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Vorwort. 


Den  Plan,  eiuc  ^les^ehichte  der  anibisrheii  Ijtterutiir  zu 
schreiben,  habe  iah  schon  vur  hiM  Ü)  »lahren  jj^efüSä^t;  ich 
hatte  gehoft't  denselben  einst  in  voller  Müsse  und  in  grossem 
Stile  anj^ffdiren  zu  krinnen.  Nach  meiner  Hut^kkehr  ans 
Constuntinopel  aber  inu8ste  ieli  mieb  im  Fnllijabr  iHiK!  da/ti 
entschliessen,  das  nun  Y(>rlie«j:ende  Buch  zu  sebreihen,  um 
der  dort  vorbereiteten  Ausy:abe  vint  b.  t^utaiba's  'Ljiyi  nl 
allbar  das  Krschciuen  zu  ermniilirbeiL 

AiLsdrürklieh  l^etoue  ieb  hier  mudi  einmaK  dass  ich  nur 
die  Äussere  (lestdiiehte  der  arabischen  Litteratur  habe  dar- 
stellen wollen,  weil  es  bei  dem  heutigen  Stande  tler  Furschuug 
unmöglich  ist.  zum  Versttiudruis  der  iuneren  Ent Wickelung 
ausser  auf  einigen  bescbraiikten  (Jebieten  vorzudringen:  bedarf 
68  doelj  wob!  noch  mindestens  eines  Jahrhunderts  ange- 
t^trcngtcr  [ihtbdogischer  Arbeit,  um  jiur  die  wichtigsten  Denk- 
mäler der  älteren  Litteratur  zugänglich  zu  machen,  lo  diesem 
Punkte  freue  ich  mich  der  Zustimmung  de  Goejes  und  Nöldekes. 
leb  habe  mich  weiter  auf  die  ncich  erlialtene  Litreratur  bc^ 
8chränkt:  hatte  itdi  meine  Sauniduugen  über  verlorene,  nur 
noch  aus  Bihliogra|drien  und  <Jitaten  bekannte  Werke  aus- . 
scbutten  wollen,  s(*  hiittc  Icf*  den  Umfang  dieses  Buches 
leicht  verdoppeln  können,  ohne  der  Sache  zu  nüt/en.  Ware 
e8  mir  vergönnt  gewesen,  au  einer  mit  Handsrhriften  ujul 
orientalischen  Drucken  reieher  ausgestatteten  Bibliothek  zu 
Hrf)citen,  so  hFdte  ich  wohl  mamdies  ausführlicher  hrdiamleln 
können.  Die  Benutzung  der  Berliner  Bibliothek  ist  ja  frei- 
lieh j^eit  einigen  rbihren  uns  Proviuzialen  sehr  erleichtert, 
aber  doch  immer  noch  mit  beträchtlichen  rnbecjuenilichkeiten 


mi^ 
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und  vor  allem  mit  Zeitverlust  verbunden.  Rieu's  Supplement 
z.  B.  habe  ich  drei  Semester  hindurch  in  regelmässigen 
Zwischenräumen  immer  wieder  vergeblich  aus  Berlin  bestellt; 
erst,  nachdem  ein  Versuch,  das  Werk  aus  Göttingen  zu  er- 
halten, gleichfalls  fehlgeschlagen,  wurde  es  mir  durch  das 
freundliche  Entgegenkommen  der  hiesigen  Bibliotheksverwal- 
tung zugänglich.  Auch  den  Kairoer  Katalog  habe  ich  erst 
während  des  Druckes  vollständig  benutzen  können.  Robles' 
Katalog  und  die  Revue  africaine  sind  mir  ganz  unzugänglich 
geblieben;  ich  habe  sie  daher  nur  gelegentlich  aus  zweiter 
Hand  zitieren  können.  Auf  absolute  Vollständigkeit  aber 
hätte  ich  auch  unter  günstigeren  Verhältnissen  verzichten 
müssen.  Mein  Buch  soll  weder  die  orientalische  Bibliographie 
und  ihre  Vorgänger  noch  einen  künftigen  Catalogus  Catalo- 
gorum  ersetzen,  wie  ihn  Aufrecht  für  das  Sanskrit  geschaffen 
hat.  Ein  solcher  wird  sich  erst  S(!hreiben  lassen,  wenn  einmal 
alle  Handschriftensammlungen  des  Orients,  namentlich  die 
Stambuls,  wissenschaftlich  aufgenommen  sind,  wie  die  in- 
dis(;hen  Bibliotheken  durch  die  Bemühungen  der  englischen 
Regierung.  Von  den  im  Auftrage  des  osmanischen  Unter- 
richtsministeriums herausgegebenen  Katalogen  habe  ich  un- 
gefähr 40  im  Oktober  1895  auf  der  Kaiserl.  Deutschen  Bot- 
schaft in  Pera  durchgesehen  und  z.  T.  excerpiert.  Vollständig 
aufgenommen  habe  ich  nur  die  S.  4  ff.  verzeichneten  Kataloge 
der  Bibliotheken,  in  denen  ich  selbst  gearbeitet  .und  die  auf- 
fallendsten Angaben  kontndliert  habe.  Nur  mit  Rägib  päsä's 
Bibliothek  habe  iah  eine  Ausnahme  gemacht,  weil  sie  an 
Seltenheiten  besonders  reich  ist:  diese  war  mir  leider  noch 
infolge  des  letzten  grossen  Erdbebens  unzugänglich  geblieben. 
Es  schien  mir  einerseits  überflüssig,  Werke,  die  ohnedies  in 
Europa  reichlich  vertreten  sind,  noch  in  ca.  40  Stambuler 
Bibliotheken  nachzuweisen,  andererseits  gefährlich,  in  wich- 
tigeren Fällen  den  meist  unglaublich  nachlässig  gearbeiteten 
Katalogen  uni)esehen  zu  trauen.  Wer  würde,  um  nur  ein 
Beis[)ie]  zu  nennen,  in  der  S.  r)18  zu  GOie  mitgeteilten  An- 
gabe des  N()-Katal()ges  (Wu  von  D.  H.  Müller  entdeckten 
Schatz  zu  vermuten  gewagt  haben? 
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Jede  Zerlegimg  eines  gesc^hichtlicheii  Stoffes  in  PeriiKle« 
hat  etwai«  willkörlirlies,  da  ja  dt^r  8tete  Fortgang  der  Kut- 
Wickelung  niemals  wirklich  iinterbrot»lien  ist.  Dennor-h  sclieint 
mir  eine  solche  Einteiliiug  iineiiasHÜeh.  Hütte  ich.  wie  2,  B. 
de  Goeje  vorschlägt,  jeden  einzelnen  Zweig  der  Litteratur 
von  Anfang  \m  zu  Ende  verfolgen  wollen,  so  wäre  wiedt^r 
iler  doch  j*ehr  wiinscIietLswerte  leberhlick  über  die  litterari- 
I  seilen  LeistungeQ  eines  bestimmten  Zeitalters  sehr  ersehwert 
worden.  Dtt^s  ioh  mieh  (ibrigens  an  die  Zeitgrerjzen  iiieht 
nxit  absoluter  Strenge  gebnnden  liabe,  sondern  hier  und  da 
rem  ihnen  abgewiclien  bin,  wo  es  lilterarische  Venvandtschaft 
XII  fordern  schien*  wird  man  |jotTetitlir;h  nicht  mis.sbilligen. 
Innerhalb  di*r  beiden  ersten  PeriiMleii  ha!ie  ich  liie  islmnische 
Litteratur  als  eine  Einheit  nach  sachlichen  (lesichtspnnkten 
eingeteilt.  Bei  der  ansserordentliehen  Vielseitigkeit  so 
mancher  arabisrhcn  rJeb'brten  inusste  ieh  diese  oft  a  pijtinri 
einem  bestimmten  Kapitel  zuweisen,  wenn  ich  das  der  Poly- 
historen nicht  übermässig  belasten  wollte.  Dabei  ging  es 
nicht  ohne  subjektive  Willkür  nh,  und  ich  selbst  würde  schon 
jetzt  bei  einem  Neudruck  dies  und  jenes  anders  ordnen;  u!u 
so  weniger  darf  ich  in  diesem  Punkfe  nuf  allseitige  Zu- 
Mimmung  hoffen. 

Den  biographischen  StoH  dieses  Bundes  ludie  ieli  durch- 
weg aus  den  gedruckten  Quellen  geschöpft.  Da  ich  den  h. 
llalL  nach  dem  Hulä<|er  Druck  zitiere,  den  ich  selbst  besitze. 
gebe  ich  hier  eine  Concordanz  desselben  mit  Wüstenfelds 
Ausgrabe  ^).      Dass   ich    die    Fortsetzer   der  Jatinia   bei    Seite 

•|  W,  1—75  =  K.  t-75.  Kä  fehU»n  in  K,:  W.  7«\  7h,  i:^3,  147, 
I4Ö,  150.  154,  \m  Ms»  199,  201,  201i  (^  FawAt  l  145),  213,  214  {=  FawÄt 
I  HW),  217,  277,  27S  (==  FHWttt  I  171),  2&S,  291,  292,  293,  21M,  :U)2,  H03, 
317,  318,  H37— H47,  3»i4,  384^  381,  52S;  es  liaudelt  sich  lii(?r  meist  nur 
iim  Übe r!»ivlirif teil,  xu wollen  m'ü  Todesdaten.  Dag«»geii  fehlt  297  K»  bei 
W. ;  357  iHl  von  W.  in  der  Zähhinjyf  liUer*i|>ruriK«'ii;  405  W,  als  An- 
Imng  xti  404  =  3<i7  K.  i?§t  iiieht  bes.  itjezählt.  K.  ist  rtu:*rülirlicher  iik 
W,  in  folgenden  Viten:  220  K.  ^  233  W.;  223  K,  ^  236  W.;  230  K. 
5=^  243  W.;  233  K,  =  240  W.;  2*H  K.  =  261  W.;  dngegen  irtt  nur 
U42  W.  nui^fülirlieher  aU  229  K.  Durch  rmstollung  entspricht  181  K, 
L^  Ige  W.  In  K.  folj^t  nA  nuf  WAw,  hei  W.  umirekehrt;  dwher  onf- 
tprecht>n  »ich:   W.  77S     90  =  K.  745—57  und  W.  791  -  9M  ^  K.  739—44. 
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gelassen  habe,  werden  Kenner  begreiflich  finden.  Ibn  as 
Subkis  Tabaqät,  die  mir  zugänglich  gewesen  wären,  habe 
ich  absichtlich  nicht  herangezogen,  um  Ungleichmässigkeit  zu 
vermeiden.  Die  erste  Hälfte  des  zweiten  Bandes  beruht  da- 
gegen ganz  auf  handschriftlichen  Materialien,  auf  die  ich 
gegen  Schluss  dieses  Bandes  schon  hier  und  da  habe  ver- 
weisen müssen. 

Die  Arbeiten  der  einzelnen  Schriftsteller  habe  ich  nach 
sachlichen  Gesichtspunkten  disponieren  müssen;  ist  es  doch 
bis  jetzt  nur  in  verschwindend  wenigen  Fällen  möglich, 
sämtliche  Werke  eines  Autors  chronologisch  zu  ordnen.  Die 
Titel  habe  ich  arabisch  in  der  Umschreibung  der  ZDMG  (aber 
mit  q)  gegeben^);  nur  bei  einigen  wenigen,  die  ich  bei  Casiri 
und  Wüstenfeld  allein  in  lateinischer  Uebersetzung  fand,  habe 
ich  mich  mit  diesen  begnügen  müssen.  Den  Inhalt  habe  ich, 
soweit  er  nicht  schon  aus  dem  Titel  genügend  erhellt,  nach 
den  Katalogen  kurz  angegeben.  Es  ist  mir  ein  Bedürfnis 
hervorzuheben,  wieviel  ich  namentlich  den  Werken  von  Ahl- 
wardt,  de  (loeje,  Pertsch  und  Rieu  verdanke.  Wenn  ich 
einzelne  Versehen,  besonders  des  Berliner  Katalogs  hier  und 
da  geflissentlich  ans  Licht  gezogen  habe,  so  bitte  ich  das 
nicht  auf  kleinliche  Tadelsucht  zurückzuführen.  Ich  hoffte 
vielmehr  auf  mildere  Beurteilung  etwaiger  eigner  Versehen, 
die  bei  einem  soweit  zerstreuten  Materiale  schwer  zu  ver- 
meiden sind,  rechnen  zu  können,  wenn  ich  meine  Kritiker 
gelegentlich  daran  erinnerte,  dass  auch  das  Lebenswerk  eines 
so  ausgezeichneten  Gelehrten,  dem  25  Jahre  hindurch  die 
reichste  Bibliothek  Deutschlands  zu  freier  Verfügung  stand, 
nicht  ganz  ohne  Fehler  geblieben  ist. 

Was  mir  seit  der  Ausgabe  der  ersten  Hälfte  aus  in- 
zwischen erschienener  oder  mir  erst  zugänglich  gewordener 
Litteratur  zuwuchs,  habe  ich  am  Schlüsse  nachgetragen.  Ich 
habe   hier  lieber  etwas  zu   viel   als  zu  wenig   geben  wollen. 


^)  In  den  Vokalen  habe  ich  mich  auf  die  schriftgemässen  a,  i,  u 
beschränken  wollen:  doch  sind  mir  von  der  gewohnten  Aussprache  her 
zuweilen  auch  e  und  o  in  die  Feder  gekommen. 
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AVer  solche  Nachträge  gewöhnlich  übersieht,  dem  schadet  es 
nicht;  wem  es  aber  um  möglichst  vollständige  Belehrung  zu 
thiin  ist.  der  wird  die  kleine  Mühe  des  Nachschlagens  nicht 
scheuen. 

Der  zweite  Band,  der  auch  die  nötigen  Register  bringen 
wird,  soll,  soweit  es  an  mir  liegt,  bald  nachfolgen. 

Endlich  erfülle  ich  die  angenehme  Pflicht,  den  Herren 
M.  J.  de  Goeje  (Rec.  Museum  <>,  p.  7),  Th.  Nöldeke,  C.  F. 
Seybold  (I.it.  CBl.  1898nr  15/6)  für  die  gütige  Mitteilung 
von  Verbesserungen  zur  ersten  Hälfte  meinen  besten  Dank 
zu  sagen;  was  ich  in  den  beiden  Listen  am  Schlüsse  den 
genannten  Herren  verdanke,  ist  je  mit  ihren  Initialen  ge- 
zeichnet. Für  jede  weitere  Belehrung,  sei  es  auf  dem  Wege 
privater  Mitteilung,  sei  es  auf  dem  öffentlicher  Kritik,  werde 
ich  sehr  dankbar  sein. 

Breslau,  im  November  189S. 

C.  Brockelmann. 
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EinleitDog. 

1.    Die  Aufpibo  der  Litteraturgcsohiohte. 

Fasson  wir  das  Wrirt  Littoratur  im  weitesten  Sinne,  so 
können  wir  darnnter  all«»  Kr/eu^nisse  des  niensehliehen  (leistes 
verstehen,  die  in  spra^dilirlh'  Form  gekleidet  sind.  In  diesem 
Sinne  wollte  z.  B.  A.  Boeckli  auch  die  Inschriften  eines  Volkes 
als  t'inen  Teil  seiner  Litteratur  anji^esehcn  wissen,  und  so 
^it'st  man  auch  heute  noch  l)iswciltMi  von  einer  bahylonischen 
Tontract-  und  Urieflitteratur.  Im  aUji-emeinen  aher  s«-hliesst 
.uan  Briefe.  L'rkundeu  u.  djiil.  mit  Ivecht  von  dein  Bejjfrifte 
r^itteratur  aus  un<l  l)czeichnet  als  litterarische  Werke  nur 
sohhe,    die   sich    von    vorneherein    an   einen    grösseren    Kreis 

ni   lliircrn   oder    Lesern    wenden.      Freili<'h   muss  der  llisto- 

ker  der  Litteratur  eines  modernen  Kulturvolkes  den  Kreis 
■  M-h    enger    umschreiben,    indem    er  alle  Werke    <ler   streng 

issenschaftli<'hen  Prosa  V(Ui  seinem  Arbeitsgebiet  ausschliesst; 

Min   es    ist    bei  (b*r  unueheuren  Ausbreitung   und    hitVeren/- 

rung  iU'fi  ueistigen  Lebens  für  (b^i  ein/tduen  uuniMglich  ge- 
'    orden.  alle  (l(d)iete  gleichmassig  zu   überschauen.     Für  den 

istoriker  einer  abgeschb)ssen  vor  uns  liei;tMiden  Litteratur 
her  ist  diese  Bt^sf-hriinkung  nicht  zub'issig,   und  so  wird  man 

ich  von  uns  verlangen  dürfen,  dass  wir  alle  Seiten  des 
j   -abischen  (Geisteslebens   zur  I)ar>tellung  bringen.      Aber  das 

rabisrhe  ist   nicht   nur  die  Litteratursprache  eines  einzelnen 

'\  olkes  gewesen,  sondern  es  hat  sieh  als  solche  im  Laufe  von 

•/  vrdf  Jahrhunderten  über  alle  den   Islam  bekennenden  Vrdker 

j,  isi,^»>breitet.     Von  den   Ufern  <les  iNuitus  bis  nach  Zanzibar. 

\   i.i   Fez  \nnlTimbuktu  bis  nach  Ka^gar  und  den  Sundainseln 

iJr  (■  (  kr  I  m  .iiin,  Ar.'ibische   Littcruturo'"  ><  hichte.    1.  1 
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ist  (las  Arabische  das  gemeinsame  geistige  Band  der  ver- 
Bchiedenartigsten  Völker  geworden,  die  sich  nun  alle  mehr  oder 
weniger  am  Ausbau  der  arabischen  Litteratur  beteiligt  haben. 
Dazu  kommt,  dass  die  litterarisclie  Betriebsamkeit  kaum 
irgendwo  reger  gewesen  ist,  als  im  islamischen  Orient.  Soll 
unser  Buch  nicht  ins  Masslose  wachsen,  so  müssen  wir  den 
gewaltigen  Stoff'  zu  begrenzen  versuchen. 

Von  selbst  scheiden  nun  zwei  Gebiete  aus.  die  sich  nicht 
an  die  Gesamtheit  der  arabisch  Redenden  wenden,  sondern 
nur  an  einen  ausdnlcklich  beschränkten  Kreis.  Das  sind 
die  specifisch  christlichen  und  jüdischen  Schriften.  Diese 
können  nur  im  Zusammenhang  mit  den  übrigen  christlichen 
Litteraturen  des  Orients  einerseits  und  mit  dem  neuhebräischeu 
Schrifttum  andererseits  behandelt  werden.  Wir  verzichten 
ferner  auf  die  Besprechung  der  zahllosen  verloren  gegangenen 
Schriften,  mit  Ausnahme  derjenigen,  die  Jiachweislich  auf  den 
Gang  der  Litteratur  einen  bestimmenden  Einfluss  ausgeübt 
haben.  Freilich  hängen  Verlust  oder  Erhaltung  eines  Werkes 
manchmal  von  zufälligen  Umständen  ab;  im  allgemeinen  aber 
darf  man  annehmen,  dass  Bücher,  die  ganz  spurlos  unter- 
gegangen sind,  in  der  That  ni(;ht  lebensfähig  waren.  Eine 
zeitliche  Beschränkung  unseres  Stoffes  liesse  sich  nicht  recht- 
fertigen; aber  natürlich  sind  wir  nicht  nur  berechtigt,  sondern 
auch  verpflichtet,  die  classischen  Perioden  der  Litteratur  aus- 
führlicher zu  behandeln  als  die  Zeiten  des  Verfalls. 

Die  Litteraturwissenschaft  im  höheren  Sinne  ^)  sucht 
die  Entwicklung  eines  jeden  Schrifttums  im  Zusammenhang 
mit  der  gesamten  Kultur  des  Volkes  und  die  Entstehung 
des  einzelnen  Werkes  in  ihrer  Abhängigkeit  von  der  Indi- 
vidualität des  Autors  und  <len  Einflüssen  seiner  Umgebung 
zu  verstehn.  In  <lieser  Weise  lassen  sich  heutzutage  immer 
nur  einzelne  Gebiete  der  aral)ischen  Litteratur  bearbeiten, 
wie   es  Goldziher   mit   der   Tradition   gethan   hat.     Wer  aber 

')  K.  (irossc,  Dil«  LitoraturwisM'n-irliaft,  ihr  Ziel  und  ihr  Weg. 
I>i>*s.  llaUe  lss7.  H.  Ten  Hriiik ,  Tcher  die?  Aufjrahe  der  Litteratur- 
ge«(rhieht<',  Uectoratsrrde.  8tra>sburg;  isiH.  E.  Elster,  Die  Aufgaben 
der   Litteraturge>(diiclite.     Akadoniisclie  Antrittsrede.     Halle  1S94. 
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iliif^  (lesitmtueliii't  <lar/ustelleu  iiiitoiniriiint«  uiuk.^  mrin  Ziel 
iiie«lrig«^r  »lerkeii  und  sii*!»  Iit*gin1y;t*n4  Ann  äussere  Leben  «ter 
f  jlteraliir  zu  j«'liiMerii  uiul  sei  iln*  kfinftitfvii  KrforHrliung;  ihres 
\W!ii»*us  unii   Vi^ri^flitMis  vi»r/iiarheiteii. 


L  l'uj^ere  (Juelleu,  von  ileueii  wir  liier  natürlirti  nur 
die  ilan  liessiniti^elnet  hetreflTendeu  snifzahleu,  walireiirl  die 
M<»n«iu:ruidiitni  je  un  ilireiu  Orte  genaiiut  werden,  sind  teils 
biiiKni[dliselien.  teils  bildiH;i;ni]dnselieTi   liilialtM. 

I,   biiijü:raiiliis<*lie  Werke: 

4.  HhIL  =  Dill  HanikAii  AVhChjAi  h\  X'ptu  2  Kile.  HiilAii  12!»1»  *), 
Vitüi*  tlhiHtriiifi)  viriMUMi  lul.  K,  \Vn!^tt'ut«*lil,  Unttiiigm»  |h35-4ü.  Hui 
LbttllikHiiH  liit»^ru[iliii'al  «Hctioiiary  trüiiHlutuit  i'vimi  thi'  »rubil^  Ity  Alne 
lockiii  de  SImie,  4  Bdw.  PiiriR-Lwndöu  1843—71. 

Kn  w&t  ^  MJi.ÄAklr  n\  Kutubl  KiiwAt  nl  Wiifiijäl,  2  lUe.,  BfilAn  12H2- 

*2.  biblit»i:rapliisrlie  Werke: 

rft  ft>ti  J.  Hodif^er  liitd  A.  Mnik^r,  t  Bd^t.,  Leipzig  1H7t  -72. 
H  H    Lcnii'on    l»ihlroi7rH|ilik'iini    et     iJii('y4'ln|iH*'dH'iim    »i     Mu^^tiipliii 
b^li     Alictannli    Knlili    Ji'lelii     dii'to    et     mtniitie    llnji    KhiillN    rt'lobrnto 
^pi|»£i^jtiim  cd.  Ü.  FlQ^o],  Leip^sig-Lotidnn  1835  —  58.    7  Bde. 

Kill»»    X.  U.  Crtiiiluguc    «r  iinihii'    book?.    in    tUe    British   >luj*i'um 
ttt  I  A-L.  Lundi»n   IHUA, 

lltirinjac  Kiitiilu^  d^r  katr^erlicheii  IFiiiviTHitÄtH-  und  L»ndeH- 
||iMint1u*W  in  .Strii*M»ufg,     Arubirtebe  Iiit»?rittur.     8trii«sbiirK  1^77, 

Bn  J.  Tiu  Z*Mik«T»  Bibtiuilii'i'rt  urii^ntulis.  Miinutd  dr  bibliu^nipbif 
ri«?nl»!e,  2  Bdo.,  Udpzig  m4H,   IMBl. 

Fried,    Frit'd«?rk'i  K.  Biblintlioca  oricuttilis  od«?r  vtdlMt»iidi|a:o  IJ^ie 
jiUer   1H7Ii     K3  iii  Dput^rbJiifid.  Frnnkreirb,    Kii^dniid  innl  don  Ktdüiiioii 
^»Uieiii'iirn   BötdUT  vtv„  LL*i|ui^   IH77  —  ^4, 

LBL  fätüruturbbiU  för  oi-ienfftliHrbi'  Phil*di>triis  bni^H».  m»i  K.  KiiUii. 
4   Bdf!^  litfjpxtj^  IHt^S— B». 

IIB.  Orionliili.'iryu'  Hibliu|;r»pbii',  biK«**'»*''"^  ^*'"  ^'^^  ÄliiUi^r,  lisjtfb, 
|ivii  I^i<(lii?nimnn,  BitIIi»  lHh7C 

I   Für   gi'vrohfilk'U  niich  dieser  Au»j,'«br  i-itiprt  mit   NiimuHMti  d^r 
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Die  wichtigsten  Quellen  endlidi  sind  die  Handschriften- 
kataloge, die  wir  nach  alphabetischer  Reihenfolge  der  Sigeln 
verzeichnen: 

Alger  Catalogue  general  de»  msä.  des  bibliotheques  publiqucs 
de  France.  Üepartements  Tome  XVIII.  Alger  par  E.  Fagnan, 
Paris  1893. 

A.  8.  Defteri  kutiihhane'i  Aja  Sofia  Stambul  1304. 

Herl.  Ahlwttrdt,  Verzeichnis»  der  arabischen  Hss.  der  königl. 
Bibliothek   zu   Borlin,  Bd.  1  —  8,  Berlin   18H7  ff.*) 

Bodl.  Bibli(»thecae  Bodleianae  cod.  mss.  or.  Catalogus  p.  Ja  Jo. 
Uri  Oxon.  1787.  p.  II  vol.  1  ab  Alex.  NicoB  Oxon.  1821,  p.  II  vol.  2  ab 
E.  B.  Pu>oy  Oxon.   1835. 

Br.  Mus.  Catalogus  codd.  Mss.  qui  in  Musaeo  Britannico  äti^scr- 
vantur  pars  II.  cod.  arab.  aniplectens  3  vol.    London   1870 — 79. 

Br.  Mus.  Suppl.  Hieu  V\i.  Supplement  to  the  catalogue  of  the 
arabic   mss.  in  the  British   Museum.    London  1894. 

BriU.  Houtsma  Catalogue  d'  une  collection  de  mss.  appartenant 
h  la  maison  Brill.  Leyde   188(>. 

Cambr.  Palmer  Descriptive  Catalogue  of  the  Arabic,  Pcrsian  a. 
Turkish  mss.  in  the  library  of  Trinity  College  Cambridge  1870. 

Dresd.  Fleischer,  11.  L.  (!ataloguH  codd.  mss.  or.  bibl.  reg.  Drcsd. 
Lipsiae   1S31. 

Kseur. '  Bibliotheca  Arabico-Iiispana  Escurialen-^is  o]).  M.  Casiri, 
2  Bde.      Matriti    17(50—70. 

Kseur.-  Hereubourg,  II.  Les  manuscrits  nrabes  de  l'Escurial  I. 
Paris   IHS». 

(foth.  Pert-eh,  AV.  Die  arab.  fldschr.  der  horzogl.  Bibliothek  zu 
Gotha.    Bd.  1— IV.    (Jotha   1877  —  83. 

llavn.  Cudieeh  arabici  bibl.  reg.  Ilafn.  enum.  et  descr.  a  F.  Mehren 
Hafniae   IHM. 

Jeni.  Jeiii,  (iami  kutubhane  defteri  Stambul  130(>. 

Ind.  off.  Loth  Catalogue  of  the  arabic  mss.  in  the  library  of  the 
India  ofrice.     Londt>n   1877. 

.I<»ng.  P.  de  Jong  Catalogus  codd.  or.  bibl.  acad.  scient.  Lugd. 
Bat.   1S02. 

Kairo  Fihrist  al  kutul)  al  'arabija  al  mahfuza-  bil  kutubhAne  al 
hidiwija  al   misrija.  Bd.  1 — VII.      Kairo   130(5 — \). 

')  Die  /u'iammenstellung(Mi  am  Schlu>«ie  der  einzelnen  Capitel  sind 
citiert:   Alilw.  Nr. 
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Köpr.  Köprülüz&deh  Mehemed  P&H&  kutubhftne  defteri.  Stam- 
bul  o.  J. 

K rafft.  Krafft,  Die  arab.,  perd.  und  türk.  Ildüchr.  der  k.  k.  Orient. 
Akademie  lu  Wien.     Wien  1842. 

Leipz.  Catalogus  libroruni  m^.  bibl.  »enat.  Lipt».  ed.  A.  Q.  R.  Neu- 
mann. Cod.  or.  ling.  de«cr.  H.  O.  Fleii»cher  et  Fr.  J)elitztich,  ürinimae  188H. 

Leyd.  Catalogus  cod.  or.  bibl.  ac.  Lugd.  Bat.  ed.  Dozy,  de  Jong, 
de  Ooeje  et  Houtsma,  vol.  I— VI,  Lugd.  Bat.  1851—77. 
—  Catalugus  cod.  arab.  ed.  II,  vol.  I  Lugd.  Bat.  1888. 

Madr.  (Robleri,  F.  0.)  Catalogo  de  los  manuHcriton  Kraben  exist. 
en  la  Biblioteca  NacionJl  de  Madrid.     Madrid  1889. 

M&Dch.    Aumer,  J.     Die    arab.    und  pers.  Hdschr.   der  Hof-  und 
/\  Staatsbibliothek  in  München  1866. 

Xan.  Catalogo  de  Cod.  M».  or.  della  Biblioteca  Naniana  comp. 
dair  Ab.  S.  Aääemani^p.  I.  II  Padova  1792.    . 

N  O.  Nüri  Oiinftnlje  kutubh&ne  defteri  Stambul  O.  J. 

Paris.  Biblioth^que  Nationale.  Departement  des  manuAcritd. 
Catalogue  des  manuscrits  arabes  par  de  Slane.    Parid  1883 — 1895. 

Pet.  Catalogue  des  mss.  et  xylographes  orientaux  de  la  Biblio- 
theque  imp^r.  pubL  de  8t.  Potersbourg  1852. 

Pet.  A.  M.  Rosen,  V.  Notices  sommaired  de.«*  niss.  arabe»  du  Musec 
Asiatique  I.     St.  Potersbourg  1881. 

Pet.  Ro».  Collection  scientifiquo  de  Tinstitut  des  langues  orien- 
talert  du  Ministere  des  affaires  etrangere:^  I.  L^s  nianuscritr«  arabes  par 
V.  Rosen.  8t.  Petersbourg  1877.  VI.  les  ms.  arabes  etc.  pur  Günzburg, 
Roä^en  etc.  8t.  Petersbourg  1891. 

R&gib.    Defteri  kutubliÄne'i  Ragib  PASä.     Stambul  1310. 

Ref.  Die  Ref&Mja  Fleischer,  Kl.  Sehr.  111  366  ff. 

Ups.  Tornberg,  C.  J.  Codices  arab.,  pcrs.  et  turc.  bibl.  reg.  univ. 
Upsal.     Lund.  1849. 

Vat.  Bibliothecae  apostolicao  Vaticanae  cod.  nu^cr.  cat.  p.  I.  t.  I. 
Romae  1766. 

Wien.  FlQgel,  0.  Die  arab.,  pers.  und  türk.  Haudnchr.  der  K.  K. 
Hof  bibl.    3  Bde.    Wien  1863  —  1867. 

2.  Den  ersten  Versuch,  die  arabische  I^itteratur^eschichte 
vollständig  darzustellen,  machte  Hammer- PurgstalP).  Die 
Mängel    dieses   Werkes    sind    so    l)ekaiiut,    dass    \vir    es    im 


*)    Literaturgeschichte    der  Araber.      Von   ihrem    Beginne    bin    zu 
Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  der  Hidschret.  7  Bde.    Wien   isäu     öH. 


()  Einleitung. 

folgenden  eiiifacli  ignorieren  dürfen.  Dasselbe  gilt  von  dem 
Burlie  Arhutlinots  ^).  Meisterhaft  ist  die  knrze  Skizze 
A.  V.  Kremers  2),   der  wir  mannigfache  Anregung  verdanken. 

III.  Einteilung  der  arabischen  Litteratnrgeschichte. 

Arabische  Kritiker  pflegen  die  Geschichte  der  Poesie 
ihres  Volkes  in  zwei  Perioden  zu  zerlegen,  in  die  Zeit  des 
Heidentums,  (iähilija'*),  und  die  des  Islams.  Aus  der  ver- 
ilchtlich  klingenden  Bezeichnung  der  ersten  Periode  darf  mau 
nicht  etwa  schliessen,  dass  die  Späteren  in  religiöser  Ver- 
blendung diHi  Wert  der  heidnischen  Dichter  im  Vergleich  mit 
ihren  glilubigen  Nachfolgern  herabzusetzen  geneigt  gewesen 
Nvüren;  im  (legenteil,  man  betrachtete  die  Alten  als  absolut 
unübertreft'liche  Muster  und  ging  in  der  Pedanterie  sogar 
soweit,  einem  Dichter,  dessen  Leistungen  man  seine  Anerken- 
nung nicht  versagen  konnte,  diese  doch  zu  Kchmülern,  nur, 
weil  er  na<'h  Muhammed  geboren  war*).  Man  schuf  daher 
ui»ch  eine  mittlere  Klasse,  die  der  Muhadramun,  die  ihre 
Jui^eud  wenigstens  noch  in  der  heidnischen  Zeit  verlebt  hatten. 
In  Wahrheit  hat  aber  der  Islam  zunächst  durchaus  keine  so 
eiusehueidende  Bedeutung  für  die  arabis(;lie  Litteratur  gehabt, 
wie  uns  diese  Kritiker  glauben  lassen  mCMihten.  Während 
der  v;HU/en  Zeit  der  umaijadischen  Herrs(^haft  fuhren  die 
Duhler  fort  in  den  Bahnen  ihrer  heidnischen  Vorgänger  zu 
wiMulelu  Krst  mit  der  Thronbesteigung  der  ^\bbäsiden  kommt 
det  ixlämisehe  tleist  wirkli<h  zur  Herrschaft  und  richtet  nun 
seiue  Npit/e  nicht  nur  gegen  den  religiösen  Inditferentismus, 
\vM4ilviu  v;ei;eu  das  nationale  Wesen  der  Araber  selbst;  denn 
die  Vbliu^iden  verdankten  ihr  Euiporkommen  gerade  der 
l  ul^»Alül/anii;   der    uichtarabischen,    insbesondere   der   persi- 

)  Vi^Uu'  autUorrt,  H  mnniinl  of  arabian  hintory  and  literature. 
l..>u«Kii    I.VIO. 

*»  Kui«ui4;cM'hivhu>  ib*?*  Orient-s  unter  den  Chalifen.  Bd.  II.  Wien 
»'....     ^    »41        »X4. 

-t  .iv         VUh.   «,  1^1'.   rhil.   I,  130. 
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sehen  Bekenner  des  Islams.  So  entwickelte  sich  unter  ihrer 
Ägide  eine  islamische  Litteratiir  in  arabischer  Sprache^). 
Wir  teilen  also  die  arabische  Litteraturgeschichte  in  zwei 
Hauptperioden : 

I.  Die  arabische  Nationallitteratur  von  den  ersten  An- 
fangen bis  zum  Untergange  der  Umaijaden  i.  J.  132/750: 

1.  bis  zum  Auftreten  Muhammeds, 

2.  Muhammed  und  seine  Zeit, 

3.  Das  Zeitalter  der  Umaijaden. 

IL  Die  islamische  Litteratur  in  arabischer  Sprache. 

Die  eigentliche  Blutezeit  der  arabischen  Litteratur  dauerte 
kaum  3  Jahrhunderte. 

Schon  um  die  Mitte  des  10.  Jahrhunderts  ging  mit  der 
politischen  Einheit  des  'abbäsidischen  Reiches  auch  der 
materielle  Wohlstand  und  die  geistige  Blüte  einem  schnellen 
Verfall  entgegen.  Noch  drei  Jahrhunderte  dauerte  freilich 
die  Nachblüte,  die  erst  durch  die  Mongolensturme  des 
13.  Jahrhunderts  endgültig  geknickt  wurde.  Untergegangen 
ist  die  arabische  Litteratur  in  diesen  Stürmen  allerdings 
nicht;  aber  sie  ist  seitdem  in  einem  starren  Schematismus 
verkftöchert,  und  nur  Poesie  und  Geschiclitschreibung  haben 
noch  einige  originelle  Früchte  gezeitigt. 

Was  der  arabischen  Litteratur  während  dieser  Periode 
an  Originalität  abging,  das  hat  sie  durch  ihren  erziehenden 
Einfluss  auf  die  zahlreichen  dem  Islam  nach  und  nach  ge- 
wonnenen Völker  ausgeglichen.  Das  wichtigste  politische 
Ereignis  dieser  Zeit  ist  die  Eroberung  Ägyptens  durch  den 
osmanischen  Sultan  Selim  i.  J.  1517,  durch  welche  die  sunni- 
tischen Völker  wieder  in  einem  Staate  vereinigt  wurden. 

Wir  teilen  also  die  Geschichte  der  islamischen  Litteratur 
in  4  Perioden: 

1.  Die  Blütezeit  unter  der  Herrschaft  der  'Abbäsiden  im 
*Iräq  von  ca.  750  bis  ca.  1000. 


')  A.  MüUer,  Der  Islam  I,  470. 


8  lilinleitung. 

2.  Die  Nachblute  von  ca.   1(X)()  bis  zur  Zerstörung  Bag- 
dad» durch  Hiilagu  i.  »I.   1258. 

3.  Von  der  Mongolenherrschaft  bis  zur  Eroberung  Ägyp- 
tens durch  Selhn  i.  »I.   1517. 

4.  Von  1517  bis  zur  (legenwart. 


1.  Buch. 


Die  arabische  Nationallitteratur. 


1.  Abschnitt. 

Von  den  Anfängen  bis  zam  Auftreten  Hnlianuneds. 

1.  Kapitel.    Die  arabische  Sprache. 

Die  Bewolmer  der  arabischen  Halbinsel  zerfallen  von 
altersher  in  zwei  durch  tiefgehende  Unterschiede  scharf  ge- 
sonderte V^olksgruppen.  Die  Minäer,  Sabäer  und  Himjaren 
in  den  südlichen  und  südwestlichen  Küstenländern  erfreuten 
sich  dank  ihrer  Lage  an  der  indisch-ägyptischen  Handelsstrasse 
seit  alter  Zeit  einer  blühenden  Kultur,  von  der  uns  noch  jetzt 
mächtige  Ruinen  und  zahlreiche  Inschriften  Kunde  geben. 
Während  der  ersten  Jahrhunderte  n.  Chr.  ging  aber  diese 
Kultur  allmählig  ihrem  Verfall  entgegen,  da  der  Handel 
andere  Wege  einschlug;  das  Land  verödete  und  viele  seiner 
Bewohner  sahen  sich  zur  Auswanderung  nach  Norden  ge- 
nötigt. Dort  hausten  in  der  weiten  Hochebene  des  Negd 
l)is  tief  nach  Syrien  und  Mesopotamien  hinein  ihre  Stammes- 
vettern,  die  Beduinen,  denen  das  freie  und  rastlose  Nomaden- 
leben in  der  Wüste  Geist  und  Leib  anders  geartet  hatte  als 
den  Bauern  und  Krämern  des  Südens.  Nur  an  der  Handels- 
st fasse  in  der  Küstenlandschaft  Higäz  hatten  es  diese  Xord- 
araber  zu  städtischen  Siedelungen  gebracht,  und  nur  an  den 
Kändern  der  Wüste  unter  dem  Einflüsse  der  römis(rhen  und 
der  persischen  (Irossmacht  waren  ihnen  die  Anfänge  staat- 
licher Organisation  gelungen.  Aber  trotz  der  äusseren  Zer- 
splitterung scheint  bereits  vor  dem  Islam  eine  gewisse  Ein- 
heit der  religiösen  und  sittlichen  Ideen  die  Beduinen  zu  einer 
Nation   verbunden    zu    haben.      Das   bestätigt    uns  auch   die 


BuHi. 


Sprarhe  ihrer  Poesie,  tue  liei  ileii  <*liristljf4ien  Bewolinem 
Hira  ilieselUe  ist.  wh  hei  4eu  Iieiilnisrlieti  Zieü^euhirle 
deiHit^fiirgeii  siNilirli  vtiii  Mrkki»,  Mit  Krrlit  tn^tmit  Nnld»^! 
dass  diese  (ileiehlieit  weder  dunli  die  redaktiouelle  Th 
keit  der  Üherlieferer  riorh  au?;  der  Aiinahiue  einer  kfinstli 
dialertiis  [Mietiea  erklärt   werden  kiiTiiL 

Die  arabiselje  Spraelie  ist  reieh  uii  inisdnteksvolleii  Fo: 
iiiid  svMtaktisrlieii  FeinlieiteiL  \orli  reirlier  ist  ihr  \ 
sehatz  an  SyiiunviiUMi  zuiu  Aiisdrark  der  feiiisteii  Nüö 
in  der  eiutüiiigeu  Ijiiijfehinii;  th.^r  HediiineiL  Trotz  ilirer 
gesehlossenheit  ist  ril»ri^eiiK  die  arahisrlie  S|irae]je  nicht 
geldieheii  vmi  Leiiiiworteni,  die  die  lleduiiieii  inshesoiiden 
den   iliiieti  an  Kultur  rd)erlei^enen  Aranifiero  hezogeir-^). 


2,  Kapitel.    Die  Anfaule  der  IViesie.  ' 

Was  uns  die  arainsehtMt  l*liihdi»gen  vuii  ileni  aiig*: 
ersten  Diehter  zu  l*eriehten  wissen^),  pfehört  in  das 
der  Mythe  oder  vielujehr  der  willknrlirlien  l^rHndnii^, 
die  ilhrigen  suuenannten  Awa'iL  (iliieklieherweise  lia' 
aber  die  eclite  l  eh  erliefe  runu:  noch  i^inijj^e  Zf^e  erli 
die  sirh  zn  einem  zientlirh  deutlieljen  Hilde  von  eine 
kiinstinassi^en  Poesie  des  l>.  Jalirhunderts  vonnigeln 
Stufe  der  Litteratur  verbinden  lassen,  Ks  ist  eins  der  ' 
Verdienste  J.  (nddzihers  *),  diese  Zuge  »ijesaninielt  nn 
deutet   zu   liaben. 

Der   Diehter   ffdirt   hei    dmi   Arabern    ih'u   Namen 
d,  i.    der  Wissernle,    luid    zwar    als   Inhaher    ühernatur 
AVi^gens.    Kr  *(alt  als  eine  Art  *  Orakel  seines  Stammes, 


*)  D»e  Somit JÄchen  Sprai'hen  .p.  15. 

')  S.  Frinkfd,  Die  aramaisehiMi  Freindwöifcr  im  Aruli 
Leiden   IHHil. 

'l  AlilwrtrrU,   l  iitT  Pipe-»!»^  uiiili   l'oetik  il**r  A ruber  p.  H. 

*)  Alihtttidluni^eii  zur  arab*  Pbilulogie.  Luiden  IST*),  1.  C 
Vüf^ejiehicbte  der  Hi^'A-Poesie;  Bemerkun^^en  xur  ältpi^ten  Ue* 
dt*r    ariib,  Pne^^ie  in  Actcb  du  X«™«f   cungrett  d.  orieiU.  secL  III  \ 
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dem  Kähin.  nur  dass  er  nicht  wie  dieser  an  ein  HHÜii^iini 
gebunden  war:  auch  seine  Fähigkeit.  \\i«-  die  des  Käiiin. 
ffilirte  der  Volksglaube  auf  die  lns|drari<m  dnrrh  einen  <iinn 
zurück,  (ioldziher  führt  eine  Reihe  von  Ffdlen  an.  in  denen 
man  in  alter  Zeit  den  Rat  des  Dirhters  t-inholte.  Auf  der 
alten  Anschauung  vom  zauberhaften  Charakter  des  I)ichter- 
wortes  beruht  auch  der  <Jebraurh  des  Wortes  ansada  für  das 
Kecitieren  von  (iedichten.  wie  von  Beschwörungen  und  Kid- 
tlfnhen. 

(ianz  besonders  deutlich  aber  tritt  der  (ilaabe  an  die 
Fetischkraft  des  Wortes  beim  Hijia  hervor,  da.s  ursprünglich 
als  eine  feierluhe  Verfluchung  des  Gegners  gedacht  und  mit 
relii^iosen  (Vremf»nien  verbunden  war. 

^Mit  dem  allmilhligen  Schwinden  der  altheidnischen 
Lel^ensanschauung  ist  aus  dem  Wissenden  der  Dichter  ge- 
worden, aus  dem  Seher  der  Wortkunstler.  Es  ist  das  nicht 
das  einzige  Reis[)iel  dafür,  dass  eine  Thatigkeit.  mit  welcher 
man  auf  uralter  Kulturstufe  die  Vorstellung  eines  zauber- 
haften Charakters  verband,  auf  entwickelteren  Stufen,  von 
allem  religiösem  Wesen  losgelöst,  im  profanen  Lebensverkehr 
zur  r>edeutung  gelangte  und  in  dieser  Eigenschaft  einen  neuen 
Entwicklungsgang  <lurchmachte.  Das  si'r  der  Araber,  wie  es 
in  <ler  Litteratur  überliefert  ist.  hat  dieselbe  Vorgeschiehte 
wie  die  tnaoidij  und  das  carinen- M. 

A.  Kapitel.    Die  Formen  der  arabiHclien  Poesie. 

Schon  die  ältesten,  auf  uns  gekommenen  Litteratur- 
deiikmäler  zeigen  hochentwickelte .  mannigfaltige  Metra, 
denen  allen  der  Fjidreim  gemeinsam  ist.  Als  die  älteste 
Form  der  poetischen  Rede  können  wir  daher  das  Sag.  die 
Reimprosa,  bezeichnen.  Für  das  hohe  Alter  dieser  Kunst- 
form spricht  auch  der  Umstand,  dass  wir  dieselbe  bei  den 
nächsten  Verwandten  der  Araber,  den  Abessiniern,  wieder- 
finden, und  zwar  nicht  nur  in  kirchlichen  Dichtungen,  die  ja 


>)  Ooldziher  1.  1.  p.  ]S. 


1 1 


1.  Biuh. 


unlor    friMiult»m    Kiutlusse    stehen   knimten.    somieri»   aiu-li    in 
iWw  altiuuliariseheii  Vt»lkslietlern. 

Aus  dem  Saii'  eiitwiekelte  sieli  liunli  rythiniselie  (iliede- 
ruM^;  das  jainhiselie  Mass.  «las  Heiiez  mit  dem  Kinlreim  am 
Sohluss  jedes  Kolons  M.  Dieses  älteste  Metrum  wird  von 
manehen  araldsehen  Theoretikern  üiierhaupt  nirht  als  si*r  an- 
eikauul  und  es  ist  in  der  That  immer  in  naher  Benlhrung 
mtl   der    Trosa  j;eldiehen. 

Ivs  ist  in  hohem  (irade  wahrsrheinlirh.  dass  aus  dem 
Ktv^e/.  eiNl  die  ührigen  Metra  sieh  entwirkelt  haben,  und  dass 
l»»'i  ilieMei'  Kntwirklunii:  musikalische  Prinzipien  wirksam 
;r\\e.>en  sind^K  .laeoi)-^)  W(dlte  die  altarabisehen  Metra  aus 
xUu  \risi  hie\lenen  (Ianii:arten  des  Kamels  herleiten.  An  ihn 
Ivuiipii  Ihnnuann*)  an.  Kr  entkleidet  den  (Jedanken  ♦Iae<d)s 
.»m,  t  nuuieihin  oriij:inellen  Form  und  versucht  durch  rein 
mi  *  iiaoi.M  lie  Deduktionen  die  jj^esamte  Metrik  aus  dem  Schritt- 
lu.i .  ■  dl.«  Kameltreibers  abzuleiten.  Solange  nicht  genaue 
I  uti  i  .u.  hjui!<rn  über  die  (leschichte  der  arabischen  Metra 
iiti.l  »liu  Kel»,indlunvi  bei  den  einzelnen  Dichtern  vorliegen, 
Hill    itli    N|»i  kulatiimen  fruchtlos. 

\    t\4>tJ      VIU^t'Mioiiio  (Charakteristik  der  altarabischen 

Poesie.^) 

!.-,      .1    <iii  lii    leicht,    das  Wesen    der   arabischen   Poesie 

,..  ■     .j    ii  iimi'uii    weil  wir  dabei  gemitigt  sind,  die  Termiuo- 

...i,j,i     i'ijii»|KiiMhen,    auf   den   Kategorien    der    Peri- 

.   ..X.      i.  ;.i    \lc\.*n\h'iner  beruhenden  Poetik  auf  einen  ganz 

1.  .     »  .i^i  .4   *vi*»ll  .4U/.UW enden. 

».        1    ...  .♦• 

.,...,;.    •     V    V    VI.  7.  S  (187G);  Laiidberg,  Arabica   III. 

.»i>.  [ii'ii   Ikuhlorii,  Iloft  II  S.  106. 
\.  'v^mIiiiiu-.      tVi*  rrnprung:    der    arabij^clien    M(»tra. 

\      .  \\       '  t»,      ri«."»u'  und  Poetik  d«M'  Araber,    (iotba  Is.')«. 

....     i'ii.'iNliiiiüqiie.     Paris  issO.     Weniu^,   J.  G. 

..iK    1^"    «inibisehen  P«M?.*ie.    Tnnsbriu-k   1S70. 
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Man  nennt  die  arabische  Poesie  für  gewöhnlich  schlecht- 
weg lyrisch,  d.  h.  ursprunglich  für  den  Gesang  bestimmt. 
Nun  bezeichnet  die  Überlieferung  allerdings  die  in  nach- 
islamischer Zeit  übliche  Art  des  Gedichtvortrags  mit  musi- 
kalischer Begleitung  als  eine  den  Perseni  entlehnte  Kunst. 
Aber  wir  hören  doch  schon  aus  heidnischer  Zeit,  dass  die 
Mekkaneriimen  in  der  Schlacht  bei  Ohod  die  Lieder,  durch 
die  sie  den  Mut  ihrer  Männer  zu  entfachen  suchten,  mit 
Musik  begleiteten.  Wenn  nun  bis  in  die  neueste  Zeit  auch 
in  der  Wüste  jeder  Gedichtvortrag  auf  der  Rebäbe  begleitet 
wird,  so  dürfen  wir  das  auch  wohl  für  das  Altertum  als  das 
Normale  annehmen.  In  diesem  Sinne  wäre  also  die  Bezeich- 
nung lyrisch  gerechtfertigt. 

Dem  lyrischen  Liede,  dem  jLiiXog,  im  Gegensatze  zum 
&roc,  schreibt  man  als  zweites  Charakteristikum  zu.  dass  es 
die  subjektiven  Empfindungen  des  Dichters  zum  Ausdruck 
bringe.  Stellen  wir  dies  in  den  Vordergrund,  so  dürfen  wir 
nur  einen  kleinen  Teil  der  altarabischen  Poesie  als  lyrisch 
bezeichnen. 

Was  die  altarabische  Poesie  im  Gegensatze  zu  der  aller 
anderen  Völker  hauptsächlich  charakterisiert,  ist  der  Mangel 
einer  geschlossenen  Komposition.  Der  Araber  findet  die 
poetische  Schönheit  immer  nur  im  einzelnen  Verse  oder  Halb- 
verse, wie  aus  zahlreichen  Kunsturteilen  in  der  belletristischen 
Litteratur  zu  ersehen  ist  ^ ).  Es  wird  einem  Dichter  geradezu 
als  Fehler  angerechnet,  wenn  er  zum  Ausdruck  eines  Ge- 
dankens zwei  oder  gar  mehr  Verse  gebraucht.  Wie  die  ein- 
zelnen Verse  oder  Versgruppen  aneinander  gereiht  werden, 
ist  zunächst  gleichgiltig.  Daher  findet  sich  kaum  ein  Ge- 
dicht in  zwei  verschiedenen  Überlieferungen  mit  gleicher 
Versfolge. 

Es  ist  immer  nur  eine  einzelne  Empfindung  oder  eine  ein- 
zelne Beobachtung,  die  der  Dichter  in  einen  Vers  fasst.  Wohl 
mag  sich  ihm  Vers  an  Vers  reihn.  bis  er  alle  Glieder  seines 
Reittiers  gepriesen  oder  jeden  einzelnen  Vorgang  an  einem 


')  Vgl.  z.  B.  Hiz.  I,  373. 


^;      .;.-       ■  '  .-,-    xi-iiHT  IhmIi*   m»  tVst. 

■    .      •>.  !hM    l*iM->ii'    i>t    (Km*    Kiii- 
..    *        .rNi.r.-.lM-ml     «mii     »Mm'    Im»- 

>.   ■    ..    '1  !^.    I.i'l»      ^.'llisllnh.    S|mtt 
:.   -L-  »       W  i».'"l«.Mk-  'l?f!li|»'||      (inillll- 

X.  ..    -  ..■  '!»■     'i-rw   iniiu^-ii   iW/stiiiiil- 

,    .    r,  j!!r   l;!^-.    :ii^  "•'  «li-^--   Kiiiist- 
,,    .    '.\aiiMix    x.i;    tiiH-li    ixt    inisrr 


^  .:«-,fi'uiiAe:  *l*'i*  arahiscIuMi  INm-sic.' 

I  .      i  .h-r  N'lirift.  wii-  ih-uiTi«  Fmnle 

II  .  .  ;;    Nilmii    in    wi'ii    iiltiTi-r   Zeit 
si                                                    ...     ...itialiin.  s(i  <i:irf  111:111  <|nrii  mit 

.v-  .u  \uf/rii-linniiLi  «li.-r  uns  jetzt 
u..  innulKimHH'ihinix-liHr  Zi-it  I»e- 
»a.u  LiiMliT  au>sr|ilii'>slii'li  im 
.,  .iulu'V  m;iiniii:t'jir|iiMi  ^lefnhren 
.?x   iu-tli*H'litni>kr;it't    riiirs  Natiir- 

ScIllM  .    >,»  waiVinhnh  SilinlMMJlterirlle 

lo^ii- 

patetii  jH-rirlit  tU's   lieiliui'ii   Nilu«^  aus 

freimla  uv»k'*»*»»  uoimn-ht.  <1«t  uns  lui'lilet, 

^^^^;  l.ieilfr  aiizusiimmeii  |»tli*u:ten, 

(ifc*i»r>)  p.  ];■ 

3)  Stmi  ;^i^  ^Aiul  Kritik  di*r  nltiiriil»i->ilHii  Pm-^ie 

*)   Mi^trs  ^,^<  4cr  «Iteii   AraluT,  S.  1  fl.     ^Y.  A)il- 

Oii.sKtMi   IS'.Mi,  -vKil  ^^^  alten   Anilii-rlu-n  Nimüi  hti.'. 

"'•)   Ahlwar 

Hnssi-r,  K.    L»   I 

Zur  all;;iMiiciiien  » 
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auf  die  Parallele  Nuni.  21,  16.  17  hingewiesen.  Von  solchen 
alten  Quellenliedeni  besitzen  wir  nun  aber  nichts  mehr. 

Aber  auch  die  vollständig  überlieferten  Texte  mussten 
im  Munde  des  Volkes  mancherlei  Umgestaltung  erfahren. 
Die  reichhaltige  Synonymik  der  arabischen  Sprache  ver- 
anlasste teils  unwillkürliche,  teils  absichtliehe  Vertauschung 
einzelner  Wörter,  und  das  lose  Gefüge  der  Lieder  begünstigte 
den  Ausfall  und  die  Versetzung  einzelner  Verse  und  Vers- 
gruppen. Nicht  selten  fand  eine  Vermischung  von  Texten 
verschiedenen  Ursprungs,  die  im  Inhalt  sowie  im  Metrum 
und  Reim  zueinander  passten,  statt. 

Ausser  diesen  unwillkürlichen  müssen  wir  nun  aber 
auch  bewusste  Änderungen  der  Überlieferung  annehmen. 
Mag  man  die  Religiosität  der  alten  Araber  noch  so  gering 
anschlagen,  so  bleibt  es  doch  immer  auffallend,  wie  selten 
in  unserer  Überlieferung  die  Namen  der  heidnischen  Götter 
erscheinen.  Das  kann  nur  durch  muslimische  Athetesen 
erklärt  werden. 

Endlich  wissen  wir  auch,  dass  spätere  Überlieferer,  wie 
Hammäd  ar  Räwija  und  Halaf  al  Ahmar  die  Zahl  der  von 
ihnen  im  Gedächtnis  bewahrten  IJeder  durch  Zuthaten  aus 
eigener  Fabrik  vermehrten,  und  solche  Fälschungen  werden 
auch  schon  früher  vorgekommen  sein. 

(!.  Kapitel.    Quellen  unserer  Kenntnis  der  altarabisehen 

Poesie. 

Aus  den  Schulen  der  Grammatiker  zu  Basta  und  Kufa, 
die  sich  die  Erhaltung  der  alten  Poesie  angelegen  sein  Hessen, 
gingen  ausser  den  alsbald  zu  besprechenden  Diwanen  ein- 
zelner Dichter  eine  Reihe  von  Sammelwerken  hervor,  teils 
Anthologien,  teils  Sammlungen  der  I.ieder  eines  ganzen 
Stammes  oder  einer  ganzen  Menschenklasse. 

1.  Die  älteste,  uns  erhaltene  Anthologie  sind  die  MuaUa- 
qdt^y  d.  i.  die  wegen  ihrer  Kostbarkeit  auf  einen  Ehrenplatz 


»)  Nöldeke,  Beitr.  XVH  ff.,  Enc.  Brit.  XVI,  5?« 

Brockelmann,  Arabische  Litteratarceschicbte.    L 


^^^^^^^18 

1 

P 

i 

flW 

■ 

1 

■ 

^^^^^^^^H 

Aus  der 

wörtlii 

■llflt  De 

iitnng 

dieses  Namens 

^^^^^^^^B 

wie 

Nnldeke 

Uli  eh  bewiese  11 

hat. 

die 

hekaniite  f 

da^ö  diese   (tedirlUe   selion    in    lieidriisrher   Zeit   ids    Mei 
werke  anerkaiiut    und    au    der  Ka  ha   aufgeliängt  wären 
Walirlieit    ist  iluniniäd  ar  Rawija  der  Urlirber  dieser  S« 
luiig.     Die  (lierlieferiiui;;  ist  uieht  ganz  eirii^  darüber,  w 
Gedieljte    zu     deu    Mu'alhuiät    gelnhvu.       Fünf    werden 
allen    dazu   gereidinet,    tlif^    tles   huru'ulr|ais.    Tarafa,    Zi 
Lebitl.  Winr  \k  Kultüui.      Der   ^i.  und  7.  Dieiiter   sind 
der  gewilhnliriieu  riierliefernog  'Autara  und  a!  Harit  Ik  H 
während    al    Mufaddal    an    deren    Stelle    an    Nabiga    «1 
A'sä   anlTdirt,     Es    sind    liier   die  Dieliter   gewählt,   die 
sonst    als    die    lieriihmtesten    gelten.      Eine  Ausuahuie  j 
nur  al   IJaril  h.  Ij..    und   für  diesen   hat  Nfddeke  mit  gl 
Wahrseheinlielikeit    den    Eirund    uaehgewiesen  *    weslial[ 
Hammäd    in    seine    Sa  mm  hing    luifualjin.     Ijammad    w? 
Klient    des    Stammes   Hekr  1k  WiVil.     Der   lag  m  histtir 
Zeit    in    beständiger   Fehde    init    dem    Stamme  Ta^lil>* 
Ruhme    dieses   Stammes    nun    ist    das   Gedieht   des  'A 
Kultuni    gewidmet,    das   sicli  wegen    der  weiten  Verhr 
der  Tuglib  eines  hcdien  Ansehns  erfreute.     Da  IL  dies  G 
nieht    umgehn   kivnute,    musste   er  ein   besonderes   Iiit 
daran  haben,    ihm    ein  (ledifdit  an   die  Seite  zu  stellel 
dem    Hubme    seiner    Herrn,    der    Rekr    b.  Wäll,    dient 
wählte  tT  das  IJed  ihres  Stammesgenossen,  des  sonst 
berühmten    HäriL      Die    Sftäteren,    die   ein    sidehes  In' 
nicht  hatten,  ersetzten  ihn  durrh  einen  berühmteren  D 
Übrigens  zählen  amlere  1)  Mu'allaqäl,   indem  sie  zu  d< 
llammäd   ausgewählten    noeh    die  zwei   von  ^Infaddal 
fügten. 

öeptom  Mo'iinakÄt  cd.  F.  A.  Aruuld,   Lipsiae   1850. 

L.  Abel^  WörterTerzeichniase  tur  aUarabisivlieii  Poesie  I.  Ber 
düEUi  Jacob.  G.,  Dr.  AbiH«  Mii'ailaqÄt- Aiis^j^abt»,  nachjE^epruft^ 
in  arabischen  Dit*bterii  1.  IL  Hi?rlin  1893  4.  Tibrizi  a  cüninientfl 
imcient  arabic  poeiii:.  ed.  Vh.  LyaH  fhc.  L  11  t'öleutta  1891.  M 
ZauzbuI  sarh  al  mu'alla{|ä£  Bdlkq  1304  {und  bei  Arnold  1,  L)  Au 
Comt  zur  M.  des  Imruulqak,  hs|;b.  von  E.  Fronkid,  DUh.,  Ha 
Comt.  V.  b.  Kaisftn  f  320 '93'J,   lud,  oC  8l>Ü,  v.  llauhüb  b,  A. 
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PaTw3279,  anonym  Leyd.  559,  562;  deutsch  t.  A.  Th.  Hartmann,  Xunster 

1802,  Ph.  Wolff,    Rottweil  1857. 

•>.  Weniger  berühmt  als  die  Mu  allaqät,  aber  für  unsere 
Kenntnis  der  altarabischen  Poesie  noch  wichtiger  ist  die 
Anthologie  des  Abu  'Abdarrahmän  al  Mufaddal  b.  M.  b.  Ja'li 
ad  l>db\)i  t  lTO/78(),  die  er  für  seinen  Zögling,  den  damaligen 
Prinzen  al  Mahdi,  sammelte  und  A*.  al  ihtijarat  nannte.  Diese 
Sammlung,  ge wohnlich  al  Mufaddalijat  genannt,  wurde  in 
verschiedenen  Schulen  weiter  überliefert.  Die  berühmteste 
Rezension  ist  die  des  Ihn  al  A'räbi. 

Die  Mufaddalijat,  hsgb.  v.  H.  Thorbecke,  1.  Heft,  Leipzig  1SS5. 
Ewald,  ZKM.  II.  192,  Wüstenfeld  ib.  482.  Comt.  t.  al  Marz&ql 
t  421  1030  Berl.  7440,  von  Abu  M.  al  Qkaim  al  Anb&r!  Ref.  221, 
Kairo  IV.  287. 

3.  Die  Gamharaf  asdr  al  ^arab  ist  eine  Sammlung  von 
7x7  Qasiden  mit  einer  Einleitung  über  die  Sprache  der 
Araber,  die  Wertschätzung  der  Dichter  im  allgemeinen  und 
einzelner  im  besonderen.  Als  Sammler  nennt  sich  Abu  Zaid 
al  Qora.si  und  als  sein  Gewährsmann  erscheint  al  Mufaddal, 
der  als  Nachkomme  des  Chalifen  'Omar  im  ß.  Gliede  bezeichnet 
wird,  also  um  die  Mitte  des  3.  Jahrhunderts  d.  H.  gewirkt 
haben  müsste.  Da  beide  Männer  sonst  ganz  unbekannt  sind, 
so  kann  man  sich  des  Verdachtes  nicht  erwehren,  dass  ihre 
Namen  erfunden  seien,  als  Pendant  zu  dem  berühmten  Gramma- 
tiker Abu  Zaid  al  Ansäri  und  seinem  Lehrer  al  Mufaddal 
ad  Dabbi.  Da  aber  das  Werk  schon  von  b.  Kasiq  (3J)0  bis 
'lh(S\\()i)0 — 10()4)  erwähnt  wird,  so  mag  es  um  die  Wende 
des  3.  und  4.  Jahrhunderts  verfasst  sein.  Wenn  auch  die 
Einleitung  und  der  Kommentar  fast  wertlos  sind,  und  die 
Auswahl  selbst  Mangel  an  Kritik  verrät,  so  verdanken  wir 
dem  Werke  doch  die  Erhaltung  manches  wertvollen  Stückes. 

Ausg.  Ton  SaMd  Antftn  Bül&q  1308;  Mkö:  Alg.  1788,  BriU  4,  Brit. 
Mu8.  1063,  1662,  Leyd.  608  9,  Sprenger  1215;  Hommel  Actes  du  VIcme 
congres  intern,  d.  Orient.  II.  p.  sect.  I.  p.  387  —  408  Nöldeke  ZDMG 
49,  290—3. 

4.  Neben  den  bisher  besprochenen  Sammlungen  voll- 
ständiger Qasiden  entstanden  in  etwas  späterer  Zeit  Antho- 
logien von  Bruchstücken,  die  nach  den  Inhalt  geordnet  sind. 
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unter    diesen    sitirl    tue    berühratesteu    die   Sammluug 
beiden    Dichter    Abu    Temiiuim  f  2'M  '  H4<>    und    al 
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fällt  in  H*  Kapitel  sehr  ungleieber  I^ün^e  und  gibt; 
zu  allen  Htiiipttbemen  der  Tiiesie  aus  beidniselier  iit 
islamiseber  Zeit. 

Hama^ae  üflrniina  i'uiii  TetiriKit  «L-holiiii  ed.  G.  Freyta| 
Bunnae  liS'iM— 47;  BCil&q  1280,  Cakutta  Itsrjü.  Haiii&isa  oder  die] 
ttrflbiftclien  Yulköliedcr^  gesHiuiwelt  von  Abu  T*imm&m^  übersetrf 
läiitert  von  F.  Rückert,  2  T.,  Stuttgart  1846.  Sliaikb  Abdal  Kadaf 
QU  the  poefcical  work  ent.  HamdBa  Bombay  1883.  Comt»  v.  | 
t  392,  Pari&  3285,  Kairo  lY,  221;  al  Jlarzftql  f  42K  Berl  i 
lim.  ötistK  Kairo  II  269,  Kopr  1308  — U,  >;0  311^9—4001,  A 
V,  al  OorgAjii  f  "^l ,  1040,  E^our,'  289,  v.  b.  Malkuii  f  584  ib  3 
•Okbar!  t  ^12,  Köpr.  1S07,  v.  ar  Rawendi  Br.  Mus.  1663,  v.  • 
&b&di  Alg.  (de  Slane  68). 

5.  Weniger  berüljmt  und  aueli  in  ptieti^eber  l 
minder  wertvidl  ist  die  HauKisa  des  al  Bnbturi.  Sie 
in  selir  viele  kleine  Kapitel,  deren  jedes  einen  ganz  best 
Gegenstaud  iMdiamlelt,  meist  nioraliseber  oder  didal 
Tendenz,  Diese  Anordnung  nia(  Iit  es  uils  mdglieb,  ü 
verseliiedensten  Dinge  eine  Reihe  abnlicher,  sieb  geg< 
ergänzender  Dicbterstelleti  benutzen  zu  k*jnnen.  Lo: 
da«  Werk  nur  in  einer  einzigen*  nicht  eben  gnte 
(Leyd,  8.S11)  erbalten,  naeli  der  z.  Z.  in  Beirut  eine  A 
vorbereitet  wird, 

Th.  Xüldoke,   Bt-itriige  p.  183  —  99,  Geyer  ZUMG   47,  418. 

i.  Von  allen  Saninilungen  der  fjedirbte  ganzer  Sit 
ist  uns  nur  der  Diwan  der  Diebter  aus  dern  Stamme 
erbalten,  der  in  den  (Jebirgen  .sudüstlieb  von  Mekki 
Sitze  batte.  Ein  Teil  der  Dichter  gebort  noeb  dem  1 
tnni  an,  die  meisten  siinl  Mnbammedaner.  Die  G 
sind  narb  dem  Jabre  27,^/J^SS  vun  dem  Pliilologen  as  1 
gesammelt  nnd  von  dessen  Scliuler  al  Hulwani  dem  G; 
tiker  ar  Ruminäni    überliefert.      Dieser  versali    den  T 


*)  VgL  J,  Uüldznjer,  Some  notet»  on  the  d!wÄua  of  tbe  arab 
JRAS  181«7  p.  32c— 34. 
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7.  Kapitel.    Die  sechs  Dichter. 

Unter  der  grossen  Zahl  der  vorislamischen  Dichter  nehmen 
sechs  als  die  berühmtesten  die  erste  Stelle  ein.  Ihre  Gedichte 
sind  von  dem  Philologen  al  Asma*i  (f  210/825  oder  215/830) 
gesammelt  und  uns  in  der  Recension  des  Spaniers  Jüsuf  al 
A*lam  as  Santamari  (t47()/1088)  erhalten.  Ahlwardt,  \V. 
The  divans  of  the  six  ancient  arabic  poets  London  1870, 
al  A'lam's  Comt.  Par.  3274.  s.  u. 

1.  An  Näbiga  ad  Dubjani  Zijäd  b.  Mu'äwija  lebte  in  der 
letzten  Hälfte  des  Jahrhunderts  vor  Muhammed  hauptsächlich 
in  Hira  unter  den  Königen  al  Mundir  111  und  IV  und 
en  No'män  abu  Qäbüs.  Unter  diesem  fiel  er  in  Ungnade 
und  floh  nach  Daniascus  an  den  Hof  des  (Jassäniden  *Amr 
b.  Härit.  Nach  dessen  Tode  aber  kehrte  er  nach  Hira  zurück 
und  es  gelang  ihm  die  Gunst  des  Königs  wieder  zu  gewinnen. 
Er  soll  kurz  vor  dem  Auftreten  Muhammeds  gestorben  sein. 

Ag  IX,  102  — 17H.  Ahlwardt,  Bemerkungen  p.  36—50.  Le  dtwan 
de  N&biga  publ.  p.  H.  Derenbourg  J.  A.  P.  1868  69.  Comt.  v.  al  Batal- 
jauHi  Cairo  1293. 

2.  'Antara  b.  Saddäd  (oder  *Amr  oder  Muäwija)  al 
*Absi  war  der  Sohn  einer  schwarzen  Sklavin  und  erlangte 
daher  erst  als  Jüngling  auf  Grund  seiner  persönlichen  Tüchtig- 
keit die  Anerkennung  seiner  p]benbürtigkeit.  Er  nahm  hervor- 
ragenden Anteil  au  dem  Kriege  des  Dahis  und  der  Gabrä^), 
und  fiel  in  einem  Kampfe  mit  dem  Stamm  Tai.  Er  ist  der 
populärste  altarabische  Held  geworden,  dessen  Andenken 
noch  heute  durch  den  'Antarroman  (s.  Bd.  11)  und  zahlreiche 
Ortsnamen  lebendig  erhalten  wird. 

Ag  VII,  148-  153,  Ahlwardt  p.  50—57,  H.  Thorbecke,  *Antarah,  ein 
vorislamirtcher  Dichter,  Leipzig  1867.  Munjat  an  nefsi  ft  aB*&r  'Antara 
b.  SaddAd  al  ^\bHi  intihAb  Iskender  AgA  Abkariu»  Bairut  1864  (Eut.  1647). 
DiwAn  'Antara  Bairüt^  1888  (OB,  III  3572).  Goldziher,  Der  arabische 
Held  *Antar  in  der  geographischen  Nomenklatur,  Globu»  LXIV,  65 — 67. 

3.  Tarafa  *Amr  b.  al  *Abd  al  Bekri  lebte  am  Hofe  des 
Königs  'Amr  b.  Hind  von  Hira,  der  bis  zum  Jahre  5()H  oder 

')  Vgl.  A.  Miiller,  Der  Islam  I,  5  ff. 
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f569  ü,  Chr.  regierte  ^\  udiI  zwar  als  fies^lliiehHfrer  bei  cleünen 
Bruder  Qabäs.  Da  er  aber  in  jugerullitbem  Leirbtsinn  i<irh 
nicht  scheute  auf  üen  Knai^^  selbst  SjKittveri^e  in  ilichtea, 
«>  Btiebte  dieser  sich  hinterrücks  seiner  zu  entletligeiL  Er 
gebiekte  ihn  und  !*einen  Oheim  al  Mutahnnmis  der  gleirhfalU 
ein  namhafter  Dichter  war,  angeblich  niit  je  einem  Empfeh- 
lungj^fcsch reiben  zu  dem  Stott balter  von  Bahrain.  Sein  Be- 
gleiter schöpfte  Verda<*bt,  üffnete  dius  ihfti  fihcrgebeue  Schreiben. 
liess  es  nieb  vorlesen  und  erfuhr,  dass  der  König  dem  Statt- 
halter alle  l*eide  zu  töten  befahl.  Da  tlidi  er  na**h  Syrien. 
Tanifa  aber  Hess  .sich  nicht  wiirnen,  setzte  seine  Reise  fort 
und  wurde  nach  meiner  Ankunft  in  Bahrain  lebendig  be- 
graben. 

AgXXl,l»&— 2U»,  Hiz.1,414  IS,  A.  Pirron  JAP«.  III  ».«  p.  40,  215, 
Rdekf^rtt  Sieben  Büi'ht^r  uiürgenläudii^eher  Sagen  umi  Geit<*liieiit«n4 
1  —  4,  Buch,  Stutlgurt  1837  Ö,  J3«,  Ahlwiiidt  Li.  p.  57  — «I,  VaiKlen- 
bu(f^  Bm  Nonnulla  THrnftie  poetae  rarmin»  ex  Mriil»i<^o  in  Ut.  HerTiii>n«*ni 
TemM  nuti^qui^  Bdunibrats^  Vin^.,  Bertin  \H{)!k  DiwAu  al  MutalHinioii 
mit  8chulieii  von  al  Atram  f  230  H44,  Mn».  Bril.  1407  auti  einer  Hda. 
der  800.  Reg.  Mas.  (Cnt.  Wilkin^*  nr.  I»i0(,  Kjiiro  IV  251.  AS  3931,  DVwAn 
seiner  Schwester  Hirniq  Kairo  IV  270,  ed.  riipjkhu  BuirCit  Ii4tt7. 

4.  Zuhair  h.  abi  Sulma  Rabi'a  al  Mnzani  lebte  im 
Lajide  der  B.  (tatafan  nnd  wird  daher  von  b.  Qutaiba  iui 
fr,  fiS  suarff  frdschlirli  zu  diesen  {gerechnet.  Der  Sage  nach 
»oll  er  als  KM^jabrigcr  (irei?*  mit  dem  !*rntdiettMt  zusammen- 
getroffen sein;  wahr-scheirdbli  al>cr  ist  er  schon  vor  de8j*en 
Auftreten  gesturl>en.  In  scin*^r  Familie  war  dichterisfbe  Be- 
gabung  nicht  selten;  sein  Stiefvater  Aus  b.  Ha;iar,  .»«eine 
S<djwest*"r  al  flauHä  und  »ein  Sobn  KaMi  werden  uns  nocti  be- 
gegnen. Seine  Gedichte  tragen  durchweg  einen  ernsten 
Charakter;  das  senttn»ziüse,  lehrhafte  Element  tritt  in  ihnen 
8tark    herv«ir. 

Ag  IX,  14«-  158,  IJiz,  1,375—77,  Ahlwardl  1.  l.  p.  *n  -  Gfi;  Comt, 
?,  TirUb  t  291  ?>04,  KMiir.^  271,  vml  Socin  ZDMO.  31,  710,  vuii  «1  A'laiii 
t  476,  \{\b'A  Kih  LuiidheriLC,  Prinieurs  arahe«  faw\  11  Leyde  18B9;  K.  Dyroff, 
Xur  Oendiichte  der  Cberliefenm^  den  ZiilttiirdiwnnH  mit  einem  Anhang 
i»tU4frter  Ciedic-hte  Zuhair^.     München   18VI2. 


*)   Nöldeke,  Tftl»i»riühprf*-   y.  170  IT. 
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5.  'Alqama  b.  *Abada  aus  dem  Stamme  Temim,  .zu- 
beuaimt  al  Fahl,  ist  besonders  bekannt  durgh  ein  Gedicht,  in 
dem  er  den  Gassäniden  al  Härit  b.  Gabala  um  Freilassung 
gefangener  Stammesgenossen  bat.  Was  von  seinem  Wett- 
streit mit  Imru^ulqais  erzählt  wird,  gehört  in  da«  Reich  der 
Sage.  An  seinen  Gedichten  rühmt  man  besonders  die  Schilde- 
rung von  Straussen. 

Ag  XXI,  172  — 75,  Ahlwardt  1.1.  p.  G5— 71.  Die  Gedichte  des 
'Alkania  el  fahl  mit  Anni.  hHg.  von  A.  Socin,  Leipzig  1867,  dazu  Ahl- 
wardt p.  146—168. 

C).  Imru^ihjais  b.  Ihi^r  stammte  aus  dem  südarabischeu 
Gesthlechte  Kinda.  Seinem  Vorfahr  Hugr  Äkil  al  murär  war 
es  ca.  480  geluugen,  sich  eine  Herrschaft  im  Nagd  zu  be- 
gründen, die  aber  unter  seinen  Nachkommen  mehr  und  mehr 
verfiel.  Des  Dichters  Vater  Hugr  war  von  den  B.  Asad  er- 
mordet. Er  selbst  rieb  sein  Leben  in  stets  wiederholten  und 
immer  fehlsciilagenden  Versuchen  auf,  das  väterliche  Erbe 
zurückzugewinnen.  Um  das  Jahr  530  veranlasste  ihn  der 
byzantinis(!he  Kaiser  Justinian,  der  ihn  gegen  die  Perser  aus- 
spielen zu  können  hoffte,  zu  einer  Reise  nach  Konstantinopel. 
Nach  längerem  Aufentlialt  wurde  er  zum  Phylarchen  von 
Palästina  ernannt,  starb  aber  auf  der  Rückreise  in  Angora, 
der  Sage  nach  ermordet  auf  Befehl  des  Kaisers,  den  er  durch 
Verführung  einer  Prinzessin  beleidigt  hatte.  Er  gilt  für  den 
grössten  Dichter  der  Vorzeit,  doch  sind  uns  seine  Lieder  nur 
in  sehr  verwahrlostem  Zustande  erhalten. 

Ag  VIII,  62—77,  Ahlwardt  72—84,  Lo  diwan  d'Amro'lkais  par  le 
baron  de  Slanc,  Paris  1837.  Ainrilkais,  der  Dichter  und  König.  Von 
Fr.  Rückert,  Stuttgart  und  Tübingen  184H.  Comt.  von  Abu  Bekr  'Äsim 
b.  Ajjüb  al  BataljÜHi  (f  404/1100)*),  Kairo  1B07,  v.  BehÄcddln  M.  b. 
IbrAhhn  al  Haiabi  b.  an  NaliM»  t  09H;1298  u.  d.  T.  ta*liqa  E«cur.*  302. 
Sein  Oheim  Muhalhil  Hiz  1302-4. 

8.  Kapitel.    Andere  Dichter  der  Heidenzeit. 

Wir  beschränken  uns  darauf,  nur  die  berühmtesten 
Dichter  zu  nennen,  sowie  die,  deren  Gedichte  uns  in  selb- 
ständigen Sammlungen  erhalten  sind. 

')  Vandenhoff,  Diss.  p.  5. 
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.l.Ta^'abbatasarran  Täbit  b.  Gäbir  al  Fahmi  wird  gleich 
'Antara  zu  den  agribat  al  ^arab  gerechnet  wegen  seiner  Ab- 
stammung von  einer  schwarzen  Mutter.  Er  führte  ein  un- 
8tätes  Leben  ak  einsamer  Wüsten  held;  von  ihm  werden  eine 
ganze  Reihe  von  Abenteuern  erzählt,  die  im  Gegeiusatze  zu 
den  meisten  anderen  Berichten  aus  dem  Leben  alter  Dichter 
durchaus  das  Gepräge  volkstümlicher  Erfindung  tragen.  Von 
seinen  Liedern,  die  uns  nur  in  Anthologien  zerstreut  erhalten 
sind,  ist  das  Trauerlied  auf  seine  Verwandten  Hamasa  3S*2 — 8() 
am  berühmtesten.^) 

Ag  XVIII  209—218,  Baur  ZDMG  X  71  ff.,  Freytag,  Carmen  arabi- 
cum perpetuo  commt.  et  Tersione  jambica  germanica  illustr.  Gutting.  1H14. 
Ooethe,  Noten  zum  west-ostl.  Divan  (Werke.  Weimar  1888  Bd.  7)  p.  12. 
Carmen  quod  cecinit  Taabbata  Sharran  vel  Chalepf  Elahmar  in  vindictau 
sanguinis  et  fortitudinis  laudem  arab.  Bueth.  Dit»ti.,  quam  praeside  B. 
Magno  Bolmeer  ezhibet  H.  HeUmann,  Lundae  1834. 

2.  Der  Gefährte  des  T.  S.  auf  vielen  seiner  abenteuer- 
lichen Fahrten  war  as  Sanfarä.  Er  war  etwas  iilter  als 
jener,  starb  vor  ihm  und  wurde  in  einem  Liede  von  ihm  be- 
trauert. Er  ist  besonders  berühmt  durch  die  lAnujat  al  V//v/6, 
die  zu  den  herrlichsten  Erzeugnissen  der  altarabischeii  Poesie 
gehört.  Auch  die  Echtheit  dieses  Liedes  ist  in  Zweifel  ge- 
zogen, und  in  der  That  scheint  es  der  ältesten  Philologen- 
generation unbekannt  gewesen  zu  sein.  Innere  (Irflnde  für 
einen  späteren  Ursprung  aber  lassen  sich  nicht  auffinden: 
sollte  das  Gedicht  wirklich  dem  S.  untergeschoben  sein,  so 
kann  es  nur  von  einem  Manne  herrühren,  der  eine  gross- 
artige, dichterische  Begabung  mit  genauster  Kenntnis  des 
Altertums  verband. 

Ag  XXI  134—143,  Hiz  II  14  ff.  De  Sacy  Chre»t.  arab.  cd.  1  t.  I 
309  ff.  ed.  2  t.  II  134  ff.  Nöldeke  Beitr.  p.  200  ff.  (wu  die  altere  Litte- 
ratur  verzeichnet  ist).  Shanfarä  Lamijat  ul  Arab  a  preislamic  arabiun 
Qaftida  transl.  into  english  verse?  by  G.  Hughes  1S96.  Comt.  v.  al 
Mubarrad  und  az  Zamahsari  Cpel  (Üawä'ib)  1300,  von  b.  Duraid  Berl 
740S,    az    Zauzan!  Vat    364,    al  Okbari    Berl  7469,    ai*  Sowaidi  Br.  Muh. 


*)  Superkluge  arab.  Kritiker  haben  dessen  Echtheit  bezweifelt  und 
es  dem  Ualaf  al  ahmar  zugeschrieben,  doch  ohne  zwingende  Gründe, 
wie  RQckert  in  den  Anm.  zur  Hamasa  nachweist. 
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1415*,  an  Naq)iuwäni  Leid  569.  M.  h.  Qäsiiu  h.  ZAkör  cft  lltf 
Beri.  7470,  SuhnQj4u  wl  *Ubiiid!  eii  IL'im  1785,  Berl.  7471,  ttno^|y| 
7472  3,  Bodl  11,305  etc.  |H 

3.  Weniger  berulinit  als  diese  beiden  rliarakteristrt 
Typen  altiirahi.'^rlieii  !jelieii8,  aber  ilurdj  zahlreichere  Liede 
näher  bekannt  ist  'Urwa  b.  al  Waril  b>  llabis  aus  «lern  Stä 
'Abs.  Sein  Vater,  al«  tai»ferer  Mann  von  'Antara  besui 
spielte  eine  Rolle  im  Daliiskriege  (s,  o.  p.  2i*);  seine  M 
war  aus  dem  wenig  gearlitet<*n  Stamme  Nahd,  was  ane! 
ihn  einen  Sehatten  warf.  Seine  Lebenszeit  nius.s  dein 
des  Ishims  srlnin  zienilirh  nahe  liegen.  Er  war  in  8i 
Stamme  als  der  grös.ste  Dichter  anerkannt*  da  der  an 
beriihnitere  'Antara  mehr  als  Held  geachtet  war.  Seine  l 
sind  uns  in  der  Recension  des  as  Sukkari  (f  ea*  '24^ 
erhalten. 

A^^  11  11*0-  197;  Die  Gedichte  des  *U.  b.  A.  hrej,'.,  übet^. 
V.  Th.  Nöldekts  Uöttin^eti  1?^EJ3  (Abb.  d.  K^l.  Ge».  der  Wisü.  1 
BiMulier  Xütit'e  isur  Orwu   b.   ul-Wiird  J.  A.  P.  s,  VL  t.  9.   p.  97. 

4.  Qotlui  b.  Ans  al  Hädira  aus  dem  Stamme  H. 
b.  Sa'd  h.  Ijuhjan,  einer  Unterabteilung  der  (Jatafän,  la 
Zalddn  b.  Saijar  in  Fehde  nnil  wechselte  Spcittverse  mii 
Seine  wenig  zatilreichen  iiedichte  sintl  uns  in  der  Sam 
des  Abu  ^\bdullali  al  Jezidi  f  3HV92l\  erhalten. 

A^  III  82—4.  Specimen  litt,  exhibens  Al-Üadirae  Diwan 
H.  En^'chiiiiim  Lugd,  Bat.  1858;  mnderc  Hdas.:  Br.  Mus  1525, 
IV  244,  A,S.  HSSl  bis,  H932— 6. 

5.  *Abid  b.  al  Ab  ras  ans  «lern  Stamme  Asad  lel 

Ht»fe  zu  Hira  utni  stand  in  Verkelir  mit  an  Näbijia  ad  Di 
Er  wnnle,  angeblich  in  hidieni  Alter,  vtm  dem  Könige  I 
b.  Mä'essemä  getötet,  als  Opfer  an  dem  Grabe  zweier  F 
des  Königs,  die  derselbe  einst  im  Zorn  lebendig  hat 
graben  lassen. 

Ag  XIX  84—90,  Uu  l  322-^4,  Diwftii  in  Hibatall«h  b.  h^ 
(t  542  1147)  Muhtftrjkt  as  ^n'^rh,  KHirn  1306  p.  87-lUS.  Homin 
BÄUe  und  Abbiindl.  Mfindieji  J890,  |>.  52— 92;  *»ine  Qftiide  Ber 
Ind.  im,  HOliU. 

().  Hat  im  b.  'Alidallah  b,  SaM  at  Ta^\  ein  sprit 
liehes  Muster  der  Freigebigkeit,  stand  in  Beziehung  zi 
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aml  an  Njibiica:  J^eiti  Sahn  tirid  seine  Tochter  fielen  zur  Zmt 
des  Propheten  in  ilie  liefangensthaft  der  Miislirije.  Die  unter 
^iuem  Namen  erhaltenen  (ledirhte  verdienen  n*ich  eine  ein- 
bemle  Prüfung  ihrer  Kehlheit. 

Ag  XVI  HO— 110.  §i'p  Jl,  wHahb&ruUii  imoh  U'ilkm  Xu  M.  a1  KäIM 
ODd  Jiili)ä  b.  Mydrik  at  Tä't  Ür,  Mnt^,  iititi,.  HAttin  Trii  dii^s.  priit^s. 
Boliii(*«r  esli.  P.  K.  0»et*u  Ltuid.  Gulb.  1832.  DiwAii  II.  iit  T.  wa  nh- 
l>4ruhu  Luti'Uni  (R.  Ha^^ouii)  1H72,  Kui)itüoii-*ii  v.  Ft«iz  ni  HuHiin.  Lühori« 
1878-  Dirr  t»WAii  tU^»  Hrabitschi?n  Dichter!^  HAtitii  Ti*j  Iihr.  t.  F.  8i-huh- 
hv^*.    Leipzig   1897. 

7.    l^a<|it  h.  Ja'ninr   al    Ijädi   gehörte   zu   dt'ii   iijesofHi- 

tamL^ehen    Arabern    und    ist    hesonders    bekannt   ilurch    eine 

Qaside,    in  der  er  seine  Stanimesgenof^^en  vor  Klsrii  warnte. 

Ag  XX  23- ö  MuhiftriÄt  «^Mi*ttrA  p.  2—7.  Tb.  Külii«*ke  in  On>iit 
and  Üfcidoiit   K  «8»  fr./2  C»edu"bte.  Borl  747S»  HO,  l>»wÄ«  A.8.  :i9ab. 

H.  Auri  b.  Has;ar  aus  dem  Stamme  Tamim  war  ein 
ZeitgencjSHe  de.s  Könige  'Anir  b.  Ilind  von  lUra,  dessen  Vater 
in  der  j^cblacht  bei  al  Hi'iär  u.  d.  J.  ^)'y\  n.  (Mir.  fiel.  Seine 
HeimaLHprnvinz  war  al  Rabrain.  dorb  durcb/.oi:  er  als  falirender 
Sänger  ganz  Nnrdanild*"ii  ond  die  Kupbmrlfimb^r;  zu  dt»iii 
Hofe  von  IJlira  unterhielt  er  dam^rnde  lieziehungen.  Sein 
StiefHcdin  war  der  berrihmte  Zuliair  |s.  (».  p.  -JIV}.  Seine  (ie- 
diehte,  an  denen  man  besonderüi  die  Be.schreibtui^en  von 
.lagdiiieeuen  und  allerlei  Waffen  lobte,  waren  von  b.  a^  Sikkit 
gesammelt,  j^ind  nn«  aber  nur  in   linudmtfieken  erhalten. 

Ag  X  tt— 8.  li.  Ocyer»  (Jinlirltt*»  uric!  Fri»g"'*'"f^'  deh  A.  b.  IL 
»BWA  |.hil.-hbt.  Cl.  Bd.  126.  Wit^ii  l>iV>2,  diuu  A.  FiniUer,  ÜOA  1HÜ5 
ur  fi»  ZDMCf   4H,  p.  85-144,  ü7H- 80,   Frfteukid  ib.  297. 

\K  Genauere  üntersurliruij;  verdient  n(H*li  Unuiija  b.  a^ 
Salt,  ein  vonudmier  Mekkaner,  der  im  zweiten  Jahre  naidi 
der  Gehurt  de.s  Pni|dieten  als  Teilneb riier  an  eim^r  Oejuitation 
der  Qonusiten  d^^m  jenieniseben  Konige  Saif  h.  diM  dezeu 
einen  poefisrhen  (ilnrkwunseb  zu  seinetu  Sie^e  ilber  die 
Abe.^t<inier  i'iberbrai-hte  und  i.  .1.  D  d.  II.  als  Ungläubiger 
in  Tlt1f  starb.  In  seim^ri  (ledirhten  beschäftigte  er  sieb  viel 
mit  religiösen  [)irjgen;  da  er  wunderliebe  fiottesnanien  an- 
wandte, wurden  seine  Verse  von  den  (lelebrten  nicht  eitiert. 
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Ag  III  186-92,  XVI  71-7,  Damirl  II,  154,  Diwan  mit  Comt.  deg 
M.  b.  Habil),  Hiz.  1   130—3. 

10.  In  .latril),  dem  späteren  Meilina,  dichtete  Qais  b.  al 
Ilatim,  berühmt  durch  die  Blutrache,  die  er  an  den  zum 
Stamme  fjazrag  gehörigen  Mördern  seines  Vaters  und  seines 
Grossvaters  nahm,  und  durch  den  Krieg,  den  er  dadurch 
zwischen  Aus  und  Hazrag  erregte.  Er  erlebte  zwar  noch  das 
Auftreten  des  Propheten,  starb  aber  noch  vor  der  Higra. 

Ag  U,  159  —  70,  Diwan  Kairo  IV,  251,  Ham&sa  I,  94,  III,  104. 
11.  Sarh  Duran  al  Mulaqqib  al  'Ahd7  'Abid  b.  Muhsin  2  Exe.  Kairo 
IV,  271,  vgl.  Mufadd  nr.  22.  12.  Sarh  Diwan  Giran  al  "Aud  an  Nu- 
mairi  von  as  Sukkari,  f  275,888.     Kairo  IV,  269. 

9.  Kapitel.    Jüdische  und  christliche  Dichter  vor 
dem  Islam. 

1.  Die  jüdischen  Kolonien  im  nördlichen  Higäz  sind 
wahrscheinlich  durch  Flüchtlinge  aus  Palästina  nach  der 
Niederwerfung  des  Aufstandes  durch  Titus  und  Hadrian  ge- 
gründet. (M)wohl  sie  selbst  vollkommen  arabisiert  waren  und 
auch  echt  arabische  Stämme  in  ihre  Gemeinschaft  aufgenommen 
hatten,  blieben  sie  doch  nicht  nur  durch  das  schriftliche 
Gesetz,  sondern  auch  in  Bezug  auf  Halacha  und  Haggada  in 
geistigem  Zusammenhang  mit  dem  Mutterlande. 

Der  berühmteste  unter  <len  jüdischen  Dichtern  ist  as 
Samau'^al  b.  *Ädijä.  Von  einiiren  wird  er  allerdings  für 
einen  echten  Araber  ausgegeben,  nach  anderen  soll  wenigstens 
seine  Mutter  vom  Stamme  Hassan  gewesen  sein:  aber  un- 
zweifelhaft bekannte  er  sich  zum  Judentum.  Er  bewohnte 
das  Schloss  Abla(|  in  oder  bei  Taimä.  Seinen  Ruhm  ver- 
dankte er  weniger  seiner  Dichtergabe  als  der  Treue,  die  er 
mit  Aufopferung  seines  eigenen  Sohnes  dem  lmru^llqais  be- 
wahrte. Ausser  mehreren  Bruchstücken  besitzen  wir  von 
ihm  ein  schönes,  stolzes  Lied  in  der  Hamäsa,  p.  49  ff.  Auch 
sein  Sohn  Garid  und  sein  Enkel  Su  ba  sind  als  Dichter  be- 
kannt. (Jleich  hier  wollen  wir  auch  erwähnen,  (hiss  in  dem 
jüdischen  Stamme  Quraiza  in  Medina  zur  Zeit  Muhammeds 
mehrere  Dichter  blühten,  von  denen  uns  Bruchstücke  in  den 
Biographien  des  Propheten  erhalten  sind. 


iir»1>i«rh^  HiielofiflUftl^riittir. 
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A^.    XIX,  94— ltr>,    XXI.  91-3,    Tli.  Nöldekts    IkitrÄgc  p.  .Vi  -  8H. 

Ztrit.     Leipsig  li*Ti.    Cowt.  lur  Qttf14e  des  ft»  Sumuu'uJ  von  A,  nn  i^li^AM 
t   11  »0  1776  Berl  7465, 

2.  Die  Aral>er  üjerieten  an  den  liiiinJeni  <ler  üvtLscIu»!! 
Wiiste  in  stete  Berührung  mit  ileni  Cliri^itentuiiL  «la^  iliiiea 
iu  Syrien  aU  dit?  S^Uatsreligioii,  in  Me^üpotumieu  al«  der 
(ilaube  der  ihnen  an  Kultur  überlegenen  aramäiNc-hen  Land- 
bevülkerun«  entgegentrat.  So  waren  denn  die  na.s8Ünideii  in 
Daniaseus  sehun  in  früher  Zeit  und  zuletzt  aneb  die  Lalj- 
miden  in  Uira  zum  Christentum  übergetreten.  Zur  Zeit 
Muhammed**  war  dableibe  bei  den  Stammen  Qudaa,  Rubi*i^ 
Tuniim  und  Taiji'  weit  verbreitet.  Im  liigaz  'und  im  Negd  war 
der  neue  Glaube  fast  überall  wenigsteu8  bekannt.  Der 
christliehe  Eins^iedler,  iler  Kahib,  ist  in  der  Poenie  eine 
püpuläre  Figur, 

Den  Christen,  namentlich  den  Mbaditen  in  Mira,  gebührt 
wahnseheinlieh  das  Verdienst,  ih»  Arablsflie  zuerst  als  Selirift- 
sjirache  verwantlt  zu  haben.  Sie  hatten  aueh  eine  eigerte 
IVenie  entwickelt,  deren  Hau|itvertreter  *Adi  b,  Zaid 
bt  Er  stammte  aus  einer  angeöehenen,  cliristiichen  Familie, 
die  Heit  alters  in  Hira  ausäs^^iig  war.  Sein  Vater  war  am 
persischen  Hofe  erzogen,  hatte  sclion  nach  dem  Tode  d«*s 
er?«ten  XiViuan  zeitwei.*^e  die  Regierung  in  Mira  geführt  Ids 
al  Munijir  eingesetzt  wurde,  und  übernahm  für  diesen,  ak 
tjf  8ich  durch  ?*eine  IlabKucht  unmöglich  gemacht  hatte,  die 
Civilvcrwaltung,  *Adi  genosis  zusammen  mit  dem  Sohne  eines 
Marzban  die  Erziehung  der  persischen  Adligen.  Kr  lebte 
dann  am  Hofe  zu  Madä'in  und  stand  beim  König  in  ^boher 
Gun^t.  Derselbe  schickte  ihn  mit  einer  Gesandtschaft  nach 
Byzanz:  bei  dieser  Gelegenheit  kam  er  auch  nacli  I>amascus, 
wo  sein  ersten  (iedicht  entstanden  sein  soll.  Als  er  zurück* 
kehrte,  w^ar  sein  Vater  und  der  Marzbän,  der  ibti  erzogen 
hatte,  gestorben.  Er  hätte  nun  die  Stelluüg  seines  Vaters 
in  Hira  einnehmen  können,  zog  es  aber  vor,  iu  freier  Müsse 
abwechselnd  in  tiera  Jagdgebiete  Hafir,  in  Ilira  und  Mada'in  zu 
leben.      Als   al  Mundir  starb,  empfahl    er   ihm   seinen    Sohn, 


1.    Hurh. 

,  ..li.      Mit'snn  soll  or  ilurch  eine  List  den  Thnm  v«r- 

i..;iv'i»:  «iailunh  /oi:  or  sirh  den  Hass    der  R.  Marina 

.  if  Vitrii  der   anderen  Srdine   al   Mnndirs  gestanden 

U:ilireiid    er    wieder   in    Mada'in    weilte,    s^elan^    es 

..^•nrii    ihn  Ihm   an  Nn'inan    mit    der    Hesejnildii^ung 

,...  K'uen.  «lass  er  von  ihm,  als  seinem  (lesehöpfe,  ver- 

■  .iv       \.   lockte   ihn  dnreh  eine    gleissneriselie    Kin- 

x,.ni    «M'hiet    nnd   setzte    ihn   gefangen.     Als  der 

^    i;i\nM  erl'uhr,   samite  er  einen   l>oten  nach   lUra. 

■i  :i;ixNiiMH    /u    erwirken.       Dieser   aber   fand    ihn 

..;uni>  ermi»rdet   \oY. 

:  :.     war    das    Trinklied    (Ai    VI,   \'2:\)    und    er 

W  tiui   II,    ileii    Vater   d(T    muslimischen    Wein- 

,.   '.,    iicdichte    dunh  seinen  Zechgenossen.    den 

^.,x::;i    h.   at  'Pofail   k«Minen  lernte,    (dnen  hedeu- 

..*    .iN^cuht    /u    haben.      Oft   genug  schlagt   er 

.,    .ui    uml    gerade    in    den    uns    erhaltenen 

,  xic  herrschen  die    Motive  von  Tod  und  Ver- 

t       :.    J^l     t»,   n»nih.    10:J.      .Seinen  Diwun    erwähnt 

.   N  i  »U,i  uiul  Zuhair  und  besonders  bei  den 

Vx.i  und  l.ebid  limlen  sich  manche  si)ecifisch 

.    V    ..    iic  uns  beweisen,  dass  das  (.'hristentum 

.      'anK'  repräsentierten,    geistigen  Bildung 

.     .        '»alle.       Aber    eine    Religion    kennen 

.  .  .\[   Nie  bekennen.      Ks  i.st  daher  durch- 

.  -Kiklu»    ?*o    ziemlich    alle    bedeutenden 

, ,;     rur    das   Christentum    in   Ans[>ruch 

,  .,:     \orurlieiten    TU    107    ff.      Cheikho    Les 

.  -.o-.    rtuleisliirniquert.      Qoiisi*,    evequo    de 

111    »SSS  iuiftt  p.  51)2     GM;  «Icrs.  Öu'ar^ 

»V.  vliroiiens  frtc   1— (>  Hoyroutli   lsOÜ-1. 

.,  I,   '>!«  lituiii;  und  das  Clirii*tentuin,  Stimmen 


Ji*  araUUcHe  Pf«t1 
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IL  Kapitel.     Die  Anfange  der  arabischen  Prosa. 

Sehen  dem  Dichter  spielt  scliuti  in  heidui^^cher  Zeit  hei 
«leti  nSiditlicheu  Liiterlialtungen,  <lein  samar,  im  Zeltlager 
der  Wamlerstrniiine,  wie  in  «Umi  Zusjiiiimrrikrinfrt*ii  kWt  Stadter 
auch  4ler  (iesrhichterierzrihler  eine  liedeuteriile  I^>lle.  Natür- 
lich hesiitzeii  wir  keine  zeitgenössischen  Aiifzeirhnun^en  ihrer 
Erzählungen«  aber  die  Werke  der  alten  Philohrgen,  nanieritlieh 
das  Iv.  al  aiäiii  spiegehi  uns  den  (leist  derselben  treiilieb 
wieder. 

I>ie  Stoffe  ihrer  Krzablniigeri  wixwn  teils  niiircbenbaft, 
teils  historiseb.  Sl<^ffe  ersterer  Art  werden  den  alten  ArabtTn 
schon  in  heidnischer  Zeit  auch  von  aussen  her  znge führt  sein. 
So  wird  uns  beriehtet,  dasH  der  Mekkaner  Nadr  h.  Ijarit, 
der  ?^i*di  läügere  Zeit  in  Hira  aufgelndteii  hatte,  dureb  Er- 
zähl linken  aus  der  persistheji  Heblen.sage  ileni  l*roidieten 
Mubaninied  erfolgreielie  Konknrreiiz  nun  lite,  wenn  dieser  rinrrb 
erbauliehe  Prophetenlegenden  auf  seine  Mitlifirger  Eindruck 
machen  wollte;  das  musste  er  nach  der  Scblacbt  hei  Badr 
mit  dem  Tode  büssen.  Wir  können  hier  auf  die  vielnm- 
strittene  Frage  der  Wanderung  der  Mürchenj^tofte  nicht  nilher 
eingehen^  solange  die  Üntersncbungeu.  die  wir  von  compe- 
tenter  Seite  fiber  die  nrabii^ebeii  Krzrdilungen  zu  erwarten 
haben,  noch  nicht  vorliegen. 

Eine  grosse  Rolle  spielen  ferner  die  Erzfdi hingen  Vim 
den  Sehlaehttagen,  den  nijfhn  al  \irftb,  die  spiiter  mehr- 
mals gesammelt  wurden.  Wie  wenig  genau  es  diese  Berichte 
mit  der  historischen  Walirbeit  zu  nehmen  pflegten,  können 
wir  an  der  Geschichte  der  Zenobia  ersehen,  tla  wir  hier  ein- 
mal die  arabische  Version  mit  der  Darstellung  römischer 
Gescliichtschreiber  vergJei<djen  könuen.  In  der  ar^i bischen 
Erzählung  ist  Zenobia,  Zeinab,  selbst  zu  einer  Nebenfigur 
herabgesunken;  die  Hauptrolle  spielt  ihre  Schwester  Zebbä, 
entstanden  ans  dem  syrischen  General  der  Zenobia,  Zabdai, 
dessen  Name  hei  der  arabischen  Grenzbevölkerung  geffirch- 
teter  sein  mochte,  als  der  der  Herrseherin  selbst.  Die  ganze 
Geschichte  wird  von  Palmvra-Tadmor,   das  nur  nebenbei  er- 
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wähnt  wird,  auf  zwei  nicht  genannte  Städte  am  Euphrat 
übertragen.  Der  unterirdische  Gang,  der  die  beiden  mitein- 
ander verbindet,  entspricht  dem  Schlupfloch  in  der  Mauer,  durch 
welches  Zenobia  dem  Aureliau  zu  entkommen  sucht.  Der  Tod 
des  Odenathus  beim  Gastmahl  ist  auf  den  Gegner  der  Zebbä 
übertragen.  Kurz,  alle  wesentlichen  Züge  sind  verschoben. 
In  ähnlicher  Weise  wie  hier  mögen  die  Thatsachen  auch  in 
anderen  Erzählungen  entstellt  sein. 

KedhouHC  Were  Zenobia  und  ZebbÄ'u  identical?  JRAS  XIX  583 
bis  597.     A.  Müller,  Der  Islam  1  11  ff. 

Zu  den  Resten  der  ältesten  Prosa  können  wir  auch  die 
Sprichwörter  rechnen,  von  denen  manche  gewiss  noch  aus 
der  Ileidenzeit  stammen.  Sie  bestehen  durchweg  aus  An- 
spielungen an  bestimmte  Ereignisse,  die  meist  schon  der 
Vergessenheit  anheimgefallen  waren.  Die  gelehrten  Sammler 
kommen  allerdings  nie  in  Verlegenheit  sie  zu  erklären;  aber 
ihre  Berichte  verdienen  durchweg  nicht  mehr  Glauben  als  die 
Erzählungen,  die  uns  die  Commentatoren  so  oft  zur  Er- 
klärung dunkleV  Verse  auftischen. 

Abu  Hilal  al  *Askari  f  HS2  992üamharat  al  amt&l,  Bombay  1306/7  u.  a. 
Kde  von  al  MaidAni  -\  ö\S:l\2i.  Magma*  al  amt&l,  Kairo  1310.  lieber 
etwaige  Entlehnungen  aus  der  Fremde  vgl.  Fraenkel,  ZDMG  46,  737  ff. 
Pischel  ib  47,  86  ff. 

Endlich  können  wir  auch  als  gewiss  annehmen,  dass  schon 
im  alten  Arabien  die  Kunst,  durch  wohlgesetzte  Worte  auf 
die  Meinung  oder  den  Entschluss  der  Mitmenschen  einzu- 
wirken, geblüht  hat,  eine  Kunst,  in  der  gleichfalls  die  Keime 
späterer  litterarischer  Entwicklung  lagen. 

J.  üüldziher,  Der  Chaüb  bei  den  Arabern  WZKM  VI  97—102. 


2.  Abschnitt, 

Mohammed  and  seine  Zeit. 

1.  Kapitel.    Muhammed  der  Prophet. 

Wenn  man  die  arabischen  Berichte  über  das  Leben  des 
Propheten  unbefangen  durchliest,  so  könnte  man  die  freudige 


Zuversic 

l^ioii  im  Vüllen  Lichte  der  riesiliictiti*  t*ntsti*lien  sieht,  (her 
ila^  ganze  Lehen  Muhiinuneds  von  «einer  frühsten  Kindheit 
au  liegten  uns  Berichte  angehlirher  Augenzeugen  vnr,  deren 
GlauhwrirdiM:keit  den  Anhnngern  di*ü  Islams  nher  jeden 
Zweifel  erhat)en  ist.  Je  tiefer  aher  <lie  nnulenie  Kritik  mit 
Hilfe  der  einzigen,  anthentisehen  Quelle,  des  Qor'an.s.  in  die 
Enti?b^hungßge!schicljte  der  Tnidition  eindringt.  tl«*st«>  mehr 
kommen  wir  zu  der  I^rkenntnis.  dass  wir  eijjentlieli  üher  das 
Leben  des  Priipheteii  hh  zur  ^Im-ht  nach  Medina  reelit  wenig 
wissen.  Ganz  fest  steht  nur.  da.s.s  Mulunnmed  ans  einer 
gehr  armen  und  keineswejjjs  atigeseheneri  ramilie  stammte, 
sowie,  rlai^s  er  dundi  eiJie  reirhe  Heirat  sein  filiirk  maehte. 
Wuhrseheinlicdi  i.^t  er  dnreh  ehristlielie  nnd  jiiilis*'he  Ideen 
angeregt  worden,  sieh  mit  religiüsen  r)in*j:en  zn  tjesehäftigen. 
Durch  angestrenjrtes  Naehilenken  üb**r  die  letzten  l>in*;e  und 
durch  langen  Aufenthalt  in  «Icr  Kinsamkeit  kam  Mnhammed 
zu  der  festen  Therzeugung,  da.ss  er  von  (iott  zum  PrDplieten 
linrufen  »ei.  Der  Widerstand,  den  seine  Stanmiesueinissen 
seiner  l^ehre  entgegensetzten,  hat  es  hay|>tsitehlii'b  veraidiisst, 
daüs  Muhammed  zum  Stifter  einer  kriegerischen  Keligion  und 
zun*  tiründer  «Mues  StaiUt*s  gewnrden  ist.  Wie  iliese  Knt- 
Wicklung  sieh  im  einzelnen  vollzöget^  kiinnen  wir  hier  nicht 
näher  ausffdiren. 

TU.  Nöldcke,  Dan  Leb^n  iMuhamniedü,  Hiiuiiover  1863.  A.  Hpronger, 
llafr  L»»beQ  uiiil  dw  Lolirt*  dew  Mtiliiiiiini«:Hl.  Zwerte  Aung-filif,  Berlin  1861*. 
VV,  iliiir,  TUh  Uff  uf  Mahunn'T  nnd  hirtt«»ry  of  Inliini  4  vol.  London 
1858— tJL  li.  Krehl,  Dm  Leben  und  die  Lehro  doü  Muhiimnn'd.  1.  Teil: 
Ümi  Leben  den  Muliainroed,  Leipstig  1884.  H.  Grimme,  Mnlmmnieil  (Darnt, 
A.  d,  Oek  d,  nit'htehrititL  Religionngeneh.  7.)  2  Bd.,  Münster  1B92. 
1^05,  dfty,u  Bnouek-HurprüiTJe  Rev.  dr*  Thi^t  d.  rel.  XXX  (I89.H),  48  bin 
70,  llü— 7«. 

2.  Kapitel.     Der  (|orYuL 

M.  gab  vor,  seine  Offenharnni-eri  vnm  heiligen  (ieist, 
den  er  auch  als  Engel  auffasst  und  in  ih^n  medinisehen  Snren 
auch  ^iibril  neTint,  zn  empfangen.  In  der  ersten  Zeit  miigen 
die^e  Olfenburungen  mehrfach  naeh  nerveisen  Anfällen  erfolgt 
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sein,  Wrihreiui  sie  später  mehr  wm]  mAw  al»  das  P! 
ruhitrt^r  I1*erii'fjfui]g  erscheinen.  Dii^  iJmge  der  ein; 
nftVnbnrmig>*n  ist  sehr  vt^rsrUii-Jeii.  Die  Suren  M,  w 
niis  jetzt  vorliegen,  sind  z.  T.  iiiis  Stfieken  versehiedefR 
zusninmeuijest^tzt:  andere  ahr^r,  nainentlieh  s^dehe,  die  1 
lungeii  enH»:ilteu,  niiH'ln'n  dnnhan,*  den  Eindniek  eintei 
Koin|>4isirnnL  ■ 

I>it*  Kedrf*inu  lies  Qor'äns  ist  die  Reiniprosa^ 
(s.  0.  p.  i:});  allerdings  helnnidelt  >L  den  Reim  in  den  sp 
nftViiUarun^^en  immer  freier  nn*!  narld[issig**r.  I>.  H,  Mi 
«;lanbt  als  eine  weitere  Kunstf(»nn  die  der  Strophe  en 
za  halben.  Der  I*ro|diet  scdl  den  Strnjjlienlian  von 
ehristliehen  oder  jädisrhen  Lehrern  iJhernnnmH^n,  seine 
hüiigern  aber  ubsirhtlieh  geheim  grehalten  and  sogar 
allerlei  Üni^^leirljmassigkeiteM  in  rler  Anstuhrung  ve 
InilHMi,  am  ilen  Roiz  der  wunilerharea  <>rt"en!iarang  zu  er 
Diunit   hat   Miilkr  si(*h   sehon  seihst   widerleu^t. 

Hie    Saren    t[i^i<    Qor'ans    zerfallei»    nach    tieni  Ort 
Kntsteliens  in  mekkaidsehe  inn)  niedinis(*ia\ 

Da  die  Thronologie  der  mekkaaiselieu  Periode  im 
des  Propheten  zn  uiisieher  ist,  als  dass  sie  einer  Einl 
der  mekkanisehen  Suren  zu  (irnude  gelegt  werden  k 
so  müssen  wir  uns  begnügen,  dieselben  mirh  innere 
Siinders  stilistisidien  Merkmalen  in  grössere  (iruppen  z 
legen*  Am  Hchärfsten  uoterseheiden  sifdi  die  ältesten,  1 
Sfdiaftliel»  bewegten,  meist  aus  knrzen,  ahgerissenen 
bestellenden  Suren  von  ih^u  sj)ateren,  srhon  der  niedit 
Art  sieh  naherncien  und  in  längerer  Rede  sieh  ergeh 
Zwischen  diesen  beiden  Gruppen  steht  eine  dritte,  die 
mähliger  Alistufung  von  der  einen  zur  anderen  hiuaber 
ein  üUBserliehes  Kennzeiehen  derselben  ist  der  Gott« 
er  Rahmau.  ■ 

»)  a,  d,  hvhr.  ^Iftrn,  v^l  de  La^arde  XGGW'.   1889  S.  293- 

')  Die  l'roplicteii  in  ihrer   iirs|>rriuglich<^ii  Form.     Die  Grunc 

der    urtie mitist  heu     Pocbie,    erschlo^heu     und     uachgt^wies<?n     ir 

KeiWbriften  uuil  Koran  und  in  ihren  Wirkungen  erkaunt  in  den 

der  grieehiJ*eht'n  Trajyödie.     2  Bde.     Wien   1R9!>. 
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Die  medinisclieü  Suren  knüpften  nmit^t  an  bestimtiile, 
iine  mehr  oder  \veiny:»^r  ^t^uiui  htikarinfe  Kr**igfiisst^  an  und 
liesstffi  Hirh  ikilier  weiiigsteas  zum  ^rr>8steu  Teil  iu  eiue  t'liruao- 
lo^^die  Onlnung  hriug«ii.  Sie  eut kalten  Hetnu^litiini^en  und 
Eniuihnuris;en.  Iiefti^e  Polemik  i^egeii  <lie  „Zweifler*'  und 
gegt^ii  dit*  Juden  uuil  Verorduuu^eii,  über  alle  (Jebiete  des 
rituelleij,  des  hnrii^erlirlieu  und  di\s  Strafrerlit.s,  wie  nie  da» 
Bedürfnis  des  Au;;ienblirk8  hervorgerufen* 

Bei  Muhiinuneds  Lebzeiten  wurden  zwar  srhon  manrlie 
Uffeidmrungeu,  z.  T.  unter  Heiner  eigiMu*n  Aufsieht,  nieder* 
geschrieben,  aber  niemand  daebte  ilaran,  sie  zu  sammeln. 
Ab  nun  naeh  seinem  Tode  in  der  Kntsrlit^itlungssrldaelit  M;egen 
Musailima  i.  J.  l'J/l>3:i  viele  (jorVinkniorme  Mfuiiier  gefalleu 
waren,  riet  'Omar  au8  Besorgnis,  die  Wiss(^ns(*liaft  der  r^ffen- 
barnng  innehte  ganz  verloren  g(*hn,  dem  Clmlifeu  Abu  Bekr 
die  einzelnen  Qor ansturke  saminrln  zu  lassen,  Narli  eiuifi;en 
Bedenken  heauftr^gte  ilieser  d^^n  Zaid  b,  Tabit.  einen  jungen 
Medinen-ser,  der  dem  Propheten  mehrfurh  als  Schreiber  ge- 
dient hatte,  mit  flem  Werke.  Die  \um  Zaid  veranstultete 
Sanimlunsc  blieb  im  Besitze  des  tluilifeu  und  wurde  nuf  desst^n 
Xacbfolg*-r  'Oniar  und  spater  nnf  tlessen  Toehter  IJafsa  ver- 
erbt; es  war  ein  durchaus  privates  Werk,  das  keinerlei 
kanonische  ^Jeltung  beansprurlu^n  konnte. 

r>ie  Versrhicdculirit  der  uiilcr  den  Muslimen  uinluufenden 
(^fir^HUtexte  wurde  bald  immer  grosser  und  gul)  zu  ernsten 
Streiriekeiten  Veranlassung,  hn  J.  .H(M;51  veranlasste  daber 
IJndaifa«  der  Siegnr  von  Neliawtnub  ib*u  dialifen  'Otmnn  eine 
einheitliehe^zu  offizieller  Anerkennung  beslimnite  Heeension  ein- 
zuffihren.  Wiederum  wurde  Zai^l  \k  Tabit  mit  «Jer  Aufgabe 
betraut  und  ihm  dnd  vornehme  Qoraisiten  heigegeben.  Wahr- 
fif*heinlit'li  begnügten  sie  sieh  damit,  von  jener  ersten  Samm- 
lung flrei  weitere  Abschriften  zu  veranstalten,  die  nach 
Dama.HHis,  Basra  uml  Kufa  geschickt  und  dort  weiter  ver- 
vielfältigt wurden,  IMeser  'otmanische  Text  ist  in  kurzer 
Zeit,  ohne  dass  es  gewaltBanier  Mittel  hedurft  hatte,  zu  kano- 
niHchem  Ansehn  gekingt.  Die  Unvollkommenbeit  der  tbmialigen 
arab.    Schrift    gah   allerdings    noch   zu    nmneherlei    VarinntHu 
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Veranlassung  und  der  gänzlich  unbezeiclinet  gebliebenen 
Vokalauspraclie  stand  noch  .ein  weiter  Spielraum  offen. 
Darauf  beruhte  die  Tliatigkeit  der  Qor'änieser,  die  wir  im 
zweiten  Buche  kennen  lernen  werden. 

Curani  textuK  ariibiouH  ed.  G.  Flügel  ed.  111  LipHiac  1869.  Der 
Koran,  übersetzt  von  F.  Ki'ickert,  hsgb.  von  A.  Müller,  Frankfurt  1888 
(in  Auswahl).  M.  Kluniroth,  Die  50  ülteHten  Suren  des  Korans  in  ge- 
reimter deutscher  Cbersetzung.  Mit  einem  Anhang  über  die  übrigen 
mekkanischen  Suren,  Hamburg  1890.  Weil,  Einleitung  in  den  Koran, 
2.  Aufl.,  Bielefeld  und  Leipzig  1878.  Th.  Nöldeke,  (leschiehtc  de»  Qorans, 
Güttingen  18G0,  ders.  in  Orientalische  Ski««en,  Berlin  1H92  8.28—62. 
A.  Geiger,  Was  hat  Mohammed  aus  dem  Judentum  aufgenommen? 
Bonn  1833.  Uerok,  C'hristologic?  de«*  Korans.  Umbreit,  Studien  und 
Kritiken  1^41  I  fc>.  2.')r>.  Torrey,  (Mi..  The  eommereial  theologieal  terms 
in  the  Koran,  Leydrn   18'.»2. 

:i  Kapitel.    I^bul  und  al  A'sä. 

Auf  der  (JreuzscIhMde  von  Heidentum  und  Islam  stehii 
zwei  Dichter,  die  yich  l)ei(le  schon  vor  dem  Auftreten  Muham- 
nieds  mit  relij;insen  I^'rageii  beschäftigt  hatten  und  von  denen 
der  eine  zu  seiner  Lehre  übertrat. 

1.  Abu  \\(|il  Lcbid  b.  Habfa  entspross  einer  hoeh- 
angesehencn  raniilie  der  l>.  (ia'far,  eines  Zweiges  der  Kilah, 
die  zu  den  W.  'Aiiiir.  einer  l  nteraiiteilung  des  grossen  Hawä- 
zin-Stamines.  i-fhörten.  Kr  scheint  um  das  Jahr  5()0  n.  (!hr. 
geboren  und  hnchiictagt  zu  Anfang  von  Mu*äwija'*8  Chalifat 
(41  -<>o.r)(>l--(»S(h  uestorben  zu  sein.  In  seiner  Jugend  be- 
teilij^te  sich  der  Dichter  eifrig  an  den  mancherlei  kleinen 
Fehden  seinvs  Stammes.  Kurz  nat-hdem  Muhammed  als 
Prophet  aufgetreten,  war  L.  in  Mekka,  scheint  aber  damals 
der  neuen  Kehre  nicht  näher  getreten  zu  sein.  Als  der 
Proidn*t  in  Medina  zu  Macht  und  Anseh«»n  gelangt  war, 
erkrankte  (Wv  Oheim  L.s.  'Amir,  und  schickte  seinen  Neffen 
zu  jenem,  damit  er  ihn  um  ein  Heilmittel  ersuche.  Bei  dieser 
Gelei^erdieit  lernte  er  den  (^JorVin  kennen,  der  einen  tiefen 
Eindruck  auf  ihn  gemacht  zu  haben  scheint.  Nach  dem  Tode 
seines  Oheims  geleitete  er  eine  Deputation  seines  Stammes 
nach  Medina  und  nahm  nun  den  Islam  an.  Unter  dem 
Chalifat  des  *Omar  soll  er  nach  Küfa  gezogen  sein. 


THr  anibiielie  Natfonallittvrnttir. 
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Seine    (jetlii;hte>    vou    deaen    ein8    unter  die   Mii'aliaqat 
"aufgenommen  wurde,  erfreuten  8irh  eines  Imhen  Ansehns  und 
wurden    von    den    bedeutendsten    Plilluhigen    heraungegeben. 
Erhalten  ist  un«  der  Cümt  dm  Tum  zu  20  nediehten. 

licr  Diwftii  de«  Lebld  n»eb  «.voer  l{nnrlsi'hrtft  zum  cD*i«n  Mute 
h*gb.  Yon  Jft«uf  pij^addiit  nl  ChAlidl .  Wien  1880,  A,  Kremer,  Üb«r 
die  GedUhte  de*  Lnhyd,  SBWA  IM.  *JH(I88])  S.  5«5  ff,  Oit*  üedichte 
de^  LobVd  nach  der  Wiener  Aus^g.^  über«,  u,  m.  Anm*  ver*,  nuft  dem 
XArhIiiH«  de«  Dr.  A.  Huber,  hdgb,  v,  C  Brorki.*lniiinDf  Leiden  189L 
Utw&n  ^v^  Lebld,  nneh  den  Hdaft.  zu  8trfiMHburg  und  Leiden  mit  den 
Frft^mentiin,  Übersetzung  und  Btograpbie  de^  Diirhter»*  aut^  dem  Na^h- 
U^e  de*  I>r.  A.  lluhor,  h^^gb.  ton  C.  BroL'ktfhnuiin,  Leiden  180L 

2.  AI  A'sa  Mainiun  b,  Qais  aus  dem  Stamme  Qais  b, 
TaHaha  war  in  Manfüha  in  al  Jemäma  geboren:  daselbst 
wurde  später  autb  sein  (irab  gezeigt.  Kr  war  ein  fahrender 
Sänger,  dem  seine  Kunst  als  Quelle  «eines  Leheus^unterlialte!! 
diente.  Er  durchzog  ganz  Aralnen  vim  Hadrarnaut  In?*  nach 
llira,  geehrt  und  reich  besehenkt  als  Lobredner,  gefürchtet 
wegen  seiner  beisseuden  Spottgedichte.  Mit  dem  Christen- 
tum ist  er  oft  in  nahe  Berührung  gekouimen,  sowohl  durch 
die  Tbäditen  in  Hira.  zu  dent*n  spin  Kawi  .lahja  b,  Mattä 
gehorte,  als  auch  den  B,  *Abd  al  Mudan  in  Xagran.  deren 
Bi5eliof  er  alljrdirlicli  besuchte.  Kr  war  Mfumtlieist  und 
glaubte  an  die  Auferstehung  und  das  jnng?ife  rteri«  Id,  An 
iMfiueu  <Jedie|jten  lohte  mau  be^ionders  die  Mannigfaltigkeit 
•1er  Metra,  die  Srinblerungen  des  Weines  und  der  Wildesel 
und  seine  Kunst  in  Lob-  und  Spottversen.  Den  grössten 
Ruhm  hat  sein  Loblied  auf  den  Propheten  Muhammed  er- 
reicht, das  daher  am-U  auss^-rhidb  seines  Diwans  in  mehreren 
Sammelwerken  überliefert  ist. 

A^  VIII  11—f^l  Diw&n  benrbeitet  von  Tö'lab  f  'i^t  i»04  E4iur.*3a8 
lPbutO|rrii]ihie  iiu^  Thorbccke^a  ^iachliii»^  in  der  Bibl.  der  DM0)  CarmeQ 
Atfhae  «rnb.  et  !«ueih.  prof».  M.  F,  ßra^  et  T.  Tboreliuh.  Luudae  1842. 
n.  Tliorbecke,    AI   As4'a    Lobgedt''!"     "if    Mnh=imni<*d    in    Mtirgenlind. 

4.  Kapitel.     Ha^Han  h.  labit 
war   iß  Medina  (Jatrib)    geboren   und   gehorte  zum   Stamme 
Hazrag.     In   seiner  Jugend   hatte   er  als  wandernder  Dichter 
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in  Hira  wie  in  Damascus  sein  Glück  zu  machen  versucht. 
Als  der  Gesandte  Gottes  sich  als  Fürst  in  seiner  Vaterstadt 
festsetzte,  gelang  es  ihm,  sich  hei  diesem  als  Hofdichter  bald 
unentbehrlich  zu  machen.  Muhammed  war  zwar  den  Dichtern 
und  ihrer  Kunst  im  Grunde  sehr  abgeneigt;  da  aber  mit  den 
Deputationen,  durch  welche  die  einzelnen  Stämme  ihre  Unter- 
werfung und  Bekehrung  anzeigten,  sehr  häufig  auch  Dichter 
nach  Medina  kamen,  brauchte  er  jemand,  der  ihnen  antworten 
konnte.  Hassans  Stellung  war  indessen  keineswegs  sehr  ehren- 
voll; daran  wird  allerdings  nicht  zum  wenigsten  seine  Charakter- 
schwache Schuld  gewesen  sein,  die  z.  B.  in  seinem  Verhalten 
bei  der  Khebruchsaffäre  der  *Äisa  besonders  grell  zu  Tage 
trat.  In  der  Tradition  wird  ihm  auch  der  Vorwurf  der  Feig- 
heit gemaclit;  er  soll  an  keinem  Kampfe  teilgenommen  haben. 
H.  erreichte  ein  hohes  Alter  und  starb  54/674. 

Seine  Gedichte  stehen  ästhetisch  betrachtet  auf  einer  sehr 
niedrigen  Stufe;  ihre  Sprache  ist  durchaus  einfach,  um  nicht 
zu  sagen  gewöhnlich.  Aber  eben  diesem  Umstände  verdanken 
sie  neben  ihrem  Inhalt,  dem  Lobpreis  des  Propheten,  ihre 
grosse  Beliei)theit  bis  in  die  spätesten  Zeiten. 

Ag  IV,  2-  17,  XFV,  2—9;  Diw&n  Tunis  1281,  nach  Diktaten  des 
M.  b.  Habib,  f  245  859,  Berl.  7507,  andere  Sammlungen  Paris  3004, 
Br.  Mus.  1085,  Pet.  A.  M.  258,  A.S.  3916,  Köpr.  1255,  Kairo  IV,  244; 
einzelne  Gedichte  Berl.  7518.  II.  Hirschfeld,  Prolegomena  to  an  edition 
of  thc  Diwan  of  Hassan  b.  Thäbit  Trans.  Congr.  Or.  London  1892  II, 
8.  90—108. 

5.  Kapitel.    Ka'b  b.  Zuhair 

hatte  die  Dichtergabe  von  seinem  Vater  (s.  o.  p.  23)  geerbt. 
Seine  Blüte  fällt  in  die  Zeit,  als  der  Islam  in  unwidersteh- 
lichem Siegeslauf  ganz  Arabien  für  sieh  eroberte.  Auch  sein 
Stamm,  die  Muzaina,  und  sein  eigener  Bruder  Bugair  nahmen 
den  neuen  (ilaubeu  an.  Darüber  machte  sich  der  Dichter 
in  spöttischen  Versen  lustig.  Als  Muhammed  davon  erfuhr, 
sprach  er  das  Todesurteil  über  ihn  aus.  Ka'b  musste  nun, 
wenn  er  nicht  einem  beliebigen  Fanatiker  zum  Opfer  fallen 
wollte,  um  jeden  Preis  seine  Begnadigung  vom  Propheten  zu 
erwirken  suchen.     Das  gelang    ihm   auch  durch  eine  kühne 


vnaUifcterttlttr.  

lÄBi  and  zum  Dauk  tiafiir  trug  er  ein  Lublie«!  airf  den  Pn»- 
pheten  vor  iiti<1  ifiarlitr*  (liiilun'li  so  tiefen  EmArurk^  da^  rr 
ilin  ilureli  <la.s  Gei^cheuk  Hei!i«.*s  ergenee  lUaleU  bdolmte. 
Dieg  eine  Gedicht,  tiarh  flen  Aufangfiwiirten  Riimit  Sn'ad  z^ 
nannt,  verschaffte  dem  Dichter  iiofiterblichen  Ruhm. 

kg  X\\  147-151,  Binat  Hu*kd  eil  Ix^tte  Lucd  BaC  174^,  Ffrji«^ 
1UU<^  18^1.  Comt.  t.  b.  Duruid.  f  :i2l  9X9.  Bf>rU  7iif'^,  v.  «t  mtM, 
t  :i02  1IO»<,  Berl.  741»0  1 ,  Aui»j!u^  lud.  Off.  W02,  r.  I».  flilAM  f  7<1  19fiO 
ed.  Clui«li  Lip^iiif*  1871 — i,  mit  ijhm«^*  t.  Ibrilii»  al  ßA^rl  a,  B4«- 
Kjufu  1305,  1307,  V.  b.  Higg»  t  H37  1433,  BcrL  74»,\  v,  m  i^jftti  f  ^11  Jä<l&. 
BerL  7407.  Hiitti  249,  v.  nl  HuitAml  tll731M5.  R^-t  MM,  Maiirli.  i%4U 
AL^.  lt^7,,  lH2(}i,  T.  nl  QAh  al  Herewi  f  1^4  16fM,  Brrt.  740*4 1>,  Mftiieli. 
id6  fol  2t»HK  V.  *AbilalUh  nl  Hicl,  BerL  7490^  ¥,  Luff  'All  il»  7:ji|iV 
V,  i^MÜh  b.  Aä  8iddi4|  nl  Htisrtigi  KK^tur*  301,,  f.  'IftA  b.  'AI*4«ra<U  »1 
iWail  A\f^,  IKHO,,  V.  M,  u/a.  8u  (lai  MQnrh.  &42«  f,  *Al>dsBUi  al  Maari« 
PaHn  307.^,  ?.  M.  b.  Humatd  al  Rafawl  ib^,  v«  OanAl  «liltn  al  llai|am 
Frgiti.,  R«>r.  17,  «Dirnym  BerL  7492,  750]  2;  10  Cciim.  bei  Abln.  754F> 
Tahmft»  v.  Mubrnfut  nn  NHf^f^&r  ra.  10M1677^  B^prl  7503,  r.  ^ada^»t 
allÄh  al  QAhirl  f  1115  1703,  B<  rl.  7502,  v.  8a*biti  b,  M.  al  Qtirail  Al«. 
183U|,  V,  a«  Hi^kbftni  ib.|.  v.  i^t^uiiv  tMlditi  hI  Budani^«)  Pari«  Mmü^,  a»«!«}« 
Oatlu  2227,  Pari»  3248,.»,  Ind,  Off.  1044—*;.  —  Taiür  ^.  'Ali  AI*  al 
daliU  t  <?a-  limi,17»6  und  v.  'AbdariiX£A<i  b.  al  (ImuU  f  llf«9  177S, 
Berl.  7505. 

i'K  Ka|iitel.     Mtitammim  k  Xiiwaira. 

l>cr  Ha!i|»Hii*ö:  des  Sttuinncs  »liirluV,  zitier  liilcn  j 

der  Tannin,   war  zur  Zeit   des    Froplicten    Malik  \k  y  ' 

Derselbe  imhia  ilen  Lsiam  an  iiud  wurde  mit  dem  Amte  einen 
Steuererhebcrs  betruut.  Narh  .MuhummedM  Tode  aber  /*«'h!o8H 
er  sich  als  einer  der  ersten  tlem  Aufstand  an,  in  dem  tiich 
die  mewien  Stumnie  der  Ilenschnft  «l»*r  Muslime  zu  ent/.tehen 
suchten.  Als  aber  IIali<i  h.  al  \Vali<l  in  sein  Gebiet  einrfirkte, 
ergab  sich  Malik  uaclj  kurzem  Kampfe  umi  wurde,  obwohl 
er  sich  ainu  l.släm  bekannte,  von  ilem  wortbrfMhigen 
Feldherrn  hingerichtet.  Sein  Tod  wurde  von  Keinem 
Brnder  Mtitammim  in  tief  empfiirideiien  KlaLrelierb-rn  be- 
trauert, von  (leiieu  uns  me Irrere  ^ariz  und  in  Bruchs(tucken 
•Erhalten  sind. 

\^  XIV,  Hrt-7fl.  HiÄ.  1,  284—8,  Muffadd.  iir  8,  iinmU.  \*.  Hl,  Nöl- 

,}>'*>.    ]U^\trn^*'    1»,  87— IM. 


40  1.  Bueli. 

7.  Kapitel.     AI  Hansfi. 

Die  Aufgabe,  die  Toten  zu  beklagen,  fiel  in  alter  Zeit 
hauptsächlich  den  Frauen  zu,  und  aus  dem  formlosen  Klage- 
geschrei der  Weiber  scheint  sich  die  Mariija  in  der  That 
erst  entwickelt  zu  haben.  So  wurde  denn  diese  Kunstform 
auch  spater  noch  vielfach  von  Frauen  gepflegt.  Unter  diesen 
ist  AI  Hansa  am  berühmtesten. 

Sie  hiess  eigentlich  Tumädir  und  gehörte  zu  dem  Stamme 
Sulaim,  einem  Zweige  der  Qais,  der  im  nördlichen  Higäz  bis 
nach  dem  Ne^d  zu  zeltete.  In  ihrer  Jugend  bewarb  sich 
Duraid  b.  as  Simma,  der  angesehenste  Mann  des  Stammes 
Gusam  (Ag  IX,  1 — 20),  um  ihre  Hand,  wurde  aber  von  ihr 
abgewiesen.  Sie  heiratete  später  den  Mirdäs  b.  Abi  'Ämir, 
dessen  Sohn  *Abbäs  (Ag  XIII,  ()4 — 72)  als  Dichter  bekannt 
war  und  nach  dessen  Tode  den  'Abdallah  b.  'Abdaruzzä. 
Noch  in  der  Heidenzeit  wurden  ihre  beiden  Brüder  Mu'äwija 
und  Salir  erschlagen;  den  Klageliedern  auf  diese  verdankt 
die  Dichterin  hauptsächlich  ihren  Ruhm.  Kurz  nach  der 
Schlacht  bei  Badr  hielt  sie  sich  in  Mekka  auf  und  schon  in 
ihrem  fünfzigsten  Lebensjahre  kam  sie  zu  *Omar  und  'Aisa 
nach  Medina.  Ihr  Todesjahr  steht  nicht  fest.  Ihre  Begabung 
vererbte  sich  auf  ihre  Tochter  'Amra,  von  der  uns  einzelne 
Gedichte  im  Diwan  der  Mutter  erhalten  sind. 

Ag  XIII,  13(3—147,  Nöldeke,  Beiträge  152  1S2,  AniR  al  gulasä  fi 
dhvan  al  Ifanm,  Beirut  18SS,  2.  AuHg.  1895  par  Cheikho;  texte  et  tra- 
duction  fran(^»airie  par  P.  V.  de  Coppier  ib.  Rijfid  al  adab  fi  maräti 
sawa*ir  al  ^Arab  par  Cheikho  ib.  180«,  DiwAns  de  troia  po^tesses  arabea, 
Hiriiiq  soeur  de  Tarafa,  Amrah  fille  d'al  Hans^  et  LailÄ  TAhialite  par 
le  ni^me  ib.  1897. 

8.  Kapitel.    Abu  Mihgan  und  al  Hutara. 

1.  Kin  etwas  jüngerer  Zeitgenosse  Muhammeds  ist  Abu 
Mihj^an.  Als  sein  eigentlicher  Nam^  erscheint  bald  'Amr, 
bald  Mälik,  bald  'Abdallah  b.  Habib.  Er  gehörte  zu  dem 
im  Ui«iaz  ansässigen  Stamme  Taqif.  Als  der  Prophet  i.  J.  8/629 
nach  der  Unterwerfung  Mekkas  auch  diesen  Stamm  und  seine 
Hauptstadt  Tä'if  angriif,  befand  sich  unser  Dichter  unter  den 
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4  Abo  I  Ai«vad  ad  Du  «li  ist 
«einif  BexiefaoQiTf'ri  zum  Mialift^n  *A1L  Er  war  ein  ingcs« 
mt^^T  der  Stallt  B^fim;  al«  'Abdilttli  b.  'Abbi.^  der  d 
HiiXWrAx^T  'Ali\  iidk  ndi  den  Vß^a  begab,  uherti 
flun  sein«  Vertretmif.  Ak  «fauui  ^\l]  ^Ib«l  itax^b  dei4 
kam,  um  deu  Kampf  gegen  Mn'äwija  p^n^iunlirk  zu  fl 
sefaloi^x  Abu'I  Aeiwad  sich  ihi»  an  und  begleitete  ihn  ai 
der  Srhiacht  ron  Siffin.  Sei»  Tode^sjalir  3*teht  nicht 
fest  im^'h  einigen  mW  er  im  Pe^tjabr  t;H^s>(  ge^lorbei 
a.  a.  aller  er^^t  unter  'Omar  II  i^9— 10L777— 721h  % 
Iltlararhi^tnriH'beu  I.fgewde  der  Araber  .«pielt  er  eine  i 
JWlle  »Im  angeblieber  Erfinder  der  Grammatik.  Die^a 
(it4inde  haben  wir  wahrscbeinliih  amh  die  Erhaltung 
(jedit'hle  in  einer  Hds.  zu  verdanken,  die  aus  dem 
bändigen  Ex.  iles  berühmten  Philologen  b.  iSinni  (f  ^9*2j| 
bei  deKNen  l>ebzeiten  von  einem  ,s»^iner  Schüler  abgesi*h 
iirt.  Seine  (iedi^hte  ,*iind  aber  an  sirh  ohne  paetisehen 
und  liefern  amh  keinerlei  nennenswerte  hifitorische  Aus 

ki    XI,  1Ü5--24,   \\\%  I,  136^8,   DlwÄn  Ref.  nr.  33,  Tgl.  % 
ZDMü   1H,  232(r.,  eine  Qn^lde  Berl  7^1^. 


>•      -ar.*—- 


1  ^V«ÄC- 


VM 


T--..TTI1* 


•v^nw-      •-— r-t      •-      IL 

7  «*-.  -TTr— ■     - 


*•  T/r  »i—  3r-*IIlL— "T»^      -^-••••-     ■-'--..■-      ■ — «s.— 

[jT-lr-^      -r-..     T.         ...  --.in  -       -   ■       ~    • 

l'-^r     lü»»     1—^,      ..  •-.-      L       ri       ».••    —1     T 


.  l:i*     i.i"ir. .— -T»-     :*-^iU»TIl:^      ;. — -; —       --."    .  ^^   ^  ^ 

Wi^r,  44*.  Br.  Mo...  ^7T-  i^.  !:•*;.:  ."KV  U  1»»^  hoiU  I  lo\ 
H*iTii  :f42.«.  KA««n  1»T  >'«•  x-^'-'»  AS  SvHT  r.*  j^oi-:  r-»»»»«  \  Mni^nw 
b\  Maibodi  Tert  *^»  14>:>,  L«  ui  "»-4.  Hr.  Muv  ^T^^  ItM- ..  itli<  |  <nl  hM»  \u 
C^otba  2228.  flrk.  Comt.  i&)»^r*.  nu«  Mnibmli^t  \    MMMtMltldt  I«  »^itUhMAu 
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Bül&q  1255    lAP    1845  II  654,  186.     Einzelne  Gedichte    Berl.  7513— Ift. 
Äl  qasida  az  zainabije   eig.  v.  Sälih  b.  'Abdalquddüs   Berl.  7511/18  ad| 
Conit.  V.  as  Samallftwi  Brill  Cat.  p6r.  n.  412,  Kairo  1306  vergeh,  v.  Kttif» 
IV  219  cf.     Trans.  IXth   congr.   Or.  (London    1893)    II  115,    Oold«ih«r,  ti 
A,bh.  I  126.     Alis    100  SprQche    arab.  u.  pers.,  paraphrasiert  y.  Resold* 
deddin  Watwat  (f  573  1177)  nebst  einem  doppelten  Anhang  arab.  Sprüok% 
hsg.,  Qbers.  u.  m.  Anm.  begleitet  y.  H.  L.  Fleischer  Leipzig  1837.  Pen^y 
Comt.    V.  Maibudi    Br.  Mus.  1665,  y.  M.  al  'Omari    Paris  3954,.     Qurmr  ^ 
al  hikam  wa  durar  al  kelim  in  aiphabet.  Ordnung  y.  'Abdal  w&hid  al  ^ 
Amidi    ca.    510,1116    Berl.    8861/62,    Paris  2582»  4.    Br.    Mus.  721,   Ib4 
Off.  162.  Spruchsammlung  v.  b.  Duraid  frgm.  Paris  3971,.    k.  Gafra  eiiia 
Weissagung  über  die  Begebenheiten  bis  zum  Ende  der  Welt,  Krafft  368. 
Bajän  fafh  mamälik  Ifreng  eine  Weissagung  in  Versen  ib.  364.    ^Aq/ida 
Paris  667^,  Higäb  ^azim  Amulet   ib.  1072,   a§  Sahifa   al  kämila  Gebei- 
buch  ib.  1174  75.     IJrgüza  über  die  Mondstationen,  Paris  2292«. 


8.  Abschnitt. 

Das  Zeitalter  der  ümaijailen. 


1.  Kapitel.    Allgemeine  Charakteristik. 

Die  ersten  Zeiten  der  Umaijadischen  Regierung  mit  ihren 
unablässigen  Kriegswirren  konnten  sich  dem  Gedeihen  der 
Litteratur  nicht  förderlich  erweisen.  Nachdem  aber  diese 
schweren  Stürme  überwunden  waren,  die  den  von  'Omar 
gegründeten  Staat  bis  in  seine  (Jrundvesten  erschütterten, 
fing  das  arabische  Leben  an,  wieder  in  ruhigere  Bahnen  ein- 
zulenken. Dem  llerrschertalent  des  'Abdelmelik  war  es  ge- 
lungen, das  Reich  des  Islams,  das  schon  wieder  in  einzelne 
Gebiete  zu  zerfallen  drohte,  noch  einmal  mit  kraftvoller  Hand 
zu  einigen  und  die  centrifugalen  Kräfte  zu  überwinden,  denen 
später  das  Reich  der  *Abbäsiden  zum  Opfer  fiel.  Mit  glück- 
licher Schonung  des  arab.  Nationalcharakters  Hess  er  den 
einzelnen  Stämmen  in  unwesentlichen,  aber  von  ihnen  darum 
nur  um  so  eifersüchtiger  behaupteten  Punkten  ein  ziemliches 
Mass  von  Selbständigkeit.  Trotz  der  vielfach  veränderten 
Lebensbedingungen  blieben  daher  die  arab.  Eigentümlichkeiten 


iw-^   ;  -. r,-.   --^t'—    -iri  i^nrii  tlauin.  >irli  aufs  iifin'  xii 

«tii;:-L 

fr-T-'  i    -•'!  :^.li-r::it:'a  aahm  aihli  das  ^eistiui*  Li-Ii»fi 
^jj  --.,'1  A-*"  1^-—-    -^■*  •i*'^  pM^-sie  ericlitt*   iinrli   i-ji.». 
MTrni'it;:  -'  N:i  ■-'    -*'     ^^^''  *^  N-Iiwiiiiir  und  Kfilinlit-it  d^-r 
SMi.}-^    -riL  -ri    c:^^    Epi^«»neu    den   Ver^hMrli    inif   il.r. 
•hk^i  tri    •^-    ''. 'T-rr.    -i'bt  ausziihalteii.     \V«  n\v  d*-rii  'f- 
ftkma  K'  '--:  Z-::  f>  !::j"^:i-  tragen,  der  nun  einmal  *li«-  ^.r- 
QaisM-'f  'T.    :-^T2-'  ...t-ü    «rb«»!.   da  erselieinen  «.!••   nn«    .'' 
aller  <*^.;''-i.:*i*^   *  -  '     ^  ird  r>  uns  srlmn  si-liwer  Im-i  iI-u  4  %■ 
-  *i..-  -iu-  *••  criisse  (ileirlinii'tK.'iiKki'if  d-r   i^ 
._^   :rj«'.:vi.iti'r!leu  BesiinderlieitiMi  /.n  »rf;!--  . 
_   .      -^    ^'>;   ^  hwt-rer.    wenn  diesi-r  Stil  /■.:    -d    ■ 
•  i.'  >.:i  ':-rr'»'-i*-   liililel    aiier   diesi*   Nai-Ii^ii.':.  .   . 
':.'':  '  -'      «^a^ide    weniijMens    hei    di-n    Ii-m-  .'  • 
>  ■-     I»i.ii;eni  cewissermassen  nur  «li»-  -•-t*'.. 
-  .  ,-^    KriTj*Ti'litnn2.    die  uns»'r  lii-t'.ri"  *.• - 
-'..   *rr.-.ti-   zu   ff^sfln  geeignet   i-t.     I;,,.    * 
,.  ..-^T^  iMi-lit^-ni  sehr  /alilreif'li»-fi  «fl-i^r.-  ■ 
.    .i-r   Miinnniii^  des  Aut(enl»rnk-   -rA^.?. 
r-    Z-ni-M-liirlite    aufs    lehlnift««-»«-    /.    .    ..   • 
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[15»-^^  Niti-lihlfite  ist  uns  weit  lM--*r  '.-«;» 
^irh  ;'!i/i»-l>en«lere  und  lMMlentend»r»-  ;;  •'  . , 
Dif  Nit'liri'-Iiten  ubtT  die  LeheiiMim-t>iii'.'-  .  - 
un*  if»  »riii'-r  kaum  ein  Jalirliund»Tt  -;.<:*  • 
lirf^rüii::  vnr.  die  wir  durdiwey  ir/it  (.•,.*./. 
rjHU»-r  In-kiUinten  Zeitjiesi-irM-lite  kontra!;;  r  ; 
di»^  T»-xt«-  <ler  (iedirlite  selbst  sind  un-  ;ii  *  ■  ,* 
üestiilt  erbalten  als  die  iruend  «fin«-   'l«r  .:  v 


'2.  Kapitel.    'Omar  li.  mM  K;ihr«. 

Der  Stamm  Qorais  in  Mekka  luitt«-  bi-h<  r  »?.  '.•  * 
so  j?ut   wie  gar  keine  l*(db-  t^'espielt.    Im   I.bihrf.    '.    .' 
war  e.s  ibm  vergönnt,  einen  l)ir;hter  au-  -«-in'Tf  VJ.** 
ceheiJ  z«  sehen,  dessen  Kunst  ftdioii  bei  hein'h  /.'.*/- 
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die  verdiente  Auerkenuuiijt;  fand  und  auch  bei  der 
zu  hohem  Ruhm  gelangte. 

'Omar  b.   abi  Kabi'a   entsproi^s    dem   Geschletl 
Mahzum.    Sein  Vater  'Abdallah,  einer  der  reichssteu  limii 
Mekka*8,   ward    vom   Propheten  Muhammed  zum  Stut^ 
eines    sudarab.    Bezirkes    ernannt    und   verwaltete    liit*: 
bis    zum  Tode  'Omars,  n.   a.   auch    noch    unter  '(Hiuhj 
Hadramaut  kam  eine   I  imjarische  Frau  als   Kriej;siLirfai 
in  seinen   Hesitz   und   diese   gebar  den  'Omar,  aii^^t'blit'i 
selben    Tage,    an    dem    der    Chalif   'Omar    ermordet    wi 
Dieser  Syn(*hronismus.  schon  an  sich  verdfichtig,  wird  d 
einen  darangeknüpffen  Ausspruch  al  Hasan  al  BasriH  voll« 
als  kunstlich  erwiesen;  immerhin  aber  mag  die  Geburt  uiij«« 
Dichters  um  d.  J.  2'^^)V^  zu  setzen  sein.    Seine  Jugend  v 
lebte  '().,   wie  es  scheint,   in  Mekka  und  dieser  Stadt  scii 
Ahnen    ist   er  bis   an   sein  Knde   treu  geblieben.     Als  Sol  * 
seines   Vaters    war    er    der  Sorge    um   des   Lebens  Notdur^^ 
überhoben,   und   der   Khrgeiz,    der  seine   Verwandten  in  dl.« 
Kämpfe   der  Zeit  hineinzog,  focht  ihn  nicht  an.     So  genoik 
er  als  freier  Mann   das  Leben  in  vollen  Zügen  und  Htrömte^ 
die  Kmplindungen,  die  ihm  der  bunte  Wechsel  seiner  Iiiebe»-^^' 
abenteuer   wachrief,    in    Liedern   aus,    UTd)ekümmert  um  die 
Ermahnungen  seines   Bruders,   der  ihn  aus  Furcht   vor  dem 
Scandal  immer  wieder  auf   den  geraden  Weg  philisterhafter  **' 
Ehrbarkeit  zu    leiten  suchte.     (Janz   unbegründet  war  diese    ' 
Furcht  allerdings  nicht,  da  es  meist  vornehme  Damen,  unter 
ihnen  sogar  zwei  Prinzessinnen  aus  dem  Hause  der  Umaijaden, 
waren,  denen  seine  Huldigungen  galten.    Kein  Wunder,  dasB 
er  in  Damascus  schlecht  angeschrieben  war.     Schon  'Abdel- 
melik  hatte  ihn,  als  er  auf  einer  Pilgerfahrt  nach  Mekka  kam, 
recht  schnöde  behandelt.     Als  nun  gar  der  bigotte  'Omar  H. 
zur  Regierung   kam,   Hess  er  ihn  und  seinen  Kunstgenossen 
al  Ahwas  in  Fesseln  an  seinen  Hof  schicken;  letzterer  wurde 
nach  der  Insel  Dahlak  im  roten  Meere  verbannt,  und  ^Omar 
entging   einer   ähnlichen   Strafe   nur    durch   den  Eid,   fortan 
seiner  Kunst  zu  entsagen.     Da  er  damals  das  70.  Lebensjahr 
überschritten  haben  muss,  wird  es  ihm  nicht  schwer  gefallen 


biuiJJtrriM'anj 


^em,  fliesen  Eiil  zu  halteiL  BsilU  darauf  ums«  er  aurh  ge- 
i^t«>rhen  s<*in;  wt».  s^telit  iiirlit  lest.  Die  Angabe,  thim  er  bei 
eiDer  SehitTskatustniphe  nin?*  Leiieii  gekoninieii  sei,  stellt  vv<i|il 
mit  der  irrij^eii  Annahme,  dans  er  ebensü  wie  al  Ahwns  luirli 
l>aiiiak  verbannt  wurden  sei.  in  Züwinnnenbang.  Sein  Tofl  nia^ 
101/7 IH  erfolg  sein;  das  aridere  Datnm  1Ki,'7l2  steht  mit  der 
(tesf*hitdite  seiner  Fiestrafnng  flurtdi  *<>inar  im  \Viders|»rudi, 

'Omars  Lieder  handeln  eineiig  vnn  der  IJebe.  In  der 
alten  Quside  war  das  Nasih  zu  Anfang  an  vermeidlieh,  aber 
eben  ileswetcen  in  ilanier  entartet.  '(>.  war,  wie  es  selirint, 
dt^r  erste,  der  das  l^iebesgedielit  um  si*iner  selbst  willen  [>He^te. 
Zwar  hat  er  das  alte  Thema  niclil  eben  um  viele  neue  fSe- 
dauken  bereiebert;  da  er  nber  iinmtM'  nur  ans  ei*/eiier  Km- 
|)findung  heraus  diehtetp,  traf  er  immer  ileii  reeht«Mi  TniL 
t>a  Äeine  [Jeder  sieb  zudem  durch  mebidiselien  Wubiklang 
au^zeiehneten,  sn  wurden  sie  i;:ar  bald  auf  Flügeln  des  ile- 
sang8  durch  die  ijanze  arab.   Welt  verbreitet, 

Ag  I  äü— 97  J.  lUU  4«i:i,  Hist.  1  'IMK  IMwaii  Ruiro  IHll,  IM^oliwur« 
L  -ipzii:  1893. 


3.  Kapitel     AiidiM'e  Diiditer  in  AraUit'ii. 

I,  Ans  qoratsitisehem  (iesehlechte,  uleieb  *r>mar,  ent- 
aimte  *Abdallub  b,  <^ins  ur  Rn^piijat.  so  lienaniit 
wegen  seiner  Liebe  zu  drei  Frauen  Namens  Rmjaija.  Er 
war  anfangs  in  Medina  iinsrissii,^  u\u\  ^i^bblss  sieb  ilem  Mnsab 
b.  az  Zubair,  dem  Statthalter  dvs  <lei,^encbalifen  'Abdullah 
b.  az  Zubair  im  iräq.  an.  Nach  der  unglücklichen  Schiacbt  bei 
Dair  el  <iätalf((  i.  .1.  71/690,  in  der  Mus'ab  fiel,  hielt  er  sieh 
ein  Jahr  lang  verborgen  und  kehrte  dann  nach  Medina  zurück. 
'Abilalnielik  begnadigte  ihn  zwar  auf  di<*  Fürbitte  des 'Abdallah 
b.  Ga*far,  strafte  ihn  aber  dundi  Entziehung  seines  »Talires- 
gehaltes.  Da  er  damals  nach  seiner  Angabe  (iO  Jahre  zahlte, 
«o  wird  er  ca.  lOfv^l  geboren  sein.  Sein  Todesinbr  ist  uiebt 
genau  bekannt. 

Ag  IV  IÖ5— 167.    D\wan  Kairo   IV  235,  Comt,  v.  ü«  Sukkari  ib.  271 
xgh  Oo!d»iher  hei  Fischer  ZDMG  4»,  <J79. 
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2.  Gleichfalls  in  Medina  ansässig  war  Qais  b.  Darih 
aus  dem  Stamme  Bekr  b.  'Abd  Manät,  der  Milchbruder  des 
Husain  b.  'Ali.     Kr  starb  i.  .1.  ()8/687. 

Ag  VllI  112— ia7,  Faw&t  II  135,  Diw&n  mit  Corot,  des  Aba  *Ab- 
dall^Lh  M.  ar  Rasldl  al  Uroawi  (9.  Jahrh.)  Escur.*  409,  verach.  Berl.  7519,. 
Ihm  wurden  nach  Gfthiz,  Ag  I  IHÜjoi  »lle  Liebeslieder  unbekannter  Her- 
kunft, in  denen  eine  Lubnä  vorkam,  zugeschrieben,  so  wie  man  alle 
Lieder  auf  Lailii  dem  Magnün  Bani  'Amir  zuschrieb. 

8.  Fast  ZU  einer  mythischen  Person  ist  Qais  b.  al  Mulau- 
wal.i  geworden,  mit  dem  Beinamen  Magnün  Bani  'Äniir, 
berulinit  durch  seine  Liebe  zu  I^ailä,  der  alle  seine  Lieder 
gewidmet  sind.     Er  soll  ca.  70/GSJ)  gestorben  sein. 

Ag  1  167—189,  II  2—18,  Fawät  11  186,  Diwan,  gesammelt  und  er- 
läutert vi.n  Abu  Bekr  al  W&H  (n.  a.  al  Wälibi)  Berl.  7520,  Havn  285, 
Pet.  AM  260  1,  Ind.  off.  804,  Paris  3672,  Alger  1818,19,  Kairo  IV  252, 
A8  3778,  Kopr.  1265,  gedr.  Beirut  1882,  Kairo   1300,  1309. 

4.  Dasselbe  gilt  von  (iemil  b.  'Abdallah  aus  dem  süd- 
arab.  Stamme  *UdraM,  berühmt  durch  seine  Liebe  zu  ßutaina. 
Sein  Tod  wird  in  das  Jahr  82/701   gesetzt. 

Ag   Vll   77—110,  Gedichte  Borl.  7523,. 

0.  Als  Räwija  des  (lemil  gilt  Kutaijiru  'Azzata,  so 
zubeniuint  wegen  seiner  Liebe  zu  'Azza,  einer  Beduinin  aus 
dem  Stamme  Danira.  Er  selbst  gehörte  zu  dem  südarab. 
Stamme  lluzaa  b.  Kabi'a  und  lebte  meist  in  Medina.  Ob- 
wohl er  als  Anhänger  der  si'itischen  Sekte  al  Kaisänija  ein 
Gegner  der  umaijadischen  Herrschaft  war,  fand  er  doch  bei 
'Abdalmelik  in  Damuscus  freundliche  Aufnahme.  Er  starb 
1()57l>:;, 

Ag  VIII  27—44,  XI  46—52,  Hiz.  II  381—83,  Bahrast.  I  111,  J.  HaH 
519.  DiwAn  mit  Comt.  des  Abft  'AbdaUÄh  M.  ar  Rusidi  al  Umawl 
(9.  Jahrh.)  Eacur.'  409,  einzelne  Qasiden  Berl.  75742. 

().  Medina  war  auch  die  Heimat  des  al  Ahwas  'Abdallah 
b.  M.  al  Ansäri,  der  wegen  seiner  Liebesabenteuer  mit  den 
Frauen  vornehmer  Mekkaner  unter  Sulaiman  b.  *Abdalmelik 
von  dessen  Statthalter  Abu  Bekr  b.  M.  b.  'Amr  gegeisselt 
und  an    den   Pranger  gestellt,    unter  'Omar  H   zugleich   mit 

^)  den  Asra  Heines. 
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•Omar  b.  abi  Katifa  <s.  o.  p.  4«»)  nach  DamasLms  citierf  iiriil 
danri  nach  iWr  Insel  Dalilak  verhainit  wurde;  initt^r  Jrziil  II 
wurde  er  begtiuclifxt  iin«l  betäub  ^ich  iia<  li  [>H)na^ru.<.  Kr 
»tarb  ca.   lini7L'^<. 

Ag  IV  10—50,   VI  52—56»  Hi»  I  ^32—34,  eine  QÄside  Bt*rL  752«. 

7,  Dichter  mul  KuMi|Kiiiist  /n;^lcirli  war  Ji^iins  ul  kalib, 
der  die  Musik  \nn  Suruin  \k  Miihriz  iitkI  al  (iarid  erlernt 
liatt«'.  Kr  war  persisrher  Abkauft  uml  im  Diwan  zu  Medina 
angestellt.  Auf  einer  ries^diäftsreiHe  in  Syrien  lernte  er  den 
damaligen  IVinzen  Welid  Ik  Jezid  (s.  u.  p.  tJ2)  kennen,  der 
ihn  an  seinen  llnf  berief,  al^i  er  i.  -L  125/74'2  auf  rien  Thron 
karu.  Was  nach  dessen,  j^elion  i.  »),  l'ili  erfolgten,  Tu<le  au« 
ihm  wurde,  wisj^en  wir  nicht, 

Ag  JV  IH — llJ^.  Er  Tferfn^Ht*'  «In  di*r  enite  *'iii  k.  al  tt^inn,  dii^ 
in  Ag.  oft  eitiert  wird, 

8.  Ein  Xat^huhrner  iles  'Oiriar  Ik  :ihi  Hahra  war  der 
Ümaijade  *Abdalt;ili  b/Omar  genannt  al  'Ar^i  nach  al  'Ar^, 
eiueni  I^andgute  hcl  TiuW  Seiiit^  Liel»eslietler  richtt-te  er  an 
al  Haidä,  die  Mutter  des  M.  b.  HiAan»  al  Msdizunii.  wie  es 
heisj!.t^  nicht  ans  Liehe  zu  ihr,  sciiidern  ihvcni  Stdnje  zur 
Schande.  Dafür  wurde  er  von  iliesen«.  jiIs  er  imter  'Abtlel- 
luelik  Statthalter  wurde,  ein*^ekerkert  und  hart  bestraft;  doch 
wird  die  (^^^«»iachte  Beiner  Bestrafung  auch  rinch  anders 
erzhUlL     Ag  I  l.Vi— 1«7. 

4.  Kapitel.  AI  Ahfal. 
Wnlircnd  die  jcunesse  doree  von  Mekka  und  iMedina  in 
unrühnilicljer  Thatcnlosi^keit  ihren  Liehcsabenteitern  nach- 
ging und  öchmaehtende  Verse  auf  neumodischer  Laufe  klim- 
perte, tobte  an  den  (irenzeu  der  Krieg  gegen  rlie  Lnglauhigen, 
in  Syrien  und  Mesopotamien  der  Bürgerkrieg  und  der  niemals 
ruhende  Hader  der  Stämme  untereinander,  (ianz  anderer  Art 
>»ind  tiaher  die  Lieder  jener  Dichter,  die  m*h  uni  den  Hof 
der  Umaijaden  zu  Damaseu^«  scharten,  um  die  Huhmesthaten 
ihrer  tiünner  zu  verherrlichen,  nder  jener,  die  als  Führer 
ihres  Stammes,  getragen  von  Hass  und  Fanatismus,  mitten  im 
wilden   Kampfe  der  Parteien  stehen. 


Hrorkrlrtiatiti,    Ar«bi«chf  Lttter^iturgctchichte^.    I. 
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sirli     ufleirhj 
me;  diesem  m 


der   Volikraft   .seiner  Jalire    nfter   von 
st-iü»'  Religion  im  Vergleirli  mit  dem  | 


AI  Aljtal  (iijat  h.  Härit  gehfirte  zu  dem  iu  Mesopot^l 

ansässigen  Stamme  TaitUh  und  hekiuiiite 
meisten  Mitgliedern  derselben  zum  lliristentuoie 
( Hauben  ist  er  stets  treu  gebliehen,  so  oft  aueh  spiUei 
Versnelmng,  den  Islam  anzuneliuien.  an  ihtt  berantrat.  Fr« 
war  ihuj  und  seinen  Hi/rren,  den  LiniaijadeiL  sein  riiristei 
zuweilen  aurli  reflit  be([iiem,  da  es  ilnn  ermogliclite,  mai 
jedem  guten  Muslim  sehr  anstossige  Tbat  derselben  lai 
l*reiseu  und  «Jie  ihnen  oft  rerbt  unl>e(|in*men  frouinien  fit 
in  Mekka  und  M<»dina  mit  seinem  Spiktt  zu  übersehfl 
Überhaupt  darf  man  sirh  vtm  seinem  diristentume  kein 
ideale  Vorstellung  niuehen;  mag  er  sit-h  aui-h  im  Altei 
Fnreht  vor  «lern  Toile  zu  Bussilhungen  erniedrigt  ha  beb 
wird  er  dfK-h  in 
Freiheit,  die  ihm 
gewTdirte.  Gebrauch  gemaehL  als  sieh  von  ihrer  Moral  h 
Srbranken  setzen  lassen. 

Am  II*dV  des  Mu'awija  nuudite  si«di  der  zu  den  A 
gehörende  Dirliter  *Ab(hn'ralininn  durelt  seine  Anmassung 
altmekkanisehen  Familien  oft  nnbef|uem,  ja  er  ging  in  s< 
Kühnheit  gar  so  weit,  sirh  otfen  einer  Liebelei  mit  i 
Tochter  des  (liaiifen  selbst  zu  rubnieu,  und  erregte  dad 
den  Zorn  ihres  Bruders,  des  I*rinzi*u  Jezirh  Vergehlieh  so 
(lieser  von  seinem  Vater  die  Hestrafung  des  Dirhters  zu 
wirken;  der  war  ein  zu  kluger  Politiker,  um  die  angeseh« 
Ansitr  zu  reizetL  Jezid  wamite  sirh  daher  an  den  l)i< 
Kah  b.  iiuail  mit  der  Ritte,  tlnndi  ein  Spott^^edirht  den 
raassendeu  zu  züehtigen.  Kab  enipfald  dem  l'riuzen  so 
Stammgenossen  al  AlitaL  der  sieh  der  Aufgabe  denn  j 
so  gründlieh  entledigte,  dass  er  seihst  nur  mit  Mfdie 
Rache  der  Ausar  entging.  Als  dann  Jezni  i,  J,  60'*i79 
Regierung  kam,  zog  er  den  Dichter  an  seinen  Hof  imdl 
blieb  er  auch  unter  dessen  Nachfol^jern,  vor  allem  u 
*Ahdelmelik.  Er  hielt  sich  aber  nicht  dauernd  in  Dama 
auf.  Als  echter  Beduine  konnte  er  von  Zeit  zu  Zeit 
Sehnsucht  nach  der  Wüste  nicht  widerstehen.  Er  lebte  t 
Lei  seinem  Stamme  in  Mesopotamien  und  ging  dort  auch 


i 
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S^in   lisliusUches    Lehen    w^r   nl>er   iiirht 


©iiK  ?j€m  naiusiicues  i.enen  wiir  nner  mrnt  rK\HonderH 
glficklirli:  die  Scheidung  war  dumalH  hei  den  rhristlichen 
Araheni  ebenso  leielit  wie  bei  Jimi  Miislimeii  mal  til  Aljtal 
inaehte  voll  dem  Keelit,  seine  Frau  zu  verstns^eii,  mehrfaeb 
fiebrauidi,  Atieh  darin  zeigte  Hieh  lui^er  Diehter  als  eehter 
Beduine*  da^ss  er  an  den  Staininesfehden,  tlie  unter  uniaija- 
discher  llerrstchaft  iiat^i  i;:nt  altheidiiiseliein  Uraueh  in  üichüuster 
Blüte  standen,  lebliaften  Anteil  nahm.  Sein  Stamm  hatte 
eine  Zeitlanf;  au  der  Seite  der  Qaisiten,  dereu  Fuhrer  Zufar 
b,  Härit  sich  in  Cireesium  festi::esetzt  hatte,  ge^en  die  Siid- 
araber  uefaehten.  Aus  kleiuen  Rei]»ereien  zwiselien  den  Ver- 
bündeten entstand  alsbald  ein  Iany:er  und  blutiger  Krieg,  der 
ersjt  i.  J.  73/69'i  zur  liuhe  kam.  hie  Führer  heiiler  Stamme 
fanden  sieh  bei  *Ah<IelrneUk  in  [»amascus  ein;  aber  indessen 
Gegenwart  begannen  die  Reibereien  von  neuem,  zunächst  in 
Worten.  AI  Ahta]  trug  eine  heissende  Satire  auf  die  Qaisiten 
vor;  einer  fühlte  sich  lM*Hondcra  getiiiffen  iirnl  unternahm  es, 
seinen  Stamm  zu  racl»en*  Als  al  Alital  hahl  tiaranf  zu  den 
Seinen  zurückkehrte,  wurde  er  nin-htlicherweile  im  Lager 
überfallen.  Fiu  grusser  Teil  seiner  Familie  wurde  grausam 
niedergemacht;  er  selbst  entging  dem  Tode  unr  datlurcb,  dass 
er  sieb  für  einen  Sklaven  ansgai)  und  im  Dunkel  der  Nacht 
unerkannt  blieb.  Als  später  der  Führer  der  Qais  selbst  am 
Hilfe  *Alnlehneliks  erschien,  wurde  er  aus  politischen  (irnntlen 
freundlich  aufgenommen.  Als  al  Aldal  (hnnn  erfidtr,  trug  er 
in  Gegenwart  des  Chalifen  ein  iiedichr  vor  uml  erbitterte 
diesen  dadurch  so  uegen  den  ehenuiligen  Hebel len,  dass  er 
nur  durch  Henifum:  auf  das  ihm  znl!i^sil2tl'  sichere  (li-leit  dem 
Tode  entging. 

AI  Alltal  stand  bereits  auf  rler  Hohe  seines  Kiihmes, 
al«  im  *Iräq  der  Streit  der  beiden  Dichter  (lerir  un<i 
al  Ferazdaq  entbrannte.  Er  soll  sich  anfangs  auf  einen  Be- 
richt seines  Sobne.s  Malik  hin  für  den  ersteren  erklärt  haben. 
Einige  Zeit  darauf  besuchte  er  ih^i  Bisr  b.  Merwan,  Bruder 
deg  Chalifen  und  Statthalter  in  Kufa.  Damals  sollen  die  Ver- 
wandten des  Ferazdaq  ihn  durch  Geschenke  bewogen  haben, 
aeinen  Spott  gegen  (ierir  zu  richten.     So  kam  es  zu   einem 
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poetischen  Streit  zwiscli^ii  ihnen,  der  sich  Jahrelang  hinzog. 
Anfangs  wurde  der  Streit  geführt,  ohne  dass  die  beiden 
Kämpen  Gelegenheit  gehabt  hätten,  sich  persönlich  kennen 
zu  lernen.  Diese  Gelegenheit  bot  sich  erst,  als  (Jerir  nach 
Damascus  kam,  um  dem  Chalifen  seine  Aufwartung  zu  machen. 
Die  Erbitterung  war  damals  schon  so  gross,  dass  der  Herrscher 
Muhe  hatte,   ein  Handgemenge  zwischen   ihnen  zu  verhüten. 

Dieser  Streit  beschäftigte  ihn  noch  in  seinen  letzten 
Augenblicken.  Der  einzige  Auftrag,  den  er  seinen  Angehörigen 
gab,  soll  eine  Mahnung  an  al  Ferazdaq  gewesen  sein,  dem 
(Jerir  keine  Ruhe  zu  lassen.  Er  starb  hochbetagt  um  das 
Jahr  92/710. 

Die  Frage,  wer  von  den  drei  Dichtern  al  Ahtal,  Gerir 
und  al  Ferazdaq  der  grösste  sei,  ist  von  den  arabischen 
Kritikern  sehr  oft  aufgeworfen  und  ebenso  oft  verschieden 
beantwortet;  doch  vereinigten  sich  auf  al  Ahtal  viele  gewichtige 
Stimmen.  Abu  'Amr  b.  al  *Alä  wollte  ihm  den  Vorzug  vor 
allen  anderen  Dichtern  geben,  wenn  er  nur  einen  Tag  der 
Heideuzeit  erlebt  hätte.  ^)  AI  Ahtal  nahm  für  sich  selbst  den 
Ruhm  in  Anspruch,  dass  er  in  seinen  Spottgedichten,  so 
beissend  sie  auch  oftmals  wären,  niemals  die  Rücksicht  auf 
den  Anstand  ausser  Augen  gesetzt  habe,  was  man  seinen 
Rivalen  nicht  nachsagen  kann.  Wir  bewundern  an  ihm  in  erster 
Linie  die  tüchtige  Beherrschung  der  poetischen  Technik  und  die 
witzige  Gewandtheit  in  der  Satire.  Wo  er  die  Weise  der  Alten 
nachahmt,  lässt  er  die  Originalität  recht  oft  vermissen;  schon 
die  arabischen  IMiilologen  haben  für  viele  Stellen  seiner  Ge- 
dichte die  Muster  in  der  altheidnischen  Poesie  nachgewiesen. 

Ag  VII  H>9— 188,  X  2—6,  Hiz.  1  220/1.  Caussin  de  Perceval  Notice 
8ur  les  po^'tes  arahes  Akhtal  Ferazdaq  et  Djerir  JAP  8  2t  13,  p.  289, 
507,  t.  14,  p.  5  fi'.  Akhtal  Knoomiuni  Omayadarum  ed.  Houtsma  Lugd. 
Bat.  1878.  Dorn  Muh.  Quellen  zur  Gesch.  der  südl.  Küstenländer  deü 
Kasp.  Meeres  IV,  8t.  Petersburg  1858,  8.  64—70.  Le  dlw&n  d'al- 
Ahtal  ed.  par  P.  A.  Salhani,  S.  J.  Beyrouth  1891—2,  vgl.  Nöldeke 
WZKM  V  160  ff.,  VI  340  if.  H.  Lammen»  le  chantre  des  Omiades  JAP  s  9, 
t  4,  p.  94—176,  193—241,  381—459.  Kaqa'id  6er1r  wal  Ahtal  ia'Uf  al 
imäm  .  .  .    AM  Temmäm  cod.  Cpl,  Bibl.  'ümümljc  nr.  5471. 

')  Ag  VII  172b,  vgl.  Goldziher,  Abh.  I  135. 
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5.  Kapitel    AI  Feniz*hM|. 

AI  Ferazdaq  Hanimam  h.  (ialili  h.  Sa*sa*a  gehrnte  zum 
Stamme  Därim.  einer  Unterubteiluiig  der  Temirn,  Sein  Vater 
iinil  s^ein  Grossvatcr  waren  lu^ide  ihrt-r  Freisrebiukeit  wegen 
bcrrilinil.  F.  wiinlr  zu  Basni  iJirt;t»n  Vjnh  iWv  Regierung 
'Omars  um  d.  *1.  *iO,iiUi  geboren.  Hald  »larli  d^r  Kamel- 
srhlaehtM  i.  d.  ;jfi/<ir>t>  wurde  er  von  seirifTii  Viüer  dein 'AH 
als  eiuer  der  [>irdd»*r  von  Modar  vorgesttdlt.  Dieser  hoII  ihm 
geraten  haben,  sii  li  lie[»er  mit  dem  Qorau  zu  hesehiiftigen; 
riarh  Hause  zurnekkehrt.  .srdl  F.  sirli  selbst  die  Fusi«e  ge- 
fesselt und  gesell woren  haben,  ilie  b'esseln  iiielit  eher  /u 
losen,  als  bis  er  den  Qoran  ganz  auswi^idig  gelernt.  Bald 
ilarauf,  zu  Beginn  der  Regierung  iles  Miräwija  verlor  F.  seinen 
Vater  und  diehti-te  auf  seinen  Ttu]  ein  Tnnierlied.  im  die 
Mitte  der  Regierung  deHselben  t  balifeii  sah  er  sirli  ge/wungen, 
itebier  Vater^tailt  den  Rueken  zw  kelireu.  Kr  luitte  ilureh 
»atirisebe  Angriffe  den  Zorn  der  B.  Nabsal  auf  sein  Haupt 
geladen;  diese  al)er  standen  bei  Zijinl  b.  ahi  Sufjiuu  dein 
Statthalter  des'In»r|,  in  hohem  Anselien,  und  er  inusste  daher 
förebten.  von  ihm  zur  Ree^heusdiaft  gezogen  zu  werden.  Zu- 
nüebst  wandte  er  sieh  naeh  Iviifn,  aber  aneb  tlort,  wo  er  noeh 
im  Maehtbereiebe  des  Zijad  war,  fohlte  er  sieb  babl  nicht 
mehr  sieher.  Kr  ging  daher  luirh  Medina  mitl  wunle  von 
ilem  Statthalter  Sind  b.  al  'Asi  freiindlieh  ;infgeni>mmen* 
In  dieser  Stadt  ergab  er  sieh  eine  Zeit  liin^  <lem  dort 
herrsrhenden  heiteren  fjehenstj:eii risse.  Nirht  hinge  danacdi 
aber  wurde  Said  dnreh  Merwjin  b.  al  Hakam  nbgebist,  der 
von  F.  kurz  zuvor  verspottet  war  und  ihm  daher  heiinlirh 
srr**llte.  Bald  fand  er  aueh  eine  Gelegenheit,  sieh  an  dem 
Dichter  m  rächen.  Dieser  rfdimte  sich  einmal  in  einem  Ge- 
dieht eines  galanten  Abenteuers,  bei  dem  er  «lie  lioben 
.Mauern  eines  Harems  mittelst  einer  Sfriekfeiter  öberstiegen 
hatte.  Das  erregte  die  Ivntrüstnnsi:  der  Frommen  in  >ledina, 
und  Merwän  bandelte  ganz  im  Sinne  der  otfentliehen  Meinung, 
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als  er  den  leichtsinnigen  Don  Juan  aus  der  Stadt  verwies.  F. 
wollte  nun  nach  Mekka  übersiedeln,  aber  schon  auf  dem 
Wege  dahin  erhielt  er  die  Nachricht  vom  Tode  des  Zijäd  und 
nun  konnte  er  ungescheut  in  seine  Heimat  zurückkehren. 
Der  Sohn  und  Nachfolger  des  Zijäd,  'Obaidalläh,  nahm  ihn 
freundlich  auf. 

Aus  dem  späteren  Leben  des  Dichters  sind  wir  besonders 
über  sein  Verhältnis  zu  seiner  Gattin  Newär  und  seinem 
Rivalen  Gerir  näher  unterrichtet.  Seine  Cousine  Newär  hatte 
unter  seiner  Vormundschaft  gestanden  und  war  durch  eine 
schnöde  List  von  ihm  zur  Ehe  gezwungen  worden.  Vergeb- 
lich suchte  sie  in  Basra  einen  Scheidungsprozess  gegen  ihn 
anzustrengen;  aus  Furcht  vor  der  Satire  des  Dichters  fand 
sich  kein  Zeuge  bereit,  gegen  ihn  aufzutreten.  Um  sich  ihm 
zu  entziehen,  verliess  sie  die  Stadt  und  suchte  bei  ver- 
schiedenen Stämmen  Zuflucht;  aber  die  Verse,  die  F.  gegen 
ihre  jeweiligen  Beschützer  richtete,  trieben  sie  aus  einem 
Asyl  ins  andre.  P^ndlich  begab  sie  sich  nach  Mekka  zu  dem 
Gegenchalifeu  des  'Abdelmelik,  'Abdallah  b.  az  Zubair,  und 
es  gelang  ihr,  sich  den  Schutz  seiner  Gemahlin  zu  sichern. 
Aber  F.  reiste  ihr  nach  und  fand  bei  den  Söhnen  des  *Ab- 
dalläh  Zutritt.  Dieser  war  anfangs  geneigt,  ihm  zu  will- 
fahren, Hess  sich  dann  aber  durch  seine  Gattin  wieder  um- 
stimmen. F.  Hess  sich  nun  hinreissen,  den  Chalifen  selbst 
mit  Spottversen  anzugreifen.  Dafür  ward  ihm  eine  entehrende 
Züchtigung  zuteil,  ja  'Abdallah  bot  der  Newär  sogar  an,  ihren 
Vetter  durch  Verbannung  oder  Tötung  unschädlich  zu  machen. 
Darein  aber  mochte  sie  doch  nicht  willigen.  Nun  versuchte 
F.  einerseits  mit  Hilfe  der  Söhne  des 'Abdallah  dessen  Gunst 
wieder  zu  gewinnen,  andererseits  Newär  zur  endlichen  An- 
erkennung ihrer  Ehe  zu  bewegen.  Endlich  gab  sie  seinen 
unermüdlichen  Bitten  nach  und  der  Chalif  selbst  bestätigte 
ihre  Vermählung.  Aber  der  eheliche  Friede  dauerte  nicht 
lange.  Als  sie  auf  einem  und  demselben  Kamel  nach  Basra 
zurückreisten,  benutzte  Newär  die  Gelegenheit,  ihrem  Gatten 
seinen  lockreu  Lehenswandel  vorzuhalten;  er  aber  rächte  sich, 
indem    er    no(*h    auf   der  Reise    eine    zweite   Frau    aus  dem 
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Smucfien  Stamme  iler  B,  Qn\f>  b.  Ilälid  fieiratete.  Newär 
I  vttr  um  SU  uielir  t*m|iürt,  al^  sit%  die  vornf'ljme  Städterin,  die 
!  Itabedeute n«le  und  nielit  einmal  hübsehe  Bedinnin  nicht  aU 
ebenbiirtige  Rivalin  auerkeüueü  kejuTite*  Da  ihre  eigenen 
VurKlelluiigeii  bei  ihnMii  (latlen  erfolg lus  h lieben,  so  veran- 
laüHle  sie  ileii  (ierir*  ihre  Nebenbuhlerin  zu  ver^indten.  Als 
diese  bald  darauf  starb,  ging  F.  eine  neue  Ehe  eiiu  und  das 
Verhältnis  zn  seirter  ersten  Fniu  wunie  im  ine r  nnleitiltrher, 
bis  er  endlieh  ihren  Bitten  nuclipfjii»  und  sieh  durrb  nl  Hassan 
al  Basri  vnu  ihr  scheiden  lient^,  Alle  diese  einzelnen  Kpi- 
feodeu  seines  Ehehdjeris  hat  er  dunli  Poesien,  die  seiner 
jeweiligen  Stimniting  Ausdruck  ^eben.  beUnichtet,  und  auch 
«ein  iieguer  (ierir  niuinit   hanHy  siuf  sie   ISe/jig. 

F.  ßtarl»  an  einer  Brustfellentzündung*  die  er  sieh  auf 
einer  Wüsteureise  zuge/.(*gen  hjitte.  I>a8  »fahr  seines  Todes 
b'telit  ni<*hl  ganz  fest;  tb»ch  fmt  tUis  Datum  1  H)i72X  die  gröbste 
Wahrscheinlichkeit 

Der  diarakter  tle^  F.  wird  in  der  arah.  Litteratur  sehr 
ungilnf^tig  beurteilt  und  er  ersr-heint  in  seinen  rteirichten  in 
i\er  That  nicht  nur  als  leicbtisiuiiiger  und  frivoler,  s<*ndern 
auch  als  sehlechter  uiul  grundsatzloser  Mensch,  Dies  Urteil  kann 
nur  durch  die  rhürakterfestigkeit  etwas  gemildert  werden» 
mit  der  er  zeitlebens,  arieli  unter  den  ungünstigsten  Verhlilt- 
niKJ^en,  an  seiner  Verehrung  für  das  Haus  'Ali's  festhielt. 
Ali^  der  unglückliche  Ijosain  seineu  Zug  nach  Kiifa  plante, 
Mdl  F.,  der  gerade  zur  Wallfahrt  von  Basni  nach  Mekka  ge- 
kommen war.  ihn  vergeblich  vor  der  Treulosigkeit  tler  Be- 
wohner des  Mrä(|  gewarnt  liaben.  Als  er  im  Alter  von 
70  Jahren  auf  der  Pilgerfnlirt  iu  Mekk^i  mit  dem  Prinzen 
Hi^am  h.  'Abdebnelik  zusainmentraf.  scheute  er  sich  nicht, 
demselben  ein  Lobgedieht  auf  Zain  al  *Ahitlin,  den  Knkel 
des  'Ali,  vorzutragen  und  musste  seine  Kühnheit  im  fiefäng- 
nisi5e  bussen. 

Da«  (iebiet,  auf  dem  F.  vorzüglich  glünzte,  war  das 
'  Higa*;  von  der  heissenden  Wirkung  seine«  Spottes  gehen 
ZJihlreiche  Anekdoten  Kunde,  Seine  tJedielde  waren  aiu-h  in 
j4|»rit*  rrr    Zeit     n<ich    srjir    berühmt,      Miin    bdit«-   »u   ihnen   be* 
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Hoiiders  die  Mannigfaltigkeit  des  Ausdrucks;  der  Grammatiker 
.IftiiUH  pflegte  zu  sagen:  „Wenn  die  Gedichte  des  F.  nicht 
erlialten  wilren,  so  wiire  der  dritte  Teil  des  arab.  Wortschatzes 
untergegangen."  Nicht  mit  Unrecht  erhebt  aber  al  Asma'i 
gegen  ihn  den  Vorwurf  des  Plagiats.  Eben  die  Verse,  durch 
die  er  einst  in  der  Moschee  zu  Medina  einen  Zweifler  von 
seiner  dichterischen  (Jrösse  überzeugte,  waren  z.  T.  dem 
(lemil  entlelint.*)  Den  IJfiV  Kuninia  nötigte  er  einmal,  ihm 
vier  Verse  zu  ül)er]assen,  da  er  mehr  Würdigkeit  besitze, 
sie  hervorgebracht  zu  haben. ^)  Als  einst  b.  Maijäda^)  einen 
schonen  Vers  zum  Preise  seiner  Abstammung  vortrug,  eignete 
«*r  sich  denselben  ohne  weiteres  an,  indem  er  statt  Zälim  den 
Namen  seines  eigenen  Vorfahren  Därim  einsetzte,  und  befahl 
seinem  Rawi  ihn  unter  seinen  Namen  zu  verbreiten. 

Aj?  VIII  ISB  197,  XIX  2—52,  Hiz.  I  105-8,  J.  HaU  755.  Diw&n 
^'«^KainniGlt  v.  M.  b.  Habib  f  245  859  AS  3884.  Divaii  de  F6razdaq,  re- 
citK  de  M.  b.  H.  d'apr^s  Ibn  el  Arabi  public  sur  le  ms.  de  8t.  Sophie 
do  ('])1g  avoc  une  trad.  fraiic;.  par  R.  Boucher  Paris  1870  (incompl.); 
RiMMMision  as  SukkarVs  Bodl.  II  30(5,  Kairo  IV  271,  TeU  III  Br.  Mus. 
IOC)!»,  7usanmieii  mit  en-Nftbip^a,  *Urwa,  Hätim,  'Alqama  Kairo  1239. 
(iodirbt  auf  Zain  al  *Abidin  Leid.  590,  Goth.  Ha«,  einige  Qastden 
Heil.  7525. 

().  Kapitel.     Gerir. 

(lertr  b.  *Atija  al  Hatfi  aus  dem  Stamm  Kulaib,  einer 
Unterai)teilung  der  Tamim,  war  unter  der  Regierung  des  *Ali 
gei)oren.  Der  erste  Vers,  den  G.  dichtete,  war  an  seinen 
Vater  gerichtet  und  enthielt  Vorwürfe  wegen  seines  Geizes. 
Der  damalige  Kronprinz  Jezid  eignete  sich  den  Vers  an,  da 
er  seinen  Vater  denselben  Vorwurf  zu  machen  hatte.  Als 
er  nach  seinem  Regierungsantritt  von  dem  Dichter,  der  an 
seinen  Hof  gekommen  war,  daran  erinnert  wurde,  soll  er  ihn 
reich  belohnt  haben. 

Da  (i.  in  'InVq  lebte,  lag  es  für  ihn  am  nächsten,  sich 
zuerst  um  die  (iunst  seines  Laudesherrn,  des  gefürchteten 
Statthalters   al  liaggag.    zu  bewerben,     l^r  dichtete  ein  Lob- 

')  Vgl.  auch  Ag.  VII  80.  ^)  Ag.  XVI  11(5,  Ooldziher,  Abh.  I  137 
nr.  1.    ')  Ag.  II  SS     120,  Hiz.  l  77     8. 
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tiestn-ugeii,  Als  |eirfitlebijL;»*r  Pi>et  iiinrliti*  er  sirli  bisher 
nicht  %*iel  um  die  harten  Folizeivar^c*lirifteii  gekümmert  haben, 
durch  die  Haji'iä-i  seine  Uritert hauen  im  ZtMime  liiett.  So 
Itetnil  er  denn  die  Stiult.  «diue  ^uvor  die  Krhiuhiiis  des  Stall- 
halters  zn  erhitten.  Kr  naiiin  hei  einem  seiner  iionni^n  einem 
hohen  Beamten,  ^/nai-tier.  und  lüeseni  gelang  e8,  ihm  die 
<Junst  j^eitM-*s  Vorgesetzt«*n  zn  ^ewinneiK  die  er  sirli  dnreh 
zahlreirhe  Lid^iu'etlielite  zn  erhalten  wiisste.  Inzwiselien  wnehs 
sein  Ruhm  dureh  seine  Felide  mit  ;il  Karazdai)  und  üI  Alital, 
und  als  letzte  Weihr-  fehlte  im  nur  ini(*li  ilie  Anerkennung 
am  Höfe  zn  Damaskus.  Als  nun  einst  rier  Srdin  seiner* 
Gömierji^  MidnunnietL  mit  pülitisidien  Anftnigen  dorthin  ging, 
«ehloss  i-r  sirh  ihm  an,  "Alnlidnudik.  der  vmi  seinem  <iiinst- 
ling  al  Alltal  ^egen  ihn  einuennrnmen  wnw  wt^iy^erte  sirh  an- 
fiing.s  ihn  zu  empfan?j;en.  l'j'st  als  man  ihm  V(irstelltt%  da^^s 
es  als*  t?ine  Releidignn^  st^ines  getrenen  Statthalters  aufgelegt 
wenlen  krointr.  wenn  er  dessen  Hofdirhter  «One  Amlienz  ver- 
weigere, lies.-s  er  sieh  dazu  herbei,  heltandelte  aber  aueh 
dann  nneh  den  (i.  sehnüde  i-eniig.  Ant^h  bei  ' Abdel inelik« 
Xaehfcdger  Welid  war  er  niebt  gut  aiigeselirirhrn;  denn  dieser 
ninsste  niehrnials  seinen  HnTdicIittM"  'Adi  Ik  er  Raqa' ^ )  ^egen 
ihn  in  Schutz  nidnnen.  Derselbi*  rbitlif  Wt^ss  ihn  sein(»  Un- 
gnath^  einmal  su^ar  sehr  enipHndlieh  ffdden,  0.  lag  damals 
in  Felnie  mit  dem  Dirhter  ihmir  h.  I.ai;a'.  und  die  beiden 
(tegner  trafen  in  Medma  zusinminni.  als  Welid  gerade  durt 
anweisend  war.  Dem  kam  ihr  Streit  zu  Uhren;  weil  nun 
beide  Diehter  in  di*n  <*rotisrb<'ii  Ergüssen,  wie  sie  der  her- 
kommtiehe  Stil  zn  Anfang;  jedes  grüsseren  <rHdi<*htes  verbingte, 
die  Xamen  vurnebnuM"  Damen  aus  der  Hofgesellsehaft  eom- 
prnmittiert  liatten.  liess  er  bnid«*  aneinander  gefesselt  im  rlen 
Pranger  stellen.  Als  aber  der  bigotte  Omar  IT  *i*if  den 
Thmu  kam,  fand  merkwnrdigweise  (i.  altein  vim  allen  Diehtern, 
die  m-h  um  eine  Audienz  bewarben,  <inade  vnr  seinen  Augen.*) 

')  'IqcJ    l   \U,   IUI,  roa,  Ooth.  lör>:^  r.>L  188r,   ir«Sil   foL  70,  rod.  Elt-rL 
Laiidberg  »33  fol.  4»=  ff.,  Sujf.ti  51uj>iri   knA   WvtlVlmhl  591, 
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(1.8  ganzes  Lehen  war  erfüllt  von  unablässigen  Fehden  mit 
anderen  Dichtern,  deren  ihm  im  ganzen  43  entgegengetreten 
sein  sollen;  von  ihm  besiegt  zu  werden,  galt  für  rühmlicher 
als  einen  andern  besiegt  zu  haben.  Vau  Spottgedicht  von 
ihm  genügte,  um  einem  alten  und  angesehenen  Dichter,  dem 
Rä'i  1  ibll  ^ ),  der  ihn  durch  ein  absprechendes  Urteil  über 
seine  dichterischen  Leistungen  gereizt  hatte,  den  Aufenthalt 
in  Hasra  unmöglich  zu*  machen  und  den  Zorn  seines  ganzen 
Stammes  gegen  ihn  aufzuregen,  weil  er  allzu  leichtfertig  seine 
und  ihre  Ehre  biossgestellt  hatte.  Am  berühmtesten  aber 
ist  seine  Fehde  mit  seinem  grossen,  allein  ihm  ebenbürtigen 
Gegner  al  Ferazdaq,  dem  al  Ahtal  sekundierte.  An  diesem 
Streit  nahm  die  ganze  Nation  lebhaften  Anteil.  Als  Muhallab, 
der  Feldherr  des  *Abdelmelik,  gegen  die  Azraqiten  in  Persien 
in  Fehde  lag,  entl)rannte  unter  seinen  Truppen  ein  Streit  über 
den  Vorrang  der  beiden  Dichter.  Die  streitenden  Parteien 
wandten  sich  mit  der  Bitte  um  Entscheidung  an  ihren  Feld- 
herrn: der  aber  hütete  sich  wohlweislich,  den  Zorn  eines 
der  beiden  Dichter  auf  sich  zu  laden.  Er  wies  sie  an  ihre 
Feinde,  die  gnnz  unparteiisch  und  der  Poesie  wohl  kundig 
wftrcn.  war  doch  ihr  Führer  al  Qatari  selbst  ein  angesehener 
Dichter.  Einer  von  dessen  Vertrauten  nun  sprach  dem  Gerir 
die  Krone  zu. 

(legen  Ende  seines  Lebens  zog  sich  G.  auf  sein  Landgut 
in  der  »lemame  zurück.     Dort  ist  er  im  J.  110/728  gestorben. 

,V}J:  Yll  .HS  77,  IJiz.  I  3(;— 7,  DiwAn  gesanimelt  von  M.  b.  Habib 
t  ^4^  SM».  liOid.  r)H7,  Pet.  AM  262,  Beirut  lAPb  Dt  4  p.  lOS  n  1.  SatjeVid 
iCvM*  hm/  Fcrazflaq  pos.  v.  M.  b.  Habib  mit  Coint.  v.  M.  b.  h1  *Abbfts 
.k\  Jv«SU  lUU.  1    1224,. 

7.  Kapitel.  DftV  Rumma. 
IH^  Kumma  (iailan  b.  'Oqba  gehörte  zu  dem  Stamme 
diu  U.  Vdi  Aus  seinem  Leben  ist  uns  wenig  mehr  bekannt 
il\  iii*'  uv^v^luchte  seiner  Liebe  zu  Maija  und  al  Ijarqa,  seine 
liv-ivht)ii^vM  ^w  dem  von  ihm  besungenen  Bilal  b.  abi  Burda 
ii    Vv'u»  und  ouMiio  unl)edeutende  Regebenheiten   bei  seinen 

'    Vx    \\   k^\^     K4. 
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Besuchen  am  Hofe  zu  Damascus.  Er  starb  i.  J.  107719, 
n.  a.  aber  erst  11 7/735  und  soll  in  der  Wüste  begraben 
worden  sein. 

Ij.  ist  der  letzte  Vertreter  der  alten  Beduinenpoesie,  die 
bei  ihm  ganz  zur  festen  Manier  erstarrt  ist.  Er  soll  diese 
Einseitigkeit  selbst  empfunden  haben:  man  berichtet  von  ihm 
die  Äusserung,  wenn  er  anfange  mit  kaannahu,  nämlich  um 
einen  Vergleich  anzubringen,  so  finde  er  kein  Ende.  AI  Fe- 
razdaq  soll  ihm  auf  die  Frage,  was  ihn  hindere,  die  erste 
Stelle  unter  den  Dichtem  einzunehmen,  geantwortet  haben: 
^Dass  du  beständig  über  den  Spuren  verlassener  Wohnstätten 
weinst  und  dass  du  nur  Qatävogel  und  Kamele  beschreibst." 
Trotz  dieser  Einseitigkeit  erfreute  er  sich  als  letzter  Vertreter 
der  alten  Poesie  bei  den  späteren  Philologen  eines  hohen 
Ansehens.  Abu  'Amr  b.  al  'Alä  soll  Imru'ulqais  den  ersten 
und  ihn  den  letzten  Dichter  genannt  haben.  Zu  dieser  Vor- 
liebe der  Gelehrten  für  D.  mag  auch  der  Umstand  mitgewirkt 
haben,  dass  seine  Gedichte  beson<lers  oft  sprachliche  Erläute- 
rung erforderten;  denn  er  suchte  seine  Hauptstärke  in  der 
Anwendung  seltener  und  entlegener  Wörter.  Sein  Diwan, 
17  meist  lange  Qasiden  enthaltend,  ist  von  dem  berühmtesten 
der  alten  Philologen,  al  Asmai.  zusammengestellt  und  com- 
mentiert. 

A^  XVI  110—128,  DiwÄn    Br.  Mus.  580,    Leid.  586,   reichhnltigor 

587,  "Kairo  IV  245;    einzelne  Gedichte  Berl.   7528,,  Br.   Mus.  5(>l5,  Leid. 

588,  de  Jong  211.  Die  berühmteste  Qaside  mit  dem  Anfang:  ma  bäln 
'aitiiki:  R.  8mend_;_J)£,— PtHtrrnmma  poeta  arabico  et  carmine  ejus, 
Bonn    1874.' 

X.  Kapitel.  Die  Regezdichter. 
Während  zur  Heidenzeit  das  Rejiez  (s.  0.  p.  14)  eine 
untergeordnete  Rolle  gespielt  hatte  und  eigentlich  nur  in 
Improvisationen  zur  (ieltung  gekommen  war.  nahmen  sich 
unter  den  L'maijaden  mehrere  Dichter  mit  besonderer  Vor- 
liebe der  Pflege  dieses  Metrums  an  und  übertrugen  auf  das- 
selbe die  ganze  Technik  der  Qasideudiclitung.  Die  Einfachheit 
des  Afetrums  suchten  sie  durch  Anwendung  recht  entlegener 
Wörter  auszugleichen:  ja,  die  beiden  bedeuteni  *er 
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(Ue.ser  Riflituiig  stehen  so^ar  iiielit  nhiie  <irimd  i 
dacht,  auf  »eigene  Faust  dureli  abenteuerliche  Neuforuiün 
das  arah.  Lexikoo  noch  bereichert  zu  balien.  Als  der  e 
Verfasser  längerer  Reiiez^edirlite  wird  ai  A^lab  b.  *0 
h,  'nbaida*)  genannt,  der  i.  J.  21^41  in  <ler  Scblacbt 
Nehäwinid  fiel  Etwas  hesser  ist  uns  Alvu  Neiiui  al  I 
1»,  Qrn]aina  al  'l*ili'^)  bekannt,  der  beim  ('halifeu  U\ 
b,  'Abdelnielik  (  KK*» — l'if)  7'2o^74*J|  in  bidieni  Anseliu  .sl 
nur!  gegen  ¥ahW  ^b^-  L  uniijadenlierrscbaft  starl):  ein  Di 
ist  uns  aber  aurb  vnn  ihm  nicht  erhalten.  Die  hetleutend 
Vertreter  dieser  Riclitinm  sind  al  'A^gäii;  und  sein  Solin  l{ 
aus  iletn  Stamme  rcniiuK  Krstcrer  blühte  unter  *Abdelnj 
und  starb  unter  tlesseu  Xacbfulger  Welid  iL  d.  J.  1*0/' 
letzterer  starb  i.  J.  l4.'»7(i'J,  als  er  vor  den»  Anfstaiiile 
*Aliden  Ibrahim  gegen  al  Mansur  von  llasra  in  die  Wnste 

JliwAii  II I  \\i;K»i^'  NU  iL  IK  H.  Müller,  t^BWA  1878,  p.  3H5 
mit  ConU.t  Kntro  IV,  271.  Das  er^te  Oediebt  aiit^  dem  IHwhu  dv» 
lii(*i'hf'ii  Dii^UtHrt*  iil  'Ag)i:A^.  Nittli  den  HHUfUi'hrifh'n  vtm  Cpel,  l 
und  Leidfu,  h^^,  v.  M.  HittutM-,  Wk'ii  ISilH,  v|rl.  Nfddi'ki^  ZDM« 
523—528.  Da>  (i*-di«ln  f^^-iiTt  dm  *Omftr  b.  'ObaidulliVh  h.  Mft'niftr  f  Hi 
dt?r  d«ii  HAri;iit»*ntTihrer  Fiiduik  beiik'ijte  und  tGti'te.  Ttib.  II,  HJ>! 
but   180  VerM*  und  ht^iüst  (d  tjttrrä  Wright  op.  ar.  55. 

Ry*iia  Ag  XXI,  84— HL  Hiz.  1,  4:^— 45.  Diwftn  mit  Conit  df»» 
HfthUi  Bd.  I,  17  darunter  s  Lidjgedk'litp,  Bd.  H,  4ü  darunter  18 
gediVlUe  Berl.  8155,  Kniru   IV,  27Ü,  cod.  Spittu,  ZI>M<I  40,  31H. 

\l  Kapitel.     Dichter  zweitc'ii  Rimges*        ■ 

L    /ijäd    }k  Snlainian    al   A'gani    war    ein    Client 
*Abdab[ais   uns    ilevn    Stamme  'Amir   b.  al    Ijarit,    wohnt' 
Istalir.  n.  a.   war  er  in  ls|ndum  gelioren   und  lebte  und  s 
nm  tl.  J.   T^>  'JSll  in    florasan. 

Ag  XIV,  KI'J  — l*.  Ltdiji»;udirlit  auf  'Onirtr  lt.  'Obniddlläh  Ha 
lY.  148,  Qiiaide  auf  dau  Tod  des  Miibiineb  b.  ab!  Sufra  Berl.  1 
rür  die  be»te  Martija  ihrer  Zeit  ©rklftrt.  Sein  Gegner  Jezid  b.  R 
b.  Mufnrri^  t  r.9  tiSS  in  KerniAn  A^  XVII  51—7?*,  Hia,  U  31H— B. 

:i.  llaliil  b.  Safwan  al  yannas  war  ein  Freund 
Jezid  b.  al   Mnhallab,  f  lOti/T'iO,  nnd  starb  i.  J,  9(>;70i). 


»)  A^  XVIll  ir,4-  7,   Hiz.   1,333,         -)  Äg  IX  77—82. 


(;2  1.  Butii- 

aber  später  zum  Islam  uljer.  Kr  führte  die  Beiuanieii  al 
Qutämi,  der  Habicht,  uadi  einem  Ijesoiiders  treffemlen  Ver- 
gleich in  einem  (iedicht,  und  sarr  al  liawani.  Kr  starb  im 
J.  11()/72S. 

Aj<  XX  118—132,  Hiz.  1  392—3  DiwÄn  mit  anon.  Comt.  Abschrift 
a!  d.  J.  364  974,  kollationiert  von  dem  berühmten  Philologen  ul  MarzCiqi 
t  421  1030  Berl.  7327,  Kairo  IV  250. 

7.  A'sa  llamdan  'Abdarrahmän  b. 'Abdallah  b.  al  IJärit 
aus  dem  südarab.  Stamme  der  H.  Gusam,  Schwager  des  be- 
rühmten Traditionsgelehrten  as  Sab?,  lebte  in  Küfa.  Er 
nahm  an  dem  Feldzuge  gegen  die  Dailemiten  teil  und  wurde 
bei  diesen  eine  Zeit  lang  gefangen  gehalten.  Im  .1.  S8/702 
schloss  er  sich  dem  Aufstande  des  'Abderrahmän  b.  al  As*^at^) 
an,  fiel  aber  dem  Hajigäg  in  die  Ililnde  und  wurde  hinge- 
richtet. Seine  Gedichte  wurden  schon  bei  seinen  Lebzeiten 
von  seinem  Freunde  A.  an  Nasibi  componiert. 

AjV  V   I4ß— HU;  einige  Q^slden  Berl.  7524i. 

H.  Muhammecl  b.  'Abdallah  an  Numairi  stammte  aus 
at  TiVif.  Kr  verliebte  si<;h  in  Zainab,  die  Schwester  seines 
berühmten  Landsmannes  al  Uaggaii:  b.  .lüsuf,  und  scheint 
diesem  nach  dem  'Ihk)  gefolgt  zu  sein.  Da  er  die  Dame 
durch  seine  (lediclite  compromittiert  hatte,  verfolgte  ihn  FL 
und  er  musste  zu  'Abdelmelik  fliehen. 

Ag  VI  24     32,  IMwAn,  gesammelt  von  M.  b.  Habib  AS  3978. 

9.  L^niiVil  b.  .lasar,  Client  der  B.  Murra  Taim  Qurais,  war 
ein  Anhänger  der  Zubairiden.  Er  begleitete  den  'Urwa  b.  az 
Zubair  auf  seiner  Heise  zu  al  Walid  und  dichtete,  als  'Urwas 
Sohn  Muhammed  auf  der  Reise  starb,  auf  diesen  eine  Toteu- 
klage.  Später  besuchte  er  den  Walid  noch  einmal  in  ar 
Rusäfa.  In  seinen  Gedichten  rühmte  er  sich  oft  seiner  persi- 
schen Abstammung. 

Ag  lY  111)— 128,  V.  Kremer  Streifzüge  29,  Goldziher  MSt  I   100. 

10.  AI  Walid  war  der  Sohn  des  umaijadischen  Chalifen 
Jezid  b.  'Abdelmelik,  der  im  ,1.  105/728  starb,  als  W.  15  Jahre 
alt  war.  Von  früher  Jugend  an  ergab  er  sich  den  grössten 
Ausschweifungen.     Er  war  anfangs  von  seinem  Oheim  Hisära 

>)  A.  Müller,  Der  Islam  I  390. 
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zum  Throiifolper  dei^iijTÜort.     Spjlter  afnr  wiilltr  diener  Heinem 

iSiihue    Ma^lama    die  Nachfol^n*    ^-erHcliiiifen      Kr  srhirkte   ihn 

ilalier   iiai-li  Mi*kka,   «laiiiit   er  sicli  auf  tlt^r  I'ilgerfahrt  tUirrli 


^V 


nnitti 


Uns 


i'liali 


d    d« 


euitnnken    v^i^ 

ilialif  entzog  ihm  und  i^eineu  Aidjaiiirem  dit*  Apanage,  lieim 
Todr  HisiiiMs  Im  »l  I'i5,74i^  wurde  ihm  ilorh  tUis  Thalifat  lilier- 
tra^eii;  er  wurde  ahi*r  .srhoii  im  .lahre  darauf  snn  lUni  Je- 
meniten prmordet.  Kr  dithtetu  fast  Huss*elilie:?f*lich  Weiidieder 
nai*h  th*m  Master  des  'Adi  b.  Zaiil  (8,  <k  p.  30)  und  wurde 
seinerseits  wieder  be?iiiaders  von  Abu  Nuwas  naehgeahnit. 
Äg  VI   101  —  141,  ttl»  ('«»lüXHiiiiwt   un«l  Hunger  ib,  VI  11    tili  — 2, 

11.  AI  Kuuiail  l>  Zai«!  au8  dem  Stamme  SaM  \k  TaMaba 
war  im  .1  ilCWn^  geboren.  Kr  war  ein  ilej^ner  *ler  Südaraber 
und  ♦'iii  ghlhender  Verehrer  des  Hauses  lläsim.  Wegen  oines 
Liiblit^ils  auf  die  Hasiniiden  wurde  er  vihi  den»  riralifen 
IHsam  zum  TiuU»  verurteilt  und  \*ni  llaliil  al  (,^asri  in  Kufa 
gefangen  i;eset/f..  Mif  Hilft*  seiner  Frau  yelang  es  ihm  aber, 
zu  Ma:^lanm,  d«*in  Sohne  di'S  i'lialifen,  zu  enUtielhMi  und  dieser 
erwirkte  ihm  die  Verzeihung  i*eine8  Vaters.  Im  ^1.  l'Ji»'743 
wurde  er  bei  einem  Aufstand  in  <Ja'farija  \nn  den  Trnppen 
Halids  getutet. 

Ag  XV  113^130  Jjiz,  1  69/70.  86/7Jiuiiih.  IsT,  .1/  HfUimlJaf  heiiL 
bis,  Br.  Mu».  106H.  Ein  ft\  Mnriijflt  al  Kumtfi/  min  al  t/<tr'an  iva  f/atrihi 
terf,  b.  KunaMii  f  207  H 2 2  FHi,  71.  S<tii  Fn  tiiid  h(  'rtriiTirnÄh  Ag  X  UiH 
bis  1^. 

12.  Ahn  'Ata  Aflalj  1k  Jasar  as  Sindi  war  in  Knfa 
geboren  und  leiste  tlort  als  Client  des  H.  Asa<l.  Sein  Vater 
stammte  au«  Sind,  und  er  seihst  spraeb  das  Arahiselie  noch 
sehr  sehleeht  aus.  Kr  diehtete  Loblieder  auf  die  Umaijaden 
und  lliiiä'  gegen  die  *Abbasiden,  Kr  starb  erst  gegen  Ende 
d«^r  Regierung  des  al  Mansur  (f   158/774). 

Ag  XVI,  81— 87,  Hftmftaa  II,  i:>U. 

i:i  Weniger  als  Dichter  tlenn  als  Iherlieferer  der  alten 
I*oesie,  die  er  allerdings  durfb  eigene  Zntbaten  vermehrt 
haben  «oll  (s.  o.  p.  IT)  ist  hier  IJammad  b.  Sabür  ar  Räwija 
zu  oeniien.  Er  war  im  J.  75/694  in  Knfa  geboren.  Seine 
dailamitisehe  Abkunft  verriet  er  au»  b  später  noch  oft  dnreh 
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Sprachfehler.  Er  hatte  sidi  um  die  (lunst  des  Jezid  be- 
worben und  dadurch  das  Missfulleii  des  Hisäin  erregt;  als 
dieser  nun  im  J.  ]i)i)'12'.i  zur  Regierung  kam,  traute  er  sich 
eine  Zeitlaug  nicht  aus  dem  Hause.  Dieser  aber  berief  ihn 
bald  darnach  selbst  nach  Damascus  und  überhäufte  ihn  mit 
Geschenken.  Er  starb  im  J.  155/771,  n.  a.  aber  erst  nach 
dem  J.  15H/774  unter  al  Mahdi. 

Äff  V,  164— 5,  J.  Hall  197,  WüsttMifeld  Gesch.  31.  Sammler  der 
Mu'allaqftt  s.  o.  p.  18. 

10.  Kapitel.     Die  rrosalitteratiir  im  Zeitalter 
der  Umaijaden. 

Der  rein  weltliche  und  nationalarabische  Geist,  der  die 
ganze  Kegierungszeit  der  Umaijaden  durchweht,  beherrscht 
auch  die  Prosalitteratur  ihrer  Zeit,  so  weit  wir  uns  nach 
den  spärlichen  Xat-hrichten  und  den  noch  spärlicheren  Resten 
ein  Bild  von  derselben  machen  können  ^). 

l.  In  erster  Linie  waren  es  historische  Nachrichten,  die 
in  jener  Zeit  auf  Veranlassung  der  Umaijaden  litterarisch 
fixiert  wurden.  Ob  Zijad,  der  Halbbruder  und  Statthalter 
des  Mu'äwija  wirklich  ein  Huch  über  verdächtige  Familien- 
geschichten verfasst  habe,  das  seinen  Söhnen  als  Waffe  gegen 
die  Sticheleien  auf  ihre  Abstammung  dienen  sollte^),  kann 
man  allerdings  bezweifeln.  Ganz  sicher  aber  ist  die  litte- 
rarische  Thätigkeit  der  beiden  Südaraber  'Abid  b.  Sarija 
und  Wahl)  b.  Munal)l)ili  bezeugt.  Ersterer  wurde  von 
Mu'äwija  aus  Sana  nach  Damascus  berufen,  damit  er  ihm 
die  (ieschichte  der  Könige  vor  .lernen  und  biblische  Legenden 
erzähle;  ob  er  selbst  das  später  unter  seinem  Namen  ver- 
breitete Buch  über  diese  Dinge  niedergeschrieben  habe,  können 
wir  nicht  mehr  feststellen.  Er  starb  angeblich  in  sehr  hohem 
Alter  unter  'Abdelmelik. 

Sein  k.  al  mulnk  wa  ahhär  al  wadije  wurde  in  den  ersten  Jahr- 
hunderten des  Islam»  viel  gelesen.  Nach  al  Hamdäni  f  384/945  wichen 
die   zu   seiner  Zeit   verbreiteten  Recensioncn    des  Buches   so   stark  von 


»)  Vgl.  Ooldziher,  Muh.  Stud.  II  203  ff. 
*)  Wüstenfeld.  Gesch.  nr.  2. 


UHrmnnHittHuiruK"" 


Pftniiniler  »h,  tla^h  man  kaum  jfwei  g^leicht«  Ko}iJen  ßnrion  konnks 
[•«iti  jüngerer  Zeitgenot^so  iil  Miij$*6dt  f  'M^ilM  »tfimt  oi«  iyiu  bokiiiiiitf^^ 
fin  aller  HlDdea  befindLiche^  Buch  IV  69,  Gold^iber  M8i.  I  182,  Ud«- 
ki^  I>d  propheticie  i\n.  tl.  legendi^  urohici^,  dhh.  Leipzig  IKIKI  1  2; 
rim.W  RH  Y  392,  W liste iifeld,  (ie«vh.  5. 

Wahb  war  zu  Üiniar  hei  Sana  geboreu  und  starb  90  .litlne 
^alt  i,  .1.  HO,72><.  Er  hie'hauptete  die  alten  Kfligiünssrlirifteii 
gelesen  zu  haben  niirl  ln*t  ii):mrh(»8  Hrhwimlelluifte  (itat  auf 
dem  Gewissen. 

J.  H»1L  743.  k.  iit  nmgtui  Hü  124B4,  Jt,  al  fniüh  \U  HJi:i2,  afthnr 
al  anhijä  oder  k,  al  mubfadtt,  k,  nl  iHraHliJät  WiUtenl'eld,  ütwch.  Hj, 
ZIIMG   44,  43H,  UASS  111  41,  LidÄburski  LI.  2     5,  44^54, 

GleielifaliA  im  ersten  Jalirhundert  blTilite  Abu  Mihnaf 
Ltit  b-  Jahjä  al  Aztli,  vun  lUnn  uns  FjIk  l^H  iüe  Titel  vrm 
H2  AbhaTHlhingeii  äbt*r  einzelne  l'er«uneü  imil  Hegehenlieiten 
überliefert  sintL 

Fttwikt  U  H<i.  Wnsti3ntVld,  Ge^t-h.  11».  ihinz  wpilte  Marliworkü 
liod  die  unter  »eiiiGiii  Nhurmi  g^'lieitden  Kütlien  Ihkr  tnuqUii  Httijidinä 
WQ  maulnnä  al  Hosum  b.  *Ali  (hitli.  1838,  Leid.  792,  Pet.  AM  78,  vgl. 
WO&tenfeld,  Der  Tod  Htasains  und  die  Hache,  AbU.  0,  G,  W.  IHH3,  und 
A/^bär  al  Muhinr  b.  ab't  '(Mufid    Berl.  9039,    Goth.   Ift^ft.^,    L**td.  7t*2s.  ,. 

2.  Das  lnKhjris<;lie  Interesse  kreuzt  sieb  seliüii  mir  ib^n 
religiötien  bei  ilein  benlbniten  Traiütionarier  m  Zuliri  M  b. 
Muslim.  Er  lehte  aofjin;^.*^  in  Me<liiia,  ^(eliorte  afiur  nirlit  zn 
den  Unvers(illnli**ll^'n,  rlie  die  Urnaijaderi  ohne  weitere.s  al» 
gottlos  verdammten.  Er  ging  spater  narh  [>aHia.*«eus,  Hess 
«ieh  von  liisäm  al>^  rrin/enerzieher  anstellen  nttd  luilim  tinter 
Jezid  il.  ein  Qinliamt  an.  Es  i^it  unter  diesm  Ittistsunlen 
wabrscbeinliih,  da^s  er  geneigt  war,  die  Interessen  (ier  hynastie 
mit  tbeologisi^hen  Mitteln  im  fördenu  Sein  Altrr  verlebte 
er  auf  seinem  CJute  Adania  an  der  Met*rstrai5se  von  Syrien 
nach  Medina.  das  ihm  die  B.  Merwan  geschenkt  hatten. 
Dort  Btarb  er  am   17.  Kam,  I24'2r>  Juli  742, 

J.  Hüll.  535,  O^ildziher  M  St.  11  :^H  —  H,  k.  al  mafjttzi  \\\\  lor.i:{, 
12464.     Wüstenfeld,  Geseh,  18. 

Sein  Scbfiler  M.  b.  'Abderrahmän  al  *Anjiri  f  ltiO/737 
iü  Kufa,  ist  der  erste,  uns  bekannte  Verfasser  eines  jnristischen 
Traditionswerkea. 

Brockelmaon,  AnibiicHe  Ittteraturf •schiebte,    I.  ö 


iU'y  1.  Buch. 

AI  Mmraftd*.  Zurqänl  sarh  al  muwatta*  Kairo  1279  1  16io.  Man 
Htelltv  dicHes  Werk  höher  aU  dan  spätere  des  MAlik,  aher  man  warf 
dem  Verf.  vor,  das»  er  es  mit  den  Gewährsmannern  nicht  genau  nehme. 
Ooldziher  M8t.  II  221). 

hl  den  Kreisen  der  Traditionsgelelirten  sind  ohne  Zweifel 
schon  im  1.  und  2.  Jahrhundert  mehrfach  kleinere  Sammlungen 
von  Aussprüchen  Muhammeds  niedergeschriehen;  uns  ist  nur 
ein  Werk  der  Art  erhalten. 

A'.  az  zuhd  von  Asad  b.  MftsA  b.  Ibr&hlm  gen.  Asad  es  Sunna 
t  182  749;  es  enthält  Traditionen  über  das  jüngste  Gericht,  besonders 
über  die  Hölle  und  ihre  Strafen  HH  IV  p.  91   nr.  10162,  BerL  1553. 

Dem  berühmten  Tradititmarier  M.  b.  Sirln  f  HO  728  (J.  Hall  576) 
wird  w.  d.  T.  k.  al  gawamr  eine  Schrift  über  Traumdeutung  beigelegt. 
Paris  2742/8,  NO  8751,  gedr.  Kairo  1310,  gr.  u.  lat.  in  Paris  u.  Frankfurt 
(Scholl,  Grierh.  Lit.-Gesch.  übers,  v.  Pinder  111  487);  Auszug  Goth.  842, 
vgl.  Steinschneider  ZDMG  17,227;  verschieden  davon:  k.  al  iiära  bi 
V/w  ul  'ihara  Paris  2744,  Havn  295,  nach  HH  1  807  n.  760  v.  M.  b. 
A.  b.  *Omar  as  Sälimi. 

8.  Unter  der  Regierung  der  Umaijaden  kamen  die  Mus- 
limen Syriens  in  häufige  Berührung  mit  den  Christen,  die 
8i(»h  z.  T.  eines  hohen  Aiisehns  am  Hofe  erfreuten.  Da  war 
auch  der  Austausch  religiöser  Anschauungen  unvermeidlich. 
I^er  letzte  grosse  Dogmatiker  der  griechischen  Kirche,  Johannes 
V.  !)amascus  (geb.  iui)),  dessen  Vater  bei  'Abdalmelik  wohl 
Ktdittcn  war,  verfasste  unter  den  späteren  Umaijaden  eine 
Verteidigung  der  christlichen  Religion  gegen  den  Islam  in  der 
b'onu  eines  Gesprächs  zwiscben  einem  Christen  und  einem 
Sjiruceiien.  So  wird  es  denn  kein  Zufall  sein,  dass  eben  die 
Lohivu  dieses  .lohannes  vrm  der  auf  die  Seligkeit  aller 
Meiihcht^h  gerichteten  Gnadeiiabsicht  Gottes  und  von  der 
bivilii^it  tlos  menschlichen  Willens  gerade  im  syrischen  Islam 
dunh  diu  Sokteii  der  Murgi'a  und  der  Qadarija  vertreten 
wurden,  hu  Mra(|  setzte  man  diesen  Lehren  heftigen  Wider- 
fiUinA  ent^o^eu.  |)ort  war  al  Hasan  al  Basri  (f  110/728) 
dufi  Uiiupt  tloi"  Orthodoxie,  die  die  Lehren  des  Qoräns  in 
ihrer  streu^hteu  Korm  weiter  entwickelte.  Sein  Schüler  war 
Wasil  h,  *Ata,  der  «ich  zuerst,  wie  es  heisst,  bei  der  Streit- 
frage,   üb  jeder,   ilor  eine  schwere  Sunde  begangen  hat,  als 
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Ungläubiger  zu  betrachten  sei,  sich  von  seinen  Meister 
trennte  und  die  Schule  der  Mu'tazila  begründete.  Litte- 
rarische Denkmäler  aus  dieser  ältesten  Epoche  der  Theologie 
sind  uns  leider  nicht  erhalten. 

Houtsma  MTh.  De  strgd  over  het  dogma  in  den  Inlam  totop  el 
Ash'ari  Leiden  1875.  A.  v.  Kremer,  Culturgesch.  Streifzfige  5,6.  AI  Hasan^s 
Qor*&ncomt.  nach  der  Überlieferung  des  *Amr  b.  *Obaid  benutzt  von 
at  Ta'lab!  t  427,1035  Br.  Mu».  821.  Ihm  wird  beigelegt:  R  fi  fadl 
haram  Mekka  al  mularrafa,  Brief  an  einen  Freund,  der  Mekka  ver- 
ias8en  wiU  Goth.  23„  Berl.  6064,  Paris  2250^,  AS  1849.  WÄsil:  J.  Hall 
739,  FawAt  II  317,  as  äahrast.  31—33. 

4.  Schon  unter  den  ümaijaden  begann  auch  die  Auf- 
zeichnung von  Sprichwörtern  und  Gnomen. 

Qoldziher  M  St.  II  204.  'lUsa  b.  Kerim  al  Kil&bi  verfasste  unter 
Jezld  b.  Mu'Hwija  60—64/679—683  ein  k.  al  amtäl  Fih.  90,  Wüstenfeld; 
Oesch.  11. 

5.  Der  umaijadische  Prinz  Hälid  b.  Jezid  f  85/704  be- 
fasste  sich  mit  dem  Studium  der  Alchemie,  in  der  ein  Mönch 
Marianus  (?)  sein  Lehrer  war.  Er  schrieb  drei  Rasä'il,  deren 
erste  über  seinen  Lehrer  und  seinen  Unterricht  handelte, 
sowie  Gedichte  gelehrten  Inhalts. 

Von  b.  Hald.  ProUg.  trad.  p.  de  Slane  p.  207  mit  Unrecht  be- 
zweifelt; Ag  XVI  88—93,  b.  Hall  201.  Liber  de  compositione  Alchemiae, 
qnem  edidit  MorienuH  Romanus  Calid  regi  Aegyptiorum  üborH.  1182 
T.  Robert  Castrensi»  Lerlerc.  I  64.  Berthelot,  La  chimic  au  moyen 
age  III  2. 
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Die  umuijniitsehe  H*Trsrl»aft  war  eine  cliirdiaus  nafi^mal- 
arabiBche  uüd  Uis  zu  eifern  gewissen  (Irade  vnlkstuMilit'bt^ 
gewesen;  sie  stfirztt%  lUicJuleni  sie  selion  hinge  <luiv]i  ilen 
Hader  der  Stämme  geKi'liwik'lit  war.  unter  dem  Anprall  des 
bisher  schmahlirli  untenlrriekteu,  jetzt  diirrli  die  'abUa,^idis*ihe 
Agitation  ivi  neuem  Selhstliewusstseiu  aiifgenittelttMi  |-erser- 
tuinB.  So  war  es  denn  tTir  die  neue  Dynantie  ein  unabweis- 
bares Bedürfnis,  sieb  w<unn«;li(^h  auf  beide  Nationen  ^^leieh- 
mä^sig  zu  stutzen  und  sie  dun*b  einander  in  Seliaeli  zu  Ijalten- 
Die  Perser  gelangen  denn  aurb  bahl  am  Hofe  zu  Hagdad  zu 
bedeutendem  Einflnss  und  das  persische  Maas  der  Barmekiden 
beliH«j»tet  sieh  fast  ein  !ialhes  dahrhiNMbTt  im  Besitz*^  der 
brM-bslen  Staatsämter. 

Natürlich  maebte  sieh  der  persische  lunHuss  fiatd  auch 
in  der  Litteratur  i^elttMuk  ¥An  eigenes,  n**iipersisrlies  Srhrift- 
ttim  entwiekelte  sieli  allerdings  erst  zwei  Jabrbnnderte  später, 
ab«  Iran  alimahlicb  zu  politischer  Selbständigkeit  gelangte. 
Zunlic)i»t  blieb  das  Arabisehe  nnidi  die  äib*inige  Schriftsprache, 
deren  sich  auch  die  Perser  bedienten.  Su  drang  persische 
HIeganz  und  Feinheit  in  die  I%>esi*^  ein  und  uherwurherte 
immer  mehr  dii*  alte  Bcduiuendichtung;  der  Unterhaltungs- 
lUteratiir  wurde  dureh  rhersetzungen  aus  tiem  Fersisehen 
eine  Fülle  neuen  Stoffes  zugefilhrt.  Aber  nicbt  minder  gross 
war  der   persisdie   Kintluss  auf    ilen   verschiedenen  (Jebieten 
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«lor  nun  zu  ungeahnter  Blüte  sich  entfaltenden  Wissenschaft. 
|)io  Philnloj^ie  war  zwar  von  Haus  aus  eine  arabische 
Snhtlpfung,  aber  einige  ihrer  bedeutendsten  Vertreter  waren 
irunisj'her  Alistannnung;  die  Geschichtschreibung  verdankte 
d(MU  Vurbiblo  der  niittelpersischen  Anualistik  machtige  Impulse. 
<iHn/  beson<lers  aber  sind  es  die  theologischen  und  juristischen 
Wissenschaften,  in  denen  die  Perser  aus  Schülern  bald  zu 
Meistern  der  Araber  wurden.  Die  Pflege  der  profanen  Wissen- 
schaften dagegen  lag  vorzugsweise  in  den  Händen  der  Ara- 
niiler,  die  den  Arabern  die  Kenntnis  der  hellenistischen  Kultur 
vermittelten.  So  müssen  wir  uns  denn  von  jetzt  ab  bei 
jedem  Schriftsteller  die  Frage  nach  seiner  Nationalität  vorlegen. 
Die  hohe  Blüte  von  Kunst  und  Wissenschaft  unter  den 
*Al)Wsiden  im  'Iräq  dauerte  kaum  zwei  Jahrhunderte.  Im 
Laufe  des  5.  Jahrhunderts  ist  das  weite  islamische  Reich 
schon  in  voller  Auflösung  begriffen.  Die  einzelnen  Provinzen 
entwickeln  sich  immer  mehr  zu  selbständigen  Staaten  und 
diimit  geht  auch  die  geistige  Centralisation  der 'abbäsidischen 
Blütezeit  verloren.  So  bereitet  sich  allmählig  der  mannig- 
fache locale  Färbungen  aufweisende  Charakter  der  nach- 
klassischen Periode  vor;  leider  aber  auch  der  von  Jahrhundert 
zu  .Jahrhundert  wachsende  Verfall  orginalen  Empfindens  und 
selbstjindigen  Denkens. 


2.  Kapitel.    Die  Poesie. 

Die  Qasidenform  der  altheidnischen  Dichtung  hatte  sich 
schon  gegen  Knde  der  Umaijadenzeit  völlig  überlebt;  da  sie 
mit  ihren  engbegrenzten,  traditionellen  Stoffen  durchaus  an 
das  Wüstenleben  gebunden  war,  so  passte  sie  nicht  mehr  zu 
den  ganz  anderen  Verhältnissen  der  arabisch  -  persischen 
Mischbevölkerung  in  den  grossen  Städten,  die  jetzt  den  Sitz 
des  geistigen  Lebens  bildeten.  Die  einzelnen  Glieder  der 
alten  Qaside,  soweit  sie  überhaupt  noch  lebensfähig  waren, 
entwickelten  sich  jetzt  unter  der  Hand  der  grossen  Dichter 
zu  den  selbständigen  Gattungen  der  Wein-,  Liebes-,  Jagd- 
gedichte u.  s.  w.     Die   gleichzeitig  erblüheiule  Sprachwissen- 
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Bcliaft  stellte  nun  ullerding}^  ilaa  DojQ^ma  von  der  absolut  un- 
erreichbaren VortreffÜHikeit  der  alten  Retiuineupoesi«^  jiuf 
Lid  drniigte  dadun*li  die  unbedeutenden  Talente  immer 
ieder  in  die  Bahnen  der  Alten  zurüek  r  das»  aber  diejJte 
An.'^ehauuug  den  Kntwieklni^sgang  der  IJtteratur  nieht  west^nt- 
lirb  hemmte,  zeiijjt  uiii*  ebmi  die  PruKi.s  d<^r  ^irns^sf'n  IHetiter. 
Im  4.  dahrhnndert  wurde  daini  dieses  Vnrurteil  auelii  theo- 
retisch übervvundeu  urtd  die  mn\e  Fonu  der  Poesie  viui  der 
gelehrten  Kritik  als  berechtiget  iiuerkaTuit. 

(foldzihcr,    AUc    und    neue    Poesie    im     Urteilü    der    arabit^chen 
Kritiker,     Abh,  1.    8.  122-174. 

^B  A.    Di«/  Dichter  von  Bagdad. 

^H  Bagdätl,  die  von  al  Mansür  vullij^  nen  geschaffene  Uaupt- 

^^L  Stadt  lies  'abbasidlsehen  Keiclien.  zoii^  zu  Beginu  die^^er 
^^m  Periode  alle  bedeutenden  Dichter  an,  du  r*ie  nur  am  (1j:ilifen- 
I  hofe    die   volle  Anerkennung   il*res  Talenten  zu  finden  lu^fTen 

I  kounteu. 

^^^H  1,  Der  er.'^te  Vertreter  der  neuen  Hiehtun^  i8t  Muti'  b. 
^^^^Bjas.  Sein  Vater  stammte  ans  ridustiita  und  hatte  unter 
dem  (iberbefehle  tb^s  al  Ijaii^af;  nri  deui  Kampfe  i(eü;eij  b.  ez 
Zubair  teilgenommerL  Er  selbst  war  in  Kufa  ;jeelHMvu  uutl 
erz*uien.  Naelnb^m  er  sicli  aufanyfH  an  al  Web'd  b.  Jezid  an- 
ge;*ehli»ssen  hatte,  liejtjfal«  er  sbii  naeh  rlem  Sturze  der  umai- 
jarlisehen  Herrschaft  an  den  Hof  al  Mansur's.  hei  dem  er  bis 
2X1  j^einem  TtKh*  lilieh.  Seine  T*oesie  trimt  schon  q:anz  <len 
Stempel  iler  neuen  (*idün%  Zartheit  und  Irmigkeit  der  Km- 
pfindung.  i^epaart  mit  cynisch+n-  Frivolität, 

CAg.  XII  «1-  111.  V.  Kremer,  Culturi^eHeh.  II  HBH  ff, 
•J.  BaJsar  b.  liurd  stammte  aus  einem  alten  ]>ersischen 
CesehJeehte,  ungehlicli  k*niiglicben  Blutes,  Sein  Vater  war 
B>h  Sklave  nach  Basra  gebracht  wurden,  und  d^rt  kam  li  hiiuii 
zur  Welt.  Kr  erliielt  spater  von  seiner  Herrin,  einer  vor- 
nehmen Araberiu.  lüt*  Freiheit,  lebte  für  iL;ewidiidteb  in  seiner 
Vaterstadt,  unternalini  auch  Td'ter  Reisen  nucli  Bagdad  an  den 
Chalifenhnf.  In  seiner  Jiigeud  hatte  er  mit  Wäsil  h.  'Ahi, 
dem  Stifter  der  Mu'tazila  (s,  u.  p.  (UJ)  tmd   mehrereu  anderen 
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Freidenkern  verkehrt  und  er  blieb  ein  Zweifler  bis  an  sein 
Lebensende.  Er  fühlte  sich  durchaus  als  Perser  und  sprach 
in  seinen  Gedichten  seine  Hinneigung  zur  mazdajasnischen 
Religion  offen  aus.  Da  er  daneben  auf  den  Chalifen  al 
Mahdi  Lobgedichte  verfertigte,  Hess  man  ihn  ruhig  gewähren. 
Als  er  aber  den  allmächtigen  Minister  Ja'qub  b.  Dä'üd  an- 
zugreifen sich  unterling,  kostete  es  ihm  im  J.  li>7/788  das 
Leben. 

Ag.  III  19—72,  VI  47—52,  J.  Hall.  110,  v.  Kremor,  Culturgesch. 
Streifzftge  p.  37  ff.  (ioldziher  M  Öt.  I  162;  einzelne  Gedichte  Berl. 
7530j,  Leid.  591. 

8.  Mehr  Spassmacther  und  Hofnarr  als  Dichter  war  Abu 
Duläma  Zand  b.  al  (lauu,  ein  Neger  und  Client  der  B.  Asad 
in  Kufa.  Er  hatte  schon  an  den  Kämpfen  der  'Abbäsiden 
gegen  die  Uinaijaden  teilgenommen  und  war  dann  Hofdichter 
bei  al  Mansür  und  al  Mahdi;  er  war  ein  schlechter  Muslira, 
sehr  witzig,  aber  schamlos  in  seiner  Bettelei.  Kr  starb  im 
Jahre  1()1'777,  n.  a.  aber  erst  nach  dem  Regierungsantritt 
Haruns. 

Ag.   IX    120—140,  J.   Ijrtll.  2H0. 

4.  Merwau  b.  ai)i  Ijafsa  war  als  der  Sohn  eines 
horasäiiischen  Juden,  der  sich  als  Freigelassener  des  Merwan 
b.  al  IJakam,  während  dieser  Statthalter  in  Medina  war,  zum 
Steuereinnehmer  in  al  Jemäma  emporgeschwungen  und  eine 
freie  Araberin  geheiratet  hatte,  im  J.  103  T'il  geboren.  Er 
kam  als  Hofdi^rliter  des  al  Mahdi  zu  Ansehen  und  wurde  im 
J.  \H\;1\)1  aus  Privatraclie  ermordet.  Kur  seine  auf  sklavische 
Nachahmung  der  Alten  sirh  beschränkende  Kunst  ist  be- 
zeichnend, dass  b.  al  A'rahi  ihn  für  den  letzten  arabis(^hen 
Dichter  erklarte  und  selbst  seinen  Diwan  sammelte:  al  Asma*i 
allerdings  sprach  ihm  jede  Kenntnis  der  Luga  ab. 

Ag.  IX  3(J— 7H,  J.  llall  (;s7;  seine  Martjja  auf  Mn*n  b.  ZA'ida 
Berl.  7530^. 

T).  Fast  ausschliesslich  als  Liebesdichter  ghlnzte  al  'Abbas 
b.  al  Ahnaf.  Seine  Vorfahren  waren  in  llorasan  angesie<lelte 
Araber,  die  sich  gewiss  stark  mit  persischem  Blute  vermischt 
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hatten. M  Er  lebte  in  der  Geöellsehaft  des  rhuHferi  lliiruii 
imci  liegleitete  ihn  auf  seinen  Zügen  nach  lli»nu<an  und  Ar- 
menien. Er  starb  im  X  191/80»;,  n.  a,  IHMHlKV^)  n.  a. 
198,813  in  Bagdad, 

Äg,  VIII   15—27.     DlwAii  Köpr.  12;iW,  g:c<ir  t'pel.   12118. 

<>,   Der  grosHe  üiehter  dieser  ganzen  Periüde  luid  einer 
pr  grfisslen  der  arub,  Litteratur  nlKn-liaupt  ist  Abu  Nuwas 
al  Hasan  b.  Hani*  al  Hakami*     Er  war  im  ^.   IHf>/75f>,  n.  a. 
1  HO '747  uder  145  7rr2  in  al  Ahwaz  t^H^borni  und  halte  jeden- 
falls von  ??einer  Mntter  (ielleban,   einer  Wnlhviisrlieriii,    per- 
aigebeH    Blnt    in  den  Adern.*)     Seine   .higend  verlebte    t-r  in 
Ba^ra.    norh    als    Knabe    ging    er    mit    seinem    Lehrer,    dem 
Dichter  Waliba   b.  al  Höbäb   al  Asadi,    zu   dem  er  in  einem 
fjäderastisehen  Verhaltfrisse  stand,  nach  Knfa,    Wohl  noch  in 
la^ra  hatte  er  den  Unterricht  der  PhÜubigeii  Abu  Zaid  und 
*Abn  'Obaida   genossen:  in  Kilfa   horte  er  den  IJalef  cl  aljnnir; 
»nch    soll   er   ein  .fahr   lang  in  der  Wfistc  Sprarhstutlien  gc- 
trielien    haben.      Dann    begal)    er    sich    ui\Ai    iSaidud:    seine 
[iiniit  erwarb  üjm  das  W*ilil wollen  des  Ilarun  und  al  Etuin, 
Ha?«  er  aber  mehrfach  durcli  seine  Zilgellosigkeit  verscherzte. 
Den  Wein  und  ilie   Knabenliebe  pries  er  niclit  nur  in  seinen 
Liedern,  sondern   Inddigte  ihnen  anch   hn   Leiten  nitcrniassig: 
nur   einmal  sull  eine  Sklavin»  Namens  <ienan,    ihn  eine  Zeit- 
lang gefesselt  haben.     Im   Alter  scheint   er.  was  ja   bei  \Vnst- 
iingen   im  Orient    nicht  selten    ist,   tVmnm  geworden  zu  sein. 
In*?    Hache    für    ein   S[ioUgediclit    wurde    er  vi»n    eimMu    der 
J.  Naubaht,  einer  vornehmen  Familie,  sn  misshandelt,  dass  er 
an    den    Folgen    starb.      iKie    Anuaben    ober    sein   Todes  jähr 
ueliwanken  zwiseheji  11K)/S(k;,   195  SIO,   l^Hi  Sil  und  IJ^^/Hi:! 
Abu  Nnwils  übertrifft  an  (Jenialitat.  aber  auch  an  (\vnis- 
niiit«   nnrl    sittlicher  Haltlosigkeit   alle  si*ine  Vari^s-fnuer:    man 
hat  ihn  nicht  mit  l  nrecht  mit  II,   Heine  vcrgliclieii. 

*)  Vgl.  Kr>ldeke,  Oriental.  Skis^eii  8.  117. 

*i   Verdächtig    we^en    di^sj  8ynclir(iui>L(mi^   mit    IbiAliim    nl   MutiHiU 
null  iil  KihA'k 

•)   Diis*^  er  Hieh   iiiilit  uU  A ruber  rühltc,  xei^t  der  c-hariiklüri^tir^ühe 
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Unter  seinen  Gedichten  nehmen  die  WeinJieder  die  erste 
Stelle  ein.  Er  hat  auf  diesem  Gebiet  allerdings  schon  Vor- 
gänger gehabt,  die  er  nachahmte;  vor  allem  scheint  Welid 
b.  Jezid  (s.  0.  p.  63)  und  indirekt  dessen  Vorbild  'Adi  b.  Zaid 
ihn  beeinflusst  zu  haben.  Unter  seinen  Zeitgenossen  hatte 
er  besonders  an  IJosain  b.  ad  pal.il.iäci  einen  Rivalen,  den 
er  sell)st  nachahmte  und  dessen  Weinlieder  von  den  Späteren 
z.  T.  ihm  zufj^esclirieben  wurden.^)  Auch  darf  man  über 
dem  Reiz  und  Wohllaut  der  Sprache  nicht  vergessen, 
dass  der  Kreis  der  Bilder  und  (iedanken,  in  dem  er 
sich  bewegte,  ein  ziemlich  enger  ist.  ^Minder  wertvoll  in 
poetischer  Hinsicht  sind  die  Lobgedichte,  in  denen  die 
band  werk  massige  Mache  sich  schon  stark  fühlbar  macht, 
während  in  den  Trauergedichten  ein  tiefes  Gefühl  und  eine 
rührend  elegische  Färbung  uns  gar  manche  Mängel,  nament- 
lich die  gekünstelte  Sprache  und  die  orientalische  Übertreibung 
entschuldigen  lassen.  Die  Liebesgedichte  enthalten  des  zart 
Gefühlten  und  echt  Poetischen  ebenso  viel  als  des  Cynischen 
und  Gemeinsten.  Die  Spottgedichte  sind  derb  und  zuweilen 
roh,  schneidend  witzig,  aber  oft  gemein;  letzteres  gilt  auch 
von  den  Scherzen  und  Schwänken  (mv(jün\  während  die 
Tadelgedichte  Citflh)  wieder  eine  ernstere  Haltung  zeigen."^) 
Die  Jagdgedichte  sind  aus  den  schon  in  der  alten  Poesie 
sehr  zahlreichen  Beschreibungen  von  Wustentieren  (wahs) 
hervorgegangen:  A.  N.  scheint  für  sie  bereits  einen  scharf 
ausgeprägten  Stil  vorgefunden  zu  haben,  der  uns  wahrschein- 
lich noch  deutlicher  entgegentreten  würde,  wenn  uns  seine 
Vorgänger  genauer  bekannt  wären.'*)  Am  Sithlusse  des  Diwän's 
stehen  die  asketischen  Stücke  (az  zoMljM)^  die  doch  wohl 
nicht  nur  als  schöne  Worte,  sondern  als  Ausdruck  wirklicher 
und  leicht  erklärlicher  Stimmungen  zu  fassen  sind. 

A^  KVI  148—151,  XYIIl  2—29  b.  nl  Anbftri  99—113,  J.  Hall.  163. 
Th.  Nöldeke  in  Orient  nnd  Oocident  1  3(57  ff.  A.  v.  Kremer,  CulturgCHch. 
II   3()9ff.,    A.  Wünsche    in    Nord    nnd    Süd,    Febr.   1891    S.  182-97,    A. 

')  Ag.  Yl   170;  J.   Hall.   183;  f  250,864. 
*)  A.  V.   Krenier  a.  a.  0.  p.  371. 
*)  Vgl.  Krenier  ]).  372  nr.  1. 


>i«  uUitiiHchi* 


»mriir  in   Hrabiftclier  mpfmc 


¥.  Kr*»iiierT  Dlw&n  de«  A.  N^  de»  grötmten  lyrischen  Dh^IiI^th  d^r  Amber, 
Witt»  I85ä,  IHwÄu  des  Abu  0€>wiu*,  U^g.  v.  W\  AUlwurdt  1,  Die  Wviti- 
hiHler,  ilretfftwald  18fiL  Diw^n  Hth.  Kniru  1277,  ^odr.  Bejrfkt  ISOl. 
jH*'r»*ii!'ii>u  VMH  fts  8fili  f  »35  94(i  in  U)  KiipitcOu,  Berl.  7531,  Wieu  201«, 
Leid.  592,  HinJ],  I  1217,  YhI,  4öti,  v.m  *Ali  b,  Ihim^it  nl  UfiihAn* '),  viel 
umfttn(fr#ML'lMT,  »bi^r  mit  viekn  tiiitei-get*i'huhciieu  odiT  wcnig'Htcns  fm^- 
liclien  ÜL*dichteu,  Berl  7ä32  cud.  Landberg  cf.  ÜMld^iht-r  ZUMü  Mi,  128 
n.  1«  Fei.  AM  263,  Hadert«  Keceuititttien  Leid.  59»,  Hr.  Mm.  \mi,  14(18 
(▼irL  m\  m  as«»  fWur.'  an,  Vnrl^  3251  „  ,*,  IVt.  am  2i>H,  K«iru  IV  2'MK 
Köpr.  }2Mi  l,  \K  157  n.  2«»?,  AS  BtSJSO. 

7.  MiKsIim  Ik  al  Walid  m1  Ansari  wunle  zwiselien 
i;i0  74T  iiihI  HO/757  ^t'l»iireii.  Der  AhIjiss,  der  iliri  ziier?it 
mit  Harun  zusammeufTilirte,  \vir4  vrrscliif^fleii  erzitlilt:  jedeii- 
falb  erhielt  «r  ilainals  Vi»ii  iliTn  seim^ii  Heiiiaim'ii  sarnt  7 
ff(nntni^).  Er  lebte  seitdem  am  l\*\\'v  zu  Bagdad  als  hernfs- 
mä^i^siger  <ielegenlieit,s-  uüd  Ltdtdirliter.  weniger  des  (  ludifen. 
iL»  seitifr  (in»*sst:ii.  vcjr  allen  der  l>aniiekideii  imd  <le,s  FadI 
b.  Said,  deren  Freigeliigkeit  iliii  vor  Sorgen  .sefiutzte.  Kr 
8Uirl»  i.  d,  *ill^<,iH)3.  Seine  (irdielde  bewegen  sieh  im  f^anüen 
in  den  Bahnen  des  alten  Stils,  von  denen  er  nur  dnrcli  kühne 
Anwendung  der  Meta|dier  Rieh  entfernte.  Neben  dem  Luli- 
gedielit  pllegte  er  vor  allem  da?^  Hi|i;a  in  einer  langen  Fehde 
mit  dem  Dichter  Qanbar-Vi;  vnn  steinen  WVin-  und  f/iebes- 
liedern  ist  uils  nnr  \v«.^nig  erljalten. 

l>iwiui  pi»etae  Abu't-WjiHtl  Mtiwliiji  jbnn'l -Wnüd  al  An<;ari  i'd, 
MJde  Got*je  Lu^d.  BnL  187.%  v.   Kr^'nnr,  Culturgut.t^lh   [I  1^77. 

H,  Abfri  ^\tahiia  Ismail  b.  al  Qa.siin  war  i.  J,  mviiS 
in  'Aiii  al  tumar  im  IJi^äz  (n.  a,  bei  al  Ardnir)  geboren, 
Seine  Varfaliren  gehelrten  zu  tiem  Bedninenstaninie  'Anaza, 
Seine  dugenil  verbraehte  er  in  Knfa  nnd  lebte  aueh  spater 
dort  noch  eine  Zeitlang  von  einem  Ti)[d'handel  Nachdem  er 
als  Dichter  bekannt  geworden  war,  zog  er  nach  Bagdatl, 
geheint  aber  zum  Hofe  nie  in  naiiere  Beziehungen  getreten 
zu    sein,    ausser    etwa    dnrrh    seine    Liehe    zn  'Otba,    einer 


*)  8u  llh,   I    ItiH    v^'L  u.  nr.  15;    cod.   hvrl   Hum/.u    b,  til   Hjinihj  iil 
f.frthjkni. 

*)  Den  »chuii  vor  ibm  ol  QutAmi  g*>fülirt  luoti.%  »,  o.  p.  62. 
*)  Ag  XHl  ft— 12. 


78  2.  Buch. 

Sklavin  al  Mahdi'a.  Er  starb  i.  J.  *213,,8'28.  lu  seinen  Ge- 
dichten entfernte  er  sich  von  den  ausgetretenen  Bahnen  der 
Überlieferung  ebenso  .sehr  wie  von  dem  Stile  der  Modedichter. 
Er  wollte  durch  seine  Verse  das  Volk  zum  Nachdenken  über 
die  Dinge  dieser  Welt  und  deren  Folgen  anregen;  seine  Sprache 
vermeidet  daher  geilissentlich  alle  Künstelei  und  bewegt  sich 
in  den  einfachsten  Ausdrücken.  Wie  alle  etwas  selbständigeren 
Köpfe  ist  auch  er  dem  Kufe  der  Ketzerei  verfallen;  seine 
Gedichte  zeigen  ihn  durchaus  im  Banne  der  islamischen 
Weltanschauung  befangen,  deren  Pessimismus  er  allerdings 
noch  zu  übertreiben  liebt. 

Ag  III  126—182,  J.  Hall.  91,  Ahlwardt  Abu  nowa»  21,  v.  Kremer, 
CulturgeHch.  II  372  6,  DlwÄn  Abi'l  *Atähija  Beirut  1887,  1888,  Pet. 
AM  2«4. 

J).  AI  'Akauwak  'Ali  b.  Gabala  gehörte  zu  einer  aus 
llorasän  stammenden  Familie  und  wurde  in  el  Harbije,  auf 
der  Westseite  von  Bagdad,  i.  J.  160/776  geboren;  er  war 
blind  von  Geburt  oder  wenigstens  von  frühester  Jugend  an. 
Er  dichtete  Loblieder  auf  die  Grossen  seiner  Zeit,  vor  allem 
auf  Abu  Dulaf  al  Qi'isim  b.  'Isä  al  'Igli  und  Abu  Gänim 
Hamid  b.  *Ab(l  al  Hamid  at  Tüsi.  Durch  ein  Lobgedicht  auf 
den  ersteren  zog  er  sich  den  Hass  des  Chalifen  al  Ma'mün 
zu  und  musste  sich  bis  an  sein  VauIg  vor  ihm  verborgen 
halten;  n.  a.  hätte  dieser  ihm  die  Zunge  ausreissen  lassen. 
Er  starb  i.  J.  218/828. 

Ag  XVllI  100—114,  J.  Hall.  434,  Qasido  mit  Tahmi»,  Berl.  73354, 
ib.  5  dem  al  HaHan  b.  AVahb  al  Manbigi  ca.  230,844  zugeschrieben. 

10.  Weniger  als  Dichter  denn  als  Sänger  und  Komponisten 
berühmt  sind  der  aus  Persien  stammende  Ibrahim  al  Mausili 
und  sein  Sohn  Ishäq.  Der  letztere,  geb.  180/767,  1235/849, 
verfasste  ausser  zahlreichen  kleinen  Schriften  ein  grosses 
k\  al  ft(j(1ni  mit  Nachweisen  über  die  einzelnen  Dichter  und 
Sänger. 

Ag  V  2—49,  52  181,  J.  Hall.  9,  84,  Fih.  140—2,  Ahlwardt  Abu 
nowas  p.  13-  -18. 

11.  Di'bil  b.  *Ali,  ein  jüngerer  Freund  und  Schüler  des 
Muslim,   war    148/765    in  Küfa,  n.  a.    in  Gircesium  geboren. 


Ambii^^rhcr 


Er  lebte  unter  al  Ma'inu«  in  Iki^däd.  unter  al  'Alibäs  b. 
'<Ia*far  uml  M.  li,  ul  A?iit  wiir  er  eine  Zeitlanii:  Prafekt  von 
iSeniijiHn   in  Tohüristan,     Kr  >sturh  i.  *l,  'J4n/8(;il  in  Tib.  einiiin 

iteiuen  Orte   zwinelien   AVasit  uml    al    Ahwaz.     Er  bekannte 

»ich  zur  sra;  in  steinen  Kedirhten  ptlegte  er  besonders  ilm 
|<ienre  «ler  Satire,  danebi*n  bt^fassfe  er  sirii  mit  litterurbistn- 

isi'ben  Studien- 
AK  XVIll  29— öl,  J.  IJftlL  2Ut,  Wt»Kt»mf«*)4  tie^rh,  ÜU;  DUtnn  und 
[Tabciqnt   ai  Muara  Fih  l»il;  eine  Qtt»1«k\  B*5rl.  7534)^.  vj;!.  HH.  HI  542n. 

12.  Ah  Säuii  'Ali  h.  (iabm  stammte  aus  IJorasan  uml 
limd  lebte  in  Bagdad  ahs  (lesellHcliufter  des  (lialifen  al  Muta- 
Iwakkil.  Im  Jabre  2H^2IHii}  aber,  ii.  a.  'iHO/H.W  vvnrfb^  er 
Iwegen  eine8  SptittKedirbtes   auf  diesen   erst  !ujefan*j:en  i^^-setzt 

md  dann  ausgewiesi^n.      Kr  wandte   >irb   narb  seiner  Heinmt 

Eurftük,   wurde   aber   von   dem   Stnttbalter  Täliir  autVe^ritleii 

Itiml   einen   ganzen   Tag   an    ein    Kreux   getVsselt.     Fhinn    i^iug 

lt*r  naeb  Syrien.     Als   er   von   IJab_'l»   narli   <leni   'lra«(  zurfifk- 

ikehren  wollte»   wurde    ilim    ein   Keitertrnpji   von  den  H,   Kelb 

Eiaübge^ehickt;  ira  Kampfe  mit  demselben   Hei  er  i.  ^.  '249/863, 

Ag  IX   ]04— 120,   J,  HaU  435,  HII   JH   ö.^Ti; ;    LohfjijdH'ht    auf   i\m 

|'AbbA*idon  E^cur.*  m%,  rnn*  auf  ul  Mutawakkil,  BerL  lb'M)^. 

13.  Wie  wir  in  d»*n  beiden  vf>r|jergehenden  Perioden  je 
^ine  Fran   zn   verzeiehnen   liatten,   so   aneli   in   dieser.     Fadl 

stammte  ann  al  Jemama,  Anfangs  neigte  sie  sieb  zur  Sfa; 
Idurrb  itire   Liel>e  zu  dern  Dir-bter  Sa'id  h.  IJurnid^)  aber  Hess 

lie  sieb  zur  Urtbudoxie  bekebren,     Sie  lebte  später  am  Hofe 

il  Mntawakkils  zn  Baidäd  und  starb  i.  J.  *i*>(i'HT3.  Ibre  Ge- 
rdirbte   bestehen   meist    in    poetiselien    Episteln    an   Said   und 

iltuHtrierew  die  versebiedenen  Pbasen  ibres  Liebeslebens. 

Ag  XXI  176—185,  FftwAt  U  126,  HuRrf,  Ln  |MuWeKH«  Kh4I  JAPh. 
|7.  t,  17  p.  oft: 

14.  Ibn  ar   Rümi  'AU  b.  al  ^Ahbäs  b.  (iuraig^)  wurde 
im  27.  Ciumäda  1/20,  Mai  886  in  Bagdild  geboren.    Er  dichtete 


*)  Periiseher  Abkunft,  A^  XVÜ   1—9. 

•)  Ambisi^rt  au»  Feto^ytö^^  sein   Groi^svater  wird    i?in    griechirteher 
ISkluve  j^ewenen  t*ein. 
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besonders  Lob-  und  Spottgedichte  und  wurde  i.  J.  283/89(>, 
n.  a.  284  oder  276/889  auf  Veranlassung  des  Abu  T  Hosain 
al  Qäsim  b.  'Obaidalläh,  Wezirs  des  al  Mu'tadid,  der  sich  vor 
seinem  Higä*  fürchtete,  durch  Gift  beseitigt. 

J.  Hau.  436,  Dlw&n  alphabetisch  geordnet  von  as  Süll  f  335/946 
Leid.  61o'  Egcur  *277,  NO  3859/60,  Kairo  IV  233. 

15.  AI  Buhturi  al  Walid  b.'Obaid  at  Tä'i  war  i.  J.  205/820 
in  Manbig  oder  einem  kleinen  Ort  in  der  Nähe  davon  geboren. 
Als  junger  Mann  begab  er  sich  zu  seinem,  damals  bereits 
als  Dichter  anerkannten  Stammesgenossen  Abu  Temmäm,  der 
sich  gerade  in  Hims  aufliielt.  Nachdem  dieser  sich  von  seinem 
Talent  überzeugt  hatte,  gab  er  ihm  eine  Empfehlung  an  die 
Notabein  von  Ma*arret  an  No'man,  die  denn  auch  seine  Lob- 
gedichte gut  bezahlten.  Später  ging  er  nach  Bagdad  und 
lebte  dort  lange  Zeit  als  Lobdichter  des  Chalifen  al  Muta- 
wakkil  und  seiner  Grossen.  Er  starb  i.  J.  284/897  in  Manbig 
oder  Haleb.  Gleich  seinem  Vorbilde,  dem  Abu  Temmäm, 
suchte  er  seine  Ilauptstärke  in  der  Nachahmung  der  alten 
Dichter,  deren  gründliche  Kenntnis  er  auch  als  Verfasser 
einer  Anthologie  bewies. 

A^  XVlll  1()7— 175,  1.  Hall.  741,  cod.  Ooth.  26  fol.  156a.  Sein 
Dfwän  wurde  von  au  Süll  Hlphabetiuch,  von  *Ali  b.  Haniza  al  Isbah&nt  nach 
dem  Inhalte  geordnet:  Mtinch.  50H,  Wien  450,  Leid.  611—13,  Pet  A 
M  267,  Paris  3086,  Köpr.  1252  3,  Jeni  946,  Kairo  IV  241  gedr.  Stambul 
1300,  Auszüge  Berl.  7540,  Paris  3300.  HamAsa  s.  o.  p.  20.  AI  Hasan 
b.  Bisr  al  Ainidi  f  371/981  k.  al  muwdzana  haina  7  Täfjain  Abi  Tem^ 
mam  wal  Buhturi  fVs  si'r  Stambul  1287. 

10.  Abu  T  'Abbäs  'Abdallah  b.  al  Mu'tazz,  Sohn  des 
Chalifen  al  Mu'tazz  (rg.  252— 255/866— 809)  war  am  23, 
Sa'bän  247/2  Nov.  861  geboren.  Er  führte  als  Prinz  des 
regierenden  Hauses  unter  al  Mu'tadid  ein  freies  Dichter-  und 
Gelehrtenleben.  Nach  dessen  Tode  wurde  er  in  die  politischen 
Intriguen  des  Hofes  hineingezogen.  Als  sein  Vetter  al 
Muqtadir  i.  J.  295/908  zur  Regierung  kam  und  die  Herrschaft 
ganz  seiner  Mutter  und  ihrer  Umgebung  von  Weibern  und 
Eunuchen  überliess,  schaarten  sich  die  Unzufriedenen  um  b, 
al  Mu'tazz,  als  den  bedeutendsten   Vertreter  seines  Hauses 


Itjlint^t'h«'   Ijtli  t  i 


-  I    r^|»rfl**lii\ 


Im  ^  Itobf  1  *-'i*ti  IT  De*-,  luix  wurile  tlieser  als  t»l  Jlurtad! 
Ixuui   l'hulifeii  iuiNg»* rufen,     Ahev   iiurh    iiiu   reihen  Ta^e   ki*- 

wanneii    die    (lanleu  al  Muv|tatlirs    «lit?  Olierliaiul   ulier  seine 

Partei;  er  niUj«Kte  nirh  in  da?*  Haus  eint*«  Juwidiers  flürlitetu 
fwurdt*  aber  bald  i*ntd<*<*kt  und  atn  2.  Rabi'  II  'it».  Der.  erdrofiselL 
Seine  INiesie  bewerte  sirli  mit  ari^-^toknitis^dHT  Kle^atix 
liiurchaiiH  in  dt/ii  Ikdirien  der  Modenien,  vor  alleu  de«  Abo 
rSiiwä^,  «diiie  «b*nisrlbi*n  in  >».dni*ri  Irrungen  /M  ft^l^t^n;  sein 
[jlhtbeti.sidieri'akt  [»evvubrte  ihn  vor  der  Natdudinunig  der  Alten* 
[die  tnaurhe  Reiner  Zeitgennsseri  zur  Kfinntelei  vertTdirte,    Das 

i.sl  ihm  um  8o  Indier  aiiziireehnen,  ila  er  eifrig  litterarhisturische 
[Studien    trieb.     Kr    war    aiirli    der    erste,    (b'r  ein   grössere?* 

Wf  rk  rd»er  Klietnrik  oder  vielnielir  Ptjetik  sflirielj.  wubtd  ilrrn 
lallerdingä  die  Vurarbeiten  der  Pliil»ilu»iren  nuil  rummentaloren 
|zn  «statten  kauNML 

Ag  IX    140     K,  b.  rtl  AiiLftri  21*'.»— HOi,  J,   IJjiiL  .Mll,    pHwüt   I   241, 

[WO^tetifelii,  üefrcli.  84,  v.  KromiT.    rttlturK«-*Rfh,  ü  3"?».  O.  LotH,  Feber 

[Leben    utid  Wi'fk»*    de»  'Abdnlt/kb    h.    iil  Mointz  Lvi\iii^    1882,     Dl>^'&n 

^animcU  atj  HfliU  f  33ä  d4ti,  Bort  7ri42,  VnrU  30s7,  Hn\n  2"jI  2,  Knlrcj 

IV  2:i.x  godr,  Kiiiro  l^m  2  Bde.;  «-iuz^^lnH  (iHdiclOc  Horl.  T,=J43,  _,,  tioth. 

füi^,  AI  Mii'tffcdid   iil.  Prinz    und  Hf^grnr.    i'iii  hi'-tot  i^ilioH  IIi  Idengodit'ht» 

lli^gb.  von  Lting  ZOMü.  40,  bm  m,  41,  1'32  IT.     k.  iii  tidab  MoraUprflcho 

\fir,  Mii4.  1530»»  FustU  at  tamntV  fi  tnhimr  an  Hurür  über  das*  Trinken 

I  itiid  litiH  diibci  Dblif^hc  neiiphmon  mit  /.iihlrnirbr^ii  ßt*l4*gen  huh  alten  und 

l^tMit^n  Difiitern  Uerl,    H3l«>,    ,.^  Uof.  35,   Mn^n  21IH.j,   «mhU  Lanilbpr^r   bei 

O^ibUibor  Abb.  I    HfH,    Ttibtuint  hh  HU^tna  *tl  utuhtli/ht.  anonymer  Aus- 

»ug  Hsrur.- 279,  Ätit^7.i»K-p    in  HnnizH    al    lKfnbAniH  AbA  Nüw&H-Aii»<|?obe 

||Bi»rL   TÄ32)    BÄb    XV  vgl.    Ü*ihkiht^r   Abh.    1    KU]    nr,    2.    K,  uh  naräb 

,  AnthoK^^ic  Ober  den  Wein  in  Versen  und  Pn»?iu,  PHri»  3299,     A»*nr  al 

Muliik  Ablw,  7434,4,     K.  Huntfi'fl  hh  hi^tt'ä  IVii,  1  '108,,,     K.  til  badi\  dAs 

er-ite  Werk    ober  Hlietorik.    IUI    IV  82,   Kj^rur.'  H2H,.     6  undere    Werke 

Pih.  ll«H_,i. 

17.  Sein  Freund  uinl  ^d«^ieli  ihm  einer  der  iieseilschafter 
Ideal  Chalifen  al  Mutadiil  war  Ihn  al  ^Vllaf  al  Hasan  h/Ali 
It  318i9:^0  oder  HIS«. 

Beriibmt  war  «ein  Trftucf|»edieht  tiiif  eine  Katxe,  die  aU  Pseudonym 
fUr   b-  al  Mii*t.iiza    oder    ul    Mubnin    b.  al   PnrAt    inler    für    eint»  Hrlavin 
^dt«itl4«,  i.  ijalL  164,  Ilemirl  11  IVMI, 

IK  Hin  al  IJaiiiä^  Abu  ^Mubdlah  al  Hi^saiu  b.  A.  war 
leine    iieitlang    Fuliztdmeister    (Mnt.ita.sih)    in    IJiiiLdail,    wurde 

Diraekelnano,  Arabttcti»  LitterAturgeicbirbt«    L  '^ 
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aber  später  seines  Amtes  entsetzt  und  starb  i.  J.  391/1000. 
Seine  (iedichte,  meist  leichtfertigen  Inhalts,  wurden  sehr  hoch- 
geschätzt, ja  geradezu  denen  des  Imu^ilqais  an  die  Seite 
gestellt. 

J.  Hall.  184,  Jattma  II  211—270,  Abulf.  Ann.  mosl.  II  604.  Diwan 
in  10  Bden.,  HH  111  244  nr.  5174,  daraus  Bd.  II  Br.  Mus.  584.  AuHZug 
von  üem&leddtn  b.  Nubäta  f  768/1366  u.  d.  T.  Taltif  al  mizäg  min  »i'r 
b.  al  Haggdg  HH  II  415  nr.  3554,  Havn  260,  daraus  wieder  Latä'if  at 
talttf  V.  b.  Hugga  al  Hamawi  f  837,1433,  Goth.  2235. 

11).  As  Serif  ar  Ridä  M.  b.  al  Hosain  al  Musawi  war  als 
der  Sohn  eines  hohen  Beamten  aus  'alidischem  Geschlecht  in 
Bagdad  i.  el.  359/970  geboren,  widmete  sich  unter  der  Leitung 
as  Siräfi's  f  30^/978  philologischen  Studien  und  verfasste 
zwei  Werke  über  Qor'änexegese,  die  aber  neben  seinen  dich- 
terischen Leistungen  nicht  in  Betracht  kamen.  Er  starb  in 
seiner  Vaterstadt  i.  J.  4()()/10ir). 

Jatima  II  297  ff.,  J.  Hall.  639,  Dlwftn,  alphabetisch  geordnet  in 
4  Bden.,  HH  5483,  Berl.  7599  600,  Br.  Mus.  1072  (Teil  3,  geordnet  von 
•AbdaUäh  b.  IbrAhim  al  Habri  f  476/1083),  1526,  Escur  *347,  Kairo 
IV  24(),  ein  Bd.  enthaltend  Bdb  al  gazal  Escur  *349,  Auswahl  Berl. 
7601  2,  Leid.  ($27  (unvollötäudig),  u.  d.  T.  Inkiräh  a^  sadr  Kairo  IV  208; 
einzelne  üedichte  Berl.  7603,  Br.  Mus.  630^,  Trauergedicht  auf  Abu 
Ishäq  as  8Äbi,  Goth.  26  fol.  151  a.  K.  Taif  al  Jiajäl  eine  Anthologie 
aus  den  DiwAnen  den  Abfi  TeniniAni,  al  Buhturi,  seinem  eigenen  und 
dem  seines  Bruders  as  Serif  al  MurtadA  'Alt  f  436/1044  (J.  Hall.  nr.  416) 
Escur  *34H;  in  der  Vorrede  erwähnt  er  sein  k.  fi  '»  saib^  Mutant  al 
qor'(hi,  Mugäzdt  al  qor\ln. 

*20.  Ein  Schüler  des  Serif  war  Abu  M  Hasan  Mihjär  b. 
März u je.  Er  war  dailemitischer  Abkunft  und  bekannte  sich 
in  seiner  Jugend  zur  zoroastrischen  Religion.  Im  J.  31)4/1003 
wurde  er  von  dem  Serif  zum  Islam  bekehrt  ^).  Er  scheint 
seitdem  in  Bagdä<l  gelebt  zu  haben  und  starb  Sonntag  den 
5.  Gumädä  II  428/27.  März  1037. 

J.  HaU  726,  Abulf.  IlT  92,  DiwAn  HH  III  316:  Qastden,  Gazal  und 
Bätsei,  Münch.  516,  Ooth.  2235.^  (vollständig?),  Köpr.  1243,  einzelne  Ge- 
dichte Berl.  76098.4,  8157,  Goth.  26,  Br.  Mus.  6302,  Escur.*  167,,  vgl.  524,. 

21.  Abu  '1  Hasan  ^\li  b.  Zuraiq  lebte  um  420/1029 
als  Secretär  in  Bagdad. 

^)  Vgl.  Arnold,  The  Preaching  of  Islam  (Westniinster  1896)  p.  180. 
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RWe  in  40  Vi?r*«?ii  Berl.  761M>  7t  t'«niH.  v.  'AH  k  ^AbdaÜLi)»   h.  A. 
*Alaw1     t    1199  17^5    ib.    7607,,     TuhmlK    \,    A.  li,  NftMr    d    HA'ütil 
I  BIO  1407  ib.  2. 

Ü*    Dichter  iui  'lriii|   imd    der  (lezira« 

Nur  wenige  Dichter,  die  in  Mesupdtainien  zu  Hause 
streru  blieheii  wTihreiidder  Blütezeit  der*abhasidisrlieii  Dynastie 
?il^  aus  pMliti>irlimi.  teils  au.s  persiHiliclM^ii  <irriridt'U  der  llsuipt- 
ladt  fern  und  verliehen  den  Hufen  der  PniviiixialBtatthalter 
inen  gewissen  Glanz  lit.terarischen  lliiliiHeH. 

1.  Ab  Saijid  al  Hinijari  L^inrril  b.  M,  b,  Jezid  war  i.  d. 
105/7'2^^  in  Basra  geboreo.  Seine  Klteri«  gehörten  zu  den 
Ibäditen«  einer  geuias-^igten,  harijiitisehen  Seete.  Er  .«selbst 
|her  bekannte  sirli  silum  in  Heiner  Jn*<end  zur  STa  und  muHste 
It-swegen  van  Ba^ra  nach  Küfa  tliehen:  dtirt  yehlows  er  naeh 
|er  Lehre  seiner  Secte  eine  Klie  auf  Zeit.    Ah  der  *Abl>äside 

Sartub  in  Kufa  einzog,  huldijite  er  ihm  zwar,  hielt  sieh 
iber  im  übrigen  8tets  von  ihm  und  seinen  Naehfolgern  fern. 
Iv  Htnrb  i.  J.  173/7H*)  in  Wä^it.  Seine  <iedirhte  zeiehneten 
irb  gleieh  denen  des  Abu  1  *Atahija  nnd  des  Bessär  dureh 
^itifaeliheit  der  Sprache  aus. 

A^  VII  1—31,  FawAt  I  1*#,  ^SahrüMt.  Hl,  Bnrbier  d**  MryriRrd  L« 
Hd  HimJHrite  JAP  »,  7.  t»  4,  p.  1.^)9  ff.  Qa^ld*»  zum  Lobe  den  Pnipfit^ttMi 
od  Beiner  Familie,  Br.  Mus.  886,,,  Ind.  Off.  37li,. 

2.  Abfr.s  Si.s  M,  b,  'Abdullah  aus  dem  Stamme  'Amir 
^.  IVlaba  schhs.s  .sicli,  da  er  neben  den  grossen  Dirljtern  seiner 
Seit  in  Bagdad  nicht  aufkomnu-n  konnte,  iih  Lebdirhter  an 
len  Emir 'Oqba  h,  a!  As'at  al  IlnziVi  in  Haqqa  an.  Kr  <lichtete 
iber  auch  Weinlieder  nnd,  nachdem  er  im  Alter  erldindet 
ir»r.  Trauerlieder  auf  sein  Auge.     Er  ntarb  i.  J.   It^OiM  L 

Ag  XV  108—113,  FawÄt  II  225. 


C.    Dichter   aus   Arabien   und   Syrien. 
Die   beiden    Lander  des    ishimisclien    Reiches,    in    denen 
röhrend  der  vnrbergehenden   Perioden   liie   Dichtkunst  ganz 
rson^lers  geblüht  biitte,  treten  unter  iler 'abbäsidischeu  Herr- 
rfuift  sriir  in  dvu   HirjtJMt^rniid. 
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1.  Ihn  Ilarma  Il)raliim  b.  'Ali  war  i.  .1.  70/689  geboren 
und  lebte  meist  in  Medina.  Kr  war  ein  Anhänger  der  *Aliden 
und  ein  grosser  Freund  des  Weines.  Er  starb  nach  dem 
Jahre  löOjliu. 

Ag  IV  102—114,  Hiz.  I  204;  Ahbar  b.  Harmn  von  I»häq  al  Mau- 
eili  (8.  o.  p.  78),  Fih.  142*.  Zwei  QaBiden  Berl.  7529,.  Ihm  wird  schun 
eine  Qaslde  zugeHchrieben,  in  der  nur  unpunktierte  Buchstaben  vor- 
kommen, eine  Künstelei,  als  deren  Erfinder  sonst  der  Metriker  Kezln 
gilt.     Ag  IV  10«  7. 

2.  Abu  Teminäm  Habib  b.  Aus  aus  dem  iStamme  Tai 
war  i.  .1.  192/807,  n.  a.  172  oder  188  oder  190  in  (Jäsim, 
einem  Orte  im  Bezirke  (laidur  nö.  vom  See  von  Tiberias^), 
geboren.  Kinige  behaupten,  sein  Vater  habe  eigentlich  Tadus 
(Thaddaeus?)  geheissen  und  sei  ein  Chrjst  gewesen;  die 
Zugehörigkeit  zu  den  Tai  habe  der  Dichter  sich  selbst  an- 
gemasst.  Seiue  Jugend  soll  er  in  Hims  bei  seinem  Stammes- 
genossen *Ab(lalkarim  verlebt  und  demselben  damals  schon 
in  einem  poetischen  Streite  beigestanden  haben:  später  muss  er 
noch  einmal  und  zwar  schon  als  angesehener  Dichter,  um 
das  Jahr  280  dort  gewesen  sein,  als  al  Buhturi  zu  ihm  kam 
(s.  0.  p.  SO).  Nach  anderen  hätte  er  als  Knabe  in  der  Moschee 
zu  Kairo  Wasser  verkauft.  In  Ägypten  ist  er  jedenfalls  zu- 
erst als  Dichter  aufgetreten.  Da  er  dort  aber  nicht  den  ge- 
wünschten materiellen  Krfolg  fand,  ging  er  nach  Damascus, 
wo  er  gleichfalls  in  seinen  Hoftnungen  getäuscht  wurde.  Dort 
erfuhr  er,  dass  der  Chalif  al  Ma'mün  sich  auf  einer  Reise  in 
Syrien  befand:  er  begab  si<h  zu  ihm,  wurde  aber  nicht  ein- 
mal vorgelassen.  Sc»  ging  er  denn  zunächst  nach  Mausil  und 
machte  von  dort  aus.  wie  es  scheint,  einen  Abstecher  nach 
Armenien,  wo  er  von  dem  Statthalter  Hälid  l).  Jezid  reich 
beschenkt  wurde.  Nach  dem  Tode  al  Ma^nuns  i.  J.  218/838 
ging  er  nach  Bagdad  und  lebte  dort  eine  Zeitlang  als  Lob- 
dichter des  Chalifen  al  Mu  tasim  und  seiner  Grossen.  Später 
suchte  er  den  ^Abdallah  b.  Tahir  auf,  der  sich  als  Statthalter 
in  Iloräsan  fast  ganz  unabhängig  gemacht  hatte.  Auf  der 
Ruckreise  wurde  er  in  Hamadän  von  einem  gewaltigen  Schnee- 

')  Nach  Ag  aber  b<»i   Manbig. 
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türm  uherfaJIen.  iler  die  Wege  im  «Jehirge  auf  Wucheii  Iiiiiaii8 
lii[>a?«si«:*rbar  inuflile  und  ilni  zu  lriiij;eivrii  AutVntfialtr  zwang, 
ir  gt?Dos.s   durt   iHe  iJastfreundscliiift   ties   AliiVl   Wafu  \k  Sa- 
una, eines  hegel«tei1en  Freur^dl^**  der  wlioneii  \Vk<t*iiscluiften, 
ler  ihm  jüeine  reicidmitige  hihli<illiek  zur  Verfügung  istellte. 
Diejs«?    unfreiwillige  Müsse   lienutzte    er.    um   vier   grosse  An- 
^tholügieii.  tlaniutei'  st^in  bernliinleNtrs  \V«.Mk.  die  Hunii'usa^  zu- 
barnaienzustellen.     Kr  starb  i.  J,  23  KM*;,  n.  a.  228  oder  '229 
"iider  2Hi>.     Die  inelirfach  sich  (indeiide  Not  ix.  dass  er  während 
»iner  Ijeiden   h*tzteii  l,ebensjuhre  das  Amt  eine.s  PtLstmeister» 
Mausil   verwaltet   habe,   verwirft  J.  Hall,  wold  mit  Itedit. 
Kr  war  ein  grfindlirht'r  Kenner  der  alten  Pue.sie  und  von 
irem  VorbiM   ist  seine    eigene   PriKluetinn   heherrsrlit.     Sein 
jL'oninientatür   at  Tihri/i   charakterisiert   ilfii  treiVlirlj   mit  den 
HVarten:  A.  T.  fi  buniäi^utiJii  us'aru  niinbn   fi  si'rihi. 

Ag  XV  |00-1(IH,  b.  ul  AtiImUI  p.  2i:i-"l»J,  J.  Han.  Uli,  DIwÄn 
von  Hl  SftU  lier  mirU  t*in  k*  ahbür  A,  7.  Htlirifb  (J,  Hall,  l.  Ij,  «h»!«»- 
Pthich,  rofi  'AU  b.  iJMiuzii  al  iHfuhilni  niifb  tii^rn  tulidltt*  f?eor<lnet  (IJi?. 
172),  Herl.  7530,  Lei cL  59*5,  Bn  Mut*.  oHl  2»  10»;4,  Iiici.  Off.  MO«,  BoJlJ 
1255,  f'et.  AM  2ü5  fi,  Taris  30H5,  E^icur.- 2IM»  I,  418,  Ko< .  Ah.  l'ftlL\  p.  32, 
kÄiro  IV  237,  A8Hh73,  i^ifilr.  K»iro  121^2,  Coiiit  v.  Ht  Tibrlxl  f  ''*»2  Hl»», 
Leid.  ,'>97,8,  fünf  anden*  i'oint.  Ahlvs-.  7537,  HiiinAtvW  ^.  (♦.  y.  2U  K.  al 
^mtiffir  min  zatatttat  ahi   T.  von  a\  Miirzuijt  f  42 J  UKiO,  Ahlw.  7.iHl>. 

*i  Dik  al  iiinn  *AhdaÄsehnii  U.  Itaihaii  war  im  J.  ir»li778 
in  Hinis  geboren.  Kr  vertraf  als  siuihitist'lier  IHeJiter  den 
ivriMilien  Fatrioti.smus  gegen  das  Araliertum  luui  trieb  die 
^uliangliehkeit  an  j^eine  IFeimut  st» weit,  da-ss  er  nie  niemals 
hrerliei<8.  Dabei  war  er  ein  gemässigter  Si*ite  und  diehtete 
Klagelieiler  auf  al  Ihisain.     Er  starb  im  J.  23r>;84il. 

Af'  Xn    142-9.  J,  Ilull.  3.^7,  UnUliilitr  M  St.  I  15ft. 

4.  Ibn  Kusa^im  Mahmud  b.  al  Husain  b  Sahaij  war 
der  Enkel  eines  Iniler»,  daher  as  Sindi,  Kdite  in  Ifiunla,  daher 
ar  Ramh\  und  starl>  .i:>n,'lNiI   oder  Hiim\lL 

Dtw&ii,  al|ihiibeti.si'h  cfeordnot  Lt-iil.  H2ri ,  Brill  7*  Br.  Muh.  1071, 
P^AM  12mij,  Ki'>pp.  201,  Aiibwftlil  Herb7584,  Adftfj  tm  nadhn,  H»mmliifig 
ron  Anektinten  nn*l  V^tj^i'U  Piiris  3801,  Knini  IV  201,  k\  al  fjtizjarii  fibor 
dif  Fiilki.'ujfi^'il  iUith.  2091 3 ;  tji  tnrdljfif  INI  IV  ir>H  n,  4!^»r>4;  k,  al 
HaftVid  wal  nutfärid  citit*rt  J.  Hüll  1  151, 
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5.  AI  Wa'wa'  M.  b.  A.  al  Gassäni  ad  Dimasqi  starb 
im  J.  390/999. 

Jatlma  I  205—14,  Faw&t  II  146,  DlwAn  HH  111  5257,  Berl.  7588,, 
Pet.  AM  282,  Escur.*  369*,  Kairo  IV  254. 

6.  Mansur  b.  Kaigalag^),  Sohn  eines  syrischen  Emirs, 
Dichter  des  IV.  Jahrh. 

Jattma  1  05 — 67  (zuHammen  mit  seinem  Bruder  A.),  Liebesgedichte 
Egcur.^  470,5. 

D.   Der  Kreis  des  Saifeddaula. 

Als  der  Ghmz  des  ( lialifats  in  Bagdad  längst  erloschen, 
und  die  Herrschaft  im  *Iräq  zum  Spielballe  zwischen  Feldherm 
uiul  Statthaltern,  meist  persischer  und  türkischer  Abkunft, 
geworden  war,  erhob  sich  aus  der  allgemeinen  Verwirrung 
in  Nordsyrien  mit  der  Hauptstadt  Haleb  unter  dem  that- 
kräftigen  Hamdäniden  Saifeddaula  no(*h  einmal  ein  achtung- 
gebietender, arabischer  Staat.  Obwohl  dieser  Fürst  sein  Reich 
in  unablässigen  Kämpfen  gegen  äussere  Feinde,  besonders 
die  Byzantiner,  zu  verteidigen  hatte,  gelang  es  ihm  doch,  in 
seiner  Residenz  Haleb  noch  einmal  eine,  wenn  auch  nur 
kurze,  Blüte  des  geistigen  Lebens  hervorzurufen  und  eine 
Reihe  von  IxMleutenden  Männer  um  sich  zu  versammeln,  von 
denen  wir  hier  die  Dichter  zu  nennen  haben. 

Jatinm  I  8—22.     Aug.  MüHer,  Der  Islam  1  570—78. 

1.  AI  Mutanabbi  Abu  't  Taijib  A.  b.  al  Hosain  war 
im  J.  HOviDOf)  in  Kufa  im  Quartiere  Kinda  geboren  und  verlebte 
seine  Kindheit  in  Syrien.  Als  junger  Mann  Hess  er  es  sich 
einfallen,  in  der  Wüste  es  Semawa  als  Prophet  einer  neu- 
zugründenden Religion  aufzutreten  2),  und  fand  auch  wirklich 
einen  Anhang.  Nach  kurzer  Zeit  aber  wurde  er  von  Lulu', 
dem  VAmr  des  Ihsid  von  Hims,  niedergeworfen  und  eine  Zeit 
lang  gefangen  gehalten.  Diese  Episode  seines  Lebens  ver- 
schaflte  ihm  den  Beinamen,  unter  dem  er  berühmt  geworden 
ist.  Im  (Jefängnisse  mag  er  zur  Erkenntnis  seiner  Bestimmung 


')   Vokale  unsicher! 

'^)  Eine  angebliche  Probe  seiner  den  Qor'An  naohahmenden  Offen- 
barungen aus  jener  Zeit  giebt  J.  al  Anb&ri  p.  370. 


j?-iiiijti^t  he 


Itur  in  arabisch« 


gelangt  sein:  Aus  dem  Lehrer  wurde  ein  Dichter;  beltle  Be- 
rufe waren  ja  schon  irn  Jinthisi^hen  Altertume  tiahe  verwantft 
gewesen.  Im  J.  337/lM»s  kam  er  au  den  hM  det^  Saifeililaula. 
I»  der  Verherrlit-hung  der  Person  dieses  Ffirnten  entfaltete  »ich 

Kein  Talent  in  .so  glänzender  Weise,  «las?^  die  Xanien  beider 
unzertreiudieh  mit  einander  verbunden  sind.  Aber  nur  neun 
Jahre  dauerte  sein  Aufenthalt  in  Ilaleb.  Kr  niu88  sich  au8 
lins  jetzt  unbekanntem  Anla.s^se  ^)  mit  Saifeddauhi  Ciberworfeu 
haben,  denn  er  ging  im  J.  346/957  zu  dessen  Feinden  in 
Ägypten  iiher  uutl  stellte  seine  Muse  in  den  Dienst  des 
Ih^iden  Käfür.  Aber  er  fand  dnrt  seine  whIiI  allzu  hoeh- 
gespannten  Erwartungen  wu-ht  erfüllt.  Aus  Ua<*lie  verhrdmte 
er  den  Käfür  und  musste  im  »I.  '^')i\  vor  ihm  fliebeu  uu<l  ging 
xuuäehst  ua<'h  Bagdad,  Dort  hoffte  der  AVezir  al  Muhallabi 
vim  ihm  besungen  zu  werden  und  hetzte,  als  M,  sieh  uielit 
ilazii  herbeiliess,  di*/  von  ihm  abhängigen  Dirhter  zu  Spott- 
versen *,fi^'A*^ii  diu.  Das  gab  vielleicht  den  Aolass,  dass  er 
Rieh  nach  Persien  zu  <knu  Hujideu  Wdmleddaula  wandte. 
Ah  er  v(m  d(»rt  zuriirkkt'hrfe.  wurde  er  in  der  Nilhe  von 
Bagdad  von  einer  beduifiisrluMi  nrnil>erbaude  übiTfallrn  uw\ 
getötet  im  A,  3r»4/9(i5. 

Wenn  iius  uti  Ms,  i'liarakter  llabsuelit.  Untlankliarkeif, 
feile  Ciesinnung  veräehtlifh  schienen,  so  dürfen  wir  die  Zeit, 
in  der  er  lebte,  nicht  vergessen;  Anerkennung  verdient  auf 
jeden  Fall  sein  stidzes  Nationalbewusstsein,  das  ihm  ilie 
Herrschaft  von  Barbaren  abiT  Araber  als  eine  Schuuu'h  em- 
|dinden  lässt."^) 

\r  galt  fast  unbestritten  fiir  den  grossteu  Dicliter  seiner 
Zeit,  ja  er  erschien  den  Spateren  s<igar  als  der  letzte,  grosse 
Dichter  überhaupt,  er  selbst  glaubte  die  Klassiker  des  Alter- 
tum}* in  Schatten  gestellt  zn  halren'*).  Wir  k«innen  das  mir 
fflr    eine    Übersehfitzuug    halten,    da   die    wenigen,    wirklich 


*)  Kftch  J.  Hall,  wilre  ein  zu  Tluuh'ehkeiten  ftU9arti*nder  StnMt  mit 
ilem  rhHoIiigfii  Häfawaili,  di-r  Murli  Himt*t  uIh  htMii  Üt'gner  gpimniit  wirti, 
d*fr  Aithi'«».  gevieHfii. 

-)   Vgl    (tuJiUiher  M  St,   I  152. 

*)   Vgl  Uold/»Uef,  Al)li.   1    14«. 
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schönen  SpnulidithtungtMi,  deren  Gedanken  zudem  oft  nicht 
einmal  sein  iMgentum  waren,  zu  sehr  hinter  der  künstlichen 
Rhetorik,  dem  hohlen  Pathos  und  den  geschmacklosen  Über- 
treihungen  der  Lobcjasiden  zurücktreten.  Freilich  ist  seine 
Kunst  auch  schon  von  der  gelehrten  Kritik  seiner  Zeitgenossen 
mehrfach  angegrif^'en  worden,  aber  nur  deswegen,  weil  er  es  ver- 
schmähte, in  den  Bahnen  der  Alten  zu  wandeln  und  weil  er 
als  kühner  Neuerer  mit  der  Sprache  oft  sehr  gewaltsam 
umsprang. 

Jatinia  1  78  102,  b.  nl  AnbAn  866-  74,  J.  Hall.  49,  Hiz.  I  882-  89. 
Bohlen  P.  v.  Coiiinientatio  de  Mutaiiabbio  Bonnne  1824.  F.  Dieterioi 
M.  und  Seifuddaula,  Leipzig  1847,  v.  Kremer,  Culturgcschichte  IT  380. 
Dtw&n,  bald  alpliabetisoh,  bald  chronologisch  geordnet,  fast  in  jeder 
Bibliothek,  gedr.  ( -aUntta  1280,  Beirftt  1860,  Bombay  1810  (mit  Rdeomt.). 
Comt.  V.  b.  Ciinni  f  '^'^^  H)01  in  8  Bden  HH  II  807.  Pet.  AM  27.% 
Bd.  II  EHcur-  809  (nicht  Leid.  680  gegen  JuynboU  Orient  1  231  ff.); 
dagegen  schrieb  b.  Fftrga  ca.  487  1045  k.  af  fayaviu  *«/a  'bni  Ginyii 
HH  III  808  Escur^  807.  Comt.  v.  IbrAhim  b.  M.  al  IfiUt  f  441/1049, 
Berl.  7569  (V  anonym).  Comt.  v.  al  Ma'arri  f  449  1057,  München  513, 
Br.  Mus.  592-95,  Pet.  AM  276,  NO  8980  1.  Mutanabbii  carmina  cum 
commentario  WTahidii  (f  468  1075)  ed.  Fr.  Dieterici  Berolini  1861.  Comt. 
V.  at  Tibrizi  f  502  1108,  Paris  8101  —  4.  Comt.  v.  al  'Okbari  f  «16  121» 
BulAq  1860,  Kairo  1287,  1808;  anonym  Berl.  7578  4,  Paris  3105,6, 
Kscur-  272;  k.  al  "urf  af  taijih  /?  sarh  L>7udv  AbVt  Taijib  Bairftt 
1882  88  (OB  111  8577).  15  Comt.  Ahlw.  7579.  A'.  al  muhtär  min 
JJitrfhi  af  M.  v».n  Al)u's  senji  Mahmfid  b.  8elmAn  f  725/1825  Berl. 
7575.  I>nia'il  at  Taliqani  f  885  995 ')  af  amtjil  as  s(Virn  min  si'r  al  M, 
Kairo  IV  207.  M  I).  al  Hasan  al  Hatimi  al  Bagdad!  t  888/998:  Ar.  al 
häf'ninje.  Zusammenstellung  der  Aussprüche  des  Aristoteles,  die  von  M. 
und  ar  Kijadi  benutzt  sind,  (ioth.  2284,  Alg.  5664  (ohne  die  Stellen  aus 
ar  KijAdi  Goth.  1  fol.  8  b)  gedr.  in  der  Sammig.  von  17  kleinen  Abb.: 
al  fuhf'a  al  Ixthija  traf  fnrfa  as  sahtja  Cpel  1802  p.  144—59;  ähnlich 
(Joth.  29  fiil.  174  b.  AI-Hasan  b.  ^\li  at  Tinnisi  b.  Waki*  f  393/1003:  al 
mnusif  fis  sdriq  iral  masruq  minhn.  gegen  die  masslose  ÜborsehHtzung 
M.'s  und  die  Behaui)tung  seiner  Originalität,  Berl.  7577.  Jösuf  al  Badl*! 
t  1073  1668:  as  sufjJt  af  m  11  nabln  V/?j  haiiijcf  al  M.  (über  Leben,  Werke 
Genius,  Vorbilder  und  Nachalimer  des  M.  vgl.  de  Sacy  Anth^  gram. 
]».  47r»,  de  Slane  BD  I  1 1(»)  Gotli.  2228,  Berl.  751(5,  Bef.  857,  Paris  8107, 
Br.   Mu>.  597,   Kairo  IV   279,  ähnlich   v.  al  (iurgäni    f  81(5  1418  Cambr. 


')     ViMi     »lem^cllK'n     eine     Krgänzung     zu     b.    Ciinnis    Comt.     Hiz. 
1  8826. 
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r*?»t  i>-  2«  ijf.  2Hß,     Abu  8u*i)J  b.  M.  h  A.  al  *Atnit!t  '):  al  ibthtu  m;^i 
»W^rt/    «^   M  hfmn    mt    ma'ntm    Pet.    AM    83    BihU.  I    lüH.      K  an 
JpÄiA  A^ö/i  7  kufäi^i  Afff  7  Ho^ain  Hamza  h.  M,  al  Iffhahänt  (wiiriti?) 
hilf  'mjmw  «/  *!/.  K#it"ur-  4701. 

2.  Ahü  FirsiM  ul   üaindaiii,  gehon^ii  i.  J.  320/?*:i'2.  war 

Vetter  des  Saifeddanla  und  vvjir  ViMi  ihm  als  Stattlüiltfr 

^luiibiii;  oiiig«*setxt,     Als  sult'lier  beteilifj:te  er  sich  aiu'li  au 

t»ii  Kfunpfen    mit   den    ByxantirienK     hu    rl  :S4SM)5JI   fiel   er 

(iefaiiiCeiLscIiaft.    wurde    narli   ( '«mstantlUdpel   »^elirarlit   und 

355'9G5  wieder  aut*,ü;elii8t :  ii.  a.  al»er  wurde  er  i,  .1*  348 

sl    narli    al   flarsatia  aoi  Euptirat   lieUrarlit   und  entkaui  von 

lort  dureli  einen   tnllkiilineu  Sprunjj.    Hid  aber  i,  d.  :i'il  Mil'i 

iüeu  Feinden  al*eruials  in  die  Hainh^  und  wunle  jetzt  iiaeti 

pel.   gpljraeht.    wo    er  4  .labre    Idi^di.     Aus   der  Zeit   seiner 

efanfferisrhaft  staniuieu  t*iue  Auzald   rrdireutler  Kleu:ien,  die 

T  an  die  Seinen  nefitete.  darunter  das  bekannte  ^ietliebt  au 

iiR'    Mutter    in    Manbi:i^)-      Als    Saifeiblaula    i.  d.    H:>t;ilN>7 

iirb,  MUelite  ersieh  der  Herrsebaft  fdier  Ijiuis  m  beruiirbtii^^en 

d   Het  i.  J.   .'i')T  iM;s   iui   Kaui|d'e   uiil   den   \un  Saifi-ihLndas 

hiie  geg:en  ilm  ue.saiulteii  Tru[i[»eii. 

r>ie     (Jediebte     (b^s    Abu    Firas    sind    uliue    Zwanu     und 

ünjittdei  aus  seinen  jeweiligen  Sfiuinnin^eu  l»eraus  erwaebseu 

m\  lit^wegen  sieb   in  eiufaeber  und  tbK-b  edler  Sprat^ie.     Die 

iejireriÄHu*  l'nrnlie,   rlie   sein  ^^auzes  l.rbi'u  crfrillr.   atlnneu 

lieb    seine    Lieder:    inir    selten    klingen    weiebere    Tone    in 

neu  dureb. 

JütirfiA  I  t^ — H2,  V,  Kr<:mer.  runurgeseh,  11  3H1— SO,  iHuriik  U. 
»ft  Firii8,  oin  tiraWirtobt'i*  Ihrhter  und  IIoI<i  mit  Tii'AÜbiö  Au.-<W)ili)  huh 
iiHT  PoeMJo  iti  Tvxt  uuil  ClwrM^tziiug  iriit|;ef<*ilL  Li^iden  1SVI5  (vgL 
tilKiiiu^en,  OOA.  iH9li  ä  173— 7ö)  fl<?r».  DiT  iiml».  UirKtor  A,  F.  und 
fui*  Piiewi^  in  Avtess  du  Xeme  ftmäEjr,  des  or.  »ect  HI  p.  ti'J— 83. 
wAn  bNg:b.  V.  b.  HAliiwuihi  t  370  1>8(>  Beil,  7580/1,  StraH»bur^,  Spitta  m\ 
f.  32S,  Tttbin^en  1  MJ4,  142,  Bodl.  I  1298^,  Br.  Muh.  v.  Kr<niJor  1«H, 
inUr,  83.  P«Ittt.  5u7,  P«M.  AM.  270-72;  ^'filr.  HidrCit  tH73;  ♦'in^ebie 
Mi^nto  Herl.  7r>H2  3,  Uotb,  Ü»i  IV,L  204  b ;  LtM»L  tiin,  K^nrurMos,  lUuT^ib 
«  Rfukert  iti  Ln^urdr  Syiiiniit'tn. 


*)  Die««  Tittl  fabtt  sotibt  tit  Tiliijäui  f  ***^y  »-  *»•  Kairo  IV  207,,, 
*|  Ablwardt,   Poe^^io   uud    Poetik   [\.  44,  v,  Kri^m^T  j).  HHH  4, 


* 


«K)  2.  Buch. 

3.  Az  Zähl  ^\li  b.  Isliäq,  geboren  i.  J.  318/930,  hielt 
sich  nur  zeitweise  in  Haleb  auf  und  lebte  für  gewöhnlich  in 
Bagdad,  wo  er  die  'Abbäsiden  und  den  Wezir  al  Muhallabi 
besang.     Er  starb  i.  J.  35:>/903. 

Jatima  I  171-73  (kennt  keinen  DiwAn  von  ihm),  J.  Hall  440. 

4.  Ar  Raffä',  so  benannt,  weil  er  in  seiner  Jugend 
in  Mausil  das  Sclineiderhaudwerk  betrieben  hatte,  as  Sarib. 
A.  al  Kindi  lebte  am  Hofe  des  Saifeddaula  und  nach  dessen 
Tode  in  Bagdad  beim  Wezir  al  Muhallabi.  Als  sein  Todes- 
jahr wird  344/955  angegeben,  was  unmöglich,  wenn  er  den 
Saifeddaula  überlebte,  oder  3()(j/97(>  (so  b.  al  Atir)  oder 
3()S/97H  (so  al  Hutib  al  Hagdadi)').  In  seiner  Poesie  war 
besonders  b.  Kusägim  sein  Vorbild;  doch  nahm  er  es  mit 
dem  geistigen  P^igentume  sehr  wenig  genau;  at  Ta^älibi  I 
453  —  4G5  weist  ihm  zahlreiche  Plagiate  aus  früheren 
Dic-htern  nach. 

Jatima  I  400  507.  J.  Hall  243.  Dlwän,  meiHt  Lobgedichte,  Berl. 
7oH7,  Paris  3098,  Kairo  IV  246.  K.  al  muhihb  tcal  mahbüb  wal  maa- 
mnm  wal  mahxih  in  4  Büchern  1)  Beschreibung  der  Gestalt  der  Ge- 
liebten, 2)  Gedichte  über  die  Liebe,  3)  Parfüm  und  Blumen,  4)  Weinna- 
men, Wien  359,  Leid.  448,  Öcheidii  Cat.  p.  92  nr.  28. 

5.  Abu'l  farag,  nach  einem  Sprachfehler  al  Babbagä 
zubeiiannt,  stammte  aus  Nisibis,  lebte  am  Hofe  des  Saifed- 
daula und  nach  dessen  To<le  in  Mausil  und  Bagdad,  starb 
398/ 1007. 

Jatima  1  17H — 2ü5,  Ph,  Woltt'  Carminum  Abulfaragii  Babbaghae 
specimen  primum  cd.  lat.  vert.  adnot.  illust.  Lipsiae  1834,  Schultz,  E.  G. 
Variae  Icctiones  c  cod.  ms.  Paris,  collectae  ad  A.  B.  carmina  a  Wolffio 
cdita  diss.  Regiomonti  1H38. 

(*).  An  Nrnni  A.  b.  M.  ad  Darimi  al  Missisi  wurde  der 
Xac'lifolger  des  Mutanal)l)i  «Is  Hofdichter  des  Saifeddaula  und 
starb  in  Haleb  i.  J.  399,1008,  n.  a.  370  DHO  oder  371. 
Ausser  seinen  (ledichteii  verfasste  er  auch  schönwissenschaft- 
liche Dictate  (Amali). 

.Jatima  I    104     171,  J.  Hall.  "»O. 

')  Nach  cod.  Ptm.  r)79  fol.  r)4b  findet  sich  in  «einem  Diw&n  eine 
Totenklagc  auf  Abu  \A\in\  Ibrahim  as  Säbi  t  3S4  994,  wonach  »ein  Tod 
noch  später  zu  setzen  wHre.     Alilw.  7.")S7. 


Ble  i«lAini«ehc  Litterfttur  in  nrabinclier  Spr^eli«. 
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E,   Ägyptische  Diiliter. 

lü  Ägypten  hen%«!('hteii  weiter  unter  den  Tulüiiitleii 
254— 292fH<iS— mU,  riodi  unter  *leü  lIiAididen  :121— :1jS;^»:^;^ 
bis  fJHiU  nurli  aneli  nnter  den  ersten  Piitiiiiitlen  dem  geii^tigeii 
Leben  giin^stige  VerlialtnisHe.  Die  wenii^eii  IHeUter  dieses 
Landes,  von  deneti  wir  Kunde  ItuUeri,  ra^iMi  nieht  ilher  die 
Mittel nia.ssigkeit  hinaus. 

L  Urisielier  ist  die  Herkinift  des  Kiitib  Häsid  h,  IsIuh] 
Abu  Ijakimti,  der  um  *i40/Kr)4   lilfilite. 

rMwftri,  meitit  Bt««chreil»ung*.Mi  iIch  iTi^milu-hoti  UHede»  von  «b- 
»onderücher  Virtuoisitilt ,  dnliifr  af  tiir'fjat^  nu?<errlcni  Tadel  Ag>'|»tenH 
unil  de»  Alters,  (iedirhte  auf  Jh^iJA  h.  Aktitni  und  «1  Fadl  b.  MerwÄii» 
Bcri.  7r»38. 

•i.  Um  TnlMtaliä  A.  b.  M.  Ii.  Ismail,  Naqil»  der  'Aliden 
in  Ägypten,  starli  34'»/J>5(i. 

Jiitlm»  1  S2H    MK  J<  HhII  52. 

H,  Abiil  (^h'isini  >l,  \k  Vlnul  al  Andalasi  war  in  Sevilla 
gebnreu.  8eiu  Vater  staniuite  aus  eiueui  Uorfe  hei  al  MalHÜja 
iii  Afrika.  Xaeh  vertrautem  l  uigauge  mit  «teni  Fürsten  seiner 
Vaterstadt  wurde  er  im  Alter  vnw  '27  Jaliren  vuji  thitt  ver- 
bannt iinilbe^^ifi  sieh  zu  (iaidnir.  deiri  Feblherrn  iles  Fatimiden 
al  Maijsiir.  Als  narb  dessen  Tode  st*in  S(diii  al  Minzz  i.  .1. 
H4l'1)r>H  anf  den  Tbrnii  kam.  hi-rief  er  ilcii  I>irliter  zu  sieh, 
r>ies»-r  naliui  i.  J.  :i>s  !u;t>  an  «ier  IvridM^'unijj  Ae^yjdens  teil. 
Naelidem  die  Verhiiltnisse  sieli  tlaselhnt  etwas  (gefestigt  liatten, 
kehrte  er  naeli  ib^u  Maärib  zurfn-k.  um  seiin*  Kaniilie  uaeh- 
zidndeti,  wurde  aher  unterwegs  i.  J.  3(>2/l)7;i  in  Ranfa  eriuordet. 

L  I[hII  »un,  A.  V.  Krt'iiH*r  ZDMO  24  p.  481- «4.  HiwAn,  riirint  zum 
Lfibi' den  »1  Mirix;^«  Hl)ihiibotiH4-h  geordnet  Bt'rl,  7385  0,  Pühh  HIUS,  Undl. 
1    129  1.    vgl.  ^^  II   ji.  »ilH,    FUeur'  443,  Pet.  A  M  «0/1  gedr.   Hub   IL'74. 

4.  Tatnim,  dw  zweite   Solin    des   Fatiuiiden  al    Mn'izz, 

war  i.  J.   'SM  gelhireiu  tlirlitete  Lidjgediehte  meist  auf  s^^inen 

Hrudeu  den  i'ljalifen  al  'Aziz  (3t»5— 8«ij'975 — JHKi)  und    starl» 
tii  Aegypten  i,  .1.  :i74/i»S4. 

Jutima    I   347— H4')   L   Hiill  *>4(»,  iHwäu    L.ia.  ♦;H4. 


*)  »tatt  b.  in'd  Itc»  b.  nl  Mu*iz2. 


92  2.  Buch. 

5.  Ihn  Wakr  al  Hasan  b.  'Ali  b.  A.  war  in  Tiimis 
in  der  Nähe  von  Damiette  geboren  und  starb  daselbst  i.  J. 
393/1008. 

Jatima  I  281-  305,  J.  Hall  163;  Qaside  Berl.  7589,  sein  Werk  über 
al  Mutanabbi  8.  o.  p.  88. 

H.  Abu  V  Raqa'niaq  A.  b.  M.  stammte  aus  Antäkija, 
dichtete  Loblie<ler  auf  die  ägyi)tis<hen  Crossen  und  starb 
i.  J.  :Ji)9  lOOS. 

Jatinia  I  288— (Jl,  J.  HhU.  nr.  53. 

7.  Abu  '1  Hasan  'Ali  b.  M.  at  Tihämi  wurde  i.  J. 
41()/102r)  wegen  Teilnahme  an  einer  Verschwörung  hingerichtet. 

J.  Hüll.  444;  DiwAu  Leid.  t>3(),  KsK'ur.*  383,,  in  andrer  RecenHicn 
Berl.  7(U)5. 

2.  Kapitel.  Die  Kunstprosa. 

Die  Keimprosa  des  Saii'  (s.  o.  p.  18)  war,  seit  sie 
durch  den  Qor  an  gewissermassen  eine  religiöse  Weihe  l)ekommen 
hatte,  Wiihrend  der  ersten  beiden  Jahrhunderte  aus  dem 
profanen  Gebrauche  ganz  verschwunden.  Krst  in  der  Mitte 
des  8.  Jahrb.  tritt  sie  wieder  in  der  Hutba  auf,  die  eben 
damals  mehr  und  mehr  l)erufsmässigen  Predigern  überlassen 
und  von  diesen  kunstmässig  ausgebildet  wurde.  Von  da  aus 
dringt  das  Sa'i.'  nun  im  4.  Jahrb.  in  die  Litteratur  ein,  zunächst 
durch  <lie  Hutba  selbst,  dann  in  Sendschreiben,  Rasä'il,  und 
endlich  in  der  neu  aufhiuchenden  Gattung  der  Maqäma^). 

1.  Ibn  Nubata  *Abderral.iim  I).  M.  b.  IsnnVil  war  i.  J. 
885/94()  in  Maijafari(|in  geboren,  lebte  als  lVe<liger  am  Hofe 
des  SaitVddaula  in  Haleb  und  starb  in  seiner  Vaterstadt 
i.  J.  8749<S4. 

J.  Hall.  H4H,  do  Slane  JAP.  s.  H  t.  9  p.  m  ff.  Hutab  über  Tod 
und  Auforstohun^',  den  Tod  drs  Propbeton,  Vcrat'btunj:^  der  Welt,  Weebscl 
der  Zeit,  die  Miuiate  Ke^^eb,  8a*bt\n,  RaniadÄn,  über  Festtage,  die  HöllOf 
Krie^  K*'??^'"  '^'♦'  Ungläubigen  u.  s.  w.,  darunter  manche  mit  historischen 
Beziehungen  und  mit  Beitügung  des  Datums,  ferner  Fusfil,  kurze,  bei 
historischen  Ve^anla>;^ungen  gehaltene  Heden  Berl.  3044  (gesammelt  ca. 
<»29  122H,  enthält  auch  Predigtr'u  von  seinem  Sohne  Abu  Tahir  M.  b. 
'Abderrahim  ca.  ^ 90  91)9  HII  III  4727  vgl.  Paris   1289.^   und  seinem  Knkel 


')   Vgl.  Ooldziher  Abb.   I   f>2— HS. 
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AM  '!  fiir«g  TAhir  h.  M.  ea.  42U  nfiUj.  Miinrh.  15a,  BtMiL  I  JiH,  Uid. 
2i:tH,  Havii  Tlj,  Pari*.  128»,  EsLur.*  ö*J2,  gdr*  Kairo  12>*H,  12i>2,  1304, 
UWi«,  BiMfüt  lail;  C«mt.  v.  ul  'Okbarl  f  61«  12111,  Leid.  2138  uiul 
TAp^ailHi  n\  Kimli  f  r.l3  12Ui  HH  4727,  Au^flige  ilaraus  fi*»tb.  827» 
V,  lliruirmt  n\  B&rizt  HulL  1  I3W,  arumyiti  Pari»*  I29II,  3  mulre  Cutiif. 
Ablw.  3t»44. 

2.  Al>n  Bekr  M.  b.  al  'Al»has  a  I  llwarizmi  M*l*^r  at 
TubarliazP),  weil  st-in  Vater  atis  Ilwari/Jii.  seine  Mutter  uns 
Tabarii^tfLii  staninite,  eine  Scliwester  des  herfiliniteTi  Histnriker8 
at  Talniri.  wurde  i.  J.  H^j^ilKi')  fjeh(»reij.  In  seinl-r  Jngend 
lebte  er  eiiii^^e  Zeit  in  Haleb  am  Hofe  tles  Saifeilihiula.  ging 
dann  iiaeli  Holuini  zn  Abu  AH  al  riaTanii,  vnn  dem  er  «ieb 
aber  bald  wieder  trennte,  van  tlort  naeb  Msubfir  imd  Se;i;ijstän, 
wu  er  wehren  eines  Sjiüttt^^edirlits  auf  tlen  Stattbidter  Tabir 
b.  M.  längere  Zi*it  i^a^'an^^en  j^rb;ilten  wurde.  l»ann  kam  i^r 
nai^i  Xisabiir  zuruek  und  lieHS  sieb  tiauenul  tliirt  nieder,  naeli- 
dem  er  iiizwiselien  um-h  sebr  eifnl^q-fielje  (iastreifieü  naeb 
Isbalnui  und  Siraz  *iemaeht  liatte,  Weiieu  eines  SjHjttverses 
auf  den  Wezir  al  't*tbi  wurde  er  von  dem  Stattbalter  in 
Nisabiir  mit  (Konfiskation  seiner 'Juter  iiinl  f!efrin«iii.s  liestmft; 
üH  iielaii^  ihm  aber  nach  (inr«iaii  zu  entkommen.  Xaeb  al 
'mid's  Krmordun^^  wurde  er  von  dessen  Nailifolger  Abu  1 
Hoi^^aiu  al  Muzani  luirli  Nisabür  ziirüekberufen,  und  ihm  sein 
Vermögen  wieilererstattet,  (legen  Knde  seines  Lebens  wurde 
»ein  Aiiseluni  von  seinem  jimgereu  Rivalen  al  Haniadani  sehr 
ernehüttert.  Kr  starfj  i.  J,  Hs;^ni»H,  mieb  lim  äl  Atir  i,  .1. 
H9H/HM»"i.  Von  seinen  (iediihten  sind  uns  nur  Proben  in  der 
•lutinni  erhalten;  seine  Sendsrlneiben  in  ReimfU'osa  über  alle 
miiglieben  sehönwissensebaftlii-lien  Thennita  aber  haben  seinen 
Namen  nnsiterididr  gemarbt. 

Jattnift  IV  114— K)4,  J.  HaU.  üH»;,  Krt^ril  B^rl.  sr,2<;  T,  Tuk  72. 
Wion  271*,  Lfia.  H4:i  4,  Köpr.  1274,  Hfilui|  1279,  V]h4.  12*»7.  Bnmbiiy  IBOl, 
1H91. 

3.  Bedf  az  zamän  A.  b.  al  l.bssain  al  Hamadaui  genoss 
in  iemer  Vaterstadt  Hamadan  den  Cnterriebt  des  Philologen 


V)  *it  J.  H«B.  nat'li    »?*  Sani'änl,  v||;L    Luhh   l*l7n,  -latinui    IV    12S.^: 
lii    TalMirbsi/iTil. 


J)4  2.  Buch. 

AbüT  Hosaiu  b.  F'äris  und  verliess  sie  als  junger  Mann  i.  J. 
380/Ü90.  Er  ging  zunächst  nach  (lurgän  und  von  dort  nach 
zweijährigem  Aufenthalte  nach  Nisäbur.  Dort  gelang  es  ihm, 
den  damals  auf  der  Höhe  seines  Ruhmes  stehenden  al 
Hwärizmi  im  Zungengefecht  arg  zu  bedrängen,  wie  er  selbst 
in  einem  seiner  Briefe  schildert  ^).  Später  durchreiste  er  noch 
ganz  Ijoräsän  und  Segistän  und  scheint  zuletzt  sich  in  Gazna 
niedergelassen  zu  haben.  Er  starb,  erst  40  Jahre  alt,  i.  J. 
898/1007  in  llerät.  nachdem  er  infolge  eines  Schlaganfalls 
scheintodt  begraben  worden   war. 

AI  H.  ist  wenn  nicht  der  Erfinder,  so  doch  der  erste 
Vertreter  einer  neuen  Kunstform,  die  später  in  der 
liitteratur  zu  grosser  Bedeutung  gelangt  ist,  der  Maqäme. 
Zusammenkünfte  gelehrter  Männer  zum  Zwecke  der  Unter- 
haltung über  litterarische  u.  a.  Themata  waren  bei  den 
Arabern  von  jeher  beliebt  gewesen.  Schon  in  früh  'abbä- 
sidischer  Zeit  s<dieint  man  angefangen  zu  haben,  ge- 
wissermassen  Protokolle  über  derartige  Diskussionen  auf- 
zunehmen. So  hat  uns  Ibn  Qotaiba  (f  •27();889)  in  den'Ujün 
al  ah  bar  Buch  (>  kp.  .'> — 11  (cod.  Köpr.  1844  fol. 
212r— -Jlov)  Berichte  über  die  Unterhaltungen  frommer  Leute 
mit  Chalifen  und  Staatsmännern  unter  dem  Namen  Maqämät 
erhalten.  Durch  jene  litterarische  Bewegung  nun,  die  wir 
im  folgenden  Kapitel  <larzustellen  haben,  wurde  das  Interesse 
an  der  kritisclien  Betrachtung  der  Sprache  und  der  Poesie 
in  immer  weiteren  Kreisen  gewettkt.  und  der  Sammeleifer  der 
Philologen  begünstigte  die  Sucht,  mit  sprachlichen  und  litte- 
rarischen Kenntnissen  zu  gliinzen.  So  entwickelte  sich  ein 
litterarisches  Proletariat.  „Unbekümmert  um  den  folgenden 
Tag,  wohlausgerüstet  mit  Citaten.  Versstücken  und  allen 
anderen  Philologenwitzen,  zogen  die  jungen,  unbemittelten 
Litteraten  in  die  Welt:  von  Stadt  zu  Stadt,  von  Dorf  zu  Dorf 
fochten  sie  sich  mit  Witzen  und  Gedichten  durch;  wo  es  eine 
Gesellschaft  von  Schöngeistern  gab,  waren  sie  bereit  zum 
Zungengefecht  und  Wortkampfe.     Die  Reichen  und  Mächtigen 


*)  Vgl.  V.  Krenier,  Culturgcscli.  II  471   ff. 


bet;tllt*n  tfirh  3«tetd  ^i«  zu  iratmetulzrii:  denn  in  jener  Zeit  war 
liii  j?i4i|rber  Litterat  ein  sehr  ^efährliiher  ^tegtirr,  iler  jt^Jein, 
wekber   !^**tw<*ii   fiti»!!  jiuf  ^irU   ato«,    duft*ii   ein  Sjiot^edirht 
die     allemnltebiiaiii^«    BeHihmtheit     versrhaflTeii     konnte-' 
Dies*    litlKrari^he  V  tl^   er  stcIlMt    im  Leben 

Vertrat,  hat  IL  nun    .-  .,  ,iyeu  verewigt.   Kr  schildert 

die  Irrfahrten  einer  fingierten  Persönlichkeit,  Ahn  1  fath  al 
L^kendeninL  nach  den  angeblichen  Berichten  eines  gewissen  *isi 
h.  tllAam.  der  jenem  bald  hier  bald  dort,  bald  in  dieser  bald 
in  jener  Verkleidung  begeiaitft.  iibenill  Zeiijyse  int  wie  er  in 
litterarischen  Duellen  i^eineii  tiegner  hus  dein  Felde  schlügt 
oder  durch  eine  last  s«ich  au?*  irucn«!  einer  missli<*hen  Lage  be- 
freit. Ein  .labrh.  später  hat  al  Hariri  diese  Kunstforiii  wieder 
aufgenommen  nnd  zu  vrdleudeter  Mebterschaft  entwickelt. 

JatSniM  IV  167—204,  J.  H»U.  81.  Itii.  IT  71,  175»  de  Sncy  Mag. 
^^ncv  \H4  t.  1  f»,  195,  t.  Krimmer,  ruUur|r<^8i>li.  11  470  76.  J.  KiibAl, 
^^B4hU'  a1  Hiimii<Hiilf  «in  amb.  Diihtt^rprufil  Ma^.  f.  d.  Litt,  dvn  In*  um! 
^Mui^liiDfli^f^  1»*S4  |i.  1*1— 2.  i»8-U>0.  IHwAii  FuriÄ  2U7„  LobKcclkhl  iiiif 
^Bl.  k  'Uh  nd  l*4mngAnl  Hert.  7589g.  lifi!^A*il  (.>(«]  l2\iH,  coinmentt^es 
^Kar  le  Cbeikh  ihnttiim  al  Ahdab  Duirät  1890,  Miiqftmftt  Cp«l  1298« 
^^^uniment^f»»  pnr  K»  Cheikh  M.  *Abdo  BiitrAt  1889,  Con^CÄRUf»  IlirniHda- 
ncn!*i?^  vulj^H  dirti  lii^dinUamnii  e  ccid,  in^.  bibL  fratrit;*  t$ui  (.»jusidenique 
ti^pi^    nrMb.    vd.   J.  Srhetdiut^  ».  L  v.   o.    (Kutinp^    1572),  de    ^ney    Clirüät 

Iarab.  Hl  78  —  83,  vgl.  2til.  üriui^oret  de  U  Orange  Anthul.  araU. 
b.  153  bi*  MJO  (deuUi'h  v,  E.  Amtlior,  Klinffe  aus  Osten  1841).  Pari» 
to25.  flurn  224,  («mbr  118,  Berl.  85^5  (vgl.  ZDMO  45,  478  ti,  108), 
Hn.  4270. 
[  4.  Alm  Naj?r  'Alulal  'aziz  b.  'Mumr  as  Sa'di,  geb.  ;^i7/9H9 
in  Ha^däd,  lebte  uh  Hi>fdirhter  1>ei  Saifedflaula  und  bei 
,Jd.  b.  al  *Amid  in  Rai  und  .starb  405,1011  in  BaiiEdäd, 
J.  HalL  35«.     Maqimif  Berl.  8530, 

5.  i^aminhingen  von  Mu^terbriefen  in  Reirajirosa  uiiil 
Werften  aus  dem  4.  dalirh.  besitzen  wir  noch  von  Abii  1 
lo8ain  M.  b.  al  Ho^airi  r//  Aluntzt ,  von  Abu  A.  Mausfir  h. 
I.  al  A/ili  al  Herewi.  'AbdaFiiziz  b.  JiVsuf  as  Sirazi  inid  Ahf» 
Bhu(|  Ibrahim  b.  Ililal   h.  Ibralüni   al  Ijarraiii  as  Säbi. 


*)  \.    Kri'Tuer  r'ultitrjreHcb.   II    4T0, 
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1.  K.  ad  durar  wal  yurar,  Briefe  an  die  Emtre  Abü'l  HArit  M.  b. 
A.  b.  Farigfin  *),  Abu  *1  Asad  al  Härit  b.  M.,  Abii  A.  al  Hosain  b.  TAhir, 
Abu  '1  QAsim  *Ali  b.  M.  al  KäBftn!  und  Abii  Mansür  Nasr  b.  A. 
(t  331  943)  inhaltlich  geordnet  Leid.  346,  347.  Ein  Adabbuch  desselben 
Verf.  ist  k.  al  faraid  tcal  qaUVid,  teilweise  exccrpiert  in  Ta'Älibr»  Sihr 
al  bal&ga  (vgl.  Schultens  Anthol.  sent.  p.  128)  Leid.  451,  Paris  2419  2, 
fälschlich  dem  Ta*Alibi  zugeschrieben  in  Paris  3956,  Krafft  479,  seinem 
Enkel  QÄbfts  b.  Wasmegir  t  403  1012  Wien  1838 -),  eine  etwas  ver- 
kürzte Recension  am  Rande  von  Leid.  473.  2.  Munje.1  ar  rädi  biram^il 
al  qädt,  gesammelt  von  einem  Ungenannten  Berl.  8647.  3.  RasA'il  an 
verschiedene  hochstehende  Persönlichkeiten  mit  allerlei  interessanten 
Detail  über  die  Büjidenherrschaft  a.  d.  J.  335  946  —  380  990  Berl.  8825. 
4.  Ibruhlm  b.  Hil&l  war  ein  treuer  Anhänger  der  säbischen  Religion 
und  blieb  derselben  bis  an  sein  Ende  treu.  Unter  dem  Bftjiden  'Izzed- 
daula  wurde  er  i.  J.  249,960  zum  Vorsteher  des  Diw&n  ar  Rasä^il  er- 
nannt. Durch  die  Berichte,  die  er  als  solcher  an  'Adudaddaula  FannA- 
hosrau  zu  machen  hatte,  zog  er  sich  dessen  Hass  zu.  Als  dieser  nun 
i.  J.  367  977  Bagdad  eroberte,  wollte  er  ihn  durch  Elephanten  zu  Tode 
treten  lassen.  Doch  kam  er  mit  einer  Gefängnisstrafe  davon  und  ward 
im  J.  371  981  begnadigt  unter  der  Bedingung,  dass  er  eine  Geschichte 
der  Büjiden  verfasse.  8o  entstand  das  verlorene  k.  aiiagi  (HH  2061). 
Dadurch  aber,  dass  er  einmal  seine  eigene  Arbeit  als  aus  Bagatellen  und 
Lügen  zusammengestoppelt  bezeichnete ,  zog  er  sich  aufs  neue  den 
Hiiss  des  Fürsten  zu  und  musste  sich  bis  zu  dessen  Tode  im  J.  372  982 
verborgen  halten.  Er  starb  im  J.  384  994  (nach  dem  Fih.  aber  schon 
vor  380)  im  Elend.  Jatima  II  23-86,  Fih.  134,  J.  Hall.  12,  Escur.^  I  405, 
Wüstenfeld,  Gesch.  149.  Erhalten  sind')  seine  RasäMl  in  3  Büchern 
a)  fi  7  nuCälahät,  b)  p^UafdUit.  c)  md  hafada  ild  'rummäl  wal  muta- 
sarrtfhi  wannawähl,  wichtig  für  die  Geschichte  der  Böjiden,  Leid.  345, 
Teil  11.  Paris  33143;  2.  einige  Gedichte  ed.  Wolflf  in  carminum  Abul- 
faragii  Babbaghe  specimen  (Lips.  1834)  und  ZKM  111  64—76. 

:i  Kapitel.    Die  Philologie. 

Die  ersten  Anfänge  der  arabischen  Sprachwissenschaft 
sind  vollkommen  dunkel.  Die  arabische  Legende,  die  Abu 
'1  Aswad  ad  Du'ali  (s.  o.  p.  42)  oder  gar  den  Chalifen  *AIi 
als  Krfinder  derselben  nennt,  gehört  in  den  Kreis  der  Awä'il 
und  trägt  den  Stempel  gelehrter  Erfindung  an  der  Stirn. 
Nach  allgemeinen  Analogien  und  aus  der  späteren  Geschichte 

')  Vgl.  Munaggim   Bt\s*i    11  270,    Mirchond    Saman.  67,    b.  al   Atlr 
IX   103,  Istnhr!  148,  272,  b.   Hauqal  208,  322,  323. 
^)  Vgl.  Buch  des  Kabus  übers,  von  Fr.  Diez. 


ftHmbelie  Lnr»*rurür 


&r  rsprju'hi». 


c5nnen  wir  renuuteu.  da8s  die  arulMsrlie  Sprarbwisseiisrliaft 
vom  Studium  den  (Jorans  aus^ep^nn^jeii  ij^t.  Die  grammatis(*he 
Sj>ekulatit»n  luit  ihre  <Jr«udhegrirtV  unzweifelhaft  griet  liisclier 
Wissenschaft  entlehnt  M.  aber  iiirlit  der  griechischen  iiram- 
matik.  von  deren  System  das  anibiNtlie  von  firuiid  ans  ab- 
weicht.tiüudernaiUHschliesslich  der  ari.^toteli^icljen  Logik/^  i  Diese 


*|  Jnhui»  (Zum  Ver^tändnii*  dt^s  Sibiiwaihi  2  p,  2H)  Aniuihine, 
Hiilil  «eine  graiuniatii^i'hen  ülj»ervatiniic"n  den  Wü^tenunibern  ver- 
Fitüiike,  ht  doch  gar  zu  nuir.  Die  Out^chiobtt*  dur  Graiiiniiitik  iu  Urieeheii- 
Handt  Indien,  A^^trien  und  Abe^ninieii  zeigt  uu:^,  dHua  t^pracli liehe 
iBecibAchtungen  tiberhaupt  er»t  dann  gemarbt  werden,  wenn  die  Ver- 
f  »cUiedenheit  irao  S<'brift-  und  VolksBpracbe  dazu  anregt.  Nit*ht  de»*halh, 
•weil  man  dem  menj^chlichen  Geiste  zo  wenig"  die  FUhij^keit  zutriiut,  auf 

vemchledenem  Boden  diosselben   ErzeugniHHe  bervurzubriu^en»  **«*  bt  man 

naeh  einem  fremden   Vorbible  der  arabischen  Orammatik,  »ondem  weil 

iie  Geschichte  lehrt,  dat*s  organisch  erwachtem.,  wi!*s*eiiöi*hRl'tlii*be 
FBTftenie  überall  das  Produkt  jahrliundertelanju^er  Entwiekehing  sind. 
I  Diese  Erwögun^  »Hein  wörde  Kebon  jj^enrigen  die  cbenuo  Hcbnell  er- 
ihlühte  wie  verwelkte  (.Jeisteskultur  iler  Ariibt*r  iil^  t'in  Keis  aus  Fretiidem 
'Btamme    Jtu    erweisen,    wenn    es    eines    Mdrbeii  Heweise^  überbnupt  be- 

dörfte- 

*)   Das    ist    von    H^naii,    lliHt.    ^en.*   377  tf.    uiiii    0.  HoRTiiftnn    de 

b#rni*  l>.  128  a,  E,  (vgK  Praetoriusi  /um  Verj<tlliidinS*se  SibawrtiliiiV,  Halle 
|>.  30)  vermutet,  von  Ouidi  IJolletiiu^  italiaiiu  deffli  !<tudii  orieuhili  25 
1877  (vgl.  :Nuova   *»erie    nr  f»  lw7H    p,  104- ft)    und   Merx  Hit^t.  art. 

grftiDitt.  ap.  SyroB  p.  137 — 153  bewiesen  worden.  Die  von  Völlers  (Trans- 
p  lettonfl  of  the  IXth  international  rongros^  of  Orientaliitt»,  Londou  1H93 
Fp.  135)  aufgeworfene  Frage,  üb  Tiitlit  dan  lautpbyr*iolMgif«ehe  Syntem  der 

Araber    von    dem    Indiisehen    abbiln^jig    wei ,    venüent    norb    eingediende 

üntersuehung.  Au»5augehn  int  abr^r  dabei  natrirlieb  gerade  von  dem 
Ißystem  HalH^»,  dessen  h  MuhArig  den  8  SthÄnan  des*  Päiiiniya  Qiksha 
K.  18  entsprechen,  Daat*  diene  Arbtatabl  niiht  etwa  natrirlieb  gegeben 
[und  daher  von  Arabern  und  Indern  unabbilugig  gefunden  werden 
f  muHi^te,    zeigen    gerade  die  Versuche   der   spütereu  OruniTniitiker,    dietie 

ßberlieferte  Zahl  zu  erweitern.  Die  fernere  Einteilung  der  Laute  in 
lj/j(fff/  und  rahw  einerseitü,  naeh  Hafh\   ftiknr  und  qafqala  andererseit» 

■cheint  eine  Kacbahmung  der  tndiüeben  prayaina  und  ofinpradäna,  und 
Irwar  ist  die  Nachbildung  des  letztern  offenbar  ziemlieb  mit^aglüukt,  weil 
[eben  da«  arabische  Lauti^ystem  etwas  dem  (muprudäna  wirklich  ent- 
[»prechendetü  nicht  besitzt,  Eiue  g»jnaue  Vergleiekuug  der  mir  leider 
I  unzugänglichen  älteren  Tagwhilitteratur  mit  den  Pratitftkbya»  wird  ver- 
lieh noch  «ichrere  Resultate  ergeben, 
Irockvimaiia,  Ar^bUcb«^  Lltteraturgeickichtc.  1.  7 
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wurde,  wie  uns  die  syrische  I^itteratur  zeigt,  in  der  syrisch- 
persischen Schule  von  (iondesäpür  eifrig  studiert  und  von 
dort  müssen  ihre  Lehren  den  Weg  nach  dem  *Iräq  gefunden 
haben.  Der  Ausbau  des  grammatischen  Systems  auf  (irund 
dieser  logischen  Fun<lamentalsätze  ist  das  Verdienst  der 
islamischen  Clelehrten.  das  wir  im  einzelnen  aber  dann  erst 
werden  würdigen  können,  wenn  alle  noch  erhaltenen  Denk- 
mäler der  älteren  Schule  zugänglich  sein  werden.  Aber  neben 
der  grammatischen  Forschung  ist  von  den  arabischen  Philo- 
logen auch  die  Sammlung  und  Erläuterung  des  Wortschatzes 
und  der  Sprachdenkmäler  gleich  anfangs  in  Angriff  genommen. 
Mögen  diese  Studien  auch  ursprünglich  als  Hilfsmittel  für 
die  Qor'änexegese  betrieben  sein,  so  sind  sie  doch  sehr  bald 
schon  um  ihrer  selbst  willen  gepflegt  worden. 

*Abderrahin&n  b.  M.  al  AnbÄr!  (t  577,1181)  Nuzhet  al  alihhä  ft 
tabaqät  al  udaba  Kairo  1294  (cit.  Anb.)  O.  Flügel,  Die  gramniatischen 
Schulen  der  Araber  in  Abhandlungen  f.  d.  KM  II  4,  Leipzig  1862. 

1.   Die  Schule  von  Basra. 

Basra,  die  von  'L'tba  b.  (iazwän,  einem  Feldherrn  des 
grossen  '(>niar,  im  J.  15/6H()  gegründete  Hauptstadt  des  *lräq, 
war  der  Mittelpunkt  einer  aus  Arabern  und  Persem  ge- 
mischten Bevölkerung.  Durrh  den  Gegensatz  des  Persischen 
und  des  Arabischen  einerseits  und  die  Abweichungen  der 
im  Qoran  und  den  alten  Gedichten  vorliegenden  Schrift- 
s[»rache  von  den  Dialekten  der  einzelnen  arabischen  Stämme 
andrerseits  werden  die  Muslime  zur  Beobachtung  der  arabischen 
Sprache  veranlasst  sein,  wie  die  Inder  durch  den  Gegensatz 
des  Veda  und  der  Volksdialekte,  die  Griechen  durch  den 
des  Homer  und  der  nrdls  und  xo/Wy,  die  Assyrer  durch  den  von 
Sumeris(^h  und  Assyrisch,  die  Abessinier  durch  den  von  Ge*ez 
und  Amharisch.  Wer  aber  die  ersten  Schöpfer  der  neuen 
Wissenschaft  waren,  ist  dunkel:  was  von  den  angebliehen 
Schülern  des  Abu  1  Aswad  (Flügel  p.  27 — 29)  berichtet  wird, 
ist  so  unsicher,  wie  dessen  eigene  Beziehung  zu  diesen  Studien. 

1.  Erst  mit  al  Ijalils  und  Sibawaihi's  unmittelbaren  Vor- 
gängeni  betreten  wir  den  Boden  der  Geschichte.     Als  Lehrer 


•i*  Ivitmisrhe  t/itterntur  in  »rKbillch(^r  Bpruehe. 
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vou  1km«I«*u  gilt  'Isä  b,  *(>mar  at  Taijafi  f  149i7<»(j,  der  auch 
al^  Qor'äüle8er  einen  NaiDeii  hat.M  lu  wie  weit  die  ihni 
zugesehriebeiieii  Ijeideu  Werke  al  lianii'  und  al  iiuikanimal 
(a.  a,  al  ikmaIV  von  denen  sfdion  der  Verf,  de«  Fihri.Ht  nur 
nofb  die  Titel  kannte,  uherluuipt  eine  selbständige  litterarisehe 
Exii^tenz  geführt  haben,  nnd  oh  ibis  erst.ere  wirklieh  dem 
Kitäb  des  Sibawibl  zn  (irnnde  [ie^t,  wie  einige  heliunpten, 
dyai  vernjügeu  wir  nicht  nn-hr  zu  entseheiden. 
Anh.  25-31,  F\h^v\  29-32. 

2.  Kin  etwan  deutlicheres  Bild  können  wir  von  seinem 
Freunde  Abu  *Anjr  h.  al  'Ala  entwerfen,  oh«:leii'li  wir  aneli 
von  ihm  keine  Werke  besitzen.  Kr  war  ans  rein  araliisebein 
Stamme  um  d.  J.  7ü;(JS*)  in  Mekka  ♦Jtehnren,  lebte  in  Hasra 
und  starb  um  rk  J.  154  770  in  KütVi  auf  der  Kilekreise  Mm 
Damaseu8,  wu  er  sirli  um  da.s  Wcildwidlen  des  Statthalters 
'Abdalwahhäb  beworben  hatte.  Seine  Thätigkeit  bestand  aus- 
N-hlie88lirh  in  der  Sammlung  aUarahisi'her  (Iedi(*hte,  unter 
denen  er  die  ans  beidnisriier  Zeit  besonders  I»evor/Jifite.  und 
in  der  Beobaebtnn*;^  einzelner  S|iraeher8eheinuiigen.  (Iiarak- 
teristiseh  für  ihn  unil  seine  Zeit  ist  rlie  Na<4irirlit,  fh^ss  er 
in  einem  Anfalle  von  Pietismus  alle  seine  sprarhlieheu 
Sammlungen  verbrannt  und  sieh  eine  Zeit  lang  aussehliesslieh 
dem  Studium  des  QorauH  äjewidmet  habe.  Diese«  muss 
fibrigens  auch  sonst  in  seinem  Leben  eine  berleutcnde  Rtdle 
ge^|)ielt  haben:  «lenn  er  wird  zu  den  sieben  kaMuniseheii 
Lesern  gerechnet. 

Anb.  Bl— 38,  Flügel  32— 3i,  Nßldeke,  Oeacb.  d.  Q.  21*0,  GoM/iher, 
Abh.  I   im. 

H.  Sein  Sdifiler  war  Jtinus  h.  Habib  aus  (iabbni.  einer 
kleinen  Stadt  am  Tigris  zwi.seheu  Wasit  und  Bagdad,  Kr 
war  Maula  der  B.  Dabba;  uh  er  aber  aranirtiseber  oder  per- 
üineber  Abkunft  war,  wie  der  Ant«»r  der  Mtf/f/ifir  ttl  'atjaw 
behauptet  hat,  steht  dahin«  wenn  aneli  das  erstere  wahr- 
»eheinlieber  ist*  Seine  Thätij^keit  war  wie  ilie  »eines  Lehrers 
meht  auf  dea  Ausbau  eines  SvsteniH.  «ondern  auf  die  Sanim- 


•>  Xa1de<ke,  Of^ih.  de«  Qar'fliiH  p.  2*^8. 
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lung  von  Einzelheiten  (NawMir  Sujüti  Muzhir  II  143i6,  22, 
Lugdt  und  AmMl)  gerichtet;  doch  ging  er  auch  geflissent- 
lich grammatischen  Spekulationen  (k,  al-qijdü  ß-n  nahw)  nach. 
Er  starb  i.  J.   182/798. 

Anb.  59—64,  Flügel  34—37,  »eine  Werke  Fih.  42c-,8. 

4.  Neue  Wege  in  der  arabischen  Sprachwissenschaft 
scheint  al  IJalil  b.  Ahmad,  ein  Araber  aus  *Omän,  einge- 
schlagen zu  haben.  Ihm  wird  einstimmig  die  Erfindung  der 
Metrik  zugeschrieben.^)  Aber  auch  auf  grammatischem  Ge- 
biete muss  er  hervorragendes  geleistet  haben,  denn  auf  seine 
Autorität  beruft  sich  sein  Schüler  Sibawaihi  fast  in  jedem 
Kapitel  seines  Buches.  Endlich  war  er  der  erste,  der  den 
gesamten  arabischen  Wortschatz  in  einem  Werke  zu  sammeln 
unternahm.     Er  starb  i.  J.  175/791,  74  Jahre  alt. 

Anb.  p.  54  -  59,  Flügel  37  —  42.  Unter  H'a.  Namen  sind  uns  eine 
Reihe  von  Schriften  erhalten,  die  aber  alle  erst  auf  ihre  Echtheit  hin 
zu  untersuchen  »ind.  1.  k.  fi  ma'nä  *lhurüf  über  die  symbolische  Be- 
deutung der  Buchstaben,  Leid.  140,  Berl.  701 5;6.  2.  Sarh  farf  al  Ifattl 
Berl.  6909  frgm.  3.  k  pht  gumlef  älät  al  Vräb  A8  4456.  4.  Unter- 
suchung über  die  Frage,  warum  die  Wurzel  fl  als  Paradigma  gebraucht 
wird.  Bodl.  I  1067 4.  5.  K.  al  ^aiUy  ein  grosses  Wörterbuch,  in  dem 
die  Buchstaben  nicht  nach  der  Reihe  des  Alphabets,  sondern  nach  laut- 
physiologischen Prinzipien  geordnet  waren;  es  begann  mit  'Ain  und 
schloss  mit  Ja.  Es  soll  von  H.  während  seines  Aufenthalts  in  Hor&sUn 
begonnen  und  nach  seinem  Tode  von  al  Lait  b.  al  Mu^affar  b.  Kasr 
b.  Sajjär  (Naw  231,  J.  Duraid  107)  vollendet  sein;  erst  i.  J.  24S/S62  kam 
es  aus  der  Bibliothek  der  TAhiriden  nach  BagdM  und  wurde  dann 
noch  von  Späteren  mehrfach  überarbeitet;  als  Beweis  dafür  wird  auch 
der  Umstand  angeführt,  dass  unter  den  Sawähid  sich  viele  Verse 
moderner  Dichter  finden  (Goldziher,  Abh.  1  p.  140),  Fih  I  43,  Mufas^al  191 
HH  V  124,  Sujftti  Muzhir  I  38 ff.,  Flügel  p.  39  —  42.  Das  Original  soll 
noch  im  14.  Jahrh.  den  Juden  in  der  Provence  bekannt  gewesen  sein. 
Steinschneider  ZDMG  VI  414.  Auszug  von  M.  b.  Hasan  az  Zubaidl 
t  379/989,  Berl.  6950—52,  Escur.«  569-71,  Granada  audiencia,  Madrid 
Bibl.  nat.  Gg.  5,  Köpr.  1574.  7  andre  Bearbeitungen  und  Ergänzungen, 
Ahlw.  6953.     8  Titel  anderer  Werke,  Flügel  p.  38. 

5.  Der  bedeutendste  Schüler  al  Halirs  und  der  Verfasser 
des  ersten,    die  Resultate  der  früheren  Forseher  zusammen- 

*)  Doch  bleibt  auch  hier  die  Frage  nach  dem  Vorbilde  seines 
Systems  offen.     Vgl.  Völlers  Transact.  etc.  p.  185  n.  2. 
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fassenden  Werkes  war  der  Perser  8ibawaihi*^)  Abu  Bisr 
oder  Abu  1  Hawaii  'Amr  b.  'Otmäri  b,  Qaiibar/^)  Er  kam  im 
Alter  von  82  Jabren  nach  Basra  und  ging  nat^h  Vollendung 
seiner  Studien  an  den  ChalifenhHf  naeti  Baidad,  das  er  aber 
wegen  eines  Streites  mit  dem  küJi.seben  (irammatiker  al 
Kisäi,  Erzieher  des  Amiiu  Sobnes  des  Harun  ar  Rasfd,  bald 
wieder  verliess.  Kr  kebrte  tlanii  in  seine  Heimat  zurück 
und  starb,  erst  einige  40  Jahre  alt,  in  der  Nabe  von  Sirax 
i.  J.  177|'79H  n.  a.  180i79H.  Sein  Kitah,  dessen  Verliältnis 
/Axm  Gdmi'  at  Taqafi's  schon  oben  (p.  91t)  besprochen  wurde, 
ist  die  älteste  systematische  Darstellung  der  arabiHcbeu 
(inimniatik^  deren  Satze  von  den  S[iätei"en  zwar  vielfiicli 
schärfer  und  klarer  gefasst,  aber  kaum  je  durcli  wesentlich 
neue  lleübachtunijfen  erweitert  sintL  *  obwohl  u)jiri  sehr  oft 
der  Unbebolfenheit,  ja  Duukellieit  des  Ausdrucks  anmerkt, 
du«iS  der  Verfasser  mit  der  Sj>racbe  ringt,  vieüeiclit  nicht  nur 
wegen  der  Schwierigkeit  der  V(*n  ihm  hehaudelten  Gegen- 
Htäiide,  sondern  auch  weil  ihm  das  Arabisclie  von  Hans  aus 
fremd  war.  so  hat  doch  sein  Werk  im  Hiient  stets  als  das 
vollkommenste  seiner  Art  gegolten  (Hiz.  I  179)*  ein  Urteil^ 
dem  wir  uatürliclj  keineswegs  un bedingt  zustimmen  k(oiuen. 
Wie  weit  der  uns  erhaltene  Text  Spuren  ;^paterer  Über- 
arbeitung aufweist,  bleüit  unch  zu  untersuchen.'^) 

Anb.  71- 81»  J.  Hrtll.  477,  Flli^'el  42—45.  Lo  Uvr©  de  Sihiiwaihi, 
trHit»»  de  j?r»ininiHire  jiralitj  [»«r  Siluiüya  \\\t  Sibawiiihi.  Texte  «rabe 
fiul»lU'  d'aj»r€*tt  ly»*  m&nuHiTitP  ihi  t'aire,  de  rEj^rurinl»  d'Oxford,  ile  PariH, 
de  8t-  P6ters*boiirg  rt  de  Vi**nne  par  H*  Dereuliourg  2  Bde.  Paris 
ISSSff.  Sibuwailiis  Hiiuh  über  die  Oramiiiatik  iiarli  der  AuH^abe  vuii 
H.  f>.  und  dem  CommentHr  de^  SlrAfl  (f  3H8  öTs^  iibersetzt  und  c*rkliirt 
und  mit  Auszüg^eii  au;^  Sir&fi  und  mideren  Cumnientaren  verseilen  vm« 
O.  Jiihn^  Berlin  1894  C  Rec.  vmi  F.  FVaetorius  GGA  1894  nr.  9.  Jahn, 
Zum  Verstllndni?*  de*^  SUiawarln.  Kine  Krwideruuji^,  Berlin  1894.  Hart- 
niünn.  Zum  Kitt\b  SUmi^vaüus  ZA  XI,  l>B»     Pr»et*)riiiri,  Zum  Veri^täudnisise 

'»  Kig^tmtlirli  S^lbftje  d.  i.  K*i*sel'arin,  wobl  \^\m  S^ebuljt.  Xtildeke 
8BWA   Bd.   IHi  fi.  404;  Volkt»etymologie  von   slb  Apfel   und   bnj  Genirli. 

'^\  Anb.:  Qunbura. 

')  NiMrli  Hiz  I  178 u  hat  Abft  'Omar  iil  Uarml  (Fltijtcel  pi.  62)  diu  v*>n 
HibuwHilii  dur»'liwe|uj  idme  Diehtertinmen  citierten  Verse  mit  solchen 
f  erteilen- 


102  2.  Buch. 

SIbawaihiK,  Halle  1895.  Jahn,  Zum  YerständniH  dos  S.  2.  EUne  Ab- 
wehr, Berlin  189«.  Comt.  v.  J.  Harüf  t  609  1212,  Berl.  6459.  36  andere 
Commentare  Ahlw.  6460.  Comt.  zu  den  Sawfthid  von  (ihn)  as  Sir&ft 
t  385  995»)  NO  4576,  von  aS  Sautamar!  vollendet  457,1064  Bodl.  II 
243  E»cur.»  310. 

().  Zu  (lern  Seliulerkrei.se  des  Halil  gehört  auch  Abu 
Faid  Mu'arrig  b.  *Amr  as  Sadusi  al  *Igli.  Er  war  in 
der  Wüste  geboren,  studierte  in  Basra,  begleitete  den  Chalifen 
al  Ma'mun  auf  einer  Reise  nach  Horäsän,  hielt  sich  eine  Zeit- 
lang in  Merw  und  Nisäbur,  vielleicht  auch  in  Gurgän  auf, 
lebte  zuletzt  wieder  in  Basra  und  starb  i.  J.  195/810.  Seine 
Schriften  enthielten  sprachliche  und  genealogische  Samm- 
lungen, sowie  Beiträge  zur  Erklärung  des  Qor'äns. 

J.  Qut.  169,  Anb.  179—84,  J.  Hall.  716,  Flüjfel  52,  Titel  »einer 
Werke  Fih.  48,     ,. 

7.  Gleichfalls  ein  Schüler  des  Halil  war  an  Nadr  b. 
Suniail,  geboren  in  Merw;  d(nthin  kehrte  er,  nachdem  er 
seine  Studien  in  Basra  vollendet  hatte,  zurück  und  nahm  ein 
Richteraint  an.  Er  starl)  i.  J.  20:|;81«.  Seine  Schriften,  unter 
deniMi  das  A-.  (ts  sifntj  eine  umfassende  sprachliche  Ency- 
klopihlie  des  r^eduineulebens,  am  berühmtesten  war,  zählt  der 
Fihrist  523  -lo   auf. 

Anh.  110—116,  J.  IJall.  735,  Flügel  58—61;  sein  garib  al  qor'An 
ist  benutzt  von  at  TiiMahi  f  •*27  1035  Br.  Mus.  821,  »ein  garib  al  hadit 
in  der  NiliAja  des  b.  al  Atlr  f  606   120». 

S.  Hin  Schüler  Sihawaihis  war  M.  b.  A.  al  Mustanir,  der 
von  s(Mnem  Lehrer  den  Beinamen  Qutrub  erhielt.  Er  war 
in  Basra  geboren  und  ein  Freigelassener  des  Sälim  b.  Zijäd. 
Na(!h<lem  er  sich  bei  at  Taqaf  i  und  Sibawaihi  zum  Philologen 
ausgebildet  hatte,  wurde  er  Erzieher  der  Kinder  des  Abu 
Diilaf,  in  welcher  Stellung  ihm  sein  Sohn  al  Husain  folgte. 
Er  starb  1.  ,1.  i>0()/821.  Q.  ist  besonders  berühmt  als  Verf. 
einer  lexicalischen  Sammlung,  die  fast  bis  in  die  neueste 
Zeit  hinein  studiert  und  überarbeitet  worden  ist. 

')  Nirht  von  dem  Vater  und  niiht  identisch  mit  de»j*en  5rtrÄ,  wie 
Flüj^el  p.  lOH  meinte,  v^l.  Hiz.  I  21  ;  ^egen  diesen  Comt.  sehrieb  A.  M. 
all  Aswad  al  A'rabi  (s,  u.  Absih.  2  nr.  6  Anm.)  sein  k.  farhat  aladib, 
vgl.  lliz.  11.  und   II   141i. 
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Aiib.  114».  J.  Hall,  ml,  FirjgtO  «5.  Von  eleu  28  Werken,  die  dt^r 
Fih.  52i4,— 53t  aufzählt,  !<.md  erhalten;  1.  k.  al  ndddd  übor  dio  Wörter 
mit  enlgegetige»et2ter  Bedeotungf  Hü  I  h71  |».  H42,  Bi*rL  imw,  2.  md 
^älafti  f'fhiU  insän  ai  hah'nna  Wien "355,,  ed.  aiLMQller  8BWA  IS7«, 

a.  k.  «/  nzmlna  Br.  Muh.  bM^  4.  k.  al  nmhinni,  ttber  die  fn'l-  fi'l-  und 
fu'l-Funneii  von  gleichem  Stamme  mit  verschiedener  Bedeutung  BerL 
7ÜT1  73,  Leid.  43,  Pari»  Js254,  1206,,  4230^,  4im7t,  423*),,  l^*cur.'  »0,, 
lid«,  nach  E.  Vilniur^tt  Vorrede  zu  Carmen  de  vc  eibu^  tergemlui« 
ttTAbicia  ad  Qutrubuni  nuctorem  ridutum  Murburg  1857  nicht  von  (^ 
t»elb?it,  «tundern  vuti  einem  »pÄteren  überarhfMtet*  VorHiHiViert  von  'Abdal- 
WAhblkb  ttJ  Muhiiibibi  ul  Behne»l  f  ß*^-^  l*?^«,  Berl.  7074,  G..th,  36,, 
Öl»  41l>,  'l,  *:h,  Leid.  44,  ed.  Vilmiir  I.  l,  vun  Ibr&hlm  ul  Azbarl  BerL 
ima  7,  «oth.  43,,  MQni-h.  558,  »nimym  Ooth.  t>l,,  408,,  409,  Berl.7082,  '4, 
Wien  7öi;  Protnianflösunj:  von  *AbdarAElz  ad  Dinul  f  61J4  1295,  BerL70»l, 
Oolh.  408,,  E>resd.  254,,  Müiith.  403,  von  demselheu  in  Verden  BodL 
n  237a«  Naehahniung  mit  Cimt.  von  'Abdurnihmun  a^  Sahawl 
t  1^25  U>l*i  HIl  V  557  rir.  952i),  Wien  7^4,  NiH'hahitiung  in  Versen 
mit  i'iimt  von  ÜibrAMl  b,  FarUAt  f  '732  vt  Bull.  itul.  l  nr.  13  p.  255 
Vat,  Rimen  n.  156,  AuKzn)^'  Wien  I  49rK  Ciimt,  von  iL  b.  M,  b.  *ÜÄ  ez 
Zurri  Berl  7077»  run  nd  Dirtnl  (h.  in)  ib  7078,  Br.  Mu»,  513,  von 
Ibrftbim  b.  HihrttHllÄh  ul  Maballi  f  721  1H2L  BerL  7075  6,  Leid.  45,  vnn 

b.  Zuraiq  f  803,140«K  Berl.  707H  8<J,  Wien  7t»,,  vun  ar  Kamli  (f  844  1440 
oder  von  ZakÄnj»  ul  Auhan  f  ntil  \h\H\  Wieii  76^,  von  Sa'd*n!dlii  al 
BArixl  ib  5,  von  'Ahderrulimän  h,  Xu*iiim  üi  Mngiibl  Alger  183ü,,  von 
b.  *Abdai4salJkni  KrafTt  30,  Ton  'Abdarazlz  »1  Mikn^ett,  Pari;^  1057t«, 
vi»n  Sih&beddin  h1  Qaljuhl  ib.  423<i...  8eiu  jarfl*  al  hadU  erwilhnt  b. 
n)  Atir  iiL  der   Vorrede   zur  NihfiJ!i. 

9,  Ein  Zeitgenosse  der  Schule  des  IJaliL  ai^er  inclil  direkt 
von  ihm  beeinflusst,  war  Abu  'Lihaida  Ma'niar  h.  ii[  Mutamiä. 
Kr  war  im  Jahre  UM  728  V(m  jodtst-h-pensisehen  Kltt*rH  al8 
Sclave  111  liasm  gehMren  und  ü;»*iiijss  in  seiner  .lugend  \\i^n 
Unterrieht  des  Ahn  'Aiur  h.  al  'Ala.  In  religiös -|nditi»eher 
Hinsiidit  hekanute  er  sirh  zu  den  llariiiiteu,  die  iiherhaupt 
in  Ba^ra  zahlreiche  .\nhänger  hatten,  als  Sehriftsteller  ver- 
folgte er  su'iihitisfhe  Tendenzen,  d.  h.  er  bekämpfte  »las 
Dogma  von  der  Superiorität  iler  arabischen  Kasse.  Im  Jalire 
18K/803  wurde  er  noeli  von  Harun  ar  Hasid  iiarh  Ilaidad 
berufen,  nm  ihm  seine  Werke  vtirzutragen,  Durrli  die  in 
seinem  Matäliblnn-lie  (IjII  li;^(i2)  niedergelegten  Schrnldiungen 
hatte  er  sich  so  verhasst  gemacht,  dass,  als  er  um  iL  J, 
i'HvX'ir*  in  Basra  starb,  niemand  seiner  Leiche  folgte. 
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J.  Qut.  269,  J.  Hall.  702,  Anb.  137—150,  Flügel  68-70,  Wttstenfeld, 
GeBch.  45,  Goldziher  M8t.  1 194—206.  Ton  seinen  historigch-philologischen 
Schriften,  deren  er  gegen  200  verfasst  haben  soll,  zählt  der  Fih.  p.  53 
die  Titel  von  105  auf.  Eine  auf  L&m  reimende  Qaside,  Berl.  7535«.  «• 
Sein  k,  aijäm  al  'arab,  das  noch  Sujüti  Muzhir  I  84,  und  sonst  citiert, 
ist  eine  Hauptquelle  der  betreffenden  Abschnitte  des  A^.  und  des 
K&mil  von  b.  al  Atir.  Sein  garihal  hadit  erwähnt  b.  al  Attr  in  der 
Vorrede  zur  Nihäja.  K.  addibag  cit.  Mas*üd!  Tanblh  243,,  k,  addir" 
walbaida  Sujüti  Muzh.  II  105 pu.,  k,  at  tamiU  ib.  138 u.,  k.  alamwäl 
DamiHI  194,*. 

10.  Gleichfalls  noch  ein  Schüler  des  Abu  *Amr  b.  al 
'Ala  war  Abu  Zaid  Sa'id  b.  Aus  al  Ansäri  aus  dem  medi- 
nischen  Stamm  Ilazrag.  Ausserdem  hatte  er  aber  auch  den 
küfischen  (belehrten  al  Mufaddal  gehört.  I.  J.  158/774  bei 
der  Thronbesteigung  des  al  Mahdi  wurde  er  mit  vielen  anderen 
(ielehrten  nach  Bagdad  berufen.  Er  starb  i.  J.  214  oder 
215/830. 

J.  Qut.  270,  Anb.  173  -  79,  J.  HnU  249,  Flügel  70  —  72.  Seine 
Schriften  (Fih.  55 1 — 7)  enthielten  lexicalische  Sammlungen  und  gramma- 
tische Einzeluntersuchungen.  k.  an  Nawadir  fi  *l  luya  ed.  Sa*id  al 
Hftri  as  Sartftni  Bairftt  1894  (nicht  benutzt  Köpr.  1406),  vgl.  Nöldeke 
ZDMG  49,  318  ff.,  Fleischer,  Kl.  Sehr.  3,  471  ff.  Dies  Werk  liegt  nur 
in  der  Bearbeitung  des  Abft'I  Hasan  al  Ahfas  (t  315.6/;  927  8)  vor  und 
wird  daher  Iliz.  III  199  geradezu  als  dessen  Comt.  bezeichnet,  k,  al 
maUir  ed.  from  a  mscr.  of  the  Bibliotheque  nationale  (nr.  4231 1)  by 
R.  Oottheil  Journ.  of  the  Am.  Or.  Soc.  XVI  282-312.  k.  al  ihil  citiert 
(iauhari  8.  s.  v.  *mtl. 

11.  AI  Asmai  'Abdalmelik  b.  Quraib  war,  wie  es  scheint, 
aus  einer  echt  arabischen  Familie  i.  .).  122/739  in  Basra  ge- 
boren und  genoss  daselbst  den  Unterricht  des  Abu  *Amr  b. 
al  *Ala.  Er  erwarb  sich  nicht  nur  auf  dem  Gebiete  der 
Sprachwissenschaft,  sondern  auch  auf  dem  der  altarabischen 
Poesie  und  der  (leschichtskunde  umfassende  Kenntnisse,  die 
ihn  befähigten  am  Hofe  des  Häriin  ar  Rasid  in  den  damals 
sehr  beliebten  schöngeistigen  Unterhaltungen  eine  fuhrende 
Rolle  zu  spielen.  Aber  er  ging  im  Hofleben  nicht  auf, 
sondern  entwickelte  daneben  noch  als  Lehrer  und  Schrift- 
steller eine  sehr  fruchtbare  Thätigkeit;  allerdings  sind  auch 
seine  Werke  nur  systemlose  Sammlungen  von  Einzelheiten. 
Charakteristisch     ist     sein    ausgeprägter   muhammedanischer 
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'letisiniis,  der  seihst  seine  pliilolo^isrlien  Arbeiten  stark  beeiii- 
flu88te.*)     Er  starb  um  «L  J.  21ü*s:iL 

Ank  150—172,  J.  Höll.  »&2,  FlQgel  72—80.  Vuii  Heinen  aitilil- 
reichen  Werken,  die  Ffh.  p.  55  ftufzEhlt,  sind  erbjilten:  I.  Ar.  al  farq 
«a,  D.  H.  Malier  8BWA  1876,  2,  k.  al  tmlyU  ed.  Geyer  SBWA  I8ti7 
(nicht  benutzt,  P»ri*  3959^),  3.  k,  al  fiaii  e»i  Haffner  SBWA  1895 
(=  Kr»pr-  1S60V),  4.  Ar.  tts  sa'  cd,  Utiffner  SBWA  1H9«,  5.  k\  tti  ihil 
Wie«  355 fc»  6.  k.  al  addnd  ib.  6,  7.  k.  /'uhifh't  as  ^u^arUr  »eine  Urteile 
Qber  den  Wert  der  «nerkiiimteHten  ftnibjf*chen  Dichter,  geKiimtuelt  von 
aeinetn  Schüler  Abu  Hjktiin  m  SegeHtAnl,  Hdw,  lu  Diim««eati,  vgL  Lnm- 
menn  JAP  I8y4  11  p.  155»  Ab&i'hnft  diivwi  in  Landbergt^  ßei^its:  «*.  Gold- 
riher  Abb,  I  13<i.  Kein  t/arilt  al  hadU  erwilUnt  b,  a)  Atir  in  der  Vor- 
rede zur  Nih4jn.  Dh»  k.  al  uffnän  citiert  Sujfiti  Muzhir  1  1711«,  k*  alah- 
trab  Iliz.  IV  2m ^^ 

12.  Ein  SHifiUM'  (b-s  Sibinvjiilii,  wenn  anrli  an  Jahren 
iilter  war  al  AhfaA  {jtreniinnt  ul  Ansät,  der  Mittlere,  zum 
LIntersehiede  von  einem  ultereii  (Jelehrten  gleichen  Namens 
'♦  177/7iKl  <ler  iiifbt  als  Stdiriftsteller  aiiftrat,  nnd  dem  jnugerti 
^Hl.7,I>i>T  mler  :^H;,'i»-iS)  S^ld  U,  >Iasa<la,  Kr  war  ein  Frei- 
gela^ii^euer  iles  Stammes  Mn^ä.si'  b.  Darin»  nnd  stammt*^  ans 
lialli.  war  alsn  vielleicjit  iranisi^her  Ilerknnft.  Sein  Hanpt- 
verrlienst  ist  <lie  Kriialtung  nnil  Ueberlieferurt^  de«  Kitäb 
»eines  Lehrer«,  dessen  Meinnn;Lten  er  allerdiniiis  keineswegs 
fiklaviscli  naehbetete,  sondern  sogar  üfters  l>ekrini])fte.  Seine 
eigenen  Werke  soll  er  aus  (Jehlijjier  sebwerverstnndlieli  ge- 
schrieben liahen,  damit  flie  l^ente  seinen  l-nterriclit  he/nhlten.'^) 
Er  starb  i.  J,  2:?l,s:^:>,  n.  a.  :>15,H:iü, 

J,  Qut.  27h  .1.  IJtill.  25U,  Arib.  184  —  88,  Flu^eJ  «L  \nn  seinen 
Werken  Fib,  52|7^^4  iftt  nielits  erhalten.  Behi  ganb  al  qot'^aii  benützte 
noch  nt  Tn'iabl  f  427  1035,  Br,  Uu^.  82L  Sein  k.  *d  ma'njaf  eit. 
Hix.  I  3«1|»,  ni  527^0  (trahuum  *ald  iüfiqut  ahjaf  ftl  mu'fhti  ib,  11  acH),,).') 


^)   D»J4  hat  im  Oegen»i4tze  zu  Flüj;el   {kIH  UuMxiher  mebrfueh   mit 
B«clil   hertorgchoben  i>.  MSt.  U  402  Aiim.  2,  Abb.  II   p.  13H, 
*)  A-  V.  Kreiner,  l'nltürjjeHeh,  HtreifzTi^e  p.  2*J. 
*)   Hierher   dürfte   aiieh  Abö  'AbdiiUAh    il.  b.  8allftm   al  Önmahl 
bßrcn,  t  in  Boi^Tn  l  J.  281  845  (Anb,  2Hi-lS,  J.  HaH.  430,  Flflgel  IHfä) 
«en  Jfr.  tabaqät  aü  Üu^^arä  der  Dinputtition  und  zu  einem  ^rosHeii  Teil 
ftTirh  dem  Inhtilte  nfli'h  ans  dun   Ziiblreieheii  t'itateii  im  Ag.  Av\\  rek^»ri- 
•Iruiereii  lie»«e;  vgL  ^ujftti  Muzhir  I    is,  H5,|^  11  217,»»  23trpu.  W". 
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13.  Eiu  Schüler  des  Qutrub  war  Muhammed  b.  Habib, 
so  benannt  nach  seiner  Mutter,  einer  Freigelassenen  des  M. 
b.  'Abbäs  al  Häsinii.  Er  entwickelte  eine  ausserordentlich 
fruchtbare  Thätigkeit  nicht  nur  auf  sprachwissenschaftlichem 
Gebiete,  sondern  vor  allem  auch  auf  dem  der  Geschichte; 
wie  weit  der  von  al  Marzubäni  gegen  ihn  erhobene  Vorwurf 
des  Phigiats  l)erechtigt  war,  können  wir  nicht  mehr  ent- 
scheiden.    Er  starb  zu  Sämarrä  i.  J.  •245/859. 

Flügel  p.  67,  Wn»tciifeld,  Oesch.  59.  Von  seinen  Werken, 
von  denen  dan  k.  al  qabrVil  wal  aijam  al  kelnr,  vom  Fih.  auf  40  guz* 
zu  je  200  Blatt  geHchätzt,  das  bedeutendste  war,  ist  erhalten:  M.  b.  H. 
über  die  Gleichheit  und  Verschiedenheit  der  arabischen  Stämmenamen, 
hsg.  von  F.  Wttstenfeld,  (iöttingen  1850.  Seine  Sammlung  der  Gedichte 
des  Ferazdaq  (s.  o.  p.  56),  k.  man  qutUa  min  aS  Su*arä  citiert  Hiz. 
I  2744,  324.;  k.  al  maqhipn  yilatan  Hiz.  IV  231,,  sarh  diwan  Di  > 
rnmma  ib.  I  312,4 ;  •^- ^'-  (yiran  ib.  II  lOO,*;  ä.  an  naqa'id  ib.  II  SSI,«; 
k,  halq  al  hisan  benutzte  Sujftti  in  Berl.  7038. 

14.  Unter  den  S<'hrilern  al  Asma'i's  war  Abu  'übaid  al 
Qäsini  1).  Salhun  al  Herewi  der  bedeutendste.  Er  war  i.  J. 
157/77^^  als  Solm  eines  grie<^hischen  Sklaven  in  Herät  geboren, 
hörte  in  Basra  ausser  bei  al  Asma'i  auch  noch  bei  Abu 
*Ubaida  und  Al»u  Zaid  und  studierte  zudem  noch  in  Küfa  bei 
b.  al  A*räbi  und  al  KisiVi.  Dann  wurde  er  Erzieher  der 
Kinder  der  Haiiitiina^)  uml  später  der  des  Statthalters  von 
Tarsus,  Tabit  1).  Nasr  b.  Malik.  Dieser  verschaflFte  ihm  einen 
Richterposten,  <len  er  IS  .lahre  lanji;  verwaltete.  Darauf 
begab  er  sich  zu  *Al)dallah  b.  TAhir,  dem  Statthalter  von 
Ijorasan,  l)ei  dem  seine  srhriftstellerische  Thätigkeit  reichliche 
klingende  Anerkennung  fand.  In  seinem  Bestreben,  jeden 
Anstoss  zu  vermeiden,  ging  er  soweit,  dass  er  in  den  sati- 
rischen VerstMi.  <lie  er  in  seinen  sprachlichen  Sammlungen 
als  Belege  verwertete,  die  darin  vorkommenden  Personen- 
namen durch  fingierte,  in  das  Versmass  passende  Worte  er- 
setzte.'^)    In   seinen   letzten  Jahren   lebte   er  in  Bagdad  und 


')  d.  i.  der    Familie    des  Hartama,    der  i.  J.  189  804   unter  H&rün 
Statthalter  von  HorAsan  wurde. 

2)  (Joldziher  MSt.  I   193  Anm.  4  nach  Qädi  IjAd  sifÄ  II  237. 
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M'Ath    nueh  Vollendmig    «ler   IMl^erfalirt    in   Mekka   n. 
Medina  um  d.  J.  22H;X:^7. 


n,    m 


■ 


Anb.  18H— lyn,  J.  Hüll.  51)7.  Flijgel  86,  Wüstentcld,  ScUufiitt'U  u.  2, 
Von  »einen  Werken  (Fih.  71)  feuid  erhalten:  1.  k.  t^inb  nl  hndtf  Leid.  I72i 
vgL  de  Oo^je  ZDMO  18  p.  7H|  ^  ^17,  Köpr,  378,  li  Ii7  bin,  Aut^walil  ik  455^ 
2.  k*  gar-ih  itl  muHunnaf,  Mfiii  Haujitwerk,  tin  ili?ni  w  4<J  Jrthro  g*Mirbpit<*t 
haben  t»oLl;  ««^  entliilU  imm  Kupikel  uiul  1200SHw&hfd.  AS  47()H,  Kiiiri) 
IV  176,  3.  k.  ai  (tmlßl  iuAvh  Hiz.  If  11,  u.  d.  T.  a!  niiij^ulla,  v^L  ihthl- 
iih«?r  M^U  11  204  Anm.  4)  Fsris  39«9,  Köpr,  1219,  vgl  E.  Bortheau. 
Libri  jiroverbtonini  Abu  'Obiiid  Elqai^irui  filii  8iilHmi  Eb.'buzzHmi  It^rtiüin^g 
Uuü*  octflTfa  i*t  sepHrna  detini»,  «rab.  ed.  \at.  s'vrt.  nntu*t.  in^tr,  di'*»», 
Guttiti^ae  1830.  i^edr.  nU  n*  1  tu  Attubfn  albnbijti  wjtHurt'ii  »Hnabija 
Cpel  üaw&'ib  o.  J.  ^Keutber,  Veras,  or.  I>r.  l  ur.  3?<).  i'omt.  v.  'AbdiiUüb 
nl  B«ki1  t  ^Ö7  1094,  E«cyr.-  526.  4,  L  ßda'ii  al  qor'än  wa  adithfhi 
über  die  Vortreffliebkeit  de»  Qor^Än;*  uberhiiupe  und  einzelner  Sftron 
und  Verse  im  bej*oiideren,  ferner  «Uerlci  iiuf  die  Schrift,  Lesung  und 
Erklirun^  beJtögliclie:*,  lis^.  von  eifieni  iinjtjeniiiiuten  .Scliiiler  de^i  tior'än- 
leidere«  M.  b.  ul  Ha^gäg  ca.  320  U32,  Berl  451.  *i.  gunb  tu  hndll  cit. 
Mjis'üdi  Tanbih  258,. 

15.  Der  zweite  fiedeuteiule  Srhuler  \\\  Asuui'is  war  Ahii 
Hätini  Saht  b,  >L  \\.  'tihuiiii  us  Si*;;t*stiinL  Kr  iHlrtt'  uusjser- 
dem  bei  Abu  'Ubaida.  Abu  Zaid  und  al  Alifas.  \n\X\n'  tlessen 
Leittuig  er  da.-  Ivitah  des  Sihawaihi  zweimal  las.  Kiiie  Zi*it 
lang  liit^lt  t*r  sich  mw\\  m  Bautlad  anf:  Ln^y:eii  Iviid«^  simih^«^ 
Lebens  soll  er  sirli  von  {Wr  Wissenseliaft  /Jiriirki^ezogen  und 
mit  Bmdihäinlel  abgegeben  liidietL     Kr  starii  iini  d.  J.  •jr>0iJS<>4. 

Anb.  251-54,  J.  HalL  2«6,  de  Sacy  Anth.  grum,  143  (162),  Flügel  hl. 
Von  seinen  Schriften  (Fib.  .18,4 — 50,)  sind  erhalten:  1.  L  al  fNu'ftttntionn 
über  die  Langlebigen  Cambridge  tj.  2H.t,  Aunzü^e  in  Hist.;  v^l.  (fidd- 
ziber  M^t.  II  171,  Anm.  2.  2.  k.  (in  nahl,  vgl.  Supra  il  eodiee  uriibo 
»tiUe  pßlnie.  Ului^trii/ioiti  del  Prof.  S.  Cusa.  K^trntto  del  Arehivio 
ttforieo  »iriliano  vol.  I  Uv.  I  Pftlermo  1H73-  11  libn»  ilell«  Palm«  AI  Xhd 
HAtim  AH  Sigi8tftnL  Menioria  del  i\  ü.  Laguraiii«,  Atti  dclla  IL  Aeo, 
di  Lineei  »er.  IV  vuL  Vlll  p.  I  p.  6  — 41.  3.  k,  aUail  wannahnr  cit. 
Sujfttl  Muibir  11   169,,,  203s,.     ^-  **•  «/  (oir  cit.  Hiz.  111  83, |. 

Ul.  Von  den  rdirifj!:en  Sebülern  al  Asina'is,  von  deren 
Werken  uns  lüehts  erluilteu  ist,  hegnfigen  wir  nus  die  Namt^n 
mit  einigeij  Naeh weisen  unzufuliren.  Ks  sind  K  Al>u  Na^r 
A.  b.  Hntim  al  Haliili  f  •i:Lu;'H45,  2.  Alui  1  Hasan  *Ali  h.  al 
MoCnra    ul    \traMi    j  *i:n  s44.    H.    Abn  'nmur   Salih    b.    IsbaiL 
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al  Ganni  f  225/839,  4.  Abu  M.  'Abdallah  b.  M.  b.  Harun  at 
Tawwazi  f  233/847 1),  5.  Abu  'Otmän  Bekr  b.  M.  b. 
'Otmän  al  Mäzini  f  249/8G3  oder  236,  6.  Abu  Ishäq  Ibrahim 
b.  Sufjän  az  Zijädi  f  249/863,  7.  Abu  'l  Fadl  al  'Abbäs  b. 
Farag  ar  Rijäsi  f  257/870. 

Flügel  80-85.  1.  Fih.  567—1,  ZDMG  12,  595.  2.  Anb.  218-21. 
Fih.  56,2—,«.  3.  Fih.  56,  57,  Anb.  198  —  203,  J.  Hall.  278,  b.  Dur.  302, 
314,  318  8.  o.  p.  101  Anm.  3.  4.  Fih.  57,— i»,  J.  Hall.  115;  von  ihm  an- 
geblich k.  at  tasrtf  mit  Comt.  von  b.  Ginnl  f  392/1001,  Petersb.  211, 
(VV  von  Dorn  gegen  den  Titel  nur  nach  den  Anfangsworten  identificiert). 
6.  Anb.  269.  7.  Fih.  58«— ,71  b.  Dur.  p.  218,  Anb.  262—65,  J.  HaU.  296 
ZDMG  XU  59,  de  Sacy,  Anth.  gram.  p.  316  (112). 

17.  Einer  der  jüngsten  Schüler  al  AsmaTs,  der  auch 
schon  bei  dessen  Schüler  ar  Rijäsi  hörte,  war  as  Sukkari 
Abu  Sa  id  al  Hasan  b.  al  Husain.  Er  war  geboren  i.  J. 
212/827  und  starb  275/SSS.  Sein  Hauptverdienst  ist  die 
Sanunlung  und  kritische  Bearbeitung  altarabischer  Gedichte. 

Fih.  7820  271  Anb.  274,  Flügel  89.  1.  k.  al  lu^up  8.  o.  p.  21  mit 
Isn&d  citicrt  von  at  Tibrizl  p.  103  oben,  Auszüge  Hiz.  I  297-  99.  2.  iarh 
aS'dr  al  Hudalißn  h.  o.  p.  20.  3.  5.  dhvän  Imnilqais  8.  o.  p.  24.  4.  L  d, 
al  QMtämi  cit.  Hiz.  I  81  lo-  5«  «»'«'•  Taglih  cit.  ib.  1  304i,.  6.  gämi^ 
Si*r  Xo'mäyi  b.  Bvftir  cit.  Ag  XIV  11 9,  cf.  124,  9  v.  u.  7.  h  man 
qäla  haitan  f'a  Inqqiha  hihi  ib.  XVll  107  8. 

IS.  Ein  Schüler  des  al  Mäzini  und  des  Abu  Hätim  war 
al  Mubarrad  Abu  '1  'Abbäs  M.  b.  .lazid  al  Azdi,  geboren 
in  Hasra  um  d.  »I.  210/826.  Er  war  der  bedeutendste  Ver- 
treter der  basrischen  Schule  zu  seiner  Zeit,  sowie  Ta'lab  das 
anerkannte  Haupt  der  Kufier,  und  die  Rivalität  der  beiden 
Schulen  kam  auch  in  ihrem  persönlichen  Verhältnisse  zum 
Ausdruck.  In  seinen  grammatischen  Lehren  ist  er  vielfach 
eigene  Wege  gegangen,  und  er  scheute  sich  nicht,  selbst 
von  einer  so  anerkannten  Autorität,  wie  der  des  Sibawaihi 
abzuweichen,  dessen  Kitäb  er  in  einer  besonderen  Schrift 
zu  widerlegen  suchte.*-^)  Er  lebte  zuletzt  in  Bagdad  und 
starb  daselbst  i.  .1.  285/l)i)s. 


')  Von  Flügel  in  zwei  Personen,  at  Tawwazi,  p.  82  und  at  Taurt 
p.  84,  zerlegt. 

^)  Auch  »eine  Masä'il  algalat  beschäftigten  sich  mit  der  Kritik  des 
Kitäb  Sujüti  Muzhir  II   IHSu. 
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Fih.  5»,  Anb,  279  93,  J.  Hüll  «08,  Flfig^l  93,  Wü»t*?nfeld,  Geftch.  80. 
Von  lieinen  xtiUIrfioVieii  Werken  ^ind  erbulten:  1.  The  Kjkiinl  of  FmU 
Mubürrftd  ed.  by  W.  Wright,  l.ei[izi^  isiUtt'.,  Cpel  I2H«,  Krtjro  l'Min. 
2.  Ar.  al  nmqindnh  mit  CumL  v.  Sa'id  1»,  SaMd  nl  Fftriiii  f  -^i»!  !'*<»<* 
EHCur.MU.  3.  *.  üt  tii*dzi  ib.  534,,  4.  A.  b.  WÄtiq'»  ÖeiulHchreiben 
ftn  M.,  worin  er  ihn  befrai^t,  wt^lehe  dt^r  beiden  Arten  von  Bered^Bm- 
keit,  Prosa  oder  Poesie,,  vortrefllirber  (»ei^  mit  der  Antwort  Wa, 
Mnn4'li.  791,  BerL  7177  rrjc,  Uticrt  werde«:  l.  k.  yanb  lü  hüdU  von 
b,  »I  Atlr  in  der  Vorrede  seur  MliAju,  2»  k.  nr  raudit  eit.  A^  VIIl  If^jq, 
Cburnkteridtik  den  Diihti^rs  iil  'AbhA:^  b.  til  Ahnaf.  X  k\  al  i'tintin 
Hiz.  I  3U5t,.     4-  ak  kirh  (d.  i.  narh  knläm  ul  'Arab!*)  ib.  U  1**3  u. 

MK  Suliüler  at  Tawwazi'.s  war  Ahn  *<Hin:ui  Sa^itl  h. 
Harüu  al  Usnandäfii,  ülver  dessen  Lebensumstiuale  nichts 
njihereH  bekannt  ist. 

Kib.  60,  S3,  Anb.  266,  J.  IhUL  BD  III  39,  Flu^*«!  9li.  k\  niaanf 
QH  ki*r  in  der  Reeeusioii  den  Abu  8a*ld  as  SlrAfl  f  308  978  »ach  b.  Diiraid 
t  321  933  Eecur.*  4ü6f 

2i*.  Dfius  Ueüclilerlit  der  Jezidfjin  lintte  ?<iiwrild  der  ülteni 
Sehule  des  Abu  'Ainr  b.  al  ^Aln  wie  der  jüngeren  des  Asma*! 
Schüler  gentidlt.  1.  Der  Ahnlierr  fliesen  Gt?s(4det;}its  war  Ahü 
M,  Jabjä  h.  al  Mubarak  al  'Adawi,  ein  Srhfder  d<3s  Abu  *Amr 
und  den  Juous  b.  HabÜ).  Kr  nahm  an  dem  Aufstände  des 
llrrähnn  b.  *Ah<lanah  b.  al  Ha^au  in  Basra  teil  und  mnsste 
sieh  infolge  dessen  eine  Zeit  lang  verborgen  halten.  Dun*b 
Veruiittelung  seines  Lehrers  gewann  er  die  (innst  des  Jezid 
b,  al  Mansür,  des  Oheims  des  Mahdi,  naeli  dem  er  den  Bei- 
namen al  Jezidi  annabnK  V.v  starb  74  .Jahre  alt  in  H< Nasan 
i.  J.  *202,iHl7.  2.  Unter  seinen  Söhnen  trat  Ibräbim  aln 
Sehriftsteller  auf,  tier  im  Gefolge  al  iMa'miuis  naob  Kleiuasien 
und  mit  al  Mutasiui  naeh  Damaseus  kam.  Er  starb  i.  .1. 
2'25'H89.  Sein  Urenkel  M,  b.  al  'Abbäs  b.  M.  b.  Jahjä  war  in 
seinen  letzten  Jahren  Lehrer  der  Kinder  des  Chalifen  al  .Mari- 
ta dir  und  8tarb  i.  J.  310/922. 

FlÜgtd  B9— 92.  L  A^  XVIIl  72-83,  Anh.  103^110,  J.  HaiL  77tl. 
Sein  gämC  »iV  wa  adab  enthielt  Lobg-ediehte  Buf  die  baBriseben  und 
Spottver««?  auf  die  küfischen  GrammRtiker.  Seine  Nawftdir  cit.  Bujfiti 
Muibtr  n  144,,.  2.  Ag  XYIII  87—91.  3.  Anb.  308,  J.  Hall.  G12, 
Wfiätcnfeld,  Gescb.  97.  Comt.  zum  dlwän  al  H&dira  e,  u,  p.  26.  Sein 
k.  an  naqä*id  cit.  Ag  X  31|i  v.  u.»  Ar.  al  gawäbät  ib.  XV  3». 
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21.  Schüler  al  Mubarrads,  aber  auch  zugleich  des  Küfiers 
Ta'lab  war  Abü1  Hasan  M.  b.  A.  b.  Kaisän,  der  nach  einer 
an  glanzenden  Erfolgen  sehr  reichen  I.ehrthätigkeit  i.  J. 
320/1)82  starb. 

Aiib.  301,  Flupol  98.  Von  seinen  Werken  (Fih.  81,-13)  sind  er- 
halten: 1.  A*.  ialqib  al  qawäfi  wn  inlqth  harakäfiha  Leid.  264  ed. 
W.  Wright  OpuHC.  arab.  p.  47—74.     2.  sarh  al  mu'allaqai  Ind.  Off.  800. 

22.  Noch  bedeutender  war  al  Mubarrads  vertrauter  Schüler 
az  Zaggag  Abu  lshä(|  Ibrahim  b.  Sahl  b.  as  Sari,  der  nach 
Vollendung  seiner  Studien  Hauslehrer  bei  *übaidalläh  b. 
Sulaimäu,  Wezir  des  Chalifen  al  Mu  tadid,  wurde  und  später 
in  die  Dienste  des  Chalifen  selbst  trat.  Er  starb  i.  .1.  310/922, 
n.  a.  311  oder  31  (>  in  Bagdad,  über  80  Jahre  alt. 

Anb.  308—12,  J.  Hall.  12,  Flügel  98.  Von  feinen  Werken  Fih.  61 
Bind  erhalten:  1.  k.  sirr  an  nahic  Kairo  IV  54,  unvollendet  2.  Ar.  al 
ihaua  uallafhim  Um  )ita'nd  bismi'Uäh  ar  rahman  arrahhn  Ooth.  727. 
3.  h.  ma*ayn  al  qorän  NO  115,  320.  Sein  k.  halq  al  insän  hat  as 
ßujftti  in  Berl.  7038  benutzt. 

23.  Sein  Schüler,  der  nach  ihm  seine  Nisbe  erhielt,  war 
Abu  '1  Qasim  'Abderrahmän  b.  Ishaq  az  Zaggägi.  Er  war 
in  Nehawand  geboren,  hörte  bei  az  Zaggäg  in  Bagdad,  lebte 
später  als  Lehrer  in  Damascus  und  at  Tabarija  und  starb 
daselbst  i.  J.  337/04fL  n.  a.  331). 

Anb.  379,  J.  Hall.  340,  Flügel  98.  Von  »einen  Werken  Fih.  80 
Rind  erhalten:  1.  k.  al  yumal  /f  '/(  nahw,  »ein  Hauptwerk,  dag  er  in 
Mekka  vertagst  haben  soll,  Berl.  6461,  Escur.*  30,  108,,  Alger  38/9, 
Köpr.  14(i2;  dazu  C'onit.  v.  b.  al  'ArU*  t  390,999  (Flügel  p.  265),  Kairo 
IV  67,  V.  h1  Bataljüsi  f  521,1127  u.  d.  T.  Jsläh  alfialal  al  wägi'  fi 
n  (jnmal  Berl.  6463,  Leid.  142,,  Ksour.-  121.,  295,  v.  b.  Haröf  f  609/1212? 
Berl.  6462,  v.  *An  b.  M.  b.  *UHfür  al  Isbili  f  669/1270,  Leid.  143 
Ambros.  154,  v.  b.  ad  DAV  t  870  1465,  Kairo  IV  67,  v.  al  F&kihi 
t  972  1564  ib.;  anonymer  Comt.  Eneur.-  31.  Taqßd  'alä  ha'd  gumal 
A.  V  q.  az  Z.  von  Abu  Sa'id  Farag  b.  Q&öim  b.  Lubb  ib.  109,  Comt. 
zu  den  hiwdhid  v.  Abfi  '1  Hasan  *Ali  b.  M.  b.  Hartq  au«  Valencia  Anf. 
des  VII.  Jnhrh.  (Maqq.  I  536)  ib.  295;  anonymer  Comt.  zu  den  laicähid 
Escur.'^  12I2.  21  Oonit.  bei  Ahlw.  6464.  2.  k.  al  amäli  allerlei  auf 
sehöne  Litteratur  bezügliches,  hauptsächlich  lexicaÜHches,  auch  ayno- 
nymi^ches,  litteraturgeschichtliches  und  dahin  gehörige  Anekdoten, 
weniger  grammatisches.  Die  Zahl  der  Citate  aus  alten  Dichtern  ist 
sehr  bedeutend.  Hsg.  von  einem  seiner  Zuhörer  Berl.  8320  (=  al  am&ll 
al  wustaV     Hiz.  I  425 7,  II   109i). 


isllmischc  Littenitur  in  Dmbf! 


•J4.  (ileiehfalb  ein  Schäler  dm  Zaggaii:  uml  des  h.  Duraid 
war  Al>«  'I  yasiin  a]  Hnsau  lt.  BiAr  al  Ämidi.  der  seine 
Arbeit  Imuptsurhlifli  dem  kritisrlieii  Studiiiiu  der  Pnesie  zu- 
>%antlte.     Er  starb  i,  .1  :^7l/9ST. 

Fliijfcl  UKK  k  tit  muwnitinu  bnhttt  Ain  Tnnwnm  itui  Utthtufi 
(•.  o.  I».  HO)  l'pel  «itiwiVib  12n7. 

25.  (iiinz  besniidereii  (ilanz  verlieh  der  Sehn le  v«ni  Basra 
der  als  Dichter  niul  ♦It.-lehrter  gleich  atisgezeii'hriete  Ahft 
Bekr  M.  h.  al  üa.sau  b.  Duraid  al  Azdi.  Kr  stammte  aus 
einer  sfidarabiBeben  Familie  uml  war  in  Rasra  i.  .L  '2*iH/H37 
geboren.  In  meiner  Vaterstadt  studierte  er  unter  Abu  Hätirn 
as  SegestäiH.  ar  Kijasi.  al  Isjiandi'üii  u.  ii.  Als  die  Zeug 
i.  .1.  '257/M71  ein  furrlithan^s  Biutliad  iu  H;isr;i  aiirirbteten*  K 
floh  er  rnit  seinem  Oheim  al  Husain  uaeh  "nmän,  deiu  llaupt- 
gitze  seines  Stammes,  uml  hlit^li  li'  Jahre  dort.  Dann  he^iib 
er  Heb  uaeh  l*ersieu  uml  t-rwarb  sirb  die  fiuust  des  Statt- 
halters 'Abdallah  h,  M.  b.  Mikal  uml  seines  Sohnej^  Isniä'il. 
Zu  ilireni  Ijdie  dichtete  er  die  henihmte  Qaside  a/  MatjHtlini, 
und  für  sie  verfasste  er  sein  Hauptwerk,  die  Gamlun'u,  Na<*h 
ihrer  Abset/Jing  i.  J,  30Si'l*2n  ging  er  Tuich  Bagdad.  DiT 
Cbalife  al  Mur|tadir  gewährte  ilun  eine  IVusion,  die  es  ihm 
ermogliclite,  sieh  ^anz  der  Wissenschaft  und  «ler  Lehrtlndiu- 
keit  zu  widmen.  Kr  starb  daselbst  am  Mittwin-h  tlrn  17.  Su'bäu 
321/11.  Aug.  934. 

ÄivXk  322-6,  J.  HiiU.  6UÖ,  PJiz.  1  4iui  Flü^i-1  IUI.  WühtuntV'lil, 
8ch.  1U2,  Erliulteue  Werke:  1.  (d  Maqsiint:  Pot'rafttiüii  Ibii  Dureidi 
cum  Bchultts  arabtüi»  excerptii!^  ChaLwitie  et  Laeliuinliie  e.  codd.  ms.  ed. 
Int.  coiir.  t»t  oWerv.  tiiiftcoUi»  illiit^tr.  cur.  et  t*d.  A.  HtiitsniH  Fruue- 
quertte  1773.  Abu  Be*'ri  MfiiimiimediH  «bii  Hosöiiii  ebn  Doreidi  Azd- 
ieOKiH  KaUijda  *1  Mekthourn  t^tvi*  IdYUiuni  iirAbitjutii  luL  rodd,  c>t  brev. 
eehol.  iUuftir.  ed.  E.  ScheiiliuK  Hiirduviciie  1786.  Carmon  ilaksurn 
dtctuiit  Abu  Beeri  MuhammediB  ilm  Hoseini  ibn  Doreidi  AÄdleiirtis  cum 
ftcholii»  integri^  nunc  prinium  editis  Abu  AbdiillAli  ihn  Hasehanii  ed. 
Interpret.  Int.  proleg.  et  not.  iiiatr.  Kiinncf^tud  Boysen  Haviiifte  1S2S. 
CumL  V.  f^eineni  8eliüier  k  Halawaibi  t  H7(l  98U  Berl.  7574  5,  Leid,  61S, 
P*ri»  423  4,  vermweht  mit  dem  Cumt.  ti«  Siräfr*  f  3t»H97S,  Luid,  tUS, 
Com«.  ?*  Rubra  b.  M.  al  Ma'mart,  SrUrjler  de«  b.  llAlawailii  ca.  40(1  lUUO, 
II«rL7546,  T.  al  Mohallftbi  ea.  560,1165,  Berl.  7547,  v.  >L  b.  A.  b.  Hi^Äm 

•)  Vgl.  Jiöldcke,  Orietttallscbe  Ski2«eu  p,  168. 
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al  Lahinl  f  570  1174,  Leid.  520,  Pari»  792j,  Bodl.  1257,,  Münch.  564,, 
Edcur.*  476,  Alger  1831  2,  einzelnes  daraus  Berl.  7418,  y.  Abdallah  b. 
*()niar  al  Iladrami  vor  720  1320,  Berl.  7548,  v.  Nu'aim  b.  Sa'td  b.  MaA'üd 
b.  M.  ca.  700  1300  ib.  7549,  v.  'Izzeddin  b.  Gam&'a  Paris  3090,  v.  'Abdal- 
q&dir  b.  M.  al  HoHaint  at  Tabari  al  Mekki  f  1033  1623,  Kairo  lY  201, 
anonym  Berl.  7550-53,  Leid.  622,  Milnih.  565,  Paris  3088  9,  Köpr.  1325. 
8  andere  Comt.  Ahlw.  7558.  Tahmts  v.  SaM  b.  'AU  al  Irbili  Leid.  623, 
V. 'AbdallAh  b.  'Omar  al  Ans&ri  al  Wezir  f  777,1375,  BerL7554  5,  v.  al 
Hasan  b.  al  Hosain  b.  ^Ali  ib.  7556,  v.  al  Mutahhar  Fahreddin  ib.  7557. 
2.  Spottgedicht  auf  den  Philologen  al  Bilhil!  Leid.  6*24.  3.  Qafiden 
Berl.  7561.  4.  Qaside  auf  TA  Bodl.  II  380,  7,  2.  5.  Lobgedioht 
auf  Jahjk  b.  'Abdalwahhäb  al  Basrt  al  Kiltib  ib.  3.  6.  al  Maq^ra  al 
Kubra  oder  Ar.  al  maqsnr  tral  mamdüd  nazman;  jeder  Vers  enthält  zwei 
gleiche,  nur  durch  kurzes  und  gedehntes  Blif  und  z.  T.  auch  durch  die 
Bedeutung  verschiedene  Nomina.  55  Verse  in  7  Kapiteln  mit  Über- 
schriften, je  nachdem  der  erste  Hadical  a  oder  i  oder  u  hat,  und  ebenso 
der  zweite,  und  der  Sinn  der  Wörter  entweder  derselbe  oder  verschieden 
ist.  Berl.  7559  60,  Ooth.  207^,  Wien  146,  Münch.  564,  fol.  123,  Leid.  615—7, 
Paris  792^,  de  Jong  28  9,  Pet.  AM  268.  7.  13  Verse  über  die  Teile  de» 
menschlichen  Korpers,  die  männliches  oder  weibliches  Geschlecht  haben 
Paris  792].  8.  al  gamhara  fi  7  luga  ein  grosses,  aber  unpraktisch 
geordnetes  Wörterbuch,  in  verschiedenen  Recensionen  verbreitet.  Leid. 62, 
Paris  4231»,  vgl.  4233,  Köpr.  1541,,  Jeni  1124,  NO  4745,6,  AS  4672, 
Kairo  IV  171.  9.  k.  an  sarg  wal  ligäm  Leid.  53  ed.Wright  op.  ar.  p.  1 — 14w 
10.  Ar.  sifat  an  sahäb  walgait  waa^bär  arruwwäd  wa  mä  hamidü  min 
al  kahl"  Leid.  54  ib.  p.  15—46  =  k.  al  matar  BerL  7050?  11.  k,  al 
malaJiin  (sprachliche  Kniffe  bei  Schwüren)  ed.  Thorbecke,  Festsohriil 
d.  or.  Sect.  d.  36.  Vers,  deutscher  Philol.  u.  Schulm.,  Heidelberg  1882. 
12.  k.  al  ilfiqäq:  Genealogisches  Handbuch,  hsg.  von  Wüstenfeld, 
Göttingen  1854.  Durch  dies  Werk  wollte  er,  wie  er  in  der  Einleitung 
ausführt,  jene  Partei  widerlegen,  deren  Anhänger  die  arabische  Sprache 
durch  die  Behauptung  herabzusetzen  suchen,  dass  die  Namen  der  Stämme 
in  ihr  keinen  etymologischen  Zusammenhang  hätten,  vgl.  Goldziher 
MSt.  I  209.  13.  k,  al  mugtabd  Aussprüche  des  Propheten  und  seiner 
Nachfolger  bis  auf  al  Hasan,  von  Weisen  und  Philosophen  HH  V  146,  Br. 
Mus.  723,  Bodl.  II  381.     Seine  Amält  cit.  Sujfttt  Muzhir  I  62^,  80,  etc. 

2(i.  Von  den  Schülern  al  Mubarrads  sind  noch  zu  nennen 
M.  b.  as  San  b.  as  Sarräg  f  316/928  und  Abu  M.  'Abdall&h 
b.  Ga'far  b.  Durustawaihi  al  Fasawi,  geboren  i.  J.  258/871 
in  der  persischen  Provinz  Fasä,  f  in  Bagdad  im  Safar 
347/Mai  958, 

Flügel  103  4,  1.  Fih.  62,  Anb.  313,14,  J.  Hall.  613,  2.  Anb.  356—8, 
J.  Hall.  305,    WÜHtenfeld  Gesch.  122.     Sein   h  al   alfäz  lilkutfäb  Bodl. 


I>i<?  «>»lAnu-*<  ^*'  l,iu**nitur  in  arnbischer  8[jracliL*. 


ii:i 


Hundhueh  der   Laut-  und  Schriftlehn*  atuiii  Gt'brftutli  fftr  8L«kn»- 
tilre.     Sein  k,  al  u.piil  oit.  Hjä.   lü  <ll   |».  lir»,„. 

27.  Gleichfalls  persinelier  Ht^rkiiiift  war  al  Hamm  h.  *Ab- 

ilallali  as  Siräfi.  iles^eii  Vater  t^ii^entlirh  Hehzätl  liies.s  inul 
»ich  noch  zum  Maztla^hmln'u  bekannt  hatte.  Naehtlein  er 
8eine  Studien  io  seiner  Vaten^taclt  be^ü^Dtiiien  mui  sii*h  in 
*i*raän  der  KechtHwis.*4eu.schaft.  hi  'Askar  Mukraiu  bei  iM.  h. 
*()Diar  as  SaimarJ  tier  Metaphysik  ue^^'blmet  hatte,  kam  er 
nach  Ba^dtul,  wo  er  <len  iihilfiingisrhen  Unterricht  des  h.  Diiraid 
gencis^.  DtLselhst  vertrat  er  den  Qädi  Abu  M,  h,  Ma'rvif  erst 
auf  der  Ostseite,  dann  auf  heiden  Seiten  nnd  zuletzt  wieder 
auf  der  tKstseite,  Auissurdem  erteilte  er  4M  Jalire  hanetitischc 
Fetwä'.s  in  der  Mosehee  von  Rnsäfa  und  wirkte  aneh  als 
philolo^ii*eher  Ijehrer.     P>  starb  i.  .K  )^(tHi^*7JS. 

Fih.  62,  Anb*  379-  82,  J.  HwlL  153,  FluKel  lü7,  WfiBtenri^ld, 
Oeech.  142.  Comt.  zu  SibuwAihi*!*  KJtAh  s.  o.  p.  Uli.  Duh  Buch  Üiwr  di« 
tarnen  und  diu  Lage  d(-*r  Borge  der  Tihäma  HH  98r)3  »Kt  wolil  mit 
der  von  JAqfit  oft  titiertcn  Bef*tlireilHing^  der  ariibii^rht'n  lliilbinHel 
identisehJ) 

28.  Schuler  des  b,  as  Sarrag  und  de.s  b.  Duraid  war 
Abu  1  Hasan  'Ali  b.  isii  ar  Kunimanf  al  llisidi  al  Warräq, 
geboren  in  Bagdad  2*Hi/tHjK,  gestorben  tla.selbst  i.  J.  Ss^/IHM. 
Seine  Hauptstärke  war  die  Lusung  gnimniatiscber  Schwierig- 
keiten. Inwieweit  bei  ihm  8chon  der  spater  nocb  zu  be- 
sprechende EinHuss  der  Philosophie  auf  die  Sprachwissenscliaft 
wirksam  ist,  winl  sich  erst  durch  eine  Untersuchung  der  von 
ihm  erhaltenen  Schrift  entscheiden  la.ssen. 

Anb.  38Ö— 92,  Fih,  63,  J.  Hall.  446,  Flüg<il  lü8.  Tati^ih  Cr  ab 
abjät  nnU^oMat  al  i'räb  Puria  S303. 

20,  Gleichfalls  ein  Schüler  des  b.  as  Sarrüg  war  der 
Perser  Abu  'Ali  al  Hasan  b.  A,  1».  ^AlHlaliatiar  al  Fasawi, 
Er  war  i.  J.^  2^iJSllHH)  in  Fasä  geboren  und  kam  i.  J.  H*)7;'1HH* 
nach  Bagdad.  Nachdem  er  seine  Studien  vollendet,  ging  er 
i.  .1.  341/952  an  den  Hof  des  Saifeddaula  nach  Haleb  und 
später  zu   dem  Bujiden  'Adudadilanla  nach  Persien,   für  den 


')    Sein    Sohn     und    Nachfolgor    Jfi^uf    (f    38ö;995,    J.    Hnll.    8<m, 
Fl&gel  242)  vcrfft^hte  surh  aawähid  Sibawaihi  («,  o.  p.  102). 

Brockelminn,  Ai^blsche  Lttteratutipecchtchte.   L  ^ 
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er  seine  Hauptwerke  al  Idäl.i   und  at  Takmila  verfasste.     Er 
starb  in  ßai<:(iäd  i.  .1.  ^HT  IHT. 

Fih.  64,  Anb.  387  8t»,  J.  Hnll.  155,  ¥\vi^v\  110.  1.  A'.  al  idah  (wa*- 
takmila 0  fVn  nahw  Encur.*  42  3,  125,  104  AS  4451,  Kopr.  1456—7  Comt. 
V.  •AbdalqAhir  al  GurKÄni  t  471  1(>78  Escur.»  44,  v.  al  *Ukbari  f  616  1219, 
Br.  Muh.  1690,  Kairo  IV  tj5;  k.  )dah  kawähid  al  idah  v.  Abu  'AU  al 
HaHan  b.  'AbdallAli  al  Qaisi  al  Muqri  f  •'>67  1171,  Escur.'  45;  2.  A'.  as  ifr 
liHg.  von  Heiiiem  Schüler  b.'Ciiniii  t  ^01  1001,  j^rammatiHchc  Erklärung 
Yon  DichtcrKtellen  Bcrl.  6465').  3.  A*.  af  tadkira,  grammatische  Er- 
klärung Hchwieriger  Vor>e,  HH  II  2788,  I  1564,  cit.  Hiz.  IV  S[iO^,  421  u 
und  BouBt  oft*).     4.  alwaf<fVil  almantjira^  Hiz.  IV  455 1». 

80.  Unbekannt  sind  die  I^ebensumstande  des  Abu  T  Qäsim 
Ali  b.  Hamza  al  Basri  f  H751)^^^). 

K,  af  fanbihäf  *ala  uglaf  ar  ruicdf  Br.  Mus.,  v.  Kremer  91,  Stra»»- 
burg  ZDMG  1886  p.  313,  AuBzüge:  gegen  b.  as  Sikkits  I§läh  al  manfiq 
Leid.  46,  gegen  al  Mubarradn  Kämil  Leid.  445. 

Schon  manche  der  zuletzt  genannten  Männer  hätten  wir 
wohl  auch  zur  S<hule  von  Bagdad  rechnen  können,  in  der 
seit  dein  4.  Jahrh.  die  gegensätzlichen  Richtungen  der  beiden 
alten  Schulen  zusammenlaufen.  Ehe  wir  uns  nun  aber  dieser 
neuen  Entwu'klung  der  Philologie  zuwenden,  müssen  wir  erst 
die  mit  der  basrischeii  rivalisierende  küfische  Schule  "ins 
Auge  fassen. 

*J.  Die  Schule  von  Kiifa. 
Die  Anfänge  der  sprachwissenschaftli<'hen  Studien  in 
Küfa,  der  zweiten  Hauptstadt  des  ^Iräq,  sind  ebenso  dunkel 
wie  in  Basra.  Die  Schule  von  Küfa  ist  etwas  jünger  als  die 
von  Basra;  ob  sie  aber  von  dieser  sich  erst  abgezweigt  habe, 
ist  sehr  fraglich.  Leider  sind  wir  über  diese  Schule  sehr 
unvollkommen  unterrichtet,  da  uns  von  ihren  Werken  sehr 
wenig  erhalten  ist;  wir  siml  hauptsächlich  auf  die  Berichte 
späterer  Schriftsteller  u])er  ihre  Kontroversen  mit  den  Basriern 


')  Dass  der  Titel  der  Berliner  Hds.  richtig  ist,  beweist  das  Citat 
Hiz.  IV  H72,4  =  cap.  11  bei  Rüdiger  ZDMG  23,  304;  gegen  Ahlwardt 
ib.  <>47  IV.  und  die  Angabe  im  Katalog.  Vgl.  auch  Hiz.  IV  425ij,  '^ÄT«, 
4872,    etc.  etc. 

^)  Dagej^en  schrieb  Abu  M.  al  Anwad  al  A*r&bi  (s.  u.  Abschn.  2 
n.  60  Anni.)  nein  k.  nuzhet  al  adib  Hiz.  I  21. 
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3.  Der  bedeutendste  Schüler  al  Kisä'is  war  Abu  Zakarijä 
b.  Zijäd  b.  'Abdallah  b.  Manzür  ad  Dailami  al  Farrä',  gleich 
seinem  Lehrer  iranischer  Abkunft.  Er  besuchte  ausserdem 
auch  die  Vorlesungen  des  Basriers  Jünus  b.  Habib.  AI  Ma^mün 
berief  ihn  als  Erzieher  seiner  Söhne,  und  in  Bagdad  entwickelte 
er  auch  eine  höchst  erfolgreiche,  öffentliche  Lehrthätigkeit. 
Er  starb  63  Jahre  alt  auf  dem  Wege  nach  Mekka  i.  J.  207/822.  *) 

Flügel  129—136.  Von  seinen  Schriften  igt  nichts  erhalten,  doch 
besitzen  wir  von  seinem  grammatischen  Hauptwerke,  dem  k.  al  hudüd, 
wenigstens  eine  Inhaltsangabe  vgl.  1.  1.  134.  Sein  Ar.  al  aijäm  wallajäH 
cit.  Sujütt  Muzhir  I  lOS^o,  2492^  260^. 

4.  AI  Mufaddal  b.  M.  b.  JaUä  ad  Dabbi  war  in  Küfa 
geboren  und  nahm  i.  .1.  145/762  an  dem  Aufstande  des  'Aliden 
Ibrahim  b.  'Abdallah  b.  Hasan,  mit  dem  Beinamen  an  nefs 
az  zakija,  gegen  den  Chalifen  al  Mansür  teil.  Er  geriet  in 
Gefangenschaft,  wurde  aber  begnadigt  und  dem  Kronprinzen 
al  Mahdi  als  Begleiter  beigegeben.  Für  diesen  stellte  er 
seine  berühmte  Gedichtsammlung  al  Mufaddalijät  zusammen 
(s.  0.  p.  19).     Er  starb  um  das  Jahr  170/786. 

Anh.  67—69,  Flügel  142—45.  Von  seinen  Schriften  ist  ausser  den 
Muf.  uns  erhalten:  k.  al  amiäl  in  einem  Sammelband  Cpel  Gaw&'ib  1883 
(Reuther  Verz.  I  nr.  25). 

5.  Sein  Schüler  war  Abu  'Amr  Ishäq  b.  Mirär  as  Saibäni. 
Gleich  seinem  Lehrer  wandte  er  seine  Thätigkeit  hauptsächlich 
der  alten  Poesie  zu.  Er  soll  die  Gedichte  von  mehr  als 
80  Stämmen  gesammelt  haben.  Er  starb  hochbetagt  i.J.  206/821. 

Fih.  68,  Anb.  120—25,  J.  Hall.  83,  Flügel  139—142;  k,  al  g%m  f% 
'/  Inga  ein  grosse«  lexicalisches  Sammelwerk  Escur.*  572.  Die  ai*är 
B.  Ga'da  cit.  Ag  19,  82  apu.,  884,  seine  Nawädir  cit.  Sujütt  Muzhir  I 
261^3,  II  105^  V.  u. 

6.  M.  b.  Zijäd  b.  al  A'räbi  war  i.  J.  150/767  in  Küfa 
als  der  ^^ohn  eines  Sklaven  aus  Sind  geboren.  Er  wurde 
von  dem  Häsimiden  'Abbäs  b.  M.  freigelassen.  Seine  Mutter 
heiratete  später  al   Mufaddal,    dessen    eifrigster   Schüler   er 


*)  Von  seinen  Schülern  sei  hier  der  Perser  Sammar  b.  Hamdawaihi 
al  Hcrewt  (Flügel  137)  genannt,  der  auch  bei  al  Asma'i  u.  a.  Ba^riem 
hörte.    Sein  yar1h  al  hadU  erwähnt  b.  al  Atir  in  der  Vorrede  zur  Nih&ja. 
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wurde.     Als  er  selb*?!  tax  lehren  begann,   tand  er  zahlreiche 
Hörer.     Er  ^tarb  iti  Säuuirrä  i,  J,  •231,844, 

Fih.  69»  Anb.  207—12,  J.  HjüI.  605,  Flügel  145  49,  WüMtenfeld 
I  0«flch.  54.  Von  «einen  Werken  ht  nichts  erbalten.  Zu  «einen  von 
fTft'lab    öberlieferttfn    Nft>*A(iir    {SujftH    Muzbir   I  251|t,    Hiz-   HI   50  u.) 

»chrieb   Abft   M.  al  Aawad    h1  A*rftbi ')   ZuHÜtze    u,  li,  T.  ffalhit   al  adtb 

Hiz.  II  364^,  vgL  1  516,«. 

7.  Abu  Jüsuf  Ja'<|fib  !k  lsha*|  b.  as  Sikkit  war  dt*r 
Sohn  eines  Mannes  ans  Hüzmtiuu  wohl  aramaeischer  Herknnft, 
der  schon  unter  al  KisäT  und  al  Farra"  |>hil(ilogi8ehe  Studien 
getrieben  hatte.  lk*\  dem  letzteren ,  nowie  bei  Abu  *Amr  aä 
Saibani  horte  anch  der  Salin,  der  ans.serdem  seine  Kenntnis 
durch  den  l  lUKang  nüt  Be<hiiiieii  vennehrte.  Narhflein  er  sieh 
al8  Schnftsteller  einen  Namen  gemacht,  wurde  er  vom  CInilifen 
al  Mntawutkkil  mit  der  Erziehung  seines  Si)linH.s  u]  Mirtazz 
beauftragt.  Da  er  aber  aus  seiner  Vorliebe  ITir  ilie  'Aliden 
kein  Hehl  machte,  wurde  er  im  Regeb  d.  J.  243/857^)  auf 
Befehl  des  ChaÜfeii  von  der  türkischen  Leibwache  totgetreten. 

Anb.  23B-41,  J.  ilnU.  798,  Flii^rfl  158-  Hil*  1.  L  inlah  al  mantlq 
Berl.  mm,  Ld«i.  46,  Bu*ll.  U  21H,,  BriL  Muh.,  v.  Kremer  H.%  Ettcur.»  29 
(K<«i'pn8]<m  fies  Abfi  'AU  IsmAI!  h.  Abi  M  QAsitii  \\\  Hng^iäcU  f  856  9««), 
112  Kupr,  1207-  f»,  256.  N(J  4t;tc2,  Kjiim  IV  202  e«L  P-  L.  Cln/ikba  Bt^yrüut 
(en  pr6p.),  Comt.  v.  AUfl  M,  Ibrfiliiin  b.  JAsuf  nl  MarzubÄni  f  '^»5  995 
Köpr.  1300,  «u  den  Verden  ib.  1291S,  d.  b.  b.  ab  Sh-an?  {y^\.  HH  I  328, 
IJiz.  J  405,)  vgl  Ab Iw.  0930,  Aui*zrigc  von  Abft  '1  QÄ^im  Ismftll  b. 'All 
b»  iil  Hosuiti  Encur.*  37S  utuI  v.  Abfi  '1  Qäüim  iil  UoHüiii  b.  *A11  b*  «l 
Uui^Hin  iil  Wttzlf  iil  Miigribl  f  418  1027  ik  u.  d.T.  ul  ynnnahhül  {\\,  (i05 
(beide  ideötiBcb ?).  2.  k,  nl  alfäz  V^tu  4235,  vinbt'HHprt  vor»  ut  Tibrizt 
t  502/1108,  Leid,  44;  tnbdlb  al  alfAz  ed,  Cbeikbu  Beyrout  löim. 
3,  mrh  dftmn  al  Jlantiä  fi.  o,  p.  44.  Citiert  werden  1.  L  al  amtalf 
Ag  21,  109, j,  203„.  2.  L  al  ntudakkar  wai  mH^mruif  Hiz,  I  377j.j, 
II  310i7.  3.  k.  nhjat  al  mti'nm  ib,  I  \H1^  v.u.,  11  301,„,  4.  k.  ni  aädäd 
ib.  11  147»,  IV  200tö.  5.  k.  al  fnrq  (h\\sk\\^\\  Mu%irrnb  134  (lu.  6.  L  al 
qalb  S  ».  V,  Ihr».  7,  mrh  (Ihvan  Tnrufa  Hiz.  1  505,*,  IV  131*ti.  H,  k.  al 
abdäl  8iijfttl  Muxbir  I  27»,  vgl.  222||.  9.  L  nlmaqsür  walmamdkd  ib. 
1  2124.     10,  k.  fil  iHHlanna    walrnuktinnä   waltuubnl   wahnu^aM   wa   wä 


•>  OönHthnt:  dof^  Abu  MiinKftr  Bf'brAm  (f  432  104(K  WVzlr  dos 
bftjidiftohen  Formten  b.  BiilitVaddaubi  und  Yerfu!sttt*r  mc^broror  pulemi»idit*r, 
pbüolüg^iMcher  Hcbriften)  II iz.  1  21   iiftcb  JAqüt«  Mdd  al  arib, 

*»  So  nacb  cod.  Mih.  Brit.   1202  fol  24i>  v.  1. 
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dumma  Uaihi  ib.  I  244.,  245«,    vgl.  Setbold   ZDMQ  49,  2d2.     II 
Ofwät  Muzh.  I  2fiRt,,  II  48,. 

8.  Sein  uml  des  b.  al  A*rähi  Schüler  war  Abu  Tjilih  a 
Mufarhlal  h,  Salaina  h.  'Ä.fiiii.  «lor  im  (befolge  der  beidei 
Wezire  al  Mutawakkil^.  Fatlj  U  llai|an  und  Isma  il  h.  Bidbul 
lebte.     Er  starb  l  J.  m)H/U2U. 

Flu.  7a,  Ank  265,  J.  HalL  551,  Fiafcel  162-64.  Von  «einen  mhl 
reichini  Werken  ist  nur  erhalten:  fhijrt  nt  aänh  Cpel  t>iiwi*ib  129y 
eine  dprir?hwörter8»mmlting.  *)  Soi«  k.  alfal^ir  cit.  Hiz.  111  öSTjt 
IV  51>4„. 

9,  Der  bedeutendste  Vertreter  der  küfisebeu  Srhule  wa 
der  Schüler  des  b.  al  A'rabi  Abvi'l  'Abbas  A,  Ik  Jahja  Talab 
ein  Maula  des  Stammes  Saibän.  Er  hatte  zwar  auch  be 
busrisrheii  Lelirerii  gebiirt.  Iiielt  sich  aber  in  seiner  j^raiu 
matisehen  .MeHiode  streiiu;  an  die  küHsehe  Schule*  Voi 
seinem  Verli;iltiiiss  zw  al  Miib!»arad  ist  schau  oheu  die  Red' 
gewesen.  Er  war  geboren  i.  .!.  'üKlsiri  mid  starb  infolge  eine 
Unglücksfalles  in  Baidad  i,  .1.  ■iMllK»4. 

Anh.  21*3  —  99,  .1,  i]wlL  VI,  Y\^^A  1«V5  «7.  Von  Heineii  Werke 
^ind  orhflltt'ii:  \)  k.  ut  fagih,  dflr<  die  Furiii  und  Bodeutunp  zwrifelliafte 
Wörter  f^rttstellt,  ed.  J.  Biirth»  Leipzig  l!H7t>,  vgl.  Lnue  ZDMQ  3,  IH 
dfixu  ?ou  Abö  n  QÄ»ini  Ali  b,  Hamx»  til  Bn^rl  f  375  985  (s.u.  p.  lU 
A\  fi^  ttmbth  Ulla  nta  /i  7  /axf/i  miw  at  t/nhf  K^^cur.'  188;  NaohwcMs  vo 
10  Fohlern  im  k.  ut  f.  von  einem  iiiioiiynien  Zeitgeiioüsen  vorf,  »u^s  A« 
las?,  einiger  Stellen,  iin  di-iien  Ta'liih  iil  Frtrrä'  getudelt  hntte,  BerL  69iii 
il«i7  al  fa^h  v.  *AbdMliiitif  Ik  Jösuf  al  Üti^dttdl  f  *>2^  1231,  Kairo  IV  2»>: 
Comt.  u.  d.  T.  al  tahnh  t.  M.  b.  'AU  al  tler^wi  ib.,  t.  al  Harx^ql  el 
Hiz.  l  164j»,  V.  al  Labnit  (d.  L  b.  FIi«^Am)  ib.  1i;.%,  47^.^  t.  u.;  ^«irA  yari 
ai  /«.¥?/»  V.  Abu  1  WbbÄ«  A.  b.  'AbdHlläh  at  Ttmudi  NO  3992;  Vcrai 
fikatien  v.  b,  ab!  T  lladbl  f  655  1257,  Es^eur.*  ISK,  v.  h.  U&hir  f  7HO  13"! 
Pari«  4452,.    16  Comt,,  3  Xachtr.,  4  Versif.,  1   Berirhtij;ung,  Ahlw.  6i*.H. 

2.  k.  gawa'id  id  5iV  Vatic.  357:  Ta'lab  L'arte  puetiea  »econdo  la  tri 
dJzione  di  AbCi  'L^baidallah  M,  b.  'Imrän  al  Marzub&ni  pubbl.  d 
C  Schiaparelli.    Actei*  dn  8«™«  cong^r,  intern,  d.  or.  Leiden   1890.   42  p) 

3.  dttciin  Zuhair  **.  o.  p,  23,  4.  dhrfin  nl  A'hä  &.  o.  p.  37.  5.  k*  al  amä 
cit.  HiÄ.  I  312*  v.u.,  330.,  11  2d1j,,  272  u„  Sujfttl  Muxhir  1  71^,  73n  etc 
darau»  eine  Qaj»hle  über  die  verschiedenen  Bedeutungen  de»  Wortt 
^äl  ßerl,  7066 1.  7.  k,  ganb  nl  kadti  erwiibiit  b.  nl  Atk  in  der  Vorrcd 
zur  Nihi^a.     H.  Ar.  mujaz  nlkalnm  tratff^fh-ifihi  cit.  8uj£iti  Muxhir  1  19Qt 

*)  8ü  ttach  Duri  HamUi  Atän  (Stambul  V^m)  p.  H4  p.  u.;  Littb 
r  «ir.  Pliil  11  437  nr.  343;  gnjei  al  'arnb  liud  130t. 
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11».  IVlab's  bedeutendster  Srliöler  war  Abu  Hekr  M,  \k 
iil  Qäsim  U.  M.  b.  Bessur  al  Anbari.  Si*iii  Vah*r  t  H()4;l^Ui 
batt«?  sieb  jscboii  al«  Tniditioiisgelt*lirter  und  pbilolo^u^cber 
Schriftsteller  eineu  Namen  gemacht  und  »einen  Sohn  selbst 
nnterrirfitet.  Dieser  war  geboren  i.  »f.  *i71  sht»  iiiuI  starb  i,  »1, 
^imi),  n.  a,  'd2t<. 

FiJi.  75,  Anb.  33f>— 42,  J.  IJhU.  i>14,  Flfti^-Ml  IHK— 72.  Von  rtf^mm 
8chrifreu  wind  erhtiltfu:  I.  k,  a!  (tfififhP)  (*t\.  HoutHmu  Lfitlnri  IHHI. 
2.  k,  az  zähir  /7  ma^am  kalimät  an  nän  Knpr,  1280.  3.  »cn*/*  al  Mufatf^ 
tlnlijät  AS  4099,  Jetii'  278.  4.  k.  at  hläh  /?  7  wnqf  real  ibtidä  aber  di« 
Paa^t^n  iiu  Qor'äo»  Br.  Mu*.  158«,  KÖpr  IL  5*  Über  die  Qür*ftn»tt;Uc?ii»  in 
denen  TA  utntt  Hä  getut-hrieben  wird,  I*iiri«  ftSl^  (wohl  au»  dt»m  k,  al 
hä*at  fl  k.  atlähu  6»  k,  ^nnh  al  hndxt  erwöhiit  b.  iit  Atlr  in  der  Vöt- 
r^di*  «iir  XihAjii. 

11.  Sein  Srbüler  war  Abu  Bekr  M.  b,  *Oniar  b.  A.  b. 
al  *l'zair  (mJer  al  'VmxzV^)  as  Sej^ei^tani  t  3HO,1i4L 

Anh.  386,  FlQ^el  173.  Xuzhft  al  tfulüb  ft  gmib  al  quraTi,  iilplm- 
beti»ch  geordnet,  Berl.  084-94,  Ootli.  522,  Luid.  HJ52,  Brit.  Mu?*.  1188, 
Bodl.    t  27,   Upöftla   38H,    pari»  5öü,l    <v^l  Derenhourg,    Hev.  crit.  1882 

I  20H  n.  ,1,  AS  42r.-28,  von  uh  J^ujötl  (?)  u.  d.  T.  Nnzhri  itl  h/iHr  wa 
ettrHt'  an  nSzir  oder  RabV  nl  Ihuan  al  wüt/ih  likafimäl  al  qur^än  in 
die  ifewöbnliche  alphubetiHche  Ordnung'  j^ebrut^ht  und  mit  einigten  Zu- 
«ätzen  vergehen  BerL  H95,  vgl.  J.  FeilchentVld.  Ein  einknteniJer  Bei- 
lra|5  35um  ^»rib  »l  kur^An  nebhl  rint*r  Probe  nu«  dem  Leitiknu  de» 
Seges^tftnl  (Di»».  Jena),  Wien  »BreHUui,  Koebner)   lSli2. 

I'H.  Der  treueste  Schuler  Talal»s.  tlaber  inlam  Talah 
tjenunnt,  war  Abu  '^Jinar  M.  h.  "AlMluiwahid  az  Zähid  al 
Miitarrlz.  geboren  i.  J.  ■i(il/Xt4,  Die  stiipeinle  Kraft  seine» 
(Jedachtuisses  iiiiil  die  KuUe  seiner  Gelebrsanikeit  errej^te  tlen 
Neid  seiner  Hivalen,  die  neine  Zuverllissigkeit  mtdirfarh,  aber 
ohne  Erffdg  i£u  verrlärbtigen  suchten.    Er  starb  i.  J,  H45/l)r)fL 

Anb.  345-54,  Flügel  174  —  7S.  Von  seinen  znlilreiilien  Scbriften 
<Fih.  76)  ut  nur  erhalten:  L  a(  *aSarat.  Erklärung;  von  je  10  Wörtern 
mit  gleichem  Anfang,  hs^.  ron  »einem  Sehüler  b.  H&biwjiibi  f  3701»8a 
Berl  7014  (faheh  HH  V  18318).  Citiert  werden  1.  k\  ffanb  al  hadtt 
Ton    b.  al  Atlr   in   der  Vorrede    zur   NihAjn;  2.   k,  aljaam    traUaUa  Hia 

II  2»l,  v.u. 

^  Vgl.  W.  C»  F.  Oie-se»  ütiter»turbuni(en   Tiber  die  AddAd  i*nf  Oriiud 
ran  Stellen  in  altarnK   r*i«litern.     Berlin   18H4. 
^)    VirL   FlR^'el   K   L   Alilw.   rn   RorL   <S84. 
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3.  Die  Schule  von  Bagdad. 

Seit  dem  3.  Jahrb.  gingen  die  beiden  einander  be- 
kämpfenden Schulen  von  Basra  und  Küfa  immer  mehr  in 
einander  über.  Bagdad,  die  glänzende  Hauptstadt  des  Chalifen- 
reiches,  wurde  sehr  bald  der  Mittelpunkt  des  gesamten 
geistigen  Lebens  und  stellte  die  Provinzialstädte  in  Schatten. 
Nun  hielten  zwar,  wie  wir  sahen,  auch  in  der  Hauptstadt 
viele  Gelehrte  an  den  exclusiven  Traditionen  ihrer  heimat- 
lichen Schule  fest.  Aber  je  öfter  sich  die  Gelegenheit  bot, 
Vertreter  der  beiden  Richtungen  gleichzeitig  zu  hören,  desto 
lebhafter  musste  in  der  jüngeren  Generation  das  Streben 
erwachen,  die  schroffen  Gegensätze  zu  mildern  und  die 
Vorzüge  beider  Schulen  in  einer  neuen,  eklektischen  Methode 
zu  vereinen.  Natürlich  war  diese  Entwicklung  eine  sehr 
allmählige,  und  bei  einigen  der  schon  besprochenen  und 
noch  zu  erwähnenden  Männer  kann  es  zweifelhaft  sein,  welcher 
Schule  man  .sie  zuweisen  soll,  zumal  wir  uns  durchweg  über 
ihre  speciell  grammatischen  Ansichten  nur  schwer  ein  Urteil 
bilden  können.  Im  allgemeinen  müssen  wir  uns  bei  der 
Autorität  des  Fihrist  beruhigen. 

1.  Als  ersten  Vertreter  dieser  eklektischen  Schule  nennen 
wir  hier  einen  Mann,  dessen  Bedeutung  zwar  weit  über  das 
Gebiet  der  Philologie  hinausragt,  dem  wir  aber  deswegen  hier 
seine  Stelle  anweisen,  weil  er  selbst  seine  philologischen 
Arbeiten  als  den  Kernpunkt  seiner  litterarischen  Leistungen 
angesehen  wissen  wollte.  Abu  M.  'Abdallah  b.  Muslim  b. 
Qutaiba  wurde  i.  »1.  *J18/S2S  zu  Bagdad,  n.  a.  zu  Küfa  ge- 
boren: sein  Vater  stammte  aus  Merw,  daher  er  selbst  die 
Namen  al  Merwezi  führt,  war  also  iranischer  Herkunft.  Er 
machte  sehr  ausgedehnte  Studien  nicht  nur  in  der  Philologie, 
sondern  auch  in  der  Traditionskunde.  Eine  Zeit  lang  ver- 
waltete er  das  Amt  eines  Qädi  in  Dinawer  in  der  Provinz 
Gebel,  daher  seine  Nisbe  ad  Dinaweri.  Später  lebte  er  als 
Lehrer  in  Bagdad  und  starb  daselbst  i.  J.  27G/889,  n.  a.  270 
oder  '271.  Seine  Schriften  sollten  hauptsächlich  der  damals 
hochangesehenen    und    einflussreichen   Classe    der    Secret&re, 
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Kiittäh,  den  Vorgängern  der  spiitereij  Munirs,  das  zur  Aiis- 
ubiiug  ihres  Berufe!^  erforderliclie  Rilstzeug  srliiJn^eistiger  und 
hiÄtarischer  Bildung  liefern.  An.sser4em  aljer  gritt*  er  auch  durch 
zwei  seiner  Schriften  in  die  theologischen  Streitigkeiten  seiner 
Zeit^)  ein.  in  dem  er  den  Qor'aii  und  die  Tniditiou  gegen 
die  An^iffe  der  philnsophisrh  gebihleten  Skeptiker  zw  ver- 
teidigen suchte. 

Anb.  272-74»  J.  Hall.  304,  Naw.  771,  FlQ^ol  187-92,  WöHteii- 
f€ld  Oeseh.  73.  Von  «einen  Werkt^i  aiml  «•rhalten:  1.  Sein  Haupt* 
werk'tj«»  fl'  a^bär.  da»  in  10  Büi*!ierii  über  di^  HorrHckrtft»  den  Krit^g, 
flfn  Adel,  dtm  rUariikter,  \Vi!*Hen!*f'bnft  nnd  BcretUmtiki'i^,  At*keae^ 
Freundti*_»liuft,  BitH*u»  8p«^iHon  und  liin  Wi-iht^r  durt'h  Anfüliriin(<  von 
Kpröehen  mih  dt?r  Tradition,  Bois^piidcn  auti  der  GeM'hiclite  und  alt* 
umbuchen  Gedichten  haiidt^lt.  Pet.  As.  >Iu».  B91  (v^l  V.  v.  Rosen  BulL  de 
TAc.  dein  ac.  de  8H.P^ter}*bourg  XXYI  I  62!r.,  MAknges  näifit.  dt?  8t  Peters- 
hituT^  VllT  |1880]  p.  777>,  Kopr.  1344.  Naeli  den  HundsehriftiMi  zu 
Cpe!  und  8t.  Pet  h^g,  v.  C.  Br*>*'kelmiinn,  Bd.  I  Weimar  IHSIK  ^Bejtüld 
Beniit.  8tudien).  Nach  der  Vorrede  p*ind  idn.  Er}j;iinÄUngen  zu  diesem 
Werk  HiizuHehen  2)  A'-  al  ma'dnf,  Handhueh  der  üeTichiehte.  hsg.  v. 
P*  WiiKtenfeld,  Göttinnen  1850.-)  Da»  Bneh  beginnt  mit  der  Heh^pfung. 
Der  Verf.  giebt  die  bczuffliehen  Bibelptrllni  in  Wilrtli^btr  Übersetzung*), 
ebenso  die  AbHehnitt«»  über  die  Schupfiin.tr  dt'ts  Men?*ehen  und  den 
lenfaU.  FMinn  fol^t  iJie  Gehiiiithte  der  Ptitrinrehen  nno)i  hibl.  und 
ib.  Legenden.  Nun  geht  er  zur  Anffihnutg  derjentgeti  Araber  ilber, 
die  »chon  rar  M,  dera  Heidentum  entsagt  liatten.  Daran  reibt  sirii  ein 
omfan^reieher  Abschnitt  über  die  Geneiihj|Erie  der  arab.  Stamme,  dem 
sich  die  Biographie  den  Propheten,  seiner  Verwandt^'n  und  Genot«sen, 
endlich  der  Chalifen  hi-i  nnf  ^eiiir  Zeit  jiuwidilieMHt.  Der  nöehTite  Ab- 
Mchnitt  enthält  eine  Aufzählung  bcriihnit»*r  F't^rHonen  au^  der  Ge^eliiebte 
des   IslAm».     Den    SehluKs    ninebt   imuo   Chnmik    <i*'r   siidarnb.   iJvnaMtiin 


*)  Das»  er  sieh  den  Mulabbiha  zunei^He.  wie  FllVget  tS8  behauptet 
\ni  nicht  wahrticheinÜeh,  da  er  ja  ein  k\  ar  radd  \iln  7  lituhthblhfi 
(Fih.  78;)  verfa»*«te. 

^)  Eine  NeiiHUH^abi«  nach  den  zalilreicben  Handschriften  (in  Cpel 
ffttt  in  jeder  Biblivdliek)  wlire  erwDnsicht 

*)  Seine  Kenntnis  der  Bibel  steigt  er  auch  in  einem  lungeren,  nun 
bin  jetzt  unbekannt^'u  Werke,  in  dem  er  die  von  der  cbri?itliehen  Aus- 
legung: meüsianit^cli  j^edeuteten  Stelleu  auf  Mulu»niuied  bezieht;  von 
b.  al  Uauzl  f  5^"  1-^*  ^"^  *^**^»'  k.  al  wafA  aufgenommen  nnd  vom  Vert' 
hsgb.  in  BASS  11 J  46  55,  vgl.  Verf.  ZATW  XV  138  -  42,  312,  Baeher 
cb.  a.)9,  Goldziher  Rev.  d.  H,  juiv.  1895  1  flF.,  M.  Schreiner  in  Kohut 
Semitio  Studie«  Am  91. 
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vor  dem  Irtl&m  »owie  der  per».  Könige.  Vgl.  v.  Kremer  Cultargesch. 
II  419.  2.  k.  as  mräh  =  k.  al  asriba  wahtUäf  an  näa  ftha  HaTn  291, 
und  k.  i^tUäf  al  'ulamä  funä  jahullu  min  al  airiha  wa  jahrumu  wa 
huggef  kull  fatiq  minhiim  Br.  Mu8.  864,,  vgl.  HH  V  432,  Auszüge 
darauH  'Iqd  >  III  409,  vgl.  Ooldziher  ZAhir.  67  n.  1.  3.*^  Ar.  ai  iCr  =  k,  ai 
ii'r  was  hi^arä  R&gib  1180  =  dxirän  aUi^r  waisu^arä  cod.  Beirut  JAPs  9 
1 4  p.  207  n.  2,  aber  wohl  verschieden  von  4.  einem  Buche  über  die 
Dichter,  dcHsen  Titel  nicht  fentsteht,  Wien  NF  391  und  cod.  Sc  hefer '), 
dcHHcn  Einleitung  üben*,  v.  Nöldeke  Beitr.  p.  1  ff.,  hsg.  v.  H.  W.  Chr. 
KitterHhauHcn,  Verhandelingen  over  die  Poezie,  Festgave  Leiden  1875 
und  5.  Tabaqät  aihi'arä  (vgl.  Nöldeke  1.  1.  p.  1)  Berl.  7394,  Kairo  V  79. 
Selbntändige  Werke  sind  6.  k.  ma'äni  assi'r  in  12  Büchern,  deren  Titel 
Fih.  verzeichnet,  wohl  gleich  Ar.  abjät  al  ma*ani  AS  4050  (cit.  Hiz.  I  9,,), 
vor  den  *Ujftn  verf.  7.  k.  adab  al  kätib,  lexikalisch,  vor  den  'Ujftn 
verf.  Kairo  1300  vgl.  W.  O.  Sproull,  An  oxtract  of  Ihn  Kutaiba'a  Adab 
al  Kätib  or  the  writern  guide  with  trunnlation  and  noteg  Leipzig  1877; 
Comt.  V.  az  ZaggAgi  f  337  949  (k.  o.  p.  110),  Br.  Mus.  426.,  Wien  240, 
241,  V.  al  üaw&liqi  f  539  1144,  Pet.  As.  Muh.  203,  Escur.*  222,  v.  al 
BataljÖKi  t  521  1127,  Br.  Muh.  v.  Krenier  92,  Eöcur.*  503,  573,  Köpr. 
1297-99,    V.  b.  a»  Sida    cit.  Hiz.  I  293-     9    andere    Comt.    Ahlw.  8650,. 

8.  k.  al  anwä  (Sujöti  Muzhir  11  36,,  Bodl.  1  1000,  1033  vgl.  II  p.  605. 

9.  k.  at  fesirija  bain  al  Uirab  wat^agam,  wohl  =  k.  tafdil  al  'arab,  aus 
dem  eine  Replik  gegen  die  Su*ftbija:  Iqd.'  11  85  -  90  (vgl.  Beruni  Chronol. 
p.   238),    V.  Krenier  Culturgench.     Streifz.    p.  65,   Goldziher   MSt   I   166. 

10.  k.  (ta'inl)  mulitalif  al  hadit  Berl.  1262,  Leid.  1730  =  sarh  al  ahädii 
an  nabainje  K&gib  261.  Er  bentrebt  nioh  alle  Einwürfe  der  Philosophen 
gegen  die  Tradition  vom  Standpunkte  der  Orthodoxie  aus  zu  entkräften, 
i^t  aber  dabei  gezwungen,  alle  möglichen  Interpretationskünste  anzu- 
wenden, um  dem  Widersinn  und  der  Albernheit  einigen  Verstand  ein- 
zuhauchen, sich  auf  A.  und  X.  T.-liche  Parallelen  zu  berufen  und  sich 
zu  dem  Zugeständnis  zu  verstehn,  den  Kreis  der  Glaubwürdigkeit  und 
der  Autorität  der  Tradition  zu  beHchrftnken.  Goldziher  MSt  II  136, 
vgl.  lloutsma  Het  Strijd  p.  13.  Auszüge  u.  d.  T.  k.  al  mugU  min  muh- 
talif  al  hadit  v.  Mahmfid  b.  Tfthir  b.  al  Muzaffar  as  Sangär!  Ind.  Off.  196. 

11.  k.  fHuskil  al  qor\hi  Leid.  1650,  Köpr.  211  sucht  dieselbe  Aufgabe 
fiir  den  Qor'An  zu  lösen.  12.  k.  al  masa'il  walgairäbat  meist  aus  der 
Tradition  Ooth.  636.  Dem  b.  Qut.  untergeschoben  ist  das  k.  al  imäma 
vas  sijdsa  Spreng.  39,  Paris  1566,  Br.  Mus.  1272,  1649,  Lund  XIV 
(vgl.  Ex  libro  Ibn  Kutaibae  Excerpta  fp.  1  ed.  Petersson,  p.  II  ed. 
Andersson]  Lund  1856),  zum  Teil  übersetzt  von  Gayangos  in  Hist.  of 
the  Muh.  Dynast,  in  Spain    by    Makkari  t.  I  app.  K.  t.  II  app.  A.     Das 

')  Ein  Hiz.  I  38  apu  citierter  Passus:    fi  auwal  k.  ass.  wass.  findet 
sich  in   Nöldekes  Übersetzung  nicht. 


tyif  i^l&mfffehi^  LiHertitur  in  ambtscher  Sprache. 
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Werk  ist  teilweise  entlehnt  eitieni  dem  U  Hubib  f  239  853  unter- 
geschobenen  Oeschifhtsbuche,  VjjL  Doxy  Reeherohes  2  ed.  B(L  I  |k  23, 
3  ^d,  t.  1   p.  9,  Nöldeke  5CDMG  1886  p,  31«. 

'i.  Ebenso  vielseitig  wie  h.  tjutaiha  war  sein  Zeitgenosse 
Abu  Hauifu  A>  b.  Daud  atl  Diuawari,  sirber  vmii  iranij^cher 
Herkunft,  wie  der  Name  seines  (irossvaters  Waiiaud  beweist. 
In  der  Philologe  war  der  Küfier  b.  as  Sikkit  (s.  o.  jk  117) 
sein  Leürer.  Ausserdem  zog  er  aiieb  die  Matbematik.  <ieo- 
graphie.  Astronomie  und  tiesefdelite  \u  den  Kreis  seiner 
Studien  iiutl  litterarisrlieii  ArI»eiteiL  Sein  grosses  PHauzen- 
bneli  winl  allerdings  weniger  aus  naturbistoriseben  als  aus 
idiibdogisehen  Studien  hervorgesrangeu  sein;  narh  den  zalil- 
reirben  Citat«*ii  iti  Hiz.  zu  srbliessen,  iiaudidl  es  bes#iuders 
fd>er  riie  bei  den  alten  Dielitern  erwäbnten  Pflanzen.  Kr 
starb  i.  J.  'iHi>  siK*), 

i*.  deSat'v  Relwt.  de  V  fe^,  (U  u.  78,  Steinsehneider  ZDM(i  24,  373, 
Leder«  hi«t,  de  la  med.  ftr.  <Pnri^  18T6)  t.  I  p.  2m,  Flögel  194,  Wii-iten- 
feld,  Oeaidi,  7r*.  Erhttlton  ist  nur  »ein  k.  nf  ahjmr  nt  tjwfsl^)  Pet,  Roi*.  29 
ed.  W.  Guir^jif^,  Leiden  188s,  Das  Burh  liegiunt  mit  der  idten  Ge- 
Mfhichte,  in  der  Alexander  und  die  Pers^or  die  Hiiuphulle  spielen,  Auü- 
fnlirUch  wii'd  dann  die  Geschiehle  i\ev  8ttsAniden  erz^ähk.  Der  Verf. 
geht  dann  gleich  zur  Eroberung  deö  *Iri^  dur*  h  die  Äriiber  über  und 
«ehnderf  bewonder^  JebhÄff  die  Schlacht  von  QAdi^lja.  Eh  fülgt  eine 
au^fi^hrliche  Geschirhte  d»?r  Kruupfe  'Afr^  mit  Mu'Awija  und  deti  H&ri- 
giteti.  Au*  der  umaiJAdi?*.i'h^ii  Ü**s<'lucht*'  werd^^n  nur  der  Tinl  den 
Hu«*iiin  und  die  Aufütände  der  Azntijiten  und  de?^  Muhtär  tiu^führlieh 
erzählt.  Den  Sehlub*-  bildet  eine  kurae  GeM'hiehte  der  Chftlifen  von 
•AbdftlttiJilik  bi^  auf  al  Mu^ta^im^  in  der  nur  der  Htur?.  der  Umaijaden 
und  die  Umtriebe  der  'Aliden,  besonderi*  in  HoniH^ui ,  eingehender  be- 
handelt werden.  Die  Fehlt^r  de*  k.  an  nabäf  behandelt  ein  AbM'hnitt 
de»  k.  itt  faftlnhfif  'aJn  a</tnf  furmrät  v.  *Alt  b,  Hnmza  al  BuHrl  (s*.  «. 
p.  114)  Hiz.  I  12,.  111  344«   V.  u. 

^,  Philolog  und  Dicbter  zugleieb  war  'Abdallah  b.  >I.  al 
Aübäri  an   Näsi  al  akbiir'**i  b.  Sirsir.      Kr  war  geboren  in 


^  Der  von  Mas'udi  erliobeiie»  ViMi  HH  11  105  nr.  2117  nat-h- 
gfsproeliene  Vorwurf,  diin^  b.  Quttiiba  e»*  auBgef<chrieben  und  für  ^»»in 
eigene»  Werk  ausgegeben  habe,  it^t  schwerlich  berechtigt.  Welrhe» 
Werk  Ton  b.  Qut,  sollte  gemeint  fceiu,  solcher  nicht  die  'üjCin  tiluhbi^r. 
*)  8abeuannt  iuni  Unterschiede  ron  dem  Dichter  Abtk  1  Ho«ain 
,  Kft«t  sl   a^gar   Jatima  I   17L 
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In     '1    I.I 

■'   '^'    A/Ii-M.  il.  I    I    .1     i,f,(,.-.M  .:hirl.,  I;iiiiii  ilfiih   nur  rtrin  SchQler, 
»ili  li»     tili   1.  liM.    ,,.  ■,    ,„     ,j„      ,,,    ||i,j,,|   ,„,,   „^  Siijfiti  iiunimiiit. 
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Anbär,  lebte  eine  Zeit  lang  in  Bagdad  und  starb  in  Ägypten 
im  J.  293/90(5.  Ausser  der  Grammatik  beschäftigte  er  sieh 
mit  Metrik  und  Logik  und  behandelte  die  Grammatik  philo- 
sophisch. In  der  Poesie  pflegte  er  besonders  das  Genre  der 
Jagdschilderungen  at  tardijät. 

J.  Hall.  318.  Qaslde  von  77  Versen  auf  M.,  seine  Vorzüge  vor 
den  übrigen  Menschen,  und  auf  aUe  einzelnen  seiner  Torfahren  Berl.  7540, 
Er.  Mus.  1054,.  Seine  R.  ß  tafdil  as  südä  "alä  7  Md  und  Mufäl^ara 
bain  ad  dahab  wazzagäg  bekämpft  Sujütl  in  Berl.  8413. 

4.  Der  Saih  al  isläm  Ibrahim  b.  Ishäq  al  Harbi,  einer 
der  Lehrer  des  b.  al  Anbäri,  war  besonders  auf  dem  Gebiete 
der  Theologie  und  Jurisprudenz  litterarisch  thätig  und  auch 
seine  philologischen  Arbeiten  stellte  er  in  den  Dienst  dieser 
Interessen.     Er  starb  im  J.  285/898. 

Faw&t  I  3,  Flügel  197.  Sein  ganb  al  hadtt,  sehr  weitschweifig 
in  5  Bänden,  erwähnt  b.  al  Atlr  in  der  Vorrede  zur  Nihäja.*) 

5.  Vavl  Schüler  des  Mubarrad  und  Ta*lab  zugleich  war 
Abu  'ttajjib  M.  b.  A.  b.  Ishäq  b.  .lahjä  al  Wassä',  der  seinen 
Lebensunterhalt  zwar  als  Lehrer  der  Grammatik  in  einer 
Elementarschule  für  das  gemeine  Volk  erwarb,  als  Schrift- 
steller aber  den  eleganten  Adib  der  alten  Schule  darstellte, 
der  mehr  geistreich  unterhalten  als  theoretisch  und  trocken 
belehren  wollte.     Kr  starb  im  J.  325/93()  in  Bagdad. 

Flügel  212,  Wüstenfeld,  Gesch.  87.  Von  seinen  Schriften  (Fih.  85) 
sind  erhalten:  1.  k,  al  Mtiwassa,  das  in  56  Kapiteln  über  die  Erforder- 
nisse der  feinen  Lebensweise  handelt  und  daher  eine  reiche  Fundgrube 
für  die  Ciilturgeschichte  seiner  Zeit  bildet,  Leid.  446  ed.  Brünnow, 
Leiden  1887.  2.  k.  tafrhj  al  muhay  wa  sabab  al  wusül  ilä  7  farag 
oder  surür  al  muhaij  wal  albab  fi  rasäil  al  ahbäb,  ein  Briefsteller. 
Berl.  8638. 

().  Gleichfalls  ein  Schüler  des  Mubarrad  und  Ta*lab  war 
Abu  '1  fadl  M.  b.  Abi  Ga'far  al  Mundiri  al  Herewi,  ein 
Perser  von  (ieburt^),  gestorben  im  J.  8'21)/940. 

Flügel  216.     Erhalten  ist  nur  k.  ma/dhir  al  maqdla  Köpr.  1576. 

')  Seine  Schrift  über  die  Tauben  al  hamäm,  die  Flügel  erwähnt, 
handelte  vielmehr  vom  Bade,  al  hammdm,  wie  der  Zusatz  waädäbihi 
beweist. 

*)  AI  Azhari,  der  i.  J.  370  980  starb,  kann  doch  nur  sein  Schüler, 
nicht  sein  Lehrer  gewesen  sein,  wie  Flügel  mit  as  Sujüti  annimmt. 
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7.  Den<elbeu  Schule  gehiirte  AbiVl  Hasan  *Ali  h.  Sulai- 
nian  li.  al  Mufadilal  at  AUfas  al  astVar  au.  Er  ging  im 
J.  *2H7i'l)(Mi  iiaclj  Ägypten  und  kehrte  vnii  «hirt  im  J.  aoGtUH 
über  Ijaleb  nach  Baäiiatl  zurück.    Dort  starb  er  im  J.  31a,ll*iO. 

Flügel  1)8,  224.  Er  gab  da^  KAnitl  Ton  MultatTad  heruun  und 
com mun tieft 4*  diL»  Xuicridir  den  Abö  Xiiid  (s.  o,  jn  1U4)  und  dnn  Kit&b 
Sibawiiihi  (Hix.  II  25J,v,  u.j. 

S.  Vaterhuid,  Anfentlialt  und  Stndieniianiü;  des  Abu  Bekr 
M.  b.  Ilabf  ul  Baidädi  b,  al  Marzulian,  f  :5(n)|l)*Jl  8iml 
iiubekunnt. 

Flilgel  238.  ErhaUen  ist  nur  k.  tufdil  nl  kif/tb  *aln  katjr  man 
taln»  ittUjnb  über  dio  NiDdertrÄchtiKk''it  dpr  Mpnacbe»  Bt»rl.  5425»  von 
HH  lY  »165  dL»m  *A11  b.  A.  b.  ul  Muriiiibaii  f  :^t^G97ft  beigelegt,  »iebe 
aber  ah  Sujötl  bei  Flö|^<d  1.  L  Au»ä.  hu»  A'.  «/  hadajn  Lsndb.  BriH  100, 

W.  Abu  'AbdaMali  al  Ihisjiin  b.  A.  Ilalawalhi  kam  im 
J.  317/^2G  nach  Bagdad  uuri  In'Vrte  bei  b,  Din^aid,  b.  al  An- 
bnri  w.  a.,  I>etrieb  ausserdem  aber  auch  da«  Studium  des 
Iladit.  Als  Lehrer  iler  Traditidu  wirkte  er  eine  Zeit  lang 
in  der  Hauptinnschee  zu  Medina,  Später  lebte  er  im  Dienste 
der  Hamdauiden  zu  Haleb,  wo  er  auch  mit  al  Mutanahbi 
verkelirte,  und  starb  ilaselbst  im  J,  370/1)80. 

Jatlma  l  76,  Anb.  HtiS  — H5,  J.  HtilL  IWi),  Flligel  230,  Wu^tenfeld, 
Öcbal'.  1H4,  Von  weinen  Werken  (Fih»K4a~n)  ^'"^1  orlmlten:  1.  R,  /f 
iVf/6  taldljn  nüm  min  al  qorVin  ffit  tnufaHmh  Br.  Mus*.  H3,  A8  ti9. 
2»  ^^^J4fe»<iy<fr  B^rl.  7051.  fli.  Livre  iiititulo  Lainu  nur  Ics  oxeeptioii»  de  X 
la  Imtgti^  arabe  par  Ibn  Khttloöja,  die  Ibn  Kb(kljtwathi.  Texte  nraba 
publte  d*  *1tfi«fttf'^1e  ms.  unii^ui'  dit  Br.  Muti.  (5Bt^3)  par  H.  Derenbour;^ 
Hebr.  X  stS— 105  (doch  wobl  nur  ein  Au««ug;  denn  da«  k,  Inioa  umt'ö^^t 
nach  Sujüti  Muzbir  11  2^  drei  t*tarke  Bände).    p#i  -x*^  ^H^i    ^ 

10.  Abu  I  fath  **Hniau  b.  Ginnt  al  Mausili  war  als 
Sohn  eines  grieehiscben  Sehnen  (^ Namens  r¥vv€üo:;t\  im  .1. 
330/!:*4I  in  Mausil  geboren.  Er  begann  seioe  Studien  in 
Bagdäii  unter  dem  basriBchen  (irammatiker  a!  PViri.si.  Als 
er  »eine  Studien  volleudet  zu  balieu  glaubte,  trat  er  als 
Lehrer  in  seiner  Vaterstadt  auf.  Bald  aber  kehrte  er  zu 
seinem  Meister  zurürk  und  wurde  später  dessen  Nacbftdger 
in  BaädacL  Dort  starb  er  am  i^"^.  oder  29.  Safar  8tV2  /  \h.  oder 
Id.  Jan.    1002.     In    seinen    zaidreicheu  Schriften,    von  denen 
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uns  die  wichtigsten  erhalten  sind,  scheint  er  durch  philo- 
sophische Behandlung  die  Sprachwissenschaft  wesentlich  ge- 
fördert zu  haben;  ihre  nähere  Untersuchung  ist  eine  der 
dringendsten  Desiderate  für  die  Geschichte  der  arabischen 
Grammatik. 

Jatlma  I  77,  Anb.  406—9,  J.  HaU.  385.  1.  k.  al  J^asä'if  /t'n  nahw 
HH  III  141,  4721,  Teil  111  u.  IV,  Goth.  186/7,  R&gib  1316,  NO  4545-7, 
Kairo  IV  49.  2.  k.  sirr  as  sand'a,  Lautlehre,  HH  III  7137,  Berl.  6469, 
Leid.  144,  Paris  3988,  Pal.  Med.  360,  Köpr.  1469,  R&gib  1317,  Kairo 
IV  673.  3.  sarh  iasrif  al  Mäziyn  (f  249/863),  RÄg;ib  1391,  Köpr.  1510/11. 
4.  Ar.  al  *arnd  kurze  Übersieht  der  Metrik  Berl.  7108,  Wien  222,  Aus- 
zug daraus?  Leid.  266.  5.  muf^tasar  al  qawafi  Escur.*  4424.  6«  ^-  ol 
lam"  fVn  nahw  Berl.  6466,  AS  4578  9,  comt.  v.  Abu  Nasr  al  Q&sim  b.  M. 
b.  al  Mun&zir  al  W^&siti  ad  dartr  ^)  Goth.  210,  ein  anderer  Comt.  Ambr. 
(Bibl.  Ital.  XLII  29,  XLIV  47,  149),  v.  As*ad  b.  Nasr  b.  As'ad  b.  al 
•Abarti  Abu  Mansftr  t  889  1484,  Berl.  6467,  17  andere  Comt.  Ahlw.  6468. 
7.  al  muhfasib  ft  i^rdb  as  mwädd  grammatische  Analyse  der  nicht 
kanonischen  LAA  im  Qor'än^)  K&gib  13.  8.  Comt.  zu  al  Mutanabbi 
B.  o.  p.  88.  9.  Gumal  usül  attasrif  oder  mulita§ar  atta^rif  al  mtUüki 
HH  II  304,  Leid.  146:  Ibn  Ginnii  de  flexione  libellus,  ar.  nunc  primum 
ed.  in  lat.  serm.  traust.,  not.  illustr.  G.  Hoberg,  Lipsiae  1885. 
10.  *ilal  at  iahiija  über  den  Dual  Leid.  145.  11.  Ä".  al  mubhig  (Flügel 
p.  251  nr.  32:  manhag)  wahuwa  mrh  asniä*  hCarä  al  Haniäsa  Habt 
Temmäm  cit.  Hiz.  II  264,4.     12.  k.  al  lidtinjäl  ib.  II  470,. 

11.  Abu  Hilal  al  Hasan  b.  *  Abdallah  b.  Sahl  b.  Sa'id 
b.  Jahjä  b.  Mihrän  al  *Askari  studierte  in  Bagdad,  Basra 
und  Isfahän  unter  der  Leitung  seines  Oheims  (?)  Abu  A.  al 
Hasan  b.  'Abdallah  al  *Askari  (f  382/91)2),  eines  Schülers  des 
b.  Duraid  (J.  Hall  nr.  lofJ),  Abu  ""l  Qäsim  al  Bagawi  und  b. 
abi  Da  ud  as  Segestaui.     Er  starb  i.  J.  895/1005. 

Hiz.  I  97,  Flügel  254,  Wüetenfeld,  Gesch.  157.  Von  seinen  Schriften 
(Hiz.  I  112)  sind  erhalten:  1.  k.  gamharat  al  amfäl  Sprichwörter- 
sammlung  HH  1  436,  Bombay  1306  7  am  Rande  des  Maidäni  Cairo  1310. 
2.  k.  a^  satuVatain  al  kitäba  icasStr,  verfasst  394/1004,  Paris  4370  = 
Ar.  (ahnuhtasar  f%)  mnä'atai  amiazm  wan  7iah'  Köpr.  1333 — 35.  3.  k.  du 
wdn  al  ma'äni  eine  Anthologie  in  12  Bänden,  Br.  Mus.  141S.  4.  Ar.  al 
masCtn  jastamil  ^ald    abwdb    mild   min  aladab   Escur.*  377.     5.   k,   al 

')  So  Pertsch  nach  HH  ed.  Bül&q  II  212,  von  Flügel  falsch  in 
zwei  zerlegt. 

^)  Eigentlich  ein  Comt.  zu  einem  Werke  des  Abu  Bekr  b.  A.  b.  M. 
b.  MugAhid  t  324/936,  vgl.  Ahlw.  630j. 
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mu  ^m  fi  bmfijt't  nt  aüjn'  Ührr  die  Bfiteiclmun^  iles  Hof^tv.s  vim  \er- 
t^rWwdiyuen  Dingen  Bt-rl.  T052*  H.  k.  nziauiii}ir  wnl  maiaViz  Kopr.  7Bü, 
7.  iinrÄ  diwnn  Afn  Mthijtui  w.  o,  p,  41.  f*.  Jt.  «/  airä'il  über  die  «u- 
geblieheii  Erfinder  von  Ki'm»«(t*n  mit)  Bräuehen  ')  fthj^ekfirzt  von  ii»  ^ujCitl 
im  II.  aI  wa^äHl,  das  z.  T,  hi»gb,  v.  Gu^t'he  in  Die  Kit&b  nl  aw&iI  eine 
literftrhist.  Studie.  Festg.  »-  25,  V«r»,  U.  Pbil.,  llaliü  1867.  IK  A'.  atta^- 
hif  CiL  SüjfUi  Mimbir  1  278,  ]|  IHI,,  Hiz.  lll  IHlu-  DJ.  /f  ^i/^/i7 
itaina   bttUlytttai  al  'uvttb  trat  'a^um  gedr.  CpeL  HeutUer  Vera;.  I  38 n, 

li\  Ahu  *Ab(lall:ih  >I.  b.  Asad  b.  *Ali  h.  Sa  iM  al  KatiU 
al  Qari'  al  Bazzaz  al  Bagiladi  starb  in  Ha^tlHit  i.  «I* 
410/1010. 

J.  HalJ.  ed.  de  J?huie  1  479,  Bd,  11  Ui<:it.  k\  at  i/ ^ah  fi  htth  ifl 
atjät  al  niuäkita  Of  ftihdh  Leid.  ü35,  Kiseur,  3Hti  vgL  Nöldeke  ZDMü 
H>,  742—9.     Dariit  cttiert  <?r  «ein  Ar.  al  hu  ruf, 

IH.   Abu  'I   Qa.sim  Jusuf  h.  'Abdallab   uz  Zuiia;;i  starb 

h\  al  bajän  ftmä  '^tmala  Uilaihi  htihj  al  innän.  die  Benemiungen 
der  Oliedmuftsen  in  nlphnbetiRcluT  Ordnung  HH  HI  4792,  Berl.  7037 
<Verf,  nirlit  i^emtnnt). 

4.  Dit^  Sprachvvissensrhaft  in  l^er^ien  und  tleii 
öHtlii'hen  Ländern, 
Hereiffi  in  den  vorhergebenden  Abscbnitlfn  sind  uns 
iiiehn*re  (Jelehrte  b**«ie^nft.  die  hIl-Ii  im  Irai)  nur  eine  Zeit 
lang  ibrer  Studien  balber  anfliielten,  im  fibrigen  aber  ibrer 
östlichen  Heimat  mehr  oiler  weniger  treu  blieben.  Wir  müssen 
uni*  jetzt  noch  mit  einer  Reihe  vi»n  Männern  beseliid'tigen, 
die  in  tlen  iranisrhen  wnA  tnrkisehen  l^ändern  die  Sprach- 
wissensebaft  litterari.seh  vertraten. 

1,  'Abilarrabmän  h.  1sä  al  Hamadani  war  Sekretär  des 
Bekr  b.  'Abdaraziz  b.  abi  Diilaf  und  starb  i.  J.  3^2*i,'D32; 

Fih-  1H7.  Jt.  al  alfäz  nl  kifälAJa  (Synonymik)  ed,  par  P.  L.  Cbeikho, 
Deirflk  1885  inuub  Leid»  51^  Br.  Muh.  1384 ,  Cpel,  DamaacuH,  nirhl  bc- 
uuiti  Pel.  A^.  Mus.  20H), 

2.  Abu  Ibrahim  l<hä([  b.  Ibräbim  al  Farabi  stammte  aus 
der  Stadt  Färab  in  Tiirkestan,     Er    lebte    eine  Zeit    lang  in 

*)  Cher  die  anftlogen  Sehrifleu  der  filtklaBRistihen  Liiteratur,  vgl. 
W,  Krfmmer,  de  eatftlo^i«  heu  rem  «tum  Di&s^.  181U>  (Ru»ka^  Dtie  Qiiadri- 
Titim  aus  HeT.    b.  äakkft'»  Buch   der   IHaloge,   Leipzig  1896    p.  43  n.  1). 
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Zabid,  wo  er  sein  uns  noch  erhaltenes  Hauptwerk  für  den 
Hwärizmsäh  Ätsyz  sehrieb.  Später  wirkte  er  wieder  als 
Lehrer  in  seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst  i.  J.  350/961. 

Flügel  226.  Diwan  al  adab  in  6  Büchern:  1.  as  sälimj  2.  al  mu- 
dä'af,  3.  al  mitäl,  4.  dairät  aflaläla,  5.  dawäf  al  arba*aj  6.  al  hamz ; 
jedes  Buch  zerfallt  in  zwei  Abteilungen,  in  denen  Nomina  und  Yerba 
gesondert  behandelt  werden.  Leid.  56,7,  Bodl.  I  1087,  1118,  1123,  1156, 
A8  4677;8,  Kairo  IV  170. 

3.  Sein  Neffe  und  Schüler  Abu  Nasr  Ismä'il  b.  Hammäd 
al  Gauhari  machte  seine  ersten  Studien  unter  seiner  Leitung 
in  seiner  Vaterstadt  Färäb.  Dann  ging  er  nach  Bagdad,  wo 
al  Färisi  und  as  Siräfi  seine  Lehrer  waren.  Um  die  arabische 
Sprache  an  der  Quelle  zu  studieren,  durchzog  er  das  Gebiet 
der  Stämme  Rabfa  und  Mudar  im  *lräq  und  in  Syrien.  Dann 
kehrte  er  nach  dem  Osten  zurück  und  Hess  sich  zunächst  in 
Damagän  nieder;  bald  aber  siedelte  er  nach  Nisäbür,  der 
Hauptstadt  von  Horasän,  über,  wo  er  als  Lehrer  und  Schrift- 
steller wirkte.  Infolge  eines  Sturzes  vom  Dache  der  Haupt- 
moschee oder  seines  Hauses  starb  er  i.  J.  393/1002,  n.  a. 
398  oder  400. 

Jatima  IV  289,  Anb.  418—21,  Flügel  253.  1.  k.  a§  §aliäh  fi  Hluga 
Wörterbuch  alphabetinch  nach  dem  je  letzten  Radical  geordnet,  Ton 
ihm  Helbst  nur  bis  D&d  in»  Reine  geschrieben  und  von  seinem  Schüler 
Abu  Ishftq  Ibrfthim  b.  Sälih  al  WarrAq  nicht  immer  ohne  Fehler  voll- 
endet, vgl.  Sujüti  Muzhir  I  49fT.  Handschriften  finden  sich  fast  in 
jeder  Bibliothek;  lith.  (mit  Vokalen)  Tebriz  1270,  gedr.  BüUq  1282. 
Auszug  von  al  Gaw&l!qi  f  539/1144,  Leid.  64  u.  d.  T.  at  tanqth  auf 
1/10  verkürzt  von  Mahmud  b.  A.  b.  Mahmud  b.  Bahtjär  az  Zeng&n! 
Abu  't  ten&  t  056  1258,  Berl.  6943,  Paris  4246,  u.  d.  T.  a?  f%^räh  mit 
pers.  Übersetzung  v.  Abu  1  Fadl  M.  b.  'Omar  b.  Hftlid  GemMeddin  al 
Qorasi  verf.  956,1549,  Berl.  6947,  Br.  Mus.  1007/8,  Stewart  133,  Ind.  Oft 
1015—22,  gedr.  Calcutta  1812—5,  1832,  u.  d.  T.  al  muhtär,  v.  M.  b.  Abi 
Bekr  b.  'Abdalq&dir  ar  Räzi  Berl.  6944/5,  Ref.  68,  Mttnch.  779,  Upsala  9, 
Br.  Mus.  469,  470,  1378,  Bodl.  I  1080,  1125,  Köpr.  1592,  325  etc.,  gedr. 
Cairo  1287—89,  BülAq  1302,  Cairo  1305,  v.  Abu  1  karam  •AbderraWm 
al  Madani  (al  Mandant?),  Ind.  Off.  1027*,  Paris  192,  W.  Flügel  Jahrb.  92, 
Anz.  Bl.  p.  34,  fehlt  bei  de  Slane),  v.  M.  b.  A.  b.  Nagmeddtn  b.  Gemf^ 
leddtn  al  Ilanafi  Bodl.  I  1055,  1126,  Ind.  Off.  10274,  v.  'All  al  *AUAb&d! 
Escur.*  586,  anonym  Berl.  6946,  Zusammenstellung  der  sawähid  ib.  6148. 
Kritiken:    Qaid    al   awabid   min   al  fairäHd   v.  al  Maidäni   f  518/1124, 
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ZuhMmiuL'Utitelluit^  von  Artikclti  de»  8..  tii"bHt  M*\\  ubweiehL^mltMi  An^ii'hten 
uitd  KrkUruiif(ei]  im  Tahd'th  til  ingu  ilt***  iil  AäKiiH  f  370/980  (».  nr.  4), 
Horl»  »>l>4l!;  A\  n/  tanbU*  unl  fdah  %tlä  itui  waqu'a  fi  L  «fr  mhtih  v.  Abft 
U.  'XUdaniiU  b.  liarH  t5s2  1lHr,  IUI  IV  m,  Kscur.»  585,;  /a'%7/  «/ri^. 
¥.111  liems,  (oder  un^eu«iior  TiU'l  ffir  ilii?.heUio  W»'rk  Y)  Kopr.  Ifi2l ;  A.  at  tak- 
miia  wdddnil  traf  mir  HrgäiiKtiiig  aiui  lii^rii-hti^uiig  einxcli^er  Artikel 
▼.  «1  HttAMi  b.  M.  b.  iil  (la^iiu  an  8Ag4n!  f  B50  1252  llll  [V  7714, 
Bert  «039«,  Hr.  Mu».  4Hh,  K5j»r.  ir>22— 25;  JL%  yaHÜmtd  m^,  \\  IJaIU 
b,  Aibi*k  H«  i?»f»«ii  t  7ti4  I3i;2;  Uli  IV  m>,  K*cur/-  192  ( Ai»ri»»(fA|>b 
V,  J.  757);  Ä-.  /?/  trisah  tntttthpf' nr  ritHah  fl  radti  fttuhhn  al  mu{fidd  anf, 
T.  Abu  7iV\\^  ' AbdurritlirnAn  h.  'Abdara/i?  iti  Mi*kkri  BdUq  129^7  fKuHn^ 
1547^  5  (Mtm$eti,  2  Aub^fige^  2  Ktfricbti^tiiij^un,  2  TriidlttHiiHUUH^tO^i^ 
2  törk.  ÜbtTHelzurtjc*^»*  AbIw.  ß*»4i>.     2.    Kini^M-  (Irdk-bte   Horl.  75s9,. 

4.  Abu  Mansur  M,  b.  A.  h.  al  Aziiar  b.  Tallm  al 
Aziiari  al  llerewi  vvtir  i.  J.  '2H2/5S»5  hi  Hertit  <(ebort?ii.  Als 
jtiiijjter  Mann  ghiL^  er  natrli  ItaiiU'nL  wo  b.  as  Snrrag,  vit*llt^i<*lit 
auch  Ik  Ditruid  s^eiiH'  l.*Hirer  waren*  Vun  dort  aus  iiiat'bte 
er  i.  .1.  311/923  eine  Pilgierfuhrt.  Auf  der  Kürkreise  fiel  er 
in  die  Hantle  der  ^^armateiL  als  diese  am  IS.  Muhun^aiu 
312 /2(i.  April  \HA  dk^  I*il^erkara\vaiie  bei  al  Haliir  auf  der 
StraH.se  von  Medina  naeh  Iviifa,  liberlieleiL^)  Hei  der  Ver- 
losung der  <iefany;eTM:*u  wiinle  er  eiiieiu  Beduineristamm  zu- 
gewiesen, der  4len  Winter  in  ed  Dalinii  zubrarbte,  ini  Fnlli- 
ling  nacb  a^  Saiiimän  zoi<  und  im  Soiunier  nacb  tleu  Ijeideii 
Quellen  in  e«  Sitär.  Dieser  unfreiwillige  Aufenthalt  war 
meinen  Studien  ausserordenllieli  forderlieb,  da  er  ilnii  (te- 
legenbeit  gab,  die  aniiljische  Sprache  in  uuverfrdsrhter  Rein- 
heil  kenneu  zu  lerm*!».  Naebdeni  er  aim  der  ^iefangeusebaft 
ent.Ia.sKen  war.  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück,  wo  er 
nach  lang^jähriger  Lelirtblitigkeit  i.  d,  \M\)l\)>^{\  starb, 

J.  liall.  Uli,  JAqöt  iV  y5l,  KlÜ^cd  217—1«,  Wüstfufold,  Uesc^h. 
143,  ßirhaf  188»  Tahdlb  ul  lu^a  Wflrterbui'b,  in  dem  die  K^»ibetifolgo 
i\vT  Biu'bHtftbtm  TiHch  ili*r!  Organen  der  Aur4H|ini«*lH'  beistimmt  ist  (wie  im 
k.  tiffim  de-  lUiWl  \^\.  |».  ino},  A8  4H71,  NO  4»i8r,  7,  47434,  Kr^rr.  1526-39. 
Kniru  IV  lt;9.  K.  gnnh  «Ifäz  a^Jäli'!^)  niiili  eiiifui  Werkf  des  I^mAMl 
b,  JnhjA  b]  MAzini  Ab(l  IbrAhlui  f  '^*>'^  '^^S,  IUI  IV  Nil6,  BerL  4852, 
Kopf,  5ß8, 

')  Vg^l.  de  Ooeje  Älnmoire  »ur  loh  Carinrttbe»  (Leiden  1H86)  p*  S4/5. 
*)  Ut  et*  ein  T*'il  de»  von  J.  HalL  erwähnten  ffartb  al  tilfä^  elleti 
jiinia'miluha  nl  fnqaha,  oder  ist  die?*  nur  ein  un^eniiuer  Titel? 
Bf  ock vln&Qil»  ArAbische  Litte»tur(eschicHte.   L  ^ 
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5.  Ahii  I  Hii.siiiu  A.  li.  Färis  I».  Zakarijä  al  Quzwiiii 
ar  Razi  wirktf*  aiifangs  als  Lelirer  in  Hamadän,  u«» 
lUuli'azzemaii  sein  Si-hfiler  war.  \**n  dort  herief  ihn  Faljreil- 
dayla  micU  Ihn  als  Lelirer  für  seinen  Subu  Ahü  Talib.  Oli- 
Widil  er  selbet  selir  \valirsrlH.*inliclj  (»ersisrlier  Abstaniumiig 
war.  SU  hatte  er  sieli  (hn  h  s*»  mit  He ^e ister iitig  für  die 
arahisrhe  S)>nirhe  erfidlt.  dass  er  sie  leldiaft  ^egen  die  Aq- 
^riffe  iler  Su'uldten  verteidigte.^)  Kr  war  alier  kein  trorkener 
(ielehrten  suudeni  er  verstand  es  aueli.  die  Spraehe  in 
zierliehen  Versen  zu  handhaheii.  wie  die  Proben  seiner  (iedit-hte 
(Jatima  III  lM4— i^'Üh  beweisen/-*)  Er  starb  in  Kai  i.  J. 
Sl»5  HH)r>  n.  a.   'MMk 

J.  HhIL  4S,  Flügel  247.    I,  k.  al  tnugmal*)  ft  *iluffa  ein  nÄch  den 

je  ersten  Radikalen  ftlplial»etigeb  ^eordneteg  Worterhuch  (v^l.  Weijer« 
Orientalia  I  3f>7j,  Hf-rl.  (1954  iST,  Hut\^.  377,  L^'ul  h^^m,  Pan?^  4247—50, 
Bf.  Mu-i,  IBSH.  V.  Kr*>mcr  s5,  Ind.  Off.  i*91,  Budl.  1  Hm:i,  Anibros.  99, 
Fakt.  356,  421,  Jeiii  I16;i  Köpr.  1572,  J^O  4s5:>,  Damasous  Cut.  p.  70 
nr.  3.  2.  Flqh  al  luya  al  muHummä  bis  mhibi*)  AS  4715,  Damascus, 
bei  Gnldziher  ZDMG  2i^,  U»3,  2m  eine  auT^föhrliche  Inlmlt^anpibe  det 
Wcrkei!?.  Es  ht  Ane  von  |dniln!^o|*hi?clu.'ti  Oft^ichtsi»uukten  zustellende 
Einieihin^  in  die  ftr«lns*rlie  LexitoUi^n«,*,  \^l  ihAdziher  HU  WA  1873 
Bd,  73  p.  511  tf.  3,  Ä\  üt  lalfila  Syntmyioik  der  W*>rtL*r  mit  drei  ^knolief] 
KoTii^onHitten  (vgl.  dus  mutallnt  dei$  QuCrab  «.  o.  p.  103)  Eläeur.*  34(3«. 
4,  diiiiim  nl  hntiC  ft  '«ä/'t.  Nailiweii«,  da^s  die  poetiKrhen  Licenisea  aI« 
Kehler  t\%  rfigen  weitMi  IUI  111  5K17.  BerL  7181  =  k.  naqd  as  si'r  Si^ftt! 
Muxhir  H  25t»v  vgl  Uold/.ihtT  SRWA  1S73  Bd.  73  p.  515.  3.  L  ilmä' 
ai  UbfY  i  it.  Sujuti   Muzhir  l  2412  pu. 

n.  Abu  1  Qäsim  iHmä'il  b.  \\hbad  b.  al  'Abbas  as  Säliih 
at  Täiaqani  war  am  Iti.  lJiVI(]aMa  324  f 5.  Ökt.  !;*3(>.  n.  a. 
i.  .1.  32*1  in  Istabr  inler  1'älac[än  gehriren.  als  Sohn  de.s  i.  .1 
335  m<)  verstorbenen  Wezirs  der  Bujiden  Knkiieddaula  umi 
'Adinleddanla  FeniiäbosraiL  Kr  genogs  in  Rai  den  lnterrich( 
des  b.  Faris  und  vollendete  seine  Studien  in  Bagdad.     Naeli 


')  YgL  Orddiiher,  HBWA  Bd.  73,   1873,  p.  530tr. 

*)  GeiTon  al  Bäharzl   bei  Oold/iher  L  L  p.  52«. 

*)  8ö  nicht  miKJmil  ntifii  (tulclzihor  LI,  p.  552  und  EieUt  SSuppl 
to  the  cat.  of  the  ar.  ra».  in  tlie  Br,  Mus.  574b. 

*)  Benannt  zu  Ehren  des  Wezln*  as  Sfthjb  lötm&'U  b.  *Abbäd  f  3S5  991 
«,  u.  nr.  6. 
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mier  Kürkkehr   in    (tie   lloiiiiat    wurde   er   v<m   <leui    llujitien 

i  Mu'uijaile<l«luufti  ifHTHiMH).  mit  «leiii  er  von  Jugend  auf  he- 

freundet  war,  zum  Wezir  erruiniit  uud  l>eliieU  diesen  Posten 

aiieh     unter    «einein     Bruder     und    Naehfidger    Fahreddaula 

(I  8H7r'l^97).    Seine  eintlnsfireirlie  Stellung  ermügÜclite  es  ihm, 

Mii^t  niid  Wissensi'linft  zn  fdrderii;  zu  seinen  Sfdintzliu^^en 
"gehrirte  n.  a.  der  eben  hesproc-lieiie  b.  Färiö  und  der  Ver- 
fa8.**er  dei^  Kitab  al  aiiaui.  Aber  er  trat  autih  selbst  mit  Krfolg 
al^  Ndiriftöteller  und  Die|iti*r  i«nt".     Kr  starb  i.  J.  :4sr)  ^Itif). 

Jmtiiiia  JIl  31  ff.,  Anb.  397  — 4U1,  J.  Hitll.  m:  'M,  KUi^td  241), 
1)  k.  nl  muhit  alphahetiäclie;^  Wörterbucli  in  7  Biiudeu,  rtjch  tiii  StoiT, 
^b^r  HTin  an  B-'l*^)LCen,  Bd.  III  Krtiro  IV  185.  2)  Rrit^f^ammluniJ  u,  d.  T. 
kafl  7  knf/it,  Au!.zuK  Paris  H'M4,.  3|  2  QmhhWti  BerL  7588,  vgl,  HH 
111  55Ui>.     4)  DlwAii   A8  3953  4. 

7.  Von  den  Lebensumständen  <ies  Abu  Hiaid  A.  Ik  M. 
h.  M.  b. 'Abderrahnnin  al  Merewi  ist  nichts  weiter  bekannt, 
als  dass  er  ein  Scliuler  Ak^^  al  Azliari  (s.  u.  p.  VJ\y\  war  und 
i.  J.  401,1010  starb. 

J.  HalL  35.  k\  nl  tfanbain  fi  7  qorän  walkmiU  oder  k*  yatibai 
a'.q.  w'rt/Ä.  (»der  k,  «/  ytu-ihnin  fi  Uiffttf  kaldm  alläft  tra  ahädU  raftülihi 
HH  SH23  II.  8«13,  BerL  <i96  7,  IM\  60  (Teil  11),  beul,  65,  Ind.  Off.  992, 
Kopr.  2i»5,  375— 77,  37t4,  Dammscut*  5U  (rtit.  p.  7U|,  2  Au^^zÜKe  und  8  Er- 
grinzunpen  bei  Ahlw.  IL 

K  Von  Nizameddin  Hasan  b,  M.  im  Nisäbfiri  ist  Tiur 
bekannt,  dass  er  ausser  der  Pliibdogie  auch  Astronomie  trieb 
und   i.  J,  4üH,'1015  starb. 

1>  Lgarä'ib  ttlqorän  A 8  286— 89,  Jeni  96— 96;  2)  iarh  al  mi^igti 
mmammH  hita'Mr  aitahrir  Jcni  798»  800. 
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Die  Spraehwissensf'haft  in  Aiüfypten  und  S|iMniefL 
Über  die  (lesehifhte  der  Wisse usidiaft  in  den  westlit  !jen 
Landern  besitzen  wir  für  diese  Periode  nur  selir  ilürftige 
•iaehriehten,  aus  denen  aber  zur  Genüge  liervorgebt,  tla«8 
die  dortigen  Scdiulen  dnrcbaus  \m\  denen  des  *Irai]  abliüngig 
,waren. 

1.    A.   b.    M.    b.   Wallatl    h,    M.   Abu    1  *Abbas    war    ein 
bfder  von  az  Zaggäg  und  starb  in  Kairo  i.  J.  »:J3*2/943. 

Flöi^el  100  ^,  c*/  mnqmr  wnf  mnmiind  m  alpJnihctiNrher  Ordnuiifr» 
UU  V  10518,  Berl.  702«,  P«nö^  4234. 
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2.  Abu  (Ja*fiir  A.  h.  M.  iu  IsmiVil  an  NaUliäs  war  gU 


fid!«  ein  SrliüliT  «lets  tu  Zaggiiiit  <l«f  lfm  al*er  nii'ht  besondtrn 
HühMzte;  HiisstMHleui  tiatte  er  den  jüngeren  ai  Aljfai,  h.  al 
Aiibari  u.  a.  gebort.  Er  lehte  iila  I^elirer  in  Kairo,  AU  er 
um  Tk  Ih'i  1  lüviXi»  •^'*^  ri*i.  Mai  IK'iil)  n.  a.  337  aiu  Niliue^sser 
HUi^j*  und  Verstf  skandierte,  «tiess  ilm  einer  der  Vnruber- 
KeluMiilen  in  «leui  Wahn,  er  vv(dle  den  Nil  besprechen  uod 
sein  Wnehsen  verbindern.  in  den  Strom,   so  dass  er  ertrank. 

1^  (V   )v.    IH.  M 

8.  Tuter  dem  fatiniidistben  tliaüfen  Mn'izzeddin  (t*^"^J  **^^ 
e»clirit^b  Burija  b.  n\n  l  »hisr  ar  Hijädi  eine  Spriehworter- 
mtuimlnn^  iL  d.  T.  iahjth  al  ^n/tU  (HIJ  II.  417)  in  157  gani 
kurzen  Kuidteliu  Leid,  HsiK 

4,  l>iM'  eiijentliebe  Begrinuler  rler  S]jraeliwüs.sen.sehaft  it 
8piinieii  war  Abu  \\li  Isnia  d  b.  al  fja.sim  al  Qali.  Er  stammt« 
au»  QAliqHlu  hei  MaiuV/ginl  in  Armenien.  Im  *L  'MW^ll 
k?im  er  naeb  Ftaidad  un*l  begann  dort  seine  |dubd(>«:ischei 
Studien  unter  a/  Zu^^ux.  al  Abfas  al  asi>ar,  b,  Diiraid  u.  a 
Naeh  einii^er  Zeit  ii:iui^  er  naeb  Mosnb  um  dort  bei  Abu  Ja'li 
al  Mansili  TradititnnMi  /u  boren.  Aber  sebon  305/917  kehrte 
er  /u  seinen  fnlberen  Lehrern  /nrürk.  Erst  i,  J.  3'JS/UHIJ  ver 
Hess  er  Ibiidful  und  begab  sieb  auf  die  Reise  nach  den 
Westen,  Im  J.  330im*i  kam  er  in  Cordova  au  und  trat  a! 
Lehrer  iler  t*liilobii,qe  auf.     Dort  starb  er  i.  .1.  356/M7, 

iui  \>iibln  (Hil.L  ni\  lii>i..  111)  j»,  2Ui  iir.  547,  J.  HalL  92,  FlOgel  111 
1)  k,  (tt  AmtUt  eiui'  Antht^lo^ir,  »ihiilirli  d«m  KAmil  n]  Mubiirradfi«  di 
IM"  in  d^*r  Mosi'h«*'  nt  Zuhr«  /.u  t'i»nli»vii  liiktiortu,  Rcrl.  *j935,  Pati»  423' 
KNt'iir,»  ntiii  (Bil.  II),  Vtm\t.  w  Altft  ^Ubiud  ul  Bukn  «f  4S7  1094)  citie' 
IJU.  l  30ß.  2)  Ä',  fr/  hfhi^  fl  ganh  al  hndU^  tön  n  Tivoli  endet  j^febliebeiK 
lliianiniwt'rk.  dtirnuH  dii'  12  i*rt*h*n  Biritt^r  de»  104.  Teile»,  der  Anfun 
(tni  Ht  und  iWn  88.  nnd  drr  Srhliii^M  deH  87.  Teiles.  P«ris  423 
fl)  Hein   ^.  nimaqmi'  walmamdiul    rit.   Hiz,  I  418,   v,  u. ,    Siyütl  Muzh 

f  |(m)iii.,  lUu. 

iV  Stdn  hödentendster  Srhüler  war  Abu  Bekr  M.  b.  \ 
\lmm\  a/  Zuhaidi,  deHsen  Vorfahren  aus  Hims  stammtei 
Kr  war  In  Sevilla  i*  J.  3H;il)lS  geboren  und  studierte  j 
linrdtivii.     Durt  wnrde  er  von  dem  Chalifen  al  Mustansir  bilte 
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ä|  (iakim  (350— ;i*i6/B61 — i)li\)  itiit  (l«*r  Krzifliiiiig  öeineö 
^^hnes  HiAnm  betraut.  Na<^hdefii  *lit?p<er  zur  Kt?gierung  ia;e- 
flfi^mraeu  war.  eruaunte  er  ihn  zum  Qadi  von  Sevilla  und  dort 

f°*-irb  er  i.  d.  HTM  HH^}, 
Jattma  I  -R»»,  ,h  HrIL  «28,  Wüi^tenfi^tfi  Qr>»i<h.  147.     I)  k.  al  mädth 
*Hnahw  E^vMt^  1^7.     2)  11  KilÄb  h1  ii^ridräk  d\  Abu  Bekr  uz  Ztilinitll 
J.  Ouiili   Mem.  Ae.  Liiioi^i  VI,»  H%mxn   lisiH)  IX   40  8.     3)  Auj^xlik  hu» 
llJ'«  k.  al  *Ain  s*.  m.  p,  KHK    4)   Titbuqnf  atmahtvißn  cit  SujÖtl  Mu/Jiir 
4.  Ku|iitel.     Die  Gestliielitseliroibutig. 
Die  arabUclie  (lesrliitihtselireibiui^^  ist  aus  drei  ver^ehie- 
fieiieii  Quellen  zusaninieni<eHosseii :    aus  tleui    lladit   vuui   IVü- 
[dieten,    aus    den    Na(*brir|itru    üher   das   anibisrln^    Altertuui 
und  aus  der  eigeiitliehen  AunalisHk, 
K         Die   rein    liistorisrhen    Nar-firirfiteii    über   das    Leben   den 
■Pnipbeten    fiatten   siidi    sf*h»iu    früh    V(ui    detn    reli^^nos- gesetz- 
liehen    Hadit     im    enj^eru     Sinne    liis;^elnst:     besou(lt*rs    die 
HWä^Hzi  faudeo,    wie   wir  oht-n    i  [u  (ifj)  safieiu    in    den    dt^ni 
Hofe     nahestebpiNlen     Kreiisen     eifriue     I*He;^^e     und     wurrh^u 

»i§chi»n   friih   litterarisrh   tixiert,   wahrentl  der  ei^^entliehe  Ijadit 
die  Dornfme   der   fnuanuMi  Mediuenser   bliel»,    die    im  Prinzip 
an  di^r  tuündltrhHn  t  hprlietVriing  festldelten.     Unter  der  *ai>ba- 
pi^idisrhen     Uerrsrhaft     traten     diese     nun    freilirh     aus    ibrer 
ei^erve  gegenüber  der  He^ierung.  die  iluien   ilire  vi«||i*  (iunst 
|u wandte,  heraus;  aber  jene  alte  Scheidurjg  zwischen  sira  und 
jutiä/i  einerseits  nud   hadit  andrerseits    blieb  iK'stehen.     Die 
länner,  die  die  beiflen  erfsteren  Tit-biete  plb^gteu,  Zfigi^i  ineist 
aueh  die  Legenden  ilber  die  frilberen  Pruplieten.  die  ja  gleieh- 
ills  sehnn   in  nmaijadis(*ber  Zeit   den  Stoif  zu   littt^rarisclirn 
arbeiten  f^eliefert  hatten,  in  *b*n  KriMs  ilirer  Thätigkeit. 

Die  Wjssenseluift  von  der  Oeueatugie  und  den  Srhiaelit- 

Igen   der  alten  Araber  stand   in    engster    Bezitdrung   zu   der 

?anindung  und  Krkb'innig  der  alten  (Irdirbte.  als<i  zur  rbiln- 

ifigit!.     Dasselbe  gilt  natürliclj  von  den  Xarhrtcbten   rd>er  die 

Lebeiimimi^taade  der  spateren  Dicfiter,   aU8  denen  z,  T.  ^elli- 

ilige    litterarliisstüriscbe    Werke    erwucdi4**jn.      Bei    diesem 
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oder  jenem  Schriftsteller  köimte  daher  Zweifel  entstehen,  ob 
man  ihn  zu  den  Philologen  oder  den  Historikern  stellen  soll. 
Die  eigentliche  Annalistik  ist  in  der  arabischen  Litteratur 
erst  ziemlich  spät  zur  Geltung  gekommen.  Wir  sahen  oben 
(p.  31),  dass  die  Nachrichten  über  die  arabische  Vorzeit 
durchaus  jeder  Präzision  ermangelten  und  auf  historische 
Treue  nicht  den  mindesten  Anspruch  machen  konnten.  Wir 
müssen  annehmen,  dass  den  alten  Arabern  der  geschichtliche 
Sinn  durchaus  gefehlt  hat.  (ioldziher  ^)  vermutet  daher  wohl 
mit  Recht,  dass  der  (iedauke  der  Historiographie  erst  aus 
der  persischen  Kultur  zu  den  Arabern  gekommen  ist.  Diese 
Vermutung  gewinnt  an  Wahrscheinlichkeit,  wenn  wir  bedenken, 
dass  die  mittelpersischen  Königsbücher  in  der  That  schon 
sehr  früh,  wie  wir  im  nächsten  Kapitel  sehen  werden,  ins 
Arabische  übersetzt  sind  Vielleicht  wird  genauere  Unter- 
suchung noch  einmal  sogar  in  stilistischer  Hinsicht  die  Ab- 
hängigkeit der  arabischen  (ieschichtschreibung  von  dieser 
mittelpersischen  Litteratur  ergeben. 

F.  Wustenfelil,  Die  Oesohichtschreiber  der  Araber  und  ihre  Werke. 
Abb.  der  Kgl.  des.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  Bd.  28  und  29.  1882  u.  1883 
(eit.  Wüht.). 

1.    (beschichte    Muhammeds. 

1.  Noch  unter  die  umaijadische  Herrschaft  fällt  der 
grüsste  Teil  der  Lebenszeit  des  Müsä  b.  'Oqba  b.  Abi 
'1  *Ajjas  al  Asadi  mit  dem  Ehrentitel  Imäm  al  magäzi.  Kr 
war  ein  Freigelassener  der  Familie  des  Zubair  b.  al  ^\uwäm 
in  Medina  und  starb  i.  .1.   141  IM. 

Wüst.  nr.  21;  k.  al  magäzi.  gesammelt  von  Jusuf  b.  M.  b.  *Omar 
b,  Q&di  Suhba  f  789  18H7,  HH  V  647  nr.  12464,  BerK  1554. 

2.  M.  I).  Ishäq  Abu  'Abdallah  lebte  anfangs  in  Medina. 
Wegen  seines  Interesses  für  die  historische  Seite  der  Pro- 
phetenbiographie hatte  er  von  dem  dortigen  Vertreter  des 
religiös -gesetzlichen  Hadit  mannigfache  Anfeindungen  zu 
erfahren,   die  noch  in  den  ungerecht  absprechenden  Urteilen 


')   In   einer  ungarisch  geschriebenen   und   mir   daher   leider   nicht 
zugänglichen  Abhandlung  (OB  IX  nr.  5873). 
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der  späteren  Hadit^rhuten  ubwr  seine  Lei.stiui^jeii  iliteii  Nach- 
hall fimleiL  Dailun-Ii  sah  er  sirli  i.  J.  ll'il'^:i  gezwungen, 
die  Stadt  zu  verlassen.  Er  ^^nitf  ziinfirlist  nai-h  Alexandrien, 
von  dort  über  Kufa  luul  Kai  iiarti  Hiia,  wo  er  mit  dem 
Cbalifeu  al  Mansur  zusammeiitraf.  Dieser  Yeranlajiste  ihn, 
«ieh  in  Bagdad  iiieilerzulasseii  aiid  s^tnvfilirte  ihm  die  Muse 
zur  Vollendung  seiner  Pru[iheteiibiüi;ra|ilne.  hnrt  starl»  er 
i.  J.   151  7HH. 

WQ»t.  28.  Ij  k\  Hl  rat  niM  allnh  im  Ori^iiui]  verloren  i>.  nr.  3)J) 
Zur  ChÄraktt^ritttik  vgL  8|>reti|^(>r  ZÜMG  14,  28H  — ün,  Lidn^ii  M.f»  III 
j».  LXX,  Ädldike  Ge»ch.  li.  Qor.  XIV,  WellhaiiMn,  M,  in  Mtfiiln»,  p.  Kl, 
HiAnkt*.  Weltget^eh-  Bd.  V,  j).  252,  lij^uTi  liiogruphien  vun  Gewährs- 
männern tlt'j*  Ih.  InhÄq  haupt^iiehlirli  uuh  hi]  Dalmhi^  Leiden  1S!*0  v^jL 
ZDMG  40  pv  148  ff.  2)  Ar,  al  mabda  trti  qtHtts  al  auhijA  eih  Halabl 
8ini  n  275. 

:l  Da8  Werk  des  b.  Isliär]  ist  uns  nur  in  der  IJearbeitung 
de«  Ahii  M,  'Abdelmelik  b.  llisuiri  1».  Aijub  al  llinijari  al 
Basri  er!ia!ten,  der  dies  Werk  bei  Zijäd  Ik  'Abdallali  in  Kufa 
gelesen  batte.  Er  lebte  später  in  Fiistat  und  starb  am 
13.  Rabr  11  21HH  Mai  SU. 

W&*t*  4H.  1.  Dhh  Leben  Muhamnied's*  tiiH'h  Mulitimmed  Ibn 
Uhi^q  beRfbeitet  von  *Abdelmelik  Ibn  flisebtim,  Ii^^kIv.  v.  F.  Wustenfeld, 
Göttitigen  1858 —  611.  Übersetzt  von  U.  Weil,  Stuü^art  isii4.  Äu^Äug 
tron  'IniAdeddin  A,  li.  lUrAhim,  Ji'ni  8'js,  unujivm  Br.  Mus.  14S'j,  per». 
CberÄL'txun^  HulL  de  Ht.  Pet.  l  Hi\\  nr,  44.  i'umt.  v.  'AbderraihniÄu  h. 
*AbdiiU&b  b,  A.  afi  SubruU  f  fpOslH  und  Abft  fbirr  Mtirj'nb  b.  M.  b, 
M»»*ftd  t  in  FAS  604  12UT,  vgL  F,  Hi-5pnle,  Die  t'ammentiitoiüti  de«  Ibn 
Uhäq  und  ihre  Seholien,  Dit*i*.  Hidle  1895.  2.  k.  nf  figfm  bibljscbe 
xind  f^ftdftrubiM'be  Legenden  \^\.  Liilzbiirstki,  l>e  pro]>betii'is,  qune 
dieuutur  legeudii*  ariibii-i«   p.  ;jff.,  ders.  ZA   VUI   2TltT. 

4.  Abu  'AlHlalläh  M.  b.  'thiiar  al  Wäqidi  war  i.  ^.  i;iO/747 
in  Medina  geboren.  Er  lel)te  dort  anfangs  als  Metreide- 
händbM':  durefi  niferfriebeue  Freitiebi^keit  und  nnklnge  Ge* 
.sehäftsführung  stürzte  er  sit^h  al»er  in  eiue  sulrlie  Srliuhlen- 
laiit^  daj*8  er  die  Stadt  verlassen  inusste.  Der  Wezir  Jabjä 
b.  Ilidid  al  Barmeki.  den  er  in  Baidild  anfsm-lite,  gab  ihm 
die  Mittel,    seiue  Verbrdtnisse    zu  ordiieu   und   übertrug  ihm 


')  Was.  ist  dn^  dem  b.  bh&cj  Eu^i-Hehriebene  k>  al  mniftitt  Köpr.  1 140? 
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das  Amt  eines  Qädi  auf  der  Westseite  der  Hauptstadt.  Nach- 
dem er  von  al  Ma'mün  auf  die  Ostseite,  nach  Rusafa,  ver- 
setzt war,  starb  er  4  Jahre  darauf  am  11.  IJu  '1  Ijigga  207/ 
2S.  April  823. 

WüHt.  43.  1.  k,  al  magäzV.  Hintory  of  Muhammeds  campaigiiA 
by  Ahoo  'Abdullah  Mohammad  bin  Omar  al  Wakidy  ed.  by  A.  Kremer 
(Bibl.  Ind.)  Calcutta  IHöH.  Muhammed  in  Mediua.  Das  ist  Vakidis 
Kitab  al  Maghazi  in  verkürzter  deutscher  Wiedergabe,  hngb.  v.  J.  Well- 
hauHen,  Berlin  18H2.  2.  tafstr  al  qor*an  benutzt  von  at  Ta'lab!  f  428  1037 
Br.  Muh.  H21.  3.  Dem  W.  untergeschoben  und  wahrscheinlich  erst 
während  der  Kreuzzüge  zur  Aufreizung  z^m  Glaubenskriege  gegen  die 
Franken  geschrieben  sind:  a)  The  conquest  of  Syria  commonly  adscribed  to 
Abou  'Abdallah  Mohammad  b.  Omar  al  W^kidi.  Ed.  with  notes  by 
W.  Nassau  Lees  vol.  1—3  (Bibl.  Ind.)  Calcuttu  1854-  62.  Futfth  as  sa'm 
Kairo  1282,  13Ü9  vgl.  D.  B.  Ilaneberg,  Erörterungen  über  Pseudowakidi^s 
Gesch.  d.  Erob.  Syriens.  Abb.  d.  Ak.  z.  München,  philos.-philolog.  Cl. 
\)  Bd.  (18«ü)  18H3  p.  127  de  Goje  Mem.  s.  la  conq.  de  la  Syrie.  b)  In- 
certi  autoris  Über  de  expugnatione  Memphidis  et  Alexandriae  vulgo 
adscriptus  Wakidaeo  ed.  H.  A.  Hamaker,  Lugd.  Bat.  1825;  Futüh  Misr 
Oalcutta  1277  (Euting  32H1).  c)  Libri  Wakedi i  de  Mesopotamiae  ex- 
pngnatae  bist.  p.  I  ed.  O.  H.  A.  Ewald,  Gottingae  1827.  Geschichte 
der  Eroberung  von  Mesopotamien  und  Armenien,  von  Mohammed  ben 
Omar  el  Wakedi.  Aus  d.  Arab.  übers,  von  B.  G.  Niebuhr,  hsgb.  v. 
A.  D.  Mordtmann,  Hamburg  1847.  d)  Futüh  Bahnasd  Kairo  1278,  1280, 
1290  (dem  Abfi  'AbdallAh  M.  al  Maqqari  zugeschrieben  Br.  Mus.  299, 
Havn  138).  e)  Faffih  al  Ifnqija  Leid.  784,  Br.  Mus.  306,  Breslau 
Universitätsbibl. 

5.  Kiri  Schfiler  al  AVjuiidis  war  Abu  'Abdallah  M.  b.  Sa'd 
b.  Mani*  az  Zuhri.  meist  katib  al  Waqidi  genannt.  Er  starb 
in  Baidäd  am  4.  (Jumada   II  '21M)I\1.  Febr.  H4i). 

Wüst.  53.  Sein  k.  al  tahaqal  al  kebir  Berl.  öpr.  103,  Wetzst.  1  140, 
II  349,  Goth.  1746—51,  Br.  Mus.  v.  Kremer  7,  Ind.  Off.  Köpr.  262  >)  Kairo 
enthält  eine  ausführliche  Biogra])bie  des  Prophi'ten,  die  auch  als  selb- 
ständiges Work  (Fili.  99)  verbreitet  war  und  in  Klasnen  eingeteilte 
biographische  Nachrichten  über  dessen  Gefährten  und  ihre  Nachfolger. 
Solche  Werke,  deren  uns  im  Kap.  über  die  Tradition  noch  mehrere 
begegnen  werden,  dienten  den  Zwecken  der  Traditionskritik,  des  'Um 
ar  riijäl,  vgl.  Sprenger  ZDMG  3,  450,  Wüstenfeld  ib.  4,  187,  728.  Loth.  O. 
Da»  Klassenbuch  des  Ibn  8aM.     Leipzig  1869;  ders.  Ursprung  und  Be- 


*)    Im  Oat.  falsch:   Tadkiret  en   Niswän   v.  M.  b.  Sa'id;   es  ist  der 
Schlussband  des  Werkes. 
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Dutung  ilur  TabnqAt,  vonit^hmlifU  diT  a»*s  Ihn  8aM  ZUMü  23,  ilKi  «U. 
[Arnold  Chre*ttn»,  4irnb.  (>,  IT.Hft'.;  WellhiiUHcu«  IMt*  ^rbri'jben  Mulmmmeib 
llin«i  dii*  Ue>»uiltisi'bHfteu  au  ihn  tS^kizxen  und  Vonirboitun .  llt^ft  4) 
I Berlin  IrtM».    Elui»  Ausijrtbi.t  dt?«  geHHOiteu  Werken  wird  von  it.  Hut  Sm-biiu 

2,  Sta»ltegesij|iirhte. 
-  Mit  der  Biographie  tles  Proplieteii  im  eiigsteii  ZiiHHUimeii- 
hange  «tebt  die  Meöcliir-hte  der  tieideii  lieiligeu  Städte  Mekka 
^uucl  Mediiia. 

^m  L    Der  erste,    der   ilie    Tniditi^meu    ilUer   die   sugeidiafte 

Vorgeschichte    Mekka 's    itiid    ülier    di»^    Srhii-ksiile    dw    Stadt 

zur  Zeit   de^i    Propheteil    luid    luu-li    dtM'sellieji    snuniielte.    war 

Abu  1  Welid  A.   h.   M.  k  al  Walid  h/(K|hu  h.  al  Azra.i,  ein 

1       Nachkiininie    iler    Uynastie    die    <Iassiuiideii    aus    dem    Hause 

H^iafim.     Kr  htarh  i.  J.  -J  l D/H^U,  n.  a.  :1:2'1.     Seine  Kr/alduH^eii 

^■wurden  voll  Neiu<*iii   Kukcl  Ahn   1  Welid  M,  a!  A/rarji  (t  hald 

^P  iiacti    *i44iSi'»S)    niederi^esehriehen.     ueii    herail^^^egefieii    vuu 

Airii    \L   lskn|  al  IJoza'i  al   Fa.^i  tt^OH/U'iO)  und  fiherarheitet 

von  dinsKeii  Neffen  Ahn  1   llasnu  >L  al  l[(jza*i  al  Fäsi  (lebte 

WUmt.  49,  58,  93,   127.     Ihr  rbnniikcn    diT  Stadt   M«kkH,    hr«i;b.   v. 
IF.  Wn^teiiridd   1.   Bd.,    Ucht'bkdjti^    und    Iif'>td»n*ibuutc   Aw    Srurlt    M^kka 

:!.   Abii  ^Al^iidlah    M.  b,  l^liini    h,   at  WUUas  hI    Fakihi 
öchrieh  in   M»-kka  i.  d.  i>7-2/88.^, 

Tnrih   Mekka    Fih.  Iii9    11 H  23 17    IKr   Hinmiki/n    von   M*'kkii    vnn 
F.  Wri>tt'nfVdd,  2  Rd.,    Auszüa;«'  au?,  hI    Filkilij,  Leipzi;yf   ls:»J),   Wüst,  iWK 

.K     Nicht    erhaltiMi    ist    uns    die    alterte   (ieseliirlite  von 

Mediua.    die    M.   b.   al    Ijasiui    b.   Zabüla.    ein    Sehidcr  ib\s 

Mallk     K    Aruis    im    Satar    iU-^    .lahivs     ll>i>    Sept.-Oct.  S14 
verfjuii^te. 


Fih.    um,    nij   22S,    2302. 
[WOm.   41, 


^ 


4.    Ansserdcnr    rntstaudcn    in    dinscr  Perifule  noch   eine 

^jMse    Anzahl    v<m  Tawarilj   versrbieiiener   Städte,  z-  B.    vmi 

Merw  von  A.  b.  Saijär  if -<>8,s>l.   Wüst,  *w  ),  xun  Itasra  uinl 

Küftt  von  *(*mar  h.  Snhba  au  Nuniaiii  tf -JtJ'i/^Trj,  Wüst.  iSilL 
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von  Wäsit  vou  Asiam  b.  Sahl  (f  292.1)05,  Wüst.  8H),  von 
Isfahäu  von  M.  b.  ,Ialijä  b.  Mende  (t  :l()l/9U,  Wust.  90), 
vou  Mausil  von  Jezid  b.  M.  al  Azdi  (f  884/945,  Wüst.  113) 
von  Raqqa  von  M.  b.  Said  al  Qosairi  (f  884/945,  Wüst.  112), 
von  Buljärä  von  M.  b.  A.  b.  Sulaiman  al  Buhäri  (f  312/924, 
Wüst.  9S)  von  Asteräbäd  und  Samarciand  von  'Abdarrahmän 
b.  M.  al  Idrisi  (f  405/1014).  Alle  diese  für  uns  verloren 
gegangenen  Werke  enthielten  wohl  ausschliesslich  nur  Personal- 
geschichte; sie  waren  eigentlit^h  überhaupt  nicht  aus  historischem 
Interesse  entstanden,  sondern  dienten  dem  'ihn  arrigäl  wie  das 
Werk  des  b.  Sa*d,  indem  sie  die  Traditi^marier  einer  jeden  Stadt 
nach  den  Todesjahren  zusammenstellten.  Nur  die  Geschichte 
von  Harrän  von  Abu  'Arüba  al  Hasan  b.  M.  b.  Abi  Ma'sar 
(t  81S/980,  Wüst.  100)  mag  vielleicht  eine  Ausnahme  ge- 
bildet haben.  Erhalten  ist  uns  aus  dieser  ganzen  Litteratur 
nur  die  Geschichte  der  <ilesetzeslehrer  und  Frommen  von  Qairo- 
wän  und  Ifriqije  (Tunis  und  Umgegend)  bis  zum  tlahre 
85()/9()7  u.  d.  T.  liijrid  en  hh/hs  von  Abu  Bekr  'Abdallah 
b.  M.  al  Maliki.  Paris  2158,  Auszug  von  flahjä  b.  Ibrahim 
b.  'Ali  Br.  Mus.   ir)21. 

5.  Nur  eine  uns  wenigstens  teilweise  erhaltene  Stadt- 
chronik scheint  wirklich  <lie  politische  (Jeschichte  zum  Gegen- 
stande zu  haben.  Das  ist  die  Chronik  Bagdads  von  Abti 
1  FadI  A.  b.  Abi  Tahir  Taifür.  Kr  stammte  aus  einer 
fürstlichen  Familie  in  IJoräsan,  war  also  iranischer  Herkunft, 
und  eben  daraus  wird  sich  der  Charakter  seines  Werkes  er- 
klären. Er  war  i,  A.  204;X19  in  Basidad  geboren  und  starb 
daselbst  i.  ,1.  250/988. 

Wüst.  78.  Fih.  146  zählt  4H  Titel  seiner  Werke  auf.  1.  Trt'ri^ 
Bmjdud  \\\\  21 79,  Bd.  (>  iiber  die  Üesehichte  vom  Jahre  204  bin  zu 
Mtrniüns  Tode  i.  J.  21  S8:^H  Hr.  Mus.  1204.  2.  k.  al  manfjir  wal  manzüm 
eine  poetisch  rhetorische  Anthoh>^ie,  Teil  11  u.  12,  Br.  Mus.  1090,  vgl. 
().  K(»sen,  Ob  antolof^ii  Ahmed  ihn  abi  Tdhira  in  Zap.  wost.  otd.  imp. 
russk.  arch.  obc.   III   2()I— 270. 

'^.   (Jeschichte  des  arabischen  Altertums. 
1.  Der  bedeutendste  Vertreter  der  antiquarischen  Studien, 
insofern    sie  selbständig    und  unabhängig   von  der  Philologie 
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betrieheii  ^nirden  war  Abu  1  MiiiNiir  Hisiini  [k  M.  b.  as  Salb 
al  Kelbi.  Schon  nein  Vater  M*,  der  i.  J.  siMOl  auf  Seite  ijes 
Kebelleii  b.  ul  A.s'at  an  der  Sihlurlit  von  Dair  al  <iuiiiu{^irii  *) 
teihiabm  imd  i,  .1.  l4i»,i7(>H  starb,  verfasste  zwar  aueb 
einen  f'oinmentar  ziiiii  Qüran^).  sammelte  aber  mit  l>e.stmderer 
VorIiel»e  Nai-hricbteii  über  die  Oeneabi^ie  und  die  (iesrliifhte 
der  alten  Araber.  Diese  Studien  setzte  sein  Sulin  fürt,  iinlem 
er  m'b  hauptsät'blieb  auf  die  Aut<*riHlt  des  Vaters  stützte. 
Ueber  neinen  Charakter  als  (belehrter  üJid  Srhriftsteller  ist  in 
der  arabischen  Litteralur  sehr  viel  gestritten  wurdeiL  Wahrend 
einige  ibii  der  ärgsten  Kritiklosigkeit  zeihn,  ja  ibn  Sügar  aU 
nuti>n8eben  Fäbrber  brandmarken*^),  fehlt  es  ihm  doeli  aueb 
tiii'bt  an  warmen  Verteitiigeni*).  Jeib*nfalls  vertlaiikeTi  wir 
♦seinem  Saninieleifer  die  Kenntnis  zahlieieber  Daten  des 
arabifieben  Altertums  und  die  moderue  Korsehun^^  hat  viele 
seiner  Angaben,  die  ihm  eine  yebarfe  Kritik  seiin-r  aiu*s- 
lemLseberi  <ilauljeusgennssen  zuge/ogen  hatte,  liestütigt  *').  Er 
war  in  Kufa  geboren,  lebte  einige  Zeit  in  liagdad  und  starb 
i.  J:  WAhVJ  oder  ^Ml 

Airb.  116^8,  Wü**t.  2H.  42.  V^n  ik'ii  140  Werken»  diu  Kih.  i>ö— U8 
aulTührt,  »ind  erhaUc^n:  1.  k.  au  nahtib  al  kMr  udtsr  td  ytinthurn  /i*»*- 
fia'>nh,  dit?  Getifalug-itMi  der  Araber'),  tVji»rii,  Parim  2'H7  (V),  Ksnir.  IH^tl, 
ditraun  eiiu»  »^anz  Tnodi^nie,  fiiHt  weptli»eie  AWcliritt  vuii  BcL  II,  Hr.  Mi*>,iUr), 
Bd.  i  Hr.  >lu*.  i2tJ2  entUÄif  iiit'lit  das  aruiMlw(>rk  de:^  h.  \\\  Ktdb'r) 
»undurii  eine  iwoUl  eitark  verkttr^ündc*)  Ht^tirbüitung  dei»Helben  von  Abu 
Sü'id  'All  b.  M(lä4  jit^  Sukkun  (f  4Bö  lü75  k.  Hieu  Addeod^t  p.  7s:Ui), 
dc*r  hauptsÄchlit'li  dli*  R(>ceti^ioiif?n  den  M.  b.  Habib  »bor  iinrh  iiiiderUt 
st,  B.  die  dt*?>  b.  i\\  Ar'Abi  (fol  4»iY,  47  r)  benutzt.  Widrlie  HcMM'iifiion  K-cur. 
1GU3  i'iithrilt,  lüsHt  sieb  njirb  der,  viidli^icht  nur  eilten  Aus/ai^  ilurstt  llendcn 
Koptt*  Hr.  Mu?.  W15  nidit  enlatheuleii.  2.  k.  nasab  fuhitf  ^il  ftttil  fi 
1  gähifija   wal  hläm   0<»th,  2078,   E»ciirJ   I700^    vgl.  Hummer»  Aldu  iL 


*)  A.  Müller,   Der  hhim   I  Am. 

*l  Benutzt  von  tit  Tu'lMbi  f   427  in:t*i  Hr.  Mus.  K2K 
*f  X^  IX   19,  XV Hl    U;i,  Ü.ddzihpf   xM  Sr.   I   lis*i, 
*)  J&^üt  II   158. 

•)  \^l  Koldeke,  Überö.  d.  Tabari  XXV IL 
*y  UnzShli^e  Male  im  A^  uud  nun&t  eitiort. 

^^  l>ie^  wird    unter   Angabe    nbwelebeuder    lieriebte    «u^druiklieh 
I  ritifrf,  ^»  B.  foL  47  r,  49  v;  andere  Fiirtierj  werden  nustirfteküeb   uh  nicht 
von  b.  n\  Kelbi  herrühreud  bejjefchnet,  z,  B.  ü.iv,  TOr,  T.'jt  ete. 
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Wien.  Akad.  {)hil.-hii«t.  Kl.  VI,  21 4^0.  3.  Ar.  al  apuim  genauer  Ar.  fenkis 
al  amam.  Ein,  wie  es  scheint  vollBtändiger  Auszug,  aus  dem  man 
den  Umfang  und  vielleicht  auch  die  Anordnung  erkennen  kann,  findet 
Hich  Hiz.  HI  242— 24r>.  J&qüt  benutzte  das  Werk  und  hat  zahlreiche 
Auszüge  daraus  erhalten,  die  Wellhauson  Reste  arab.  Heidentums* 
p.  10—61  übersetzt  und  erläutert  hat,  vgl.  ib.  p.  243. 

2.  Die  Su'ubija.  jene  Partei  von  (Jelehrten  und  Schrift- 
Btellern  nicht  arabischer  Herkunft.  wel<^he  es  sich  zur  Aufgabe 
machte,  «las  Dogma  von  der  absoluten  ünübertrefflichkeit  des 
Arabertums  zu  bekämpfen  (vgl.  (ioldziher  MSt.  l  147 — 208), 
trug  in  ihrer  Weise  dazu  bei,  das  Andenken  der  Gähilija  zu 
beleben.  Die  Eifersucht  der  einzelnen  Stämme  unter  einander 
hatte  viele  ehreurfdirige  (ieschichten  aus  ihrer  Vergangenheit 
erhalten.  Nun  hatten  allerdings  auch  schon  Schriftsteller 
arabischer  Herkunft  solche  matjVihy  wie  man  sie  nannte, 
litterarisch  fixiert.  Das  /•.  al  mafjVib  des  wegen  seiner 
Charakterfehler  iibel  beleumdeten  Haitam  b.  Adi  (f  209/824 
Wüst.  44)  citiert  Ag  1.  7j)u.  Natürlich  bemächtigte  sich  die 
Su  ubija  mit  besonderem  Eifer  dieses  Stoflfes.  Am  berühm- 
testen ist  die  Haihat  al  matjUih  des  'Allan  b.  al  Hasan  as 
Su*übi  (cit.  Ag.  Xll  lod).  in  der  er  die  Vergangenheit  aller 
arabischen  Stämme  einer  bemäkelnden  Untersuchung  unter- 
zog. Der  Verf..  der  si(-h  otten  seiner  persischen  Abstammung 
rühmte,  war  unter  Harun  und  al  Ma'mün  Copist  in  der 
Bibliothek  der  Wissenschaften.     (loldziher  .MSt.  I  20()/7. 

4.   Reichs-  und  Weltgeschichte. 

1.  Auf  der  (Irenze  zwischen  Personal-  und  Reichsge- 
schichte stehen  die  zahlreichen,  leiiler  für  uns  verlorenen 
Werke  des  Abu  1  Hasan  'Ali  I).  M.  al  Madä'ini.  Er  war  i.  J. 
IHT)  IW'S  geboren  und  ein  Freigeln^isener  einer  ([uraisitischen 
Familie.  Als  sein  TcMlesjalir  wird  2ir)S80  oder  22r)'840  oder 
2:n  S4r)  angegeben. 

Wüst.  47.  Fili.  101  werden  111  Titel  seiner  Werke  und  Abhand- 
lungen aufgeführt  über  ilie  Geschichte  M.'^  im  allgemeinen  und  in  ein- 
zelnen besonderen  Beziehungen,  über  die  Oe:*chiehte  der  Qurais  und  ein- 
zelner Familien  und  Personen  derselben,  über  Verheiratungen,  Geschichte 
der  Chalifen,  Oenchichte  einzelner  Öohlachttage  und  Helden.     Belftdorl, 
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bt'Hünder*  nu*  tieni  k,  al  tnaf/tizi  u<nl  t\vn  fa'rt^  al  hnUifa,  Aa^9i*rdt*m 
Würrfcn  eiticrt:  L  k,  an  ntm  nl  funartk,  Hi/.  l  -KWu.  if.  Ä%  mt  ntnä 
an  näituat  ib.  IV  HiSHa  v.u.,  479,»,  X  k.  al  miujtirnhin  iK  Jl  H»9,. 
4.  k*  al  gawnhnt  A^  X  Hß,,,  5.  it,  ui  form]  htCd  aHidda  m  (lt*r 
Yi>rrH<lf  zu  Tanührs  (f  384  994)  j^leichfinint|C<-^»*  Werke  kritisiert  Cut. 
Leyd.-  I  254. 

•J.  In  ileiir«ell)eu  BaliiiHii  w'w  iVw  Sehriftsiellerei  Am 
Ma<la1[ii  bewerte  ^\v\\  die  il*-s  Alifi  'Alhlallj'iii  ;j/  ZiiUair  b. 
Ahi  Bekr  Bekkfir  ^il  t^irasi.  Kr  stuinintt^  ays  der  alten 
Fumilie  iler  /ubuirideii  ini»l  lebtt'  zu  Medina.  Iiifidu*"  einen 
Zwisten  mit  den  'ATideii  ^iiii^  er  wixrh  Ikiiilud,  fsiutl  ilort 
aber  uirlit  die  gelioÜ'te  Luterstritzuiig,  soudtjrn  wurde  bedeutet, 
iX'AS^  er  sieh  mit  ihnen  vertragen  inuHse.  Nueli  seiner  liüek- 
kehr  erhiell  er  ilas  Amt  eines  *^adi  in  Mekka;  ibieh  scheint 
ilaä  geL^tig  anreseudere  Leben  in  der  Kesidenz  eine  grässere 
An'^iehuug  anf  ihn  aus^efdit  zn  halien  als  die  beilige  Stadt. 
Wenigstens  hiiren  wir,  Axisi^^  er  norh  inehrunds  na<*li  Haidad 
gitig^  nm  (h>rt  seine  Werke  vorzntragen,  zuletzt  nurh  i,  A. 
•2*">3/H«;7.  Im  Alter  vnn  S4  Jahren  starb  er  in  Mekka  infMige 
eines  unglnrklirhen  Stnrzes  vom  lh\v\\v  seiru's  Han>^es  am 
•21.   DiVh^ada  ^U^i^MK  Oet.  sTO. 

Wii»t,  «iL  Van  den  mehr  al?*  3U  Werken,  dti'  Fili.  111  aufÄälilt, 
»i  nd  erhalten:  K  A" .  na  sab  i^n  ra  i  s  tr  a  ah  b  ä  rUt  1  tn  Y}  H  r:i5 1  H  o  d  L  1  7  iO 
v^I,  fl  59a,  Köpr-  1141.  2,  al  MHttntffaqliat ,  \\\^Uit\M'\\v  Krxnliliiiiueii, 
ein  Lewwlkutdi  für  den  Prinzen  al  Miiwntfutj^  Sidiii  den  ChaLifeii  iil  Mutu- 
wakJtil,  in  5  Bänden  «»der  19  Teilen,  d«von  Teil  16 — IW  zu  üüttin^'eu; 
daraas  ^A&t  Tod  de»  Mun'ab  b.  az  Zubeir**  in  der  Abhandlung,  ^die 
Famib'e  el  Zubeir*  v.  F.  Wlist*?nfeld,  Trottingen  rH78,  vgl,  8t'liulthi'H» 
Diw&n  des?  HÄtim  Tej  |>.  1. 

3.  Abii  1  'Abbas  (Abu  Bekr,  Abu  1  Hasan,  Abu  (Ja'far) 
A*  b,  Jahjii  b,  (iäbir  al  Belädori,  ein  Perser  von  (teburt, 
lebte  als  Gesell^ehafter  am  Hofe  der  <1ialifen  al  Mutawakkil 
and  al  Musta^in,  AI  Mutazz  id>ertnig  ihm  den  l'nterrirlit 
«eines  Sohnes  'Abdallah  (s.  n.  \k  HO),  Er  starb  i.  J.  27irsii:>, 
naehdem  er  infolge  des  Genusses  einer  zu  grossen  Dosis  vom 
Safte  der  anaeanlia,  balädur,  in  eine  GeisteskrankJieit  ver- 
fallen war;  daher  seine  Nisbe, 
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WQ^t.  74.  L  k.  fufüh  al  buldan  Liter  «iXpu^n»tionb  regiunum 
ed.  M.  J.  de  Ooejts  Leiden  1870.  Die  gr^s^ere  unvoUi^ndei  gebliebene 
und  verlorene  Au$«gabe  dieses  Werke«  8<*h**int  J.  HalL  (ed.  Wu»t  121) 
noch  benutjet  zu  haben.  2.  it.  ansah  al  niraf  HH  134<^  uder  al  ahhär 
wahnifiah  Fih»,  ein  groi^seti  historisch -geiienlogUfhes  Werk,  ron  dem 
nur  2  Bande  erhalten  sind:  »)  Bil,  I  cod.  Sehefer  s.  de  Goeje  ZÜHO  »8 
p.  382 — 4i>6.  b)  Anonyme  »rabir^che  Chronik  Bd,  XI  verrnnthlich  das 
Buch  der  VerwandRchafl  der  Adligen  von  »  .  .  elbellidor).  Autogr.  n- 
hftgb.  V.  W.  Ahlwardt,  Oreif?^walfi  l8Ha,  vgl.  Xoldeke,  UGA  1S83  p.  Iö96ef. 
3.  Aufzug  aus  einem  ar  riitld  *ahl  '^HtCnh'ja  Ma.'^'üdi  III  109 — 13,  wohl 
nicht  ein  selhi^tändiger*  Werk,  sondern  Excurs  in  eiuem  genealogischen 
Buche,  vgl,  Oiddziher  >f  SL  I  lUti.  4,  Von  meinen  Übersetzungen  aus  dem 
Persischen  (HH  Hl  ü^SK  warunter  eine  metrisch^'  ^nhl  Artlrnir  Fih.  Uti, 
i^t  nichts  erhalten. 

4.  Einem  Perser  war  es  Vürbeltalteii,  die  erste  vnllstrtn* 
(lige  WellsLüesrhit'hte  in  aralnsclier  Spraclie  zu  verfassen,  Abu 
(lafar  M.  h.  <ierir  at  Tabari  war  i.  .1.  i'iHS.Ss  zu  Ainul 
in  Tabaristan  geboren.  Naeli  einer  Stu<lienrei8e  ilnreli 
Aegypten,  Syrien  nnd  1ra(|  Hess  er  sieli  in  Haidad  als  Lebrer 
des  Hadit  nnd  Fiqb  nieder.  In  iler  letzteren  Wissensrliaft 
folgte  er  der  Lebre  as  Säfi'i's,  gründete  aber  s^iater  nieht 
ohne  Krftdg  eine  eigene  Sidiule.  Daduridi  zog  er  sich  beftii^e 
Anfeiinbin^eti  selten.**  der  fanatisrben  Hanlniliten  in  Bagdad 
zu.  Als  Scliriftsteller  entfaltete  er  eine  ausserordentlieb 
fruebtbare  Thätigkeit  nieirt  nur  anf  dem  <!ebiete  der  Gesehiehts- 
nnd  Traditi^inswissenscbaft,  sondern  aucli  auf  dem  Gebiete 
der  Qtiranerklärung  und  der  Jurisprudenz,  Freilieb  war  er 
kein  selbstiimliger  Ktipf  sondern  vorwiegend  Compilatur, 
aber  eben  deswegen  verrlanken  wir  ihm  die  Erhaltung  nn- 
sehritzharer  Materialien.  Er  starb  in  llaidad  am  'JVk  Sauwal 
31*n(;.  Febr.  i*:?H. 

Wn»t.  94,  Schaf  m,  de  Ooejc  Enc.  Brit,*  XXÜI  p.  1—5,  OoMziher 
Üie  litterar.  Thatigkeit  de»  T.  naeh  Hm  ^Asakir  WZKM  IX  358-^7  L 
Von  Keinen  zahlreichen  Werken  sind  erhalten:  l.  k,  ahbär  arniHul  wcU 
tnuiuk  eine  Weltgeschichte  v*»r  der  Schöpfung  bis  auf  seine  Zeit,  von 
d?r  Higrii  an  in  nunalistiHcher  Form:  Annules  aucture  Abu  Hjafar  M. 
K  Djarir  at  Tahiiri  cnni  aliirt  ed.  de  Goeje  3  Series  Lugd.  Bat,  1879  ff. 
Geiichichte  der  Perwer  und  Araber  zur  Zeit  der  Saaaniden.  Au^  der 
•rak  Chronik  des  T.  uberi^.  v,  Th.  Nöldeke  Lejden  1H79.  Anhang 
Tt'kwiht  tiinh  at  Ttthnn  v,  M,  b.  'Abdalraelik  al  Hamdanl  f  521  1127 
hU    zum  Jahre  487/HI94    Parin  I46y,     Aujiäiugt    vermehrt   um    eine    Ge- 
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icliichte  de>»_  Maj^b  top  *Arib  b.  Sa'd  al  KAtib  al  Qur(ubl_jiDter  ol 
Hakam  11  350—366  961-976  (vgl.  Dozy  ZVMil' 2X>,  ^^S'fT/OothTiSbr 
(ur  die  Jahre  290-320,  Tgl.  Kosegarten  Chrest.  p.  ip5,  Nicholson  an 
accoant  uf  Ihe  establishement  of  the  Fatemide  Dynasty  in  Africa  (Tübingen 
o.  Bristol  1840)  p.  36  ff.  (von  de  Slane  JAP  1844  11  p.  347  falsch  bc- 
«4nBt.  Tgl.  Dozy  Notices  8ur  quelques  ms«,  arabes  Leyd.  1847—51  p.  3). 
Die  Geschichte  des  Magrib  als  Anhang  zu  Tabari  hsgb.  von  de  Goeje  Leyden 
1S97.  Persischer  Auszug  au^  d.  J.  352  963  von  Abu  *A1I  M.  al  Baram!, 
Wezlr  der  S4m4niden.  Chronique  d^Abu  Djafer  M.  b.  Djarir  b.  Jazid  Tabari 
tnuL  ^nr  la  Ter»,  pers.  p.  H.  Zotenberg  Bd.  1—4  Paris  1867—74,  tOrk. 
Übersetzung  Cpel  1260.  2.  Tahdib  al  äiär  ein  erschöpfendes  Werk 
über  die  Tradition,  unvollendet,  Köpr.  269  70.  3.  Tafsir  al  qor*än 
iasserst  gr&ndlich  und  sehr  umfangreich  HH  11  3161,  3324,  ein  Teil 
BerL  733,  A8  100—112,  XO  149—156,  Kairo  vgl.  Loth  ZDMG  35, 
5«^— »i28,  pers.  Übersetzung  Br.  Mus.  819,  türk.  AS  87.  4.  Ar.  i^filaf 
al  fuqaha  Kairo  111  3.     5.  Catechesis  Mahometana?    Escur.*  1509«. 

5.  Abu  Bekr  xM.  b.  Jahjä  as  Süli  war  der  Nachkomme 
eines  Fürsten  türkischer  Abstammung  in  Ciurgän,  der  von 
Jezid  b.  al  Muhallab  vom  Mazdaismus  zum  Islam  bekehrt 
war.  M  Er  lebte  in  der  (iesellschaft  der  Chalifen  al  Muktafi 
und  al  Muqtadir,  die  ihn  besonders  seines  glänzenden  Schach- 
spiels wegen  schätzten.  Durch  einen  unvorsichtigen  Verrat 
seiner  'alidischen  Gesinnung  geriet  er  aber  in  eine  so  miss- 
liehe  I^age,  dass  er  aus  Bagdad  fliehen  und  sich  in  Basra 
vertH>rgen  halten  musste.  Dort  starb  er  i.  J.  H35/94() 
n.  a.  33r>. 

WüMt.  115.  Ausser  einer  Geschichte  der  arab.  Dichter  (HH  203) 
BBd  llonographien  aber  Abu  Temm&m  (ib.  5235),  Abu  Xuw&s  (ib.  5268), 
al  Bnhturi  (ib.  5268)  und  Abu  *Amr  b.  al  'Alft  (ib.  5318),  sowie  einer 
Geschichte  der  Werire  HH  242,  10606,  Mas'üdl  Tanbih  345,  verfasste 
er  u.  d-  T.  Auräq  aJ^är  al  *Äbbäs  waai^ärihim  ein  unvollendetes  Werk 
&ber  die  Geschichte  der  Chalifen  von  as  Baff&h  bis  al  Mu'tazz,  die  Kriege, 
Gedichte  der  Prinzen  u.  a.  *Abb&8iden,  die  nicht  zur  regierenden  Linie 
gehörten.  Gedichte  der  Nachkommen  des  *Ali  und  des  Ga*far  b.  Abi  T&lib 
HH  1477.  Kairo  V  16. 

r>.  Wohl  der  bedeutendste  und  vielseitigste  Schriftsteller 
dieser   ganzen    Periode    ist   Abu  T    Hasan  'Ali    b.  al  Hosain 


'■}  >em  Gnmsonkel  Ibrählm  b.  al  'Abbäs  as  Süli  war  Dichter, 
Philoloir  und  Historiker  Ag  IX  21—34,  J.  Hall.  n.  10;  2  Verse  von  ihm 
Uami-a  ed.  Bülkq  III  115,  vgl.  J.  Hall. 
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al  Mas' füll.  Kr  stammte  aus  einer  eehtarabisehen  Familie, 
die  ihren  Ursprung  auf  Mas'ucl,  einen  der  Genossen  des 
Proj>lieten  zurfu-kfuhrte.  und  wurde  zu  Bagdad  geboren.  Er 
begnügte  sich  nicht  mit  dem  gewöhnliehen  Bildungsgange 
der  Traditionsgelehrten  seiner  Zeit,  der  eine  Studienreise 
durch  die  hauptsächliclisten  Lander  des  Islams  erforderte, 
sondern  sein  Wissensdrang  trieb  ihn  in  fernere  (iegenden. 
Nachdem  er  Persien  und  Kirmän  durchwandert  und  sich  i.  J. 
HÖH  J)!')  in  Istahr  aufgehalten  hatte,  ging  er  H()4  nach  Indien, 
wo  er  zunächst  Multän  und  Mansura  aufsuchte.  Dann  kam 
er  über  Kanbaja  un<l  Seimür  nach  Ceylon.  Von  dort  machte 
er  eine  Seereise  durch  das  Chinesische  und  das  rote  Meer 
und  kehrte  nach  einem  Aufenthalte  auf  Madagascar  nach 
'Oman  zurück.  Nach  einem  Abstecher  in  die  (Jegenden  am 
kaspischen  Meere  finden  wir  ihn  i.  ,1.  81 4/92(5  zu  Tiberias  in 
Palästina.  1.  .1.  3H'2/J)43  hielt  er  sich  in  Antiochia  und  den 
syrischen  (irenzstädten  auf,  dann  in  Basra  und  i.  J.  8H4  in 
Damascus.  Die  letzten  Lebensjahre  brachte  er  abwechselnd 
in  Aegypten  und  Syrien  zu,  so  dass  er  in  den  Jahren 
83()'J)47  und  H44'l)r)r)  in  Fustät  wohnte,  wo  er  wahrscheinlich 
auch  im  (Jumädä  11  H45/95()  oder  Mi)  gestorben  ist.  Überall 
sehen  wir  ihn  bemüht  sein  Wissen  zu  mehren,  nicht  nur  auf  den 
ausgetretenen  Geleisen  der  islamischen  Gelehrsamkeit,  sondern 
vor  allem  auf  dem  der  allgemeinen  (ieschichte  und  Geographie; 
nicht  zum  wenigsten  interessieren  ihn  gerade  die  Traditionen 
der  Andersgläubigen,  der  Juden  und  Christen,  und  die  Weis- 
heit der  Inder.  Als  Schriftsteller  entfaltete  er  eine  äusserst 
fruchtbare  Thätigkeit,  die  auch  in  den  kümmerlichen,  uns  er- 
haltenen Resten  noch  unsere  Bewunderung  erregt.  Wir  ver- 
danken ihm  viele  wertvolle  Angaben  aus  der  politischen,  der 
Cultur-  und  der  Litteraturgeschichte ,  sowie  der  Geographie. 
Dass  der  systematische  Aufbau  seiner  Werke  zu  wünschen 
übrig  lässt,  erklärt  sich  zur  Genüge  aus  dem  Charakter  seiner 
Rasse  und  seiner  Zeit. 

Quatremtre  JAP  8.  3  t.  VII  1  ff.  Wüst.  119.  Von  seinen  Werken, 
die  de  Goeje  in  der  Vorrode  zur  Ausg.  des  Tanblh  p.  VI  aufzählt,  sind 
erhalten:  1.  k.  ahbar  az  zamän  waman  ab(Mahu^l  hidfän  min  al  umam 
al  mädija  wal  ayjäl  al  hälija   wal   mamdlik   oädäHra    vollendet   i.  J. 
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M«VsiiI    Mono^ii^hien    über  Abu  Teniniam    «ml   b.   ar   Hi'inii, 

K4»wit*  eine  Antbolu^ie  uun  modernen  Difhterri  11.  d.  T.  Humosa. 

Jfttiiui*  I   r>t»T     ':tm,   FawAt  11  llHl ,    Wu^t.   14H.     h\  ai   aitLdh    tmn 

nazä'ir  udi^r  Hamäsnf  ti!  Hnttdijmn  Kairu  IV  202.     Qii^Ulcn  von  SaHd 

3.  Fsißt  gjinz  unhekaiiiit  .«IihI  uus  leider  <lie  Leheris- 
uiui^tfinile  des  Abu  1  Fara^  M.  b.  Lsbd4i  b,  abi  Jri%(ub  an 
Ntulini  hI  Warniq  hI  Ha^<bHii,  dem  wir  unsere  wirbtigste 
Quelle  für  ilie  Tilteste  (!e8ebj(*hte  tb^r  anibi>clM"n  Litteratur 
vertlatiken.  Naeb  <b*r  L'ntersrbrift  der  lA^idener  Ilils.  seine« 
Werkes  hatte  er  dasselbe  i.  .L  HTTl^HK  verfüsst  urid  wi'ire 
8  dabre  naebber,  also  i,  J.  :is:»  1»V»5  gestorben.  An  tlieseui  aus- 
drfiek lieben  Zetiguisse  wird  man  /unilebst  festhalten  luösseü 
auch  gegenüber  der  Mogliehkeit.  den  Verfasser  mit  jenem 
M.  b.  an  Narlim.  der  in  der  anouvmen  Bioerafdiie  BelAduri*s 
(ed.  de  (loeje  \\.  ♦»(£ )  als  desst^n  Srhriler  u:eiiaiifit  wird,  zu 
identifieieren,  und  diesen  wieder  als  Snlm  des  bekannten 
Sängers.  Diebters  und  flebdirfeu  Abu  >L  IsIuhj  b.  llinVIiim 
un  Nadim  (f  *iH3  >i47)  auicusebn.  Die  Aanaluue*  dass  tbs 
Werk  dann  von  einem  SpAteren  über  «las  *A.  .lalirb-  biuaus 
fortgesetzt  sei,  wäre  allerdings  niebt  iinujn^lielu  zumal  mau 
eine  snb-he  Fortsetzung  fnr  die  rlas  Jabr  t*üO  rihersrlireiteriden 
Daten  obnebifi  annehmen  niiiss.  £ier  Verfasser  lieberrsidite 
nicht  nur  das  (lesamtgebiet  der  islaTniseben  Clelebrsamkeit, 
i«ondern  auch  »lie  aus  ririerhenhind  nml  Indien  entlebuten 
»{»ekubitiven  und  exakten  Wisse nsehnften.  l^er  Aunahnie 
Sprengers,  dass  das  Burb  eigentlieb  der  Katalog  einer 
Bibliothek  gewesen  sei.  stebn  die  ausfnhrliehen  bistorisrlieu 
Krorterungen.  die  offenbar  «Inrrbaus  zum  urs|»rümjliclien  Plane 
des  ganzen  Werkes  gelioren.  entgegen. 

Kltkh  al  Filiri>t  mit  Anin.  h-tr^».  v.  Ü.  Flujfel.  Nach  (ie?^»eii  Tode 
lit'iKirict  von  J.  Rödigier  und  A.  MüUer,  2  Bde.,  LeiprJ^  1S71  — 72,  vgL 
Vlh^v]  XUMO  13,  559—650.  S,  Lotk  Da»  ClaHsenbiich  den  Ibn  Sii'd  p,  3  n.  8, 
V.  Konen.  Ist  der  Verf.  dt-w  Filirist  im  J.  USS  in  C'u(i?*tnntiiiapel  gewe^eiil* 
Zfcip.  wt«^t.  otd,  im\K  Tu^k.  arcti.  ohv,  IV  40]  4,  M.  Th.  }li>iitMiiH,  Zum 
KitAb  iil  FihriBt  WZKM  IV  217  ff.  tEr^'Hiizuti^  »?iii('r  Liirke  bti  Flügel: 
Oetlohicbt«?  des  KtiUiii».  H.  Fmenkel,  Zuiii  Fihric^t  ZDMU  4(>,  741-  43. 
lt.  Stiter,  Diu  MMlb«<iuAtik«rTerzeiehi]l^  im  Flbnüt  deB  J.  A.  *(.  hh  N. 
Z\tm  er»teft  Mmltt  vulktündig  ins  Deutsche  üben^tetzt  und  tuit    ^•*">    \*^r- 
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»ehen,  Abh.  z.  Gesch.  d.  Math.  Heft  VI  (Suppl.  z.  Z.  f.  Math.  u.  Phya. 
371—87),  Nachtrag  Z.  f.  Math.  u.  Phy».  38  hijjt.  lit.  Abt.  p.  126  ff. 
J.  Lippert,  Ibn  al  Küfl,  ein  Vorgänger  NadimH  WZKM  XI  147  ff. 

(>.    Geschichte   Ägyptens   und  Nordafrikas. 

1.  Abu  T  Qäsim  'Abdarrahmän  b.  'Abdallah  b.  'Abdal- 
hakam  war  ein  Sohn  des  i.  J.  214/829  verstorbenen  Qädi*8 
und  Oberhauptes  der  Mälikiten  in  Ägypten.  Er  sehrieb  ein 
grosses  Werk  über  die  Eroberungsgeschichte  Ägyptens  und 
des  Magrib  und  starb  zu  Fustät  i.  J.  257/871. 

Wü8t.  63.  Futüh  Mi§r  wal  Mayrih  HH  8930,  Paris  1686/7,  darausi: 
Traditions  anciennes  relatives  k  Petablissement  des  Musulmans  en  PAfriqae 
Heptentrionale  in  Histoire  de»  Berb^res  par  Ibn  Khaldoun  trad.  p.  le  bar. 
de  Slane  t.  I.  App.  Ibn  Abdolhakami  libollu»  de  historia  Aegypti  antiqna 
ed.  J.  Karle  Gottingae  1856.  Ibn  Abdeihakem^ä  histor)'  of  the  conqueat 
of  Spain  ed.  by  John  Harris  Jones  Göttingen  and  London  1858. 

2.  Eutychius,  Sa'id  b.  al  Bitriq,  geboren  i.  J.  263/876  zu 
Fustät,  zeichnete  sich  sowohl  als  Arzt  wie  als  Historiker  aus, 
wurde  i.J.  321/988  zum  melkitischen  Patriarchen  von  Alexandria 
erhoben  und  starb  i.  J.  828/939. 

Wüst.  108,  Lee  lere  Hist.  d.  1.  med.  ar.  I  405.  1.  Kazm  al  gauhar: 
Coutextio  gemniaruin  s.  Eutychii  Annales,  interprete  E.  Pocookio  Oxon. 
1658  —  59.  Sein  Werk  wurde  von  JahjA  b.  8a*ld  al  AntÄkl  u.  d.  T. 
tiCnll  an  NU  fortgesetzt.  Dieser  begab  sieh  i.  J.  403/1012  nach  Antiochien 
und  fand  dort  die  zum  Abschlüsse  seines  Werkes  nötigen  Dokumente. 
Seine  Erzählung  berücksichtigt  das  byzantinische  Reich,  die  'AbbUaiden 
und  Fatimiden  und  die  Patriarchate  von  Alexandrien,  Jerusalem,  An- 
tiochia  und  Constantinopel.  Paris  291 ,  Moskau  Pet.  AM  p.  130  n.  2. 
Daraus:  JahjA  b.  Sa*id  b.  Batrik.  Kaiser  Basilius  Bulgaroktonos.  Aus- 
züge aus  der  Chronik  JahjäV  von  Antiochia.  Im  Originaltext  mit  rusa. 
Übers.,  ausführt.  Comt.,  Einleitung  und  Namenreg.  hsgb.  v.  V.  Ronen 
St.  Petersburg  1883  (Zap.  imp.  Ak.  Nauk  Bd.  44  Teil  I),  vgl.  Archiv 
f.  slav.  Phil.  VII  3,  p.  515  16.  2.  Eutychii  epistola  Paris  1642.  3.  An 
den  Codex  zu  Cambridge  angebunden  und  daher  dem  E.  fälschlich  zu- 
geschrieben ist  das  Werk  eines  späteren  unbekannten  Sicilianers:  Cbro- 
nicon  Siculum  ab  anno  ehr.  827  ad  annum  965  ex  cod.  ar.  Cantabr.  ar.  et 
lat.  in  Bibl.  hist.  regn.  Sic.  op.  et  st.  J.  B.  Carusii  Panormi  1723. 
Chron.  Sic.  e  m.  cod.  bibl.  Cantabr.  a  J.  B.  Carusio  ar.  et  lat.  ante» 
ed.,  nunc  vero  ad  fidem  textus  ar.  castigatius  recusum  in  Rerum  ar.,  quae 
ad  hist.  Sic.  spectant,  ampla  collectio  op.  et  st.  R.  Gregorio  Panormi  1790. 
G.  Cozza  Luzi  La  cronaca  siculo  sarecena  di  Cambridge  con  doppio  testo 


I>i(*  itsl4mi6che  Liitcratur  in  arabischer  i^pructie. 
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-foopcrto  in  co<1iei  contempuranei  delle  Bibliotheehe  Vtiticimu  e 
DA  eun  ai-eompagnamento  del  te«^to  arabu  pel  C.  B.  Lajj^umtiia 
(Dücum.  p.  »ervire  alla  »tor.  di  Sie.)  Palermo  1890.  C.  Cijuilla  I  teati 
l^reei  delln  cron&ca  arabico  »ioula  di  Cambridge  pubbl.  da  G«  Cozza  Luzi 
in  Atti  delle  r,  Ace.  delle  scienzi  di  Turino  27,  1BS2  p.  830— H7.  G.  Cozza 
Luzi  Sulla  dcoperta  di  «lue  crona^he  greche  8iculo  t*araceniehe  e  lora 
vurrellazione  c«*ü*  arttbin»  di  Cambridge   Roma  1893. 

3.  A.  b.  Jusuf  b.  ad  Däja  .starb  i.  J.  ^84/945, 

Wü*t.  111.  Sitrt  A.  b.  Tülün  wabtähi  Ifumäranmihi ,  meist  au» 
Hi»f*  und  BtadtkhitM-h  bestebcnd»  zum  grösKten  Teil  ftufgeuommen  iii 
da«  Werk  des  b.  8a*id  f  685  1286,  vgL  Fragmente  au;*  deiii  Mugrib 
des  Jbu  Öa'ld  b^gli.  v.  C.  Völlers  in  C.  Bezold  SemiL  8tud.  I  Berlin    1894. 

4.  Abu  'Omar  M.  b,  «hUuf  b.  Ja'qüb  al  Kindi  at  Tugihi 
lebte  in  Ägypteu  tun  das  Jalir  :^t>ü/H70.') 

Wollt.  124,  1,  FnfliVil  Mi^r:  Die  qor'Aniachen  Aujispnlche  Qber 
Ägypten f  Antiquitäten,  Uei>graphie  utid  tief*chiehte  bis  auf  seine  Zeit 
gewidmet  dem  Fürsten  Küt'ftr  355— 3fi7  Mti  — HH8.  Havii  HT|,  Kairo 
V  un.  Umar  ibn  Muhammed  [so  t-od,  Hiivn]  al  Kindi'H  Bertkrivelse  af 
Ägypten.  ITdgivet  og  o verbat  af  J.  Oe«trup.  Verli.  d.  Ak.  d.  Wise. 
zu  Küpenhagen  l«9ti  nr.  4  (vgl.  de  Goeje  ZDMO  50,  IM}.  2.  A9^är  al 
qnHät  tU  Miprißn  hh  zum  Jahre  246  860  Br.  Muh.  1212,.  H.  T«Vi^ 
Mi§r  wamilätiha  ib.  12124,  verf.  in  inler  kurx  nach  362  J»72. 

5.  Abu  1  Hasan  M,  al  lskt*nilt^rärii  .sebrieb  um  d,  J. 
tae.^  *J75  : 

yftt  kafn  min  ahbär  al  fiijdm  ein  Tagebueh  unter  der  Regierung 
Mu'izz  lidin  all&h  341-365  952—975.     Ewrur.*  1756. 

f».  Abft  M.  al  Hasan   b,  Ibräbim  b.  Zolin]   al  !.aiti  war 
I  gebt^reri  im  Sa*bän  3(Ki  Januar  IUI*   nnd   .starb   am  "J^y,  Do  l- 
qada  HS7/30.  Xov.  II9S, 

Wftftt.  1.*>K  1.  Kurze  Üest-biehte  Ägyptt^iiK  bis  zum  Jahre  49  669 
Guthu  1617,.  2.  Ta*nh  Mi^r  wafmliVilihn  Pari«  1817.  3.  Aurtzug  daraus*. 
vom  Verf.  Gotha  1617a  ♦  1618,  Parie*  lbl6,.  4.  Kurze  Topographie 
Ägypten«  Pari»  JS18.  5.  Ahbär  Stbawmhi  ül  Misrl  d.  i.  M.  b.  Mü»& 
b.  'Abd*ar«z1z  al  Kind'i  hh  Hairafi  f  358  9B7.  Kairo  V  6.  6.  Fortsetzung 
der  Ahhfir  al  i^udät  de^  al  Kindi  (4,)  bis  zum  Jalire  386/996,  HH  217. 


7.    (le.Hcfiii^'hte   Spani^n8. 
I.  hm  angeblicti   ältestt!,   on8  erlialtern?  Werk    rib**r   die 
(leRchichte    Spaniens  wird    dem   Abu    Merwan  'Abdalmelik 

^)  Die  Aii^fnbe  SujiUi^  Hmn   al  nmhadara  1  254  bei  Wüst.,   das» 
i   .1    350  gestorben  *ei,  ist»  wie  die  folgenden  Daten  zeigen,  unrichtig. 
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h.  Habib  as  Sulemi  al  Mirdäsi  zugeschrieben.  Dieser  war 
nach  dem  Jahre  18()7J)()  in  IJisn  Wät  bei  Granada  geboren. 
Nach  vollen(ietein  Studium  machte  er  die  Pilgerreise  und 
lernte  bei  dieser  (Gelegenheit  in  Medina  die  Lehre  des  Mälik 
b.  Anas  kennen,  um  deren  Verbreitung  in  Spanien  er  sich 
nach  seiner  Rückkehr  grosse  Verdienste  erwarb.  Er  starb 
in  ('Ordova  am  ^^.  Ramadan  '2W  17.  Febr.  8;>8  n.  a.  239. 

Wüst.  50,  Flügel  256 '37.  Von  Meinen  theologisch -juri^ti^^chMi 
Werken  ist  nur  der  Anfang  des  k.  ustil  nl  fara^id  (Erbrecht)  Berl.  4687 
erhalten.  Der  unter  seinem  Namen  gehende  Ta^nli,  eine  Geschichte 
der  Schöpfung,  der  Propheten  und  CHalifen  bis  auf  Walid  I  und  Ge- 
schichte Spaniens  bis  275  888  Bodl.  II,  127,  258,  i^t  ein  ihm  unter- 
geschobene« wertloses  Machwerk,  vgl.  Dozy  Recherches  2.  6d.  t.  1  p.  32, 
3.  ed.  t.  1   p.  28. 

•2.  Der  erste  spanische  Historiker,  dessen  Werke  uns 
wenigstens  in  einer  Bearbeitung  erhalten  sind,  ist  Abu  Bekr 
A.  b.  M.  b.  Musä  ar  Räzi.  gestorben  i.  »I.  ^^5  987. 

Wüst.  105  a.  Seine  Beschreibung  der  Hauptstrassen,  Häfen,  Haupt- 
städte und  der  6  Provinzen  Spaniens,  sowie  seine  Geschichte  der  spanischen 
Könige  liegen  der  spanischen  Cronica  del  nioro  Rasis  zu  Grunde, 
s.  Casiri  II  32«;  P.  de  üayangos  memoria  sobre  la  autenticidad  de  la 
Cronica  denominada  del  Moro  Rasis  in  Memorias  de  la  r.  acad.  de  l» 
historia  t.  8  Madrid   1852. 

:;.  Um  (bis  Jahr  :^:)Sl)(;<)  lebte  Abu  ^\bdanäh  M.  b.  al 
HArit  al  llusani  aus  der  Familie  Ihisaina  vom  Stamme 
QudjVa  iu  Cordova. 

Wüst.  133.  Ein  Teil  seines  k.  lihbar  al  fnq'iha  wal  huffaz  al  An- 
dafitffljin  scheinen  die  (ihbdr  alqufjaf  af  (^utiuhijin  zu  sein,  bis  zum 
Jahre  358  Hodl.  II   127•/25^^ 

4.  (Ileich  ausgezeichnet  als  Philologe  wie  als  Historiker 
war  Abu  Bekr  M.  b.  'Omar  b.  'Abdaraziz  b.  al  Qütija.  Den 
Familiennamen.  Nachkomme  der  (iothin,  führte  er,  weil  sein 
Ahnherr  'Isä  eine  gothische  Prinzessin  von  Spanien,  Sara, 
Tochter  des  (lothenkönigs  Ui)f)as.  geheiratet  hatte,  als  sie 
zu  dem  Chalifen  Hisam  b.  *Abdalmelik  nach  Damascus  ge- 
kommen war.  um  sich  bei  ihm  über  ihren  Oheim  Ardaba^t 
zu  beschweren.  *lsä  war  dann  mit  seiner  Gemahlin  nach 
Spanien  gezogen  und  seine  Nachkommen  wohnten  in  Sevilla. 


DJL*  ^^lAll1rselle  LiH**rntur  in  nralMstvher  Sprai'ho, 
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Abu  6ekr  war  in  <'«inkiva  gi*boreii  uml  ?*tuiiierte  riort  sowohl 
wie  in  Sevilla.  AI  Mali  (8.  »i,  p.  132)  siill  iliii  ilem  tlialifen 
al  Hakim  IL  als  ileii  hedeiitemlstea  (lelehrtt^ii  Spauieiii*  1h^* 
z*ficlmet  haben.     Er  starb  i.  .1  'M\lj{)ll  zu  Conhna, 

Wfitit.  141.  Von  meinen  Wr-rkeii  feiimi  erhiiltcn  1.  Ta'nh  ul  AudaluH 
Htm  cl**r  rau»limtMi-tten  Efoheruiij^  ULs  zikm  Jahre  280  Hy.H  Piirii*  IH67, 
vgl  I>ozy  Jbn  Äilhati,  Introd.  [>.  28  if.,  Reeht'rehf>  2.  vd.  l.  II  n\i\K  p.  85, 
3.  M.  p.  78.  Cbürl><L»iiueau  Hbtoire  du  re^ne  d^Klhakam  fil>  dv  Hichatn 
JAP  ».5  t.  l  p.  458.  Ibu  »1  Qoutiy«  Histwire  de  la  iiinqut'te  de  rAndn- 
lousie  ed.  O.  Houda?*  in  Recu*.^ü  de  texten»  et  de  tniductiuii»  imbli«»  pur 
l«*s  |;Tofe*.»furs  de  reetil*.'  dt*?»  lati^^ues  or.  viv.  t,  1  Puri»  IHSS*  p.  219if, 
2.  n  libro  dei  Yerbt  di  Abu  Bekr  ibu  iil  Qutija  pubblicatu  ilii  J.  (hiidi, 
Lt'idt*    \^\n. 

b,  Ka|iitel     Ueterlmltuiii^Älittf'rutiir  in  Pros«. 

Bereits  iu  d*>n  bt*j<l<^ii  vorhrrurlit^iirlvii  Ahs(linittfr*n  haben 
wir  eine  Aüzahl  von  Werken  kennen  ge|*^rnt,  ilie  ebensosi.*hr 
der  Unterhaltnng  wie  rler  Belehrung  zu  dienen  bestimmt 
waren.  So  hatten  wir  ilenn  am  li  die  jetzt  zn  l>es|K'erhenden 
Sebriftsteller  teils  unter  den  IMnlologen,  teils  unter  den 
Historikern  einreihen  können. 

l.  'Abdalläli  1».  al  Mu<[affa'  war  ein  Perser  von  *Iehurt 
nnd  frdirte  als  .solcher  den  Natneii  Rozldli.  Kr  war  erst  .selbst 
vom  Mazdaisnius  zum  Islaiu  nhnrtie treten  und  scheint  dem 
(ilaiibeii  «einer  Väter  amli  nMchh^r  j|of*!i  heindicli  treu- 
gebliehen  zn  sein.  Ihm  ueljührt  han[»tsrirldich  das  Verdienst, 
durch  seine  l'bersetzuni;e[i  tlie  Araher  mit  deti  Schid/en  der 
niittelperflisrhen  Litteratnr  bekannt  sj^emacht  zn  hal>en.  Kr 
lebte  in  Basra  nnd  stand  in  intimem  Verkehr  mit  detn 
<irammtiker  al  llalil  is.  o.  |k  innv.  l'm  das  Jahr  140  757 
wurde  er  auf  Befehl  des  «liaJifeii  al  Klausur,  dessen  Zorn  er 
sich  dnreli  eine  Äus«sernng  zn  (ninsten  der  'Aliden  zugezogen 
hatte.  Von  dem  Statthalter  in  liasra  Siitjan  \\.  Mu'awija  al 
Muliallabi  luni;erichtet. 

Uis.  UI  459  4iO.  L  Ktillln  tm  Dunttu,  d\v  Va\hAu  Bidpnm,  aus 
diT  PeblcTiöbersetzun^  dew  iiidi^rlKMi  FUr>t*'ti»pii*ir»'lrt  ['ttiieiitiiinrifc  (v^l. 
Benfin*Ä  Einteittiii)^  zur  Übers«*tzunjJ:  «let*^  P-)i  **<1-  *^*?  Sfli'y  Frtn**  1H16, 
dmn  J.  Ciuidi  8tudii  ^ul  tet^to  arubn  del  libn»  Cnlilii  e  Dimun  Ruma  1873. 
Mi»r|(feidaiidiÄchf    ErzShlunjfen»   verdeut^^i^bt   von    P]i.  Wulff.     Calila    und 
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Dimna  oder  die  Fabeln  Bidpais   aus  dem  Arab.  I.  II.  Stuttgart  18;^^^ 
Das    Buch    des    Weiften    in    luDt-    und    lehrreichen    Erzählungen    C^^ 
indischen  Philosophen  Bidpai.     Aus  dem  Arab.  v.  Ph.  Wolff  2  Aul  L  f*** 
Stuttgart  1839.     Bairüt  1878,  1882,  1890,  BuUq  1285,  Kairo  1305,  Mftfift  '- 
1869,  1883,  Bombay  1887,   Kasan  1889  etc.     2.  ad  durra  al  jatÜmm  f^^ 
tä*af  al  mulük  Br.  Mus.  Suppl.  1003  IV,  gedr.  Kairo  o.  J.  (1898)  wm 
Emir  Sukail  ArsUn  OB  YII  2435,  dazu  eine  Tatimma,  aus  welcher  im 
borQhmte  Mystiker  b.  al  'Arabi  (f  638/1240)  einen  Auszug  machte  a.  d.  !C*  * 
*Jzat  al  albäb  wa  daJ^raf   al   iklisäb   Paris   1344.     3.   Sijar  mul4tik  ••« 
'agafftf    Übersetzung   des   Pehlevibuches   Ifodäi-naniej    die   wohl   unM*^ 
dem  letzten  Jazdegird  verfasste  und  mit  yielen  moralisierenden  Bedraf 
verbrämte   Darstellung  der   persischen  Geschichte,    die   auch  Firdaaitif * ^ 
Sähnäme   zu   Grunde  liegt.     Die   arab.  Übersetzung  ist  verloren,   dooki' 
finden   sich   viele   umfangreiche  Fragmente  namentlich    in    b.  QntaibÄ 
^IJjün    al   aJibdr,    vgl.   Nöldeke    Tabari- Übers,    p.    XX,    Das    Iranisolit 
Nationulepos  (SA   aus  Grundriss  d.  Iran.  Philologie)  p.  13.     4.  R,  ft  'I 
ahläg  NO  2392. 

2.  AuHserordentlich  vielseitig,  aber  doch  im  wesentlichen 
mehr  Unterhaltung  als  Belehrung  bezweckend  war  die  Schrift-.- 
stellerei  des  *Amr  b.  Bahr  al  (iähiz,  d.  h.  der  Glotzäugige.  Er 
lebte  in  Basra  und  Hess  die  verschiedenen  geistigen  Anregungen 
jener  Stadt  auf  su-h  wirken.  Besonders  eifrig  beteiligte  er 
sich  an  der  später  noch  eingehend  zu  besprechenden  mu'tazi- 
litischen  Bewegung  in  der  Theologie;  er  gründete  sogar  eine 
eigene  Sekte,  die  nach  ihm  sich  al  (iähizija  nannte.  Als 
Schriftsteller  bethätigte  er  sich  hauptsächlich  auf  dem  Gebiete 
des  Adab,  der  Philologie  im  weiteren  Sinne,  wenn  er  auch 
den  speziell  grammatischen  Studien  ferner  gestanden  zu  haben 
scheint.  Ihn  auch  zu  den  Naturforschern  zu  zählen,  wie 
Leclerc  1  805  thut,  hat  man  allerdings  kaum  das  Recht,  denn 
sein  Tierbuch  ist  ebenso  wie  das  Pflanzenbuch  ad  Dinawaris 
(s.  0.  p.  1*28)  fast  ganz  aus  philologisch-historischem  Interesse 
hervorgegangen.  Für  die  ganze  Art  seiner  Schriftstellerei 
äusserst  charakteristisch  ist  ein  von  Mas'udi  ^)  überlieferter 
Ausspruch,  in  dem  er  sich  beklagt,  dass  die  Werke,  die  er 
unter  seinem  eigenen  Namen  herausgäbe,  beim  Publikum  nur 
wenig  Anklang  fänden;  wollte  er  einem  seiner  Werke  zu 
Popularität  verhelfen,  so  gäbe  er  es  unter  dem  Namen  irgend 


*)  K.  at  tanbih  p.  76,  vgl.  Goldziher  Abh.  I  141. 
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Jekr  war  iii  Cordova  geboren  und  studierte  dort  sowohl 
n  Sevilla.  AI  Qäli  (s.  o.  p.  132)  soll  ihn  dem  Chalifen 
kirn  11.  als  den  bedeutendsten  Gelehrten  Spaniens  be- 
let  haben.     Er  starb  i.  J.  lMu917  zu  Cordova. 

S'üit.  141.  Von  seinen  Werken  sind  erhalten  1.  Trt'WJJ  al  Andalua 
T  miulimi:«ehen  Eroberung  bid  zum  Jahre  280  893  Paris  1S67, 
»ZT  Ibn  Adhari,  Introd.  p.  28  ff.,  Recherches  2.  ed.  t.  11  app.  p^  85, 
p.  78.  Cherbonneau  Histoire  du  r^gne  d^Elhakam  fils  de  Hirham 
.  5  t.  1  p.  458.  Ibn  al  Qoutiya  Hi^toire  de  la  conqudte  de  TAnda- 
ed.  O.  Houda;»  in  Recueil  de  textes  et  de  traduetions  publik  par 
ifeüseurs  de  IVcole  de»  langues  or.  viv.  t.  1  Paris  1889  p.  219  ff. 
bro  dei  rerbi  di  Abu  Bekr  ibn  al  Qutija  pubblieato  da  J.  Ouidi. 
1894. 


5.  Kapitel.    Unterhaltungslitteratur  in  Prosa. 

tereits  in  <len  beiden  vorhergehenden  Abschnitten  haben 
ine  Anzahl  von  Werken  kennen  gelernt,  die  ebensosehr 

nterhaltung  wie  der  Belehrung  zu  dienen  bestimmt 
.  So  hätten  wir  denn  auch  die  jetzt  zu  besprechenden 
tsteller  teils  unter  den  Philologen,  teils  unter  den 
ikern  einreihen  können. 

.  'Abdallah  b.  al  Muqaffa'  war  ein  Perser  von  Geburt 
fihrte  als  solcher  den  Namen  Rozbih.  Er  war  erst  selbst 
HazdaLsmus  zum  Islam  übergetreteu  und  scheint  dem 
en  seiner  Väter  auch  nachher  noch  heimlich  treu- 
ben  zu  sein.    Ihm  gebührt  hauptsächlich  das  Verdienst, 

seine  Übersetzungen  die  Araber  mit  den  Schätzen  der 
persischen   Litteratur  bekannt  gemacht   zu  haben.     Er 

in  Basra  und  stand  in  intimem  Verkehr  mit  dem 
ntiker  al  Halil   (s.  o.   p.  KXT).     Um    das  Jahr   U0757 

er  auf  Befehl  des  Chalifen  al  Mansur,  dessen  Zorn  er 
Inn'h   eine  Ans'senincr  zu  Tiiin.vttpn   der  'Aliden   7.u(r(^7.(\or(^.n 
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t  gliMchem  Titel  Berl.  8731,  kritisiert  von  at  Tanühl  in  der  Vorrede 
nes  gleichnamigen  Buches  Cat.  Lugd.*  I  255,  daraus  ein  aus  anderen 
eilen  vermehrter  Auszug  k.  al  arag  fi  ^nfizär  al  farag  von  as  Sigütl 
9111505  Ooth.  622  3,  Berl.  8732  3,  Paris  6594.  2.  Ar.  makäi-im  al 
läq,  Darstellung  der  dem  Menschen  notwendigen  guTenund  edlen 
^enschaften  nach  Aussi)rüchen  des  Propheten  HH  VI  12823,  Berl.  5388, 
raus  besonders  k.  mudärät  annäs  ib.  5436t.  3.  k.  dämm  al  malähi, 
del  der  Musikinstrumente  Berl.  5504.  4.  fi  fadäHl  'ah'  Di  '/  higgo^ 
id.  1782,  Landb.  Brill  55.     5.  k.  al  *azama,  die  Wunder  der  Schöpfung 

Himmel,  auf  P>den  und  im  Meere,  im  Paradies  und  der  Hölle  KraflFt  423. 

Ar.  mafi  *äm  b(Cd  al  mauf  in  kurzen  Erzählungen  Münch.  885,. 
k.  al  jaqin  Köpr.  888.  8.  Ar.  aS  iukr  NO  1208.  9.  Ar.  qhd  W  daif 
ndb.  Brill  54.  Sein  k.  al  asrdf  citiert  Sujütt  Muzhir  II  163,,;  Ar.  al 
wdfif  T)fkunri  I  24730*,  k.  al  humnl  irafiawddu*  ib.  324,4. 

4.  Abu  Bekr  A.  h.  Merwan  ad  Dinawari  al  Mäliki 
SUp'2'2  verfasste: 

A'.  al  ningdlasa  Sammlung  von  Traditionen,  Anekdoten  und  Maq&men 
47  Kapiteln,  deren  15  letzte  Paris  8481  (cit.  Damtrt  I  5,«,    135  apu). 

:>.  Ibrahim  b.  A.  b.  al)rAun  al  Kätib  al  Miilliid  f  3-2'i/934 
rfa.sste  auf  Wunsch  eiues  Fürsten: 

A'.  Inbb  al  Inhdb  p  yairdbdf  dain  7  albäb  fiber  die  einzelnen,  in 
r  Unterhaltung  vorkommenden  Arten  von  Antworten,  Ernst, Scherz  u.s.w. 
J    V   9978  4,  Berl.  8817. 

().  Abu  1  Azhar  M.  b.  Mazjad  au  Nahwi  f  :V2:i/y37 
Tust.  10.'))  verfasste: 

Ahbar*uqald  al  inatjduhi  Vernlinftige  Handlungen  von  Verrückten 
J   207,  Escur.-  482. 

7.  Abu  Hekr  M.  b.  (la'far  al  IJarä'iti  as  Samarri 
1^21 'V^H  in  Askalon  schrieb: 

1.  k.  i'lifdl  al  qulab  Traditionen  über  die  Liebe  und  Liebende 
1  1  849  nr.  IK);'»,  (loth.  <527,  Kairo  IV  208.  2.  k.  makdrlm  al  a\ldq 
id.   192». 

5.  Abu  'Omar  A.  b.  M.  b.  'Abdirabbihi  war  am 
.  Kamadan  24()/S()()  in  Cordova  geboren.  Er  war  ein  Frei- 
lassener  der  dort  herrschenden  Uniaijaden.  Als  Dichter 
ej2:te  er  nicht  nur  die  kunstniässigen  Formen  der  Poesie, 
ndern  auch  schon  das  spiiter  noch  genauer  zu  besprechende 
Ikstfiniliche  Strophengedicht.  Nachdem  er  einige  Jahre  vom 
hlage  gelähmt  gewesen  war,  starb  er  i.  J.  :J28 1)40. 


Ott*  i^Umi^clu*  Littcmtiir  tu  ftriabijii'her  Sprm'Ke, 
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iTatiiim  I  412  43H,  J.  HalL  45.  Wü^t.  MtT,  llfirtntjiun  Muwui^uh  23, 
Ar»  al  *iqä  nl  fatid  eine  M'hr  retehhiiUi|i^i*  Atithr>h»^ie,  tu  <U*t  dt*r  V«*rf. 
in  <i^r  Di^|M»Hitiiifi  und  im  Itilitilt  liie  '  Ujitn  al  fthbnr  %'ott  h.  QiitAtbih 
naelmbiot  und  i^t^irk  plündert,  uline  «eine  Quvlle  zu  aeiini^ü.  gedr. 
Kmiru  12t»3. 13n3, 13115,  BerL  8818  »,  Goth.  2121—23»  R*?r,  168,  Wien  357, 
HQnt^h.  594,  BüdL  [  334,  350,  4C>0,  743.  Br,  Muh.  1091—93,  hM*n^^  723, 
1705,  ParU  324!*7— 91.  Srhefcr  Bull  Ui-t.  phiL  de  8t.  Pet«*r*K»urif  VI  219. 
MeL  A*.  i  104,  Miiilnnd  Bibl,  Ittil.  LVI  297,  ÄS  4139— 44,  Xi>  4119  20, 
BA^ib  1174.  Kopr.  1339—41.  IH^  Werk  i*>t  in  25  nucb  Juii»t*leu  bt** 
iiAntite  Bücher  einj^eteilt;  da»  IS.  Buch  bildet  die  Mittelperle  al  trntfila 
de>  lliil»bfiude(4.  An  welche  M<'h  nach  beiden  Seiten  die  Bücher  *o  an- 
ftcli)iefk»en,  drtiss  gleiche  Juwelen  idueji  u>trb  dem  13.  mit  dem  ZuKatx 
nt  Inniju)  in  gleicher  Entfernuiü:  von  der  Miltel perle  dch  gegentkberHtehn. 

\K  AIhi  Ishaq  Ibndiiin  h,  al  yii?^iin  al  Kätib  al  Qaira- 
wani  ar  Rai|i<|  an  Na<liin  f  ;^M:|it>9;i  8<liiieh: 

A'.  qutb  nnxurür  fi  au^nf  al  humür  (lir  und  wider  den  Wein* 
irenus»  mit  AnfUhruntr  vim  Uiehtei^tellen  und  Anekdoten  HH  IV  953t, 
BerL  8324,  üoth.  2124  5,  Wien  35s,  Ref.  3n,  Eseur.*  55»,  de  Slane  Hij^t. 
den  Herbere»  1  292  n.  3. 

1(1,  Mm  \\n  MiilLsiii  h.  Wii  at  Tanülii  war  l  J.  :^'27,!WJ» 
als  Sohn  de«  Qadis  mul  Di<lireis  *Ali  II  al  ÜUf^aiii  M  ia 
Ua-^ra  gelHuvn.  Nai'lHleia  i*r  sviiu*  Stiolit*M  liuii|»tsii('hlich  iiiittT 
H^  Suli  vollendet  hatte,  giiiü:  er  iiat'li  lia^diMl.  hu  J.  .H4t»  ^NJO 
wurde  er  zum  Qädi  ffir  Qit^r,  Bähil  und  Uiu^eg^euil  ernannt. 
I)a.s  ^den-lie  Amt  vinwaltt^«^  er  spriter  uorli  iu  *Asker  Mukrein, 
Ideg,  Käuiliurinuz  mui  ver?*chiedetiHri  auderen  <hten*  !u' .^tarh 
LJ.  3X41HI4. 

Jathna  11  115  r.,  J.  Htill  529,  J.  QutlöhüC'a  229.  l.  Ar.  nl  farag 
ba^H  nnnifhlii  eine  Sammlung  wm  Krzälilungeii  nach  iXem  Vorbilde  der 
Werke  des  Aladj^'iui  (ä.  o.  [i.  141 1  und  de»  b,  ab'fd  DunjA  (p.  153)  Berl, 
8787  H,  üütb.  2»$H7.  Leid.  44H,  Parih  :J4S3  4,  Bodl.  1  32G,  Viit,  777, 
E«cur*711,  Köpf,  1349,  1350,  Damascu;*  34;  nurh  Unth.  IhM  wHre  dan 
Barb  vielmehr  vun  dem  Vnter  Terf«(*^t.  Auszug:  mtgät  al  muhtty  v. 
*A1I  b.  Abi  TAlrb  b.  'Ali  iiL  HflnAftb  h1  Hiilubi  Fari^  34H5,  anonym  ib. 
349(it»i,  BerL  8739.  2.  Ar.«/  mn^tagad  mh*  fü'iUtt  ttt  a^träd  i^nnunlnng 
vün  Anekduten  und  i'hnrakterzßgen,  meist  aus  dem  Leben  der  'lihbft- 
Niidisrben  i'halilen  Goth.  15967,  Bt>dl.  l  834,  11  597,  EseurJ  1722,  Pet. 
A^  JMii»»  292,  Alger  1883,  AS  42fi3,    3,  k,  nitm'äv  al 'ntuhädnra  wtittlibär 


»)  t  342  953,  Jrttiniü  U  105—115,  »L  ilull.  43H.  J.  QulUibuga  nr.  135*, 
Hnige  üediehle  BerL  73t 2j. 
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al    mudäkara    (8ujüU    Muzhir    II    163i«)    Sammlung    von    Geschichten 
Paris  3982 1. 

11.  Aus  dem  4.  Jahrh.  stammt  wohl  auch  die  Erzählung 
des  Abu  1  Mutahhar  M.  b.  A.  al  Azdi: 

Hikäjet  aln  7  Qäsim  al  Bagdädi  at  Taminn,  die  als  den  Typua 
eines  echten  Ba^d&ders  einen  frechen  und  nichtsnutzigen,  aber  schlauen 
und  redegewandten  Alten  und  seine  Erlebnisse  im  Laufe  von  24  Stunden 
schildert  Br.  Muh.  1127. 

12.  AI  Hasan  b.  M.  an  Nisäburi  Abö  1  Qäsim  b.  al 
Habib  f  406/1015  schrieb: 

Ar.  *uqalä  al  magänm  (s.  o.  p.  154)  eine  Menge  Anekdoten,  z.  T.  mit 
Vorsen  von  angeblich  oder  wirklich  Verrückten  beiderlei  Geschlechtn, 
von  denen  einige  eine  gewisse  Berühmtheit  erlangt  haben,  andre 
namenlos  untergegangen  sind.     Berl.  8828. 

il  Kapitel.  Der  Hadft 
Die  Geschichte  der  religiösen  Tradition  ist  von  (üoldziher 
in  der  Abhandlung:  Über  die  Entwicklung  des  Hadit  MSt  II 
1-274  so  klar  und  erschöpfend  dargestellt,  dass  wir  uns  im 
fidgenden  ganz  seiner  Führung  anvertrauen.  Natürlich  können 
wir  hier  auf  die  kultur-  und  religions-geschichtliche  Bedeu- 
tung der  Tradition,  die  bei  Goldziher  besonders  eingehend 
behandelt  ist,  nicht  nalier  eingehen,  sondeni  müssen  uns 
glei(^h  der  Haditlitteratur  zuwenden. 

As  Sujütl  Tabiiqäf  al  Huffäz  (cit.  Huff):  Liber  classium  viroruoi 
(|ui  Koraui  et  Traditionum  cognitione  excelluerunt  auctore  Dahabio  ed. 
Wüstenfehl,  Oottingae   1833,4. 

1.  Aus  der  illtesten  F^eriode  der  Haditlitteratur  sind  uns 
abgesehen  von  dem  im  Kapitel  über  den  Fiqh  zu  besprechen- 
den Werken  des  Malik  b.  Anas  und  des  A.  b.  Hanbai  nur 
äusserst  spärliche  Reste  erhalten.  Wenn  auch  im  1.  und 
^1.  »lahrh.  die  Muslimen  keineswegs,  wie  man  wohl  früher  ge- 
meint hat,  irgendwehhe  religiöse  Scheu  vor  dem  Nieder- 
schreiben von  Haditen  gehabt  haben,  so  herrschte  doch  die 
mündli(!he  Überlieferung,  die  übrigens  auch  später,  als  schon 
eine  grosse  Litteratur  existierte,  nicht  ausser  Gebrauch  kam, 
so  durchaus  vor,  dass  alle  Aufzeichnungen  jener  Zeit  nur 
einen  individuellen  Charakter  tragen    konnten.     So  besitzen 


Pie  blflmifcKe  hittcmtnr  in  iir«bi*rher  Sprafht». 
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wir  Hoch  ein  wohl  aus  einer  Vorlesung  ^tamineiHleH  Tra- 
ditionsht^ft  von  *Affäii  U.  Muslim  al  Wnsn  as  SafFar  Abu  '<>t* 
mau  B«?rl.  1555.  Auf  t^iiier  etwH.s  hrilu-reii  Stufe  ^stellen  srlion 
die  Muünadwerke,  iti  denen  die  Traditionen  ohne  Rrnk**irht 
auf  ihren  Inhalt  je  nach  tjen  letzten  (lewälirsmritniei'n  zii- 
8ammt»ris?*?stellt  ?*ind.  Vun  snlt-hen  yttfsttad's  U^m/A^n  wir 
an.s8er  den  de^s  A.  h,  Hapl>iil  thm  li  i  >  da.s  den  hhiui  \k  \hrn- 
him  h.  Kahüje  al  Hnnzali  {j  '238/847),  des  Lehrern  ihs  h. 
Qntailni,  wenigstens  in  einem  Rrui-listilck:  Knirn  I  305.  *I)  Xul\- 
sftändig  erhalten  ist  das  Musnad  des  Abu  M/AUdalläli  ('Ahdal- 
haniid)  h.  Hnnuiii]  al  Ka.ssi  (f  249/Hil5  Hnff  l\  4),  ilniU.  :t\H\ 
Jeni  5HS,  eine  Answahl  Berl.  12KI,  Koi>r.  45*>.  3)  Mtf^tatd 
af  ^nsara  (d,  i.  der  U)  dnreh  die  Panidiesesverheissnn^  aus- 
gezeichneten (lefahrten  des  Proplieteu)  von  Ahn  üekr  A.  l». 
Gü'far  I>,  Midik  t  241/S55,  Kopr.  4-i*J.  4)  das  Mmnad  4les  llarit 
h.  Usäma  f  'iS2/Kj)5,  das  uns  zwar  verloren  ist,  aber  noch  im 
VK  Jahrb.  eifrig  studiert  (b.  al  Atir  VI  \\\\\u  im  VIII.  notdi 
«♦»»mmentiert  wurde;  Kiiiro  l  l(il,  noldziber22Sn.il  5)  Muh- 
iitiit  (tbi  Htiralni  \\  Ahn  Ishäti  Ibrabini  b,  IJarb  al  *Askari 
f  2H2'S95,  Köpr.  41H.  W)  Munftmi  ahi  7  MW/<?.v  v.  M.  b. 
Inhäq  h.  Il^rahini  an  Nisslhnri  f  '^L|i'i*-5  ih.  42^1  7)  MifUHftd 
(M  ämhti')  V.  'Abdallah  h,  M.  f  Hll^fJH*;  NO   1215—21. 

2,  Eine  höhere  Stnfe  der  fitterarisrlien  Kutwicklurj^  re- 
sentieren die  M y sa n na f werke,  in  denen  die  Traditionen 
nach  ihrem  Inhalt  nnd  dessen  Bedeutnng  für  juristische  und 
rituelle,  aber  auch  fnr  historische,  asketische  und  etbisclie 
Fragen  in  Kapitel  eingeteilt  sind.  Diese  Werke  waren  dazu 
bestimmt,  für  den  auf  dem  (Jeliiete  des  Fi^jh  zwischen  den 
Ashäh  aibadit  nnd  ilt^n  Ashalt  arra'j  gefi'dirten  Kampf  den 
ersteren  das  zur  Polemik  erfonlerliche  Traditionenmaterial  in 
handlicher  Form  darznbieten.  Das  erste  tierartige  Werk  ist 
Abb  Sabih  des  Bubäri.  Abu  'Ahdallab  M.  b.  Ismä'il  al 
Buhäri  al  Ciu'fi  wurde  am  Kl  Sanwal  194  (21.  Juli  810)  zu 
Bubärä  au»  einer   iranischen  Familie  ^)  gehören.     In    seinem 

<)  So  ini<*h  MuStiibih  30«i,  Ooldziher  II  2Bri:  ShUi». 

*)  Sein  GrosHvflter  ITfthrtL'  den  Niimen  Bardizbnh,  wa*i  ntirb  P«*t  589 
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U).  I.ebensjahre  machte  er  die  Pilgerfahrt  und  benutzte  diese 
Gelegenheit,  um  die  Traditionslehrer  in  Mekka  und  Medina 
zu  hören.  Zum  gleichen  Zwecke  ging  er  zunächst  nach 
Ägypten  und  durchwanderte  dann)  ganz  Asien.  Nach  einer 
Abwesenheit  von  UJ  Jahren,  von  denen  er  fünf  in  ßasra  zu- 
gebracht hatte,  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück  und 
verfasste  dort  sein  Sal.iih.  Er  starb  am  30.  Kamadän 
2r)(>/3l.  August  870.  Sein  Werk  ist  nach  den  Kapiteln  des 
Fiqh  eingeteilt  und  zwar  ist  das  Schema  der  Überschriften 
das  ursprüngliche,  denn  zu  einigen  derselben  ist  es  ihm  nicht 
gelungen,  das  erforderliche  Haditmaterial  zu  beschaffen.  Dabei 
ist  B.  von  dem  Streben  nach  der  allerpeinlichsten  Genauigkeit 
und  Treue  in  der  Wiedergabe  der  Traditionen  geleitet.  Aber 
er  scheut  sich  doch  nicht  das  Material  durch  ganz  kurze, 
vom  Texte  natürlich  scharf  unterschiedene  Bemerkungen  zu 
erläutern.  Die  Überlieferung  der  Sahihtexte  war  zwar  von 
Anfang  an  sehr  sorgfältig,  doch  konnte  das  Entstehen  von 
Varianten,  deren  Kenntnis  wir  den  Kommentaren  verdanken, 
nicht  ganz  verhindert  werden.  Der  uns  vorliegende 
Text  ist  von  M.  al  Junini  (f  G58/12H0)  mit  der  philo- 
logischen Beihilfe  des  b.  Mälik  (f  (>72/1273)  hergestellt 
worden.  ^) 

Wüst.  H2,  Schaf.  44,  Krehl  ZDMG  IV  p.  1  ff.,  Goldziher  234—245. 
1.  k.  al  yämi*^  an  §ahih  Lc  Keoueil  de  traditionn  muBulmanes  par  Abou 
'Abdallah  ihn  iHmail  al  ßokhari  publ.  par  L.  Krehl  I  — III  Leyde.  1S62— 8. 
gedr.  Bftl&q  1280,  1282,  Kairo  1305,  1307,  1312,  Dehli  1270,  1889, 
Bombay  1209  u.  8.  w.  HdK.  finden  aich  fast  in  jeder  Bibliothek.  Com- 
mentare:  1.  riäm  al  Bnhän  fi  mrh  ma'^dnt  gämV  aft  §ahih  v.  b.  M. 
al  HattÄbi  t  388/998  AS  687.  2.  al  if§dh  "an  ma'äni  a§  Ä  v.  Jahik 
b.  M.  b.  Hubaira  a»  Saibäni  al  Hanbalt  al  Wezir  Abu  '1  Mu^affar 
t  560  1164,  Bd.  9  Berl.  1192,  Kef.  48.  3.  v.  an  Nawaw!  f  676/1277  un- 
voUendet  Ref.  20.  4.  von  'Abdalkartm  b.  'Abdannür  (oder  'Abdal^afür) 
b.  Munir  al  Halabi  t  735/1334,  Berl.  1193.  5.  al  kawäkih  ad  daräri 
fi  hirh  al  Buhäri  v.  M.  b.  Jüsuf  b.  *Ali  al  Kerm&nl  f  7861 384,  Berl.  1 194 (?), 
Goth.  592  4,  Bodl.  I  90  1,  E8cur.Vl546,  Alger  442—4,  RÄ^ib  295/6, 
Jeni  217  —  222,  AS  654  —  670.  5.  at  tanqih  lialfCiz  al  gdmi*  aa  §ahth 
Y.  M.    b.  Beh&dur   b.   'Abdall&h   al   Misri    ez   Zerkes!    t  794  1392,  Berl. 


^)  Spuren  anderer,  von  der  Vulgata  abweichender  Reoens.  s.  BASS 
lll  10  11. 
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f|^_^^  Purin  6f»K,  Ret  343,  Bi%  Mus.  IM.  AIS  «82  — 4.  7.  «/  taudih 
»,  li,  hI  Mul«cif|iu  t  m»5  UUi,  Br.  Mu;«.  15<U  2,  rrgiii.  Berl.  Ui»ll.  8.  ai 
fkäm  \,  'AbilitrrahniÄTi  ul  Bulqiin  t  h2-I;U21,  AÖ  «79.  9.  mambih  al 
im/*  V,  Jl.  l>.  AM  B*?kr  »d  Damämlni  f  H2H  1425,  NO  849  50.  1(1.  al 
ituk4tb  CMfän  f%  iurk  at  B,  v.  .M.  li.  A.  h.  Mfina  (b.  JAüuf)  el  Keftri 
H31  1428.  Berl.  12ÜC».  IL  al  Inmi  a»  mhih  v.  M.  li.  •Abdrtati&'im 
ll  ßirm&wi  f  831  H2H,  50  845,6,  A8  804,  12.  /»ViVA  ri/^^rf  />'  Htirh  al  B. 
f.  U.  HA^iir  t  8521448,  Borl  12ÜH— 5,  R*?r.  27,  PttH»  Hl»7,  Jeni  2nM2, 
k8  ti2«i— 32,  634-ti53,  Köpr.  316^21,  diuu  MuHnddiim»  BltL  12U1,2, 
lud.  Ü»r.  125,  Br.  Mu».  181„  1599,  Alger  44*i;7,  JL*ni  211,  AS  625,  633. 
l'A,'umdat  al  qäri  ß  kalB.  v.MahmM  b.  A.b,Mü=^u  al'Ainl  Berti 2ÜK  -9, 
E^ftris  b98-.7CH),  Alger  448— 458,  Ka^ib  HüO  5,  J«'ni2i:i-H,  ^0  854-«!, 
A8  (R71-H,  gedr.  Cftir»>  i:iU8,  Cptd  13D9  10.  14.  al  ktiular  al  *jän  }i  L 
tl  B.  T.  A.  b.  l»niril  al  Kür&iit  f  893;  1488,  AS  684>,  Rikgib  297. 
15,  nt  tnuUh  *€da  7  yiim?  a^  §aMh  v»  a«  Siijdti  f  911/1505  Dtbftga 
>oth.  253,  giut*T4.  Berl  1216.  115,  hhäd  ttftmt-t  ji  Ä.  a/  B.  v.  A.  b.  M. 
Abi  Bt?kr  al  Qa^ätallÄnl  f  923/1517,  Berl.  1210  11,  Pari»  701-3,  Ind- 
>Ä:  127  s,  Alger  460—73,  Köiir,  322— 5,  \ik^\h  21*1-4,  NO  h62  -  884, 
kS  603—624,  gedr.  Luekiiow  lt<76,  Bülftq  1304  5^  Kaim  1307  (öchlecliter 
fm?hdruck  OB  IV  U74|,  Dehli  1891.  17.  iuhffit  al  bün  \,  ZakarijÄ  n\ 
|Ans&ri  +  926  1520,  NO  847,8.  18.  v.  M.  b,  'ümur  b.  A.  t^t*  St^fSrl  al 
UUbl  t  956  1549,  Berl.  1212.  19.  i'räb  al  qän  UM  imtval  bab  al  B. 
I?,  iil  Q&H  »ll  Herewi  f  1014](;05,  B<?rL  1213,  gl.  v.  M.  b.  M.  al  Bahhi 
I09H1H85  ib.  1214.  20.  Tmßn  al'ibnru  von  <Il*tiih.  ib,  1217-  21.  Zur 
vtzten  Tradititm  von  Tkg  el  'ärifin  b,  M^iwaffrtqLMbliii  lu.  n60;1747» 
B«?r|.  1218  und  von  Bulaimftu  arOgaill  t  1204,1789  ib.  1219.  22.  v. 'Ab* 
alUh  JCi»uf  EfendizÄde  f  1167  1753,  AS  685,  NO  894  —  932.  23.  al 
fui*i  ttl  tjätl  /'»  hau  askäl  tismkih  at  Boßian  v.  A.  »l  Kurdl  Pari»  2677t. 
iL  Z(ifl  al  muyidd  aamn  v.  M.  iit  Täwadi  b.  Siidii  XI L  Jahrb.  Br.  Mus. 
U82— 4,  Alger  474.  25.  v.  Miihmiul  b.  Ibrfthim  b.  M.  t>i^  ):>i\\km\ 
18  688,9.  20.  T.  *OtmAn  b.  Ibrtlhira  iih  Siddiqi  al  Hauen  K.  Jahrh. 
Ind.  Off.  129  130.  27.  Einleitung  und  Comt.  »u  den  beiden  ers^ten 
Joehern  v,  'Omar  b.  M.  'Arif  Nabrwali  Ind.  Off.  131.  60  Commentare 
bei  Ahlw.  1215.  Au»£üge:  1.  Garn*  nn  itihäja  ft  bafV  al  l^air  aahjäja 
•AbdHllÄh  b.  SaM  b.  AM  üamra  t  67.'»  1276,  Alger  675,  dazu  Comt. 
Verf*  Bah^al  an  nufün  Berl.  1221,  Miipcb.  117,  Paris  695,  Alger 
il8,— 87,  NO  845/6.  2.  *iqd  ul  ^imän  al  tämi'  at  muniaqä  min  qaW 
\(i^r  al  gätn^  alphabetische  Ordnung  der  Traditiimarier  in  Gedit'htfi>rm 
M.  b.  M.  b.  *Ali  QÜgill  Alger  488.  3.  Muhtasar  v.  b.  abi  llnniza 
Ü4gib  351.  4  ander*?  Aunitfigu  Ahhv.  1225«,  _  ^4.  II.  k,  al  tjdäfjjaf 
ireigliedrige  Truditionen  IUI  II  3827,  Berl.  1620/1,  daxu  Cumt.  v.  A.  b.  al 
Lgami  Knpr.  298  und  al  faräSd  al  marinjät  ft  fawä*id  at  taläljjät 
M.  b.  Ibrählm  al  Haclrami  f  777/1375,  Alger  475.  111.  aihCnh  al 
ta^r    Über    die    Überlieferer    AS    3069  —  71.      IV.     tafnr    al    qor'än 
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Kncur.'  r2r»5  *)  l^  vielleicht   nur  dft»  Ar.  aifafstr  au»  dem  Sahih),  Comi. 
SU  Sftr.  21 4..  Al^r  ltkV<,. 

:i.  Kill  etwas  jüngerer  Zeitgenosse  Buljäris  war  Abu 
1  l^lusiiin  Muslim  U.  al  Haggäg  al  Qusairi  an  Nisäbüri.  Er 
war  i.  .1  -0-*SlT  otler  :f(H5  geboren,  besuchte  Bagdad  mehr- 
mals, /uletit  i.  ••.  :?.V>S7.>,  starb  am  "25.  Kagab  2Gl/(i.  Mai  875 
und  wunle  i\\  Nasnibad.  einer  Vorstadt  von  Nisäbur,  be- 
urabou.  Kr  verfasste  ebenso  wie  B.  eine  Traditionssammluug 
u,  d.  r.  as  sabil»-  ^'i**  ""  wesentlichen  dasselbe  Material  nach 
anderen  ^Hiellen  enthält.  Auch  sein  Werk  ist  nach  den  * 
Kapiteln  des  Fiqh  eingeteilt,  aber  er  hatte  die  Kapitel  nicht 
selbst  mit  rUerschriften  versehen,  um  die  Leser  nicht  zu 
praeoccupiereii.  Kr  ging  auch  von  vornherein  nicht  darauf 
aus,  das  ganze  Schema  des  Fi<|h  mit  Haditmaterial  auszu- 
füllen und  stellte  daher  die  Traditionen,  die  ihm  in  ver- 
schiedeneu rberlieferungen  vorlagen,  je  an  einem  Orte  zu- 
sammen, statt  sie  wie  sein  Vorgänger  in  verschiedenen 
Kapiteln  zu  verwenden.  Der  mehr  theoretische  Charakter 
iler  uaiizen  .Vrbeit  ergiebt  sich  endlich  auch  daraus,  dass  der 
Verf.  seinem  Werk  eine  Kinleitung  vorausschickt,  in  der  er 
sich  ausführlich  über  die  Traditionswissenschaft  im  allgemeinen 
ausspricht. 

WÜHt.  ti^,  UoMAiher  24rMi.  <i^  >^ih^h  gedr.  Calcutta  1265,  Hdss. 
iu!»(  obou<«o  hAuti)?  wie  von  B.  Commentare:  1.  v.  QAdi  *Ij&d  al  Jahfibt 
I  .«4  4  114»,  KAftil»  aio,  NO  1035.  2.  al  minhag  fl  Sarh  Muslim  b.  al 
ti«W,V*«.V  ^^***  **"  Nawawl  f  «7«  1277  Berl.  1234—39,  AS  690—704,  Jeni 
1*4  4,  HÄÄil»  H0S>»,  K^Hlr.  ö  Bde.  Kairo  1283,  Dehli  1302.  3.  gurar  al 
/uuattl  <tl  MugmH\t  /i  bttjan  mä  waqa^a  fi  sahih  Muslim  min  al 
^ikätlt»  al  MMv/(^\i  V.  Jutgft  b.  *AH  al  Qorasi  al  'Attftr  al  M&Ukt 
\\A\^  I2ii4  Horl.  1232  3.  4.  v.  M.  b.  Haifa  b.  'Omar  al  M&lik!  at  Tttnial 
I  hJi  1424,  Müuoh.  120,  Alger  490.l/R&^ib  306  7,  Köpr.  329.  5.  f^atm 
s.  M.  N.  VVbaalHÄdir  au  Nädiral  f  927  1521  Berl.  1240.  6.  al  mu^alUm 
}»tiHuhh>iMitt  H.  M.  Y.  IbrÄhim  b.  M.  b.  al  *Agaml  al  Halabi  Bodl.  I  150,. 
«.  \*/.V''  «''"<'*'<*  '*^  Mun'im  V.  'AbdaUAh  Jüsuf  EfeiidizAde  tll67;1754, 
\0  UUJ.i.  s.  al  if^tlh  'an  ma'äni  a§  §ihäh  zu  BuhArl  und  MuHlim  t. 
^  llul.üiA  Hol".  4vM,  9,  iarh  muikilät  a§  §ahihain  v.  al  Jah^ibt 
j    i4i  lU»,  Köpr.  334.     AuHaüge:    l.  almusnad  al  rnuJ^rag  ^alä  k.  J£  b. 

'\   \h\xK  Cuiia  2  42     ;>  [W^A.)  ^=  688,  690,  691,  694  de  Slane,  die 


a/  ir.  TOD  Ab&  'Uwiaa  J^'^mk  b.  faÄM  m  S^wtfB^    ^  2m«  m    J  £jd. 
nr.  797),    Köpr.  401— K;   2.    Ifaiiff      ^      XM^'aSB    t      i^^ttutuumw     % 
'Abdallah    al    Mandiri    t  «5*lfi»?.    *?r-.    1:^+:      Muar^      1*    Ji-ii    rTL 
27  Commentare  and  3  AaB«ace  Aki'v.   liv-s. 

4.  AiW8er  die:«eii  beiiAea  >aJi-i»ta-  Ä-  ib.  xmisB^a  --»f-vi?^ 
des  Islams  ein  unbestrittesffcf.  «^a^^^ixii^  _^jt*»*if*'i  **raue3 
haben^  entstanden  im  -i.  JakiL  »«^  4  l'^^rfc^-.  ürr  rfHiT  uh 
die  Autorität  jener  beiden  mirkt  xaäz  W-rid^-eä'-irt'i.  »li«-^  Otr^ 
vielfach  mit  ihnen  zu  einer  kaa^fU^^-^ra  ^«tv^-it^za^L  zu*^iaun«ri^ 
gefasst  werden.  Ihnen  alkii  z-j-a&riaisfcji  i<  cü*r  rT«'»u».^T*- 
Liberalität  ihrer  snriit.  d-  L  de*  MÄ*'*<a.v?»'.  ^iet  ♦ji*-  **  to- 
Glaubwürdigkeit  einer  TradkiMB  aadestt^     I>k»»  r^riHTr^. 

a)   die  Sunan   des»  Aba  Da'ad  >«laLHaLii   i.  «j  A^«t  aj 
Azdi  as  Segistani.     Er  war  L  J.  :?»:?^I7  seWr^^    Xa^i  w^ 
ausgedehnten  Studienrei?(en.  anf  deneii  er  a«dk  B«ekniulf^  jh^Hh 
Bagdad  kam,  Hess  er  sieb  in  Ba^ra  nieder  iumI  «4aLrt«  <bi^.r&«< 
i.  J.  275/8S8.      Sein   Werk    fahrt    den    Titel   >«iaii.   weil  e» 
mit  Ausschluss  aller  anf  Geliebte.   Ethik    imd   I>«/nuitik 
bezugliehen  Traditionen  nor  soIHm*  ron  jttri«ti«<rb'rit4ieller  Be- 
deutung enthält.     Für  die  Aafaihme  in  »«tu  Werl  senust  iJkM 
jeder  Gewährsmann,  ober  dessen  Verwerfung  kein  einbellirest 
Urteil  vorliegt.     Sein  Buch  scheint  den   l^eideu  Saljjlirij  an- 
fangs ernstliche  Konkurrenz  gemacht  zu  hal>eu  und  n^^^h  im 
4.  Jahrhundert  fand  es  begeisterte  Lobredner.  al>er  zuletzt  ij«t 
es  doch  mehr  und  mehr  in  den  Hintergrund  ^edrän:^- 

J.  Hall.  258,  Ooldziher  250  1,  255  6,  Wö.t.  ?vhaf  47.  1.  k.  a*  t^rnuam 
Berl.  1246—48,  Münch.  121,  Pari»  707  8.  BodL  I  207.  Aljf^r  4ft4.  Jeni  20^, 
AS  545/6,  NO  822— 24,  Köpr.  194,  gedr.  Kairo  12^0,  Lufknow  Ihkm.  nit 
Glossen  Dehli  1890.  Commentar  1.  tod  A.  b.  M.  b.  Ibrihim  al  Hattibi 
t  388/998,  Ind.  Off.  1038,,  Alger  1274,,  Jeni  293  4,  AS  5i52  3,  Won 
as  Sujütl  t  911/1505,  Köpr.  417.  Auszug  al  Mugtaba  t.  'Abdaraziro 
al  Mundirl  f  656/1258,  Br.  Mus.  1865—68,  frgm.  bearbeitet  Ton  b.  Qaijira 
al  Gauzija  f  751/1350,  Goth.  600.  10  Commentare  Ahlw.  1249.  2.  it.  «/ 
maräail  mittelbare  Traditionen,  gedr.  Kairo  1310.  3.  Fragen  ron  Abu 
•Obaid  M.  b.  'All  al  Ägurrl  an  A.  D.  über  die  Glaubwürdigkeit  rer- 
schiedener  Traditionen,  bearbeitet  ron  A.  b.  M.  as  SiUf!  f  576  1180 
Pari»  2085. 

b)  Der  Gämi   des  Abu  'Isä  M.  b.  Isä  at  Tirmidi.     Er 
stammte    aus   Tirmid    am    Gaihün    und    war    ein  Schüler  al 

Brockelmann,  Arabwch«  Litteraturgeschichte.  I.  \\ 


1(^2  2.  Buch. 

Hohäris.  Ausserdem  durchreiste  er  auf  der  Suche  nach 
Traditionen  Ilorasän,  Mräq  und  Higäz.  Er  starb  in  Rüg, 
einem  kleinen  Orte  ganz  in  der  Nähe  seiner  Vaterstadt  am 
13.  Regel)  'JT^i^J^'i.  In  sein  AVerk  nahm  er  jede  Tradition 
auf,  die  jemals  einem  (iesetzeskundigen  als  Argument  für 
seine  gesetzliehe  Praxis  gedient  hatte  und  merkte  bei  jeder 
Tradition  an,  für  welche  iMadhablehre  <lieselbe  als  Stütze 
dient,  und  was  ihr  die  widersprechenden  Madähib  entgegen- 
zustellen haben.  Daher  ist  sein  Buch  eine  der  wichtigsten 
Quellen  für  die  Unterschiede  der  einzelnen  Fiqhschulen. 

Wüst.  75,  Ooldzihcr  250,  254,  ZDMG  38,  671  ff.  1.  al  gami^  a§ 
sahih  Paris  709,  Bodl.  l  187,  Leid.  1781,  Ehcuf.»  1193,  1459,  Alger  495, 
kÖ  825—28,  1166,  A8  547  49,  Köpr.  295,  gedr.  BülAq  1292.  Comt. 
1.  V.  b.  8ajjid  annAs  f  '84  1333  in  10  Banden  HH  II  3910,  Heft  5 
Berl.  1250;  2.  v.  al  MrÄqi  t  806  1403,  Escur.»  1690;*^  Auszug  v.  M.  b. 
•AqU  al  BAlisi  f  729  1329  Paris  710  11.  2.  Ar.  aUamä'il  über  da«  Äussere 
de»  Propheten  vgl.  Nöldeko,  Gesch.  d.  Qor.  XX,  gedr.  Caicutta  1262, 
Kairo  1273,  Mirtah  1282,  Fez.  1310.  Commentare:  1.  v.  A.  al  Qastall&ni 
t  923  1517,  Ind.  Off.  137  (V),  A8  600;  2.  v.  IbrAhIm  b.  M.  al  iHfarA'in! 
t  943  1536  Ksour.»  1733,  Köpr.  315,  RAgib  280;  3.  von  A.  b.  Hagar  al 
Mekkl  t  i>"'^  J'^«5  Br.  Mus.  149,  Ind.  Off.  136,  Paris  7415,  Alger  662—64, 
Köpr.  314;  4.  v.  M.  b.  OelAl  al  LAri  t  979/1571,  NO  1033;  5.  v.  al  QArl 
al  Herewl  f  1014  1605,  A8  597—99,  NO  1030-32,  RAgib  282,3;  darauf 
beruht  6.  v.  M.  b.  QAsim  gasfis,  gedr.  Kairo  1306;  7.  v.  al  Mun4wi 
t  1031  1621,  Alger  1666,  Ji?ni  2412,  RAgib  281,  A8  601,  NO  1034; 
8.  V.  al  La<|Ani  t  n)41  1631,  Paris  2092,  Alger  1667,;  9.  v.  BekkAr  al 
MAliki  (ioth.  1829;  10.  v.  Ibrahim  al  Bugftri,  gedr.  BftlAq  1280,  Kairo 
1309.  Auszug  u.  d.  T.  as  sijam  v.  IsinA^il  b.  Gunaim  al  Gauharl  mit 
Comt.  Paris  716,  anonymer  Comt.  dazu  ib.  4540.  3.  Ärba'in  40  Tra- 
ditionen ')  Goth.  613,. 

c)  Die  SunffN  des  A])U  *Ahdarrahinan  an  Nasä'i.  Er 
war  i.  »I.  2ir)S:^0  in  Nasa  in  IJorasän  geboren,  lebte  bis  zum 
Jahre  80*2  914  in  Aegypten  und  starb  im  Jahre  darauf  in 
Ramla  in  Palaestina,  u.  a.  in  Mekka,  wo  sein  Grab  gezeigt 
wurde,  n.  a.  in  Damaskus  auf  der  Folterbank.  Seine  Tra- 
ditionssammlung  hat  er  auf  die  geringfügigsten  Subtilitäten 
des  gesetzli(;hen    Lebens  ausgedehnt.      Besonders   in    den  ri- 

')  Diis  ist  die  geringste  Zahl  von  Traditionen,  die  jeder  Muslim 
beherrschen  soll;  daher  wurden  später  unzählige  Sammlungen  der  Art 
veranstaltet. 
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liinlkti!4rhen  K:i|iitelii  schwelgt  er  in  exre^Kiver  Kleini^keits- 
tniriierei.  Da  wenlen  für  ülle  Dini  ?*.  (Iie  zwischen  <len 
eiiizetneii  Rak'uH  hergesagt  wenlen  sollen,  iiuf  «Iie  Autorität 
lies  Propheten  hin  Texte  angeführt;  uwh  für  <lie  rnt^lir 
volkstninliehen  Ansseriingen  des  religiust^ii  tlefülils  wi*^  /..  B. 
die  hftitiitit  liriii|;;t  er  eir»*^  MenL'e  v<iii  Traflilinrieri  hei.  In 
den  juristischen  Kapiteln  teilt  er  /iigleirfi  Aw  Forniuliire  für 
alle  müglielien  Ket^htsgesrhafte  mit. 

J,  HalU  2H,  GoldzihtT  232,  Wu:4t.  Srhai  7»*.  K  k.  nn  Suhuu  Ü  Hde. 
Kain»  1H12»  Snm  2u7*  NO  H30,  AÖ  552— 55.  Aufzug  v.  Verf.  nt  muytahd 
l>ehli  lis50,  mit  i'oml,  Zuhar  ar  rnbä  v.  ii.s  8iijftü  f  ^H  ihi^h^  2  Bde, 
k»iro  1312,  CHwnptkn^  \^H2.  2.  Ä-.  o/  HaatVis  ff  ftftff  'Ali  b.  abi  Tfilib 
ßuniniluiiii;  der  tiuf*Ali  und  »ehn*  Familie  Uczüjclifhcn  Trflditiimt'ti  verf, 
in  UiiniuKOuis  ffedr.  Kair*»  130s,  vjcL  (h^ldzilit^r  ZDMG  TjU,  U2.  3*  k.  ad 
af«V/fi    ober    die    ««»(IttubwQrdi^eu    Ühorlioferer    Br.    Müh.    hij44,    Budl. 

11  aT^jj. 

il)  Die  Sfotffn  des  Al>ü  'AhdaMäh  XL  Ik  Jezid  h,  Mä^ra 
al  Qazwini.  Ivr  war  i,  d.  ^(»tiM^  gehfireti,  maehte  Studien- 
reisen  in    Ihrrusau.   'Iräq.    Aegyj^ten    und    Syrien    nnd    starb 

d.  1>73  SS«;.  Sein  Werk  fand  wegen  der  vielen  sidiwacln^n 
Traditionen,    die   er    in   dasselbe  aiifgeiionimen    hatte,    wenig 

nerkentMing  und  wurde  er*4t  gegen  Ende  de»  (i.  dahrh,  unter 
die  kftni»nii*ehen  Rücher  aiifgennninien. 

WQ»t  71,  Gidd^tiher  262,3.  k.  ifn  kUHan  Paris  70«,  Bn  Mus.  \h^\4, 
Algier  4^2  3,  Rügib  251»  IJO,  KU  Hll-  20,  AS  542  44,  Kupr.  2U%,  litb. 
ik^hli   12H2,  mit  i^»lllL  von  Fiilii   ul  Hu^an  ib.   1B8H. 

T).  Ausser  diesen  (i  zu  kaiKUiiseheru  Ansehen  gelangten 
Werken    ent.standen    zur    seihen    Zeit    ruM'h     nndtrere    ainlre 

animlungen.  die  neben  ilinen  nieht  aufznkoinnieu  vertmieliteu. 
Erluilten  ist  uns  vtin  .solchen  noch  das  k,  a.s  siinan  tles  'Ab- 
fialhih    b.    *Abdarrahman    ad    Darimi    as    Sanu*ntaudi,    eines 

^ehrers  vrui  Muslim,  Abu  l>äVul  und  at  Tiruiidi.  t  •2'>*'*  siilK 
Sein  Buch  unifasst  kauni  ein  r>ritte!  der  übri^^pn  Snuiuiwerke 
^11  nd  behandelt  dal>ei  aui'h  die  uirjitgesrtzliilieu  Ka[iitel  deR 
Kudit.  Ähnlich  wie  Buhari  hat  er  sein  Werk  zur  Forderung 
der  tJesetzeskunde  angelegt  und  bietet  daher  am  Scblnsse  jeder 
Tnidition  suhjeetive,  aber  td'tmals  «seh wankende  Anweisungeu 
für  d*^n   praktisehen    (Jehraueb,      l>azu   erörtert    er    jedesnui! 

11* 


-Af^'i  i"-   •i.i»-*'    Vir.  .M-ri;i.  ■    ::--^«"  i  ■»•-?    :;•-  -inz**iiit^a  Tra- 

;.■  i-  f.'^'z   \\  ',  ►-    T  i.i^.  !-•  ^'"   ■     •'   3f-<-iä.    1.  177.  iii  Dabbi 

<     ».»■'•  '*'J     •'    »»  •      *'      1''      •••'-•■i-"  J-a;  Ji.cL   Köpr. 

M  ^.  A.  ►».  Hi^^'iü.  F.r  wjir  .--rM-rra  iri  B"?t  in  ^t^^tI1l 
/^i-'h-n  ff-r-^t  .»rui  fnizun.  ul">  w.>hl  inirii5*;ht?r  Herkunft. 
\;»/h  -A-if  ,j'i-i'-'l^firir»-ri  '^tmürrirri-*:!!  ^rkleidetr  er  die  Stelle 
"ir»""  V'''j'  in  '*Hrfi;inj;irj<i.  N;i.-ä.  S.'-J 4  *•»".. 'i  iit  Nisahur.  Zuletzt 
li<.--  .-r  -i«'|i  in  -*-irirr  Vift»rrj»r;idt  als  I,»:hrer  lier  Tradition 
fii'rfj'rr  ijfj'l  -tpirJ»  'l>i-*'ll»-t  im  Alt»fr  vi»n  >«»  Jahren  am  2t).  Sau- 
w;il  :',:it  i»*;.';. 

Wij-f     I  5'».    r'  h^r    i:,:i.     k.    n*    foq/ifin»    traf   anfra*    HH    V  WlC, 
hiKA{.^<-   IWri.    l^t,"..  \fi-Ar\ff^itt't  \',ti  'All  b.  Baiabäii  al  FkriA  f  731  1331, 
Pf  0)i»--«'fi   V.  Ii.   lini^HT  \ir.   Mii-.   l.'»7'»,  vjrl.  OMlilzihcr  2t?ft  d.  5. 

:♦.  Ahii  H.kr  M.  k  mI  Hosairi  b.  ^Abdallah  al  Ägurn\ 
b<'ri;iriiit.  uiivh  A(<iirr.  t'/iucm  Qiuirtier  auf  der  Westseite  Ton 
\Utin\in\.  U'h\f  (l;is*flbst  als  safiMtischer  Rechtsgelehrter  und 
wrfiiHHU'.  <^ini«<!  Moiio((ra|>hieri  aus  dem  Gebiete  der  Tra- 
(litioiiMwiMH*MiH^'liaff.  I.  .1.  'VM)iH'2  machte  er  die  Pilgerfohrt 
und  hVu'U  (Innri  bis  zu  Meinem  i.  J.  3()0()7]  erfolgten  Tode 
in   Mekka. 


ffi 


u'  .n.i 


lü 


Kl  i 


IHG  2.  Buch. 

15.  Abu  '1   Hoseiii   M.  al  (iassäiii  f  402  1011   schrieb 

Musnad  in  alphabetisoher  Ordnung  der  (iewährsniftnner,  Landborg  Cat. 
Brill  p.  12  nr.  37,  Goldziher  229. 

1<).  M.  b.  *  Abdallah  b.  M.  al  Häkim  an  Nisäbüri  b.  al 
Baiji*  war  i.  J.  8219:^8  zu  Nisäbur  geboren  und  wurde 
i.  J.  :ir)J)/J)G()  zum  Richter  in  seiner  Vaterstadt  ernannt,  trat 
aber  schon  im  folgenden  Jahre  eine  längere  Reise  an.  Um  sich 
die  für  seine  Studien  nötige  Muse  zu  erhalten,  schlug  er  die 
ihm  angebotene  Stelle  eines  Qadi  von  (lurgan  aus,  doch 
diente  er  den  Samäniden  mehrmals  als  (lesandter  an  die 
Büjiden.     Er  starb  am  ^,  Safar  40.')  :i.  Aug.   1014. 

Wü»t.  167.  1.  A-.  (d  tuusfatlrak  "ah'i  ^^sahVjahi,  in  dem  er  die 
(ilnubwürdigkeit  mehrerer  von  den  Sahihen  übergegangener  Traditionen 
verteidigte  und  den  Naehweiä  führte,  dash  die  beiden  Sahihe  viele  Hadite, 
die  naeh  ihren  eigenen  surut  als  vollgültig  betrachtet  werden  mÜHsten, 
unterdrückten,  vgl.  (ioldziher  278,  Aunzug  mit  widerlegenden  6k>:^Hen 
von  ad  Dababi  f  74S  1847  HH  V  :>21  IHbdyn  Ooth.  221.  2.  Zu  »einem 
Ä'.  a!  mudhnl  iln  'ihn  an  ^(tlnh  schrieb  'Abdalgani  b.  Sa*id  b.  *AIS  al 
Azdi  al  Hagr!  f  -^<)<>  1<><>^<  u.  d.  T.  k.  al  auhtim  allati  fi  Mm.  eine  Be- 
richtigung der  Fehler  und  Versehen,  die  er  weniger  dem  Verf.  als  den 
Abrtchreibern  und  weiteren  Verbreitern  zur  Last  legt;  er  überreichte 
sein  Werk  dem  Verf.,  der  ihm  dafür  dankte  HH  V  1HJ77  Berl.  103H. 

17.  Abu  Bekr  M.  b.  al  Hasan  b.  Filrek  al  Isbahani 
war  Philosoph.  Philolog  und  Prediger.  Nachdem  er  in  Bagdad 
studiert  hatte,  üjin«?  er  nach  Kai  und  von  dort  nach  Nisabür, 
wo  er  als  Lehrer  und  Schriftsteller  erfolgreich  wirkte.  Er 
folgte  spiiter  ikmIi  einem  Kufe  nach  (laziia  und  wurde  auf 
der  Rückkehr  von  dort,  wo  er  viele  Disputationen  gehalten 
hatte,  i.  ^.  -iW  101.')  unterweüjs  vergiftet. 

Wüst.  170.  1.  k.  al  hudud  fi  '/  usnl  Definitionen  über  die  Grund- 
lagen des  haneHti>chen  Hechts,  Br.  Mus.  421,,  vgl.  b.  QutlübugÄ  185. 
2.  at  takallum  "ahl  7  nlyttUi  af  tuashnni  allati  zahiruhä  *t  iailAh 
traradduha  ila  7  muhkam  Leid.  1784.  2.  hall  mafambihaf  al  hadit 
Kägib  ISO.  8.  vinskil  al  hadU_  n'ayanhnhH  Ref.  r)0  wohl  gleich  sarh 
yanb  al  hadtl  Kagib  812.     4.  k.  asrntV  ar  rijal  (Verf.V)  Berl.  9918. 

IS.  Abu  1  <,Jasim  Temmam  b.  M.  b.  *  Abdallah  b.  iJafar 
b.  al  (iunaid   ar  Razi,   -eb.  :VM)\H\    f  414  lO-JH^)   schrieb: 

FatrfVfd  al  IjadU  Leitl.  1788. 

')  Danucli  zu  verbessern  Hüft'  XIII  8',^. 


Ilt^chi^  Litteratnr  in  »mUUchff  SprH<*h<*, 


U\l 


!!♦.  Xebeu  iler  sammehideii  uritl  kritlsiereutleii  Tlialig- 
keit,  ilie  wir  bblier  he^^prorhen,  eiitHtuihl  im  4.  Jalirh.  ein 
neuer  Zweig  der  TruditioiiswLs^ensiliaift,  iler  *'7w  artigtt!, 
tlesseii  Aufgabe  in  der  Kritik  dt?r  Gewährsmänner  Uestaiul 
Vorbereitet  war  diese  \Vi.H8ensc'haft  8«*lioii  durrli  tlie  fiio- 
gnt|ib]^«  lien  Arbeiten  des  M.  I>.  Sa'd  (s.  i»,  |i.  I3i»).  des  liuhari 
(fi.o.  p.  Ih9)  und  des  M.  b.  A.  :il  Buliiiri  (f  Hll'l>'i4.  Wüst,  im), 

a)  Der  erste  litternriselie  Vertreter  clteser  Wissen.srhaft 
war  Abu  M.  *Abdamihuiän  b.  ahi  Hätiiii  M.  b.  Idris  at  Ta- 
mimi  al  Hanzah*  ar  Rkzl  geb.  240,«.J4  f  Hi7'H3i>  in  Tus. 

WQ^^  KW.  Al  rt/  ^rtr/»  wntln'tlV  in  6  HJInd«Mi  Kniro  1  124, 
A8   49«,  Ko|,r  HH,  vgl.  lidWiilivr  27i. 

b^  Sulaiman  l».  A,  f».  Aijult  at  Tabaraiii  war  i.  J. 
260/S70  in  Tiberiati  sreburen.  war  IV6  Jahre  auf  Rei?<en,  lies« 
Hirh  ilami  in   Isbaliiin  nieder  und  starb  daselbst  i.  «I.  HiiO*(7l, 

J.  Hiill.  2*>r».  1.  ^i/  rmr^am  a^^mjir  HH  \'  12L1S4,  vinzf>lue  UuiHle: 
Pari«  *iün,  Hr.  Mus.  875.  Ei»cur.^  1095,  Au^KU|r  Üolh.  8B4».  2.  i^i^iitrrrim 
fli^a4/fi?-J^'thik  in  Au>:4prüc'lven  M'a.  BcrL  ri^JlM).  ^""       "^---^ 

e)  WbdaUali  b,  *Adi  b.  'Ahdalbili  al  ^iiiniarit  b.  al 
gattan,  geb.  277  H9n  f  3ün<»7L 

Hurt"  XIl  40,  ttl  k'thnil  fi  mn'rit^ff  (hi'ttfi't  af  mHiahitdiUiju  <oder 
{d  kämit  ft   *t  jnrh  trttitfi'ftU)  Kaini  I    I21iff". 

d)  Abu  Sidaiman  M.  h.  'Alidaüah  b.  A.  I».  Zahr  ar 
RabH*i  t  ^*TiM>H9. 

HtitrXUT2,  fa'nh  munlid  al  ^tthtmi  in<  h  '([ajiUihim  Wt.yin^.  I(>20. 

e|  Abu  Na.^r  .\.  b.  M.  b.  al  IJosaiu  al  Kalälnidi  aus 
Kulahad.  einem  Stadtviertel  vini  Holiara,  der  beileuteudste 
TraditiMiiarier  s.  Z.  in  MäwarHaiiiiahr,  geh.  :^<M;.*nH  f  ;-JS9'l*99. 

Wu»t.  IHÜ.  AünifV  littfffti  n.s  ^ahih  Hl  ßuft/in  Uli  Y  .541,  n«u- 
h<»«rbcitet    von    *AhiinllAli    b.    'AbdtirmhiiiAii    1»,    Uuzwy    i.   .1,   5H2  11W7, 

f)  Abu  'Ahdallitli  \k  Lnhaii  b.  Mi  ndu  ans  persisrhem 
CieRrhb'eht,  geb.  :ilO*)22  f  Hl):»  1004. 

Uuff  XUI  2J».     Ä%  anmä^  aif  ^ohahtt  Knpr.  242. 
^\  *Ahdaliani    b.    Sa'id    b.   *Ali   a!    Azdi   ul    Misri ,    ffeb. 
21».  Dftlqii^da  322  Hl  No%\  984,  iler  vorzu^litliste  Traditiimarier 


1H6  2.  Buch. 

15.  Abu  *1   Hoseiii  M.  al  (iassäui  t  402  1011   schrieb 

Musnad  in  alphabetischer  Ordnung  der  Gewährsmanner,  Landberg  Cat. 
Brill  p.  12  nr.  37,  Goldziher  229. 

1(>.  M.  b.  'Abdallah  b.  M.  al  Häkim  au  Nisäbüri  b.  al 
Baiji*  war  i.  J.  :^21  933  zu  Nisäbur  geboreu  und  wurde 
i.  J.  359/9<)H  zum  Richter  in  seiner  Vaterstadt  ernannt,  trat 
aber  schon  im  folgenden  Jahre  eine  längere  Reise  an.  Um  sich 
die  für  seine  Studien  nötige  Muse  zu  erhalten,  schlug  er  die 
ihm  angebotene  Stelle  eines  Qädi  von  (lurgän  aus,  doch 
diente  er  den  Sämäniden  mehrmals  als  Gesandter  an  die 
Büjiden.     Er  starb  am  3.  S^far  4053.  Aug.  1014. 

Wüst.  167.  1.  k.  al  rnnsfadrak  Udn  'v^ahihain,  in  dem  er  die 
Glaubwürdigkeit  mehrerer  von  den  Hahihen  übergegangener  Traditionen 
verteidigte  und  den  Nachweis  führte,  das»  die  beiden  Sahihe  viele  Hadite, 
die  nach  ihren  eigenen  »uröt  als  voUgültig  betrachtet  werden  inöt»s«ten, 
unterdrückten,  vgl.  Goldziher  273,  Auszug  mit  widerlegenden  6Io»sven 
von  ad  Dahab!  f  748  1347  HH  V  521  Lfibäga  Goth.  221.  2.  Zu  seinem 
k.  al  mudhal  ilä  'Um  an  saMh  schrieb  'Abdnlgani  b.  8a*id  b.  *Ali  al 
Azdi  al  Hagri  f  409  1008  u.  d.  T.  k.  al  auhära  allati  fi  'Im.  eine  Be- 
richtigung der  Fehler  und  Versehen,  die  er  weniger  dem  Verf.  als  den 
Aböchreibern  und  weiteren  Verbreitern  zur  Last  legt;  er  überreichte 
Bein  Werk  dorn  Verf.,  der  ihm  dafür  dankte  HH  V  11677  Berl.  103^. 

17.  Abu  Bekr  M.  b.  al  Hasan  I).  Fürek  al  Isbahäni 
war  Philosoph,  Philolog  und  Prediger.  Nachdem  er  in  Bagdad 
studiert  hatte,  ging  er  nach  Kai  und  von  dort  nach  Nisabur^ 
wo  er  als  Lehrer  und  Schriftsteller  erftdgreich  wirkte.  Er 
folgte  später  noch  einem  Rufe  nach  (lazna  und  wurde  auf 
der  Rückkehr  von  dort,  wo  er  viele  Disputationen  gehalten 
hatte,  i.  J.  40(M()ir)  unterwegs  vergiftet. 

Wüst.  170.  1.  k.  al  hudüd  f'i  7  nml  Definitionen  über  die  Grund- 
lagen de»  hanetitischen  Recht»,  Br.  Mus.  421,,  vgl.  b.  QutlübugÄ  185. 
2.  af  fakallnm  'ald  7  ahädV_  al  manhura  allati  zähirtihä  7  tailAk 
waradduhä  ild  7  nnihkam  Leid.  1734.  2.  hall  mutasäbihdt  al  hadit 
RÄgib  180.  3.  muskil  al  hadV  wayanbuhu  Ref.  50  wohl  gleich  iarh 
yainb  al  hadU  Rftgib  312.     4.  k.  asnuV  ar  rigal  (Verf.V)  Berl.  9918. 

IS.  Abu  1  Qäsim  Temmäm  b.  M.  b.  *  Abdallah  b.  (lafar 
b.  al  (lunaid   ar  Razi,   geb.  :VM)S)\\    f  414  1028^)  schrieb: 

Fau'iVid  al  hadit  Leid.  1733. 

^)  Danticli  zu  verbeshern   Huff  XI 11  31K 


Dio  islami^c'lip   ijtriTaTur   in 


l  Neben  der  «ammt^hiiieii  un<l  kritisierenden  Tliiltig- 
keit.  die  wir  hix^lier  heHprorlien.  entstand  ini  4.  flahrlt.  ein 
neuer  Zweig  der  Traditirm.swissensrliMft,  der  */7w  an'iifti/j 
dessen  Anfi^abe  in  der  Kritik  der  (iewälirsniüimer  bestand. 
Vorbereitet  war  diese  Wisseitsrtiatt  .srlion  dnreti  die  bio- 
graphiselieu  Arfieiten  <b*s  M.  \h  Sa'ii  is.  o.  |>,  VV.)),  des  Buliäri 
(H.  u,  p.  1591  iintl  des  M.  b.  A.  al  Hnbari  (t  :n'iiSJi>4,  WiLst.  im), 
fadd'if  ftH  Sahahu,  Jerii  SJS. 

a)  Der  erste  litterariscbe  Wrtr^ter  diesi^r  Wissensebaft 
war  Abu  M.  'Abdarrahinun  b,  nWi  Ibitini  M.  \\.  Idris  al  Ta- 
niirni  al   Hanzali  ar  Uäzi,  geb.  240s:>4  f  ;i27!):in  in  Tns, 

Wüst.  100.  k,  td  f/itrh  iratfif%fU  m  ♦;  Hun<l.  n  KäUin  1  1*24, 
AS   49*J,  Kf>pr.  27h,  vi^i  Üulilziher  272. 

bl  Sulainian  b.  A,  b.  Aijid»  nt  liiijaräui  war  i,  J. 
2HO/S70  iu  Tiberias  geboren,  war  H:i  Jahre  auf  Reisen,  liesa 
.*!ieb  dann  in  Lsbahaii  nieder  und  starii  daselbst  i.  J,  :^<i«MJ7L 

J.  Hau.  2H0.  l.  ftf  tutC^um  ttHMtt^lr  IIH  V  12.HH4,  eiiiiselne  Uilnde: 
Parij*  2mi,  Br.  Mu^.  S7.\  EticurJ  1095,  Auhssu^:  (loih.  mA^,  2.  mahhum 
ala^q.~^t\\lk  in  Auf^Kprafhen  M's.  H^rK  r):t'*n,  ^--.^ 

e)  'Abdallah  b.  *Adi  b,  \\bdall-th  id  t';iir-ani  h.  al 
«Mftan,  geb.  'i777<HU  i  H(i0.971. 

Hufl'  XU  40,  ftt  knmil  ft  mfCrifat  du^ufä  ol  mafithftthfinn  (oder 
al  kamil  /i   7  ^nrh  ttniin^dli)  Kairo  I    ISI^rt". 

d)  Abu  Sulainian  M.  I),  Alidalläh  b.  A.  \k  Zabr  ar 
Kaba  i  T  3Ty/tW>, 

Hulf  XI172,  ItCrih  manlid  al^uhma  tnt  int/ftjitfthht*  Br.  Miir^.  iri20. 

e)  Abu  Nanr  A.  b.  M.  b.  al  Husain  al  Kalnbadi  um 
Kulabad.  einem  Stailtviertel  von  fSoliara,  der  bedeutendste 
Traditionariers.  Z.  in  Mawaraannahr,  geb,  rKIBilHH  f  381)/*)*};). 

Wlit<t.  liiO,  A}*mn'  htt/f/n  an  .sitltift  lU  Buh  an  HH  V  r>4K  oou- 
lieÄi'beiti'f  Vf»n  *Aliiln!lali  b.  *A1>ilnrriilMiiAii  h.  Hii/rty  j,  J,  '>I52  11f»7, 
F'Hri«  20»*)» 

f)  Abu  'Abdallah  b.  isba((  b.  Minila  aus  jjersisrhem 
tiesebleebt.  tjek  3lnt)i'2  f  :VXr\mA. 

Huff  XI 11  21».     k.  nnrnn*  n^  mhnbü  Kopr.  242. 
^\  'Abdalüiini    b.    Sa*id    b.   'AU  al    Azfli   al    Misri ,    q:eb, 
2J).  Dölna'da  322  10.  Nov.  1)34.  der  vorzri^Hi<^hste  Traditionarier 


108  2.  Buch. 

8.  Z.  in  Kairo,  f  in  der  Nacht  vom  fi.  zum  7.  Safar  409/25,  zum 
2(>.  Juni  1018. 

"Wüst.  172.  k,  al  mn'talifiral  mul^talif  fi  asmä^  ar  rigäl  Köpr.  1578. 


7.  Kapitel.    AI  Fiqh. 

Die  Traditionen  wurden,  wie  wir  gesehen,  ursprünglich 
nicht  um  ihrer  selbst  willen  gesammelt  und  studiert,  sondern, 
damit  sie  den  Gläubigen  als  Sunna,  als  Richtschnur  ihres 
Handelns,  zur  Ergänzung  der  im  Qor'än  niedergelegten,  un- 
verbrüchlichen Gesetze  dienen  sollten.  Aber  weder  der 
Qoran,  noch  der  Hadit  reichten  mehr  für  alle  Bedurfnisse 
des  politischen  Lebens  aus,  als  die  Araber  ganz  Vorderasien 
erobert  und  sich  in  den  alten  Kulturländern  niedergelassen 
hatten.  Die  durchaus  neuen  Lebensverhältnisse  schufen  eine 
Reihe  von  rein  rechtlichen  Fragen,  die  in  jenen  beiden  theo- 
retisch allein  ents(;heidenden  Quellen  nicht  vorgesehen  waren. 
Wollte  man  nun  nicht  für  jeden  neuen  Rechtsfall,  wie  das 
übrigens  vielfac^h  geschehen  ist,  eine  Tradition  vom  Propheten 
erfinden,  so  musste  man  aus  eigner  Einsicht  (ar  raj)  eine 
Fintscheidung  zu  treffen  suchen.  Die  richterliche  Praxis  wird 
sich  schon  lange  dieses  Auskunftsmittels  bedient  haben,  ehe 
auf  dem  (iebiete  der  theoretis<;hen  Wissenschaft  der  Streit 
zwischen  den  ashah  arraj  und  den  asMb  al  hadit  entbrannte. 
Es  ist  fast  selbstverständlicth,  dass  solche  Entscheidungen  viel- 
fach im  Sinne  <les  in  den  einzelnen  Ländern  bereits  geltenden 
Rechts  getroffen  wurden.  Insbesondere  musste  der  lebhafte 
Verkehr  mit  den  syrischen  Christen,  die  am  Hofe  zu  Da- 
maskus eine  bedeutende  Rolle  spielten  (s.  o.  p.  6()),  unwillkür- 
lich zur  Aneignung  mam^her  Gedanken  des  unter  ihnen 
herrschenden  römischen  Rechtes  führen.  Plingehende  Unter- 
suchung wird  walirscheinlich  die  Abhängigkeit  des  musli- 
mischen vom  römisclien  Rechte  noch  deutlicher  als  bisher  er- 
kenneji  lassen.  Leider  Hiessen  unsere  Quellen  für  die  älteste 
Geschichte  des  islamischen  Rechtes  noch  sehr  spärlich,  da 
uns  die  grosse  Masse  der  ältesten  Litteratur  verloren,  das 
wenige  erhaltene  aber  l)isher  meist  noch  nicht  zugänglich  ist. 


Dio  iiilAnii^rhe  LiUeratur  in  iiriibi^chcr  Öpriit-hc, 


\m 


Für  die  den  4  urtliMiioxeu  Srhiileii  vDrauge^anumie  Iviitwirk- 
Imig  .Httdien  uuh  fiberliaiipt  keiüf  iirsprilnglifheii  Denkiiuiler 
zur  Verffigimg.  Da  uns  liier  aUer  liberbaiipt  nur  die  littera- 
risebeu  l^eitituugeii  der  FuqabiV  luteressieren,  so  weinlen  wir 
Ulis  gleirb  zu  den  4  Mudabib,  dtreu  Re^TÜTider  und  Vertreter 
je  bis  zum  Ende  des  4,  Jabrh.  wir  zimaiuuieu  vnrfübreii 
l^■olIen. 

A.  V.  Kreitier.  rulturpjej'cliifhte  tU??*  Islnms  BrL  J  cp.  IX  }k  4TÜ--50U. 
K.  Kodiuu,  Zur  Alte»«cen  Gehthiehtt'  des  niuhiiinriR'iianiychfcH  Ket^lit* 
8BWA  Hd.  i;5  (1875)  p.  69iJ-723.  Oü)dzihii*r,  Die  ZAbiriUm  p.  3  - 1«, 
der»»  Mfe^t  If,  T3— 78.  8proii|^tT,  Eine  HkizÄu  iIit  Entwirkluni^sgeHcliit'htf» 
de»  mu»*liniiÄflK^tt  (V^rUeH  Z,  f.  ver^l.    Kt^t-ht^w,  Bd.  X   p.  1  -  81. 

L  Die  HaHefiteii. 

UU'  Knme  der  Lvhen»bi*Hohreilnnig;on»  enthaltend  ilii"  Kli«!*;*tMi  d<!T 
Httuefiti-n  von  Zt-lirnddin  Kii^im  Hm  KutlüUiigä.  Zum  erüteum«!  hs^b. 
11.  Tii*  AnuK  II.  I'.  iiulex  ln-jLi^li'U^'t  v.  U.  Flügt^l,  LiMpÄig  lsi>2,  Aldi,  t 
d.  K.  d.  M.  Bd.  1  nr.  S.  G.  Flö^eU  l>io  Klassen  der  HniieHti^rhen 
Kerlttsgelehrten,  Abli.  d.  K;;L  Hächs.  Oes.  d.  Wi«H.  Bd.  YIIl,  iihil.-lii-t. 
VI  Bd.  111,  LL'ipzi^  istJl. 

1.  Abu  Hauifa  an  Xa'miuj  \k  Tabit  war  uls  der  Enkel 
eines  persis(4ien  Sklaven')  wabrsrbeinlii  li  i.  d.  Si»riH9,  n.  lu 
l  .1.  fil  *;so  iii  Kufa  gebtiren.  V+m  seinem  aiissereu  Ivelien 
wijiseii  wir  rinr.  dass  er  als  unabbaniüriicer  Manu  einen  Tindi- 
baridel  betriel).  Als  die  'Abbäsiden  im  Nain«*u  der  'Alblen 
gegen  die  limaijadeu  zu  aj^itieren  begannen,  seldnss  er  sich 
der  neuen  Bewegung  an,  die  ibin  als  Manbi  sympatbisdi  sein 
niusste.  Da  er  aber  wie  sti  vieb^  seiner  Vulksgennsseii  be- 
sondere Syni|»atliien  fnr  die  'Aliden  begte,  die  den  <lnnli 
ihre  nationale  Tradition  an  das  str^-ngste  Legitimitäts|iriiiziii 
gewrdinteu  lVr>ern  als  die  allein  bererhtigten  Krben  des 
rrri|>beten  ersi-luem^n,  so  war  er  initurlieb  nielit  wenig  ent- 
tfiitsebt,  als  <lie  *Abbäsiden  naeb  dem  Stnr/e  der  l  niaijadeii 
ihre  Vettern  zurnekdr;ingten  nui\  sieb  selbst  auf  dtMi  Thron 
eebwangen.  Haber  nnter?^tntzte  er  die  Sebilderhebnug  der 
*Alideii  in  Medina  i,  J,  14.'J'7(i1'  und  wunle  dafür  mit  (le- 
ftni^nis  bestraft.     In  fleinselben   ist  er  i.  .1   IfiMTiiT  oder  151 


^\  Vgl,  GoldüiUcr,  BeitrÄKe  zur   LittiTiitiiri^psrh.  d'i'r  j^i'a  p,  Bft. 
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gestorben.  Die  späteren  Anhänger  seiner  Lehre  konnten  es 
nicht  verstehen,  dass  die  Regierung  es  niemals  versucht 
haben  sollte,  den  verehrten  Meister  für  ihre  Dienste  zu  ge- 
winnen. So  entstand  die  Legende,  dass  der  Chalife  Mansur 
ihn  mit  Gewalt  zur  Annahme  eines  Richteramtes  habe  zwingen 
wollen,  und  dass  er  an  den  Folgen  der  Misshaudlung,  die  er 
sich  durch  seine  standhafte  Weigerung  zuzog,  gestorben  sei. 
A.  H.  ist  der  Stifter  desjenigen  Madhab,  der  dem  Qijäs,  der 
speculativen  Rechtsdeduction ,  die  grössten  Zugeständnisse 
machte.  Er  war  aber  keineswegs  der  Erfinder  dieser  Rich- 
tung. Es  ist  vielmehr  ausdrücklich  bezeugt,  dass  er  die 
Kenntnis  derselben  seinem  Lehrer,  dem  Hammäd  b.  abi 
Sulaimän  (f  110/737  od.  120)  verdankte^).  Aber  er  war 
allerdings  der  erste,  der  auf  Grundlage  des  Qijäs  das  muham- 
medanische  Recht  zu  codificieren  versuchte. 

J.  HaU.  736.  Dem  A.  H.  werden  folgende  Werke  zuge^tchrieben: 
I.  k,  al  fiqh  al  akhar  Berl.  1923  4.  Leipz.  192*,,  Dresd.  198,,,  Münoh.889 
fol.  24b— 26,  Paris  1122«,  1229  30,  Leid.  1975,  Kairo  II  36,  gedr.  mit 
HindÖHtAni  —  Übers.  Lucknow  1260.  Es  enthält  eine  Darstellung  der 
itilami^chen  Glaubenslehre,  der  usül  addln  *).  A.  v.  Kremer,  Gesch.  d. 
herrsch.  Ideen  d.  Islams  p.  39  n.  2  hat  die  Echtheit  der  Schrift  bezweifelt,^ 
weil  in  ihr  ein  ausdrücklicher  Protest  gegen  die  murgi'itische  Lehre 
vorkommt,  zu  der  sich  doch  A.  H.  selbst  bekannt  haben  soll.  Vgl. 
Houtsma  Het  Strijd  p.  116.  Comt.:  1.  v.  Ab&  '1  Lait  as  Samarqandt 
t  383  993,  Kairo  II  43;  2.  von  al  Pazdawl  f  482  1089,  Escur.»  995; 
3.  u.  d.  T.  al  hikam  an  nabamja  von  al  B&berti  f  786  1384,  Auszug 
Berl.  1925  —  27;  4.  v.  llj&s  b.  IbrÄhim  as  SinÄni»)  ca.  840  1436  HH 
IV  9172,  Berl.  1928,  AS  2316,  NO  2187/8  Kairo  II  29;  5.  v.  Abü'l  MuntahS 
A.  b.  M.  al  Magnisawi  vollendet  939  1532,  Berl.  1929  30,  Goth.  641,  Leipz. 
1087;  6.  sehr  ausführlich  von  al  QÄri  al  Horewi  f  1014.1605,  Berl.  1931, 
Goth.  642,  AS  2313  —  15,  NO  2185  gedr.  Dehli  1890;  7.  v.  *Abdalauwal 
b.  'AbdalqaijÄm  Müsawi  Ind.  Off.  380;  7.  anonym  Berl.  1832.  II.  Musnad 
A.  H.,  von  seinen  Schülern  zusanimcngostellt.  Es  gab  im  ganzen 
15  Recensionen,  die  im  8.  Jahrb.  der  hwärezmische  Theologe  Abü'l 
Mu'aijad  Mahmud  in  ein  Gesamtwerk  verarbeitete  und  nach  den  Kapiteln 

^)  Goldziher,    Zt^hiriten  p.  18. 

*)  Fiqhy  eigentlich  „das  Erkennen**,  ursprünglich  im  Sinne  de* 
späteren  Kaläm  gebraucht,  scheint  erst  nach  dem  J.  200  die  Bedeutung 
Jurisprudenz  erhalten  zu  haben,  vgl.  Sachau  II.  p.  711. 

*)  V  Berl.  as  sinAbi,  NO:  as  sinftbi,  AS:  b.  Sintkn. 
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den  VU]h  »nordiiett*  HH  V  5a<>,  Kairo  I  H(»4,  v^L  (hAdninn  MtSt.  II  2^0; 
nach  der  ClierlielVrung  den  Uftijkef!  mit  Tonit,  iit*i*  Qärl  ul  Ht-rewi 
litho^r.  Lahore  188».  AuHsQfce  von  at  Tji'&libl  t  430  lOäH,  KQpr.  42tl 
V-  Al>ft  T  BitqA  A.  b.  M.  h1  QurtiHl  ib*  421.  11 L  Wttmjn  diy^matm'\\*'<^  Ver- 
niRi'htiii«  an  «eine  Freirudr  fiWr  die  Oruntilrti:*m  des  IniAitu*  Chith.  48^,, 
H5fi,  (wo  die  andern  Hds,  auf^e/iihlt  sind,  dtixui  Pari>  THlj,  12H0,;  (%imL 
V.  al  BAberti  f  7HB  ias4,  Uolli.  (lf*7.  A,H  3a<l,  X(>  22(»B,  Kairo  11  *M  von 
ai  Qttnawl  E»ciir.'  15H8;  2*  auun^ni,  narh  dem  vorUergehertden  verfunibt, 
der  in  der  Einleitnni^  ritiert  wird  CJoth,  HoJ^;  3.  nnou.  a.  d.  J.  105«  1640 
Kairo  11  3H,  lY.  WamJ*t  an  seinen  f4«diii  Paris*  2:11  H^,  V.  An  seinen 
S»hij(er  Abu  .lö)*tif  Ja*iifil»  Paris  2:Ult;,  Havn.  2Hlij.  VL  L  al  fitftfiitrhj 
fit  hfjfil  Kef'litHkriittV  überliefert  vtni  r^einein  ISebuler  Abu  »lüsuf  Kair<» 
111  l«»a.  Die  meisten  Hebriften  A»  H,  MoUen  von  steinern  Knkel  Ixnm'il 
b.  Hammad,  Richter  von  Hujjr«  und  Krtiii|«  (f  212  H2T)  redimiert  sein, 
vi^L  b,  (^utjubu^'n  nr.  46,  »Saebnii   l.  L   ii.  71  :i  n. 

*J.  Afjii  llauifa's  botlententiKter  Sflinler  war  Ahn  Jiisuf 
Jaqwli  h.  IbnVIiirn  h.  Uabil»  at  Kiifi  al  Ansi^ri.  Kr  war  ans 
altarab,  (lesclilerlit  luni  i.  »1.  llH'T^il  in  Kufa  y:el>(uviL  Kr 
wunl«*  Viin  al  Malidi  znin  Qadi  in  ISaiidad  ernannt  nnd  hv- 
hielt  rlies  Amt  anrli  nnter  llnnni  Ins  zu  seiiu^in  Totle 
i.  J.  IH'ii'TlJa.  In  diej^er  Stell  in  i;;  kiniüte  er  die  Lehre  ^eineü 
Meisters  in  die  IVaxis  fiiierffdiren.  Aber  sidi<ni  bei  iinn  he- 
t:innt  dit»  Heat^tion  ge^en  das  uriLcetriibte  lia*jsystein.  Kr  be- 
ruft Nirli  auf  Traditionen  in  Fallen,  wi^  maii  uiif  (irnnd  der 
Anabn^ie  anilers  bdrrtr,  ninl  wii!ers|n'nrb  stdnenj  Lelin^'  mit 
Berufang  auf  die  llierÜpfeninsc. 

FlTitrel   2H2,    OidilzibiT   MSt.    11    77*      K.  al  hnnh)    über   die  «irtinil- 
»teiier  naeb  QorVm   und  TradititMi  mit  ernnihrienrlHr   Vorrede    au   lläriiti, 
b^l^b.  von  meinem  Scbiiler  >L  k  al   llntian  u»  8aibAni   Berl.  fHIOä  ^i,   Paiis* 
1^452  3,  Aö   1145,  NO  Iftir,  7,  Köpr  hb^K  5ölJ,  gedr.  Biilftq   iao2. 

H.  Seiu  Sehrder  M.  b.  al  l.Ia.saii  aS  Saibäni  war  i.  J. 
1H2/749  in  \Vä><it  geboren.  Kr  hurte  zwar  iioeh  tleii  A.  Ijnnita 
.selh,st,  verdankte  aber  seine  Ansbi[dnn^  huutitsachlirb  ilein 
Ahn  Jusuf.  Kv  ging  alsrhinn  zu  iVlalik  h.  Anas  naeh  Medinu, 
»im  bei  tlt^inselben  die  traditionellen  (i rundlagen  filr  ilie  f>eljre 
seines  Meisters  kennen  zn  lernen,  Narb  beendetem  Stuilinui 
wurile  er  zum  <Jadi  von  I(a((*|a  ernainit,  i.  .1.  1H7  aber  iib- 
ge^etzt.  Kr  leldt^  dann  in  liaidail  und  begleitete  i.  *\.  1KI»,S04 
den  riialifen  llan'ni  inu-l»  Uiij,  in  des,sen  Nidie  er  st<irb 
(Tab.   111  -rril  k 
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J.  Qutlub.  nr.  159,  Flügel  2B3,  Goldziher  l.  1.,  Cherbonneau  JAP 
H  4  t  20  p.  406 — 19.  Von  seinen  Werken  öind  erhalten:  1.  k.  al  mahsüt 
oder  k.  dl  aal  /f  7  furiC,  dessen  ursprüngliche  Bearbeitung  yielleicht  von 
Abu  Jüsuf  herrührte  (HH  I  326  nr.  818),  AS  1026,  NO  1377,  Kairo  III  6, 
Auszug  V.  M.  b.  Ibrahim,  verf.  705/1305,  Kairo  III  126,  225;  2.  az 
Zijädäty  Zusätze  dazu,  mit  Ta*I1q  vom  Verf.  Kairo  III  27,  commen- 
tiert  V.  A.  b.  M.  al  Boh&r!  f  586/1190,  Kairo  III  73,  von  Fahreddtn 
Q&dih&n  t  592/1196,  Kairo  III  74,  Auszug  daraus  von  Sadreddln  Sulai- 
män  Frgm.  Berl.  4441;  3.  al  gämV^  al  kebir,  über  die  furü*,  die  abge- 
leiteten Rechtssätze,  Jeni  392,  Kairo  III  34.  Comt.  a)  v.  A.  b.  'All  al 
Oassäs  t  370/980,  Kairo  III  69,  b)  v.  v.  as  Sarahs!  t  495/1101  ib.  70, 
c)  M.  b.  A.  al  Hasiri  f  632  1234  ib.  17,  d)  v.  'Abdalmuttalib  b.  al  Fadl 
al  Häsimi  al  Halab!  f  616  1219  ib.  67,  e)  anonym  u.  d.  T.  at  taislr  ib.  68. 
Auszüge  a)  Talhis  von  al  HilÄti  f  652/1254,  Berl.  4508,  Comt.  v.  'Ali  b. 
Balabän  al  Färisi  f  739/1338,  Jeni  426  7,  Kairo  III  19,  abgekürzt  von 
Serägeddin  'Omar  b.  Ishäq  es  Sibli  f  773  1371,  Berl.  4509,  Comt.  v.  al 
B&bertl  f  786/1384,  Kairo  III  68,  Comt.  v.  M.  b.  M.  b.  Sihäb  al  Kerderi 
b.  al  Bezzäz  f  827,1424,  Berl.  4510,  Comt.  v.  Mas'ftd  b.  M.  al  'Agdün! 
Jeni  428/9,  Kairo  III  74,  b)  von  al  Taftazän!  f  792,1390,  Jeni  428  bis 
c)  versificiert  und  comt.  v.  A.  b.  abl  'IMu'aijad  al  Hamüdi  an  Nasafi 
t  519/1125  verf.  i.  J.  515/1121,  Paria  820,  Pet.  A.  M.  104,  Kairo  III  143, 
comt.  V.  Mahmud  b.  SA'id  al  Iläriti  f  606  1209,  Kairo  III  28.  4.  al  yämi' 
a^  myir  vielleicht  zusammen  mit  Abft  JCksuf  verfasst  NO  1438/9, 
Kairo  III  32,  gedr.  am  Rde  des  k.  al  liarfuj  BftlÄq  1302,  neubearbeitet 
von  'Omar  b.  M&za  as  sndr  ns  sähid  f  536/1141,  Berl.  4437,  Jeni  434, 
Kairo  III  32,  von  A.  b.  M.  b.  *Oranr  al  Bohärl  f  586/1190,  Goth.  998, 
Münch.  261-3,  Dresd.  105,  Leid.  1774,  Paris  8212,  Jeni  435,  Kairo 
III  73;  20  andre  Bearbeitungen  bei  Ahlw.  4439.  Comt.  v.  Husäm  b. 
Mansur  al  Uzgandi  Qädihän  f  592  1196,  Jeni  436,  Kairo  111  74.  Ver- 
siliciert  v.  an  Nasafi  f  537/1142,  Kairo  III  123,  143,  v.  Bedreddin  Abu 
Nasr  Mahmud  b.  abi  Bekr  al  Far&hi  verf.  i.  J.  617/1220,  Paris  823, 
Kairo  III  107.  5.  k.  al  <iU7r  die  traditionellen  Grundlagen  für  die  Lehre 
des  Abu  Ilanifa,  Kairo  111  2,  Goldziher  MSt.  II  77.  6.  k.  as  ftijar  al 
kebir  Kriegsrecht,  sein  letztes  Werk,  diiA  er  verfasste,  nachdem  er  al 
*Iräq  verlassen  hatte;  Comt.  dazu  von  M.  b.  A.  b.  abl  Sahl  as  Sarahsi 
t  490  1101,  Berl.  4975,  Wien  1775,  Leid.  1775,  Paris  4975,  Jeni  440/1, 
Kairo  III  70.  7.  Pari-;  784  enthält  ein  Werk  über  die  usftl  al  fiqh  etwa 
identisch  mit  dem  k.  al  mabsöt  nr.  1?,  Paris  785  einen  Comt.  dazu  von 
as  Sarahsi  f  483/1090,  angeblich  verfasst  i.  J.  499?  8.  Ihm  beigelegt  wird 
ein  Glaubensbekenntnis,  *aqula  in  79  Versen  Berl.  1933  4,  Goth.  659/60, 
Pet.  Chanykow  IGU.,  Paris  4585,  Bodl.  I  811,,  1273,  II  596.  Die  Echt- 
heit ist  zweifelhaft,  weil  die  Sitte,  dass  jeder  bedeutende  Gelehrte  eine 
solche  *aqida  dichtete,  erst  später  aufkam,  und  weil  kein  alter  Comt. 
zu    derselben    bekannt    ist.     Comt.    v.   M.    b.   'Abdallah    b.   Qädi    'Aglün 
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Zur*!  t  "^^O  UTK  Outh.  (itiK   I291^,x.  Piiriti  3024«,  von  'AlwAn  b.  *At!jti 
93ü  152H,  Bork  IH35. 

4.  ICiii  Sfhnler  a.s  Saibaiirs  war  Ahii  Sulaimäii  Müsa  b, 
SulHiiiian  al  (luzj^änf,  ilesseii  TiHle.sjalir  niihetvaiiiit  ist. 

Firtgei  28«.  Kill  iinvU  CiIut  tili'  FtiriV  nhat'  TiU'l,  vicHeidit  kpiu 
k.  an  vninuUt'  Ktiirt»  Hl   \\\2. 

5.  Hilal  b.  Jahja  l).  Mii.slirii  al  Basri  erliielt  df'ü  ftei- 
iiame»!  Hiläl  ar  ra'ji.  weil  er  <lem  Raj  ia  iler  Rerhts- 
dedurtinii  wieder  einm  g;ruS8ereii  KinHii,'^.s  ziiui^i^tand,  Va' 
starli  i,  J.  iM.^'S.^Vl 

.1.  Qiitlfih,  nr.  24H,  k.  ahkttm  aiitttqf  Ubi*r  diis  UcH-lit  dor  frntinnpti 
Stiftungen   Lfid.  177«,  Koin»  IH   IIH. 

tl.  Au  der  Spitze  der  dritten  (ieneratioii  luiJiefitisrlier 
Hefelirter  steht  Abu  \Wkv  A.  b.  'Omar  as  Saibäiii  al  llassät 
Kr  lebte  im  defolge  (U^s  Prinzeii  Mob^mmed  b.  Wäti([.  des 
spütereii  dialifeii  al  Mubtadl;  als  diener  iiaeb  kaum  ein- 
jähriger Regieniiig  i,  ^.  J*')<i;'S7(*  ermordet  wurde,  plünderteu 
die  tärkisehen  Milizen  auch  nein  Haus  und  er  verlur  ilabei 
seine  Biblinthek.     Kr  starb  i.  J,  '2CAIH14. 

Fih.  2<»H,  .1.  Qutlfib.  p.  5  ri.  15,  Flü^^el  201:  1.  k,  ahknm  uUrwjüf 
Uüth-  1127,  Leid.  1778,  Berl  4761  (Wim  170«),  AS  Hir2,  NU  IKIH, 
Juni  349  50,  Kairo  111  H.  116,  124,  \'%l.  Ui»ld/JIier  MSt.  11  fJH.  Auwzu;^ 
aos    diesem  Werk   iin<1   dem   de«   Hil&l    b.  Jalijji,    rtntmym    Alj^er  r293i, 

2.  k.  adah  al  qndi  ein  HandUuch  für  den  Kitditer,  mit  C<tmt  v.  A,  b.  'AH 
Bf  R&£l  r1  Gaa^fts  t  H7t)  IIHO,  Leid.  1777,  v.  'Omar  k  *AbdfiriiÄU  b,  Mü^Jit 
eSSahid  f  53B,1141,  Jeni  356  7.  423,  Köpr.  531  2,  Krtiru  Hl  72,  v.  M.  Ik 
A.    fil    Qft^iml    hI    Hiij^Hiidl    Jeni    -124,     A8    124>3,     anonym     K^gib   587. 

3.  ^.  ä^  i*OW  wrf/  mahär'tg  Anweisung,  wie  man  ei^h  im  Verkehr,  im 
Handel  und  Wandel  zu  verhalten  habe  und  auB  »einer  Lage  Vorteil 
liehen  könne,  Berl.  4972,3,  AR  1143,  Köim  HI  42. 

7,  Abu  Ga'far  A.  b,  M,  at  Tahäwi  war  i.  J.  2291843, 
u.  a.  289  in  Tabä  in  xigypten  gehuren.  lu  seiner  Jugend 
genoss  er  den  Unterricht  seines  Oheims,  des  SätiMteii  al 
Muzani  {^.  u.  Absfdi.  '^  ur,  2).  L  J.  2(18/881  ging  er  aber 
hifolge  eiues  Zerwürfnisses  mit  ihm  narli  Syrien  und  schloHS 
sieh  ED  deo  Hanefiten  Abu  Häzim  an.  Später  wurde  er 
einer  der  bedeutendsten  hanefitiscben  Sehriftsteller:  er  starb 
i.  J.  821/933. 
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J.  Hall.  27,  Flligel  p.  290,  Wüst.  Oeftch.  102:  1.  k.  as  mnan 
AS  551.  2.  ^arh  ma'äni  al  ätär  Berl.  1263-5,  Jeni  571  gedr.  Lucknow 
1300—2,  2  Bd.  3.  k.  muskil  al  ätär  Berl.  1266/7,  Auszug  Br.  Mus.  1569. 
4.    k,   a«   surut    Kairo   III  102.      5.    Ar.   il^tiläf  al   fuqahä   Kairo   III  3. 

6.  al  muhiasar  fr  7  fiqh  comt.  v.  A.  b.  *A11  al  Oass&s  f  370  980, 
Kairo  III  69,    v.   Bah^addin   as  Samarqandt    f   535/1140,    Jeni   457.8. 

7.  r.  (oder  muqaddima)  f%  u^ül  addin  oder  'aqtdaf  ahl  assunna  wal- 
gamä'a  oder  bajän  as  snnna  walg.  Goth.  663,  Berl.  1938,9,  Kairo  II  50, 
K5pr.  348,  gedr.  Kazan  1893  (u.  d.  T.  b.  as  s.);  comt.  v.  Nagmeddtn 
Kubrusi  Turki  f  652  1254,  Jeni  760,  AS  2311,  Köpr.  861,  v.  *Oraar  b. 
IshAq  al  Hind!  f  773  1371,  Kairo  II  30,  v.  al  ÄqhisAri  f  1025  1616, 
Leipz.  190  —  2,  anonym  Berl.  1940,  anon.  verf.  auf  Veranlassung  des 
Saifaddln  an  N&sir!  (f  758  1357  Weil,  Gesch.  d.  Chal.  IV  501)  HH  IV  216 
Goth.  665. 

S.  Nicht  ganz  sicher  ist  die  Zugehörigkeit  des  Ishäq 
b.  Ibrahim  as  Säsi  as  Sarmarqandi  zur  hanefitischen  Schule. 
Kr  starb  i.  J.  825/937  in  Ägypten. 

k,  aluaül  indischer  Druck  v.  J.  1289  (Kairo  II  237). 

i).  M.  b.  M.  b.  A.  al  Marwazi  al  Häkim  war  Richter 
in  Buhärä  und  wurde  später  von  dem  Samaniden  Hamid, 
Fürsten  von  Horäsän,  zum  Wezir  ernannt.  Im  J.  334/945 
fiel  er  in  Merw  im  Kampfe  mit  den  Türken  in  deren  Hände 
und  wurde  an  die  Wipfel  zweier  Bäume  festgebunden,  deren 
Auseinanderschnellen  seinen  Tod  herbeiführte.  Daher  führt 
er  den  Beinamen  as  sahid,  der  Glaubenszeuge. 

Flügel  296.  Sein  al  Käß  fi  Hfiqh  AS  1362  3,  Kairo  III  101  be- 
ruht auf  dem  gämi*^  und  den  zijädät  des  M.  as  Saibftnl. 

10.  Abu  T  Qäsim  Ibrahim  b.  M.  al  Hakim  as  Samar- 
qandi,  f  342/953,  schrieb 

62  Rechtsfragen,  aus  denen  ein  Auszug  u.  d.  T.  as  su*äl  al  ä'zam 
(von  Abu  Hafs  al  KabirV)  Paris  824  vorliegt,  gedr.  Bdl&q  1253  (Kairo 
II  25).*; 

11.  Abu  '1  Qäsim  Ismail  b.  al  Hasan  b.  'Ali  al  Baihaqi, 
t  402/1011,  schrieb 

as  sämil  Rechtsfragen  in  Fetw&s  auf  Grund  des  mabsüt  und  der 
zijädät  Kairo  III  65. 

12.  Abu  T  Husaiu  A.  b.  M.  al  Quduri  al  Bagdädi, 
geb.  3t>2/972  f  428/103(),  verfasste  ein  bis  auf  den  heutigen 
Tag  viel  benutztes  und  oft  commentiertes  Lehrbuch  der  hane- 
fitischen Furo*. 


r>n'  ralAiiiiwhf   LittiTtirur  in  rtrMhiM'lu»r  Siirricht'. 


175 


iürl  BerL  4451  2,  (iurli.  9^14  5  (wi»  «lio  übrigen  Hils.  aufj(ez&liU,  diuu): 
Furt«  827  —  33,  Alger  U7H  -  HO,  Br.  Muj*.  2ü7,  Jeni  527,  AS  1424  31, 
gedr.  Dihli  (Zenker  U  1135),  C|iel  1291,  Kanan  Ihm,  djimuH  der  Ab- 
sehnitt  Ober  dtis  muslimUcbe  Eherechr,  öbtfrj*.  v,  U,  Helm^ilörfi^r,  Prank- 
fiirt  1H32.  Da*  k*  aHMijr  in  ArirtkM'ta  arab.  ed.  RiiÄeuiiiüller  |». !  tji*ip?-i^  lH2rt. 
Commenlftre  »»  v.  A*  b.  M.  iil  A<|li«'  f  474  lOf^l,  Purif^  !h34,  KHini  iU  «7, 
b)  ¥.  'AVidrtrrtibb  b.  XatiHur  al  UHienewi  f  5tH)  llöH,  J<*in  4tiii,  r)  v.  HwAhnr- 
Äid<3  t  4!>2  1U8f^  Jeni  4tH,  Kupr.  5s^^  dl  v.  'All  b.  'AU  al  Miikkt  ar  KAxi 
f  598  12«»!,  Goth.  Uftrt,  MünHi  25»,  Pet.  A.  M.  UI7,  Jetii  4t>l,  A8  1261, 
NO  1263,  ei  v.  Abfj  Bekr  b. 'All  b.  M.  al  HaddAd  arAbbädt  f  HtH)13ft7 
u.  d.  T.  al  liraTihara  Aiinaijira,  Bt'rl.  4453,  Purin  ^85,  .It'iii  4til,  A8  12<>4 — il, 
Kairo  111  37,  f>  vun  dfr-iiis.  u.  d.  T.  tiHHUfhj  uhr^hhilg  A!^i*r  t>K2,  Jvni 
4152-5,  Köjir.  590  4,  Kain»  LH  tiH,  |tj)  u,  «1.  T*  tjami"  al  mufimuräf  wal 
muskiläi  v.  Jü«uf  b.  'Omar  b.  Jüsuf  as  8üti  al  QAdüri  Ret  47*  Jeni 
467  K,  h)  V.  MulitAr  b.  Miihinftd  m  ZAhidl  Jeni  4ß^,  AS  12H2,  i)  v,  *Ab- 
dalgaul  al  MaidAni  vert.  l2tjH  1851  ,  V^A  1275,  k>  anonym  Bn  Mu«. 
ItteM»,  Algier  HH3  4.  lli  andre  Comt.,  H  AuHzQ^'t',  2  Ziisöt/J!,  2  Vorsl- 
tieatioueii  Alilw.  4454.  IK  Tttkmihi  Er^aiuiiajif  xiini  Muhtai^ar  Müncb. 
25»,  Crtrnt.  v.  'Ah  b.  A.  al  Makki  ar  R&xl  f  59H  1201,  PftVis  85 4^  Alger 
983  4.  111.  k.  atf a^rid  Vh-rtiddigiing  den  A.  H.  g^egen  aA  8Afi'i  Br. 
Mn^.  niM,  Kairo  lll    17.  mit  CiHtiL  Bf rl  4455  (Tdl  II), 

IH.  Abu   Zaid    'Abdallah  Ik  'Omar  b.    1su  lul    Dabusi 

gilt  als  der  Be^nltirler  des  'ilin    al   lülaf,    der  \Visst!ris*.^}iaft 

von  den   l'ijters('lji:^iduiigsb.djri*n   dor  Madaliib^K  Er  starl»  in 
Buliära  l  J,  4Hüi(i:iH. 

J.  Halb    \im,    J.  Qutlfib    111%  2»><n     VVü^aA  274.      l.    k,    al    amad   at 
aqfä    niMraliscb-doß^matJMdie   Bflebrun^en    Ki^rnr,-  hhW.     *L  tagicfm  nla- 
äillf  ft    UHitf   al  fiqh    Ji'iii  310,  ammyiner  Aus^zug",  Ctotb.  92^K     3.   fa^nl« 
\*,^ßliazar  Aber  »treiti^e   Heebtiifragen  Kairo  III   15,  124. 


2.  Die  Malikiten. 
1.  Abii  ^\bdalla^l  Malik  b.  Anas  al  Asbabi  war 
T,  4.  J>7m15  zu  Mediiia  geboren  und  war  ein  Selifiler  des 
Traditionariers  az  Zuhri  und  des  ^^Jor^anlesers  Näfi\  In  der 
l'olitik  w*ar  er  ein  entsehiedeiier  Anbiinger  der  'Aliden.  Als 
M.  b.  'Abdallah  i.  .K  145/7t)2  sieh  In  Mediria  gegen  die 
'Abbasiden  empörte*  gab   er  das  Fetwa  ab.  dass  der  diesen 


*)  Dat*8  aber  Anftätste  äu  solcben  Studien  »irb  ^v\vm\  fruber  finden, 
hat  Ooldstiher  ZAhir.  37  n.  1  gezeigt. 
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geleistete  Huldigmigseid  als  erzwungen  niemand  binde  (Tab. 
III  200,  Nöldeke,  Skizzen  Tii)).  Spater  aber  inuss  er  sich 
doch  mit  der  Regierung  ausgesöhnt  haben.  Als  kurz  vor 
Mäliks  Tode  i.  J.  179/79')  der  Chalif  Harun  auf  der  Pilgerfahrt 
iMedina  besuchte,  soll  er  seinen  Vorlesungen  beigewohnt 
haben  (Frgm.  bist.  ar.  1  '29S). 

J.  Hall.  522.  1.  k,  al  MuH'aUa*  ist  kein  Traditionswerk,  soiiderii 
ein  corpus  juris,  das  Gesetz  und  Recht,  den  Ritus  und  die  Praxis  der 
Religionsübung  nach  dem  lgm&*  von  Medina  und  der  dortigen  Suuna 
darstellen  und  die  noch  in  Schwankung  befindlichen  Dinge  vom  Stand- 
punkte des  [gniä*  und  der  Sunna  aus  festlegen  soll.  £s  giebt  in  seinem 
Werke  Paragraphen,  in  denen  er  nicht  eine  einzige  Tradition,  sondern 
nur  Fetwft-s  anerkannter  Autoritäten  in  gegebenen  oder  casuistisch  auf- 
geworfenen Fällen  anführt,  um  mit  der  Abgabe  seiner  eigenen  Meinung 
und  mit  der  Konstatierung  des  medinensischen  Usus  und  Konsensus  zu 
schliessen.  Sein  Werk  war  zwar  nicht  das  einzige  seiner  Art,  aber  es 
hat  allein  alle  seine  Rivalen  überdauert.  Mftlik  selbst  scheint  sich  um 
die  richtige  Oberlieferung  seines  Werkes  wenig  gekümmert  und  die  ihm 
vorgelegten  Texte  in  der  sorglosesten  Weise  für  authentisch  erklärt  zu 
haben.  So  kam  es,  dass  sein  Buch  in  mehreren,  z.  T.  stark  voneinander 
abweichenden  Rezensionen  kursierte,  von  denen  zwei  erhalten  sind: 
1.  die  Vulgata  rec.  v.  Jahjä  b.  Jahjä  b.  Kettr  al  Lait)  al  Masmüdt,  einem 
Spanier  (f  234  84H)  Berl.  1143,  Paris  675-78,  4538,  Br.  Mus.  1590, 
Alger  421-24,  lithogr.  mit  Randglossen  Dehli  1216,  Lahon  1889.  Com- 
mentare  a)  v.  M.  b.  'Abdallah  al  Bataljüst  f  521/1127  Alger  425/6, 
b)  V.  M.  b.  al  'Arabl  Abu  Bekr  f  546/1151,  Alger  427,  c)  v.  M.  b.  Halaf 
al  Qurtubi  f  557  1162,  Br.  Mus.  191,  d)  v.  M.  b.  *Abdalbäql  az  Zarq&nt 
'  t  1122/1710  gedr.  4  Bde.  Kairo  1280;  2.  die  Rezension  des  M.  b.  al  Hasan 
as  Saibäni  (s.  o.  p.  171)  Berl.  1144,  Br.  Mus.  1590,  Kairo  I  328,  gedr. 
Ludhiäna  1291,  1292,  Lucknow  1297.  Commentar  v.  al  Qärt  al  Herewl 
t  1014  1605  R&gib  328.  Andere  Comt.  und  Bearbeitungen  Ahlw.  1145 
vgl.  Ooldziher  MSt.  II  213—226.  II.  R,  wcCz  an  den  Chalifen  Härün 
ar  Rasid  und  Jahjä  al  Barmeki  Escur.*  5563  gedr.  BülÄq  1311.  III.  k,  al 
masä^il  redigiert  und  mit  Antworten  und  Erläuterungen  versehen  von 
seinem  Schüler  'Abdallah  b.  'Abdalhakam  al  Misrl  f  214/829  Goth.  114S,. 
Comt.  V.  al  KalAhi  Rägib  327. 

2.  Mälik's  bedentendster  Schüler  war  Abu  'Abdall&h 
'Abdarrahmän  b.  al  Qäsim,  geboren  i.  J.  132/719.  Ihm 
gebührt  insbesondere  das  Verdienst,  seine  Lehre  im  Magrib, 
wo  sie  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  herrschende  geblieben 
ist,  eingebürgert  zu  haben.     Er  starb  in  Kairo  i.  J.  191/806. 
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RiyrbtH,   war  uinfM'liiflirli  ▼«■  A*mI  b,  aI  Fsrit  «»cli 

au»  «Jem  Mr&q  rerf^^^t  attd  Iwitiad  itt  ica  Aflt««rtta  II  al  ' 

»eine  Fragen.     In  QminiwAii  «rlvicii  drr  lämüg^  Qi4iMtete  A%ft  ÄTIi 

J.  18S  804  reifte  er  i^lifit  lu  b.  aJ  QbM^  ikf  »km  Hmr  E«aM?  ?••  T^. 
beftveruogen  mitteilte.  Xarh  4c!»«a  To4«  ^rdsele  «ed  Ttfm»bft«  äa%si» 
dft»  Euch.  El^urJ  d^-M.  ft^— »4«  1117.  Rr.  H««*  tüM*^  f-  >^^ 
Tgl.  Yincfut  6tude«  «or  In  loi  onuvJvAae  p.  9»— ^lOi  CpMitat^?  •!  t«« 
'IjAd  nl  Jnh^ibi  f  544  114«»  Mii»rli.  3S».  bf  t.  Ab*  1  H»»ttii  «•  l^«^ 
(micli  550  1155»  Leid.  177^,  r)  r.  »1  UiibbI!'  Emtmr^  »TOk^  4» 
u.  d.  T.  nt  Uiqjid  Bd.  2  Pom  105i|,  r»  «aiosjvi  CKilk  tma*  f) 
n.  d.  T.  mauahi^  nitahmi  fCairo  HI  1^.  knfmjmm  ErfTtütttB^ 
der  *r;//>i>/r  d*«  M.  b.  nl  Titbi  f  255  H^H.  der  WMika  da*  'Abdalnelik 
b.  Habih  t  23^852,  d(*r  Ha^ü*«  de^  IL  K  *AM4s  f  l^TM.  dMü 
^UuA/awar  d«^»  b.  'AbdalhakAm,  &Mrh  M.  b.  ^mhnhm  md  M.  b.  IbrAbto 
b.  AlmiiwU  Mßncb.  ä4iK  2.  VerftrMedenp  Fragen«  die  er  •■  MAlü 
richtete  Hr.  Mim.  |i.  2f»Ia  vgL  [».  7419.  3.  Eine  Abbnodlnflr  bber  ■talüc. 
Kci'ht  lerlit?)  Piirij<  iu50,. 

:i  M.  b.  A.  al  'Otbi  al  Qiirtiibu  ckr  bedeutetuMe  Ver- 
treter der  malik.  Schule  iii  Spanien,  starb  i.  J.  255- Hij*^. 

Mai)C|.  I  (»13.  1.  nl  *Otbfja  niaLik.  Recht  Pan>  t05&  (TolUtindlg?) 
vj;l.  Vinr^>ni  Etudeü  p.  41*  2.  ^»  kitn*  addm-  %raiarattin  trn  kirü* 
ttrrmrnhil  trmtdairnhb    min    al  muAtahrntja   mimmn  ^tttakttH (f}  ^nmi'a 

mimmfi  tai^n  ß  7  mufinunutna   Ew*tir.'  fil2i. 

4.  Unsüicher  »iud  die  l/ebeii8umstäiide  de$  Abu  1  Qäsiiu 
'Obaidalläh  b.  al  Ha^saa  b.  al  Htisaiti  b,  al  Oalläb  al  Ba-^ri, 

^als  dessen  Todesjahr  bald  aOf^/iJlK.  bald  37H/9HH,  bald  398  1*107 
ingegebeii  wird. 

k.  nt  tafrir  fi  7  fiqh  Br.  Mut.  228,,  Alger  1036.  Aufzog  a9»akl 
al  badV  HU   III  72^4,  II  9151,  ein  Btuik  darnun  BerL  3943,  anon.  Cumt. 

Küiro   111    157. 

5.  Der  beruh  in  teste  malikitiHche  Rechtslehrer  de»  4.  Jahrb. 
war  'Ohaidallah  h.  *Abdarraljmäji  b.  Abi  Zaid  al  Qaira- 
wäiii.  Er  war  i,  J.  :nKlV2H  in  Nafza  in  Spanien  geboren, 
lebte  meist  in  Qairawan  und  starb  i.  *h  ;iS^i99*i.  u.  a,  ^M 
oder  390  oder  39ii  in  Fäs. 

Maqq.  1  553,  Vhu'ent  Etiulei»  |>.  45,  1.  ar  RtMähf  ('titnpendium 
de«  malik.  Hechte   Berl.  4440  7,    Quth.  1(145   (wu   die    Übrigen    Hd».  auf- 


*)  Deuten  k.  al  ü^riha  E»eurJ  957, 
Br9  ekel  mann,  Arabiich«  Litteraturseschichte.  L 
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gezählt  sind  dazu:)  Cambr.  77,  Paris  1057-61,  Alger  1037—46,  Kairo 
III  165.  Commentare:  a)  v.  A.  b.  M.  b.  'Abdallah  al  Kala8&nl  f  863  1459 
Escur.^  1060,  Alger  1047,8,  b)  v.  Abu  '1  QAsim  'IsÄ  an  N&gi  ca.  830/1426 
EscurJ  1123,  Alger  1049  50,  c)  v.  Abu  T  Hasan  *Ali  as  S&dili  f  939  1532 
u.  d.  T.  alfalh  urrabbäm  Leid.  1780,  Alger  1051 — 59.  Auswahl  aus 
seinem  kleineren  Conit.  u.  d.  T.  kifäjet  at  tälih  vollendet  925/1519,  Goth. 
1046,7,  Leid.  1781,  Kraift  460,  Paris  1062,,  Br.  Mus.  2322,  Escur.^  1221, 
Glossen  zu  einem  seiner  4  Commentare  von  *Ali  al  *Adaw1  gedr.  Kairo 
1864,  1305,  1309,  d)  v.  M.  b.  *Ibr&htm  at  TatAM  (nach  940/1533)  Paris 
4548,  Alger  1062,  Kairo  III  158,  e)  v.  b.  al  FahhAr  al  Gud&ml  Münch. 
342,  Br.  Mus.  1064,  Escur.»  1059,  f)  v.  an  NafrAwi  Mönch.  345,  g)  v.  AbCl 
•Ali  Mansür  as  S&dili  Escur.»  1124,  g)  v.  SAlih  al  Hasküri  Br.  Mus.  163, 
h)  v.  A.  h.  Gunaim  b.  Sälim  al  Bagd&d!  Paris  1063-69,  i)  v.  D&'üd  al 
M&likl  vor  731  1330,  Kairo  III  155,  k)  v.  al  Ughüri  f  1066/1655  ib.  167, 
1)  anonym:  Berl.  3548,  Br.  Mus.  852  3,  Paris  1070,  Munch.  344,  Alger 
1065—70.  Glossen  von  Abu  Zaid  al  Gazül!  gesammelt  von  al  Ja*I&wi 
Munch.  348,  Br.  Mus.  164,  Alger  1061.  Versificierung:  nazm  ar  risäla 
von  M.  Abu  •  Abdallah  M.  b.  G&z!  f  919/1513,  verf.  867  1462  mit  Comt. 
V.  HattÄb  t  953  1546  Alger  1059,,  1063,4.  2.  Sunan,  Traditionssammlung 
Br.  Mus.  8888.  3.  *Ai|tda  Glaubensbekenntnis  mit  Comt.  v.  A.  b.  'l»k 
al  Burundi  Jeni  744.  4.  Gedicht  zum  Lobe  des  Propheten  Br.  Mus. 
1617e_n.') 

G.  Kin  Scliüler  b.  Abi  Zaid's  war  Halaf  b.  Abi  '1  Qäsim 
al  Bagdadi,  dessen  Todesjahr  unbekannt  ist;  er  verfasste 
i.  J.  872;1)<S2 

Ar.  tahfUb  mascVll  al  mndauwana  wal  muhtalita  Paris  1051  — 3, 
1054,,  Glossen  dazu  v.  M.  b.  Abi  1  Q&sim  al  Begä*i  al  Mesd&li  Alger  1071. 

8.  Die  Säfi'iten. 

F.  ArVüstenfold,  Der  IniÄni  el  Sch&fi'i,  seine  Schüler  und  Anhänger 

bis  zum  J.  300  d.  H.  Abb.  d.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  Bd.  36,  1890. 

Ders.,  Die  gelehrten  SchAfi'iten  des  IV.  Jahrh.  d.  H.  ib.  Bd.  37, 1891. 

1.  M.  h.  Idris  as  Safi*i  war  i.  J.  150/767  in  Gaza 
(n.  a.  in  Ascalon  oder  Minä  oder  Jemen)  geboren  und  ge- 
hörte einer  vornehmen  ((oraisitischen  Familie  an.  Etwa  bis 
zu  seinem  20.  Jalire  hielt  er  sich  in  der  Wüste  bei  den 
B.  Hudail  auf  und  erwarb  sich  eine  gründliche  Kenntnis  der 
classisc'hen  Spraclie.     Der  berühmte  Philolog  al  Asma'i  hörte 

^)  Wohl  ein  Sohn  dieses  Abu  Zaid  war  Abu  M.  b.  *Abi  Zaid  al 
Qairaw&ni,  Verf.  des  k.  abnudhal  ild  *ilm  iiddin  waddijnna  Escur.*  1241, 
den  Casiri  mit  dem  Vater  verwechselt. 


•SilimSJne  Litti'ratur  iJ^SrEBSBle^BprScnST 

später  bei  ihm  in  Mekka  tlie  (iedii-lite  der  H.  Hiiüsiil  ntnl 
lies  SatAfarä.  Uiii  d,  ^.  ITdTxr»  iim^  er  niwh  Meiliua  und 
genoss  ilen  L'nterricljt  des  Maük  U.  Anas.  Nach  d**ssi>T*  Tnde 
L  J.  179/795  hegleitete  er  Beinen  Oheim  Ahn  Mt>s*ah.  der 
zum  Qndi  in  Jemen  ernannt  wur,  «hirtliin.  Wie  es  ^rlieint, 
wurile  er  dasellist  in  die  l  mtriehe  der  *alidii?r!ieii  Partei  ver- 
wickelt. Jedeiifallö  2og  er  den  Unwillen  de.s  Statthaltern  auf 
Bivh  und  wurde  mit  anilerer»  puHH^ehen  Verbreehern  zum 
djaüfen  Harun  nach  Ka(]qa  gelirarht.  Seiner  eigenen  Fie- 
redtianikeit  unil  der  Fürs[irarhe  des  Fadl  h.  ur  Hahf  aber 
hatte  er  seine  Begnatlignng  zu  verrlanken.  Doeh  durfte  er 
vdrlmifig  diese  Stadt  norli  nicht  verlassen  und  er  benntzte 
diese  (lelegenheit.  um  die  Lelire  des  IjaneHten  M.  as  Saibnni 
kennen  zu  lernen.  Da  er  sieli  diesem  zwar  ilberlegen  fühlte, 
»einer  einflussreirheu  Stellnn^^  wegen  aber  nieht  gegen  ihn 
aufzutreten  wagte,  so  ging  er  um  «las  Jalir  lSiS/h<04  nach 
Ägypten.  I>i»rt  hütte  er  anfangs  auch  wegt*n  seiner  Ab- 
wendung von  Abu  Hanifa  nrnl  Mälik  mancherlei  Anfechtung 
zu  erdulden,  aber  es  gelang  ihm  sich  die  (iunst  des  Stiitt- 
hafters  zu  erwerben.  Kr  ging  s[iater  mith  einmal  nach  dem 
*lraq  zurüek  und  seheint  in  liaidad  mit  Krfolg  als  Lehrer 
aufgetreten  zu  sein.  1.  d.  n>SHi:^  kehrte  er  mit  'Abdullah, 
dem  Sohne  di\<  neuernn nuten  Statthalters  'Afd>as  b.  MüsiL 
naeh  Ägypten  zurück.  Da  dieser  sich  aber  nur  ein  paar 
Monate  behaupten  konnte,  reiste  er  nach  Mekka  und  kehrte 
vnn  rlort  Ivnde  U>J>  oder  Anfang  'lUO  mieh  Af^ry|den  mvnvk. 
Dort  starb  er  in  Fnstal  am  Freitag  dem  letzten  l(ai;ab  '204 
(;i<>.  Jan.  820),  Hatte  Malik  gegenüber  dem  willkürliehen 
Kaj  des  Abu  Hain'fa  die  grundsiitzliche  U'iehtigkcir  der 
Tradition  zur  (Jeltung  gebracht,  s«i  gebührt  as  Stiti'i  (las  Ver- 
dienst, durch  die  von  ihm  neubegrüntlete  Wissenschaft  rler 
Uisiil  al  fii|h  die  Anwendun*^  des  Qijas.  der  nun  einmal  in 
der  juristischen  fVaxis  nicht  zu  entbehren  wnr.  discipliniert 
und  in  methodische  Bahnen  gebracht  zu  fuihen. 


de  öoejo  ZDMG  46,  10«— 107.  üold«iher,  Ztlhir  \H}—trn  Vmi  t^eiiien 
W««rken,  fon  denen  der  F»liri*it  109  Titel  tiiifuhrt,  wind  nur  folgende  er- 
JniUen:  1.  k,  minan  h}  mafjtni  Küpr  29«^     2.  r.  fi  ttsüf  al  fitjh  2  Hd»,  in 

12* 


180  2.  Buch. 

Kairo  Goldziher  MSt.  II  83.  3.  Musnad  Traditionssammlung  Jeni  279, 
Köpr.  422,  redigiert  von  M.  b.  Ja'qüb  an  NtHftbüri  f  346  757,  comt.  v.  b. 
al  Atlr  t  606/1209,  Paris  731?  vgl.  Ahlw.  1256.  C.  4.  k.  al  amm  Kairo 
III  264.  5.  Einige  Gedichte  Berl.  7534,  Leid.  594,  770.  6.  Ihm  zu- 
geschrieben ein  Higäh,  ein  Gebet,  dass  er  vom  Propheten  gelernt  hatte, 
und  das  ihn  errettete,  als  der  Chalife  ihn  töten  wollte,  Berl.  392. 

2.  Des  Säfi'i  bedeutendster  Schüler  in  Ägypten  war 
Abu  Ibrahim  Ismä'il  b.  Jahjä  al  Muzani,  geboren  175/794, 
gestorben  264/877. 

Wüst.  nr.  30.  Mu^ta§ar  min  Hlm  al  imäm  an  nafis  M.  b.  Idris 
in  Fragmenten  Goth.  938,  Berl.  4442,  Kairo  III  273,  Comt.  v.  T&hir  at 
Tabar!  f  450/1058,  Kairo  III  239,  16  Commentare  HH  11628,  10  und 
eine  Versificierung  Ahlw.  4442. 

3.  Abu  Bekr  M.  b.  Ibrahim  al  Mundiri  an  Nisäbüri 
hatte  in  Ägypten  bei  M.  b.  'Abdalhakam  und  ar  Rabi",  zwei 
unmittelbaren  Schülern  as  Säfi'i's,  gehört  und  liess  sich  dann 
in  Mekka  nieder.     Er  starb  wahrscheinlich  i.  J.  318/930. 

Wüst.  90.  1.  k.  al  ignuT  (ualisräf)  AS  1011.  2.  k.  al  ausaf  ß 
's  sunan  wal  igmä*  wal  i^tildf  ib.  1034.  3.  k.  al  mabsüt  Teil  2,  die 
Unterscheidungslehren  der  Mad&hib  über  die  Furü*  Goth.  1149.  4.  fefsir 
al  qorän  Goth.  521  (nur  8ur  2  v.  27  bis  8.  4  v.  94). 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Sulaimän  az  Zubairi,  ein  Nach- 
komme des  Zobair  b.  al  ^\uwäm,  eines  Genossen  des  Pro- 
pheten, war  der  bedeutendste  Rechtslehrer  seiner  Zeit  in 
Basra  und  später  in  Bagdad.     Er  starb  i.  J.  317/929. 

Wüst.  89.     ^arh  al  imän  wal  Islam  Münch.  893,7. 

5.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  abi  A.  at  Tabari,  bekannt  u.  d.  N. 
b.  al  qäss,  war  ein  Schüler  des  b.  Suraig  (f  306/918).  Er 
wirkte  als  Lehrer  zu  Ämul  in  Tabaristän  und  starb  i.  J.  335/946 
zu  Tarsus,  wohin  er  auf  einer  Reise  gekommen  war;  n.  a. 
aber  soll  er  dort  Qädi  gewesen  sein.  Angeblich  wurde  er, 
als  er  gerade  beim  Vortragen  war,  vom  Schlage  getroffen, 
doch  scheint  diese  Todesart  von  seinem  Vater  auf  ihn  über- 
tragen zu  sein. 

Wüst.  112.  k.  attalhU  fi  '/  funV  AS  1074,  eines  der  gründlichsten 
Rechtsbücher,  das  auch  die  abweichenden  Ansichten  der  HanefiUtt 
berücksichtigt. 


6.  Einer    dar  jn  _ 
1  Hütaui  A.  b.  X.  ii.  A    t.    al-   VaiT^.«a. 
Reebtfik^irer  zs  Büsdac  i  «    ^:dHr^t    «lan 

WuL  }«!.      it.    «.'  fliiiä»     ü«»«B*     örc      ■»    «tfl^      amm      «■■&■ 
iU|:ib  971. 

7.  Abo  1  HifcfOT    A    I     H    i     JL^iuiXiii    «a*  .  •'    jIO^ 
Ijthr^T  Ulf.     Er  «xaDi-  ■■.  ::^    litf»     I      .    «mi    J<rir. 

osd  c4«Hft,  Ytfn  öwfi.  L.  c  T    ttiW7<r  o:  t«iZ£äf   4v«ii.  <p^  ^^an-  l<a^ — ^ 

'iBiflü   t  141»^  3«KI.   Ifc^^  -*^iMt      3«    mm    iuMMis   j^Msm.    4^     <^^ 
smB    <jrrBB4w«frk  /^.    ▼«.     Ai*OK-T»ir    «l    fiaaii«^   -^    3i«r   jCSl   ^"^^ 

8.  Abu  1  VaitdiL  Hhwrailnii  r  aL  fioBoa  tt  S«»^  ^ 
Tabim  al  Lälaku  i  chs-  '*<ni«kt*mnitKaf?r  i*Ml^  4l^  K^^^^bn- 
gelefaiter  uiftd  iThjäcß^xmaBi^  iL  hts^ikbc.  i**:£i^  «ärk  ^trr 
voD  dort  OAitii  I^iuavaiz.  ««^^»fTmiCjaiMBa  d.  J.  4]^«>n.  ]^i^7 
im  tKr«t>eD  ]lai]iii«MJt(eT  iOün* 

1.  Zu  dt-u  Tnidjti'.ii-£-Jriirt^ii  dr>  :^.  Jahrh..  die  .<uh 
vun»ieg:fDd  mh  juri-ii*<bra  Fnir*-D  l»e><häftifften.  ohne  sitli 
zu  einer  bt>tiiiimt^ii  ?y-L«]e  zu  halten,  srebörte  Jahj;«  h.  Atlani 
U.  Sulaiman.  s:e«t^»rbeii  L  J.  :fiC{sl.v 

J.  Q.1.  25-.  Xiiw  r,^K  Huf!  TII  34.    it.  nl  Ä^mfy.     LKro  ^o  T  ,„,|mM 

2.  Abu  Abdallah  A.  b.  M.  b.  Hanhai  wunle  im  Rahr  I  1(14 
(Nov.  ISO»  zu  Bas:dad  eebciren.  wohin  seine  Kitern  erst  kurz 
vor  meiner  Geburt  aus  Mem  gekommen  waren.  Narhdem  er 
das  Studium  der  Traditionen  in  seiner  Vater8ta<lt  hejf«»titMMi 
hatte,  begab  er  sich  in  seinem  20.  Lehensjahre  auf  HeisiMi, 
durchwanderte  Higäz,  Jemen,  Syrien  und  Mesopotamien  und 
hielt  sich  längere  Zeit  in  Mekka,    Medina,    Krtfa  und  liasiu 
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f.  Nach  Basjdäd  zurückgekehrt,  hörte  er  bei  as  Säfi*i  bis 
dessen  Abreise  nach  Ägypten.  Er  blieb  aber  nicht  dauernd 
ihänger  seines  Lehrers,  sondern  gründete  eine  4.  orthodoxe 
[jhschule,  indem  er  sich  unter  gänzlicher  Verwerfung  des 
"j  ausschliesslich  auf  den  Hadit  stutzte.  Seine  Lehre  kam 
er  ausser  in  seiner  Heimatsprovinz  kaum  irgendwo  zur 
Itung  und  ist  heute  ganz  ausgestorben.  Die  Anhänger  der 
ii  grossen  Schulen  wollten  ihn  und  seine  Junger  vielfach 
erhaupt  nicht  als  Fuqahä  anerkennen,  sondern  rechneten 
nur  zu  den  Traditionariern.  Eben  ihrer  geringen  Anzahl 
gen  zeichneten  sich  seine  Anhänger  stets  durch  glühenden 
natismus  aus  und.  als  in  <len  Zeiten  des  verfallenden 
alifats  die  Regierung  in  Baiü^dAd  immer  schwächer  wurde, 
liörten  die  Raufereien  der  Hanbaliten  mit  den  Anhängern 
r    anderen    Madahib    <lort    fast    immer   zur   Tagesordnung. 

3  der  Chalif  al  Mu  tasim  die  nurtazilitische  Lehre  vom  Ge- 
laffensein  des  Qor'äns  zum  Staatsdogma  erhob  und  die  An- 
iger  der  Orthodoxie  heftig  verfolgte,  wurde  A.  b.  Hanbai 
I.  220/835  erst  grausam  gegeisselt  und  dann  zur  Strafe  für 
ue  Standhaftigkeit  ins  Gefängnis  geworfen,  das  er  erst  nach 
i'tasim's  Tode  i.  »I.  227/S42  wieder  verlassen  konnte.  Unter 
nem  Nachfolger  al  Wäticj  durfte  er  nicht  aus  seinem  Hause 
len.  Erst  als  al  Mutawakkil  i.  J.  232(84()  aus  politischen 
linden  zur  Orthodoxie  zurückkehrte,  gelangte  auch  A.  wieder 
'  völligen  Freiheit  und  bald  zu  hohem  Ansehen.     P>  starb 

12.  Rabr  II  241   {'M.  Aug.  S.-)-)). 

Wüst.  Schaf,  nr.  13.  1.  Mnniiad  überliefert  und  redigiert  von 
leni    Sohne    *  Abdallah    Berl.   1257,    Houtsma    702,    Kairo    Had    135, 

9,  847,  AS  8i)0— 93,  DttraAd  PAna  389  —  93,  Köpr.  411,  Damaseua 
—  9,  einzelne  Teile:  Musnad  as  Sa'mijin  Berl.  1259,  Köpr.  412-  6 
•h  Abu  Zur^i  f  276  H89,  Huff.  IX  78)'),  M.  'AbdallÄh  b.  'Om  ir 
12(i0,  M.  al  Köfijln  Ooth.  589,  M.  abi  Sa'id  al  Hudri  Köpr.  424  5,  gedr. 
ro  1311,  6  Bde.,  \'^\.  Giddziher  ZDM(t  50,  465-506.  Dazu  Ha^ä^if 
A.  b.  H.  von  M.  b.  'Omar  b.  A.  al  Medhii  f  581  1185,  BerL  1258, 
u'hlicher  Comt.  u.  d.  T.  ^Vqud  a:  zaharffad  von  as  Sujüti  f  911  1505 
Mus.  189,    Kairo  Had.    nr.  612,    larr^h   M.  A.   b.    H.  "alä    hui-nf  al 


')    Oder    isit    dii's    dovh    ein  selbständiges  WerkV     Huff.  1.1.  nennt 
b.  H.  »einen  Lehrer. 
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mo*ffnm  fCiiiro  I  284,  »indere  Cnmt.  und  BeHrliPihiugen  Ahlw.  125H. 
2.  J^.  as  Hunna  mufil  al  mu'iaqid  Ha  7  ganna  Olaubeniibekenntnii« 
BerL  1»37.  ».  ü*.  /i*/  /nAf/  ClmruktL^rxüiir«?  und  Au*tiprüche  frommer 
Männer,  Aui^zu^  ohne  lünfl'd'^  Uerl.  315B,  \^\,  k\  züitä*id  üz  luhti  IJix. 
I  3-11, i«  4.  Hisalv  8i-udf»i'hr*»ih('n  «fef;»'n  Avw  Unfu^,  dHMs  heim  <ieh*t 
in  dor  Mottrhei*  nuineUt»  dem  ImAm  voraui^eilen,  stieh  verheui^eiK  nieder- 
TiüleD,  die  Ötimmu  heben  und  j^eiikoii  eher  nU  jener  UorL  35H7, 
Br.  Mu*.  900t.  5-  Oeduht  über  Tod  und  Jenneits  BerL  7531»,,  ftber 
Demut  vor  Gott,  nioht  aber  vor  Mens«4'hen  ih.  2, 

H.  Die  ljt»lire  des  A.  h.  IJ.  Iiut  wahrend  de.s  tV  und 
4.  Jalirh.  nur  wenige  litterarische  Vertreter  gefunden  und 
deren  Werke  sind  uns  uieistens  verloren.  Wir  besitzen  nur 
noeli  zwei  derselben  jius  dem  4,  -l;ilirb. 

a)  'Omar  b.  al  l.lusaiu  k  AlnUillali  al  lliraqL  f  :«4  945 
in  Daniasens*  wuhin  er  sieli  v<in  ISaidiid  aus  besfeben  liatte, 
als  sieb  durt  wietler  eiumal  tlie  \'»i|ksw(it  ufefjjen  seine  Sekte 
richtete. 

J.  Htktt  465  t5Ü3K  S«*iiir"  Wrrki"  ifiu^eii  nach  t^fiiiur  Ahr<M;^e  von 
B-  ^rüi^>tetiteiU  durch  einen  Brnnd  verltiren.  Krlmlten  ist  ht'in  von  An- 
hfingeru   viel  gebnitirhti's  muhtuHur  /f  7  / Iqh  Berh4ii<i3„,  Ktiiro  111  29H. 

b)  AbfrAhdalläli  al  Hasan  h.  Uuuiaid  b/Alt  u\  Ilaidädi, 
t  40H1IOI2. 

Tak4ih  ttl  it^fHbft  Antworten  auf  Reehtsfrngen   Berl.  47H4. 

4.  Abu  Sulaimäu  Dä'öd  b.  *AIi  b.  IJalaf  al  Isbahäni 
wurde  um  d,  d.  20nsi;>  in  Kufii  uelMir**n.  Kr  studierte  bei 
den  he  rfi  lim  testen  Tben  logen  und  1  raditionskeiiuern  seiner 
Zeit  in  Bai^däd  und  vollendete  seine  Lelirjabre  l>ei  Ishaij  h. 
Rähwailil  (f  2331847)  in  Nisabnr,  Dann  lie»8  er  sich  in 
Haitläd  als  Lehrer  nieder,  ^elau^^te  zu  Indieni  Ansehen  und 
starb  i.  J.  27üKs:h.  Kr  war  autaugs  vuu  der  saH'itiseben 
Sfhule  ausgegangen,  gründete  aber  später  eine  eigene  Schule, 
den  madhah  az  zjihir  Hatte  as  Siili'i  die  tiei  4|eu  Hnneliten 
übliche  Anwendung  des  Ra'j  bekämpft  irud  den  Kiijli  auf  die 
iirnndlagen  der  Tradition  zurückgeführt,  so  ging  DaVul  noch 
einen  Schritt  weiter,  indem  er  den  (J*j*'tH  i1berhay|d  ans 
seinem  System  verhaunte  uiul  aucti  den  Ttn^ihf,  die  Be- 
rufung auf  ille  Autorität  eines  Inuims,  verwarf.  Nur  der 
äussere  Sinn  (zähiiM  von  Qur'nn  und  Traditiun  s<dlte  für  die 
Sunua  maH^gebend  sein.     Seine  Lehre   fand  im  L  Jahrh.  irn 
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*Iräq,  in  Persien.  Sind  und  *Omän  zahlreiche  Anhänger;  be- 
sonders für  die  Mystiker  scheint  sie  grosse  Anziehungskraft 
besessen  zu  haben,  da  sie  die  Nachbeterei  nach  einer  be- 
stimmten ritualistischen  Secte  principiell  ausschloss.  Im 
Orient  scheint  sich  nun  aber  seine  Lehre  nicht  lange  selb- 
ständig behauptet  zu  haben.  Es  ist  uns  daher  weder  von 
des  Meisters  eigenen  Schriften,  noch  von  denen  seiner  dortigen 
Anhänger  etwas  erhalten.  Dagegen  kam  seine  fiChre  im 
Magrib  und  besonders  in  Spanien,  wo  sie  schon  im  4.  Jahrh. 
eingeführt  war,  später  zu  grosser  Bedeutung  und  ihre  litte- 
rarischeu  Vertreter  werden  uns  daher  noch  in  der  folgenden 
Periode  begegnen. 

J.  Güldziher,  Die  Zähiriton,  ihr  LehrHystem  und  ihre  Gettchichte. 
Heitrug  zur  Geschichte  der  muhammedanischen  Theologie.    Leipzig  1884. 

5.  Zu  <len  Madahib,  die  sich  von  den  grossen,  die  is- 
lamische Welt  beherrsclienden  Schulen  abzweigten,  gehörte  auch 
die  des  grossen  Historikers  und  Qoranexegeten  M.  b.  (ierir  at 
Tabari  (s.o.p.  142).  Von  seinen  Anhängern  aus  dem  4.  Jahrh.  ist 
nur  einer  zu  anerkannter  litterarischer  Bedeutung  gelangt.  Abu 
1  Faraji  al  Mu'äfä  h.  Zakarijä  b.  Jahjä  al  Geriri  an  Nahrawäni 
war  i.J.3(K|/J)ir)  geboren.  Er  beschränkte  sich  in  seinem  Studium 
nicht  auf  die  Keclitswissenschaft,  sondern  befasste  sich  auch 
eingeliend  mit  der  Theologie.  Später  war  er  Hilfsrichter  in 
Bäh  at  Täq,  einem  Quartiere  im  östl.  Teile  v(ui  Bagdad. 
Dort  starb  er  i.  J.  31)0/1 000. 

J.  Hall.  697,  J.  Anhäri  403  5,  Flügel  gr.  Seh.  245  6.  k,  cd  galis 
üH  mlih  al  kn/l  wal  anU  an  ndnih  al  kafi  in  100  Sitzungen,  mag&lis, 
geht  in  dir  Regel  von  einer  UeHchichte  oder  einem  Ausspruch  des 
Propheten,  oder  seiner  Angehörigen  au8  und  verbreitet  sich  von  da  aus 
zu  Haehlichen  und  sj)rHehliehen  Erklärungen,  zu  denen  auch  Verse 
herangezogen  werden.  HH  II  4144,  Sitzg.  1—5,  Paris  3847,  S.  63—97 
ib.  34HS1I,  8.76—100,  Berl.  8325,  Cambr.  Prcst.  50,  Ibrähim  P&sA  282 
ZDMG   13,621,  Auszug  Gotha  864^. 

;>.  Die  Si'aM. 

Tusys  List  of  Shy*ah  books  and  'Alani  al-Hoda's  note-*  on  Shy'ah 
biography.  Kd.  by  Dr.  A.  Sprenger  and  Mawlawy  'Abdal-Haqq.  Bibl. 
Ind.  nr.  60,  71,  Ol,  107,  Calcutta  1853  -  55. 

')  Der  besseren  Über^i(•ht  wegen  behandeln  wir  schon  hier  gleich 
die  gesamte  Theologie  mit  Ausschluss  der  Qor'Anexegese. 


^ 
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Die  Sfa  Imt  sich  erst  xiemlk*!»  spät  von  der  <lt;Mnnt- 
gemeiride  des  Islams  loftge^agt.  'Alidische  Neigungen  waren 
wrilireiid  der  ersten  dahrhimderte  in  allen  Teilen  der  islä- 
miHelieu  Welt  vorhanden  und  fillirten,  ?<o!ange  sie  nicht  iifr^ 
Kxtreuie  aii8ürteten.  an  sirli  not'li  uirlit  dazu,  die  Iferlitf^lilnbig- 
keit  ilirer  Bekenner  zu  verdarhtii;eii.  Nur  in  einzelnen 
Gegenden  des  ChaHfenreieheH,  wu  flie  'Aliden  zeitweise  mler 
dauernd  zur  llerr^eliaft  tjcelangteu^  entwiek«lte  siedi  tlie  jro- 
litisrlie  Partei  zu  einer  relij^iösen  Sekte.  Nur  in  Fersieii,  wu 
sieh  der  Si'itisnun^  sehr  früh  mit  dem  uatiouulen  (iegensatiß 
des  träniert nms  gegen  die  Araber  verband,  entwieki^lte  ^ieh 
auch  idine  die  fordernde  (Junst  politisidier  IJuistaude  t^ine 
s^elljständige  si^iti^elie  Litteratnn  Leider  iist  uns  vmi  all  iU^u 
zahlreichen  Werken,  deren  Titel  ut  rnsi  verzeiehrn^t  h;if,  uusser- 
ordentlieli  wenig  erhalten,  hn  sunnitischen  Vorderasien,  ans 
dem  vorzugsweise  unsere  Handsehriftensauimluni^^en  staniuten, 
hat  man  lüe  Werke  <lcr  Ketzer  ausgeridtet.  und  in  tlen  niudi 
»ritisehen  Ländern  waren  die  äusseren  Verliältulsse  der  Er- 
haltung vnn  Litferatnrrleiikniilleni  wenig  günstig. 

iL  OülflzihfrT,  npiträ^i'  yait  Littfpatur^PHrhii-htü  iiL*r  tSl'a  uiiii  der 
t«iiiitiitl«L'hen  Polt-mik  SHWA.   IH74   Bil  7s   |>.  4HH  ff.,  dem.  MSt.   H    IHM»'., 

A.  V.  Krenier,  üeHchichtc  der  UerrHrheiidi-n  Jder-n  <teH  IwlAni'*  lioipzig  1H68 

B.  III  C|K  VIII   j^.  372lf. 

1.  In  Jemen  war  srlmn  im  *J.  rlahrlh  die  imamitisclie  Sekte 
der  Zaiditen  zur  Herrschaft  gelangt  uiul  hat  sich  dctrt  bis 
auf  den  heutigen  Tag  llehan|^tet  M-  S(»  entwickeUe  sich  in 
diesem  al*gelegenen  Lanile  s(dion  früh  ein  hesujnlei|.'s  Schrift- 
tum, dessen  wicIiHgste  Denkmäler  neuerdings  durch  (ilaser 
in  die  Berliner  lühlinthek  gekonnneu  sind, 

a)  Der  Imäni  al  yasim  h.  IhnVlnui  al  IJasani,  f  i'4*»/H(>0, 
war  ein  äusserst  fruclitf»arer  Scln^iftsteller.  Von  seineu  zahl- 
reichen Werker»  sind  \\}  kleinere  Ahhamilungen  theidogischen 
Inhalts  auf  uns  gekommen. 


')  SiüifÄ^t,  p.  !  15  rt".  Rutger:^  HUt.  Jumariat?  wnU  HurtuiM  Pilzcin« 
l^jden  IH38  p.  123,  de  Sucy  Not.  et  Extr.  IT  438,  Niebuhr,  H*>?*ehrL'i' 
bang  V.  Arabien  I  27. 


2.  Buclu 


1.  Dugffiatik:  h)  addalH  'nlä  7  läh  alkalnr,  h\  nlmaknün,  c>  H9ÜI 
&tadl  watfauhfd,  nafj  ttt^abr  trtftttiMbih,  il)  fifat  nl  'nrs  trulkurht  trataf- 
htruhvmä .  e)  al  higm,  f )  fü  Uttfl  wuMunhid  trannfj  al  gubr  %rttita»hih, 
g)  addniil  a»fagh\  2,  Fiqh  und  Etliik:  a)  mttn^ahif  af  Tabarijut,  h)  al 
inuhna,  e)  al  muHfarMd,  t\\  Rtjfufrt  ftunafn,  e)  ttJ  qatl  traf  qifaL  3,  Qur'&n- 
kuntlc:  a)  af  madth  al  kribir  Hlqor^an  al  mubht.  h)  al  madth  ftsfafffr^ 
r)  annäsfh  trat  mntihith.  4.  F<tleiuik:  h)  ar  rndd  *ahi  'zziudtq  al  laHn 
h.  al  Mtiqaffa'  («^.  o,  ji.  151),  b)  arradd  'atä  7  mulhid.  ei  arradd  ^alä  V 
ratrafid  mht  a^hnh  al  julü,  d)  arradd  *ala  'rrnfitfa,  Berl.  4S7H. 
n    umtre  Titel  Ahlw.  4950 ^ 

h)  Seiij  Enkel  Ahu  1  üof^aiu  *Uihja  b.  al  üosairi  h.  al 
<Jäsiiii  ^**  IhnMiiiii  nl  Hasaiii  mit  dfiu  Klireutitel  al  Ha  dl 
ila    l  l.ja<|4  war  i.  J.  :i4s  Sa* J  ij*4ioreTi  luid  starb  i.  J.  21>S  IHO. 

\.  k.  af  tnhrlr  ausRihrliche^  zaidit.  Heclitsbueh  Bt'H.  4H77, 
2.  aamja  in  Ö4  Wrrit^n    ib.  :iJt74.     H  rtiidrt^  Titt»!   Ahlw.  4y5<lJL 

(■)  Ein  Naclikomirie  desselben  al  Qäsiui  im  ä,  (ilietle  wur 
der  Iniäm  al  Malidi  lidiiüllälj  al  IJosaiii  li.  al  Qä^^im  h. 
AH  b.  'Abdallab   b.   M.  b.  al  Qäsim  b.  llvrahiiiu  f  4<H  1013. 

1.  k.  af  akfftf  die  Uleirbrii,  die  muii  htVirateii  mu^ti-,  in  IJe^tutc  auf 
Herkunft  und  Ridi^i*in  BitL  4H74k  2*  k.  an  Habflain  al  *aql  iratntafti 
ik  bUt).  B.  /rt/sf>'  al  f/anh  min  k.  afläh  Htd't  H  BerL  102B8,  4,  «if 
tahaddi  UT ahnnu  tr^il  gnhhtil  trarradd  Udä  *zzamm  tragairihi  min  ad- 
dullal  \\k  102t>ti.  5.  ar  radd  'ala  ahl  al  laqltd  9vanmjäq  ib.  '7.  B.  ar 
radd  'alfi  man  ankar  al  irahj  ba*d  häfim  an  nabfßn  ib.  'H.  7.  man*iia 
iK  *1).  H.  ar  radd  ^ulä  ^Imnlhidhi  tva  f/airihtm  ik  10  279.  ^.  af  tank^d 
trat  ffiiiaht  tral  fahdhl  Teil  1  ib.  '1.  \i\.  bhttV  al  hikma  tb-  *2.  11.  ar 
radd  *ula  mtiti  avkar  qttll  'adntr  atldb  Ha  Ihn  ib,  '3.  12.  al  farq  bain 
al  afal  trar  radd  'ald  Ikttfani  trat  gnhhal  ib.  '4.  13.  al  imftmn  \h,  '5. 
14.  al  adilla  *ala  *lluh  ib*  10H14.  15.  mulitanar  min  at  taahld  ib,  '5. 
Irt,  al  fawakkitl  *alii  ^(Idh  di  Igabll  war  radd  ^a!ä  V  muhjbbiha  ad 
tiullal  ib,  'H.  17.  ar  rahma  tcabfidtV  alltih  natbhtiftrtftH  IPibadihi  bin 
ni*ma  ib.  *T.     Atidn^  Titel   hei  Ahlw.  4wr><i  Y, 

il)  AI  Imarii  al  Miraijad  billAh  A.  b.  al  IJosaiu  U. 
Harun  al  Hutbäni  al  Harnni  Abii  1  Hnsaiii  war  i^eboren 
:^;^3/l>44  und  starb  41I/H)21K 

1.  k.  al  ifdda  mit  Nnebtra^  az  zijddät  zut<atonieng«j*teUt  und  br-*g, 
von  iicineni  Zeitgeuostsen  Abft'  I  tiflsim  llerl.  4H78  (tiiivolKtHTidig), 
2.  it_bdf  ttabatret  an  nal/i   Berl.  102Hl^.     4  andere  Titel     AUlw.  4950  IV. 

2.  Unter  den  persbcben  SrUen  des  3,  .lalirli.  war  M.  b. 
al  Nasan  as  Saffär  Abn  da' für  al  Qoinnii,  f  '21K)'9(>8.  einer 
der  l)ediMitendstt*!i. 


I 


t>ic  i*MitiMM  iif  l.irterstitr  in  Hr«l»»rtcln*r  Hpr»flit*. 


1S7 


Tau  nr*  2:fK  4r,  Oattä^tr  ad  flant^nt  fVulum  nl  M,  wa  mn  hanHa- 
kmmm  'fhlhu  hihi  »Vlthihe  Triicliticmsetnmmluui^.  vit»Ueieht  ofiie  Ter- 
»tlifl«  Aue^güb^  de»  Biit'he«^  bantVir  ad  daraffeii  von  8tt*d  f  3<K)'d12 
1=  infiTir  nddiimgät  Fi h.  223k  Ind.  OfT.  143. 

H,  M.  b.  Jaiiüh  b.  l^jhaq   al  Kulini   ntaib    i.  J.  ;iiK/l)Hll. 

T(bl  m.im,  b.  al  Atir  (ed.  Tornber^)  VIH  288,  Sprenger  Life  i)f 
M.  68.  !♦  «/  Knp  ff  *iim  addin  ein  imÄmitLsrli«?»  Werk  Qber  die  ge- 
Mttfr  Thf'uliip^*  Bt'rL  1H5.\  Au)«2ng:e  IniL  OfT.  144,  ßr.  Muh.  9^0,  Tniiit; 
C»11e^  Oubliiu  Tomt.  B<<rl.  iHali  do  Jon^  136,  pen^isch  v.  Halll  b.  al 
Olli  «J  Qazwhil  ca.  107(M65f),  Berl.  1658;  Bemerkungen  dtizu  u.  d.  T. 
AT  rtttr^iik  an  »irmmnjti  /i  ^ar/^  ahadU  al  Imärntja  y.  al  Himainl 
ÖL  I uro  1659.  Bert.  tS-^T.  2.  Htück  eine»  dogmatischen  Werken  über 
4mt>  Oi*tM-t.     Bi-rl.  3MiH. 

4.  Der  becleut**iHl!«te  litte rarisilM^  Vertreter  der  Sfa  im 
4.  Jaljrh.  war  Aliu  <Ia*far  M.  b.  *Ali  b.  Babüje  al  Qdinmi 
mJ^  Sadü*!-  Er  ging  vun  IJonisän  i.  .1.  :ir)'iiH;i;  rtadi  Bajidaii 
und  i«tarli  l  -I,  SsilK)!,  u.  a.  ;^9L 

T64  itr.  6tfl.  Vuo  jf^etneti  «Nblreichen  (Hu^cblicli  [^e^en  'Aitit) 
Srkfliftefli  »ind  erhalten:  l,  ma'äni  al  alihnr  TraditiauööammJunj^  lud. 
ilC  146.  2.  magäU»  al  mairtCiz  fi  'lhadif_  de^^L  Bi*rL  1269.  3.  Tjün 
iHil  lY  t7u  'unwAn)  /iAAr<r  ar  Hiflä  Leben  und  Auj^wprürbo  den  *Ali  KidÄ 
iWfL  1»*.fi.-^,  Mftnclu  IHH.  FariH  201H,,  Br.  Muh.  iKli*,  Jtid.  i)ß;  140.  4.  k.  mau 
lu  jiiA4*truhu  V  fttt/th  HanvUunb  der  Rcrht^nraxi^  FitM  L  47H2/S,  Pet,  25ü, 
PäH*  1III8,  Br.  Uuii,  W5,  Ind.  Off.  2HJI,  BoilL  11  81— 146,.  5.  al  UM 
he%tMn4rH  in  einer  Menppe  kurzer,  ungezählter  Khj  itel  die  OrQude, 
tlialti  dies  oder  jenes»  ho  oder  ^o  beste hnffen  ^oi ,  wt»Tthülb  et»  so  g«>- 
lat  wrrtli*  mler  ^ich  ereignet  bnbe.  und  berührt  djibci  virle  Gebiete 
ii#*«  l^Wtt*,  der  Natur,  Gesebichte  und  Uelehrj^amkeit  Berl.  HH2B  27. 
Ci,  'Hat  a#  iani't'  teal  nhkAm  ßr.  Miiä.  lh*t>').  T.  iUiqädät  al  Imnmtja 
Br.  MsA.  A5t,  Pet.  AM  51.  s,  an  nufüp  Wa  *(a*fmma  al  iijialai  'akni 
|¥prC.!!)  Pari*  Slil^«.  S*.  munäzarat  al  $nalik  RuknaddaHlft^)  um* 
ttjff0d^  al  Bahi^a  QV»er  die  CbHlif<*n   nach  'All  Br.  Muh.  nm^^. 

5,  An  Nii^män  M.  b.  Mausur  t»,  A.  h.  Haijaii  war  An- 
Hxm^  Mnliktt.  .*irhlo!<s  AAi  dann  aber  den  linaniiten  an.     .Mit 

KÄtüiüdeii  al   Mu'iz/  lidiii  allali   it  '><!r>!l75)   kam   itnum 


*)  Ob  die^  Werk  triir  «h/m  vurherj|teht*nd*'ri  idouliHrh,  oder  oii  im 
T*tl  d#»i»!*eU»en  bildet,  \isi  iius*  der  weni^  geufluen  BoKcbri-ibung 
nirlil  ly  rfMpUi-n.  Tu»\  1.  t.  fHbrt  Übrigen»  uu^^er  den  k.  iil  *\\a\  gair 
vnlMnwsb  CJL  ]5>,  ufTenbar  =  itr.  5,  in  Z.  13  ein  k.  'ikl  a^^ar'ga  bes^onder» 
aal     tue  U«len»clirifl  tuq  Berl.  ^32(1  ist  wahr^cheinlieb  gefakcht. 

)  0M  0AjM«ii  n%^  3211—366  $»82  -  97n  in  Bai,  Hiimad&n  und  iRfaimn. 


186  2.  Buch. 

1.  Dogmatik:  a)  addalil  'alä  7  Iah  alkabir,  b)  almaknunj  c)  usul 
uVadl  waffauhidf  na/j  alyabr  watiaabthy  d)  sifat  al  ^arl  tcalkursi  wataf- 
nruhumäj  e)  al  higra,  f)  al  *adl  icaftauhid  wanafj  al  gabr  traftasMhf 
g)  addalil  assayir.  2.  Fiqh  und  Ethik:  a)  ma8*alaf  at  Tabarijhi,  b)  al 
imäma,  c)  al  mustarSid,  d)  sijäaet  annafs,  e)  al  qail  iral  qital.  3.  Qor'&n- 
kunde:  a)  al  madih  al  kahür  lilqor*än  al  mnbin.  b)  al  madih  a^mgir, 
c)  annaHih  wal  ynansnh,  4.  Polemik:  a)  ar  radd  ^alä  'zzUidiq  al  lä'in 
b.  al  Mnqaffa^  («.  o.  p.  151),  b)  arradd  'alä  7  mulhid,  c)  arradd  ^alä  V 
rau'äfid  min  a^häb  al  gulii,  d)  arradd  *alä  'rrdfida.  Berl.  4876. 
11  andre  Titel  Ahlw.  4950,. 

b)  Sein  Pinkel  Abu  1  Hosaiii  Jahjä  b.  al  Hosain  b.  al 
Qäsim  b.  Ibrahim  al  Hasani  mit  dem  Ehrentitel  al  Hädi 
ilä  1  haqq  war  i.  J.  248/859  geboren  und  starb  i.  J.  298/910. 

1.  k.  at  tahrir  ausführliches  zaidit.  Rechtsbuch  Berl.  4877. 
2.  wasija  in  54  Versen  ib.  3974.     6  andre  Titel  Ahlw.  4950 II. 

c)  Ein  Nachkomme  desselben  al  Qäsim  im  5.  Gliede  war 
der  Imäm  al  Mahdi  lidinilläh  al  Hosain  b.  al  Qäsim  b. 
All  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  al  Qäsim  b.  Ibrahim,  f  404.1013. 

1.  k.  al  akfdj  die  Gleichen,  die  man  heiraten  muss,  in  Bezug  auf 
Herkunft  und  Religion  Berl.  4976.  2.  k.  as  sabilain  al  *aql  wannafs 
ib.  5340.  3.  /rt/.vtr  al  yanb  min  k.  alläh  Heft  3  Berl.  10238.  4.  at 
tahaddi  Urnlamd  iral  guhhäl  war  radd  'alä  ^zzanim  wayairihi  min  ad- 
dulldl  ib.  10266.  5.  ar  radd  ^ald  ahl  at  taqlid  ivannijäq  ib.  '7.  6.  ar 
radd  "alä  man  ankar  al  wahj  ba'd  fiätim  an  nabtjin  ib.  *8.  7.  mau^iza 
ib.  *9.  8.  ar  radd  \tlä  Hmulhidtn  wa  gaiHhim  ib.  10279.  9.  at  tauhid 
irat  tandhi  wat  tahdid  Teil  I  ib.  '1.  10.  binfV  al  hikma  ib.  '2.  11.  ar 
radd  ^ald  man  ankar  qatl  *adwv  alläh  Hätim  ib.  *3.  12.  al  farq  bain 
al  af'dl  war  radd  "ald  'Ika/ara  wal  guhhdl  ib.  '4.  13.  al  imäma  ib.  '5. 
14.  al  adilla  'ald  ^lldh  ib.  10314.  15.  muhtasar  min  at  tauhid  ib.  *b, 
16.  at  tawakkul  \da  ^lldh  di  *lgaldl  war  radd  Ulla  7  musabbiha  ad 
dulldl  ib.  '6.  17.  ar  rahma  wabtidtV  alläh  ftubhänahn  li'ihädihi  bin 
ni'ma  ib.  7.     Andre  Titel  bei  Ahlw.  4950  V. 

d)  AI  Imäm  al  Mu'aijad  billäh  A.  b.  al  Hosain  b. 
Härün  al  Buthäni  al  Häruni  Abu  1  Hosain  war  geboren 
388/944  und  starb  411/1020. 

1.  k.  al  i/äda  mit  Nachtrag  az  zijädät  zusammengestellt  und  hrsg. 
von  seinem  Zeitgenossen  Abu*  1  QÄsim  Berl.  4878  (unvollständig). 
2.  itbät  nnhuwet  an  nabi  Berl.  IO2SO3.    4  andere  Titel.    Ahlw.  4950  IV. 

2.  Unter  <len  persischen  sriten  des  3.  Jahrb.  war  M.  b. 
al  Hasan  as  Saffär  Abu  (Ja'far  al  Qummi,  f  290/903,  einer 
der  bedeutendsten. 


IT  ^1»« 


1.  W  JS^  /l  *iiU  « 
t»aiBtr  TfctiiJaipi 
ojleir«-  IlvliliL 

mr  rmraÜk  «•  übmv'  /• 
e«.  1070  IftS»,  Brft,  H&I.  %. 
da»  O^ImC     Bert  JMl, 

Jahrb.  war  AU  Gmtm  &  hu  *AB  k  BibAj«  M 
a.^  Sa«lüi|.  Kr  ging  tos  Hmtatim  1  J.  S3S6IK  SMah 
iiBfi  «ItfHi  l  J.  :i^lW].  m.  ^  isil. 

TM  Ar.  6«K  V««  mbm  iilAiiiihii  i«A^«44irJi  ptf^m  Mmti 
»chnit^n  «inj  «»r^ll««:  1.  mm'mi  ^  «44iir  Tr»liti»ii^a»«i>img  1^4, 
Mt  U5.  2.  tmmfMM  mi  mmf^if  fl  '^m&i  4tm^  Uvtt  ItÜ.  S.  'l'Jmm 
HH  IV  ::7Ci  *»«A]i)  ii^Mr  «r  Mi  licWs  «^  Aaiyrtrhi  4iP  *A1  Bifl 
wl  mm,  Münrlt.  t^i^  Fmt  tmä,,  Br.  Mtt^  Utt.  U4.  Of.  tUL  C  t.  mm 
hl  jMHruäu  7  /o^  B«»tiwi-fc  i«r  Bltftt^fi  ■!  ■■  Bert  47;tS3w  P«C  2&^ 
arU   ni»^.   Br.  Me»,  «05g   Imi.  CML  SU,  B«dL  11  ^i^—m,,    ^  #r  *iiM 


fwe^hnth  dien  m&ef  jeao  ••  aicr  ••  M^ImCm  -^^  wtahmJBk  f  m  g^ 
isnni  w^'rd«'  o4rf  tirii  fr^iguct  Iw^,  «a4   btfrtkrt  4«lwi  firlp  Otlwgtg 

la.  *t7rt/  /i«  «arriV  ir<i/  «lAi^p«  Br.  Mim.  11^'^    7.  Cit^tidäi  mi  Jmmmnjm 
Sr.  Mui».  »51,  P<*f.  AJf  il.     a  ««  futfif  'ü/a  laimmu»  of  i/iMi/iii  *alr« 
l( Verf.  1^1    Parb    2^J]^.      f.    rnrnmäiarat    al    m^lik    Ruknaddimim^)    wug* 
tuffndüq  at  Bab^jfi  fiWr  di«  rhaltfc-n  o»efi  'All  Br.  Ma«*  886it. 

5.  Au  Numttfi  M.  b.  Maitsar  b,  A.  b,  Haijäti  war  An- 
fangs Malikit.  «rlilogj*  sHi  tlaun  aber  den  ImaTiiiteri  au.  Mit 
dern  Fatiinidt^ii  al  Mu'izz  üdiii  alläli  tf  Htn*)*«!.!^  kam  er  vt>u 


')  Oll   die*  Werk    mit    \\vm    Vürher^f*hen(it*n   i^lrntisrh,    oUrr   nh   i'e* 

Iräen  Teil   flo^üelheti    hitdet,    ti^t   aut<   der    weni^   |i^«*]i»uen    Hi'Ht'linnhuui; 

ftiirlit   XU    ersi'lifn.     Tuhv  I.  K  führt   ulirig'cii^  HiiHHcr  den    k.  nl  'ildl   j^nir 

auliHuwHb  (Z.  15>,  offenbare  nr.  5»  in  Z.  18  <.*in  k.  'iliit  nssur'ijii  W>*«iiidvn* 

»uf,     Üie  UnterÄt'hrift  voo   Hirl.  ?<32B  wt   wiilirw*  li<*inlirh  j^tvfaUfht. 

■)  DeHBQjid^n  reg.  32*)— 366  »*32- Hin  in  Hut,  HnmtniAn  und  iHiulitui. 


\^H  2.  Buch. 

Ifriqija  nach  Ägypten,   erhielt  dort  das  Amt  eines  Qädi  und 
starb  863/974. 

J.  HaU.  737.  Ausser  einer  Anzahl  Jurist,  und  polemischer  Werke 
in  imämit.  Sinne  schrieb  er  mrh  al  aJibär  fi  fadä*il  an  nabi  al  mul^tär 
%radlihi  al  mu^tafain  al  alijär  min  al  aHmma  al  afhar,  dem  genannten 
F&timiden  gewidmet.     Kerl.  9062. 

().  Das  Haupt  der  imämitischen  Sekte  zu  seiner  Zeit 
war  Abu  'Abdallah  M.  b.  an  No'män  al  Bagdädi  al  Mufid, 
geboren  i.  J.  388,  gestorben  am  'iH.  Ramadan  418/-26.  Nov.  1()22. 

Tu»!  nr.  685.  Von  seinen  ca.  200  Schriften  «ind  erhalten:  1.  ar  r. 
al  muqni^i  Grundsätze  des  Rechts  mit  sachl.  Comt.  v.  seinem  Schüler 
Aha  (ia^far  M.  at  Tftsi  f  460  1067  Teil  I  Berl.  47856.  (HH  III  6366 
scheint  davon  verschieden  zu  sein.)  2.  k.  al  mayaliH  und  3.  Ar.  al  'ujün 
tcalmagälis:  daraus  talliH  al  'ujnn  wahnayalis  Aphorismen,  gesammelt 
vielleicht  von  at  Tdsi  Ind.  Off.  471».  4.  Abhandlung  «her  die  Schlacht- 
opfer der  Juden  und  Christen.    Berl.  10276. 

s.  Kapitel.    Die  Qor'änwissenschaften. 

Das  Studium  des  Qor  ans,  das,  wie  wir  sahen,  schon  auf 
die  Kntwickelung  der  Sprachwissenschaft  und  des  Fiqh  be- 
fruchtend eingewirkt  hatte,  rief  nun  aber  auch  noch  zwei 
ganz  selbständige  IJtteraturzweige  hervor.  Es  galt  erstens, 
die  genaue  in)erlieferung  des  heiligen  Textes  und  die  Kunst 
seines  Vortrags  zu  erhalten,  zweitens  den  Späteren  das  Ver- 
ständnis desselben  zu  vermitteln.  So  entstanden  die  Qoräii- 
lesekunst  ('ilm  al(|ira  a)  un<l  <lie  Wissenschaft  der  Exegese 
('ilm  attafsir). 

1.  Die  Qor'anlesekunst. 

1.  Von  den  ältesten  Werken  über  die  Lesarten  des 
Qoräns  ist  uns  nichts  erhalten,  da  alle  diese  Werke  durch 
bequeme,  in  der  folgenden  Periode  entstandenen  Compendien 
ganz  und  gar  verdrängt  wurden.  AVir  müssen  uns  daher  be- 
gnügen, die  (leschichte  <lieser  Litteratur  nach  s|Kiteren  Quellen 
kurz  zu  skizzieren,  wobei  wir  Xöldeke,  Ges<!b.  d.  Qor.  284 — 98, 
folgen. 

Der  von  'Otman  festgesetzte  (^»r  antext  (s.  o.  p.  85)  gab 
wegen  der  unvollkommenen  S(!hrift  norh  immer  zur  flntstehung 
zahlreicher  Varianten  Veranlassuriij.  So  bildeten  sich  in  den  ein- 


»elie  Litterattir  in  arnhischer  8prArhf. 


ist! 


^ 


I 


TMff^n  Hauptstädte!!  des  yhm'ischeu  Keit-Iies.  h»*?*on«ler?i  iti 
Mekka,  )lr4i[Ui.  Hasra  uiiil  Kufa  versehiedeiie  Seliult*»,  welrbe 
lue  aaf  die  Autorität  eine:«  Mei?<ler8  gegrümlete  Vurtnig.^\veise 
iniiudlirh  weiter  überliefert en.  Von  diesen  älteren  Qor'&n- 
le^ern  ^d  uns  Abu  'Ainr  h,  al  '  Vhi  und  al  Khii'i  schon  unter 
den  ersten  Vertretern  der  S|jriU"li\visseiisrhaft  in  Basn^  und 
Kufa  begegnet.  Da8  anfangs  streng  fest  gehaltene  IViu/J|) 
der  nifindUrhen  rberlieferuug  erwit^s  sii*li  nber  im  Laufe  der 
Zeit  wegen  der  Feinlieit  der  zu  beübm-litenden  Ijiterseliiede 
und  wegen  der  Menge  der  aufziibewahrendeu  Kleiini^keiten 
als  Dicbt  durchführbar :  es  entstand  das  liedilrfnis,  tlie  Tradi- 
tion ^rhriftlirb  zu  Hxiereii^K  ScIhiu  dem  Ja'tjub  al  Hadrauii 
(f  •iU.VH^O )  einem  der  H*  kanonisr-hen  l^eser  winl  ein  Buch  über 
die  ver>iehiedenen  Lesarten  u.d.T.  al  tytun  beigelegt.  Grosseren 
Beifalls  erfreute  sieh  aber  das  Werk  des  Plulidogen  Abu  'Ubaid 
al  Qjisim  l».  Salläm  ri()4,s:il»  s.c».  p.  Intl).  Von  \\t\\  naehfuigenden 
BUeliern,  deren  Titel  Ahhv.  (VM)  ver/eiehuet,  beben  wir  nnr  n<N*h 
den  liämi'  des  benlhniten  at  Tabari  (s.  o.  |j.  142)  hervor.  Alle 
rtie^e  Werke  wurden  zuuuehsL  wie  es  seheint,  ilurnh  dasjenige 
des  Abu  Bekr  b.  Mugahid  at  Taniimi  al  Basri  (geh.  24S  S.jil 
t  H24;9H6)  verdrängt:  er  wählte  in  seitieni  k.  assab'a  na<*h 
dem  Muster  der  7  ahruf  7  Leser  aus,  die  dureh  ihn  für  die 
Späteren  kanonisch  wunlen.  Sein  Bucli,  für  uns  leitler  verloren, 
liegt  allen  späteren  Compendien  zw  gründe.  Allerdings  erhielt 
sich  die  Kenutnis  der  andern  Lesarten  auch  später  uurh 
wenigstens  bei  den  (belehrten.  Ihn  Muiiähid  verfasste  selbst 
ein  k.  ul  f^irtVat  as  sfhhifi  zu  dem  h.  (iinni  (f  31)2/HHV2)  den 
noch  erhaltnen  Commentar  al  Muhta8ib  schrieb  (s,  o.  p,  12W), 

2.  Aus  dem  4,  Jahrh.  besitzen  wir  nur  noch  zwei  hierher- 
gehörige Werke: 

a)  von  Müsä  b.  'Obaidallah  b,  lläqän  Abu  Muzähim 
t  a25i927: 

<)  Ob  dl«  dem  Ward  Abfh  gald  'Otmio  b.  Sa'lii  al  Minn,  8(  liQliT 
«iott  X4fi*,  t  197  812  rNoMeke  p.  296)  xugeächnebt*ni.'  Muqaddima  /i  7 
tprn*äff  gedr.  mit  Comt.  v,  M,  Möt»iw«ill1,  Professor  Bn  der  Azlmrinedresi.' 
Ruiro  IfiOl*,  wirklich  von  ihm  ist,  iiii'ht  vii?lmehr  nur  au«  «eiuc>r  Sehuli^ 
iM.rrr+iirf^  int   zw^ifelhiift,  vgl.  Dftm!n  II   344. 
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Qa^da  fi  H  tagwU  in  57  Tawtlversen  HH  IV  8357,  9457,  9465, 
9515,  II  2470,  Berl.  485  6,  Alger  56/7.  Qa^da  ft^'l  fuqahä  in  18  W&fir- 
versen  Berl.  7562,. 

b)  von  A.  b.  al  Hosaiu  b.  Mihrän  f  381991: 

an  Sämil  fi  H  qir(Vät  Leid.  1634? 

'J.   Die  Qor'änaiKsleguiig. 

Sojutii  liber  de  interpretibus  Korani  ar.  ed.  et  annot.  illustr. 
A.  Meurrtinge  Lugd.  Bat.  1889.     Nöldeke,   Geseh.  d.  Qor.  XXII— XXX. 

1.  Die  Auslegung  des  Qor'äns  beschäftigte  bereits  sehr 
lebhaft  die  erste  (Jeneration  der  Gefährten  Muhammeds.  Ins- 
besondere 'Abdallah  b.  *Abbäs,  der  Vetter  des  Propheten, 
der  au(;h  an  der  Erhaltung  und  Vermehrung  des  Haditmaterials 
in  reichem  Masse  l)eteiligt  war,  hat  sich  schon  systematisch 
mit  der  Auslegung  des  Qor'äns  beschäftigt  und  er  wird  daher 
in  den  späteren  Kommentaren  sehr  oft  als  Autorität  angeführt. 

Inwieweit  aber  der  unter  seinem  Namen  gehende  Comt.  (Berl.  732,, 
A8  113—18,  NO  167—83,  gedr.  Bombay  1302),  den  al  Kalbi  redigiert 
haben  soll  und  der  von  at  Ta'labi  f  427,1036  Br.  Muh.  821  unter  seinen 
Quellen  genannt  wird,  sowie  das  demselben  zugeschriebene  k,  garib  al 
qor\m  Berl.  683,  wirklich  auf  ihn  zurückgehn,  und  wann  sie  ihre  jetzige 
Gestalt  erhalten  haben,  ist  noch  zu  untersuchen. 

2.  Im  2.  Jahrh.  entstanden  eine  ganze  Anzahl  von  Qor'än- 
kommentaren,  von  denen  die  wichtigsten  at  Ta'Iabi  1^427/1036 
in  der  Vorrede  seines  Buches  Br.  Mus.  821  unter  seinen  Quellen 
anführt.  Was  es  mit  dem  angeblichen  (-ommentar  des  Jezid 
b.  Harun  as  Sulami  (f  200/82 1  l.Iuff  il  (w  NO  474)  für  eine 
Bewandtnis  habe,  bleibt  noch  zu  untersuchen. 

8.  Aus  dem  8.  Jahrh.  haben  wir  die  Werke  des  b.  Qutaiba 
(s.  0.  p.  122),  des  az  Zaggäg  (p.  110),  des  Tabari  (p.  148)  und 
des  Nisabüri  (p.   181)  bereits  kennen  gelernt. 

a)  Sahl  b.  'Abdallah  at  Tustari  war  ein  Schüler  des 
grossen  Mystikers  Diin  Nun  al  Misri,  mit  dem  er  in  Mekka 
zusammengetroffen  war.  Kr  lebte  in  Basra  und  stand  im 
Geruch  eines  Heiligen,  dem  man  Wunderthaten  zuschrieb. 
Sein  Tod  wird  i.  d.  J.  273/886  oder  288  gesetzt. 

J.  HaU.  265.  Gämi  Nafahat  ed.  Lees.  p.  73.  Eine  Schrift  über 
den  Qor'&n:  1.  Einleitung,  2.  die  zum  Studium  des  Qor*&ns  erforderlichen 
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iiS^iis€baf%eii,    3,    Erläuterung   der    Basniubi,    4.    Erklärung   th^r   FnJiha 
md  einzelnu  Bemerkungen  zu  den  übrigen   Sfiren  U^tU.  029. 

b)  Nicht  genau  bekannt  i.st  die  Lebenszeit  des  X\n\  M. 
"^Abclalläli  h,  Mubai'fik  ud  Dinawari.  ist  aber  jedenfalls  gegen 
das  Ende  des  ^1  Jalirli.  anzusetzen, 

k.  nt  icädih  fi  faffiir  al  (^urVin  tiauplnilclilii-b  m\*\\  U.  'AhbAn 
Leid.  Ubl,  A8  221i2. 

r)  'Abdallab  b.  al  üosain  b.  al  Qasim  al  Hasani  ra.  liOOlUi'. 
k.  an  Hänih  wahnansHf^  \W.v\.  Iil22<^i. 

ill  Abu  Bekr  A,  h.  'Ali  al  (Jassus  ar  llazi  wiirdt3 
i.  J.  302/^)14  gebitren.  Kr  befas^ste  sich  iu  Bagdad  mit  dem 
Studium  der  Reelttswisseusrbaft  nach  banelitisflier  [>ebre  und 
trat,  narli<k'ni  er  sif^h  eine  Zeit  lang  in  Nisabfir  aufgehalten 
ftatte.  eben  dort  als  Lehrer  derselben  auf.  Er  starb  am 
7.   Ijö  'llngga  37n  U.  Juni  IfSL 

Flilgct,     Hanef.     p.  274,    291):     L   k.   ahkäm    al    qtträn     Köjir,  35, 
KO  107»    2.   k.    al  u^ül  Kniro  II  237,    B.  Canit.    zum  gftmi*  ul    kebir  den 
|BAihftiü,  B.  o.  [j.  172  zuiu  Äluhtafar  at  Takäwi  s.  o.  \k  174. 

f)  M.  Ii.  A.  az  Zt.hräwi  f  370,'!W(I? 

k,  Qh  nflsif^  wal  mnnsOh    UVw  UMriii'bciitli  »   und  dit*  rtuf^i-hiduTien 
[Btellen  im  Qor'ftu)  NO  606  fehlt  hm  HU. 

f)  'Abdallah    I*.  'Atija   ad  [>inuts(|i.    au    «lern    besonders 
I Heine    ausgebreitete  Kenntnis    der   Belegverse    aus    der    alt- 
^arabiselteu  INiesie  zur  ^b»r  anexegese  gerühmt  winl,  starb  im 
Sauwal  d.  J.  HSHXov.-Di^f.  H<K1 

i<ujat!  nr.  43.      Tt-fsir  Etieiir.'   1275,   AS  119-21,  Ko]>r.  185«. 

gf  Ahn  'Abdallah   M.  b. 'Abdallali   b.  Zaniauaiu  al  Mari 
[al  Albiri,  ein  spani-srher  (belehrter  und  ausgezeieliueter  Kenner 
de*«  mäiikitiseheu  Keebts  war  i.  J.  *^24/036  geboren  und  starb 

(^ujQH  nr.  102.      Tafmr  at  fjor^dn  kur^gefa^tit  Br.  Muh.  82a. 

h'^  al  Hasan  b.  M,  an  Nisaburi  bekannte  sieh  in  seiner 

tJugend  zu  der  dogmatisdien  Sekte  der  Karrämija  (Sharast  I 

l79ff.),  trat  aber  spilter  zur  saii'itisehen  Snhnle  ilher.    Er  galt 

nicht  nur    für  den    ausgezeiebnefsten  Qorangelehrten    seiner 

Zeit  in  florasaiL    sondern  war  auch  seiner    bistorisclieu    unil 
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philologischen  Kenntnisse  wegen   hoch   angesehen.     Er  starb 
i.  .1.  4(H)/l()l;>. 

öujütl  nr.  32.  1.  Ar.  yarn'ib  al  qor'än  Köpr.  145  —  9,  NO  461-8. 
2.  Ar.  ^uqaln*  al  magantn,  s.  o.  p.  156. 

i)  Abu  T  Qäsim  Hibatalläh  b.  Saläma  b.  Nasr  b.  *Ali 
al  Bagdädi  lehrte  in  der  Moschee  al  Mansür's  in  Bagdad  und 
starb  i.  ,1.  410/101*). 

Sujüti  132.  k.  an  'nänih  wal  mansüh  /t  7  qor^än,  hBgb.  von  Beinern 
Sohne  *Abdalhftliq,  bet^pricht  201  Stellen  auf  Grund  von  95  Commentaren 
HH  VI  13  516,  Berl.  4757,  Leid.  1635,  Lip».  110«,  Escur.  1434,  Köpr.  215, 
vgl.  Nöldeke,  OcHch.  d.  Qor.  p.  41. 

k)  Dem  4.  .lahrh.  gehört  auch  der  si*itische  Qor'^änerklärer 
Abu  1  Hasan  *Ali  b.  Ibrahim  b.  Häsim  al  Qurami  an. 

Tüsi  nr.  451.  Taftnr  al  qor^lrij  kurzgefasst.  Er  erklärt  nur  die 
Ahl  ul  halt  d.  h.  die  Familie  *A11s  für  die  wahre  Quelle  aller,  aUo  auch 
der  exegetischen  Überlieferung.  „Sein  Buch  ist  ein  elendes  Gewebe  von 
Lügen  und  Dummheiten**.  Nöldeke  p.  XXIX,  Berl.  Spreng.  406,  Ind. 
Off.  50. 

\).   Kapitel.    Die  Dogmatik. 

Book  of  religious  and  philosophical  sects  by  M.  al  Sharastani 
(t  528/1153)  Now  first  edited  by  W.  Cureton  2  vol.  London  1846.  — 
Abul  Fath'  M.  asch  —  SchahrastAni's  Religionsparthcien  und  Philo- 
sophenschulen.  Aus  dem  Arab.  übers,  mit  Anm.  von  Th.  Haarbrücker, 
2  Bde.,  Halle  1850/1. 

1.  Die  dogmatische  Spekulation  war  im  1.  Jahrb.,  wie 
wir  (p.  ()())  sahen,  unter  der  umaijadischen  Herrschaft  in 
Damascus  vom  Christentum  angeregt  worden.  Unter  diesem 
Einflüsse  war  die  gegen  die  starre  Praedestinationslehre  an- 
kämpfende Partei  der  Murgilten  entstanden,  die  zwar  von  den 
Altgläubigen  melirfach  verketzert,  doch  mehrere  anerkannte 
Geistesfürsteii  des  Isläin,  u.  a.  den  Abu  Hanifa  zu  ihren  An- 
hängern zählte.  In  schärferen  Gegensatz  gegen  die  Orthodoxie 
trat  aber  die  von  Wäsil  b.  *Atä  in  Basra  begründete  MuHazila. 
Sie  richtete  ihre  Forschung  hauptsächlich  auf  die  dogmatischen 
Grundfragen  nach  dem  Wesen  Gottes  und  seinen  Eigenschaften. 
Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  schon  die  älteste  Generation 
der  Mu  taziliten  ihren  Geist  an  griechischer  Dialektik  geschalt 
hatte,  wenn  wir  das  auch,  da  uns  keine  ihrer  Schriften  erhalten 
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ibU  nirlit  direkt  oae-h weisen  können.  Im  -i.  Jahrh.  spitzte  sich 
ihr  Kampf  mit  titr  Orthochiixie  hauptsarhlieh  in  der  Frage  zu, 
oh  der  <^ortm  erseliaffen  oder  ewig  sei.  Ihre  höchste  Blute 
erreichte  diese  Schule  unter  dem  ("halifat  al  Ma^müns.  der 
i.  4.  212/827  durrh  ein  offieiellej?  Decret  fliei^eu  Lrlirsutz,  div<.s 
der  Qor  an  erj^chaftVa  .sei,  zum  Staatstlogma  erh*ih  und  sogar 
gegen  die  Anhänger  der  entgegengesetzten  .Meimiiig  eine 
heftige  Verfolgung  eröffnete,  Al»er  tlieser  äussere.  <inn  li  die 
Sonne  fürstlicher  (iunst  gezeitigte  Krfolg  war  uii'ht  von  Dauer. 
Politisrhe  Kficksichteü  bewogen  al  Ma'inuiis  dritten  Nachfolger, 
al  Mntawakkil.  i.  J.  287/851,  »ich  der  ih-thodoxie  in  die  Arme 
zu  werfen,  die  nun  ihrerseits  mit  den  Mitteln  weltlicher  Macht 
die  Ketzer  auszurotten  ynteniahni.  Das  ist  ihr  allerdinüs 
nicht  gelungen,  denn  jene  freien  Anschauungen  fanden  iioth 
viele  »lahrhunderte  hindurch  immer  wieder  einzelne  litterarisehe 
Vertreter. 

A.  r.  K reiner.  Oesch.  d.  herrst^h.  Idei»«  d.  lülAmi^  Buch  I,  Cup.  IL 
Bie  Mti'to Killten  Mdi*r  die  Freidenker  im  Igläm.  Ein  Beitrug  zur  ftllge- 
meiueii  KulturgeHchicUte  van  H.  Steiner ^  Leipstig  18l>5.  Uniuittelbar« 
litterÄfiwche  Dokiim*jite  nu^  der  Zeit  der  mu'tazilitisthen  Bewegung 
be^^itzen  wir  nur  xwei:  1.  k.  til  htiida  n'(d  i^fidnr  Berirht  ttber  eine 
DinputHtiun  unter  iJem  V'orsitx  nl  Ma'niön'fs  über  tUe  Frage,  oh  der 
Qor'4n  ersehn  (Ten  »ei  oder  iiieht»  »ny^ehlich  vun  'Abdiirnziz  b,  Jahjik 
b.  MiukUm  nl  KitiAtil  ul  MUltkl  al  fiicilh  uI  ü^l  at  Mekki  ahib  as 
äÄfi'l  (t  235  84S*  n.  u  240)  der  die  letztere  Ansieht  gegen  Abft  'Abder- 
rMhmän  Binr  b,  tiijAt  h.  tibi  Kerina  n)  Mens!  (f  218  833)  Verfatiaer 
den  k.  al  kamäl  fi  ^khtrh  wal  bajnv  bihaltj  nl  qor^än  rmidan  ^atd  nhl  al 
huft  waddalnl  Berl.  44<l^442,  Ref.  15Ü  vgU  Steiner  p.  7K  n.  4  vertruL 
2,  ar  r,  al  mudahhuba  berieht  über  eine  theulogisehe  Konferenz  in 
Merw  in  Gegenwart  al  Ma^mön^s  (MH«*ftdl  V!I  HOl)  vert  von  nl  Ha«(aii 
b.    al  HasMö   b.  BÄbftje  i.  J.  388,998  Esciir.  707,,. 

2.  Gegen    die    MuHazila    «fhrieb    vom   Stiuidpunkte    der 
[Orthodoxie  M.  b.  lsha<[    b.   iiuzuioia    un  Nisäbiiri,    geb.  i.  J, 
i22fJ/838,  geHtorben  als  einer  der  angesehensten  Theologen  in 
Horftnaii  l  J.  Mim'i, 

Iluff  X  79,  WÖHt.  Schuf  83.  k.  atlmthid  wa  iibal  sifäi  ur  mbb 
gegen  Gahmtten  und  Mu'tHziliten  vorf.  iiu»  AnluKt^  bedenklieher  Reden« 
die  er  von  i»einen  Zubfirern  vernommen  hatte,  HH  V  *,H^Vi9,  Herl.  2394| 
Lehrbrief  darüber  von  nl  Wm\  f  74l',4"^-ll  »*■  d.  J.  m'lVIWd,  Berl.  15:i|, 
Broclielaiaiiiii  Arabbche  LittermturK« tchichte»   1 ,  13 
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8.  Kaum  ein  Menschenalter  war  vergangen,  seitdem  die 
Orthodoxie  die  staatliche  Sanktion  wiedererlangt  hatte,  als 
der  Mann  auftrat,  der  die  Ketzer  mit  ihren  eigenen  Waffen 
zu  bekämpfen  und  das  orthodoxe  Glaubensbekenntnis  philo- 
sophisch zu  begründen  unternahm.  Abu  T  Hasan  *Ali  b.  Is- 
mä'il  al  As'ari  wurde  i.  J.  2()0W73  zu  Basra  geboren  und 
stammte  aus  einer  der  ältesten  arabischen  Adelsfamilieu. 
Obwohl  er  schon  eben  deswegen  gewiss  eine  streng  orthodoxe 
Erziehung  genossen  hatte,  schloss  er  sich  doch,  als  er  seine 
Studien  begann,  an  den  damals  hochangesehenen  Mu  taziliten 
al  Gubbä^i  an,  zu  dessen  Schülern  er  bis  zu  seinem  40.  Lebens- 
jahre gehörte.  Angeblich  im  Ramadan  d.  J.  880/912  erfolgte 
seine  Bekehrung  zu  dem  Glauben  seiner  Väter.  Seine  bis- 
herigen (lesinnungsgenossen  suchten  in  ihrem  Hasse  gegen 
den  Abtrünnigen  nach  äusseren  Motiven,  die  ihn  dazu  be- 
wogen hätten.  In  Wahrheit  wird  aber  der  alte  Geist  seines 
Hauses  wieder  Macht  über  ihn  gewonnen  haben,  als  ihn  in 
reiferen  Jahren  die  Spitzfindigkeit  der  Scholastiker,  deren 
blendender  Schein  den  Jüngling  gefesselt  hatte,  nicht  mehr 
befriedigen  kcnmte.  Er  siedelte  später  nach  Bagdad  über  und 
entfaltete  eine  äusserst  fruchtbare  litterarische  Thätigkeit;  es 
sind  99  Titel  seiner  Werke  bekannt,  unter  denen  allerdings 
viele  kurze  Abhandlungen  waren.  In  juristischen  Fragen  be- 
kannte er  sich  zur  Lehre  des  Säfi'i  und  eben  deswegen  ist 
seine  Auffassung  des  Dogmas  in  den  Ländern,  wo  jenes 
Rechtssystem  und  das  des  Mälik  herrschte,  besonders  ver- 
breitet. Von  hanefitischer  Seite  wurde  dem  seinen  ein  anderes, 
gleichfalls  als  orthodox  anerkanntes  Lehrsystem  entgegen- 
gestellt. Mit  offener  Feindschaft  traten  ihm  aber  die  Hanba- 
liten  entgegen;  diesen  starren  Traditionariern  erschien  selbst 
sein  gemässigter  Kaläm  al  Bid'a.     Er  starb  i.  J.  324/935. 

W.  Spitta,  Zur  QcBchichte  Abu  'l-Hasan  al  As'art'Bf  Leipzig  1876. 
M.  A.  F.  Mehren,  Expose  de  la  reforme  de  Pislamisme  commenc^e  au 
lV*m«  8i^ole  de  THegire  par  Abou-*l  Hasan  Ali  el-A8h*ari  et  continu6e  par 
8on  ^cole  in  Travaux  de  la  IV  ^°^^  seBsion  du  congr^s  intern,  des  Orient. 
St.  P6ter8bourg  1876  Bd.  II  St.  Pet.  Leyden  1879  p.  169—331  (beide  nach 
b.  'Asäkirs  f  571/1175  tabßn  al  kidh  al  muftari  fimä  nasaba  Uä  ^limdm 
<M  7  Hasan  al  AVan  Ref.  149)  M.  Schreiner,  Zur  Geschichte  des  A§*a- 
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"fÜMitüms  in  Aute*  hu  VlUcm«^  mmgr.  mtortt.  tl.  or,  Beet,  I' fsc,  J  (Loidt^n 
18yU  p.  79-117.  Von  sf^inen  Werken  sind  f^rhnltt-n:  L  k.  al  luma'  üImt 
Oott,  den  Qor*äii  und  den  g'cittlii'hi-n  Willen,  iiher  du»  Ansolmuen  Gortes 
mit  den  leiblichen  Aug'»?n,  Tiber  die  Priidoi-düötion,  rib**r  den  ülünben, 
über  dan  Iranmat.  Hdt*.  in  Beirut,  ropie  in  Kremers  Besitz,  Sjiittö  p.  83, 
2.  r.  fl/  fwirtfi  Kniro  Spittn  jk  h5.  3,  r.  />'  V  fatthhi  Berl,  23^»5,  4,  ein 
Bfuehtitüekf  in  dem  er  die  Beh*iu|itung  unterHucht,  dn^K  Klle»  FHfH**h»*n 
über  religio««  und  |j!iihj^indiiHt'lie  Diu§^e  Neuerunji^  und  Irrlebre  »eu 
da«*  alles,  wä»  tu  wihmüu  nutwtMidij:,  so  hon  vun  M*  und  meinen  Oenosseu 
erledigt  «ei  Berl.  2l*i2.  5.  muqaiät  ftl  htntttijin  cfr.  Spittw  p,  70  nr,  40, 
AH  2303,  K«pr.  8r)6.  Äe h werbt  h  mit  Keucht  wird  ihm  in  den  Add.  des 
Cftt.  Br.  Mus.  p.  765  drti^  Werk  sat/araf  al  jaf^in  ib.  nr.  14*$],  zuge- 
schrieben (vgl.  Sptttii  p.  H2)  dus  vielleicht  von  Abft  '1  IlAi^Hn  A.  h.  IbrA- 
him   hI   Aft'ari  f  <^»*'  ^^^***  verfu^THt  int» 

4.  Gleichzeitijj^  mit  al  As mi  uiiU^rnahDi  v*iii  tiaiielltischer 
Seile  Abu  Mansur  M  Ik  Mahmud  a!  Maturidi  aiir^  Maturid 
in  Saraar(|ami  eine  r^efurm  der  urtljüduxen  Dügümtik.  Seine 
Lehre  wurde  in  den  l.ianefitiselien  l.iinderu,  in  Indien,  Tran«- 
oxanieii  und  der  Türkei  die  herrst-heiide.  Die  Meinungs- 
versehiedenheiten  zwiseheu  ihm  und  al  AA^ari  Hiud  geringfügig 
lind  jedenfalls  nieht  von  sn  [irinzipieller  Wielitigkeit  wie  die 
Abweichungen  des  liHTieütisrheu  uiul  ÄaK'iti.sidien  Fi<|b.  M. 
»tarb  in  Sarnarqand  i.  J.  3:H;i  ti44. 

J.  QutUibnga  173,  Flügel  Hrtuef.  2V>5,  Spitta  l  1.  p.  112.  2,  k,  al 
Giith.  UK)|,  jui^leirh  dem  k.  itl  j^ nihil  uder  gleieh  L  ma'^ad  an 
iarär  BH  1  333,  V  69,  10014,  351,  U2»i3?  2,  L  ta'miüi  al  qor^än 
Riipb  35-7,  K5pr.  47  8,  NO  122-5  v^rl.  k.  ar  rmtfln  al  bahlja  fimä 
Itain  al  AhTira  tmt  Muturidtju  von  HatiBti  b.  *Ahd«lmuh»in  Abu  *Uclba 
▼erf.  tttld  nftcb  1125  1713,  Leid.  1HH2. 

5.  Abu  M.  \\hdalläh  b.  M.  b.  Ga^far  b.  Ijajjan  Abu 
'SAaib  al  Isfabani  starb  i,  J.  3t)l»;r*7^K 

Hutf.  XII  43  (rttlach  32J#>:  k.  fi  'nzamtit  (tlhlh  wa  mahlüqäHhi* 
In  der  Einleitung  wird  'AbduU^b  b.  a^  8iil]äm  iils  Auti^ritilt  angeführt, 
der  »US  den  Hchriftsitrieken  Ilanndri  gijMchdpft,  die  dieser  «uh  den  im 
Lande  Serendih  aufbewahrten  Tafeln  Adam«  abgeschrieben.  Aut^zug 
Berl.  äl5f». 

6.  Hier  unter  den  Dogmatikern  führen  wir  aueh  einen 
Schriftsteller  auf,  dessen  litterarische  Thätigkeit  das  gesamte 
Gebiet  der  Theologie,  Fiqh,  Qor  anerklarnng,  Glaubent^Ielire 
und  Paraenese  umfasste.     Abii  1  I^ait  Nasr  b.  >L  b.  A.  b. 
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llirahini  a,'^  Samiixi|iLiLdL  war  ein  Anhänger  der  hanefitisrhen 

Srbule  iiml  starb  i.  .1  :^H:mm  u.  d.  M:^  oder  :^i);i 

b.  Qutlübugfd  242,  Flögt*!  Hanef.  p.  34)2:  1.  taffnr  at  qnr'än  HH 
n  3209,  Bd.  11,  BerL  734  5,  Fr^m.  ib,  TSCi,  Jdhuvh.  TH,  Leid.  in53,  KsrurJ 
1294,  A8  1489,  K5pn  72,  NO  228  —  32;  türkischti  OberBeUung  viw 
A.  'ArabaALi  f  854  U50,  AS  147  von  MiDqAriKfideh  f  105a;1643,  AS  86. 
2,  hjzfmet  al  fiqh  über  die  Furo*  HH  111  135,  4ü98.  OütlL99l  -3  (wu 
andere  Hd?*.  iiüfgefybrt,  drtzu)  Berl.  4444  5,  Pct.  AM  105,  Paris  82tJ, 
A8  1148,  J«^TÜ  41H,  Kairo  Hl  43.  3.  Fat/nn  Jen»  H77  —  nrtfictirdni 
miw  (il  faläwi  Kairo  Hl  I44'r  Aufzug  ai  multaqatäi  min  al  m<i9Ü*il  al 
ttdqi^äf  von  Maä*M  k  8ug4'  ftl  Hunef!  ad  Dimatiqi  al  Umawi  Münch.  249. 
4.  k.  mnhtalif  urAiväjc  die  Abweicbungen  der  liAnefitisebeD  Lt*hrer 
von  Abu  Hrtiiifa  Paris  825,  Br.  Mus.  lt*3,  Köpr  l>50.  Vv>mi.  v.  M.  a2 
Zauzam  a»  Saridi  Jeni  471.  5.  nl  mHfjfnfiffmfi  /»  '*  *«/ii^  von  der  Ver- 
ptiichtuiTg  der  Gläubigen  zum  Ctebrt  HH  VI  I275«i,  Otpth,  7»i2  (wo  andere 
Hds.  aufgezibU,  dazu!  BerL  350«  7,  Alger  7fi4,  Pari«  1121-3,  1141^, 
1242t,  A8  1442  3,  Kairo  111  134  mit  t'nrk.  Über».  BerL  3512«  Cumt.  su 
ansgewÄhlten  Stellten  v.  GibrA^il  b.  Hrt><Hn  b.  ^Otman  al  Kenglkl  al 
Ha'kttli  ea.  7r>0  KUl*,  Berl.  35os,  Mnurb.  15b,  rtu^fiihrlirhivr  u.  d.  T.  at 
taudih  V.  MuKtafÄ  b.  Zulnrljä  h,  Aidogint^  al  QlirflmAiii  Mo^lilt  addln 
t  889  140H,  beendet  7^2  13m>,  Berl  3509.  Parias  1124-  7,  Kairo  111  30,  74, 
T.  M.  k  Ibr&hlm  b.  M.  al  HalabI  Mfincb.  I7ü.  anonym  BerL  351Ö, 
Pari«  1128i-  B.  k.  bajän  'agiduf  al  u^ll  OlaubeiisbekenutnLHH  Br.  Mui».87l£ 
mit  anonym.  Tomt  buhgut  nl  * ulnm  BerL  li*45.  7*  J^ateebiämiiÄ  (Verf.?) 
Ind.  Üfl".  3H1,  mit  malniineber  I n t e r  1  i n e ii r u b e r f* efztri i gf  41  r .  Iffu ».  313,  mit 
javanii^elier  des^gL  Miintii,  212.  H.  Buntmi  ttVärifJn  aus  vielen  BTifheru 
zu»amniengeH^tzt,  verbreitet  sich  i'iber  eine  Menge  von  Oegt^nständen 
aup  tbeologiRchen,  pKilonopk,  juriftt.  u,  a.  Qebieten«  giebt  nftmentlich 
auHi  Anweisung  xu  guter  Sitte  und  zwe«kmai*^iger  Lebensführung 
Berl,  H322  3,  Wien  1837,  Pet,  AM  55,  Kairo  II  70,  147,  NO  22H3,  4, 
AB  1HH3-«,  gedr.  Caleutta  18f>8,  B5Ku|  1289,  Bombay  1304  (mit  nr.  9 
om  Rde.).  9,  TtinMh  (ä  yäfirm  Betrüelitungen  in  94  Capiteln  über  Oe» 
danken  der  Moral  und  Frömmigkeit,  8inni*priiche  und  Ermahnungen, 
«nrüekgebend  auf  Au**8pruehe  M.m  BerL  8735  6,  Wien  III  2*»8,  K<jt  81, 
lud.  on\  147,  Al^^T  872-  5»  Kairo  11  151,  A.S  1741  2,  gedn  Bombay  1884, 
Kairo  1305,  *6  (mit  nr.  8  am  Bde.),  '7,  '8.  10.  A%  astar  al  trtihj  Oedprücli 
zwischen  Gott  und  M.  in  d^r  Nacht  de**  Mi'rÄg,  enthaiteud  religio«« 
Vorschriften  BerL  2*K>0  1.  IL  Ar.  qttrrat  al  *ujün  wa  mufar»i\  tu  qidh 
edmahrün  BCilÄq  IHOö  (am  Rde.  v*m  8a*rftnrB  Muhtafav  at  tadkira 
al  QurtuMje). 

7.  Sa*ul  b.  M,  b.  Sa*id  an  Ni^ähfiri  AbuRasid  Hchriel» 

IL  d.  J-  4(H>il(M)9  (zw.  320  n,  4tiO): 

al   mam^il   fi    7   HHäf  htm   af   Banrißn    traf   Batjäadißn   mein- 
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physische    Frttf^en,    er    «teht    auf  «eitern    »eines    Lehrern     Abfi   H^Lsim, 
welcher  die  Bt^renser  vertritt  BerL  5125. 

8.  Einer  der  bedeutemlsteu  Schuler  al  As'ari's  in  der 
zweiten  Generation  war  Abu  Bekr  A.  b.  'Ali  b.  at  Taijih  al 
Baqilani.  ausgezeichnet  besonders  durch  .seine  polemischen 
Schriften.     Kr  starb  in  Ba^ra  i.  J.  403/1 IH 2. 

J.  Hftü.  580,  Mehren  L  L  p.  228,  Schreiner  I.  1.  p.  108,  k,  (t  i'gin 
al  gor^dfi  Kniro  I  54  itr.  15. 

9.  Abu 'Abdallah  al  Hosaio  b.  al  Hasan  b.  M.  al  IJalinii 
as  Safi'i  war  i.  J,  33k;949  in  (jiirgän  geboren,  galt  seiner 
Zeit  für  einen  der  gnlsHten  Theologen  in  Tranaoxanien  und 
starb  i.  J.  40:|;1U12. 

J.  lloll.  (Wliat.|  185.     k,  ii'ab  al  imän  Am^a^  Kuin»  II  53* 

1(K  Kapitel.     Die  Mystik, 

A.  Merx,  Idee  und  UruinUiiiien  einiT  nUge meinen  Qe»chichte  der 
MTBtik.     Rektor»t»rede  HeidelberjKf  1893. 

Bereits  im  2.  Jahrhundert  d.  H.  entwickelte  sieh  nebeu 
der  offiziellen  rieU^iousiibun^^  der  Orthodoxie  die  mystische 
Richtung  der  Süfis  i),  die  ihr  Verhriltuis  zu  (iott  als  ein  solches 
der  Liebe  anffasi?ten  und  sich  daher  sehr  früh  von  dem 
fmsseren  Sittengesetze  des  Isluins  lossagten,  ja  auf  dem  Wege 
immer  küliuerer  Si^ekulutiuu  zuletzt  zu  rein  |*antheistisehen 
Anschauungen  gelangten.  Dass  diese  Richtung  etwas  dem  Isbtm 
von  Hause  aus  fremdes  war,  das  haben  schon  orientalische 
Schriftsteller  eingesehen.  Während  nun  aber  v.  Krenier  und 
Dozy  im  Sufismus  vorzugsweise  ein  indisches,  speziell  hud- 
tlhistisches  Produkt  erblickten,  hat  Merx  nachgewiesen,  dass  die 
(«nindgedanken  der  Mystik,  die  zuerst  im  H.  Jahrhundert  iu 
der  Schrift  des  Syrers  Bar  Stidaili  auftreten,  die  dann  in 
der  griechiscbeu  Kirche  bei  den  Hesychiasteu  auf  dem  Athos 
und  bei  den  deutscheu  Mystikern  des  Mittelalters  in  den- 
selben Formen  wie  gleichzeitig  im  Orient  wiederkehren,  im 
letzten  (Jrunde  auf  die  platonische  Philosophie  und  ihre  neu- 
platonische   Umbildung    zurrickgeben.       Wie    die    islamische 

')  Von  ^üf  Wolle  ii»Lht  von  nof^o^  Nöldeke  ZDMG  4S,  46- 4H 
(gegen  Merx)* 
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Dogmatik  ihre  ersten  Aureguiigeii  dem  Gedankenkreise  der 
syrischen  Kultur  entlehnte,  so  ist  auch  die  Mystik  in  Syrien 
zuerst  in  den  Islam  eingedrungen:  den  ersten  Süfi's  begegnen 
wir  im  2.  Jahrhundert  in  Jerusalem  und  Damascus.  Schon 
aus  dem  Jahre  200  hören  wir  nun  aber  auch  von  der  Errichtung 
eines  Süfiklosters  in  ijoräsän*)  und  hier  im  äussersten  Osten 
scheinen  in  der  That  auch  indische  Ideen  mit  den  griechischen 
sich  durchdrungen  zu  haben.  Wenigstens  zeigen,  wie  v.  Kremer 
in  den  Kulturgesch.  Streifzügen  nachgewiesen  hat,  die  bei 
gewissen  Derwischen  gebräuchlichen  l'buugen  zur  Herbei- 
führung exstatischer  Zustände  eine  so  grosse  Ähnlichkeit  mit 
gewissen  indischen  Vorschriften,  dass  ein  historischer  Zu- 
sammenhang zwischen  beiden  sehr  wahrscheinlich  wird.  Auch 
der  Glaube  an  die  Wunderkraft  der  Süfi's  scheint  wegen  der 
grossen  Ähnlichkeit  der  von  ihnen  berichteten  Wunder  mit 
denen  indischer  Jogis  von  Osten  her  beeinflusst  zu  sein. 

1.  Der  erste  uns  bekannte  litterarische  Vertreter  der  alten 
christlich-asketischen  Richtung  der  Mystik  war  Abu  'Abdallah 
al  Härit  b.  Asad  al  Muhasibi  al  Basri.  Er  beschränkte  sieh 
darauf,  Selbstbeherrsclupig,  Entsagung  und  Gottergebenheit 
zu  predigen  und  führte  seine  eigenen  Vorschriften  selbst  durch, 
indem  er  auf  sein  väterliches  Erbe  verzichtete.  Er  starb  im 
J.  2i:rsö7. 

«I.  Hall.  14.'),  V.  KrciiKM-,  Ideen  p.  67.  1.  maqaHul  ar  H^äje  über 
die  von  den  SufiV  zu  beobachtenden  Punkte  Kairo  II  87  mit  Erläuterung 
(hall)  der  Hau])tsachen  von  as  Sulami  f  660  1262  Berl.  2812/3,  vgl. 
Sprenger  Caloutta  Review,  Auszuji;  von  Jüsuf  al  Bargaml  a»  Safadt 
GamAleddin  Abu  '1  Mah&sin  Berl.  2S13.  2.  Aufzählung  der  lÖ  Eigen- 
Hchaften,  die  zum  Heile  tTihren  Berl.  2814.  3.  mrh  al  ma'ri/a  wabadl 
an  UfiHlha,  dass  da>  Achtgeben  auf  sieh  selbst  die  Thiir  der  Erkenntnis 
sei  Berl.  2315.  4.  k.  a/ha^t  "*'"'  ituiiür  über  die  Auferstehung  Paris 
1913,3.     5.  /•.  f'i  '/  a/ilfiq  Köpr.  725. 

2.  Bei  seinem  in  Ägypten  lebenden  Zeitgenossen  IJxi  'n 
Nun  al  Ihminii  al  Mi.M'i  f  24.')  s:>!)  scheinen  die  phantastischen 
Ideen  der  Spateren  und  zwar  in  Verbindung  mit  alchemistischeu 
Träumereien   schon    mehr   hervorzutreten.     Allerdings  ist  die 

')  V.  Kreiner,  Ideen  p.  66. 
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Ecbtiifit  der  iliiii  bv^igelegten  Srliriften  wdlil  niflit   filier  jeden 
Zweifel  erijoben. 

l.  Mugarrahät  medixiniMclie,  tOieinij^i^lie  und  Zuutx^rreiceptc,  Tulis- 
roaiMs  BeHchwr>run^*'n  etc.  Puri^  ÜtiüH.  2*  (IfcHelit  über  den  Stein  der 
Weisen  Piirisi  2f>l>Ht,  Bi\  Mu^i,  <;ü  Ili  2f  3.  iie^jiräcli  mit  »einem  Scliük-r 
JA'qAb  Qbi>r  den  Stein  der  Woiii»!)   Br.  Muh.   UnViti,. 

/$.  Xorti  etvvii.s  weiter  mit  dem  Wege  paTitheisHj<<dier 
Sehwrirmerei  sdieint  al  (iinuiid  U.  M.  h.  al  (iuiuiid  al 
Qawärii'i  ul  lluzzäz  Abu  1  Qäsim  gegangen  zu  sein.  Seine 
KIfern  stammten  ans  N'ehäwend.  Kr  i^elltst  war  im  'Iräq  ge- 
boren und  erzogen ;  dart  hatte  er  den  rnterrieht  des  Sfifi^iten 
Abu  'I  Taur  genossen.  Spater  aber  wandte  er  t^ieli  ganz  iler 
Myjitlk  zu  nnil  sammelte  eiurn  Srliülerkreis  um  sirli.  Er 
starb  i.  J.  i'DTi'SniK 

,L  Hall,  140,  L  Eine  rromiiie  ihiMv  Berl  7543,  2)  k.  an  nirr  /i 
anfa»  an  nÜfXit'  Ruin*  II  87. 

4.  AI  (unmids  bedeiitend.ster  SluHer  war  al  Hu^aiii 
b,  Mansür  al  Hallati.  Er  war  \m\  (ieburt  ein  Perlen  aber 
im  Mrai]  erzogen,  Naebdem  er  selbst  als  Lehrer  aufgetreten 
war,  gelang  e^  ilini  eine  grosse  Zald  \n\i  Anhängern  um  sieh 
zu  sammeln,  die  an  seine  Wuiiderkraftt»  glaubterj  unrl  ihm 
nnliedingt  ergeben  waren.  l>adur(di  ersehieii  er  den  ( orthodoxen 
gefäbriieb.  Auf  (irnud  seiner  Betiauptnug,  dass  (iott  sieh  in 
ihm  verkfir[iert  liahe,  wurde  ihm  in  ISaidäd  rler  Pnizess 
gemarbt.  der  i.  d.  ;^ül),l»2I   mit  seiner  II inrieh tung  endete. 

J.  H»ll.  (Wri8t.)  \m  li.  ul  Atir  Vlll  m,  v.  Kremer»  Ideen  p.  70. 
Vi*r?.eirhius  einer  Anzahl  r^einer  Selrriften  Borl.  If»,  Sfiftnidie  lieden  und 
ü^diehte  Br.  Mus.  ^^'f^H^. 

'k  M.  b/Ali  b.  al  Uusaiu  al  Ijakim  at  Tirmidi  f  i.  J,  :ViO/932. 

1.  8ötiselic'  Aliliandlnn^  »^b<^f  die  Eig-enseliaften  de*^  Herzens,  der 
trw^X  und  der  Seele  Berl.  Hl 30.  2.  k.  "üttf  al  'ttlnttltjf  wül  die  Vnr- 
seliriften  fTir  die  gottew^lienstlieheii  Ihitidlini^en  uniJ  Hllerb'i  damit  ver- 
knüpfte sfes^etzlielie  Bestinnnun^en  mit  Orilnden  S>Hw«^i!*en  und  die  Ein- 
wurfe dagegen  widerlegen  Herl.  3oM4.  3.  k.  (d  funff/  AS  11185.  4.  r.  /i 
V  attijr  mdknlimät  %mtuzn"im  AS  1814. 

6.  rtleielifalls  zum  Sduderkreise  dt\s<Junaid  gehörte  AIhI 
r>ekr  Onlaf  b.  liahdar  as  Sibli.  Er  stamnUe  ans  tlnntsan 
umi  war   in  seiner  Jimen«)  StatHudter   in   Duubäweud.     Nach 
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Der  Bekehrung  zur  Mystik  ging  er  nach  Bagdad  und  ist 

•t  i.  J.  334/946  gestorben. 

J.  Hall.  215.     Gespräch  mit  einem  Freunde  über  die  Pilgerfahrt 
Mus.  136,. 

7.  M.  b.  'Abdalgabbär  b.  al  Hasan  an  Nafzi  (oder  en 
fari?  Ahlw.)  starb  i.  J.  854/965. 

k.  al  mawäqif  über  die  77  süfischen  Stationen,  deren  erste  mauqif 
'izzj  deren  letzte  mauqif  al  kaif  HH  VI  235 1„„,  Goth.  880,  Köpr. 
mit  Comt.   v.  'Aflfaddin   at  TilirasAnt  Bodl.  I  106,  110,   mit  einem 
leren  Comt.  ib.  352,  vgl.  II  579. 

8.  Abu  Tälib  M.  b.  ^Ali  b.  'Atija  al  Häriti  al  WäM?  al 
5k kl  führte  das  Leben  eines  Asketen  und  Predigers  in 
kka,  Basra  und  Bagdad  und  starb  i.  J.  386/996. 

J.  Hall.  602,  Naf.  p.  135  nr.  125.  (^ut  al  qulüb  /t  mü^änudat  al 
hbüb  wawa§f  tatiq  al  murtd  ild  maqäm  at  tauhid  HH  lY  580,  9636, 
;h.  88  (Frgm.),  Wien  1889,  Ref.  82,  Escur.«  726,  Tippu  113,  Calcutta 
48  nr.  39,  Constantine  JAP  1860  I  438,  Alger  907,  Kairo  II  103, 
2001,  Köpr.  865,  Jeni  723,  gedr.  2  Bde.  Kairo  1310,  Ausiüge  Berl. 
6  7,  Paris  2016,  Escur.*  735|,  Erläuterung  schwieriger  Stellen  ib.  736,. 

9.  M.  b.  l8hä(i  b.  Ibrahim  al  Kaläbädi  al  Hanafi  Abu 
kr  starb  i.  J.  380/990  oder  390. 

1.  k.  at  ta'arruf  limadhab  ahl  attamuwuf  HH  II  316,  Bodl.  I  253, 
^er  906,  Auszug  Ind.  Off.  657,,  Comt.  u.  d.  T.  husn  at  tasarruf  v.  'All 
[smft'U  b.  Jüsuf  al  Qonaw!  f  729/1329,  Wien  1888,  daraus  allerlei 
^izen  zusammengestellt  von  'Ali  b.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Manüft  ca. 
>1475,  Berl.  3087.  2.  Ar.  bahr  al  fawä^id  al  musatnmä  bima'äf^  al 
mr  Jeni  274. 

10.  Abu  Sa id  'Abdalmalik  b.  'Otmän  al  Wa'iz  al  Harküsi 
rb  i.  J.  406/1015  oder  407. 

1.  Ar.  ta?idib  nl  asrdr  Darstellung  des  SüHsmus  in  70  Kapiteln  von 
em  seiner  Zuhörer  herausgegeben  Berl.  2819,  Auszug  ib.  2820. 
fc.  al  biSära  wannidära  fr  ta'^bir  arru*jä  walmuräqaba  Traumdeutung 
d.  1213.  3.  Sehr  ausführliche  Biographie  M.s,  Auszug  bei  seinen 
>zeiten  verf.  Berl.  9571  2. 

11.  Abu  'Abdarrahmän  M.  b.  al  Husain  b.  Müsä  as  Sulami 
Azdi  an  Nisäburi,  geboren  i.  J.  330/941,  war  ein  äusserst  ^ 
chtbarer  Schriftsteller  auch  auf  den  Gebieten  der  Qor'in- 
5gese,  Geschichte,    doch  er  wird  als  wenig  zuverlässig  ge- 


Biv  iHlämisthe  Litlt^ratur  in  iirtibi^eher  Sj>raoh<\ 


-an 


8f;hililert,    da   er  selbst  vor   der  ErHiiduiig  svifiü;cti*^r  Teiidenz- 
tratiitiouen  nicht  zurtuksfjhret'kte.     Kr  starb  iin  Sa  bar»  de.s  .1. 

k  Attr  IX  230,  Huif  Xm  33,  WÜ!*t.  üeach.  HH,  ).  k.  haqn^iq 
at  iaffar  Qor*&n  t'omt,  NO  ai9.  2.  ptbaqnt  m  Süfißn  HH  3HJH,  BorL  9972, 
Br.  Mtiri.  9<n.  3,  k\  mannhig  alUinfin  kurz«'  Dari*teUung  der  Söfik  (ver- 
Hchk'deii  von  HH  VI  130f»3|  Ht»rl.  283  L  4.  iL\  gmrämi^  udäb  ag  Stift  je 
HH  l  309,  BprK  30Ki^  Köj>r.  7<H.  5-  k.Uijüb  annaffi  tmmuddträthä  von 
den  Fehlern  der  fc^eele  HH  IV  8448,  Berl.  3131,  metriHilie  ReHrb.*ihiii^^ 
von  Zarriiq  al  Fk^X  f  89<i  1491  mit  Cumt.  \,  M.  b.  *Ali  iil  Hart-öbi  Hr, 
Mua.  ö29,  H,  Darlegung  dt?r  OrundKütxe  und  AtiBtchten  der  Sekte  a1 
MiilAmiitfJe  Berl,  3388,  7.  k.  daniyät  al  inu*nmafdf  K^klärun^:  »jiififtcher 
Termini  tei^hniei  Berl.  3453.  8.  k.  itdab  an  ^nhba  tiu  httsn  tu  Utstd 
Ret  4S0. 


11.  Ka|iiteL     Die  Tbersetzer. 

M.  Steinschneider,  Die  anibij^i  lieu  Überj^etzungen  aas  «Jimii 
Uriechist'hen  im  Centrfilbhitt  für  BibliuthiAksiweHen  BL-iheft  5  Jiibrg.  VI 
1989»  Beiheft  12  Jahr^,  X  1893,  Virchuw^i  Archiv  Bd,  124  (1891) 
p.   115-36,  268-96,  455     87,  ZDMU  50,  161-  219,  337—417.^1 

Syrien  und  Mesn[Httainb*n  waren  seit  den  Z<*iten  Alexainlern 
i\es  *  Crossen  uod  seiner  Narliftdger  (bin  EinHusseu  ^riecbischer 
Bibinng  ausgesetzt.  In  Syrien  war  <lie  Herrseliaft  der  Kömer 
und  ihrer  Nachfolijcen  der  rSyzantiner.  der  Ausbreitung  der 
hellenist!8i'lien  Kultnr  in  jeder  Weise  ftirderlieh,  und  besornlere 
Fortsrbritte  Tuaehte  diesellie,  seit  sie  mit  rleni  t'bristentuin 
verbunden  auf  das  religiöse  (it^mfit  des  Volkes  zu  wirken 
anfing.  Die  Syrer  waren  zwar  zu  ei*;ener  Produktion  nur 
srhwac^li  veranlaj^t,  aber  sie  waren  anssen>rdeiitliel)  geneigt 
und  liefäbigt,  8irh  die  Kesnltate  fremder  (ieistesarbeit  anzn- 
eij^iien.  So  entstnntlen  in  rlen  syriselien  Ivlöstern  zahlreiehe 
Übersetzungen  nielit  nur  der  in  d»*r  grieebiseben  Kirche  am 
meisten  verbreiteten  geistliehen  Litteratiir,  sondern  aneh  fast 
aller    der    Profansehriftsteller.     ilie    die    damalige    weltliehe 


^)  Ich  eitlere  dietie  Arbeit  wie  d<*r  Verf,  selbtit  luuh  Imifeudeii 
l*«rn^raphennumiT](?ro,  Für  die  im  folgenden  nn^brfacli  zu  berdtk- 
«it'htigenden  hebr.  überi^etxunjjren  verweine  ith  »mTner  tuif  SteinHiluiiMder, 
die  hehr,  Übersetzungen  de«  Mittelalters,  2  Bdi?,,  Berlin  189H,  da-*  ich 
^leiehfaUä  nacb  Piiragniphen  eitiere. 
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Bildung    beherrschten,    vor    allen    des    Aristoteles,    Hippo- 
krates  und  Galen. 

Aber  a\ich  im  persischen  Reiche  unter  der  Herrschaft 
der  Säsäniden  waren  die  Syrer  die  Vermittler  der  griechischen 
Bildung.  Natürlich  wurde  dort  von  der  Regierung  und  dem 
Hofe  nur  die  weltliche  WisvSenschaft  gefordert.  Um  das  Jahr 
350  n.  Chr.  gründete  Chosrau  Anosarwan  in  Gondesäpür  in 
Hüzistän  eine  Akademie  zur  Pflege  philosophischer  und  medi- 
zinischer Studien.  Diese  Pflanzstätte  syrisch-griechischer  Bil- 
dung blühte  noch  bis  in  die  'abbäsidische  Zeit  hinein  ^). 

Eine  dritte  Heimat  fand  die  griechis<-he  Wissenschaft  in  der 
mesopotamischen  Stadt  Harrän,  deren  Bewohner  sich  inmitten 
einer  ganz  christianisierten  Bevölkerung  ihr  altsemitisches 
Heidentum  erhalten  hatten.  Damit  war  l)ei  ihnen,  wie  einst  in 
Babylon  die  Neigung  zu  mathematischen  und  astronomischen 
Studien  eng  verbunden.  Doch  waren  auch  bei  ihnen  diese 
Studien  trotz  der  ziemlich  hohen  Stufe,  die  sie  bereits  durch 
die  assyrisch-babylonische  Kultur  erreicht  hatten,  vom  griechi- 
schen (iei.ste  nicht  unberührt  geblieben. 

Aus  allen  diesen  drei  Quellen  nun  wurde  die  griechische 
Wissenschaft  den  Arabern  in  Übersetzungen  zugeführt.  Schon 
an  Mansür's  Hofe  begegnen  wir  einem  .\rzte  aus  (iondesäpur, 
der  medizinischen  Werke  ins  Arabische  übertragen  haben  soll; 
unter  Harun  blühte  der  Übersetzer  .lol.iannä  b.  Mäsawaihi. 
Der  Chalife  al  Ma'mün  aber,  der  selbst  von  Verständnis  und 
lebendigem  Interesse  für  alle  wissenschaftlichen  Bestrebungen 
erfüllt  war.  gab  dieser  Thätigkeit  den  mächtigsten  Anstoss. 
Das  von  ihm  in  Bagdad  gegründete  und  der  Leitung  des 
Seim  unterstellte  Bait  al  hikma  mit  einer  Bibliothek  und 
und  einem  astronomischen  Observatorium,  ward  der  Mittel- 
punkt eines  regen,  wisseuschaflichen  Strebens.  Die  unter  ihm 
und  seinen  nächsten  Nachfolgern  entstandenen  Übersetzungen 
haben  die  der  älteren  Schule  ganz  verdrängt  und  sind  allein 
uns  erhalten. 

Wir    ordnen    hier     die    l'bersetzuniijen     natürlich    nach 


')    Vgl.    Schulze,    Disputatio   de    Gundisapora.     Commeiituria    80C. 
»eient.  Petropol.  vol.  XII. 


Die  liiltHiiit^i'ho  LitterAtiir  in   iirabiRcher  Spracht^, 


*2{Ki 


• 


n 


Ühei^etzerii,  nicht  nach  den  griechi sehen  Autoren,  wie  en 
Steinschneider  ffir  steine  Zwecke  gethnn.  Wir  beschranken 
lins  darauf,  die  noch  erhalteneu  f 'bersetzungen  zu  verzeichnen 
und  lassen  die  anonymen  ganz  hei  Seite,  da  wir  tnr  alle 
Detsüls^  auf  Steinsctineiders  Arheit  verwciseu  kMunen. 

L  AI  ];laggäg  b.  Jiisuf  \k  Mutar  al  Hasih  übersetzte 

1.  nach  einer  («yritiuhen)  Vorlaf^t*  von  ßer^ün  b.  Hftha  ar  Mm!') 
i.  J,  214  die  ftryahj  ö/^^fitt*  de»  Ptolemiieui*  u.  d.  T.  k.  al  fnigiMti^) 
Leid.  1044  (wo  andere  Hds«.  iiufgezahlt)*  *2.  Codex  Leiden»*!«  399, 
Kuclidt«  elementa  ex  interpretAtioDe  AI  HiidHehdt^eliaddehü  cum  eommen- 
tariü  IUI  NiiEirii  artib.  et  lal,  ed.  «otisqiie  in^tr  T,  O.  Henthnrn  et 
J.  L.  Heiber^  p.  l    fne.  l    Kjobeiihavn    1H**3, 

2.  Juhanna    «uler    Jahjä    b.    Ritri<|    um    iL  J.    200/. H15    ff 
il  hersetzte: 

(öteiiniebn eider,  Virehow^t?  Areliiv  Bd.  52,  SS»  3^U,  ÜberK.  Süi^.)  k.  a» 
9%jäHü  ff  tadbir  arnjätta  fupiif  al  hakim  al  fthlil  AriHjaläHit  HH 
V  ia202,  B^'H.  5603,  iiUHmiirlielier  ib.  *4,  Vntir.  Mnuüb.  650  =  «trr  al 
ii»rhr  lituVis*  a^t^ijÄHii  wutartib  iihwÄl  arrijAüii  Wit^n  1h27,8,  ürj  841,2, 
I'ün»  241 7-- 21t  eiiip  under*.'  Kedaetitm  ib.  '22,  hih  bit.  fiber«,  vtm  F^liilifi- 
pu9  in  Antiocbia  auf  HeIVdil  des  Guid*>  Vera  du  Viileutia,  BinebolH  \\m 
Tripolis:  Beeret«  aecrftortnu  Anstotelit*  Leyd.  1528-  In  Wabrhei^  i»4t  es 
^'m  von  einem  A ruber  im  X.  od*T  XL  Jahrb.  auh  verhichiedenen  Qii<dlen 
zuftanimeng^eHtoppeltes  Muehwerk,  v^L  Föihter,  R.  dr  Arirttoteliri  H^nretirt 
Becretorum  eumnientHtiu  Kiel  18HH,  Script,  ^bynio^ti,  I  p,  CLXXIX,  Cen- 
tralbl.  für  Bibbothekswe^un   IHH«,  1—22,  57— 7li 

*^,  *Abdahnasih  h.  'Abihillali  N:i'inia  al  IJhusi  iiiii  daa 
Jahr  220/H;I5  übersetzte  für  dfu  Chalifeu  al  Mu^tasirn  (2lS— 227/ 
^33— 42): 

Die  HU^enannte  Tbeolnj^ie  cb?H  Arit^titteles  m  einer  atijtjeblieh  vi»n 
For[diyriu»  g<«niachteii  erklüremlen  Bearbeitunif  (tefmr  /^^*r/t!Kii»A  jeden- 
falls auf  Ornnd  einer  sTriächen  Vorlage,  denn  das  Wort,  mit  d<*m  die 
Kapitel  bezeicbnet  werden,    i?*t   niebt  arubiiJieb,    wondt^rn  wyriscb   mtniar. 


')  d,  i.  Sergiua  von  H«*h  "Ain  (f  5a5  ti  n,  Chr.),  vgl.  Hüum^tark, 
Lucuhratione«  8yrn  Graeeae  p-  3H0   und   Steinwclineider  ZDMO  5(K  201. 

')  d»  i-  wahrücheinlich  niebt  ftt^'inni^  wie  man  früher  meinte» 
ücmdeni  ein  ki'in»Hii'be^  Misiehwort  aus  den  Hnrhntaben  von  ftrydlrj 
mVfrtfic,  s^\.  Ktippe,  Ww  Ibdiandlunjj-  der  Lo^aritbrnen  und  8inus  Progr. 
Andreat*realgymn.  Berbii  18!^:^,  Z.  f.  MMh,  u.  IHivh.  XXIX  {Ih^\4}  hitit. 
T.  p.  10,  Ru»ka,  Das  Quadrivium  ouh  Severu?*  bar  Sakkdn,  BihIi  der 
iHalttge  (Leipzig  189tv)  p.  77  n.  3. 
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Fr.  IMeterici,  Die  sogenannte  Theologie  des  ArietoteleB  Leipzig  1882, 
vgl.  Merx,  Mystik  p.  35.  Das  Werk  besteht  grösstenteils  aus  Excerpten 
aus  Plotins  Enneaden  iV— VI  cf.  Val.  Rose  DLZ  1883  col.  843. 

4.  Qo8ta  b.  Lfiqä  al  Ba*labakki  um  d.  J.  220/835  bekannte 
sich  zum  Christentum  und  entwickelte  nicht  nur  als  Übersetzer, 
sondern  auch  als  selbständiger  Schriftsteller  auf  medizinischem, 
astronomischem  und  mathematischem  Ciebiet  eine  äusserst 
fruchtbare  Thätigkeit. 

Wüst.  Ärzte  nr.  100.  YerEcichnis  seiner  Werke  b.  abl  U^aibi'a 
I  244  5.  1.  Eigene  Werke:  a)  r.  /t  *htiläf  an  tUis  fi  sijarihim  wa  ai^ä- 
qihim  wamhawäfihim  wahiijäräiihim  an  Abu  *Al!  b.  al  HArit  Berl.  5387; 
b)  r.  fi  ^HHuhar  Ursachen  der  Schlaflosigkeit  und  Mittel  dagegen  Berl. 
6357;  c)  /i  tadlnr  al  abdän  fi  ^ssaf'ar  lissalänui  min  almarad  wal^atar 
für  Ab(i  M.  al  Hasan  b.  al  Mahlad  Br.  Mus.  424s,  aufgenommen  als 
Kap.  16  in  das  k.  al  amän  min  ahlär  al  affär  wal  (umän  von  TA*Ü8l 
(2.  Hälfte  des  Yll.  Jahrh.)  Ind.  0(f.  341;  d)  h  fi  7  balgam  wä'ilalihi 
Münih.  805;  e)  k.  ft  Ulal  aiüa'ar;  f)  r.  /»  7  'arnal  hilkura  dät  al  kurH 
über  ein  astronomisches  Instrument  Berl.  5836  ^),  Br.  Mus.  1615?;  g)  k.  al 
*amal  hil  istarläb  al  kuri  Leid.  1053;  h)  k.  al  *atnal  bilkura  al  füllte 
Bodl.  II  297  (nicht  gleich  g,  gegen  Wüstenfeld  Ärzte  p.  50)  hebr.  Steinsch. 
342;  i)  tractatus  de  regula  falsi  Ind.  Off.  1043is;  k.  über  den  Gebrauch 
des  Himmelsglobus  Br.  Mus.  407io;  1)  Ar.  hai^af  al  afiäk  Bodl.  I  879, ; 
m)  Ar.  al  fasl  hain  ar  ruh  wannaf's  Goth.  1158  (nach  Pertsch  von  b.  Stn&) 
hebr.  Hteinschn.  157.  2.  Übersetzungen:  a)  Piatos  Grundlinien  der  Geo- 
metrie Steinschneider  §  37,  b)  Alexander  und  Johannes  Philoponus  Comt 
zu  Arintoteles  Physik  ib.  53,  c)  Aristoteles  über  Schlaf  und  Traum  und 
über  Lebensdauer  ib.  57,  d)  Tlieophrast  meteora  ib.  70,  e)  Plutarch, 
Ansichten  der  Philosophen  über  Physik  und  Ausübung  der  Tugend  77*'*, 
f)  Kudidis  elementu  Ups  321,  g)  Hypsikles  k.  al  n%atäW  berichtigt  von 
Abu  JüKuf  r1  Kindl  ca.  250  864  Berl.  5652,  andere  Hds.  Steinschn.  101*, 
h)  Hypsikles  Anhang  zu  Euclidis  Elemonta  Band  15,  Havn  81  (fehlt  bei 
Steinschn.  IO73),  i)  Thoodosius  Sphaerica  auf  Veranlassung  des  A.  b.  al 
Mu'tasini  übers,  bis  zum  5.  Abschn.  der  3.  MaqAle,  der  Rest  von  einem 
andern,  das  ganze  redigiert  von  T&bit  b.  Qorra  (f  288,901)  BerL  5983, 
andere  Hds.  Steinschn.  130, ,  k)  dess.  k.  al  manäkin  Berl.  5649/50, 
Steinschn.  130.^,  1)  dess.  k.  al  aijam  wal  lajäli  Berl.  5648,  Steinschn.  ISO,, 
m)  Hero  von  Alexandrien  k.  sail  aiqäl  Barulcus  Leid.  983,  Kairo  V  199, 
n)  l'arra  de  Vaux  Les  Mecaniques  ou  rfU^vateur  de  Heron  d^Alexandria 
publiees  pour  le  premicre  fois  sur  la  Version  arabe  de  Q.  b.  L.  et  tra- 
duites  en  fran^ais  JAP  s.  9  v.  I  p.  386     472,  v.  II  p.  152—269,  420—514, 

^)  Als  r.  /T  tläf  al  kariai  unter  Schriften  über  das  Wesen  Gottes  (!) 
angeführt  Ahlw.  2393.5. 


iin:    A.  Ffc^Ar-       :r   —         -  .- 

p*r  La  primA   -    t-     • —     -^ 
I*t  V*neTo    ii  *- 
L*i-i-  l't-fcL  'n-r-.^—  :  t.     — 

1:^4  ■-**'*♦  :.     --".      •-       -  - 

zu  ilem    -ir»*  :  ■•-—  -  - 

Famili»*  ^— ...•--'.      :*         ....  . 

>»fln  Kna»*  t—l.      -.-•       — -      .. 

wur«l»?  •*in   '*—:".  --■    i—     ---      ..   - 

Durrh  rinr  ?i-!.—    a^' 

rrlemte.  '»•iil  — -  —  'j-   -  _ 

Rürkkfhr  .n  r.-  --::-:.:     -  -    - 

uml  ^t-nrn.«- 1*-"  ..-  ..       .  -    - 

Verrraii-a    i»—       :i*  :- 

Leibarzt    aia^-r-      .-■     --'.-■ 

phil'»j*i)[>h>--i-   ••-j — '_ 

durrh    rVr-^ry.--..L-:'.   .*<-  -   -     - 

aiirh   iürhr-r-   ^-5".-'       .■  -      -. - 

war.  zii  i»-i-^  ■'.;-_-■. 

zu  lirm  Br:.:-r-*--*'     .-•    . 

HLM:h.>f-   Ti- •:--■>    r. 
uiiii  -Tarb  a2::  -     •^x-'t.-  -- 

I*-.n    AM    r':*  -    <         . --      :.  '..    .  * 

L«?rl«»r«.'    I   I -I » — l'ii      .      --i'    •    *      -     • 
leirun«  ia    l.-r  M-:.::  i    •.-  .-      •-•  -" 

Ttirnl  •'JAi»-n-   -.   -  ^     i  .■  i  ::'••■ '      --' 
in    art*^m    prAr-*a    'r».ri     .=.■*:-:•    •       "    -.      -     .^     ^ 
'aihmtn     nur     *!•*     •*-:."•      •:.-  ...  t."    *.        .->..■      V  . 

I  ♦>:«-.   in    d*r    T*r=.'-_— -■    A.-*:.   ••    -■  '•-    ^-''•^.    ''-': 
O.ith. -iiriS.  2**?.  »>V;    fc  .-.    ::  :  •■       -.    -^tm!«  •:;.!^' 


*)   Dem    Q.   *--i     -.;'   C'-'-Tr-T.:     >  •    ur-  :•  *     -•    :  ■  : -- 
wie    ich    nach    Banm-Tark     L-;   v.^r.    ->r.*:'.    •,■.    :','- f  .     .«v'.: 

H5,  166  nnmujBlich. 


206  2.  Buch. 

Comt.  V.  b.  ab!  SÄdiq,  Schüler  b.  SinÄ's  f  428/1037  mit  vielfach  von  der 
Ausgabe  de»  Hubais  abweichendem  Texte  Goth.  1932,  Münch.  804, 
Leid.  1303,  Utrecht  Leid.  2689,  Paris  2861,2,  v.  b.  an  Nafts  f  687/1288, 
Leid.  1304,  hebr.  Steinschn.  457  —  62.  3.  Über  Magenschmerzen 
^  Escur.'   8472.   (4.    Pharmacopoee    Bodl.  hebr.  428.     5.  Compendium  bist. 

Hermetum  Nan.  T^SöT  6.  Auszikge  aus  einer  Schrift  über  die  Cometen 
Büdl.  II  2807.  7.  Ober  die  einander  entgegengesetzten  Tugenden  und 
Laster  Bodl.  II  349ß.  8.  k.  igtimä*nt  al  faläsifa  fi  bujüf  al  hikma  fi 
Ha^jäd  ivatafäwud  al  hikma  bainahum  Münch.  65K.  9.  Honein  b. 
Ishäk  Sefer  Musre  Haphilosophim  (Sinnsprüche  der  Philosophen)  aus 
dem  Ar.  ins  Hebr.  übers,  v.  Jchuda  b.  Salomo  Alcharisi.  Nach  Hd». 
hsg.  v.  A.  Löwenthal,  Frankfurt  a/M.  1896.  H.  b.  I.  Sinnsprüche  der 
Philosophen  nach  der  hebr.  Übers,  v.  Charisi  ins  Deutsche  übertr.  v. 
A.  Löwenthal,  Berlin  1896.  Mashafa  Faläsfä  Talnbän.  Das  Buch  der 
weisen  Philosophen  nach  dem  Aethiopischen  untersucht  v.  C.  H.  Cornill, 
Leipzig  1875,  vgl.  A.  Müller  ZDMG  31,  506,  508,  526,  Steinschneider 
in  Jahrb.  f.  rem.  u.  engl.  Litteratur  XII  354,  Rev.  d.  ^tudes  juivea 
III  242,  Beiheft  V  26,  hebr.  Übers.  197. 

II.  Übersetzungen:  1.  A.  T.  nach  LXX  Mas'üdi  Tanbih  112. 
2.  Plato's  Republik  Steinschn.  §  33.  3.  ders.  k.  an  nawämis  ib.  34. 
4.  Plato^s  Timaeus  vielleicht  nur  Verbesserung  der  Übersetzung  des 
b.  al  Bitriq  ib.  5.  Angaben  über  Synopsen  der  platonischen  Dialoge 
von  Galen  ib.  6.  Abb.  über  das,  was  man  von  Plato  lesen  soll  ib.  35. 
7.  Aristotclis  Syllogismus  (nach  Theodorus'  Übers.)  ib.  46.  8.  Alexander^s 
Comt.  zur  Physik  Tr.  II  ib.  52.  9.  Aristotelis  de  coelo  et  mundo  (nach 
b.  Bitriq),  zu  denen  er  Erläuterungen  (masä'il)  schrieb  ib.  55.  10.  des», 
de  anima  ib.  56.  11.  dess.  Metaphysik  und  Alexanders  Comt.  ib.  59. 
12.  Porphyrius  Comt.  zur  Ethik  ib.  607.  13.  Problemata  ib.  622. 
14.  Physiognomik  ib.  64.  15.  Pseudo  Aristotelis  istamatis  etc.  ib.  68s,. 
16.  Alexander  vom  Sehn  und  über  den  Unterschied  zwischen  Hyle  und 
Gattung  ib.  72,.  17.  17.  Vorfragen  zu  Porphyrs  Isagoge  73.  18.  Arte- 
midorus  Oneirokritik  ib.  80.  19.  Ptolemaeus'  Quadripartitum  ib.  116. 
20.  Hippocrates'  Aphorismen  Fusül  Steinschn.  4.  21.  ders.  Prognostica 
ib.  7.  22.  Werke  Galens  bei  Steinschn.  nr.  1  —  9,  10?,  11—15,  21?,  26, 
28?,  29,  32,  35,  36?,  37,  38,  40,  41,  43-49,  50-53,  56,  59,  60,  62,  68, 
69,  70?,  71,  85,  86,  99,  106—8.  23.  Dioscorides  .ieqi  vXrjg  iargucrlg  übers. 
V.  Stephan,  revidiert  v.  H.  Paris  2849/50,  Uri  373,  Leclerc  JAP  1867  Janv.>) 

6.  Sein  Sohn  Ishäq  b.  Honain  lebte  in  vertrautem  Ver- 
kehr mit  Qäsim  b.  'Obaidalläh,  Wezir  des  Chalifen  al  Mu'tadid. 
Gleich  seinem  Vater   beschäftigte   er  sich  hauptsächlich  mit 

^)  In  Alger  1496,  wird  ihm  ein  Auszug  aus  Eutocius^  Sphaerica 
beigelegt,  nach  Bodl.  II  599  ist  dies  Buch  aber  von  seinem  Sohne  Ish&q 
übersetzt,  vgl.  Steinschneider  §  95i. 
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Ter  i  bersetzung  grit^fliiscliiT   Werke,    bevorzugte    ulter  dabei  ■ 

die  Pliil4»sophie  mehr  als  die  Medizin,   In  seinen  letzten  I^ebeDs-  H 

jähren  war  er  infolge  eioes  Schlaganfiills  gelaliint.     Kr  starb  ■ 

im  Rabi*I  2iis  oder  299 /Nov.  SUU  oder  iU  K  ■ 

FiK.  285,   J.  HulL  «5.   K  «hl  UhhiIm'«   l  200,    WusteiifVld  Arzte  71,  M 

I  Gesch.  Hö,   Ledert"  I   1H9,   Hteinsrhn.  /I»J0  50,  39:i     A^i^totelb   Cale-  ■ 

^ortfte  *miii  verniün«^  arHk  iHiimi  Honeiiii  I.  et  variii^  Ifct.  tt'Xtua  jpraeci  H 

e  vei^ione  nrnh.  ducri»«  a  J,  Th.  Zonker   Lipsiae   IH4(I.  H 

7.  Hoiiaiiii*  Neffe  und  Schüler  Hubais  b.  al  Hasan  lebte  ^ 
am   Hufe  al    Mutawakkilw  und   meiner    Nachfolger    bis   gegen    ^Y2 
Knde    des  *A.  .labrh.     Er  scheint  seijirn  Oheim   bei    mehreren 
i        libersetzurigs werken  unterstützt  zu  hithen.  sodass  sein  eigener 
^p  Aoteil  an  diesen  Arbeiten  sich  niebt  mehr  mit  voller  Sicher- 
heit feststellen  lässt.M  M 
^^              b,    tibi    U^iiib^a   1  202    ribert*.    Hippoknites*   Schwur   Stuiiiäthn.  31,  H 
^B  deflB.    B.   der  QewiUtter    ik  dj«».     DittHkorideB,    Buch  der  Kräuter  ib.  30^  H 
^HMen  nr.  9—11,    15— 2a,   28,   30—32,   M,   36,  40,  50,  5B,  57.  üH,  til,  B6,  I 
■11^70,  ■ 

^p          S.  'isä  b.  ilahja  h,  Ibrahim  war  gleichfalls  ein  Schuler  I 

des  Honaiii.    Seine  sou.^tigen  Leberisuujstriude  sind  uubekanut.  I 

^^              b.  hM  Ufjaibra  I   204.  Öteinsrhn.  ZDMO   50,  393.  H 

^P          9.  Abu  ßisr  (falsch  Basar)  Matta  h,  Junus  al  Qanua'i;  I 

"       christlicher  Herkunft,  starb  in  Bugdiid  i.  J.  :J28/940.  ■ 

b,  libi  üsaihi'ft  I  2H5   übi-rs.  die  Poetik  des  Arit*tüteleK  vC  Aiialecta  ■ 

ariontfilift    ad    poeticam    Ari^CütelJt«.    ed.    Mar^oliouth    Londun    1887,    vgl.  U 

^K  Bteinsf^hn.  ZDMG  50,  398.  ■ 

^"           H).  Abu    Zakarija   .Iah ja   b.   *Adi    al    Manti<|i    war    ein  ™ 
jakobitiscber   Christ   und   Sclfüler  des  Abu  ßisr     Alle   seine 

Cbersetzungeu,  von  denen,  wie  es  scheint,  nichts  erhalten  iat^  ■ 
stammten  aus  syrischen  Vorhigen.     Er   starb  Hl  Sounenjahre. 

I       alt  i.  .1  :'i()4;il74. 

H  Fih.  2644—14,    K  ahi  Usjaihi*«  I  235. 

H  IL  AI  Husain  b.  Ibrahim  b.  al  Hasan  b.  Hnrsid  at  Tabari 

^^  an  Nätili   widmete  i.  J,  »:t80i'990   dem  Fürsten    Abu  'Ali  as  m 

Samguri   eine  verbesserte  Übersetzung  des  Dioscorides  Leid,  | 

1301,  vgl.  Steinschneider  §  30. 

')    Dazu   kommt    die    |^rou8e  Ähnlichkeit   der   Namen  Hunaiti    uud  fl 

*  Hnbaitt,  die  leicht  an  Verwechselungen  AoIaHg  gab,  " 


ff  a 
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aiitr^tt'.  llll^  erUaileiif  jiliilt»soj)iiisrlie  Srhrift  ist 
lamiter  Fursteuspiegel,  il*^ii  Silml»  eddin  A.  !>.  M,  b. 
hr  ffir  den  riialifen  al  Mirtasiin  (ilS— 227'H;i;i-842) 

Rö/  mäUk  /f  ttuibit'  tilttinmalik  l*«ri»  24i8,  ^cdr.  KhjVu 
ßiulf  iturig,  i»i  dt-r  der  Sii^*  bereite  vollständig  du  roh  geführt 
l^r  Verf.  iius»«fnAijdor,  dai^s  t?r  in  ^einum  Werke  datinclbi*  für 
)mti  woll«««  wan  die  medizinischen  Büelier  für  den  Leih,  und  er 
{her;  1.  Bber  die  Vüri&ge  de^^  Menschen,  2.  über  die  Kräfte 
I  Tiigetid«^]]  und  Ls^ter,  3.  über  den  Erwerb  und  die  Anwen- 
^enntni«»i%  4.  über  sociale«  Leben  und  |Hditräch«  Verwiiltung, 
iier  Abb.  1  p.  m^\ 

tlnl  .Iu8uf  Ja%iiih  b.   U\m{  ul   Kiruli  war  aus  eiiieiii 

III  altarubisclien  (iem-hleelitt^  in  Kufa  gehureii  al."*  eiii 

dortigen  Statthalters.     Kr  machte  seine  Studien  iu 

^il  Baidäd  und  hlieh  in  <lit*ser  Stadt  als  SrhriftHteller 

riiiilifeii    ul   MamiHi    und    al    Mn*tasim  i  iMS— 'i27 

unttir   al  Mutawakkil    mit    der    urthiHhixen  Reaktion 

te    Verfolgung    aller    selhständigen    Denker    surhte 

heim.     Seine   Bibliothek   wnrde  k*>nfi8ziert    und   er 

erst   kurz   vor   dem  Tode  dieses  Chalifen   zuruek. 

iif  8eheint  er  »elbst  gestorben  zu  sein. 

f»M  riaibi'a  I  '206.  Wa»t.  Är£te  57,  Flügel  AI  Kiudi,  genannt 

i»|ih  der  Arnber.     Ein  Vorbild  »einer  Zeit  und   «eine»  Vtdke». 

L  d.  H.  ir  Lei|>iiig  1H57,  Stein«ihneider  7J)MG  24,  34».    Von 

blr*^tehen   (ge^i>n  200>  Schriften'^  ^ind   erhwifen:    1.   eine  B^- 

der  Theidu^ne  de»  Arifttoteleis  (ä.  o.  \k  20H)  für  meinen  SehÜler 

|u*tiii*itii  lieft  5121.     2,  i\  fl  agtä  fytbanjc  ß  7  mianfii  über 

im  und   |»rftktit<»ehe   Mu»ik  ib.  5503,     3.  /i  ma*riftt  qnieä  *lad- 

u*akkaba  Mfincb»  838  foU  28 — 37  tat:  De  medicinarum  compu- 

«xlibui    tnve»ti|KHndi»   HbeUiiH    Argentorat.    1531.     4.   de   *üm- 

Mone    Ut.    van    Oerard   w  Cremona   (ef.  Jourdaln   rechercheii 

»liducbeti  InKnttH  int  widil  auch  die  ikbrift  des  »onst  un* 
Awtoni  Abu  *i  Q&nim  'AbduttAh  1».  \.  A  Biino  f  319  931,  niu-h 
tukfaf  er/  wuzarä  KA  2855 

Mu^K  23  Ober  Aiitron«'nne,  ^t»  uim.m   *.feonietrie,  23  über 
r  A*tr<dogie,   17  pideinis^ch,    5  über  Psychologie,   12  über 
I   QtMjr   )l(*t«orologte,    10    über   Entfernungen,    5   Qber   Wurt- 
\  ftbcr  VäHii. 
•la«!««  Araibltdie  UntfraturKMcliiehte    L  14 


leeiner  Üarstellurig  und  die  meisterhafte  BelieiTHehuiig 

p  zu  erfulleiL   urasttmtdir,  wenn  wir  IjedeiikeiL  da.^8 
rCirken.   das  Arabist^he  voü  llaiiJ^e  aus  freiml  war 

ü«aibro  II  134—45,  J.  HhII.  677  (Wö.^t.)  nr.  710.  Wösl. 
Malere  ]  3H9.  M,  ÖtPinBchneider  *)  AI  F4rAb'i,  doH  «rabinehen 
lieben  and  Schrifteiu  Öt.  Poternbourg  J8ti9.  Mi-m.  de  TAc 
nee«  de  Sl.  Pet  VlI  si^rie  t.  Xlll  n,  4.  AI  F^r&brn  philti- 
bftodiunjijren  h^gb.  v.  Fr.  DieteriiM  Leiden   1»!»0,     A.  Logik: 

in  die  lAif^ik  h<;?br-  Ütiers,  Mftnfh.  :iU7,  Hteinsübn.  p.  13  n.  2. 
gu  ilaihä  fl  sahft'tit  ahuuatiq  Paris  bt-br.  ii.f.  3f)Ji,  hebr.  Über^. 
la,.  3.  CompftKÜum  d*>r  Ln^nk  bebr.  Paris*  h.  f.  H3H,  (>ri>l  107. 
ji^gi  *iilA  Porpbi^riu»  BodL  I  457  d(i7.u  tn'äliq  v.AbCl  Bekr  M» 

fA^^  k  BA^i^n  t  525  1 13L  Ei^t'ur^(>l22.  5*  Kategorien  Encur.* 
ficU.  307.  B.  Comt.  «u  Ari^tütöleö  «Trfji  i^fttfVfiac  Hll  lUiWi^ 
f.  b.  Hjl^ga  (?)  E^.ur/-  til'i,,  AusiÄUg  au?»  i\^%i\^.  tb,  4. 
I»  AniilU^*'*^  jiriora  Escur,-  012jv  bebr.  Cberij.  bei  8teiTisvhn. 
ieU«?ii'bl  Ctimt  V.  b.  Bigga  irtijäd  /i  Ar.  af  lahlU  Krtfur,-  Hl 2,. 
^osteriura  al  qaul  f%  iarä*ii  al  jaqin  mit  bcbr.  Bucl^tiiben 
k*   r   303,    bebr.  Überti.    tb.  3H3,    dazu    ConiL    \\   b.    Bäggü 

Elf«/  Jl*  fitburhän  KniMir,*  <»127,  ^rn<7  /i  X\  rt/  bnrhiiu  ib.  8, 
,  Cbf?r*«.  Steinscbn,  [*,  54,  Hl,  ('tiinpi^mliuin  d«*r  Bi»|diisitik, 
«itii^c'bn.  |K  56,  CüDit.  v,  'ImAdfddni  al  >larÄk»^ni  Ivn'iir.*  627. 
b  ruropondioHa  «upra  bbrir^  rbetoricoruiit  Ariätotili»  (t§lc) 
kRhetoricn  Ari^toteliH  cum  futidatit^Kimi  artium  et  tbeulo^iae 
m  de  Koma  Icu-uleTitiH^imiH  Cuiunii^ntHrii:^  nimt-  priinum  iu 
pecnnii  Alpbarabij  iHimpendioÄU  deelaratiuue.  AUdiCu  ejui^dfin 
krtica  cum  mniLiii  Averroy»»  in  eamdem  Humnia:  tiovifisime 
Ißi^^tia^we  erroribu»  Cttt^tigüta  Venet  1515  vgl.  A»  Nagy 
^  alla  retorica  d'  AI  FärAbi  Hde.  Lincei  1893  11  p.  684-91. 
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min  ui  k.  al  mauaftm  bilhurüfj  ed,  Dieterici  p.  34—38. 

<«/  ä'lä  Corot.  <ütcht  Überti.   wie  Ahlw.  angiebt)  zu  einer 

Yon  2eiio  dorn  ÄUereti,  Schilbr  des  Aristoteles  Berh  5]2!l. 

ie  iirthodüxe  ReaktioD  unter  dem  Chalifen  al  Miita* 
ic  auf  flugniatlscbem  Gebiete  die  freie  Entwicklung 
Wu^tazila    gehemmt    hatte,   erwies    sich    aatfirliLh    aueli 
bUo^ophie  wenig  fonlerlick    Es  waren  immer  nur  einzelne 
lesetie  (leisten  die  m-h  unter  rlem  Schutze  aufgeklärter 
^n  ihren  Studien   widmen   konnten.     Als  nun   alier  i.  A. 
^i   da.s   perHisehe   Fürstenhaus   der    Riijiden   in    Bagdad 
g  und  dairiit  in  der  Haupt.^tadt  selbst  den  Chalifen   den 
m    Rest    weltlicher    Macht    entriss*    da    .schien   auch    der 
l  der  ütarren  Orthodoxie,  der  die  Heister   in  Fesseln  ge- 
gen hatte,  für  einige  Zeit  gebrochen.     Denn  die  ßujtden 
unten  sich  zur  Sfa  und  hatten  also  kein  Interesse  daran. 
nnitischen  tJrthodnxic  ImiuisitioJisdienste  zu  leisten,  »letzt 
man  auch   daran   flenkeiu   die   Ergebnisse   der  philo- 
hen   Forschung*    die    man    bis    dahin    vor    der   Menge 
ich    hatte   hüten   mrisscn.    in   weiteren  Kreisen   zu   ver- 
D.     Die*;   war  das  Ziel   einer  Anzahl    philosophisch   ge- 
er   nnd  freisinniger  Männer,   die   sich  um  die  Mitte  des 
irh,    in   Rasra   ziisaniineuthateiK      Dort   waren    derartige 
Qttkel   vun  Freigeistern  nichts  eben  Neues,    wissen   wir 
d»KS  der  Dichter  Resfär  b.  Burd  (s.  o.  p.  7H)  gleichfalls 
Sidchcn  angehorte.     Diese   neue  philos(»phische  (iescll- 
uauntesich  lliwan  assafa.  die  lauteren  BruderJ)   Lriter 
Mitgliedern   werden    uns    genannt   Abu    Sulaiman    M.  b. 
al    Bnsti.  al   Muqa<ldasi.    Abu    'I    Hasan  *Al!    b.   Harun 
Zahnin)  az  Zangani.  M.  b.  A.  an  Nabrai;nri  (  Mihragani), 
,ufi  rielleicht  auch  Zaitl  b.  Rifaa.     f*b  diest^  neseUscbaft 
die    fe»te    Organisation,    die    in    einem    ihrer    Send- 
ibrn   vurgesrbhigeii   wird,    hui    durchfiihren    können,    ist 
h;    noch   zweifelhafter  ist,   ob   es   ihr  jemals    gelungen 
Ich  «her  Ba-sra  hinaus  zu  verbreiten.    Wir  wissen  zwar, 
Zaid  U    Rifaa  1.4.  H7H1*88   in  Bagdad   war,    aber  das» 
^rt  eine  Filiale  «eines  Bundes  gegruiulet.  wird  nicht  be- 


I  ViL  nn^et  timo  1:1  2  n.  1. 
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der  NÄhe  eine»  Floftaes  herzurichten,  der  stetH  voll  Wasser 
rht  tu  norh  abninimt  BerL  5562. 

Füer  bedeutendste   Mathematiker    dieser    Periode    war 
lya^aüTäbit  b.  Qorra  as  SabL     Er  war  i,  X  22llHSi\ 

t\n  geboren  und  ein  Mitglied  der  dort  anstussigen  Sekte 
ier     Narhdeni   er  anfan;js   da8   Gesrfiilft    eine:^   (leld- 
jlers  betrieben  hatte,  wandte  er  sich  spater  iiarli  Baü^ilad 
^niefle  sieh  in   d^  Stndiuni   der   Phtlct^ophie   uutl   der 
Bniik.     Als  er  nun  wieder  in  seine   Vaterstadt  zurfit^k- 
iif  geriet  er  mit  meinen  (JlaubetLsgenüssen  in  einen   dog- 
»eben  Streit,  der  seine  Exkoniniunikatinti  zur  Folge  hatte. 
ig«fks»en  ging  er  znnätjhst  nath  Kafartntä;  dort  machte 
ie  Bekannt*trhaft  des  Jl.  \k  Musa.  der  ihn  mit  narh  Bagdad 
|l  und  bei  al  Mn'taditl  einffdirle.     Seitdem  lebte    er  aus* 
ifSigslirb  den  Wis^ensehaften   inifl   vrrfasste   zahlreiche  Be- 
^itungen  grieehiselu*r  Werke  nn<l  selbständige  niedizinisehe 
1  inathematisehe  Sehriften;   er  erwarli  sieh  ein   besonderes 
Hienst    um    die   Zahleutheorie   dunh   .seine   Beschäftigung 
Wem  Problem  der  befreundeten  Zahlen.    Er  starb  am  t>  Safar 
IM  Febr  'MW. 

X  null-  125,  b.  Äbi  VÄttihra  I  215,  Wust  Ärttt;  ».  81,  CliwuUohii, 
l$i«bi«r  I  546-567.  Woepcke,  Notice  »ur  mw  tliAi>rie  «jtmtt'e  par 
H4  teil  Korrab  k  riirithm(*tiquc  *p^c«liitive  des^  Oret's  JAF  1852  II 
i-4ä9.  K  rb»*rÄrUuup'n  und  B<?arbeitmii;c*n  g^rfechischer  WtTke  Steiii- 

ider  Index,  ZDMG  50,  40VI.  lh\^  5,  Hiub  der  Coiiicii  de»*  AindloniuB 
Pefga  tu  i^^r  iirttb.  Cbert*.  d.  TliHbit  Um  Corrali  hnji^b.,  ins»  iJeuUcUe 
Ir.  mit  eioer  EinL  t.  L.  Nix  Leipzig?  IHHü.     2.  Sclbs^tÄiidi^f  Werke: 

ar  ramdn  ff  *//i66  über  den  PuIh  und  die  rrHiirheii^  Symptome  und 
Hiictel  eiitzclner  Krankheiten  Bodl-  I  574  ^);  2.  ^mrämi*  min  k.  Gnlt- 
fi  'ddiähitt  Bodl.  1  fil%;  3.  r.  ft  tmcanud  al  ha^nt  ftber  Rln&en- 
Kivrenittcin  Berl.  6358:  4.  de  horomeiria  EsrurJ  955;  5.  de  des*rri|»ti«»ue 
iguli  r<p<!tibiiei  E*cur/  955^;  C,  ft^ssaki  al  qntttC  wauniHba  al  mu- 
ifü  Über  die  Hecanteu  und  die  Proportion  de  ratione  eüinpoBita  Berl. 
I  (Frirnivl  IhvAV  W  tl\\,  Pari^  24ti7,a,  2457,,,  Eicur.*  91^7*,  Alger 
1^.  bi*l»r-  Sleinj*eUn,  M8;  7*  k,  al  mafruflät  über   datorum   s.  dcter- 

itunim   redigiert   von   at  Tum   (t  672  1273 >   Berl.  5H3M,    Pari*  2467., 

.  I  trtft,H  S»5,„   960,,   Klor.  Med.  273,   Ind.  Off.  743,   Kairo  V  200, 


*)  Bcliirerlkh   mit  Recht   wird   ihm   der   aui^   dem  Per».  Qberaetzte 
^tai  ober  l*rt*nli?kratikheiteii»  Pari«  2710,,  zugeBchrieben.    Wft«t*  nr  2. 
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12.  Ahn  *Ali  isä  b.  Isliäq  b.  Zer'a,  jakobitischer  Christ, 
Philosoph  und  Arzt  zu  Bagdad,  übersetzte  medizinische  und 
philosophische  Schriften  und  starb  am  7.  Sa*bän  318/16.  Apr. 
1008. 

Fih.  264,,— j7,  Us.  1  235,  WÜ8t.  Ärzte  121,  Lerlere  1  374,  Stemschn. 
ZDMG  50,  412. 

12.  Kapitel.    Die  Philosophie. 

S.  Muiik.  Des  principaux  pliilosophes  araben  et  de  leurts  doctrines 
in  M^langci  de  pbiloHophie  juive  et  arabe  Paris  1859.*) 

Die  Arbeiten  der  eben  besprochenen  Männer  kamen  neben 
der  Medizin  in  erster  Linie  der  Philosophie  zu  gute.  Wie 
die  griechische  Dogmatik  bei  den  Arabern  den  Kaläm,  die 
aristotelische  Logik  die  grammatische  Spekulation  angeregt 
hatte,  so  rief  das  Studium  der  Übersetzungen  von  Aristoteles 
die  Philosophie  hervor.  Freilich  hat  die  Philosophie  als  solche 
bei  den  Arabern  niemals  eine  den  anderen  Wissenschaften 
älmliche  Rolle  gespielt.  Die  metaphysische  Spekulation  blieb 
stets  den  Mutakallimün,  die  Ethik  grösstenteils  den  Fuqahä 
vorbehalten,  so  haben  sich  denn  nur  die  Psychologie  und  vor 
allen  die  Logik  auf  die  Dauer  selbständig  im  Kreise  der 
islamischen  Wissenschaften  behaupten  können:  dazu  kommt 
noch  die  Politik,  die  in  den  Fürstenspiegeln  als  einer  beliebten 
Litteraturgattung  von  Anfang  an  häufig  vertreten  war.  Der 
litterarische  Einfluss  aber  der  grossen  Denker,  die  im  3.  u. 
4.  Jahrhundert  die  griechische  Philosophie  selbständig  zu  durch- 
dringen und  auszubauen  unternahmen,  war  ein  verhältnismässig 
geringer.  Er  blieb  immer  auf  einen  kleinen  Kreis  beschränkt 
und  wurde  bald  aus  dem  Gebiete  des  Islam  überhaupt  ver- 
drängt; es  ist  kein  Zufall,  dass  wir  für  ihre  Kenntnis  vielfach 
auf  jüdische  Quellen  angewiesen  sind.  Uns  interessiert  hier 
natürlich  nur  die  litterarische  Seite  der  ganzen  Bewegung, 
wahrend  wir  auf  ihre  Bedeutung  für  die  allgemeinen  Geschichte 
der  Philosophie  nicht  näher  eingehen  können. 


^)  G.  Dugat  Histoire  des  philosophes  et  des  thöologiens  Musulmans 
Paris  1878  (unbrauobbar). 


IMl*  isl&miäehe  Litteratur  in  firabt6chf>r  Spruche. 
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1.  I>if*  älteste,  uns  erlialttMie  pliilo.s(n>liisr'lit?  Srlirift  ist 
ein  soKfiiaiiuter  Ffirsteuspiefj^i^K  ck^ii  Siliah  eddiu  A.  I».  iL  b. 
ahi'  r  Kahi'  tTirrten  Chaliferi  a!  Mu  tasim  (21H— 227/H:iH  -842) 
verfa^sto. 

k.  mthtk  dl  mäiik  ft  tadhtr  tUmumälik  Viini%  ^^-148^  ^<'tli'.  Kairo 
ribifi.  In  «ItT  BiuU'itang,  in  der  der  Süg*  bereite  vollhtiiiidi^  durf!ig*»tTilirl 
ist,  »vtÄt  d**r  V«rf.  ÄUntrimiuÄer»  dasH  er  iu  ^«'iue^l  Wi'rko  diiK>^elbe  für 
dif  Stidi/  timn  wollt?,  wa^  dit*  modizini^^cht^n  Biit'hi*r  ITir  den  Leib,  und  er 
liatidrdt  dnlier:  l.  Über  die  Vorzüge  de-^  MeiJ?*i*Iien,  2.  üb*>r  die  Krilttt» 
der  S^eoie,  Tugenden  und  Lubter^  3.  über  den  Erwerb  und  die  Au  wen* 
duiig  der  KeiintniHtie,  4.  über  »ociales  Leiten  und  ptditiiüebe  Verwiiltung^, 
vgl.  Goldxiher  Ab!t.  1  p.  66J) 

2.  Abu  Ju*«iif  JaS|üf)  b,  lsliai|  al  Kimli  war  aus  einem 
vnrnebnieii  altarabLsrlieii  <iesL"li!ei'bte  in  Knfa  gebtiren  als  ein 
Stihn  di?H  durtigiMi  Stattlialters.  Kr  niai'lite  seine  Studien  iu 
Ba^ra  und  Baidad  nud  l»liel*  in  tlieser  Stadt  als  Seliriftsteller 
uiit«i*  den  (Mjalifen  al  Ma'mun  und  al  Mn*taKiin  ^libs — 227i 
8l3_jS41). 

Die  unter  al  Miitawakkil  mit  der  ortbodoxen  Reaktion 
eingeleitete  Verfolgung  aller  selbständigen  Denker  snebte 
au(di  ibn  heim.  Seine  Fübliotbek  wunb'  konfisziert  und  er 
erhielt  sie  erst  kurz  vor  dem  Tode  dieses  Cbalifen  xuruek. 
Bald  darauf  seheint  er  selbst  ^^estorben  zu  sein. 

Ibn  abl  ügQibi'ti  I  *im,  WühI.  Ärzte  57,  Flügel  AI  Kiiidi,  gemuint 
der  Philosopb  der  Arnber  Kin  Vorbild  «einer  Zeit  und  seinot*  Vidke«, 
Abb.  f.  d,  K.  i\,  M.  iL  LeipäRijaf  1H57,  Steinschneider  ZDMü  24,  349,  Von 
beinen  zahlreichen  (gegjen  *J*Hj)  Hcbriften  •)  s^ind  erbultent  l.  eine  Be- 
arbeitung der  Theohitfie  den  Ari»ti»tele?i.  (».  ik  p,  203)  für  seinen  Schüler 
A*  b.  h1  Mu'tft*ini  Bert.  5121.  2.  t\  fi  agzä  habanje.  ft  *l  tnmhp  über 
theuretUcbe  und  prakti^ii'he  Mu»ik  ib,  5503.  3.  //  mu^rifet  quwä  7«rf- 
irya  ai  murakkaba  Müneb.  S3H  fol.  2H — 37  lati  De  medieinarum  eompci- 
Mturtuu  gradibu«  inveMti^'Bndi»  libelhit*  Argentorat.  1531.  4.  de  »üiu- 
niomtn    viiiiöne    lat.    von    Oerard   v,  Cremuna    (ef.   Jtiurdain    reoherebes 


*)  Ptditiöchen  Inhalt*»  i^t  w«jbl  nneb  die  Sebrift  des  ^ontit  un- 
bekamtien  Autors  Abfi  M  Qftbiini  'Abdallah  b.  A.  al  HhUiI  f  319  931,  naeh 
HH  2691:  tuhfai  al  wnzard  A8  2855* 

*)  S  ö:bt»r  MuBik,  23  Über  Astrormniie,  26  über  Geometrie,  23  über 
Medicin,  9  ober  Astrologie,  17  polemisch,  5  ober  Psychologie,  12  über 
Piditik,  14  ßbcr  Meteorologie,  10  Qber  Entfernungen,  5  über  Wort- 
begriffe» 3ö  über  Varia* 

Bro  c  keim  ann,  Arabische  LittrraturKetchichte    I.  14 
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critiques  sur  Vkge  et  Torigine  de»  traductions  latineB  d^Arietotc  p.  123). 
5.  AlkinduH  de  pluviis  imbribus  et  ventid  ac  aeris  mutatione  Yenetiis  1507 
vgl.  Steinschneider  ZDMG  18,  181,  hebr.  Steinschn.  351  j.  6.  fi  *l  madd 
walgazr  Ebbe  und  Fluth  Bodl.  1  877,,,  cit.  Ma8*ftdi  Tanblh  51,,.  7.  ßHllat 
al  laun  al  läzuwardt  'iladt  jnrä  fi  Igauw  /t  gihet  as  samä  Bodl.  I  877, s- 
8.  r.  rasm  al  ma^niür  min  alard  cit.  Mas'üdl  Tanblh  25,9.  so*  9.  r.  /t  dät 
as  hChatain  über  ein  astronomiächeä  Instrument  zur  Messung  von  Stern- 
abständen  verf.  auf  Veranlassung  des  Chalifen  al  Mu'tasim  Leid.  1049. 
10.  ihtijärät  alaijäm  Leid.  1050.  11.  de  judiciis  ex  ecelipsibus  Escur.*  9184. 
12.  de  planetaruni  conjunctionibus  Kscur.^  913,.  13.  maqälet  tahäunl 
assintn  Escur.^  913,.  14.  7*.  fi  mulk  aVarab  wakamijatihi  Br.  Mus.  426,8 
vgl.  O.  Loth  AI  Kind!  als  Astrolog  in  Morgenland.  Forsch.  Festschrift 
für  Fleischer  (Leipzig  1875)  p.  263  ff.  15.  Verbesserungen  zur  Optik  des 
Euclid  Auszug  Paris  24072.  16.  Verbesserung  von  Hvpsicles  Ar.  dl  ma- 
tali'  übers,  v.  Qostä  vgl.  Steinschneider  101,,  vgl.  noch  Steinschneiders 
Index.  17.  Kurze  Abh.  über  die  Nativitäten  hebr.  Steinschn.  351,. 
18.  Abh.  über  die  den  höheren  Individuen  beigelegten  Ursachen,  welche 
die  Entstehung  des  Regens  bedingen,  hebr.  Steinschn.  351,. 

3.  A.  b.  M.  as  Sarah siTilinid  al  Kindi,  sein  bedeutendster 
Schüler,  lebte  im  Gefolge  des  Chalifen  al  Mu'tadid.  Zur  Strafe 
dafür,  dass  er  sich  ein  ihm  von  diesem  anvertrautes  Geheim- 
nis hatte  entlocken  lassen,  wurde  er  ins  Gefängnis  geworfen 
und  dann  getötet  i.  J.  280/899. 

Fihrist  261,  b.  abi  üsaibi^a  1  214  5.  Wüst.  Ärzte  80,  Ledere  I  294. 
Von  seinen  zahlreichen  Schriften  ist  nichts  erhalten. 

4.  Abii  Nasr  M.  b.  M.  b.  Tarliän  b.  üzlag  al  Fär&bi 
war  aus  einer  türkischen  Familie  in  Färäb  in  Mäwarä*  annahr 
geboren.  Er  begab  sich  nach  Bagdad  und  machte  dort  medi- 
zinische, mathematische  und  besonders  philosophische  Studien. 
Dann  ging  er  nach  Halab  an  den  Hof  des  Hamdäniden  Saifed- 
daula  und  führte  dort  ein  vom  Getriebe  der  grossen  Welt 
zurückgezogenes  beschauliches  Dasein.  Er  starb  i.  J.  339/950 
in  Damascus,  als  er  seinen  Fürsten  auf  einer  Reise  beglei- 
tete. Seine  schriftstellerische  Thätigkeit  war  eine  sehr 
fruchtbare:  da  er  sich  aber  nur  selten  zu  systematischer 
Darstellung  aufschwang  und  meist  nur  einzelne  Gedanken- 
reihen in  aphoristischer  Form  vorlegte,  da  er  sich  zudem 
um  die  Schicksale  seiner  Geisteskinder  nur  wenig  küm- 
merte, so  war  es  schon  bald  nach  seinem  Tode  nicht 
leicht,   eine  genaue  Übersicht  seiner  Schriften  zu   gewinnen. 


Diß  iülftmiHrht'   Litteratiir  in  arabii^eher  8j>riit'hü. 
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fiele  j:»einer  Sehrifteit  wurden,  wie  t^s  srht'iiit,  durch  die  neiues 
Nu«;lifoIgers  b,  Simi  aus  dem  litterarischen  Verkelir  verdriingt, 


Abt 


Lihon  die  uoch  erhaltenen  Werke  des  Ms 


^*erde 


laimes 

sie  einmal  zugänglich,  wohl  genrigeii,  8eiüe  phih)Mr»pbisehe  Be- 
deutung in  volles  Lirht  zu  setzen;  das  weiiijL,^e,  was  bisher 
davüti  gedruckt  ist,  reiebt  s»'!n>n  bin,  uns  mit  iJewnuderuiig  für 
die  Klarheit ««?iner  DarstelUiug  und  die  meisterhafte  Behenmibung 
der  Sprache  zu  erfilllen,  uuisnniehn  werni  wir  bedt^nken,  dass 
ilmi,  dem  Türken,    das  Arabische   \nn  Hanse  aus  fremd  war. 

Ibn  ÄÜi  lT»aibrH  II  134  45,  J.  HiilL  i\ll  (Wü«t.)  ur.  716.  Wüttt. 
ÄrztL*  105,  Lei'ltTO  I  :iS9.  M,  8tt'ins<('liiioid»'r  *)  AI  F&rftbl,  cIch  iirBbrt.t'hen 
Philo^ophoiii  Lebt*«  und  Hehriftoit,  i^X.  IVtt'rslmurg  I8l>il.  Mein«  de  FÄc, 
tin|>.  des  ftcience»  de  8t.  P^t.  Vll  serie  t.  XIU  n.  4.  AI  F&rAb!-8  philo- 
«ophUfbe  Abband buii^eii  hsj^b.  v.  Fr,  Dieteriuf  Luiden  1K90.  A.  Lugik: 
L  Ciuleituiii^  in  dit-  Lo^ik  hebr.  Über**,  Mliiieb,  1*07,  SteiiiHLdiii.  )».  13  ik  ä. 
2.  fuMÜi  jnhtägu  iluifio  f  i  Hanä'at  ahuaitfiq  Vtirh  Uvhr.  ii.  1 30:i,  bf  br.  ÜbL^rs. 
8tciu!^rlin.  [K  I3|.  3.  rtijiipi'ndiuni  ibvr  Ln^ik  hidin  pHri;*  a.  i\  333,  und  107. 
4*  k.  tö*lbj  IwÄgogi  \iU  For|ih>nu»  Hoitb  I  457  djiiu  ta^älitj  v.Abfi  Bekr  M. 
b.  JubjA  k  as  8Ä'ig  b.  Bftjk'l^H  f  525  1 131,  E«cur.-612,.  5.  Kategorien  Enivur.' 
Hl 2,3,  bebr.  Münch.  3ö7,  tt.  Comt.  zu  Ari^toteleä  .7f^/  f^ttfp'fiuc  lllj  lBüt>, 
diizu   (iloHiien    v.   \k   Bii^ga  (•'^   Escur.-  tll^a,    Au>tKUg    huh    deirif^.    ib.  4. 

7.  Ar.  /^i  7  qijäs  Analytica  i^rjoni  K^-ur.*  51 U^,  liebr.  Über»,  bei  Stfinscbn. 
f>.  HO,  dftzu  vielleicht  Cnmt.  v.  b.  B6g|tfn  Irtijad  fl  k.  af  tahlil  Escur.'  fJl2(, 

8.  Analyttt'H  posterinrn  al  qaul  ß  harä'it  al  jüipn  mit  hobr.  BütdiKtHbon 
P»fi»  hebr.  a.  f.  303,  bebr.  Über**,  ib.  383,  dnÄU  Curnt.  v.  In  Buitigtt 
kaläm  *^nlfi  auwal  k.  alhurhän  Eseur.*  l>127,   qnal  ft  k.  al  hnr/uin  ih.  S. 

9.  Topik  liebr.  Über«.  Steinstdui.  p.  54.  ]f>,  ('utnpriidium  t\t.*T  SophiHtik, 
liid>r.  Ül»t»r(4.  Stein^rbü.  p.  5H,  Cutut,  v.  ^IniAdtnldin  al  Marftke»!  Eflcur.'ti27. 
11.  DecIaTHtio  i^nmpundloi^a  »*upni  libria  rbeturieorum  Arirituttlirt  («i**) 
y«nel.  t48i.  lihetorica  Ari^tutelis  cum  fundatissimt  artium  et  tboologiae 
diH'tori»  Ejtridij  de  Ruma  loculentii*yiitii.s  Ctimmentiiriis  nunc  priintirn  in 
larctn  editiw:  nocnon  Alpburnbij  ciimp+judinsa  dt-HvIurutiune.  A^lditu  ejurtdeni 
Aristntf^li^  poetica  eum  ntuf^^nt  Averroys  in  eiimdem  Humma:  novi^Hime 
r«»co^nitA,  euiietiflque  erroribut*  eahtignta  Venet.  1515  Tgl,  A.  Nagy 
Notijjie  intorno  alla  retoricu  tV  AI  FÄrÄbi  Rde.  Lim^ei  1893  II  p.  «84-91, 

B.  Ethik  und  Politik,  1,  k.  nl  alfäz  lä  ifläfümje  tnitatunm  as 
M^jma  al  mulüktje  wal  ahUiq  (feldt  bei  Sieinsehn,)  AS  2820—22.  2,  faihtf 
Hfiträmt)i  Ifiätün  Loitb  1429,  3.  at  taftbVt  \iiä  Hubil  an  snUhla  «der 
eiufaeh    r,  ö«   »t/nfta    Berb  5034,    Br.  Mus*,   425, „,    hebr,   öteinseb.   158i. 

*)  Dem  wir  m  der  Aufzählung  der  Werke  lol^en,  die  Kontrolle 
•einer  Angabe  nach  deo  Katalogen  ergab  einige  Abweichungen  besonderf* 
In  den  Zahlen. 
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4.  k.  sijäaet  al  medine  Br.  Mus.  425,,»  Leyd.  1430  —  k.  mabädi  Hmau- 
gndät  de  Jong  113,  begonnen  in  Bagdad,  beendet  334  in  Damaücus, 
revidiert  387  in  Kairo,  hebr.  Übers.  Sefer  hatehillöt  hannim§A*6t  im 
Almanach  S6fer  hA'ftslf  London  5610  (1850).  Steinschn.  158,.  5.  k,  f% 
mahädt  ärä*  ahl  al  madina  al  fädila  Br.  Mus.  725,,  Bodl.  I  102,: 
Alf.  Abhandlung  Über  den  MusterBtaat  nach  Lond.  u.  Oxf.  Hds.,  hsgb. 
V.  Fr.  Dieterici  Leyden  1895.  6.  k.  al  milla  al  fädila  wohl  Leyd.  1931, 
ohne  Titel,  im  Cat.  falsch  bestimmt,  vgl.  Steinschneider  p.  70.  7.  Fufül 
Aphorismen,  collectio  sententiarum  variorum  ad  regimen  politicum  spee- 
tantium  Bodl.  I  102 *,  hebr.  Übers.  Steinschn.  158.  8.  Gawämi*  as  aijar 
al  mardije  fi  'qfinä*  al  fadä^il  al  instje  Leid.  1932. 

C.  Mathematik,  Astrologie,  Alcheniie,  Mantik,  Musik.  1.  Gomt.  zu 
Euclid,  zur  Einleitung  des  I.  u.  Y.  Buches,  hebr.,  Münch.  86,  290. 
2.  r.  fi  mä  jasihhu  wamä  lam  jasihhi  min  ahkäm  an  nugüm  ed.  Diete- 
rici  p.  104-  -114.  3.  /i  wugüh  §anä^af  al  kimijä  (as  §anä*a)  Leid.  1270, 
Berl.  4178.  4.  k.  fi  ^ilm  al  mizäg  Landberg  Brill  484.  5.  al  maqälät 
ar  rafTe  fi  uhüI  Hlm  at  tabVe  ib.  570.  6.  bugjaf  al  ämäl  fi  §anä'at 
ar  ramal  waiaqmm  alalkäl  Bodl.  I  956  =  k.  al  hijal  ar  rühän%)e 
wal  anrär  at  tablje  fi  daqä'iq  al  aSkäl  al  handasije  Ups  324,  Geo- 
mantik,  schwerlich  echt,  weil  von  keinem  seiner  Biographen  erwähnt. 
7.  k.  iftuqisät  'i7w  al  mü»tqi  Escur.*  906  cf.  Andres  Origini  e  pro- 
gressi  d'ogni  lottere  IV  259-  60.  8.  k.  al  mütfiqi  Leid.  1423  (=  Ambro«. 
289?)  vgl.  Kosegarten  Praefatio  ad  librum  cantilenarum  35  —  78  und 
ZKM  V  151  ff.,  daraus  bes.  9.  ahnudl^al  fi  7  müsitfi  RÄ^ib  876,  Köpr. 
953,  HH  VII  318  n.  736,   400  n.  659,  453  n.  873,  510  n.  946. 

D.  Verschiedenes.  1.  k.  ih§ä  al  ^ulüni  Aufzählung  der  Wissen- 
schaften Eseur.'  643,  '646,  lat.  und  hebr.  Übers.  Steinschn.  löO*.  2.  de 
ortu  Bcientiarum  lat.  Paris  a.  f.  6298  Bodl.  (Cat.  Mss.  Angl.  I  173  n. 
5623,,  zw.  f.  173— 87V  Steinschn.  p.  89.  3.  k,  "ujün  al  masäHl  ed. 
Schmoelders  documenta  philisophiae  Arabum  Bonnae  1836  p.  24 — 34, 
Dieterici  p.  56 — 66,  hebr.  Steinschn.  I6O5.  4.  maqäla  fi  ma*ärd  afaql. 
ed.  Dieterici  p.  39—48,  hebr.  Steinschn.  I6I7.  5.  fi  ^nnafs  Bodl.  I  980, 
cf.  II  605  hebr.  Übers.  Steinsch.  162«.    6.  Ta^ltqäf  Notizen  Br.  Mus.  421 4. 

7.  r.   al  fu8Ü8  fi  ^Ihikma    (fu8Ü§  al  hikam)    ed.   Dieterici  p.  66 — 82. 

8.  r.  fi  gawäb  masäHl  sxCila  ^anhä  ed.  Dieterici  p.  83—103*).  9.  Alfara- 
bius  de  tempore  Cat.  Ms».  Angl.  II  p.  202  nr.  6605. 

E.  Schriften  über  Aristoteles:  a)  Einleitung:  1.  r.  fimä  janbagi  an 
juqaddama  qabla  (a^allum  al  falsafa  ed.  Schmoelders  p.  3  — 10 
Dieterici  49-55,  hebr.  Steinschn.  160«.  6.  k.  al  gam*^  baina  ra*jai  al 
haJamain  Iflätün  al  ilähi  wa  Aristütätis  ed.  Dieterici  p.  1 — 33.  b)  Ein- 
zelne Schriften:    1.  r.   fi  agräd  mä  ba'd  at  tabula  (fi  agräd  al  hakim 

')  Die  von  Steinschn.  p.  112  nr.  15  angeführte  Schrift  ist  von 
BehmenjAr  b.  al  MarzubAn  verf.,  von  Poper,  Leipz.  1851  hsgb.  (cit. 
V.  Steinschn.  selbst  p.  37  n.  44!)  vgl.  Dieterici  p.  XII. 
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maqäla  min  nl  k.  al  mauHum  bilhurüf)  ed.  Dieterit'i  p.  34— 3H. 
2.  r.  /i  *ratnm  al  nid  Comt.  (nicht  Übers,  wie  Ahlw.  angiebt)  zu  einer 
Abhandlung:  von  Zeno   dem  Älteren^   Sehiller   de^  Ariätotele»  Berl.  512B. 

5.  Die  orthodoxe  Reaktion  initer  «lern  (lialifeti  al  Muta- 
wakkiK  <H«^  auf  ^lognuitischem  Gebiete  die  freie  Entwicklung 
der  Mutazila  geheujmt  hatte,  erwies  .sirdi  natürlich  auch 
tler  Philüsapliie  wenig  furderlii'h.  Es  waren  immer  nur  einzelne 
auserlesene  Tieister,  die  sirh  unter  dem  Sehutze  aufg;eklärter 
Fürsten  ihren  Studieu  widmen  konnten.  Als  nun  aber  i.  J, 
^34/945  dii**  persische  Ffirstenhaüs  der  Bujiden  in  BagdäiJ 
einbog  und  damit  iti  der  Hauptstadt  selbst  den  (lialifen  den 
letzten  Rest  weltlieher  Maebt  entriss,  da  sehien  aueb  der 
Bann  iler  starren  OrtbfKbixie.  der  die  Heister  in  Fessseln  ge- 
srhlageu  hatte,  für  einige  Zeit  gebrnehen.  Denn  die  Bujiden 
t^ekannten  sich  zur  Sfa  und  Ijatten  also  kein  Interesse  daran, 
der  sunnitisehfii  (^rtbinlnxit:  luijuij^itionsdienste  zu  leisten.  Jetzt 
k4>niite  inHii  auch  (biran  denken,  die  Ergebnisse  der  [thilo- 
sturhisr-heTi  Fursr-bung,  die  n)au  bis  dabin  vur  der  Menge 
ängstlieh  liatte  hülen  müssen,  in  weiteren  Kreisen  zu  ver- 
breiten. IHes  war  das  Ziel  einer  Anzabl  philosophisch  ge- 
l»ildeter  und  fi-eisinniger  Mannen  <Ue  »icli  um  die  Mitte  des 
4.  dahrh.  in  Basra  zusammenthaten.  Dort  waren  derartige 
Conventikel  von  Freigeistern  nichts  nben  Neues,  wissen  wir 
doch,  dasg  der  Dichter  Bessar  b.  Burd  (s.  u.  p.  TH)  gleichfalls 
einem  solclu'u  ant^^tdiürte.  Diese  neue  [ddb>suphisrhe  (lesell- 
schaft  nannte  sich  Ibwati  assafa,  die  lauteren  Brüder.^)  l'iiter 
den  Mitgliedern  werden  uns  genannt  Abu  Snlaiman  M.  h. 
Mnsir  ul  Busti.  al  MnipoblnsL  Abu  1  Hasan  'AH  Ik  Harun 
(iKler  Zahrnn)  az  Zangani,  M.  b,  A.  i\n  Nahragnri  (MihraganiK 
ul  'Anfi  vielleicht  auch  Zaid  b,  Hifä'ii.  t^b  <liese  Tlesellscbaft 
jemals  die  feilte  Organisation,  die  in  eiut^m  ihrer  Send- 
schreiben vorgeschbigeu  wird,  bat  dnrcldTihren  können,  ist 
fraglich:  noch  zweifelhafter  ist,  oh  es  ihr  jiMuals  gelungen 
hu  sich  über  Basru  hinaus  zu  verbreiten.  Wir  wissen  zwar, 
<laj?*i  Zaid  b.  Kifaa  i.  d.  HTM  I^h:-!  in  Bagdad  war.  aber  düss 
er  dort  eine  Filiale  seines  Bundes  gegrtindet,  wird  ni<dit  be- 

V)  Vgl.  Flügel  ZrjMO   13,  2  n.  L 
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richtet.  Die  praktische  Durchführung  ihrer  Ideen  scheiterte 
bei  den  lauteren  Brüdern,  abgesehen  von  der  Ungunst  der 
Zeitverhältnisse,  hauptsachlich  an  dem  Mangel  eines  führen- 
den Geistes.  Desto  grösser  aber  war  der  Erfolg,  den  ihre 
Schriften,  die  Rasä'il  Ihwän  as  Safä  erzielten.  Es  sind  51 
Traktate,  deren  Verfasser  im  einzelnen  unbekannt  sind.  Sie 
behandeln  alle  Gebiete  der  philosophischen  und  naturwissen- 
schaftlichen Forschung  ihrer  Zeit.  Sie  sind  durchaus  populär 
gehalten,  entbehren  jeder  Originalität  und  vermeiden  es,  in 
irgend  ein  Problem  tiefer  einzudringen.  Aber  eben  deswegen 
waren  sie  auch  in  späterer  Zeit  noch  ausserordentlich  beliebt 
und  als  naturwissenschaftlich  philosophische  Encyklopädie  weit 
verbreitet.  Nach  Spanien  brachte  dieselben  der  Mathematiker 
Abii  1  Qäsim  Maslama  b.  A.  al  Majiriti  (aus  Madrid)  f  •^^♦'>/ 
1004,  als  er  von  seiner  Studienreise  in  den  Orient  zurück- 
kehrte; daher  wird  er  in  einigen  Hdss.  geradezu  als  der  Ver- 
fasser des  Werkes  genannt.  Andere  berichten  dasselbe  freilich 
erst  von  seinem  Schüler  al  Kirmäni  f  45S/1  ()(>(>. 

K.  Nauwcrk,  Notiz  über  das  arab.  Buch  tuhfat  ihwiin  assafft  d.  h. 
Gabe  der  aufrichtigen  Freunde  nebst  Probe  dcKselben  arab.  und  deutHch 
Berlin  1887,  Flügel  ZDMG  13,  1  «f.,  Gosche  Abh.  d.  Berl.  Akad.  1858 
S.  240,  Ledere  1  893,  Dieterici  ZDMG  18,  «91,  M.  Oantor,  Vorl.  Ober 
Gesch.  d.  Math.  I  633—636.  A.  Müller  in  Ersch.  u.  Grubers  Encycl.  Sect.  II 
Bd.  42  S.  272—7.  K.  Hungerford,  the  arabian  Brothers  of  Purity  An- 
dower  Review  1888  Nov.  S.  281  —  93.  Fr.  Dieterici,  Die  Propädeutik  der 
Araber  Leipzig  1865,  Logik  u.  Psychologie  d.  A.  1868,  Naturwissenschaft 
d.  A.  n.  Aufl.  1878,  Anthropologie  d.  Ar.  1871,  die  Lehre  von  der  Welt- 
seele bei  d.  Ar.  1878.  Die  Philosophie  d.  Ar.  im  X.  Jahrb.:  a)  Makro- 
kosinus Leipzig  1876,  b)  Mikrokosmus  1879.  Darwinismus  im  X.  und 
XIX.  Jahrb.  1878.  Hdss.  bei  Pertsch  Gotha  nr.  157  dazu  Paris  2303— 9, 
BerL  5035-42,  Ind.  Off.  474,  Pet.  Ros.  194.  Ausgaben  BO  I  1344-6, 
II  1011  2,  4668-70.  Die  Abhh.  der  Ihwän  es  Safä  in  Auswahl  arab. 
hsg.  von  Fr.  Dieterici  Leipzig  1883,  vgl.'^A.  Müller  GGA  1884  S.  953—70. 
Ders.,  Der  Streit  zwischen  Mensch  und  Tier  Berlin  1858,  vollst.  4  Bde. 
Bombay  1308  6,  vol.  I  Kairo  1806,  Ekhwän  us  Safä  Ed.  by  Maulri 
Waluyet  Hosain  Calcutta  1888  (Streit  zw.  Mensch  u.  Tier  OB  IV  3633.) 
Türk.  CiK«rs.  v.  LAmi'i  Ar.  Huraf  al  insmi  Par.  turc.  157,  SGerm.  342, 
546,  Wien  436,  Ups.  480,  Ambros.  192.  Ikhwän  us  Safä  translated  from 
the  Arabic  into  Hindustäni  by  Maulwi  Ali  a  new  edition  revised  and 
corr.  by  Duncan  Forbes  and  Chr.  Uieu  London  1861. 
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1:1  Kapitel.     Die  Matliematik. 

LPEA  8i*dillMt  Mttterinux  |hmu"  nt-rvir  k  llihtuire  cümpnree  den 
lencett  mutbetttiitiqut'f^  t'liex  lü»  fJrern  et  len  orientaux  2  Mc^  Purin  1845, 
84S>.  M»  Cantor,  Vorlepungtni  ül>or  Oc'^ehiilitt^  tU^r  Mrtth*'imitik  ßd-  I 
eipÄig  18B0  p.  593  -7IM>. 

Das  Stinluim  der  inatfieniatisflifti  WLssensrluifteii  ist  bei 
en  Arabeni  vun  zwei  Seiten  zugleich  heeiiiHiis^t  wDrileiL 
lAValireiid  die  Geometrie  aii8sr^hlie8slieli  auf  jürrieehischen  Quellen, 
hestiiider?*  auf  Euklid,  lierulit,  i^^t  für  die  Aritlniietik  das  Vor- 
Idld  iudischer  Wii^seuseluift  uinerkeurdiar.  Alle  Fortsiliritte, 
die  die  Araher  auf  diesem  (ieldet  ülier  die  Leistungen  der 
klassiseheii  Volker  hinaus  nuudjeu  koiniteii,  verdanken  sie  in 
erster  Linie  dem  indisehei»  Zilfernsysteiii.^)  OasselUe  erseheint 
allerdings  im  Osten  uml  im  Wt^sten  iti  sti  verschiedener 
lestalt,  dass  man  rnehf  umhin  kann,  mit  \Vü|»eke  (JAP 
}m:i  1  til  ^79,  514— r)2if)  für  i^eide  (iehiete  versehiedene 
Quellen  auztmelirueu.  Nun  wissen  wir  aber*  dass  die  indisrheti 
Zahlzeichen  sich  scluui  im  i.  Jahrh.  n.  Clir.  von  Alexaudrien 
uft  bis  uaeb  Rura  unfl  wfdil  auch  bis  naeh  Westafrika  ver- 
reitet haben.  Wenn  nun  die  niairibinisehen  Ziffern  mit  rlen 
lateinischen  Apiees  i^rössere  Abulirhkeit  zeigen  als  mit  den 
Zeiehen  der  Ostaraber,  sr»  wird  es  äusserst  wafirseheinlieh, 
dass  jene  durch  alexandrinisehe  Verlnittelun^^  diese  in  späterer 
jleit  direkt  von  den  Indern  entlehnt  sind.  Aber  auch  in  den 
Igebraisrheii  Regeln  und  Tlieürien  der  Araber  lassen  sieh 
Spuren  indischen  Kinflnsses  nachweisen»  wenn  auch  die 
rieehiscben  Kiemente  in  ibru'U  durchaus  iiberwie^en. 

K  Der  älteste'"^)  Si-firiftsteller,    vrni   dem   wir   ein  mathe- 
matisdies  Werk  besitzen,    ist   Ahn  'Abdallah    M.  b,  Mnsa    al 


*)  Woepfke,  Mem*  mr  U  propa^Ätioti  den  rhiffreH  indienn  JAP  18t*3. 
*bi-r    dni^    älteste    urkundliche    VurktMnm<?n    der   Hrrtbbolieii    (indidchcu) 
Ziffern   ruh  den  J.  2H()  H73   und  275  SHH,   vgl,  Karabatek  Filhn^r  H.  2\^  \f., 
WZKM   XI   p,  13. 

'}  Üb  a1  Ahwa^K    vua    tivm  ein  r<inir.    zur    Ul,   Maqftle   dep  Euklid 

in  Berl  5293,  Leid.   967/70»    Park  2467,»    »icb  findet,   mit  'AbdiiüÄli  \k 

IHM  (ca.  165  781)  identJHch  ht,  wie  Flügid  im  Indt^x  7Ai  HU  und  danaili 

külw.   unncbmen,    i*t    mindeatenb   »ehr   /wt'ifelJmlt,    vgl.  SternHcinifider 
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IJwärizmi^),  der  um  das  Jahr  205/820  unter  dem  Chalifat  al 
Ma'miin's  blühte.  Auf  Veranlassung  dieses  Fürsten  verfasste 
er  einen  Auszug  aus  dem  später  noch  zu  besprechenden  in- 
dischen Werk  Sindhiud  und  eine  Revision  der  Tafeln  des 
Ptolemäus.  Besondern  Ruhm  aber  verschafften  ihm  seine  beiden 
Bücher  über  die  Algebra  und  die  Rechenkunst,  die,  früh  ins 
Lateinische  übersetzt,  auch  in  Europa  bis  zum  Zeitalter  der 
Renaissance  für  die  Arithmetik  massgebend  blieben. 

Cantor  611 — 629.  1.  Mul^ta^ar  min  hisäb  al  gahr  wal  muqäbaUi: 
The  algcbra  of  Mohammed  ben  Musa  edited  and  translated  by  Fr.  Rosen 
London  1831  vgl.  A.  Marre  Partie  geometrique  de  PAlg^bre  par  Abou 
Abdallah  M.  b.  M.  in  Nouvelle»  Annale«  des  Math^matiques  V  (1846) 
p.  557 — 570  und  in  Annali  di  matematica  pura  ed  applicata  t.  VIT 
(Roma  1866).  2.  Algoritmi  de  numero  Indorum  (aus  einer  Hds.  in  Cam- 
bridge) in  Trattati  d^aritmetica  ed.  Bald,  ßoncompagni  Heft  I.  3.  Die 
astronomischen  Tafeln  ins  lat.  übers,  v.  Atclhard  von  Bath  ca.  1120^ 
vgl.  Cantor,  Mathematische  Beiträge  zum  Culturleben  der  Völker  HaUe 
1863  p.  268/9.«) 

2.  Die  drei  Söhne  des  Musä  b.  Säkir  M.,  der  i.  J.  259/ 
S72  starb,  A.  und  al  Hasan  lebten  gleichfalls  am  Hofe  al 
Ma'muns  und  verfassten  gemeinschaftlich  eine  grosse  Anzahl 
mathematischer,  astronomischer  und  technischer  Schriften. 

Fih.  271b — j3,  J.  Hall.  679,  M.  Steinschneider,  Die  Söhne  des  Musa 
b.  Schakir  (Bibliographie  der  ihnen  beigelegten  Schriften)  Bibl.  Math. 
1887,  8.  71  tf.,  44  ff.  1.  Liber  trium  fratrum  de  geometria  lat.  ed. 
M.  Curtze  in  Nova  acta  d.  kais.  Leop.  Carol.  deutschen  Akad.  d.  Natur- 
forscher Bd.  49,  S.  109—67.  2.  ma*rifef  masähat  al  askäl  al  hästlje 
tcalkunjc  Ausdehnung  der  ebenen  und  kreisförmigen  Figuren  HH  V  12414, 
10481,  Berl.  5938,  Paris  2467».  3.  k,  al  hijal  Kunststücke,  z.  B.  einen 
Becher  so  einzurichten,  dass,  wenn  er  voll  Wasser  ist,  und  man  noch 
einen  Tropfen   zugiesst,    alles  Wasser  herausläuft,    oder   einen  Wasser- 

^)  Aus  diesem  Namen,  der  in  einer  lat.  Übersetzung  in  den  Trattati 
d^aritmetica  ed.  Boncompagni  Heft  I  als  Algoritmi  erscheint,  ist  die 
Bezeichnung  Algoritmus  für  ein  zur  Regel  gewordenes  Rechnungaver- 
fahren  entstanden,  vgl.  Reinaud  Mem.  sur  Plnde  p.  303  (der  die  lat. 
Obers,  noch  nicht  kannte). 

*)  Mit  al  Hwärizmi  den  Abu  Ga*far  al  HAzin  M.  b.  MftsA,  der 
wahrscheinlich  dem  4.  Jahrh.  angehört,  und  von  dem  sich  eine  Erklärung 
des  Anfangs  der  10.  Maqäle  des  Euclid  Berl.  5924,  Leid.  968,  Paris 
2467i7  findet,  zu  identificieren,  wie  Ahlw.  thut,  liegt  kein  Grund  Tor, 
vgl.  Steinschneider,  ZDMG  50,  166,  Euklid  bei  den  Arabern  p.  89. 
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liehAlter  in  der  Nühe  eiiiei*  Fluges  lierxünchten,  der  Htctw  voll  Wasfor 
ii«t  I»ii4  iticht  2U  norh  Alinimmt  Bcrl.  55ft2. 

3.  Der  bedeuteiulste  Matliematiker  ilie.ser  Periode  war 
Abu  l  Hc-isau  Täbit  b.  Qorra  iis  SAbi.  P>  war  i.  J.  *2'21/H3(i 
in  Harrän  geboreu  und  ein  Mitglieil  der  dort  ansässi^^en  Sekte 
der  Säbier  Nactirbm  t^r  anfarij^s  das  rit-st'biVft  eines  Geld- 
werhslers  betrieben  liaüe,  vsandte  er  sicli  Mpfiter  naeb  Haidad 
und  vertiefte  .si<*b  in  da8  Studium  der  lliilosopliie  niirl  (b^r 
Matbematik.  Als  er  nun  wirder  in  seine  Vaterstadt  zunlek- 
kehrte.  geriet  er  mit  .seinen  ii[anf>ensf;;enüssen  i»  einen  dog- 
matij^idien  Streit,  der  seine  Exkonimiuiikatinu  zur  Fnige  hatte* 
Infidgedesseti  ging  er  ziinriebst  naeb  Katartnta:  (b*rt  nni<*hle 
er  die  Bekannt>rbaft  des  M.  b.  Musa,  der  ihn  mit  iiaeb  Bagdad 
nabln  und  bei  al  Mu*tadiil  eintTdtrte.  Seitdem  lebte  er  aus- 
HcItliei^i^Ueb  <len  Wi.SHenscbaften  und  verfa^sj^te  znblreielie  Be- 
arbeitungen j^nieeliiseliiM*  Werke  UTid  sellistandii^e  mediziiiisebe 
und  matliematisfhe  Srlirit'teu;  er  erwarb  sirli  ein  bi^soiHieres 
VerdieuHt  um  die  Zablentbearie  diirrli  steine  liesi-bäfti^nug 
rnit  «leni  Problem  der  befreundeten  i^ahlen.  Kr  starf)  am  i>  Safar 
2H^!  IH  Febr,  I>OL 

J,  Fiall.  125>  h.  abi  INnilM'u  \  I'ITk  Wiist.  Är^t*'  ti.  sl,  rhwulM.liii» 
IMv  8*iibier  I  54*5^567.  AViwpcke,  N«»tice  «ur  iinc  tlienrre  ujout^e  pur 
Thtkbtt  l>eu  Korriib  A  rüHthmetiqu»*  Äp^nnilntivo  tic?»  ürec«  JAP  1852  II 
420 — 42Ö,  1.  Übrrftctjfiuni^on  und  n<'rtrbt*itiin^eri  ijriecIiJHolter  Worke  Stein- 
schneider Itidex,  Zl>M*i  5U,  40!^.  Uii<  5.  Burli  tier  CoiHi'ii  den  AjMill<miu>* 
von  Pergtt  in  <itM*  uriib,  Übisr».  *\.  Tliübit  Ibii  l'orrali  hn^b.,  ins  DtMitKrhe 
flbt^rtr.  mit  einer  Einl,  v.  L,  Nix  Leipjeijyj  IHHW,  2.  Sulbstrutili^'«'  Wvrke: 
1.  k,  ar  rauda  fi  ^ttibh  über  den  Puls  und  die  rrtiiifbei»,  8)ir>|itoine  und 
Hi'Unttttel  einzelner  Krankheiten  BodL  I  574');  2.  gmmm'C  min  k,  GälU 
nun  /?  *fidHhiil  Rudi,  l  579t;  ^'  '*-  /'  tnwallud  al  kamt  «über  inasen- 
und  Nierenstein  Herl.  6358;  4.  ile  horonietrin  K^rurJ  055;  5.  de  deKeriptione 
triHtiiQfuli  re^'tiliriei  R^curJ  1*55,;  6.  f't  ^Hsakl  al  q<*t(*C  wauttijiba  al  mw- 
^ailafa  über  die  Heenntüu  und  die  Prtn»nitiüii  de  ratimie  compoBitfi  Berl. 
594Ü  (Frgm.)  Hudl.  II  27^^,  Pitris  24ii7,,,  2457:,,,  Kiinir. '  0b7t,  A%er 
1440,,  hebr.  8teini<trhn.  3ß8;  7-  A%  al  mafrüdäi  über  diUoriuii  h.  deter- 
mimitorum  redigiert  von  »t  Tüsi  (f  «)72  1273»  Bert  59:ivi,  Pitrirt  2467., 
BodL  I  875 14,  «95,0,   »«<\i   Flor.  Med.  27!^   lud,  Oft\  74H,   K«iru  V  2m, 


*y  S4?hwcrUrli    mit   Keetit    wird    ilim    der   nu?i   dem   Pers.   riher«et»te 
Tmctot  ftber  PferdekrMnkheiteiif  Pari«  2710a,  zu^eHchriebRn.    Wü^t.  nw  2. 
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Leid.  1029,  cf.  Steinschneider  ZDMG  50,  171;  8.  de  cylindri»  et  coni»  Bodl. 
hebr.  433;  9.  ft  7  qaraHfun  Theorie  der  Goldwage  Berl.  6023,  Ind.  Oflf. 
'*^^ii  vgl«  Steinschneider  172;  10.  r.  fi  sanat  ai  iams  hil  arsäd  Ind. 
Off.  734  cf.  Ertcur.»  1  89O2, ;  H.  *•  fi  ihtä'  al  haraka  fi  fulk  al 
hurtig  wuHur^athä  hihash  al  maträdi'  allaft  fakün  fihn  min  al  fulk  al 
l^äng  al  murrakkan  Paris  2457,,;  12.  Ar.  /t  fa^Hf  an  nasab  ib.  15; 
13.  fi  masähat  al  mugasrnmaf  al  mukäfija  ib.  24;  14.  fi  qaC  al  tncJ^t^U 
alladi  jusammä  7  mukäfi  ib.  25;  15.  fi  anna  7  J^attain  idd  l^araga 
*alä  zäwijataln  qiVimafain  iliaqajä  ib.  32;  16.  fi  ^sti^räg  al  a*däd  al 
mutahäbba  bisuhiVai  al  manlak  ilä  dälika  ib.  38,  vgl.  Woepcke  1.  1.; 
17.  r.  ilä  ^hni  Wahb  fi  ^ffa'afti  bistifiräg  ^amal  al  ma8ä*il  al  handasije 
ib.  43;  18.  qismaf  azzäwija  al  mustaqima  bitaläi  aqsäm  mufasätoije 
ib.  45;  19.  masäll  allaii  sa\ila  'anhä  Abu  Müsä  *Ati  b.  Anad  Br.  Mus. 
426,;  20.  /i  hisäb  rujet  al  ahilla  ib.  13;  21.  r.  fi  kaif  janbagi  an  jus- 
laka  ilä  fiail  al  matlnb  fi  7  m«V?m  7  handasije  Kairo  V  200;  22.  k. 
ar  rawäbV  li  Jfläfim  mit  Conit.  von  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  al  Husain  b. 
GihAr  Boht&r,  welcher  diesen  im  Gespräch  dem  T.  b.  Q.  mitteilte,  worauf 
dieser  ihn  niederschrieb.  Bald  werden  A.  u.  T.  miteinander  sprechend 
angeführt,  dann  spricht  wieder  PI.  und  wird  von  A.  comt.  Es  zerfällt 
in  4  Kapitel  und  beschäftigt  sich  mit  den  4  Substanzen,  den  zusammen- 
gesetzten, geschiedenen,  einzelnen  und  einfachen.  Einen  Hauptteil 
machen  Betrachtungen  aus  über  die  intellectuelle  Kraft  des  Menschen, 
über  die  Natur  des  Verstandes,  auch  Ober  die  Funktionen  der  Seele 
und  des  Gefühls.  Von  dem  Weltsystem,  dem  Wirken  der  Ursachen 
und  Kräfte,  von  der  Erde  und  dem,  was  sie  enthält,  wird  viel  gesprochen. 
Daneben  werden  auch  alchemistische  Fragen  aufgeworfen,  doch  macht 
deren  Beantwortung  nicht  den  Hauptzweck  aus.  Münch.  649,  Leid.  1431, 
Steinschn.  Übers.  13,,  lat.  Übers,  über  quartorum  cum  comt.  im  Theatr. 
chym.     Seine  syr.  Werke  s.  bei  Assemani  BO  II  317. 

4.  Sein  Sohn  Abu  Sa'id  Sinän  b.  Täbit  b.  Qorra  war 
Leibarzt  der  Chalifeii  al  Muqtadir  und  al  Qähir,  die  ihn  durch 
Drohungen  zwangen  den  Islam  anzunehmen.  Als  die  Chalifen 
nichtsdestoweniger  fortfuhren  ihn  schlecht  zu  behandeln,  floh 
er  nach  Horäsän.  Später  kehrte  er  aber  nach  Bagdad  zurück 
und  starb  dt)rt  i.  J.  :^:^1/W2. 

1.  abi  UsHibi*a  1  220,  Chwolsohn  I  569—77,  Wüst.  Ärzte  83,  Gesch. 
109,  Ledere  I  3(>5.  Von  seinen  historischen  und  mathematischen  Werken 
ist  nichts  erhalten. 

5.  Dessen  Sohn  Ibrahim  f  33r)/94()  ist  als  mathematischer 
Schriftsteller  bekannt. 

Ihn  abi  Usaibi'a  I  266,  Chwolsohn  I  577.  1.  fi  masähat  qaf  al 
mahrnt  al  mukäfi  (oder  /'.  m.  alqäi'^  alm.)  Messung  von  Parabeln  Paris 


Fi^-iriT^,,  In*L  Otf,  767.,  Br  Mus*.  11  44-t,  Kairo  V  208,  2,  maqnttt  fi  hitiq 
at  hih^h  tratturkib  fi  7  rnrnfVil  uf  handamje  Paris  2457,  Kairo  V  200, 
vgt  WiH^pcke,  Meni.  pn'Hent*^!*  pur  divers  »avant»  k  Tiicad^mie  des 
Sciences  t,  XIV.     3.  mafjäla  fi  ranm  at  qutü*  at  tjünia  Br,  Mu».  975,jJ) 

(^  Die  Lelreiisumstantle  des  Ahn  Sa*i(l  fialiir  b.  Ibraliim 
as  Suhl  siml  nirlit    SLi^enini  b^^kiiimt.   jedt^iifnlls  gt?hr»rt    er  (lern 
14.  Jahrh.  an. 

k\  idnh  fil  bnrhän  'alä  hisah  al  hataWin  Leid.  1(MI4,  Biuil,  I  n\ 
^01o8«(en  dazu  Leid.   t005. 

7.  Dasjielbe  gilt   von   k\m  Said  A.  Jk  M.  \k  \\b*luliialil 
Fas     Sigazi.     von     ile.ssen     Werken     uns     zienilk-h     viel     er- 
balten ist. 

1.  r,  fi  tvanf  (il  quhV  al  mahniitjat  Leid.  J»95.    2,  /«  qitimet  aziä' 

twija   al  musiatfimrf  al  fialjaitt  ht/jilafjtf  aq^dui   tHuiaHdtrtJe   L**id»  996, 

rgL  Wuepcke  ^AIg^b^^•  dTlniur  al  KliftyvHiiii   p.  117  ff.     3,  fi   hthnfl  iqd' 

tan   ttiiiba  al  mu^allafa   al    itnai  '(tnara   /i    'f^nakl   al  qajifV  ftl  imtMalfak 

fhitaiyama  trdhidn    itakaifijt't    nl    a»t   allafti    fafatrallad    mivhü    hädjhi 

7  trugüfi  vprf,   i.  J>  389  1M>H  LiHd,  997,     4.  über   tin    Prublüm    uuh   i\vm 

^IV.  Bui'lie   der   Coiiiea    des   Apc>lKHliu^   von    Pergti    Lt'itL  }|9H.     h.    r.  /i 

fnn*ai   diu   hCraf  hlhd    al   ab* ad    H*a   *amal  futdthl   '/   äl*i    Loid,   99iK 

Uibat   bardhiu   bu*d   ankdl  k,   Ettkl'tdt'H   Ind.  Öff-  734,4.     7.  dald*il  fl 

jVm  ahhhu   an   timjnni  A^troht^lv    Hr,  Mum.  415*.     K.  «/  qatrdvhi  tdlati 

^aattCmdHhd    'I    nnoiagtiivt    fl    'Hthtbä;    nl    tfadd'    min  an  tunjuni    ih.  f». 

Astro|o|?isolie   Abliiiinlliiui?«-«    Tiber   tli**    Methode    zwr  Ber^'i-bruiii^    «It^r 

ietreidepretse  ib.  10. 

H.  Alin  Hekr  M>  b.  al  IjnsiMn  al  Karlii  widmete  rlein 
"Fabr  ulmnlk  (f  \i\l\WU\  J,  I lall,  W.  nr.THM,  W<vjr  des  Bujiden 
i_Baba  addaula,  ein  Komperulinm  der  Aritboietik. 

A*.   ial  Fahrt)  al  kdf't  fi  Ulm   al  ÄiViA  Ootli,   1474,    Piiris   24")9,, 

tÖpr.  950,  vjfL  Extrait  du   Faklirt  traftu  dVl^'i^bffi    par  Abuu   Bt^kr  >L  iil 

tui;aii   AI   Karkhi  prer.  d'ön    memoire    »ur   Talgebre    iiub'termiiiee    vht^z 

Jtesä  Arabea  pnr  F,  Woepeke    Pari»   185S.     AI  KAfi    f'i  1   HisAb  des  A.   B. 

In,  b,  m1  H.  al  K,  nHt'li  der  auf  der  U<'r/.o|LrL  OuilitiiHrhen  SeldtiHnbibliutkek 

fbetitidl.    HtU,     übers.    ¥.    A.    Hoibbejm    lUJle    a,  H.    I    1M78»     U     1^79, 

ni    18»0.     4^ 


')  Von  einem  Zeitgeno^isen  Nagmeddin  Abu  *1  Futüb  A.  b.  >L  b, 
I»  Sari  iHi  Leid.  LOüG  die  ßebamllung  Eweier  geometrbcher  Probleme 
Urhalteii. 
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14.  Kapitel.    Astronomie  und  Astrologie. 

Delambre  Histoire  de  Tastronoinie  au  moyen  Age  Paris  1819. 

Wie  auf  dein  Gebiete  der  Mathematik  so  wurden  die 
Araber  auch  auf  dem  der  Astronomie  nicht  nur  von  der 
griechischen,  sondern  gleichzeitig  oder  vielleicht  sogar  noch 
etwas  früher  von  der  indischen  Wissenschaft  angeregt.  Die 
Übersetzung  der  ^ydXtj  ovvra^ig  des  Ptolemäus,  haben  wir  schon 
oben  (p.  203)  kennen  gelernt.  Nach  dem  Berichte  des  Ihn  al 
Ademi  (Casiri  I  429,  vgl.  Steinschneider  ZDMG  25,  p.  372 
n.  44)  brachte  i.  J.  152/773  ein  Inder  an  den  Hof  al  Mansürs 
ein  Werk  über  Astronomie  u.  d.  T.  Sindhind,  das  er  als  einen 
Auszug  aus  der  unter  dem  Könige  Figar  verfassten  Kardaga 
bezeichnete.  Darin  hat  Wöpcke  (Recherches  I  5S)  ein  indisches 
Werk  Siddhänta  erkannt,  u.  zw.  den  Brähma-sphuta-siddhänta,  ' 
den  Brahmagui)ta  i.  »I.  ()2S  unter  der  Regierung  des  Königs 
Vjäghramuka  auf  grund  der  kramajyä's  verfasste.  AI  Man^ür 
beauftragte  nun  den  M.  b.  Ibrahim  al  Fazäri  das  Werk  ins 
Arabische  zu  übertragen  und  aus  seiner  Übersetzung  ver- 
anstaltete dann  unter  al  Ma'müu  M.  b.  Musä  al  Hwärizmi 
(s.  0.  p.  21())  einen  Auszug. 

Derselbe  Chalif  liess  auch  auf  grund  gleichzeitiger  Be- 
obachtungen in  Baj>(lä(l  und  Damascus  eine  Revision  der 
astronomischen  Tafeln  des  Ptolemiius  vornehmen  und  einen 
(irad  des  Meridians  ausmessen  (Sprenger  Ausland  1S67  nr.  50). 
So  gelang  es  den  Arabern,  durch  selbständige  Forschungen 
ihre  Lehrmeister,  die  Griechen  und  die  Inder,  beträchtlich  zu 
überholen.  Natürlich  verband  sich  aber  mit  dem  rein  wissen- 
schaftlichen Interesse  für  die  Astronomie  stets  auch  das  aber- 
gläubisi'he  für  die  Astrologie,  die  als  die  praktische  Anwendung 
jener  galt,  und  ihr  besonders  Popularität  und  Fürstengunst 
zuwandte.  M 

')  Ulis  dorn  *alidirtchen  Iinäm  CiA^far  a»  S&diq  b.  M.  al  B&qir 
+  148,765  zugeschriebene  astrologische  Buch  k.  al  gafr  Br.  Mus.  426|o 
ist  natürlich  ein  späteres  Machwerk,  vgl.  Steinschneider  ZDMO  18,  ISOn. 
Zur  pseudepigraph.  Litteratur  p.  71. 


SftmiKohi'   Litte  rat  ur  in  iirnbbclier  Sprache, 


221 


1.  Astrologijifhen  Inhalte  ii*t  glt^ii^h  ilan  älteitte  hier  aii- 
zufnhreTHle  Werk  des  Abu  Jfisuf  JuijmU  I).  'Ali  al  QarSi  al 
QarHanuii  (al  Qa^räiiij  tler  um  <l.  J.   '200  blühte. 

k,  ifimu*rifn(  al  mnMo'il  wat  ma'ärn  Astrologie  in  jK^julÄrer  Be- 
hfindluner  in  12  Knpitt^ln  iittt'h  tli'n  12  TierkrciE^bildt*m,  v^l.  HH  V  IIUUT. 
BcrL  ÖH77,  Aufzug  von  «eiiiiMii  Zoitg^MioHtitni  *Oniar  b.  al  FiirhAii  i*t  Ta- 
b.iH  ib.  5878  9. 

2.  (ileirhzeiti|J!:  (nler  etwa«  sjiMer  bhllite  A.  b.  >L  U, 
Ketir  al  Fari^aiii.  Ober  il lassen  Lebeiisyrnstikule  leitler  iiieht?« 
näherem  ht^kaniit  Ist 

AbÖ   1  MatiAi^in    1   742,    b.  nb)    l'Hiiibi'ii    I  2u7    berii'bl**n,    iIiih«   lt 

i.  J.  247,8ßl   einen  neuen  Nilmettöcr    in  Ä^^ypteii  göbaut  habe.     1.  k,  /i 

harakät  (Hfgamännjr  Wfujattflmi*  Ulm  an  nugüm  Budl.  I  879,  Joiig  UO: 

litt   f.    KetiTi   Fergunenbi»,    mü    vulgti    AlfriijE^unus     difitur,     Elt»ment» 

^N^tronoiuiüa  ar.  et   Int.  ojiern   «S.  öolii  Aiiistclfhuiü  HUj9,   vgl.  W(K*|Mke 

fJAF  s,  V  I,  19  ]i,  n4ft\,  Sti-iusi'biundor  ZOMU  18,  Uö,  hebr.  Stein^hn.  343, 

al  kämil  p  7  ntfhirttib  BerL  579U— 2*     3,  ft  ^an'at  al  aHtarläb  ib.  ;i, 

PhtU  2546/&.     4.   Ar.   «/  Aar«    al   fufid  al  tidätjn  V    Paris  2&()4»,    vgL 

Toepckt»,  LI.  I».  120* 

3.  Iin  Jahre  214fH29  nelirieh  der  fbristliehe  Astronüin 
Ibn   Hibirdä  al  itiiinu^^^itii  ati  Nasraiil  itt   Ihi^dad: 

k.  al  muffut  Aitrotunm*^  HIJ  V  ♦i;»4   ur.  12943  (falsch  HnbtÄ)  Teil  2 

^ÜQnch.  m2. 

B         4.  A*  b.  'Abdallah   al  Häsib  llaba.s  at    Mervvezi   blfdite 
um  iL  J.  220/835 

l^l»?inT*chtieider  7,.  l  Math.  X  478,  ZDMG  24,  H34,  ^i^^  ai^trunoTii. 
Tüfcln   HH   m   r/.H:i  (iHl^cb),  BerL  5750. 

15.  Abu  \\\i  al  Ijaijät  sehrieb  um  d.  J.  240/854: 
L  »irr  at  \tmal  Astrologie  1111   V   llJ»ii7   H*^rl.  5H7«. 
6.  Abu    Ma'nar  (iaTar  b,  M.   b.  *Omar  al    Balhi,    einer 
der  )5rr)ssteri  Astrononieo  und  Astrologen  seiner  Zeit,  starb  in 
Wägil  i.  J.  272,H^;;^. 

I  Fih.  277»  J;  Hall  nr.  1S2.     1.  k  ai  ulüf  ft  bujüt  al  Hbädät  ^>\n  in 

8  BBcheni  chruu«dogj»i»h  nach  <l<jn  H  Culturv5lkern  gcordncHpt^  curput» 
monumenloriim,  vgl.  J.  Lippert  WZKM  IX  H51 — H.  2,  k.  al  mndhal  ilä 
*i7m  ahkam  an  nuffüm  Einleitung  in  die  Asitndt>gie  in  8  Knpitidn  Lei^l. 
1051,  Bodl»  li  272,  294,  EscurJ  912,  hebr,  Stein»chn,  353,,  Auhzutr  Muli- 
[4it|ttr  Farn  2B96,,  Br  Mu«.  41&4.  S.  k,  mawäüd  arf'igäl  ivtr 
lAstroldgie  in  je  12  Abschnitten  Bert  5881/2,    4.  trrtit6  des  natirit^ä  (<•--" 
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Pari»  2586/7  =  al  qaul  ß"n  numüdäräf  Br.  Mus.  426/7?  =  Bodl.  I  112,? 
5.  k,  at  tawäW  toannugüm  Bodl.  I  IHj.  6.  Ar.  'alä  't  tamäm  walkamälf 
Wien  1419.  7.  k.  qiränäf  al  kawäkib  Paris  2580,,  Bodl.  II  284i. 
8.  k.  ahkäm  tahwU  sini  7  mawältd  Paris  2588,  Bodl.  I  878.  9.  k.  iJ^ti- 
järät  an  sä^ät  Br.  Mus.  445,2,  hebr.  Steinschn.  355.  10.  k.  an  nukat 
Auszüge  Bodl.  II  286,. ,.  11.  k.  as  sirr  Auszüge  ib.  2.  12.  Zwölf  astro- 
logische Aussprüche  Bodl.  I  3324.  li^4.\Y,  /  T"?  7 

7.  Abu  \  Qäsiin  b.  Malifuz  al  Bagdad i  schrieb  um 
d.  J.  310/922: 

1.  Ztg  astronomische  Tafeln  Paris  2486.  2.  Kompendium  über  den 
Gebrauch  des  Astrolabs  Br.  Mus.  1002^^. 

H.  M.  b.  Gäbir  b.  Sinän  al  Battäni  war  als  Säbier  in 
Harrän  geboren  und  lebte  in  Raqqa,  wo  er  während  der 
Jahre  209 — 87/882 — 900  die  astronomischen  Beobachtungen 
anstellte,  auf  grund  deren  er  seine  berühmten  Tabellen  entwarf. 
Er  starb  i.  J.  317/929  in  Qasr  al  giss,  nachdem  er  in  Prozess- 
angelegenheiten eine  Reise  nach  Bagdad  gemacht  hatte.  Mas*üdi 
rechnet  ihn  zu  den  berühmtesten  Astromen  des  Islams  und 
an  seinen  Namen,  Albategnius,  knüpfte  sich  die  Geschichte 
der  Einfuhrung  der  trigonometrischen  Funktionen  im  Abend- 
lande. 

Fih.  279,  J.  Hall.  680,  Chwolsohn,  Ssabier  I  611  ff.,  Cantor  632. 
1.  i^läh  al  migisti  Berl.  5653  dem  Gftbir  b.  Aflah  zugeschrieben  HH 
V  11413.  2.  al  maqäläf  al  arba"^  fi  'Iqadä*  binnugüm  Bearbeitung  der 
astrologischen  zFtgdßißXog  des  Ptolemaeus  HH  VI  12878,  Berl.  5875. 
3.  Zig  Köcur.^  903  =  de  scientia  stellarum  übers,  v.  Plato  Tiburtius, 
Nürnberg  1537,  Bologna  1615*). 

9.  Küsjär  b.  Labbän  al  Gili  (oder  al  Gabali)  blühte 
um  d.  J.  850/961. 

Lelewel,  Geographie  du  Moyen  Age  1  XL VIII,  III,  Reinaud  Geo- 
graphie d'Aboulf^da  I  p.  Cl  falsch  459,  vgl.  Steinschneider  ZDMG  24,375. 

1.  az  zig  al  gämi'^  astronomische  Tabellen  Berl.  5751,  Leid.  1054,  Auszug 
ib.  1055,  vgl.  Ideler  Handbuch  der  Chronologie  II  623-33,  die  Tabellen 
der  Länge  und  Breite  bei  Lelewel  1  178  ff.;  pers.  Übers,  v.  'Omar  b. 
Abt    T&lib    al    Munaggim    at    Tibrtzi,    verf.    i.  J.  483/1090,    Leid.  1056. 

2.  k.    al    mudJial   fi    mnä'^at   ahkäm    annugüm    HH   V  11695,    11465, 


»)  Um  das  Jahr  300/912  schrieb  A.  b.  Jüsuf  KÄtib  AI  Tülün  einen 
Comt.  zu  dem  k.  attamara  d.  i.  dem  Centiloquium  des  Ptolemaeus  Berl.  5874, 
Pet.  Rosen  191  vgl.  Steinschneider  ZDMG  50,  212. 


\^\*'  \AikmUvht*  Litteratur  in  arAbi^eher  Spnirhi' 
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B84,  Eit^urJ  972,  Bi\  Mus,   4Kn  Stewart  p,  105  nr.  XVJ,    Aufzuge 

I>rtri^  :!ö2K     ä.    i««r/«/f?   /f   7yi/N<^i6  HH    VI   12^91,    hel»r  ii.  cL  T.   ^?jyti« 

'  Äfi   ^iqqnnm    v.    Sa  tum    b,  Jofi*>f  Anabi    Oji|ieiilieim    21*2   Qu.    vgl.   Stein- 

M■hl^t^l<lep  Z,  f.  Math*  XJl  33  vgl.  5H,   ZDMG  24,  332*   hebr.  Übern,  3fi2. 

4.  it,  ^//  Offarläb  ober  iIh»  Aütrulal»  Pnriß  248T,  Br,  Mir*».  415 h* 

M».  Abu  Nasr  al  IJasaii  Ij/Ali  al  Miina^^^im  al  (^umnii 

k.  faibäti*)  td  mudhjil  ila  film)  nkkatn  an  nngCtm  (waUmväli") 
Kinleitun^  in  die  Astrologie  in  ?>  Mac|Ala  und  64  Fn^l»  gewidmet  dem 
Saib  Abö  Vimr  M.  b.  Sii*id  b.  Merzubtln  HH  11  HjIJ2,  V  11H8Ü,  Beil. 
hm\,  PiirtJ*  2;>8U,  Pet.  Knöeii  186.  Aühz.  Berl.  ;>6*i2,  Ind.  Olf.  7<i9o  per«- 
Ober».  BerL  5H63»  vgl,  SUMii»ehaeidei"  ZUMG   IK,  14(\  25,  a^H, 

IL  Abu  \  Ho*siüü  *AlKlerrahniar*  II  'Omar  a^  Sufi  war 
i.  rl.  2VM'iH^  in  Rai  s^eboren.  stand  als  Astronom  im  Dienste 
des  Büjitleu  'Aduihuldaula  Ai>ii  Siit;ii    und  starb  i.  J.  M\y^^X\^, 

Steinschneider  ZDMO  24,  349.  I.  L  al  knwokib  at  /jihitu  odiT 
I  fuwar  ttt  kawnkih  gewidmet  dem  B6J)deii  'Adudiidiliiuhi  tViinn  Ho^rHU 
I  (338  -372  941»— 982)  Berl.  5H58  -tlü,  Piiri»  24Hh— 92.  Hr.  Mii-.  39H,  Ind. 
Ofl\  7^1  2^  Havii  8;^,  Pet,  Ruften  iHfi,  vjj;l.  diussin  de  Pervevol  Not.  et 
Kxtr.  XII  230  ff,,  Delambre  p.  204:  De^rnfiticm  det^  et^iilen  fixes  par  Abd 
iil  Rahm&n  iil  Sufi  trtid.  par  11,  C.  F.  C\  8cheltjerup  St.  Petersbarg  1874. 
2,  k,  al  mnhdiil  fi  7  ahkam  Astrologie  Biirh  V  hui  Olf.  733  ^  Eseur.* 
»15?  'S,  Abbundlutig  über  dm  Ahtrolab  Pet.  Rosen  IIK)^,  Pari»  24^3, 
24ö8j.  Bodl,  l  HÖ9,  vgl.  Dorn,  Drei  iiHtromim.  iu^^trumellte  i^t  Peters- 
burg 18B5)  8,  77 — 7H.  8ein  Sohn  AbTi  'Ali  Ht'hrieb  einen  raetr.  Stern- 
kaiüU^g,  gewidmet  dem  Fürsten  Fahreddin  Gotb.  1H08,  Lee.  56,  vgl, 
Steinscbii.  l.  1.  p,  350. 

12.  Abu  Salil  Wai^au  b.  Rustem   al  Kuhi  scbritib  um 

(Ciintor  p,  642tf'.|  1.  Hemerknn^'tMi  zu  den  Klementcii  Euklid»: 
a)  zu  Buch  1  und  2  Kiiiro  V  2ü3,  b)  zu  Bucli  3  BerL  5*>22.  2.  ZusÄtze 
ÄU  Ar«'bijuede.H*  Biicli  über  Kugel  und  t'ylinder  Pari«  958^,  Leid.  1001, 
v^'L  Woepcke  TAlgi-bre  d'ümnr  al  KbnyyAm!  p.  55,  3.  Cbi^r  die  An- 
fertigung den  Asfrolftbw  Leid.  1058.  4.  Über  den  vollkommenen  Zirkel 
,  ul  barkär  atfdmm  Leid.  105«,  Kairo  V  203.  5.  r.  ß  'amal  (Hr  al  mu- 
Mabbti'  al  mtitaHawi  at  mila'  fi  %ldaHra  Ind.  Off.  767».  ti.  tariq  ft 
%ffjjr/iy  hailnin  baina  fiattain  fa  tatawälti  ib.  6. 

13.  Abu  1  Wafä  M.  b.  M.  b.  Jahjä  al  Buz^äni  war 
i.  J.  328/93V)  in  Büzpjan  bei  Nisäbur  gehören,  kaiu  i.  J.  348/951» 
nadi  dem  'Iräq  und  .starb  i.  .1  381/997, 
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Fih.  283,  J.  Hall.  681,  Cantor  p.  697.  1.  k,  al  migisH  eine  Nach- 
ahniuug  den  ptolemaeischen  Werkes  Pari»  2494.  S^dillot  Mat^riaux 
p.  42  ff.,  Carra  de  Vaux  JAP  ö.  8  t.  19  p.  408—71.  Über  die  Frage,  ob 
darin  «chon  die  von  Tycho  de  Brahe  gemachte  Entdeckung  der  Vari- 
ation enthalten  sei  h.  R.  Wolf,  Oesch.  der  AAtronomie  S.  53  u.  204. 
2.  )•.  /i  7  a^mfd  al  handasije  A8  27r)3'4.  3.  k.  fimä  jahtag  ilaihi  '/ 
kuffnb  tratummäl  min  *ilm  al  himh  Leid.  993,  Kairo  V  185  =  k.  al 
manäzil  f'i  7  his(W  E»cur.»  I  433,  vgl.  Woepcke  JAP  «.  5  t.  5  (1855) 
p.  243  ff.  4.  Buch  der  geometr.  Konstruktionen,  per».  Übersetzung  eines 
Vorlesuugsheftes  (=  nr.  2V),  vgl.  Woepcke  1.1.  p.  246— 51.  5.  Methode 
zur  Berechnung  von  Sinustafeln  Woepcke  JAP  1860  I  p.  298—99. 

14.  Abii  1  Hasan,  'Ali  b.  Abi  Sa'id  b.  'Abderrahmän  b.  A. 
b.  Junus  b.  *Ab(l  al  a'iä  as  Sadafi  war  Hofastronom  des  fäti- 
midischeii  Chalifen  al  Ijäkim  (887— 41 1/99()— 1020)  in  Ägypten 
und  starb  i.  J.  8JM)/1()()8. 

J.  Hall.  461,  Delambre  p.  76  ff.  Jourdain  Biogr.  univ.  XXI  159, 
Mehren  in  Annaler  for  nord.  Oldkynd  1857  p.  25.  1.  az  zig  al  häkimi 
.sehr  umfangreiche  astronoin.  Tafeln,  dem  Häkim  gewidmet,  Delambre 
p.  125  ff.,  Cau»«in  in  Not.  et  J:xtr.  VII  16-  240,  Leid.  1057,  Paris  2495/6, 
Escur.»  919»,  Bodl.  II  298;  Erläuterungen  zu  Kap.  1  u.  2  Goth.  1401. 
2.  k.  bulüg  al  umnije  /imäjafa'allaq  hitulxC  as  iCrä  ai  jamänija  astrolog. 
mit  Bezug  darauf,  in  welchem  Tierkreisbild  der  Mond  zur  Zeit  des 
SiriusaufgangH  Hteht  Goth.  1459.  3.  al  gaib  astronom.  Tabellen  Berl. 
5752.     4.  k.  fihi  'ssamt  Zenithtabeilen  ib.  5753. 

15.  Zu  Anfang  des  V.  Jahrb.  blühte  Abu  '1  Hasan  'Ali 
b.  abi  'r  rigäl  as  Saibäni  al  kätib  al  Magribi  in  Afrika. 

1.  k.  al  bäri'  ß  ahkäm  an  ynigüm  Astrologie  HH  II  4,  Br.  Mus. 
1347,  Ind.  Off.  735,  Paris  2590,  Stewart  104  =  Albohazen  Haly  filii  Abou 
ragel  libri  de  judiciin  astrorum  Basel  1551,  vgl.  Steinschneider,  Zur 
pseudepigraph.  Litteratur  p.  83,  ZDMG  18,  155  ff.,  hebr.  Steinsohn.  361. 
2.  Gedichte  über  die  Astrologie  mit  Comt.  v.  A.  b.  Hasan  al  Qunfüdt 
al  Qustantint  vcrf.  i.  J.  774/1372  Br.  Mus.  977,,. 

It).  Abu  I  Qäsim  A.  b.  'Abdallah  b.  'Omar  b.  as  Saflf&r 
al  (iäfiqi  al  Andalusi,  spanischer  Arzt  und  Mathematiker, 
«tiirb  i.  J.  42(5/1034. 

J.  BeBkuwäl  83.  r.  al  astarläb  wal  asmä*  al  wäqi'a  ^alaihä  Br. 
Muit.  97<)  (wo  der  Verf.  allerdings  M.  b.  A.  b.  Abdallah  u.  s.  w.  heitstl) 
«i«rf.  i.  J>  413/1022,  das  aber  verschieden  zu  sein  scheint  von  dem 
«M«m>men  Bodl.  1453,  der  hebr.Cbers.  8tein8chn.363,  ZDMG  18, 123;  47,86$. 

17.  M.  b.  Raliiq  b.  'Adalkarim  schrieb  um  d.  J.  411/1020 
^k^  ^tnuiomisches  Werk  Berl.  6663. 


Die  ialAmiHtlif   LtUrratur  in  nritlklwclier  äprnchc. 


^^5i 


15.  Kapitel,     llie  lieogiaphie. 

F.  WriÄtenfeld,  Di©  Literatur  df^r  KrdW't^rhri'ibuiit?  l»f^i  den  AruUorii 
in  ZeibitMir.  f.  vitrgl.  Erdkunde   I,  Mnj^dolnirj;?   1842. 

J.  [jtfli^wi*!,  OA<>grrt|diie  du  untyt'n   äjtft%  4  Bd*^*,   Bfii^idlt'«  1850 -ö7. 

M.  J.  dl*  Ooeje,  Eetii^«  M<^dedeliii)^en  van  ile  nrnbiKcho  Qc*ogrnpheii. 

Der».,  Bildiathp<*H  gei»i;riiphoi-um  arjihit  onuii,  Hd.  I— VIUt  IjoidtMi 
1870  ir,  (CiL  ÖO). 

K  Schwarz»  I>ie  ßlt»'ro  i:*M>;jrH|»h.  Litteratur  der  Araber  in  Mi'ttnera 
Oeogr.  Zeitsflir.  11 1  iis<^l)  lieft  :i. 

1,  Die  (ieogra|iliie  geht  wie  alle  ilbrigeu  exiikteii  Wissen- 
schaften der  Aniher  auf  grieehisclie  Auregung  zurfick.  Wie 
für  llie  Astronoiine  der  Almagist  des  Phileuiäus  das  (i rund- 
werk geworden  ist,  sn  für  diese  sein  gei^grapliisi^hes  Werk. 
Dasselbe  wurde  nyeli  dem  Fihrist  für  al  lündi  ins  Arab. 
überseUt  und  auf  ilieser  Übersetznug  wird  wohl  sein  eigenes 
gHOgra|diisrheK  Werk  (s.  i*.  p.  *J1()  nr.  >>)  beriilit  liabeii.  SpfUer 
wunle  die  libersetzdrig  vtiii  Tal*it  b.  (jorra  verliessert,  aber  sie 
tut  uns  auch  in  dieser  Form  nifdit  mehr  erlmlten.  Wir  besitzen 
nur  noch  ein  von  M,  h,  Mnsk  al  llwariziiii  i.  J.  4*iS  103ß 
u.  d,  T.  Sil  rat  al  an)  verfasstes  Conipendium  der  (fedgraphie, 
das  eine  selbstAmlige  Naehaliniung  einer  rdteren  syristdien 
Übersetzung  zu  sein  seheint. 

W.  Spittii,  Verhftndl.  des  5.  intern.  Urienhilihtenrongr.  iBerL 
IS82)  U  1  p.  19— 2H,  C.  NAllinn  A]-]Juwi\rizni1  ti  i)  nnu  riftn-imt^nto  dellii 
geographia  dß  Tulouien  Konirt  aend.  dei  Lincei  Jölir»,  4^  23  pg,,  Ötein- 
»ehneider  XDMO  50,  214. 

%  'Obaidalläh  b.  \\bdallah  b.  Ilordadbeb  Abu'l  gäsim 
entstammte  einer  persischen  Familie.  Sein  Grosavater  war 
erst  zürn  Islam  übergetreten.  Sein  Vater  war  L  J,  201  Statt- 
halter in  Tabaristiiü  (Tab.  III.  104  ff.).  Er  selbst  wuehs  in 
Bagdad  auf  und  genoss  dort  in  Musik  und  sehöuer  Litteratur 
deo  Unterrieht  des  Isl.iäq  al  Mausili  (f  235,849).  ^Später 
war  er  Postmeister  in  (inhal  (Medien)  und  schrieb  zwischen 
•2M)  u.  2H4iH44  u.  S4H  wohl  in  Säniarrä  als  BeaTM**-r  A^>-  ''-ntral- 
post^mtes: 

L  al  masitlik  wa/  mumntik  BO  VI  lftK9  (»in  oft 
mit  genaner  Angabe  der  StatJonon^  di^r  Potitrttliib  uti  m 
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Fih.  283,  J.  Hall.  681,  Cantor  p.  697.  1.  k.  al  migisti  eine  Nach- 
ahmung den  ptolemaeischen  Werkes  Pari»  2494.  S6dillot  Mat^riaux 
p.  42  ff.,  Carra  de  Vaux  JAP  8.  8  t.  19  p.  408—71.  Ober  die  Frage,  ob 
darin  schon  die  von  Tycho  de  Brahe  gemachte  Entdeckung  der  Vari- 
ation enthalten  »ei  «.  K.  Wolf,  Gesch.  der  Astronomie  8.  53  u.  204. 
2.  r.  fi  7  a'indl  al  handasfje  AS  2753/4.  3.  k,  /und  jahfdg  ilaihi  7 
knffäb  waV^ummnl  min  *fhn  al  liii^äb  Leid.  993,  Kairo  V  185  =  Ar.  a/ 
manäzil  ß  7  hisdb  Escur.*  I  433,  vgl.  Woepcke  JAP  s.  5  t.  5  (1855) 
p.  243  fF.  4.  Buch  der  geometr.  Konstruktionen,  pers.  Übersetzung  eines 
Vorlesungsheftes  (=  nr.  2V),  vgl.  Woepcke  1.1.  p.  246— 51.  5.  Methode 
zur  Berechnung  von  Siuustafeln  Woepcke  JAP  1860  1  p.  298—99. 

14.  Abu  1  Hasan,  'Ali  b.  Abi  Sa'id  b.  'Abderral.imän  b.  A. 
1).  Janas  b.  'Abel  al  a*lä  as  Sadafi  war  Hofastronom  des  fäti- 
midischen  Chalifen  al  Häkim  (8«7— 411 /91)()— 1020)  in  Ägypten 
und  starb  i.  J.  8J)l)/10(m. 

J.  Hall.  461 ,  Delambre  p.  76  ff.  Jourdain  Biogr.  univ.  XXI  159, 
Mehren  in  Annaler  for  nord.  Oldkynd  1857  p.  25.  l.  uz  zxy  al  häkimi 
sehr  umfangreiche  astronom.  Tafeln,  dem  Hftkim  gewidmet,  Delambre 
p.  125  ff.,  Caussin  in  Not.  et  P]xtr.  VII  16-  240,  Leid.  1057,  Paris  2495/6, 
Escur.i  919»,  Bodl.  II  298;  Erläuterungen  zu  Kap.  1  u.  2  Goth.  1401. 
2.  k.  bulüy  al  umntje  fimäjafa'allaq  bitulü*  aS  U^rä  al  jamänija  astrolog. 
mit  Bezug  darauf,  in  welchem  Tierkreisbild  der  Mond  zur  Zeit  des 
Siriusaufgangs  steht  Goth.  1459.  3.  al  gaib  astronom.  Tabellen  Berl. 
5752.     4.  k.  ßhi  ^ssamt  Zenithtabellen  ib.  5753. 

15.  7a\  Anfang  des  V.  Jahrh.  blühte  Abu  1  Hasan  'Ali 
b.  abi  >  rigäl  as  Saibäni  al  kätib  al  Magribi  in  Afrika. 

1.  k.  al  bäri*^  ft  ahkäm  an  fiugum  Astrologie  HH  II  4,  Br.  Mas. 
1347,  Ind.  Off.  735,  Paris  2590,  Stewart  104  =  Albohazen  Haly  filii  Abou 
ragel  libri  de  judiciis  astrorum  Basel  1551,  vgl.  Steinschneider,  Zar 
pseudepigraph.  Litteratur  p.  83,  ZDMG  18,  155  if.,  hebr.  Steinschn.  361. 
2.  Gedichte  über  die  Astrologie  mit  Comt.  v.  A.  b.  Hasan  al  Qunfudt 
al  Qustantlnl  verf.  i.  J.  774/1372  Br.  Mus.  977„. 

K).  Abu  1  Qäsim  A.  b.  'Abdallah  b.  'Omar  b.  as  Saffär 
al  (jäfiqi  al  Andalusi,  spanischer  Arzt  und  Mathematiker, 
starb  i.  J.  420/1034. 

J.  Beskuw&l  83.  r.  al  a^farläb  wal  asmä^  al  tcäqCa  ^cUaihä  Br. 
Mus.  976  (wo  der  Verf.  allerdings  M.  b.  A.  b.  Abdallah  u.  8.  w.  heisstt) 
verf.  i.  J.  413/1022,  das  aber  yerschioden  zu  sein  scheint  von  dem 
anonymen  Bodl.  1453,  der  hebr.  Übers.  Steinschn.  363,  ZDMG  18, 123;  47,36a. 

17.  M.  b.  Rahiq  b.  'Adalkarim  schrieb  um  d.  J.  411/1020 
ein  astronomisches  Werk  Berl.  6663. 


T9iv    k,   fä   mu'tila^a  al  bmirdtije   8)'&teiii    der    Medii-iTi    Iti 
IniL  Oir.  773,  Hodl.  1  567,  641^  d44/Mttndu  810. 

iImI  DäVid  Siilaimäii  h.  Hassan  I),  tiulirul  war  Leili- 
LspatUHcheu    Chulifen    llisäm    II    al    Maaijad    billiili 

16,  Wti^t.  111.  t.  siup|ileiuentutti  simplioiuni^  quHe  in  Dk^^curiili» 
r  B«mU.  I  5734.  2.  /i  adtpiji'i  attirjmi  ib,  ^.  3.  tanh  *tl 
MtUifa  HH  7883  J,  Hall.  717  und  ftonnt  WÜ!*t.  Gesch.  I4ih 

Lbä  'Abdallah  >L  h.  A.  b.  Saul  at  Tauiiuii  war 
ein  ^ebnreu.  giug  um  d.  fL  3t>(lli7l*  uarli  Ä^y|»teii 
I»  DieuKte  df.s  la'qub  1».  Kiis  (f  ;i,soiiU()  A,  Hall  ^üiM* 
r  Chalifeu  al  Mu*iz7:  iirnl  al  *Azi2;  dort  war  er 
9IO  ri4K;lj  am  Leheo. 

H7,  WiJäI,  J12,  Locleri'  1  3KH,  Ä'.  r//  murnkl  iifi  gmtähir  td 
ü«f/i  7  müftuihU  min  al  admjt  (Pel.  Ko*^.  182|K  Hwri?:  2**70t. 

n  Dienste  desselben  Vezirs  .stand  anrh  der  Arzt 
I.  lalijä  al  Baladu 

ir  al  (ut^aln    wal  rttfal   Krunkliuiton    der  Öihwdiigereri   und 
in    ileti    «?r^een    Lt«Wfi.HJjiliron    Uotli.   14*75,    CaleuffH    |>.  U 

ili  k  ul  'Aliba5  al  Ma^üsi  war  als  Suliii  riurs 
mm  in  Ahwäz  geboren.  Kr  wunle  der  Leiharzt 
icheu  Sultan«  *Adudaddaula   (:W8— 4i'2l9 
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jeder  Provinz,  cf.  Barbier  de  Meyiiard  JAP  8.  VI  t.  V  p.  227 ff.  Bei  Mas'ftdl 
VIII  88 — 100  findet  sich  eine  Rede  über  den  Ursprung  der  Musik,  der  Ge- 
Bangeskuntüt  und  des  Khythmus,  die  er  in  Gegenwart  des  Chalifen  al 
Mu'tamid  hielt. 

3.  A.  b.  abi  Ja'qüb  b.  Ga'far  b.  Wahb  b.  Wädih  al  'Abbäsi 
war  ein  Urenkel  von  Wädih,  dem  bekannten  Freigelassenen 
des  Mansür,  der  trotz  seiner  nahen  Beziehungen  zum  *abbä- 
sidischen  Hause  und  seiner  hohen  Ämter,  der  Statthalter- 
schaft erst  in  Armenien  und  Äderbaigän,  dann  in  Ägypten, 
heimlich  Si*it  war  und  diese  seine  Gesinnung  mit  dem  Tode 
büssen  musste,  als  er  nach  dem  Treffen  bei  Fahh  dem  'Aliden 
Idris  die  Flucht  nach  dem  Magrib  ermöglicht  hatte.  Diese 
sfitischen  Neigungen  erbten  sich  in  seiner  Familie  fort  und 
fanden  in  seinem  Urenkel  einen  litterarischen  Vertreter. 
Dieser  lebte  bis  zum  Jahre  260/873  in  Armenien  und  bei 
den  Tähiriden  in  Horäsän.  Dann  ging  er  nach  Indien,  von 
dort  nach  Ägypten  und  dem  Magrib  und  verfasste  daselbst 
i.  J.  278/891  sein  geographisches  Werk.  Sein  Todesjahr  ist 
unbekannt. 

1.  k.  al  buldän  Descriptio  al  Magribi  BG  VII  1892.  Das  Buch  ist 
Torwiegend  topographisch,  aber  auch  die  Wirtschaftsgeographie  ist  schon 
eingehend  berücksichtigt,  vor  allem  die  Statistik  der  Steuererträge.  Be- 
sondere Sorgfalt  ist  auf  die  Beschreibung  der  grossen  Städte  verwandt. 
2.  Ibn  WAdhih,  qui  dicitur  al  Ja'qübi  historiae  ed.  M.  Th.  Houtsma 
2  voll.  Leiden  1883.  „Obgleich  es  eine  Geschichte  der  'Abbäsiden 
heisst,  ist  es  doch  eigentlich  ein  Compendium  der  Weltgeschichte  in 
zwei  Büchern,  von  denen  das  erste  die  vorislamische  Zeit,  das  zweite  die 
Geschichte  Mohammeds  und  seiner  Nachfolger  umfasst.  Die  Einleitung 
ist  verloren,  der  Anfang  der  IIs.  fällt  mitten  in  die  Geschichte  Adams. 
Nacheinander  werden  nun  die  israelitischen  Geschichten  und  die  des 
Messias  und  der  Apostel  erzählt,  dann  die  Syrer,  Inder,  Griechen, 
Römer,  Perser,  die  nördlichen  Völker,  die  Chinesen,  die  Ägypter,  die 
Borbern,  Abessinier,  Nubier,  Bedja  und  Neger,  die  Himjariteh,  die 
Reiche  von  Ghass&n  und  Hira  und  die  altarabische  Geschichte  kuM 
behandelt.*^  Der  zweite,  etwas  kürzere  Teil  behandelt  die  islamische 
Geschichte  bis  zum  Jahre  259/872.  Das  Werk  ist  nicht  nur  als  das 
einzige  8i*itische  Geschichtswerk  aus  älterer  Zeit  interessant,  sondern 
trotz  seiner  Kürze  sehr  wichtig,  da  es  auf  guten,  alten  Quellen  beruht 
und  uns  manche  wertvolle  Nachricht  erhalten  hat,  vgl.  de  Goeje,  Über 
die  Geschichte  der  *Abbäsiden  von  al-Jakübi  Travaux  de  la  3*»«  sess. 
du  congr.  intern,  des  orient.   (St.  Petersbourg  et  Leiden  1879)  II  p.  163 
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h\j^  l»i6.  M»  Klaiiiri»ili,  Di?r  Auwzu^'  au*^  den  KvHiigt*l]«ir)  boi  dem  tirab. 
Hißtüriker  J»'i|öb«.  FestHchnft  zur  Einweihung  tlcs  WillR*liii-Üyi»«i*  »" 
H«nibur|C  1685.  Ders.  über,  die  AunxQ^e  »u*«  g^rieulL  Sehrtft^tt'llcrti 
boi   «l  Jaqübl  ZDM(i   41,  415—444. 

4.  Abu  Bekr  A.  h.  M.  b.  lsha*{  h.  ul  Faqib  al  Hauiadäni 
war  in  der  per8isi*lit^ij  Stadt  Hamailan  geboren  und  verfasste 
bald   nach   dem  TfMie   des  (lialiftHi  al  Mii'taili«!   (f  2H9/9Ü2): 

it.  al  btildnn  HO  V  1885;  bt-j^jinnt  mit  der  Bildung:  der  Erde  und 
der  Meere,  Vei'|j!**i*'htiüp:  der  Chiüe^ien  und  Inder,  B»*?ii'iireibun^  Arubltm», 
Ägyptens  *!*'*  Miigrib,  der  BerliL^rei,  Syrien k,  PalähtiiiHs,  MewofiütAniien», 
dtib  U\^iint\mnii\ivii  HüicbeH  und  de;^  'Ii*ät[,  »peri^^ll  von  Kufu  und  Basra, 
wÄbrend  BagdAd  niebt  eiomal  erwahul  wird.  Untur  den  QtielJen  des 
Verf.  sind  die  Werke  des*  (Mbii  i».  o.  p.  152)  xu  nennen.  Dap  Bucli  Ut 
nur  in  einem  von  *Ali  b.  Üa'far  b,  A.  a»  8aizarr  e«.  4ia  1022  vc*rfttr*.Hten 
AuHZui^  erhalten. 

5.  Abu  *A!i  A.  h.  'Omar  1>.  Roste  scbrleb  um  d.  J. 
'290905  in  bfabäfi  u.  d.  T.  al  dhhj  nHHa/htt ,  eine  Encyido- 
pildie,  deren  7ter  Band  über  (Jeogisqdiie  bandelt  und  im 
Br.  Mus.  1310  erhalten  ist. 

BO  VU  1892,  iJiirt  Werk  brj^'iniit  mit  einem  Ab!*i'bnitt  liber  die 
Wunder  dei*  HinimeU.  Dann  ^^v\^X  lU^r  Verf.  na*'h^  d»iH(5  dii"  Erdi'  die 
öe*>taU  einer  Ku^el  babe  ynd  im  i'ffitrym  der  HimmehMjjbtire  >itehe. 
Darauf  handelt  er  Qber  die  Bewegung  des  llimnieli^i,  llber  dah  Vohiineu 
und  die  Abslt^nde  der  Sterne.  Nachdem  er  nocb  übor  die  Grösse  der 
Erde  im  allgemeinen  gesprochen,  ijeht  er  zur  speziellen  Oeographie 
ftbeff  die  er  mit  Mekku  ynd  M»'diua  beginnt.  Oann  ftdgt  eine  Be- 
schreibung der  Meere,  der  FIühs«^  iithI  der  Kliumta,  eine  nuHfübrliche 
BchiJderung  Ton  IrAn   und  den   uiiilie;<enden  Lrmdern. 

6.  Nach  dem  Tode  des  Mu'tadid  i.  J.  2.si>  1K)2  und 
der  Eroberung  Bagdads  durch  die  Büjiilen  i.  »1,  ^^84(945 
ßchrieb  ein  sonst  ganz  uuliekanuter  Autor  Ihn  Serapion 
(schwerlich  identiscli  mit  dem  Arzte  gleieben  Namens  bei 
Wust.  nr.  99)  eiue  mit  Karten  versehene  Besebreibiing  des 
'Iräq  insbesondere  Bagdads. 

Ibfi  Serapion  Description  uf  Mesopntümiu  and  Bn^dji<l  ed.  0.  L. 
Strange  IHAS  1895  1— 7B,  2.*i5— 315. 

7.  A.  b.  Fadlän  b.  *Abba.s  b.  Basid  b.  Hammäd  wurde 
von  dem  Chalifen  al  Muqtadir  im  Safar  d.  J.  309 /Jun.  921 
als  Gesandter  an  den  Konip;  der  Wolgabulgaren  gesebiekt  und 
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kam  dort  am  13.  Moharram  310/11  Mai  922  an.  Nach  Bagdad 
zurückgekehrt,  beschrieb  er  seine  Reise  in  einer  Risäla,  die 
Jäqüt  ziemlich  vollständig  in  sein  Werk   aufgenommen  hat. 

Ibn  FoszlanH  und  anderer  Araber  Berichte  über  die  RusHen  älterer 
Zeit,  Text  und  Übers,  etc.  v.  C.  M.  FrÄhn,  St.  Petersburg  1823. 

8.  Abu  '1  Farag  Qudäma  b.  Gafar  al  Kätib  al  Bagdädi 
f  310/922,  verfasste  ausser  seinem  Buch  über  die  Grund- 
steuer, eine  Reihe  von  schönwissenschaftlichen  Werken. 

Fih.  13020—7»  Notice»  sur  Codama  et  8e8  Berits  par  M.  de  Slane  JAP 
8.  5  t  20  p.  185fr.  1.  k.  al  harag  im  Auszug  BG  VI.  Das  Buch  befasBt 
Bich  sehr  eingehend  mit  den  Provinzen  des  Reichs,  der  Organisation  des 
PostdiensteHf  darauf  länst  er  eine  allgemeine  geographische  Skizze  folgen 
und  behandelt  besonderH  eingehend  die  Länder  des  Islftms  mit  genauer 
Angabe  der  Provinzial- Einteilung  und  des  Steuerbetrags  jedes  Landes- 
teils. Hieran  reiht  er  eine  Schilderung  der  benachbarten  fremden 
Völker  und  Länder,  dann  geht  er  zur  Finanzwirtschaft,  dem  Steuer- 
wesen und  dem  Verwaltungsrecht  über.  Eine  kurze  Geschichte  der 
Eroberungen  der  Araber  ist  durchweg  aus  Belädor!  abgeschrieben. 
V.  Kremer,  Kulturgesch.  II  427.  2.  k.  naqd  annatr  al  ma*rüf  hik.  al- 
bajän  Stilistik  und  Rhetorik  redigiert  von  seinem  Schüler  Abu  'Ab- 
dallah M.  b.  Aijftb  b.  M.  Escur.*  242.  3.  k.  naqd  aHi'r  Poetik  ib.  2,  gedr. 
Stambul  1301. 

{).  Auf  (irund  des  k\  al  liardg  von  Qodäma  schrieb  al' 
(iaihäni,  Minister  am  Hofe  der  Samaniden,  zwischen  279 
und  2i>r)/892 — 907  ein  weit  ausfuhrlicheres  Werk,  das  im 
Original  verloren  ist,  vielleicht  aber,  wie  Sprenger  Post 
und  Reiserouten  Abh.  f.  d.  K.  M.  III  3,  p.  XVII  ver- 
mutet, im  Auszuge  der  Beschreibung  Asiens  bei  Idrisi  zu 
(irunde  liegt. 

10.  Abu  üulaf  Misar  b.  al  Muhalhal  al  Hazragi  al 
Janbu'i  war  in  »JanbiY  bei  Mekka  geboren  und  lebte  als  Dichter 
in  Buhärä  am  Hofe  des  Sämäniden  Nasr  b.  A.  b.  Ism&'il 
(301— 3H1/918— 942).  1.  ,1.  :^31/942  kam  nun  an  dessen  Hof 
die  Gesandtschaft  eines  indischen  Fürsten  Kalatli  b.  Sahbar, 
um  ein  Khebündnis  anzuknüpfen.  Auf  Veranlassung  al 
(laihänis  begleitete  Abu  Dulaf  diese  Gesandtschaft  auf  ihrer 
Rückkehr  durch  Tibet  nach  der  Residenz  ihres  Fürsten 
Sadabil  und  kehrte  von  dort  über  Malabar,  Coromandel, 
Kasmir,  Kabul  und  Segistän  zurück.     Nach  seiner  Heimkehr 
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srlirieb  er  riaa  Werk  ^agifib  af  buliUm,  aus  dem  uns  Auszöge 
\w\  .lä«[üt  untl  Qazwini  erhalten  siml 

Jfltimfi  III  174  144.  Alm  Dolaf  Mi^iiriM  h^n  Mohallüil  ile  itini^re 
»m>  a«rttticu  e«niimcntAriu«  ed.  V.  BchlGserf  Berlin  1&45, 

11,  Abii  Zaid  A.  b.  Sahl  al  Balbi  war  in  Samijistau 
geboren  und  neipte  «icb  in  seiner  -lugend  der  Sekte  der 
Irnäniiteu  zu.  um  ihre  Lohre  urditT  keunen  zu  lerrieit^  ging 
er  naeb  dem  'Inuf,  Dort  aber  wurde  er  der  Schiller  al  Kindi's 
und  wandte  m^\  nun  philosopliij^chen  und  historisi^hen  Studien 
zu.  Später  kehrte  er  in  die  Heimat  znrrii4  und  trat  in  den 
Dienst  des  Fnr^teu  von  Balli  A.  Ik  Sahl  b.  Hasim  al  Merwezi 
(t  307/^M9).  der  ihn  in  Stand  setzte,  »ieh  ein  Landgut  zu 
kaufen.  Um  das  Jahr  309(9*21  Rchrieb  er  «ein  geographisrhes 
Werk  und  starb  i.  .1.  32-2934, 

Fih»  138,  WQ»t.  Oetioli.  117.  de  Goüjt*  tlio  Istiihri^  Bnllii  Fraare 
ZDMG  25  p.  42ir.  L  k.  af  aUftl  oder  muar  al  nqälhn  Hll  IV  78n4, 
Berl.  iUld2  oin  gpogruphitirlieN  Wt?rU,  in  d<?m  die  Kurti-ri  die  Hniiiiti^Aciie 
waron.  t*m  d.  J.  34Üfl51  verfaüHte  Äliü  Uhki\  Ibriklitm  b.  M.  al  FÄmt 
al  UtahH  eine  N*fiibo»rbeitiing  dessolbeti  u.  d.  T.  mnHaitk  ni  tmtmnJikf 
in  dem  er  die  Be>i«direiliun^Hii  **rw«ift'rte.  lUt.  l  1870.  K\uv  zweite 
Neubertrbeitiinjjj  verimstHltele  r.  J.  3B7  977  \hn  1  Qft^im  b.  HjiikjhI 
hQ  11.  2.  IniHuiii  et  Hties*  Cofiipendiuiri  der  «Jl^iTdiiehien  Wehgesidiirbte 
in  2H  Caf»itrln    int    IBÜB  Pet.   1»nni    11 4 1. 

12.  Ahn  M.  al  Hasan  b.  A.  b.  »Ia((iib  al  Hamdäni  b.  al 
Hft1k  entstammte  einer  jemenisrlien  Fuinilie  und  war  vrm 
glübeniler  HeK»"isternng  für  die  versunkene  Herrli<*hkeit  der 
alten  eüdarabiselien  Reiebe  erfnllt,  t]enn\  (iesehiehte  und 
Arehrinl(»gie  zu  erftirsrheii  seine  Leiiensaufgahe  Inltlete. 
Ausserdem  leistete  er  als  Astronnin  iiihI  DirlitMr  vorzfiKÜehes. 
Über  sein  äuäseres  Leben  wissen  wir  wenig  metii\  als  dass 
er  r.  J.  334,'94fi  zu  San*H  im  (lefluignis  gestorben  ist. 

Flöf^el  ^raniin.  Schub  220.  \Vii«t.  öetich.  110.  1,  k.  gezfrat  al 
*firab  A\  HwmdjuiVH  Oeni^THphie  der  Arab.  riwliijnsel.  Naeh  den  Hdn, 
hwg,  v.  D,  H.  MUller,  Lriden  1HH4.  A.  Spreiij^er,  YerHuuh  ehior  Kritik 
Y<jn  Haind&nrH  BeHrhreibunj;  der  nriib,  Hatbinnel  Zl>MG  45  8,  3*il-9fl, 
2.  al  iklil  Herl.  mil  Teil  8  über  die  Schblsser  und  BegrSbniBpltltze 
in  Jemen  HH  1  1110,  BerL  miHl,  vgl.  D.  H.  Mniler,  Die  Burgen  und 
8cbl5#*j*er  Sridnrabien»  8BWA  Bd,  94  ilH7SJ)  aH5  IT.,  Bd.  97  (^aC|gt^5  C, 
¥gb  Landberir  Arabirü   11 1  (Leyde  1825)  8.  116—22. 
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13.  Der  letzte  und  zugleich  der  bedeutendste  Geograph 
dieser  Periode  ist  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  al  Maqdisi  (al 
Muqaddasi).  Von  seinem  Leben  wissen  wir  nur  das,  was  er 
selbst  in  seinem  Werke  davon  mitteilt.  Er  war  in  Jerusalem 
geboren  und  durchwanderte  den  grössten  Teil  der  Länder 
des  Islams;  nur  nach  Sind  und  Segistän,  sowie  nach  Spanien 
scheint  er  nicht  gekommen  zu  sein.  Auf  diesen  Reisen  suchte 
er  nicht  nur  alle  ihm  erreichbaren  litterarischen  Quellen  aus- 
zunutzen, sondern  er  lernte  auch  das  Leben  gründlich  kennen, 
da  er  bald  in  diesem,  bald  in  jenem  Berufe  auftrat.  Ausser 
diesen  seinen  eigenen  mannigfachen  Erfahrungen  machte  er 
sich  auch  die  Resultate  seiner  Vorgänger  zu  Nutzen,  und  so 
ist  es  ihm  gelungen,  eine  sehr  anschauliche  und  inhaltreiche 
Schilderung  der  islamischen  fiänder  zu  entwerfen.  Sein  Stil 
ist  zwar  nicht  frei  von  einer  gewissen  Künstlichkeit  und 
Ziererei,  aber  nirgends  hat  er  den  Inhalt  der  Form  zum  Opfer 
gebracht.  Er  schrieb  sein  Buch  i.  J.  375/985  und  veranstaltete 
drei  Jahre  später,  nach  einer  zweiten  Reise,  eine  neue,  ver- 
mehrte Ausgabe  desselben. 

Ahsa7i  af  faqasim  fi  mn'rifef  al  aqälhn  BO  III  vgl.  v.  Kremer, 
Kulturgesch.  II  429—33. 

1().  Kapitel.     Die  Medizin. 

F.  Wüsten feld,  Oe»cliichto  der  arabischen  Ärzte*  und  Naturforscher, 
Göttingen   1840  (nach  Nummern  citiert). 

L.  Ledere   llistoire  de  la  medecine  arabe  2  voH.   Paris   1876. 

Ibn  ahi  Urieihi^a  (k.  'ujftn  al  anbä'  fi  tabaqftt  al  atibbft')  hj*gb.  Y. 
A.  Müller,  Konigsberj,'   1884  (cit.  Um.) 

Auf  (lern  (jebiete  der  Medizin  sind  die  Araber  gleichfalls 
die  Schüler  der  0 riechen  gewesen.  Die  griechische  Medizin 
war  durch  die  Syrer  bis  nach  Persien  hin  verbreitet  worden, 
wo  sie  in  der  Schule  von  (iondesäbur  bis  in  die  'abbäsidische 
Zeit  hinein  eifrige  PHege  fand.  Seitdem  der  Chalif  al  Man^ur 
i.  J.  148  (7()r>)  den  Vorsteher  des  dortigen  Krankenhauses 
Georgios,  aus  dem  Hause  Bohtjesu  zu  seinem  l.eibarzt  er- 
hoben hatte,  standen  die  Arzte  jeuer  Schule  in  dauernder 
Verbindung  mit  dem  Hofe,   der  ihre  Bestrebungen  in  gross- 
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urtigar  Weise  zu  fönlern  wusate  *),  Amli  die  uRcliste  Gelehrteii- 
^t*iienitiui^  an  liereii  Spitze  llonuiu  1».  Ishäii  stand,  sah  ihre 
H;iupt;iufgal»e    in    der    Aneignung    grieclüst^her   Wissenschaft 

Zu  dieser,  die  arahisrlie  Medizin  lieherrsehenden  Haupt- 
Strömung,  kam  nun  aber  noch  ein  zweiter  Kinfluss  ans 
Indien  hinzu.  Wir  wiesen,  da>i8  am  Hofe  ar  Kasiils  i*in  in- 
discht^r  Arzt  Munka  thfitig  war.  Wenn  nnn  auch  das  dem 
Inder  Sänäcj  (Cftnakya)  zugesehriebene  Hueli  über  Gifte  sich 
uh  das  Machwerk  eines  arahisrhen  Falsrhers  berausp^estelli 
hat,  so  ist  doch  von  A,  Müller  dnrrfi  rttate  aus  dem  Ukm 
ar  Räzi*3  erwiesen,  diuss  dieser  da,s  indisehe  Hauptwerk  über 
Medizin,  den  Sn^^ruta,  benutzt  bat").  Wie  weit  lier  grieeh- 
8che  und  der  indisehe  Einlluss  n*ielieii,  das  kann  nur  ein 
wirklieher  Kenner  der  (lesehicbte  iler  Medizin,  naeh  genauer 
lyurchforschung  der  gesamten,  noeh  erhaltenen  IJtteratur 
feststellen.  Wir  müssen  nun  hier  betiunüen,  eine  l'hersirht 
derseÜJen  zu  ^ebeii. 

A»  Sprenger  de  ori^inibu»  mediViiiHe  »ruh.  miI»  Klinlitufii  *i  p«fK 
[Lugrd.   Bftt.   1840. 

l.  Ahn  '1  Hasan  *Ali  b,  Sahl  b,  Rahrr^)  war  als  Sohn 
eines  jüdischen  Arztes  in  Tabaristiiu  it^eboren.  Als  junger 
Mann  ging  er  na<dj  dem  ir{U|  und  wurde  Sekretär  hei  al 
Mazjar  b,  Qärin.  Onn-b  diesen  wurde  er  ilern  rbalifeu  al 
Mu'tasim  bekannt  und  Hess  sieb  dundi  ihn  zur  Annahme  des 
Islams  bewegen.  Seitdem  stautl  er  im  Dienste  des  Palastes 
und  l^eliielt  diese  Stellung  auch  unter  al  xMutawnkkil.  Sein 
berühmtester  Selnller  war  ar  Razi. 

ü»,  [  30«,  WOht.  55,  Ledere  1  2l>2-  1.  al  kumitiH  oder  firdtmit 
ol  hiknta  HvHtor»  der  Medizin  Berl.  H257,  Br.  Mll!^.  4-15»  Aufzöge  Doth» 
1S#10-  2.  k,  hifz  a^filpiti  (nach  griecbiüehen  und  indtsi'hen  Quellen) 
BodL  I  578  (Verf.  UWh   A»i6  'Ali  b.   Raii»\Ti). 

12.  A1m\  'I  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  \\\i  al  kutib  ul  Jemeni 
b,  Qulaita  (var.  Fulaita)  f  *231/845  war  zwar,  wie  es  scheint, 
nicht  Arzt  von  Beruf,  verfasste  aber  das  illteste  ans  erhaltene 
I  *)  d,  t.   Afftin.  rabban  =  Riibbi   entstellt   zu  Ztitn  (<to  AKlw.  (»257) 

und  Ri^üAn  (cod.  BodK). 
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»)   \^\    k.   Ml\Uer,    Der   IhIÄIii   l  510. 
'>  A.  MfiUer  ZDMü  3^,  p.  545. 
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Buch  über  die  Gesclileohtsliebe,  ein  Gegenstand,  der  später 
mit  Vorliebe  von  Ärzten  behandelt  wurde. 

k.  ruM  al  labih  ilä  mu'äiaraf  al  halnb  HH  6454,  Goth.  2038, 
Cambr.  Prest.  p.  50  nr.  100,  Escur.*  5€r8,  Parw  305V2,  Alger  1782. 

3.  Abu  Zakarijä  lal.ija  b.  Mäsawaihi  war  der  Sohn  eines 
Apothekers  in  Gondesäbür.  Er  machte  seine  Studien  in 
Bagdad  unter  der  Leitung  des  Gabriel  b.  Boljtjesü',  des  Ijeib- 
arztes  des  Harun.  Durch  diesen  erhielt  er  die  Direktorstelle 
an  einem  Krankenhause  daselbst  und  wurde  später  Leibarzt 
der  Chalifen  von  al  Ma'mun  bis  al  Wätiq.  Ausser  mehreren 
Übersetzungen  griechischer  AVerke  schrieb  er  eine  Reihe  selb- 
ständiger medizinischer  Bücher.  Er  starb  i.  .T.  243/857  in 
Sämarrä. 

Uh.  l  175—83,  Wüst.  59,  Loilero  I  103.  1.  naitädir  at  tibh  ge- 
widmet dem  nonain  b.  Ishäq  Leid.  1302,  K«cur.»  888,  Goth.  9».  Ain- 
phoririmi  Johannis  DamaHceni  Bunon.  148'.),  J.  D.  aphori»mi  im  app.  zu 
aph.  MaimonidiH  Basil.  1570  p.  528—42,  hehr.  Steinschn.  463.  2.  de 
fehribuK  aus  einer  hit.  OherH.  mit  Comt.  de»  Petru«  HiBpanut«  hebr. 
SteiiiHchn.  404.  3.  perfeetum  de  medioina  hehr.  Paris  hebr.  379,  408. 
4.  /'*  gau'ähir  af  fihb  Ref.  62.  5.  k.  m(V  an  m^'ir  Alger  1746f  6.  Ar.  al 
adwiJH  al  muslnla  Bodl.  Jh.  410.  Cat.  Strassburp  S.  4,  8teiiit»chn.  765. 
7.  Einige  andere  Werke  in  hehr.  über».  Steinschneider  4648- 

4.  Säbur  b.  Sahl,  Direktor  des  Krankenhauses  zu  (ionde- 
säbür,  starb  am  24.  IJ«  'I  Ingge  255/2.  Dec.  8r>9. 

Uh.  I  IHl,  Wüst.  64,  Leclerc  1  112:  AqinbdfUn  Antidotarium  nach 
der  Abschrift  des  *adudischen  Krankenhanses   zu  Bagd&d  MQnch.  808,. 

5.  Ishäcj  b.  *Ani ran  stammte  aus  Bagdad  und  wurde  von 
dem  Aglal)ideu  Zijiuhitalh'ih  111  (290 — 21H>)  nach  Qairawän 
berufen.  Nachdem  er  sich  mit  dem  an  Melancholie  leidenden 
Fürsten  entzweit  hatte,  wurde  er  auf  die  Verdächtigungen 
eines  jüdischen  Konkurrenten  hin  grausam  zu  Tode  gefoltert. 

U8.  II  35,  Wüst.  77.     Maqala  p  V  mahnihülijd  Münch.  805,. 

6.  Msä  b.  Mässa,  ein  Christ,  war  im  3.  .lahrh.  Arzt  am 
Hospital  zu  Merw. 

V^.  I  184,  Wast.  75,  LiH'len-  I  2«r).  A*.  al  yimtV  iih«r  den  coitus 
üscttT.^  88,%. 


Littenituf 


frriirhf 


7.  Im  3.  Jahrlh  lebte  hucIi  Jtihja  (♦hihaniiH)  b.  Serapi oti, 
der  Sohn  eines  Ar/ies  in  Bäiiarma,  Kr  .schrieb  in  8yri8rher 
Sprache,  docli  ^in^  «ein  Buch  frub  in  die  arab.  IJtteratur 
ober 

Fih.  2m,  r».  l  U>y«  WQj^t.  9!1,  ri»>r'U»rt"  I  113.  L  kminik  mu 
»ymrhifs  Wi^rk  in  einer  grö^-M^rcii  Auk^hW  vuti  V2  unU  eineir  ktf^lneren 
Ton  7  Bfichern^  von  Mft»A  h.  IbrAhhii  nl  HttdUi  uihI  1k  Btihlfil  iiiH  Hmb. 
äl»i>r»eUt  Citcur.  H147  Fgiii,  Farn  2918,,  hebr.  Stoint*eliiK  474*  Uie  klei- 
nere Auü^faKe  i»t  in  laL  Cliers*.  u.  <L  T.  Breviariiim  iinr!  l'rai'tirii  öftiar 
i;4^druckt  uitil   wini  nh  Tlier»ipi>utiefie  mcthodu!4  nnt'li  dorn  JiinuH  Diinm^- 

8.  'All  fj/lsa  b.  'All  war  riti  Schülrr  iW»  IsIum|  b.  lUmain 
and  Leibarzt  des  i'halifen  a!  Mu'tamid  (;i5*J^271»;H70— 892). 

Fih.  2H4^  t^^,  I  2UH,  WiiBt.  t)7  (der  ihn  mit  dem  Aii^eniirzt  'Uk 
b*  'Ali  KUHamttieiivfirfv),  Lerlüro  l  303.  Ar.  mannfi*  nl  Kiijatvan  Outlm 
67,,  iiliiilii-U   Wi*Mi   UHl,,  EnrurJ  Bfl»,  Budl.  1  kars.  112^, 

9.  Der  bedeutendste  Arzt  dieser  ganzen  Periode  und  viel- 
leicht dji»  t*ehnpferiKrb?*te  Meiiie  der  mittelalterlichen  Arznei- 
kun{*t"^)  riberhuu|it,  war  AIk*i  Bekr  M.  h.  Zuk:irijä  ar  Kazi, 
Kr  war  in  Kai  fjeburen  und  besrhät'ti^te  siel»  an^efiticli  \m  m 
e^iueiu  HfK  Jaliri^  aiissidtlie^sliL-b  mit  der  Musik.  Oanu  i^iog 
er  nach  Rjiidad  und  stmlierte  iMediziii  iiuter  1»,  Knlu*  n\  'faUari. 
Xaidi  vtdiendeteni  Siudiuiu  wurde  er  I)irekt<ir  des  Kranken- 
hauses Keiner  Vaterjstudt  und  spater  zu  gleieher  Stelluug  nach 
Bagdad  berufen.  Nachdem  er  diin^li  seine  Srlirift^rj  berühmt 
geworden,  reiste  er  bei  verMciiiedenen  Kiirsteuhot'en  umher, 
um  nach  der  Sitte  8einer  Zeit  aus  seinem  kuiim  Kaj^ital  zu 
schlagen. 

So  kam  er  auch  an  den   Hof  des  Sinminiden  Ahn  Sülih 


^\  IlA*i  Work  nl  fmül  al  mnhitnmn  f't  fibb  nt  umma  B«>dl,  5ftH, 
du«  VVi'iHt.  tind  Lerlfre  ihm  nut^clireiliieii,  dürfto  vielmtdir  Hiiui'Mi  jOugert'ii 
N»tncnsveeier  Hri|(ttUoren,  d»  e>*  vi»n  U|.  iiirbt  giMiHiKit  ist,  An  vn  ein 
ttrnb.  OrigiuHlwerk  tu  »»in  »chcint,  wührt^iul  unher  Auh^r  mhUihI  luirh 
Fik  und  l'».  nttr  svrisch  «chrieb,  und  du  tir  Uhtl  in  ihm  t  iTiert  wtrd, 
der  JtwAr  ein  Zeitgenosse  de^^  ulteu  h.  8erapiün,  nber  JedeufiiUM  bi<- 
trirhtlicb  jünger  wur. 

^  A.  Mrah^r.  Ihr  UUm  l  5i:i. 


2.  Buch. 

Tir  b.  Ishäq^),  Fürsten  von  Kermän  und  Horä^än  und 
ierte  ihm  sein  berühmtes  Werk  al  Mansüri.  Als  er 
3lben  nun  auch  sein  k.  itbät  al  kimija  überreichte,  ver- 
3  er,  dass  er  ihm  die  Richtigkeit  der  darin  gelehrten 
rimente  beweise  und  versetzte  ihm,  da  er  nicht  dazu 
nde  war.  einen  Peitschenhieb  über  den  Kopf;  infolge- 
n  erblindete  er.  Er  starb  in  Bagdad  oder  in  Rai  i.  J. 
)der  8-20/l)-28  oder  98i>. 

^  HaH.  Ö7H,  lls  I  H09— 321,  Wüst.  98,  Leclere  I  387.  1.  k,  al 
»Fht  nach  Hoiiieiii  T(kIo  auf  VeranlaH^unj?  des  M.  b.  al  'Anihl,  Vealr 
\ji(lischon  Suitaus  Hukncddaula,  aus  seinen  Papieren  zusamraen- 
t  Mihuh.  80»;,  Br.  Mus.  44H,  Bodl.  I  5Hr>,  607  II  179.  Kstur.'  802—14, 
►1,  IVt.  12,.  liiher  Klhavi  Brixiae  i486,  Continens  Rasis  Venet.  1542, 
'  Ausgaben  BO  145.  Auszug  von  'Ali  b.  D&'öd  ea.  530  11M5, 
27  von  b.  at  Talmid  f  560,1161,  Berl.  6260,  anonym  Med.  290, 
Steinsehn.  468.  2.  A*.  (ittihh  al  Mansfin  (s.  o.)  Übersieht  der 
n    in    10  Bluhern    Paris  2866,    Bodl.  529*.  s,    577,  592,   heb.  419t, 

140,  Eseur.  815 -7,  853-  5,  hebr.  Cbers.  Steinsehneider  469^.  Ad 
rtorein  libri  X  Medi(dan.  1487  u.  a.  3.  k.  algadrui  wal  hafba 
761,  Nan  II  239  ar.  et  lat.  eura  J.  Thanning  Londini  1766,  de 
ntia  Paris  1528.  Hazae  libellus  de  peste  de  Oraeco  in  latinura 
leni  versus  per  Nicol.  Maechellum  Venet.  1.565,  vgl.  Greenhill  A 
e  i»n  the  smallpox  and  mecsles  by  Abu  Bekr  M.  b.  Z.  ar  Kizi 
i\  Sydenhani  Soeiety  1848.  4.  k.  aqrdhd'lin  Antidotarium  Bodl. 
,    Nan.  11   239    hebr.  Steinsehneider  470,.     5.    faqshn  aVilal  Nan. 

r-=  A-.  (ü  faqnm  traf  tanißr  Br.  Mus.  447,  hebr.  Steinseh.  470,. 
al    mwlhal    Ud    ^fjjbh    fas   mtpr)    Paris  2865,,    Bodl.    pers.   92». 

fusid  p  ^tjjhh  oder  al  murhd  hebr.  peräqim  Leid.  Seal.  2. 
)risini    Basis    in   Aphor.    B.  Moyses    Bonon.   1489*).      8.   Ar.    (d   käß 

der  Mediein   Bodl.  hebr.  427.     9.  A'.  hur'  as  sd'a  über  die  in  einer 

heilbaren  Krankheiten,   verf.    auf  Veranlassung   des   Vezir»  Abu 

ni  b.  'A!)dallah   Berl.  6343,  Miineh.  808,  843   fol.  184v,    Havn  108, 

)  Der  ^ich  im  .1.  302  924  gegen  Nasr  b.  A.  empörte  (Ihn  al  At!r 
ilaq  VI II  28);  so  naeh  der  zweiten,  auf  einer  Ilds.  des  Manfüri 
beruhenden  Angabe  .1.  Halls.  Seine  erste  Angabe,  das»  Mans&r 
1  zu  verstehen  sei,  ist  uumöglieh,  denn  tlieser  regierte  erst  350 
t>961  —976,  und  .1.  Halls  Annahme,  dass  das  Werk  ihm  als  Kind 
net  sei,  ist  absurd.  Wen  Us  1  313jo  mit  Mansftr  b.  Ismä'tl 
j&n,    Fiirsten    von    HorAsan    und    MAwarA'anahr   meint,    weiss  ich 

)  n.  4—  7  mit  mehreren  andern  kleineren  Schriften  in  Opera  parra 
;ri  Lugd.  1570. 


IH5  w  L  j>  ^ifjjiiii  aBill  tittpuiimi^nyg!  iniüJMt 

II  al  'Ai^ain,  verfasste.    Dann  diente  er  als  Wezir 

icben  Sultaii  Ma^'üd  in  Mau,sil.    Als  ilieser  i.  J.  515/ 

513  oder  ."iH   in   der  Srhlaelit    liei  Uamadän    vi>u 

jtler  Mahmud   besiegt   wur4ie,   fiel  er  in  (iefati^^en- 

I   ward    auf    Rat    de8   Wezirs    a«    Suinairami    liin- 

m  tenu   reJ.  k   Vhm,  d.  Seldj.   II   132  ?l,   J.  Hntl.  \^U,   Alml- 

\^hl  \n  ^in,  4«,  Biutfr.  univ.  4t5  p,  1^6  H'.     L   IHnän,   nwht 

uf  Ä»  SuUAri  HM  SH*id  M.  h,  M»lik»Äh,  Alifi  1   Fiith  MaVftd 

Wvtlr  er  wftr«  ul  Mulik  hI  Muzaffnr,  NizAm  itl  mulk  und 

ttlk    b,   Nif  Aid    bI   mulk,    BerL  7685,    Br.   Mus.  603,   Pel. 

r,  Cpel  1300.     2l   Lätmjat  al  'Atjttm,  ein  Gej^enstüek  jtur 

rci^  i\vH  8iinrar&  (a.  o.  p.  *i5K    lmu   Ktii^elied   ulior  die  iin* 

itv^erliäUniHiic*   und   »eim?   eigene    Lage.     Lamint    ul    Ajam 

•I  rum   tcrt«.  Uit,  et  notin  iip.  E.  Focockii»  Aec.  (Hm.  Cl^^rici) 

pftmuditt  arabica.     Oxotitj  1H61.     Pciema  Tograi    cum  vers. 

Iiarti'niis    inedita,    quam    ex    rii(<^to.   Gultano    |»raef.  et  nolb 

iriam  ed.  M.  Ancli erfreu.    Trnjeeli  ad  Rh.  1707  {T^ehr  j^elteiif 

jig,    f.    i»r,    Lit.  17h7    |».  HI»).      P«teTTHi    Ttij^rai    ex    ver».    laL 

«<'lt*ditft  et  niitjH  cur  IL  van  d»T  Slwtt,     Frunequerae   I7H9. 

't  ^^|»l*ci(rlen    aeademkum   ront.   comnit.  de  Tograi  cariiiine. 

|i.  18124.  J.  HaIL  L  L  Commentnri^  a)  y.  *AbdnlUh  li.  al  Hut^ain 

«16  1219.   BoH.  7<>5>^y,   Leid.  «52,   K«iur.^  325,,  Wien  467, 

sj  Söfadi   t  KUlStiH,    BerL  7H»iO-3, 

Pari»^  3111»     21,  Br.  Mus.  H04,   13G3, 

%    '32,   *35,    *80,    gedr.    Kaint    130f», 

Bpfl,  7n7<>    'ii^^'^v   Pi\n^  :^12:^    t.  ad 


l|^  hj  V«  SiiUhaddin  im 
Pftllg  HH,  üavn.  263,  P 
1,    BotlK     I    1202,    '3»    *6 
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Vb  II  36/7,  Wüst.  101,  Leclerc  I  409.  1.  k.  al  hummajät  Leid.  1305, 
Bodl.  hebr.  416,  hebr.  Steindchn.  479  a,  vgl.  Choulant  Handb.  d.  Bücher- 
kunde für  d.  alt.  Med.  p.  348.  2.  k.  alagdija  wal  adwija  Bd.  I,  Münch.  809, 
hebr.  Übers.  Steinschn.  47911  a.  3.  Ar.  albaul  Bodl.  611  j,  Vat.  369,  hebr. 
Steinschn.  479,.  4.  k.  al  iftfügisät  hebr.  Steinschn.  255,  Leid.  Warn.  13 
de  Rossi  207,  423,  771,  Vat.  53,.    5.  Viaticum  nr.  2?  =:  hebr.  de  Rossi  1168. 

6.  De    diaetis    universalibuB    et    particularibus   Pätav  1487,    Basil  1571. 

7.  hebr.  Übers,  v.  50  Aphorismen  müsar  Äaro/e'fm  in  Omr  tob  1884 
ital.  von  ßoavc  in  Giornale  di  scienze  mediche  (echtV)  Steinschn.  4794. 
Omnia  opera  Isaaci  Lugd.  1515. 

11.  'Obaidalläh  b.  (libril  b.  Boljtjesü*,  Leibarzt  des  Cha- 
lifen  al  Muttaqi,  schrieb  für  diesen  i.  J.  330/941: 

1.  arrauda  at  tibhüje  fi  7  funiin  al  adaMje  in  50  Kapiteln  über 
ebensoviele  philosophische  Ausdrücke,  die  in  medic.  Schriften  angewandt 
werden,  aus  seinem  Werk  fadkiref  al  hädir  wazäd  al  musäfir  aus- 
gezogen Goth.  2024,  Paris  30282,  Br.  Mus.  984*,  Escur.*  884,,  vgl. 
Wüst.  33,  Leclerc  I  371  (der  das  Werk  ohne  Grund  seinem  Sohne 
Gibril  zuKchreibt).  2.  k.  mancifV  al  hajawäti  Auszug  aus  seinem 
Ar.  al  l^awä^s  muyarrab  al  manäfi'  Paris  2782  mit  schlechten  Abbil- 
dungen vgl.  Leclerc  I  374. 

12.  Usä  b. 'Ali  (falsch  'Ali  b.  'Isä)  ein  christlicher  Arzt 
in  Bagdad  um  d.  J.  350/i)()l. 

Us  I  247,  Wüst.  97  (s.  o.  p.  233),  Leclerc  l  498,  Tadkiret  al 
knhhdlin  Handbuch  der  Augenheilkunde  Goth.  1992  (wo  andere  Hdss. 
aufgezählt,  dazu)  Paris  2869,  NO  3480.  Jesu  Hali  de  oculis  in  Guid.  de 
Cauliaco  Chyrurgia  Venet.  1499.  K.  A.  Hille,  De  medicis  arabibus  pro- 
legomena  ad  Alii  ben  Isa  (sie)  monitorium  oculariorura  ex  cod.  ms.  in 
linguam  lat.  vertcndum  edenduraque  Dresd.  1845,  dazu  Sichel  JAP  1847 
II   p.  148  ff. 

13.  Garib  b.  Sa'id  al  Qiirtubi,  Sekretär  der  spanischea 
Chalifen  'Abdarraliman  111  (300— 350/912— (U)  und  al  Hakam 
al  Mustansir  billah  (350— 3()0/9(i  1—970),  schrieb  auf  Befehl 
des  letzteren  i.  J.  353/9()4: 

halq  al  ganhi  wafadbir  al  habdld  wal  maulud  Escur.*  828«,  WÜ«t. 
nr.  106,  hebr.  Über«.  Steinschn.  428.') 


')  Wo  er  die  Identität  des  Arztes  mit  dem  Historiker  *Artb  (s.  o. 
p.  143)  gegen  Dozy  ZDMG  20,  595  ff.  aufrechterhält,  vgl.  Dozy  Le  calen* 
drier  de  Oordoue  Leyde  1873,  Steinschneider,  Der  Kalender  von  CordoTa 
Zeitschr.  f.  Math.  1874. 
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20.  Abu  Sahl  *fsä  b.  Jal.ijä  al  Masihi  al  (ioriiäni,  christ- 
licher Arzt  in  Ilonisan,  Lehrer  des  b.  Siuä,  starb  40  Jahre 
alt  um  (1.  J.  8i)0  100(). 

Uk  1  327,  Wi'ist.  118,  Ledere  1  856.  1.  al  knfub  al  mVa  fr  ^^sanäUi 
af  tibbljc  medicinische  Eucvrlopiidie  in  100  Monographien  HH  V  11288, 
Berl.  6266,  Paris  2S81  2,  Bodl.^  I  582,  Pet.  Roh.  165,  Ups  353,  dazu 
Glossen  von  Norman  b.  abi  'r  Ridä  al  IsrA'ili  Pari«  2883.  2.  k.  af  tibb 
al  kalli  aUgemeine  Therapie  Berl.  6207.  3.  k,  izhär  hikmet  alläh  Uialä 
/T  Jiidq  al  hisan  über  Zweck  und  >>utzen  der  meuächlicheu  GliediuasAen 
Goth.  1988.  4.  Kleinere  Abhandlungen:  a)  k.  /?  asnäf  al  ^ulüm  al 
hiknuje:  b)  k.  arkan  al  '^alam:  c)  k,  mabarli  7  manyüdäf  af  taln'ije ; 
d)  falhis  k.  axsama  iral  Watu  li  Arisfutdlis  Jong.  113. 

'21.  .Jurist  und  Mediziner  zugleich  war  Abu  'Abdallah 
M.  b.  'Ali  b,  Tümirt  al  Magribi  al  Andalusi  al  Mäliki 
t  31)11001. 

Er  soll  gegen  500  Werke  verfasst  haben.  Fragmente  seines  k.  ufül 
addiu  al  badTa  und  Heines  k.  haqtViq  ^ilm  as^arta  wadaqä'iq  Ulm 
attaln^a  p  ttlbb  in  Goth.  17  vgl.  Br.  Mus.  1001,,  Wien  85,  Fundgruben 
des  Orients  II  293. 

±1,  Abu  Gafar  A.  b.  Ibrahim  b.  abi  Ijälid  b.  al  Gazzär 

war  ein   Schüler   des   Ishäcj   b.   Sulairaän   (nr.  10)   und  lebte 

als  praktis(!her  Arzt   in   Qairawän.     Er  verschmähte  es,  sich 

\  um  Furstengunst  zu  bewerben,  nahm  aber  alljährlich  im  Sommer 

'-:/       an  den  Seeexpeditionen  gegen  die. Ungläubigen,  d.  h.  an  Elcät 

tenzügen,  teil,    t'ber  80  Jahre  alt.  starb  er  um  d.  J.  395/1004. 

Us  II  37,  WÜHt.  120,  Gesch.  los,  Ledere  I  413.  1.  zäd  almusäfir 
waqiit  al  hadir  medir.  Conij).  Dresd.  209,  Bodl.  I  559,  Ilavn  109,  Paris 
2884,  Alger  1746,  vgl.  Dugat  JAP  1853  l  p.  295  ff.,  üareniberg  Archive» 
dos  Missions  IX«  eahier;  hebr.  Übers.  Steinsthn.  449,  griech.  von  Syne- 
Bius  z.  T.  in  Synesiurt  de  febribus  Anistelod.  1749,  lat.  viatieum  von 
Constantinus  Africanus  in  Opera  parva  Abubetri  Khazae  Leyd.  1510, 
Basil  1536.  2.  Ar.  fibb  al  fnqarä  wal  masak^n  iiber  billige  Heilmittel 
Goth.  2034.  Escur.*  852i,  hebr.  Steinschn.  451.  3.  k.  i'fimäd  fi  7  ad- 
fr»./V  al  mufrada  Alger  17463,  AS  3564  bebr.  Übers.  Steinschn.  448. 
4.  /T  üijdsvt  a{t  §ibjdn  watadbirihim  Xan  II  240.  5.  de  aroinatum  aub- 
utitutione  Kscur.  891 4.  6.  de  curanda  tussi,  de  tollendo  renis  et  vesicae 
ouhMilo  et  de  morbo  splenis  sanando  Bodl.  579.^.  7.  k.  al  hauäss  lat.  übers. 
IMt'iniiehn.  452.  H.  aber  das  Vergessen  und  die  Mittel  zur  Stärkung  des 
Mt^^l^oUtuUHOH  hobr.  u.  lat.  ib. 
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akjäl  Will  auzaii  (d.iiniH()Ma  fi  knfnb  af  tihh  bihfUäf  al  asmä*  muratfaba 
*«/«  hurüf  of  linCaygmti  Leid.  1388,  Bodl.  1  perH.  92^^  Ca»iri  1  28;9 
(fnlscli  dem  l).  BaitÄr  zu^ceschr.  WQht.  231  n.  (;),  c)  al  maqäla  fi  'atnal 
a^jad  Paris  2l»r)3:  (.'liyrurj«;ia  Ahuloasih  in  ü.  de  Cauliaco  Chyrurgia 
Veiiet.  1407,  Methodus  niedendi  auetore  AbultMise  Basil.  1541,  Abulcasiti 
de  Chirur^ia  ar.  it  lat.  cura  Jo.  Chaniiinj^  Oxon  1788,  vgl.  H.  FrCdich 
Abul  Kasein  als  Krie«i:s('liirurg  im  Archiv  f.  klin.  Chirurgie  1884  p.  364 
bis  7(;  n.  \\  Schleie,  Centralbl.  f.  d.  gesamte  Med.  1884,  20.  öept. 
d)  maqdla  ft  iCmar  al  "^(iqiufir  al  imifrada  wal  murakkaba  de  dura- 
bilitate  etc.  Br.  Mus.  988, ,  e)  Abhandlung  über  Frauenkrankheiten  in 
'OyiuuM'ia  V.  Ca^j».  Wolf  Basil.  1506,  J.  Spach,  Argent.  1597,  f)  zweifel- 
haft ist,  <d>  das  Werk  von  der  Zubereitung  der  einfachen  Arzneimittel 
Servitoris  über  XXVIII  Bulchasin  Benaberacerin  mit  den  Opp.  Mesues 
Venet.  1497,  dazu  gehört  2.  Diätetik  in  lat.  Übers,  cf.  E.  M.  Dognee, 
Un  niscr.  inrdit  d'origine  Cordouane  Bol.  dela.  U.  Ac.  de  la  Ilist.  XXI 
399  -  401. 

27.  Abu  \  Qäsim  'Aininur  b.  'Ali  al  Maiisili  widmete 
dem  Sultan  al  I.läkim  (8S(;— 411  ;l)i)(>— 1020): 

k.  al  miai Inhal  /7  '//r?y  al  '^a'm  Kscur.'  889,  Tractatus  de  oculis 
Canamusali   1499,  1500,  hebr.  Steinschn.  427.    ^^i-^  .  }-/f^.[ 

2<s.  Abu  1  P'arag  *Ali  b.  al  Husain  b.  Hindu  studierte 
in  Nisabur  Medizin  und  Philosophie  und  zeichnete  sich  auch 
als  Dichter  aus.     Kr  starb  i.  J.  410/1019  n.  a.  erst  420/1029. 

Us.  l  328'),  FawAt  II  45.  mifWii  af  fibb  HH  111  252,  VI  15, 
Ind.  Oir.   1041 1,  Köpr.  981. 

17.  Kapitel.    Natur-  und  Geheim  Wissenschaften. 

E.  AViedemann,  Über  die  Naturwissenschaften  bei  den  Arabern, 
Samml.  j^enieinvorst.  wi^«.  Vortr.  l^d.  5  Heft  97  Hamburjj  1890. 

1.  Schon  im  Zeitalter  der  ümaijaden  beschäftigte  sich, 
wie  wir  oben  p.  (JT  sahen,  ein  Prinz  des  regierenden  Hauses 
unter  Leitung  eines  christlichen  Mönches  mit  dem  Studium 
der  Alchemie,  Als  sein  Schüler  gilt  (iäbir  b.  Haijän,  der 
grdsste  Alchemist  der  Araber  und  vielleicht  des  Mittelalters 
überhaupt,  daher  er  auch  die  Nisbe  al  Uinawi  führt.  Andre 
nennen  als  seinen  Lehrer  aber  vielmehr  den  Imäm  Ga'far  as 
Sädiq,  der  auch  sonst  als  Meister  alles  geheimen  Wissens  gilt. 

*)  Den  d»>rt  citierten  Artikel  der  .latiina  tinde  ich  in  der  ^ 
Damasi'.  nicht. 
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Obwohl  uns  vuii  seinen  Werken  ziemlich  viel  erhalten  ist, 
wissen  wir  doch  von  seinem  Lehen  so  irnt  wie  nichts.  Als 
seine  Nisbe  erscheint  halcl  at  Tnsi.  hahl  at  Tartiisi.  doch  ist 
die  Angabe,  dass  er  ein  Säbier  aus  Harran  gewesen  sei.  nicht 
unwahrscheinlich.  Die  Bezeichnung  as  Süfi  stammt  wohl  erst 
aus  späterer  Zeit:  es  ist  wenigstens  nicht  wahrscheinlich,  dass 
er  zu  der  alteren  asketischen  Richtung  der  Mystik,  die  zu 
seiner  Zeit  noch  die  alleinherrschende  war.  in  Beziehung  ge- 
sU.nden  habe.  Er  lebte  jedenfalls  in  Kufa  und  seine  Blüte 
durfte  um  d.  J.   H>(>77f>  anzusetzen  sein. 

Wust.  Ärzte  25.  Berthelot,  La  chimie  au  luoyeii  Ajje  t.  III  L'al- 
chiniie  arabe  avee  la  collaboration  de  M.  O.  Houdasi  Paris  1S93. 
1.  k.  arrijad  Bt>dl.  1  522.  2.  k.  ar  rahma  HH  132— IfiO,  Cinut.  sirr  a! 
hikma  von  at  TogrA'i  al  wezir  f  514  1120  Paris  2H07.  3.  k.  ar  rahma 
<iH  sagir  ib.  99 — 104.  4.  k.  al  mawäzhf  as  sayir  ib.  105—31.  5.  k.  al 
mulk  ib.  91  —  98.  6.  k.  affagnn'^  ib.  Auszüge  IHI  — 79.  7.  Ar.  az  zibaq  an 
sarqt  ib.  180 — 85.  8.  k.  az  ztbaq  al  yarlA  ib.  187  92.  9.  k.  nar  al 
hagar  ib.  193-  200.  10.  Ar.  ard  al  hagar  ib.  201—5.  11.  A*.  al  mumdiala 
Yeryollständigung  des  Ar.  al  muqäbala  über  den  Stein  der  Weisen 
(apokryph?)  Berl.  4177.  12.  k.  mitsahhahät  Jfldfün  Rägib  964.  13.  Über 
die  4  Elemente  des  dteines  der  Weisen  Paris  12t>6.  14.  k.  an  sahl  Br. 
Mus.  1002,.  15.  Ar.  ap  §äft  ib.  4.  16.  k.  assa'ar  ib.  3.  17.  Versrhiedeno 
alchem.  Vorschriften  ib.  ,.  18.  Ar.  ha'k  al  asrdr  iiber  den  Stein  der 
Weisen  ib.,,.  19.  k.  al  usul  ji  gumlvi  kuhth  al  inawazni  ib.  1371,;. 
20.  k.  mrr  al  asrär  ib.  ,^.  21.  k.  al  haivans  al  kablr  ib.  1373.. 
22.  21  kleine  Traktate  Paris  2(500.  23.  0<?bri  re«jis  Arabmn  >unnna 
perfectionis  ministerii  -  -  t-um  libri  investii^ationis  niugisterii  et  tf>ta- 
menti  ejusdem  Gebri  —  et  Avicennae  niineralium  a(lditii»ne  (Jedani  l<iS2, 
vgl.  Bteinschneider,  Zur  pseudepigr.  Litteratur  |).  71,  sl,  JAP  ls54 
II  248,  ZDMG  13,  649.  24.  Oeberi  philosi.phi  do  jibliimia  libri  111 
Argentr.  1528,  Nureraberg  1545  u.  s.  w.  25.  Oeberi  curieuse,  volKtändiLfo 
Chyraische  Schriften  Frankf.  1710,  Wioii  1751.  26.  Crebri  astrononiia 
Norirab.  1534.     27.  Iiber  qui  flos  naturarun»   voratur  >.  I.  1473. 

2.  In  der  2.  Hälfte  des  :i  .lalirli.M  blühte  der  Alcliemist 
M.  b.  Umail  (besser  als  Amjal),  b.  'Abdalläli  b.  lHiail  at 
Tamimi. 

1.  al  tnä^  al  waraqi  wal  ard  an  naynnje  oder  r.  an  Haitis  ild 
*lhiläl  Qaside^    über   gewisse   geflügelte    Wesen,    die    auf  dem    Plafond 

*)  So  Rosen  1.  h  weil  Dft   *n  Nun    f  242    (s.  o.  p.   19S)    die  jüngst«' 
von  ihm  citierte  Autorität  ist;  gegen  Flügel,  der  ihn   ins  4.  Jahrb.  st>tztr. 
^    Nach   Paris   2611,     in    Muhaniniasforni    d.  !i.    in    Strophen    v«>n 
Broclclmann,  Arabische  Litter.iturijeschicluc    I.  16 
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Yulkcr  und  «inxebicr  Mftnner,  gldelifiill«  t?i«e  grcb«?  Flll«tUuiig.  voU- 
»fiilet  241, »55?  Mönch.  7SH,  Wie«  tV».  Amieitt  iilplinbHi*  und  liiero- 
Ithphif?  phiirftcter?«  expluiiu-d,  with  on  nct'ount  «f  tlte  Kg^ptiiin  prii'st54, 
lh*Mr  rlftst**^«!  inittfititHi  and  AUfriftecs  in  th»*  Ariibif  liinguiif^c  l>y  A.  b. 
Abfj  Hi'kr  In  WahhUili  (i»ie)  and  in  Knglish  b)  J.  Hiiiriuier.  Litndon  IbK) 
^gL  lU'  8«oy  in  MÜliö's  Mng.  onc,  iHlo  f.  VI  p.  145  17ö.  5,  Jt.  mdret 
ut  fitunftiJid  (ieitpriii'b  mit  al  MagHbi  ttt  ijAiunrl  nber  reti^^onH-  und 
mi*Mrphnn«ophiKthf  Fra^tfii  (nirbt  Alch(»tiiie  IIH  IN  7065),  Outb,  1162, 
n^t  Huinitt*"r  I.  L  p.  XVI,  rbwölKobri,  Ww  i^-^tibit^r  I  H23*  ß.  Ar.  üt-njäsu 
fi  'Um  ut  firäüa  Bodl.  1  4TÜ.  7»  uHifdfi*  ttt  anwar  ft  *i  kikma  ib.  494- 
B*  itriüfix  «/  hikmd  Alrbi'iiiio  Lt*iiL  1267  =  Ä'a«^^  ö/  tttfrdr  XO  3Ö31 V 
Ö.  ife,  Ufül  al  hikma  ib.  J2*J8  ^  A*.  ti/  «|*ii/  irti/  keblr  i^w)  RA^ib  ^ai? 
H».  k\  aHiafeähid  ß  7  ha^ar  nl  wahid  RA^ib  9«3,.  11.  Ä%  «/  Uhamät 
BüdL  I  951. 

4.  Abu  I  QiiHiin  Maslama  I».  A.  al  Mamiti  stammte 
au§  Madrid,  rmulite  seine  Sturlieii  im  Orient  UJid  blilhte  unter 
der  Regierung  fl«*s  tri  IJakani  II  (a.iU-^HiJtJ/tMU— 975).  Er 
bescbliftigte  sit^Ii  eiii<;eli(MHi  njit  Matliematik  luid  A^troiitimie, 
Iber  aucli  mit  Alrheuiie  und  Zan!ier*fi.  Er  .starli  i,  J.  Hirn  1(M>T. 
Ü«  M  %\\,  Wftgt.  kftt  122.  L  L  (atta'lfm  bh  mfhel  al  hakim 
Iber  Alc'hiiinie»   Hu<^h  u.  d.  T.   hm:  nl  /hdfVH   v*dl«*inli4   1.  .1.  848  959, 

iri^  2H12,ri,  KÄ^:ib  t»ft3,,  NO  aft2a,  KHirii  V  3si  ov«»  faUoh:  verf.  «w. 
18»  und  443)»  2.  .'/rTJ"**/  (tl  hnkhn  ftva  uhnqq  an  uatigatnhi  biihifjdirn) 
kow^iHtinis^  %iir  H(*n<trHunj^  von  TMÜHniutien,  Amuletini  ti.  i^.  w,  Wien  14iM, 

pid.  1211  1  BodK  I  990.  E*eur.*  911.,  RAgib  570,  MHh,  AH  2443,  XO  271*4, 
ig],  Steiti'ichnt^idor,  tiir  ptiOudepit;rii[jli.  LitiTatur  \),  H7,  holir.  (V>nip. 
itiMn-^t-hn.  525.  3.  ;t.  «/  ahgär  AtJtszüjtrc  HodL  44H^,  vgl.  ZILMO  49,251. 
)i>[en«*riitio  unimrilikiiii    KHi'itr,  H95.     5.  de  ai^^trolabii  do-^tripti  ii>t'  tt   risu 

.96T,. 

üv  Dera  fatiinidi!^(*hen  (  Ijalifeii  Mansitr  al   IIa  kirn  hiam- 
rilläh  t  411/1020  wini  Herb  7no4  eine  Qaside  v.h*  li:^  Versen, 
Ii'hemisti^eh  mit  Selbstlcd»,  beigele g^t, 

t>.  *Otärid   h,   M   al    IJa.Hif;i    oder   al    Kätib   (dülite    wulil 
3.  Jahrb.    und   verfas.ste   das   älteste   uns   erhaltene   Werk 
|ber  die  Eigen^rbaften  der  Steine,  bes.  der  Kilelsteine. 

FJh.  27K.  k.  mand/P  alalujnr  Pari-^  277.>a  ^  k.  ühj^iwahir  irttf 
^^r  AB  3Q1Ü,  vgl  Cl^mont-Mullet  JAP  IMH  \  p.  H,  StoiriHrhii^id  «»r 
»IG   49,249. 

7.   Abii  Jfisuf  Jaijuh    b.  ahi   Hizäm,   Stallmei.»?ter     des 
Jbalifen  al  Mu'tadid  (279— 2H9/892— tK)2)  verfa88te 
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k,  al  fm-üsije  int  sijtV  al  hail  das  ält(>»te  lu])])ologiäche  Werk 
der  Araber  Br.  Mus.  1805'). 

H.  Das  älteste  uns  erhaltene  Buch  über  Traumdeutung, 
widmete  Abu  Sa*id  Nasr  b.  Ja  ((üb  ad  Dinaw?vri  i.  J.  307/ 
l()0(i  dem  Chalifen  al  Qädir-  billah. 

k,  al  qndin  p  'tiabrr  Paris  2745,  Bodl.  1  438,  441,  447,  453, 
Pct.  Rosen  212,  Kü])r.  1363.  Die  15.  und  letzte  MaqAla,  eine  Liste  von 
100  berühmten  Trauuideutern   Berl.   10057. 

IS.  Kapitel.  Encyclopädien. 
1.  Erst  gegen  Schluss  dieser  Periode  empfand  man  daa 
Bedürfnis,  gedrängte  Übersicliten  über  alle  oder  doch  über 
eine  grössere  Anzahl  von  AVissenschaften  zu  verfassen,  die  in 
späteren  .lahrhunderten  immer  häuiiger  wurden,  je  mehr  die 
selbständige  Produktivität  sank.  Das  älteste  derartige  Werk 
widmete  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  Jüsuf  al  IJwärizmi^) 
dem  Abu  1  Hasan  'Obaidalläh  b.  A.  al  'Otbi,  Vezir  des  Sämä- 
niden  Nüh  II  (8(;5(r))— 87/1)75— 1)97). 

k.  ma/dfth  al  'ulüm  ed.  van  Vloten  Leiden  1895.  Da»  Werk 
zerfällt  in  2  MuqAla's  zu  6  und  9  Abw&b  T  1.  al  fiqh^  ßt^al  kaläm,  ß^  an 
nahn\  4.  al  kitaha,  5.  assi^r  wal  'arad,  6.  al  ahbär.  IL  1.  al  falsafa^ 
J^  al  tnaniiq,  3.  •//  lihö.^^^ihn  al  ^adad,  y:  al  haiidafta,  fif  an  nugüm, 
7.'  al  mnshjh  8.  al  hijal,  9.  al  kimijä.  Alaqrizi  Hitat  I  2I>84  v.u.  nennt 
den   Verf.  M.  b.  A.  b.  M.  b.  Jüsuf  al  Balhi. 

•2.  'All  b.  M.  b.  A.  at  Tauhidi  as  Süfi  Abu  Ilaijaii- 
t  4()(),l(M)!). 

1.  k.  al  inuqaha^at  in  103  Abschnitten  über  Fragen  au»  ver- 
schiedeiKMi  Wissenschaften  Leid.  1443.  2.  r.  Ji  '^ilm  al  kitäba  über 
Kalligrai)hie  Kraut  9.  3.  al  iüardf  al  ildhljc  Auszug  au«  einem  Werk, 
welches  vom  Gebet  und  Krnmhnunjx  zur  Frömmigkeit  handelt.  Borl.  2819 
erkl.  von  'Abdal(|adir  b.  IbnVhlm  b.  M.  b.  Badr  al  MaqdiM  a»  SItfi'i 
ea.  934  1527. 

*)  Sein  Sohn  (r)  A.  b.  Ja'qftb  b.  ahi  Ilizäm  (Cat.  Gzäm)  vorl.  ein 
k.  arramj  wal  /urusijc  NO  3915. 

'')  Den  Kien  Cat.  M.  Br.  (i40  n.  e.  fälschlich  mit  Abu  Bekr  M.  b. 
al  'AbbAs  al  HwÄriznn  f  383  993  s.  o.  ]».  93  identiticiert. 


2.  AhHchnitt 

Die  nacbkiassische  Periode  der  tstämtschen  Litteratar 
von  ca.  400  (1010)  bis  ca.  656  (1258). 


Kiiileitiiii^. 
Die    klamsche   Zeit   der  araliiH  lit^n    Litteratur    war    vou 

ienilieh  kurati^r  Dauer  gewesen.  Sdion  im  4.  Jalirh,  war  die 
neue  Firrmeu  sriiaffeüde  Orisfirialitat  der  Dicliter  vei^siegt  uud 
i;iler  knlirie.  immer  weitere  rndiiete  de.s  Wissens  erschliesseiide 
itidduukeuflug  der  Helelirteu  erlalimt;  die  Dichter  verfielen 
mehr  und  mehr  in  Narhahrnmig  konventirnieller  Muster,  die 
iielehrten  heg^nn^ten  si*'h.  ifen  rd»erlieft'rti»n  St(rff  deu  wirk- 
liehen irder  verniriutn<*hen  Bedürfnii^sen  des  praktischen  Lebens 

nznpassen.     Das   ist   seitdem   der   Charakter  der  arahisclien 

Jtterattir  his  auf  di*^    (ieji^enwnrt  uehlifr*l>en. 

Freilieli   lUirt'    man  ainli  jetzt   die  liitersrliifde  von  Zeit 
und  Hrt  nielit  zu  gering  sehatzeu,     Yrnn  'k  .lalirli.  bis  zu  dem 

:an?.  V'ünlera^^iMU  verwüstenden  Mnnuulenstuifne  hat  die  Litte- 

itur  noeh  eine  riieht  zu  venirhtemie  Narlitdäte  erh-bt.  Zwar 
uuf  dem  tiebiete  iler  Poesie  liabeii  wir  nnr  mieh  einen  walrrbaft 

riginellen  (leist  zu  verzeirlrnm.  Dafür  aber  erwäehst  auf  »lein 
frn«Jit.ban*u  Boden  (li*r  zahlreicbeii  kleint-n  Fürstcnihöfe,  uiimmit- 
lieh  aneh  im  Westt-n  des  arubisrlien  Sja'ai-huehiett's,  ein  zaliL 

■eiehes  (ieöehleehfc  formgewandter  Poeten,  die  unter  der  Sojine 
furstlirher  <inust  »lie  Sebwin^en  ihres  oft  n^rlit  grazirisen  Geistes 
«entfalten.      FreiÜeb    umfj^irbt     sie    ein    Heer    geist-    und    ^e- 

>ehmackl(iii$er  Xaebabiner.  «lie  an  ilen  tTstorlnMien  Formen 
tles  allen  ^A-  frurtitbise  WiederbeUdnnigsversuebe  machen  nnd 
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die  Blossen  ihrer  Erfindungsgabe  durch  ungeheuerliche  Sprach- 
künsteleien zu  decken  bestrebt  sind. 

Reiche  Blüten  treibt  in  dieser  Zeit  die  Kunstprosa,  die 
in  Hariri  ihren  unsterblichen  Meister  findet.  Die  Erzählungs- 
litteratur  verarbeitet  die  ihr  in  der  vorigen  Periode  zu- 
geführten fremden  Stoffe  und  vereint  sie  in  Sammelwerken. 
Die  Historiographie  erhält  durch  grosse,  weltgeschichtliche 
Ereignisse  fruchtbare  Anregungen  und  schafft  eine  Anzahl 
bedeutender  Monographien,  in  denen  leider  nur  zu  oft  die 
zum  Inhalte  nicht  passende,  widerwärtig  geschminkte  Form 
das  Sinken  des  Geschmacks  verrät.  Von  diesem  Fehler  halten 
sich  zwar  die  Darstellungen  der  Universalgeschichte  meistens 
frei;  dafür  zeigen  aber  ihre  Verfasser  oft  recht  wenig  Achtung 
vor  dem  geistigen  Eigentum  ihrer  Vorgänger. 

Auf  den  rein  wissenschaftlichen  Gebieten  herrscht  auch 
jetzt  noch  eine  sehr  rege  Thätigkeit.  Am  meisten  Originalität 
zeigen  die  theologischen  Schriftsteller,  unter  denen  Gazäli,  als 
der  letzte  selbständige  Denker,  die  grossen  Controversen 
der  vorigen  Periode  endgiltig  zum  Abschlüsse  bringt.  Die 
Phih)sophie  hat  noch  einige  grosse  Geister  aufzuweisen,  die 
freilich  im  christlichen  Abeudlande  mehr  Eiufluss  geübt  und 
Anerkennung  gefunden  haben,  als  unter  den  islamischen 
Völkern.  In  den  anderen  AVissenschaften  überwiegt  der  Be- 
trieb der  Comnientatoren  und  Compendienschreiber  die  selb- 
ständige Produktion.  Eine  neue,  doch  wenig  erfreuliche  Er- 
scheinung sind  die  Polyhistoren  und  Polygraphen,  denen  wir 
in  der  vorigen  Periode  nur  erst  vereinzelt  begegneten,  deren 
Zahl  aber  jetzt  mit  dem  fortschreitenden  Verfalle  der  Litte- 
ratur  immer  grösser  wird. 

1.  Kapitel.     Die  Poesie. 
A.  Die  Dichter  iu  Baidiul.  imMrä(i  und  in  derGezira. 

.le  mehr  die  Macht  der  Chalifen  abnahm  und  durch  die 
in  den  Provinzen  selbständig  werdenden  Statthalter  be- 
schrankt wurde,  umsoniehr  erlosch  auch  der  Glanz  ihrer 
Hauptstadt.     Baiidad   ist   während  dieser  Periode  keineswegs 
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mehr  «ler  geistige  Mittelpunkt  iles   Islams.  Honderii   nur  eiiia 
von  vielen  t'entr»Mi, 

K  Dichter,  Gelehrter  umi  Staatsmanii  zu<jfleirli  waj:  Ahu 
lsmä*il  al  Hanau  h.  *Ali  b.  M.  al  Isfahmii  at  ToiinViM.  Er 
war  persischer  Abkunft  und  begann  seine  pulitisrhe  Uarriere 
in  ßagiläd,  wo  er  i.  J.  505,1111  sein  berühmtestes  (iedicht, 
die  Laniijat  al  'A'^iam,  verfasste.  Dann  diente  er  als  Wezir 
dem  selguqi8cheii  Snltäu  Mas  nd  i[i  Mausil.  Als  dieser  i,  .1.  515/ 
1121  n,  H.  513  oder  514  in  der  Srldai-ht  bei  llaniadan  von 
seinem  Bruder  Mahiniirl  besiegt  wurde,  fiel  er  in  (iefangen- 
8chaft  und  ward  auf  Rat  des  Wezirs  as  Sunuiirami  hin- 
gerichtet ^). 

Reo.  des  text.  ifl.  1*1  nriHL  d,  SMj,  ü  132  3»  J.  Hidl.  1H9,  Äbiil- 
fedft  Ami.  Mujtl.  ÜI  310,  4i>,  IVwgr.  univ.  46  p,  VM  tL  1.  l^wfm,  mebt 
LohgiMÜLlite  auf  h»  8ultÄn  as  Sti'id  >L  Ix  MnlikJfth,  Al>ri  'l  Fiitli  Man  lid 
b.  M-(  df)*sen  Wi»zlr  er  war,  til  Miilik  iiL  MiiziiHiir,  Xi/.iiiTi  hI  nmlk  und 
Mu'iiiji&d  nl  ttiulk  b.  üitkm  ril  tiiulk,  ßeiL  7Li35«  Br.  Mu».  (103,  Fet 
A,  M*  288,  ^edr.  C|>d  lÜOO.  2;  Lmmjuf  ul  Wgmn,  t*iu  Gegenstüek  Äur 
JJim{/ut  al  \-ifalt  den  8unfar(L  (h.  cn  p,  25),  eiu  KhvjiC^'bcd  üh^r  dio  ut»- 
glücklichen  ZoitverhiiltniHse  und  soiiie  t'igene  Liigo.  Liimiat  ul  Ajam 
('»riDeu  Tograi  i-uin  vor**,  hit.  et  rmtis  «>p-  E.  Pti(*iH  kii.  Avw  (Sjii.  Cleritii) 
trHi'tatUii  de  proHodtA  iirabica.  Oxonir  1^61.  Pi»i>mn  Tograi  L'um  ver»* 
Ifie.  J.  Onlii  liHrtenue»  inf»ditB,  t|u»iiii  ex  mt^to.  üalinno  pr»ef.  et  notiH 
qiiihtimlftnt  uiu'tum  ed,  M.  Aarhert^rn.  Trajecti  ad  Rh*  1707  (?4ehr  selten, 
vgl.  Wulii  Mdg.  r.  i»r,  Lit.  17*^7  p.  *iU},  Poenia  To^nii  ex  ver^.  lat. 
J.  Golii  cum  HcfuduH  et  iiotis*  cur,  H>  vnn  ib^r  Situ»*.  Pruuetiuertie  17*1^- 
li.  O,  Pareiiu,  Speciinen  ncmlemicum  t'ont.  eommt,  de  To^rui  oanuhie. 
Trnjceti  nd  Rh.  1824.  J.  BuM  l.  L  Couimentrtre  a)  v/AbdidlÄh  b.  al  llmum 
iil  *Okbttri  t  »»le  1219,  l/erU  7H5H  1»,  Leid.  Ö.'>2,  Eseur/^  325,,  Wien  467, 
P#*t.  A.  M.  2H5*,  bf  V,  8(üAhiuidiii  hs  Safadi  f  7ti4  13<i3,  Bi-rl  7fitJO-3, 
Wien  46H,  de  Joiik  SKH,  ilavu.  2li3,  Paris  3115*- 21,  Br.  Mn^,  U04,  1363, 
HufipL  1054,5,  H*»dL  1  1202,  *3,  *ti,  '32,  '35,  'HO,  gedr.  Kairo  1305, 
Auszug  V.  M.  b.  *Abbfiri  nl  Badrftni   Berl.  767t»,  amm.   Pari»  3123,  v.  nd 


*)  IX  i.  der  Kanzler,  so  zubiMiuinit,  weil  er  itU  Wezir  die  amtlirhen 
Hrhriftfttücke  mit  der  To^riV  seines  Fürs^ten  zu  unterzeiebnon  halte;  vgl. 
Hfnil»mA,    Pr^fare    au    Ueeueil   des*    texte;*   rel.  a  riiii^t.  des^  Seldjüueidef* 

YoL  n  p.  IX. 

*)  ,1.  llnll/s  Angabe,  duHt*  S.  iui  iiibre  darauf  vini  einem  sebwarzen 
Sklaven  T\  der  »einen  Herrn  rftebea  wnlite,  iu  Ba^dAd  eruiordet  sei, 
iHl  unrirhiig.  8.  wurde  515  iu  llannidAn  getötet;  vgl.  Houts^am  l.  L 
|.»  XIX. 
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Daniiri  f  MOS  1 405,  Beil.  70<>4  5,  Mnmli.  5r»(>,  Pari»  3122,  Algor  1854*, 
«laraus  wieder  ein  Auszug  v.  M.  b.  llalil  al  Kftzerüui  Ind.  Otf.  Sül.,. 
<•)  V.  ad  DaniAniini  f  828  1425  u.  d.  T.  nnzOl  af  //«//  Ups.  IHH,  Parin  H124; 
Widcrlo^'unjtc  fahkhn  al  "uqnl  v.  *Ali  b.  M.  al  Aqbarl  f  8fi2  1458, 
Pari8  :U25.  d)  v.  M.  b.  A.  al  Mahalli  f  S()4  140(),  Herl.  76(50.  e)  v.  Ab*i 
JahjA  Zakarlja  al  Ausäri  f  910  1504,  Alger  1855.  f)  v.  M.  b.  'Omar 
b.  Mubarak  b.  B.ihraq  al  Hadrami  f  920  1514,  Berl.  7(>«8  9,  Goth.  225(1, 
Leid.  G5(;,  Brill-ll«»utsma  8,  Müneh.  507,  Paris  2502,,,  Pet.  A.  M.  292,, 
gedr.  Kain»  \'M)\).  g)  v.  Geläl  b.  Hidr  al  Hanefi  verf.  96(5,1558  in  Cpel. 
Ups.  i:i7.  b)  V.  Sa'id  b.  Mas*ftd  as  Sanhagi  Abft  Cfum*a  ca.  090  1582, 
Berl.  7(5(57  (Ablw.  falstli  ca.  900),  Leid.  (>51,  Pet.  A.  M.  292,  Alger  1838, 
Kairo  IV  210.  i)  v.  M.  *Ali  u.  d.  T.  fuhfaf  ar  r(Cj  Bül&q  1311.  k)  anon. 
Berl.  7(571.  —  Bearbeitungen:  a)  at  fastUr  wat  fa^ytz,  Umstellung  der 
Verse  von  IsbAq  b.  ll)raliim  al  Ansari  al  Aus!  Escur.^  470, 2,  b)  v.  Abu 
'lllasan  'Ali  b.  Farliun  al  Ja'inuri  ib.  ,3,  e)  v.  *Abdall&b  b.  *Abdalhaqq 
b.  HS  SA'im  ib.  y^,  d)  fasrir  v.  Ibr&him  b.  M.  al  Ansäri  Paris  32006, 
e)  anon.  tnHitr  ib.^,  f)  Naebabniung  u.  d.  T.  Lämljat  al^Arab  v.  Ismä'U 
b.  Abi  Bekr  az  Zubadi  Br.  Muh.  607,,  Nufhut  ool  Juniun  p.  404;  vgL 
noeb  Ablw.  7673.  8.  ydmi*^  al  asrdr  wafaräkih  al  anwar,  AUhemie 
HI}  11  500,  Pet.  Rosen  205,.,  G«>tb.  1298,  frgni.  4.  mafdtih  ar  rahma 
ira  )nasdb1h  al  hlkina  über  den  Stein  der  Weisen  Paris  2614.  5.  haqä*iq 
al  isfishdd  verteidigt  die  Alebeinie  gegen  b.  SinA  Landberg -Brill  486. 
6.  Zwei  alebeni.  Gediebte  Br.  Mus.  601  111 3.  7.  al  gauhar  an  nadfr 
/i  sand'af  al  iksir  (Verf.?)  Berl.  10361. 

•2.  Abu  n  Ma'ali  Sad  b.  WVi  b.  al  Qasini  al  Haziri  al 
Warracj  Dallal  al  kiitub  staininte  aus  Hazira,  eiuein  grossen 
Dorfe  ol)erlialb  HajüdadV,  lebte  als  Buclihäiidler  in  Bagdad  und 
starb  i.  J.  :)(;8  1172M. 

.1.  Hall.  245,  AViist.  Geseb.  261.  1.  k.  lumah  al  malah,  alphabetisch 
geordnete  Gediebtsamnilung  a.  d.  J.  549  1154,  HH  11164,  12869,  Bodl. 
1  300,  319,  Kseur."  4(55.  2.  k.  al  i'ijdz  fi  'l  ahdyi  tral  alt/dz,  Rätsel- 
sainmlung  alphabot.,  gewidmet  dem  Emir  Mugahid  ad  din  Qäimäz,  Vor- 
mund des  Zainaddin  Jusuf,  Fürst<'n  von  Arbela  5(53 — 586/1167—1190, 
Kairo   IV  204. 

:i  Abu  \Abdallali  M.  b.  Balitijar  b.  ^Abdallah  al  Ablah 
lebte  in   Bagdad  und  starb  daselbst  i.  J.  r)7i);lls:^  n.  a.  589. 

J.  Hall.  (551.     Kinige  Gedichte   Br.  Mus.  1080;,. 

4.  Abu  i  Fath  M.  b. 'Obaidalläh  sibt  b.  at  TaViwidi  war 
der    Solin     eines    türkischen    Freigelassenen,    der    eigentlich 


»)  So  J.  Hall.;  Ahlw.  732S,   falscb  598  1202. 
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Tastakin  hiess.  und  vou  uifitterli<lier  >^'\\r  Lnk«-!  <i^^  \^*'rHUnii4fu 
Siifi  und  Asket t*n  b.  at  Ta'äwiiji.  Kr  \v;ir  i.  .1.  .'>1*»  1  ]-j;»  iü  liüu- 
4lä<l  gebore»  uud  daselbst  im  I>iwaii  a!  iiiihjati«  at  iiiiu»'si>fllt. 
1.  J.  :)79  1  ls:j  erblindete  er  und  starl»  i.  J.  :»^:i  1 1^7.  n.  a.  :»M. 

J.  HalL  652.  IJi%rau  zuerj<t  vor  »•viii»^r  Erbliiiduii;:  publiiti^^rT  uii«l 
später  Termehrt  HH  III  517«».  Berl.  T«l*^  n.  Bodl.  J  \t1b,  Vl6'o.  U*  ur.-::J7<  . 

5.  Sein  RivaL  der  mebrere  dirliteriMlif-  Febdeu  mit  ilinj 
bestand,  war  Xaimaddin  Abu  'lianä'iiij  M.  1».  Ali  b.  al  Mnalliru 
al   Hurti.  geb.  i.  J.  5<>1  1107.  gest.  i.  .1.  .jl*i  l]i^':>. 

J.  Hall.  653,  L^wan  Wien  44Js^,  E-»eur.-  '6^yo. 

r».  In  der  ersten  Hälfte  des  7.  Jahrb.  blubt>^^  Aidaniir  al 
Mul.ijawi  Fahr  at  Turk.  ein  Freigelassener  des  Muliji  adduj 
M.  b.  M.  b,  Sa'id  b.  Sa  di  M. 

IMirän  Kairo  IV  240,  Ah^chrift  a.  d.  .1.  »im;  i^sT. 

7.  Husämaddin  'Isa  b.  Singar  l».  iJalirauj  b.  Nibril 
b.  Humärtakin  b.  Tastakin  al  Häüiri  stanimle  au.-  eiu*^r 
türkischen  Soldatenfamilie.  Als  b.  Hallikau.  mit  dessen  Bruder 
er  befreundet  war,  i.  .1.  (rir,  li'-i*^  Irbil  ^erli»-^^.  su^^  «-r  dort 
in  der  Festung  gefangen.  Na«'h  s^in^^r  Fr♦'ilas^uni:  U-irt*'  ^r 
das  (lewand  eines  Sufi  an  und  trat  in  die  I>i*^nst*>  de>  Mu^^f- 
faraddin  Kukburi.  der  s<:*it  <L  -I.  ')>i<')  l^i^o  in  Irbil  r»';;i«'rt«'. 
Nach  dessen  Tode  i.  •!.  iVM\  ISA'!  verli^ss  ^r  dl»'  >tadt.  k^-hrt«' 
aber  spater  dorthin  zurfn-k  und  wunk  i.  J.  ^V^-J,  \'iyth  cUt^»^lbst 
ermordet. 

J.  Hall.  491,  1.  J}hvnn.  •::»-^Hiinii»-lt  uirl  jr»-"rd)M-t  \  »n  'Oinaf  l>.  M. 
l).  ul  Hosaini  aus  Damaskus  in  7  Kapinlii:  1.  y^zal .  t.  0«Mli«  iit«-  «ur 
der  Gefangenschaft,  3.  muhnutiuaxfti.  4.  ein^»-ln»'  \  »i^» ,  '».  sj»«  tttf«'«ii<ht»  . 
6.  nutnali.  7.  (lubait  Berl.  7742  4.  Leid.  «i7»;7.  Vat.  :5<Wi,.  >Jüij«}i.  0J2, 
Br.  Mujs.  IOSO4,  vgl.  03O2,  Suppl.  lMr,7.  {'Av.  it.  i^edr.  Kairo  V'M:>.  JJ.  //f/- 
ydr'iU  al  yizlän  al  Hdginje  ge-amiiieU  v«ui  <i»'jn*elbeii  Ind.  Ott'.  *^m  Jjl, 
HH  III  277  =  1?  111.  Kiiizehif-  Gedichte  in  der  Saininlurig  mizßtrf  att 
ndzir  wa  sarh  ul  hdl'u',  entstanden   na<h   100>  löfii*,  Berl.  •<19s, 

S.  Der  britische  Dichter  'Izzeddin  \\bdalhainid  b.  ab? 
1  lladid  starb  i.  ,1.  (;.">(;  Ii>:>s. 


')  Von    Ahlw.  7s7s^    fal-eh    ea.  7ö()    ir'*?*<*t/t;    vi;1.    Hartmann   Mu- 
wanwah   13. 
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As  sab*  al  Uilamjät  1.  über  die  Eroberung  von  Haibar,  2.  über 
die  Einnahme  von  Mekka,  3.  und  4.  Lob  des  Propheten,  5.  auf  den  Tod 
Hosain»,  6.  an  den  Chalifen  an  NÄ§ir  lidin  allÄh  (575—622/1180—1225), 
7.  Lob  de»  Propheten  Berl.  7757;8,  mit  dem  Comt.  eine»  ungenannten 
•Aliden  Leid.  703,  HH  IV  577. 

9.  Abu  Zakarijä  Jal.ijä  b.  Jusuf  al  Ansäri  al  Bagdad! 
as  Sarsari  al  *Iräqi  Gamäladdin,  stammte  aus  Sarsar  in 
der  Nähe  von  Bagdad  und  starb  i.  J.  656/1 258. 

1.  Dhvän,  nach  der  Länge  der  Gedichte  geordnet,  HH  III  290, 
5514,  Berl.  7750,  Goth.  2272,  NO  3887.  2.  Einzelne  Gedichte  Berl.  77<)0, 
Bodl.  11  315.  3.  QaHide  zum  Lobe  des  Propheten,  von  der  jeder  Vers 
sämtliche  Buchstaben  des  Alphabets  enthält,  und  eine  Qaslde  über  das 
mystische  Leben,  /f  V  famuwuf  Escur.^  3«>3i.  4.  mnntaqä  min  madä*ih 
ar  rasül  Escur.^  466,  5.  /t  mctrifet  aicä'il  suhür  ar  Rum  wa  ma^i-ifet 
'adadihäy  eine  auf  In  reimende  Qaside,  Goth.  1377i,.  6.  ad  durar  al 
jathna  wal  mahagga  al  muHtaqrma,  hanbalitische»  Recht  in  TawUversen. 
Berl.  4511.  7.  562  Tawilverse  über  Gott  und  »eine  Eigenschaften, 
M.  und  seine  Vorzüge,  seine  Begleiter  und  Nachfolger,  die  Imäme  und 
bes.  A.  b.  Hanbai  und  seine  Sekte,  Berl.  10017. 

10.  A.  b.  M.  b.  abi  1  AVafä  Sarafaddin  Abu  't  Taijib 
b.  al  Haläwi  ar  Raba'i,  geboren  i.  .F.  ()08/120(),  war  der  Hof- 
dichter des  Atäbeg  von  Mausil,  Badraddin  Liriu'  (031 — 057/ 
123:^—125!))  und  starb  i.  .1.  650/1258. 

Fawat  l  69,  Hartmann  Muwa»sah  12/3.  Ausgewählte  Gedichte 
Goth.  2196. 

11.  Majijd  fiMul.iji)  addiu  M.  b.  abi  Bekr  b.  Rusaid  al 
Wä'iz  al  Bagdädi  al  AVitri  starb  i.  .1.  062/1264. 

1.  BuHtän  (ü  '(h'ff'ru  /?  marifet  ad  dunjä  wa/idin  oder  al  qa^ä*id 
al  wifnjc,  Gedichte  zum  Lobe  des  Propheten,  mit  Tahmis  des  M.  b. 
^Abdal'aziz  al  Warräq  al  Lahm!  al  Qurtubi  al  Iskenderan!  f  680  1281  *), 
Berl.  7767  8,  Goth.  2273,  LeUl.  706,  BrilUHoutsma  16,  17,  Havn  271; 
daraus  bes.  2.  al  qasida  al  wifnje  /7  madh  hair  al  barije  mit  Ta^nds 
von  dcms.  Berl.  7769  70,  Escur.-  436^,  gedr.  Kairo  1311;  3.  al  qafida 
ad  dahabijv  Ji  7  higga  al  Makk^Jv  waz  zaura  al  Muhammadije  ca. 
300  Verse  Berl.  404S,  dazu  Tahmis  v.  SadaqatallÄh  b.  Bulaimftn  al 
QÄhiri  al   Korken  f   1115  1703,   Berl.  7771,  anon.  Ind.  Off.  816. 


*)  Der  schtui  661  1263  ein  Werk  u.  dems.  T.  geschrieben  hatte  in 
Leid.  2801   (V  313). 
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12.  Samsaddin  al  Wä'iz  al  Küfi  starb,  fast  80  Jahre 
alt,  in  Bagdad  i.  J.  675/1276. 

Gedichte  Goth.  2196». 

18.  Magdaddin  M.  b.  A.  b.  abi  Säkir  al  Irbili  war 
noch  i.  J.  676/1277  am  Leben. 

Tadkiret  al  aiib  tcatabsirei  al  adib,  ein  Gedicht,  Paris  3129«. 

B.  Persische  Dichter. 
Das  iranische  Hochland  war  am  frühsten  unter  allen 
islamischen  Ländern  von  der  Centralregierung  in  Bagdad  un- 
abhängig geworden.  An  den  Höfen  der  selbständigen  Dynasten 
fanden  die  Dichter  fast  immer  freundliche  Aufnahme.  Durch 
die  Gunst  der  Sämäniden  ward  die  persische  Sprache  zum 
Range  einer  Litte ratursprache  erhoben.  Nichtsdestoweniger 
behauptete  aber  das  Arabische,  weim  wir  vom  Kpos  absehen, 
auch  in  der  Dichtkunst  noch   immer  seine  Macht. 

1.  Abu  nFath  'Ali  b.  M.  al  Basti  war  i.  J.  360/971  in 
Bust,  einer  Stadt  im  Gebiete  von  Kabul,  geboren.  In  seiner 
«lugend  stand  er  im  Dienste  des  Herrn  seiner  Vaterstadt, 
Bätjür.  Als  dieser  von  Sebuktekiu  besiegt  war,  schloss  er 
sich  dem  neuen  Machthaber  an.  Unter  der  Regierung  von 
dessen  Sohn  Mahmud  sollte  er  nach  dem  Lande  der  Türken 
versetzt  werden,  starb  aber  vorher  i.  ,1.  401  1010. 

Jetima  IV  204 — 31,  J.  Hall.  44H.  1.  Au8zuj?,  nubda,  aus  seinem 
Dtw&n  Leid.  633.  2.  Sein  berüliratestes  Gedicht,  qamdci  al  BusH^) 
y.at^  i^oxiiv,  auch  u.  d.  T.  ^unwdn  al  hilm  (falsch  */(.  al  hukm)^  erbau- 
lichen Inhalt«,  Berl.  7591-3,  Escur.-  167,,  Wien  457.,  Ind.  Off.  1038«, 
Paris  1293,,  Commentare  a)  v.  'Abdallah  b.  M.  b.  A.  an  Nugrakftr 
t  776  1374,  Berl.  7594  5 ,  Leid.  634,  Kef.  109,  110,  Goth.  2236/7, 
Havn.  242^,  b)  v.  *AbdarrahniÄn  al  'Omari  al  Mailani  ca.  780/ 1378, 
Berl.  7596,  c)  zu  den  beiden  er?»teii  Versen  v.  *Abdalq&dir  b.  *AidarÜ8 
t  1038  1628,  Berl.  7597.     3.  Zwei  Gedichte  G.)tb.  26,. 

2.  Abu  Mansür  'Ali  b.  al  Hasan  b.  'Ali  b.  al  Fadl  Surr- 
dur r  lebte  zeitweise  auch  im  'Iraci*.  von  Wäsit  aus  beglück- 
wünschte er  den  Wezir   Fahraddaula  M.  b.  (lahir  bei   seinem 


')  Vgl.  Baillie  Five  books  un  Arabic  grammar  III. 
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Amtsantritt.    Kr  starb  i.  ,1.  465  107^1  indem  er  anf  dem  AVege 
nach   llorasan  in  eine  Löwengrube  fiel. 

J.  Hall.  447,  v^rl.  072,  Hli  III  5518,  5263.  I)iudn  Berl.  7(520, 
Leid.  644  5,  IVt.  A.  M.  287,  Calc.'^23. 

^.  W\\  b.  al  Hasan  b.  *Ali  al  Biibarzi  Abu  THasau 
stammte  aus  Haliarz,  einer  (legend  mit  1(18  Ortschaften  zwischen 
Nisabur  und  Herat.  Kr  studierte  anfangs  säfi*itisches  Recht, 
wandte  sich  aber  dann  der  Poesie  zu  und  wuirde  einer  der 
besten  Dichter  seiner  Zeit.  Im  Du  'l((aMa  4()7  Juni  1075  wurde 
er  in  seiner  Heimat  ermordet. 

J.  Hall.  44S,  W\Ut.  Gesch.  211.  1.  Dumjaf  al  qasr  tra  Ui§raf 
ahl  al  'asr  über  die  Dichter  des  5.  Jahrh.  bis  zum  J.  450  als  Fort- 
Hetzmig  zur  Jethna  des  Ta*älibi  HH  III  5136,  VI  14452,  Berl.  7409, 
Wien  366  — S,  Ooth.  2128,  Paris  3313,  Br.  Mus.  573,  1126,  Auszug 
J.eid.  SSO.     2.   Eiu  auf  ha  reimendes  Gedicht  Goth.  26  fol.  146». 

4.  A.  b.  'Abdarrazzaci  Mu  inaddin  Abu  Nasr  at  Tantaräni 
diclitete  zu  Khren  des  Xizam  al  mulk  (f  485/109'2),  Wezirs 
der  sel'ifuiischen  Sultane  Alp  Arshin  und  Maliksah: 

al  qafida  at  tatyTljc  HH  IV  1)474,  Berl.  7622  3  ed.  d(?  Sacy  Chrest. 
ar.  II  500  (fälschlich  zuj^eschrieben  dem  M.  b.  M.  b.  'AbdalgalU  ar 
Kasid  al  NVatwat  f  501)  1115)  mit  anon.  C'omt.  Berl.  7624,  Leid.  646, 
WitMi  462,  Krattt  112,  Manch.  894  f.  13,  Pet.  Roseu  87,  95.>,  Havn  242, 
Br.  Mus.  565,,  1617,,  lud.  Off.  805  I,  Bodl.  I  1274,,  Paris  3116,  Comt. 
V.  M.  al  Behisti  al  Isfara'iui  ca.  900  1494,  Berl.  7625  6,  Paris  1160«, 
(ilosseu   Berl.  7627,   Paris  HOSS.. 

5.  Abu  Ja  hl  M.  1).  al  Habbarija  al  'Abbiisi  stand  gleich- 
falls im  Dienste  des  Xi/ämalmulk  und  lebte  eine  Zeitlang  in 
Isfahan.  Später  zog  er  nach  Kerman  und  starb  daselbst  i.  J. 
504  n  00. 

J.  Hall.  648.  1.  k.  an  sadih  iral  hätjini  iralhdz'nn  (catazitn  oder 
vat(Viy  al  fitna  p  nazm  KaVda  ira  Dimua.  Der  Dichter  erzählt,  wie 
er  eiust  auf  der  Heise  Xachts  aufgewacht  sei  uud  eiuem  Streit  zwischen 
eiueui  luder  uud  eiueiu  Perser  fiber  die  Vorzüge  ihres  Volkes  zugehört 
habe;  eiu  Jeder  fiilirte  für  seiue  Meiuuug  teils  audre  Grüude  au,  teil» 
suchte  er  sie  durcli  Erzilhluug  vou  Fabeln  zu  erweisen.  Das  AVerk  ist 
gewiilmet  dem  Herru  vou  llilla  Abu  M  Ilasau  Sadaija  b.  Dubais  al 
Mazja<li  f  501  1107;  vgl.  Hammer  Wieu.  Jahrb.  90  p.  67— 123  (ein 
grösseres  Stück  iu  deutscheu  Versen),  Berl.  7280  1,  Goth.  2244  5,  Kef.  243, 
Wieu  4«5,  Leid.  647  8,  Paris  :Ui).-)-  8,  Br.  Mus.  Suppl.  ll-'H^,  Bodl.  I  850*, 
1260,  II  320,,  Cambr.  148,   Ksrur.-  474,  ö:)."),  700,  Alger  1826.;  gedr.  Kairo 


;4;-;:;.    iit»r^    T«".iju.      I.     ••    '''T  •'•••       •«•■      "*  »j""  "•*    ■        J»"       -*-    ' 

o.    •»<//.    •/      «'•    ö!      A*-    ä:  ♦'        -      i-:        -HT!»;-    u.  -     /,^:-  i,.  i,.^ 

<■     Ai»i        Muzalia'    .V     <      :«i'         Aimü-  .      n      v  -  ^4 

l  miiiiaiirL  h'  v.jr  v.  Kniui.  ♦']•»-:  i.«,-:.  »•*  -k-»iv.::f  i 
1.  J.   r»o7  ;';:.  wimt-    t"    ii     <-iatia      **-:^.ui* 

•I.     JlriL.     ••4*    .      .-.  ••ll!.       ''  j       ^>*»  ^ir\.-  "^^  ..  .X.—  ^i: 

Ifffrni,  IL  t-  Aw*-iiuui:*'i  .  «  .'wit/f*,,'  i,w»-:  ♦  f  -•;  .  l-  >m. 
t?»u|»|tl.  lOi-m^,  <.*tmi   ^ . 'AuuaiiiiHÜi- *:  W"«»»«*      -    ii*-in#«'*T.'     !li.»-    ^^-i     '■  .»' 

uud  h1  üwtazui'  •4«'T — Oir  1»»»-  ili*  uu  j--  V».-/-  .  m-j  J«  >i». 
«4»2-  Pari-  HUT.  Eüp:  i:^H*-  l  '  V'-.w'.,'  i.-  .  :  .-  >iMif  .*- 
BiKÜ.  J   lli^.-    E^rur  -  37:,.  4:*'      Krii-     \"      -^it.-:     f-i.«;-?.  :     ^t..    *-,,.-» 

hifit  L^'iu.  ♦i4^♦. 

7.   Siiiäbaüdiii   A    i«    M    a    iiiiiü:*    \%tf   4.'»'-  i»»«*-     n    1^«.- 

J.  Hall.  r»if.    l.  Iftfr/t,     in.Jtittr*   ..►'ni.l.t.i--  :: — mnii.   :-  },-.-r«     r7: 

^.  Al»ü  lMia<!  li»ritinM  »  -'iJ!;.;^  ■  *::i.'.  »  V  .  ?.'?«. 
aHiazz]  war  44 i  i«j-4i'  ii  '«;./;  _-«•<«■-...  i...  •■  4"  •■  ....-• 
Damasrüf>-  uiu  u*-ii  f ii«iii  Na-*  ;.  ^ii.  •!}-  /.  !.■■••-•  ■  ..■  -v.- 
diert^  dann  d<»'-Ii  m*^lr*-''  .»aiü*  aj  u--  ^i/.;;!l]'l;  /i  l>;i_<ia^ 
Später  ciur  »^r  Ucrii  i.»r.'-a;  mi«.  «U'-in'M'  '.«ti.Ii-M-:  au: 
versrhiedeDt-  ^'i-usrn*^.  i»*-^uij.i*  r--  aiit  (i-i  ^^  •  zu  v.ii  K*^niiaii 
NasraddiD  Miikarraiij  i»  a;  Aij  Li  -»lari»  i  .i  ."»i'4  .!^i'  ii; 
der  Gegend  zwIm-Ij^ii   M^rv    i  ini   Üala 

J.  Hall.  ]T(».  Jfif'fn.  -  a.  :»=♦»••  Vr!-,  HH  M:»»..  :»;»m:..  H.-;.  T*:**n. 
Sohn,  den  iiniltaD   »SaujrMr   Wien   4^«."»«y^ 

9.  Narib  addiu  Al»ii  l>okr  .\.  h.  M.  b.  al  Hosain  ^1  Vadi 
al  Arrazäüi  war  L  -I.  4(»(M(>(iS  iiolx^ron  und  staiiimto  au> 
einem  sna^rit^-heu  <ies<'hlerhto.  Njulnloin  or  d;^s  Amt  eines 
stellvertretenden  Qadi's  in  lluzistnn.  Tustor  und  Wskar  Mn- 
karram  verwaltet  hatte,  stnrl)  er  in  TusttM*  i.  .1.   .'»M  1140. 
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J.  Hall.  62.  Dtnän,  meist  längere  Lobgedichte,  von  seinem  Sohne 
gesammelt  HH  III  5281,  Berl.  7689,90,  Leid.  668  9  (frgm.),  Br.  Mus. 
Suppl.  1062,  Havn.  265.  Ein  Gedicht  Br.  Mus.  630^.  129  Regezverse 
«um  Lobe  des  'Im&daddtn  Abu  M.  T&hir  b.  M.  Berl.  8157,. 

10.  Der  Qädi  Nizämaddin  al  Isfahäni  verfasste  um 
d.  J.  ()78/1278: 

IHwän  al  munhiYif,  poetische  Episteln,  meist  für  den  Wezir  Beh&^ 
addin  (Abulf.  V  60)  und  seine  Söhne  Semseddm  und  'Alä'addtn  (f  680/ 
1281,  Abulf.  1.  l.)  aus  den  Jahren  631—78/1233—78,  Br.  Mus.  615. 

C.  Syrische  Dichter. 

Syrien,  das  schon  gegen  Ende  der  vorigen  Periode  unter 
der  Regierung  der  Hamdäniden  angefangen  hatte,  die  unter 
der  *abbäsidischen  Herrschaft  verlorene  Bedeutung  für  die 
Litteratur  wieder  zu  gewinnen,  brachte  in  dieser  Zeit  eine 
ganze  Reihe  angesehener  Dichter  hervor. 

1.  Noch  unter  der  Einwirkung  der  glänzenden  Zeit  al 
Mutanabbis  stand  Abu  T  'Alä'  A.  b.  ^Abdallah  al  Ma'arri 
at  Tanühi,  vielleicht  der  grösste  Dichter  der  ganzen  nach- 
klassischen Zeit.  Er  war  i.  J.  808/973  in  dem  nordsyrischen 
Städtchen  Ma'arrat  au  Norman  geboren;  seine  Familie  gehörte 
zu  dem  südarabischeu  Stamme  Taiiuh.  Zu  Anfang  des  Jahres 
867.i)77  erblindete  er  infolge  der  Blattern  auf  einem  Auge 
und  später  verlor  er  auch  das  andere.  Nichtsdestoweniger  wid- 
mete er  sich  mit  Eifer  belletristischen  Studien,  die  er  dann  in 
Halab  tortsetzte.  Im  ,1.  884/i)94  kehrte  er  von  dort  in  seine 
Vaterstadt  zurück.  Im  J.  898/1007  ging  er  nach  Bagdad, 
doch  gelang  es  ihm  nicht,  dort  festen  Fuss  zu  fassen,  und  so 
kehrte  er  nach  wenigen  Monaten  in  die  Heimat  zurück.  Aber 
schon  im  nächsten  Jahre  ging  er  wieder  nach  der  Haupt- 
stadt. Dort  lernte  er  den  Bibliotheksdirektor  'Abdassal&m 
al  Basri  kennen,  der  ihn  in  eine  Gesellschaft  von  Freigeistern 
einführte.  Der  Verkehr  mit  diesen  scheint  auf  die  philosophi- 
sche Richtung  seiner  Poesie  einen  bedeutenden  Einfluss  aus- 
geübt zu  haben.  Aber  er  war  erst  ein  Jahr  und  sieben 
Monate  in  Bagdad  gewesen,  als  ihn  die  Nachricht  von  der 
Erkrankung  seiner  Mutter  zur  Heimkehr  zwang.     Diese  starb. 


Die  nAL'liklo«Nü<ii^elie  Petiod^  dor   at'rtlti?»clM*n  LittiTKtu 
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ehe   er  id  Ma'arra  iiiikaiTK  iiiitl  st-it(l*>m  hat  er  die  Heiji)i*t  his 
XU  seiüeni  T<ide  i.  -I.  44111057  iiii*lit  mehr  verlassen. 

Wenn  M.  auch  io  seinen  ,!iigeiidge*liehteiK  die  im  siqt 
az  ziiiid  j^esammelt  sind,  dun-ttweg  der  litterarisrhen  M<>de 
Heiner  Zeit  folgte,  sn  versrhinälite  er  e«  dorli,  sirlj  wie 
die  nieisteü  seiner  Kuti.stgenusfsen  dnreh  Srhrneieheleiea 
an  dir  Maelithaher  zu  demütigen.  Die  (iedirlite  seines 
Mannesalters  alver.  ilie  er  in  der  Saninilnn^^^  In  zum  mä 
lam  jalzani  vereinigte,  sind  dundnuis  originell  mul  pre- 
digen mit  rfieksiehtslüser  Kiihidieit  seine  jiessimistiselie  Welt- 
anschauung. 

J.  al  AnbÄn  425,  .1.  UhU.  40,  {\  Kieu,  l»e  Ahn  1  Alae  \metüe 
arabici  vita  et  oarminibu,-*  Bonn  1H43.  A.  v.  Kri-nicr  ZDMü  29^  :i04; 
30,40;  31,471;  3^,4^9;  CiiUurgeHrh,  II  38«-J»4;  iibBr  die  phiU*- 
tKiph^L-hen  Gedichte  des  Abu  '1  Alil  Mu  arry  SBWA  Bd.  117,  Wien  1808. 
Goid«ihfr  ZDMO  29,  «37»  1.  »iqt  ai  zami,  Jiigendgfdi«*hte,  BerL  7rtlO-2, 
Ootli.  2238,  WitMi  459,  Ouelf.  41»  Pari«  Htm  H»,  Leid.  638,  de  Jong  91, 
Br.  Mn»*.  598,  HI73,  lOHQ,,  1411,  Suppl.  1051,  Boiii.  1  7i;!4,,  Ultö,  1256,1277, 
Jl  329,  Havn.  2ni,  Ydt  5r)8,  Est'ur.'  27H,  435,  Kopr.  ]2ti7,  12tH  2;  gedr, 
Bairüc  1884.  CowiTnentnre  a|  v.  Dit!htf*r  u.  d.  T.  dan'  a»  nhjt  Rieu  L  l. 
p.  66,  Pari»  3111  (de  Öacy  uhreHt.  III  921),  Leid.  639,  Köpr,  1323,  gedr. 
Bftiröt  1884,  b)  v.  at  Tibrlzi  f  502  llOy,  Uni\,  640,  Parit?  3112,  Hüvu.  262, 
Wipii  4^;ü.  Br.  Mui*.  olK»,  Ciimbr,  115,  Kef.  22H,  Köpr.  1331,  v)  v.  iil 
B«taljüf*i  t  5211127,  Bndl.  I  1211,  Ej^riir.^  27Hi,  vgl  H,  AS  40l»fl ,  \^\. 
dv  Hftt:y  ehrest.  III  92,  d)  v.  «I  QAftim  b.  iil  H<i?töin  ul  HwäriÄtni  f  B17 
1220,  Berl.  7014,  Wien  460,  Leid.  »Hl,  Pet,  A.  M.  284/5,  NO  3980  7, 
e\  anuii.  B^rL  7615.  5  andre- Comt,  Ahlw.  ib.  2.  Iniftm  ma  lam  J  ah  am 
(wo  beimnut  nacb  einer  bchoniicren  Kiln^tHi  hktit  den  Reimes)  Luid*  H42  3, 
BodL  r  12113,  Pet.  A.  M.  2SB,  Br.  M.  Huppl.  1050,  1140;  ^^'dr.  Kairn  18^H, 
Btimbay  1303;  Auft^nge  Pet.  231,.  3.  tir  BaMtrU  m  3  Teilen  HH  III  45tl, 
Leid.  348  (Teil  11)  =  al  mukätabäf  Köpr.  1396,  darHUB  bea.  a)  r.  al 
mala'ika  nach  HH  I.  L  zn  Teil  I  lerehöri^  Leid.  349,  b)  üi-  r.  al  iffndije 
»her  «raV*.  Spraebe  und  F^oe»ie,  an  den  Weztr  AbÖ  1  QiiHim  a!  HiiHuiti 
iil  Magrihj  (f  418;i027,  .L  Hiill.  185)  Escur'  47t>,,  v\  ar  r.  al  inasihtjc 
an  deuB»  ib.  3.  4.  k,  malqii  's  sabtl  fl  'l  ira*f  ivaz  luhd  in  Reimprot^a 
ond  Versen  Eacur.*  476,,  Br.  Mua.  888ij,  Auszilge  Pet,  231 ,;  Nach- 
ahiftiing  vtm  al  OAfiql  f  540  1145,  Br.  Muh.  888, i-  .5.  al  qapda  al 
Ldmije  mit  Comt.  v.  b.  al  *A?in  Ref.  326.  6.  r.  f\  V  ta^f^f  Landberg- 
BriU  13L  7.  Comt.  zu  al  Mutanabbi  h.  ti,  p.  88.  8.  Ueher  tieiiie  angeb- 
Hrbe  NaeUabinung  deti  Qi^r'Äns*  u.  d.  T.  al  fu»ill  wfdgajäf  vgl.  Golde! her 
ZDMG  29,640;  32,383,  MSt.  II  403,  Tborbecke  ZDMG  31,  17«. 


■J5()  2-  Butb.     2.  AhM'hnitt. 

•2.  ^Abdallah  b.  M.  al  llafaui  f  4r,(;/l()74. 

1.  M/r  al  fasaha  Rhetorik  HIJ  IIl  7144,  Bnrl.  717:J.  2.  Qaside  auf 
a<3n  Grossemir  Sa%ia(l(laula  'All   l».   Miiii(|ia  Uli   III  54l(S  Herl.  7621. 

:i  A.  b.  Miiiiir  b.  A.  Muflih  at  Taräbiilusi  Muhaddib 
addiu  (al  niulk)  Abu  T  Hosain  war  478  1080  iu  Tarabulus 
geboren.  Kr  war  ein  Anhänger  der  Uatiditen  und  ein  be- 
rüchtigter lli«i.a'dichter:  deswegen  wurde  er  von  Bilri  b. 
Atal)ek.  Fürsten  von  Damascus  ('ri-J — •2()/ll2S — 82)  eine 
Zeitlang  gefangen  gehalten.     Kr  starb  i.  .1.  r)48'1135. 

J.  Hall.  <>H.  al  iju^hla  at  Tafanje.  IU  Ver-^e  über  seinen  Diener 
Tatar,  den  er  mit  (}e^t*hcnki?n  an  den  Serif  al  MAsawi  ^es<*biekt  und  den 
dieser  zuriiekbidialten  hatte;  er  ^iebt  zu  verstehen,  dass  er,  um  ihn 
wiederzubekommen  jjenei^ct  sei  von  der  8i*a  zur  Sunna  iiberzutreten; 
HH    111  5217,  Berl.  7691. 

4.  Abu  'I  Fitjän  M.  b.  Sultan  b.  Haijus  war  i.  J.  31)4/ 
1003  in  Dainascus  geboren,  lebte  als  Hofdichter  der  B.  xMirdjw 
in  Ualab  und  starb  i.  J.  473  lOSO. 

J.  Ilall.  64.').  DiwAn,  Lobgediehte  auf  syrische  Fürsten  und  Grosse, 
hauptsUchlieh  Hanidaniden  und  MirdAsiden  HU  111  245  nr.  5170 
vgl.  VII  724,  Goth.  2241,  vgl.  J.  J.  alias  Hruno  Müner,  Bonn  1829, 
Monaehii   1844,  BO  818.     Zwei  Gedichte  Berl.  7621  2. 

T).  In  der  ersten  Hälfte  des  (>.  Jahrb.  blühte  Abu  M. 
Madan  l>.  Ketir  b.  al  Hasan  al   Bälisi. 

Inirdn.  meist  Lob-   und  Trauergediehte  Gt)th.  2254,. 

().  *Ali  b.  M.  b.  Rustam  ad  Diinascji  Baha'addin  Abu  '1 
Hasan  b.  as  Sa'ati  war  i.  J.  o;)5  IIGO  in  Daniascus  geboren 
und  starb  ()04, 1*207  in  KaircL 

.1.  Hall.  451.  hurfni  AS  HS72  (nach  HH  III  5188  gab  es  deren 
zwei);  eine  (Jashle   Berl.  7702. 

7.  AI  nialik  al  ani;;ad  Bahrainsah  b.  Farrfihsäh,  Gross- 
neffe  des  Salähaddin  kam  i.  J.  r>7S.llS2  als  Sultan  in  Ba'albek 
zur  Regierung  und  wurde  ()27  1^230  ermordet. 

Dhrdu,  Liebeslieder  (naf^ab  und  f/azalj.  und  Preis  der  Tapferkeit 
(hamdsa)  Paris  3142. 

5.  Jusuf  b.  Ismail  as  Sauwa'  al  Haiabi  war  i.  J.  562/ 
11G()  geboren  und  starb  i.  »1.  ()35  1'237. 

,1.  Hall.  s21.  Sein  Diwan  in  4  Bänden  ist  verloren.  Ein  Urteil 
über  seine  besten  Gedichte   Berl.  207  j,,- 
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9.  'Ahdalmuhsiu  b.  Malimüd  at  Tauülii  al  Haiabi  war 
i.  J.  570/1174  geboren.  Kr  war  anfangs  Sekretär,  dann  Wezir 
des  Mamluken  'Izzaddin  Aibek,  Fürsten  von  Sarliad  bei 
Damascus,  bis  zu  dessen  P>mordung  i.  J.  H2(3'122y  und  starb 
i.  J.  ()43/1245. 

FawÄt  11  13,  Wüst.  Gesch.  828.  Miftah  al  afräh  fi  'mtidah  ar 
räh  Wein-  und  Trinklieder  nach  dem  Vorbilde  des  Abu  Nu  was,  ge- 
»ammelt  auf  Yeranlasnun^  de»  Prinzen  *I^Ä  b.  abi  Bekr  b.  Aijüb 
t  624  1127  HH  VI  12544/8,  VII   981,  Berl.  7758,  Wien  46H. 

10.  Sadraddin  'Ali  b.  abi  T  Faraj;  al  Basri  widmete 
i.  J  ()47/r249  dem  Fürsten  von  Halab  al  Malik  an  Niswir 
Salähaddunjä  waddin  Abü1  Muzaffar  Jüsuf  (getötet  von  Hülägu 
i.  J.  659/1 2(>l): 

al  Hamäm  al  Bannje  HH  Hl  116,  Escur.^  313,  NO  3804. 

11.  Nüraddin  M.  b.  Rustam  al  Is'ardi  war  i.  J.  ()19/1222 
geboren,  lebte  als  Dichter  am  Hofe  desselben  Aijübiden  al 
Malik  an  Näsir  und  starb  i.  J.  652/1254. 

Fawät  II  161.  An  Näsirijftt,  Gedichte  zum  Lobe  des  genannten 
Fürsten  Escur.*  472  (vgl.  399t). 

12.  Galäladdin  'Ali  b.  Jüsuf  b.  Saibän  al  Märidini  as 
Saffär  war  i.  J.  575/1179  geboren,  diente  dem  Fürsten  von 
Märidin,  al  Malik  al  Mansür  als  S(lireil)er.  und  wurde  i.  J. 
658/ 12(10  beim  P^infalle  der  Tataren  getötet. 

Faw&t  II  97.     Gedichte  Goth.  2UM».,. 

13.  Tägaddin  M.  (Mahmud)  b.  'Abid  b.  al  Hosain  at 
Tamimi  as  Sarhadi  al  Hanaft  war  i.  »I.  r)9S  1201  geboren 
und  starb  als  Lehrer  des  hanetitischen  Rechts  an  der  Medrese 
an  Nürije  zu  Damascus  i.  J.  (;74'1275. 

Gedichte  Goth.  2196, . 

14.  M.  b.  Sauwär  b.  Isrä'il  Najimaddin  Abu  I  Ma'äli 
as  Saibäni  war  i.  J.  608  1206  in  Damascus  geboren  und  starb 
daselbst  i.  J.  677/1278. 

Fawüt  II  269.  LHwän,  Escur.'-  437,  b«*ginnt  mit  einem  Lob^edicht 
auf  seinen  Lehrer  Abu  'l  Hasan  *Ali  al  Hariri  f  645  1247. 

15.  Sihäbaddin  M.  b.  .lusuf  b.  Mas'ud  as  Saibäni  at 
Talla'fari  war  i.  J.  593/1197    in   Mausil  geboren.      Er  ver- 

Brorkelmaon,   Arabwch«  Litteratiirgeschichte.  I-  17 
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fas«te  dort  Lobgedichte  auf  den  Fürnteu  al  Malik  al  Asraf, 
wurde  aber  wegen  seines  Hanges  zum  Hazardspiel  ausgewiesen 
und  ging  nach  Halab.  Dort  wurde  er  von  dem  Fürsten  an- 
fangs freundlich  aufgenommen,  machte  sich  aber  bald  durch 
dieselbe  Leidenschaft  unmöglicli.  Nicht  besser  ging  es  ihm 
in  Damascus.  Zuletzt  lebte  er  am  Hofe  des  Fürsten  von 
Hamiit  und  starb  i.  ^.  <>7r)/1277. 

FawAt  II  277.  Ifitrdv  Berl.  77S0,  E8rur.'342,,  vgl.  Hartmann 
Muwa88ah   8l>. 

1(>.  *Afifaddin  Sulaimän  h.  *Ali  at  Tilimsäni  war  i.  .1. 
()1()/1'213  geboren  und  lebte  bald  als  Süfi,  bald  als  Sekretär 
in  Kairo  und  Damascus  und  starb  daselbst  i.  »I.  i)\H)/V2\}l. 

FawAt  I  178.  1.  IHwän,  alphabetisch  geordnet  Berl.  7783j,  Br.  Mut*. 
«17/8,  Ind.  Off.  820,  Hodl.  II  H14,  Kscur.^  H85,  458.  2.  r.  fr  'ihn  al 
'nriid  Metrik  Berl.  712H. 

17.  Sein  Sohn  Samsaddin  M.  b.  *Afifaddin  at  Tilimsäni 
as  Sabb  az  Zarif  war  i.  J.  ()()l/r2()8  in  Kairo  geboren  und 
starb  i.  »I.  (;ss  12s<)  in  Damascus. 

Fawat  11  211.  1.  Ihiran  Hll  III  247/519H;  2b6,  5477,  Berl.  7783» 
Oüth.  2274,  Parih  H17IJ,  Br.  Mus.  tiKJat,  Küpr.  222,  lithogr.  Kairo  1857, 
vgl.  Hartmann  MiiwasAab  24.  2,  fmtbaf  iaqUd  scherzhafte  Bestallung»- 
rede  Bcrl.  :{05:i,.  ü.  eine  iascive  Predigt  Berl.  3i*53.i.  4.  [amhaf  al 
mashfui  J  i  tndfahat  df  ma^sOt/.  vhw  MaqAme  Berl.  8594  4.  5.  al  inaqäma 
al  Hh'ijr  iras  Shazijc  lii>civen  Inhalts  ib.  5.  ♦».  maqnmdt  al  "^aHCiq 
Paris  'M)A1. 

IS.  Wahrsriiciuiirli  ju.egeii  Knde  des  7.  .lahrh.  blühte 
Samsaddin  Abu  ' Abdallah   M.  b.  'Abdallah  b.  M.   al   IJ  affaf. 

UadI  dl  isiiiiYii  /?  imidh  sdhib  as  sa/d'^a .  0<'diehr  zum  Lobe  des 
Pro|»]n»tc*n    llavn  27r.. 

IJ).  Die  llds.  Leid.  7*_'i)  eiitliält  (ledichtc*  von  Mannern. 
die  um  die  Wende*  des  7.  n.  s.  Jahrb.  in  dem  syrischen 
Kastell  'Aiiiun  (Abnlf.  (leo^r.  '244)  blühten  u.  zw.: 

1.  V.  Sarafaddin  M.  1».  at  Ta^i  al  Hafi  a)  Oodieht«'  zum  Lobe  des 
QAdi  Kemaladdin   Abu   Hat's  'Omar  b.  Sarafaddin  M. 

b)  auf  d(»n  T«ul  von  «lessi'U  Bru<ler  A.,  dor  im  Babi'  I  700  Nov.  1 301» 
Viei  einer  Clu'rschwiMumung  von  al  BjVuta,  einer  Vorstadt  von  'AglAn, 
ertrank. 

e)  Lob  desselben  (JAdi. 
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2.  V.  'Jahjä  b.  Hudair  b.  Sulaiiiian  b.  Badr  as  Sulanil  al  Bosrawi, 
geb.  645/1247  in  Boijra  f  711  1811,  drei  Oedirhte  zum  Lobe  desselben 
Keinaladdin,  damals  H&kim  in  Adri'At  bei   Damaskus,  u.  a.  Oediobte. 

3.  V.  M.  b.  Sulaimän  zum  L(d)e  desselben  K.,  verf.  im  Du  *1  big^^e  715 
Febr.  1316  in  Adri*At. 

4.  V.  b.  Zafir  al  Märedani  auf  densidben. 

5.  V.  Sa'daddin  b.  al  Mubäriz  al  *Ag:luni  a.  d.  J.  7(ni  IHO»  auf  K. 
und  'Alä*addin  b.  (ianim. 

1).  Arubische  Dichter. 

('eritralaral)ieii,  einst  die  eigentliche  Heimat  der  lN)esie, 
liegt  auch  iu  dieser  Periode  ganz  im  Dunkel  der  Barbarei: 
uur  in  Mekka  und  Bahrain,  vor  allem  aber  in  Südarabien, 
Jemen,  finden  Kunst  und  Wissenschaft  einige  wenige  Ver- 
treter. 

l.  Um  das  J.  4r)()  10')«  blühte  in  Sfidarabien  'Abdarrahim 
al    Bur*i  al  Jamani. 

Intcän,  meist  relijafiösen  und  sutiseben  Inbalts,  Berl.  7016  7,  Gotb.223J», 
Paris  3113-5,  Escur.'  336,  litb.  Kairo  1288,  1310;  einzelne  Qasiden  Berl. 
7618,  Gotb.  21617  fol.  67,  2188,  Br.  .M.  Suppl.  1215,  Ind.  Off.  827,  Paris  3156,. 

'2.  Der  suKsche  Dichter  Abu  1  Ijasan  A.  b.  Ilumartas 
b.  abi  Bekr  b.  M.  b.  au  No'nian  al  Himjari  war  ein  Zeit- 
genosse des  'Ali  b.  Mahd?.  dtM*  sich  i.  »I.  'y'y^W^.)  der  Herr- 
schaft in  Zabid   bemruditigte  und  iin  selben  Jahre  starb  M. 

AI  HumärlaH ji'.  .saHscIn--  (i«Mli(ht,  vi-rf.  im  Alter  von  22  Jabreii, 
mit  Comt.  von  Abu  M.  Sulaimau  I).  MusA  I).  al  (i.iiin  al  AA'ari  -j-  {\'y>  1254 
u.  d.  T.  (ir  rijdfl  al  (ifiaf/tjr  /  i  snrlj  a!   hl.   IUI    11]   (>70S,  Leid.  702. 

H.  Amin  addaula  Abu  1  (iaiia'iiu  Muslim  b.  Mahmud  as 
Saizari  widmete  nach  d.  J.  (Vl^l  li'-Jj  dt^iii  al  Malik  al  Mas'ud 
Salähaddin  b.  Jusuf  b.  al  .Malik  al  Kamil.  dem  letzten  der 
Aijubiden  in  Jemen  (f  (Vli\i\'>'l\)  in   Mekka)  "^j: 

Gatnharat  al  isla  in  dat  (in  ndir  tr«nt  nizam.  ein«'  poetisdic  Antlu  • 
b)g'ie  aussr.hliesslirb  aus  niuhammednnis<beii  Dichtern,  iiacli  dem  Inlinlt 
in  16  Kapiteln  geordnet  Leid.  480,  vij].  llödii^er  ZDMÜ  14,  481  ff., 
(ioldziber  Abb.   I    168. 

4.  M.  b.  Himjar  al  Jemeni  f  (;n/li>14. 

Qa^da,  Vermabnun^,  Berl.  7990. 

*)  Johann»en  Hist.  Jemanae  143. 
^  Johannsen  l.  l.  p.  154. 
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5.  'Ali  b.  Muiiarrab  b.  Maiisur  al  Ibrähimi  stammte 
aus  dem  Geschlechte  der  *Ujünideii,  deren  Vorfahr  Fadl  b. 
'Abdallah  sich  nach  Vertreibung  der  Qarmaten  in  Bahrain 
als  Lehnsmann  der  'Abbäsiden  festgesetzt  hatte.  Der  Dichter 
lebte  dort  am  Hofe  von  dessen  Urenkel  M.  b.  A.  b.  M.  h. 
Fadl  und  seinem  Sohne  Mas*üd.  Nach  einem  Zerwürfnisse 
mit  diesem  floh  er,  und  Jäqüt  begegnete  ihm  i.  J.  617/1*220 
in  Mausil.  Später  lebte  er  in  Basjdad  und  starb  daselbst 
i.  J.  6-29/1  :>82M. 

ly\wäi\y  Lobgedichte  auf  die  geiiannttMi  *Ujftiüden,  auf  den  Chalifeu 
an  Nänir  li  dinalUh  und  ßadraddin  Lu'lu'  von  Mausil  ßerl.  7710/1, 
Br.  Mu8.  607,  Suppl.  1066,  Houtsma  28  9,  Madr  215,  Kairo  IV  235,  vgl. 
de  Goeje  JAP  s.  9  t.  5  p.  1  ff. 

6.  AI  Qäsim  b.  'Ali  b.  Hutaimil  al  »lamani  al  Mihläfi 
az  Zaidi  f  (>:)6/12r)8. 

Zwei  Qaniden  Berl.  7766,. 

7.  AbfrrAbbäs  A.  1).  Müsä  b/ügail  aMemeni  t690/1291. 

Kinc  Qaside  Berl.  7784,  ;  ein  Oebet  ib.  3645,. 

K.   Ägyptische  Dichter. 

Die  Hegiening  der  Fätimiden  scheint  den  litterarischen 
Bestrebungen  nicht  eben  günstig  gewesen  zu  sein.  Erst  gegen 
Knde  Ihrer  Herrschaft  treten  uns  einige  Dichter  entgegen, 
deren  Werke  auf  die  Nachwelt  gekommen  sind.  Um  so 
fruchtbarer  war  dafür  die  Zeit  der  Aijöbiden  und  der  Mam- 
lükensultiuie,  unter  denen  auch  die  materielle  Kultur  des 
Landes  sirh  zu  hoher  Blüte  entfaltete. 

1.  \\Ii  1).  'AtÜ'^  ^*-  ^'^  Za4([ä<|  Al)u   1  Ijasan  al  Bulqinf" 
starb  i.  J.  .r2S/li:U. 

llartmaiin   MuwasMib  62.    l>hr('in.  alphabeti^'h  f^eordnet  Berl.  76S1. 

•2.  Zaiir  b.  al  ()'ämn  b.  Mansur  Abu  '1  Qäsim  al  Haddäd 
al  Iskenderaui  lebte  in  Alexandrien  und  starb  in  Kairo  i.  J. 
529/ 11:^5. 

l>man.  meist  Iii»b-  und  Trauer^ediclito  mit  kleinen  Beschreibungen 
Berl.  7683. 

*)  'r  s()  Alihv.;  aber  d«'i-  i^leirb  zu  n«Minende  LuUu'  kam  erst  631/1233 
zur  Rejj:ierunji:I 


flikLi-si'^rha 


LinihiHriuMi    Litte  IM  Mir. 


;l  Xa.^r  ailÄh  •Abilalläh  b.  Malilüf  b.  galaips  Abu  n 
Futäh  al  Iskenderäni  war  i.  J,  532/1 13H  in  Alexandrien  gebnreu. 
Kr  verliest  seine  Heimat  i.  .1.  563/1  UiS,  wabrstjbt^iolich  infolge 
der  Wirren.  *lie  Salabadrlhi  ins  Laiiil  filbrteii.  Er  ging  zu- 
erst nach  Sieilieu  lunl  ?^<jhloss  sieb  au  den  QäHd  Abu  T 
Q^im  b.  al  Ilagar  au,  d*-*m  er  das  uns  verlurent^  Werk^  az  zuftr 
at  bdsim  ß  ansit/  aht  7  Qtislm  widiu*^te.  Im  J.  565/1  Uj9  ging 
er  nach  Jemen  und  lelite  eine  Zeitlang  in  'Atlen  bei  dem  Wezir 
Abu  1  Faray;  Jasir  b.  abi  'n  NadiV  al  Muhaninitidi.  Als  er  von 
ilort  in  die  Heimat  zurnrkkeliren  \v<dlte,  litt  er  bei  der  Insel 
an  Namus  in  iler  Nahe  vuri  Oiddak  Srliift'brueb  und  muüste  nach 
'Aden  zurnekgebn.  \ix  starb  i.  A,  567  1171  iu  'Ald;dL  einem 
Hafenorte   nahe   bei  tinddu,    wabrMeheiulich    im  liegrifie,    von 

bilort  die  Rüekreise  iiarh  Ägypten  auzutreten, 
J.    Hall.    783.      LfiwaH    Wii-ii   4lif^,  ,     Parii*   3139,    Pet.    A.  M.  297; 
»IftliJtbetii^ch«*  Au^wilhl,  vt"ran^tüU«rt   von   b.  NubAta  f  7<1H  UltiT,  ca.  1850 
Vpr^f   \\\\   \\\  5:*tU.  ♦iti2L  Hhso,    Hc^il  T«JiHi    i*n»igt>liu'  Gefücbti'  Goth.  2« 


: 


4.  Wahrsrheirdirb  in  der  'i.  llrdfte  des  (>.  tluhrli,  hhllite 
'Ali  b.  M.  b.  'Abdassamad  al  llaiaadaui  a«  Saljawi. 

,4/  quHtYtd  (in  mth*.  zuni  Li)b<^  dt's  rrnphi^ten^  mit  l^onit,  v.  Hiiu\h- 
mlrUn  *AUfljtrrahu»Au  b,  ImihViI  \k  al  Mimdi^i  h.  n\  Haiiuf'i  vrifiihöt 
L  4.  «421244.  Paris  3141  ^^ 

5,  AI  'Vadi  as  Sa'id  'Izzaddin  Abu  1  t,)iLsiui  Hiliahdlidi 
b.  Sana'  al  niulk  war  i.  »L  545il5G  geboren  und  .starb  iu 
Kairo  i,  .L  t»()8/l2n. 

J.  IjaU.  74S,  Hartmaiifi  Miiw,  47  55.  1.  Ifitrart  (^^  dar  rtf  [tmi, 
mtsht  AU4*  MiiWHHSHb&t  l)eftteiieiid»  Leid.  286 j*)  bt^pmicMid  iiiit  einem 
Lobisedirlit  Huf  SalAhtiddhi  Uoilt  I  1225,.  2.  Ein  Oedicht  ßcr].  7702, 
Hr.  Miij*.  63Uj.  3.  k.  fumn  al  /uhüI  HHtUtfjwI  ai  *uqul,  Aiitlioh^git»  in 
Verdien  uiitt  Prosa  aus  Brit;feti  an  ihn  selbst  und  Keinen  Vntor  h1  Qädi 
al  PAdil  'AhdarrHhiin  b!  BiiitAni  und  dis^en  Solm  a!  tiadi  al  A^raf,  dazu 
Au^züirc  MUS  HiL'iiitMi  eiiftMi^n  Elriul'vn  uml  fii-dirlUfc.'n  [^urin  3HÜ.H,  Khi  iir.'.i2fK 


♦i.  Abu  1  Hassan  Ali  b.  M.  b,  düsuf  b.  an  Nabili  al 
Wim  war  Hofdiehter  bei  mehreren  Aijnbiden.  Zuletzt  soll  er 
in   Na^^ibiri   Sekretär  ik*s  n\  Malik    al  Asnd'  Miisii  o;(»7— 628/ 


I  ''<»  -:-!0)  gewesen  und  daselbst 


61IM2S7  gestorben  seil 
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Fawät  II  71.  Diwnif,  meht  Lobjfediohte  auf  die  oräteu  Aijftbiden, 
daher  al  HaUjijät,  bei*,  auf  al  Malik  al  'Adü  Abft  Bekr  b.  Agüb 
(59G— ()15;ri99— 1218),  daher  al  \Uinjdr)  Berl.  7704  -  8,  Goth.  2261, 
Br.Mu».  HOS,  Suppl.  10672  Bodl.  11297,  II  |)J>18,  Havn  2(>7,  E«cur.*  344,  eiue 
andre  Kecension  ib.  345,,  gedr.  Bairüt  1299;  ein  Gedicht  mit  Übersetzung 
bei  Carlyle  Speciinen«  of  arabian  poetry  2*1  ed.  (London  1810)  p.  68,  139. 

7.  Maiidalmulk  Abu  \  Fadl  (ia'far  b.  Samsalhiläfa  abi 
'Abdalläb  M.  b.  Samsalhiläfa  Mulitar  war  i.  J,  548/1148  ge- 
boren, wiinle  Klient  des  ägyptischen  Wezirs  Kmir  al  gujüs 
al  Afdal.  daher  er  die  Xisbe  al  Afdali  annahm,  und  starb  i.  J. 
()-2-2' 1225. 

J.  HaU.  135,  Wust.  Gesch.  :^()7.  1.  Diwan  HH  5258.  2.  k.  al 
ädah  Leid.  478,  Brill-lIoutHma  7'>4,  Br.  Mus.  8uppl.  1111.  3.  Poetische  An- 
thidotcit'  nacli  dem  Inhalt  in  11  Kapitel  eingeteilt,  Escur.-  HBO,  Br.MuH.  1095. 

S.  Abu  1  Qasim  'Onuir  b.  al  Färid  war  i.  J.  58()/ll81 
in  Kairo  geboren,  lebte  eine  Zeitlang  in  Mekka  und  starb 
i.  J.  (182/1285  in  Kairo.  Kr  dichtete  ausschliesslich  in  süfischem 
Sinne  und  galt  mit  Recht  für  den  grössten  mystischen  Dichter 
der  Araber. 

Ifriran.  geordnet  von  seinem  Knkel  'Ali  um  730  1329,  Berl.  7713 — 7, 
Leid.  H7S  84,  Paris  ;n43— 5r),  Alger  1838^,  XO  3801  -  3,  Goth.  2262—5 
(wo  an<lre  ILls.  aufgezählt),  gedr.  mit  C'onit.  Bairiit  1887,  1891,  1895. 
Comnientare  1.  v.  'l'nwÄn  al  Hamawi  Ref.  25.  2.  v.  M.  b.  Taqiaddln 
az  Zuhairi  Kef.  222.  3.  v.  Badraddin  al  Hasan  al  Bftrlui  f  1024/1615, 
Berl.  7718  9,  Bef.  24,  Münch.  521  2,  Paris  3157  8,  Leid.  686,  BodL  1  1233. 
4.  V.  'Abdalgani  an  Nftbulusi  f  1143  1730,  verf.  i.  J.  1086  1675,  mit  be». 
Bucksicht  auf  den  Sütismus,  die  al  Bftrini  vermissen  lies»,  Berl.  7720!, 
Paris  31.->9— r,2,  Leid.  (187,  Br.  Mus.  VAl  2,  107.r().  Xr.  3  und  4  zuaammen 
gedr.  Marseille  1853,  Kairo  1289,  1306,  mit  (%)nit.  v.  Runaijid  GAIib 
nach   B.  und  X.   Kairo  1310.  Comnientare   zu   einzelnen  Gedichten: 

1.  af  Talje  ai  knhid  Wien  472,  Br.  Mus.  888,3.  Das  arabisehe  hohe 
Lied  der  Liebe  «l.  i.  Ihn  ol  Karid's  Taijet  in  Text  und  Cbers.  hsg.  v. 
Hammer  Purg>tall  AVien  1854.  Comt.  a)  v.  b.  al  *Arabi  f  ß38;1240, 
.leni  708,  b)  v.  al  FargAni  ea.  700  1300,  Goth.  2267,  Ref.  28,  16,  Br.  Mu». 
861,  888,..,  Ind.  Ott".  814,  Jeni  806  7,  e)  v.  Mzzaddin  Mahmud  al  Eftst 
t  73.5  1334,  Wien  474,  Mfineh.  523,  Paris  3163,  Leid.  694/5,  d)  v.  *Abd- 
arrazza«!   b.   Abi  M  gauA'im  al  QAsAni  f  730  1330,    Berl.  7727,8,    e)  v.  al 

')  Nach  Derenbourg  Kseur.  1.  1.  aueh  auf  den  Chalifen  au  NAsir 
lidin  allah  f  622  1225;  aber  das  ist  gewiss  eine  Verwechselung  mit 
einem  der  Aijfibiden  des  Namens  an  NAsir. 
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Sari  t  ^51  ia5ü,  BtM'l.  TT21),  Wien  473,  Het  103,  L»^iil.  «90»  U|*rt,  141, 
Roiil.  I  I2U5,  12H0,  f)  V,  GAmI  f  M«IH  U1I2,  Ref.  Iti,  g)  v.  Shüi  \V1iiwäh 
d.  l  'Ali  h,  *Atija  nl  HrtTiuiwi  ul  ItHi  f  \m\  152!^  L«*i<l.  H97.  BodL  I  1242, 
ti)  V,  'AU  b.  al  Mii'nrn  h.  n\  *Al»lu\i*  BitK  773ti,  l)  v.  M.  al  *Mmt\\  IM,  28» 
k)  ationyin  Bf?rl.  7731  2,  Pari«  3l«4.  Nin'lmhmuttg  d^t  Talje  mit  glöicbimi 
Melrum  uiiti  Ht*ini  v.  'Aniir  U.  'Ainir  nl  BhäH  \h\  Mu?*.  H8H,o.  2*  at 
Tnljf'  tiM  fiufff'u  Purij*  Ml 71;-,,  c'oiiiL  v.  Hu.su ii  b,  M,  ul  Biirial  f  1024  IBl 5, 
viilli'nfli'i  l<Mf2  i:>9;i,  Et^riir.- 420^.  3,  ^*^  pfitljt'  rotnt,  v.  M,  1».  nbl  Rekr 
b.  51.  uz  ZuMairi  »d  DijntiHiji  f  107»)  l«f;5,  Berl.  772fi«  4.  <i/  MUmje  nl 
Jfamnjt  PhHb  1932.  Br.  Mus.  H.sii,.  ('»mit.  a\  v.  l*A*iul  b,  M,  nl  QHjHiirl 
t  751  I35ü,  OoHk  22«;«,  LeipÄ.  Ut*,,,,  Piiiis  :tl*i5.  Lc-i<L  Vyli<  \K  Boiil 
1  1233-,  h)  V.  A  b,  SuhiiiuÄn  b.  KamiilpA^u  f  940  1533,  B*?rb  7733, 
Krrtift  17^.  EsL-iir.*  WI^,  v)  v.  M.  h,  M,  Sftmsii«blM»  mI  *Oiiiari  volk'inb't 
»59  15.V2,  ßi*rb  7735  H,  Ref.  325,  Ptiri?*  H1H5.,  il)  v.  b.  an  NAlmlu^i 
t  1143  1730,  B**rb  7737.  h)  v.  'AlA^uidm  k  8ad«rjK  ParU  1343,, 
D  Hut»n.  ib,  4,  IC)  p*'r*is*rli  t.  al  (Uml  i  h98  1493,  Berl.  773.\  Leid.OVKM, 
Br.  Mu».  SBH,  Purin  4lil|.  h)  trirkit^fb  v.  UriiA'll  iit  Mimlawi  ti\  An<ilrnw\ 
t  1042  1HS2.  UmM.  HS»2:K  Wien  47'»,.  Tdhmts  v,  'AbilnbiiVlir  b.  Mab- 
mftd  a\  QAdirl  <rotli,  3^1,.  5,  al  JtV'tjr,  oomt.  aj  v.  as  i^xijuti  f  VII 11 505, 
Pet.  HuNion  222,,  b)  v.  >L  b.  M.  al  Marrj.ift  er,  9H3  155ti,  Berl.  7721  2, 
e)  V.  >1.  b.  X>nmr  al  *Ahimi  ul  Qyd^i  t  103H  l*i2t^.  Bi^rL  7724,  il)  v.  M. 
b.  ttbl  Bekr  b.  M.  uz  Zubuiri  ad  Dimum|^  f  l07<>;UiB5,  BerL  7725, 
*»)  w  OjimAlrtddiii  »b,  HaNnu  LaiJH  KKour/*  Wl^.  <i.  Manphuaf  td  nlgni 
ruwit.  V.  Hoi»ain  al  Hubb'i  H«*rK  773V*.  v.  b,  an  NAbuluHi  f  1143  1730, 
BerL  7744K  7,  Xaim  al  nmlük  i^oiat.  v.  Samyiuddin  al  Far|ü:ani  B<nll, 
1  I2lj,.  —  liefen  b,  FArkU  Ret'bt^lftubiitfkeit  ni-brii^b  ll>rAbim  b.  'Omar 
»1  Bit|A'i:  k,  an  nntitj  hin  nnwäb  al  farid  Utah  fit'  b,  nl  Fnriij  Ibull. 
1   158,. 

0.  Jaljjä  Ij.  Uii  h.  lUnUiiiii  lA  Misri  (iatniihHldhi  Afu'i  1 
HoHaiii  h.   Matruli  f  (Un:'l25K 

JHirnn,  geHumftiett  von  Ginein  unitfeutinntüti  Freunde  d<'>  hitbr<*rM 
IUI  111  5214,  BerL  7754  5,  Br.  iMu^.  J^uppl  107H,  Köpr.  l2H(s  ^'mlr. 
Tpel   12i»Ht  ein   Uediidil  Br,  Mut*.  530., 

H».   Im  .1.  (ir'il  .' l-ir>:i  srlirinb  ein  Aiiiiiiyimis  für  ul   Malik 
Miigit    wali    umir   wl    mu'miuin   ihih   tlfin    lliiiiH*»   iler  Aijfi- 

nazhat  ttl  Vtüiq  tni^HHM  ul  miOaljum  al  ivamitj,  emv  [lucti-i^ii 
ATithuloji{;ie    Enrur,'^  391. 

IL  Saifatidiii  *Ali  h.  al  Ainir  Sabir|ad<liri  'Omar  b.  ^uzal 
al  Musuiil  at  Turkoiuani  al  JariMfi  war  i,  .1  <U»2/I'205  iti 
Kairo    üehorcu.    war    in    Daoiasru»   unter    al    Malik   an  "Siim- 
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Jüsuf  (()34 — 5^</l'28() — (iO)  eine  Zeitlaug  im  Diwäii  angestellt 
und  starb  i.  J.  i'yMVVIbH, 

FawAt  II  6H.  lüwfht  Escur.-  842,,  Br.  Mus.  Suppl.  1077  (wo  al  B&rüql). 

\±  Abu  1  Fadl  Zuhair  b.  M.  al  Muhallabi  al  'Äfiki 
Baha'addiu  al  Katib  war  ein  Hofdirhter  der  Sj^yptischen  Aijii- 
bideii  und  «tarb  i.  J.  (iofM'JöH. 

Dhvmi,  voHi  Dichter  Halbst  ^e^ammelt,  IJerl.  77(>2  ö,  Goth.  2271, 
Br.  Mus.  IHB»;  audoiu  Sammlungen  Leid.  704,  Paris  307»,  Bodl.  I  1277  8, 
II  8H0,  Havn.  270,  Ups  148,  Vat.  8«?2,  Escur.-  477,  Alger  1821,2,  The 
poetical  works  of  H.  Z.  of  Egypt  with  metrical  english  trauslation,  uote» 
and  introduction  by  E.  H.  Palmer  Cambridge  187H;  vgl.  St.  Guyard 
Variantes  au  texte  arabe  etc.   Paris  1888.    JHir/iu  Kain»  1278,  1305,  1311. 

i:i  A.  b.  M.  b.  A.  Abu  T  'Abba.s  al  Andalusi  al  Isbili 
Zaiuaddin  Katakit  al  Misri  al  Wai/  al  Muqri,  dessen  Familie 
aus  Sevilla  stammte,  war  i.  J.  (lOol'iOS  geboren  und  starb 
i.  .1.  ()S4, 1285  in   Kairo. 

Gedichte  Goth.  21iM;8. 

14.  M.  b.  'Abdalmun'im  b.  M.  al  Ansari  al  Jemeni  al 
Misri  b.  al  llijami  f  ()S,Vli>Hi>. 

Eine  Qashle   Berl.  77823. 

l.").  Hasan  b.  Sawar  b.  Turban  b.  an  Naqib  Näsiraddin 
starb  in  Kairo  i.  J.  (;S7/li>S8. 

FawAt  I  118:  Ditrdn  mttqätV.  1.  Ein  Gedicht  Br.  Mus.  630». 
2.  tiuniCtzU  al  (Mab  iramaunzi/i  al  albab.   eine  Anthologie y     NO  4280. 

Ki.  Sarafaddin  Abu  'Abdallah  .M.  b.  Sa'id  ad  Düläsi  al 
Büsiri,  geboren  i.  J.  (i()S'li>ll,  gest.  i.  J.  (;94.'l'2t)4,  ist  lioch- 
berfibmt  als  Dirhter  von  Lobliedern  auf  den  Propheten. 

1.  .4/  kairakib  ad  darnjv  p  madh  hnir  al  banje.  Nachahmung 
der  Qaside  des  Ka'b  b.  Zuhair  (s.  o.  p.  80)  zum  Lobe  des  Propheten, 
danach  genannt  qasidaf  al  bnrdn:  vgl.  Goldzilier  Rev.  de  Phist 
des  rclig.  XWl,  804  H'.  Carmen  niysticum  Borda  dictum  Abi  Ab- 
dallah M.  B.  S.  Busiridae  Aegyptii  e  codice  msto  B.  L.  B.  lat. 
conversuni.  AcctMlunt  origines  arabit'o-hebraicae.  Paravit  et  ed.  J.  Uri 
Lugd.  Bat.  17H1.  Trajecti  Bat.  1771.  Kaudkib  ad  durnje  /f  moflh  hair 
al  banje.  Funkelnde  Wandelsterne  zum  Lobe  des  Besten  der  Geschöpfe, 
ein  arabisches,  insgemein  unter  <lem  Namen  Qaside  i  Burda,  Gedicht 
Burda,  bekanntes  Gedicht  von  Scheich  Ebu  'Abdallah  M.  b.  8said  b. 
Ilammad  b.  Muhsin  b.  \\bdalhih  b.  Ssanhadx-h  b.  Hilalis-Ssanhadschi, 
genannt  Bussiri,  iibers.  u.  dureh   Anm.  erläutert  v.   V.   Edlem  v.  RoAen- 
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Kweiir  Wh*ii  1H24.  Mit  tÄtar.  b^iuleitiiii^  yii«l  Ühers.  KtiMUii  IS47.  IMl* 
Burdu,  ein  LoL»i?iMjivlit  »*uf  M»  von  ni  lUisjin  neu  h^i^.  ini  iirab.  Text  mit 
metHÄrU«»r  (»erp^.-twrk.  Cbers»,  in?*  Deutsi'lie  übertr.  u.  mit  Anm.  vei-siehen 
»,  i\  X.  Ralfn^  bevurwortet  Viiu  W,  Bt*liriiftuei\  WU'H  lH»iU.  Mit  franz, 
ÜlM*r».  «.  J-  B.  Atbi^ngo,  JeruHultüii  H72.  Tb*'  \**^*'m  of  the  acarf  witb 
mi  eiii;lii»li  versiMii  hiicI  nute»  by  Bbiiikh  KniKiiUiribbiii  Sbiiikli  Lookmanji 
B(»ttibtty  1893»  La  Bordu  du  Cheikh  v\  BoiiH.iri,  poi>nit?  t'ii  rbimneur  du 
M.  tmd.  et  commL'rite  [lar  K.  BiiH»et  (HibI,  nr.  eUev.  LXIX)  Pari«  IH94» 
CammentAre  1.  v.  Sanisaddhi  M.  h,  Miirzfiq  at  Tilim^ant  f  7H1  13711 
II.  d.  T.  Ar.  iihfir'  mdq  al  inawndda  Leid.  714,  IMÖdf/a  Guth.  2,4,  u.  d,  T. 
71h  al  hahih  fi  Jinrh  qasidet  nl  htibih  B^^rl.  T7HH,  l-njubi%  57,  Kiijir  IMOti« 
2.  S.  Äibäbtiddiii  Abu  *!  *AbbAh  A.  b.  Julijft  at  TiliiiiKAni  f  '^7^>  ^^"^^ 
E^cur'  4K1  H.  V,  Abii  *\  *AbbiiK  A.  b,  M.  b,  'AbdurrabmAii  »il  Azdl  «l 
Oab^At  VllL  Jiibrb.  HH  lY  529,  Leid.  1V^,  Briil-Ht>ul:^mii  2ü,  Alger  1844. 
i^  T.  GalAladdlrt  \\\  Hu^iind!  f  ^*J2  139^,  Leid.  71H,  Piiri^  BIHH.  5.  mizhni 
ai  fdfihin  trntith/a/  nr  rnf/ibin  w  A.  b,  M,  b.  abl  Bokr  b.  M.  ah  8ir4zt 
^k*rt  u  J.  8(>9  14(»7  (bei  HH  IV  5H0  rt'.  t'iilHtb  in  Awei  zerlegt)  Leid,  717, 
Paria  MSiO.  H.  v.  ürtläladillii  Abfi  'Abdulläli  M.  nl  MhIihIIi  hh  AmH'I 
f  864  lloSt,  Berb  771*0,  PuriK  31in,  FUiwr,- 4w7.  7,  v.  *Ali  b.  Mae:diiddm 
m¥  Babr&dt  al  Bustäril  f  875  1470,  Leid,  710,  Brill-HouUrn»  2L  Dre^d.  219. 
8.  r.  HAlid  al  Azbiirl  f  «üfv  J499,  Berl.  7791,  Muneli.  54H,  Pari!*  7114,, 
315*2.  Br.  Mu^.  Ü19  20»  lad.  OW.  822.  Kseur.*  81)4,,  Al^er  iH^Hj,  mit 
Üloi*Hen  VtMi  lbrj\liliii  nl  BA^ftri  ^vdr.  Kairu  13ü2.  9.  v.  ÖibAlniddiii  Abfl 
1  'AbbA^  A.  iil  UHBhillÄm  iii^  Häti'i  f  B2H  1517,  HpvI  7792,  Leid.  I72ü, 
Rrill-HoutAiiia  22.  10.  y.  Hidr  b.  Mabnifid  b.  'Oitmr  nl  *Atfifi  in  40  Tagen 
▼erf.  und  dem  Hulttifi  SulRimAn  gewidmet  IIH  111  7*s  H2^l,  Pet.  Kurten  218.j. 
IL  V.  Miihjiitddiii  >L  b.  MiiHtafa  Htiib/i\di*  f  951  1544,  Ibi  l  7798,  HrtVTK272, 
Leid.  715,  Paris  Hl98j,  K^cur.^  31'i,  12,  v.  >L  b.  M,  nl  Un/aA  al  •Amiri 
f  \tH4  I57b,  Br.  Mns.  Ü21.  13.  v.  M.  b.  Hitsnu  al  Mudn  al  Barnniönt 
um  99trLi82,  Berl.  779«,  Paris  3193.  14.  v.  M.  b.  BHdrBddTii  al  Aqliis&H 
Muhjiaddln  al  Mut\hS  f  UKM  1598,  vtdleinlet  998  15911  in  riamaHc-iJ^ 
BerL  7798.  L^.  v.  al  QAri  hI  llerewr  t  10115/UKJ7,  Pari«  1251..  MV.  v.  M. 
b.  *Ari  nl  BAU  ÄamHaddbi  f  11124  1*»15,  Berb  7799.  17.  v,  ÄL  b.  Jh^iif 
li.  ttbi  1  Iiitf  al  Qtid^i  Kiidiuddin  f  1(128  1BI9.  BerL  7.M>(b  18.  v.  Abft 
1  bai)&  nl  Hü!4ttiiil  al  Uanafi  al  Kufi  cn,  1050  KUO,  Berl.  780L 
1».  V.  Abfi  ^Otman  Sa'd  b.  Jümif  h.  HaM  n\  Klbirl  Krteur.-  318, 
«O.  V.  Brtbr  b.  He^fih  al  Hapfini  al  Maliki  GotU.  2292.  21.  AiiftÄiige 
aiM  iierii  Coiiit.  ib's  Im  Au»  al  Hanbnli  Kmi  ur.'  390^.  22.  v.  Abft  Santa 
IUI  lY  529,  Miinth.  547.  28,  v.  M.  b.  *Ab*btl1iai(*|  as  Sibti  MlVnrb.  887, 
24.  ?,  'All  b,  Ibrabim  b.  Idri»  al  Aiitfiki  Parin  8187.  25.  v,  8aili 
iliif>Mfi  at  *Adttw'i:  an  tiafahdt  ai  Sndilrjc  p  mt'h  nl  hitfda  al  Bufirije 
gedr.  Kairo  1397.  2«.  anon.  Berb  7789.  '95.  78(12  3,  PariH  3194.  27.  Per- 
«lieh  **,  Jft*uf  b.  M.  h.  Sibi\b  al  Uaint  *(iimif  Ebl  uns  HerÄt,  preint  m 
d«r  Viirri'd*'   den  Tirnurid*?»    Abfj    Sa'id    (.SUI — 73    1457      r>8)   LeiiL  721 
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(Autugraph  v.  J.  HG3  1459),  722.  28.  Türkisch  v.  A.  b.  Mustafa  verf 
i.  J.  1001  1592  Krafft  181  =  Leipz.  p.  434.  29.  haira^H  al  burda  /i 
bar*  ml  d(V  über  die  geheimen  magischen  Manipulationen  und  sympa- 
thetischen Kuren,  zu  denen  die  Verse  der  B.  verwendet  werden  können, 
V.  'Abdassalara  b.  Idrls  al  MarrÄkosi  f  660  1262  (V)  Berl.  7823,  Goth.  81j, 
in  andrer  Recension  ib.  2292  —  31  Corat.  bei  Ahlw.  7824.  -  Über- 
setzungen 1.  persisch  Berl.  7804  -  6.  2.  Türkische  Paraphrasen  ib.  7 — 9, 
in  gleichem  Versmass  und  Keim  wie  das  Original  v.  A.  Kidw&n  Krafft  182. 
Bearbeitungen  1.  TalimiH  a)  v.  M.  b.  abl  Zaid  *Abdarrahmän  al  Mar- 
rAkosi  geb.  739  1338,  Br.  Mus.  622.,,  b)  v.  *Abdallattf  b.  A.  as  ältfiM 
t  801  1398,  Berl.  7812  3,  c)  v.  al  'AtÄri  f  «28  1425,  verf.  i.  J.  801  1.398, 
Leipz.  298,  von  Fleischer  falsch  dem  Kermftni  zugeschrieben,  vgl.  Cat. 
Lugd.  1-  404,  d)  V.  Abu  Bekr  b.  Fligga  al  Hamawi  f  837  1433,  Paris 
3248h,  e)  V.  M.  b.  *AbdallAh  b.  ManiÄja  b.  ar  Rftmi  f  987.1579,  Berl.  7817. 
H.  V.  SadaqatallAh  f  1105  1693,  Berl.  7818,  g)  v.  b.  al  QabÄqib!  Paris  3182, 
h)  V.  M.  b.  A.  as  iSahäwi  Paris  3248^,  i)  v.  Nasir  addin  b.  al  Faijüml 
Berl.  7814,  Cfoth.  2282  3,  Br.  Mus.  644,  1413,  k)  v.  M.  al  AnsAri  Ref.  113, 
l)  V.  «arif  Efendi  Br.  Mus.  622,,  m)  v.  *AbdarrahmÄn  b.  A.  b.  Jüsuf 
b.  Maqlalis-ib.  7,  n)  v.  Samsaddin  M.  al  Faijftmi  gedr.  Kairo  1308, 
o)  V.  Abu  Bekr  b.  RamadAn  b.  Mftk  Ind.  Off.  1044/5,  p)  anon.  Berl.  7815, 
'6,  '9,  *20,  Paris  3183  -  .5,  Br.  Mus.  162^,  19  Tahmts  bei  Ahlw.  7825. 
2.  TasbV  a)  v.  'OtniAn  nach  Goth.  2286,  oder  von  SalAhaddin  A.  b.  M. 
as  Sarafi  ad  Dimasql  ib.  2287,  nach  HH  IV  532,3  und  Paris  3186 
v.  (iamAladdin  M.  b.  al  AVafa\  anon.  Mr.  Mus.  622*,  Bodl.  11  315, 
b)  v.  M.  an  XijAzi  f  HU  1699  (Hammer  Osm.  Dichtk.  111  587),  Goth.  2289, 
Wien  1902«,  e)  anon.  gedr.  Kairo  1311.  3.  TahV  anon.  Berl.  7821. 
4.  T(fHth-^)  a)  V.  'Omar  b.  M.  b.  'AbbAs  al  Qafsi  al  *Onnabi,  verf. 
i.J.  843  1440,  Berl.  781(S  Br.  Mus.  622» ;  dazu  wieder  ein  Tahmis  v.  M. 
b.  A.  al  Qasbl  as  Sahawl  Br.  Mus.  622«,  b)  v.  A.  ad  DalangAwi  Paris  3185). 
.').  TafljU')  V.  A.  b.'^AbdallAh  az  Zawawi  al  GazA'iri  f  923  1517,  Br. 
Xus.  622,  b)  poetische  Umarbeitung  u.  d.  T.  mnfarriy  as  ^idda  fadmin 
albitrda  Berl.  7822. 

11.  AI  qafida  al  Ilamzijv  fl  7  mad(Vih  an  nabawije  auch  genannt 
nmm  alqura  Beil.  7826  7,  (ioth.  22  4,  Havn.  49*,  Leid.  723/4,  Brill- 
Houtsma  251,  Paris  3195,  Alger  824,  1851,  Ind.  Off.  823,  Bodl.  1  850,, 
12262,  II  337,.  Commentare  1.  v.  A.  b.  M.  as  SagAni  al  Mekkl  f  »24/ 
1419,  Berl.  7828.  2.  v.  M.  b.  *Abdalmun*im  al  Gaugarl  f  889/1484, 
Berl.  7829,  Paris  3198.  3.  v.  b.  Hagar  al  Haitamt  f  973/1565,  verf. 
966  1558,  Berl.  7820  1,  Leid.  725,  Brill-Houtsma  26,  Ind.  Off.  824—6, 
Bodl.   I   1226,  Cambr.  126,  Paris  3197,  Escur.«  315,  Alger  1852/3,   Köpr. 

')   d.  i.  Einführung  von   2  Ilemistichen  zwischen  dem  1.  u.  2.  He- 
mistich  jedes  Original vorses. 
*)  =    Ta^th'. 
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p,  um  nr.  2i»7.  Tt\i\ni  77,  I7il,  ('«tc.  2:>,  gf^dr.  Ktiiro  KKKI,  13(»T.  4.  v,  KiliAl» 
iitltlln  A.  Hf»  KoribAtl  »in  ^Ali'i  f  IHK»  1 582,  Ksdir'  317.  &.  v.  (NlAIrtadMi 
lil  Mahain  lief.  lOH.  (;.  v.  M.  b.  A.  Hi^nnU  am  Hartde  v.  ÜB  Ml  'MV'k 
7.  fSlo!»»«*!!  %',  SulttimÄn  al  Ontiial  j^edr.  Kairo  1306.  Ta^mia  1.  v.  *Abdi»l- 
Intlf  nd  Daimbt  aI  Axhnri  b.  nl  llutlb  o«.  932/1596,  ßi*rl.  7852.  2.  A.b. 
II.  b.  Jftnuf  fts  Sofiidl  t  1084  l<i24  tb.  7853.  H.  v.  Di^rw^S  b.  *Oti»iAii 
al  "lJ»bAi|l  t-A.  1125  I7ia  Jb.  7854  5.  4.  s.  Abfl  V  MirAr  ««  Sii^iAw» 
ca.  1150  I7H7  ib.  7H5«.  5.  v,  •Abdiilhäq»  al  ?ki'u\\  ^'t't|p.  Kairo  IH<h*. 
G.  duiiiL  Leid,  726,  Brül-HnutHiiin  HHl.,  Pari»  3111«. 

lil.  jjuht  at  ma'äd  *altl  tttisn  banut  Su'ud  nder  ul  kalimn  *tf 
tnijihd  tcttd  dimti  an  faijtbft  /.um  Lobe  det*  Prnpbeten  üm'b  iU*in  Vor* 
bildi-  i{*^s  Kn'b  b.  Zuhdir  IUtL  7838  9.  Leid.  727,  Br,  Mu»i.  8844,  B^iH- 
Huiiti^mii  riRl^,,  IV.  ni  ipifida  al  Iptmnji'  Br.  Mu^,  162»,  comt.  v.  lliVfid 
b.  MMliJiifid  \k  M,  iil  QAi^ari  livipz.  HO,«.  V.  rx/  qa^hla  al  Mudanje 
fff  mW  'ttia  l^ah'  fd  fMifiJi*   R*^rL784Ul,    Manch.  59»  foL  48b.    ConiL 

1.  \.    M.    b.   II»   Kft'i^^    t  777    1375,    Hef.   112,    daaiu  GloHKeii    Wien  478. 

2.  V-  al  TAliMi  vitL  R5«  1544»,  Wien  47^1.  3.  v,  \Vbdiil^'«ni  au  NAhnhisl 
t  1143  1730.  Berl.  7842.  4.  Tl^rk.  ib.  7843.  Tithmltt  v.  b.  til  Murin 
t  X37  1133,  BerL  7844,  Outb.  22,»,  iindre  Br.  Mu?i.  84l>,  95«,  'Vi,  9r.iK 
VL  al  IftHUiSHul  hil  qtiv*nn  flehet,  in  dem  alle  Sftren  nttcb  ihrfu  Titeln 
vi>rkommcn,  wirk^Am  j?ur  Be^^tnifurtcr  "n*!  Vrrnii'htuut^  desijpniyfc^n,  »li*r 
«L'iueTi»   l'iirMi'Ut   ;^i^>th}iii,      Hr'rl.  3r»45j, 


al    \Van';H(    ii  1    Mi-sri 
r>i»:)il-i*.Ni,  war  rin  iWwv- 


17.  Utmar  Ik  M.  b.  n\  Hasiui 
SimicadiliiK  gt»l)oreu  i.  ^.  \\\:y\'2\X,  f 
au8  friiclilban.*r  Dirliter, 

Kttwtit  M  1**7.  All»*  f^riittMii,  t'H.  Ht»  Bdi'.  miitnh-*Miit<>(i  lUtinii  lim«  lit(» 
er  t<t?lb«t  »Miie  AujtuHliJ  in  7  ^tarkoii  BhiuIl*ii.  Auh  dinnm-  hnt  »ih  *Snfn(1i 
t  764  1302  i.  J.  747  1340  t*ine  i4l|>b«beti.Hrlie  Au»wuhl  »i  *r  T  h,,uo'  -iv 
»w'fl^   Uli    Hl   5457.  Berl.  7785   veraiiBtultet. 


F.  Nonlitfrikaiii.si-Iie  u  im)  Sicilisf  lit*  Dirliler. 

1.  Ahü    Isliäij    Ihrahiin    b,  'Ab    h,  Tainim  ;tl   Ijiisri    war 

in  Qairawän  gelinreii  und  starb  »la-selhst   i.  rf,  413/10*22,  ii,  a. 
45HflfH;L 

*L  Hull,  15.  1.  k.  zahf  al  ftdah  ttn  himnr  nl  nlhiih  mwh  ar  Kii&iil 
b.  At  Zubüir  in  der  Biu|i^rHpbie  «b's  al  HtiHri  m  f^einom  k.  al  ifhiän 
Bd.  1  tan  d.  J.  4.'ilM058  verf. ,  eine  AutlMdti^i««,  irewiilirivt  dfrii  Abh  *l 
Fftdl  lil  'AbbAti  V».  SuliiimAn,  der  mich  *lem  Orirnt  K''''ers<t  war,  um 
Bilirber  2u  kaufen,  mir  dem  .^nh{]rii('li(%  ditsts  dio^  Btit'li  ilnu  ulb'  Hudrron 
eri*eUi?.  Leid.  4H3,  BodL  1  38H,  Brill-lltJHt-'*mii  73,  Kscur.'*  392,,  Köpr,  TJSl, 
gt*dr«  Ntn  Kde  des  *Iqd  BfiUi]  1303.  2.  L  al  moaün  /i  »in*  nl  Imwn* 
wal  mahiun .    tl**ui    er»teren   aliuticb ,    übt*i'    nur    in    1    Bde   HH   V  5811 
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nr.  12205,  Leid.  468.     8.  Ar.  nur  attarf  wanaur  az  zarf  kurze  poetinche 
Anthologie  Goth.  2129,  Escur.*392.  4.  Gedichte  überQairowän  E8cur.«408,. 

2.  AI  MuMzz  b.  Bädis  war  als  Prinz  aus  der  nord- 
afrikanischen  Dynastie  der  Zairiden  i.  J.  398,' 1007  in  al  Man- 
HÜrija  geboren.  Im  J.  400/1  Ol  5  trat  er  die  Regierung  in  al 
Muhammadija  an.  I.  J.  440/1048  sagte  er  sich  von  der  Lehns- 
oberhoheit  der  Fätimiden,  die  er  wie  seine  Vorfahren  bisher 
anerkannt  hatte,  los  und  nahm  den  Chalifen  von  Bagdad 
al  Qäim  biamrilläh  in  die  Ilutl)a  auf.  Er  starb  nach  langer 
Regierung  i.  »I.  4r)3/l0(>l. 

J.  Hall.  nr.  701.  J.  Khaldoun,  Ili^t.  d.  Berb.  trad.  I  p.  30  ff.,  II  18  ff. 
An  naf'ahäf  al  fjuduije  eine  Qastde  zur  Feier  seiner  Unabhüngigkeits«- 
erklärnng  von  den  Fätimiden,  mit  Comt.  von  A.  b.  M.  al  Mänuwl  al 
Warjandi   b.  hI  Hftgg  EHcur.^*  MW^- 

3.  Abu*Abdalläh  M.  b.  abi  Sa'id  b.  A.  Saraf  al  Qairawäni 
al  (ludämi,  einer  der  berühmtesten  Dichter  seiner  Zeit,  lebte 
in  litterarischer  Fehde  mit  dem  Kunstkritiker  b.  Rasiq,  der 
eine  Anzahl  von  Schmrihschriften  gegen  ihn  verfasste,  und 
starb  i.  J.  4(;0/l  ()(>«. 

Faw&t  II  204.    Mftqdma  iiber  die  berühmtesten  Dichter  EÄcur.*536a. 

4.  Abii  'Abdallah  M.  b.  abi  Bekr  b.  Jahjä^  b.  'Ali  as 
Suqrätisi  starb  in  al  (iarid  in  Afrika  i.  .1.  4<)(>il073. 

1.  Gedichte  mit  anon.  Comt,  verf.  ()22  1225  wohl  in  Spanien, 
Ertcur.^  301 .  2.  fjasid/i  Uhfujc  zum  Lobe  den  Propheten  Alger  17355. 
Commentare  a)  v.  Abu  *AbdallÄh  M.  at  Tauzari  Br.  Mus.  1406,  405b, 
b)  AuHzug  daraus  v.  Abu  'AbdaUtkh  M.  al  Mahgftb  Alger  1833,,  c)  anon. 
Alger  1834.  Tahmis  a)  v.  at  Tauzari  mit  Comt.  ib.  1835  j,  b)  v.  A.  b. 
M.  al  MarrftkoHl   Br.  Mus.  888,,. 

5.  Abii  1  Fadl  Jiisuf  1).  M.  b.  Jüsuf  b.  an  Xahwi  at  Tau- 
zari war  um  d.  J.  4r):M041  geboren  und  starb  i.  J.  505/11 IH, 
u.a.  i.  J.  5i:ilU9. 

Hartmann  Muw.  22  n.  2.  1.  wümje  Berl.  3981.  2.  id  ifufida  al 
munfariga  t)der  al  faray  ba\l  as  sldda,  von  einigem  dem  Gaz&ll,  von 
andren  dem  M.  b.  A.  b.  Ibrahim  al  Andalusi  al  Qorasl  f  i^>90  1194  zu- 
geschrieben, Goth.  1539,  (wo  andre  Hdn.  aufgezählt,  dazu:)  Berl.  7636,7, 
Paris  31983.     (N)mmentare    a)  v.    Abu   M  *AbbÄH   A.   b.  ab\  Zaid  *Abdar- 


')  Nach  HH  9609  und  Br.  Mus.  265,,  405:  Abft  M.  ^Abdallah  b.  Jahjft. 
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rahfiiAii  au  N«qA»u^l  «il  Bi'ifÄ"i  f  <SHJ  1 4tja  Kncur,' 4-M^i,  diiriiUH  ili<*  Bi«*- 
jfniphii'  de»  Di('hfer>  BorL  7ü3f>.  bi  v.  Abu  JnhjA  ZukurljA  fil  AnKÄt"\ 
t  026  1520,  voHeinK^t  SM  14T7,  Berl.  7n3SU.  Ref.  8151,  35M,  LiMd.  iMh, 
B*»dl.  1  I274j,  II  (>17.  (uMiir.-  44K  521,  Alger  |M54,,  r|  v.  M,  h,  al  Kenni\ti 
t  1158  lT<ltN  BerL  7647 >,  d)  v.  'Ah  b.  JfHuf  wl  BosrAwl  PftHi*  illH.. 
K-*4.'iir.»  52I3,  *»»  ti'»»*k.  V,  iHiHft'n  b.  A.  WuMi  475j.  H  Cornt.  Alilw.  7645, 
7W/ir  V.  Abu  1  KiidJ  hI  Mtduli  f  -"'*'»  l^'^-»  HH  IV950K,  Betl.  7t;-ltl 
Taftml*.  a\  v.  A.  Mnhiik  f  «17  K>ll.  Bi^rl.  7li40,  b)  v.  A.  b.  'Änur  b. 
*AbdiilwftbhÄh  a1  Tii'iä/i  BitL  7ti4l,  r)  iiiiou.  ParU  HU8,,  d>  H  Tahmin. 
ICi*t«aiijmeU  V.  iSiilAm  li,  *Onuir  iil  MaxzA.lii  u.  <L  T.  af  In^nti  nl  muhahriya 
ft  iahtmn  al  innnftnitffi  Btrl,  7H42.  N)H'bubmuiijirt_*ii  »M  v.  Mui^tiifä  b. 
KemAUddm  »5  Siadbil  nl  Bukrl  f  IH»"i  I74«i,  B»  rl.  Tnr.l  2,  ti|  v.  ^AbduU 
gatii  an  NabuluÄl  f   1143  1730  ib.  7H54,,  rj  hiioik  ib.  7.Vr»4;,,. 

*j.  Abu  l  llaijian  IJazim  II  M.  Ii.  lUisun  \k  \\iu\m  nl 
Ansäri  al  Qartaunn.  uefmren  i.  J.  <J()k  liML  t  i^  *l-  ♦iH4J'iM.'> 
in  Tuiiis. 

l.  .1/  qtiffhfii  ttf  (iffijf  *d  mfit/Ht'tKt  jsuiii  Lubu  den  llaT^ideii  Abu 
*Abd»iUAb  M.  iil  Mii-^tniinir  bjllab  vnii  Tiiuirt  H47— 75  124H -77  E*cur.'- H82, 
454i,  AigfT  1H42'H,  mit  ein»'Ui  iin  KinfonHchen  Niulirichten  reicbt-ii  Comt. 
V.  Aha  'AhdiiltAb  M.  Ii.  A.  a^  Sarif  al  UaruAÜ  f  7fM)flB58,  Havn.  28H, 
Br.  Mu».  aeKji,  Pari«»  HO??»,  AlgiT  lH4<J,,.  2.  Audvr*^  jiniu*pyrj«cbe  0< - 
diflite  auf  dons»  FQrstou  Escur.' .i82i.  8.  Kiiit.»  andri' >*iiirinihiiig  magmr 
ib.  454j. 

7.  Im  SkrU  ien  UlTihte  gey[»Mi  l^mle  dvs  4.  Jnlirli,  Al>u  1 
IJasiili  *Ali  b, 'AlHlunMlHiiHii  ns  SiMjiili  ;il  Katil»  n  !  ISuMarnUji 
ED  nahwi  al  Aasari. 

Ut*diehte  EstJur.M«?,. . 

H.  Der  hernhinti\ste  Dichter  Sirilinis  wiw  AImi  M.  WImIhI- 
;;ul>ljur  b,  sibi  Bt^kr  h,  >L  l.  Ihuinlis  al  Azdi  as  Sai(ali. 
Schon  während  seiner  .fugend,  ilie  er  in  tler  Heimat  verlebte, 
machte  er  sich  als  Dichter  bekannt.  Als  nun  l  .1.  47 li  1078 
die  NornKHMn*n  die  In^el  erohertetu  firdt  er.  iiriiiefiUir  ^t<K!ahre 
alt(  nach  Spanien  an  den  Hof  de?5  *  iKiIiten  al  Mii'taniid.  und 
dort  fand  er  erat  den  rechten  Rnrleri  zur  ICntfaltung  seines 
Talentes,  Kr  foli^te  iliesem  Fürsten  aueh  in  die  (jefaiiiren- 
Schaft,  als  er  l  *\.  4.H4  hHU  von  Jnsuf  b.  TaAifin  besiegt  nnd 
nach  Agmät  in  Afrika  abgeführt  |  wurde.  Nachdem  der  «;hatife 
i.  J.  488/1095  gestorben  war*  scheint  der  Dichter  in  al  Matidije 
gelebt  zu  haben.     L  *h  älHflll.")    diiditete   er  eine  Ktat^^e  auf 
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den  Tod  des  flabjä  h.  Bädis  und  einen  (ilück wünsch  zur 
Thronbesteigung  für  dessen  Sohn  'Ali.  Die  letzten  Jahre 
verlebte  er  in  Bigaja  und  starb  dort,  erblindet  und  gegen 
«0  Jahre  alt,  i.  J.  527/11. S2,  n.  a.  auf  der  Insel  Majorka. 

J.  HaU.  3G9,  b.  ul  Atir  X  357,  Dozy  Script,  de  Abbad.  I  p.  14«, 
Wüst,  üescb.  234.  C.  C.  Monijada,  11  Diwan  del  poota  Abi  M.  'Abdal- 
gabbar  ibn  Hamdin  11  8iriliano  pubblioato.  Palermo  1883.  J.  II.  Can- 
zonicre,  pubbl.  da  C.  Schiaparelli   Koma   1897. 

<J.   Si)anis(^he   Dichter. 

Aualei'tes  nur  Thirttoire  et  la  litterature  des  ArabeK  d'Espagne  par 
AI  Makkari.  Publien  par  R.  Dozy,  (>.  Dugat,  L.  Krehl  et  W.  Wright 
2.  vol.      I.eydo   1855— (>1    (cit.  Maqq.). 

A.  Fr.  V.  Schack,  Poesie  und  Kunst  der  Araber  in  Spanien  und 
8i<ilien.     2  Bde.     Berlin   I8(i5,  2.  Aufl.   1877. 

In  Sj)anien  hatten  die  Araber  schon  in  den  ersten  Jahr- 
hunderten nach  der  Eroberung  die  Dichtkunst  eifrig  gepflegt, 
aber  erst  in  dieser  Periode  lernen  wir  die  Leistungen  der 
spanisch -arabischen  Dichter  genauer  kennen. 

1.  Abu  'Anir  »lusuf  b.  Harun  ar  Ramadi  al  Andalusi 
lebte  als  Dichter  in  Cordova  und  starb  daselbst  i.  .1.  4(Ki'1012. 

.1.  Hall.  81»,  ad  Dabbi  nr.  1451  p.  478  81,  Hartmann  Muw.  75  -  8. 
Kini'   (ffdshie.  die  er  in  der  Oefangensohaft  dichtete,  Berl.  7598. 

2.  Im  d.  J.  42(M02!)  blühte  \\bdallah  b.  'Abdassaläm 
al  Andalusi. 

Ad  darr  al  mauiihtf.  alpbabetiseh  j»:eordneter  Diwan,  meist  längere 
QHsiden  zum  Lobe  von  Freunden  uud  Gönnern,  oft  zur  Xeujahrs- 
begri'issun^  (mit  Anlast  und  Jahreszahl)  meist  a.  d.  ,1.  393 — 420  1002 — 35, 
bes.  419— 20    1028     9.     Berl.  7()08. 

:i  Abu  r  fath  b.  al  Masina  as  Sulami  blühte  um  d.  J. 
44(»104S. 

Jtiirdn  Bd.  1  Ks<*ur.-  275,,  darin  Oedichte  a.  d.  J.  433  1011  und 
445  1053. 

I.  Abu  I  Hasan  'Ali  b.  A.  b.  Abdaraziz  al  Majurqi 
stammte  aus  Majorka  uud  starb  i.  J.  477.1()«S4  in  Bajidäd. 

JA<|fit  IV   722.     Uodichte   P^scur.-  4»>72. 

5.  Der  'abbädidisi'he  Chalif  al  Mu*tamid  von  Sevilla 
(401-84  10(>H — iU)   war  nicht   nur  ein  Freund   und   Gönner 
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tler   Dirhter,    s(»ri(leni    leistete    sellmt  ausgezeieliiietes  in  iler 

Poesie. 

\h\7A  Loci  iJe  Alibwd.  J  :ISJ  H*.  Eiii^i'hn'  Ot?ilichh'  (T,ith.  21'-,,  lierl. 
7627,,  Öflmck  I  '245— W7. 

«l  In  der  1.  HnJfte  des  *1.  .liihr,  iitiiljte  Afm  Wlhlalluli 
A.   I).   Ihraliini  an   Nininnri, 

OeUit'lit  tum  Lobt'  <ir^  IVophetfii   K^ic^ur^  -17'U. 

7.  Ahu  'I  'Altbiis  iKler  AIri  ilnhw  ut  Tiitilf  al  A'iiiy. 
uns  Tüilela.  srarl»  nocli  sehr  jiin^   i,  J.  .Vi()ll*ir». 

Hm  titiiUiii  Mijvv,  17).  l)hvHH  zum  hnltv  (h',H  Mm  a\  kIcii  *Ali  b,  Ju?^ur 
h.  Tiisiftii  </-  B.  iiiilii^tilioh  «oinuft  Ztig^  gi'^fii  AU'utis  v<iii  Tok-du  und 
der  Kr*d)t'riifi^  von  ThIh^'^th  i.  J.  5i:illl9K  himih'»«  llmdorh  Abfi  \»U^i\ 
llirAliJm   miil   ImtuT   M<aiiifLM»    Mr.   Mus.  rnr),   Iviiiru   IV  )14U. 

s.  Alni  M.  'AlKlaliiju«>i(l  [».  'Ahcluii*}  al  Jalmri  al  Filiri 
war  in  Jabiira  (Kvoruj  iifefjoren.  Da  seine  (lieliteriselie  Be- 
galtiin^  .sicli  s*;ln*n  in  jiütg:en  »laliivii  zeigte,  wiinle  '(hiiur  al 
Miitawakkil  f).  Aflas,  der  damals  Statthalter  in  Jabnra  war, 
auf  ihn  aufnterksaiih  Als  dieser  nun  nach  4eni  Tode  seines 
ISrndtM's  Jaltja  h,  Mansnr  i.  d.  47:^  losn  zur  [{egicruni^  kam, 
berief  w  ilin  narh  liaUajnz  nnd  nia«  lite  ihn  /n  seinem  Sekretär, 
lieim  Kijdinn-h  der  M^iraviden  i.  d.  4Hr>  ItMJ'i  verlor  dieser 
Fnrst  Keieh  iuhI  LeheiK  und  h.  'A.  trat  als  Sekretär  m  die 
Dienste  des  Ffdirers  iler  afrikani>*rheii  Truppen,  Sir  h.  Ahi 
llekr.  Später  kam  w  in  gleicher  Ei^ensehat't  narli  Marof^ro 
zu  *Ali  h.  dnsnf  h.  TäMtni.  der  mirh  dem  Tude  seines  Vaters 
i,  J.  r><M)  WiH}  AUY  Ke^ienm^  t;ekc>mm«^ü  war,  I.  "A.  starb  bei 
firietn  Besm-he  seiner  Inunilie  in  l\\Hvn  \.  d.  ö-iHlUU  n.  a. 
52(»;  11211, 

KswAt  II  s,  iK  Heskuw/a  H'J],  Wris^t.  Uvsvh.  ^Mi.  Qiihid»>  (hI  ßa^- 
idmai  auf  den  Uiiteri^rung  di^r  Al'hi*tidt>ii  mit  viHb.M»  liiHtitrisudM'n  An- 
i*pieluii^oii  BltI.  7tV7H  7.  Pndcfjr*«"!»'"«  ml  rdirinfutn  rtd*?br*iti-sittii  Ihn 
Abduiii  jitH'iiiHttK  iii  lurtu<»*»uoi  Af(nj*idiirurii  ititcritiim  ^vr.  MdrtiiiM  lloog- 
vliet  Lii|?tJ-  BmL  INHW.  Coiiimt'üUre  h}  w  b.  Badrnu  t-a.  5ün,  1  lö4:  Com- 
meutwirv«  lusli)rii{uu  sur  le  poi-rm*  tV  Ihn  Abdomi  par  Jb»i  Biidnuin 
publ  \K  R.  I*.  A,  U«2V  Leydr  lH4b.  Auj^ku^^  v,  m8  Safadi  f  7HI  13H2 
tt.  d.  T.  //iMiy  fi/  htimnmti  Leid.  «i^ifK  b)  v.  'Itiiailaddni  IsmiVH  \k  Atir 
t  ÖftiMSie,*,  Paris  :ilH4,,  von  d« ms.  i^ini'  F«>rt?*i't7/un^:  daif  zur  Qaside  ib.  2. 


*)  Zur   XrtmenHroriTi   vijl    U.   HnfVnidTiri,    Zoit^i-br.  I',  A-^v».   XI    2ls. 


-21-2  ii.  Buch.     J.  AbM'hiiitt. 

i>.  Ahii  Ishäij  Ibrahim  b.  iibi  1  Fatli  b.  ^Abdallah  h.  Ijafu^a 
al  llafa<;i  war  i.  »I.  4r)i);l()r)S  in  dem  wie  eine  Insel  vom 
Wasser  einjjescblossenen  Dorfe  as  Snqr.  zwischen  Valeiieia 
und  Xetiva  v^^'horen.  Kr  lel»te  als  Dichter  in  seiner  Heimat, 
ohne  sieh  um  Für.stenijcuust  zu  bemühen,  und  starb  daselbst 
i.  .1.  :):i;iii:is. 

.1.  Ilall.  ]<i.  /^itcthi.  iiMMst  Lnli^cMliohtt*  Huf  Abu  IshAi]  Ibrahim 
b.  JCisiif  I».  Taiirm  IJerl.  7(;k4,  IIhvii.  221,  Pot.  A.  M.  295,  Paris  -MHö, 
Br.   Mus.  n><;7,   K^rur."^  a7s,  jjnlr.  Kairo   12S«);  ein  (icdirbt  ü«»tha  2«H. 

10.  'Obaidallah  b.  Muzaffar  b.  'Abdallah  al  Mursi ») 
war  i.  J.  4sr)  1(M):$  in  Almeria  geboren.  Im  Ansrhiuss  an  die 
Pikerfahrten,  die  er  i.  J.  r)l(ill-22  und  r)lS  machte,  hielt  er 
sich  in  Damascus,  <)beräj2:y|)ten  und  Alexandrien  auf.  Dami 
lebte  er  eine  Zeitlanjjc  als  Lehrer  in  Uaidad.  I.  »I.  i)'2\  1127 
trat  er  als  Arzt  in  die  Dienste  des  selufn|ischen  SnltäiiB 
Mahmud  b.  Maliksäh  (:)ll  •JollIT— :U)  und  richtete  für 
denselben  ein  ambulantes  Feldlazareth  auf  40  Kamelen  ein. 
Später  kehrte  er  nach  Damascus  zurück  und  starb  dort  i.  J. 
r)4<Vlir)4. 

Maqtj.   I   M*»>.     Maarrt't  tff.  hdit .  «/in   Rt'jJ:oz^tM!i('!it,  Berl.  8157 ,. 

11.  Abu  llekr  M.  1).  'Adalmalik  b.  <4>nzmau  lebte  als 
fahrender  Srini»cr  vom  Krtrau.e  seiner  Loblieder  auf  reiche  und 
angesehene  Männer  und  starb  in  ('ordova  i.  .1.  '>.')')  1 1  (>()*). 
Ks  ist  sein  V»*rdienst.  die  bis  dahin  nur  vfdkstumliche 
Dichtungsform  des  ZfnJ<f/  in  die  Kunst  eingeführt  zu 
haben.  Zwar  i)ehielt  er,  von  richtigem  Stilgefühl  geleitet, 
die  von  diesen  (Icditditeri  nun  einmal  nicht  zu  trennende, 
vulgäre   Si)rachform   bei,    aber    er    wandte  die   bisher  nur  in 

*)  St»  im  HiM'l.  i'at.,  zu  \v>i*\\  wolil  al  Man.  rs  ^ri  »loun,  dass  seiue 
Familie  aus  Murcin   stammt«',  wnvmi   »l>«»r   -Miu|«i.  niclit^  berichtet. 

')  In  der  llds.  wird  ilim  d»'r  Titid  al  Wazir  b«'ii;eb.*j;t,  durch  Ver- 
weeliAclun^  mit  «lern  j^bMchnami;;»'!»  Wezir  d«*s  Afrasiden  nl  Mutawakkil, 
wie  Rosen  mit  Keelit  annimmt,  ;r«*j;«'ii  Oozy  in  der  pref.  d.  Kd.  ]k  6,  der 
ihre  Identität  verteidi}j;t.  Mai;  da>  Amt  t*ines  WezlrN  dllmal^  auch  noch 
»o  wenig  bedeutet  haben,  so  i-*t  «»^  doch  »schwerlich  einem  noch  nicht 
zwanzigjilhrigen  iibertra;;«'n  wonb^n;  un«l  ält<'r  kann  der  !>ichter  heim 
Sturze  der  Aftasideu  i.  J.  4S5  KMci  nicht  i:t'WJ'M»n  xmu. 


Die  n«<"likI»»wiHrhi»   P»*niMiii  ih't  Hrninj-vlwn   Litteratur* 
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ipnnisHtiniitMi  gebruitrliliflitui  Foiiiier»  ;Mtf  ihn  Inhalt  <ler 
^aside,  vor  allem  auf  das  Lohlied,  mi.  Weil  er  der  erste 
und  zugleii'h  iler  gnlsste  ittterarische  Vertreter  des  Zajal 
war,  wird  «*r  wohl  ^oradezii  als  der  KrHuder  desselben  be- 
zeiehiiet. 
I  .1,   llnM.  Prnle^.    tnid.    dr*  81«(U'    Ml   4H<i  -  s,    M,t,^,|.    ||   2<i2,  4HU 

HHU,  Pi»t,  A.  M»  29«K  Le  »Uvari  \V  lim  Uuzmuri,  frxt^-,  truduction,  roiii* 
mentnire^  ourirhi  de  remMid<''rHti*His  hj^ti*ritiu«/s»,  idiilidojicu^ui^H  et  litte- 
ireA  Kur  ie^  pti^nieiä  d"^  Ibn  üuzntiin^  sa  vk^^  8tMi  U^mpn,  hii  Intiguo  el 
»H  metrii^ue  »inBi  qutj  d'  unt*  «Miide  t^ur  rtirnbe  |iiirle  eu  Egpag^iit'  iiu 
VI*  sierle  de  Th^gire  daus  ses  rajiport»  avec  le^  diak^eteti  Rrubes  eii 
ukh^ü  mijourd'hui  t*t  iivt*C'  Ic«  idiotiif?»  de  In  pAnini^ulr  iberierme  \mt  Ü. 
de  Gunxburs^  ¥m\  1.  Le  texte  d'apr^!*  le  ms.  unitjue  du  Munec*  iisjfttjc|iit> 
periitl  de  St.  Peterubtmrg,  Bi^rliü  liSJHi.  Tfihmlti  zu  einem  seiner  üe- 
iclit.i  Br,  Mus.  631, 


I 


12.  Abu  Bahr  Safwftu  b.  Idris  at   riigibi  al  Mursi  starb 

K  Zäd  (tl  mw-va/t;*.  Au.^wahl  iiu«  .Hpaniselit^n   IHeUtern,    aU  Er^ün- 
Siing  «u  den  tittliVUI  at  *ff/jfin   de»*    b.   Häijan    f  *'J-'*   i^'^*  E-^eur.-  855  (1 
gl.  HIl  4h BH,    Macpj.    n    1:!4.      2.    AlphabettBelie.H     Tahm'iH    zu    i  iiiem 
lüjfeliwd  auf  den  Tud  Hus^iii«  K»*eur.- 47<hi- 


IH,  Al>u  iläid  'Abrlarrahiuau  b.  «lahlaftan  b.  A.  al  Fa/.ari 
war  Sekretfir  hv\  versrliifdeueii  s|iaiüs<lH^(i  StatHialtrru  und 
Freund  des  Abö  Isbaq  b.  al  Maiisur  tind  si^infs  hruders  Abu 
•AhV.  Vou  dem  Ahaidiadeu  al  Maujini  (ll'Jii— :ilMl^'9  ^^2) 
iirde  er  uus  Spanien  vi*rl»Hiint,  alier  t^r  versiihnte  sich  vvii'dnr 
mit  ihm,  als  er  im  Sabän  d, .(.  iVlljVrM)  nai-h  Mai'fjkko  kam; 
düi'li  stai'b  er  schon  im   Ijn    1  rpi' da  dess(db**n  dalires. 

\\n\  Hutlb  <rod.  BibL  N)U.  Pari*  867}  fol.  147>— 4Mr.  i.  (lenam- 
elti*  Werke  in  Vers^en  und  KuristpnmA,  ^«xummidt  von  einem  «ehier 
ehöler,  vielleieht  Abfi  Bekr  b.  Haijid  «n  iiÄ»  a)  ft'i  zuhti,  V»)  nr  rnHfVil 
l  Ifyeänije,  e)  /i  muhitnbötihi  *ani  H  umara*  trttmä  JiifaUtlJaq  bidafika 
leid.  47 H,  2.  »)  manzHmat  al  tnH*ämrft(  ti^  zuhfitje  wal  Hm'äsarät  ul 
Hhh'tje  itftn  mifahaf  nt  qafbtjt,  b)  af  qa^tVid  aUtiil  knll  qaftidtt  'iHt'una 
\aitnn  ft  V  madtVik  nn  juihtnnjt'  K^^eur.-  404$. «.  X  29  LuUjycedieht«' 
uf  den   Pmp beten  in  Tawil   Beil.  7101K 

14,  Abii  I,shäi|  Ihraliirn  b.  Sah!  ti\  Isrü'ili  al  Isbili  war 
Jali<  Jude  p^eboren,  trat  dann  aber  zutn  Islam  i1ber.    Die  meisten 
»einer  (tedieht^^  siml   IJebeslieder  an  einen  jndiseln'n   Knaben 

Bfockr  1  mann,   Anvbi^rlsr  Litteratur^ptchlchte.  1.  l^ 


274  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

Müsä.     Er  ertrank  i.  .1.  049 /Vif)!,  n.  a.  (i^S.l-ilJO  zusamineii 
mit  b.  llalläs,  dein  ^Statthalter  von  Ceuta. 

FawAt  I  2'A,  Hartmann  Muw.  44.  1.  Ifnrnn  Esciir.^  379,  Aus- 
gab«; V.  Hasan  b.  M.  al  'Attur  a.  »l.  J.  1229  1814  BMS  1074,  lith.  Kairo 
1279,  1292,  1302,  Bairftt  IHHf).     2.  Mmrasüah  Bcrl.  8172.^2- 

15.  Abu  '1  l.losain  'Ali  b.  'Abdallah  as  Sustari  an 
Numairi  al  Fäsi  stamnite  au8  Sustar,  einem  Orte  im  Gebiete 
von  Wädi  Äs  und  starb  in  Damiette  i.  »).  r)()8,'12(i0. 

Maiiq.  I  583.  1.  DUrdn,  meist  sütisehen  Inhalts  und  in  modurnen 
Metren,  vielfach  in  Muwassah,  Berl.  7773—7,  Münch.  525,  Leid.  708, 
Tet.  137,  Br.  Mus.  1527.,,  Kscur.-  278.  2.  Ein  Mmcassah  Berl.  ö072i. 
3.  radd  al  mnftan  \vni  V  hCn  f1  ^s  Smfan,  Comt.  zu  einer  seiner 
Qasidcn  von  an  XAbulusi  f  1143  1730,  Bcrl.  7778.     Hartmann    Muw.  87. 

1(>.  Sarafaddin  al  Uusain  starb  u.  d.  J.  (>H0/I281. 

Traucrqaside  auf  den  Grammatiker  b.  Malik  f  672  1273  Berl.  7781,. 

17.  (legen  Ende  des  7.  Jahrh.  blühte  Abu '1  Hakam  Mälik 
b.  al  Murahhal  al  MäljM|i  al  Andalusi,  Zeitgenosse  des  b. 
abi  V  Kabr  (f  ()7i>  lL>7:i). 

Ma<i(j[.  11  520.  1.  Duhail  Kscur.*  288 4. 5.  2.  af  trutfila  al  kubrd 
al  hiarr/HW  )iaj'uhd  //  7  ufn'd.  Pt>csieu  zum  Lobe  des  Propheten  ib.  362i. 
3.  mu'assardt  iiber  dasselbe  Thema  il>.  2. 

J.  Kapitel.     Die  Kinistprosa. 

Scholl  im  vorher«iehenden  Kapitel  haben  wir  unter  den 
\Verk»'ii  versrhiedtMier  Dichter  Ma(|amen  und  Sendschreiben 
in  Kunstprosa  zu  verzeichnen  gehabt.  Ausserdem  wandten 
sich  f(dgeiidc  Männer  der  PHege  dieser  Litteraturgattung  zu. 

1.  Abu  1  Wiilid  A.  b.  ^Abdallah  b.  ('ialib  b.  Zaidün 
al  Malizunii  war  i.  J.  :5i)l  1HK5  als  Sohn  t^ines  angesehenen 
Mannes  in  Cordova  geboren.  S('hon  als  junger  Mann  spielte 
er  in  seiner  Vaterstadt  eine  hervorragende  Holle  und  gewann 
die  Lielie  der  Wallada,  der  geistreichen  und  emancipierten 
Tochter  des  i.  J.  IH)  U^'i.')  ermordeten,  umaijadischen  Chalifen 
al  Mustakti  billah.  Durch  den  l-mgang  mit  dieser  Prinzessin 
wurde  er  dem  Machthaber  von  Cordova.  Abu  1  llazm  b.  (iah war, 
verdachtig  und  ward  infol^iMlessen  gefangen  gesetzt.  F^s  gelang 
ihm  zwar,  nach  dem  Westen  Spaniens  zu  entHiehen,  aber  die 
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l.iehe  zu  WalliulM  uuil  iWv  Wunsch.  .<!»*  wit*<lerzusi»fH'iL  ffrlute 
ihn  nach  uz  Z;ihrir.  tU*v  Vorsitult  von  i'nrtiMva.  ziinlrk.  Als 
uiM'li  Aliü  1  Ij:i/Mi  s  Tutii;  sein  Sohn  Ahn  1  Witlid  zur 
Flt'^ienmg  kam,  rief  er  deTi  h.  Zuhlnn  zuriirk  ninl  niiMlit«* 
ihn  zu  seinem  We/Ir.  Zu  dieser  Zeit  hewarh  sieh  Ahn  'Ainir 
b.  Whdns  um  <lie  Haml  iler  Wnllada  nnd  li.  Z.  rietifete  an 
ihn  die  berühmte  Epistel  in  (Wv 


ih 


Walladii 


Samen 

einen  Korb  erteilt.  Atier  anrh  dem  Afni  1  Waliil  wurde  b.  Z. 
naeli  einiger  Zeit  verdfichliti,  \itdlrirht  dunlt  sein**  IJe/iehun^en 
7Ai  iWni  kunstliel^endenHanHundiden  blriöll»  Kürsten  voiiMahiga. 
Kr  wurde  verljaant  und  he^ah  sitdi  /n  dem  in  Sevitlji  herrM'lien- 
ilen  *Ahl»adiden  n\  Ma'tndid,  liier  hnd  er  eine  üllanzeiide 
Aufnahme  und  wurde  zum  Iju  1  wizäratain,  erstem  Staats- 
minister nnd  koninmndierendem  Üeneral,  ernanrjt.  Diese 
Stellurm  behielt  er  unrh  unter  dessen  Narhfnlü:er  al  Mn'taniid 
bis  zu  seinem  Tode  i.  d.   4(i;in>Tü. 

J.  tUilL  f)*:.  WoijerH  \n  OnvntttUa  I  3H4— 4V>9.  I  hfi-ZiiT<Uini  viuiiri 
t»<^ri|)Ktt  o|»iHto|«wii|Uf'  i.'jiiH  ad  Ihn*  D^iluilivarum  sfijptnni  uunr  prirnum 
e<1.  I(,  ()  Br--Hiuni,  llnuiiide  ISM»,  1.  Bri.f  üm  Ik  AIuIms  m.  o.  Abi  'l 
Wididi  ilm  /Hitliini  [U^hIh  hwii  Knintiilmin  iii-.  vt  IjiL  nun  HutiiliH  ihL 
J.  J.  Koinko  Li{itiiHc  1755;  ed,  Hirt  in  lii.^t.  linj^.  ar.  Ji'iiii  1770,  v^l 
BehrniiutT  ZDMÜ  13»  477  ff.  Vomt  w  \k  NubAtn  f  7BH  13^1.  Ootli.  2H30  1 
(wo  Aiidrr  Udi*.  iitir^'oxilhlt)  ^«'dr.  Kiüro  127K  u,  ü,  w.;  turk,  CIkts,  v. 
Q«ra  HaUl  KiiiirÄudf,  v(dli*ud«'t  li:i:|172K  Wioij  :J1*2,  gedr.  V\io]  1257. 
2.  Brief  hii  Abfi  *\  Wjiliil  li.  (hiljw*ir  nuii,  dor  Z«Mt  »^cfiM-T  Oi^fan^en- 
MrliHttf  mit  diT  Bilt«',  bi*i  Moiiifni  Vtiter  FDr^in'itt  In^  für  ihn  i^inzuleg^t.'ii; 
ed,  Flcj»ttii»rn  K  I.  CaiiL  >.  ««  Snfrtdi  f  *IH  [:n;2,  Iterl.  HHOS,  Pnns  33lfi,7» 
Leid.  4n4,  H.nll.  \  CMii.,  Hr.  Muh.  l()7fi,  ICHi'ur.Ms*",  548,  3.  «/  //^/j-ii/« 
ii/  Atuhtluifijr ,  Aufftirdmin«:  /aini  Knriipfi'  )^e^»*fi  dii'  rn^Hilubii,^cti  und 
xur  Ri«fr*Miiiij?'  S|v«iii(*iirt  von  ili rer  lf€'rr><'hHft  in  TtO  Vf^r^^cn  (lutli,  22  m. 
4.  al  fj.  trn  nüinjt'  *'iti  LiebeK^t'diiln  Budl.  1  1245.,  U  I^is.  5.  lün/^rhM^ 
Ocditble  Bftrl.  7r»tn,_*,  Üoth.  SiVl. 

•J,  Zu  Anfjum  ties  (».  Juhrli.  blühte  der  s])nnisrlie  Dichter 
al  katih  al  wazir  iil  udib  Abu  (ju'far  h,  A,  aus  Denia. 

H,  al  i$itimr  /i  %•  radd  *alä  §ahib  al  mtiqmufi  al  (/iirfufjijr  viel- 
Jeiclit  j;e>r«n  eine  der  Maqnmnl  al  Qtirhtlrtjc  (EMUir.'  II  IH)  t\rs  ih\mhU 
»iddht  AImI  JkUw  M.  b.  Jhbüi'  hI  Tiuuinil  ul  >hV/in^  b.  n1  A^tarkdni  hu» 
8iin»gOH)*i4  HIJ  liTin,  Ehiur.«  481^,. 

3.  M.  b.  M.  h.  •AlMlaliifilil  al  'Oomri  fJa^idaddin  n\ 
Watwat  starb  i.  d.  50*rn  L">, 


27f)  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

1.  RtH'htferti>?ung8»chroibon  Bcrl.  800*.».  2.  Eine  Maqäme  von  ihm 
nachgeahmt  in  Berl.  8537  j. 

4.  Ihre  bikliste  Vollendung  erreichte  die  Kunstprosa  in 
den  Maqämen  des  Hariri.  Abu  M.  al  Qäsim  b.  'Ali  b.  M. 
al  Hariri  war  i.  J.  44(1/ 1054  in  Basra  geboren;  seine  Familie 
stammte  aus  Masan,  einem  kleinen,  durch  seine  Palmen- 
pflanzungen  bekannten  Dorfe  in  der  Nähe  von  ßasra,  wo  er 
selbst  noch  ein  stattliches  Palmengut  besass.  Er  beschäftigte 
sich  eingehend  mit  sprachlichen  Studien  und  führte  das  be- 
hagliche und  ruhige  lieben  eines  reichen  Litteraten.  Sein 
Tod   fiel    in  das  Jahr  r)15   oder  ol(i/1122. 

Seinen  Ruhm  verdankt  er  seinen  Maffamen,  in  denen  er 
direkt  und  bewusst  an  die  Traditionen  al  Hamadäni's(s.o.p.94) 
anknüpfte.  Gleich  diesem  seinem  Vorgänger  schildert  er  die 
Krlebnisse  eines  litterarisch  gebildeten  Vagabunden,  des  Abu 
Zaid  aus  Serug.  Seine  souveräne  Beherrschung  der  Sprache  mit 
all'  ihren  syntaktischen  und  lexikalischen  Feinheiten  ermög- 
lichte es  ihm,  den  Produkten  seiner  Phantasie  eine  Form  zu 
geben,  die  fast  dazu  bestimmt  scheiut.  den  Leser  den  Inhalt 
vergessen  zu  lassen.  Ks  ist  das  letzte  Aufflackern  des  national- 
arabischen (ieistes\),  blendend  und  für  den  Augenblick  ent- 
zfickeiid  wie  ein  schönes  Feuerwerk,  aber  auch  ebenso  un- 
fruchtbar und  erfidglos  verpuffend. 

,1.  llall.  508,  h.  al  AnhAri  45;{  -  S.  I..  Delatrc  Hariri,  »a  vie  et 
scs  «H-rits.  Kxtr.  do  la  n*vue  Orientale  Artich»  (1)  2.  Pnri«  1853.  I.  50 
Maqdmen,  veri*.  fiir  don  Wozir  des  Chalifen  al  Miistnrsid  biUäh,  Gainld- 
addln  ^Vinidaddiiiila  Abil  'AU  al  Hasan  1).  ahi  '1  *l%z  *Ali  b.  Sadaqa 
i*  5211127,  nach  einem  von  J.  Hall,  gesehenen  Auttt^raph  de«  Werke», 
nach  der  gewöhnlichen  und  wohl  richtij^eren  Angabc  aber  fftr  den 
AVezlr  Sarafaddin  Abu  Nasr  AnusarwAn  b.  M.  b.  HAlid  b.  M.  al  Q&ttftnl 
(vj;l.  Houtsnia  prel'.  au  Hecueil  d.  text.  rel.  a  Thist.  d.  Seldj.  11p.  XII). 
Les  Moanccs  de  Hariri  avec  un  conit.  (dioijsi  par  S.  de  Sacy  1.  ^d.  Paris 
1H22,  2.  «''d.  par  Keinaud  et  .1.  Derenbourj;  2  vols.  Paris  1H47— 53.  H'» 
Asseniblies,  arabi»-  text  with  engl,  notes,  gramniatical,  eritical  and  hist. 
by  F.  Steingass,  J.ondon  1H90.  Gedr.  Kairo  IHBO,  130(>,  Tebrlz  1268, 
12H2  (lith.  mit  Interlinear-  und  Kandgb.asen),  Bairöt  1291,  Bül&q  1284 
etc.  etc.  Pers.  Übers,  v.  M.  Seniseddin  Lucknow  1263  (JAP  s.  6  t.  3 
1».  202  tV.);    tiirk.   Übers,   gedr.    ('pel    (ih.   h.  7   t.  1.    p.  530    vgl.    8.7  t.  19 

')  A.  V.  Krenier,   Kulturgesch.   11   476. 
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p.  186,  ßu»L  de  St.  PAtt?rHbtmrf:  VI  13I>  =  Mi*I.  An.  I  2);  liübr.  fbt're. 
einiger  MiiqÄiiien  ed.  Neubfiu*>r  JAH  s*.  H  t.  12  j».  91.  Pr_Rückecl,^j3ie 
Y<i'  w>  II II J I III 1 1  g  tut  1 1  1 1  Alm  i^eid  von  Seriig  odr*r  dit»  Makfimcn  de*^  Huriri 
i'h26  (Gej^iinitMUMj^I5(!-'"V7m  K'>.  |>^ür,  Wi-rkcr»,  Fnirikfürt  it.  M.  Bd.  XI). 
Mtikititiut  i>r  rhcCorimI  HrHH'dittrs  trHn^^l.  '^ilh  unnut  hy  Tli.  HrifstiiiL 
LunduTi  \HbO.  t/nitmirutur^  L  v.  Abu  'Abdnllftli  uder  Abfi  Sji*id  M.  b. 
libi's  sa*&dd  'AbdiirruljniAn  b.  Mti^'öd  al  PaiiK'hitd  f  ^Hi  U8H  HH  VI  62, 
Bodt  1  4Ü3,  K*eur.-  494,  Aiger  lHi»2.  2.  v,  Abtl  1  linir  SaUmu  b/*AhduI- 
bftqi  b.  SiilAnirt  n\  Aiibftpi  f  M^OlllM,  UoÜi.  277««,  AühzI^ki'  i'»-  9^'  ^'••1'  Hh. 
3.  V.  Abfi  M  null  Nii,sir  b.  \\bdjiHsiiijid  al  .Mubirji/J  f  ♦ilü  1213,  lierL 
854ri— 2,  Mliiirh.  5HJ,  raris  'MVM  H,  Ksi-iir.*  2f\'A^,  fifHl'lf»,  fJflH,  llr.  Muh.  Bl«, 
Kttirti  IV  210.  4.  v.  nl  'Okl>Hri  t  »>lij/12I9,  Mftneb.  &62,  Vp^.  &5,  Furi« 
3939»,  5.  V.  Wftdr  Lil  alÄdii  ut  Tiira'in  f  617  1220.  Herl.  8543.  0.  v.  Abft 
*l  'AbbÄH  A.  b.  *AlHl!4Uuiitj'iiii  iil  Qaisi  aw  SeriM  (uns  Xc^rcs)  f  ^iUU222: 
»)  der  gnt!4?4p  Cnmk.  L<Md.  413  (wo  »iinkTt'  Hdnh.  a(ifgo/,rihIt,  <hi/,u:) 
B<?rl.  K544,  Purin  H!>4U— 6,  Alj^i-r  ISl*l,  j^edr.  HtllAq  I2H4,  18fH^  Kairo  ia(>6, 
h)  der  mitüer«  Lt'id.  4I.'>.  7.  »ntiit.  u.  d,  T.  rf7  tiudahf  *iBlb."it'ht  v.  at 
TÄftii/Hiii  t  7»2'T;iHO,  L»id.  417  ( Autu^rt«p|,).  h.  v.  as  'IMtW  ra.  WO; 
1494,  Hnrl.  h:i4.'>.  0.  v.  'Abdidlftli  li.  M,  ut  THbollHHl7— f;2  läOl  55,  bis 
xuni  L  Drittol  der  24»  Mtn|AiTi<%  volliMid^'t  v.  rtoiiiem  Hi'liüler  Abft  'l  Mws- 
*M  \k  M.  \k  'All  i.  .1.  tHU»ir>:»H,  Lc^id.  411K.  it.  v.  Abfi  Has  M.  b.  A.  b. 
•Abduli|Ädir  im  Nftsirl  f  t24nH2H,  Ib^rl  Hri4H,  Al^i^r  iHW.i  4.  MK  v.  Aba 
Oii'far  b.  DÄ'ftd  al  BA^:!  Leid.  4H;.  11.  v.  Abu  'AbdHlbili  >L  b.  Muiiftftr 
b.  llHintimH  al  Maqruwi  an  Si^ibtiasi  Uli  U  .'»84  Kni'ur^^  49*i.  12.  iimui. 
Lfid.  41K,   Wien  Mt^   V\)i>,H'A.     24  Conii.  bei  Ablw.  «548. 

II.  «r  f\  tifi  Siniff  und  <^ir.  r,  as  Shujr,  zwei  BrieTf,  in  denen  jedes 
Wort  im  ersten  ein  Shi^  im  /.weiten  ein  Ölii  entbfllt.  Ui-rl.  HJJlO,  Leid. 
424;5  (wo  andere  lldn«.  tkuff^e/Jibh)  ^edr.  in  Arnolds  C^lireKt  an  ji.  202 — 9. 
in.  Rini^M'  Qöhideu  Ib-il.  7f>74.  IV.  Uediobr  in  IH  HafifverHen  iiber 
den  l'nteri^ebiod  <ler  \Vt>rter  m\t  DAd  nnd  ZA  (v^l.  Miu|,  od.  de  Hatry 
M5 — 7,  Hiijfitl  Muxliir  II  IIH),  HrrL  »i7tt,  V.  al  farq  hain  ad  däd 
n*tii  fit  iilpbubetit*eb  Berl,  7022.  VI.  k.  durraf  al  yauwäs  ff  anhnm  al 
hawänii,  die  8j)riH- hfelder  der  Oebildeteu,  Berl.  «003,4,  Leid.  *itl  (wo 
andere  lldwH.  autVezäiblt),  rd,  TbMrbi'»'ki%  L<*ip/J^  I87L  j(<'dr.  KHiro  1273. 
Ciinit.  V.  «l  llafAp,  B«'rl.  r;505,  d*>  «Liu^r  i:^^  ^i*dr,  Tfiel  129*1.  VIL  mnlhai 
al  i*rtilt,  grainmat.  Lidirpuliebt;  mit  riinil,  BerL  ft507  9,  Pt»ns  :I9J*6"1\ 
Leid,  157  8  fw«»  andere  lldsh.  aut'i;e/.iiblH  ^edr.  Kaini  1300  u.  ö.  Molhut 
ftl  imb  ou  le«»  reereatiuiji«  grammatieuleM,  [loeme  f^riimriiritteal.  titeom* 
pascn^  dSin  eomt  f»ür  le  ebeikb  Abou  M.  el  Ku?.sem  b.  Ali  ennmi  sur 
le  noro  de  ILiriri,  trad.  ]n\T  L,  Pinto  ave«»  im  tlodx  dt-  naU^n  explica- 
lifed  Pt  rritique»  ain>i  !e>*  variantes  tireej*  du  eoiut.  jnl.  Tulilat  al  i\t\nh 
Paris  \hHh  9,  vgl.  di'  8»iey  Aath.  jjfr.  Hfi -5K  ConiitUMitiir^'  L  v.  b. 
Mftlik  Gatb.  229,.  2.  v,  'Ali  b.  M.  b.  'Ali  al  Qora^^i  ul  Qakaw!  {IIH  710t : 
Qal»adi)  i   891  J4Hi;  Eneur.'  121,.     3.   v.  Onmabiddin  M.  b.  ^Omur  Voib,  a.| 
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al  Hudraiiii  10.  Jahrh.  ßcrl.  (i,')!!,  Leid.  ir>9,  HMS  924,,  gedr.  Kairo  1306. 
4.  V.  al  Fakihi  10.  Jahrli.  Leid.  IGO.  5.  anon.  Berl.  ()512.  Auszug  in 
Versen  v.  b.  (lahir  t  780  1378,  Paris  44024. 

5.  Der  christliehe  Arzt  Abu  1  *Abbas  »hihjä  b.  Sa'id  b. 
Mari  au  Xasraui  al  Basri  starb  i.  »I.  5S9/11J)8  oder  voUeudete 
vielleicht  in  diesem  .lahre  sein  Werk: 

AI  maqamaf  al  MuHlJpje,  eine  Nachahmung  der  Haririschen  Ma- 
qänien   Wien  384. 

().  M.  b.  *Ab(iarrahinaii  b.  M.  Majidaddin  b.  Qarnäs  um 

M(tqfnn(i  iiber   Misr,  den  Nil  und  die  Kauda  Berl.  85492. 

7.  A.  b.  M.  b.  'Omar  b.  Jusuf  al  Qurtubi  Dijä^addin 
Abu    1  'Abbas  starb  i.  J.  (;7'2;li>72. 

Stiick   aus  eiiUMu  Sendschreiben  Berl.  8(>13,. 

S.  Sihäbaddin  al  Hara'i  blühte  um  d.  J.  ()74,/127r). 

Mfifjftma  über  den  Nil  Berl.  85  49;,. 

I).  AI  Qadi   Ilasid  um  (;j)(),12l)l. 

Anfang  eint'r  Mnqnmt'  Berl.  85r>0,. 

:^.  Kapitel.     Die  Philologie. 

Die  Philoloj;ie  hat  in  dieser  Periode  zwar  noch  äusserst 
zahlreic'he  Vertreter  gefunden,  abt»r  nur  wenige,  die  auf 
Originalität  Anspruch  machen  krninten.  Auf  dem  Gebiete 
der  Orammatik  ist  schwerlich  ir^^end  ein  neuer  (iedanke  zu 
dem  Krbe  der  Verj^angenheit  hinzugekommen:  dafür  entstehen 
(•ompendi<Mi  über  Cumpendien.  in  denen  der  alte  Stoff  in 
immer  neue  Formen  gegossen  wird,  und  von  denen  einige 
wenige  bis  auf  den  heutigen  Tag  kanonisches  Ansehen  erlangt 
haben.  Die  Lexikographie  hat  einigt»  tüchtige  Spezialarbeiten 
aufzuweisen,  die  aber  gleichfalls  in  hohem  (irade  von 
rdteren  Werken  abhängig  sind.  Wirklich  neu  und  dieser 
Periode  eigentümlich  sind  die  Arbeiten  über  Poetik  und 
Hhetcuik.  dii*  z.  T.  von  wirklich  ii^^sundem,  ästhetischem 
Urteil  zeugen:  freilieh  lauten  auch  diese  Hestrebungen  nur  zu 
bald  in  die  «ide  Scholastik  aus,  di«'  den  Wissenschaftsbetrieb 
dieser  Periode  durchweg  charakterisiert.     Matte  sich  die  Blüte 


der  PhiUilogie  im  3.  iuhI  4.  JuliiiL  fast  allein  im  'Iräq  ent- 
faltet* s*i  seilen  wir  jetzt  ihre  Junger  in  nlleii  Ijindern  dm 
Islams  auftreten.  Dits  ("herwie^eti  de«  inüiisrlieo  Klemeut^a 
unter  den  Philologen  lässt  sieh  aher  aiieh  in  dieser  Periode 
kuu.statieren. 

1.  D  ie^lMnloloi(ie  im*Irä«|, 
Basni  uod  Küfa  hatten  in  dieser  Zeit  ihre  wisseusehaft- 
liehe  R(dle  Hvhmi  fa&it  ^^anz  ausgespielt.  Raädad  illte  zwar 
(Inreh  manehe  wissensehaftlirhe  Anstaltfr-iK  unter  denen  die 
freilirli  in  erster  Linie  theoloj^^isehen  Studien  dienenile  Xizämije 
besonders  zu  nennen  ist,  imrh  eine  hedeutende  An/iehunt;s- 
kraft  ani^,  aher  es  hatte  hint;e  mit^^^ehürt.  der  jfeisti4(e  Mittel* 
[)unkt  des  Islams  zu  sein, 

1.  Ahu*Ahdt(llMliMJKlliitilial  Iskafi  stiirln,  J.  4:il  lum 

Mnbthli  ttf  hii'ftt   Wttrtt^rburli   Jciii    1121. 

2.  'Isä  h.  Ihriihim  a[r  Ifaha'i  stammte  aus  .leuieu  und 
8tarlj  i.  d.  4HM  10K7. 

Nnthn  üI  f/anh  Krklilnniif  viTülteter  Wörter  in  nUvn  (TeiHchtPn, 
die  mit  onifefliUrt  wenU/n,  Vivrl  7039,  Lmi.  liK  Rr.Mus,  KUU,  Sii|>pl.  UM 4,, 
Cnmbr.  m,  Ad  4335. 

:i  Abu  (Bekr)  Zakmija  Jnlija  1l  \\li  h.  al  ffjiitib  at 
Tibrizi^l  war  i.  dj  4"Jl  HK'Mi  in  Tibri/  i^elKHen,  studierte 
Philoloj^ie  hei  Aliü  1  *Alä'  al  Ma'arri*^)  urni  Trridilioueu  in  Sür. 
Als  junger  Mann  hielt  er  sirh  eine  Zeitlaui»  in  ,\^:y[d«'n  auf 
und  wirkte  dnrt  als  Lehrer.  Spater  t^in^  er  luulj  Kaidad, 
wo  er  an  der  Nizamij**  die  Professur  für  l*Iiiln!ii?;ie  bis  zu 
zu  seinem  Tode   i.  J.    .'>02/110iJ   bekleidete, 

Aiib.  443—8,  J.  Hall.  771.  1.  al  kafi  ft  ^ilmai  nf  \tnlfj  tra/  r/ff- 
ttfip   lUH.  Till»  {-   BodL   1    1215?),  Bat.   14«,,,    vcrsifi/jiMt  v.  Sili»\l>afiam 


!  »i.,   nicht  Ttih,   \'i^l  lVrt><^U,   Yen.  d,  P<ts   H.ls.  d.   Kj^'L   Bild.  z. 
Berlin  B.  1232  Aniii. 

')  Aii|;«-'l>lti'h  z«^ijL,'"t('  man  itt  ♦-inor  der  Bii^dÄtler  BiiUiotln'ken  mn^h 
iIr»  Ex.  dt;?*  L  dt  iahdib  ji  7  Intja  \m\  al  AzliwH  (h^.  «,  p.  129),  dns  t^r^ 
£u  urm  iiL*h  ein  Reittier  xu  kaufen«  in  einem  Back  auf  dorn  Rficken  von 
Tibrb  iimHi  Mti'arra  gotraifeii  hattf,  uni  Vorl(?Hutip*n  d« ruber  %\\  K5reti, 
und  ilßs  durvli  die  Sehweis^jiureii  ?o  »uisHnU,  als  i>h  es  im  Wasi^er  ge- 
legirn  hätte. 
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A.  b.  'Abdallah  al  Flgi  (nach  HH  geb.,  nach  Freytag  Versk.  p.  36  n.  10 
get*t.  i.  J.  729;132i0  vielleicht  Goth.  376,.  2.  k.  al  iräfi  /f  7  'arüd  wal  qa- 
wäfi  Kairo  IV  196.  3.  k.  al  tnulaf^has  /i  i'räb  al  qordn  Pari»  596. 
4.  mrh  al  MuUdlaqät  («.  o.  p.  18).  5.  mrh  al  Hamäsa  (h.  o.  p.  20). 
6.  8a rk  dhrdn  Abi  Tammäm  (8.  o.  p.  85).  7.  hirh  saqf  azzand  (».  o. 
p.  255). 

4.  Sein  hedeutendster  Schüler  war  Abu  Mansur  Mauluib 
b.  A.  b.  M.  b.  al  Ilidr  al  (iawäliqi,  geb.  4(>(>/1073,  gest. 
539/1145  in  Bagdad^. 

Anb.  473 — 8,  J.  Hall.  722.  1.  k.  al  mu*arrab  min  al  kaläm  al 
*ayami  *ald  hurCif  al  nuCyam,  Erklärung  der  Fremdwörter,  hag.  v. 
K.  Sachau,  Leipzig  1867.  Eine  Liicke  nach  der  Kairiner  Hds.  ergänzt 
von  Öpitta  ZDMO  33,  208  ff.;  andre  Hdsy.  Kscur.-  124,  AS  4277. 
2.  k.  at  takmila  /?  md  Julhann  ffhi  7  Uhuma,  Ergänzung  zur  dnrrai 
al  (jauwÜH  des  Hariri  s.  o.  p.  277,  le  livre  des  locution»  vicieuset*  ed. 
II.  Derenbourg  in  Morgenl.  Forsch.  (Leipzig  1875)  p.  107  -166.  3.  k.  asuiä* 
hail  al  ^arah  irafiirsdnihd  Escur.*  270^,  Münch.  103,.  4.  al  muJ^fa^ar 
Jt  n  nahir  Köj>r.   1501. 

5.  ^Abdallah  b.*Ah  b.  LsIku|  as  Saimari  starb  i.  J.541/114(>. 

1111  11  179.  k.  fabsireJ  al  tHubladi*  waiadkiret  al  mnnfahif 
Grammatik,  Paris  4007. 

().  Hii)ataHali  b.  'Ali  b.  M.  b.  Haniza  al  'Alawi  as  Sagari 
war  Na(|ib  der  'Aliden  in  al  Karli,  der  Vorstadt  von  Bagdad, 
verfasste  eine  Anzahl  von  Conimentaren  und  grammatischen 
Schriften  und  starb  i.  .1.  54'2'1147. 

Anb.  485  —  9,  J.  Hall.  745,  Fawat  11  310.  I)iwdn  muhtärdt  ai 
h('ard\  eine  Anthologie  vollständiger  Qasiden  nach  der  Hds.  der  vice- 
königl.  Hibliothek   litli.  Kairo  1306. 

7.  l'nbekannt  sind  die  Lebensumstände  des  Abu  Sa'id 
M.  b.  *Ali  b.  \\i»dallah  b.  A.  al  Hilli  al  'Inuii;  als  sein  Todes- 
jahr wird  bald  ra.  r>10/lin)  ( Ijll  II  iSii,  V  514)  bald  5(>1/ 
IKU;  (ib.   IV  415,   VI  (>())  angegeben. 

1.  k.  ikuzhaf  al  aufas  wa  raudal  al  tna(}lis  in  29  Kapiteln  in 
alphalietisclier  Kcilienfolge  (mit  Lam-.\lil'),  erklärt  den  Ursprung  allge- 
mein g«*bräu('lili<*her,  sprichwörtlicher  und  bildlicher  Redensarten 
(ioth.  1250.  2.  k.  raudaf  al  'ussdq  int  nnzhat  al  })mHtdq,  Anthologie, 
E»cur.-  471. 

S.  Kafi  1  kufat  Abu  '1  Ma^Vli  M.  b.  al  Hasan  al  Bagdädi 
b.  Hamdiin  war  aus  einer  v(»rnehmen  Familie  in  Bagdad 
i.  J.  495  1101  geboren.     Kr  begann  seine  Laufbahn  unter  al 
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Min[tH<Hr  mit  eiaeui  militarisclien  Amte  uiifl  rfirkte  unter 
al  Miistaitjii»!  /um  OUeraufseher  des  IVlu.stes  iiiiil  eiidlirli 
zum  StiuitiJsekrrtar  uiif.  I>i*  i*r  sirli  nls  sdlrliei^  in  rit*fm 
offizielleu  St'hreiheii  nflVn  iiik-r  die  Scitädeü  tler  danmligen 
Regierung  ;uLs.s|>niidi,  wurde  er  i.  .1.  TMVJ  1 1*>7  seines  Amtes 
entsetzt  Uli«!  ins  (iefäuj^nis  geworfen,  wo  er  Uald  durauf  starh. 

J.  Hüll.  62t;,  FawAt  [I  18ti,  Wust.  OoKch.  2hh,  K.  al  Indkim. 
eine  Anfeholugio  philolagiseli-his^tortht'ben  Inluiltrt  in  12  Büiidt'n,  BerL 
855«»  m,  Paris  33ü4,  Bodl.  1  370,  HSU,  I'eL  A.  M.  2()7,  E:*riir.'  50S, 
Br.  MiiH,  Sii|*j>l.  1137  b,  V.  Kremer  Zl^MH  V!l  215,  tkvrti.  lileen  4(19,  dt^rs. 
Beitragt^  xur  Kenntnis  iUr  ü**^c!urhti_'  und  SiHi'n  dnr  ArHti<*r  vi»r  dem 
l^hVm,  lieHrbeiiPt  iiarh  der  Teskiri't  Il>ii  Urtnidun  SB  WA  phil.  hint  TL 
April  1851.  Auszujaj  v.  Mnhniud  b.  Jnhjft  h.  Mahniüd  l>,  8jilitn,  verf*  i. 
J.  «HI  1282,   1111  27S(n  Mririrh.  595;  hiimi.  (^»tli.  21HT,   Parit^  aä25. 

JL  Afni  M.  Said  h.  al  .Mnhanik  1k  'Ali  I..  jul  Dalilian 
war  i.  J.  4i>4  llMl  in  liaidad  uelNiivii  und  ^nlt  dort  filr  einen 
der  grossten  *!ramiuatiker  seiner  Zeit.  Spater  i-iny:  er  nindi 
Mansil  /u  dem  We/Jr  ( iamahidilifi  al  I.^^Kaliärn  al  tlawad. 
Wahrend  seiner  Aliwesenlieit  wurde  sein  Hans  und  seine 
Bildiotliek,  die  w  iu  B.  zurürkirelassen  b;itte,  v<ni  einer  l  lirr- 
seliwemiriun^  heini^esuelit.  Als  man  ifini  die  arg  heselnldij^ten 
Bneher  naeli  Mansil  In'aidde.  suehte  w  sie  durrh  Rauehern 
mit  Landaiium  wieder  lierznstellen ,  verdarli  sjeli  ai»er  die 
Augen  daniit^  sodass  er  erbliudetiv  \iv  starh  liald  darauf  in 
Mausil  i,  .L  M\)I\M:\, 

J.  IhiU»  251.  1,  al  fnsnl  f't  7  tpnntfi  Oi.rli.  HSS^  ^=  al  mnhtaHar 
f'i  7  qami/i  IIH  V  450,  11622  aihr  viu  Teil  der  fHsfif  ihn  IkihhAn 
ib,  IV  4:*2,  IIOTÜV  2,  VÄnv  giihiii*'  mit  Tuiiit,  einet*  ^nf^t-nannten  (vi^.d- 
IpH'lit  liifs  8rlir«*iher?.  der  lld**.  >L  b.  M.  nt  Tanuni  id  A^hnri  i- .L  I  IB2 
174»)  njirli  dem  Dirt«t».*  de*  äamsadtlin  AIm^i  'l  'AhbAn  A.  i>,  nl  l[ii?^iiiii 
b.  rtl  HhKUÄz  a^rrli.  2255. 

U»,  Keuiiiladdin  Ahü  1  Jiarakat  'AlMlarraliman  h.  xM.  I». 
'Ohaidallali  I»,  alii  Sa'id  Ik  al  Aiilun  i  war  i.  J.  äi:VlU'J  ge- 
InuHn.  Kr  studierte  an  fler  Ni/imtje  in  haidiid  Philoloti^te 
unter  a[  <iawäli(|i  ( nr.  \\  und  as  Sauari  (nr.  <))  and  lihernalioi 
spater  seihst  einen  Lelirstnld  fiir  dies  Farli  an  dersell»en 
Huelisehule,  Naehdem  er  sieh  in  den  letzten  Jahren  vmi  jeder 
öffeiitliehen  Thiiti*i[keit  znrüekgezngeii  und   nur  dem  Studium 
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und   der  Frömmigkeit  gelebt  hatte,    starb    er  am  9.   Sa'bän 
577  ;li).  Der.  1181. 

J.  Hall.  342,  FawÄt  1  2«2,  Wüst.  Gesch.  269.  1.  k.  nuzhat  al 
alibbiV  fi  tabaqat  al  udabiV  eine  Geschichte  der  Phih>logie  von  den 
Anfängen  bis  auf  seine  Zeit,  lith.  Kairo  1294.  2.  k.  asrdr  al  V/raftT/c, 
eine  Grammatik,  ed.  C.  F.  Seybold,  Leyde  l^HB.  3.  k.  al  inmf  ß  ma- 
srVil  al  hilaf  bain  an  nahunßn  al  Hasnjhi  ival  Knfijhi,  verf.  auf 
Wunsch  «einer  Schüler  in  der  Nizämije  Leid.  109,  Escur.*  119,  Jeni  1060; 
danach  Kosut,  Fünf  Streitfragen  der  Basrenser  und  Kufenser,  Wien  1878. 
4.  A".  luma*  al  adlllv  fi  uM  an  nahw  Leid.  170.  5.  Ar.  al  iyräb  fi 
gadal  al  i*räb  Paris  1013^.  (i.  k.  Uinidaf  al  udab(V  fi  nuCrifet  mäjuktab 
bilalif  waljiV  Leid.  171. 

11.  lJTil)ekamit  sind  die  Lebensumstimde  des  Abu  'Ab- 
dallah M.  b.  'Ali  b.  Ilalid  b.  as  Sa(|i(ät,  der  jedenfalls  dem 
H.  Jahrb.  angehörte. 

k.  ihtindr  al  'anVl  Leid.  270,  Escur.'^  288,,  3305,  396,  comt.  v.  b.  al 
Barr!  f  572/117«,  Escur.MlO,. 

12.  Muhibbaddin  Abu  1  Ra(|ä  'Abdallah  b.  al  Husain  al 
'Okbari  war  i.  .1.  'hM^iWM  geboren.  Er  studierte  Philologie 
und  Traditionskunde  in  Bagdad  und  galt  gegen  Knde  seines 
Lebens  daselbst  für  den  grössten  Vertreter  der  ersteren 
Wissensrhaft.     Kr  starb  i.  J.  ()l()/liMJ). 

J.  IIhH.  322.  1.  k.  at  tibjan  fi  i^rab  al  qor'an  Paris  620/1, 
Kairo  I  135,  Alger  331,  A8  73  4.  2.  k.  al  mügiz  f1  iddh  as  8i*r  al 
mulyiz  Comt.  zu  ungewöhnlichen,  syntaktischen  Ausdrücjken  bei  alten 
Dichtern  ücrl.  GöHl.  3.  k.  al  liibdb  fi  ^ilal  al  bhuV  wal  i^rdb,  Ursachen 
der  Klexioiislosigkeit  und  der  Flexion  Kairo  IV  90.  4.  k.  al  ialqin  fi 
'w  7iahn'  vier  Fragm.  Leid.  177.  5.  sarh  dhrdn  al  Mutavabbi  (s.  o. 
p.  SS).     (>.  sarh  maqdmdt  al  Ilann  (8.  o  p.  277). 

IH.  Al)ü  ^\li  al  Mu/affar  b.  al  Fadl  b.  dabjä  b.  'Abdallah 
al  *Ala\vi  al  Hiisaini  schrieb  auf  Veranlassung  des  Wezirs 
des  letzten  'abbasidisclien  Clialifen  Mu'aijad  addin  M.  al  'Alqami 
t  (>:)()  l-2r)S: 

k.  nadrat  al  if)nd  fi  nusraf  al  qand,  Theorie  der  Dichtkunst, 
inj  VI  13S41,  n»'rl.  7174,  Wien  224,  Paris  1303,,  4236,,  4420,  Br. 
Mus.  1055. 

14.  Mzzaddin  'Abdalbaniid  b.  Hibatallah  al  Mada'ini  b. 
abi  'I  Hadid  war  i.  d.  r)<S(;'lliH)  in  Mada'in  geboren,  zeichnete 
sich  als  Dichter  uiul  als  Philolog  aus  und  starb  i.  J.  (ioo/riöT 
in  Bagdad. 


Die  nncbkla^.^i^che  Prriofle  «ler  nrftbischnn  Lifterntur. 
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FttwAt  I  24H,     L  k.  al  fnlk  ad  M'ir  ^alä  *l  maUil  att  m^ir  Wuler- 

lef^uuj^    der    Irrtümer    im    k*  nl   ma[at  as   Hä*ir  ft   ädäb  al  kälih  xva^ 

mVir  vim  k  nl  Atir  (^,  ii.  3.  l)  Lt?id.  318.     2.  Ver^iitizierung  (nnzm}  lies 

k.   al  /(i.sih    vun    TaMüfi    f    2H1    W>H    (-.  o.   |>.  IlH),    in    24   Sfumliu    vi-rf. 

^^        Eseur-  188. 

^1  ir>.  'AlHliilniianni   I»,  SaliU  U,  A.  I*.  M.  a.t  Tuimi  srlirii^b 

I  vor  cL  J.  GS5/128Ij: 

I  k\    luhf'at  nl    mu'rib   ivn    hirfat    al    mufp-ih  (irnmmHrik    IUI   26G9, 

^^        Leid.  18a 

^P  li).   'IzzaililiJi    Aliu     1     t':Hl;til    VVlMlahvuliliuh     h.    Ihmliiui 

r  b-  'AlMlahviilihäl»   1».   iilii    1  Mii'ali    al    llaznigi    u/    Zaiigiuii 

^H^Hphriel)  i.  J.  {\h')lVi:ü  in  Bairdaii: 

^^^^^r  I.  A'.  ia^rtf  az  Znnyani  oi^n-  ul  ' hzi  Üuüi*  l!}^«  (wu  jiudre  HdM*. 
mifgeKähh)  Berl.  6ül&'B,  gt-dr  mir  hit.  ÜlHjrs.  v.  .?.  B,  Riiymundus* 
Rom  irilO,  Cj^el  12H3,  Kaim  1.S07  u.  rt,  w.  €iminientnrt*  l.  v.  SiiMHllfili  li. 
Mi4>**tjd  b-  'thuur  iit  Tidhi/nji!  f  7:I2  131*0,  v«41c'iidet  7:^  I3:i(v,  \Mr\.  tlülT  8, 
Üotli.  2t»0,    (wti  andre   llii-is.,  fiuty*'a:ftlijt)   gtulr.  Cpel   1258;   dw/ii  (Htis^rieo 

a)  V*  M*   1».  *Oinar   iil    Hrüahi    f    <»5   U5l,    Derl.   HHMI,    Br.  Mut*,  ri:i2„, 

b)  T*  NA«iriidd1n  iil  LitHÖni,  vulh-ndel  i,  »f.  li24  15lH,  K^cur.^  10»,  im 
(Autoffrapli),  Ootb.  2öH,  Wien  2ül,  dt»  JiHig  17,  e)  v,  AaniMiildln  M*  al 
*lzzi  rts  SAti"!  Hl  jHhrU.  K^eur,^  182,  d)  v.  M.  1».  'Anili  b.  HA^n  b. 'Arnb 
KwsHn  14«.  2.  ^, 'Ali  b.  M.  b,  'AhdallAh  al  Af/arr  t  815  1412,  BerL  Bl>2n, 
Leid,  204.  3.  v.  nt  QAri  al  llercwi  f  U'Hliiori,  Bt?rl.  (J('>21,  4.  v.  JalijÄ 
b,  'llirAHirn  b.  'Abdn*^snlfini  iiz  Zaugäni  al  Imtlm  al  Mu*iiZ|am  ea,  1050/ 
1«4*»,  BerL  6i;22.  h.  v.  JCis^arp^n  b.  Whhh-.  al  rirliadrÄn!  cn,  10H4  tH83 
ib.  ««23.  n.  V.  IlAp  b.  tbn\bita  "L  ka;a  al  llbbli  iMi\)  \\\\  IV  210, 
Ootb.  200,,  MThh  h.  T»iL  l'et.  l.^n.  7.  v.  Abfi  'I  llanan  'AÜ  Nfiraddln  b. 
8ibAlmddlii  al  KilAni  ai  ÄÄH'i  GotlL  204,  AiubroH  120,  IwurJ  Hii  ^.dr. 
Kaira  1305,  1307.  8.  annn,  Bt»rL  t!B25  »n  ü(»tli.  205,,  Pet.  155,,  Br.  Mu'*,502|, 
19  ComL  und  (llo*<!KffU,  2  Ver*.ifikiit»t)nen  bei  Abhv.  0**27.  IL  k.  mHhJfimr 
al  ftndi  tifhiin  *h'tdnh  iln  ^ilm  ul  i^nib  mit  Coml.  ttt  küfh  voHeiulet 
«52  1524  oder  054,  Pet.  205^. 

17.  '.\l»(lara/iz  h.  (iiirni*  1>.  Zaid  au  Naljwi  al  Maiisjli 
scbrieli  im  7.  Jalirli.: 

Cüiiit,     J£iir    t;rnjniHaf,    Alf  [ja    de^    »iHbiä     b.    Mii'ti     li.    'Abdaanfir 

In,  BaditMidiii  Alm  1  Maliasin  Jasuf  Ik  Sififaihlatila  h. 
Zum  mal*   l>.  JJaniku  1k  himaiiia  al  Ta'labi  geb.  i.  J.  11(12  12ü.'). 

k.  trätet  at  iltihan  /»  7  furq  Imin  al  tHtiqtiq  wnl  (jinaH,  Kbertink 
do«  Qor*&«*   Kairo   IV    122. 
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2.  Die  Philologie  in  Persien  und  den  Nachbarländern. 

In  Iran  gaben  die  zahlreirhen,  an  (ilanz  rait  einander 
wetteifernden  Fürstenhöfe,  wie  der  Dichtkunst,  so  auch  den 
gelehrten  Studien  einen  neuen  Aufschwung.  Während  aber  die 
Poesie  seit  den  Zeiten  der  Sämäniden  sich  vorwiegend  der 
neupersischen  Sprache  bediente,  behauptete  das  Arabische 
seinen  Platz  als  Sprache  der  Wissenschaft ;  aber  der  Umstand, 
dass  mau  in  zahlreichen,  für  die  Perser  bestimmten  Hilfsmitteln 
zur  Kriernuug  des  Arabischen  scdiou  die  nationale  Sprache 
anwandte,  spricht  für  die  grössere  Bedeutung,  die  dieselbe 
im  öft'entlichen  heben  gewonnen  hatte. 

1.  Abu  Mansur  'Abdalmalik  b.  M.  b.  Ismail  at  Ta'älibi 
war  i.  J.  8r>()9(;i  in  Nisabur  geboren  und  starb  i.  J.  429/1038. 
Er  entwickelte  eine  äusserst  fruchtbare  Thätigkeit  als  philo- 
logischer und  belletristischer  Schriftsteller.  Aber  seine  Ar- 
beiten leiden  zum  grössten  Teil  schon  an  dem  Fehler,  an  dem 
die  ganze  nachklassische  Litteratur  des  Islams  krankt.  Die 
Compilation,  die  schon  in  der  Blütezeit  ihre  Herrschaft  an- 
getreten hatte,  machte  das  (le wissen  der  Schriftsteller  immer 
unempfindlicher  für  den  Begriff'  des  geistigen  Eigentums.  Die 
gute,  alte  Sitte,  gewissenhaft  die  Quellen  zu  nennen,  die  man 
benutzte,  wurde  mehr  und  mehr  durch  den  Wunsch,  dem 
Publikum  den  Stoft'  in  leichter  und  gefälliger  Form  zu 
bieten,  ausser  (bung  gesetzt.  So  scheut  sich  schon  T.  nicht, 
ganze  Stellen  ohne  (Quellenangabe  von  seinen  Vorgängern  zu 
übernehmen  ^ ). 

J.  llall.  :i54.  WüstontVld  GGA.  IS-iT  p.  1103  nr.  15.  ders.  Gesch.  191. 
1.  k.  jaihnut  (id  dahr  J1  niahäshi  ahl  dl  'a^r  iibor  die  Diiihter  seiner 
Zeit  und  der  voruiij^eji^ani^enen  Generation,  nach  den  Ländern  geordnet; 
das  nio^rapluKchc  ist  sehr  kurz  behandelt,  das  llauptgewieht  auf  die 
niitjjeteiltiMi  Gedi<'ht|)rol)en  gelegt;  vj;!.  Dieteritri,  De  antliologia  Arabica 
Tsaalehii  Unio  aetatis  appeUata  Berolini  184(>,  ders.  Mutanabbi  und 
Saifuddauhi  ib.  177«'.,  Harhirr  de  Meynard  JAP  s.  5  t.  1  p.  169  if.,  t.  3 
p.  2JM  ff.,  Herl.  7401— <;,  Paris  :i30S-12,  Goth.  2127  (wo  andre  Hdss. 
aufgezählt),  g<'dr.  Damaseus  1304  in  4  n<len;  dazu  dail  jatimat  ad  dahr 
vom  Vt*rf.  Herl.  7407,  Wien  3,')(>,  Pet.  ?  vgl.  ZDMG  9,627.  Fortgesetzt 
von  al  Haharzi  (s.  «i.  p.  252).     2.  k.  hthVif  <d  manrif  ed.  de  Jt»ng  Lugd. 

')   Vgl.  Giddziher  SBWA  Bd.  73  (1S73)  p.  539. 


Dil'   IlH^*hklrt^^ri^L'lJe   Pfriodp  der  nrftbi**eben  Ijtreriirur. 
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Bat,  1S67.  3.  k\  mtun  af  adah  J'i  'nfi' mal  ui  'untb  in  :f  TcilotK  a)  asrär 
al  luffu  al  'firalnjt'  trafta^ä^isihfi^  wie  t*H  ftc-ht^iiit,  eint?  Ältere  Auflage  de* 
Ar.  fiqh  al  Uujtt.  b)  maffttn  kalthn  ftl  ^arah  biruHÜmUta  wamn  Jafa'tillttq 
bin  uahtt  \ral  i' läh  miithti  uutt  isthiNfhi  l/tlqnr^fin  ^ühl  aklurha  =^fiü*r  al 
tidnb  ji  mmjan  knU\m  al  'urah  II Ij  IV  b\MK  Ltn<l  (JH,  H(>rl.  7n32  3, 
auouynicr  Aui^j;ug  ib.  *4.  4,  k.  ßqh  nl  httja.  lexU'rtIi>jt'li»-m  Iiüuilt.-*;  der 
«weite  in  den  Drucken  ff^hlende  Teil  des  Werkes,  in  der  Wiener  Hdn., 
wie  et«  sclieint»  mit  dem  Öiindrrtitel  nirr  al*arabijn  bezeicliiii-t,  s^^ntak- 
ttscli-stilii4tii*rheu  hilinltn,  ist  /.  T,  w5rt!iiOi  ilmn  k.  fif/h  ftl  fuf/u  den  b. 
Färirt  (*.  ü.  p.  130)  entleliiU,  v^:l.  (Joldziher  8BWA  1^73  Bd.  73  |i.  5HKff.*> 
Berl. 7035,6,  Wit-n  281,  Tübingen  n\\,  Br.  Mus,  I«;h4  SuppL  K"»:i,  Purij*  4251, 
C»mbr.  Prestim  38,  39,  Pake.  415,  Fet,  A.  M.  2Ü6,  DttUNtHt'Uit  jk  7  nr.  25—8, 
Alger  244,  gedr.  Paris^  IbBl,  Kairo  12H4»  Bairftr  18H5  Icftstricrl)  vgl. 
F[#*i**fher  Kl.  Öulir,  III  152  — füi.  Pr(K*emiuni  et  spfHinieii  lexii'i  »\no- 
nymii-i  ariib.  Attlmlibi  ihI.  vertlt  notiü  iiiHtr.  J.  Seligmann  Upi^alw  IHrtS, 
Napn  fiqh  al  tittjaj  \ fT^tÜL'dthyn  vun  i'ini'in  Ung-euannten  a*  d.  J.  742/ 
1341,  Leid.  «7,  vju:K  Weijers  Orii^nt.  1  v^tiiiff.  5*  k,  al  khiajdi  wat  fa^ritl 
Khetorik»  dem  IIwArizm^äh  i^ewidmet,  Berl.  73:Mj,  Wien  h4t.  Krtfur^Ssl  (?). 

6.  Ar.   uffnna    af    tatjvU    Entur.'  3684    -^    r.   /7    V    tafpiUt    BerL  73iH). 

7.  Ar.  Hihr  al  halägn  iraMirr  nf  hnnTa  Herl.  ^WM\,  Tfibing^eti  ftH,  Wirn  T\2^ 
PrtriH  3314,  Leid.  45i>,  K^^i'ur.*  r»04,,  Kapr.  12HH,  Auj^zli^'n  ^'fdr.  i'pel 
(Reuther's  Verz.  I  n.  32,).  S.  Ar.  ijnrar  al  halft ffa  wa^urnf  af  hura\t 
in  lü  RttpiteliJ  BerL  hi341.  ^1.  k,  tjmar  al  qnlab  fi*l  mudaf  tral  ntansftb, 
gewidmet  dem  FTirsteii  ^UbaidallAb  b,  A.  iil  Mikttli,  Erklünm.i?  bslnfig 
vorkommender  Yi»rbindiina:en  im  (iLnietivverbalhiks  7..  B.  salf  allnh, 
qattft  Qn:ah  u.  h.  w.,  mit  Belet^cn  ,  meist  ViTt^^Mi  Berl.  S342,  Wien  H3 
Br.  MtiM.  725,  Alger  1442,  Riipl>  1207,  Jeni  f)39;  v^l  Hüinmer  ZDMU  5 
p.  179  ITm  2HU  r;  6  p.  4b  AT.,  51«  If.;  7  p.  542  ff.;  ti  p.  44*a  ftV,  P.  de  üay- 
nn^ofi  Hilft  of  tli»^  Muh-  dyn.  in  Spuin  I  330  ff,  Au»zuf^  von  einem  Un- 
genannten  Leid.  450,  v.  'AbdarraMf  al  MuuAwi  f  1031  I M22  u.  d.  T. 
*imfhl  al  balaffa  lluvn  20»».  10,  k,  al  htlf  irnl  hihVif  in  Ki  Kapiteln 
ßstur.*  3H33,  Wien  iMHHj.  11.  Ar»  nah'  an  nazm  (u aha II  al  'iqrl).  auf 
Befehl  de»  HwJirizmsÄh  verfastit,  prt>s*ai^ehe  UmfU-hreibung  der  Vi?rse 
tu  dem  Werke  miCmfi  al  udabd*  (von  wemV)  ßi*rl.  H344  5,  Leid,  457, 
VvU  A.  M.  775  H,  12.  k.  man  qaba  ^atihit  V  mahih  a)  Über  Bered- 
ftamkeit«  b)  der  Frnlilini^  um)  die  andr*^n  JaliieHKciten,  v)  B(*t*('brc»ibun^ 
von  Tu^  tind  Xnelit,  dl  LieH©KgedieiTt<%  e)  Weinlieder,  1)  FreimdHeliaft, 
gf  Varia  Berl.  8333,  Paris  3305,  3401,,  BM8  1110^.  KKeur.-' 340*,  gedr.  in 
der  Sammlung:  at  fuhfa  al  bahlja  Cpel  (Hcuther's  Verz.  1  38).  13.  Af. 
hard  al  akbäd  fi  V  adäd  Kairo  IV  'Mib  gedr,  Opel  1301  (Rputlier^n 
Vere,   I  28 j),     14.   Ar,  at  taufnj  itlta/ltq  über  das  s^errtrliiedejii'u   l)in«;i\n 


^)  Dtt8  VerbfiUnii*  dieüOci  Werke«  zu  dt»m  vorberifelii-iiden  erfordert 
niM^b  eine  gennupre  Untersueliung  auf  ürund  der  Handsrhriiten. 
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und  Porwoiien  Oemt»iii«chaftliche,  ernsten  und  heiteren  Inhaltn  BerL 
8338.  15.  k.  an  nihaja  /f  7  kindja  Br.  Mus.  Suppl.  lllOi,  Eucur.*  28, 
Kairo  IV  309,  AuHZüge  j^edr.  Cpel  (Keuther's  Verz.  I  324).  10.  mh'*af  al 
muiHU'ät  wa  a^mal  al  hasaudt  über  den  Hdelmut  Berl.  5409.  17.  k.  at 
famallul  (at  tamijl)  wal  nnthdf/ara  Leid.  454  (wo  andre  Hdsä.  auf^ez.), 
Auttzii^e  j^edr.  Cpel  (Keuther'«  Verz.  I  32).  IS.  k.  al  gilmän  Beschrei- 
bung von  Jünglinjcen  HIJ  10381,  Berl.  8334,  nar^hgeahmt  in  dem  Ar.  alif 
guUhn  wayuldm  von  'Ali  b.  M.  b.  ar  Kadi  al  HuBaini  al  Müsawl,  Nach- 
kommen des  Sarif  ar  Kadi  f  40(>  1015,  Escur.^  401.  19.  fuhfaf  al  wuzarä^, 
ein  (iegenrttüt'Ic  zu  Heiner  verlorenen  Königsethik  alk.  al  mulüki  (=  fnret 
al  mulnk  HIJ  7343)  Goth.  1880.  20.  kam  al  kuitdb,  Repertorium  von 
2500  Stellen  aus  250  Diehtern,  zum  (iebrauehe  für  Sekretäre  Wien  242, 
Opel  HII  VII  02  nr.  731,  eomt.  v.  Lami'i  vgl.  Toderini  Lit.  Ture-h.  11 
app.  p.  XXXIV.  21.  k.  al  fawfVid  wal  qaUVid  a)  von  der  Vortrefflich- 
keit der  Wissenschaft  und  des  Verstandes,  b)  Anleitung  zur  Enthalt- 
samkeit, c)  Beherrschung  der  Zunge,  d)  Bildung  der  Seele,  e)  Adel  der 
Sitte,  f)  v«)m  schönen  Lebenswandel,  g)  gute  Staatsverwaltung,  h)  Be- 
redsamkeit Krafft  479.  22.  k.  ahduiti  al  mahdsiu  Paris  3300.  23.  k.  aksan 
md  .s/n/^'V/  Köpr.  1197.  24.  k.  al  mubhig,  Sentenzen  und  Anekdoten, 
Berl.  8332,  Paris  1170.,,,  Köpr.  1300,  gedr.  Cpel  (Keuthers  Verz.  I  32,)- 
25.  /'.  al  latd'if  waz  zanVif  /i  madh  al  anjä^  waaddddhd  Berl.  8334/5, 
Escur.-  531,  Leid.  450,  gewidmet  dem  Hwarizmsah  Abfi  '1  *Abbäs  Ma'mün 
t  407  lOH).  20.  k.  jun'dqii  al  mauuhji/  ji  madh  ai  ««/"'  wadammihi 
Berl.  8330  7,  Leid.  455  (w(»  andre  Ildss.  aufgezählt),  Auszug  au»  dem 
vorigen  Werke.  27.  k.  lauCif  as  sahäba  traf  tdbiln  Leid.  452.  Selecta 
ex  ThaAlebii  libro  tacetiarum  ed.  P.  Cool  in  der  Chrestomathie  zu 
RoordaV  (Jrnmni.  ar.  Lugd.  Bat.  1835.  28.  ahdsitt  kalim  an  nabi  sVin 
wassahdba  waHdbi^nt  iramnlük  al  ydhilija  wanniluk  al  ifddm  wal 
wuzanV  iralkutidh  wal  bulaf/d-'  wal  hakannV  wal  *ulanid^  Leid.  473, 
Paris  4201,  (?),  daraiis:  Talibii  syntagma  dict(»rum  brevium  et  acutorum 
ed.  J.  Pb.  Valeton  Lugd.  Bat.  1844.  S]>äter  aufgenommen  in  das  Werk: 
29.  k.  al  i'ynz  wal  lydz  Berl.  8340  1,  Paris  3305,,,  Bodl.  I  338,,  II  347», 
Br.  Mus.  724,  1074,  ILivn.  2(>7.  Köpr.  1221,  Kairo  IV  204,  gedr.  Cpel 
(ReutherV  Vimz.  1  2>^|).  30.  Mit  Unrecht  wird  ihm  zugeschrieben:  Der 
vertraut«*  (lefäbrte  des  Einsamen  in  schlagfertigen  Gegenreden  von  et. 
T.,  Iisg.  V.  (J.  Flügel,  Wien  l!s29,  in  Wabrbeit  ein  Teil  der  Anthologie  de« 
Kagib  nl  Isbahani  f  502  llOS  (r*.  u.  nr.  9)  vgl.  Uildemeister  ZDMG  34,171. 
31.  k.   al  muiaHdbih   Kairo   Vll   03:i. 

•J.  'Ali  I).  M.  I).    Ihraliiin   l>.  'Abdallah    al   Quiiduri   an 
Nisaburi  ad   Oarir  Abu   1  Hasan   blühte    um  d.  ,1.  420/' 1029. 

k.  al  'ffn'fd.  Metrik,   H.'rl.  7109. 

3.  Abun  Fadl  'Obaidallah  A.  b.  *Ali  al  Mikäli  stammte 
aus  einem  vornehmen,  persisrhen  Geschlechte,  das  seinen  Ur- 
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Sprung  auf  LSahruni  <ior  zünirkfülirtc.     Kr  s[iifltr  ;ils  Diditrr 
luul    Litterat    eine   rjer  erst*Mi   l^fll^'Il    iii    llorusau   und    starb 

I  J.  4:^*;  1044. 

ilatinm  JV  247 — IIH^  FnwAt  11  25.  L  .SpriiliwörttMMiiiiiuly»^  in 
n.lpli»beKtp<i')ii*r  Onliiuii^^  in  JH^Iciii  Biu'h«tatit*n  witnltr  in  UntL-rubh'iliini^eii 
lerfnlU^D«!:  erst  ein  oiler  ini^'lirern  SprütlH"  iiu*i  d»*m  Qor*kkn.  danii  eini* 
AnsEiihl  ei^ii^ntUeher  8pnchwüitr'r.  Ani^ziiy:  Berl.  HLitJH,  2*  k,  al  mahiün, 
Stilproheit   üUs  heiueu  Briefeti,   Proben   AuL  l.  1.  p.  24y — 58, 

4.    Ahu  Jnsiif  Jiuiuh   li.  A.  n]   Kunli  f  474,1(»S1   (HIJ 

II  t>5.  ]*H7)  vf^rfa.s.sto  vielleicht: 

k\  af  ftn/tjti  al  mitttirytima  fi  7  l\i{ftt  mu\\  <leni  liihnlt  itt  40  Ktipilol 
gBteilif  rleri'n  ert*tes  vom  Menst-hen  urul  seinen  üliedi^ni^  il*'ren  lelzteti 
von   Mh^i-   uufl   Oewit'hr  litiiidelt,  Guth.  402. 

j.  \h\\  rickr  \\h(l{ilc|jil)ir  l>.  *Ah(lnrrahmau  at  iiiiry;aiii 
war  t'in  Srhüler  <les  AI»u  'I  Hu^aiii  al  Farisi  imd  starb  i.  tf. 
471 '1()7S. 

KuwAt  1  2y7.  K  A'.  rt/  'awümil  al  mi'a  uiWr  h\  rnTtif  Vrm/7  Berl, 
64T5,ß,  Wien  148,  3luneh.  (»IH*  7,  7«iB,  Gotk  212-^4,  Kntfl>  "»0,  UpH.  Öllj, 
n»vn.  175,  '8»»  Pet.  17."i«,  Pariw  3088,,  Htl8*»-in,  400S,,  4051-,  4t23|, 
4130,.  4ISI4,  Br.  Alu^.  4H{'k  7*,  4J»5,  lliH'*,  irj22.  In«!.  Olf.  UHl, 
E;*rui".-  02,.  AU^'f  löj,  4(j,,  4^4,  50»,  ri4«  (-tr.  FJK«*r  (*  reijt'nthuo  ed. 
Erjieiiiiis  Leidue  HU 7.  Htiillie.  Five  htioks  on  iiraliie  ^'nimniar,  l'ultytta 
1808,  Loekett,  Cnli'nttH  1814  ett?.  Ci>nimeiitm'e  v.  h,  Emir  Hftfiii  «'». 
854  14:>t»,  Bi'Pl.  «477.  2.  v.  ftt  Tfi^littwi  ew,  JSTO  14ti.'>,  Berl.  (UTK,  Mfinrli.  M05 
fol-  HH'«.  Wifii  1411.  3.  \.  AuU\ii  b.  Nasfili  l».  lUrAhim  r«.  Ono  jri4H, 
Berl.  H4T9,  P«^t.  177,.  Pjiris  ao;*H.  4*  v.  nt  Ttini^^'i  (>|  Berl.  (U8<i  -  4. 
5.  V.  'Ali  l>.  Hjiintd  iiA  SwihAni  Wk  K48ö.  Ü.  y.  Ilaül  b.  *lt!.ti  b,  Ibrahim 
iwit  Sapereoint.  v,  'Ali  b.  Ktisftl  al  Qaralimärt  ib.  H48l>,  7.  v,  *Alidttr- 
mUiniln  b.  [Juwhiu  b,  lilrlr*  ib.  r.4H7.  H,  v.  M.  SAdit]  b.  DiirwlJ  M.  Ind. 
On\  tt^2,.  0.  V.  MuMtiifi^  b.  BHhn\m  Leipzig  2t»,  IHM,  lo,  unon.  Leid.  154, 
MOimIi.  7U2a,  Goth.  2111,  Wien  1501,  Knifft  51,  Parih  3989^.^,  'f»0,  '92. 
4015*.  T.  4144,,  %y  Pet.  174.,  U\,  '7,,  237.^,  I*et.  Ui.st^n  14*!^,  HMcnr.^  174, 
175,,  Al^er  40,  41,  54H.  11.  Mhk.  v.  M.  b.  Su'bAii  {wHlirnebwiriHi-h  in 
Gran  in  rnj;'»ru)  cn.  SI8O  1572,  Leipzig  l-^i,.  12,  tiirk.  unon.  PwriH  404U, 
Türk.  f'UerT^.  Wien  152,  YerHiHei<^rt  1.  in  :<5  B^iJ^itversien  von  NttjjnillAh 
b.  A,  nl  Bii^nlAdl  iil  Hrtnbrili  <inlÄbid<riti  ta.  7mn:iH3K,  Berl.  t}4m,  2,  u,  d.  T. 
nd  dtttt'o  nd  dunijt'  /?  7  'ntrami/  an  }(ahtnjr  v.  M.  b.  *Otniütj  ad 
Diniftsqi  ftl  Hamnwi  +  1090, 1 «79  mit  l'onit.  v.  'AbdaiTabnuin  »il  AiibAwi 
t  1128  17IH,  BerL  «497.  8,  lu  d.  T.  hittwaf  as  sibjan  fi  tmzm  al  ^tufnuif 
¥.  Abft  Bekr  ul  Qadi  vMrf.  i.  .1,  1174  17<;ü,  Berl.  649M.  4.  v.  Ibrnbim 
ib.  i»4m».  5.  wnon.  ib,  «>500  1.  B.  iiorsineh  Ind,  <>C  983.  "4^,  9  ConiL 
and  Glti^»eti  h*>\  Ahlw,  6502. 
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II.  k.  al  yumal  HH  II  «24,  4196,  Escur.»  172,  Caicutta  938.  Comt. 
1.  V.  Abu  M.  •Abdallah  b.  A.  al  HassÄb  nl  BagdAdi  f  567;1171  u.  d.  T. 
ul  mui'tagal  Goth.  211.  2.  v.  Samsaddin  M.  b.  abi  1  Fath  b.  ab!  'l  Fadl 
al  Ba'li  f  709  1809  u.  d.  T.  al  Jähjr  verf.  695  1296,  Kücur.*  27.  3.  v.  M. 
b.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Qaisarl  ca.  75H  1357  Eni-ur.«  173.  4.  v.  Isiq  Qapü 
al  Izniqi  1^^^5  1538,  Hr.  Mus.  496,.  5.  v.  b.  ^Unfür  Ref.  334.  6.  v.  Sih&b- 
addin  A.  b.  iSnrafaddin  Saraf  b.  MaiiHÜr  at  Ta*labt  q&dl  '1  qud&t  bi 
TarAbulus  an  Sa'm  Esciir.^  28.  7.  anoii.,  vollendet  596/1199,  vielleicht 
von  Abft  '1  Hasan  'Ali  b.  M.  al  Iladrami  b.  al  Harfkf  f  609/1212 
HH  II  624,  Escur.^  172.  III.  k.  at  fatimma.  Syntax,  Ind.  Off.  984, 
Br.  Mus.  472.  IV.  k.  asrär  al  baläya  fi  7  ma^änt  wal  bajän  AS  4354 
bis,  Köpr.  1418,9.  V.  k.  dalä^il  al  i'gdz  ira  aftrdr  al  baläga  Jeni  1030. 
VI.  sarh  k.  al  Uah  v.  Abu  *A1!  b.  *Abdalgaff&r  t  377.  987  (».  o.  p.  114). 
Vn.  al  mand^il  al  muskila  cit.  Hiz.  I   134,,. 

il  AI  Qädi  Abu  1  *Al)bäs  A.  h.  M.  al  (iurgäiii  f  iS2l 
1081)  schrieb: 

k.  kinäjäl  al  udahiV  ira  imräl  al  hulayd*.  Rhetorik  HH  V  245, 
Wien  84. 

7.  Abu  \\b(lallAh  al  Husaiii  b.  'Ali  b.  A.  az  Zauzani 
t  4cS(Vl()iKl 

1.  Ar.  al  masdd'n\  Wörterbuch  arab.  Infinitive  mit  pers.  Erklärungen, 
vgl.  Weijerrt  Orient.  I  367  fF.;  Leid.  KM),  Goth.  101,  399,  Leipz.  1,  Wien  93, 
Ups.  12,  Paris  4287  8,  42902,  Br.  Mus.  1685,  Ind.  Ott'.  993,  Bodl.  II  231,, 
Pet.  227,  Pet.  Rosen  71  2,  Köpr.  p.  232  nr.  697,  Schofer,  Bull.  bist.  phil. 
de  St.  Petorsbourg  VI  256.  2.  fargnmdn  al  qor^dn  arab.-pers.  WB.  zum 
Qor'An,.  Nomina  und  Vorba  in  2  Abteilungen  gesondert,  Goth.  401. 
3.  sarh  al  muallaqdf  (s.  o.  p.  18). 

X.  Abu  *  Abdallah  al  Hosain  b.  Ibrahim  b.  A.  an  Na- 
tanzi  (Jü  1  bajaiiain  au  du  '1  lisanain  starb  im  Gumäd& 
11  i\n) .  Febr.  IHM)  oder  (nach  b.  (ianuVa  bei  Sujüti  uud  Qifti) 
im  Muliarram  VM    Ovt  110:i 

J>ash'(r  al  higa:  nach  einer  graniniatischen  Einleitung  über  die 
Konjugation  dos  transitiven  und  intransitiven  Verbs,  das  Geschlecht 
der  Nomina  u.  s.  w.  folgen  28  Riicher  (na<'h  der  Zahl  der  Buchstaben 
und  der  Mt>n<lstati«)nen)  von  je  12  Kapiteln  (nach  der  Zahl  der  Monate 
und  der  Zodiakiilbilder)  mit  pers.  Krklärungen  schwieriger  arab.  Wörter, 
Leid.  102-4,   Paris  V>i<y\,  Ups.  lO.^. 

9.    Abu   1  Qasim   al   Ihisaiu   b.  M.  b.   al   MufaddaP)  ar 

')  Nach  Berl.  675  al  Fadl,  nach  Sujfiti  cod.  Par.  Suppl.  683  (cit 
v.   Ahlw.  1.  1.)  al   Mufaddal  b.   M.  u.  8.  w. 
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Raiiii    ul    Isluiliäiii.    ^l»^irii    fli^issig    als   HK^<»lo^isrliei\    wje 
!ils    [)irih»loy;i!Sclier    Scliriftstclfrr.    (»«ler    vielnuOir    K«iiii[silutor, 

ZDMli  1^51  p.  70.  L  k\  muhäJarai  ttl  tulaia'  tvu  muhthramt  an 
hCarfV  tral  bHlatJa\  oder  kürKer  k,  ai  nmMdamt.  eine  pbü.-hitit.  Antlio- 
lügie;  einxelne  Teile  Berl.  834H— H,  Wien  3ti9  70,  LeiiL  4«4,  ßr.  U\\^,  TT7» 
lOlM,  ^edr.  o.  (X  12H7;  Aiit*3tii|?  Berl.  S35(i.  2,  it*  mufrodnt  alfdz  al 
qornn.  jilphabfetiijrheÄ  (iinrh  f uriijiäiMclier  Weifte  Hiig^dü^ten)  WH,  imw 
Q«»r*ftii  mit  Anfühnni^'  von  Trnditinneti  und  Versen,  «tdir  brtiutliHur, 
nn  VI  12(>28,  l?»*rl.  H7.%  A8  432,  Jeiii  3H,  löU,  Kr»i>n  1577,  Kairo  1  21H. 
8.  tafmr  al  tpfr'än  A8  212.  4.  k.  halt  mutambihdt  til  (lor'dn  RÄgil»  IHO. 
5,  tdfsit  an  nnVatain  wafalml  tut  Htimlnfuin  ib.  Kitiro  Vü  lyhb,  ti*  Ar. 
a/  ahläq.  Etliik  Herl.  5392.  7.  Ar.  ad  darVa  ilä  mnkärlm  an  ttatn^a.  ei« 
ethisches  Musterwerk,  da^  al  (3a/i\li  ntets  Kei  «iieU  ijetrii^en  hfih(>ii 
»oll,  Wien  IHIty,  Ktigih  117*»,  *?edr.  Kairo  !299.  pers.  ÜlHT>otzuiiL;  Itr. 
>lu<!.  pi^rs.  SuppL   I4ii, 

1(K  Ahu  1  FiHlJ  A.  Ik  M  h  A.  I».  Ihniliiiii  ;Lf  M;narnn 
starb  l  ,1  h)Sl\24^  in  NLsäbi'ir, 

Anh.  4nn,  J.  llall.  fiO,  l.  Ä*.  mnffmn'  al  anUdl  BitI.  SH7tl  l,  lAdd.aH:4/4 
(wü  andre  1Idä<H,  >iu|Vez?iliH>  ^edr.  Dölft(|  1 2H.K  Kairo  1310,  heHrbeitet 
V.  O.  W.  Fri'vtag^  Ariibym  {»roviThia,  I^  Ihk',  Hoiin  1h:JN  -  43.  AiiHjcug 
ad  dur,  at  nurnttdiah  v,  QA^im  h.  M.  lu  'Ali  nl  Bekre>?i  f  H*!*!  1756, 
Herl.  Hri72;  nietr.  Beftrheitung  von  einem  Unmanen  uns  d.  .L  1079  \V>^'i^ 
HH  V  393,  üi>f.h.  I2ri0.  2.  it-  «ä  samt  fVl  ammi,  WihtvrUurh  l.  Fi.|h, 
2.  belebte  Wi^Hen,  H.  himniliHche,  4.  irdij^thc  Dint^u,  arah.  Wi'trter  mit 
pers.  Erk]Krmi|jren,  \*>llondet  am  IM,  HutnadAn  4517  !♦.  Juni  1104^  vergL 
WeijeTH  Orient.  I  3»iH  tt„  HerL  7040,  LvU\.  105  (wo  midre  lldn.  ver- 
zeichnet, d&'£n:\  Br.  Miit^,  8u|»pl.  Hbh  A8  4liS0  l,  deni  112h.  Kairo  IV  173* 
f'irlilnterungen  und  '/msM^9  da/u  l.eid.  10«i,  anouvm  ii.  d.  T.  id  il/ftntt 
ib.  107  (Woijer*  Orient  l  H71  Cl  Au:*!5u^,  natdi  der  Ordiinn^  det»  Oiiuhari 
¥erf.  von  seinem  Ötdine  Abft  Sa*d  Sa'id,  vielleirht  Leid,  1(>H,  v^L  Wciji-r^ 
L  l.  3t»H  If,  3.  k.  fd  hfldi  //j5  Mfldh  Hvrita.v  »lit  pern.  Er|iuir<*ranp'a,  natih 
flein  Hftmi  Verf.,  mit  anon,  Comt.  tu  den  Versen  Leid.  Iii2  iWeijers  Or. 
I  371  n),  Ind.  Ott'.  1027,  Hndl.  I  1067,,  AS  4441.  4.  TrniJtat  üb-r  di** 
Kominalbildun^  und  die  hurüf  Leid.  IHM.  '\.  kleine  £framnrat.  Aldiand- 
luner  Pari«  40ü(t. 

11.  Ein  SfliOler  al  Maidani's,  Abu  J}M|ub  Jusuf  \k  Tiiliir 
h1   lliirri  schrieb  i.  J.  5-^2/11^17: 

k,  fftitVid  ai  ham'id.  eine  Bpriohwürtersiimadunjtif,  11 H  IV  HiMi, 
Pari^  SftüH»  Aii»zug:  u.  d.  T.  "uqüd  at  'uf^üt  Wien  343. 

12.  Ahn  '1  Qä8im  Muliiimd  b.  'Omar  hz  Zamalisari  war 
io  Zanuiljsar  in   llwarizm  i.  J.  4<J7/1074  ^t^boreiu     Kr  rnauhtu 

IlrorketiDann,  Artibtfchp  LitterAtnrgetcbichtc.    I.  l^* 
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in  seiner  Jugend  weite  Studienreisen  und  hielt  sich  im  An- 
schluss  an  seine  Pilgerfahrt  längere  Zeit  in  Mekka  auf  (daher 
sein  Beiname  gäru  'llähi).  In  seinen  theologischen  Anschau- 
ungen war  er  ein  strenger  Anhänger  der  mu'tazilitischen 
Richtung^)  und  trug  dies  sein  Bekenntnis  auch  im  Leben 
offen  zur  Schau.  Neben  der  Qor'änexegese  beschäftigten  ihn 
hauptsächlich  philologische  Arbeiten;  in  seinem,  für  Anfänger 
bestimmten,  lexicalischen  Werke  bediente  er  sich  zwar  gleich 
vielen  seiner  Landsleute  auch  der  persischen  Sprache,  aber 
er  war  von  der  Vortrefflichkeit  des  Arabischen  so  überzeugt, 
das»  er  sich  in  der  Einleitung  zu  seinem  Mtifasml  ausdrück- 
lich gegen  jede  su  übitische  Tendenz  verwahrt.  Er  starb  in 
al  Clurj^äniia  in  Hwärizm  i.  J.  538/1143. 

Anb.  469— 73,  J.  HaU.  682,  b.  Qutlübiig&  217,  Barbier  de  Meynard 
JAP  1875  II  314.  I.  al  kassäf  'an  haqä^iq  aitanzil,  Qor*äncomt.,  Berl. 
769  88,  Münch.  84—7,  Ref.  390—6,  Paris  597—603,  Br.  Mus.  64—7,  Ind. 
Off.  52  6,  Pet.  44,  Alger.  320-5,  AS  242—52,  Köpr.  124  37,  Jeni 
84—91,  NO  396-414,  Kairo  I  189;  ed.W.  Nassau  Lees  and  Khadim  Hosain 
aiui  *Abdal  Hayi  Calcutta  1856,  gedr.  Kairo  1307,  1308  (mit  Glossen  v.  Ali 
b.  M.  nl  UurgAiii».  Glossen  1.  v.  Mnhniftd  b.  Mas'Od  as  S'tAzI  Qutbadd'n 
al  'Alläma  f  7H>  131(»  Paris  604,  AS  366  7.  2.  fu^üh  algaib  v.  Hosain 
b.  M.  b.  'AbdallAh  at  Taijibi  f  743.  1342  Wien  1639,  Alger  326,  AS 
368—74,  NO  560  1,  Köpr.  195  202,  Jeni  138—43  Kairo  I  187.  3.  k,  al 
kaif  'ayi  mmkilät  al  kashif  v.  'Omar  b.  *Abdarrahmän  b.  ^Omar  al 
F&risi  t  745  1344  Berl.  790,  AS  360-2,  RAgib  173,  Köpr.  187/8,  Jeni 
154—7,  XO  564—6  Kairo  I  192.  4.  v.  A.  b.  al  Hosain  b.  Jüsuf  al  Gfrrbard! 
Fahraddhi  f  746  1345  NO  554  5,  R&gib  166,7.  b.  mrh  al  h  v.  M. 
(Mahmfld)  b.  M.  ar  KAzi  at  TahtAni  f  766/1364  Berl.  792,  Leid.  1665, 
RAgib  172,  Köpr.  193,  Jeiii  146,  NO  556  Kairo  I  168.  6.  v.  Jafajft  b. 
QAsim  al  *Alawi  al  Fadil  al  Jemen!  *ImAdaddin  f  750  1349  NO  563  Kairo  I 
175,  VI  137.  7.  V.  M.  b.  M.  b.  Mahmud  al  BAbarti  f  786/1384  Köpr.  194, 
8.  V.  at  Taftazant  f  792  1389  Berl.  793,  Escur.'  1412,  NO  557,  AS  364/5, 
Köpr.  1H9  -91,  Kagib  168,  Jeni  134  Kairo  I  204,  dazu  anon.  Superglossen 
Goth.  52S,  Leipz.  109,  desgl.  v.  'AlA'addm  M.  al  BuhAri  al  *Al&'i  1.  Hälfte 
des  9.  Jahrh.  Kairo  1  168,  v.  al  HatA'i  f  901  1495^  ib.  204.  9.  v.  *A11  b. 
M.  al  GurgAni  f  816  1413  Berl.  794  5,  Ind.  Off.  60,  Rägib  171,  Köpr.  192, 
Jeni  136  7,  NO  358  9  Kairo  1  166,  vgl.  AS  410;  gedr.  am  Rde  des  K. 
Kairo  130»  (s.  o.);  dazu  Supergl.,  v.  Hatlbz&de  f  901/1495  Kairo  I  165,  203, 


^)  Daher  eröffnete  er  seinen  Qor'Ancomt.  ursprünglich  mit  den 
Worten:  al  hamdu  lilldhi  ^lladi  halaqa  ''Iqordiw^  wofür  die  im  ortho- 
doxen Sinne  caatigierte   Vulgata  anzala  liest. 
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X,  K  KiimüilfiiUÄ  t  1M0  1533  Jeni  148.  UK  af  tuuhaknmaf  "ata  7  A*.  v, 
'Abtlülkiinm  k  ^Abdalgubbar  f  825/1422  NO  fjÖS,  AS  303.  U,  v,  al 
•Atüfi  t  '^48  1541  Jeni  144.  12.  v.  Qiirji  Kiimäl  eu.  900/1494  NO  55:*. 
la.  V. 'AbdttlbAqi  b.  Mulla  HiiVil  la,  1150,  IT»7  Berl.  7Ö7.  14.  anmu  Brv\. 
töfi.  15.  fnnztl  id  äjät  Cunit,  ku  den  htwähhi  v.  MohH>Wit(liii  »il  MytVi 
jmI  Diuia^q*!  LLMti.  H»H7,  gedr.  ßiilati  1281,  Kairo  1H87.  —  Atidrt'  ülut^sien 
Ablw.  799.  Aiit»/Jige  U  tuijrib  ni  k,  mwn.  HerL  7HH,  2.  c/7  taqnb  fi 
'f  tafhir  V.  M.  b.  MoÄ^öd  a»  Hirftfl  wl  Kaü  a^  äuquar  f  ♦i98/1298  Berl 
7t»0  ürfjm.K  AH  H6f)  -  2.  :L  taUps  al  Äfli»«/  v. 'Omiir  b.  DA'ftd  b.  Siil«t- 
iiijLii  al  FAriäi  nl  *A{;uriii  1.  llfilftti  de^s  H,  JulirlL  Kairo  l  154,  4.  iahrig 
ahndil  alk.  v,  *AlHlallftb  b.  .hlwaf  112  /MW]  f  7*J2  l'MiO.  5,  v.  b.  Ungar 
t  »52  1448,  Berl.  1H4S,  Jeni  174*  tiegerj:4elirifteii  1.  L  al  infimf  min 
ftl  k.  gegen  die  Irrlehren  und  einige  grainmAt.  Ansichten  y.  A.  b.  M.  b. 
Mflnsör  b.  al  Munaijir  al  iMäliki  t  ÖMH  1284  Kairo  I  127,  Aui!«xu|^  v. 
■AbilalUh  b.  Jüt^af  b.  lU^Am  f  761  ia5V>  Berl.  7^11.  2.  k.  at  famjlz 
libajäu  mn  /?  tafxh'  az  Z,  min  al  i'fizäi  ft  7  k.  dl  \izizl,  gt^gt^i  j^eine 
mu*t»zilitit*ehen  Ansichten  v.  '<*mar  K  M.  b,  al  Halil  an  Sakün!  f  707  i;i07 
Kairo  I   127,  NO  475.  AuH/vug ///m«/i/äf/'i^  Leid.  ltJ«8,  Eticur.  ^  1542. 

IL  k.  al  mnfa^ml,  verf.  //wi!4i'hen  51H  uatl  515  11HI  und  M2I,  Lidir- 
buch  der  Grammatik,  ela^niHL'h  durtdi  die  firii^naott'  and  kbiri'  Fasruii^  den 
Stoffe«,  ed.  II  v.  Broeb  L'liri»tiaiiia  LS79.  Cnninieatare  l.  w  Verf.  Leiit  ifi4, 
Wien  154,  2.  v.  al  Qa^im  b.  al  Hosain  al  llwaraxini  f  617  1220  Br, 
Hu».  SuppL  92T.  3.  V.  Abfl  1  ba(|ä' b.  Ja'lä  f  B43  1245  ed.  Jahn,  2  Bd**. 
LiMiizi^'  1882—6,  4.  V.  *Ali  b.  M.  b,  *AbdaijHHmrtd  ok  SaliAwi  f  ^»'IS  1245 
Lidd.  K15,  E^eur.*  «1,  PaHn  4007  Vt  frgm.)  5.  v,  h.  Hfi^ib  f  tl4(l  1248 
Muneb.  IJ93.  6.  \\  Muzliiriiddin  a»  Bnrif  ar  Hadi  >L,  vollendet  ^59  12^1 
BodK  I  1084,  Eseur.'  Bü,  Alger  43.  7.  v.  Jahjä  b.  Haniza  b.  Suijid  al 
Hiirtada  f  741»  1348,  verf.  712  1312  Berl.  Ö52L  8.  v,  A.  b.  Mahmftd  b. 
*Omar  al  Uiiiidl  al  Aialaluhi  VHI  jHbrh.  Ksrur.^  62,  Ikidl.  I  UOll, 
Pari*  4<I03,  0.  v  Abft  '1  bm|iV  ILilil  b.  A.  lieL  72.  10.  unon.  frgm. 
Br.  >lu^  103K  !♦*.  za  den  sawäkid  anon.  Leid.  li5*L  —  24  (\>nit„ 
2  fiawäbideomt.i  2  Abkürzungen,  2  \'er>?.iticationen,  1  Widerlegung  Ahlw. 
<J&22.  HL  L  al  unmüdnij.  kDritere  O ranimatik,  vgl  de  9acy  AnthoL 
|i.  9U,  Leid.  Hm,  (wo  andre  Mdhs.  aufgezahlt)  gedr,  t'pel  I2tl8,  Kairo 
1289,  uuto^r.  v.  Broili  lf4U7.  rommentare  L  v.  al  Ardablli  f  lüaii  162<i 
Berl.  651«;,7,  (jotli.  224— ti  (wo  andre  lldß,  aulgezaiiO|   i^tulr.  Hdlkt]    12*»1». 

2.  V,  StiMuddin    al   Banla'i   Pet.    1H7,    Konen     121*,    Wien    155,   Berl.  6518, 

3.  »noii,  Leid.  168.  4.  auon.  zu  den  Hawäkid  Pet.  198.  IV.  Ä*.  al  mtthäyäl 
wamutammim  mahamm  arbäb  üI  hägät  fi  7  ahnyi  wul  utjfütiit  ft  'n 
nahw  Kairo  VII  162,  V.  Ar.  al  quHläti  fi  7  'arüdj  Metrik,  Berl.  7111, 
Leid.  267.  Comt  v.  A,  b.  al  ILtsaii  h.  A.  nn  Naliw'i  ul  ^lauijüi  L*Md,  2(58 
(von  HU  IV  517  einem  andren  jeuge«eliriüben). 

VJ.  k.  tntiqaddimat  al  ndab  Berl.  61)60—2,  Leid,  KU*,  HO  hvo  andre 
iUh.  aufges.).     Samachscharii  Lexicon  arab.  pern,    ed.    J.   ü.    Wetzstein 
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2  Bde.  Li{>»iae  1844.  C'onit.  1.  anoii.  zu  den  beiden  ersten  Teilen  E8eur.* 
I663.  2.  zur  granimnt.  Einleitung  v.  M.  'iRmHtall&h  b.  Mahmud  Ni*- 
matallÄh  BuMr!  veri'.  945  1588  Ind.  Off.  9s9,  99O3.  3.  anon.  Glossvn 
ib.  990i.  Tilrk.  Cbers.  v.  Ish&q  Kfendi  A.  b.  Hairaddin  al  BurQg^iwi  f 
1120/1708  Wien  86.  VII  k.  al  faiq,  WB  zur  Tradition,  Berl.  1648.9, 
Leid.  70,  AS  4707  8,  Köpr.  37<»  2,  Jeni  113.')— 8,  Damarteu»  36  40. 
VIII.  k.  ams  al  baläya,  WB,  Berl.  6958,  Leid.  71—3  (wo  andre  Hds. 
aufgez.),  gedr.  BftlAij  1299,  2  Bde.  Auszug  v.  b.  Hagar  f  852;  1448,  BerL 
6959,  anon.  Hr.  Mu«.  Suppl.  857.  IX.  k,  al  anikiiia  trat  yihal  wal  mijäh^ 
7a.  lexicon  geographicuni  cui  tit.  k,  al  (/•  wala.  iralm.  quod  auspice  T. 
O.  J.  Juynboll  ed.  M.  Salverda  de  Grave  Lugd.  Bat.   1856. 

X.  mas'ala  fi  kalimat  as  sahada.  Berl.  2406.  XI.  k.  hafä*i§  al 
^a,sara  al  kiräm  al  barara.  Berl.  965r».  XII.  k.  av  nam^ih  al  kibät\ 
Paraenej^e  (auch  maqdmdl  genannt)  jeder  Sjirucli  beginnt  mit  jV?  ahä 
7  Qdsim,  der  Selbstanrede  des  Verf.  Wien  3483,  dazu  Conit.  vom  Verf. 
Berl.  8749.  XIll.  k.  ah  uasaih  an  siffdr  Leid.  2153,  Br.  Mus.  SuppL  1003. 
XIV.  k.  al  mnstaqsd  //  V  amidl.  Leid.  394,  Wien  388,  Br.  Mus.  730, 
1426,  Sup]d.  1002,  Köpr.  13fs8  9,  NO  4249.  XV.  k.  miwdbiy  al  kalim, 
S))ru('hsaninilung,  Berl.  8676,  Leid.  391  2  (wo  andre  Hds.  aufgez.),  gedr. 
Kairo  1287.  Anthologia  sentiMitiariim  arab.  cum  scholiis  Z.  ed.  vert. 
ill.  IL  A.  St'hultens  Lugd.  Hat.  1772,  vgl.  Barbier  de  Meynard  JAP  h. 
7.  t.  6.  1».  313ff.,  de  (ioojr  ZDMCJ  30,  .•>69  ff.  Commentjire :  1.  v.  Kalindi 
VII  Jahrb.  de  Jong  52.  2.  v.  at  Tattazani  f  7i>2  1389,  Alger  1445.  gedr. 
Cpel  1866.  3.  V.  al  llaiwinji  ca  770  136.s,  Borl.  N()75.  4.  von  dem  jemo- 
ni>cheH  Fürsten  Annr  n\  niu'niinin  an  NAsIr  lihacpj  al  mubiu  Salähad- 
diu  M.  verf.  i.  .1.  782  13S(),  Paris  3!M><;,.  .">.  v.  al  Qonawi  ea  1000/1591, 
Berl.  8r>77.  XVI.  k.  rabV  al  /^/>/v//',  Spruehsannnlung,  vgl.  Hammer,  W. 
Jahrb.  63  Anz.  Hl.  j».  231,  Leid.  470  {wo  andere  Ilds.  aufgez.)  Berl. 
8351—3.  Ausziigr:  \.  v.  Verl.  Hr.  Mus.  729.  2.  v.  .M.  b.  QAsim  b. 
Ja'(|üb  t  940  1533  Herl.  8357,  Müneh.  600.  Dresd.  404,  Ref.  419,  Br. 
Mus.  513,  gedr.  Kairo  1279,  12so,  1306.  3.  v.  b.  al  Qabaqibi  f  849/1445 
Berl.  8355.  L  an«»n.  Wien  376  7,  Herl.  h35h.  5.  u.  d.  T.  zahr  ar  rcUn^ 
Berl.  8356.  6.  u.  d.  T.  raatl  al  ahjdr  H«'rl.  H35  4,  Ooth.  2134,  Ref. 
419,  Pari>  35012.  Hr.  Mus.  1125.  7.  türk.  von '.Vsiq  Telebl  f  979/1571 
Wien  37h.  XVII.  k.  ahrdif  ad  dahah  Herl.  S(;7s  9,  Wien  348j,  Paris 
3iU8,.,  '64,.  Saniachsoharis  Goldene  Halsbänder,  als  NeujahrsgCHchenk 
ar.  u.  deuts«h  v.  J.  v.  Hammer  Wien  1835.  S.  goldene  Halsbänder  von 
neuem  iiber>.  u.  mit  Anm.  brgb'it»*t  v.  H.  L.  Fleisehor  Leipzig  1885. 
Gold,  llalsb.  V.  neuem  iilxMs.  v.  G.  Weil  Stuttgart  1863.  Le»  cullieri» 
d'or,  alloeution^  morales  de  Z.  Te.xte  ar.  suivi  d'une  trad.  fran«;.  et  d'un 
eomt.  i>hil.  ])ar  (,'.  Barbier  de  Meynard  Pari>  I87r>.  Xaehabmung  u.  d. 
T.  albdii  ad  dahab  v«)n  'Abdal  mun'im  b.  HibatallAh  al  IsfabAni  7.  Jahrh. 
Berl.  8684  5,  Wien  311,  Hr.  Mu.s.  U29,  Paris  3948.,,  '64,,  79»,  Kscur.* 
544,   Kairo   IV  203,   mit    Glossen    von    Jusuf  an    NabahAni    gedr.   BCllftq 
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I28U,  Brtiröt  l^m.  XVIU.  L  malmt  al  muta'mmin  AS  4331.  XIX, 
nl  qtt^dti  nl  ha*wUja  pfht  von  der  Bi'rtcliri3ibiin)<  der  MTiL-keu  au»^  um 
8c"hlie8*lich  Gott  aud  weinifu  üesHiidt»*n  zu  prtM?4Gii,  Burl,  7ÜH6  7.  XX, 
i^mde  liber  die  Fra^e  üazalis,  wie*  Gott  auf  dem  Thron  sitze,  und  dre 
Het^chrSnkiheit  menwehlkhen  Wisssen;*  BerL  7fi88i.  XXI.  andere  Ge- 
ditihte  ib.  £.  t. 

IH.  Zamalisari's  Liehliugs8eliüler  Uija'addin  al  Mekki 
schrieb  utii  iK  J.  5.301155: 

Jb/rtj>f  an  ntihw  ft  ^Hm  nl  i'räb  HH  J  13m»,  V  in7H5,  Rerl. 
6525»?. 

14,  A.  b.  'Ali  al  Bailiii^ii  Biigafarak  Marb  i.  J,  .>44|114i), 

7«<^  al  tnuHndir  WB  arab,  liifiTiitive  mit  pere,  Erklarwiigen  Ind. 
Off.  9!>4"t),   Bo.U.   I   lUH'.l,  AS  40«4,  N^)   4702,  Jeni   112». 

15.  Abu  1  Fatb  Näsir  l»,  ^Ahdass^aiji*!  al  Miitarrizi  war 
in  Ijwärizni  i.  J,  5.HS,n43  geboren,  tiem  Totlesjalire  Zamali- 
sari'8.  daher  man  ihn  <les8en  Stellvertreter  balifat  az  Z.  nannte^). 
Ausser  mit  pliilologineben  Stnili^n  he.scbäftigte  er  sieh  auch 
mit  »lern  Kr(*life  nach  <ler  Leln^e  ijes  Abu  Haiiifa  und  rler 
Dcrgniatik  im  Sinne  rler  Mu'lazila.  L  *l.  f!Ol  12*14  hielt  er 
sich  voriibergehejul  in  Ba^ilini  uiif  und  starb  i.  J.  t!l(i  r213 
in  seiner  Heiniat. 

J.  HalL  729/b,  QtitlM»uga  241.  I.  k\  al  mi^bäh  fi^nnahfr,  Lehrbuvb 
der  Syntax,  Berl.  6530  1,  OotU,  24j,  Lip».  14  —  18,  MCinclu  «115—7,  Wien 
159— B3,  Kratt^  4n,  Leid.  172—4,  Ptiris  II BB^,  4008,  41 30:,,  Al*?i^r  4I>-,, 
4Ü„  51,,  Br,  Älurt.  48^3,  7,,  HHÜ,,HJHUj,  IH^IO,  1522.,,  Ind.  Oft'.  8yiK  Hiivii. 
nis,  UpÄ,  46,  Fet.  «lOj  etc.,  vj^l.  de  Hacy  Anth.  H3,  224,  Baillie  5  bookt*, 
gedr.  Lurkiiow  BO  11  1.55.  Commenttire  1,  v.  Täguddin  M.  b.  M.  b. 
Ä.  fl]  l»farA*iiil  u.  d.  T.  ad  dau\  vollendet  L  J.  «84  12^5  Ib-H.  B532,3, 
Gotb.  237,  (wo  HudfTe  Udn,  aufjjje/..)  ^'-^dr.  Lui'kuow  1K5IK  (ilortweii  a) 
zur  Vorrede  v.  Kadiaddin  al  Hwariz.mi  Br.  Mud.  1000^.  Es^cur.^  231»,, 
b)  deögL  V.  M.  Hukn  al  UäwÄn'i  Goth.  247,  c)  v.  al  FanAri  f  ^^^  I+-^0 
Berl.  6530,  d)  anou.  Pet,  l^H^,  U)4,  e)  mrh  mwähid  ad  dun*  v.  hmA'11 
b.  'All  Pari»  4023^,  desgl.  anon.  Berl.  0534/5,  Gotb,  240.  2.  v.  Hasan 
VhH  b.  *AIA*adtlin  al  Ariwad  ea.  800  1397  u.  d.  T.  ///  ifÜtah  Berl. 
65389,  Parih  4017,  414Vlj,  Ooth-  248  <wu  andere  Hdn.  aufgez.)  3.  yt»n 
TAggddln  A.  h.  Mahmud  b.  *Gmar  al  Gundl  ii.  d.  T.  ul  maqältd,  vert 
i.  J.75i;i350  Enrur.'  259  (frgm.).   4,  v.  M.  b.  *A1S  b.  Barakät  M.  al  Aqrterri 


')  Fall**   nicbt   dje?^er  Beiname    das  Uraprüngliehe   und  jener  &*Yn- 
ronisniUi^  danurb  zureehtgetnacbt  is^t. 
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(al  Aqr&ni)  ca.  780  1378  Berl.  6537.  5.  v.  Hägi  BAbA  b.  H&gg  Ibr&hlm 
b.  HAgg  'Abdalkarim  at  Tü»awi  2.  Hälfte  des  9.  Jahrh.  u.  d.  T.  huläfat 
al  i^rab  Berl.  6541  2,  Ups.  26,  Wien  166—8,  Pet.  Ronen  139,,  Paris 
4023,.  6.  V.  Jahjä  b.  Nasüh  b.  Irtr&'il  Gotb.  206,  Pet.  177.  7.  anon.  u. 
d.  T.  al  ifsäh  *an  anwar  al  miabäh  Leid.  176.  8.  deugl.  u.  d.  T.  mUkät 
al  mi^bäh  Paris  4018.  9.  desgl.  Berl.  6540,  '3,  '4,  Br.  Mus.  500,  Alger 
45,  47.  10.  desgl.  u.  d.  T.  al  m\irib  ft  Sarh  al  "awämilj  Goth.  207, 
203,    ähnlich    Bodl.    II    418,    Münch.   762  3,    Krafft    51,    Goth.    218-21. 

10.  zur  Dib&ga  v.  at  Taftaz&nl  f  791/1389  (V)  Berl.  6545'6,  dazu  Glossen 
a)  V.  'Alizüde  Ja'qüb  Leipz.  27,8  Dresd.  152,  246,  b)  anon.  Berl.  6545, 
•7,  '8.  11.  V.  T&gaddin  al  Isfar&'inl  al  FÄdil  Berl.  6549.  12.  desgl.  anon. 
Goth.  214,,  229,  230  (wo  andere  Hds.  aufgez.),  dazu  Öupercomt.  v.  Ja*qüb 
b.  Saijid  *Ali  Krafft  48  (Autograph  a.  d.  J.  1067/1656)  Paris  4023  4, 
Goth.  234  (wo  andere  Hd«.  aufgez.)  —  8  Conit.  zum  Misbäh,  3  zur  Dibäga, 
3  zum  Pu'iC  Ahlw.  6550.  Vernificationen  a)  anon.  u.  d.  T.  al  gurar 
Escur.*   262    b)   nur   der  "anämil   v.  A.    ns  Sftfi   Goth.   215,   Calc.  1039. 

11.  grammat.  Abb.  (vers*chieden  vom  Misbäh)  Paris  42542.  III.  Ar.  al 
miifjrib  fi  fartib  al  mu^rib,  WB  in  europäischer  Anordnung,  2.  Ausgabe 
seines  verlorenen  Werkes  al  miCrib,  für  Rechtsgelehrte  bestimmt,  ge- 
niesst  bei  den  Hanefiten  dasselbe  Ansehen  wie  al  Azharts  ganb  al  fiqh 
(s.  o.  p.  129)  bei  den  Säfi'iten,  Weijers  Orient.  I  678  (f.,  Berl.  6966,7,  Leid. 
72/3  (wo  andere  Hds.  aufgez.)  Br.  Mus.  Suppl.  864,  Conit.  uläh  al  muikü 
V.  b.  'Usfür  t  669/1270  Ambros  153.  IV.  k.  al  iqnCi"  l'nnä  huwija  iaht 
al  qi7ia\  Synonymenlexicon,  für  seinen  Sohn  verf.,  Berl.  6968,  de  Jong 
32,  Paris  1330,  Escur.j  608.     V.  sarh  maqamät  al  Hann  s.  o.  p.  277. 

1().  Sirägaddiu  Abu  Ja'qub  Jüsuf  b.  abi  Bekr  b.  M.  b. 
'Ali  as  Sakkäki  war  i.  .1.  555/1 IHO  in  Hwärizm  geboren 
uiul  starb  daselbst  i.  .1.  62()/1229. 

1.  QutlübugA  250.  l.  k.  miffäh  al  ^nlüm  in  3  Teilen:  1.  Ulm  af 
§arf.  2.  ^ihn  an  nahic ,  ^  '//m  al  ma'änt  wal  bajän:  bes.  geschätzt 
ist  der  3.,  die  Rhetorik  behandelnde  Teil,  Berl.  7184—6,  Leid.  294—6, 
Escur.^  205,  232,  Teil  3.  bes.  Münch.  67S  9,  Hr.  Mus.  550/1,  Ind.  Off. 
843,  Paris  8955,,  4372,  Escur.^  251  2.  Coinnientare  zum  3.  Teil:  1.  v. 
'All  b.  M.  b.  Dihqän  *Ali  b.  abi  Bekr  b.  *Ali  an  Xasafi  al  Kabindi  verf. 
in  HwÄrizm  i.  J.  71H  1318,  Leid.  297,  Alger  197.  2.  v.  at  Taftaz&nl  f 
79V 1389,  verf.  748,1347  in  Her&t,  Leid.  298,  Wien  235^,  Paris  4373,  de 
Jong  46,  Ind.  Otf.  847  8,  Canibr.  18,  Escur.^  26.  3.  v.  Abdalkarim  ar 
Rasidi,  vollendet  i.  J.  803  1400,  Alger  198.  4.  v.  Jahja  b.  A.  al  KA»! 
ca.  750  1349,  Berl.  7240.  5.  v.  as  Saijid  as  8arif  al  Öurgan!  f  »16,1413, 
Berl.  7229  30,  Wien  23(J,  Leid.  299,  Paris  4419,  Escur.^  63,  206-8,  210, 
284,,  645,  gedr.  Cpel  1241,  dazu  Glossen:  a)  v.  al  FanAri  834  1430,  BerL 
7231,  b)  Y.  *Otman  al  Hatä'i  MaulAnAzade  ca.  840  1436  ib. '2,  c)  v.  'Ali 
b.    M.    as    Sahrudi    .Musannifek    f   871  1466    Escur."^  209,    701,    d)  v.  b. 
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KnmttlpÄ^Ä  t  «40  1533  Ef*cur.*  2201,  e)  v,  Hiisiin  b,  Mühmöd  ii)  Minv 
disl  lil  LÄdi  CÄ,  lOHOKlHU,  Berl.  7233,  f)  anoiu  ßerl.  7234-6,  Wirn 
237.  —  27  Gliisi^eii  AIilw.  7237,  Ö.  v.  ae  Str&z!  PHri»  4377,  Bn  5Iuh.  550. 
7.  nni*n-  Pari»   4376.  19  ('ominpntwre    und   Glossen,    3  Auszuge   zum 

3,  Teil  Ahlw*  T24T.  —  AiißzUge  auh  dem  gtin/A'p  Miftäh:  L  v.  b.  Mulik 
t  68B;1287  u.  d.  T.  al  mhbfih  B«rL  7249,  Parin  4375,  Kurur,"  219,  250, 
vergifte iert  und  curat,  t,  M,  \k  'AbdarrfUiniiin  lü  MarrÄkost  al  Akmah 
IX.  Jahrb.  EsiHir.^  219.  2.  v.  h.  Kiumiliik^h  f  940  1533,  BerL  723H, 
mit  Comt.  Puris  4374,  Ehcut?  220.,  234,  Giot^HLin  BerL  7239.  Aufzug  aus 
Teil  3:  tnl^i«  al  tmftäh  v.  ijuitiiildaddin  M.  h.  'AbdarrahrnAti  \\\  Qaz* 
vini  HatUi  Dimti5i|  f  739  1M3K,  B«-rL  7187  8,  Mi'imli.  ♦i80(  ,  Leii»z.  32, 
Kpaffr69»  Leid.  301-5,  de  Jtuig.  4.i,  Pet.  234,  Iiid.  Off.  849-50,  Pari» 
437Ö— 83,  Köcur.^  227,  232,.  248^,  420^,  ti36„  gedr.  Culcutta  1815,  Cpid 
12«0,  DcOili  1888  vgl.  M»-hreii,  Rhf^torik  l— 4H,  H3— 108.  Commentnrp: 
1.  V.  Verf.  u.  a.  T.  ul  jdük  BerL  7190,  Püri^  4384,  Ind.  Off.  850,  8uper- 
comt.  hjah  al  iffah  Varh  4385.  2.  v.  iil  Hwlbäli  f  740  1339,  Algf?p  19;>, 
3  V.  M.  b.  'OtmAii  b.  M.  uz  Zttuzani  SuinwMddiu  vm,  750' 1349,  Berl. 
7216.  4.  V.  rtt  Tartazaiil  f  791  IHK9:  A.  ^tn  mtrh  id  mulammJ  BerL 
719i;2,  Wien  237.,  Mihicb.  «81,2,  Havii.  2CM*,  Br,  Mu«.  533,4,  Ind. 
Off.  S52  ßO,  PariH  438U— 91,  Alger  200/1,  gedr.  Cjtel  l2t?0,  1304, 
Imcknow  12*^' 5.  Olo-siten;  n)  v.  a«  Saijid  t\>  Hnrif  nl  üurgiVm 
f  816/1413,  PariH  4392  —  4,  Alger  202,  Ind.  OfT.  Htil  -4,  Ejtcur.'  230, 
25a— 5,  gedr.  V\>v\  1241.  b)  v.  JuhjA  b.  n«  t^nif  H'^  SirAmI  f  833/ 
1429,  beendet  8301420,  Paris  4395,  Ind.  Uff.  8r,5  tt,  Estuir/'  213,  225. 
e>  V.  M.  b.  'An  fll  Qfigbi8äri  volknidet  825,1425.  BerL  7193.  d)  t.  ^Ali 
h,  M.  al  Bi^tAmi  Mufjütinifek  1875  1470,  BerL  7195,  PüHs  439«i,  Eseur.* 
226.  e)  V.  Abfi  1  laiit  »it*  «iinian|rtiKii  ca.  880  1475,  Berl  7194,  ImL 
Off.  873  5,  Pet.  209  (iiai  li  HH  II,  3r»41  vun  al  Hatä'i  f  9011493^ 
f)  V.  Ha»an  Telebi  al  Faailr!  f  88«  1481,  Berl.  7203,  Leid.  301,  Ind. 
Off.  «67—72,  E&rur.*  212,  238,,  gedr.  C|iel  1854.  gj  v.  'Abdalliakim  as 
81jftlkuti  t  10601050,  Ind.  Off.  876,  E»i'ur.*  233,  gedr.  t!|iLd  1227,  124L 
h)  r.  al  AbiwardL  BerL  7li>6.  i)  anoii.  BerL  7197-7204.  B.  ti¥  myh 
al  mnhjttmr  BerL  720G  7,  Leid.  307  h,  Müneli.  8i>3,  Knifft  70.  Pet.  207, 
Hftvn.  2ül,  Br.  Mu«.  555«,  Ind.  Off.  877—85,  Pnrirt  438^,  '98-4405, 
4415«.  Eacur.*  211,  231.  Gloft*»eni  a)  v.  al  HatA'i  t  901/1495,  BerL 
720Sii,  Pari«  4408,  Ind.  Off.  Hm,  Pet.  210,  Eneur.^  227^,  gedr.  Caleutta 
125H,  daza  Supergbis**eii  v. 'AlHlallAb  b.  al  HiMain  al  Jezdi  f  1015  H>OU, 
Berl.  7210,  >!l'mrb.  HK4,  b)  v.  A.  b.  Jabja  b,  M  al  Uerewi  Hufbl  (Enkel) 
al  Taftazftnl  t  90«;  1500  BerL  7211,  Paris  4400  7,  Leid.  309,  Eninr.'' 217, 
25€/7,  dazu  8uperglottHen  v,  JflBln  b.  Zninaddia  b.  nbl  Bekr  al  llim^i  al 
*OUiini  t  lOHl  1651,  verf.  H)54  1tJ44,  BerL  7212,  Paris  4412,  Leid.  310. 
e)  V.  h1  l*,fttri\1ni  f  943  153*»,  Ind.  Off.  887.  d)  v.  Ä.  b.  QAsim  al'Ab- 
bÄdl  t  1040  1630,  Parii^  440VI  11,  Esenr.-  235,239,  Uotli.  2783.  e)  zum 
1.    Imm    V.  Ihmii'il    b.   (iuaaim    al   Uaukari    ea.    1100  1747,    BerL   7213, 
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Ooth.  27b5,  Alger  210.  f)  v.  al  BanÄnt  verf.  i.  J.  1211  1796,  gedr.  Bül&q 
1285.  g)  V.  Jüsuf  al  Hafräwl  Pari»  4413.  h)  zur  Vorrede  v.  Sid!  A. 
b.  iM.  b.  Ja*qüb  Paris  4414  5.  i)  anon.  Ooth.  2784.  12  Glossen,  1  Comt. 
mit  GloHHeu  und  Supergl.,  1  Glosse  zur  Dtb&ga,  1  Sawähideomt.  Ahlw. 
7215.  5.  V.  al  IsfarA'ini  f  943/1536,  Escur.*  228,  237.  6.  ma^ähid  at 
iansis  fi  sarh  haivähid  af  fallet s  v.  'Abdarrahlm  b.  'Abdarrahniftn  al 
QÄhirt  Zainaddin  f  963  1556,  vollendet  901/1496,  Leid.  315,  eine  andre 
Redaktion,  im  Hause  des  Autors  in  Cpel  i.  J.  937/1530  verf.  v.  M.  b. 
A.  al  Öazzi  al  'Ämiri  Leid.  316,  Berl.  7224/5,  Pari»  4416,  Havn.  202, 
Bodl.  1,  1198,  Hrill  212,  Köpr.  14323,  gedr.  Kairo  1274.  7.  Sarh  Sateähid 
aft.  V.  b.  a»  Sabb&n  (d.  i.  M.  b.  'Ali  f  1206  1792  ?)  Berl.  7226.  8.  desgl. 
anon.  ib  7227.  9.  anon.  Comt.  und  Glossen,  Berl.  7217—21,  Paris  4397. 
Auszüge:  1.  u.  d.  T.  al  imUaliJia^  v.  Zakarijft  al  Ans&rl  f  926/1520, 
gedr.  Bul&q  1305.  2.  v.  Hamza  b.  Durgüd  Nüraddln,  verf.  962/1555  auf 
der  Pilgerreise  in  Damaskus,  mit  Comt.  al  hawädi  Goth.  2787.  3.  anon. 
u.  (1.  T.  aqm  ^lamäm  fi  ^ilm  al  bajän  ival  badV  wal  wa'awf  mit  Comt. 
des  Verf.  faih  mnnzil  al  mafjhit  Escur.*  260,.  Versiiication  v.  as 
Sujüti  t  911/1505  'uqiid  al  yumän  /i  Ulm  al  ma*äni  val  bajän  Br.  Mus. 
557,  vgl.  Mehren,  Rhetorik  p.  47  -92,  109—140.  Comt.:  a)  v.  Verf.  hall 
*uqHd  U.H.W.  Escur.*  2I83,  247,  Alger  211.  b)  v. 'Abdarrahm&n  b. 'IsA 
b.  Mursid  al  *Omari  Havn.  203.  10  Glossen,  9  Auszüge,  6  Versificationen 
zum  TalhiH  Ahlw.  7228.  IL  /•.  ilä  Hlmidihi  M,  Säcaqltzäde  fi  *ilm  al 
mundzara  xvaqawäninhn  Münch.  685. 

17.  Humidaddin  Abu  1  Hasan  'Ali  b.  M.  b.  Ibrahim  ad 
Dariri  al  Quhunduri  al  Biiliäri  f  ()()G/12()7. 

Muhtamr  an   vaJur   Ind.   Oif.  956/7,   983/4,  gedr.   Lueknow   1262. 

IS.  Abu  '1  Fadl  M.  b.  Hälid  al  (iamäl  al  Qoraisi  voll- 
endete i.  J.  ()81;128l>: 

a»  Huräli,  Auszug  aus  üauharis  Huhäh  mit  pers.  Erklärung  Cal- 
i'utta   1812— o,  Lueknow   1289  s.  o  p.   128. 

H).  Täjiaddin  M.  b.  M.  b.  A.  al  Fädil  al  Isfarä'iui  starb 
i.  .1.  (>S4:12S5. 

I.  k.  hibb  al  hibdb  fi  'ihn  al  iWäb  Goth.  284,  Leid.  198,  Wien  183, 
Ind.  Off.  184,  AmbroH.  150,  Alger  1345,  AS  45767,  Kairo  IV,  90. 
Commentare:  1.  v.  Qutbaddln  M.  b.  Mas'ftd  b.  Mahmud  as  Slr&f!,  voll- 
endet i.  J.  712  1H12  in  SIrAf  (nach  Escur.«  116  in  Sirfiz?),  Leid.  199 
(wo  andre  Hds.  aufg.),  Paris  4121.  2.  anon.  verf.  i.  J.  728/1328  Escur.* 
169.  3.  v.  M.  b.  A.  az  Zauzani  verf.  zw.  686  u.  777/1287  u.  1375, 
Berl.  6666,  Esour.^  24.  4.  v.  *AbdallÄh  b.  A.  f  776  1374  (der  aber  als 
Verfass.  des  Grundwerkes  'Abdalmun'im  b.  M.  al  Abarqfthi   HH    V  306 
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H4*iuu),  EHiiiir.*  IBH.  5.  tinon.  w,  d.  T.  al  'abnb  notb.  2H5.  «.  lles^l. 
BerK  «i«UJ5,  '7,  Ind.  Off.  HUK  -=-  «  andre  Comt  AUlw.  (J(>8iS.  IL  Ä«rA  al 
mifbäh  Hl  Muiarrizt  h.  *i.  p.  21* H, 

3.    Die    l*hilu  lL*i(ie    in    SyririL 


ZI 


1.  Dija^ad  diu  Fahr  al  isläiii  Ahfi  1  Path  Nasrallali  M. 
li,  'Abdalkarim  al  (lazari  h.  al  Atir^)  war  i.  .K  r>')!K  1  H^i  in 
(iezirat  b/*>mar  jijelMiren,  studierte  in  Mausil  iniil  trat  äSTii  li)l 
in  die  Dienste  Salaluiddin^^;  im  Jaltre  darauf  wurde  er  Wezir 
bei  dessen  Solnit*  al  Malik  al  Afijal.  Als  dieser  Damaskus 
verliess  luid  uaeli  Sarljad  i;;iu^,  hedroliteii  die  Daniaseeiier 
ileii  Ik  al  A-  mit  fleiu  Tude,  sodass  er  iiaeli  A'i:ypteii  tlieliu 
mildste.  Naehdem  al  Malik  al  'Adil  dies  Land  eroijert  hatte, 
hielt  er  sich  eine  Zeitlunjj^  verhörten  nud  ging  dann  na<*h 
Samusata  zu  seirjeni  fruliereti  Herrn.  I.  J.  tiOT/l'Jin  trat  er 
in  Halah  in  die  Dienste  des  al  Malik  az  Zähir,  bald  darauf 
ging  er  nach  MausiL  Irldl  ufid  Siniiar  L  J.  iV[Hil22\  trat  er 
als  Muusi'  in  tlie  Dienste  lirs  Fürsten  Xäsiraddin  vnn  MausiL 
Kr  starb  i.  »1,  iVMl^'M  in  Kaiidiid.  Tndz  seines  bewegten 
Lebens  fVnid  er  die  Müsse,  niidit  nur  eine  Sajunilnng  vt»n 
Musterbriefen  lieranszujjjeben,  sondern  aueb  sich  eingehend 
mit  litterariseh  ästhetischer  Kritik  zu  besehäftigeii. 

J.  IlulL  134,  L  k.  ftl  WfiMJ  al  matqftm  /f  hall  al  ftfaniüm  Parm 
4435,  Xü  4H64,  gedr.  Buin'ir  12H\\,  \gl  Ih  8.  Margidiouth,  i)n  the  Royal 
Correspundcm'o  of  Diyti-eddhi  El-jazuri,  Actus  du  X^  congr.  intern,  d. 
or.  »ect.  III^  |>.  T-  21.  2.  k.  al  yämtai  knlnr  f't  HuntVat  al  manzüm 
min  (tl  kaläm  wal  luanhlr  Knin*  VM,  »>r>4.  H,  k,  al  mafal  as  Hä'ir  p 
udab  al  kfilib  trän  na^ir  Wien  2'^'^,  Br.  Mu?*.  iur)4i ,  r*unb  4421,  Rncun^ 
214,  262,  507,  Köpr.  I3B7 ;  K<?<lr-  nflKn^  12s2;  v^'l.  ZDMü  :i5  p.  HS, 
^üldÄiher  Abh.  I  p.  liiJff.  Dttgegon:  al  /ulk  ad  dä*ir  v.  b,  b1  Hadld 
655/1257  8.  ij.  j».  283,  4.  k.  al  burhthi  /?  "Um  al  bajän  Füetik  Berl, 
'548*     5.  r,  al  azhnt\  Oi^sprlch  der  Blumen,  Paris  3521,. 

'2.  Abu  1  Ba<|Ä'  Ja'is  h,  'Ali  b.  Jais  war  i.  J,  .3501155 
in  Halab  geborefj  uihI  stinlierte  daselbst  und  in  Damaskus. 
Voll  dort  wollte  er  narh  l^asidäd  gebn,  nra  bei  b.  al  Anbäri 
{fi.  0.  p,28I)  zn  hilren:    als    er    aber  bis  Mansil   gekomineii 


*)  Seine  Brüdor,   de«  TiietdujLjeii   Mn|>daddlii,  f  tjOtJ  l20Jt,    und  den 
Historiker  'Izzadin,  t  «^30  1232,  s*,  u-  Kap.  VI  1,  iir  15  und  Kap.  IV  5,  iir.  9, 
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war,  erfuhr  er,  dass  derselbe  gestorben  sei.     Er  blieb  daher 
einige  Zeit  in  M.  und  kehrte  dann  in  seine  Vaterstadt  zurück, 
wo  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  643/1245  als  Lehrer  wirkte. 
J.  Han.  804.     sarh  al  mufassal  h.  o.  p.  291. 

3.  Täjiaddin  Abu  T  Qäsim  A.  b.  Hibatalläh  b.  Sa'dalläh 
al  (iabräni  war  Lehrer  an  der  grossen  Moschee  zu  Halab 
und  starb  i.  J.  ()()8/li>()9. 

1.  0 rammt.  Abh.  mit  anun.  Comt.  Parin  4067i.  2.  Orammat. 
Deünitioneii  ib.  2< 

4.  (üamäladdin  M.  b. 'Abdallah  b.  Mälik  at  Tä'i  al  Gai- 
jäni,  dessen  Familie  aus  »laen  in  Spanien  stammte,  war 
i.  J.  ()()()/ 1203  in  Damaskus  geboren,  studierte  in  Halab.  lebte 
dann  als  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst 
i.  J.  ()72/1273.  Kr  galt  für  den  grössten  Philologen  seiner 
Zeit. 

FawÄt  II  227.  1.  k.  tnsfnl  al  fawa^id  watakmU  al  magd^id,  Aus- 
zug aus  Hcinem  verlorenen,  grösaeren  Werke  k.  al  fawfCid  fi  *n  nahw, 
Berl.  6«28,  Leid.  194,  Pari«  1077^,  4117,  Ind.  Off.  963,  Escur.*  13  4,  64, 
ßfi,  Alger  IKt.  Cummentare  1.  v.  Verf.  E-^cur.*  CfJ.  2.  v.  Atiraddtn 
Abu  Haij&n  M.  b.  JAsuf  b.  *Ali  al  Andalusi  f  745,1344  Escur.*  52—9. 
3.  V.  b.  *Aqil  f  769,1367  Alger  117,8.  4.  v. 'AbdalqÄhir  b.  ab!  1  Q&sim 
al  *Imftdi  al  AnsAri  f  ^'"-  820.1417,  unvollendet,  Eseur.*  18.  5.  v.  ad 
Dam&mint  f  ^28/142.')  Ind.  Off.  964.  6.  v.  b.  umm  Q&sim  f  749;1348 
Kairo  IV  67.  —  29  Comt.,  1  Auszug,  1  Versific.  Ahlw.  6629.  11.  k. 
al  alfije  grannnutiHehes  Lehrgedicht  in  rund  1000  Versen;  Hdss.  faat 
in  jeder  Hibliothek;  gedr.  Bairut  1888,  Kairo  1306,  '7,  Labore  1888  u. 
8.  w.  I/altijja  trad.  en  fran(j\  avee  le  texte  en  regard  et  de»  iiotes 
explikatives  dans  les  deux  langues  par  \j.  Pinto,  Constantine  1887.  A. 
Ooguyer,  Manuel  pour  Tetude  des  grammairiens  arabes:  L'  Alfijja  d' 
Ibn  Malik,  suivie  de  la  LamiyvHh  du  m^me  auteur  Beyrouth  1888. 
Commentare  1.  von  seinem  8ohne  Abu  'Abdallah  M.  Badraddln  f  686/1287 
Berl.  6685,,  *6,  Münrh.  721,  Wien  180,  Ups.  41,  Pet.  Rosen  137,  Br. 
Mus.  509,  Ind.  Off.  959;  dazu  Glossen  a)  v.  al  Ansäri  f  926/1520  BerL 
6635.,,  b)  V.  'AbdalqÄdir  b.  ab!  '1  QÄsim  al  *ObAdi  al  Mekki  f  880/1475 
Berl.  6637,  Esiur.'  126.  5  andere  Glossen  Ahlw.  1.  1.  2.  v.  Samsaddin 
al  Hasan  b.  al  QAsim  al  MurAdi  b.  umm  QAsim  f  749  1348  Berl.  6638, 
Goth.  280,  Paris  4075,6,  Escur.-  4,  216,  Alger  77  8,  dazu  Glossen  v.  A. 
b.  ab!  M  QAsim  al  Qarftmi  Escur. -  5.  3.  u.  d.  T.  audah  al  masälik  t. 
b.  Hisaiii  t  t62  1361  Berl.  6639/40  Leid.  195  (wo  andere  Udss.  aufgez.) 
gedr.  Caleutta  1832.  Glossen  a)  v.  seinem  Enkel  SihAbaddin  b.  Hieftm 
t  835  1-131   Br.  Mus.  505,6,  b)  v.  al  Azhari  f  905  1499  u.  d.  T.  «/  fasfih 
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Berl.  6651  2,  Pariü»  IU78,85,  GoHi.  Ui2^  (wo  aiidi^rL'  Hds.  iiuf^ez.)  c)  zu 
den  iatnVtitl  w  M,  b.  'Andtilijödir  nl  FAhi  d»'  Jnnj<  IH,  d)  v.  NuHiruililm 
al  LiiqAni  Espur/''  ILH»,  113,  -  K^  (rloöBen  Ahlw,  fiH41.  4»  v.  M.  k  A,  b, 
ÜÄbir  ul  Huw&ri  al  Andalu^nj  f  700  1378,  voll<?ndüt  l^>i\,\'ÄJi^  in  Mekka,  Lpid. 
106,  E»cur.*  72,  75,  Pam  4095.  5.  v.  Abu  Hßijftn  nl  üiiijani  f  745/1344 
Alger  76.  6.  v.  IbrAlilm  b.  Mft^A  a!  VAnbftsi,  vollendet  in  Jorusalein  L 
J.  7»'.5  1363,  Escur.^  m.  7.  \\  h.  'AqH  f  7B9  KiliT:  Altvjjnb,  ennnen 
didaetiriiin  jijrammdhcuiii  nuetore  L  MTet  in  Altijjuni  ronit..  (|uein  ionniTip- 
Bit  I.  A.  t'd.  Fr,  l)ii't«rit"i  LipKiHe  1H51,  1.  A.  '«  r'i>mt.  zur  A.  den  1. 
H.  ÄU»  dem  Arab.  zum  eristen  Mab.»  fiber».  v.  Kr.  Dieteriei  Berlin  1852. 
Oedr,  BüUq  125^  BairCit  1872,  Kairo  130H.  GioMHen  a)  v.  M.  b.  A.  b,  fl  ^7 
M.  üazi  dl  'Otniani  Br.  Mus.  .'»ja,  h)  v.  M,  K  M.  b.  A.  an  WAfi'l  Ooth. 
276,  f)  w  b.  iil  Mwijila  cii  n(HM6K,*s  Bt-rK  HS44,  d)  v.  A.  \k  A.  as^  8igri, 
voUendet  1178,1764  Gtitli.  277,  Paris  4UVK,  ^edr.  Kairo  13(16,  p)  v.  M.  al 
Hadan  ja[edr.  Kairo  1305,  f)  m  den  ^awähtd  v. 'Abdalniuti'im  al  ii\f^kw\ 
Kairo  1280,  1308  lani  RaiidL>:  A^a^l.  v.  M.  Qiitta  al  'AdawiJ»  ^)  anon. 
ü«th.  278,  8.  V.  *(>bHidij|läli  h.  ÄM>.  "Abdalliili  a/.  Zarkanj  2,  Hälfte  de» 
VIIL  dahrli.  Ksi-ur.-^  107.  IHH,  1).  v.  b.  al  UarM  VI  11.  Jalirb,  Kf*rur.* 
IH.  10.  V.  *Abdamilitniiii  b.  'Ali  b.  8A.lili  al  Makkfidi  al  MiihirraÄi  f 
801  13i*8,  vollendet  799  1396,  Berl.  m^hß,  Gotb,  279  (wtt  andere  Uth». 
ttufjfi»3E.}»  ^*^dr.  Kairo  127H.  I3tJ5.  (il<>*ii*en  n)  v.  Sidl  A.  al  Mu^iri  Pari» 
4097,  bl  V.  al  Mallawi  am  Rande  des  Druekn  Kairo  1305,  e)  v.  nl  Botlwl 
Alfter  91,  d)  v,  Sldi  al  !jA^fj  abl  Rurakflr  Krafft  :h5.  IL/j/  mmjfiiftd  itn 
nahwije  fi  iarh  mtivahid  Hunth  ul  ^tf/'tjt'  v.  Mabtnud  b.  A.  nl  *Atni 
f  855  1451  zu  den  Versen  in  den  l'omt.  1  3  yttd  7,  K?cur,*^  14,  gedr. 
am  Rande  der  Hiiunat  ai  adab  BülÄq  12VM*;  Annitug  v.  Verf.  farfVId 
ai  qalfVid  Berl.  6647  8,  Pari«  1741,  2529,  Br.  Mus,  513,  Bodl.  H  (UO«, 
Alger  115,.  12,  v.  Taq!  A.  b.  M.  i\l  Sunifinl  f  872  1467  Ilnvn.  186, 
Eacur.'  11.  13.  s.  Nfiraddhi  *Ali  b.  M.  nl  UHmftni  f  eaiH)(M494  Müneh. 
72^,  Pari»  4100  7,  Al^er  ^2  IL  Obi?i^i'ji  a)  v,  M.  a«  J;*abbftu  Kairo 
13(35  mit  SuperifloKsen  v.  iHmfiMl  nl  HmnitlK  h)  v.  >!.  al  HafnAwi  Paa-i;* 
4108,9,  c)  V.  AbCi  'I  Fath  A.  b.  'fhiiar  Al-er  KNi,,  d)  v.  M.  b.  'Ali  b. 
Sa'ld  ib  101,  14.  zu  dem  über  die  Flexion  liandelnden  T<ole  n,  d.  T, 
famriii  ot^tjmafi  f'i  snfifi'a/  td  i'rab  v.  h)  AKliarl  ^  90r>  149!»  Berl. 
(5Ä4;ni^Sor**aris  4Ö87/^sciirl^l3731^t-r  1<)8,  gedr.  Kair^  1305,  13(»8,  13UK  |  <Z 
15.  V.  fts  Siijüti  t  911  1505  Berl.  66.i3,4,  Farih  4()74i,  4llü;l,  Pet.  1H6, 
E»eur.-  6«,  Kairo  IV  27,  Bn  Mus,  511,,  Ind.  Ulf".  962,  gedr.  Kairo  1310; 
01o8&en  V,  M.  «Abb  al  Ab^ä'i  verf.  1073  1662  Paris  4112  3.  16.  v.  M. 
b,  a]  Öttzjtl  t  ca.  100tvi:)9l  Ali^'er  Km.  17.  v,  al  üuacftli  Pnrt«  4098. 
18.  V,  'AbdaBAb  b.  'Ali  ad  l>i"mlif>i  Pari^  4114.  19.  v,  Äam^addin  M. 
al  FAridi  Eaeiir.^  H,  2(L  zu  den  muähid  v.  al  IJarfÜKi  f  1059  1649  BerL 
«657,  21.  anon.  Berl.  66,55,  X  Öotk.  280,  Pam  "4088,  E»eur.*  15,  Alger 
112  -4,  Anonymer  Aurszug  htdftsttl  al  fittlnstt  (l.db.  282,  ^edr.  Luekiiow 
BO  11   IIH,    -    43  ConiL  und  Ulo,H»en,  2  Abkürzun|,ren  Ablw.  666U. 
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n.  lännjat  al  af\ll  oder  k.  al  miffäh  ft  alytiijcf  al  a/*(7l  Goth.  207, 
Münch.  718,  Krafft  36,  Paris  6724,  Kscur.*  139,  248,«,  Alger  12,  68,. 
l'oninientare:  1.  v.  seinem  Sohne  Hadraddm  Berl.  6661,  Pari»  4119i, 
Escur.*  1392,  Alger  14,,  hsg.  v.  Kellgren  Ilelsingfor»  1854,  Kellgren  und 
Volck  St.  Petersburg  1864,  Volck  Leipzig  1866.  2.  v.  M.  b.  *Abdadd&*im 
al  Birmawi  f  831  1427  Leid.  197,  Kscur.*  16„  144.  3.  v.  Abu  'AbdallAh 
M.  b.  al  'AbbÄs  Escur.'^  I6j,  79,  270..  4.  v.  Ja'qftb  b.  Sa'id  al  Mukallat! 
Escur.*  I64,  Br.  Mus.  5482,  Glossen  v.  al  Hasan  b.  Jüsuf  az  Zaij&tl 
Escur.'-  145.  5.  v.  Hamd  b.  M.  as  Sa'idi  Munch.  719.  6.  v.  Bahraq  al 
Jemeui  f  930  1524  Kairo  VlI  104  mit  Glossen  v.  A.  ar  Rif&l  gedr.  Kairo 
1305.  7.  V.  M.  b.  M.  b.  SuMd  at  Tangi  Alger  13.  8.  v.  Abu  T  'AbbA»  A. 
b.  al  *Abbas  al  WahrAni  Est-ur."^  16e,  143,.  9.  v.  M.  b.  'Omar  al  Hadramt 
Paris  4118,  Escur.''  I67,  144.  10.  anon.  Escur.*  I65.  IIL  käfijet  ai 
mfija,  Formenlehre  und  Syntax  in  2757  Kagazversen  Krafft  31.  IV. 
^nddat  al  häfi'z  wa  *^unidaf  al  läfiz,  Elemente  der  Syntax  Berl.  6631, 
('omt.  V.  Verf.  ib.  2,  3  andre  ('omt  Ahlw.  ib.  V.  Mabk  al  ma7izüm  wafakk 
al  mahtum.  grammat.  Abb.  Berl.  6630.  VI.  igäz  at  ta'^Af  ft  *?7w  at 
tasnf  Escur.-  86.-,.  Vll.  k.  hiuähid  at  taudih  trat  taMh  limuSkilät 
al  ()ämi\  grammat.  Comt.  zu  Buh&ri  Escur.*  141.  VII L  Ar.  al  ^arüd 
Metrik  Escur.*  330«.  IX.  tuhfat  al  maudful  fi  'l  maq§ur  wal  tnamdüd 
Kairo  IV  166  =  Goth.  2072?  X.  k.  al  aljäz  al  muhtali/ttj  Synonymik, 
Berl.  7041.  XL  al  iUidäd  fi  *l  farq  bain  az  Z(V  wad  dddj  Qaside  mit 
Comt.  Berl.  7023,  Goth.  414.  XIL  urgüza  fi  7  mutjallatat  Goth.  412g, 
verschieden  von  Bodl.  I  272,,  (II  575  a).  XIII.  39  KÄmilverse  aber 
die  Wörter  mit  Wäw  und  Ja'  als  3.  Radikal  und  gleicher  Bedeutung 
Berl.  7029  30,  vgl.  iSujfttt  Muzhir  145  ff'. 

5.  Sein  Solm  Badraddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  'Ab- 
dallah b.  Mälik  at  TiVi  al  (iaijani  starb  i.  J.  68«/ 1287  in 
Damaskus. 

1.  k.  raud  aladjidn  fi  ^ilm  al  maUhki  iral  bajdn  Leid.  317.  2. 
Auszug  aus  as  SakkAki's  MiftAh  s.  o.  p.  295.  3.  Comt.  zu  Werken 
seines  Vaters  s.  o.  }>.  29S,  300.     4.  sarh  kdfijef  b.  Hdgib  s.  u.  jx.  30B. 

<;.  Bahäaddin  Abu  ^\bdalläh  M.  b.  Ibrahim  al  Haiabi 
b.  au  Naiilias  f  (>98/121)8. 

sarh  dhi'dn  Imr'Ci  l  (jais   al  musammä    bit    ta^tiqa   Escur.*  302; 

s.  o.  j).  24. 

4.    Die   Philologie  iii    Sudarabien. 

Naswau  b.  Sa*id  al  Hinijari  f  5781117  suchte  als 
Dichter  wie  als  (ielehrter  die  Tradition  von  dem  alten  Glänze 
des  Südaral)ertums,   die   in   der  vorigen  Periode  in  al  Harn- 
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dani  (s.  tl  jk  '2->i>)  einen  liej^n^isterten  Pfleger  gefuiuleii  hatte, 
iieuzubelebeij.  Al>er,  wnljreud  jeiit^r  sir-li  diircbwey:  uuf  dein 
Botleü  i^ielierer  Tfiat.surlifn  lit'we^t  fjutlt-.  di';iii*<t  sm*Ij  hei 
NaÄwän  die  als  himjaiisch  vtn\srhrieiH^  rsiMidutniditifJH  sidir 
Hl  den  Vord^^rgrnnd.  die  die  l.ünken  iWs  WisstMis  thirrlt  [HHnp- 
hafte  Naiiieii  uud  leeres  (lerede  zu  ilhertinnheu  suchte. 

1.  htmn  nt  'ulQm  frathtirä*  ktihhn  al  %tnib  tnin  nl  kuhtm,  Wilrter- 
»lych,  HltL  ft9r.H  4,  Um\l  \  HWU '),  E^iui'.-  H4,  H(IH,  KHin»  IV  17H.  Aiio- 
iiYiDt'  Auszupfe  II)  lawthni'  att  nufjüm  Hr.  Mun.  Sup|il.  HfiJS — ^^'^  Inil*  Ütt'. 
4)98,  b)  rffjff'  öf  Awittw*  A8  4700.  2.  k.  fl  H  qmmß,  Reiuilehrtv  Leid,  209. 
H.  it.  al  hnr  al  *m  wa  ianhVt  as  samt'm.  hi  ^ortHiiitiir  Pros»,  wt»i«t  nuf 
die  Nichtij^kHt  de«  Strobons  der  v^rsehii*ilt'n^'ji  V«ilkei%  »Secton  ytul 
PhtltiS(>]iUrMi  nach  der  rirliti^eir  Auffussun^  Guttes  hiiu  Bert  H7.'i3  4. 
4.  fl/  tja^idit  til  hitHjunja  *»der  aw  \aHtrt}mJft  mit  wt'itläuti^ein  Iiii«*k. 
Comt.  Berl.  973« — H,  Leid.  H70  (w*i  a.  HdÄ«,  mifgez.)  Br  Muf*.  8up(d,  584. 
Die  himjftfi«ehe  QjiHidK  h^^.  v.  A.  v.  Kremer  [jei[i2i^  J865.  W.  F. 
PrideHiix.  The  L»v  uf  Hie  Him}arire>  Hetuirc  1870;  vgL  Nöldeke  GGA 
IH66  iir  20,  D.  H.  Müller  8HWA  1^77  lirL  k(i  }i.  171.  ZUM^  2H  ji. 
620  -8.     5.  eitn^e   Qn^jiden   iV^ri.  7<vt4i'. 

*'».    IHe    Phih*luj;te    m    Ai^vptriL 

1,  Ahn  1  Hasan  Tütiir  h.  A,  h,  iSii  iKisiid,  wie  der 
Name  Heines  Grossvater«  zeigt,  vnn  persisrlier  Herkiintl,  hürte 
bei  at  Tibrizi  i?^.  o.  p.  279),  alt«  dieser  «ich  in  Ät^yiitcMi  anf- 
hielt.  Er  war  tlann  im  ffhnht  *tl  inhV  in  Knin»  aiigcstelli 
und  mit  iler  stilistischen  Kedakticui  amtli{*her  Schrift  stücke 
betraut;  .später  gab  er  dies  Amt  auf,  anijfeblich  iia  Vcrtraneii 
auf  Gottes  Güte,  naclulein  er  ucisehn  hatte,  wie  eine  Katze 
eine  andre,  blinde  verHorute.     Er  starb  i.  J.  ItiülOTtJ, 

*L  Hall.  285t  ijti^n  I  ')0B.  Ar.  td  mitqwlditna.  Lehrhyili  diM'  (rraiunuitik 
in  II»  Kapiteln  Herl,  (i47cH.  Li^id.  147  (vt,4.  Wi^ijer-  Orient  I  :[3:i !!'.), 
Up.  MtiA.  Suppi.  rn7,  Vati.'.  H2H ,  Hri,  Knrur.'*  1822,.  (^tunineiittire: 
L  V.  Verf.  Rerl.  *i472,  Leid.  IIH,  Hr.  Mu^.  Suppl.  9ls,,  2.  v-  *A11  b. 
M.  b.  SiibiimAo  b.  A.  (iamAladdin  U.  Hotail  var  H0()ia!»7  Herb  41473/4. 
3.  V.  Jahj»  b.   Humza   b,   ituHfibdlMb    f   74!M:US   Br.   Muh.  Huppl.  9t9/2n, 

2.  Alyn  M  'Abdallah  b.  Barri  b.  *AI>dal^^abbar  al  Maq- 
di»i  al  MLsri  war  i.  J.  41»i>'no.3  geboren.     Er  hatte,   wie  fi. 


')   Wo   der   Name   entsteill.   der    Tifet    viir-^trinnuLdT    und   dii»   Z*Mt- 
Hiigabe   fitl^idt  i»t. 
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II.  Idtmjut  al  af^dl  oder  k,  al  miffäh  fl  abnijct  al  af^äl  Goth.  207, 
Milnch.  71H,  Kraift  36,  Paris  6724,  Encur.*  189,  248,o,  Alger  12,  68,. 
Commentare:  1.  v.  Hüiiiom  Sohne  Radraddin  Berl.  6661,  Paris  4119i, 
Escur.'  1392,  Alger  14,,  hsg.  v.  Kellgren  Helsingfors  1854,  Kellgren  und 
Volck  St.  Petersburg  1864,  Volck  Leipzig  1866.  2.  v.  M.  b.  'Abdadd&'im 
al  Birmawi  f  831  1427  Leid.  197,  Kscur.'  16„  144.  3.  v.  Abu  'AbdaUäh 
M.  b.  al  'Abbäs  Kscur.'^  16,,  79,  270,.  4.  v.  Ja'qüb  b.  Sa'ld  al  Mukallati 
Escur.*  I64,  Br.  Mus.  5482,  Olossen  v.  al  Hasan  b.  Jüsuf  az  Zaijfttt 
Escur.-  145.  5.  v.  Hanid  b.  M.  as  SaMdi  Münch.  719.  6.  v.  Bahraq  al 
Jemeui  f  930  1524  Kairo  VII  104  mit  Glossen  v.  A.  ar  Rif&l  gedr.  Kairo 
1305.  7.  V.  M.  b.  M.  b.  Sa*id  at  Tangi  Alger  13.  8.  v.  Abu  'I  'AbbAs  A. 
b.  al  *Abbäs  al  Wahräui  Escur.*  16.,  143,.  9.  v.  M.  b.  *Omar  al  Hadramt 
Paris  4118,  Escur.*  16,,  144.  10.  anon.  Escur.*  I65.  IIL  käfijet  ai 
sdfija,  Formenlehre  und  Syntax  in  2757  Ragazversen  Krafft  31.  IV. 
*uflflat  al  häfiz  wa  ^lundaf  al  läfiz,  Elemente  der  Syntax  Berl.  6631, 
Comt.  V.  Verf.  ib.  2,  3  andre  Comt  Ahlw.  ib.  V.  nabk  al  manzüm  wafakk 
al  mahtüm.  grammat.  Abb.  Berl.  6630.  VI.  ijäz  at  ta^rif  ft  'i7m  at 
tasrif  Escur.*  863.  VII.  k.  iawähid  at  taudih  mit  tashih  limuakilät 
al  ydrni*^,  grammat.  Comt.  zu  Buhäri  Escur.*  141.  VIII.  k.  al  '^arüd 
Metrik  Escur.*  330«.  IX.  fuhf'at  al  maudüd  ft*l  maqmr  ical  mamdüd 
Kairo  IV  166  =  Goth.  207,  V  X.  k.  al  al/äz  al  muktali/a,  Synonymik, 
Berl.  7041.  XL  al  i^tiddd  fi  7  farq  bain  az  zd*  wad  dddj  Qasidc  mit 
Comt.  Berl.  7023,  Goth.  414.  XII.  urgüza  fi  7  mutjillatjdt  Goth.  412,, 
verschieden  von  Bodl.  1  272»,  (II  575  a).  XIII.  39  K&milverse  über 
die  Wörter  mit  Wäw  und  J&*  als  3.  Radikal  und  gleicher  Bedeutung 
Berl.  7029  30,  vgl.  Sujütl  Muzhir  145  ff. 

5.  Sein  Sohn  Badraddin  Abu  ^Abdallah  M.  b.  M.  b.  'Ab- 
dallah b.  Mälik  at  Tä'i  al  (Jaijäiii  starb  i.  .1.  680/1287  in 
Damaskus. 

1.  k.  raud  aladhdn  Jt  'ihn  al  ma'dnt  wal  bajdn  Leid.  317.  2. 
Auszug  aus  as  SakkäkVs  Miftäh  s.  o.  p.  295.  3.  Comt.  zu  Werken 
seines  Vaters  s.  o.  p.  298,  300.     4.  narh  kdfijet  b.  Hdgib  s.  u.  jx.  303. 

<;.  Baha'addin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Ibrahim  al  Haiabi 
b.  an  Nalihäs  f  Hi)8/12J)8. 

mrh  dhcdn  Imr'Ci  l  qah  al  musummd  blt  ta'liqa  Escur.*  302; 
s.  o.  ]).  24. 

4.    Die   Philologie  in    Sfidarabien. 

Naswan  b.  Said  al  Himjari  f  578/1117  suchte  als 
Dichter  wie  als  (lelehrter  die  Tradition  von  dem  alten  Glänze 
des  Südarabertums,   die   in   der  vorigen  Periode  in  al  Ham- 
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däni  (s,  ii,  p,  :22V^)  einen  hegeistt^rten  Pfleger  gefundeii  liatte, 
neu^ubeleheiL  Aliei%  wrihrend  jener  sirfi  diirehwe^  tiuf  dem 
Hoden  lieberer  Tliijtsurlien  hewegt  Itutte,  diitn^^t  sich  l>ei 
Naiwäii  die  als  liiinjüriseli  verscliriotie  Pseudidradition  sehr 
in  (\i*n  Vurder^rninl,  ilie  die  Lfu-keri  iles  Wissens  dnrr-li  [jMiiip- 
hafte  Namen  und  leeres  (iere4le  zu  iihertfuirlien  suehte. 

t.  mms  cd  '^titüm  ft'tidtttrfV  ktifam  at  \trab  min  ai  kulum.  Wiirter- 
buc;h,  BltI.  «yG3  4,  \^^^^[\.  1  1004 'l,  Esriir/'  M,  ^iÜB/Kairn  IV  17H.  Ano- 
ijyiij«'  Au83(ri|^e  a)  Inwami^  tm  nnyüm  Br.  Mus.  $u|)|jL  s5H — »iH  Ind.  Off. 
9Ö8,  Ij)  dijtV  nl  hulüm  AS  47iMj.  2.  A.  /f  7  qairäß,  Rptnilehrc,  Leid.  2m, 
S.  k,  <tl  hur  (U  'f«  ww  ianhih  tts  mmt'^it,  \\\  tfertiniter  Prot*«,  wei^t  mif 
«lii<  Nichti|?ktdt  do»  iStrebeun  der  versi'liiiulL'nen  VTdki'i',  8ert(*n  und 
PhiU>*t>pU*'H  iirttii  di/r  rii*litii(r»i  AulTusHuiiiLr  Uiitt«'^  hin,  Bert  sTöS  4« 
4.  al  qa^ida  al  himjnnja  ndtr  au  Stt^icamja  mit  weitläuHgem  liit*t. 
Comt  BerL  9736—8,  Leid.  67n  (wo  n.  HdK^,  ttuf^i'».)  Br.  Mut*.  Öuppl  584. 
Die  ijimjarisobc  QaHidc  h«^.  v.  A.  v.  Kremer  LL>i])3!iij  ISftö.  W,  F. 
Prideaiix,  The  Lay  td"  tli<»  HimvnntüH  Sehorr  1S7H;  vgh  Xrdd»>kL'  OüA 
IH66  nr  2ü,  D.  H.  Mriller  SHWA  ls77  Bd.  st;  p.  171,  ZDM(i  29  \k 
fi2ü     H.     5.  fini^o   tja^id«-n    Krrl.  7ti1Mi, 

.*».    I)U'    [Mtilnlnüie    iü    Ai;y|>trii. 

1.  .Vhii  1  HiiSiui  Tfiliir  b.  A*  h.  iJabüsud.  wi*^  der 
Name  seines  Grossvaters  zeis^t.  v^ui  persisrlier  Herkunft,  brtrte 
hei  at  Tihrizi  (s.  o.  p.  279),  als  dieser  sirh  in  Ägypten  auf- 
hielt. Kr  war  dann  im  dhrfh*  *tl  inM'  In  Kairo  an*:(estellt 
und  mit  der  stilistiseheii  Kedaktinn  amtliidn*!'  Sidiriftsfileke 
fietraut:  spater  gab  rr  dies  Amt  ;iiit,  sm^^iddii  li  im  Vertrauen 
auf  Gottes  Tfiite.  rmelidem  er  ges<din  brittt>,  wie  eine  Katze 
eine  andre,  blinde  versor;<te.     Kr  starb  i.  J.  4(>1Mu7(k 

J.  IhiU.  28.^,  Iluiin  I  yor».  k,  t(]  mnqadditiiii.  LtdirlMuli  dir  U(  itiiiiiuitik 
in  UJ  KH|iitelr»  B*^rL  tU7U  1 ,  Ltdd.  147  (vjrl.  Weij-TJ^  Oriiftif  1  :JHH  C}, 
Br.  Mus,  8up|d.  in7,  Vulic  H23,  34:i,  hlsi-nr.'  IS22..  ('umirieutHns 
1.  Y.  Verf,  BerL  6472,  Leid.  14H,  Br-  Muk.  Siij.|d.  91s,.  2.  v.  'AB  b. 
M.  b.  Sublim  An  b.  A.  Orunftlüddin  b.  Hutail  vor  S<Kn8!*7  B<^>rl.  »»4734. 
H.  %\  .Ijihjü  b.   ILiiii/.ii   h.   Btir^uliiUrili    t   749  i:i4s   Br.  Mus.  SuppL  919/2U. 

2.  Ahfi  M.  'Abdallah  b.  Barri  b.  *Ah<lalKabl>är  a!  Miiq- 
dm  al  Misri  war  i.  d.  4t)Hil  H)r>  geboren.     Kr  fiatfe.   wie  li. 


*)  \Vü    dijr    Nnme    rMitstidlt.   d(^r    Tit<*l    Yerstömmidt    nuA    di«'    Zpit- 
nnj^abt*  ritbcb  int. 


302  2-  Buch.     2.  Abschnitt. 

Bäbasäd,  das  Amt,  in  der  Kanzlei  die  Schriftstücke  auf  ihre 
sprachliche  Korrektheit  zu  prüfen.  Er  starb  in  Kairo  i.  J. 
583/1187. 

J.  Hall.  326,  Husn  I  307.  1.  yalat  ad  du'af(V  min  ahl  al  fiqh 
Paris  4231 2.  2.  13  Verse  über  die  verschiedenen  Bedeutungen  des 
Wortes  al  häl  Bcrl.  7068,.     3.  zum  Sahäh  s.  o.  p.  129')- 

3.  Abu  T  Fath  'Otmän  b.  isä  al  Balati  war  am 
27.  Ramadan  524/3.  Sept.  1130  in  Balat  am  Tigris,  ober- 
halb von  Mausil.  geboren.  Schon  in  jungen  Jahren  hatte  er 
sich  als  Philolog  und  Dichter  in  Mausil  hervorgethan  und 
dann  eine  Zeitlang  in  Damaskus  gelebt.  Als  Salähaddin 
i.  J.  587/1171  die  Regierung  in  Ägypten  angetreten  hatte, 
begab  er  sich  an  dessen  Hof  und  erhielt  das  Amt  des  Vor- 
stehers der  alten  Moschee  in  Fustät,  des  I^ehrers  der  Gram- 
matik und  Qor'änlesers  daselbst;  doch  machte  er  sich  durch 
seinen  Leichtsinn  und  seine  Trunksucht  bald  unmöglich.  Er 
starb  i.  J.  5i)J)/l()02. 

Fawät  II  31,  Wüst.  Gesch.  288,  Hartmann  Muw.  94.  Von  seinen 
Werken  ist  nur  dos  sprachliche  Kunststück  al  qasida  al  hirbarnja^  in 
der  der  Reimbuchstabe  je  nach  der  Construction  verschiedene  Yocale 
zulässt,  erhalten.     Bodl.  1  1268o. 

4.  Gegen  Ende  des  G.  Jahrh.  blühte  in  Ägypten  (?) 
Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  Ilisäm. 

k.  ar  radd  *alä  'z  Zubaidt  fi  lahn  al  *awnmm  gegen  Abu  Bekr 
M.  b.  Hasan  az  Zubaidi  f  379/989  und  das  k,  ialqif  al  lisän  tcatalqih 
al  ymdn  des  b.  Mekki  (wann?)  Kscur.*  46. 

5.  Suhümäu  h.  Banin  b.  Ilalaf  Taqiaddin  abü  'Abdalgani 
al  Misri  ad  Daqiqi  an  Nahwi  starb  i.  J.  614/1217. 

k.  iitiläq  al  mabäni  waftiräq  al  nuCäni^  lexicologisch,  Kairo 
IV   162. 

6.  Abu  Zakarijä  Jal.ijä  b.  *Abd  al  M  u*t  i  b.  'Abdannür  az 
Zawäwi  war  in  Damaskus  geboren  und  hatte  sich  schon  in 
seiner  Vaterstadt  als  Schriftsteller  und  Lehrer  einen  Namen 
gemacht,  als  ihn  der  Aijübide   al  Malik  al   Kämil  (615 — 35, 


')  Er  approbierte  das  Werk  seines  Scliülers  Muhaddabaddtn  Ab<kl 
mah&sin  MuhaUab  b.  Hasan  al  Muhallabi  k,  nazm  al  /arä*id  waha§r  ai 
lawärld^  Comt.  zu  einem  Lehrgedicht,  verf.  i.  J.  575  1179  Escur.*  274t. 
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1*21  S — l^H},   nat'li    Kairtl    berief.     Ihirt  wirkte   er  seitilein    nU 
Lehrer  au  der  alteu  Moschee  im<l  starli  i.  J.  <J2^,il23ü. 

1.  IJülL  772.  1.  ad  durnt  ai  aJ/tjt\  Gniiimitttik  in  Versen,  Berl, 
6552,  Et^cur,"^  lÖ5j,  Cummonhire  a)  v*  A.  \k  Hn^nm  K  A.  h,  al  Hal>biiiÄ 
nl  Mttu&iii,  unter  Mitwirkung  des  A.  b,  M.  b.  A.  al  Is*ardi  beendet  L  J, 
831*1241,  Berl.  6533,  E&eur.*  223»  b)  y.  M.  b.  A.  as  Sariäi  f  685  12HH 
Leid.  17H,  v)  v.  A.  b.  Jösuf  k  Mtllik  al  UarriAti  ar  IWaini  f  77H,1377, 
Berl.  «554,  Bodl.  I  120K  TilJH,  U  20%  Ambrot^  144.  -  H  «ndcre  Conit. 
Ahlw.  6555*  2.  t  fnsiti  httmstit,  Onniimatik,  Bt^rl.  Ü5at>,  B.hII.  II  247^, 
t'omt.  a)  V.  üotn&laddln  Abu  iL  Ija^ain  b.  \\K^gilx  f  ♦iHl  12H2  Leid.  179, 
BodL  1  107»,  1097,  b)  v.  b.  al  lUbbäz  al  Mausili  (s.  o,  l.  n^  Müiirb. 
703*     3.  al  bftdP  ft  mnfCaf  as  nrr,  Puetik  in  VerBeu,  Ref.  246. 

7.  Miiwaffaqaddin  Abu  1  Qäsiin  isä  b*  'AbdarazfK  b. 
'hü.  al  Isikeinh'niiii  war  1.  J.  r>r)0,ill55  geboren  und  ntarb  im 

Ar.  al  mi/fil  fi  7  gawäh  waxHiCfil ,  1*50  i^rammat.'lezikaliHt'hf* 
Fragen,  Aui*zug  v.  M*  al  FAm  (=  a»  Siidafi  t  651  1253  oder  al  Anij&ri 
f  6H2^12eS^)  Berl.  1>52!K 

H.  (lainaliHldiii  Abu  'Amr  *(>triiän  b.  *(>mur  b.  übi  t^ekr 
b.  a]  lliiiiib  war  der  Sidin  eines  kurdisrhen  Kämmerers  des 
Ernir^  'Izzaddin  as  Sjihihi  uiitl  studierte  iu  Kairo  anfangs 
Qoranlesekuiist  und  malikitisehes  Reell t  wandte  sieh  dann  aber 
ansi^ehlie^slieh  der  Fbibdogie  zu.  Naeh  beeinietem  Stuiliüm 
bt^gal>  er  sich  naeh  Damuskys  und  trat  dort  in  der  grossen 
Moschee  im  Auditoriiuu  der  Mälikifen  als  Lehrer  aut  Später 
kehrte  er  naeh  Kairo  zuriiek  und  siedelte  von  dort  uoeh 
einmal  naeh  Alexandrien  fdjer.  wo  er  bald  darauf  i.  J. 
(U*;:1248  starb. 

1.  Hall.  386»  HuKR  1  H07.  L  al  kafija.  kur/ew  Lehrbucb  der  (Grammatik, 
IhUö.  fa?*t  iß  jeder  Bib!i*>thek»  |,^edrniI^iiriWT,  Cattniiore  löHH,  lb^*l,  Kazaii 
18t*Ö,  TjiHkent  1311»  1312  and  sonst  oft.  Cs^niinentare;  1.  v.  Verf.  Berl. 
l»559,4?0,  Autizu^  ib.  t>5ül ,  dn^y  (ilfM?<en  v.  Nn^^iniiddln  Sa'bi  iil  'A^aml 
I  nd.  Off,  !»3H.  2.  v.  NAsir  addin  iit  TukK  dem  heriilutiten  Astronomen, 
tH72  1273  Esrar.*  IHl.  3.  v,  NA^jiraddiii  'Abdullüli  al  BaidAwl  f  t»85/12H(> 
Hll  Y»  13,  dazu  üb>jis*en  von  ManlA  Sadirj  al  Kilänt,  voUendet  H61  1554 
E<*eur.'  85.  4.  v.  Badraddhi  b.  MAlik  f  «Hti  12H7»  Eöcnr.^  200.  5.  v. 
Radiaddln  al  Ai*tt.'rAbud1  f  086  12^7,  BcrL  li;>«2  :i,  MiOh  b.  715,  Ind.  Off. 
912—6,  Pet.  168,  KKiar.*  18,  91,  dazii  iSawAbidtomt.  v.  'AbdalqAdir  aL 
Bt»|:d&df  t  1093  16H2  Hizännt  nl  atlab,  Berl.  <J564,  Kupr.  1480  7,  p,  160  nr. 
WW,   geJr.  Bul&ü  12'.)i),  4  Bde.,   s.  o.  p,  21.     H.  v.  *lzzaddin  *AbdarazU 
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3»  4  2.  Buch.     2.  Ah>chnirt. 

h.  Ouin^M  h-  ZaM  al  Mausili .  vollciuiet  •'•^4  riM.V  E>fur.*  >^.  Wi.  T.  T. 
M.  b.  aM  Bnkr  b.  M.  al  llal.iM  VII.  Jahrli.  Berl.  ^'<bh>,  Leiil.  1,S7, 
G'  th-  'Ihl  iwo  a.  IM**.  aufiffZ.K  «lazu  Glt»>*»'ii  v.  al  Uur^ani  t  >*!♦»  1413, 
B*rrl.  ^'.oTm.  h.  V.  Kuknaililiii  al  Hasan  \k  M.  al  A*terÄba<ii  f  "1^  1313. 
v»Tf.  na»h  »JTJ  IJT.i:  a)  //x  ;///-/«  /*/  »lA^'ii .  lii»l.  iW.  917— S*,  Pet.  169, 
Müntli.  7.'>4h"ri.  K*«-ur.-  '.U.  Boiitin.  2!M :  ^vilr.  Lurkmiw  12S0.  h)  «i«  «arA 
///  mHifitrtixuii  ih1«t  ///  iriifijti  /i  x<ii/(  ///A".  Berl.  »iri«.i  H.  Loiil  1S5  (wo  a. 
Hil*-.  Jiufjr»'/..).  dazu  Ol••^^♦•Il:  a>  v.  al  Hur^ani  f  *»lH14i:i  Esour.-  Sl,, 
i:»8.  ^-^1  V.  M.  1».  'Omar  al  Halal.i  ra.  sr.n  U.V.,  Borl.  «.%t;T,  Paris  44140. 
;•)  Zur  l>il>a^a  v.  Abu  Sa'iil  b.  A.  az  Zawari.  <totli.  25«  *wo  a.  Hdii». 
auft;.).  A)  V.  at  Tu-ijawi,  Wim  IT**,  ri  r/x  *ffir/i  al  a^yar  verloren. 
If.  V.  (ialala<l<l'iu  A.  b.  'Ali  b.  Maluni'nl  al  tfUirihiwAni  ca.  721»  1320, 
Berl.  »;:)71  2.  .Mumh.  714.  I.tid.  ls:>  ,r).  H».  v.  A.  b.  M.  al  Qamftli  f 
727  1327.  Br.  Mu-.  l'-^o-j.  \\.  v.  Ma-*iiil  b.  .lahja  al  Ka^>Afi.  verf. 
H14  14n.  .Muurb.  7nu.  Ij.  v.  \\i\\:,z\  Baba  b.  Ibrahini  b.  'Ofm&n  at 
Tüsijawi  t-a.  **7nl4t;'i.  Ib-rl.  h:>7.S  4,  Br.  Mu^.  4'.»«..  ,.  13.  al  fanVid 
atf  pijfiljr  V.  Molla  <iänii  f  ^i*^  14*,»2.  verf.  für  soiiit'ii  Sohn  l>ijA*addiii. 
Brrl.  r,r)75»i.  Pari>  4n44  öS.  i.«i]»z.  212.  Ktf.  272.  Mümb.  71«.  Wien 
17«,  Kratft  MK  iVt.  1«4  :•.  Uo>»^n  \:v.\,  Alir»T  :>7  >,  Br.  Mu-.  4«1,  1032  4, 
KiMlr.  Bombay  1^>:<.  Luckuow  1*»>7.  Ka/an  ls9n.  Ulo^Hen:  a)  v.  *Abd- 
al^afür  al  Lari  t  •♦12  1. ')«»;.  Berl.  ♦''.">77  **.  Lei«!  1n>  (wo  a.  Hd>>.  aufi|:.), 
mMlr.  ('|)«*1  12.'>:i.  Kazan  !>*>>»:  «lazu  Su|HTirlo-.-vn  v.  a-«  Sijalkuti.  Ind. 
Oir.  t«:<o  1.  b)  V.  Ibräbini  b.  M.  al  .Ma'muui  t  M»7^»  1««n.  B«tI.  «57H,  Leid. 
isi»,  Pari>  41^7.  ( Autoi;ra|)li  a.  «1.  .1.  ini2  l«n3),  ilazu  Su|»orirl.  v.  Maqa- 
rimi  virf.  KJsnir.oli,  Berl.  «öh».  v.  Kiuir  (Vb'bi  ib.  '1.  r)  v.  Aanisaddin 
M.  Külii^tani,  vi^rf.  •.»:>2  1  :)4:).  hui.  Ott*.  104o,^.  ,1)  Hashija  i  Inajat  ulUh 
Mu'ruf  bi  Akhun«!  Shaikli  bar  Sbarh  i  .Mulla  Janii  Lucknow  18K3. 
e)  V.  Muliarrani  ire«lr.  V\u'\  12s7  (Kutinir  13.i«»i.  fi  v.  'IsAmaddln  ai 
IsfanVini  t  lUmö.JtJ  Cp..}  VIX),  Cabiitta  12:*:^  i.urknow  12«5,  1282, 
Ka/an  l.'inT,  ilazu  .Su|M'rirlos>»'M  v.  .M.  .Vmiu  al  IVkudari  OB  V,  1192. 
^1  V.  M.  b.  Muharraui  at  Trkkani.  Havii.  l.sH,  (=  ^'t).  14  andre 
4il«»M.'U  .\hlw.  «lö^H.  14.  \.  Ibrahini  b.  M.  b  *Arabsali  'Isamaddln  al 
l>fara*iiri  t  '.UlMÖ.'i'i.  Ibrl.  »'.5^4:»,  K-<ur.-  17,  ir«'dr.  Cpt'l  125«,  dazu 
("ilosson:  al  v.  ;i>  Safjiwi  t  -»öö  154>.  Ib-rl.  «5^»;.  I))  v.  ad  Ibiuwftn!  X. 
Jahrli.  (nith.  2.')>  (w«»  andre  ll«l>^.  aufir»*/.).  dazu  8up«*rjjloss«Mi  v.  at  Tau- 
<jati  Ksrur.-  l>^4('r).  «)  anou.  P»'t.  1 7n.  15.  v.  Mahmud  b.  FMhem  ca. 
«»(M)  14U4,  lb*rl.  t;5^7,  dazu  (ib»ssrn  \.  M/z^ddiu  al  Mahdi  b.  al  Haqql 
ra.  inioUiOl.  H.'rl.  «5^s.  1»;.  V.  a-  Sudi  f  i».  KHU)  15t»l,  Pet.  172. 
17.  V.  llalid  al  Azliari.  vrrf.  lU4(H«3n.  Bi^rl.  r,5l»(K  IS.  v.  M.  Taql  b. 
Hasan  verf.  1275  Isös.  Berl.  «5SU.  li».  v.  M.  b.  Mzzaddin  Mufti,  Ind. 
Otf.  *.*8n.  20.  Y.  Sam>addiii  b.  *()mar  Ziiwuli  DaulatabAdi,  verbesserte 
Ausj,'abe  eines  anon.  Tomt.,  Ind.  Otf.  i*37.  Pet.  175.  21.  v.  M.  'Ismat- 
ad<lin  Mahmud,  Pet.  n>7.  22.  Naii:madd'in  Sa'id,  K>rur.- 87.  23.  y.  SafI 
j^edr.  Pehli   IHsS.     24.  v.  Na^^niaddin   ar  KidiV   Paris  4036.     25.  v.  Jüsnf 
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an  yiÄiiml    ib  4041,     26,  v.   A.  h.  'Omar  nl    Hiniil  ib  4054.     27.  v. 

nkniMidiri   WIj  \k  al  Faijl    ul  Haditr    ib.   4(K5<i.     28.  v.  >l  b.  *OHh{Y}  b. 

•Ali  ib  40&7,    2jJ._v^JUiuaibk^   Br.  Mus.  4W4.     'A(h  anou.  u.  d.  T.  tiirkib 

ul    kHÜJH,    JiuiTjtf.  liail  40,    gt^dr.  rabnitttt  12H1.     Hl.    Desgl.   ücrL  Hn7i», 

J2,  '98,   Ooth.  2«1,    Mönch.  714»    Leid,   im,    Älger  61- «5.  —   Aubzu^: 

■flf  lubh  V.  fil  llaidftwl    f  «H5  128«,    EKriir.-  1«7,    conit  v,  M.   I*tr  'All   al 

Üir^iU  t  y>^l  157H,    PiirJK  12»H,    Fet.  202,    Enrur,*  IIH»    dttÄU  tiloHHen  v, 

|Hustafi\  b.   Hanef'H  Pet.  208.    -     VerRifikrttioneii :    1.  v.  Verf,   u.  d.  T  ni 

iftnfija    Ksirur-   14(L     Cnnit.:    a)  v.  M.  t».  '(hiiiir    al   Hiikibl,    Möncb.  713. 

|I>J  anon,  Leid.  IIHJ,  BtuU.  h  1181,  AlgiT  00.     2.  v.  Ibrftblm  an  Kaqsbandi 

fi^  SftbistAH,   verf,  yn^M4i^4,  Dre^^d.   IHOH,   Paris*  419*i(?),  mit  t\*mt.  v.M. 

EtVndi    hI   'A^arai,    Ooth.    2ö2.     H.    anoii.,    verf.    752  K^,M ,    Pari^*    40:^.'-i. 

•  Anoii.  Hf«rbfiruii|if  u.  d.  T.  hitlfijt't   mi  nuhw ,  Ind.  Ulf.  tl4l.2,    Hr.   Mu». 

|,64H,    ed.    HailU«*    h    bunkn    \n\    ar\    uramoiar,    vnl    II,    ('al^attH    180:i    -^ 

Comt.^  3  AbkörRuuBffii,  H   VemHkatinneii  Ahlw.  (»öMV». 

IL  ,4.v  5ii/ija,  ki^r/<.»r»-H  LLdirbutdi  dt*r  Uraniiiiatik,  Beil.  11600»  Gotli, 

|!*9  (WO    a.   HdKs.  aüf;^4V..).     gtdr.  rulriittn    18(|.'>,    (/i"'^^    IH-iO,    t'awn|iuru 

|18H5    und    stonst    oft.     CMinineiitaro:     1.    v.    Hiidiaddin    al     Ai^h'rAbtVdi    t 

||8H  1287.  BerL  BfiOl,    Eöiur.-  159,    [iitl.  Ofl".   1*ri2,H,   k<^*1''-   Lui'kamv   12il2. 

V.  al   Halfan   liv  M.  uu  NUiibfirt  oa.  710  1310,  Borl.  66(>2  H.     :i  v.  Kuku- 

Klddlii    al    AMi?n\l»ilLB    t    7i:iL^iy    (715,    717^),     Bi-rL   fifl04,     Pt^t.   174. 

14.  V.   A.  b.  al  KoKdin    al  <Jftribardi  f  74«  1345,    B**rL  titS(*5ö.    <intU.  M^ 

<wn  andre  Hd^s.  aiif^ez.),  ^edr,  l'alcutta   1  2^i2,   Labore   1H04.     5.  v, 'Abd- 

rtiB&h  b,  XiMjrekÄr  t  770  1374,  BerL  mi07  h,  Pet.  lio*ien  130—2,  Al^,^i*r 
|S,  tttrk.  Uebert*.,  BerL  GBOJL  H.  zur  I/ibätfft  v.  Qara  Sintln  JfiT^uf  ra, 
668  1463,  Bi^rL  Ö610.  7.  v.  ZakarijA  nl  Anari  f  !»26  1520,  Pari»  4(Ni2. 
V.  Lutfallfth  b.  M.  b.  al  üijÄt,  Ind.  UIT.  054.  JK  \\  Ah(\  (ium'a  Sa*ld 
h.  Ma>i"fid  al  MarrftkuHl  an  fjauliä^,  E^tiir ,"  20,  10.  v.  Abf^  1  liwsdn 
*Ali  h1  KjIAtiI  E^eur.^  HB,.  IL  nttrh  fnnrnhid  htrüh  a^  H<tfija  v.  '.\bd- 
•IcjAdir  al  Bagdftdl  f  1093  1682,  Leid,  193').  Verftifieierung  in  1  fT4 
Re^ejTverWPir'vnri  MawAUibl  f  1119  1707  mit  Comt.,  BerL  6611.  — 
f»  Comt  und  Glossen,  4  VerHifieierunge«,  Ablw.  6B12. 

tili.  Ar.  nl  nunj^atf  ai  gtiVd  ft  'thtt  nl  HuHl.  Mefrik,  v^L  Frf^vtag, 
Iftrst.  d,  »r.  Ver?*k.  \y.  334  If:  Li^i-L  273,  Berb  7121^  BodL  l  1267,,,  {hebr.) 
ftj.  Coranientare:  1.  w  b.  WaKÜ  Uaraalaildlii  t  697,1 297t  Pftriu  4451. 
.  V.  M.  b,  abi  1  Maljai*iu  at  Taild  ea.  715  1315,  Leid,  275,  3.  v.  b,  al 
L^navri  t  772,1370,  Eweur.'^  410,.  4.  anon.,  H^lir  aurtfiUirlieh,  Leid.  274. 
-  5  Ändere  Comt,  .\blw.  7126.  IV.  al  amnff  lliktate  w.  äw.  1,  mm 
fc«ir'An  in  Danm«iku!*  617  1220,  Kairo  613,  615,  610,  609,  614,  610  ui»d 
DtimnsktiH  B2l,i1224,  2.  xu  Mutanabld  a.  a.  Dichteni  Damaükiin  617—21, 
I^^Küiru  612,1215^  3-  nber  aB|;em*'iiir   Fragt-n   Kairo  609,   *10,   M3,   '14,  M6, 

^)   Im  (*aL  irrtiiuibrli    mit    dr-in  SawAhtdet»mL  dewnelben  Autors    lu 

?  I,  f^  identificiort,  vgL   .Muhibbi   II,  452,,. 

Brnckeinnanii,  Arabiiche  Licter.%tur^etchichte.    J. 
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la  Amiü  arklin  M.  h.  'AH  al  Mahalli  f  H7^i'1274. 

I.  k.  m'tftak  ttl  i'n'th  Alger  IHb.  2.  A*.  sifW  al  Uttti  /l  *ifm  al 
HatiL  Metrik,  Leid,  'J7H,  Köpr.  IHyi.  H,  <*r//ii*fJ  /i  7  'rtrilf/  Leid  277. 
4.  k.  al  *^un*tän  fi  nuCrifet  al  auzän  Kairo  IV   195  y- 

II.  'Ab(kl»niHMTn  b,  Sjilili  h.  A.  U.  >L  at  Tnimi  an 
Naiiwi  stammte  am  Jemeji,  lebte  iii  Ägypten  uthI  starb  i.  J. 
B85I128G. 

Tuhfat  al  mit'rtlt  traiuffat  al  muytih.  Erklüruii^  ^4tllwie^iger 
Qor^ARt^teüen,  iilter  Verwe  und   H|>rllrhworfer   Laiitllkerg-Brill   11*4, 


Vi.    Dir  IMiilolügie  in   Nnrthifrika   und  Sii-ilieti. 

1.  Abn  'Ali  al  IJasan  b.  Kashj  al  A/jli  al  Qiurawäni 
war  J.  J.  :i9ü|l(itK>  {!L  a.  :U()i9H())  als  Sohn  eines  icriechisclien 
Sdaven  zu  al  Malnlija  oder  zu  Masila  n.  a.  al^  S<i|jn  eines 
Gobl8ehmied8  zu  al  llnhamnuidija  (=:  Mit^^ila)  geboren.  Im 
Jahre  40(>|lUir>  kam  er  narh  Qainnviui  nntl  fjjewann  durch  ijob- 
gedielite  die  (luast  deis  Fürsten  nl  MniKz  1l  Baiiis  |s,  o.  [K'iiiHK 
Als  dieser  i,  d.  44n/104H  uueh  forniell  Heine  langst  bestehende 
Luabhrin^igkeit  von  dem  fatiniidi.schen  Chidifen  in  Aegy|deii 
in  An,sprueli  nahm,  üelen  iuif  «iebot  senn:iK  Lehnsherrn  ara- 
bische Hurrleu  aus  Ägypten  in  sein  Land  ein  und  zerstörten 
i.  d,  44H,'10'>1  (^nirawmi^).  Vor  diest^n  Krieg^lauften  [loij  b.  lu 
mieh  Sizilien  und  liess  sirh  in  Mi^zar  ideiler,  wo  er  i.  d. 
45«>:K)«>4,   n,   a,  erst  4G:^'107()  gestorben   ist. 

J.  H»ill.  i:>7,  ihhI.  W.'tzht.  H  2m  U>L  UM  v.,  Wllnt,  Ui-srlK  2lO. 
L  k.  al  'utmltt  /?  mahusm  /in  ni' r  titi  ihlübihi,  Puptik  mit  i'iniT  uum- 
fuhrtirlufn  Ktiilciuiiig  übiT  tlif  Dichtkunst  im  AU^enu'iiii'ii,  vim  b.  llnldfm 
Pnileg.  (Kot.  et  Kxtr.  XVIJJ  HH7)  ftlt^  balinhreL-hend  in  der  HtMirteilung 
der  neueren  Pitesie  (ijefeiert,  Leid.  2^2»  Br.  Mus.  HW,  K^i  ur."  SSö  ü» 
IM.  328,  Aljk'er  2:33,  vj^L  de  i^ar\  Antlnd.  442,  ml,  Gold'^ihor  Abh.  I, 
L'i7--«il.  2,  quräHat  ad  dahtth  ft  nnqd  ««Vfr  al  *avalu  Purin  B417  7. 
3.  GedielUe  K*ic-ur.*  467,  4.  k.  al  anmüday  //  HaarfV  (^airawthi  HH 
Tt>OL  *'it.  J*  llan.  Jir,  12  und  »ünst ').  b.  k.  al  f/ar(Vib  iraSSHdüd  fi  'l  luga 
cit  Dftialrl  II  140  ».  v.  "u^thv. 


^)  FcMirnel  len  ßerbere»  H  MUi,  WUiitenfeld  Fatjiu.  2Hr»,  A.  Milller 
Ulara   1  t)34. 

'»  Vim  Ahlw.  ♦  *^telle  7434,,   Äucf'   "»»^di  »U 
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808  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

•2.  Abu  IQäsiiii  'Ali  b.  Ga'far  b.  al  Qattä'  as  SaMi  as 
Saqali  aus  dem  Hause  der  Aglabiden  war  am  10.  Safar 
433/9.  Okt.  1041  in  Sicilien  geboreu.  Er  machte  seine  Studien 
in  Spanien  und  lebte  nach  seiner  Rückkehr  als  angesehener 
Dichter  und  Philolog  in  seiner  Heimat.  Als  aber  die  nor- 
mannischen Einfälle  begannen,  verliess  er  die  Insel,  kam  um 
d.  J.  500/1 10(>  nach  Ägypten  und  starb  i.  J.  515/1121  in 
Fustät. 

J.  Hau.  420,  WüHt.  Oesoh.  228.  l,  k.  al  afäl  nach  dem  Vorbilde 
de»  gleichnamigen  Werke»  von  b.  al  Qüttja  f  367/977  (b.  o.  p.  151), 
Eftcur.'  57«,  G(»tli.  405.  2.  k.  atarüd  al  häri\  Metrik,  Br.  Mus.  Suppl. 
1214,,  Kairo  IV  194,  AuHzug  v.  Verf.:  Ar.  ai  Säfi  fi  Hlm  al  qawäft 
HH  IV  7384,  Kairo  1.  1.,  ein  zweiter  Aunzug  vielleicht  Leid.  265,  vgl. 
Eseur.*  328,,  330,,  331. 

3.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  Hisäm  al  Lahmi  as  Sabti 
as  Sufi  t  ca.  570/1174. 

l.  k,  al  mudhal  Uä  taqwhn  al  liu/in  wata^ltm  al  hajän  E»cur.*  99. 
2.  harh  inaqsiiraf  h.  Duraid  h.  o.  p.  112,.  3.  margaritae  insertae,  Leben 
de»  Propheten  in  50  Kapiteln,  Escur.*  1730,  Wüst.  Gesch.  265. 

4.  Abu  Ishäcj  Ibrahim  b.  Isnia'il  l).  A.  b.  'Abdallah  at 
Taräbulusi  al  Lugawi  al  Magribi  al  Ifriqi  b.  al  Agdäbi 
starb  vor  d.  J.  (^00/1203. 

Jäqdt  I  131.  kißjef  al  mufahaf'fiz  ica  nihäjef  al  mutalaffiz  fx 
7  Inga  al  "arahija,  Synonymik,  Berl.  7043  4,  Goth.  423  *),  Leid.  75/6, 
Br.  Mus.  1010,,  gedr.  Kairo  1287,  1313,  in  Verse  gebracht  v.  M.  b.  A. 
b.  'Abdallah  at  Tabari  (iam&laddin  f  694  1294  Wien  88. 

5.  *lsä  b.  'Abdaraziz  Jalalbaljt  alfiuzüli  al  Jazdaktani, 
berberischer  Abstammung,  machte  seine  Studien  in  Ägypten, 
lebte  nach  seiner  Kückkehr  in  Higaja  und  starb  i.  J.  ()07|1210 
in  Marokko. 

J.  Hall.  486.  AI  muqaddima  al  (tuziWJc  fi  'n  nahWf  durch  präg- 
nante, oft  rÄtselhafte  Kürze  ausgezeichnet,  Comt.  v.asSalaublnl  {f  645/1247 
in  SeviUa,  J.  Hall.  471)   Kscur.*  2,  36,  190. 

7.    Die  Philologie  in  Spanien. 
1.  Al)u  '1   Hasan  'Ali    b.  Ismä'il   al    Mursi  b.  St  da  war 
in  Murcia  i.  .1.   398/1007  ji^eboren  und  erwarb  sich,    obwohl 


^)  Vgl. meine  Habilitationsschrift  b.(»auzrs  Talqlh  etc.  (Breslau  1893) 
These  3,  nicht  boriicksichtigt  von  Seybold  WZKM  X  358. 


lirtfhklfts^iseho   l^erfo 


fAhir. 


blind  von   (ieburt,  ausgezeii-lmete    plulologinclie    Keiintniöse. 
Er  starb  in  Deuia  i.  J.  45K  10<>ti, 

J.  HalL  422,  it«l  Ditbbl  p.  40.S  iir.  1205.  l.  al  k.  al  niHiahhft^  fi  1 
htfjii,  Wörti-rliiicli  in  17  Biinilt*n,  K»irii  IV  187»  Hd.  U\  wnil  17»  Ewcur.* 
575.  2.  k.  al  mnhknm  wut  muhif  al  u^zam  des^l.  Br.  Mus,  Suppl.  854, 
Kairo  IV  184,  AiL»ziig  fiulnsut  al  muhkam  v.  M,  h.  m1  HoHaiu  hI  *Anft1  nach 
680,1281,  Br.  Mu^^.  471. 

2.  Abu  'I  Hasiiiäg  Jusuf  b.  Sntaimaii  al  AMaui  as  San- 
tamari  war  i,  J.  4U»'lnl*)  in  Santamuria  gebon^u,  kam  i.  .1* 
483  1011  riacb  Cürdtiva,  wo  er  sirb  zum  (Jelehrteii  aus- 
bilde tt3,    iiud  8tarh  i,  J.  476/lOJS;^  iii  Sevilla. 

J.  HalL  812,  K  hirh  uh  hCurä*  as  sitfa  vd.  Alilwanlt  The  divunfl 
p.  XVIII,  Dyroff,  Zur  CKMi-hichte  der  Überlieferung^  des  Zubiiirdiwans, 
Miliifhi'ii  lHiJ2,  Laudherg  Priitii'iirs  nnibe«  f^c.  IL  2.  htrh  hiwnhtd 
Sibatrftihi  ».  o.   p,  102.     /l.   k.  hI  httnutsa  rit.   Y\H.  I  otJ^s  v.u.,  III  lU^jo» 

H.  Abu  <la'far  A.  b* 'Abdaraziz  b.  'Abdalwali  al  ISatti, 
Difhter  und  lliilidoge.  erlitt  bei  der  Eiiinabiue  von  ValemMa 
durrli   tlrti  V\\\  Cnuipeailur  i.  J,  4HS^lO*)r>  den  Feuertod. 

Ali  l>Hbbi  nr.  442^  JHijfit  1  4f!iS,  Maip],  II  755^  Duzy  Kt*rhtirrlie:i 
2.  6tl.  II  51,  app.  nr.  V.  Tadkirvt  al  ttihfih  bPusul  al  anntib  Kairo 
VII   172. 

4.  Abu  Brkr  *Asini  \k  Aijnb  al  nataljusi  .starb  i.  d. 
4S)4/lI0fX 

Dozy,  fbu  BadnuHi  p.  1.,  b.  M<*^kuHl  ur.  9bl>  \\\\\  lY  7521  falhtb 
■f  1941,  Vandvtibüff  Tarufa  p.  5,  HartriniiiTi  Muw,  240.  Sarh  an  htürtV 
an  Hitfii   ^,  iK  p.  24, 

5.  Abu  '\  Tahir  M.  ii.  JiLsuf  b,  'Abrlalbilj  as  Sara(|ü5ti 
b.  al  Astarkiiui  starb  i.  .1.  538/1148  in  ri^rdova, 

1.  k.  al  muHahttl.  uIhm'  nutTlUüji^c^  Ausdriirkt^  iu  50  Kiifdti'lti,  dcrt'ti 
jedes  mil  finem  »p rat' ii lieh  j^rbwierigen  Yt^rse  beginnt,  IJerb  70H3,  Kairo  IV 
187.     2,  nl  mnq*ittnt  hh   Stirntpmftjv  al  ittzümije  BerL  8r>88i. 

f 

(r.  Abu  Fiekr  M.  b.  ^AbdalmaÜk  b.  as  Sarräg  as  San- 
taritd  (iiai'b  Marp|.  as  Santuuiaii)  verliess  Spanien  i.  J. 
515/1121,  um  sieh  uaeb  Ägvpteji  und  demeu  zu  begeben. 
Spater  wirkte  er  ak  Qor'anleselehrer  au  der  Hanptmosehee 
iu  Kairu  und  starb  ilaselbst  zwisi-hen  545  und  550,11150 
und   1155. 
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Maqq.  I  «19.  1.  k.  tanbih  al  alhäb  /i  fa(1(VU  al  i'räb  Berl.  6523. 
2.  A*.  talqih  al  albäb  fi  'aträmil  al  i^riib  ib.  6524.  3.  Ar.  gawähir  al 
adäb  wadahfVir  an  su'ara*  trat  kuftdb,  Auszug  aus  der  ^umda  de»  b. 
Rafilq  (s.  o.  p.  307),  V  Escur.*  352. 

7.  Abu  T  Qäsim  M.  b.  Ibrahim  b.  Haira  b.  al  Mawä'ini 
al  Isbili  stammte  aus  Cordova.  Na^chdem  er  zwei  Jahre  im 
Privatdieuste  des  Statthalters  von  (Iranada,  Abu  Sa*id,  ge- 
standen, wurde  er  Secretar  des  Fürsten  von  Sevilla,  Abu  Hafs 
Omar  b.  al  Mu'miu.  Zuletzt  trat  er  in  die  Dienste  des  Al- 
mohaden  Al>ü  Ja'(iüb  Jusuf,  der  i.  J.  r)r)8/llf)8  zur  Regierung 
kam.     Kr  starl)  in  Marokko  i.  J.  r)()4;ll()S. 

WViht.  Gesch.  257.  A*.  raihdn  al  afbdb  ua  raja^dn  as  mbdb.  verf. 
559  1164  und  dem  genannten  Alniohaden  sowie  seinem  Bruder  Ab(i 
Hafs  gewidmet,  ein  Adnbbuch  mit  histor.  Zuthaten  in  7  mariaba's  Leid. 
474.  Die  auf  die  *Abbadiden  bezügliche  Partie  bei  Dozy  Script,  ar.  loci 
de   Abbadidis  vol.  11. 

s.  Al)u  M  Haj»jia^  »Iiisuf  1).  M.  al  Balawi  b.  as  Saili 
war  in  Malaga  geboren  und  genoss  dort  den  Unterricht  des 
b.  al  Faliliar.  Im  Jahiv  r)()2/ll()()  hörte  er  in  Alexandrieii 
bei  as  Silafi  (f  r)7()/llS()).  Seine  weiteren  Schicksale  und  sein 
Todesjahr  sind  unl)ekannt. 

K.  a!i/  ba\  Wörterbuch  in  künstlicher  Anordnung,  verf.  für  seinen 
Sohn  \\bdarrahim  Hcrl.  6965,  Leid.  474,  Brill.  82,  Bodl.  I  465,  Alger  8, 
Köpr.  1215—8,  gedr.  Hulaq   1287. 

i).  Abu  ^Abdallah  M.  al)U  1  (iai.s  al  Andalusi  al  Aiisäri 
al  yisti  starb  i.  .1.  i\'2irV2'2i)J) 

K.  "ariuj  al  Amhilusu  Metrik,  Berl.  7141  2,  Ooth.  359/60  (wo  a. 
Hdss.  aufgez.),  gedr.  V\mA  1262.  Commentare  1.  v.  'Abdalmuhsin  ai 
Qaisari  VllI  Jahrh.  Berl.  71434,  Ooth.  361,  Pet.  134,  Escur  ^  410,, 
4112  Kairo  Vll  274.  2.  v.  M.  b.  al  Haiti  al  AhsAM  f  1044/1634  Br. 
Mus.  1398,.  3.  V.  M.  b.  at  TAhir  b.  ab!  '1  QAsim  al  Hosaini  f  1083/1672, 
vollendet  1076  1666  Berl.  7145.  4.  v.  DiVüd  b.  M.  al  Farisi  Wien  223. 
5.  V.  M.  b.  Hain  nl  Mustari  Pet.  238«.  (5.  anon.  Berl.  7146,  Paris  3955,, 
Bodl.   1   1236,.     9  andere  Conit.   Ahlw.  7147. 

10.  Abu  M  llattab  'Oiniu'  b.  al  Hasan  b.  Dihja  al  Kelbi, 
as  Snbti  al  Andalus?  al  Ralaiisi  (ju  n  nasubain.  so  zubenannt, 

')  So  Freytag.  Oarst.  d.  ar.  V«'r?*k.  p.  36  oline  Quellenangabe; 
sicher  sind   nur  die  Grenzwt'rre  538  1143  und  800  1397. 
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weil  er  viiterlicherneitH  von  T>ikia  iil  Keif»),  iiultterncher- 
«eits  von  Ijeisaiii  h.  *Ali  abstammte,  wur  i.  »f.  .■)44ilI41), 
n.  a,  54(»  oder  S  in  Valeiiria  gelioren.  Er  studierte  Tra- 
dition und  rhilolngie  in  allen  grösseren  Studtt?n  seiner 
Huimat,  Na<tli  beendetem  Stadium  wurde  er  zweimal  zum 
Qaiti  in  IVnia  ernannt,  aber  ^elilip.sslieli  seines  anstossigen 
Lelien&iwaiidels  wegen  abgesetzt.  Kr  t)egab  Kieli  mm  als 
wandernder  [Jtterat  auf  Rei.sen  urjd  giug  zuerst  na^lj  Manikko 
uuti  Bi^^äja,  wo  er  i.  *1.  r>9:»,iiliiK  Traditionsknntle  lehrte. 
Von  dort  trat  er  die  Wallfahrt  uaeli  Mekka  nii  und  liielt  sieh 
auf  der  L>urrhrei*se  eine  Zeit  lang  in  Ägypten  anf.  Narh 
beendeter  Wallfahrt  ilurchzog  er  Syrien,  *lräi|,  Persieu  und 
Mäzemleran  und  bt^suehte  die  (ieIebrt(Mi  in  Baidad.  Wasit, 
Isfahan  und  Nisäbur.  Im  Jahre  ^i^mi'iiJT  traf  er  in  Arbela 
ein,  als  gerade  das  Tieliurtsfeat  des  Proplieten  gefeiert  werden 
sollte.  Oa.s  gab  ihm  Oelegenheit,  eine  Festschrift  zu  verfassen, 
die  mit  einer  buigen  <^*aside  endete  nud  ihm  von  dem  Fürsten 
Mu/artaraddin  ul  Malik  al  Mu'az/.aui  ein  rei(*lies  (Jeseltenk 
eintrug:  adenlings  wird  \im  einigen  behauptet,  dass  er  die 
Qastde  tb^m  h,  MauiuKiti  {f  (>IMii'l'ii)l))  gestulibMi  habe.  Naeh 
Ägypt*^ri  zurüf kgekehrt,  wurde  er  V(ui  at  Malik  al  *Aziz  mit 
dem  l  rderrirht  seines  si-linn  erwachsenen  Sohnes  M.,  «les 
spriteren  at  Malik  al  Kaniil,  lieauftragt.  Als  dieser  nun  i.  ^. 
«Uöi'JlH  den  Thron  bestiegen  hatte,  hielt  er  seinen  frilheren 
Lehrer  in  bidien  Khren  und  erbaute  i,  J.  ^libPiiU  für  ihn 
die  Hoehsrhnle  al  Kaniilija:  au  riiest^r  lehrte  er  die  Traditious- 
kiinde  v<nn  zahiritiseheu  Standimukt  aus.  Spater  aber  fiel 
er  in  Ungnade,    wurde   abgesetzt    und   starb   am    14.   liabT   1, 

6:13 /ao.  (Jkt.  12:^3. 

J.  Halt.  470,  Hilft'.  Will,  m,  Mni[i\,  l  525,  WQjsL  Oertcli.  319, 
Gidd/iher  Zahir*  175—9.  1.  k.  tauhth  a/  ifa.s(Vir  fi  «.vihö*  umm  ai  ÄYi/zfi/'r, 
über  die  Nam*'ii  de**  W*>ineH,  mit  liHftijy^iTi  AuHfitlUni  ^fjiftMi  ilj«  Ktvmti- 
logit*ji  von  WeiTinameiiT  di<*  von  fiiitrr  giijiKtiic'-Mi  ihI+t  wohlwfdlt'iidt-n  R*^- 
tr«rlitiiii|e^  iiu!^^eljeii  (ü'dihiher  1.  L  p.  177),  ^^ewidmi^t  dt.Hii  »i  Midik  al 
Käinil.  Leid.  79.  2.  l:  al  mnfnb  min  as'nr  ahl  at  matjrib,  eine  Aiitlio- 
lügie  111}  12247,  Br.  Mm,  HHl.  H.  L  al  äjat  al  baljhmt  IUI  I  Am, 
Altcpr  IM71J,    4,  Ä.  a}  ham^is  Tiber  die  Vorzn^fo  den  Projibetifn  Bert  2567, 
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5.  Gedicht  auf  den  Propheten  Paris  3141,,  etwa  das  oben  erwähnte  am 
Schlüsse  des  k.  a1  fanuir  f'i  maulid  an  Hiräg  al  munir  (HH  3702)? 

11.  üijä'addin  M.  al  Ilazragi  blühte  um  d.  J.  650/1252 
(n.  a.  starb  er  i.  J.  <)26;i228). 

Ar  ramiza  as  mfija  fi  'Um  al  'arud  wal  qäfija  oder  alqafnda  al 
liazragfja,  Lehrgedicht  über  Metrik,  Berl.  7112.3,  Paris  1077,,  Leid. 
278  9,  Ref.  337,  Alger  376i2  ed.  Ph.  Guadagnoli  in  Breves  ar.  ling.  inet. 
Romae  1642  p.  286  sq.  Commeutare  1.  v.  Abu  1  QAsim  al  Futüh  b. 
*lsA  b.  A.  as  Sanh&gt  ca.  750,1349,  Goth.  367,  Leid.  285.  2.  v.  Abu  '1 
Q&sim  M.  b.  A.  al  Hasan!  as  Sarif  al  Andalust  as  Saht!  f  760/1359,  BerL 
7114/5,  Goth.  363,  Leid.  280,  Ref.  244,  Paria  4446,,  Alger  87„  235,  Kairo 
VII  284.  3.  Y.  M.  ad  Dam&mini  f  828  1424,  Berl.  7116/7,  Leid.  282—4,  Br. 
Mus.  13982,  Escur.  *  186»,  410*,  Alger  236.  4.  v.  M.  b.  *lzzadd1n  Ifalll 
b.  M.  al  BoijrAwi  Muhibbaddin  ca.  900  1494  Berl.  7119/20,  Bodl.  1  1236  *. 
5.  V.  dems.  ein  grösserer  Berl.  7121.  6.  v.  A.  b.  M.  ad  Dimasqt  as 
ÖÄlihi  b.  8ukur  f  893  148H  Berl.  7118.  7.  v.  SihAbaddin  al  Balawl,  verf. 
908/1502  Paris  4448.  8.  v.  Zakanjä  al  Ans&ri  f  926/1520  Berl.  7122/3, 
Goth.  3645,  Alger  237,  dazu  anon.  Glossen  Goth.  366.  9.  v.  Abu  1 
Ba<iÄ'  M.  b.  'Ali  b.  Halaf  al  Ahmad!  Paris  4447.  10.  v.  Badraddln  b. 
•Omar  Hog  b.  'Abdallah  al  Fetni  ib  4450.  11.  v.  A.  b.  'Omar  b.  M.  an 
Naqäwus!  Br.  Mus.  511,.  12.  v.  ad  Dalag!  Bodl.  1  1236».  13.  faqßd 
al  ahjaf  al  muhlr  ilaihä  fi  q.  al  H.  (nur  Scandierung  der  Verse)  v. 
Abft  '1  *AbbÄs  A.  b.  'Ali  al  MangCiri '^Leid.  281.  14.  anon.  Berl.  7124, 
Paris  39554,  Escur.  *  41G,  489,.  —  10  Comt.     Ahlw.  7125. 

12.  Sarafaddiii  Abu  'Abdallah  M.  b. 'Abdallah  al  Murst 
starb  i.  J.  <)5r)/l2r)7. 

Ad  (lüirfibit  al  kallije  f'imä  tamassn  7  haya  ilaihi  min  al  *arabije 
HH  IV  7858  (ungenau)  Berl.  6614*),  Grammatik,  Lehrbrief  darüber  an 
verschiedene  seiner  Schüler  Berl.   I5O2. 

1:1  Abu  M  Mutarrif  A.  b.  'Abdallah  al  Mahziimi 
war  i.  J.  r)S(),'llS4  in  Valencia  fijeboren,  studierte  Juris- 
prudenz, fühlte  sich  aber  mehr  zur  Philologie  hingezogen. 
Er  wanderte  später  nach  Marokko  aus,  wo  er  von  dem  Sultan 
ar  Ka.^id  erst  zu  seinem  Sekretär,  dann  zum  Qädi  in  Salä 
und  nacheinander  in  mehreren  Städten,  zuletzt  in  Ceuta  er- 
nannt wurde.  Dort  verlor  er  bei  dem  Aufstande  der  B.  Marin 
seine   gesamte   Habe   und  wanderte   deshalb   nach  Tunis  aus. 

*)  Als  ad  (lawähif  an  nahwijc  fi  'ihn  al  'arabije  noch  einmal  auf- 
geführt Ahlw.  6844,48. 
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Nachflem  t^r  l;liigert?  Zeit  die  Qädistelleu  iu  Iniiis  luid  <irilie?« 
j  Verwaltet  liiitti*,  liHrit*f  ilm  fk*r  Hufside  al  Mnstniisir  ImIIhIi  I. 
(r»47  -7'),  1-24*,*  —77)  aa  t^eirieii  I  [ot\  und  gewährte  iliuj  grossen 
Eiüfliiss  auf  seine  Kegienuijt-.  Kr  starb  am  "itKM  Ijii  1  Injiga 
658/2«.  Xov,   VJfA. 

k*  nt  ftinhih  *ftln  7  muyninUt  trat  ffimtnh  ira  iqamrf  al  mumäl 
mitk  fanqat  ai  i^htJfU  bil  bttrhätt  al  käfi  walbajäii  hh  sä/i  illier  iJiu  un- 
dichte dt>t^   l[nrü'iil(|int>  un<l  den  Näbiga  ad  ^ubjAnl  Ktfcmr  -  2^h;. 

14.  *Ali  b.  Mü.sa  al  Andahisi  a!  'Aiisi  al  Mrnädi  starl»  i.  J. 
r.ia  1274, 

L  ijfhni'  al  ini4ratiqi^<it  al  maltibat.  tHiL'tihi'hi'  Anthulögtt?,  Frgm. 
Br.  Mu!^.  l*iH(t^.  2.  hiflftr  atl  tjtttttib  Samiiihiu^  Mm  (li'dii'htHii  über 
AU'heiuie  Vans  2*i22,  OUijii^eii  Ahzu,  »iitiiiym  ili  ':i,  y*)ii  'Ali  r*-lvl>i  ik  '4. 
3u  ö/  ffut*ra  al  täli*a  ft  sn'tira*  al  ini'a  saiji'a  Aldw*  7434^4, 

15,  Abu  "l  Ijüsaiii  'Oljaidalläli  U,  A.  U.  ahi  V  Kalii'  al 
Qorasi  starh  i.  d.  i».sS/l2fSl)  ia  Sevilla. 

k.  al  nmlahhaH  /Vn  nahw  Coiij[»ejHliuiii  dLT  Sviit«x  Enriir.  '  110. 
Vgl-  Bßrttdmafff  UeM^liit^hte  fteinor  Lehrer  und  ^itiiier  StuditMi,  von  eiiiL^m 
»einer  I^t;hriler  Hr.  Mus.  8up[jL  fiB5* 

4.  Kaiiitel:    Die  (lesriiirlitsrhreihiiiig. 

1 .   I\ i n z e  1  b i 0^ r a p  1  li e  n  "^ ) . 

I>it*  arabisidie  ^M*?*<'lnt'litS€hroibung  liatte,  wie  %vir  (il  [k 
\IVJ\  feiahejK  scliori  in  ÜMTr  ersten  KntwicklntiiLi  liedi^utenrle 
Anregung  vtMi  persischer  Seite  eni|d'arigen.  Iit  der  naeli- 
klas-si^eheu  Zeit  verdankte  die  arabische  Litteratiir  einetj  neueu 
uud  bedeutsamen  Zwei^  gleieldalls  dem  iruniselieii  (ieiste. 
E«  ist  das  die  iti  pom(ihafteni,  meist  diireli  Endreime  ge- 
srhniüfktem  umi  mit  entlegenen  Wendungen  prunkendem  Stil 
abgefasyte  E^ioirraplrie  einzelner  llerrseber.  Diese  meist  zu 
Lebzeiten  iluer  lltdden  vrrlassten  Werke  sind  mdürlielj  dnreh- 
weg  in  paiiegyrisebem  Sinne  gelialten  und  daher  vmi  der 
kritiseben  F(»rsfhung  nur  mit  V<irsi<!it  /n  betiutzeu;  aber  sie 
scdiildern  uamentlieb   die    inneren   V erbalt nisse   der  seit  dem 


*)  So  Muqq.:  goiiuuer  am   U*;  denn  cw   wur  ein  Frt^itiig, 
')  Die  Hioi;rttj>hien  *\^^  Propheten  werden  wir  im  Kapitel  uher  diö 
TrAdition  iMdimidLdn. 
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Zerfalle  des  Chalifats  auftretenden,  kleineren  Staaten  aus 
persönlicher  Anschauung  und  ergänzen  uns  die  Berichte  der 
umfassenderen  i  l  eschichtswerke. 

1.  Das  erste  derartige  Buch  entstand  auf  iranischem 
Boden  selbst,  die  Biographie  des  türkischen  Sultans  Mahmud 
von  (lazna.  Ihr  Verfasser  Abu  Nasr  M.  al  *Otbi  aus  einer 
vornehmen  Familie  arabischer  Nationalität  hatte  unter  Sebuk- 
tekin  und  seinem  Sohne  Mahmud  die  Laufbahn  eines  höheren 
Verwaltungsbeamten  gemacht  und  bekleidete  zuletzt  die  Stelle 
eines  Postmeisters  in  <iang  Rustäq.    Er  starb  i.  .1.  427/103(5. 

WÜKt.  Gesch.  174.  Alk.  al  Jemini,  Geschichte  de»  Jemtnaddaula 
MahmCid  al  Uaznawi  f  421;1030;  das  Buch  »chliesst  aber  »chon  409/1018 
mit  einer  Lobrede  auf  den  damaU  verstorbenen  Bruder  des  SultAns, 
Nasr,  und  es  scheint,  als  wenn  al  *Otb!  das  Werk  dem  SultAn  so  über- 
sandt  Iiabe,  um  ihn  von  einer  Intrigue  in  Kenntnis  zu  setzen;  er  be- 
klagt sich  in  einem  Anhange  darüber,  dass  er  von  einem  gewissen  Abu 
'1  Hasan  al  Bagawi  aus  seiner  Stelle  verdrangt  sei.  Berl.  9807 — 9, 
Münch.  423,  Wien  947,  Leid.  8412,  Br.  Mus.  811,  Suppl.  548,  Ind.  Off. 
701,  Paris  18945,  Pet.  A.  M.  157,  Rosen  34,  Jeni  830;  ed.  Mawlawi 
Mamlfik  und  A.  Sprenger  (lith.)  Dehli  1847,  Hamiduddin  Labore  1883; 
vgl.  Th.  Nöldeke,  Über  das  KitAb  Jamini  8BWA  1857  Bd.  23.  p.  15  ff., 
Elliot-Dowson  History  of  India  II  14  ff.  Commentare  1.  al  fath  al  icahbü 
*ald  ta*nh  ahi  Xasr  al  *Ofbt  v.  A.  b.  'Ali  b.  'Omar  ad  Dimasql  al 
Manini,  verf.  1144— 7  1731— 34,  Wien  948,  Pet.  Rosen  35,  gedr.  Kairo 
1286.  2.  basdthi  al  fiujala  v.  Mahniöd  b.  'Omar  an  Nag&tt  an  Kis&bürt 
NO  3357,  Jeni  H59  60.  3.  v.  'Ali  b.  Muslih  as  Sani'AnI,  al  KirmänS,  Aus- 
zug Br.  Mus.  Suppl.  549.  Pers.  Cbers.  1.  v.  Abu  s  Saraf  NAsih  b.  Zafar 
al  GarbadÄkani  verf.  5S2  1186,  Wien  949  50  Br.  Mus.  pers.  I  157,  vgL 
de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV  325.  2.  wörtlicher  v.  M.  KarAmat  'Ali  BerL 
441,  Br.  Mus.  pers.  III  900,  JAS  Bongul  XXIll  1855  p.  239  nr.  ß8. 
Engl.  Transl.  by  J.  Reynolds  London   1H58. 

"2.  In  Vorderasien  war  es  besonders  die  kraftvolle  Per- 
sönlichkeit Salahaddins,  die  zu  biographischen  Werken  Anlass 
gab.  Schon  sein  Zeitgenosse  M.  b.  M.  Imädaddin  al  k&tib 
al  Isfahinii  wandte  sich  dieser  .Aufgabe  zu.  Er  war  i.  »I. 
519  112.')  zu  Isfahän  geboren  und  machte  seine  Studien  an 
der  Nizaniija  zu  lUigdad.  Sein  (iönner,  der  Wezir  b.  Hubaira, 
verschaffte  ihm  einen  gut  besoldeten  Posten  in  der  Verwaltung 
erst  zu  Basra.  dann  zu  Wasit.  Nach  dessen  Tode  i.  J. 
f)()0  1  U)ö  verlor  er  nicht  nur  seine  Stelle,   sondern  wanderte 
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sogar  ins  <ietTnj?^iiis,  Kr  wunli*  zwiir  huhl  wieder  entlassen, 
*hivh  u,\ug  es  ilirn  sm  s(*liU*rlit,  duss  er  sirli  zwei  Jiilire  s[»iiter 
entseliliKss,  niicf)  Damaskus  üherziisiedeln,  Ihirt  lernte  er 
durch  VerniUtlniig  des  ^^adl  Kauiäladdiri  h.  us  Salirazuri  den 
Naüniadflin  b.  Aijnb  kennen  und  gewann  buld  seine  rJunst 
und  die  Frenndschaft  j^eiue«  Sdines  S[ilaljaddiiK  Der  Sultan 
Nüradtliii  frhertrng  ihm  das  Amt  eine«  katib  und  fietrante 
ihn  mit  einer  f Gesandtschaft  an  tieu  ('balifen  ;d  Muntanüid  in 
Bagdad.  Xacbdeni  er  sielj  dieser  Aufgabe  zur  Znfriederdndt 
des  SnltaiLS  entb^digt,  (Uiertrng  er  ilim  i.  .1.  ."iiiTllTl  eine 
Professur  an  der  uenerbauten  llciebsehule,  die  er  ihm  zu 
Ehren  al  *lma<lija  nannte,  nnrl  marbte  ibn  im  dalire  dannif 
zum  Präsidenten  des  Staatsrats.  Aber  Nnradtlins  Solui  mal 
Natdifniger,  der  i,  J.  r)(J9JI7*S  ao**b  als  Knu)»e  auf  den  Tbrcin 
kam,  entsetzte  ihn  seiner  Ämter  ntnl  verbannte  ihn  vom 
Hofe.  Kr  wollte  nael»  Bnicb'id  geben,  erkrinikte  aber  nnter- 
weg8  in  Mtinsil  nnd  erfnlir  dort,  dass  S^dii badilin  sieh  der 
Herrschaft  in  Ägypten  beninebtii^rt  habe  nnd  selnm  luif  dem 
Wege  naeh  Syrien  sei.  Kr  ging  ihm  nmi  bis  Ijiilah  entgegen 
und  ü^ewann,  anf  ihre  alte  Frenndsebaft  gestiitzt,  ba!fl  grosst^n 
Kintluss  bei  Salahaddin,  den  er  fortan  ant  nllen  seinen  Zügen 
hegleitete-  Nach  dessen  Tode  nbt*r.  i.  rl.  5*s*^l  1  *):-$,  nins,sti'  er 
fiieh  ins  Privatleljen  znrnekzieben  nnd  widmete  rleii  liest  seiner 
Tage  litternri.srben  .Vrl)eiten.  bis  er  :tm  15.  Ramadan  öHT 
•2iK  Juni   l:iOl   stnrii. 

J.  IjuU.  (»7«,  IjüMi  1  :H25,  \Vu:^t.ii^^Mli.  :is4.  JAP  *s.  i^  u  a  i«.  4h\k  i.  k.  ttl 
fttth  t(l  qitmi  /?  7  fdlh  (tf  qufhi  Vl,  Con^jinH*«  de  lii  Syrif  et  «k*  In  pHUiehtiiU' 
|»»r  HtilähorliJni,  jnibl.  fi.  C.  *ki  Lundlierg,  v<tl,  1  textt»  «r.  Ijevar-  IHKH, 
2.  k,  al  bat'q  nt<  sa^mi,  OeHchudite  »finer  Zpit  in  7  Hckoi.  HII  !77s^ 
Bd.  5  ober  die  Jahre  578—80  1182-84  Budl.  I  7r»l  :  AiMWwltl  vmi  fie- 
dk^hten  und  Stilpruhuti  L**yd.  S24.  'Ä,  k,  mt^taf  nl  ftihfi  int  Utttraf  al 
(ih'ti^  tJesfiiii'lit»*  4er  Sel^drji-n  lunl  ihn»r  Wozirts  iibg**kririite  ÜlH^r- 
0{^t£un|^  dc^H  wpitiri.uti|»ei^  peri^isirliPii  Werkes  vnn  Sür»it"nddm  Anusiirvväri 
(t  532/1137)  in  HrhwuUtiiJium  MiiiiHiVfil  BodL  1  üGi,  Pioi»  2145,  Autj^ug 
von  ul  BuTidArl  w.  u.  2^»  4,  Intndni  ntqa^r  u'tt^ttrUlitf  ah!  aTasr  Uher 
die  Uiehter  des  H.  iTHlirti.  im  Aiiseldufts  an  ikt»  jafhunt  dthluhr  il(*rt 
IVAlilii  i*.  o.  \u  2S4}  und  ilire  Fortset/nn^en  Purt^  HHÜH— 3'_',  Br.  Mut*.  574, 
10SI»5,    Leid,    11    20K— &M,    Iki    i    Miiiirli.   505,   M)   :i774.     Au»ÄUg  "ml   ai 

*)  Zum   Titel   vergl  LuiidlM-rs,^  ZI  ».Mit   4S.   l*!«?. 
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»ukr   BiitriKs    h.    ar   RAhib    Abu    Karani    h. 

i.  J.  iW.)  1070  monophvisitischer  Diacou  an  (h-r 

der  Marienkirche   in   Fustät   und   lebte   noi-li 


riiruuicon   Orientale   von  Erschaffung  der  Welt    bis  z. 

574,  VIII,  mit  Ausnahme  der  um  Schlüsse  stehenden 
ionischen  Concilien,  Obers,  in:   C'hron.  or.  nunc  primum 

ab  Abr.  Ecchelensi  Paris  1651  in  Script,  hißt.  Byzant., 
H5;  in  der  neuen  Ausjf.  der  Script,  bist.  Byz.  wieder- 
etri  Rahebi  Aegyptii  primum  ex  Ar.  lat.  redditum  ab 
lova  Interpret,  dtmatum  a.  J.  S.  Assemani,  Venet.  172». 

•rahini  b.  Ibrahim  b.  al  Barizi.  geb.  i.  J. 
^  1284. 

3;  über  seinen  Vater  Abulf.  IV  538.  1.  mudthcnlat 
matjilat  al  ahktim,  bist.  Ka^azgedicht,  a)  Leben 
(iesch.  der  islamischen  Dynastien  in  Asien,  Afrika 
eojrraphische  Übersicht  der  dem  IslAm  unterworfenen 
irhtislAmiscben  und  die  dem  Ulam  vorangegangenen 
J(W.  2.  41   TawUversc  auf  M.  Berl.  77s2,. 

;i  Abu   'I  faraji  Harhebraeus  war  i.  J.  ()2:5  . 

i  als  Sohn  «ies  Arzte.s  Ahron,  eines  j::etauften 

Niieh  (ieni   MonKoleneinfalle   d.  .1.  <»4H1248 

ater   mit   ihm    narh    Antiochien    ilber,    \vn   er 

bjild  darauf  \i\\\\f,  er  narh  Tripidis.  um  bei 
ler  Dialektik  und  Medizin  zu  stiidieren.  Am 
wunle  er  zum  Uisrhnf  von  (lubt)s  bei  Malatia 
hm  als  solcher  den  Namen  (Ire^orius  an.  Im 
er  von  dem   neuen  jakobitisrhen   Patriarchen. 

enerji:isch  unterstutzt  hatti».  zum  Uisthof  von 
t.  Am  'JO.  Jan.  \'1M  wurde  er  zu  Sis  in 
frijan,  zum  Oberhaupte  der  östlichen  »lakobiten, 
solcher  hatte  er  seinen  eii::entlichen  Sitz  in 
dt  er  sich  häuliy:  in  Tebriz  und  Maraia  auf; 
i  Stadt  ist  er  in  der  Narht  vom  'JiK  ziun 
fstorlMMi. 

214,  (m.^.-Ii.  :i«;:{,  LrcliT«-  II  147.  Nöl.U-ko.  Ori.-nt. 
3,  L.  t'h«-iklio  in  al  Macliri«|  1.  naiiüt  ls*♦^.  /.-.  muh' 
ine  abi:«'kür/.t»*,    alnT   diirrli   '/m^ämw    naiiifi\tlirl\    iil»»T 
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Kegit^riiiif;  entsagte,  verlor   er   seinen   Kinflns.^    und   lebte   l»i,s 
zu  seinem  Tinle  (iH*i .r2H4  als  eiiifaelier  Privat 


nnuiii. 


iill. 
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(IM  sultäntjii  trat  mahäsin  ai  Jusu/ytt  Bert  \\n]2,  Lt^vd.  H2n,  Br>  Mui*. 
1630*  Vitft  et  res  ^estfic  Haladmi  uucturf  Boluirlino  f,  Sjeikladi  i'd.  A. 
SrliuUeü!«  Lu|?d,  hat.  1732,  1755,  v^L  de  Bhiiie  Ilit^t.  df»  rroi:^.,  Intro' 
dyrrion  p.  45*  i\  R,  Coiider,  Thf  life  i>f  BaUidio  hy  Beim  lul  Din  entri- 
pared  with  the  orin^inal  Arttbii'  und  mim^tated  witli  q  j^refuce  by  Cli. 
Wilhon  I^orjdun  l^^7,  2.  /ö'n/r  Hitiab  Pot*  A.  M.  203*  a.  tinlail  nl 
iihkäm.  Grundliij?fn  der  Juri»4j>rudi^iu  mit  Aii^rtbe  der  TrHditi«mt*n» 
PÄris  73*L  4*  mahßt*  at  hukkttm  'inda  'lfibnn  at  ahknm  Kiiiro  111 
277,78.  5,  Yorleeungen  über  Hadit,  die  er  in  Knirt»  hielt,  als  er  dort 
j.  J,  ß29/l"231  ftl»  öe»aiidter  weilte,  Bodl  l   U7,   vtr|.  1|  56il, 

4.  Siliäbaildin  Abu  "1  Qasini  'AlHlarralunau  l>.  li^inä'il 
Abu  Sama^)  w^r  am  SX  Habt  "11  i>lH)/10  Jan*  \2m  in  Daonis- 
kim  j^^eboren*  Er  stndierte  riiiloloy^ie  und  JnriKprudt^iiz  in 
seiner  Vaterstadt  und  iti  Alexandria.  Nach  seiner  Heiinkebr 
rfickte  er  durch  einige  untergeordnete  Stellen  zu  eirnvr  Pro- 
fe.ssnr  an  der  Medrese  ar  Knknija  auf*  Am  HL  Ramadan 
f>G5;Kl  dnni  PifiS  wurde  er  von  einenL  dnnli  den  Verdaelit 
eines  Verbreeliens  gegen  ihn  anfgeregten  Pöbelhaufen  er- 
mordet. 

FflWtti  l  2,52,  HuC  XIX  UK  MiHjr.  l  4ti,  OriimtBliu  II  253,  Wüst. 
Gejstdi.  H41K  1*  Ar.  at'  raudatttin  fi  abffnr  ^ttf  dtjuLihtUi  Ueschit^lite  der 
KuItAne  Niirrtddiii  und  SaJAhaddin,  BerL  !*H12,  Mümdi.  404,  Wimi  I^VIS, 
Leyd.  S19,  Br.  Myi*.  HIS,  122S,  PhtIh  ITOOi,  |b»dl.  1  7-15.  gedr.  Kiiiro 
12H7  H,  1292,  2  Bde.,  vj?l  Fleischer  SB  Hücb».  OW  1H59  Bd*  11  8.  Uff. 
*^frth.  Quellen bt^itrHg'e  ifiur  Uescbirlit«:*  der  KreuÄzii^fe  übers,  u.  Hsk^.  v. 
E,  P.  GiiergenR  und  R.  Rrdirirht,  Bd.  \  Zur  Gf^seh.  SftlftbHdditi'H  Berl. 
1M79.  AuHxug  \tjün  ttrr.  v,  Ifuld  b,  Kniknbli  iil  "^AbVi  f  7H7  I^ifil^  Br, 
Mu».  Öuppl.  554  (Äutographl.  1?.  datl  nr  raiffftitfthi  Ulnir  die  Jnhre 
r>91  6B5,  1195  126H  Berl.  !>Hi:-t4,  H»vn.  156,  Br  Murt*  Suppl.  555/5R, 
Tgl.  Wahl,  Neue  amb,  Anthologie  p*  2(is.  3,  sarh  ^ah*  *jtmVid  af<  Sftfitlm 
fi  nt*J(ih  an  twbf  Pariw  Hl 42,  verf.  «42  1244.  4.  mrh  nl  Uurdn  (k.  o,  p.  2*54) 
MUiu'h.  547.  .^.  ihrfiz  al  mufini  ft  stirh  hir:  al  arnnm  (*l,  i.  die  HAtibije) 
M*  II.  <Vp,  Vlll  2,  11,  4.  B*  eine  QnKidL*  iu  40  VerHeii,  iti  der  er  ribc^r 
»eine  traurige  und  HtürmiHrhe  UemlitKart  und  YcTsitifiimung  klagt  und 
seinen  Lehrer  'Alimiaddln  w^  RnhAwi  jf  <i4H  1245)  um  Kiit  bittet,  BerL 
103  =  7772, 


*)  Dei 


;il8  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

r>.  Abu  1  Mal.iäsin  M.  b.  Nasralläh  Sarafaddm  al  Ansäri 
b.  *Lnain  war  am  J).  Sa  bau  549/20.  Okt.  1154  iu  Damaskus 
geboren.  ScJiuu  in  jungen  Jahren  zeichnete  er  sich  als 
Dichter  aus,  wurde  aber  seiner  beissenden  Satiren  wegen  von 
Salahaddin  aus  seiner  Vaterstadt  verbannt.  Er  kam  nach 
langer  Wanderung  über  Persien  und  Indien  nach  Jemen,  das 
damals  unter  der  Herrschaft  des  al  Malik  al  *Aziz,  Bruders 
des  Salahaddin,  stand.  Nachdem  er  sich  hier  eine  Zeit  lang 
aufgehalten,  ging  er  über  Higäz  nach  Kairo  und  kehrte  nach 
Salähaddins  Tode  nach  Damaskus  zurück.  Dessen  Nachfolger 
verlieh  ihm  den  Titel  eines  Wezir  und  betraute  ihn  mehr- 
mals mit  diplomatischen  Missionen.  Er  starb  in  seiner  Vater- 
stadt am  22.  Rabi'   II,  630/7.  Jan.   123;i 

J.  Hall.  656,  Wust.  Gewch.  317.  1.  at  fanJi  al  'Azui  Biographie 
des  erwähnten  al.  M.  al  'Aztz  HH  2257.  2.  Trauergedicht  auf  al  Malik 
al  Mu'azzam  f  624/1227  Berl.  7712. 

().  Sarafaddin  Jahjä  b.  abi  '1  Qäsim  b.  Jahjä  al  Hamzi 
begann  im  Rabr   1,  ()46/124S: 

Fline  ausführliche  Biojjraphic  des  Imani  al  3Iahdi  lidiu  allah  Abu 
*1  Hosain,  geb.  612/1216,  gefallen  im  Kampfe  656;1258,  Berl.  9741. 

7.  Eine  Biographie  des  al  Malik  an  Näsir  Dä'üd  b. 
'isä  b.  abi  Rekr  ^)  schrieb  einer  seiner  Söhne  u.  d.  T. 

AI  jawaid  al  galije  fi  *l  faraid  an  Ndsinje  mit  einer  Auswahl 
von  ihm  verfasster  V^er^*-  und  Prosastücke  Br.  Mus.  Suppl.  557. 

8.  Muhjiaddin  Abu  T  Fadl  'Abdallah  b.  'Abdazzähir  as 
Sa  dl  starb,  72  Jahre  alt,  i.  J.  (>J)2,.12D3. 

FawAt  1  271,  Orient.  II  2S5,  von  HII  3582  irrig  unter  die  FAti- 
mideuherrschaft  i;csctzt,  Wünt.  366.  1.  .s?/t/  as  Hidtan  al  Malik  az 
Zdhiv  Baibars  (rg.  v.  658-76/1260-77)  in  Verden,  Bd.  I  Br.  Mus. 
1229,  von  S&fi*  al  *AsqalÄni  (f  7H9/1H29)  in  einen  ProsaauHZUg  gebracht 
IUI  7H41.  2.  al  altdf  al  hafije  min  as  sha  as  sanf'a  as  sulläntje  al 
malikije  al  Asra/ije,    Geschichte    des    ägyptischen  Sult&ns    al  Malik  al 

')  Geb.  603  1206,  kam  624/1227  in  Damaskus  zur  Regierung,  wurde 
zwei  Jahre  später  mit  Karak  abgefunden,  eroberte  637/1239  Jerusalem, 
wurde  647/1249  von  dem  ägyptischen  Sultan  al  Malik  as  Sälih  aus  Karak 
vertrieben,  führte  seitdem  ein  Wanderleben  und  starb  am  26.  Gumadä 
1.  656/1.  Juni  125S  in  Damaskus;  vgl.  Abulfeda  Ann.  IV,  336,  350, 
448,  500. 


Die  nHchklHsmräche  Periinlt*  tier  rtriibirirjM?-n   LitttMutiir, 


:\U} 


Asruf  (689— 93  I2m>— 93)  Teil  JIJ,  vim  «li'ii  :t  k-tzteii  31i»iJHten  ileb 
Juhre»  «9U  bb  »um  27.  Muharram  Hi^l,  Milnt-h.  405  (Autügruph),  vgrU 
J.  Marcel  Hist.  de  rfigvi^tc  P-  ^IV.  H.  AiiH^-ewahlte  Gediehte  Leid.  710. 
4.  Maqämr  fther  Mij^r^  ileii  Nil  und  i\'w  Huudn  Beri  Hrn'iOj.  5.  Bni- 
gTHphie  de»  »t  Qädl  id  Fadil  h.  o,  p.  mii.  <».  A\  «/*  rauf/a  tif  bahlja  tn 
y^iÄhira  fi  fiiftä  td  Mnizztjn  al  (Jahim^  vme  der  Htiupti|iit'lleii  vtui 
MiiqrlÄl's  Hitat^  Yg\*  1  *Sö   11   3115  apu  ete. 

B.   Eiü  uügenaiHiter  Autor  schrieb: 

al  ffffft  al  ma'lür  min  Hh'tt  as  Nntffhi  al  tutilik  tti  rtintt^ür  Sni/addtn 
Jhi  7  Fafh   qalihrfiu  as  Siinhi  («HH— 89  127'.*  — J)OJ  Rodl.   I   im% 

\^K  Im  iranischen  Sprachgebiete,  in  der  eigentlichen 
Heimat  der  Uioirraphie,  fand  ;il  *(>tbi  mir  tMiien  Nadit'olger 
in  M.  h.  A.  h.  V\!i  h.  A.  an  Nasawi,  Kr  war  in  lIiHcndiz 
hei  Nasa  gehören  und  trat  als  Sekretär  in  die  Dienste  (les 
Sultäm*  (lalälad<lin  Mankobirti  Hwärizinsiih,  als  dieser  nach 
seiner  Niederhige  am  Indns  i.  J.  iUH.rj-iP)  in  «eine  west- 
lichen Staaten  ziirfn^kkehrte,  und  hlieli  bis  zu  seinem  Tode 
i.  J.  ()2H/lt?:^l  bei  ihn».  Zehn  Jalire  später  i.  .1  B;ii>/1241 
schrieb  er: 

SiyrJ  iiH  huLirn  (iitittlittititn  Mtitthtbitir  t*d.  iK  thiinhiK,  ti'\te  et 
tntd,  2  vull.  Hnris  IS!M,  IHUU  (Puld.  d*'  ri'cnle  d.  laujtr-  ih'.  viv,  II  le  H<^rie 
YoL  IX,  X).  Si'ine  l>wrE*telliiii^  ist  rnhi^  und  uii|>«rteiitieli^  die  Sprache 
»chwerfnlliit^  und  oft  mehr  im  perHit^eheri  uIk  im  ariib.  GetHte  gedaelit, 
vgl.  Abulf.  IV  27H,  dX*brtttun  Hi^t  d.  Muiigob  IH'M  t.  1  p.  XVI  fl.,  Wü«t. 
Cie»clL  H24. 

11.  Hin  neues  <ieure'),  <Uis  der  AntolJiügraphie,  fahrte 
Aiin  1  Mn/atTar  Lsama  b.  MnrHifl  Ma^daddin  Mnaijnd  ad 
daula  b.  Mun(|id  in  die  l/itteratur  ein.  Kr  war  am  '21.  tin- 
mäda  H.  4HS/2;),  Jtini  H*Jh'>  in  S^izar  geboren,  wu  seine 
Familie  ein  kleines  Fürstentum  besass.  Im  Jahre  5^^*2i'll-i8 
wurde  er  von  j^einein  regierenden  Oheim  *lzzaddin,  dem  er 
wegen  seiner  Tapferkeit   und   seines  Ehrgeizes   gefährlich  zu 

^)  HH  l'M2  t^ehreibt  oh  mit  einem  pfruben  Anaehroiiismus  ilejti  Qftdt 
nl  Ftkdil  al  Btiic^liiil  t  ^^^'  ^*  ^>'  V*  -^l^  *^-  1  ^'^^^  und  WTisteüfVId  nimmt 
djiher  einen  jsweiten  Autor  gleichen  Nu  inen  ?*  iin,  deKt^en  Tod  er  In»  «lulir 
ÖU5  §et»t  —  wenig  wabrächeinlieh. 

*)  Vgl.  A.  MftUer,  l^lam  11,  21  ö. 

*)  Wenn  wir  Klwf^lin  von  der  doch  wesentlieh  ändert  gearteten 
AutobiogrH.phie  'Omärtrt»  n,  u.  4.  F.  2. 
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werden  drohte,  aus  der  Heimat  verbannt  und  ging  nach 
Damaskus,  wo  er  bei  Sihäbaddin  Mahmud  b.  Tägalmulk  Büri 
freundliche  Aufnahme  fand.  Aber  i.  J.  538''1144  gelang  es 
einem  neuen  Günstling  des  Mahmud,  dem  Türken  Tum'äu, 
mit  Hilfe  einiger  auf  ihn  eifersüchtigen  Damaseener  seine 
Ausweisung  durchzusetzen.  Er  ging  nach  Ägypten  und  lebte 
dort  anfangs  in  stiller  Zurückgezogenheit,  nur  der  Jagd  ob- 
liegend. In  den  Jahren  54r>/ll5()  und  548/lir)3  aber  nahm 
er  in  Askalon  an  den  Kämpfen  gegen  die  Kreuzfahrer  teil. 
Inzwischen  waren  in  Ägypten  V^erhältnisse  eingetreten,  die 
ihn  i.  J.  549/1154  zur  Rückkehr  nach  Damaskus  zwangen. 
Im  Jahre  555/11  HO  machte  er  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
u.  zw.  mit  der  von  Bagdad  ausgehenden  Karawane.  Im  Jahre 
557/1 1()2  nahm  er  an  dem  Feldzuge  Nuraddins  gegen  die 
Franken  teil,  der  i.  J.  o()()/ll()4  mit  der  Einnahme  von 
Härim  endete.  Im  selben  Jahre  wanderte  er  nach  Dijärbekr 
aus  und  fand  bei  Qara  Arslän  in  Hisn  Kaifä  ein  Asyl.  In 
die  dort  verlebte  Mussezeit  fallen  hauptsachlich  seine  litte- 
rarischen Arbeiten.  Im  Jahre  570/1174  berief  ihn  Salähaddin, 
dessen  (lunst  sein  Sohn  Murhaf  sich  schon  früher  erworben 
hatte,  an  seinen  Hof  nach  Damaskus;  aber  er  fiel  nach 
einiger  Zeit  in  Ungnade  und  musste  dort  bleiben,  als  der 
Sultan  i.  J.  572/1 17(5  seine  Residenz  nach  Ägypten  verlegte. 
Er    starb  in  Damaskus    am    13.  Ramadan  584/().  Nov.  1188. 

1.  k.  al  i'fibär,  Autobiographic,  hug.  und  weitschweifig  paraphra- 
«iert  V.  IL  Derenbourg,  Ousäma  ihn  Mounkidh  Paris  1886 — 93,  Publ.  de 
Tecole  d.  lang.  or.  viv.  II«  serie,  vol.  XII;  Traductiou  in  Reyue  de  l'or. 
lat.  II  357 — 5<)5;  dern.  Femines  niusulmaiies  et  chr^tiennes  au  12^  si^cle, 
6pisode8  tires  de  V  autobiographie  dH^usäma:  M^langes  Julien  Haret 
Paris  1895  p.  305—10^).  2.  k.  al  badV  fi  7  batli^  Schönheiten  und 
Mängel  der  poetischen  Diktion,  Berl.  7277,  Kairo  IV,  124,  Auszug, 
muhtamr  muqaddamat  as  si*r  Leid.  293,  vgl.  Derenbourg  Ousftma  p. 
691  —  722.  3.  k.  al  *««</  Leid.  472,  vgl.  Derenbourg  Melange»  Orient. 
(1886)  p.  116,  Ous&ma  p.  499-543.  4.  Ausgewählte  Gedichte  Ooth. 
2196j,  vgl.  Derenbourg  Nouv.  niel.  or.  p.   115,  OusAma  p.  543 — 51. 


*)  Als  Pendant  zu  diesem  Werke  ist  aus  derselben  Zeit  nur  die 
weit  kürzere  Autobiographie  des  Polyhistors  b.  al  Ganz!  (f  597  h. 
€ap.  18)  zu  nennen. 
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'2.   Dyiiaj?tieuges€liirhte. 
Dil'  auf  Jrn  Tnlmioi^rii  *li's  <l»alif**nivi«'hes  siili  «Tlielien- 
deii    Dyiiaötien    gaben    den    t,esi:hit'litSi'lireiben»    iHiwn    *l;iiik- 
bareo  Stoff  zu  raonngraphistheii  Darslelliuigeii. 

1.  (iamaladtliu  Abu  1  IjiiNiiii  "Ali  h.  ZäKr  al  Aztit  war  i.  .1. 
507  1171  geboren,  wiinb^  der  Naebfulger  seines  Vaters  ah 
Priifessiir  an  der  Medrese  al  Kämilije  in  Kairo.  SjiiittM'  trat 
er  als  Wezir  in  die  Dienste  des  al  M:ilik  ul  Asraf.*) 

Fawdt  11  51.  Wijüt  Gerst'h.  H09.  1.  k,  ad  tharaf  <tt  muutfafra  iti 
4  Bdeu,  HU  5142,  Ton  dent'n  der  letzte  die  UeHcliiehte  der  HMiiidilkniden, 
BÄ^iden«  Tülutiideii  Ih^iden,  Ffttiiiiideii  und  'Alihäsideit  bi»  tum  «K 
022  12*^5  belimidelt>  G»»tli.  l')55,  Br,  Muö.  8uj>j>l  4«! ;  die  der  If^Apden 
heg.  ▼.  Freytttg  in  Lukinaiii  Fiilmbie  Bonn  lÖ2a,  für  die  Hitmd.  vgl. 
2E»MG  X  43y,  für  die  Ägy}n.  Dvniijitien  Wüstenfeldj^  *StHrH>nller  v«iii 
A^ypt*»!!  und  üescli.  der  FAtimideii.  2«  A*.  badtVi*  ai  hififijft,  SHiriiiilung 
¥on  Wit2<^ii,  |^»nftt  reif  heil  Antworten,  IriipruviAfttiniieii  ii,  s*.  w.  Puris 
3514'K  Havn.  209,  Kairo  IV  2lü,  Aufzug:  v,  ZniiiHiidiii  til  HHliibl  E»eur.' 
420i.  3*  Anhang  dnz«  dail  ni  manfiqih  tut  Snv'tjt',  verf,  5^7  1191,  dem 
Hnlähftddfn  gewidmet,  über  die  pi»etii4eh«n  Vergleii'lH%  Kf*riir'  42r>. 

2.  Abu  T  Fatli  Ik  Wli  b.  al  Fatli  <M\vnni:i(blin  m\  lliin- 
'däri  al  I^babäui  sehrieb  i.  #1.  ü'2;il*i2^j: 

L  Zufßdat  an  nusra  wa  nuMat  al  *»mi,  Aa»Kiig  aits  'IrruitliMl^lin's 
I  O  est*  hie  Ute  der  Stdi^iiqen  (h.  n.  |i.  8lf)>  in  einfiielierrm  Stil:  Hi^toire  des* 
•  ßeldjoueidcjf  de  V  IrÄq  |>mIi1.  p.  M,  Tli.  Uour>*tiiii.  Kerueil  de  texte?^  reL 
|i  riiiftt.  de«  Sei.  Bd.  2.  Leyde  IHSl^.  2.  Anil.i^ehe  Übersetzung  deh 
jSnhnnme  von  FirdAUüi,  dem  8iiltän  al  Miilik  n]  Mii'uzkhui  *I»&  h,  *Adil 
Kt  ß24  1257)  (gewidmet,  Berl  H44(l,  Esenr.  '  165H,  Buill.  1  ft45,  II  im, 
Tunii*  Bull,  de  ri»rr.  Afr.  1HK4  p.  27  ur.  *»3;  \^l  Nöldeke,  Irmu 
^^'atiunalepus  (t^.-A,  a.  d.  Iran.  Grundrirts)  p.  77  §m,  -   Wrifst.  Gesrh.  H12. 

3.  Sadraddin  Abft  1   Uiisan  \\\i    \k   ms  Saijitl  m1    Iniiini 
[m  Sahid   Abi   1   FawäriH    Näsir   b.  *Ali   al    Ijnsuini   scbrieb 

unter    dem    (*lialifate    des    an    Nasir    lidin    aUali    (,^75  -li2'i 
1180—1225): 


U  DüB  kann  nur  Mu^iirturHihliii  y[(i^k  sein,  *\rr  >eit  fi(i7  1210  in 
l31e»i>pt»tumien  reg^ierte;  er  war  alnn  nicht  Wezir  in  Hubil».  wit^  Wrist. 
I  Auf  Orund  tteiner  Titel   vermutete. 

*)  DaÄ»  der  Verf.  in  diener  HtU.  als  ßicüiiincr  hezeielmet  wird,  be- 
offeniiar  auf  einer  Verweelnlung  mit  b.  /.nfar  n.  Kii|>.  5  nr.  4. 
Itr'ck«'!  raaDi\,   Arabtüchfr  Littcr.^tur;pschtchte.  I.  21 
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322  2.  Buch.     2.  AbBchnitt. 

Zubdat  af  faivdnh,  für  die  Ältere  Zeit  ein  Aus^zug  aus  'Imftdaddinü 
üeMchichte  der  Selgüqen  (s.  o.  p.  815)  bi«  auf  den  Tod  des  Sultan» 
Tugril  t  590  1194,  dann  Geschichte  der  At&beke  bi»  H20;1223,  Br.  Mus. 
Suppl.  550,  vgl.  Y.  Kosen  Zapiski  I  248—52,  Houtsma  Rccueil  II 
p.  XXXVI. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  'Ali  b.  Hammäd  schrieb  um 
d.  J.  <)! 7/1220: 

Chronik  der  nordafrikanischen  Dynastie  der  ^Obaiditen  bis  zum 
J.  (>17  1220,  Paris  1888,  4(5145,  Alger  1588j,  vgl.  Cherbonneau  JAP  1852 
t.  2  p.  470,  1855  t.   1   p.  159. 

5.  Abu  M,  'Abdalwähid  b.  'Ali  Muhjiaddiu  at  Tamimi 
al  Marräkosi  war  am  8.  Rabi'  II,  581/10.  Juli  1185  in 
Marokko  geboren,  machte  seine  Studien  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Fez,  sowie  in  Spanien,  wo  er  sich  v.  Ü05 — (UO  und 
wieder  (Jll — 3  aufhielt.  Im  Jahre  ()13/121()  ging  er  nach 
Ägypten  und  scheint  dies  Land,  abgesehn  von  einer  Wall- 
fahrt nach  Mekka  i.  J.  ()2();1223  nicht  wieder  verlassen 
zu  haben. 

AVrist.  80(;.  /,-.  af  inii'fjih  /?  (thhar  nhl  <d  mafjrih.  verf.  H21  1224. 
The  history  of  the  Alniohaden,  ])receded  by  a  sketch  of  the  history  of 
Spain  i'rom  the  tiiiu's  of  the  ronquest  tili  the  reign  of  Yusof  Ibu- 
Taschitin  and  of  the  history  of  the  Almonivides,  by  Abdo-'l-w&hid  el- 
Marrekoshi  ed.  by  K.  P.  A.  Dozy.  Leyden  1847.  2.  Ed.  1881.  K.  Faguan, 
LMiirttoire  des  Alniohades  d'apr<?8  'Abd  el  Wahid  MerrAkechi,  llev.  afr.  3ft, 
205,  p.  l(i<>  208,  20(;  p.  2(>2— 88,  207  p.  847—88;  87,  208  p.  22—51, 
209  10  p.   181— 24«>,  S.-A.   Alg«.'r  .lourdain   1898. 

().  (lann'iIaddiM  M.  b.  Salim  b.  Wäsil  war  i.  J.  ()04/12()7 
geboren  und  lebte  als  Lehrer  des  säfi'itischen  Rechts,  der 
Philosopliie.  Mathematik  und  Astronomie  in  Hamät.  Im 
Jahre  ().")!)/ 12()1  wnrdt^  er  nach  Kairo  berufen  und  hielt  sich, 
v(ui  Sultan  haibars  als  (Jesandter  zum  König  Manfred,  Sohn 
Friedriflis  IL.  nach  Sicilien  geschickt,  längere  Zeit  an  dessen 
Hofe  auf.M  Nach  seiner  Kürkkehr  wiirde  er  Oberqädi  und 
Professur  an  der  Hochschule  zu  Hamat  und  starb  daselbst 
am  2S.  Siiuwal  (;97'!).  Aug.   1298. 

S  Er  vorfasste  für  ihn  einen  Abriss  der  Logik,  den  er  ihm  eu 
Elircn  al  Kmjtrrunjr  iiannt»«,  iiaoh  Heiner  Rückkehr  in  den  Orient  aber 
als  UHlibai   al  fikr  Ji  V  niannt/  veröffentlichte,  IUI  18().'). 


322  2-  Buch.     2.  Abschnitt. 

Zuhddt  af  Uiivnnh,  für  die  ältere  Zeit  ein  Auszujj;  aus  ^Imädaddtiitf 
Geschichte  der  Selgüqen  (ö.  o.  p.  315)  bis  auf  den  Tod  des  Sult&ns 
Tugril  t  590/1194,  dann  Geschichte  der  At&beke  bis  «20,1223,  Br.  Mus». 
Suppl.  550,  vgl.  V.  Kosen  Zapiski  I  243—52,  Houtsma  Recueil  II 
p.  XXXVl. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  'Ali  b.  Hammad  schrieb  um 
d.  J.  ()17;1220: 

Chronik  der  nordafrikanischen  Dynastie  der  'Obaiditen  bis  zum 
J.  617  1220,  PariH  1888,  4614  5,  Alger  1588j,  vgl.  Cherbonneau  JAP  1852 
t.  2  p.  470,  1855  i.  1    p.  159. 

/).  Abu  M.  'Abdalwähid  b.  'Ali  Muhjiaddin  at  Tamimi 
al  Marräkosi  war  am  8.  Rabi*  11,  5S1/10.  Juli  1185  in 
Marokko  geboren,  machte  seine  Studien  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Fez,  sowie  in  Spanien,  wo  er  sich  v.  (lOo — GIO  und 
wieder  011 — H  aufhielt.  Im  Jahre  Gl^/TilG  ging  er  nach 
Ägypten  und  scheint  dies  Land,  abgesehn  von  einer  Wall- 
fahrt nach  Mekka  i.  J.  ()2G/122^^  nicht  wieder  verlassen 
zu  haben. 

AVnst.  306.  /,-.  af  mut'iib  //  ahhdr  ahl  al  mayrib,  verf.  «21  1224. 
The  history  of  tlie  Ahnohades,  preceded  by  a  sketch  of  the  history  of 
8pain  froin  the  tiniet*  of  the  conquest  tili  the  reign  of  Yusof  Ibn- 
Taschitin  and  of  the  history  of  the  Almoravides,  by  Abdo-'l-wAhid  el- 
Marrekoshi  ed.  by  R.  \\  A.  Dozy.  Leyden  1847.  2.  i^:d.  1881.  E.  Fagnan, 
L'histoire  des  Almohades  d'apres  *Abd  el  Wahid  Merr&kechi,  Rev.  afr.  3(», 
205,  p.  166  2()S,  206  ]>.  262—88,  207  p.  347—88;  37,  208  p.  22—51, 
201)10  !>.  181—246,  S.-A.  Aiger  Jourdain  1893. 

().  (iamaladdiu  M.  b.  Sälim  b.  Wasil  war  i.  J.  r)()4/1207 
geboren  und  lebte  als  Lehrer  des  säfi'itischen  Rechts,  der 
Philosophie.  Mathematik  und  Astronomie  in  Hamat.  Im 
Jahre  ()r)i)/l'2i)l  wurde  »»r  nach  Kairo  berufen  und  hielt  sich. 
von  Sultan  Baibars  als  (lesandter  zum  König  Manfred,  Sohn 
Friedrichs  II.,  nach  Sicilien  geschickt,  längere  Zeit  an  dessen 
Hofe  auf.^)  Narh  seiner  Rfu^kkehr  wurde  er  Oberqädi  und 
Professor  an  der  Hochschule  zu  Hamat  und  starb  daselbst 
am  i>s.   SauNval  i\'M]\).  Aug.    Pi*)^<. 

')  Kr  verfasste  für  ihn  einen  Abriss  der  Lo^ik,  den  er  ihm  eu 
Khr«Mi  ttl  KmjH'nhyr  nannte,  nach  seiner  Rüekkehr  in  den  Orient  aber 
als  nuhhal  al  fikr  Jl  V  inaiil'uj  veröffentliehte,  HIl   1365. 
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Abuir.  V  H4,  thiiiit  II  l"j:>,  Wüst.  (i<-M*li.  Hl],  I.  Ar.  tnufarng 
nl  hintljli  Mar  H.  Aijftb  :*  Bd»*.  IUI  121521^  Kni^'monto  Piiris  1102  3,, 
Fort?*eUiti»^  M»  zum  J.  »Vii5  ]2\u\  sun  *Ali  k  'AlHU^rriihmiLii  b.  A., 
St^krplSr  ufiü  KlletUen  dv*>  ia1  Mnlik  hI  Mii/.HtTVir,  VurKiliifj^erM  deis  Abdl 
ti«li\*  in  der  Herr^scliaft  vor»  Hutiiftt,  ib.  ITü.'i^,  AuBzU^e  b*'i  ]ii>iiiaiid 
Extriiits  d.  hi*4L  iir  <Piiri?^  1>^22J  |).  54^*,  Quiitrifmert?  Mnmiüukn  I  252*  Ein 
v<i»i  den  PariHer  Handwt-'iiriftt^n  ubvi't»i('hender  Auszug  v.  QartAi  nl  'IzJßi 
al  HrtzandÄpi,  die  Jithrv  ♦i2<i  HJJ  122H -m)  behundeliid,  tioth.  ltJ55, 
Tgl.  r*  TieHonhuut^PDf  öoldiMie  riordt*  1  TU  j.  2.  ^arh  <d  mnqsml  fthjalil 
fihn  Hayih  h.  *i.  p.  30 j. 

7.  BadnuidiiJ  M,  1».  IJiüiüi  A  JiiiiKnii  ul  liannhiiii 
srhrieh  um  (L  J.  <;*J4il-il)r): 

Ar.  fiK  ÄiHi/  ö/  ^«^i  «/  (aman  fi  ahbär  al  muiük  min  nl  (jtuz  bii 
Jama«,  Uesfbichte  der  Aiiöi>idt>ii  inid  HiisiUiden  v.  biWf  ti94/1173— 1295, 
dt^m  Tüdesjiibrc  dut*  ul  Mulik  al  Muziiffar  Abfi  Mannüf  Jüsiit\  in  desi^en 
Heer  er  die  Stellt»  einp>*  Kmirs  Ijekleidel  h/itte^  Br.  Muh.  1.=>84, 

8.  AI  Uiism  h.  iL  al  Hasaui  .sclirieU  i,  J.  7U(i  I3ii(i 
in  Kairo: 

Hxpliutfitiii  dl'  4i'o,    «iiiofi  cohni^rirt    eiiiii  doiaiin^  [»ritivipe,  HoHrh*  der 
Äerife  von  Mi'kkii,   ENrur.  '    H^HH,   Wri^t.  Oesili.  M4. 

*1    l*Hrsoualji:eschit'ht»\ 

Narü  fkMii  Vcirbildt/  <]t*r  KkisHeiilHieljtT,  ilitf  aus  tlt'ii  [iiv 
ilnrfniöt^rn  di*r  Tratlitii»iiswi.sj>ensrluift  ln'raiis|Lt(*wacliseri  waren, 
hattt*  iiKiii  stlHMi  in  4vv  vorij^on  INMi^idi*  angt'fimgeii.  die 
Ijeb<*asnaidirit*iitt'rj  üht^v  bedt^itriide  Mäiiinir  anrli  inis  andtiiMi 
Beriifszvvi*r^*^iu  uainentlirli  ühev  Dichter  und  i*hilnlüji;rri  zu 
ßämniehj,  Aurli  in  fler  narhklassisrhen  Zeit  fand  dit^sf  Litt**- 
riiiur^Htturi^  t*ifri^^fr*  Pfh^ge.  hit»  liierber  gelidrigen  Hiieher 
snlleri  im  l'<d^en<li^n  atitV^ezälilt  werdt^n*  mit  Aiis.sidihtss  iU*v 
WVrk»*  iTber  »lie  Traditiorjarier;  die  zweckmässiger  hidrn  IJailit 
Ijesproclieii  w»*rrl<'n,  sowie  der  äbrr  Air  bed«H»tenden  Männer 
eines  ganzen  liancb^s  iid<'r  einer  Stadt,  die  wir  znr  Lokal- 
gesebichte  ziehe n. 

1.  Abu  1  ^la!^an  liiläl  b.  al  Midjsin  al  ^Ijati  (?)  as  Säbi, 
aus  der  bekannten  <;elelirtenfariiilie  4le,s  Täbit  b.  Qorra  (s.  o. 
p.  217)  war  im  Sauwiil  d.  J.  ^ir>t»iAu)Li.  \H\\)  ^ebfiren  und  trut 
%l!^  Kätib  in  den  Staatsdienst.  Er  uuhni  später  d<*ii  IsU'im 
an  und  starb  i,  J.    tis  lo.ji;. 
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2.  Buch.     2.  Aböclinitt. 

J.  Hall.  756,  WüBt.  ftesch.  198.  1.  k\  al  a'jän  wal  amätU  wohl 
d'nh  al  u'uznr(V  HH  1  192;  daraus  das  Leben  dreier  Wezire  de» 
ifen  al  Muqtadir  biUAh  (295  320  908  932)  Goth.  1756,  vgl.  A.  v. 
Tier,  Das  Kinnahmebudget  des  AbbAsidenreiches  v.  J.  306,  Denkschr. 
hil.  bist.  Ol.  d.  W.  A.  Ud.  36  ]>.  283  362.  2.  Fortsetzung  der  Oe- 
•hte  des  TAbit  b.  SinÄn  (f  365  975)  bis  zum  J.  447  1055  HH  2191, 
8  über  die  Jahre  390— 2    1000     2,  Br.  Mus.  930. 

2.  Abu  lshä(i  Ibrahim  b.  Jiisuf  al  Firüzäbädi,  geb. 
/1()03,  gest.  476/1 0H3. 

Tabaqat  al  fuqahä^  Jeni  865,  Kairo   V  80. 

3.  Qawänuuldin  Lsmä*!!  b.  M.  al  FadI  at  Talmi  al  Häfiz 
sbahäm^  Abu  '1  Qäsim  f  585/1140. 

Ar.  sijar  as  salaf,  Biographien  von  Gefährten  Muhammads,  T&bi'ün 
mehreren    Heiligen    Paris    2012.    —    4    Qor'&nconimentare    Ahlw. 

4.  Zaliiraddin  Abu  1  Hasan  *Ali  b.  abi  '1  Qäsim  Zaid 
Baihaqi  ca.  500— 570/1 10()— 1174. 

1.  Ta*ri?i  hukamiV  al  islam,  Nachtrag  zu  dem  ^iwän  al  hiknia 
M.  b.  TAhir  b.  BahrAm  as  Sigazi  ca.  370  980,  Berl.  10052.  2.  pers. 
:h.  von  Baihaq,  vollendet  am  5.  8auwAl  563  14.  Juli  1168  zu  Sah- 
id,  Berl.  j>ers.  535,  Br.  Mus.  pers.  Supj)!.  89  (vgl.  b.  Hall,  trans.  by 
lane  11  323,  HH   111   238,  VI   443,   510). 

5.  Abu  'Ali  Isma'il  b.  al  Qäsim  al  Bagdad i  blühte  im 
ahrh.  iu  (iranada. 

k:  dail  ad  dail,  Dichterbiographien,  Escur.  ^   1662. 

().  Abu  'Ali  b.  abi  Saraf  al  Qurtubi  stlirieb: 

k\  al  ahaf  h\^  zum  J.  615/1218,   Escur.*  1727,,  Wüst.  Gesch.  302. 

7.  Abu  1  Maäli  al  Malik  al  Mausur  M.  b.  'Omar  b. 
insäb  b.  Aijub  hatte  nach  dem  Tode  seines  Vaters  i.  J. 
lliU  die  Regierung  von  Hamät.  Maarra,  Salämija  und  den 
legenden  (iebieten  übernommen.  Obwohl  er  fast  beständig 
den  Kreuzfahrern  in  Fehde  lag,  Hess  er  doch  an  seinem 
3  den  Wissensrhaften  eifrige  Pflege  angedeihen»  Er  starb 
seinem  Schlosse  zu  Ijamät  im  I_)ü  1  qa'da  G17/Jan.  1221. 

Abuir.  I Y  114,  288,  \Vii8t.  Gesch.  303.  1.  Tabaqaf  as  suarä"  HH  7901, 
!),  vcrf.  i.  J.  602  1205,  Lcyd.  884,  .vgl.  Weijers  spec.  crit.  p.  13, 
lt.  1  mM).    2.  k.  dnrar  al  dddh  (ratuahdsin  dain    7  albdb  Ref.  225. 


^le  fti»eifltlÄ»fi«eii0  fehiHfe  der  arAbtscsnati  J^itterafur. 
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8.  Abu  1  Husum  'Ali  1*.  Jösiif  b.  li)raljim  a^  Sailiäui 
al  Qiftf  <iamäla<liliii  war  als  Sohn  t^iiier  vorD<*1imeu,  aus 
Küfa  stamiueiHien  Beaditeufauiilie  i.  J.  ."JOK/llT^J  zu  (^ift  iu 
Oherä^^ypteu  gi*bnreii.  Nach  vollendetem  Studium  l**hte  *t 
in  .lerusidem  iiud  seit  5t:)S/120'J  in  Halt^b;  dort  übertrug  ibm 
<;egeu  8üine  Neij^urig  i.  J.  <ni)'l*J14  al  Malik  az  Zabir  die 
Leitung  der  i'ivilvervvaltuug  mit  dem  Titel  al  Qädi  al  Aki-am 
oder  iil  Wezir  al  A.  Dies  Amt  b'gti'  er,  als  a.z  Zabir  i,  d. 
(U3  l*il(i  gestorben  war,  sogleieh  uirder.  Aber  i.  .1*  t)H»,ii219 
musstt*  er  die  (lesebafte  wieder  ubernebmen  und  führte  sie 
bis  zum  J,  i»'28/l-231  und  wieder  von  ^3:^:i,'l-^Hl;  bis  zu  seiuem 
Tilde  am  IM.  Ramadan  64*«  31.  Dez,  l'ilS.  Kr  war  ein  ex- 
eeutris(lu»r  Hifiliouiaue.  der,  UDi  seiner  (.eidensehaft  zu  frnirnerr. 
auf  allen  rumfcirt  verzielitete. 

FiiwÄt  II  tl6,  Jöqftt  IV  152,  as  ifaUali  eiL  Flü^t^l  in  Abulfedt»  Hht. 
Anttd^l,  t»<l.  Fk'behor  p.  233—5,  Sujfiti  Huftn  nl  muhädnra  I  *M\\,  Wüst. 
(Josc'li,  3aU  i:5teinÄt0inpi<lRr,  l'olem.  ii.  iipot.  Liti^rHtur  (Abh.  1.  d.  K.  d. 
M.  1S77)  %.  llil*  iir.  111,  Lorlere  II  in:{  — S.  L  k.  Utbäf  al  'iflamn'  biUihhfti* 
iti  liitkamu  (=  rattffftt  ff/^t/r/lf*^i■  Jt'niH54),  Au^tu^  ftibiniti f  aUinkaimW  ge* 
wiihiilii'h  kune/«Vf7M*/A»|j:<?nnniit,  v.M.b.  'Allb.M.a^ZHUT^anA,  Terf.li47, 1249, 
berl.  10053/4,  Wien  11»U  2,  8tr«8HK  30,  Münch,  440,  Loiti.  885,fi,  Hr.  Muw. 
1583,  Eauur.  '  1773,  MjljiU  988,  Kairo  V  '^^%  vgl.  Wenrieli  p.  IV  — IX, 
A.  Midier,  Da»  luab.  Verzeichnis*  der  iiriHtütt*lirtciii'U  S<Llirit'tt*ii  in  Morj^^etil. 
Forsch.  (Leipsfiitf  lH7rj)  p,  J — 32;  d^rt*.  Ober  diin  t*og*ftuinnti*  rVf'rf/j 
aUiuknmfV  de»  Ihn  pI-Qifti  in  Ättes  du  h«  c^nngr^s  intern,  d.  or.,  neot  I 
f»**.  1.  Leyd.  18»1  p.  15— i*6.  J.  Lippert  Ibn  nl  Qifti  über  den  Ursprung 
der  Apnturieu  ZDMCi  48  S.  48H — 9.  *2.  /'.  ithbav  an  nahwißn,  An»zng  v. 
Hd  Dabiibl  (f  74H  i:i47)  L<^v<l.  H7H.  3.  k.  al  MuhufhtinttVih  min  uh  hi'nrfV 
uut  iis^arhnm  l>irbt*:*r  dei*  Namens  M,  ulpluilietisvh  g«^<>nliiel  rjnrb  d»^ii 
Namen  ihrer   Väter,  ein  opus  jto^Hinniuin,  Ptiris  3:iH5. 

\K  Hamid  b,  A.  al  Muballi,  ein  jemeniscdier  Sebriftsteller, 
starb  i.  J,  GJ2,1l'*>4. 

k,  nl  kadiViq  nl  wardtjc  /i  fpkt'  tihntnet  az  Zautijc  Landberg 
Brili.  2»>L 

10,  Muwaffa<|arldin  Abu  1  *Abbas  A.  b.  al  Qasim  b,  abi 
Usaibi'a  as  Sa'di  al  llazraiii  war  i.  J.  i\i){){\Mi  zu  r>auiaskus 
gtfborea,  w^o  sein  Vater  Augemirzt  war.    Er  studirrlt*  Mrdizin 

*)  Die  Hdf*.  Paris  2112  stdl  kein  Ait^zusi:  au^  b.  al  Q.,  sondern  ein 
llbMündigc^  Werk  de»*  Z.  seini' 
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in  seiner  Vaterstadt  und  am  Näsirischen  Kraukenhause  zu 
Kairo;  besondere  Anregung  verdankte  er  dem  bekannten  Arzt 
und  Botaniker  b.  Baitär.  Im  J.  634/123()  wurde  er  von  Saläh- 
addin  an  einem  neugegründeten  Krankenhause  zu  Kairo  an- 
gestellt. Aber  schon  im  Jahre  darauf  folgte  er  einem  Rufe 
des  Emir  *lzzaddin  Aidamir  b.  'Abdallah  nach  Sarhad  bei 
Damaskus   und  starb  daselbst  im  Gumadä  1  f)()8/Jan.  1270. 

Wüst.  Gesch.  H50,  Ledere  II  187—98.  Ä-.  'ujfnt  al  ariha  fi  fahaqäf 
al  afibhfV  in  zwei  KezenHioiien,  einer  v.  J.  640  1242  und  einer  jüngeren 
mit  manchen  Zusätzen,  hsg.  v.  A.  MüUer  KönigHberg  1884,  vgl.  den». 
ZDMG  34,  471,  Travaux  du  VIe  cungr.  intern,  d.  or.  k  Leide  H  p.  268  fF., 
8B  phil.-hi8t.  Cl.  d.  Bayr.  Ak.  d.  W.  1884  p.  857  ff. 

11.  Nüraddin  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  Jusuf  b.  Garir  al  Lahmt 
Gahzam  al  Hamdani,  ein  Säfi'it  aus  Sattanauf  in  Ägypten 
schrieb  in  Mekka  um  d.  J.  (>60/12()2: 

k.  bahyat  al  asrdr  wa  mu'^din  al  anwar,  Lebensbeschreibungen 
frommer  und  heiliger  Personen  mit  einigen  Wundergeschichten;  den 
Anfang  macht  *Abdal(|ftdir  al  GU&ni  (f  5H1  1165),  dessen  Biographie  die 
Haute  des  nuches  einnimmt,  HH  1951,  Paris  2016  (V),  ein  Auszug  aus 
dem  Leben  dieses  Heiligen,  Paris  20I64,  Ref.  11.  —  Wüst.  Gesch.  347. 

\'l.  Ibn  *Abdalmalik  al  Marräkosi  blühte  im  7.  Jahrh.  ^) 

in  Valencia. 

k.  (II  hikmila,  ein  sehr  grosses  ])iographisches  Werk  HH  3525; 
daraus  der   Buchstabe  Öin   Esour.  *   1677. 

13.  Samsaddin  Abu  1  *Abbäs  A.  b.  M.  b.^  Ibrahim  b. 
Abi  Bekr  b.  llallikan  al  Barmaki  al  Irbili  as  Säfi'i  war  am 
Donnerstag 2)  "(1.  n.  Kabi"  11  608/23.  Sept.  1211  zu  Arbela 
als  Sohn  eines  Professors  an  der  Medrese  al  Muzaffarija  ge- 
boren, der  sein  nes(hle<.*ht  vou  den  Barinekiden  herleitete. 
Nachdem  er  seine  ersten  Studien  in  der  Heimat  gemacht 
hatte,  ging  er  i.  »I.  (>2()/1229  nach  IJalab,  wo  er  die  von  b. 
Saihlad  (s.  0.  p.  31())  gestiftt»te  Hochschule  bezog.  Nach 
dessen  Tnd(»    i.  .1.  ()32  1234  wandte    er  sich  nach  Damaskus. 


')  Nicht  im  <;.  .Inhrh.;  denn  ein  Citat  au>  seinem  Werke  Maqq.  1 
5iM)  ])etrirtt  «'inen  i.  .1.  <;«»'.•  «^n-storboneu  (Jolehrten:  s.  Wüst.  291. 

"-)  So  nach  seiinT  «'itrcnou  Aiiijabe  in  nr.  205,  reclmungsmässig 
Dienstag. 


Die  nHi'hklaftt.isehe   l'eriode  iWr  uruhi^thni  Ltttoratur. 
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I)ie  niiitistHn  rlalirr  verlebtii  rr  iibwet^liselinl  dort  und  in  Ijuluh. 
Iiti  »I.  f»»i*li]J3N  ^ing  er  mirli  Alt^XiHidrifni  iiüd  Kaini.  B;dri 
ilaranf  alienuiluii  er  die  Vertretung  des  OlverqAdi  *lftsnf  U.  al 
yasun  a>  Sioj^üri  iiud  lieindf^te  i.  .L  *i»")0  rj5i',  Naclidern  nr 
eiüiM^e  Jahre  littt^ruiisch  tliäti^  gewesen  war.  erhielt  er  i,  J. 
Ii59.i-2<U  die  eiüflussreirhe  imd  gUliizend  dotierte  Stelle  dm 
Oberqadi  van  Syrien  mit  deuj  Wnluisitz  in  Dainaskns.  Im 
.1  rjii4/rj(><»  wnnle  s*^in  Kinilusf*  wesentlich  geselunälert  da- 
tlurrh,  dass  der  Sultan  aneh  für  die  übrigen  drei  orthudnKen 
Kiten.  die  bisher  der  Jnrisdirtiijn  des  einen  *sati*iti8rben  Ober* 
jädi  nnterstrilt  waren,  selbstiindige  hnehste  Instanzen  er- 
rnannte,  und  fnuf  Jahre  sprder  verlor  er  sein  Amt  ganz.  Er 
übernahm  nun  eint*  rrntrssur  an  dfT  Meiirese  al  Fahrije  in 
Kain»  und  vnllernletr  in  sieben  Jahren  nutVeiwdüger  Müsse 
sein  rb^sehiehtswerk.  l.  J.  l!T<vil27H  wunb^  er  in  sein  fridieres 
Amt  wieder  eingesetzt.  Zu  Anfang  des  »1.  tiT9/l*JS()  geriet 
er  in  den  Vrriiaeht,  einen  Aufstand  des  Statthaltt»rs  vun 
Damaskus  b'gfiM.stigt  zu  liab^u.  und  ftrarhte  einige  Woehen 
im  <iefänguisse  zu;  bald  darauf  aber  erhielt  er  sein  Amt 
zurück.  D<M*li  sehon  im  Mnharram  HHO  /  Mai  12H1  wnrdi'  er 
ahennals  entsetzt.  Als  Professor  an  der  Medrese  al  Aniinije 
endete  er  am  -JH  Ragab  (>rSl/HO.  (.>kt.   \'2H'2  sein  Le[)en. 

Mnmluuk»  I  2  i>.  ISO  ff„  11  21,  JAP,  ».  \i  t.  3  p.  JR7.  k,  waßjnn)  n/ 
a\idtt  trn  unftn*  ahna'  az  zitmän,  begonnen  in  Kairu  H,'»4 J25H,  vifll«Miat«t 
fla^elUHt  HED  12.  UumÜtIA  H  (172  ,  4.  Jim.  1274»  niirlulemdie  Arhi^it  ihin-li 
»fiiii*  VerHet7.ung  tiri/Ii  Djimasku«  unU^rOrorheii  gi3wei*iMi  war,  Au»- 
fgpRchloi^sen  voo  tieiiierti  l'lutie  wHnni  d'w  Z*}ii^*^i\ufi»vn  «k*»  Pry[ihi*tt'ii, 
mit  ihiiLni  wMch  die  tiop  ernten  Cliftlifen,  nowit»  die  näcliüte  tU^tu-rtiHoii. 
Er  widtte  anfiing»  da«  Werk  niudi  oinmiil  nmarheiten  und  iTweitcnu 
süheint  «ber  diene  Absiit^ht  «cbon  aufgegeben  zu  biibeii,  »Iw  er  die  Arbeit 
mm  zweiten  Miile  wieder  uufiiiiUiu;  diiher  nind  di*^  Bitigniphien  vun 
nf.  S17  (bei  Wii»t.)  bi»  xijin  Si-hhiri^e  weit  iiUHtTikrlärher  ^eliulfi'ii  »U 
die  früliereii,  Uebrigt-ns  zeijjt  >j*iii  Aiiti»^'ni]di  (Br.  Mi*»^,  15(15»  8u]t]il. 
607,  vgl.  Cureton  JFiAS  VI  1^41  \k  225»  Wüs^tuiiteld  ÜÜA  lf<41,  2!H(1>, 
«ia«*  er,  wi«?  nicht  andern  zu  erwarten,  uucb  topfiter  nocii  iiiiiTudie  Zii- 
sfttze  mnehte.    Goth.   1725— Hl^   wo  luulrre  lld^s.  ftufgcjEilhlt.    Mni  rimni- 


*)  8u  betitelt,     weil    grtjud>iitzli4'b    nur    sdlcju'   Leute  aufgenomtnoii 
Mild«  deren   Todesjahr  feNtHteb«. 
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kani  vitae  illunt.  vir.  nunc  priniuni  arab.  ed.  K.  Wüstenfeld,  Göttiugen 
1835—43.  Vies  des  honimes  illustrcd  de  V  lälaniisme  en  Arabe  par 
J.  Kh.  publ.  par  M.  G.  de  Slane  Paris  1838—42  (nur  bis  nr.  678). 
J.  Kh.  biograpliioal  dictiouary,  transl.  form,  tlie  arabic  by  M.  Ö.  de 
Slane,  4  voll,  Paris  London  1843—71;  gedr.  Bftlftq  1275,  1209»).  Cod. 
Amstelüd.  10«  enthalt  24  in  den  übrigen  lldss.  fehlende  Biographien, 
davon  13  bei  F^ijnappel  Vitae  ex.  lex.  biogr.  Ihn  Challicanis,  quae  non 
exstant,  nisi  in  cod.  Amstelod.  1845.  Pers.  Uel>ers.  1.  v.  Jüsuf  b.  A. 
b.  M.  b.  'OtmAn,  vollendet  895  1490  Br.  Mus.  pers.  1  334.  2.  v.  Kabtr 
b.  Uwais  b.  M.  al  Latifi  unter  SultÄn  Selim  (918— 26  1512-19)  Ouseley 
nr.  376,  Kings  (.'ollege  110,  Bodl.  pers.  361.  Auszüge  1.  von  seinem 
Sohne  Mftsä  (geb.  11.  Safar  65113.  Apr.  1253  zu  Kairo,  Wüst.  Gesch. 
376),  vollendet  752  1351  Ind.  Off.  705.  2.  von  'Ali  b.  Ja'qftb  al  BArizt, 
vollendet  751  1350  Paris  2060.  3.  über  Dichter  und  Udabä'  v.  al 
Hasan  b.  *Oniar  b.  Ijabib  al  Haiabi  f  779  1377  Berl.  9860.  4.  andre 
Br.  Mus.  353a,  Bodl.  1  299^,  11  120,  Münch.  436,  Esour.  '  1775,  Pct.  A. 
M.  204  (Lebensbeschreibungen  älterer  arabischer  Dichter*)  mit  Be- 
nutzung der  qaldid  al  *iqj(hi  u.  a.  Werke,  vgl.  Strandniann,  de  cod.  msto 
vitas  veterum  poetaruin  Arabuni  sub  nomine  Ihn  Challikani  exhibente, 
Helsingforsii  1866),  Calcutta  p.  30  nr.  250,  Constantine  JAP  1854  II 
]).  435  nr.  12.  Fortsetzungen:  1.  fnlt  k.  ira/ajnf  al  a\jdn  v.  al  Muwaffaq 
FadlallÄh  b.  abi  M.  Fahr  as  SaqA*i  (Wüst.  Gesch.  391)  über  die  in 
Ägypten  und  Syrien  wahrend  der  Jahre  660—715,  717— 25  1261— 1325 
verstorbenen,  Paris  2061.  2.  fawCit  al  irafajäf  v.  M.  b.  Säkir  b.  A.  al 
Kutubi  t  764  1362,  2  Bde.,  BülAq  1299.  II.  Gedichte,  (die  aU  massig 
bezeichnet  werden)  Berl.  77818. 4,  Goth.  2196,  Faw&t  1  55  ff. 

14.  Sein  Bruder  Raliä'acldin  M.  b.  M.  b.  Ilallikan,  f  i.  J. 
(>83  1*284  als  Qadi  von  Ba'albekk,  «cbrieb  wahrscbeinlich: 

Ar.  af  ta^rlh  al  akbar  fi  tahaqäi  al  ^ulama    wa^ihödrihim  Bodl.  I 
747,  Wüst.  359. 

4.  l.okalgeschichte. 
Die  Chroniken  einzelner  Städte  sowohl  wie  ganzer  Länder 
berühren  sich  vielfach  mit  der  Personalgesehichte,  insofern 
die  Verfasser  ihr  Hanptauiüfeimierk  auf  die  Gelehrten  richteten, 
die  entweder  am  Orte  selbst  lebten,  oder  auch  nur  vorüber- 
gehend sich  dort  aufhitdten. 


')    Kine    Concordanz    dieses    von    uns    citiorton    Druckes    mit    der 
Wüst.sdicn  Ausgabe  siehe  in  «Icr  Vorrede. 

-)  Von  Wüst,  als  selbständiges  Werk  aufgeführt. 


llie  imuhklaiit^Ui-'lie  Periud«.*  der  »iriibisrluni   Littemtur. 
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1.  Abu  Bekr  A.   U.  \\\\  h.  Tabit  al  llatih  al  Bafedaili 

in 


war    im   (Iiimäda    11    39'JH*0l*    in    Dürzi^iäi 

Dorf  auf  ilrr  Westseite  des  Tigris  luderhalb  \(m  Raidad  als  Sol 


einc^Ä 


f*redi 


ffers    ge 


boren.      Narbdeiii    i^r    weltv    Keisei 


zum 


r 


Zwerkr  lies  TrailitiMiisstmliuitis  i;eriiaf*ht  liaüi' V>.  tn\^s  er  sieh 
als  Prediger  (llatdi)  in  Ha;L^tläd  nieder  nnd  erwarb  sieb  d^n 
Knbm  eines  lier  grossteii  Traditiimskemier  seiuer  Zeit,  Er 
starb  dasellhst  am  7.  Uülbisij^a  403/ä.  Sept.   1U71. 

J.  HhIL  aa,  Hult:  XiV  14,  .lAqüt  II  r>H7,  Wu^L  ÜCKch.  20s,  Schaf. 
423.  1*  itrnlt  Bttffdud,  IteHurirh'rh  Ut^lt?hrteiij:os(^Viiebtt',  in  14  Bänden 
HIj  2179,  eiii/eln«.'  Bdi.:  Borl  !^7;>7  |Hr>ft  871')  Br,  Mus.  1281  —  4,  8uppl. 
U55:«,  Purk  1228—^1.  Al^-er  llHtb— 7.  Kiiin»  Y  2*i;  vgl  JUAS  Beu|3^al 
ToL25;  O.  le  Struiige,  A  e;reek  unihns^y  to  Bü^ilAii  \w  917,  trfinttL  früm 
tke  ar.  iWh.  of  fil  Khiitil>  hi  the  Br.  Mits.  Library,  JRAS  1897  p*  35  45. 
Ausjißge  II)  V.  M«i*"fld  h.  M*  h.  A.  b.  Hntuid  ril  Hidiäri  f  491/lim8  HH  2179 
BerL  9H50,  tliirniii^  wit*iler*  him  Auszug  v,  Alifi  'Ali  JiiljjA  l>.  *Uii  b,  Uuzlji 
+  4f*3  IHK)  Br.  Mu».  1H25.  !>)  aium,  Autoi^niph  nu)^  dem  14.  Jahrli. 
Puris  213^.  2.  L  ul  kifäja  /i  martfaf  ufüi  '(Im  ar  rhimja  Berl.  1039 
(2,  Hitlftef,  Leid*  1737,  Kairo  1  244,  üusführli^l»*?  Durle^uu^  der  Er- 
fordofiiisse  zu  einem  Truditlonskunuer,  v'm  Uvnkmnl  seiur*^  hjt'erö  für 
die  RciDigung  dt^  Hrtdit,  v^),  UuUiihvr  M.  St.  11  1H3.  3.  k.  hiqßd  ai 
*ilnt  wüht  nat:li,  dnt*?*  das*  Auftii-lireiljL'n  des  HadU  ilurtdiiiUH  zuIhhhjj^ 
i*ei,  Berl  !03ö,  vgl  Ooldziher  1.  1.  H  IIJH  ff.  4*  Mm/  tiMhäh  <d  hmlU 
BerK  91*20  L  5.  ul  mH*tmiif  fakmUrt  td  mn^titlif  traf  mulitnlif  über 
riehtigt»  Sclirtiliung  und  Aussprafhe  tllmli^^lier  Eigt*u-,  Heiiti!-  und  ßei- 
uanipu,  Ui'Ust  Hio^rHidiisc^bi'U  Angaljrii,  hIh  LCrgrnisfiuui;  /um  Ar.  almuhjitltf 
iial  mti'talif  iiü^  l)iinii|Uhii  f  385  995  (y.  ♦>.  p.  1*15)  BerL  10157,  «.  /rf//</» 
ti/  mulnlabih  fr  ^nastn  trn  himäjcf  mti  ahkafa  tninhu  "^an  naumdir 
taMf  Will  wahm  Kairo  I  232,  Aui^seug  v.  'All  b.  Otinän  at  Turkomanl 
750/1349,  Leid.  134.     7.  t  ttl  buhalfr  Br.  Mtt».  SuppL  1132. 


2.  Abii  Sa'd  'Abdalkarim  1».  y\.  \\,  Mansnr  at  TamiTni 
asSam'äui  war  am  21.  Sa*bäii  JOiiill.  Febr.  1 1  Kj  als  Sohn 
eiuer   fielebrtenfarnilif    in    ^larw   t;rb<tr**n.      Kr    maebte    zum 


')  Die  er  in  di'in  Hurln/  av  ruhia  fl  hdttfi  ul  hidit  bi^st  hrirl», 
liFl   1013L  vgL  Ckdd»iher  M.  St.  IL  1 75  tt\ 

*)  Von  Ahlwardt  «eltsamerweiso  unter  Vt^rkennuiii^  d^H  durh  ^ohr 
gi'wrdinlitdieu  Nnaionn  wndinet  as  sfddm  ffir  Bagdad  nU  eine  Chr^nuk 
vdji    Mrd'inji   äuUVeführL 


380  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

Stiulium  der  Traditionen  ausgedehnte  Reisen  ^)  und  starb  im 
Rabr  1  :)(>-i;Jan.   IKIT. 

J.  IJall.  3U8,  Hutf.  XYI  12,  Abulf.  HI  605,  Wüst.  Lüdde'«  Zt«L»h. 
I  48  11  r.  78,  Gesch.  254.  1.  F^rtsetzunpf  der  Geschichte  BagdAds  von 
al  Hatib  in  15  Bdeu.  HII  2179,  Lee  86,  Auszug  Leyd.  869,  Caipbr. 
Palnier  152.  2.  A-.  nl  aiisab,  Krklaruug  der  Nisben,  unter  denen  be- 
sonders die  von  iranischen  und  transoxanischen  Ortsnamen  für  uns 
von  grosser  Wichtigkeit  sind,  weil  sie  viel  durch  8.  allein  erhaltenes, 
historisches  und  geographisches  Material  enthalten,  mit  Angabe  der 
berühmten  Personen,  die  die  Nisbe  geführt  und  ihrer  Biographien; 
darin  wichtiges  Material  für  die  centralasiatische  Geschichte*);  begonnen 
i.  J.  550  1155  auf  Wunsch  dos  *Oniar  b.  *A11  al  BastAmi,  mit  dem  er  in 
Transoxanicn  zusaminenkani.  8  Bde.  HH  1850,  vollständig  Kopr.  1010, 
einzelne  Teile  Br.  Mus.  845,  1286,  Lee  91,  Pet.  A.  M.  196,  AS  2976, 
2980,  J«Mii  II  244,  Bastr  ÄgA  445.  Auszug  al  Inhal  in  8  Bden.,  der 
das  üruudwerk  fast  ganz  verdrängte,  v.  'Izzaddfn  b.  al  Atir  t  030,1232 
Goth.  418  (Alif-lja')  Lee  91  (Sin-*Ain),  Kairo  VI  21,  vgl.  Specimen  el- 
Lobal)i  s.  Genealogiaruni  Arabum,  «juas  cons(*riptas  ab  Abu  Sa'd 
Öam*anonse  abbrev.  enicnd.  Ibn  cl  Athir  ed.  F.  Wüstcufeld,  Gottingae  1835. 
Auszug  Lubh  al  lubfib  /f  fahrir  alausdh  v.  as  Sujilti  (f  911/1505)  ed 
P.  J.   Veth.  Leiden  1S80     2. 

:i.  Abu  \\bdallah  M.  b.  abi  1  Ma'äli  Sa'id  b.  abi  Tälib 
.lab ja  b.  ad  Dnbaiti  al  Wasiti  as  Safi^i  war  am  'id.  Ragab 
r)r)8  Juli  1  H>;$  in  Wasit  gelnjren,  seine  Vorfabren  stamniteo 
aus  Kanjia  in  Arran  und  waren  nacb  Dubai ta  bei  Wasit  über- 
gesiedelt. Kr  lebte  als  Traditionsgelebrter  in  F^ajidäd  und 
starb  daselbst  am  S.  Rabr  II  (;37/S.  Okt.   1239. 

J.  Hall.  ()83,  Huf!'.  Will  14,  Wüst.  Gesch.  323.  Ergänzung  und 
Fortsetzung  des  la'nh  Haydad  von  al  HatU>  im  Auschluss  an  as  8am> 
'Aiii  HII  2179,  ein  Teil  Paris  2133.  Auszug  v.  ad  Hahabi  f  748/1347 
Kairo   V  14.').'') 

H.    Damaskus. 
1.  Abu   "1  l.lnsan  'Ali  b.   M.   b.   as  Su<iiV   ar  Rabatt  al 
Mnliki  srhrieb  i.  ,1.  4:r):l()4:^: 

')  I>ic  d«»r  !»anl)alitis('hc  T^olcniiker  und  Polyhistor  b.  Gauzl 
(t  097  >.  Kaj).  IH)  kb'inliclKT  Weise  in  Zweifel  zog,  vgl.  b.  al  Atir  XI 
134,  (ioldzilicr  M.   St.   II  1S5. 

-)  Den  Hinweis  auf  die  Wiehtii^keit  dieses  Werkes  und  auf  die 
('])ler   Hdss.  de>:»«.»ll>en   verdanke   ich    Herrn  Geh.   Kath   »Sachau. 

^)  l».   sin    Naggar  f  ♦>43  124.'»  s.   u.   Kaj).    VI,  i,    1,  nr.  20. 


Vie  uitcliklu^^^lrii'hr  i*erioiit«  tler  HrtiUi^tchvu  Litteriitur. 


tiM 


k>  al  ilfim  /i  fatlä'U  as  Sam  wa  Dimanti  tradikt'  m/i  /thhtui  inhi 
itl  ittäräf  tvai  hiq(V  ah  »arlfn.  Uist*»ri»ehe  Topogruphie  von  tl.,  \{\\  1*52^ 
012«;  Lflfirbri«*f  ilivrilher  v.  M.  b.  TCilftii  f  «5:i  IMH  Bei-J.  173,/  V^L 
Leniiijinjf  (*ujiiiiient.  pIiiU^L  p.  XXVII.  Auwzitg  t,  liurUAiittddln  hirAhlni 
b.  Ta^iiddni  'AlHlrtrrnhmaii  nl  Fazari  f  7211  1329  Bfrl.  *U>74,  XUixh,  n4i,, 
lKi\u  WotÄfi^t.  2ßj. 

2,  Abu  1  i^äsim  'Ali  b.  al  Ijasaii  1k  Hibatalbth  Tic[utuddin 
h.  'Asäkir  as  SiHi'i  war  im  MuharraTti  4!)1>  i  S<*pt.  Ilü5  in 
Damaskus  geboren.  Seit  d,  J,  ö-jn  l  Vl^  stmliert»^  (»r  Traditions- 
wi.s.seitsehaft  an  der  Nizäüiiju  in  BuidAd  und  in  «Icu  Ihmpt- 
städten  Persiens.  Nach  seiner  |{n<^kk»dir  wurde  er  I*rnfessor 
an  der  Medrese  an  Nurija  in  Datnaskihs  \\m\  starb  dort  am 
IL  Raiiab  571 /*it).  Jan.  117**:  bei  seinem  Leieheubegftng- 
nifise  war  Salaliatliün  seilest  zugegen. 

J.  IjiiH.  414,  \\\i\\\  XIV  1(>.  Wii^t.  Ui^Hrh.  2(i7-  1,  Tft'nh  watllfttit 
IHmuHf/,  Bio^rrtjihicn  bi^ruiiiuter  Dama&cener  und  solcher  <if?lf  brten»  di« 
»iiiU  L^injgc  Xt?it  in  iK  auf^ehiiltüii,  luurh  d»*m  Vorbilde  dt?«  tnnh  Ha*)(ifhL 
mit  dem  er  *it'b  ?<'liun  in  frßhor  Jui^innd  ln'scliriftij^t  batte,  SU  Btlo.  Hll 
2HU,  221»^,  v<dlstündij^  (?)  in  rpr-l  HH  VIl  ji.  81  nr.  .^IS,  p.  21U,  \u\  <l!S7, 
einzt'Ut*  Tifilt^  Horl.  1»7H1  GiUh.  1775  fwit  iindre  Ud^^.  aiifgez,,  dazu 
2  Bdi.*,  in  Lütulhnricji  Be.<^itz  und  Br,  Mut*.  Su[ipl.  i^hH),  Auhzü^i«  u)  v. 
wbfi  Siimft  t  605  l2f»H,  ein  T»>il  Horl,  *j7h2.  b)  etw*i  ein  Viertel  dew 
Originiüs  v.  M,  b.  Äl  ilukiirrdm  iil  KAtib  iil  AiisAri  f  711  1311,  T<?il  11 
(iotJi.  I77t>  ^Auto^rapbU  K<lpn  1148  51.  c)  v,  b.  (jAdi  Sobbu  f  Hfd  1417 
Berl  97H3.  d)  nnon.  ihnh.  1777  (Aofunj^K  vgl.  ZU1*V  IV  s:i,  Urddzilier 
WZ  KM  IX  359— 7  L  2.  ttthßn  htiffb  nl  muff  an  ftma  nusiha  iltt  ahi 
7  Hanan  tä  .U'an  (w,  m.  p.  in4)  lief.  1411,  L«iyd.  fKH,  Budl.  J  181, 
E-Hcur,  '  17U6;  Auszug  tuit  Vt'rmehruji^  d»'r  Tttb^nut  u.  d.  T,  surft f  al 
mufähir  ui  'utijr  ft  muvfhjib  al  a'immr  a!  AHariJr  v.  *AUdiillfdr  h. 
As'rtd  ttl  jHmRni  Lpyd.  JM>2:  v^L  Spittw.  Zur  *TeHidi.  de^  Abfi  *l  IL  n\ 
Aj*.  p.  10  if.  3.  Ar,  ttl  ih'i'tf  \tln  ntfi^ri/vf  al  atnlf,  Indircs  zu  den 
4  TradititmHwerken  (mit  AusHcbluä«  v,  ßuHArl  uud  Muslim)  A8  455  H 
Kairci  I  26H.  4.  k,  al  arbu'in  al  buMämjr.  40  TrnditiwH'iu  HIJ  1  HH7, 
vitdleiebt  Berl.  1 4GH.  5.  lahjtm  ttl  imlhifm  biPamr  bil  ihjih'm 
Kttinj   I   27  H, 

(\    .1  iTUSiili"  m, 

1.    A)    Qäsiiii    b.  'Asakir.    Sidin    des    (dien    tr<^iia!iiiteiK 

FafltVif  al  (/tah  tvan  Sani  VwyiX  drui  btVU  (tu  unlCtM  Ha  zijnral  al 
t/ndn  ttl  mahrätt  de*  b.  til  FirKjlli  f  72*.i  i;^2;t  ?ii  nnuidf  ;  vj^l.  Bd.  II, 
t.   Ab^rb-,   1.  Knp,  t;i2.  iir.  L  1. 


33-2  2.  Buch.     2.  Abschnitt, 

'2.  Abu  Sa  (l  'Abdallah  b.  al  Hasan  Nizaiiiaddin  b.  'Asäkir, 
geb.  000/ 1-203  in  Damaskus,  f  045/ 1247. 

Wüst.  Gosth.  330.  Fa(l(VH  al  Maqdifi  HIl  9149,  anon.  Auszug 
nninfahab  Ref.  211. 

D.  Halab. 
Kamäladdin  Abu  1  Qäsim  'Omar  b.  A.  b.  al  *Adim  al 
'Oqaili  al  Haiabi  war  am  Anfang  des  Di»  '1  'jigl^e  5H()  /  Jan. 
1191  oder  588/ Jan.  1193  zu  Halab  geboren,  wo  seine  Vorfahren 
seit  fünf  (ienerationen  das  Amt  des  Qädi  innegehabt  hatten.  Er 
studierte  in  seiner  Vaterstadt,  in  Bagdad,  Damaskus,  Jerusalem, 
liigäz  und  'Iraq.  Nach  seiner  Rückkehr  trat  er  als  Sekretär  in  die 
Beamtencarriere  ein.  wurde  Qädi  in  Halab  und  endlich  Wezir 
bei  mehreren  Kleinfürsten.  Als  Halab  am  9.  Safar  ()58  /  26. 
Jan.  12f)()  von  den  Tataren  erobert  und  zerstört  wurde,  floh 
er  mit  al  Malik  an  Xäsir  von  Damaskus  nach  Ägypten.  Als 
Hulagu  ihn  zum  Oberqadi  von  Syrien  ernannte,  kehrte 
er  auf  kurze  Zeit  dorthin  zurück,  starb  aber  schon  am 
29.  (iumädä  1  (;(U),21.  April  12G2  in  Kairo. 

FawÄt  II  101,  Abulf.  IV  «34,  b.  QutlübugÄ  143,  Orient.  11  248, 
Wüst.  GoHch.  345.  1.  k.  huyjnf  al  falib  fi  fa'nh  Halab,  Gelelirten- 
geschicbte,  al|)ha!)etis*rli  in  10  Bdcii.,  HH  1S77,  2205,  einzelne  Teile 
Paris  21 3H,  Kr.  Mus.  1290.  Fortsetzunj^en  a)  ad  dürr  al  muntaJiab  fx 
la'rih  mamlakat  Halab  von  b.  Uatlb  an  NAsirija  f  843  1439  Paris  2139 
(Bd.  3),  Hr.  Murt.  436.  b)  anon.  Gotb.  1724  (wo  a.  Hdsrt.  aufgez.)  *).  2.  zubdat 
al  halab  fi  la^rih  Hahtb.  cbronoloj^iscb  geordneter  Auszug  aus  dem  vor- 
hergebondeu  Werke  bis  zum  J.  ($41  1243,  vor  dessen  Reinscbrift  ihn  der 
Tod  ereilte,  Pet.  AM  KJO,  Paris  liiHG.  Selerta  ex.  bist.  Halebi  ed.  G. 
W.  Frey  tag  Lut.  Par.  1W19;  Hegnum  Saabd-al  daulae  in  oppido  Halebi 
ed.  G.  W.  Frey  tag  Bonn  1H20.  K.  Blocbet,  L'bistoire  d'Alep  de  KamM- 
addln,  vers.  franr.  d'apres  b.«  ti^\tv  ar.  Kev.  de  Per.  lat.  1896  p.  509 
bis  5()5,  1S97  p.  14G-  235,  1898  p.  37  107.  3.  k.  ad  daran  fi  dikr 
ad  daran  i.  J.  (>1()  1213  dcMu  al  Malik  az  ZAbir  GAzi  am  Geburtstage 
seines  Sobnes  al  Malik  al  *Aziz  überreicbt,  XO  3790.  '4.  Ar.  alwasila 
ild  7  hablb  /t  wasf  af  faijibdi  wat  fib,  Anweisung,  allerlei  Parfikms  zu 
bereiten,  IIH  VI  14273,  Berl.  54(14.  5.  54  Verse  zum  Lobe  der  *A*isa 
Berl.  lliWu.  t).  Elegie  auf  den  Fall  von  Halab,  frgm.  Abulf.  1.  1. 
7.   l*roben  seiner  Sibreibkunst  Pet.  147. 


')  A.  v.  Kremer  SBWA  1850  1  212  ff.,  1851  p.  411  giebt  als  Verf. 
b.  as  Sibna  (f  885  1480)  an,  dessen  nuzhat  an  nawäzir  der  Epitomator 
vielmebr  st'ineni   Buelic  zu  Grunde  gelegt  bat;  s.  Pertscb  1.  1. 


Die  uneliklatiüiselii*  PfTimlr   ili*r  itrabiscUtni  Litt*?riitur, 


lilVA 


E.    I) 


»1  iiui8ir. 


* 


I 


[)*M'  Arzt  Abu  [\i\U  'iHmiv  b.  abi  1  'Alihns  al  llitlr  li, 
al   Laoiis  b,  ud  Ihiziiiis  at  Turki  srbrit*b  lun  *>10,  1*233: 

k.  hiijcf  (*x  nanjln  min  haniOHH  «nf  fhutaiHfirißn  Ul>t*r  diy  lier- 
vürragt»ndeii  Männer  HUt<  verHuhiedeueTi  Fürhi^rn  cler  ^(»ielirsumkeitT  die 
*k»h  %'ürtib<^^|lfcllt*lId  üdi.^r  dauernd  in  IK.  «ijfhiidten;  AuHzug  mnuinhah 
V.   Verf.  WvtV  !I851. 

K.  Siiilarabie  iK 
1.  Alni  1'Ablias  A.   b.  \\ha;illali   li.  M.   ar  !ia/i   stammte 
aus  Sati*H  iiini  lebte  iiorlj  i.  .1,  \i\i\    iniis. 

Tü'nh  ar  Kän,  Ti'il  111:  HeHchreihuiiii;  loii  Sana  und  Uni^ü^:t*nd 
mit  Augttbe  dar  Legendt»ii  und  Traditiiniett,  t^uwie  bjn^;rH}dnHchen  Xo- 
tixeti  aber  die  GefUhrtoii  dt^  l'raphett^n  u.  ii.  lu^deutende  Perftoiien, 
die  M^h  dort  aufgeli alten  Uwb«^ii»  pAri«  1(14H,   lh\  Mii»*.  Huppl.  583. 

'2,  Abii  M.  '(tmura  h.  *Alj  b*  Zai<läii  Naiima^ldiii  itt 
Jamaiii  a!  Hakami  war  um  *L  -I.  .MJMril  in  az  Zara'H*') 
in  Jenmn  jE^t^boren,  Stni  (b*ni  A.  ^f'M\  l\:\\\  studirrtu  er  in 
Zabirl.  Im  J.  :»4Milir)4  k;uii  er  auf  der  Wallfidu't  uaeli 
Mekka  und  wurrbj^  von  <leni  Kmir  <Jirser  Stadt  als  (iesandter 
mieii  Ägypten  gesrliickt,  liv  iiewaiui  dort  die  iUuisi  des 
fätiniidlseheri  ('balifen  al  Ka'iz  und  seinem?  VVe/.irs.  Im  Sauwal 
550/  Det\  1 155  kelu'le  er  naeli  Mekka  um)  im  Safar  551  '  März 
1150  natdi  Zabid  zurüek.  Als  er  aber  im  selben  Jalnv  wieder 
zum  Ijatiii  nach  Mekka  kam,  wurde  er  vnn  neuefn  mit  einer 
(iesandtsehaft  iiatdi  Ä)ü^ypten  betraut.  Kr  kuirj  dort  im  Sa'ban 
552  i  Sept.  1157  au  und  liess  siüb  nm\  dauernd  durt  nieder. 
Als  SahibadiUn  das  [.anrl  (^ndirrt  hatte,  suebte  er  autani^a 
auch  deBseti  <iun8t  dureb  Lnbuerlielitti  zu  j^ewinnen,  beteili*,^te 
sieb  aber  .später  au  einer  Vers(  hwöruug,  um  mit  Hilfe  tles 
fräükisehen  Königs  von  Jerusalem  den  Scdui  rles  letzten 
Fatimiden  auf  den  Thron  zu  lieben.  Der  Tlan  wurde  ver- 
raU'U  und  *nnnn;i  mit  ^^eirn*n  (onifdieen  am  ili,  Sa'ban  j'J.  April 
verhaftet  und  am  2.  Hamadän  5f!l),(i.  April  1175  erdrosselt*). 


V)  So  nach  Ktiv  inlmd.  p.  X\\  muh  J,  lijiU.  in  <btr  Stndt  MiirUVii 
im  W&jll  Wnaä*  in  der  jirmenischeii  Tiliäiu»^  11  Ttif^endsen  siidl.  v.  Mc^kkii 
(Wii(«t  nicht  ^mmz  ^i*ntiyK 

*)  Oekreuaii^t  mich  b*  Srt'jd*r[jwäii  «l  uiuri|tB^t  (Kuirn  lüfsi»)  p,  .'»l,^. 


'4M  2-  But'l»-     *^-  Abschnitt. 

J.  Hall.  4H2,  Wfist.  Gesch.  2(53.  *()niara  du  Joiiion  sa  vie  et  Hon 
oeuvro  (XlJe  h.)  par  H.  Derenbourj^.  T.  1.  Autobiographie  et  recit»  Hur 
les  vizirs  «rKgypte  et  choix  de  poesies.  Texte  ar.  Publ.  de  r«»cole  des 
lang.  or.  viv.  ».  IV.  t.  X.  Paris  1898.  1.  iu^nh  al  Jaman  gewidmet 
dem  Qädi  al  FAdil  («.  o.  p.  H16  n.  1).  Vaman,  its  early  mediaeval  history 
by  Najni  ad-din  'Omarah  al-Hakami  etc.  The  original  texts,  with 
trauslation  and  notes  by  H.  Casscls  Kay,  London  1892;  vgl.  W.  Koberttton 
Smith  JKA8  1893,  p.  ISl  207,  Kay  ib.  218-3«.  2.  h  an  nukat  al 
^asrljc  /C  ahbär  al  whziuuV  al  Misnje,  Selbstbiographie  mit  Darstellung 
»eines  poetischen  Umgangs  mit  den  Weziren  as  SÄlih  TalA'i'  b.  Ruzztk, 
Säwar,  al  KAmil  und  dem  Sohne  des  letzteren,  mit  (iedichten  und 
poetischen  Episteln,  Ooth.  225«,  Paris  2147,  Bodl.  1  835,  ed.  Derenbourg 
8.  o.  3.  Durfui,  Havn.  2«6,  Pet.  AM  298.  4.  (^r/w^r  auf  den  Nil,  Ägypten 
und  den  Untergang  der  F&timiden,  Berl.  769«,.  5.  Gedichte  auf  die 
Pyramiilen,  Fundgr.  d.  ()ri«'nts,  Bd.  4,  S.  238.  (>.  Qasidc  an  Salähaddin, 
Qahiasandi  Gcogr.  und  Verwaltung  v.  Aegypten  (l'ibers.  v.  Wüst.)  S.  222, 
Ma(irizi  Hitat   I   495. 

(J.    Clurjiän. 
Abu  1   Qasirn   Hamza  b.   JiLsuf  b.   Ibrahim   b.   Müsä    al 
Qorasi  as   Sahini    al  (Jurgäni,   ein    vielgereister  Traditions- 
keniier,  starb  i.  J.  427  1():^(). 

Hutf.  XIU  «0,  Wüst.  Gesch.  18«.  Ta'nh  Guryan  HH  2192  = 
notitiae  doctorum  virorum  (lurg&nae,  Bodl.  I   74«. 

II.  Ägypten. 
1.  AI  Amir  al  Muljtar  'Izzalniulk  M.  b.  abi  1  Qäsim 
*()bai(lallah  b.  A.  b.  Ismä'il  b.  'AbdaVaziz  al  Musabbihi  war 
i.  J.  'M)iV\)l(\  zu  Fustat  geboren  und  trat  i.  J.  :^J)«;1()07  als 
Sekretär  in  die  Dienste  des  tatimi<lis(!hen  Chalifen  al  Häkim, 
dessen  volles  Vertrauen  er  sich  zu  erwerben  wusste.  Kr  ver- 
waltete eine  zeitlanjr  die  Distrikte  al  Kais  und  ßahnesä  in 
Dberägypten.  wurde  zuletzt  Chef  des  Hesoldungsbureaus  und 
starl)  im   Kabr  II  420    Apr.    lO-JV). 

.1.  IJall.  «25,  Sujuti,  Basn  al  ninhfuJara  I  254,  Wüst.  Gesch.  181. 
l'.  ahhär  MIsr  iraftuhVilhn  wa'^aytVihha  tratanVif  ha  wayartVihhä  wamä 
hiha  min  al  hiqa'  tral  afar  wasijar  niati  hallahd  irahalla  yairhn  min 
al  iraU'it  iral  mnartV  iral  (Ciwitui  al  hulaf'a^  dhfV  anur  al  mu'mtnfn, 
\U\.  40  (sol)  über  tli«*  .lahr«'  414—5  1023-4,  Ksrur.-  534.^.  Fortsetzung 
für  d.  ,1.  4.T.>— 55:i  1047  -lläs  von  M.  l>.  'Ali  b.  Misar  um  845  U41, 
Paris  1«8S. 
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2.  Aliu    1  Makiirioi   As'ad   b,   ul  Hutir   U.  al    Mammäti 


'Ir 


liristlic'heii  Fi 


jli 


il 


gtaimnte  aus  einer  v 
bei  der  Verwaltung:  aiiice.stellt,  lialil  iiarb  4er  Kruberimg 
des  Lanile.s  durrh  Saluliaddiii  trat  er  mit  seiner  Familie  zum 
Islam  rdjer  und  wurde  Kriegsmini.ster  mit  d*nji  Prildikat 
ali[iulj  al  asad*  Aus  Furcht  v<*r  der  Feindscimft  des  Wezirs 
Safiadilio  'Aljdallüh  ii.  Sa  kr  lloli  w  nur\\  H:dalj  /um  Sultan 
al  Malik  az  Zaliir.  l>oit  ist  er;  («*J  Jahre  alt,  ;im  /»n.  <iinnäda 
I  tiiNlHCK  Nov.    1209  ^estürbeii. 

J.llulLSö,  Wü^t.üesth.  295,  Marir.  Hihit  II  ir>ün  fi'.  Hu,<n  I  325.  l.A'. 
qnwnnin  ad  dawäivittf  Vt!rliultiiBg^üimi.sü regeln  ffir  die  iigyptis^idien  Diwane 
t.  7,,  8Hbih»ddiiif,  Otith.  47.  1892.  Br.  Mus.  SuppL  553,  pdr.  Kain»  12H9;  vgl. 
UumriH'r  SHWA  XV,  5^  WtUtKiifeki  Calciisrluijidi  [i,  35,  14H,  lit^erwesen 
dor  MuM.  1^  1.  2.  k.  al  fäsits  fi  ahfcfim  Qtträi^üs,  Butirbidit*  Dur^K'llüD^ 
der  sehku-htfü  Verwtthuug  des  Q.^  ciiit!^  MiuiHUTi^  HalüluiddiiiTt  {vgl, 
J.  Hall.  5in),  HH  Htir*5,  P*im  1*552,  fiilsi-hlicli  dem  Sujdt' »^"ig*^'^**'^""»^^»^"» 
vgL  de  Siiov  'Äbdiüliittf,  p.  20H;  Auwzug  Kulm  YH  95.  P.  t'iisiinuvft, 
Qttrukoui'h,  sii  legende  et  tii^n  lutituire  ((%>inniiiiiii'ittinii  tiiite  k  l'IiiHtitut 
£gjptieD,  Le  CuiredSirj);  der:*.  KiiriiktHuh  (Moni,  ptild.  pur  les  membros 
de  Ih  iiiti^wiun  rtr**ln'4iltii^i«(iie  fraTn^M^L*  au  Cnire  t»  Yll,  Puriti  189J^); 
U.  Jaeub   Kamadi'in  (.SA)  p.  25. 

3.  '(Umän  \k  Ihrähiui  an  Nahulusi  nehrieh  unter  der 
Regierung  des  Na;i;uiaddiu  Aijub  <i:^7— 4S'1'J4(>  -D. 

k.  tuma'  al  qaimtnH  al  mmp'tt  fi  tlftwäu'in  ad  dijär  al  Mi.snja 
ober  di«>  Yerwaltuiij^  Aegyptüti?  nmdi  idgeuer  hmgjähriger  Erfahrung, 
Outb.  1H»1  *),  K«iro  W  22. 

4.  iiamaladdin  Abu  1  Hasan  dabjä  b,  'Abdaraziui  U.  al 
Uazzar  a!  Ansari:  ^eU.  im  Satar  ♦iOl'Oet.  1204,  y  b  d. 
«i6*J/1270  (80  cnd.  (iotlL  iKlrn  70  .btlire  alt.  afu  VJ.  Sauwal 
i)79TK  Febr.   I2sl). 

Orient,  11  267,  Wiint,  (ie^rb.  357.  .1/  'nquff  ad  dttrnjv/ri  uttutra 
al  Mi^riji\  eil!  hiJ^tor,  üedtcht  über  die  ügyptiHrbeii  Herrsi^ber  bi»  uuC 
ul  Ätiilik  «X  ZÄliir  BHibnrs«  f  üTü  1277,  odf»r  »il  MaUk  jh  SaMd,  »bgcäetzt 
678/127y,  mit  einer  Forts*et3!ung  bi»  h1  Miilik  az  Ziibir  Urtninrtt|  (t  H57  1453), 
BeH,  9HUi.  Leid.  H35,  K«eur.-  470,o,  aminyin  hi»  S72  Ul>7,  (b>fh.  1 H67/8, 
FeU  13»,.  vi>n   Sujrirr,  f  911  15U5,   Paris   Jt;(l8. 

5.  Ibrahim   h.  Wäsif  sah   al  Misri  s< 


hrieh 


^egen 


Knde 


des  7.  .lahrh. 


^)  Wij  die  Jalireaenfilen   iinrir-htig  sind. 
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k.  (jawahir  al  buhnr  wa  waqni^  at  umiir  ira'^agä^ib  ad  dnhnr 
wauhbär  ad  dijdr  al  Mif<njc.  (lesch.  Aegyptens  von  den  fruhegten, 
fabelhaften  Zeiten  bis  688.1289,  HH  4272  (häufig  benutzt  in  Maqrizi» 
Hitat).  Aufzug  mit  einem  einfachen  Namensverzeichnis  der  Sultane  birt 
auf  QÄUHuh  al  Gfiri  i.  J.  923  1517  oder  noch  weiter,  Goth.  1644  (wo  a. 
Hdrts.  aufgez.  dazu):  Pet.  AM  204,  Br.  Muh.  Suppl.  687.  DarauH: 
F.  Wüstonfeld,  Die  älteste  ägyptiHche  Geschichte  nach  den  Zauber-  und 
Wundererzähl ungcn  der  Araber,  Orient  u.  Oecident,  1861  I  326  ff., 
Chwolsohn  ZDMG   VI   408.  —   Wüst.  Gesch.  373a. 

I.    AI  Magrib. 
1.  Abu  Zakarijä  »Fal.ija  b.  abi  Bekr  al  Wargaläui  war 
in  Wargla  geboren   und   studierte   in   Wad  Rir    bei  dem  be- 
rühmten ibäditisdien  Scheich  Abu   Rabfa  Sulaimän   b.   Ihlaf 
al  Mazati  (f  471/1078). 

k.  afi  Hira  ira  \ihbar  al  a^imma,  Gesch.  der  ibftd.  Im&me  des  Mz&b: 
Chronique  d'Abou  Zakarya  ed.  Masqueray,  Paris-Alger  1878,  vgl.  Bull, 
de  corr.  Afr.   1885,  p.  36—8,  242  nr.  2. 

•J.  Abu  1  ^\bbäs  A.  b.  Sa'id  b.  Sulaimän  b.  'Ali  b.  Ihlaf 
ad  Dergini  schrieb  bald  nach  ()"J()/1229: 

k.  tabaqäi  al  wasajih.  Biographien  der  Gefährten  des  Propheten, 
der  Tabi'ün,  der  rostomidischeii  Initlme  und  der  hauptsächlichsten 
Lehrer  der  Ibäditen  bis  ins  7.  Jahrh.  d.  11.,  vgl.  Bull,  de  corr,  Afr.  1885, 
p.  38     43. 

H.  Abu  1  Hasan  ^\li  b.  Musä  b.  M.  b.  Sa^^d  al  Magribi 
war  i.  .].  (iOf) i-JOH,  n.  a.  am  22,  Ramadan  610/:).  Febr.  12U 
auf  dem  Schlosse  .lahsub  (Alcala  real)  bei  Granada  ge- 
boren und  studierte  in  Sevilla.  1.  .1.  (>88/124U  machte  er 
sich  mit  seinem  Vater  auf  die  Wallfahrt;  dieser  starl)  am 
X.  Sauwal  Mi)  '2.  März  1*243  in  Alexandria,  ein  halbes  Jahr 
nach  ihrer  Ankunft  daselbst.  Bis  zum  J.  (>4S  l'i.jO  hielt  sich 
b.  Said  nun  in  Kairo  und  Fustat  auf;  dann  ging  er  nach 
Haidad  und  in  Begleitung  des  b.  al  'Adim  (s.  o.  p.  382) 
nach  Ijalab.  dann  nach  Damaskus  und  von  dort  über  Bagdad 
und  Basra  l)is  nach  Arraii:an.  Nachdem  er  endlich  auch  noch 
Mekka  besucht  hatte,  kehrte  er  nach  dem  Westen  zurück 
und  trat  i.  J.  ()r)-2;l*jr)4  zu  Tunis  in  <lie  Dienste  des  Emir  Abu 
'Abdallah  al  Mustansir.  Im  J.  i'M)\2i)l  reiste  er  wieder 
nach  dem   Orient.     Als   er  in   Alexandrien    von    den  Thaten 
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Hulägus  h(Hti\  wunsehte  er  iliii  keimen  zu  lernen  iiiiU  reiste 
übör  Halab  nach  Armenien.  Naetidem  er  <lort  eine  Zeitlang 
sein  Mast  gewesen  war,  kelirte  er  znrfirk  ntnl  starb  in  rnnis 
i.  J.  685/lL>H(P),  uder  schon  n73/rJ74  in  Damaskus'^). 

Faw4t  11  112,  öujötl  Hu^u  I  H2n,  Mn^q.  l  tlU  101,  Wüst  Ge#oli. 
1153.  1.  k.  al  mufjnb  ft  hntä  7  mayrib  HH  121)79.  Fragmente  nu« 
dem  MujSjrib  des  Ibti  »Sa*irL  hsg,  v,  K*  VoOers  in  »emit.  St  ad.  v. 
r.  ße/.old,  litft  l  (Beritht  Ober  die  lldn.  und  Lebnii  det*  A.  b.  TölÜn 
».  u.  p»  149),    W*^iiimr   \mhi  vgl.  de  UueJ*»  /J^MCi   41),  7(m  tt",  3  wciterü 

Bructi^tücke,  die  über  H^iauieii  utid  Aeje^vpten  bandeln^  tn  Kairtn  2*  NuuduB 
IfietUiA  de  bist,  Ariibum  pH^anuruni,  Tüb,  1»  lAiito^rupb.)  H.  k*  baut  al  ard 
ji  ffdhä  ital  *nrd  (oder  k.  dl  tfatfrS/  iJaK  Bearljeituiig  dt'i*  Oeo^rapliie 
des*  Ptalemaevi*iT  von  Abi^'lHdfi'  hiUiHiL;  Itfiiut/t,  dossen  lliindex.  PwriM 
2234},  Br.  Mus.  SnppL  HyH,  t^in  Auszuj^  mit  di^ij  U^Bdbe^timniyngeIl  des 
b.  FftHma  Bodl.  1  IUI 5,  II  2(5tJj,  Pet.  A.  3L  233.  5.  öeugnipbicu  i't 
histtirica  urbis  deacriptio,  Bodl  1  874^  H  2t)3^  Auszüge  bei  Amari  BibL 
ar*  »ic.  p.  13fi  tT..,  Bollftiiio  itnl,  degli  studii  ftrieiit.  Nuova  äerie,  Bept. 
1881,  p.  388—92.  6.  /r.  'ttHHthi  al  muniisfU  nutl  mufrifmtf  Kinluttunj^ 
XU  einem  grossen,  rhL'toi'i-«rh«»n  Werke  ydmi*  nl  mut\  fraf  mitt\,  du» 
Pro&a-  und  CtedicbtÄtüeke  vuti  150  jieitgenrmj^iHcbei)  Hcbongeintern  bringen 
i^MÜto;  «»utbält  Proben  ann  nlter  und  nener  Zeit  nin'b  5  üstli etlichen 
Ge«ieht»putikten:  1.  murqiH,  ent7,ückend,  2.  mun-ibf  ergritstlieh,  H.  maqbül, 
^vfXiWlg,  4.  mfiMtnn\  erträgh'eh,  .">.  mahuk.  luuj^weilij^^  Berl.  7175,  Havn. 
212,  i^edr,  Kniro  1286.  7,  k-  al  qhih  al  wnaih'f  /l'f  ht%'ih  ffl  rnnhatJäf 
über  die  Dichter  S]tttinien5*  in  <ler  1.  lÜiirte  de»*  7.  Julirb,^  nuili  dem 
Muster  der  qaltVid  des  b,  Hatpin,  in  «ehr  ^ewucJitem  8tiU  AusÄUft;  v. 
M.  b.  'Abdall&b  b.  OulB,  gewidmet  dem  Prinzen  Abu  ZakarijA,  Sohn 
des  hftfsidi?.rh»Mi  t'hulifen  äl  Mustansir  binAh  (I-  H41  75  12iJ»  77) 
PariH  3340*). 

4.  Ibn  a!  'Idari*)  al  Marrakosi  srlirieh  ^egen  Ende 
lies  7,  Jalirli.: 

Ilit^toire  de  PAfriqne  et  de  rKnpHgne,  iutitulee  al-Hnvunn  l-uiogrib 
par   Ibn-AdhÄri  (de   Marorl,   pubL  juir   R.   P.  A.   Dozy,    Leyde   1^48     &L 
W»»t,  Geseh.  373. 


^)  Nach  Sujäti  und   Maqt]. 
-•)  Nach  b.  Tagribirdi  ynd  IfH. 

")  Wohl  =  al  muhalla  hil  anär  Mucir.   I!   IHl^-,  Maqq.   l  *j.i3  bei 
Voller»  l  1.  nr.  V,  der  die  PBrij*er  Hds*,  nicht  erwRhut. 

*)  So  nfteb  Lubb  p.   177;  v«rb  Oddemei}*ter.  C«t.  Benu.  p.  13, 
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K.    Spanien. 

1.  Abu  1  Walid  *  Abdallah  b.  M.  b.  Jusuf  b.  Nasr  al 
Azdi  b.  al  Farad i,  geb.  i.  .1.  3r)l/9()2  zu  Cordova,  machte 
i.  J.  382/992  die  Pilgerfahrt  und  studierte  unterwegs  in 
Ägypten  und  Qairowän,  wurde  i.  J.  400/1009  Qädi  in  Valencia. 
Im  J.  403/1012  war  er  in  Cordova,  als  die  Berbern  diese 
Stadt  eroberten,  und  wurde  bei  der  Plünderung  am 
7.  Sauwäl/22.  April  getötet. 

Wüst.  Gesch.  165.  Ta'rif^  'ulamä"  al  Ändahis  ed.  F.  Codera,  Bibl. 
ar.  hisp.  Bd.  7  u.  8.  Matriti  1891,  1892. 

2.  Abu  Merwän  Haijän  b.  Halaf  b.  Husain  b.  liaijän, 
geb.  i.  .1.  377/987  zu  Cordova,  einer  der  besten  Geschicht- 
schreiber  Spaniens,  starb  am  28.  Rabi*  I  469/11.  Nov.  1075. 

J.  Hall.  199,  ad  Dabbl  p.  260  nr.  679,  Wüst.  Gesch.  212.  1.  al  k, 
al  mathi  (HH  2166,  10460,  11345,  immer  mubinjy  Gesch.  Spaniens  in 
60  Bden.,  soU  sich  in  der  grossen  Moschee  zu  Tunis  befinden,  ZDMG 
IX  626.  2.  k.  al  muqfabtH  Ji  ia'nh  al  Andalus,  10  Bde.,  gleichfalls  in 
Tunis;  nach  HH  12730*),  Gelehrtengeschichten,  indess  enthält  der 
3.  Bd.  Bodl.  11  137  die  Gesch.  des  7.  marwänidischcn  C'halifen  'Abdallah 
b.  M.  (275  — :^08);888  912).  3.  k,  ma'rifet  as  sahdba,  alphabetisch, 
Teil  3.  Escur.'  1684. 

8.  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Nasr  al  Humaidi  war  vor 
d.  J.  420/1029  zu  Rusäfa,  einer  Vorstadt  von  Cordova,  ge- 
boren. Nachdem  er  in  dieser  Stadt  bei  dem  Zähiriten  b. 
Ilazm  studiert  hatte,  machte  er  i.  .1.  448/105H  die  Pilgerfahrt 
und  Hess  sich,  nachdem  er  dieselbe  beendet  hatte,  in  Bagdad 
nieder.  Dort  ist  er  am  17.  Du  1  higge  488/19.  Dec.  1095 
gestorben. 

J.  Hall.  588,  Hutf.  XV  9,  Abulf.  Ili  306,  b.  Besku&l  nr.  1114,  ad 
Habbi  p/lll3  nr.  257,  Wüst.  Gesch.  219,  Goldziher  Z&hir.  172.  1.  k, 
yadtcaf  al  muqtahis  fidikr  ivuläf  al  Andalus  wa  asmä*  rutoät  cU  hcuRi 
iia  ahl  al  fiqh  wal  adab  iradawi  'n  nabäha  wa§  h'r,  auf  Wunsch  Beiner 
Bekannten  zu  Bagdfld  erst  chronologisch  aufgesetzt,  dann  auf  Rat  seines 
Freundes  b.  Mäkült^  (Kup.  6;  nr.  4)  alphabetisch  geordnet,  HH  4000 
Bodl.  1  783;  nach  HH  12730  nichts  als  ein  Auszug  aus  dem  Werke 
des  b.  Haijän. 


')  Ui'bor  die  Confusion  in  diesem  Artikel  s.  Wüst.  1.  1. 
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4.  Abu  NuM-  iU  Katli  1».  M.  b.  'Obiiidiilläb  I*.  lliH|au  ul 
Qaisi  ai»8  Snbrat  al  walutl,  einem  Dorf  im  I>istrikte  vim 
(^ufat  Juljsiih  bei  (imitiMia,  führte  in  st'iiit?r  .lu^t^inl  4a^  Leben 
eines  litlerarisrbea  Vaj^abundeii  inid  Srhoiurotzers,  bis  er  bei 
Tiisifin  b/'AIf,  Fürsten  von  ^ii'auaibu  eine  Stelle  als  Sekretär 
fand.  Et  ging  dann  iiaeli  Mnriikkn  mal  wurde  dort  am 
•J2.  Mulmrrani  *y2^i\*^,  Nov.  1K^4,  n.  a.  r>;^rjU4(),  in  einem 
(lasthof  erdrosselt,  vielleiebt  auf  Anstiften  des  'Ali  b.  Jusuf 
b.  Tasifin,  dessen  Feiudseliiift  er  sieh  durch  ein  idtertriebene« 
l^obgediebt  auf  seinen   Hruder  Ibrahiiu  zugezogen   hatte. 

J.  HftU.  4HH,  Wli^t  üeHfh.  238  1,  qaUVid  al  *iqjn7i  wa  mahäftin 
al  ajafij  dem  genannten  Prinzen  Ibrälnm  gewidmet,  in  4  Ahteilungeüi 
a|  Filrf*tt!ii,  b)  Wt'Zire,  v)  Qüilfs*  üinl  Geluhrte,  d}  Schöngeirttur  und 
iHrliier,  Niit']irit*lit^'ii  ubt^r  ihr  Leben  und  Prob^^n  ihn>r  (iHilii-hte,  bed. 
^^'si\\M?,t  wegen  der  stälirttiselien  Form  iti  Kehiipriiwa,  üoth.  2130  2 
(WO  u.  HdsK,  Hufgez.)  dazu  Hr.  Mus.  Siipjd.  liB4,  Paris  331 H  28, 
Alger  1727  8,  NO  4144»  bsg.  v.  SulBimÄu  «l  HarA'jrl  im  Jouriittl  al 
Biitßs,  pÄri»  1267,  Bairfit  I2s3.  Tmd.  fran«;.  par  IC.  Bourf?Adi*  Paris 
lHi»5.  2.  mnlmah  al  auf  an  ira  watinth  ai  tuannns  fi  mitlah  tthl  al 
AudaluH  in  eitier  kleinero«  Atiiigabe  iVt.  A.  M.,  Ret  241,  Bl.  44  H2, 
einer  iniuleren  Br.  Mu«.  307  und  einer  gronscn,  die  wühl  nut  iir.  1 
identit^eh  i»t,  ao  zwar,  das»  sich  die  j^msHe  Aui^ijabe  aUrnählich  au*  der 
kleineren  entwickelte,  vgl.  l>ozy,  Script,  ar.  loci  de  Abadidin  vol.  1  p.  10; 
gedr.  Cj>el  OawA'ib  13o2.  X  Hiogrujdiie  fieincf»  Lehrers  VAbdaliÄli  b.  M* 
b.  «*  8id  hI  HatcjljO^J  |f  521  1127|  nut  einer  Auöwahl  meiner  Uedicbte 
K^cur.*  48H|.     4.  Muqnmf  iitipr  deiiji<'llu'ii   ib.  b'^%. 

5,  Abu  1  Hasan  'AH  b.  Bas^sam  as  Santariiii  befand  siib 
i,  J.  477/1084  in  IJssabou  und  gin^  41H!lUül  naeli  ('ordova.  Kr 
b^bte  von  seinen  litterariseheu  Werken,  da  viele  Dilettanten 
die  Ehre,  in  denselben  genannt  zu  werden,  dnndi  Ibuiorare 
erkuufteiL     Er  starb  angeblich  erst  r>4'iill47. 

WQhL  üesL'li,  244 u.  k.  iffl  flaf^tru  fl  mahänhi  ahl  al  jazira,  H|.)nu 
(*e»eh-  und  Litteraturgeseh,  de«  5.  Jahrb.,  Aiger  tbl.ij,  Itilli,  Teil  1 
Mohl  I7n5,  Teil  11  BodL  I  74H,  II  5H4,  Teil  111  Üotli.  213<'s  llavn.  1IJ2, 
vgb  de  fc^lane  JAP  h.  b  L  17  p.  2t!l  i\\  Ib.zy  Keeherehc«^  II  7  ftV,  Wright 
JRA8  XVI  353. 

G,  'Abdallah   b.  M  al   Bagi   sehrieb  um  d,  J,  r>7n  1174: 
k.  al  mann  f/il  imanut  'nlä  ^l  mustafVaftH,  Oes^cb.  SpM »neu s.  Teil  II 
über  die  J.  554     »i9  115»     73,  Bodl  I  758;  Wust.  Oesch.  2^itK 
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7  \*.  V;;r»;T.  ^-'iiiilmHlik  h. 'Abdallah  b.  Badrun  is 
^i  ■  .  ;•..•  ^:  \-*.  -Tr  ujiiir?*«  kiriiili^h  in  Sevilla  und  ä<*lirieb 
'.  ■  V!    -:  }Nj:-r..:i^   •>>  -hi>i;f  h.  AhtlÄl  mu'inin  al  Muwafahidi 

'  jvr  '  .*:  *.  •  •  .» ■•  n  5  ö'll-ir-"  Atidi»iiii  t;«..  i».  ji.  27 1>  par  I.  R  pabL 
;      K     I«  i-;«     1,.  ;< -•    i*-.*  ;  ^^  i.-T    iVf-t  h.  STl. 

"  A  -  ;  'V.>i'-  lja1:iT  l'  *AbdaImaIik  b.  Mas'fid  b. 
hi  .  ij^.  cj'  v.n.'.i,  iiri..  ;iiii  :^.  l.^ü  1  Ingüa  494/30.  Sept. 
;."j.  w:i!  -i'!:«-  Z'iT  >iril\rnreTfndfr  Qadi  in  Sevilla  ond 
..i;.i^  /o  *   iT'i- vj   :■.!:■   ^.  l!;iin:iaaii  T^Ts    5.  Jan.    llsH. 

J  JU  .  ."4.  H-*'  \vi]  ;.  \\  UM  i'To.  \.  l\  opi  ^ila  ft  a^bar  a^immal 
'//  ,,,'!"'.'^  >  M-.tM.:.j  '.'.''!  'M  ■■.  li-iiTii-tMhjrbto  de*  b.  al  Faradl  nr.  1, 
.....•.•  <-•'  '.  'i';".rti;t  1  :•  i4i':.  Kr.  nss*.  nS.  Fr.  Oodera  in  BibL 
*.«•    •■;<»:  >i  T.  1.   ..    J.  M.iir  t:  1^"^S.  K.'ri>t^tTunfr  i\  ti*[  daü  fraf  takmiU 

'4  '.  M.  •  '  \'  '..i!"  .i:ik  tt\  Au">'-  :tl  An^Aii  al  Marr&ko«i  zwi«ehea 
«  .  .  .-.  ?•  '  1:^7»  '*.  1  .•  • .  P.-ir:*  2i:»»..  i.  i.  ii/  püträmiti  iral  mubhawiit 
,i..,.    ni    ti.',„t!      M..-!    •:.!>  h.    w>r    iir.Tr  r    lion    in    den   Traditionen   Tor- 

,    ;■  fi     ."  '  •     .'i' t -TijijiuT  .»»;:.  j.l-i'iirn  INtmidoii  zu  verntehen  sei, 

1;.  ■     ,'  .  ;:    \  .-/  .j   \-in  N  •■•■!..    '.i".  '/•    ,/  .)«'  u^nnV  al  BHubkatua  al  H'äqi'a 

I ,.     n'    nhn.i,.         !     .,... .■■..     J,.     l..:4. 

'»    A^ij  ^;t't;ir  A.  h.  Jaljia  I».  A.  !».  'Oniaira   ail   Dahbi 

.li    '/iirtti'i:    ^*\\V\*-\} : 

t.f  •>  r.'i  i>.iii.;"  II  i'M  uliiiiti  r  Miiiiii'T  uii«l  Kruut'ii  in  Spanien,  mit  Toran* 
;'•  I,.  i,.ti  r  tti^iU.  'Ii  r  üi'ilM'ruiiL'  uml  ilt'r  uiuHijailischen  Ohalifen  bis 
./»jll'ii,  i't  li  <  o.i.ra  <r  .).  Hihent,  ItiM.  iir.  hisp.  t.  111,  Matriti  1885. 
V/l     M.Mj.j.   I    711,   Wii-t.  <M-rl,.  -J^-j. 

10.  Aliii  'AImI:iII;iIi  M.  1).  \\h(lalliili  h.  abi  Bekr  h.  al 
'Al»l»ar  jil  ^Mnl:i*i.  i:rl».  zu  Val«Miria.  wurde  Sekretftr  des 
dortiurii  >tattlialt<'i>  M.  I».  alii  IJafs  und  .«^rint's  Sohnes  Abu  Zaid. 
Als  dieser  iM'iin  Kfuim«*  von  Arraunn  /.um  ('hristentiini  fiber- 
££4'tri*t(Mi  war.  scliloss  n*  sich  an  Zaijän  h.  Mardanis  an  und 
jiini;,  als  die  Christen  Videneia  htda^^orten,  mit  einer  Oesandt- 
srhaft  nach  Afrika,  um  Hilfe  zu  orhitten.  Kr  kehrte,  zwar 
mit  einer  Flotte  zurüek,  doch  konnte  diese  die  P>oberung 
von  Valencia  i.  d.  (I.*i3  l'J.'ir)  lucht  hindern.  Er  srhiffte  sich 
nun  nacth  Tunis  ein  und  erhielt  <lort  eine  Anstellung  im 
Diwan;    unter  al   Mustansir   wnrdt?   er  soyfar  zum  Wezir  be- 


Die  nachklasBische  Periode  der  arabischen  Litteratur.         341 

fiirdert  Diiim  aber  geriet  er  in  den  Verdacht,  an  eint*r  Xer- 
schwörunj;  bifteili^t  zu  sein,  und  wurde  am  15.  Mulmrram 
658/2,  Jan*  l'iiiO  auf  Befehl  des  Ffirsten  m  seinem  Hause  er- 
mordet. 

Wüst  Getich.  344.  1.  k.  al  knlla  an  Kijarfi\  Biographien  von  Fürsten 
lind  »mgesehi^neu  Personen  in  Spanien  und  Nordwt'rika,  wi*khe  Etiekter 
waren,  Escur.*  H»49.  2.  tuhfai  al  fjädim,  Xachahuiung^  eines  In^t.  Werke* 
de»  Abo  Bahr  SafwÄu  b.  Idris*,  HH  2ü42,  6799,  Aa^zng  EöCurJ  356,, 
vgL  M.  J.  Müller,  Beitrügt*  zur  Oeflch,  der  wentK  Araber  p-  161,  Dozy, 
NotitveÄ  ttur  tiuelque»  nms.  Arabes  (Leyde  1H47 — 51)  p.  29*  $.  k.  titkmilet 
Of  fila,  Fortnetzuniaf  iler  Üelehrtengeaeh.  des  b.  BiiHkufil  (iir.  8)  ed. 
Coder«,  Bibl  ar.  \n^l.  V,  VI,  Matriti  l^?87— 3.  4.  Ket^titutio  gratiae 
»ecretariornrn,  Abh.  Über  in  Ungnade  gefallene  und  wieder  Ueguadtgte 
ßekret&re«  durch  die  er  «ich  die  GunMt  des  Fürsten  von  Tunit*  wieder- 
erwarb,  als*  er  t^ith  einmal  eine  8trafe  zu^exo|^ea  hatte,  Efieur.^  172<L 
5.  Lexikon  a-   bibL  Ar.   Hisp*  bir^  /um  J.  650. 12r*2,  Eseur,'   1725. 

II.  X\\n  1  tlihV  Isniail  b.  A.  b,  Said  b.  M/Imiuiaddiu 
\k  a\  A  t  ir  Will*  i.  tf.  <i52/l*254  zu  Kairo  gebareiL  Als  sein 
Vater  am  li*.  Sauwäl  (U>1,'4.  Oct.  121)2  starb,  erhielt  er  fle^sen 
Stellt?  in  der  Kanzlei.  Im  (iuniada  I  (>*J:i  Apr.  121*2  .sollte 
er  deu  Sultan  al  Malik  al  Asraf  narh  Damaskus  bejitleiten. 
In  Kurak  aber  überwarf  er  sirb  mit  seinem  (lebieter  wegen 
eines  Todesurteils,  djis  nuszufertiLCt*n  er  sitdt  weigerte,  kehrte 
nach  Kairu  znriVek  iind  schloss  siel»  au  den  dort  zurück- 
gebliebenen Statthalter  F^aidara  an.  Als  dieser  im  Muharrara 
6^KVl  Dec.  1293  den  Sultan  batte  ennonlen  lassen*  sieh  aber 
gelbst  niebt  in  der  llerrsrhaft  behaupten  konnte*  scheint  b. 
al  A.  »eine  Stellung  verloren  zu  haben.  Im  .1.  f^O!)  121>SI  nahm 
er  an  dem  Feldzuge  gegen  den  Tataren  Qäzän  teil  und  war 
naeh  der  Niederlage  des  ägyptischen  Heeres  am  2H*  Rahi'  I  / 
2JK  Dec.  Versehüllen. 

Orient.  II  %m,  Wüst.  Ge»rh-  372.  ].k.*iftruf  ufi  7  tMnr  p  midük 
oi  atngar^  Conit,  ^n  dem  Uedirhte  de»  b.  'Abdftn  1*.  ö.  p.  271),  fu^t  wörtlich 
üUB  dein  des  b.  Budri^n  (iir.  li)  entnoittmen,  mit  einer  Furtwetzung  in 
55  Versen,  die  die  Geseh.  hh  zum  J,  8f»7/1297  weiterführen,  und  Conit. 
d»3su,  rril  8037,  9444,  Paris  3134,  Br.  Muh.  274,  Gayangün  praef.  p.  XXIL 
2.  l*omt.  zu  dem  k,  ^nmdnt  al  ahkäm  min  kuläm  i^aijid  al  anäm 
des  al  GaoiniA'iU  s,  u.  p.  :i57. 
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4.    Chalifeii-  uud  Universalgeschichte. 

1.  Abu  Maiisür  al  Hosain  b.  M.  al  Mar*asi  at  Ta'älibi 
schrieb  unter  der  Regierung  des  Mahmud  v.  (iazna  (3S8  bis 
421  /  998—1080): 

k.  al  gurar  /i  sijar  al  mnlük  wa'aJibärihim  in  4  Bden.;  Bd.  1  u.  2. 
Pari«  1488:  1.  Gesch.  Persiens  von  Kajomart  bis  auf  Jazdegird  b.  Bahrftm 
und  den  Krieg  zwischen  seinen  Söhnen  Firftz  und  Hormuz.  2.  bis  zum 
Falle  des  Jazdegird  b.  Sahrijftr,  die  Gesch.  der  jüdischen  Könige  und 
Propheten,  der  Pharaonen,  der  Könige  von  Jemen,  der  arabischen 
Fürsten  in  Syrien  und  im  *IrAq,  der  Könige  der  Griechen, 
kurze  Notizen  über  Muhammad.  Bd.  3  u.  4:  Gesch.  der  4  Chalifen,  der 
Umuijftden  und  der  ^Abbftsiden,  des  Abu  Muslim,  der  Barmekiden, 
TAhiriden,  SÄmÄniden,  HamdAniden,  Büjiden,  des  Sebuktektn  und  Mah- 
mud; verf.  auf  Wunsch  des  Abu '1  Muzaffar  Xasr,  Bruders  des  Mahmud. 

•2.  Abu  'Ali  A.  b.  M.  b.  JaViüb  b.  Maskawaih^), 
Schatzmeister  und  Vertrauter  des  Sultans  'Adudaddaula  b. 
Buje,  Philolüg,  Philosoph  und  Arzt,  starb  in  hohem  Alter 
i.  J.  421/1030. 

Abulf.  Hist.  anteis.  ed.  Fleischer  p.  203,  Wüst.  Ärzte  nr.  12ü, 
Gesch.  182,  Leclerc  I  4H2.  1.  L  tagärih  al  umatHj  allgemeine  Gesch. 
bis  zum  Tode  des  *Adudaddaula  i.  J.  372;982,  HH  2430,  Bodl.  I  804, 
de  Jong  101,  Escur.^  1704.  Pars  sexta  operis  Tadj&ribo  l-omami,  auetore 
Ihn  Maskoweih,  ed.  M.  J.  de  Goeje,  Fragm.  hist.  Ar.  t.  II,  Lugd.  Bat. 
1871.  Die  Fortsetzung  von  M.  b.  abi  M  Fadl  al  Hamad&ni  (1513/1119, 
Wüst.  Gesch.  227)  erwähnt  J.  Hall.  nr.  190;  vgl.  Sprenger  ZDMG  13 
514.  2.  k.  ädab  al  Wrah  iral  Fürs,  praktische  Philosophie  in  6  Teilen, 
a)  ein  Teil  des  Buches  yäiridan  hirad,  nach  GÄhiz'  isfifälat  al  fahm 
von  Hasan  b.  Sahl,  dem  Bruder  des  Wezirs  al  Fadl  b.  Sahl,  aus  dem 
Pehlewi  ins  Arab.  übertragen^)  (dies  bes.  u.  d.  T.  tnunfa^ab  gatndan 
hirad  fi  *7i  nam^ih  AS  4304),  b)  Perser,  c)  Inder,  d)  Araber,  e)  Griechen, 
f)  moderne  Philosophen,  Leid.  381,  Bodl.  1  292,  Paris  3957,  vgl.  de  Sacy, 
Not.  et  extr.  X  95  n,  Mem.  de  Pac.  d.  inscr.,  IX  1  ff.  Aus  der  griech. 
AbtLM'lung:  Tabula  Ccbetis  Gruece,  Arabice,  Latine.  Item  aurea  carmina 
Pythagorae  cum  paraphrasi  Arab.  auct.  Job.  Elichmanu.  Cum  praef.  Cl. 


M  Eigentlich  MuskfJjc  von  wusk,  Moschus,  Nöldeke  Pers.  Stud.  I 
400;  Wüst  schreibt  Miskaweih  wegen  des  Paradignins  Sibawaih  im  QämÜH, 
«bor  das  ist  gewiss  nur  der  Endung  wegen  angeführr.. 

^)  Nach  6the  Cat.  of  the  Pers.  Mss.  in  the  Bodl.  library  wäre  da» 
von  ihm  unter  Nr.  1417  bespruchcno  pers.  Werk  qannn  alhikma  tradasfür 
die  G/undlage  dieses  Buches  (V). 
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8filniaäiif  Lug^.  Hat.  l«)4n,  \gi*  Wuiirieh  ji.  Hti  ft\  Pt*r»*.  Übüi».  a)  v,  M» 
h.  M.  al  ÄrragÄnl  nt  Tustöri  (uufer  Akhar)  Br.  Mus.  peru.  II  441  ä; 
b)  V.  M.  Himiiin  Hak'mi  lfi«l.  OH'.  I7:i  H.  Ar.  iuhßb  ttf  ahjäq  ua  tatjr  at 
drnq.  fltliik»  Br.  Muh.  Sujii>1.  72 J  II,  ^edr.  Kairo  129H.  121*^*  (am  Rdo. 
OB  11  6U81),  AuHZUj?  Br.  Mus.  \M%^_,  4.  Ä%  «/  /V^mz  al  a^gar  Kst'ur.* 
61>H,.    5.   Naohweir*,    ^\tlsy,    «It-r  Tml   ni*'lit   zu   fürchten  j^ei^  Hr,   Mvis.  HHO^j. 

3.  Al>y  'AlKlallah  >L  h.  Salanui  Ik  <iti'far  lt.  Ali  1k  Hakmuu 
al  Qtidä'i  liatte  in  Ba^tlad  Tra^litioni^ri  und  Aäiriti.sL-hes  Recht 
studiert,  wurde  Qadi  in  Ätjiypteii  uurl  vom  dnvt  einmal  mit 
einer  (lesandtsehaft  an  den  (irierhisctien  Kaiser  betraut. 
Spater  erhielt  er  aiuli  das  Amt,  für  derj  i.  .L  41  Hl (127  von 
az  Zähir  zum  Wezir  rniitiiriteu  Abu  'I  Qasini  'Ali  al  iiariiaräl, 
dem  der  (lialif  al  Hnkaui  beide  Mäiide  hatte  aldiauen  lassen, 
die  Dekrete  zu  unterzeirhueri.  \m  d.  445  l(ir>;3  traf  er  auf 
der  Wallfahrt  iu  Mekka  mit  Abu  Bekr  al  llatih  al  Baidadi 
(8,  0,  p,  B29)  zusammen  und  lirirte  bei  ihm  Trarlitioueu.  Kr 
starb  im  Ijü  1(|iuhi  4:4  /  Nov.  KHJ^i)  iu  Fustiit: 

J.ljull.  5fi5,  Aliiilf.  Hl  189,  lIiiHiil  227,WiiHt.  Ot^j^ch.  VMK  1.  k.  a!  inha* 
'"nlä  fbVfinbä'ß  nl  anbija^  ira  tmrarth  ttt  hnitffn\  Abri««  ih-r  Weltgeüi^hiobtö 
von  der  8fliri|ifunj;  hh  zum  J.  417:1026  urler  422  1031,  BerL  94t^:i,  IMl 
I  713  (vgl.  II  \}.  h\i2]^  SiMy.  2,  k.  ^ujttn  al  mtt'itrif  wafanün  ahbftr  fil 
hithn/,  G»>sc"b.  der  Patrinri'lipn,  Prt>|diPt<Mi,  MuluiTHimMls,  <!i*r  Umaijink'n^ 
*Ab1)A^ide^  iipcl  Ffttinuiien,  Pari«  14SH)|,  1401,  nnnn.  Furt»et7.Hng  in>  zntn 
»f.  H2r,  1520,  Paris  14aOj.  3.  L  HHihft  al  nlhuh  fjämi'  af  fawanh  Wfä 
nlhäb^  Vi\n\\\i}\n\\\im  der  Welt^eKch.  bin  «uni  J.  417,1020»  Br,  Muti.  12H>. 
4.  Ar.  an  »Hhahiii  /?  7  matra'h  wal  M/tb  mhi  hadU  niHal  uUäh  nlm, 
oder  k.  sihäb  al  nhjmr  fi  V  kikam  traf  aiu[äl  wal  adfib  min  ut  aha  St 
an  nabittnjt\  oder  s.  alahbdr  /t  7  ahtulU_  al  mtirtnjr'  *ani  'r  rasul  al 
niu^tarf  Berl.  1271,  Puriw  1952,  Leid.  :i72,  (wo  a.  HcU;*,  aufgpstj,  Kairo 
r  3«7,  408,  VII,  57,  Vgl.  Wüs^teitfeld,  G,  0.  A.  1837,  jk  1101K  Comt.  v. 
M.  U.  Mausfir  ti,  Munir,  Br.  Muh.  Ifl2;  pers«.  Über«,  uiijiijcffllrr  a.  d,  .1. 
58011 H4,  B<^rl  1270,  5,  k.  isnthl  as  hfmb,  Index  d«r  Überlieferer  zum 
vorig^eu  Werkt%  K^iM4r.'  746,  76:i,  1.^24  --  munnafl  a^L  Kairo  1  411».  «».  k. 
üt  ntnhtdr  fr  Hikr  af  hitai  traf  ahbdr  erwilbat  Monr.  llitjit  1  ."i,  unhT 
loincn  Quellen. 

4,  Abu  1  ^»asjui  Sa'id  b.  A.  h.  AlHlarridimau  1«.  M.  b, 
S&'id  al  Qurtufd,  ^el).  /u  Alrut^ri^i.  y^i\A\  von  Tidedr»,  starb 
am  4.  Aaiiwäl  4<?2  /  r».  Juli  lüTd 


*)  Noch  MAtjrlÄl  Hitat  I  ö*:  4:>7  luüä. 
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Wüst.  Gesch.  206.  k.  at  fa^nf  bifabaqäf  al  wwam,  Compendium 
der  Weltgesch.,  verf.  460/1068,  Maqq.  I  905,  Br.  Mus.  1622,  Auszüge  ib. 
281,  1503j,  Leid.  754,  vgl.  Steinschneider  al  FArAbt'p.  141—6. 

TT  T  ▼ 

5.  Abu  Sugä'  Sirawaih  b.  Sahridär  b.  Sirawaih  b. 
Fennäliosrau  al  Hamadäni  ad  Dailami,  geb.  i.  J.  445/1053, 
säfi'itiscther  Jurist  und  Traditionarier,  Repetent  an  der  Medrese 
zu  Hamadän,  starb  am  9.  Ragab  509/29.  Nov.  1115. 

Huff.  XV  31,  Wüst.  Gesch.  225.  1.  Ar.  rijäd  al  uns  Wuqalä'  al  m«, 
Gesch.  der  Propheten  und  Chalifen  bis  auf  al  Mustazhir  bill&h  (487  bis 
512/1094—1118),  Kairo  V  64.  2.  /a'nA  Hamadän,  von  J&qftt  oft  citiert, 
HII  2389.  3.  k.  firdaus  al  a^bär,  Sammlung  von  10000  kurzen  und 
ächten  Traditionen,  aus  dem  k.  sihäb  al  ahbär  des  al  QudftM,  alpha- 
betisch, ohne  Isn&d,  aber  mit  Angabe  des  RÄwi,  Berl.  1278,  Kairo  I  382. 
Auszüge  a)  nuzl  an  bumn  ilä  ^lläh  rabb  al  *dlamin  v.  Mahmud  ad 
Darkazin!  (f  711/1311,  nach  Ahlw.  geb.  650,  f  743?),  Berl.  1279,  Goth. 
595,  b)  V.  b.  as  Sihäb  al  Hamaditni,  f  786/1304,  Br.  Mus.  890*.  c)  al 
bustän  al  musfraf^rag  mhi  al  firdaus^  1140  Traditionen  v.  *A11  b. 
abi  '1  Qäsim  b.  'Ali  Alger  2196.  4.  k.  nuzhat  al  ahdäq  /t  makärim 
al  ahläq,  kleine  Traditionssammlung,  Alger  497,. 

().  Abu  '1  Qäsim  'Abdarralimän  b.  M.  b.  'Abdallah  b. 
Jusuf  b.  Huhais  (Habis)  al  Ansari  war  i.  J.  504/1110  in 
Alnieria  geboren.  Als  Alfons  VU  am  20  tlumädä  I  542  / 
18.  Oct.  1147  diese  Stadt  erobert  hatte,  entliess  er  den  b. 
H.  aus  der  (iefangensehaft,  da  er  ihm  durch  seine  genea- 
logischen Kenntnisse  imponierte.  Er  ging  dann  nach  Murcia, 
wurde  dort  Qädi  und  starb  am  14.  Safar  584/ 14.  April  1188. 

Huff.  XVII, 2,  Maqq.  II,  761,Wü8t.  Gesch.  277.  A:.  al  gazawäi  addämina 
al  käfila  wal  futüh  al  yänua  al  häfila  oder  kurz  k,  al  magäzi,  Qesch. 
der  3  ersten  Chalifen  und  der  unter  ihnen  erfolgten  Ausbreitung  des 
Islams  durch  Siege  und  Eroberungen,  meist  nach  W&qid!  und  Tabarl, 
verfasst  im  Auftrage  des  Almohaden  Jftsuf»)  (558—80/1163—84),  voll- 
endet i.  J.  583/1187,  Berl.  9689,  Leid.  779,  vgl.  de  Goeje  M^moires  nr.  2. 

7.  Im  5.  oder  6.  Jahrh.  schrieb  ein  Anonymus: 

Ä\  al  ^ujün,   Chalifengeschichte   von   al  Walld   b.   'Abdalmalik  bis 

al  Mu'tasim,  wertvoU  durch  die  ausführliche  und  unbefangene  Geschichte 

der  Umaijaden;  ed.  de  Goeje,  Frgm.  bist.  ar.  t.  I. 

*)  Natürlich  nicht  des  Bagd&der  Chalifen  an  N&sir  lidin  allfth 
(575—622),  wie  Ahlw.  aus  der  von  ihm  angeführten  Stelle  unter  Ver- 
kennung eines  blossen  Ehrentitels  schliesKt,  ohne  die  deutliche  Kunja  Abu 
Ja*q(ib  zu  berücksichtigen;  vgl.  J.  Hall.  nr.  815. 
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H*  Abu  Merwäii  'AlKlalmalik  b,  al  Kanliibfis  at  Taitzari 
schrieb  waljrsfheiiilifrli  gegen  Eiitle  des  Ck  -lahrh.: 

Ai  iktiffi*  ft  ahhnr  ul  hjdüfa  bis  auf  den  Alindmden  Jü»uf  (s,  nr,  ßj 
IUI  2213^  Hdji.  IUI  Besitze  de  üaraiigüH\  ÄUKzij|j;e  in  desaen  Hist  nf  thu 
Moh,  djua^fitiert  in  Spain,  vol,  L  App,  D,  vol.  U,  App,  C,  Dozy,  Hcript. 
Ar.  loci  d©  Abbad.  vuL  II,  p.  11^  de»«.  Rei-UercbeHi  2,  nd»»  i.  IT,  p,  XXI, 
T^l.  p.  45,  3.  H.,  i,  ir,  p.  XVIII,  vgl.  p.  41.  —  Wüst.  Oeech.  289.  — 
HdHM.  in  TuniJi  und  Tlemren    v^4.  Bull,  d«  com  Afr.   1884,  p.  18,  nr.  55. 

I>.  Ba<lra(ltlm  liiill  h.  ahi  1  Ma*inar  Isiua'il  ut  Tifinzi 
hlnlite  um  rL  A.  m\  \  li^U. 

IUI  39H,  Wüst.  293.  Tnh/hi  al  aulijfV  ftl  aiqfja  /T  dtkr  Ml  fuhU 
al  mtbijiV  tta  ma^rifvt  al  hulfifn\  kurze  Gesteh.  MnliAmniedfti  Heiner  Ge- 
führte o  und  der  Chulifen  bis  xum  He^erunjarswntritt  des  h1  MuHtudi*  i. 
J.  ."iHbllTO,  HH   2055,  Ooth,  4'». 

JO.  Aliu  1  Hasan  *Ali  1l  ahi  l  Karam  Ahr  mUiu  31.  h. 
M,  1».  *Ab(lalkanm  *lzzad(liu  M.  1l  al  Atir  as  SaibäuPh 
^vh.  um  4.  lirimadä  I  5ri5  i  Hl  Mai  llBt^  zu  üazirat  Ih '(Viuar 
m  Meso|)ütaniieii,  ^^ilMieltt^  i.  J.  bl\}  '  1  ISO,  al.s  .sein  Vater  seim'V 
Stt^lle  als  Präfekt  enthoben  war,  mit  seiner  FaTniüe  nar-h  Mausil 
aber,  wo  er  seine  Studieu  vollcrulete,  Sowrdd  in  Haidinl.  wcihin 
er  mehrmals,  teils  auf  th^r  lilgerreise,  teils  als  (ie.sainUer 
des  Fünstt^n  mhi  Matisil  kam.  wif  i[i  Syrien  und  rlerusaleni  *^  l 
das  er  eigen»  zn  diesem  Zweck  aufgesut-ht  7Ai  haben  srlieint, 
suchte  er  seine  Kenntnis  der  Tradition  und  der  (iescldr'iite 
zn  vermehren.  Narli  Mausil  zurück^ekelirt,  lebte  er  als 
Privatmann  uur  den  Wissenschaften.  Im  J.  ij2<»/1221)  traf 
ihn  b.  llallikän  (.s.  u.  [i.  3'i7)  als  fiast  des  Sihaluubliu  Tuüril, 
Atubegs  des  al  Malik  al  \\?a7.  m  [lalali.  Im  J.  (1:^7)1 2:iO 
reiste  er  nacli  Damaskus,  kehrte  im  foli^renden  Jahre  uai'h 
Ijalab  ziirnek,  begab  sich  nach  kurzem  Aufeuth;dte  wieder 
nach  Mansil  und  starb  dort  im  Su'bun  MiitI '  Mai   12S4. 

J.  Hall.  433,  Abulf.  IV,  398,  lluR  XYIII,  4,  de  Slane»  HJNt.  d, 
Crüisttde»  p»  752,  WöHt.  üest^ti.  315.  1.  L  al  kamtl  ji  V  ta^riJi,  ÜDiverBjil- 
gef*chiehte  bis*  zum  J.  J>28  12H1.  Der  ernte  Toil  bis  zum  .1.  310,  mit 
Ausnatime    d«>s    Absebtiitts    Qber    die   ^icblHrhttttge    der  Aruber,    int  *'iiie 


')    Über    seine    Brüder   Dijä^addlit    h.   o.    y.    297^    Mu|'duddiii    ^.   u. 

p,  a.^7. 

2)  r»..rr   w.ir  -T  i.  J.  ß03  12LK>,   Ktimil   l   232,,. 
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durch  Zusätze  aus  anderen  Quellen  vermehrte  Abkürzung  aus.  Tabarl 
(».  o.  p.  142).  Ibn-el-Athiri  C'hronicon ,  quod  perfectishimum  inseribitur, 
ed.  C.  J.  Tornberg,  14  Bde.,  Lugd.  Bat.  1851—76,  12  Bde.,  Kairo  1290, 
1308.  Ibn-el-Athirs  Chrönika  11.  delen  ifr&m  Arabiskan  ofversatt 
af  C.  J.  Tornberg,  Lund  isr)l.  C.  Brockelmann,  Das  Verhältnis  von 
Ibn-el-Atlrs  Kämil  ßt-ta'r!h  zu  Tabaris  Ahbftr  er  rusul  wal  mulük,  Dias. 
Strassburg  1890.  Fortsetzung  v.  b.  Fahd  al  Halabt,  f  725/1325,  s.  Buch 
III,  Abschn.  1,  Kap.  I,  (^  3,  d,  nr.  1,,.  2.  Ilistoria  Dynastiae  Atabegidarum 
Mosulae  principum,  verf.  i.  J.  608/1211,  Paris  1898,  ein  Auszug  bei  de 
Guignes,  Not.  et  Extr.  1. 1,  p.  542,  vollständig  gedr.  in  Recueil  des  historiens 
arabes  des  croisades  t.  II.  3.  k.  usd  al  gäba  /f  ma^rifef  a§  fahäba, 
Nachrichten  über  7500  Zeitgenossen  Muhammeds,  5  Bde,  Kairo  1280. 
4.  Ar.  al  luhäb  mufifamr  al  ansah  lis  Sam'mn  s.  o.  p.  330. 

11.  Abu  l8hä(|  Ibrahim  b.  'Abdallah  b.  *AbdaImun*im 
Sihabaddiii  b.  abi  M  Dam  al  Hamdäni  al  HamawL  geb.  i. 
J.  583/1187  zu  Hamät,  war  säfi*itischer  Qädi  daselbst.  Als  al 
Malik  al  Muzaffar  (läzi,  Fürst  von  Maijäfäriqin,  i.  .1.  642/1244 
gestorben  war,  wurde  b.  abul  Dam  an  die  Spitze  einer 
Gesandtschaft  gestellt,  die  al  Malik  al  Mansur,  Fürst  von 
Ijamät,  mit  vielen  (leschenken  an  den  Chalifen  al  Musta'sim 
nach  Bagdad  schickte,  um  seine  Belehnung  mit  dem  erledigten 
Gebiete  von  ihm  zu  erwirken.  Ibn  abi  M  Dam  erkrankte 
unterwegs,  musste  von  Ma'arra  nach  Hamät  zurückkehren 
und  starb  dort  im  selben  Jahre. 

Abulf.  IV,  480,  Wüst.  Gesch.  326.  1.  Ta^nh^  Gesch.  des  Propheten 
und  der  (^lalifen  bis  zum  J.  628/1231,  HH  20(58,  Bodl.  I  728.  2.  af  ta^tih 
al  Mnzaffan,  eine  ausführliche  (iesch.  der  islamischen  Völker  in  6  Bden, 
dem  genannten  Fürsten  von  Maijäf&riqin  gewidmet,  IIH  2313.  Die  auf 
Sicilien  bezüglichen  Stellen,  italienisch  übers,  v.  Ag.  Inoegeo,  Annali 
di  Palermo  1650,  t.  II,  p.  659,  lat.  in  Excerpta  ab  historia,  cui  titulus 
Almodfori,  in  ßibl.  bist,  regni  Siciliae,  op.  et  studio  O.  B.  Carusii, 
Panornii  1723,  t.  I,  p.  19— 23,  Muratori,  Herum  Ital.  Script,  t.  I,  F.  2, 
p.  251 ,  Rorum  Arabum,  quae  ad  historiam  Siculam  spectant,  ampla 
collectio  op.  et  studio  Rosarii  Gregorio,  Panormi  1790,  p.  53 — 68.  3.  Ar. 
fadtjiq  al  *hiaje  fi  fahqhj  ar  riwdje,  Alger  544.  4.  Ar.  adab  al  qodi, 
Paris   996. 

12.  Abu  '1  Hagjiii^  Jüsuf  b.  M.  b.  Ibrahim  al  Ansäri  al 
Baijasi,  aus  Baeza  in  Spanien,  siedelte  nach  Tunis  über  und 
starb  dort  i.  »I.  (158;  1255. 

J.  HhII.  822,  Maqq.  11,  213,  Wüst.  3:i8.  1.  k.  af  ridm  bilhut-üb  ff 
sadr  al  isldm,  von  der  Ermordung 'Omars  bis  zum  Autstande  des  Walld 
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Tju'if  gt'gfii  HÄrfiu  :ir  Rii.sid  in  Mi.'so|mtttmii^n,  2  \UW\  in  Tunis  «!cm 
Emir  Abu  Zakarija  Julijn  hI  Hafni  rtljrrrvirhT,  IUI  5*5*1,  Kwin>  V  |(K 
2.  k\  al  Hamäsa^  OedicIitsaniniJiin^,  verL  in  Tunis  i.  J.  f>46/1248t  Aii»- 
ZU|^,  Onth,  13. 

1*1  Samsiulrliii  Aliü  1  Muzaftai'  Ju8uf  h.  ^iiiuiUi  h.  'AImI- 
alläli  Sibt  1k  nl  (iaiizi  wnr  i,  J.  r>H2,'lls*j  zu  Haii<liKl  ge- 
boren. Sein  Vater  war  ein  turkiseher  Sklave  des  Wezirs  li. 
Hubaira  ( f  5tiO'nt;5  i,  der  iliin  «lie  Kreilieit  .sebenkte  uthI  Hin 
erzieiien  liess.  Kr  beirat^^te  <*iüe  Tueliter  (l**s  bi-rnlnntrn 
Freiligers  uml  Polybisttjrs  b.  -aI  (iaiizi  (f  59T/rinn  s.  Kiip.  WIM 
iir.  K-?)  und  nirbeiiit  babi  uaeb  «ler  TJfljnrt  Ju,'<iif.s  gestorben 
zu  seirL  der  nnn  vun  seinem  inütterlieben  <lrossvater  erzo<;pu 
wurde.  Von  diesem  l»atte  der  Knke!  das  Talent  zu  erbau- 
lieher  Predigt  und  den  Sinn  für  die  <iesebiebtswissen8ehaft 
geerbt.  Naehdem  er  .seine  Studien  in  lUi^ilail  vcdlernb^t  batte, 
ging  er  auf  Reihen  nnd  liess  sieh  endMrij  ir»  Damaskus  als 
Lehrer  de«  hauetitiseheu  l\*eehtes  und  al.s  Prediger  nieder; 
dort  ist  er  am  *2L  Du  1  hiii^a  <»54'1(K  ♦Um,   1257  gestorben. 

J.  RalL  378,  817,  Maqq.  I  (U,  H.  QutlfiWKtV  258,  WiUt,  Oefich.  1^0, 
L  k.  mh'*äf  uz  zaman  fl  hi'nh  al  a\jan,  ßU^'enn'iiJt?  ÜPHt'h,  vim  d<^r 
ScböphiniEr  bis  z.  J.  (i.^4  12.'d>.  in  einzenicu  FiiimdeTi  vonsstihidig,  birt  nuf 
den  Ht'hluHfl  vun  120  Juliren  uBiI  ,'iU  JnhnMi  in  dtT  Milti^  «*rliiiltvii:  Bd.  L 
Ltr.  Miiis*  SwpfiL  4H5,  Eni-iir,^  U»H3;  !kl.  2,  P^rj^pr»  Arabi^r,  Muluimmeil, 
Leyd.  75ri;  Ud.  2.  M,  und  dre  Jahre  1  -  26,  Mttnvh.  937;  Bd,  6,  J.  41— 80, 
Budl  I  723;  Bd,  7  u.  8,  J.  72— 149,  Br.  Muk  1224;  IJiL  4,  X  37—121, 
Bodl.  I  {^H'2\  Bd.  U  u.  12.  J.  137-227,  ihith,  ]UMi  \U\.  %  J.  lOT— 21t), 
EscurJ  1040;  Bd.  «,  J.  11*0—281,  PariK  il4U;  Bil  13,  J.  2IH-25H,  Kscur.^ 
U?41;  ,r.  218  71*,  282  460.  Br,  Mus.  Hiiiipl.  1270  1;  BiL  12.  J.  327  42(», 
liodl.  I  ß79;  Bd.  12,  8.  440— .'S  17,  Pnrh  «41 ;  Bd.  ?  ,L  47^1  ölia,  Levd.  757, 
Budl.  I  7.*»9:  vgl.  Recufil  d.  bist.  iL  CrotswiivH  2,  Hi;^!.  i»r.  L  L  intrtid.  j).  l>0. 
Auszüge  h)  Hntm.  üb^r  ilit.*  J,  134-H4.5,  Mr.  Mut*.  271^,  b)  v.  M.  b.  as 
Siii^&bl  nnK  Teil  L  B.hII.  1  25>45,  t-)  v.  al  Jtniinl  f  72ti  i;i2H,  Teil  I,  Berl 
«442,  die  J.  56-  74,  7'!— J»tS,  577— «54,  hr.  Muk.  1225  27  ').  Fortr^etzitri^^ 
von  deinn.  in  4  Bden,  von  tienen  der  nrsto,  Tiber  Ägypten  und  Syrien 
in  d.J.  «58^74,  Bodl.  I  700;  mnouvm  über  die  .1.655—7,  ftTl— 87,  Kairo 
V  58.  2,  fad  kl  rat  haitäyH  al  umma  btt[ikr  ftaNa^is  al  a'imma,  Gesch. 
des  Chftliren  ^Ali,    utiner  Fmiiilie  ntni   der   12  liiiAnie,  Lt»\d.  71*1.     3.  Ar. 


^}  Der  vnn  Wönt.  1.  b  uii^i'lTibrtc  Aiiszü;;  d**K  b.  Mn^daddln  rtl 
Gauzl,  PnriB  772,  geht  vielninbr  wut  du«  k,  at  HtunUizam  dt^-*  l>.  hI  ti«n/1 
f  597,  zurück;  vgL  Cut.  de  Sinne   1550. 
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al  gatis  a§  §äUh  wal  am 8  annäfihy  teils  zum  Lobe,  teil»  zur  Belehrung 
des  Aijübiden  Abft  1  Muzaifar  Müsft  b.  ab!  Bekr  b.  Agüb,  f  635/1237, 
als  Statthalter  von  Damaskus:  a)  seine  Geburt  und  Erziehung,  b)  Not- 
wendigkeit der  Ermahnung,  c)  was  der  Fürst  anwenden  muss,  d)  Rang 
und  Würde  des  Statthalters,  e)  Vorzüge  der  Gerechtigkeit  und  der 
Unterstützung  der  Unterdrückten,  f)  Tadel  der  Ungerechtigkeit, 
g)  Glaubenskampf,  h)  Auswahl  aus  Fürstenbiographien,  i)  ausgewählte 
Erzählungen  von  Frommen  und  Asketen,  ihre  Reden  und  wer  von  ihnen 
zu  Fürsten  kam,  wer  nicht,  k)  Ermahnung  Früherer  an  Fürsten,  wer 
von  ihnen  Geld  annahm,  wer  nicht.  Goth.  1881.  4.  k.  kam  al  mutük  fi 
kai/tjct  aft  suluk^  Anekdotensammlung,  Paris  3515.  5.  Ein  Erbauungsbuch, 
Titel?  Verf.?  Berl.  8781. 

14.  Girgis  (* Abdallah)  b.  abi  T  Jäsir  b.  abi  1  Makärim 
al  Makiü  b.  al  'Amid  war  i.  J.  602/1205  in  Kairo  als  Sohn 
eines  christlichen  Beamten  im  Kriegsministerium  geboren  und 
erhielt  als  junger  Mann  eine  gleiche  Stellung.  Als  der  Gönner 
seines  Vaters,  der  Statthalter  von  Syrien  'Alä'addin  Tibars, 
beim  Sultan  in  Ungnade  fiel  wurden  sämtliche  Beamte 
seines  Kriegsbureaiis,  unter  ihnen  auch  abü  M  Jäsir  und  sein 
Sohn,  nach  Ägypten  citiert  und  dort  gefangen  gesetzt.  Der 
Vater  starb  i.  .1.  636/1238;  der  Sohn  erhielt  bald  darauf  seine 
Freiheit  und  seinen  Posten  in  Syrien  wieder.  Nachdem  er 
aber  hier  durch  einen  neidischen  Rivalen  zum  zweiten  Male 
verdächtigt  und  einige  Zeit  gefangen  gehalten  war,  zog  er 
sich  nach  Damaskus  ins  Privatleben  zurück  und  starb  dort 
i.  J.  672/1273. 

Jourdain  Biogr.  univ.  XIlI,  42,  Rödiger  in  Ersch  u.  Gruber,  XXIII, 
426,  A.  Bonneau,  Nouv.  Biogr.  generale,  XV,  901.  Wüst  Gesch.  351. 
k.  al  magmiC  al  mubarak,  allgemeine  "Weltgesch.,  Teil  I  von  der 
Schöpfung  bis  Muhainraed,  Ooth.  1557  (wo  a.  Hdss.  aufgez.),  AuszOge 
in  Hottingers  Smcgnia  Orientale,  Teil  II  von  M.  bis  z.  J.  658/1260,  BerL 
9443,  Bodl.  II  47.  Ilistoria  Saracenica,  arabice  olim  exarata  a  Georgio 
£1  macino  et  latine  reddika  opera  Th.  Erpenii,  Lugd.  Bat.  1625,  engl. 
Übers,  v.  S.  Purchas,  London  1626,  franz.  v.  P.  Vattier,  Paris  1657. 
Fortsetzung  a7i  nahg  an  sadid  wad  dürr  al  fand  fimä  ba^d  ta^rH  ^• 
al  ^Amid.  von  dem  ägyptischen  Christon  Mufuddal  b.  abi  '1  FadlLlI, 
Gesch.  der  MamlftkensultAne  von  al  Maiik  az  ZÄhir  Baibars  658/1260 
bis  al  Malik  an  NAsir  b.  Qaläwfln  741/1340  und  einzelne  Ereignisse  bis 
749/1348,  behandelt  auch  die  Gesch.  der  Jakobitischen  Patriarchen  von 
Ägypten,  der  Muslime  in  Jemen  und  Indien  und  der  Tataren. 
Paris  4525. 


Die  nachkla&sbebe  Perimle  der  »rabiat' heu  Littt^ratur. 
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15.  Abu  Siikr  Rütrtis  U.  nv  Kiihih  Abu  Karani  I». 
MiilKiiJ^Jib  wjir  i,  rl.  f^tiniüTO  moiiiipliysULsrlier  I^iacori  an  der 
Muiilla«ja  (I.  i.  <ier  Marieakirrhe  in  Kiishit  iiihI  tehte  üorlii 
l  J.  GH  1/1282. 

Wfifit.  BBÜ.  diridiicon  i^rit^irale  von  ErHcliaflun^  d^^r  Welt  hU  a. 
tJ.  657,125!},  Am.  l  574»  VJll»  ujit  AuöiiahiiJi'  der  tini  J^cliluÄse  litebenden 
(Tet^eh.  der  7  Okumentttüheii  Concilien,  Qb&rti.  in;  rhron.  or.  nunc  prinium 
Itttinitate  donaluni  ah  Abr.  Eerb(*lenHi  Piin«  1651  in  Script,  hißt,  Byzaiit,» 
jinvit  ed.  Fans  IfiHfi;  in  dpr  neuen  Auh^.  der  Stript  biKi  Byz.  w\m\vr- 
hoUi  Cbron.  or.  Petri  Rjiliebj  Ae^yptii  primum  ex  Ar.  lat  reddkum  iib 
Abr.  Eecb.,  uuiii'   nuva  iiiterpret,  dnmitoiti  n.J.  S,  Af^Heniftui,  Venet.  I72i». 

1<>.  'AbdarraLiio  h.  Ihraliim  h.  al  ISarizi,  gi^fi.  i.  »f. 
608/1211.  t  (>H3/i284. 

Orient.  II  27B:  öbor  »finen  Vnter  Abulf  IV  538.  l,  mufithtaht 
al  nijäm  tca  mumdUäaf  al  akkthn,  bint,  liagtugediebt,  a}  Leben 
Muhnmmedö  und  Ue»cb.  der  Jsläuiiöeheu  Dynastien  in  Asien,  Afrika 
und  t^panien,  b)  g^r^jjjrapliisrbe  Cbersirht  der  dem  I^IAni  unterworfenen 
Länder,  e)  die  niilitiTiiriinäseberi  und  die  dem  IsIAtii  voriingegitiijLfeiien 
üynüt*tien,  Wien  808.  2,  41   Tawilver:.i>  auf  M.   BerL   7782,. 

17.  /luljaumi  Abu  1  fara^  Barli  ebraeiKs  war  i.  J.  823/ 
122H  zu  M;ilaHa  als  Suhu  <lt's  Arztt*s  AiinVu,  eines  j^eti^uften 
Juden,  gebureiL  Naeli  tleni  Mouf^nieneirifalle  it.  J,  ♦>4*i:124H 
siedelte  sein  V^ater  mit  ilim  narb  Antio<'hien  nhei%  wu  er 
Mön^di  wurde:  bnld  dnrauf  ^ing  er  naidi  Tripolis,  um  bei 
einem  Nestorianer  Dialektik  nrul  Medizin  zu  studieren.  Am 
12.  Sept.  1246  wurde  er  zum  Biseh(»f  vtni  (iüb<*s  hei  Malatia 
ernannt  und  nabm  als  soleber  tlen  Namen  riregurins  an.  Im 
J.  1252  wurde  er  von  dem  neuen  jakrd)itiscberi  Patriarebeji. 
dessen  Wahl  er  enermiseh  unterstützt  liatte,  zum  Üist  ln»t'  von 
Ilalab  befördert.  Arn  20.  Jun.  12(J4  wurde  er  zu  Si£<  in 
Cili<*ien  zum  Mafrijan,  zun)  Oherhaupfe  der  östliehen  Jaknhiten, 
erwiihll.  Als  sulrher  hatte  er  seinen  eigentliehen  Sitz  in 
Mü.std*  dfH'b  liielt  er  «ich  häutig  in  Tebriz  und  Mara^a  auf; 
in  der  letzteren  Stadt  ist  er  in  der  Nailit  vom  29.  zum 
30.  Juli   128y  gestorben. 

Wüst.  Arxte  244,  üe»*eli.  :MVA^  Leidere  IJ  1 47 ,  Nüldeke,  OrietiL 
8ki£»«ii,  8;^253  -73,  L.  Chcikhö  in  al  >Lu'hriq  1,  Bairftt  1898.  k.  intih- 
tafar  ad  tluwaL  eine  abgekfirzte,    nln.'r  diireh  Zusätze,   nnmenOi*  h  über 
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die  lucdiziniHcbo  und  mHthematiBche  Litte ratur  der  Araber,  vermehrte 
Ober»,  seiner  syrinehen  Chronik,  auf  Bitten  einiger  vornehmen  Muslime 
kurz  vor  »einem  Tode  veranstaltet.  Historia  Orientalin  autore  Oregorio 
Abul-Pharagiü  ed.  E.  Pocoi-ke,  Oxon.  16G3,  Suppl.  1672;  ed.  S&lihan!, 
Beyrouth  1890*). 

IH.  M.  b.  'Ali  b.  *Ab(laraziz  b.  'Ali  b.  Barakät  al  Hamawi 
schrieb  in  der  2.  Hälfte  des  7.  Jahrb.: 

1.  Muhfamr  Hijur  al  awä^il  wal  mulük  wa  ivastlet  al  *aM  al 
mamlük,  Abriss  der  vorislAmischen  Gesch.  und  der  des  Islams  bis  auf 
den  Chalifen  al  Muhtadi  255/869,  gewidmet  dem  Isfahsalftr  Saifaddln 
*Ali  b.  Hasan,  Paris  1507.  2.  af  fa^nl^  al  Man§ürt  falhi^  al  kojkf  wal 
hajdn  fi  hawadii  az  zamdn,  verf.  i.  J.  631  1233,  Pet,  AM  159. 

6.    Prophetenge schichte. 

1.  Abu  Bekr  xM.  b.  'Abdallah  al  Kisä^i  schrieb  zu  An- 
fang des  5.  Jahrb. : 

1.  k.  bad^  (halq)  ad  dun  ja  waqims  al  anbijä\  Berl.  1021 — 4, 
Bonn  7,  Münch.  444  5,  Ref.  154,  Paris  1909—17,  Leid.  2042,  Br.  Mus.  351, 
9012,  1274  5,  1500,  Öuppl.  497  9,  Ind.  Off.  715,  Bodl.  I  127,,  756,  833, 
II  123,  vgl.  Hottin?:cr,  Proniptuarium  (Heidelberg  1058)  p.  209,  Lidzbarski, 
Dis».  p.  20 — 5.  2.  k.  UigiVib  almamlaknt,  Schöpfungsgesch.  Berl.  6160, 
Landberg-Brill  281,  Kai7o  V'll  328. 

2.  Abu  Ishäq  A.  b.  M.  b.  Ibrahim  atTa*labi  au  Nisa- 
buri.  sati'itischer  Jurist,  starb  i.  J.  427/103(). 

J.  Ilall.  30,  Wöst.  Gesch.  185.  1.  k.  "ard^ifi  al  magälis  f%  qi§a§ 
al  a7ibijd\  Berl.  1019202),  Bodl.  II  47,  Br.  Mus.  Suppl.  494—6,  Auszug 
Ooth.  99«  (wo  a.  Hds«.  aufgez.),  gedr.  Kairo  1297,  1306,  1308,  1310, 
Bombay  1306.  2.  Kin  davon  verschiedenes  Werk  über  die  yormuhamme- 
danischen  Propheten,  HH  IV  195,  Alger  848.^.  3.  k.  al  kaSf  wal  bajän 
•«H  fa/tth'  al  qorYm,  Berl.  737  43,  Landberg-Brill  489,  Br.  Mus.  821, 
Kairo  I  193,  vgl.  Nöldeke  Gesch.  d.  Qor'äns  p.  76^,  dazu  die  Kritik 
mabdhit  af  tafsir  v.  A.  b.  M.  b.  al  Muhtftr  ar  Razi  um  631/1233,  Kairo 
1  198;  Auszug  v.  b.  ubi  Randaqa,  f  520  1126,  Kairo  I  209.  4.  Ar.  mubärak 
judkar  phi  qatld  7  qorän  al  'azhn  alladfna  santi'ü  7  qor*än  wa  mäfü 

*)  Seine  syrischen  Werke  s.  b.  Wright  Syriac  Litterature  p.  265  ff., 
seine  andren  arab.  Werke  in  meiner  künftigen  Gesch.  der  christlich- 
arab.  Litteratur. 

*)  k.  qisas  al  anbija  Paris  1923  ist  aus  KisAM  und  Ta*labt  com- 
binii>rt. 
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h!»aifufihi    Leid.  1971^    inm.    5.  k\  ttti  thtrra  ul  faf^iru  /i  7  am[/tl  an 
HtVirti,  Kftgjib   li>97,   Vor!'?  (otwa  nt  Tn'^libi?  b.  o,  p.  284). 

5.  Kapitel.     riit<^rlialtiiiigsIittfM*atiir  in  l*n>siL 

1.  Abu  Said  Mansur  h,  nl  Hosuiii  al  Abi,  Wezir  ile^ 
Biiji^ieii  Maiidaddaiila,  f  4iU,'ln3th 

Jtlqüf  I  57*  k.  mitr  titl  flurtir  (icunnf/ris  ultjanhar)  }i  7  muhatltttät 
Antluitugie  in  Vit)^  und  ProBa,  sieht  Ton  ganzen  Gedlcbteii  iimi  längert^n 
üetst'hit'htfn  ab,  sm^lit  über  ein  mri^üeliHt  vielseitignü  Intl*ro^<s^<  zu  be- 
frtedi^tn  und  das  Gb^irbjirti)jf«  und  ZueinaiHlerj^eht>ri>j:e  zuHturuiiefizii- 
iitelbiii,  BerK  8320  -äl,  Leid.  450  (Teil  1  u.  2),  Bodl.  I  301  (^),  874, 
Fet  AM  |i.  \%  Kairo  lY  336;  Auszug  v.  'AbdallÄb  b.  Nawr  b.  *Abdal'axiz 
VL%  Zftid},  Paris  3490. 

1^  Abu  Jüsiif  Ja'iirili  b.  Sulaimän  al  Isfarii'ini  gestorben 

Muhätiin  al  adab  iva^tintih  ar  rijab ,  H  KH|)itei  über  Motu!  inid 
den  rmgang  mit  Menschen,  Piiri»  3401;^. 

H.  In  der  zweiten  ILilftr'  dt*s  ').  Jabrii.  schrieb  Abu  1 
'Abbas  M.  b.  Isliaij  b.  Ibrahim  al  (iyri^ani  af  TiM|afi: 

al  mttnfafiafj  min  kiväjat  ttl  mlüluV  ivalsnriif  *tfhuia(){i\  Kairo 
IV  332. 

4.  Abu  Brkr  M.  b.  (iafar  I).  A.  b.  al  Hfisaiii  iia  Sarräg 
al  Qäri  al  BaRtladi,  geb.  <*a.  41^11127,  gest.  TjOn  110(1  in 
Bagdad. 

J.  Hall.  13L  k.  mafläri'  al  ^unsätj,  Erzählungen  und  Uc'dirlite  ülier 
die  Liebe  und  Liebi.^inlr,  Hr.  Mus.  141!*,  8ui»|>L  11  33,  ^:e<lr.  ('|m1  KJOl  ;  A  iinzug 
k,  nitiCiiq  al  tisirdq  mifi  m.  ul  Ut.  v.  Abfi  *1  Hnsan  Ibrnliiiii  b.  *Urriiir  b. 
Hu*ftin  al  Biq^Vi  f  ÖH5, 14B0,  Pari»  31^5  (vgl.  Kosegarten  i'hre^t.  X  3), 
Eäcut*-  4682;  Auswahl  tazjhi  al  anmiq  Intnfml  (tarfih)  UHwnq  ul ' msäq 
V.  DA'ftdal  Antakl  f  11*05  159^,  lierl.  8421,  Outh.  2700,  Wien  41Ü,  Bi\  Mtit^. 
774,  HavTi.  287,  v.  Kf^uht  Ideen  p.  408,  jtjedr.  Kairo  127S*,  Hfilftq  1281,  vgl. 
Kosegarten  Chrei^t.  [k  22,  Ooldziher  8Ti\VA,  ]diil.  bi^t.  V\,  Bd.  hh.  p,  513 
nr.  VJL 

5.  Alm  ^Khdalläh  (Abii  Masini)  M.  b,  abi  M.  h,  M.  b, 
Zafar  as  Sa<|ali  Huiigat  addin  war  in  Siidlien  y;ebtuvü  und 
in  Mekka  aiifgewaelisen,  verlebte  seine  Mannesjabrn  wieder 
in  <ler  Heimat  uod  starb  i.  J.  fiiiä  11(19  (n.  a.  *":»(>N)  in 
Haiiiat. 
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1.  k.  nuhran__al  mufa*.  ein  Fü^liten^piegel  *),  1.  Ausgabe  v.  J.  545.' 
1150,  BrTMui.  1530,,  2.  v.  J.  554/1159,  gewidmet  dem  Abu  'Abdall&h 
M.  b.  abl  '1  Q&sim  'Ali  al  Qora»i,  Qä'id  v.  Sicilien,  Berl.  8750;  1,  Leid. 
537—40  (wo  a.  Ud«».  aufg.),  Br.  Muh.  Suppl.  1160,  gedr.  Kairo  1278, 
Tunis  1279,  Bairüt  1300.  Amari,  Conforti  politiei  di  Ibn  Zafar,  Firenze 
1851;  Solwan  or  Waters  of  Comfort,  London  1852;  türk.  Übers,  v.  Qara 
Halilz&de  f  1168/1754,  Berl.  8752,  Wien  382,  vgl.  Hämmer,  Gesch.  d. 
osman.  Reiches,  VllI,  251—3,  JAP  1869  II,  p.  86,,.  2.  Ar.  inbä"  nugabtV 
al  abnä\  CharakterzCige  und  Anekdoten  aus  dem  Leben  berühmter 
Kinder,  Paris  2121/2,  abgekürzte  Neubearbeitung  durar  al  qurar  fi  f. 
n.  al  a.  Berl.  950«  7,  Goth.  1780,  Br.  Mus.  SuppL  1139.  3.  k.  l^air  al 
bidar ')  bihair  al  bahar^  Prophezeiungen  über  den  Propheten,  a)  in  der 
hl.  Schrift,  b)  von  den  jüdischen  ahbäi\  c)  von  den  arab.  kuhhänj  d)  von 
den  Ginn,  Paris  1959,  Kairo  VII  520,  lith.  B&läq  1863,  vgl.  Amari  Storia 
dei  Musulmani  di  Sicilia  III  728,  Steinschneider,  PoL  u.  apol.  Lit.,  p.  396. 
4.  Ar.  junbfC  al  hajäi,  Qor'&ncomt,  Bd.  2,  Paris  608,  Bd.  2,  3  u.  5 
Kairo  I  223. 

6.  Safiaddin  Abu  1  Fatli  Isä  b.  al  Buhturi  al  Haiabi 
schrieb  in  der  2.  Hälfte  des  (5.  Jahrb.: 

k.  uns  al  mangün  irardhat  al  mahzün,  Gedichte  und  Erzählungen, 
zu  seinem  eigenen  Tröste  in  der  Gefangenschaft  gesammelt,  Br.  Mus.  1097. 

7.  Gleichfalls  in  der  '2.  Hälfte  des  (>.  Jahrh.  schrieb  Abfi 
Jahjä  Zakarijä  b.  'Abdallah  (1).)  Zakarijä  al  Marägi: 

k.  al  '^adad  al  ma^dud  ft '/  muhadarät  in  5  Kapiteln,  Kairo  IV  281. 

8.  Abu  h^haq  Ibrahim  b.  abi  T  Hasan  'Ali  b.  A.  al  Fihri 
schrieb  i.  J.  ()32/1284: 

k.  kanz  al  kutfdb  wa  munfaliab  al  dddb,  Blütenlese  aus  den  besten 
Prosaikern  und  Dichtern  Spaniens  im  5.  u.  6.  Jahrb.,  Kraift  147. 

9.  Abu  Amir  'Ali  b.  M.  b.  ar  Radi  b.  M.  al  Hosaini  al 
Müsawi  at  Tusi  b.  as  Sarif  Defterhän  al  *Ädili  schrieb  um 
d.  J.  654/1250: 

k.  alf  gärija  wa  gdrija,  als  Seitenstück  zu  seinem  k,  alf  gulam 
wayulnm,  einer  Nachahmung  des  k.  al  gilmän  von  at  Ta*ftlibl  (f  429, 
8.  o.  p.  286)  in  8  Kapiteln,  in  denen  er  je  einem  Mädchen  ein  Epigramm 
von  3  oder  4  Disticlien  widmet,  Wien  387. 


*)  Uob(»r  die  Kinteilung  vgl.  Flügel,  Intelligenzbl.  der  Leipz.  Litter. 
Ztg.    1829  p.  312. 

-)  Als  IMurnl  v.  husrd.  in  den  Lex.  nicht  verzeichnet;  Steinschneider 
schreibt  bisar'f 
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lU,  (lamahHliliü  Ahii  VI  Dürr  .ffH|üt  al  -Mü.stu\Himi  al 
Ba^dutli^  ht^rfitiTiit  als  KaUi^Fai»!*.  starh  i.  J.  (il)S,il2^8  in 
Bagdad. 

Orient.  II  2J»1,  QuHtr*im^p*.%  Hft«t.  ile»  sultftii»  Mniril^nikf*  11  J4t}. 
l,  k.  nJibär  wa  üä*är  tramufah  wafiqar  U'ftkikntn  tru  ttamjä  munlalitibap 
verf.  i*  .1.  tJö2;l2ti4.  Antliolo^ie,  Br.  Mus.  1428,  2.  aftrdr  al  hukan*ö\ 
Senlenxpnsftmmlimg,  Köpr.   1205,   jyedr.  C^wl  1300. 


Ck  Kapitel     \h*v  Hadit 


Narln^j 


'lüde 


^artideui  du*  ^^rot^se  kultthildfiide  und  ItiiditsamiitoliHle 
Bewegimg  der  ersten  [Vri^ile  durch  den  AbscVliluss  der  ka- 
nonischeu  SaTiimlungen  zuni  Stillstände  gekomTiien  war«  hlieb 
fernerhin  jede  Möglichkeit  zu  s«"ho|iferi8t:her  PnHluktidti  auf 
diesem  (lebiete  abge.srlHiitten.  Nichtsdestoweniger  hat  der 
'//w  al  hfidU  nicht  aufgehört,  zahlrei*  he  l'^edern  in  Bewegung 
zw  setzen.  Mihi  .stellte  aus  den  grossen  Samndnngen  zahl- 
reiche kleinere  her,  indem  uuiii  den  Isrnul  ficiscih*  Hess  um! 
da.s  Hauptgewicht  auf  iU^n  Inhalt  und  seim*  erhaulieht*  Wirkung 
lesfte:  hesonderK  helieht  waren  auf  Eirund  tdiies  prophetischen 
Ausspruchs  Werke,  die  in  4r>  Traditiimen  die  Quintessenz  der 
KetigiiHislehre  zusanuneufassen  wollten,  Waren  diese  Bucher 
meist  für  ein  grösseres  Puhliknni  l^estiinnit,  so  wiunlten  sich 
andere  au  den  engen  Kreis  der  SpezialisteiL  indem  sie  feiln 
in  groösem  Stil  alles  züsauinienfa^ssten.  was  iiher  *lie  Lehens- 
verliältnisse  der  Trailitioiinrier  hukannt  war  und  einen  Mass- 
stab für  ihre  Zuverlässigkeit  abgeben  konnte,  teils  die  kriti«che 
Sonde  an  einzelne  Punkte  der  t^herliefernnc:  tndegten.  Freilich 
operierte  diese  Kritik  immer  nur  mit  den  längst  feststehcrulcn 
Prinzipien  des  ^Ihn  ar  ritjttf  und  bat  daher  irgend  welche 
neue  und  fruchtbare  (lesichtspunkte  T»icbt  zu  Tage  gefördert. 
Überhaupt  gieht  es  kein  (Iebi»4  der  Litterafur,  auf  dem  die 
für  die  Zeiten  des  tiefsten  Verfalles  clmrakteristischen  Ge- 
widinheiten  des  Kxcerpierens  und  rompilierens  so  früh  zur 
Herrf«chaft  gelangt  sind,  wie  auf  dt^n  der  Tradition. 

L    'Iracp  riezira,  Syrien    nnd   Arabien, 
L  Abu  T  Qä^sim  al  Husain  b.  ^\li  b,  M.  h.  Jüsuf  b.  Bahr  b. 
Buhranj  al  Wezir  al  Magribi,  au8  einer  vm-nehmerL  jjersiscln^n 
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Familie  war  in  Ägypten  geboren  und  herangewachsen.  Am 
3.  IJiVl  higgad.  .1.  400/1*1.  Juli  1010  tötete  derChalife  al  Häkim 
seinen  Sohn,  seinen  Oheim  und  seine  beiden  Bruder.  Er. selbst 
floh  nach  Ramla  und  hetzte  den  Fürsten  dieser  Stadt  sowie  den 
Serif  von  Mekka  gegen  den  Fätimideu  auf.  Als  aber  ersterer 
sich  mit  diesem  ausges(ihnt  hatte,  und  letzterer  geschlagen 
war,  floh  er  nach  dem  Mrä(|  und  schloss  sich  an  den  Wezir 
Fahr  al  mulk  an.  Kr  begleitete  ihn  nach  Wäsit  und  ging 
nach  seiner  Ermordung  nach  Mausil,  wo  er  Sekretär  des  *üqai- 
liden  Mu'tamid  addaula  Qarwris  wurde.  Bald  darauf  machte 
ihn  der  Büjide  Musrif  addaula  zu  seinem  Wezir.  Nachdem 
dieser  aus  Bai:dad  vertrieben  war.  kehrte  er  zu  Qarwäs  zu- 
rück. Der  Chalife  al  Qädir  billäh  aber  veranlasste  diesen, 
ihn  auszuweisen.  Nun  ging  er  nach  Maijäfäriqin  und  starb 
dort  als  Wezir  des  Fürsten  Abu  Nasr  b.  Marwäu  i.  J.  41S/ 
1027,  n.  a.  aber  erst  4•2^<'1087,  als  Wezir  des  Fürsten  A.  b. 
Merwän  von  Dijarbekr. 

J.  IlaU.  IHf),  vgl.  72.  1.  .S7/T/  au  nabi,  Bd.  II,  Landberg-Brill  243. 
2.  k.  al  Inas  bi'ilm  aluusäh,  die  einander  ulinliebeu  arub.  Stauiiunanieii 
in  alpbabet.  Ordnung  mit  dichterischen  Citaten  und  zuweilen  mit  bio- 
graphischen und  historiKchen  Notizen,  Br.  Muh.  Suppl.  594.  3.  k,  fi  **» 
sijdsa.  Kairo  Vll  5(»5.  Von  seinen  beUetristisehen  Werken  ist  nichts 
erhalten. 

2.  M.  1).  'Ali  al  Karay:uki  Abu  T  Fatl.i  as  sri,  aus 
einem  Dorf  in  der  Nähe  von  Wäsit,  starb  i.  J.  449/1057. 

k\  ma'din  al  (jawdhir  wa  rijdfjaf  al  hawdh'r,  Aussprüche  Muham- 
lueds  u.  a.,  in  denen  die  Zalilen  1 — lü  vorkommen,  und  in  denen  von 
denselbt-n  diese  «»der  jene  Kigenschaft  ausgesagt  wird,  oder  ihr  so  und 
so  oftmaliges  Vorkommen  von  Personen  und  Dingen  besprochen  wird. 
Berl.  .S704. 

ii.  'Abdalwuhliäb   b.  M.   b.  [shä(|   b.  Man  da  starb  i.  J. 

473iOSi>. 

Saliifat  Hamhtdm  b,  Manda  (f  151/748),  Traditionen  von  Abu 
Iluraira  (f  5s  078)  illl   iV  7731,  Berl.  1384. 

4.  AI  Amir  Abu  Nasr  'Ali  b.  Hibatalläb  b.  'Ali  b. 
Makula  al  *Igli  war  als  Solin  einer  vornehmen,  persischen 
Familie   am  5.  SA'bän   421  J).  Aug.    1030  zu  *Okbarä   in  der 
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Ni\he  von  Baifdad  geboreiL  Als  sein  Vater  Wezir  ilfs  ('lia- 
lifen  al  QjVim  j4i'*J — <;7  '  lu:^l^75)  wurde,  kam  er  riaeh 
Bagdad  und  machte  dort  seine  Stiidieii.  Diese  setzte  er 
spater  auf  weit  ausgedelmteu  Reisen  fort.  Anf  eirit^r  si>l*  lii*ti 
wtirde  rr  vtm  einem  seiner  türkischen  Sklaven  ernnirdet  und 
beraubt;  die  Angaben  QUei'  den  Ort  seines  Todes  seliwauken 
zwischen  IJorasän,  al  Ahwäz  und  (inr^iän,  lüe  fiber  iha^  Datum 
zwischen  475,  471),  4S«;  und  4H7;1(H)4. 

J.  Hall  420,  Fft^'ät  11  m,  Hulf,  XV  1,  Wünt.  ih^Mh.  215.  /,%  al 
ikmtll  fi  7  nnihtttlif  uuil  ttiü^ttdif  min  (ttfmtV  nrritjni,  Beurbt-ituii^  eine» 
Wirket*  von  ol  UatW*  hI  llji^'dAdl  (»,  o.  p,  S2i*),  verf.  v.  464-  7  1071 — 4, 
Bt'rL  10loH_öO,  Br.  Mup,  8up[>L  ß2t>,  EäcutJ  1«42  -4,  Kniru  1  228, 
11 U  Brg^nttm^  dazu;  Ar.  tttkmilaf  al  ilcmdi  und  k.  muBUtbUi  an  ninba 
V.  h.  Nuqttt,  t  629  1231.  Btl,  (,  Ooth.  175«,  Bd.  li  u.  UL  Hr.  Mus. 
6uppl.  B22,  daxu  r/ai7  von  Waj^ihrtddiii  Manfjfir  b.  8alim  b.  lil  'Iniädijji 
al   HamcBkni  Muhtasib  al  Itikendenje  f  ()7H/1274,  Kairo  I  239. 

5.  AI  Qitsim   b.  al  Fadl  at  Taciafi  starb  i.  .1.  4H9/109fi. 

ArhtCHit.  40   Trnditb>n**n,  Paris  722„- 

r;,  M.  b,  \\\i  b.  'Abdallah  al  Maiisili  b.  Wad'rin  Abu 
Na<r  starb  i.  J,  4W/lluL 

k.  dl  itt'bfihi  (if  [Vnd'afiijr,  h&jßr.  und  ctiiiit,  von  ^^Lnnem  ScdiRler  as 
Silafl  t  '»7(iUhO,  IUI  III  472H,  VI  14201,  Herb  1 4r)S-  bO,  Kairo  I  409, 
mit  Vtma,  T.  *AbdHra//iii  b.  A.  h1  Barg-il^Huiii  (S.  didiib/:')  Uli  llt  472H, 
BerL  1461. 

7.  Ihriihini  b.  M.  b.  Ilalaf  b.   UMmdiin  5.  Jahrh, 

k,  mu*^^iiäf  al  anhijä'.  WundiT  dt-r  Pr«iph<fh*ii ,  IUI  V  105(M, 
Bi*rl.  25f>:i. 

K  Ahn  1  FiHJl  M.  b.  Tabir  b.  'Ali  al  Ma-iilisi  b.  al 
Qaisarani,  ^^eb.  am  fi.  Sauwäl  44H,  is,  Dee,  HlöH  in  rlcrin 
salera.  studierte  seit  4fiH  10Tr>  in  Haidäd,  Nach  einer  lan^r- 
jährigen,  an  Kntliebningen  rciclien  Studienreise  Hess  er  sich 
in  meiner  Vaterstadt  nieder.  Er  starb  auf  der  IvCn-kkehr  von 
der  Pilgerfahrt  zn  Baidad  im  Rabf  I  otler  II  .>07  /  Aug. 
Sept.    11  Kl 

J.  Hall  591,  Ilulf-  XV  21.  Mii\ül  IV  tiOl .  L  k.  dl  (tn^ifh  af  fnutta- 
fiqa  ß  7  f^ait  al  mutanmiila  fi  %i  naqf  wwl  ditbt.  BerK  101*12,  mit 
einem   Anhioig   v.   Al>fi    MAsA    M,    b.    abl   Bokr   al    Isifaliftui  f  5sM185: 

2:^* 
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llonionyma  iiiter  nomiii«  rolativa,  ed.  de  Jong,  Lugd.  Bat.  H<B5.  2.  k. 
fi  7  ahadil  allati  rauathä  7  kadaba  wal  nmdaUisntt,  ca.  1400,  erlogene 
Traditionen,    Berl.   1628.     3.  atraf  al  ynriVib  iral  afrdd,    Kairo  I  269. 

9.  Ahu  'Abdallah  M.  h.  al  Facll  al  'Azäwi  schrieb  i.  J. 
5-2^/1184: 

Arba'ini,  Paris  722^. 

10.  Abu  T  Futül.i  M.  b.  M.  b.  'Ali  at  lk'\  al  Hamadäni 
t  555/1 1(>(). 

k,  al  arba^m  iln  irsdd  as  sfVimi  HIJ  1  414,  Berl.  1464,5,  Land- 
berg-Brill  178,  Kairo  1  263,  Wargla  (?)  Bull  de  corr.  Afr,  1885,  p.  244, 
nr.  30. 

11.  'Abdarral.imän    b.   Marwän   al   Ma'arri  f  557/ll(>2. 

k.  al  '^aqd*iq,  Predigten  über  die  CieHch.  des  Propheten,  Br.  Mu». 
352,  1440,  vgl.  Add.  p.  771. 

12.  M.  b.  'Abdarral.imän  b.  M.  b.  Masud  al  Fangadihi 
(al  B.  oder  al  Bandi),  geb.  i.  J.  522/1 12S  lebte  in  der  llänqäh 
as  Sumaisätija  zu  Damaskus,  war  der  Lehrer  des  al  Malik 
al  AfdaK    Sohnes    des   Salähaddin,    und   starb   i.  .1.  584;118S. 

J.  Hall.  631.  Mantahab  mhi  k,  az  zubd,  Auszug  aus  dem  Werke 
des  b.  Hanbai  (s.  o.  p.  1H3)  nach  Abft  Huraira  Hl}  \.  10162,  Berl,  1385. 

1/5.  Abu  Bekr  iM.  b.  Müsä  b.  'Otmän  b.  Häzim  Zainaddin 
al  Ijaziini  al  Hamadäni  as  Säti'i,  geb.  i.  J.  548/1153  zu 
Hamadän,  studierte  in  Bajidäd,  Hess  sich  nach  einer  längeren 
Studienreise  dort  nieder  und  starb  am  22.  Guinädä  I 
584/20.  Juli   1188. 

J.  llall.  51)7,  Huff.  XVll  lu.  Wüst,  (iesch.  278.  1.  k.  al  i'fibär  fi 
*}i  nnsih  wal  tnmisuh  ffun  al  hadii,  Berl.  1627,  Kairo  I  269.  2.  k, 
'u(/dlaf  al  mubtad?  irafiifldlai  al  muntahu  Nisben  von  Traditionariorn 
in  alphabetischer  Folge,   BjtI.  9378. 

14.  Taqiaddin  *AbdalÄani  b.  *Abdalwähid  b.  Surür  al 
(JammäMli  al  Macidisi,  geb.  i.  J.  541/1 14()  in  (Jammä'il  bei 
Nabulus,  gest.  i.  J.  ()(K);120:^  in  Kairo. 

Hntf".  XVI IT  16.  1.  A-.  al  ahkam  al  kttbrä,  Landberg-Brill  43. 
2.  Auszug  daran«:  k.  '^mndaf  al  ahkam  *a)t  .saijid  al  atidm  (min  ahädit 
an  nabi  'alaibi  \  saUhn),  Traditionen  iibor  Kcrlitsgrundsätze,  die  Buh&rt 
und   Muslim  gemeinsam  sind,  Berl.   130* — s,    Paris  1266  7,   Kairo  1  371. 
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i^oiiir.  ft)  V.  b.  tkl  Atir,  f  tiyu  J25»H,  nach  «U'in  Vortrage?  dt^n  b,  DtniJn  al 
1d,  t  702  I3U2,  Berl.  13Ü9,  LöTidberg-Brill  r2,  Parih  208H,  Kairo  I  25(i; 
b)  Biioii.  11.  d.  T.  'umdat  al  aßäm,  verf.  zw.  60Ü  u.  70H  (fali^eli  HH  IV 
8300),  Berl.  1310;  o)  v,  "Ali  b.  Tflbit,  Auszug  Br,  Muri.  548  11;  d)  v. 
M.  b.  Piirh&n  al  Ja'mitpi  t  76fl,1367,  Kairo  1  368;  e)  v,  M,  b.  A.  \k 
Marxfttj  at  TlIimH&nl  f  781,1379,  Kairo  1  292;  f)  v.  b.  al  Mulacp|iii. 
^  HJ4  14ül ,  Kairo  I  2^39.  H.  k.  al  kftnull  /T  tna*nfet  (anmä*}  ar  rigäl 
henwMi^ichti^  die  Äutoritatoii  der  6  kanouisi^heit  UDtdier,  B<^rl.  H924/5^ 
Br.  Mus.  SuppL  6250,  Kairo  1  244,  vgl  Jäqftt  11  113,  17,  öokhiber 
K.  St.  II  20a.  4.  k,  ad  durra  a!  mudt'n  ß  *n  «fra  an  nahaictjaf  Parin 
19ÖU,  5.  *^nqidny  OlaiibtMistheki^iiritoiK,  ßyrl.  1985.  6.  k.  mihnat  nl  hmht* 
A.  h,  Ilatilßul  tti  Sailxhu,  di*^  Hfimsiuhnui^en  und  Strafe!!,  die  A>  b.  H. 
(».  0.  p.  182^  wenden  ^eiuer  Sfellun^  zu  der  Frage,  ob  der  Qor'än  g^- 
»chaff<^n  fiel  odr-r  nieht,  erlitt.  Berl.  I<*OUi.^)  7.  an  uaHiha  fi  7  turija 
an  §ahtha,  Kairo  I  410,  444. 

15.  Magdfiililin  Alm's  Saätlät  al  Mubarak  l>.  al  Atir") 
a*^  Saibäni  u\  Hezeri  %var  "l  .f.  .1441149  zu  (ieziret  b.  'Omar 
geboren,  trat  als  Muiisi  iu  d^ii  Dienst  des  Kniir  *,U"iiTiuiz  zu 
Maiisil  uiul  behielt  tliese  Stelle  unter  'Izzaddin  h,  Arslausah. 
Im  Alter  war  er  an  HftiideTi  und  Füssen  geläbmi  und  starb 
i.  J.  tjnn|1209, 

J.  II all.  524^  Kenkfil  l*i,  L  L  ynnii'  nf  afül  IPahätlit  ar  rasül, 
a)  Kinleituug,  b)  sHcbJiL'biMJrdnung  d«?r  Traditionen  in  alphabetiöcb  ge- 
ordneten Artikeln,  «')  Bio^rapbieii  des*  Propheten  und  i^eiuer  Zeitg'eno^iien, 
Beri.  1311—6.  Pariw  728— il,  Br.  Mus.  8iippl  14»,  Jeni  181—93,  Kairi> 
I  294  Au^zij^e  l.  tagrhl  al  uuni  v.  Hibatidblb  b»  'Abdarrabiui  ul 
Hamawi  b.  al  BÄrtzl  f  7:^8  1337.  M&ueli.  121»,  Kairo  1  27K,  walir^ielieiiüicb 
auch  BerK  1317  (anoiK).  2.  taifilr  al  wusui  v,  'AbdurralimAn  k  'AI!  b. 
M.  b,  ad  Dlb«*  ass  Zabidi  f  944  151^7^  in  alpbabeti«clier  Fol^e  uiit  einzelnen 
Änderungen,  Pari»  730,  Ali^er  408,  R&jrib  251,  Kairo  I  2i>3,  IMnya. 
Ooth.  2i„»,  Hill  f'onit.  Y.  M.  'AhbAd  h1  Mauz»'!  i-a.  121f»  ISfK),  Berl.  1318. 
3.  v/AbduUnb  alMadnui,  vidlendet  in  Mekka  1*71  1503,  Berl.  13iy.  4.  j,'leieli- 
zeitri^  aui*  dem  mayma'^  ai  lawaid  des  b.  al  Ilaitami:  jidfii^  al  ^awf'ild  ttiin 
gnmi*  nl  usCd  tra  utagmn'  an,,  mit  bes.  BeriiekMiehtij^unii^  des  b,  MA^^a,  Berl. 
1320,  5,  anon.  Kairo  I  411.  U.  k,  an  nihaja  ft  ganb  al  hmlU_  tml  atar.  WB 
?;u  den  Traditionen,  Berl.  Ift50— 8,  Ind.  Otf.  999,  Br.  Muh,  1387,  lKH*i,  BodL  l 
1UB1,  II  G07,  AS  4781  2,  H»^nb  359— ti2,  Kairo  L445,  ^'edr.  Teberftii  12t,9, 
Kairo  1311.     Audzu;^:    ad  durr  an  naitr  v.  hh  Hujfitl  t   ^H  l='>**i'^,   Bodl. 

1^)  Nicht  benutzt    von   W.   M.  Patton   A.    b.   Hanbai  und  tlie  Mihn«^ 
Leiden  1897. 
■      
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II  208,  Br.  Mu«.  1687,  Ind.  Off.  1000,  gedr.  am  Rde.  v.  O.  B.  V  2414, 
5137,  Auszug  Goth.  98i2;  Versificierung:  al  kifäja  /?  ncum  an  nihäja 
V.  I8m&*il  b.  M.  b.  Birdi»  al  Ba*li  f  7G4/1H62,  Berl.  1659;  Anhang:  af 
fadjtl  wat  tudriib  'aln  nihajet  al  ganb  v.  as  Sujütl,  Berl.  1660,  anon.  Auszug 
ib.  1661.  III.  k.al  WMr«^«a',Kunjawörterbuch,  NO 41 15,  gedr.Stambul  1304*), 
nicht  benutzt  in  der  Ausgabe  von  Seybold  in  Semit.  Stud.  hsg.  v.  C.  Bezold, 
10  u.  11.  Ergänzungsheft  zur  Ztschr.  f.  Ass.  Weimar  1896.  IV.  k.  al 
iniilifär  fi  manäqib  al  alijar,  Biographien  berühmter  Muslime,  Landberg- 
Brill  266,  Bd.  I.«) 

K;.  Abu  Bekr  M.  b.  'Abdalgaiü  b.  abi  Bekr  Mu^inaddiii 
al  Hanbali  al  Baijdädi  b.  Nuqta,  bald  nach  550/1155  geb., 
lebte  \vm:\\  ausgedehnten  Studienreisen  als  Lehrer  der  Tradition 
in  Bagdad,  wo  er  am  2*2.  Safar  ()29'20.  Dec.  1231  ge- 
storben ist. 

J.  IlaU.  632,  Huff.  XVIII  13,  Wüst.  Gesch.  313.  1.  it.  at  faqjid 
limti^rifet  ar  rnwät  iras  sunan  wal  masäiifd,  Br.  Mus.  1629.  2.  takmilet 
<il  ikmnl  s.  o.  p.  355. 

17.  *Omar  b.  Badr  b.  Sa*id  al  Hanafi  al  Mausili  war 
i.  .1.  557  1 102  zu  Damaskus  geboren  und  starb  i.  J.  622/1225, 
n.  a.  619/1222. 

b.  QutlübugÄ  nr.  138.  k.  al  mugni  *a7n  7  hi/'z  wal  kitäh,  Zusammen- 
stellung unechter  Traditionen,  IUI  V  12488,  Berl.  1629. 

IS.  AI  Mu'äfä  b.  IsmiVil  b.  al  Hasan  b.  al  Husain  b. 
abi  T  Fatl.i  Abu's  Sinän  al  Mausili,  geb.  551/1156  f  630/ 
1283. 

Wüst.  Ak.  d.  Ar.  nr.  188.  1.  k.  uvh  al  mu)iqafi*i7if  300  Traditionen, 
mit  ebenso  vielen  Erzählungen  untermischt,  Goth.  612,  Berl.  8777/8, 
Breslau  Mar.  Magd.  4^  nr.  27,  Br.  Mus.  Suppl.  144,  Escur.»  745,  Alger 
518—20,  763,  A8  1671,2;  Kairo  I  273,  400;  vgl.  Jos.  Cohn,  AI  Mu*Afae 
h.  IsnidMl  Mausilicnsis  KitA!)  Anis  al  MunqatiMn  pars  I,  diss.  Yratislaviae 
1875.  2.  inhäjat  al  hajan  fi  fafsir  al  qor\hif  Br.  Mus.  Suppl.  112, 
Kairo  I  220.     3.  k.  al  bajnn  fi  fafstr  al  qor^an  Köpr.  65. 

19.  Taqiaddin  Abu  *Amr  H)tmän  b.  Salähaddin  Abi  T 
yäsiin  \\bdarraljmän  b.  'Otrnän  b.  Mfisa  b.  abi  Na.^r  b.  as 
Salah  as  Salirazuri,  kurdischer  Abkunft,  wurde  i.  ^.  577/1181 

M  OB  II   4331,  Devri  Hamidi  Atari  Stambul  1308  p.  36. 
-)  Das  ihm  von  IUI  zugfschriebenc  AVirk  luhfaf  al  '^aya'ib  irafurfat 
al  i'innViby  Br.  Mus.  383,  kann  nicht  von  ihm  herrühren,  vgl.Cat.  Add.  p,  772. 
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211  Saraliän  zvvi.srheii  Arbela  mul  Haiiiadihi  is;cVb<>reii.  Nufli- 
(lem  er  seine  Stiulien  in  Mundil  begoiiuen  luiil  iü  deji  he* 
rleiiteodsteii  StAdten  des  Inlafii^  fortgesetzt  hatte,  kam  er  uach 
Jerusalem  und  lehrte  dürt  au  der  Medre^e  as  Salähijn,  hii 
tl.  (>1<)/I2()i>  siedelte  er  nach  DamasluLs  fiher  und  erliielt  dort 
die  säH'itische  ProtV.ssur  au  iler  Kinvjdiija,  die  er^te  Professur 
an  der  Sumija  «inwänija,  der  vtm  Sitt  as  Säm  ZumnrrutI, 
Schwester  des  Sultans  Salnbaddiu,  ueugegrüiideteu  Medrese, 
und  eine  Oherlehrerstelle  an  der  TraditiDiisselHile  Asrafija. 
Er  starb  rlaselbst  um  ^f).  Rabf  II  i;4:i20.  Sept.   l'J4:i 

J.  Hall.  HS4,  Atniir.  IV  466,  482,  Huff,  XVIll  1*1.  Wüst.  ßescU.  325. 
I.  k.  itqm  7  fimal  was  Httftq  /f  'idthn  hadll  ar  ntsfil ,  Br.  Mub.  1597/H, 
Suppl.  J237,  Pet.  120,  AlgtT  r>45,,  .Ifid  1*U,  =  k.  imtrijef  anwiV  "Um 
al  hndii_,  Kuira  I  25:1.  CoiiiriH'ntar  v. 'AlHlHrrtililni  til 'IrAip,  f  ^^'"^  1  ^^'-^^ 
Br,  Mui^.  I5yti,  Kairo  I  232.  (ihit^nen  Ufüh  L  as  Sahih  w  hI  Miig;iiltÄ'l 
t  762  1360  ib.  AuHzfjge  b)  w  iiii  Sawiiwi  f  (i76  1277  u.  d.  T.  hrnd  al 
htftiit  Berl  lOSft— 40,  Br.  Muh.  Suppl.  143,  AS  433  hh;  IVunL  v.  *()mar 
b.  A.  iui  hutiiftni  A3S  43^1,  Zwuiter  Au^zitg^  ttf  fnqnb  traf  hiimr  Unmrifet 
iunan  til  fta^'n-  an  natlir.  Bcrl.  J041  :t,  Rt-f.  1^11,  KA^nb  2:i'i,  Kain»  1 
231;  t'omt  diizu  utni  gleirlizeitig  zu  dem  (Tnindwcrkt?  des  b.  a^  8iiläli 
iadnharraiti  v.  as^  Sujfttl  f  HH'KHIÖ,  Herl.  I0l4ri,  Kairo  I  229,  godr,  OH 
IV  3928,  V.  as^  »aniawi,  Rel  236,  b)  v.  Badniddiii  M,  k  GfttnÄ'n  f  7:i3  1332, 
Br  Muft.  191  II,  t'i  V.  IhiuAMl  li,  'Omar  b.  Katlr  f  774/1372,  Brill  782, 
d)  mit  ZöRfttzt«!!  rnfthtii^hi  af  i,^fifah  tra  fatltiuK  k.  h.  as  iSaifth  v.  *Ojuar 
b.  Rai^lan  al  Half|iiii  f  w05  l4o->,  H^rb  1(M8,  ^)  puftbnt  al  fikr  v,  b. 
llng»r  t  H52,144H,  mit  Vamt.  ib^s  Yi^rL  HerL  1(»HH  1107,  IikL  tJff.  19H, 
J036,,  pRriÄ  760,  761,,  4207„,  Al^er  724„,  Kairn  I  246»  YII  204,  ed,  hm^ 
Cidt'uttii  1802;  (^edr.  Kairo  1308.  Comm«iitar<»  und  Gb)«Kt'n  a)  v,  b.  ab! 
*B  Hrtrlf  t  «06/I5tML  Berl.  HÖH,  fi)  v.  al  Qftri  mI  Horcvvi  f  KM  4  1605, 
Berh  110*1.10,  lud.  Om  20U  1,  Kairo  I  251,  -)  v.  'AbdarrnMf  til  Munävvi 
t  1031  1622,  Koiru  I  2.>r^  A)  v.  al  Lnqftnl  f  H'4I  1631,  Fiiri*  761^,  Kairo  I 
242,  f)  V.  Atiraddin  vt^rf,  1043  1633  ib  24<>,  :>  v.  IbrAhon  al  Kurdi  f  1142  1729, 
Herl,  1111,  r/)  die»»4Uvn,  verHt'brmdzi^n  mit  dnn  (llusüeii  des  b.  a«  !^&'tg 
f  1060  1655,  BerL  1112;  ver«ifiriert  v.  Rtuliaddia  >L  b.  A-  al  ümz.sci 
t  'J3f)lf>2H,  BitL  1113,  Ref.  342.  aanu.  H^tL  1114.  Audrc^  VamU  Wn 
Ablw.  1115,  —  Vorrijücierungeii  al  v.  M.  b.  A.  b,  al  IJalil  al  lluwaiji 
t  6»3/1294,  Herl.  1046,  b)  v.  >!.  b.  Sa'Adii  f  6W3;1294,  Hrill  IH2.  «M  u, 
d.  T.  rt/  iab^ltu  UHif  tadkit'ft  mUt  afftjü  v.  *AlHlarriibmiiji  al  *lri\*ii 
t  H06  1403,  Berl.  1071  5,  Ootb.  579  (wu  a.  UiU^,  "uf^vb  linl^  **lf.  197, 
Kairo  I  22S,  ND  4U1*  10,  mit  Ctttat.  n)  v.  Vi-rt'.  fafit  (t!  {fall  BhtK  107!>7, 
Kiiiro  I  241,  Jeui  16RH,  NO  414.  fi)  w  ZakarijA  al  AiirtAri  f  '*-*'  '-^-'N 
B^rl.  107t^     SH,  {i.\h   r^sU,   Ali^'i-r  547  H,  ük^aseti  dazu,  Kairo  1  325,  Alilw. 
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|i«7  luii;  nach  Nisaliiir  ziirfick,  selirieh  dort  seint*  Werk«*  uuJ 

J.  lliiU,  308,  WÜ!*!.  Sibftf.  3ti5tt,  A*.  fi/  sf«»«'  »'*'*'  /iiiv/.  Rechts- 
fragen, BerL  4Sn,  Krtiio   lU   215. 

:i  Abu  üf*tiin  Mahmud  Ik  nl  Hasan  h.  M.  al  Qazwiui, 
hegunri  «eine  Studieu  in  Ämiil  und  setzte  sie  in  Bagdad  fort. 
Er  starb  i.  J.  44tU(i48,  n.  a,   4*jUilO(;s, 

\VÜ!*t.  Schaf.  371.     k.  ai  hijaL  jttri«t  KnifTe,  Berl.  497 A. 

4,  Abu  1  Hasan  ^\li  h.  M,  b.  Habib  al  Mäwerdi  sla* 
liierte  in  Rasra  und  Bag*buL  bit^lt  dauii  in  beiden  Städten 
Viirlesuiigeu,  war  eine  iseitlang:  (M)eniädi  in  Istuwa  bei 
Nisabür  und  liess  sich  entUiih  dauernd  in  Bagdad  uieder 
Bei  Lelrzeiten  stdl  er  nicbt^  vernffentlieljt  baben,  {iondem 
»eine  Werke  sollen  erst  nach  seinem  Tode  von  einem  iseiiier 
Schüler  herausgegeben  sein.  Er  starb,  W}  Jahre  alt.  im 
Rabf  I  450  /  Mai  l(Ki8. 

J.  Hall.  401,   WUi.   Schaf.  395,   R.  Enger,   de   rita  et   ^cn^ti*  )i 
Honimi*   IShl,     l,  k\  al   fthka$u  fn*  ftultäntje.  Ci>iisticiitiane8  poloir«!-.  rd 
H.  Ktiifer  Hfiun  1853,  Kiiirvi  12'Jn^  s»ohilderl  da«  Ideal  de«  miisliai.  d<Aat»- 
rechte»  wie  e&   wohl   niemab,    keinedfalla   aber  »ur  Zeit  des  Vert  Mtl^t 
wirklich   hestandett    hat      2.   k,    uaaihat  ai    mulük   Pari»    2447«.     1.  t 
qatnhitN  ai  trintra  Krafft  475.    4,  k.  tanhU  «n  naiar  *tnitigU 
Politik,   und   Re^ienin^i^kun»!,   Uuth.   l$72.     5.  k,   ai  htitri   7  k 
funV  Kairo  IIl  215,    «.  k.  tiHam  an  nuifÜH'a,  die  Wichen  de*  Pr  ^^  i    i- 
tutus,  BerL  2527,  Kain»  1  270»   t^'K   IHex,   Denkwünligkeilvn    %uu  X*ii- 
II  382,  Schreiner  in  Kohuta  Semitic  Studie»  p.  502— IS«    7.  it.  al  mml*: 
tr«i/   hiknm,    300  Tradittooen*    SOi»    Wei»heits$|ir&che.    ."lOO   Ver»#    : 
10  fftxl  XU  30.  Leid.  ?^2.  K  k.  ad/tfi  ad  dunjü   tead  dtn,  Mar«J,  BerL   • 
BtMlL  l  2VÖ.  307,  a22,  Br.  Mu».  1512.   j^edr.  C|>el  12»^,  Kiür^i  130».  MhK 
Atn  Hdts  OB  I  4500;  dient  noch  heute  in  den  höheren  Bchsleu  d<«aih4iU 
tiir    KinfuhruufT    in    den    Adab.     9,   k.   mtfrifrt   ai   fiudüUt    &cw,*  1 
124.  —   Aii8  »ein«»ii  Werken   coBfitlitrie  M.  It^^AU  aa  Zahn  «1  Ilmia 
al  Halabi  »inen  rhetorischen  Traktat«  Leid.  322. 

5.  Abu  'Ämir  M.  K  A.  b,  M.  b.  'Abbid  al  'Abbidl  a: 
Herewu  geb.  3T'v1^8'>  zu  Herät,  studierte  dort  und  in  Nt^är 
wurde  nach  längeren  Reihen  Qädt  2U  HerÜ  und  starb  dort 
im  Sauwäl  4ö8    Sept  K»t>6. 

J.  UaU,  55^,  WO^t.  Of«ck  2^.  Tahia^l  tU  SafTlfim  ^H  7iK> 
B#ri  1011X3;,  Kr.  Mu«.  Suppt  120(S». 
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MUS  Bulu\H  und  Mui^lim  nnt  i\vn  lirutt^n  Traditioiit^n  au?*  <it*in  A.  as  itlhnb 
«1ms  m1  Qudd'i  <■)•  454  10<I2  8,  o,  p.  343)  iiiid  ilem  k.  an  ruiym  dt^n  i\\  Iqü») 
(t  550/1155  rt,  u.  45  4  nr.  4)  llerU  1322,  TpH.  394,  Hr.  Mus.  Sup|>l.  145, 
Pttm  737.  Alger  476,  Jeni  2Hl>— 4,  Ktiirii  I  420;  v^^l.  K.  V.  Zt>tter*iteeri. 
Oni  el-Kaj»nn  bin  lüh  b.  el  HaHuti  m  Stirani  oeh  bert«  itrbete  Meiariq  «1 
iiiiwÄr  eiJTiebewijo  min  a.  nl  n.  al  M.  Leipzig  1896,  CcirnTn<.*iitrtrt':  a)  v. 
ül  ArzatiicAnl  f  643  1245,  Kiiim  1  :h35,  h\  v,  M.  b.  MnliriHKl  al  Btibiirti 
i\\  riiinafl  t  7Ht>  J8S4,  Hr.  Xu.h.  1575  1s  Kiiiro  I  2m,  v)  v,  'Abdulludr  b. 
'AbdarttJJiz  ftl  KermAni  b,  MnlikhAb  ra.  HiHI'ia!*?,  Berl.  1323/4,  Wilmi 
1«51,  Harn.  56,  Puri»  758/»,  anan.  Auszug  Wit^u  1650,  d)  v,  M.  k  *AtA'- 
aJlÄh  ar  KAxt  al  Herewi  ca.  H2W,1426,  Beri  1325,  rlaxu  Glossen  v. 
äaihzÄde  f  950,1543  ib.  1326,  e)  v.  b.  Mulak  f  H85;148<i,  Kair*>  I  395, 
f|  aiii}«.  Algtr  477.  Aii^zu*^  hnttlmi^  af  tintrar  v.  M.  b.  *Abdalkmim  iil 
MhuijÜi  Landbi^rg-Brill  199.  —  13  Cujtif,  u.  GloHüeii,  2  Anö«ti^'e  b.  Abhv. 
1327.  2.  Naubwei»  uiii^rliter  Traditiitneii  im  k.  ttS  nihab  v,  h1  Qi>da*i 
(g>  o.)  tt.  a.  Werken  Alger  IS5O4  =  r\  al  tihatiif_  al  muudtVäf,  K«iro 
Vit  I23i.  3.  k.  da  fr  (d^r)  aif  nahdba  /i  bajän  mutvadi*  wafn^jät  a^ 
§ahnba,  Bi»rl.  9652,  Kairo  V  52.  4.  k,  al  'abah  ai  ^a/jrr  tral  htbäb  at 
fähir,  Lexicon  in  20  Bden,  Kaini  lY  175,  .\8  4702—4,  Kupr.  1551^3. 
5.  k.  maffma'^  nl  bahtain  /i  *f  lutja.  Kupr.  1570.  6.  A*.  at  takmita  mtd 
dail  MviÄ  f//a,  Ivxicülugijieh,  Kairo  IV  1H7.  7.  k.  al  addäd,  Berl.  7092. 
8.  mnhja^n*'  1%  7  *arnd,  Bt?rl  7127.  9.  tariz  batfai  nl  Hantif  Oediibr 
zu  Ebren  Kweier  Xvm^  in  der  -in.  Maipuin*  H%,  Hirl  775Ö. 


k 


22,  Sadmdtliii  Kümil  al  Molitar  f  <JT4  l*J7S. 

Ar,  jßmt'  as  ffigh-  ma^n  zljädtU,  Jeni  395. 


iä.  Mnliihhariaiii  Abu  1  'Ahbaj?  A.  b,  'Abdallali  at 
Tal»ari  al  Mekki,  geli.  i.  J.  iUrj/1218,  der  erste  sairitisiVhe 
•lurist  iinil  rraditioiislelirer  seiner  Zeit  im  Hijiäz,  ^tarb  im 
Mnmädä  If  <>1)4  i  März  1295. 

Hu  ff,  XX  4,  Orient.  II  290,  Wüst.  Uf^hcb.  867.  I.  k\  nr  rijad  an 
nadira  fi  fadtVil  al  ^anara  öWr  die  10  dunh  di<^  Pnra(iieseisverb<^if*siing 
au>«gezeiclineten  Uefiibiten  Mulmninn-d^  1111  HI  «735,  IV  9135,  Br^rL 
9657,  Leid.  1748,  Laiidbürfjf-Brill  232,  Kairo  V  (;5;  an^n.  Aut^zug  Herl. 
9658;  latimmn,  ErgÄuzung,  v.  al  HiiraiflB  f  HOl  1398,  Herl.  9659.  2.  k. 
daf^tVir  al  Utqbn  f%  mannqih  daifi  7  qurbä^  llbi»r  dit»  Verwandten  des* 
Prupbeten»  HH  111  5770,  Gutli.  1834M.  X  uhadtl  mmkihi  und  4.  m/waf 
al  fjira^  ff  si/ef  hujyrt  al  MaHlafn  \va  iamifihi  bVumm  af  fjura.  T^iind- 
berg-Hrill  51,  Auszug  aus  al  yira  üqäH'd  tinuii  al  qnn'u  Kiiiro  111  2<iO. 
5»  j^äifl  al  ahkäm  /f  '/  ahädit  wul  ahkäni    Parisi  793.     B.  huiäml  sifur 


*)  Xicbt  1.  Teil  von  nr.   1,   wie   Wünt.  aiigiebt. 
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saijid  al  bamVf  Leben  M/s  in  24  Kapiteln ,  Paris  I5465.  7.  süfischo 
Qartide  Berl.  3435. 

2.    Persien. 

1.  Abu  Nif  aiin  A.  b.  'Abdallah  b.  A.  b,  Isl.iäq  al 
Isfahäni,  geb.  im  Ragab  336 /Jan,  948,  säfi'itischer  Jurist 
und  Traditionarier,  starb  im  Muharram  430 /Okt.  1038. 

J.  Hall.  32,  Huff.  XIII  62,  Wüst.  Gesch.  187,  Schaf.  346.  1.  k. 
hiljet  al  anbija^  wafabaqäf  al  affija%  Gesch.  der  Frommen  und  Heiligen, 
Berl.  9973/4,  Ref.  143  (frgm.),  Leid.  891,  Paris  2028/9,  BriU.  205,  RlLjib 
1004/5.  Auszug  ai/'ef  aa  mfwa  in  5  Bden  v.  b.  al  Gauzi  f  597/1200 
(Kap.  18)  beginnt  mit  M.  und  den  Frommen  von  Mekka  und  Medtna, 
geht  dann  auf  Bagdad  über,  behandelt  ferner  die  östl.,  dann  die  westl. 
davon  gelegenen  Länder  und  schliesst  mit  den  Frommen  unter  den  Ginn, 
Berl.  8069,  9975-8»),  Br.  Mus.  962/3,  SuppL  638,  Paris  2030/1,  Kairo 
V  75,  Cpel    (vgl.  Blau    ZDMG   VII   576);    daraus    wieder    die    Auszüge 

a)  aha  sin  al  mahäsin  v.  IbrÄhim  ar  Raqqi  f  703/1303,  Berl.  9979,  Ref.  10, 

b)  magma*^  al  ahbdb  watadkiret  uli  7  albäb  M.  b.  Hasan  b.  'Abdallah 
nl  Hosainl  t  7761374,  Paris  2032.  Vgl.  a)  napn  rigäl  hiljet  al  aulijä* 
V.  M.  b.  GÄbir  verf.  793/1391,  Kairo  VII  32.  b)  faqnb  al  bufjja  ft  farffb 
ahadtt  al  hilja  v.  'Alt  b.  abi  Bekr  al  Haitami  f  807/1404,  Kairo  I  286. 
2.  Ar.  fibb  an  nabf,  die  auf  Medicin  bezüglichen  Traditionen,  Escur.' 
1014,  Jeni  273  b,  vgl.  Leclerc  I  484;  Auszug  mit  Weglassung  der  Isn&dH 
und  Zusätzen  aus  andren  Werken  v.  'AbdalwahhAb  b.  A.  b.  Mahmud 
ar  Römi  Pet.  Kosen  224,.  3.  Zwei  Traditionshefte,  Berl.  1567/8.  4.  ta^rV^ 
J^bahäyi,  Oelehrtengcsch.  HH  2142,  Leid.  904.  5.  al  mustahrag  ^alä 
Muftlhn  Br.  Mus.  Suppl.  137.  6.  daldil  an  nubüwa  Br.  Mus.  SuppL  510, 
Kairo  I  341.  7.  musnad  Kairo  I   418. 

2.  Abu  J'ali  al  Halil  b.  'Abdallah  b.  A.  al  Halili  al 
Qazwini,  Qädi  zu  Qazwin  f  446/1054. 

Huff.  XIV  7,  b.  HaU.  801,  WÜKt.  Gesch.  196  A:.  al  irMd  /i  'tdamä' 
al  biläd.  kurze  Angaben  über  alte,  zuverlässige  Traditionarier,  nach 
ihren  Wohnorten  geordnet,    Auszug    v.  as  Silafi  f  576/1180,  Berl.  9919. 

3.  Al)u  *<)tman  Ismä'il  b.  'Abdarraljmäu  b.  A.  as  Säbüni, 
geb.  i.  tl.  873/983  zu  Nisabür  als  Solin  eines  Predigers.  Nach- 
er  sich  in  der  Heimat  und  auf  Reisen  gebildet  hatte,  wurde 
er  der  Nachfolger  im  Amte  seines  Vaters,  den  er  in  seinem 
9.  Lebensjahre  durch  einen  gewaltsamen  Tod  verloren  hatte. 


')  Ohne  Hinwei^  auf  die  schon  früher  gegebene  Beschreibung. 


l>ie  nttehklrt>Hi»clie  Periotk'  der  ariiliisL-Ueii   Litterutur. 
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\v  .starl)  als  horluiii|Jte,st»heiM'  Aytoritat    in    gt^istliflit'ii  Diiiueii 
am  4.  Mubarmiii  44^  /  13.  März   11)57. 

Wüst  Schal.  34*2,  k,  al  Wf'afrtm,  Busgi^wählte  TniditmniMi  JurauH, 
Lttniiberg-Brill  102. 

4.  Abu  liekr  A.  h,  al  Flusaiti  h.  'AH  h.  Mwisa  al  Ikiiluii|i 
ul  llusrü^irdi,  geb.  im  Sabsui  3S4  .  Sept.  1*^*4  za  lJoi<ru;iii'<l 
im  Distrikte  Bailia(j,  '20  Tarasaugc-u  vtni  NiHÜhar,  IJo«chriftigte 
sieli  auf  huigeu  Reisen  mit  dein  Studium  der  Tradition, 
Später  lehrte  er  in  Nisabur  safi'itisebe.s  Reelit  uacb  f^einer 
eigenen  grossen  Sammlung  der  lli^elitssätze  des  Sati'E  und  starb 
am   10.  ('annada   I   4:*«     H  April    KMMJ. 

.1.  lliill  21,  Hiiir,  XIV  i:t,  .l«q(it  I  HiU,  WüHt.  OeH.'h.  20:i.  ^vhaL 
4U7.  1,  k.  fiM  siutan  tvaf  fUär  oder  k.  na  stiman  al  k(tbh\  Truditiuns^ 
MiTijinlunj^,  Jeni  204  B,  Kairo  i  352^4  (daruiitor  t-iu  Autügrii|jli  dtjs 
Verf.);  dazu  fawä^fd  al  mttnfaqi  fizawfVid  ai  B.  v.  A.  h.  abi  Bekr  til 
Höhiri  t  H40,1436  Kairu  1  383;  dagegen  sohrieb  'Alt  b.  ütiuAri  K  nt 
Turk<iii»An1  f  747,134*i:  k.  ffttuhur  an  nmfi  ft  V  ratid  *alä  7  Haihnt/i 
PwriH  753,   liavii.  ä4,    KHini  I    328,     2.  «Iä  *n«aw  as  mnJKi  Kairu   1   351, 

3.  Jfc.  dalü'il  an  utibfumf  Br.  Miii^i,  Sa|»|d.  Till,  Kain)  I  341,  vgl. 
K.     Kylander,     Die     rpealaer     lUh,     der    D.    vn     N.     Leydeii     18^2  ^). 

4.  L  ul  6rtV  i*?fif»  UHsur,  aber  da«  jCingste  Gtrudil,  *dn  Stiick  danius 
Berl.  2734.  5.  alffthnJ'  nl  musamml  fi  nVnb  al  ittuht  Kairo  I 
324.  ft.  k,  nl  ndah  KHiru  I  2.>7,  Au^zag  v.  ZaUarIjA  n\  AnsAii 
t  »2H  1520  Paris  4593.  7.  k.  fahrh}  aluhfil  nl  nmm  2.  Bd,  Kniro  HI 
2(HS.  8.  k,  ffuifVil  (d  imqät,  (iebi-tbutdi,  WIimt  lB7f».  9.  k.  nit^UH  nl 
immn  aS  SafH  K  o.)  10  Bde.,  HH  11380»  13823,  Boiil.  I,  h2H.  10.  k, 
f\  hajät  al  nnbijtV  ft  qubürihim  Laiidberg-Brill  108> 

5.  Abu  1  Qasim  ^\bdal!ab  b.  A.  b.  Malimiid  al  Ballii 
I  im  rinuiäiU  li  488/  11195   in   |5ulk 

K*  qahHl  nl  ahbnr  hv/   uta'n/i'.l   (tr  rnjtfl  Kniro   1   242. 

6.  Abu  M.  al  Hosain  b,  Massud  al  Farrä'  al  Bagawi 
aus  Ragsur  zwiselien  llerat  und  Merwerrnd''^).  sfarb  i.  J.  ;>!(>/ 
n2->.  n.  a.  äUMlHl  in  Merwi-rnid. 

,1.  Hall.  177,  FFirff.  XV  30,  Sajt'iti  od.  MetifsiinKi-  p.  12  n.  3ri.  1.  k. 
ntai^ahth    an   nunna.    i4ue    aas    7    Grundwerkt'ti    rompiliürttf   Traditions- 

*)  Dazu:  T,  Limdberic,  Dr.  K.  Nylatiders  Sufi^iuir'iiHeUrift,  kriti?*c*b 
beleucbtet,  Leydeit  lNt^2;  K.  Nylöinler,  Dr.  C.  (Iriif  v.  l.aadbprg  aU  Kri- 
tiker beli'ucibtet,  U|iMibi    1  Sl*2, 

*»  JA«ff»t   l  <i9.'j,  HMrbier  de  Mevniird   Diot.  geogr.   inii. 
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Hammlung;  in  jedem  Kapitel  sind  die  Traditionen  nach  einem  fest- 
Htehenden  Schema  eingeteilt  in  saMh  au»  Hohärl  und  Muslinif  hasan 
au«  den  Sunan,  yanb  und  </</*i/',  ganz  uu»iehere;  Berl.  1280 — 8,  Paria 
720,  Havn.  55,  Br.  Mus.  1190,  Suppl.  138/9,  Ind.  Off.  149,  150,  Jeni  281 
bis  91,  Kairo  I  422.  Commentare  a)  v.  b.  MAlik  Rägib  322—4,  b)  v.  al 
BaidAwi  ib.  32H,  o)  v.  Zuin  al  *Arab  *Al!  b.  'ObaidallÄh  b.  A.  Berl.  1289, 
Leipz.  185,  Br.  Mus  1573,  Kairo  I  363,  d)  v.  al  llosaiu  az  Zabad&n) 
(y  Kairo:  az  Zaid&ni,  9.  Jahrh.  ?  Kairo:  verf.  720/1320)  Berl.  1290,  R&^ib 
325,  Kairo  I  427,  e)  v.  b.  FiriSte  b.  Malak  9.  Jahrb.  Kairo  I  362,  f)  v. 
A.  ar  Rftmi  al  ÄqhisÄrl  in  100  ma</aiis  Wien  1652—4,  MUnch.  125, 
g)  anon.  Berl.  1291,  Ind.  Off.  151  Kairo  1  363.  Auszug  kasf  al  matuthig 
wat  tanäqih  fi  luhrnj  ahädU  af  masdlnh  v.  M.  b.  Ibr&him  al  Munäwl 
t  803/1400  Kairo' I  389.  28  Commentare  und  2  Auszüge  bei  Ahlw. 
I  1294.  Neubearbeitung  miskäf  al  matfdbih,  v.  M.  b.  'Abdallah  al  Hatib 
f  at  Tibrlzt,  verf.  i.  J.  737/1336,  ist  wegen  ihrer  Fülle  und  praktischen 
Brauchbarkeit  bis  heute  weit  verbreitet;  sie  ersetzt  dem  Muslim, 
namentlich  dem  Halbgelehrten,  alle  übrigen  älteren  Sammlungen, 
vermeidet  allen  lästigen  Isnädpomp  und  ist  nicht  so  sehr  auf  ge- 
lehrte Pedanterie  als  für  die  Erbauung  berechnet;  vgl.  Qoldziher 
M.  St.  II  270,1.  Ooth.  597  (wo  a.  Hdss.  aufgez.),  Kairo  1  420;  mehr- 
fach gedr.  in  Dehli,  Bombay  und  Calcutta,  lith.  St.  Petersburg  1895. 
Commentare  a)  v.  Hasan  b.  M.  at  Taijibi  f  743/1342  Berl.  1293,  Paria 
751/2,  Br.  Mus.  1596,  Ind.  Off.  157,  RAgib  321,  Jeni  245,  259;  v.  dem». 
asmä'  riyal  al  miskät  NO  656.  b)  v.  al  Ourgani  f  816/1413  Kairo  I 
332.  c)  V.  b.  Hagar  al  Haitamt  f  974/1566  Kairo  I  374.  d)  v.  al  Q&rl 
al  Herewi  f  10161607,  Ind.  Off.  158—60  Br.  Mus.  Suppl.  140,  Alger 
510  6,  Ragib  319  20  Jeni  246—54,  Kairo  1  416,  gedr.  Kairo  1309  in 
5  Bden.,  pers.  Üljers.  mit  Comt.  Tippu  20,  21,  Berl.  Sprenger  526 — 9; 
pers.  Comt.  v. 'Abdalhaqq  ad  Dihlawi  f  1052/1642  Br.  Mus.  Suppl.  141; 
gedr.  Calcutta  u.  Chinsura  1251  9;  anon.  Auszug  Ind.  Off.  161.  2.  Ar. 
i^arh  an  smnia,  eine  ausführlichere  Traditionssammlung,  Berl.  1295/6, 
Jeni  235,  Kairo  I  357.  3.  k\  af  tahdih  fi  7  f'unV.  Jurist.  Compendium, 
Kairo  III  212.  4.  k.  inadlim  af  fanzil,  Qor'Ancomt.  Ooth.  524  (wo  a. 
Hdss.  aufg.  dazu)  Br.  Mus.  62  3,  1544— H,  Suppl.  101—3,  Escur. »  1274, 
Alger  317  8,  AS  269-79,  RAgib  230,  Jeni  95,  Kairo  1  211.  Auszüge 
a)  va/'tVis  az  zamdn  fi  yanC  (jims  al  qor'fhi  v.  '^AbdalwahhAb  b.  M.  al 
Hosaini  f  875  1470  Alger  319,  b)  anon.  Escur.  *  1322. 

7.  Abu  n  Hasan  'AhdaljVäfir  b.  Ismä'il  b.  'Abdalgäfir 
al  Farisi,  geb.  im  RabP  II  451  /  Mai  1059  zu  Nisäbür, 
studierte  in  seiner  Vaterstadt  an  der  Medrese  an  Nizämije 
und  reiste  dann  durch  llwärizni  und  über  (iazna  bis  nach 
Indien  hinein.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Prediger  in 
Nisäbur  und  starb  dort  i.  J.  5*29  ■  1184. 
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J.  Hall,  375,  Hutr.  XV  41,  Wü^t.  Get^eh,  2H«.  l.  k.  ttl  (tvba'hu 
Sammlung  von  4ü  Tntüitioiierh  BcrL  I46:^.  2,  ä%  mayma*  al  ganVibf 
Wörterbuch  xu  den  ^roK^eu  TriuSitioiJHsamnilunjif**Ti,  vollendet  i.  J.  527/ 
Haa,  Bodl.  I  1154,  Kiiiro  I  4üü.  3.  k.  al  mufhna  fi  mrh  {fanb  Muslim, 
Comt.    ztLin    fahili    d«*»    M.,    tieeudet    Hin    5.    KuLii'    1    528  4.   «Ihil    1133, 

f^.  Zälür  \\.  Tiihii"  1».  M.  as  Sahliiuiii  an  Nisaliuri  Ahu  1 
Qasini  f*tiirli   i.  .1*  .'iH^ri  ,  ll.'^S. 

A%  at  ahädtf  al  xlnMJt,  Trtiditidiien  mit  ^ennüeii  hiiAds  in  l*  Heften, 
im  10.  Heft  xwei  nan*  »us  dem  Werke  d«'H  U.  HihbAu  f  'i'''4'i»05  (?*.  u. 
I>.   1«J4>  Hrrl.   12J»7. 

II,  Abu  laliir  A.  I),  >l,  u;^  Silafi  war  um  475/in8'2  in 
bbahai]  geboren,  j^tiitlierte  dart  und  in  Baitlad  nnd  kam  i. 
J.  51 11 117  nucl»  Alexandriu.  l>art<dhst  liess  der  Wezir  d*3s 
Fätimideii  az  Zälir,  al  Malik  al  'Adil  b.  as  Sallar,  i.  »I,  54H/ 
Hol  für  ihn  eine  Medrese  bauen,  an  «1er  er  bis  zu  seinem  Tode 
am   :>.   Rabr  II   57 ♦>  /  30.  \n^,    l\m.  n.  a.  :>78,  lehrte. 

J  Ijan.  43,  Htiff.  XVt  4,  Writ^t.  Meseli.  2njs,  L  Ä\  fr/  «Wi^v^  Tradi- 
tiant«Miiiinilüii^'^^  Hrl.  f>  u.  9.  IiiiridlH»r^-Brill  75  ♦i.  -.  matfam  sujfth 
Bitiidftd,  übiT  KMl  Hefte,  i«b«»'f*elilnHsen  i.  J.  574  1178,  KrtrurJ  177H.  3.  k.ul 
iti'fja*in  al  muHUt(pu  htUi*jin  nta  fthi  min  td  mnhi,  ^ewtihnlieh  al  bttldfltnje 
gi^nannt,  weil  jede  Truditiou  \n  einer  anderen  Btiidt  #;eHaitimelt  war 
(v^l  K  Hdl  l  L),  l'arirt  722,,  Al^'er  76H4,  4.  Krkinrun^^  nulTiillender 
Au^sdröeke  im  Qur'ftn^  v,  b.  ArrAk  f  ^>33  1520  in  t^ein  Wr-rk  fjaüftttral  (tl 
gauwä^  Htif^eiiiiiiimen,   Bc^rL  427,    vt:!.  ft*.>H.     h.    uine  Miinlde   BerL  76W7|. 

10.  Abu  1  Karam  'Ahdasscüam  b.  M.  b,  al  Hasan  h.  'AH 
al  IJiji^fp)  al  Firdausi  al  Afidarasfaiii  hlnbte  in  der 
2,  Hälfte  de»  i\,  .lalirlL  in  IJwarazni, 

k.  al  munfaqm  {Erweiterung  ein<*s    tViilieruii  Werkes   nl  mufitabö) 

^Oeweliielite  Muhamined»  naeli  Mu?*lim^  HuhAri   und   al   Minvftttrt\  der  Er- 

oherunar^ti   ^t*r  4  erstell    CImnt'en  und   ul   Htt^^Hn^w;    inw    l'erj*.  ühers*.    von 

KumÄliiddin   Hu'tiiin  nl   HwAru/Jni  (f   en.  8401 436)  Br.  Mu^.  pert».   t    144. 

IL  Mnhji  as  %\n\n\i  Abfi  Mnsä  M,  b,  abi  Bekr  'Omar 
b.  abi  Isa  A.  b.  ^Omar  b.  M,  b.  abi  'Isa  al  Isbuhani,  *^v\v. 
im  Dü'lqada  .')01  Juni  110>S  in  Isbaluuu  f  daselbst  Mittwoch 
K  tiumÄdä  I  5S1     H.  All'-,  llsr». 


')    =    a)    HAt'iT    iit    Uui'nMi/iii    luirlt    a-    Sj«iii*Aiii. 
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1.  AI  laUVif  min  daqaiq  af  maärif  ft  *hIuhi  al  huffäz  al  a'ärif 
Kairo  1  H94.  2.  k.  faqdijaf  mä  juqdji  7  V/m  min  hafawäi  k.  al  yaribain 
de«  Abu  *Obaid  al  ilerewi  (s.  o.  p.  131)  Bodl.  II  381 4  (=  k,  al  rnuyi/ 
bei  J.  IJalLV) 

12.  Abu  Bekr  M.  b.  Müsä  b.  'Otmän  b.  Miisä  b.  *Otmäa 
b.  Häzim  al  llamadani,  geb.  548/1153,  f  im  Giimädä  I 
584 /Juli  1188. 

An  ndfiili  iral  mansüh  min  hadU  rasill  alläh  Kairo  I  200. 

13.  IHjä'addiu  Abu  Bekr  'Atiq  b.  'Ali  b.  M,  b.  'Omar 
al  Ilerewi  diktierte  i.  J.  ()37il239  einem  seiner  Schüler: 

ArbaÜ7if  40  Traditionen,  Pari»  7222. 

14.  Faljraddin  Abu  T  Hasan  *AH  b.  A.  b.  al  Bohäri  al 
Hauball  f  61)0/1291. 

k.  al  nudjaha  al  Fahtye  oder  asnd  7  maqdsid  wa  adab  al  ntawärid, 
Traditionsäammlun^,  j^eordnet  nach  Keinen  ♦>2  Lehrern  und  6  Lehrer- 
innen. Paris  750. 

3.  Ägypten   und   Nordafrika. 

1.  Abu  'Ali  M.  b.  Asad  b. 'Ali  al  Uauwäni  al  Hosaini 
starb  i.  J.  588/1192  in  Ägypten. 

k.  myaraf  rasCil  alldh,  die  verwandtHchaftlichen  Verhältnisse  de» 
Propheten  mit  kurzer  Erwähnung  der  geschichtlichen  Beziehungen,  dem 
Salähaddin  gewidmet,  Hcrl.  9511. 

2.  Abu  '1  *Abba.s  b.  'Abdallah  (f  570/1174)  al  Lahmi 
aus  Ceuta  starb  um  d.  ,1.  nOO'1203. 

k.  ad  darr  al  mnnazzam  fi  mnulid  an  naht  al  mu^^azzam,  voll- 
endet vcm  seinem  Sohne  Abu  '1  Qasim,  Br.  Mus.  919. 

3.  Sarafaddiii  Abu  'l  Hasan  'Ali  b.  al  Qädi  abi  T  Makärim 
al  Mufaddal  b.  'Ali  b.  al  Mufarri^  al  Maqdisi  war  i.  J. 
544/1149  an  der  syrisch -ägyptischen  Grenze  geboren,  war 
einige  Zeit  stellvertretender  Qädi  in  Alexandria,  dann  Pro- 
fessor an  der  Medrese  des  b.  Sukr  zu  Qairo,  starb  dort  im 
Sa'bän  d.  ,1.  (Ul    Dec.  1214. 

J.  IJaU.  404,  Hutt'.  XVII  23,  Husn  I  200.  L  al  arba'tn  al  murattaba 
*^alä  tabaqät  al  arbalti  oder  arOa^una  liadUan  *^an  at'ba*tna  Saifian^  mit 
genauer  Angabe  der  Lebtniszeit  j«'des  Lehrers  und  mit  voHem  Isnäd, 
Berl.  14«7,  Br.  Mus.  lfi2S,  Suppl.   158. 
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4,  Abu  M.  *Al>daraznii  h.  'AlMlalijawi  Zaki  atltUii  nl 
Miindiri  war  iui  Sa  hau  iL  .1.  .'»Hl  Nov.  Ils5  in  Ägypten 
geboren,  studierte  in  Mrkka,  Datiiaskus,  IJarrän,  Kdessa  und 
Alexandrien,  wurde  l.elirer  au  der  Mu^eliee  az  Zätiri  zu  Kairo, 
bekUddete  danu  'H^  dalirr  lau^  dit*  sVH'itisrlif  Professur  für 
Traditiniiswisseuseliaft  an  der  Medrese  al  Kauülije  und  starb 
um  4.  IJiVliia'da  i\hi\  !  :i  Nov,  1258. 

Huff.  XVIIl  24,  Hit^n  I  2U1,  Wü^t.  Üt't«t'h.  ^42.  L  k.  at  tan)ih  wat 
iitrhib,  TriMUtiunL'ii^  luifli  f^t^wisMi'n  FhiIhth  ^^ifttnlnet,  uiu  zum  Guten  uinl 
Rechtt'ii  anzutn^iUeii,  vi>ni  ScItltfitihMi  utid  Unrfiliten  öUeu- 
»rhrecki*n,  IIB  ü  20H7,  Berl.  1328— Bl,  Ptiris  74LH,  Joni  I7:i  6,  Bun. 
de  corr.  Afr.  1884  p.  369  ür.  20,  Kftiru  1  284.  Comt.  ü)  'u^fdat  al  iinlä\ 
be».  Berirhtixuii^  vin}  Flu«  litijji'kc^itf^n,  Vt'rM'lireibuii^'eii  und  AuHluN^ur)^t*n 
V.  üirAhim  b.  M.  h,  Mahmud  m\  NA^i  fllOOH'jr),  BttL  1HH2  3;  Br.  Mu«. 
SiippL  I26y.  b)  V.  Hfiaaii  b.  'Ali  nl  Fitäjriiiii  ♦*.  Jalirb-  Br.  Mus, 
BuppL  14Ü.  AuKZÖ^^t»;  aj  «/  taisir  kuI  ttiqnh  v.  M,  'AiiunAr  ul  MÄb'kl 
Paris*  742»  \y\  at  fnqnb  ttl  miintnztt'  v.  8Älim  al  MurtmlÄ  Br.  Mu».  155)4, 
2.  ffrlfann  AUt«  Bub  An  und  Muslim  B*Md,  1470,  3.  tuatialix  /f  mHW 
^öMfir  '-4 «Kr«  LtindlH-ru-Brill  lOH.  4.  aftokmilfi  Iht'afajof  ufi  Vftqahtp 
Bii>|;rH|diien  vnn  Traditioiisf^elehrteu  von  ♦S25il22H  Uh  lJ42  1244,  Br*  Muh, 
8ujjj-l.  (-29.  b.  kift\fft  at  inntanUnd  irabthjui  nl  muttiiftfihid  Kairo 
Vü   H«. 

5,  'AbdaUiäri*  h.  *AlMlarralniiärj  an  Sa'idi  starb  i.  J, 
650/1*252, 

H.  /i   7  matifiu'iif  mm   nl  (ihthli(   BitL  HVAii. 

»K  Abu  lrtliäi|  Ihrabini  b,  abi  Fktkr  at  Tilimsaui,  geb. 
i,  J,  i;ini2]3  in  Tlemsen,  f  <''*'»' l^^'I  i"  *'eutu. 

L  Nafi^et  al  f^ijar  warnuzUft  al  gijif)\  Oedicht  üIut  dnw  Leben 
den  Propheten,  Escur*  390,.  2.  mauiümü  fi  ^l  ftttd^id,  LeUi-juff^diLdit 
Qbi?r  Erbrecht»  Cummenture:  n)  munfahii  7  bdnt  iva  mttriuqd  7  muttm 
¥.  Jft'qüb  b.  M^isii  nl  liD^tttni  l'arM  1O70,  \}\  v%  M.  b.  Sa'ld  «1  Baj^Ä'!  az 
ZawäMfi  ib.  45(>5i,  c)  v.  'AU  b.  M.  ul  Qurahi  al  Qala^AiH,  Vf^rt  iti  Kairo 
L  J.  121£3;18(>8   ib.  ,. 


4.  Span  ir  IL 

L  Abu  *(»mar  Jiisuf  h.  \\bdidläb  b.  M.  b.  \\bdalbarr 
an  Namari  al  Qtirtubi,  gtdi.  am  :i4.  Ii;il»r  tl  MX  j  :iiK  Nov.  'Ms, 
8tH*lierte  in  <'r»rdova  iiful  wurde  der  <4i"iis,ste  T'radlHouskmrter 
fi^^iin-r    Zeit  im   Magrib;    aufaugs   Zäliirit,    bt^kanute    er    sieb 
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spilter  zu  den  Mälikiten,  neigte  aber  sehr  der  säfi'itisehen 
Limine  zu.  Nachdem  er  einige  Zeit  im  westl.  Spanien  umher- 
geirrt war,  Hess  er  sich  in  Denia  nieder,  doch  hielt  er  sich 
auch  mehrmals  in  Valencia  und  Xetiva  auf.  Unter  der  Re- 
gierung des  Aftasiden  Muzaffar  wurde  er  zum  Qädi  von 
Lissabon  und  Santarem  ernannt  und  starb  am  29.  Rabr  II 
4()8  /  H.  Febr.  1071  zu  Xetiva. 

J.  HaU.  808,  Huff.  XIV  12,  b.  BaSkuÄl  nr.  1386,  Wüst.  Gesch.  207, 
Goldziher  /ähir.  p.  171,2.  1.  A-.  af  if*fVdb  fi  ma^rifef  al  a§häbf  in  alpha- 
betiK('her  Ordnung?,  Hriii-Houtrtnia  195,  Br.  Mus.  1(>23'4,  Suppl.  623, 
Oat.  Itul.  288  nr.  (>7,  Madr.  511,  527,  AS  453  4,  Kairo  I  225,  Auszug 
i^lfim  al  isdba  hUCläm  as  sahäba  v.  M.  b.  Ja*qüb  b.  M.  b.  A.  al  Halil! 
VII 1.  Jahrb.,  Kairo  I  227.  2.  k:  ad  durar  ft  *hti8dr  al  magäzi  was  sijar 
Kairo  V  53.  3.  k.  al  {jämi*^  bain  al  *ihn  icaf'adlihi  wamä  janbayi  ft 
riwdjafihi  iva  hamlihi  Kairo  II  77.  4.  k,  al  intiqä^  /f  /add'il  at  taläfa 
al  fuqah(V  d.  i.  MAlik,  Abu  Ilantfa,  a»  SAfi'i,  Escur.»  1882.  5.  alistidkdr 
f'i  Hdrh  maddhlb  'tilaind^  alamsdr  mimmd  rasamahu  MdUk  /f  Muipat- 
ta*ihi  min  ar  raj  waldldr  Kairo  I  2<>7.  6.  Kxcitatio  de  eommemoratione 
originis  tribuum  et  oognitione  gcMialogiarum,  Kscur.*  1097.  7.  k.  hahgai 
al  maydlis  tra  uns  al  muffdlis^  Anthologie  von  Sprichwörtern,  Versen, 
WoishoitHspriU'hen  und  Krzählungcn,  g«»widniet  dem  Fürsten  al  Mu^alfar, 
Br.  Mus.  333,  Bodl.  II  10«,  Alger  1868,  Tunis  Zaitfina,  Bull,  de  corr. 
Afr.  1884,  p.  9,  nr.  10,  Kairo  IV  213,  AS  3812,  Auszug  Alger  1869. 
8.  Kine  andre  Anthologie  in  Vers  und  Prosa,  nach  dem  Inhalt  in 
70  Kaj)itel  geordnet,  Br.  Mus.  726. 

•2.  Abu  ^Abdallah  M.  b.  abi  Xasr  Futül.i  b,  'Abdallah  b. 
Homaid  al  Azdi  al  Homaidi  al  Andalusi  al  Majorqi,  geb. 
420;l()2t).  ging  nach  440/1048  nach  Ägypten  und  Bagdad  und 
.starb  i.  J.  4H8/l(M):)  im  Orient. 

Ad  Dabbi  nr.  257.  .1/  yatti^  bain  a.v  sahihain  sahih  al  Bohän  fca 
snhih  Muslim.  Kairo   l  325. 

3.  Abu  *Ah'  al  Hosain  b.  M.  b.  A.  al  (iassäni  al  Gaijäni, 
Professor  der  Tradition  an  der  Moschee  zu  Cordova,  starb 
am   Fn'itag  den   l'J.^)  Sa'ban  4I)S  UM).  Apr.  1105. 

J.  Hall.  Is7,  b.  Buhkual  32«).  Taqjid  al  mnhmal  watamßz  al 
jtiaskil  /?   ri()d/  as  sahihain,  alpbabetisc-li   in  2  Hden,  Berl.  10161. 

4.  Abu  ^\l)dallah  M.  b.  Masud  b.  abi  1  Hisäl  al  ('Jäfiqi, 
geb.  i.  ,1.  4i).')/l()7*J  zu  l^urgalit   im  Distrikte   von  Sakura  im 

')  So  b.   ilall.,  reehnungsmässig  d.  11. 
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tf  von  «Jinjaii,  rill  vit'ls^ifi^t*r  (Jelt^lirter  mtuI  Dirlit<*r, 
\ehtv  in  Conkiva  inni  (innuithi  üu4  bir'kleidete  ein  liolies 
militärisclies  und  Stiiatsauit  mit  ileiu  Titt*!  Iju  '1  wizarataiü. 
Als  du*  Moravidi^H  ('(»rdnva  sturmtiMJ,  fand  t*t  sniiion  Tim!  auf 
der  Pharatiuenstrasse,  nahe  \mm  Tlnire  *AI*dal«ialiliür  ain 
12.  IJu  M  liigiia  540  |  27.  Mai   \UiL 

MHt|<|,  II  124,  Wö8t.  Oesch.  242*  L  Jt.  zi7jf  ai*  mhäbf  über  Muliain- 
mfiis    Fruucn    iirtd   Verwandte,    Rr.    Mus.   8Ö8  V^    Escur.^    174{^,,    1782, 

2.  minhäff  al  mtinriqlh  ira  mi'rttg  ui  huHab  nl  tät/th,  (tedieht  zum  Lob« 
de»    Propheten    und   tjeiner   ü eiio»«*eii ,    Br.    Muh^   888   VI^    t>s*c'ur.^    4tM, . 

3,  manntiil/  tri  finkäb  al  *amra  Efti'urJ  17411^.  4*  Naehahniung  den 
malqä  '»  sabiU  vtm  Ab&  'l  'AhV*  lü  MH*arri  (C,  o.  p,  255)»  nach  den  Bueli- 
^tftben  de»  Alpbnbets  geordnet,  7*u  jeciem  ehie  Sentenz  und  ein  Veri», 
Br.  Mu«.  888,1*  4,C'itr're!^ptni  (lenzen^  Mn^Amen  und  Widerlegung  des 
malqd  *M  fittbU,  Est  ur.'  f»l*J,  Ti.  Briefe  im  'Ahd  (?)  l*.  iit  Tiibib  über  dit» 
Religiou,  Erteur,'  306  j. 

5»  AbyL^Ja^dl  *Ijad  h,  Mü^sä  b/ljäd  al  rlaljsiibi  as  Suhti 
al  Mäliki,  geb,  Mitte  Sa^iSn  47ij  |  Dec.  1083,  stiidit^rte  in 
Cordova  und  wurdt*  <^adi  in  seiner  Vaterstadt,  l.  J.  hMWAl 
nbernahni  er  das  gleiche  Amt  in  (Jrajuida,  be^^ab  sieb  aber 
ba]<t  du  rauf  narh  Mamkku,  wu  er  am  7.  (iiinunla  II  r>44r/ 
V^,  Oft.  1141L   n.  a.  im  Kamadän,  starb. 

Ad  \)iKhh\  Vim,  Mmjq.  I  38H,  J.  HaU  484,  Hurt  XVI  5,  Wüst,  üeHt-Ji. 
246;  Ar.  aihar  ar  rijM  /?  nhjtät'  * Ijüd  v.  A.  ai  Ma|2rrib1»  Neffen  d«** 
MatiqarK  Parb  2tiH),  O.  Houdfti«  et  B.  BasBet,  MtÄKion  Hcientifique  en 
Tunbie,  2e  partie.  Alger  1884,  n.  6.  p.  4tt,  Ba^i^et  Giürn-  d.  soe.  an. 
itftL  X  »>C  n.  2.  /l_  Ar.  ö5  ^i/a*  /i  /«>?/  Aw^^i^  ö/  Mmfaj^,  L(.»be|| 
MuhaniraedN  Berl.  25M>^^^^7lP»»i'ift  11*53— G^Br^MuH,  Suppb  151»,  Ootb. 
71ft  (wo  äTlldüh.  Huf^J,  Kairo  1  Hii3— 6,  y;vth\  Kain*  127(5,  IH12.  Coni- 
rnentare;  o)  v.  *AbdalbAc]i  b.  'AbibilrnngicL  al  QoruMl  al  tfainaiH  i^  74B, 
1342,  »Hon.  Auszug  ca.  900,1494,  BerU  25G5;  b)  w,  b.  al  'A^aud,  f  841/ 
1437,  verf.  797  1304  Kaim  I  428;  c)  v.  Bamsaddln  al  Hl^hiA  ea.  «50,1446, 
BerL  2564;  d)  \\  A,  b.  M.  iil  QAhiri  a5  Sunionni  f  s72  1-Jb7,  BerL  2565, 
Leid.  2102,  Paris  lW57i,  Br.  Mus.  xl2r.  Alger  107,').,,  Jeui  237^  Kairo  1 
417;  e)  T,  M.  h.  abi  *£  Harif  al  Hasanj  at  TiiiniHiiui,  vollendet  VH7  1511, 
AJger  1H78;  f)  v.  al  Qari  al  Herewi,  f  1014,1505,  Parii*  ltl58,  Kairo  I 
Ü59,  gedr.  Cpel  1785»  2  Bde,  Kairo  1264,  g)  v.  'Abdarra'df  al  MuuAwi 
t  1031  1622,  Parirt  1J»57;  kl  v.  A.  b.  HhIU  ai  8ubki,  +  H>37  1«27,  Hoth. 
720;  l)  V.  A.  al  Hafagi,  f  1069  lß58,  Alger  UM'.i  ♦>,  Jeni  238-40,  Kaini 
I  443,  gedr.  4  Hde,  Cpel  12*J7;  k)  v.  A.  b.  Honain  b.  RiHlAn  RöniU'i, 
77,,  Traditionsauszug  v.  um  8ujöt1,  f  5^11.1505,  Kairo  I  428 
lelmann»  ArabUche  LitterAlur^eichtchtr.   1.  24 
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JuristiHche  Bearbeitung,  alhidaja  wal  i^Uhn  fhn/i  Jafarattab  ^alä  qalnh 
ülqtuil  min  al  ahkäm,  v.  IbrAhlm  b.  M.  as  SaMi  al  Mftliki  f  778  1375, 
Kairo  I  448.  2.  k.  al  ilmiY  ilä  ma^n/'ef  hhuI  arriwaje  ira  (taqfid)  €ls 
Hama  (HH  I  1158:  <d  ilma  fi  ff^^bt  ar  riwdje  u.  s.  w.),  Theorie  der 
Tradition,  hsj^.  von  einem  «einer  Schüler,  Escur.*  1567,  AS  433  bis. 
3.  k.  masäriq  al  ainvar  ^ald  sahih  al  ät_dr  (fl  Utlttir  ganh  alhadiDf  über 
die  echten  Traditionen,  Alger  540,  Kairo  I  420.  4.  k.  bugjat  ar  rä*id 
jimd  /?  hadV_  umm  zar  min  al  Jawaid,  Berl.  1567  8.  5.  tarfib  al 
muddraka  irataqnh  al  masdlik  luna'ri/cf  a*ldm  madhab  Mdlik  in  der 
Zaouijah  d'El  Haniel,  Gior.  d.  »oc.  a«.  it.  X  56,  Oodera  y  Zaidin,  Mission 
historica  en  la  Argelica  y  Tunez,  Madrid  1892  p.  174/5.  6.  k,  al  t^ldm 
/f  hndnd  al  ahkäm,  Strafrecht,  conit.  v.  Abö  T  'Abb&s  al  Q&sim  al  OudAml 
al  Qabbab,  Alger  578.  7.  Qaside  über  Sure  65,,  Berl.  7691.  8.  "Aqtda 
mit  anon.  Comt.  Kairo  VII  295. 

<).  Abu  T  'Abbäs  (oder  Abu  (ia'far)  A.  b.  Ma'add  b.  'fsä 
b.  Wakil  at  Tugibi  al  Iqliii  war  in  Denia  gi^boren  und  studierte 
dort  und  in  Valencia.  1.  J.  542/1147  machte  er  die  Pilger- 
fahrt und  hielt  sich  einige  »Fahre  in  Mekka  auf.  Erst  nach 
547  ll.j'i  trat  er  die  Rückreise  nach  dem  Westen  an,  st^rb 
aber  unterwegs  ca.  550/1155  in  Qüs  in  Oberägypten. 

Maqq.  I  872,  vj;l.  S()9.  1.  k.  al  kaukah  ad  duni  al  muHtaJtrag 
min  kaldm  (kalim)  an  naht,  alphabetiHcher  Auszug  aus  den  10  kano- 
nischen 8aninilun^en,  Berl.  1298,  Leid.  1742,  Kairo  I  392.  2.  anträr  al 
dun\  40  Traditionen,  den  Segen  über  den  Propheten  betreffend,  Br.  Mus. 
8uppl.  157  l.  3.  k.  an  naym  min  kaldm  al  *arab  waVagam  Kairo  I  442, 
Yll  270,  gedr.  Kairo  1302.  4.  ad  dnrr  al  mnnazzam  Jhnd  juzU  al  humum 
wal  gnnnhn,  Kairo  VlI   467. 

7.  Al)u  'Abdallah  (oder  Abu  Bekr)  M.  b.  'AH  Jäsir  al 
Ansari  al  (iaijaiii  reiste  schon  als  junger  Mann  nach  dem 
Osten  und  hielt  sich  einige  Zeit  in  Damaskus  auf.  I.  J.  520/ 
irjn  reiste  er  von  dort  zusammen  mit  b.  *Asäkir  (s.  o.  p.  331) 
nach  Hagdad,  dann  nach  Horäsan  und  zurück  über  Mausil 
nach  Halab.  liier  wurde  er  Bibliothekar  an  der  Bibliothek 
an  Nurije  und  starb  daselbst  i.  »I.  563/1 1()7. 

Maqq.  1   ■)V>4.     Arha'un.  verf.  i.  J.  557  1162,  Paris  722,. 

8.  Abii  Ishacj  Ibrahim  b.  Jiisuf  b.  Ibrahim  b.  'Abdallah 
b.  Badis  b.  al  QiVid  al  Hamzi  b.  Qurqul  geb.  in  Almeria 
505:1111,  t  in  Fez  5(;iU173. 


Die  iia<"liklni*MiH**ln*   Poriotle  dtn'  iinihisclh^ii    Litterritur. 


iJTl 


J.  UifilL  11  r.  IH.  A%  mfiffUi'  nl  uuirnr  'alä  fihnh  41  f  tii/tr  d  i  ifanh 
al  hntW)  iiiu'h  «Jcm  Vorliilde  «lt?s*  A\  maHÜiiq  al  aturar  den  *IjA(l,  Au«- 
ZUKC  /«A^fÄ  €1^  m«//i/i'  V.  1>.  Hatib  ud  Dftli^ti  f  834,  UHU,  Kaiiu  I  :JtM  ; 
betiutxt  van  Sujuti,  f  5*11  1<M*5  im  A.   hihffif  (ptm   'latinlK 

ii  Abu  üafs  'Omar  l>.  AlKiulnui;^!'!  *>.  'Oiruir  jil  ^h.rasi 
al  Baijast  f^chrifb  i,  J.  r>7^)i'lis:i; 

k,  mdrift't  mfi  la  JümCu  ^l  tnufufddiln  yahlultH  IIH  V^  354,  Loid.  1743. 

10.  Ahii  M.  *Abilall.*ai)4  Ii.  'AbdaiTiibniaii    !k  'Alxlalläh 


iil   Az«li  ul    Isbili   b.   al    llarrät. 


g' 


b.    im   Rain'   I  510.  Juli 


ilHn  sietb^lte  von  S[)auiei)  nach   Biiiaja  über  inid  starb  dort 
\n\  Rabi*  II    5s|  ,  Juli   \\>i:K 

Nftw.  a75,  Fiiw&t  I  248,  Hiiff.  XVH  4,  Mii.tq,  l  mi^W  47.  WüBt. 
üest'lL  274»  1.  k.  al  ijam^  bain  a^  saißhain ,  ÄUftttniiuen^earbeitet  äuä 
Ihihfin  und  Mtislim,  Br.  Mun.  LMIB,  Kiiiro  1  325;  üoli]/.ilu*r  M.  8r.  II  270, 
t,  k.  alnhkäm  h)  al  kuhrn  Hr.  Muh.  I'i74,  Kain»  l  2ti0^  bj  ul  wuttjd, 
Kairo  1  201,  «•)  r/y  »M^vrci  Br.  Muk  lnV»3,  Kairo  I  26L  Kritik  k,  al  wahm 
irtd  fhnm  td  fvnqi^ahi  ft  k.  (dahhhn  v.  b.  \%\  QrtttÄn  al  FAüI  f  628  1231» 
ib,  450.  3»  k,  al  *fniibtt  fl  7  />f/V  (/?  ahival  al  nhjtaj,  Betnicbtungfn 
über  den  Tud,  Tmäitioncn »  QyrMii»telleii,  8prQcbt*t  fromme  Verne  etf,, 
Uerl.  265J2— 4,  Leid.  2l>l*H,  Jeni  725. 

IL  Abfi  1  IlattfiU  'Omar  ti.  al  IJasaii  b.  'Ali  b.  M.  al 
Kalbi  b.  Uihja  ai  AiabibLsi  al  Bahui.^i,  yft^b.  54*; Hol,  f  <;:i:i' 
1255  in  Kairo. 

Kihajtl  (IH  HHul  /i  hami^  ar  rasül  Kjiiro   l   445, 

12.  AbiVr  Rabi'  Sulaimaii  b,  Musa  b.  Salim  al  Kila'i, 
^eb.  am  3.  Itamadan  'nifj  ,'  2i'.  Mai  llTi'  zu  Marria,  Prediger 
mid  Qadi  in  Valencia,  aahni  an  den  Krit-mMi  ^egen  die 
Christen  thiltigVii  Anteil  und  li^t  ia  d^r  Scblaeht  gegen 
Ferdinand  IIL  Um  Anisa  (?)  in  der  Nabe  von  Valeueia  am 
20.  I_)ü1bigj>e  (i:U  /  Kl  Aiig.  12:17. 

lluff.  XVni  15,  Mtujij  II  7G8,  WfiKt.  Üi'^rlu320.  L  ul  ikHfiV  bimü 
(mlamnuifmhu  mm  maf/äzt  rnftid  aUfth  t^Vm  ira  maftäzl  td  tul/da  ul 
liulft/u\  Bi?rl.  I)."i75,  Pjirirt   IfiUKIi,   Hr.  Miij*.  ^11 H,  1277,   Al^er   1577—84. 

1*"^.  Abu  'Abdallah  M.  1l  abi  'Iniraii  Miisa  b.  an  Nu  mau 
al  Muzali  al  Isbili  si^hrieb  i.  J.  \\:VJ  ;  1244^): 


*)  i^t  Derenbourg  I.   L;    WQst.  OrH«;!).   2lH);  starb  l  J.    lillf 

24* 
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k.  mi^bCih  az  zaUhn  fi  7  muHiafihjn  bihair  al  unäm.  Leben  und 
Wunderthaten  dos  Propheten,  Escur.*  580. 

14.  Abu  'I  Makärim  b.  abi  A.  b.  Miisdi  al  Azdi  al 
Andalusi  al  (iarnäti  geb.  oi)!)  /  12()2  iu  Wädi  Äs,  f  10.  Sauwail 
663  /  27.  Juli  1267  in  Mekka. 

AI  arba^nn  al  muhtära  /f  fadl  al  hayg  waz  zijara,  Kairo  I  2i>4 
(von  andren  dem  Uaniäladdln  Abu  Bekr  M.  b.  Jüsuf  b.  al  Mugira  zu- 
genchrieben). 

15.  ^Abdallah  b.  Sa*d  b.  A.  b.  abi  Gamra  al  Azdi  al 
Andalusi  f  675  |  1276  in  Kairo. 

1.  k.  gam"^  an  nihaja  /f  batV  al  hair  wagäjätihi ,  Auäzuf^  aus 
Buh&ri,  Hr.  Muh.  481,,  Kairo  I  32(>,  gedr.  Kairo  1311  (mit  Kaudcomt.  v. 
aS  Sarnübi),  Comt.  bahgat  an  nnjus  ira  fahalUM  wa  ma*nfef  mä  ^tUaiha 
walahä  Br.  Muh.  4t)l2,  1595,  GloHHen  v.  M.  aH  Sanawänl,  gedr.  Kairo  1305. 
2.  k.  al  mara^i  (al  fdsan),  Sammlung  von  Träumen,  durch  welche  die 
Vortrefflichkeit  neincH  C'onit.  bahgat  u.  h.  w.  bewiencn  würde,  Br.  Muh. 
14(i8,,   Kairo  I  4n>. 

16.  Sibäbaddin  Abu  T  'Abbäs  A.  b.  Farali  al  Isbili, 
geb.  i.  .1.  625/  1227,  fiel  i.  J.  646/  124^<  in  fränkische  Ge- 
fangenschaft, kam  nach  seiner  Freilassung  iu  den  50 er  Jahren 
nach  Kairo  und  starb  i.  J.  699  /  1299. 

Maqq.  J  319.  Qasida  gazalfja  fi  alqdb  al  hadii,  in  der  die  Kun<(t- 
aundrücke  der  TraditionnwinsenHcliaft  zu  Wortspielen  verwandt  sind, 
Berl.  1049  50,  Leid.  1749,  Alger  377,,  701 4.  Commentare:  1.  v. 'IzzaddSn 
Abu  'AbdallÄh  b.  al  (ianiÄ'a,  f  816/1413,  Berl.  1051—4,  PariH  746,,  mit 
Erläuterungen  hHg.  v.  F.  Rinch,  Leiden  1885;  dazu  unon.  GloHsen  a.  d. 
J.  894  1488,  Berl.  1055.  2.  v.  M.  b.  llalil  b.  Ibr&him  at  TatA'i,  f  937.. 
1540,  Kairo  I  250.  3.  v.  JahjA  b.  *AbdarrahmAn  al  Inbaliäni,  verf.  962' 
1555,  Berl.  lOoH-s,  Parin  42i>7,  Alger  54«,  Kairo  \  249.  4.  v.  M.  k 
al  Amir  al  Katir  ca.  1180  17<)«>,  Berl.  1059.  5.  anon.  Berl.  1060.1  (a.  d. 
J.  8S7  US2)  ib.   Um2,  Uoth.  578. 

7.  Kapitel.     AI  Fi(ih. 
1.  Die   Hanafiten. 
1.  A.    I).    M.    1).   'Onicir   an  Natifi   starb   i.  ,\,  446/1054 
zu  Rai. 

J.  gutl.  Hi.  A-.  al  ahkdm  /?  7  ///y//  al  Hanafi,  Kairo  III  111  = 
gumal  alaljkdm,  Br.  Muh.  Suppl.  275   II. 


Dk^  iiHcliklH^wiKrlie  F^tiimI*'  der  iAriibi^fUt^ii   Litlerrttur* 


:^7:^ 


I 


2,  'Ahdalirih  h.  al   Hi*sairi  uri   Nasilii,   Qädi  iii   llinasaii, 

starb  i.  J.  447  I  ll»55. 

J.  Qtttl.  »0.  Mu^iitfar  wofjfm  nl  Hüät  tml  ^a§^f  («*  o.  p.  178) 
Jeni  351. 

3,  M.  b.  *A1I  b.  M,  b.  al  Hosain  ad  DämaÖJäni.  QäcU 
'1  i]tHliU  geb.  l  J.  89K/1007,  f  47h,1*>8:>. 

1  A\  ntüHfVil  al  hUätt  wnf  ttiruq^  Recht»ftn*prüclie,  tli«  rk'Ii  mi 
den  BesitiE  vun  Mauern ,  Oän,^en,  Wa^Berlüufen  u.  d^l,  knilpifeiit  Berl. 
4i*82.  2.  öz  zawä^id  wnn  ttfirtVir  irafaituVid  al  hrmVir  (/i  f/nrih  til  qor^/in) 
niicb  Hü,  Kairo  I   17ß  (Verf  nicht  genarint). 

4,  Abu  1  Hawaii  'Ali  l>.  M.  al  Pazdawi  Faljr  al  isläm, 
geb.  uoi  4(MJinKnt,  t  i.  J.  4H2il()SH  in  Samaniaud. 

J,  QntL  122,  Flügel,  (1tisj*en  p.  275,  307.  1.  htm  al  tntffd  ild 
ntarifet  al  tt^tit  Berl.  431^9  7n,  parm  M8ii,  4581.  Br.  Mus.  Sunpl,  2ri8, 
Ft*t  Roöcti  Iti,  RAki^->  364,5»  Jftni  Hu5— 7,  Kairo  U  2H0.  rtmiriK^utare: 
II)  Y.  «ulitimän  \k  X.  hs  Hindi  Kairo  11  24rt  (Hda.  a,  d.  J.  69tS,;l29H),  b)  v. 
Husflin  b.  'Alt  ns  iSuni'anl  f  704,1804,  Jeni  324,  c)  v.  ^Abdal'ftziz  al 
Buhftri,  t  73(>/1^2n,  Jeni  H'Jö  30,  gedr.  Cpel  13(H,  d)  v.  M,  iiJ  Htibartl^ 
t  7)H6  13H4,  Kairo  11  241,  Jeni  323  bis.,  e)  anon.  Berl,  4:i7L  H  Comt.  u, 
Hb»tit*i'ii,  Ablw,  L  I.  2,  fi  ft  qira*ai  al  mu^alli  wanut  jataallaqn  bfhd, 
Kairo  III   114. 

0.  Saras  al  nlinma  Abu  liekr  >L  b.  abi  Said  A.  a« 
Sarall si  f  4H:i/10lin. 

J.  QutL  nr.  157,  477,  Flügel  p.  303.  1,  h\  al  nsid,  Kmm  H  237, 
2.  L  al  mahmt  XiXn-v  die  Furfi'  iu  15  Bdeo,  HH  llH2;i,  fiotb.  tm7,  Br. 
Muh.  S^nppl.  27^;,7,  Iu-1  OH:  2(M,  Ibr.  PA^fl  (;^H-  f,l,  Jeui  542  9,  Kairo 
11t  109.  Cakiitta  349.  3,  A%  nifnt  ahnt  as  Hd*a,  Qber  die  Anzeichen 
d<"s  jQn|yr»ten  Tage»,  Paris   28ÜÖ,^^. 

r».  'All  b.  M.  b.  A.  as  Samnani  f  4i»i>:ll(ir>. 

k.  ntHftnt  al  quddf  tra  tartq  an  uußdL  vollendet  478't085,  handelt 
von  idlenii  w»»  der  Q&di  winsen  mus»,  HH  111  510  (dem  FahrHddin  az 
^ila'i  zugest^hrieben),  Kairo   III  (»2. 

L  Jusuf  b,  *Ali  b.  M,  al  (iur^aiii  «chrieh  i.  J.  5-iLMi28: 

L  hizdnat  al  akmal  ft   7  furtV.  Jeni  413  —  5,  Kairo   111   43. 

H.  A.  b.  M.  h.  abi  Hekr  f '"»"' i l*-*'^. 
IjUänat  al  Fat  med,  Jeni  HÖH  7. 
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J).  Abu  Bekr  ^AbdaTaziz  b.  ^Otmän  al  Fadli  al  Qadi  au 
Nasafi,  stellvertret<»ii(ler  Qädi  und  Mufti  in  Horäsaii,  f  533 
1138. 

J.  Qutl.  105.  k.  kljajct  al  fuhfd  jt  'ihn  al  umL  HH  V  10785, 
Oüth.  643  (>) 

10.  Musamaddiu  'Omar  b.  *Abdaraziz  b.  Mäza  as  Sadr 
as  Sabid  al  Buliari,  geb.  i.  J.  4s3/i()J)(),  f  .■)3«/lUl. 

J.  Qutl.  139.  1.  k.  uml  al  fiqh  Hcrl.  4372.  2.  ai  waqpäf  al  Husn- 
mije  fi  madhab  al  Ifana/ije,  Jurist.  Fälle  und  Entscheidunii^en,  uaoh 
den  gewöhnlichen  Kapiteln  der  FunV  geordnet,  Ooth.  1144,  Jeni  680/9<). 
3.  k.  ^nmdaf  al  jafdira.  Berl.  4H12,  =-;  ^imtlal  al  muiil  (wal  mufifaftit 
Hr.  Mus.  Suppl.  27H,  Kairo  III  81,  =  (ioth.  1041  ?  4.  k.  al  fatäwä  7  kubrti 
Jeni  f)39  40.  5.  k.  nlf.  an  sut/ra  ib.  <>r)7  0.  6.  /-.  off,  al  Hä^fije  h8jr. 
V.  JÜKuf  al  HAhsj,  ca.  (;20  1223»),  Kairo  III  89  s.  u.  nr.  30.  7.  k.  masa.l 
dawd  7  hitän  watturuq  iramnsil  al  ma  .  im  AnHchluss  an  das  Werk 
des  Däiuagtini  (nr.  3),  Berl.  4983.  8.  k.  mastVil  tabh  al  ^a§ir,  Leid. 
1798.  9.  Neubearbeitung  den  al  fjdwi*  as  myir  v.  a»  Öaibäni  8.  o.  p.  172. 

11.  'AUVaddin  M.  b.  A.  as  Saiiiar(|andi  Abu  Bekr 
schrieb  um  d.  .1.  r)4()/114r): 

k.  fuh/af  al  /uqahd\  Jeni  374,  Conit.  badfVT  as  jawaT  fi  tarltb 
as  sanVr  v.  Abu  Bekr  Mas^fid  b.  A.  al  KAsAni,  f  587  1191,  BerL  4478  9, 
Jeni  370--3,  Kairo  III   12. 

V2.  Tabir  b.  A.   al    Buliäri   Iftiliar   ad   diu   1542/114.7. 

1.  k.  hjzdval  al  fafdird,  Paris  840,  Kairo  11 J  44.  2.  k.  Iiulä^at  al 
/a:dfrd,  Landberg-Brill  (>54,  Ind.  Off.  205,  Jeni  010  -  2,  Kairo  III  44. 

13.  RuknaddiD  Abu  '\  fadl  \\bdarralimau  b.  M.  al 
Kcrniäui,  geb.  4r)7;lO()3  in  Kerinau,  studierte  in  Merw  und 
starb  daselbst  i.  J.  r)43/1148. 

J.  Qutl.  96.  1.  k.  (d  hldh  ft  7  fiinV,  Comt.  dazu  Jeni  369.  2. /«- 
fand  Abi    7  FadL  ib.  626. 

14.  Rad?addin  M.  b.  M.  as  Sarahs}.  Schiller  des  Husäm- 
addin  (nr.  10).  hielt  Vorlesungen  an  zwei  Hochschulen  zu 
Ijalab,  wurde  von  Nuraddin  entlassen,  weil  man  ihn  be- 
schuldigte,   mit  seinem  Hauptwerke  tri  untlut  ein  Plagiat  an 

')  Hie  Angal»e  im  Cat.  f  634  beruht  auf  einer  Verwechscluns:  mit 
Muwaffa«!   b.   M.  al   llashi,  b.  (^itl.   nr.  238. 


I>ie   iiju-likln^r^isrlie   Periode«  iler  wrabif%clh'ii   LittiTrttur* 


:n:) 


smnem  Lehrer  be^inii»i^D  zu  luiUen,   jL^ing  uaeli  Damasku.s  utnl 
Start»  iltjrt  i.  J.  544  J  14^*. 

KlQgel  p.  317.  1.  L  nl  muhii  \u  2  Bde.iu  IikI  OW.  2m:  7,  Jvtn  5ül  -3 
(fals^i^li  t  *^^r**     ^'  «/  /rtH^yn  «r  Eadatvijc,  Kairo   IM   7ü,  125. 

15.  A.  b.   MCusä   1k  'Wa  al  KaAs^i  selirieb   um  550/1155: 
k\  mn^ma    an  nnuthit  irtd  hatradii  mtl  mvpöt,  J<^^'ni  i>47  8. 

IT.  .Wad  b.  M.  al  Karubisi  15701174. 

k,  nl  funiff  /?  ^l /ftrn\   Kiiiro  111  tu;. 

[X.  Ikirban  additi  MabimVil  1».  A.  ti.  as  Sailr  as  Sabid 
al   Buliari  l.  Miiza  t  ea,  570/1174  »). 

1.  A".  «/  Hmhif  nl  Bnrknm  /?  7  /Vr/A  ///*  ^W/rt^nif,  Jütvi  ä41» — 60, 
KHini  111  125.  2.  k.  ad  duhini  al  BHrhnniJa  ft  ^l  InhhiA  j,.i,i  tii  :^— H, 
Kairo  111  51.     3.  tntimmef  nl  (ntnwüj  Jen«  51*7. 

IIL  liukii  al  isläoi  M.  b.  abi  [lekr  linamzäde  as  Sar^i, 
^eb.  4in  109H,  I  57H|U77. 

k.  nnrVat  fmrnt}  nl  hlnm,  Berl.  1730— H3,  Knifft  42<»,  Uodl  II  82, 
iVt  44,  AiM  ino,  Cat.  ItnL  p.  213,  nr.  S5.  «'ommentare  1.  ma/ärth  al 
t/imhi  wnmn^tihih  nt  ifmuhi  v.  JH'(|fil>  h,  'Ali,  f  9H1  1524,  Herl.  17345, 
ParU  1248  0,  Br.  Mii^.  Sii|»i>L  178  9,  Ind.  Off.  2(KI,  Pet.  HU,  Al^^T  575,4i, 
Jenr  711,  2.  muimd  al  miäm  IIa.  dar  an  Hnlnm,  ation.,  wohl  v.  M,  h, 
[*Omar  Qord  Efendi  f  996,15H8,  Kerl  7H«,  Leipx.SU.  8.  v.  .Iiihjrl  li.  .Tan^, 
VikvU  125(L 

20.  Xiiraddiii  A.  b.  Malutiüd  b.  nbi  Hekr  as  Sabniii  al 
Bubäri  f  5H0/11H4. 

J.  QtitL  2f>.     k,    nl   kifnjn    /f  7  hhlaja.    Aii'^zug   nl  hidnju  min  al 
[Hiüjn,  Berl.  1737. 

2L  Abfi  Nasr  A.  b.  M.  1».  "ihiiar  iil  Mttubi  ul  Iluliari 
+  586/11  ei  K 

A\  gnitu    al  fiqlt,  Knirt«   111   111- 

'22.  Abfi  Bekr  Ma,^*nd  b.  A.  al  Kasäni  kam  als  (iesandter 
Ifles  Säbib  ar  Kum  iiacb  Halali  iind  wnrrlr  dort  von  Nünublia 
[als  Nachfolger  a»  Sarabsi's  (nr.  14)  an  der  Medrese  al  Hala- 
wije  augestellt.     Kr  starb  i.  J.  5iS7,llin. 


*)  So  mit  Alilw.  44H«i2^,  4851^;  Vnt.  Jen»  f  5Ht>  dunh  Vnrwpthslunf 
mit  Hu^AmndtlJn  (tir.    |(i|;  ('«r.  Kniro:  geb.  5711    in   Mur^iiiÄii»  f  lilUy 


2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

J.  Qutl.  iir.  2H2.  1.  iarh  tuh/at  nl  ^uqaha  lia  Sat}iarqandi  (8.  o. 
11);  da8  Werk  diento  ihm  als  Morgenj^Abe  bei  »einer  Heirat  mit  der 
iter  des  Verf.     2.  A*.  af  fa^inläff  Qor'&ncomt.  KAgib  32 — 4. 

23.  Faljraddin  al  Hasan  b.  Mansür  al  Lz<i:aii(li  al  Fargäni 

J.  Qutl.  16,  öH,  Flügel  i>.  814.  1.  Fataira  Qd(Wiän  Bd.  IV,  Berl. 
,  Bd.  I,  Guth.  \m)  (wo  a.  Hd88.  aufgez.),  gedr.  Caloutta  1835,  4  Bde. 
Eug    V.  A»raf  b.   Jft»*uf    fnM    at    Tir&zi    f  761  18(H),    Kairo  III   124. 

mtiHiVil  nl  tJKrur.   Betrügereien  bei  HandelsgeschAften,  Berl.  4984. 

•J4.  *AIi  b.  abi  Hekr  b.  *Abdaljialil  al  Fargäni  al  Mar- 
ani  ar  Ristani  RiirbAn  addin  f  r)i)3/llJ)7*^). 

J.  Qutl.  124,  Flügel  316,  Krafft,  Wiener  Jahrb.  110,  Anz.  Bl.  p.  27. 

ftidäjcf  al  inuhtadl,  rom])endium  der  Furü',  hauptsächlich  nach 
»IniV  al  (/fimr  as  mglr  (k.  o.  p.  172)  und  Qudürr«  Muhta§ar  (s.  o, 
75),  Berl.  4487,  Leid.  1799,  Kair<>  111  16;  dazu  Tomt.  v.  Verf.  ai 
ja,  Berl.  4488.9,  Wien  1779,  Leid.  IHOO,  Müm-h.  268—73,  Pari* 
-4,    Br.    Muh.    196     8,    Ind.    Off.    211     7,    Alger  985/6,    Kairo    III 

gedr.  in  Caloutta  BO  1455  8,  vgl.  Keinaud  JAP  1833  I  p.  71. 
aya  or  guide,  a  eonit.  on  the  niuäsulman  laws.  Transl.  byCh.  Hamilton, 
ion  1791  (nach  der  pers.  Übers,  von  (lulAni  Jahjft  verf.  1190,  gedr. 
utta  1807,  Rieu  pers.  Cat.  23  4).  2.  ed.  w.  pref.  by  ('.  Grady,  London 
L  The  volumeK  of  Ilidaya,  annotated  by  Maulawi  M.  Abdulhalim, 
know  1894.  Sup«»rroninientarc  1.  v.  al  HabbAzi  f  691  1292  (nach 
VI  14366  vollendet  v.  al  Qonawi  f  764  1362),  Berl.  4491,  Jeni  406*). 
ihajrt  al  kijaja  lid'najvt  al  hidaja  v.  TAgaH8arra  *Oniar,  verf.  694.' 
),  Kairo  111  146.  li.  wiqajt't  ar  riiriijr  /?  masfVil  al  hidaje  y. 
Iii\naddin  Mahmfid  b.  Sadr  ansarra  al  auwal,  VII.  Jahrb.,  Berl.  4546  7, 
Mus.  ISu]»pl.  285.  (*onini(Mitare:  a)  v.  seinem  Knkel  *ObaidalI&h  b. 
*ftd  b.  Sadr  aswarVa  at  TAni  al  Mabbflbi,  f  747,1346,  Berl.  4548,9, 
i.  1(»24  (WO  andere  Hdss.  aufgez.),  Br.  Mus.  Suppl.  287,  4.  ed., 
know  1H^(3,  dazu  (flössen  a)  v.  Ahi  Celebi  Jüsuf  b.  Uunaid  T(^q&tl, 
:).>1499,  Berl.  4:>r)2  H,  Ind.  Off.  231—2,  Jeni  4012,  ft)  v.  Qara  Hasan 
lomaidl,    verf.    '.»59  1552,    Leid.  1^04,    Jeni    403,    ;•)  v.  Ja*qüb    PÄ«Ä 

^)  Der  Kseur.-  405^^.-  vorkoniniende  Sebriftsteller  QädihAn,  den 
enbourg  mit  diesem  gbMohsetzt,  kann  tViibstens  im  10.  Jahrh.  gelebt 
en;  denn  der  Vorf.  der  in  nr.  5  von  ihm  kommentierten  Schrift 
Leid.  1570)  (ialal(addln)  ad   DauwAni  starb  i.  J.  9071501. 

^)  Sein  Sohn  (y)  XizAmaddin  b.  BurhAnaddin  al  M.  verf.  gawähir 
iqh  fi  V  fnnT,  Jeni  393;  ein  Knkel  nr.  43. 

^)  Wo  falsch  (^inAzi. 
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c,  f491,14S«;,    B«tL  4hMi,    Pari^i  *U4      B,    Alger  101.%    A»   v,  /.uknrljA  b. 

liiirAiii  »I  Mufti  t  1<>**1  155^2,  Ootiu   1025,    m)  v,  Ut-iie   Kf»*iu!t,  Parin  922, 

?.  HinAti   Efendi»  f  »HB/1578,  Berl.  4554,  17)  v.  Tursftii  1k  MurAd,  f  966/ 

1558  ib.  4557,  Ü)  »nun.  ib.  4555;ti,   b)  v.  A.  b,  M.  ai  Äumwnril,  f  872/1467, 

leni   403,    c)  v.   b.    KrtmAlpA^A,    f  940  1533,    Berl.  455Ö,    Pari»   917—20, 

Uer  Itlin,  Br.  Mu8.  212,  Jeni  365  und  wohl   iiuoh   Ups.  4H8*),  d)  v/Ali 

•Omar  h1  Aswad,    f  *^'*"J  l-^'<7,  Kftini  111   f>l ,    e;  Sb«di-i  Wikiiyii  mn 

iiu$liiya   t'mdttt-ur-Ri'ikyiih.     L'auiL    of   Mauhivi    M.  'Abdolhrtqtj    on  th*? 

.  etc.  Lucknow   lHH3,   2.  ed.  1hh4,  f)  M,  'Abdur    Kttlihii.  Shiirli-i-Hyas^ 

c«>mt.  im  the  W.  Dehli   1HH3,   ^)  M.  Qaraaruddiii  Öharii  i  WicjÄva  Dt-lbi 

8M*I,  h)  tnrk.  Über»,  und  ErliUiteruni?  v.  Mustafa  h.  Nftb  ar  Römi,   BerL 

5»iÜ.   —   Aiu»zu|^   aus   der     Whjäjft   v.    Sadr    aJhurrii    Qt  Tftni    (b.  o.  3a) 

.  d.  T.  an  Snqäjn,  Bt?rl  4:>K2,  Mriru-h.  2hü,   Ind.  Off.  234/5»  Letd.  1^05, 

tttru  III   143;  ed,  MirzA  Kazem  Beg  Ka«aii   12tKi,   2.  ed.  Lucknow  1H84, 

i^omm entere  a)  v.  Mabmüd  b.  'ObaidallAh  11 1  Mnlib^bl,    Huhn  de»  Verf., 

745  1344.  w.  iLX.nl  kttfljii,  Ind.  Off.  220,  Kair»»  111   104,  ajedr.  Culeutta 

241^  Bombay  1280,  b)  v. 'AlMhilwahirl  b,  M.,   verf,   ^06  1403,    Müiit-b.  2^<1, 

i^ii  481,  t)  V.  al  Humuimi,  f  ^^2  14^7,  Mihudi.  2is2,  Kairo  111  105,  d)  v, 

QutlftbugÄ,  t  879,1474,  Jeni   \m,   h)   v.   Abii   'l  MakAriui  b.  *AbdaM&b 

M,,  Terf.  907  1501,    MOnch.  283,    lud.  im.  23(i,    1")    v.  'AbdiTrAli  b,   M. 

\  BuriJaiidi,  t  Ö32/1525,  Jeni  482,  ^^*^dr.  Lurkuow  18H5,  «)  v.  Swmsaddni 

1   KöbistAnl,    f  y5(t!543,   u,  d.  T.   tjämi"   nr  lumüz,  Mriiuh.  284,  Leid. 

808,  Jiid.  Oft*.  237,  Al^'er  HJ07,  Jeni  382-5;  ed.  W.  Xa^s^au  Leen  Cakutta 

H58,  t^tanibul  1281»,  Kazaii    IHIH».    Versifieieruug   v.  til  KawAkibl,  f  lOyii/ 

685,  mit  Couit,  verf.  1067/1  ö56,  Mimih.  285,    4,  an  nihäja  v.  m  SsgtiAqL 

710,1310,  vidfi*ndi*t  l  J.  7rM|1300,  Ind.  ()(f.  218,    Kairo  111   148.    5.  «^ 

''7^g«   V.  .Mubniftd   b.  'ObaidHÜah    b.  Ta^iaSiarrii ,    f  745  1344,    Jeni  509, 

7').    6.  mi'räy  iui  ditf'tja  v.  M,  b.  M.  hh  Binpiri  a\  KAkI,  f  749  1348, 

arisi  845,  Kairo  111    132.     7.  ()oji^f  fd  bajän  v.  Kmir  KAtib  b.  E.  "üiuar 

b.   R  ÖAxI  ul  ItqAni,  t  7581357,  Berl.  4492,  Jeni  490-  502,  Kairo  111  83. 

K.  al  "hmjax^  Akmaladdiri  al   Bftlmrti^t  768/1384,  Berl.  4493,    Ind.  Off. 

TiC'Te n \  487^   JT,    5 1 1 ,n\ u i r  1  iTTl   Hl ;    ejLJWnHliee   RamdUünK'nleutta 

I8a|,  '37,  *4(K    Dazu  (ibiMen  V.  SaMaliftb   isa,    f  ^»"^yJ^Ä    "  Ib-rl.     4494, 

*SIhp.  8uppL  279,   Kairo  111   37,  v.  ad   Duröri,  f   I06*;  1655,  Jeni  405 

bi».     9.  f#n  mVif/^«  v.  MalxmOd    b.   A.  ul    Aini,   f  855/1451,    Alger  987/8, 

Icni  512—4.     10.  faih  a!  qfidir  v.  M.  b.  al  HummAin,  f  8U1/14Ö7,  verf. 

SSI*  1426,  Pari»  850,  Jeni  503—8;  dazu  daii  v.  gAdkade,  |  988/1580,  Jeni 

K77.   IL   uihajL't  an  nihnjn  v.  b.  a»  81  bn«,   f  890  1485,  Jeni  510.    12.  zu 

!<•( II i einen  Stellen   v.  b.  KttmAI|>AhA,  f  940,1553,    Berl.  4497,    Leid.  1H08» 


Vi  Anon.,   aber    verf.    unter  Snlainifin  I    (92H     74)    und    u,   d.  T.  at 
HHtn  hii^täh  «viÄ  hirh  biltdäh  —  dem  |;»"wölifdirh»'M  ttl  hjäh  iral  iflaK 
*^>   Vgl.  aber  aueh  nr.  221 


37«S  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

18.  V.  *Arabzäde,  t  950  1543,  Jeni  405.  14.  v.  Sinän  Efendl,  f  980/1572, 
üoth.  1000.  15.  ta'Uqdi  v.  Abu  V  8u*üd  al  *lm&d!,  f  982/1574,  Jeni  872. 
16.  V.  Saihzftde,  ca.  1000/1591,  Berl.  449H.  17.  v.  ZakarijA  b.  Bair&m, 
t  1001/1592,  ib.  4499.  18.  v.  'Abdalhalim  AhizAde,  f  1Ö13/1604,  BerL 
4495.  19.  V.  1801^11  b.  al  Jazl^i,  f  1121/1709",  Berl.  4496.  20.  v.  'Abdal- 
gani  an  Nabulusi,  f  1143  1730,  Berl.  4500.  21.  v.  Saijid  Efendt,  Leid. 
1807.  22.  al  ki/äja  v.  Galäladdln  b.  Samsaddln  al  Hw&rizml  al  Krl&nt, 
Kairo  III  104»)  (Ilds.  a.  d.  J.  748/1347),  gedr.  Bombay  1280,  4  Bde, 
1288.  23.  anon.  Berl.  4501/2.  —  Muhfärdf  al  hiddja  v.  *Alt  b.  A.  al 
GamAll,  f  923  1517,  Pari»  851,  Jeni  564.  —  k.  ad  dhdja  ß  fahrig  ahädtt 
alhiddja  v.  b.  Hagar,  f  852/1448,  Pet.  81  „  Kairo  1  239,  vgl.  V  132,  gedr. 
Dehli  1882,  tuh.  ah.  <///*.  v.  M.  b.  abi  '1  WatV,  f  775/1373,  Jeni  261, 
Kairo  I  283,  v.  az  ZailaM,  f  762/1361,  ib.  -  28Comt.,  18  Glossen,  4  Aus- 
züge, 3  Traditionsaunzilge,  Ahlw.  4503.  —  Auszug  aus  der  Biddjttj  Wien 
433.  Versificationen  1.  an  nazm  al  mannu-  v.  al  'Aniili,  f  765/1363, 
vollendet  760/1359,  Bodl.  I  254,  vgl.  II  575,  2.  anon.  dürr  al  muhiaäi 
iradnhr  al  muqtadi,  Paris  927.  II.  k.  muhtdrdt  an  nawdzily  Jeni  560/6. 
III.  k,  at  lagniH  wal  mazid  fi  ^l  fatdwä,  Kairo  III  17,  Jeni  533. 

25.  Gamäladdin  A.  b.  M.  b.  Sa'id  al  Uaznawi  war 
Repetent  des  Käsäni  (iir.  22)  in  Kalab  und  starb  daselbst 
i.  J.  598/1197. 

Flügel  318.  1.  muqaddlmel  al  öaznawt  über  die  *ibädätf  die 
güttesdienstlichen  Pflichten,  Goth.  1005/6,  Leipz.  110^,  Bodl.  I  143,  Paris 
852,  Alger  577;8,  Kairo  111  135.  Comt.  v.  M.  b.  ad  DyA'  al  QorasI, 
t  852  1448,  Paris  6065,  Jeni  470,  Kairo  111  78;  Auszug  daraus  v.  Muslih 
uddin  Hamza  b.  Ibr&him  ar  Rümi,  Paris  853  (Autograph,  v.  J.  1007/1598). 
2.  k.  al  kann  al  qudsi  Ji  ^l  f'uriV,  Jeni  408,9,  Kairo  III  40.  3.  *aqä*id, 
(Haubcnsbekenntnis,  Kairo  II  50. 

2().  Sirägaddin  Abu  Tahir  M.  b.  M.  b.  'Abdarrasid  as 
Sagäwendi  blühte  gegen  Ende  des  H.  Jahrh. 

J.  Qutl.  42,  116,  Flügel  318,  Basset,  Giorn.  d.  soc.  as.  ital.  X  58  ff. 
I.  k.  al  fanVul  as  Sirayijc,  Erbrecht,  Goth.  1099  (wo  a.  Hdss.  aufges.) 
vgl.  W.  Jones' Works  Bd.  3,  London  1799,  gedr.  Calcutta  1260,  Indien 
o.  ().  1284  (Kuting  2688),  Alger  1314;  pers.  Übers.  Calcutta  1811;  türk. 
Übers,  in  Versen  mit  Conit.  v.  Tursünz&de  Efendt,  Paris  861,.  —  The 
Serajivyah,  the  niohamniedan  law  of  inheritance,  transl.  by  Prasauna 
Ivumar   Scn,    Serampore    188."».     A.  Rumsey,    AI  8erajiyyah,   or  the  mu- 


M  Wenn  dieser  Comt.  von  einigen  dem  Mahmud  al  Mahbübl 
t  745  zugeschrieben  wird,  so  beruht  das  auf  einer  Verwechslung  mit 
«Icssen  Comt.  zur  Suqdjit  s.  o.  3ii,  aber  auch  nr.  5. 
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bammediiu  Uw  uf  inheritauce,  witiv  ti^te?-  niul  apiieiidix,  2.  otL  Londini 
1890.  Cominentarc  1.  v.  Iliisari  b*  A.  Miiji^iladdiii  li.  AiiiiiiadilmilH,  f  <i5H 
Vimy,  hvUi,  1810.  2.  V,  MnUmAd  h.  nlü  B^kr  al  Kalalia«Ji,  f  im  \:m), 
vollendet  «>TH,1277>  F^nrb  HHö.,  Ind,  VW,  2ih,  BodL  J  >^2.  'A.  v.  Abu  M 
*AIA'  A.  b.  M.  al  Hihiht't  til  bfart^'itil  Fuhraddin  til  HorAnftiii,  s.  Jahrb. 
lud.  im.  24«— 8.  4.  V.  Äibühnddin  A.  b.  Mabiiiin!  Ht  KiwM,  f  H>a  Hoii. 
Uerl.  4703,  diuu  GlusH**n  ik>,  47«i4,  5.  v.  aJ  liarKUoi,  f  Hli;  1413,  Herb 
4705,  Br,  Mü^.  SuppL  4;i,\  tM^th.  1 1Ü2  (wü  a.  Hik.  aafg,),  ^edr.  Ka?iaü 
1889,  1H94;  dazu  Cilo?st^**ii  v.  Mahjbiddiii  al  *A^aaii,  f  860,145«,  E>*eui'»- 
54T„  V.  Muhjmddin  M.  b.  Htitlb  QA^iia  b.  Ja'qfjb,  Vidkudet  922  I5bl  tb.j. 
«L  V.  'AbdwIIarlf  b.  al  Uit^^  A.  iil  Uäni,  verf.  872;14«7,  Mumdi.  ,H2H, 
7,  V.  b.  KamAlpuMi,  f  li40  153H,  Al|rer  13 Hf»,  8,  v,  Hadi'a<biin,  Viir 
95«,154H,  I»re*»d.  257.  IVt.  Ko^ea  2'Ab.  fK  v,  Ihrftli'im  b.  Hidr  vinf.  9tll 
1554.  Wien  1797,,  10.  v.  'Abdabnalik  at  FattAai  al  Mukki  al  Madaa'i 
(Inder  von  Oeburl»  b'bt  ^.  Z.  m  Kairo),  gt?dr.  Kairo  1305,  It,  anon. 
Berb  470ti,7,  Ooth,  1100,,  llOl,  Farii*  Htilj,  HHB-  72,  Vers^ifirieruntj  v. 
al  QttiHari,  f  755/1354,  iMönidi.  313,  322  mit  Comt.  Paria  8«i7j.  —  li*  Com!,, 
zahlreiche  OkiHi»en,  l  Abkürzung,  Ablw.  470S,  IL  k\  ut  ingnH  /;  7 
hlMtifi,  Paris  2330j«.     lU.  al  fatnmi  an  Shulgtjaf  Alger    1034. 

:^T.  Zahir  a<ltliii  ;il  lUisaii  h,  'Ali  al  Msiriiiiaiii  AUu  1 
Mahäsiu  blühte  uui  d,  J,  i>rKKl'iO:i 

J.  Qutb  ur.  59,  p,  153  nr.  474.  Fnfthnt  liU  lY  HdiS,  Tt'il  2,  übii- 
die  »uri}{,  Br.  Mus.  Suppb  2H0. 

28.  Abu  1  Qusim  'Imailcidiiiu  A.  al  Faräbi  .starb  i,  »L 
6J7/I'J1Ü. 

J.  QutL  207»  L  fiäti^af  al  haqti^lq  Imm  flki  min  rtsufih  mf  dntitV  7, 
iittj  L'H,  7U  Wr-rkeu  ziJ^iaaiiTiea^eHtidft,  vtdlt'iidet  1.  J.  59"  1200,  Ik»(L 
8711  —  3,  Ind.  Off.  ti23/4,  Pc-t.  AM  87.  Auszüge  v.  Verf.  hjVimt  at  haqü'.q 
tta  nifäb  ^fVirnf  ad  daqtViq  Berl.  8774.  2.  a^taH  al  /|.  oder  l^uhUn' 
ttlh.  V.  'All  b.  Malimöd  b.  M,  ar  Rftld  al  BadaliSt^au  verf.  854  1450, 
Bt'rL  H775R>  Goth.  121ti,  Wien  1844;  ed.  Guttwiildt,  Krtrsan  1851,  vgb 
Klii^'el  ZDMü  VJ  436.  3.  Andere  AusÄÜge  ruburhi  p.  58  nr.  410, 
Kairo   VII    114, 

-2\\,  BadruLiaiü  ^\li  a.s  Sühi  .sriinob  i.  J.  iW'yUXr^: 
Mafrahih  //»   niifhu^  Jeni  58 h 

Ha  Zabiraddio  Abii  Bekr  AL  U,  \.  b.  *<tDiar  al  Bidifiri 
iitarb  i,  J.  rJU»  l  J22, 

A',  ut  fntt'ä^id  n:  Xahtrijfj  FetwÄ!«fliTimliin^%  Paris  85t^i  7,  d*^iii  ♦543  4, 


380  2-  Buch.     2.  Abschnitt. 

31.  Jusuf  b.  A.  l).  abi  Bekr  al  Ilwärizmi  al  Hässi 
Naginaddin  um  620/1 223. 

k,  al  fafäwä  as  sujrä,  im  Anschluss  an  das  Werk  des  as  §adr 
aSSahld  (nr.  10),  Berl.  4814  =  Jeni  680  V 

32.  A.  b.  abi  Bekr  b.  ^\bdalwahhab  al  Qazwini  Badr- 
addin  schrieb  um  ()2()|1223: 

k,  gam*  alfäz  al  kuf'r,  Wörter,  die  der  gemeine  Mann  häufig  ge- 
braucht, und  deren  Anwendung  ihn  eigentlich  al«  Ungläubigen  kenn- 
zeichnet, Berl.  8102. 

33.  *Isä  b.  abi  Bekr  b.  Aijüb  as  Sultan  al  Malik  al 
Mu'azzam  Sarafaddin  Abu  T  (JanäMm,  geb.  i.  J.  576/1180, 
kam  in  Damaskus  i.  J.  6ir)/121S  zur  Regierung  und  starb 
i.  J.  624/1227. 

J.  Qutl.  nr.  146.  Sarh  al  gämi"  al  kahrr  (».  o.  p.  172),  Kairo  V  70. 

34.  A.  b.  'Obaidalläh  b.  Ibrahim  al  Mahbubi  Sadr  as 
sari'a  al  Auwal  ca.  630/1232. 

k.  falqih  al  ^uqül  /f  7  furiiq  baiua  ahl  an  mtqül:  Ein  Reehtufall 
wird  kurz  hingebteilt,  und  die  verHchiedenen  AuffasBungen  werden  ge- 
zeigt, daran  BchlieHHt  Hieb  jedcHmal  die  Erklärung  der  YerHchiedenheit; 
Berl.  4505,  Pari«  923. 

35.  M.  b.  Mahmud  al  Ustrusani  j  6'^2IUU. 

1.  Ar.  al  ahkdm  an  myair  /i  'l  furü*  oder  gämi*  a§  figär,  Alger 
U91,  Jeni  348,  Kairo  111  31,  124.  2.  Ar.  al  fusul  fi  7  muädaläf,  Jeni 
527—9. 

36.  Mahmud  b.  A.  al  Hasiri  war  i.  .1.  546/1151  zu 
Ruhärä  geboren,  studierte  in  seiner  Vaterstadt,  in  Nisabür 
und  Halab,  wurde  Professor  in  Damaskus  und  starb  dort 
i.  J.  636/1 23S. 

J.  Qutl.  208.  1.  A-.  luiir  al  matlüh  fi^l  ^ilm  al  margüb,  Kairo 
III  45.  2.  Ar.  at  tanqa  al  Ha§inja  fi  '/7m  al  hiläf  bain  an  iäfi^fja  wal 
JJanafija,  Kairo  III  243. 

37.  Jiisuf  b.  abi  Sa'id  A.  as  Sigistäni  schrieb  i.  J.  638/ 
1240  in  Siwäs: 

Ar.  munjal  al  muffi  in  40  Büchern,  Goth.  1140,  Pari«  858,  Jeni 
684- -7,  Kairo  III  115,  140. 
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HH,  Ahti  Nasr  Mits'iKi  h.  abl  Liekr  \k  al  Ijusain  al  Farälii 
um  641  »11*242. 

Dät  nl  'iqdiuni  Gedicht  liber  die  KLn-ktsHuffa^tiungen  des  A.bü 
Hjinifa  iiiit  eiDJgtT  Biirückütohtigiiri^  vi»d  u^  Sftfil  und  M«lik^  HM  lll 
hlB\,   BerL  4hm. 

3y.  M.  Ii.  M.  b/Ab(ia8sattäi'  al  'Imadi  al  Kenleri,  i-eli, 
5Ü9/12Ü2,  t  Ö42/1244  in  Buhäru. 

X*.  ar  ittdd  wnl  iniimt'  li'uhi  Hanifa  imfim  JaqahtV  nl  amsär  oder 
al  fuii*ä'id  al  mnnifa  /t  V  dnth  'an  nU  Hamja,  Kairo  V  59,  127. 

40,  M,  Ik  M.  b.  'Omar  al  Alisikati  Hiisamaihliii  starb 
i.  J.  t;44. 124(3. 

J.  QutL  167^  Flüj^et  277.  k.  al  munfakub  i*  upii  addhi,  gewuhtilteb 
til  HuÄäml  ^'enaiiut,  Hll  VI  Uü\,  H35,  Hr,  Mus.  118,  lud-  Off,  293—7, 
Jt'iii  Mt>4,  Kairu  11  2*iü,  2*.6.  (*uuiitit;utaru  1,  nl  irüjl  \\  tm  Sj^n&ql,  f  710/ 
1311)»  Ptiri«  Hm,  Köiru  il  2(>J*,  2,  at  Udypq  s.  'AlulfirHKiz  b.  Ä.  b.  M. 
«1  Buh&ri,  t  7aO/133U,  Leid.  IHliI»  Br.  Mu8,  157b,  Hup|>l.  2B1,  EöcurJ 
1163,  Kairo  11  23».  3*  ttf  iab/\n  v.  nl  lt(|Äni,  f  758  1357,  verf.  7ir»,'13l6 
IM  Tuster  imf  dcT  Reitso  Muth  di^m  HigiVÄ,  lUn\.  48.'>h,  Piiris  8<I2,  Br.  Mu«. 
207,   Kairo   II   2H9,   Jeni   301^—41. 

41.' A hi '  utl  tliii  a t  T a r !^ u m a n \  y  ^*^^'^:  1 24 7 . 

Jalimat  nd  dahr  fi  faiäwä  ahl  ul  %ijrr.  \VJ*3ii  1KU7,  Jeiii  '>Vt3  4, 
Kairo  i\\   Va\. 

42.  M.  \k  \Kh\m\  b.  Malakdäd  b.  al  Hawaii  b.  Dä'ud  Abu 
•Abdallah  .Sadnuidiii  al  Ililati  f  <i^>2il2ä4, 

J.  Qütl.  187.  l\iihh  altjämi"  al  kabtr  (».  u.  p.  1721*}  Jutii  378, 
Cuntt.  V.  Verf.   Bd.  3   Landberg-Brül  «iö5. 

43.  Na»iraddiii  Abu  'I  (/asim  >L  f».  JiLsuf  a«  SamarfiainH 
fal  Madini  starb  i.  J.  (;:Hi_12o8  ^i, 

L  /r,  (i//fV/A  «*t   n«//*  BerL44JSi>,  Mtlncb.  94,  2mi,  Luipz.  477,  Jeni 
l53ü,  Kniro  in  97.    Comt.  al  muatOHfd  v.   an  Nasafi  f  710/lHlt),  lud.  Uff. 
20H,    Kairo    111    130.      2.    A'.    al    mtdfaqat    /f     7    jutawa    *l    lituui/ije, 
Jeni  ri75. 


*)  8i>  Hll  VI  II.  2J^1  iir.  13524  und  so  auch  Ahhv.  tir.  4HIJ3^5|,  wti 
er  das  Werk  nr.  l  noch  einmal  anführt,  während  er  nr.  44SO  und 
&408^j^  da^  Todesjahr  55*i  ang^ieht. 


:j8-J  1\  Buch.     2.  Abschnitt. 

44.  Naiiinadtliii  Abu  V  Raga'  Mulitar  b.  Mahmud  b.  M. 
az  Zaliidi  al  (üzmiui  al  'Arramäiii  starb  i.  J.  GoH'rJBü. 

1.  k.  f/HuJef  al  munjd  lifatmhn  al  f/unja^  Auszug  aus  der  mtatjef 
al  fuqaha  dos  Bad"  b.  abi  Mnn^ud  iil  *Arab5,  MOndi.  288/»,  Br.  Mus. 
199,  Suppl.  281,  Jcni  581,  Kairo  111  99.    2.  yauähir  al  fiqh  Lei pz.  295. 

3.  k.   al    häin   //    masd'il    al    uaqi^al    ualmnuja,    vgl.  10^,    Jeni    407. 

4.  quhjcf  al  fatdwd  Jeiii  (170—2.     5.  jadail  Bamadän  Berl.  3827. 

4').  Al)u    '1    Fath    Zainaddiu   *Abdarrahiiii    b.    abi    Bekr 
*Imädaddin    b.    *Ali    (iir.   lUj    Burhänaddin    b.    abi    Bekr    b. 
'Abdaliialil    al   Farf!:äin    al    Mariinani    ar  Ristani   um   6701 
1-J71. 

k.  fasnl  al  ihkdm  Ji  nsul  al  ahkdm.  Recbtsverfahren  in  Civilsachen, 
verf.  651  12ri3  Berl.  4788,  Br.  Mus.  1600  (von  einigen  talHchlioli  dem  al 
Kerderl  nr.  39  zugeachriobcn). 

4().  Siilainian  b.  abi  T  'Izz  Wiihaib  al  Adra'i,  Professor 
an  der  Sälibija  und  Qädi  al  'askar  zu  Kairo,  dann  Qädi  von 
SjTien,  stjirb  i.  J.  (;77/127}S. 

Husn  1  266.  k.  al  watjiz  al  gdm'i  limasd'il  al  gdmV^,  comt.  ▼. 
al  MÄridini  t  7:U  IH31,  Kairo  III   75,   148. 

47.  Abu  M  Fadl  Majidaddin  ^\bdallah  b.  Mahmud  b. 
Maudüd  al  Mausili  b.  al  Bulday:i,  geb.  51M).12()2  in  Mau^il, 
war  Qadi  in  Kufa,  wurde  abgesetzt  und  hielt  dann  Vor- 
lesungen in   Bagdad,  starb  dort  i.  J.  ()88i  1284. 

J.  Qutl.  nr.  88,  Flügel  p.  326.  1.  k.  al  muhjdr  Iil  fatäwä.  BorL 
4565  6,  Gotb.  1009-11,  Müncb.  290—4,  Lei«l.  18i:>,  Br.  Mus.  Suppl. 
282  3,  Parir?  875-7,  Nan.  31,  Alger  993,  Kairo  III  119;  Comt.  v.  Verf. 
al  Ihjijdr  Paris  H78  9,  lud.  Ott".  238,  Jeni  595  6,  Kairo  III3.  —  7  Comt 
Auszüge,  VersiHcierungen  Ablw.  1.  1.     2.  k.  al  fawd'id  Jeni  534. 

4S.  (Jalaladdin  ^>mar  b.  M.  b.  *Omar  al  llabbäzi,  Pro- 
fessor an  der  llatunija  in  Damaskus,  f  ülU|129'2. 

J.  Qutl.  141,  Flügel  329.  I.  k.  al  miitjm  ft  iisdl  al  fiqh.  Leid.  1825, 
Leipz.  475,  Kairo  II  265,  c<»mt.  v.  *Omar  b.  IsbAq  al  Öaznawt  ad 
Daulatabadi  1^73  1371,  volbtudet  746  1345,  Berl.  4384.  ~  8  andre  Comt 
und   1   (ilortso  Ablw.  ib.     2.  mrh  al  Hiddja  s.  o.  p.  376. 

41).  Muzattaraddin  A.  b.  ^\li  b.  Ta'lab  b.  as  Sä'uti  al 
Baidadi  starl)  i.  J.  (>i)()  l-il»(). 


Die  niiuhl(laii»i!>i'ht<  l'erioilc  iler  Hrahisehen  Litt(>ri>lur. 
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1.  k,  mtii/mn  <//  fmhtain  wa  tnuifüqti  '«  Hnijiruin^  »uHäPiinen- 
iCCrarbfiiet  »lu;*  d«in  mn/Uttmr  «les  Qödiiri  (».  ♦».  \u  175)  und  dt'r  mintpima 
th-H  Nii»»n  <t  537  IU2  r^,  Käjj.  st  nr.  11),  H.'rL  4569/70,  Pari«  881— 4, 
(Kilh*  1012  (wo  ».  Hdfi.  auft^ez.)  t*(»mmpiJt«re :  u)  v.  Verf.  Herl.  4571» 
Jeiii  454»  Kiiirii  III  65.  (Ihäu  (llo3!>tni  v.  a1  A<|?*urii'i  PurLs  8^5,  b)  v, 
A.  b.  IbrAhiin  al  'Antiibi  f  7(>7,IH65  Kiiiro  ül  137,  t)  v,  b.  MoUkhüli 
t-ii.  830  1427  llpfl.  4572,  Hiivii.  64,  Jeni  4511.  il|  v.  M.  b.  A.  rtl  QoraÄI 
nl  *Oiiiiir1  +  854  1450  Kairu  III  «7.  e)  v,  Ifahmfid  b.  A.  al  *Aini  f  H55 
1451,  Büdb  I  244,  K*un*  III  130,  vt-r^ifiiiert  Puris  454^4,  ör.  Muh,  202 
vgl.  Add.  [K  7«7.  f)  V.  A.  h.  M.  k  Aa'bAn  at  TnrKlmhiHi  f  IHH  15:>1> 
Jeui  455.  g)  v.  'Ai^dallutif  b.  *Abdarttziz  b,  Aminaddlii  vor  896  141*0 
L«^id.  1828,  Huvn.  B4,  Miirn'h.  2y<>/7»  Paris  886—9,  h^  v.  Mu^tafA  b, 
*Oniar,  vi^rf,  106H  1G55  lvi*irn  III  137.  i)  «nnn,  Leid,  IH21*,  Aiuirj.  ijn^^r. 
»♦/iirbeitunia:  Br.  Mut*.  202,  Ciilt'utt»  p,  57  nr.  H52,  —  10  »ndn^  Cnmt. 
1  AbkurzutiiT,  l  Vi'^^itk•dtioll  AbIw.  4573.  2.  k.  badi'  an  nhthu  (t  ufül 
fil  fiqh,  vereinigt  di*^  nmd  de«  ul  Pt^zdewi  (».  rir,  4)  luid  die  tfhkitm  des* 
Aroidl  (J,  Qutl  nr,  10)  Leid.  1826,  lomt.  v,  as  Hirag  al  lliu«li  f  775 
1373,  Leid.   1H27,  Paris   1260,   Kftin»   II  2ör,. 

.'><K  M,  li.  :ilii  Brkr  b,  'AIhIuIiiuiIjsim  Ik  *Ah<lali|adir  ai" 
Räzi  Zaiiiaildiii  sehrieli  uhj  d,  J.  H>n  i:tiKri): 

rii/i/fi/  fl/  MiK/rfÄ-  Hl]  11  2«i7:k  Herb  4517  m,  Pari»  873,  Ooth.  1007 
(wü  a,  lidss,  ftufgez,|  Coiiinienture  K  v,  M,  b.  'AbdulbHif  al  Kt^nnAril  b. 
MalikHÄb  VA.  S21»,14nt  Bi^rL  4519,  Pari.^  H74,  2.  v,  Mabrnad  \k  A.  al 
'Aiiil  t  ^55  1451  Herb  4520  K  Algier  9«»2.  3.  v.  Abfi  M  Lait  al  Maliarram 
1i.   M    n/   ZaiÜ,  verf.  in  SiwJIk,   Up»,  436. 

2,  Dio  Mälikiten. 

I.  Abu  1  Hiisan  'Ali  b.  ^■VhdallAh  b.  Il)nihim  Ik  M.  b. 
'AMalluli  al   Lalimi  starb  i  ,1  47><;inK:i. 

1,  k,  nt  tahttiraf  mkVikit'invhes  Recht,  Paris  lo7L  2,  k,  tni  nlhaja 
icat  famitni  jl  ma^Hfei  al  irahViq  traf  ahkam.  Alger  1072,  -\u8zug 
ib.   1073. 

'i,  Abo  1  AsbuK^  'Uh.  b.  Suhl  o.  *AtHlallati  :il  Asadi  starb 
L  J.  4H6i  1093. 


M  Zu  uiiterHi'bciden  v»»ti  di^m  fMiilobi^en  M.  b.  ab!  Bokr  b.  *AbdüU|Ädir 
ar  KÄ3tl,  der  die  ruiufnt  al  jamlha  d<*öi  al  Malik  aö  SaMd  Xa^niiaddiu 
Abu  1  Kiitb  ÖÄxi  b,  Ortixi  von  Wäridln  (637—658)  widmete  (Pet.  Ro«tni 
lOB)  und  von  dem  Qor'Anexegeten  gleirlieii  Namen«  r«,  720,  Epitomator 
den  Sabril  (ä.  ik  ]».   I2H), 


;^H4  ^-  ^^"<^'^»-    -•  Ahj.ohiutt. 

k\  al  i*ldm  hhutwtizU  al  ahhhu.  .Jurist.  Kutsrlieidungen  henror- 
rn^ondor  MMikiten  Al^or  1832. 

;J.  Ahft  1  Walid  Ilisäin  1».  A.  al  Waqsi  at  Tulaitili  starb 
i.  J.  48?>  Unu;  in  DtMiia. 

Mntm.  11  25«  Mufitamr  /»  7  AV«  Hr.  Mus.  251,,  comt.  v.  M.  b. 
*An  Hl  FahhÄr  nbü  Hokr  hI  Arkust  {f  723  1323  in  Malaga)  Br.  Mu«. 
22H,  (vgl.  Adtl.  p.  7CS). 

4.  Abu  T  Walid  M.  b.  A.  b.  Rusd^),  Qädi  und  Iniain 
der  grossen  Moschee  in  Cordova.  geb.  4r)(no58,  t52Ull:?G. 

.\il  ^)abb)  p.  40  nr.  24.  1.  CompiMidium  juris  canonici,  Br.  Mus. 
2M  4.  2.  «1/  Mtutfmitlamat  al  tHuttuthhadat  libitjan  tnd  *qtatJathH  rMxHM 
11/  iHMf/(iMir«iii4f  l^.  o.  p.  174>  min  al  ahktUn  as  sartjat  traftah^hV  al 
rnnhlaMat  /riimmnAii/  utaMVilhd  7  muikilat  Kain)  III  1S4.  3.  Abhand- 
lung öbor  vorWtcnos  Fleisch  Paris  10r»7j.  4.  /aftitrd  Paris  1072.  5.  r. 
/ 1  hnkm  am  Will  a:  :alama  tral  inildt  al  »nnVck/in  tratnan  kdna  / 1 
mandMum  Kairt>  VII  t^^K  (>.  mimA^i^hi-  iarh  ma^lni  al  didr  lit  Taka»n 
is.  o.  |K  174)  V.  J.  503  1109  Kaint  I  414. 

:k  A.  b.  M.  b.  Ilalaf  al   llanfi  aus   Sevilla  t -'»S?*  1  IHi». 

L  al  ..!•  iV/.  Krbrcohl,  Paris  213,  Alsrcr  1311...  C  mmentar« 
1.  \.  al  WargamI  f  SikH  UiH»  Alger  1311.-  2.  v.  b.  Agini  Pari*  IuTa. 
Algx»r    1312.     3,    v    AbA    AbdalUh  M.   as  Sanüsl  Alger  14,V».   t^-L  JAP 

ls^4,  p.  i::v 

(V  .Vbu  1  Walid  Hisäui  b.  'Abdallah  b.  Hl^äm  al  Azüi 

HatulVuoh  f:ir  Kuhs^r  iur  Fnisohr:dur.j:    MTh^ieriger  Kevht^flUe.    Par» 
li'T*.     I5r-    Mu--    i2X    \:*:x7    l.i»i4X    B-ilL    .:e    corr.    Afr.    1»3    pc    47^ 

nr.   l''^ 

T     \-»u     '.     Ar*b;i>    A.    i«.     » »'uar    al    Aii^rl   äJ   V^rtubc 


*..x.  ' 


A:..    Au.,::.:.  M.     .  Mü>.r     .  au  X-i 


H.^r-  vS:  .V.  M. 


-4^. 


>i-:i.-?-  'S"  ">T  -«.  iUaw  II 


1iHi*i*cWei*efiö 


ieralur. 


l,  k.  nn  nrii  /</  triitjih  iüi  innhttt/tjat  nl  munkiv  *ulii  'jr  ^nrih  f% 
trtttffUhi  *«  »tVih^  MusfubrlirUe  Autwort  »iif  tJii»  Frnifts  ob  •*»  Kt-cht  oder 
Unrecht  sei,  in  Aufre^unn;  und  Hetri^hniK  i^etne  Ot^f&lile  luut  t\k  ilut^?^(*tii, 
Berl.  3350t  1,  54Jü.  2.  mifhnh  nz  lalftm  fi  'l  mtt»i'nt}htu  bUijtir  nl  (tuf'trn 
ff  *l  jtiqnza  Wftl  tnattdm.  vorf.  (189  1241  auf  der  Piljjcrfdhi't,  Wirktiiiiii- 
kcit  der  Anrufung  Muhiiuimed^  in  ven^*'liiedi»neu  Xoten  dos  Ltdiensii 
durch  Heispiele  crwieÄen,  Herl.  HW14,  Rairu  VII  \\4.  3,  ridm  nl  liffn/ia 
iratibäd  akl  al  ifftihäd  hifadl  nr  rihät  wal  {(ihihl   lit-rL  4089. 

1>.  Siliiibaddiii  \,   1«,    hirts  al   ^^ariifi    as   Saiihaiii  f  (»H4/ 

12«:). 

l.  k,  anwar  nl  hutüq  /»  nnira  nl  /utütj  /t  unut  nl  fiqh,  Ali; er 
1355/6,  Kftiro  11t  154,  Dibtuja  G<»th.  2.^  couit.  v.  al  QjilqiitlHndi  f  1035 
lK25f  abgekürzt  uud  vervullät^ndi^i^t  v,  M.  b.  lUriiliiiii  n\  But|i|Ari  ii:^ 
Höfl  »8  Sahtl  t  707  1307  u.  d.  T.  mnhjnmv  til  tjaHtVitt  llerl,  4HH0. 
2»  k.  ad  dalf^ira  i  i  *l  /»«r/V  Kain»  111  165»  M,  A\  «/  'tHtiyna  /t  nhknm 
al  istUniVf  llber  jurieit.  Au«nabinefült*^^  Esrup.'  620.  4.  k.  iU  ittttf/Htlr 
fhnä  indrikuhu  ''l  tib^är  E»cur.^  TOTp,  Kairo  Yl  98.  5.  A%  <*/  qawtYid 
US  santje  fl  an$'är  nl  *nrnlnjf  Piiri»  HiK^j».  B.  k.  nl  ntfwibn  nl  jnhjrn 
"ani  7  «**i7fi  «/  fngira.  /urückwoiHung  der  v^n  JudtMi  uud  Christen 
gegen  die  Wahrlieit  des  Uläms  erb(d>eneu  Kinwiinde,  Uuüu  S'>8,  Lidd, 
toi 5  (wo  II.  Hih».  juifgez.),  Kairu  111  153,  vj^l.  J^toiiirtt  lineidei\  PoIl-iu. 
u.  «puL  Littenitur  *<,  17, 

10.  Abu  Isliäij  Ihrähiiu  b.  al»i  li^^kr  :it  Tiliinsaiii  \\\ 
Biirri,  geb.  Ii09/121i'  iu  Tlemseii,  f  <^-*'*' 1^^**1   i^i  i\^nl\\. 

AI  Hrgnza  fmanznuini  j  t  *l  farn^ld.  Lelir^odiidit  ribt*r  tla»  Erb- 
recht.  Alger  149»,  Cumt.  1.  v.  'Ali  I».  Jnlijn  b.  M.  b.  SAlili  wl  A^uAid  «1 
Mi^Ui,  Br.  Mus,  15S,  2ß5,  (il3,^,  mW,  Al^er  1:41«  2(K  2.  v.  Ja^|^»b  b. 
3iü»H   b.  'AbdHrraliinihn  n»  8abt&ni  (V  ul  HuHrAui)   Pnrir«  MHü,  Al^(*r  i;t2K 


:i  Die  Säfi*ittML 

K  Abu  Mtinsur  *Ab(lal«|iiliir  \k  Taliir  h,  M.  al  iSaidadi 
lelit*-^  alw  reirbiT  Manu  iu  Nisahür,  borte  dii^  Vnrlesuugtni  der 
Fifjlibdiri^r  un  d*'r  ib*rtis»vii  flauptuiüsehee  urnl  Ntarb  i,  ,L  4*JlJf 
1037  in   löfaräln. 

J,  iliilL  3a%  Wöst,  Schtti.  :^45.  L  L  /i«  >jrf^'»7i  «Yi/  mauHuh.  HcpL 
47H/H.  2.  Ä\  nl  /nttf  bäht  nl  fimf^.  über  die  Hekten  des*  UUiUi^,  ib.  2HtlO, 
v*fK   HH   VI   i289a,   rV  7510. 

i,  WinlaMAIi  b.  Jusuf  al  (iiiwaini  stluli^'rt^'  in  liiiwuin 
iK'i  hfiiiern   Vater,    dann  in  Nisübür   und   Merw,    kehrte  i.  -L 

BrncLelm.i  an,  Arabitcbe  Litter»lur^e»<:b)clitP.    I.  2ii 


:^H(}  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

407  lOK)  nuch  NLsahur  zurfirk,  sclirieh  dort  seine  Werke  und 
starb  i.  J.  48S  UHil 

J.  Hall.  808,  Wüst.  S<*haf.  8H5a.  k.  al  yaiii  wal  farq,  Rechts- 
fra^cii,  Berl.  4811,  Kairo  111  215. 

8.  Abu  Hatiin  Mahmud  b.  al  Hasan  b.  M.  al  Qazwiiü, 
begann  seine  Studien  in  Ämid  und  setzte  sie  in  Bagdad  fort. 
Kr  starb  i.  J.  44(n()48,  n.  a.  4G0/1(K)S. 

Wüst.  Schaf.  371.     k.  al  hiJuL  Jurist.  Kniffe,  Berl.  4974. 

4.  Abu  1  Hasan  *Ali  b.  M.  b.  Habib  al  Mäwerdi  stu- 
dierte in  i^asra  und  Bagdad,  hielt  dann  in  beiden  Städten 
V<»rlesungen,  war  eine  Zeitlang  Oberqädi  in  üstuwä  bei 
Nisäbür  und  liess  sich  endlich  dauernd  in  Bagdad  nieder. 
Bei  Lebzeiten  soll  er  nichts  veröflfentlicht  haben,  sondern 
seine  Werke  sollen  erst  nach  seinem  Tode  von  einem  seiner 
Schüler  herausgegeben  sein.  Er  starb,  8(5  Jahre  alt,  im 
Rabr  I  450/  Mai  lo:)8. 

J.  HaU.  401,  Wüst.  Schaf.  395,  R.  Enger,  de  vita  et  scripti»  M. 
Bonnao  1851.  1.  k.  al  ahkäm  as  HHlfänije,  Conätitutiones  politicae  ed. 
H.  Kn<;er  Bonn  1853,  Kairo  1298,  Hchildert  das  Ideal  de»  muslim.  Staats- 
rechts, wie  OH  wohl  niemals,  keine8fallH  aber  zur  Zeit  des  Verf.  mehr 
wirklich  bestanden  hat.  2.  k.  nasthat  al  tnulük  Paris  2447}.  3.  L 
(jainhiln  al  wizara  Krafft  475.  4.  k.  fashil  an  hazar  wafa^gil  az  zatar, 
Politik  und  Kejciorungskun^t,  Goth.  1872.  5.  k,  al  häim  '/  kabir  fi  7 
furiV  Kairo  III  215.  «>.  k.  a^ldm  an  nuhawa.  die  Zeichen  des  Propheten- 
tuniö,  Herl.  2527,  Kairo  I  270,  \^\.  Diez,  Denkwürdigkeiten  von  Asien 
II  aS2,  Schreiner  in  Kohutrt  Semitic  StudicH  p.  502—13.  7.  k.  al  amtäl 
wal  liiktint,  300  Traditionen,  300  Weisbeitssprüche,  300  Verse  in  je 
10  fas/  zu  30,  Leid.  3H2.  8.  k.  ddäh  ad  dunjd  wad  dhi,  Moral,  Berl.  5393/4, 
BckII.  1  299,  307,  322,  Br.  Mus.  1512,  jredr.  Cpel  1299,  Kairo  1309,  1310, 
am  Bde.  OB  I  4500;  dient  noch  heute  in  den  höheren  Schulen  Stambnls 
zur  Kinführun^  in  den  Adab.  9.  k.  ma^ri/cf  al  fadä*il  Eseur.'  I 
224.  -  Aus  seinen  Werken  compilierte  M.  b.  'Ali  az  Zuhra  al  Hnsaini 
al  llalabi  einen  rhetorischen  Traktat,  Leid.  322. 

5.  Abu  'Äinir  M.  b.  A.  b.  M.  b.  ^\hbäd  al  ^Abbäd!  al 
llerewi,  geb.  »STT)  IKS.")  zu  Ilerat,  studierte  dort  und  in  Nisäbür, 
wurde  luu^b  längereu  Reisen  Qadi  zu  Herät  und  starb  dort 
im  Sau  wal  4r)S    Sept.   l(>()f>. 

J.  Hall.  558,  Wüst,  üoscb.  204,  Tahaqdt  an  Sdfi*ißn  HH  7900 
Berl.  1(M)33,  Br.  Mus.  Suppl.  1203.v 


ffö  riiiohklAt^sist'he  J'eiituk*  der  arSBisSiISn 


«?.    Al»u    1   gasin»   ^\bilarrilllmäll    l>.    M.    U,    A.  U,  M.    al 

Furaiii   al   Merwezi    wi^r    ilas    Haupt   der   SaH'iti'u   in    M^tw 

und  starti.  7:i  Jahre  alt.  uu  liaoiadäii  4til  /Juni  ItMil}. 

J.  üalL  337,  Wüst.  Schar.  417.  A-.  ni  ihann  /f  7  /iiy/t,  daiu  tatimma 
V.  »L  Mutwwiilll  iin  Mj*Abfin  f  47H1U85,  Kuiru  IM   20Ü. 

7.  Abu  'Ali  al  IJusinn  Ik  .M.  b.  A,  al  MarwarriMji  al 
yä(li  ^alt  seiner  Zeit  fi'ir  den  ».fniööteii  Juristen  in  ll*iräjj«än 
und  starb  am  *J3.  MLilüirraui   4()2  /  1.  Nov.    tnr,*i. 

J.   llaJl.   115.   Wn&t    S.ln*t:  418;  ^aMM'fi,  Puris  9H3. 

8.  Ahi'i  1  Muzatt'ar  Sabffir  I». 'fahir  li.  M.  a!  Infaralul 
8tarb  i.  J.  471  Jn7.S. 

k.  ut  tubmr  f'Vddin  watamßz  al  firqa  an  näyija  \in  /iraij  al 
häiikin,  llerl.  2801,   Pnris  1452. 

IL  Abfi  Ißiiäi(  Ibndnin  b.  'Ali  b.  Jüsuf  iil  FiriY/ibfidi  as 
Sirfizi,  geb.  i.  J.  ;ilKiilO.>:j  in  Kiruzabad,  kam  i.  J.  41(»,inii> 
nach  Siräz,  dann  tiacb  liasra  und  4I.'»U^24  nii(h  liaiidäd. 
Al8  Nizarn  ;il  niidk  i.  J,  4r79/UMit;  die  iiaeli  ihm  benannte 
iMedre?^«  gegriiudet  hiitle,  ütieniulini  er  4lie  l.eitiing  derselben, 
obwnhl  er  sicli  anfangs  geweigert  hatte.  Vun  tleni  Inda^n 
Kuhnie,  den  er  sieh  selinn  bei  l^ebzeiten  aLs  Lehrer  und 
Schrift8teller  erworben  hatte,  legte  die  Reise  nach  Nisältür 
Zeiigni«  ab,  die  er  im  Ijnlliiggn  475  '  Apr.  ln83  als  (iesandter 
des  Chalifen  al  Muntadi  niitrniahui,  tinrl  die  einem  Triumph- 
zuge  glich.  Kr  starb  bald  nuidi  seiner  Kiiekehr  von  dort  ain 
'2\.  Ctiimmlii  II  47li  /  (I,  Nov,  lOHH. 

J.  iUU.  5,  Wü^t.  SrlmtV  452.  L  k  al  mulutddf^h  fi  7  madhab, 
B^rL  445e— 8,  Gwth.  939  (frKm.),  Leid.  1783,  Pet.  Iio»eii  18»  Kairo  lII 
280.  Comt.  V.  an  Ntiwiiwi  f  *i7e*  1277,  Berl.  445^1,  Kairo  HI  241;  lü  Hiidrif 
Corat.,  3  AuHzug<%  3  TfitditioDsibürhcr,  Alilw.  l.  L  iL  Ä.  at  tanbih  fi  7 
fifjh.  Iti^rl  44*i0,  Loid.  1782,  Binll.  I  200.  Ktiiio  III  210,  H.  Kt^ijzir, 
Handbook  Vuor  hei  M<diuinmedrtn>Ldi  re^t,  Leidej»  1853^  vgl.  li.  ür«§&ljot', 
Die  ftilgeraeiüen  LidiFHU  de»  Obli^HtiünenrocIita  u.  a.  w.  Ein  Abscliti.  nuts 
dtmi  k.  iil  buj&'  des  A.  .1,  hhoH  8uh.  Di»»*.  GoHiti^ri'U  lSit5.  rommetitiirt»: 
1.  V.  b.  JftiiiiH  I  622  122:»,  Bodl.  I  212,  2'M^,  Kiiirti  IlI  230,  248,  2.  v. 
•Abduriiydz  al  Uill,  volU-ndt't  62l);123l,  Kairo  111  282.  3.  v.  an  Nawiiwi 
t  «76/1277,  Br.  iMiiB.  üo4.  Kairo  llt  111,  202.  L  v,  «1  Firkäb  f  *>^0; 
121>1,  Berl  44ßl.  5.  v.  A.  b,  M.  ul  Huli^ri  h,  ar  Ruta'  f  TIU131(U  Kairo 
in   2ia>,   Aiui\iir  V.   A,  b.    Lü1u'  iil    Winri   Ik   an    Nio|ib   f   7^iJ*  13«17,    Bnrl. 


:]SH        ,  '^'  B^i^-^»-     2.  Ahsi'hnitt. 

4465.  ().  V.  Abu  Hekr  b.  Ibnihim  az  Zenkeluni  (ah  S«nkelüni)  f  740/1339, 
Berl.  44B23,  Paris  1023  (V),  Hodl.  I  210.  7.  v.  an  NahAI  f  757;1356, 
Kairo  III  2H7.  H.  v.  Badraddin  az  ZerkeSi  f  794  1392,  Bd.  1,  Berl.  4466. 
9.  V.  b.  al  Mulaqqin  f  N04  1401,  Kairo  III  23fi.  10.  v.  IbrAhlin  a»  Bulaml 
Kairo  III  2H9.  Auszüge:  1.  al  muyni  ^i^hjimr  al  fatiMh  v.  Hibatal]4h 
b.  *Abdarrahini  al  Hainawl  b.  al  B&rizi  f  738  1337,  Berl.  4467,  conti,  r. 
al  Abiiäst  t  802/1399,  Kairo  III  211.    2.  fashih  an  nabVt  /»  'hfimr  at  f^ 

V.  A.  b.  Salih  ad  Dimastii  al  BiqÄ'i  f  795  1393,  Berl.  4468.  29  Comt." 
2  Auszüge,  1  Versificierunji;,  Ahlw.  4469.  HI.  lalhjn  ^ilul  al  fiqht  allerlei 
Rei'htöfragen,  Berl.  4980.  IV.  k,  al  ituiüna  ji  ^l  yadal,  DiBputierkunst, 
Goth.  1183,  vgl.  Uli  II  545.     W'aqula,  Olaubensbekenntni»,  Berl.  1946. 

VI.  tahaqät  al  /nqahfV.  Berl.  9991,   Rof.  231,  Escur.»  1848. 

10.  Abu  Hiikim  ^Abdullah  1).  Ibrabini  b.  'Abdallah  al 
Habri  aus  llabr  b(*i  Siraz,  Schüler  des  Abu  Ishäq,  lebte  als 
Lehrer  iu  Bagda<l  und  starb  i.  .1.  47()/l()8.*l 

Wüst.  Schaf.  453.  k.  al  faUiis  fi  'Um  al  fara^idj  Erbrecht^ 
Berl.  4687. 

11.  Abu  Nasr  *Abdassaiji<l  b.  M.  b.  as  Sabbäg  war 
i.  J.  400il(K)9  iu  Baiidäd  geboren.  Als  Abu  Isiiäq  i.  J.  459/ 
1(M)7  b.*i  Kröttnun^  der  Nizauiija  die  ihm  angebotene  erste 
Professur  ausschlug,  wurde  b.  as  Sabbää  mit  derselben  be- 
traut, uiusste  aber  srhon  nach  .S  Wochen  dem  Abu  Ishäq 
weicheu.  Nach  dessen  Tode  wurde  Abu  Sa'd  al  Mntawalli 
(t  478/l()S."),  ,1.  Ilall.  1^38,  8.  o.  nr.  G)  sein  Nachfolger,  und  nur 
wahrend  einiger  Wochen  nahm  b.  as  Sabbäji  seine  Stelle  ein, 
der  er  aber  wegen  seiner  Kiblindung  nicht  mehr  gewachsen 
war.  Kr  reiste  zwar  selbst  zu  Nizainalmulk  nach  Ispahän 
und  erhielt  auch  das  Versprechen,  dass  für  ihn  in  Bagdad 
eine  eigene  Schule  gebaut  werden  solle;  doch  starb  er  schon 
drei  Tage  nach  seiner  Rückkehr  i.  »I.  477/1084. 

J.  Hall.  872,  Wüst.  Scliaf.  457.  k.  r/Ä  hhnil  /?  7  funi\  Kairo  III 
284,  Auszuj?  V.  b.   Maimftn  al   Uadraml  f  77(>  1374  ib.  273. 

12.  Abu  n  Maali  ^\bdalmalik  b.  abi  M.  ^Abdallah  (nr.  2) 
b.  »lusuf  al  Guwaini  Imam  al  Haramain,  geb.  am  18.  Mu- 
harrain  4li)  '  12.  Febr.  1^28  in  Hustaniqan,  einem  Dorfe  in 
der  Nähe  von  Nisabur.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  über- 
nahm er,  noch  nicht  20  Jahre  alt.  dessen  Lehramt,  ging  aber 
dann   zu   seiner  weiteren  Ausbiblung   nach   Ba<i<lad   und  i.  J. 


D\t^  narhklaHsi&che  r*i?i*iode  der  tirnhiholiun  Litteratiir- 


881> 


450il nr>S  iin(*h  <|i-tii  Hijiaz,  wo  er  in  Miekka  iinil  Me<luia 
lehrte:  tlaher  sein  l.atjab.  \aeli  seiner  Rü(*kkehr  nach  Nisa- 
här  gründete  Nizäiii  alraulk  ffir  ihn  die  (l*>rHge  Ni/iiintja,  au 
der  er  bis  an  sein  I^v bensende  wirkte.  Er  starb  in  seinem 
iieburtsorte,  den  er  in  rb^r  Hfittomm\  dnrt  von  einer  Krankheit 
zu  geM<-st*n,  anf»Jf.siMdit  Ijutte,  am  2.').  Kabi*  II  47 H  /  'ii).  Aug, 
li»85. 

J.  Hull  351,  ^*ast.  Akad.  nr.  38,  Sehiif.  Ubv,  Mmnn^v  in  Orilt/; 
MoiiMt^M'brift  XXV  314  ff.  \.  k.  al  wavaqHt  «her  die  u^iil  nl  fiqh. 
BorL  4358  1»,  Paris  GTSa  (V),  Br,  Mus.  252,,  ä57i,  Alger  95S»— Ü2,  Cam- 
nit^nUre:  1.  s.  'Al»dHrrrtliiui\ii  l».  nirAliini  nl  Firkftli  t  B9U  i2i<h  Berl.  Am\(L 
(lofch.  922,  TiJl»,  \V*-tKsL  ll(»,  l*aris  Vim,  Hr.  Mu-^.  5-lK.,,  Stijipl.  25«, 
2.  V.  «iHlftlHdiliii  M.  \k  A.  lil  MrthalU  f  8<H  J4liO,  Berl.  4361,2,  Goth.  S>23, 
Trib.  Wi.»tÄsr.  1U9,  Hr.  Mu».  Sujud.  257,  Bodl.  1  lfj2;  v^'l.  II  570b,  Escwr.* 
102  4,  Kairo  U  2ü2,  Bull,  dt*  corr.  Afr.  1884.  p.  H7l  nr  34;  diau  ÖIühroh 
f/iOT«/  araiti  V.  M.  b.  M.  al  IJnttÄb  al  Maliki,  vollendet  953  154r>,  GuHu 
924,  Ki*ünr,»  102^,  f>21„,  l*öri/si3,  Alfter  90,  H.  v.  M.  b.  M.  k  'Abd- 
ürralini&Ti  hiiAm  al  KAnüljjo  f  H74  14r»n,  Berl.  4:ir>8,  I'tiriK  ti24-2,  Kairo 
n  2GL  4.  V.  A.  b.  M.  b.  giksim  ul  ^riiadi  wl  QAbiri  1^94.158«:  h)  der 
groHft©  Cornt  BerL  43«3  4.  b|  der  klejru-  ib.  4:MJfi,  dwÄ«  (fbi»8ön  v.  as^ 
Huiibftt!  t  i*9f);ir>87.  Berl.  43ta;,  Al^er  21h,,  v.  hI  Qrtljaid  f  10till;Hi58. 
Berl.  43ß7.  —  ö  niidfri'  Conrt.  und  4  VG^Miti('ierüIl^:t*n  Alilw,  43ÜB.  II.  k, 
(ift  h'tmil  /}  uiiftf  a^ftfiii  Landber^- Brill  211K  III,  k\  nihdjt't  al  matlah 
ft  diräjct  al  madhab  Kain»  11 1  21S&;  Ausxug  at  ijäja  ff  *hii§är  an  jiUuija 

V.  'AbdarAzk  b.  *Abdafthaläni  as  Sulaml  f  *t6i)  12lt2  ib.  245,  Gotb.  M9 
(Autojfrapb  v.  J.  (i45  1247)').  IV,  tptnfjl(  ul  huftf  p  hdjnh  ttl  tihttqq, 
Nacbwi^is,  das*K  din  liiM'bt^iHni^i'liaiiun^r'ii  iIps*  aA  Häb*i  lien^^n  iU*r  3  anilren 
«»rUiMdtiXf'n  Imfirnp  ijbHrlH|jen  ?*f»ifu,  BerL  4H54 ,  Parin  ilS4t  Br,  Muh. 
HuppL  1221 1,  Kairo  II  2G5.  YU  7'Ki.  V.  A%  at  irniht  [ih'i  qftualt*  al 
attillej  fi  ujftll  al  i*liqäd  (iiä  nawtV  al  i'iiqäd)  Leid»  1(I83»  Br,  Mus*.  1(V2H3^ 
AIj?er  6lß.  C%»mmf ntare:  I.  v.  b,  nl  MiirVi  f  nacb  HHi  1219  Kairt»  11  58. 
2.    V.   b,    af    Muxalfur    a«    Safi'i    Alfter   607,   Au^ÄUg   von    demi*.    ib.  f»18. 

VI.  k,  iutnn  nl  udlflr  /t  qatnVtd  ^atjfVhf  ahl  as  sH)iint  BerL  2073; 
Corot.  V.  'Abdallab  b.  M.  al  Fibri  at  Tilininftni  f  1^5Hl2«iO,  ib.  2074, 
K^iiro  II  30.  \^JL  I',  /?  ifjit'if  f{l  ihthtft'  wtl  fuutßj*'  zu  Sftre  XX  4, 
LHiidb«?r|tf- Brül  591.  VlIL  id»*^  Tredi^^t,  BerL  3f»53i ,  X,  qtmdt'  an 
tif^inen  Solin,  Kniiülinunjj  xur  Frömiui^k«?it  ^gew<>bulii"h  dem  IsmA'il  b. 
al   HufiH  ÄUg^t^stdirrt-^btinK    Bf^rb  7*>21 3. 


*)   Wo  ftU  tinindwirk  ungenau  uihfljt'f  tU  ihthdr   aniEfe^ebeu   und 
ilo«i$t?ii  Verf.  nicbl  ji^enannt  i^t. 


)  2.  Burli.     2.  Absicluiitt. 

13.  'Abdarrahmäii  b.  Nasr   al   Barawi  schrieb  um  5lK) 

k")  iu  Ägypten.    :'.   v'^-  ...*v-.   /,'r:T  r,^  ^^  y  f^*    ^^^^  r 

L.  Freund,  Lug  und  Trug  nach  MoHlcunHchem  Recht  und  Mo«le- 
?her  Polizei,  2  Hefte,  Hannover  1894  (nicht  ge.-^ehn). 

14.  'Abdalwähid  b.  Ismä^il  ar  Rüjäni  studierte  in 
ijäfäriqiu  und  stand  in  hohem  Ansehen  bei  dem  Wezir 
am  al  mulk.  Er  lehrte  an  den  Moscheen  zu  Rai  und  Ispahän 
1  wurde  i.  J.  51)2/1108  in  Ämul  nach  Schluss  einer  Vor- 
uig  von  Ketzern  ermonlet. 

J.  HaU.  363.  k\  bahr  al  madhab,  die  ausfilhrlichste  Darstellung 
5afi*itiKchen  Rechts,  Kairo  III  197. 

15.  'Ali  b.  M.  h.  *Ali  al  F\ijä  al  Haräsi  at  Tabaristäni, 
).  i.  J.  450/l()5S,  studierte  in  Nisäbur  unter  dem  Imäm  al 
ramain,  dotierte  eine  Zeitlang  in  Baihaq,  ging  dann  nach 
^däd  und  wurde  Professor  an  der  Nizämija.  Unter  dem 
guqen  Barkjärofi  b.  Maliksäh  (4«7— 9S/1()94— 11U4),  bei 
n  er  in  hohem  Ansehen  stand,  verwaltete  er  zeitweise  das 
it  eines  Qadi.     Kr  starb  i.  »I.  504/1111). 

J.  HaU.  403,  Daniiri  11  196.  1.  k.  usCd  ad  dhi  Kairo  II  4.  2.  akkam 
}oräH  Kairo  I  122. 

\i\.  Abu  n  Fadl  'Abdaraziz  b.  *Ali  b.  'Abda^aziz  al 
nuhi  aus  üsnuh  ^)  in  Adarbaigän  blühte  um   505|1111. 

AI  Vsnuhija  /f  'I  f'aräl(i,  Erbrecht,  HH  lY  8973,  Berl.  4089,  Ooth. 
B,  Tiib.  Wetzst.  129,  Paris  1037;  Conit.  v.  b.  QAdi  Suhba,  f  87f  1469, 
r.  832  1428,  Münch.  367.    Hodl.  I  277s. 

17.  Abu  Bekr  M.  b.  A.  b.  al  Hosain  b.  'Omar  as  Sääi 
jr  al  isläm  al  Mustazhiri  studierte  in  Maijäfäriqin  unter  al 
zerfini  und  dem  Qädi  Abu  Mansür  at  Tust.  Dann  ging  er 
!h  Bagdad,  wo  Abu  Ishäq  as  Sirazi  und  b.  as  Sabbag 
[le  Lehrer  wuren,  und  nach  Nisäl^ür  zum  Imäm  al  Haramaiu. 


*)  Die  Angabe  de«  b.  Qadi  8uhba  (cod.   Par.  a.  f.  861   =  de  Sinne 

2)  „unweit    von  Arbela''    Alilw.    l.  1.,    WiUt.  (resch-  491  n.,   ißt  recht 

enau,   es  ist   die  Hauptstadt  des  heutigen  Kurdengaus  Usnüje  westL 

I  Südende  des  Urmiasees;  vgl.  M.  Rittner  SRWA  ])hil.  bist.  Cl.  1895 

133  Abb.  111. 
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Nach  Bagcläti   zuriirkgekelirt,    wurde   er   i,  .1,  r>n4  Jlli»  Frrj- 
fessor  aD  der  Nizaiiiija   und  starb  als   solcher  L  J.  »'^OTill  Kl 

J.  HhU.  5*>1.  1,  /r.  hifjai  nl  *nhintfV  /?  maddhih  al  fuqaha\  l)«r- 
Htt»!lui»^  dt?r  »Ati'ititii'lien  Lelir#'  mit  Abw^inun^  d*»r  Hml^^reii  tttadnhihf 
genuiiiit  ul  k\  al  MHühizhhi,  weil  dem  (iiHÜferi  al  Mu^tiizhir  hiUftli  ge- 
widmet, Kairo  111  225:  Au8/u^  hth/ai  an  nuhuhtV  //  ^hjilaf  al  fuqahä* 
V,  M.  k  M*  b,  Bahrftm  ad  Dimascii  f  7u5;Ki05,  Berl,  4B80,  2,  k\  ai^unuta 
\  1%  furiV  (iJ^  Safi'fjf  HH  IV  8339.  Comrneiitare  n)  \\  id  *Anftr  l^bnga, 
,  Goth.  2.,,  h)  V.  M,  !k  \\hd»ddA'im  al  HirniAwl  f  H3M427,  Drfm<jn  \U,  Sil. 
3,  Verteidigung  einer  Aiit^ivht  des*  Ik  Surai^r  f  at»*>9lS  |h.  o.  p,  IH0|  ab<*f 
Ehertcheidungf  Br.  Mu»,  Supid.   1208^, 

\H.  Aliu  n  Ma'yli  *Aiu   al  qu.lät  ^Alidnllüh    li.  M.  h.  ^AH 

al  Mnjauagi  al  Hauiadani  8tarli   i.  .1,  'ririjUML 

l,  U,  zubfiat  al  hafnViq,   über  die  Oriindln^en  iler  Religion,    BerL 

11727,    2.  A%  Saku'ä  *l  ganh  ^ant   7   nutatu    IIa  'ntamä'  al   hnidä^i ,    Vt*r- 

teidtginig    |f^g(?n    den    Vorwurf  der   Ketzerei    und    dt*r    AiirnitSTiUnjJf    de« 

FrtJjjht^teiitumt^t  derentwef^i*ii  er  iii   Buj^dftd   inn  Üel'ftii^tH:*  ly^ewitrleu    und 

HchlieNiäUch  hirigerirbtet   wurde:  Tterl.   2<>7t>. 

ll),   Alu'i   1  llair  rfiiljjji   li.  Sa'd  h.  Jidjja  al  'luiraui   stiirb 

k.  nl  hajnn  fi  7  ]}irfi\  Kuiro   Ifl    l\\\),  Hr.  Mos.  Sii|j|d.  308  9. 

20.  M.  lu  "All  II  M.  h.  al    llrisaiu   ar  Kalihi   Mu\vafliH|- 
add i n  b.  a  1  M  u  t  a  q  (|  i  u  a  f  .'» 71) ;  1 1  K\, 

Bugjat  (yunjai}  al  bnhit  %in  fptnmf  nl  mmmri(  (fi  'Um  af  mawärif 
[%ral  farä*i(lf,  gewoVinlirh  al  urgitzti  ar  Rfihbtjf  jj^fDuniü,  IH'l'  Hej^ezverae 
jfiber  dm  Erbrecht  (von  IjH  IV  HÖ3(>,  fnIrtL-lilirb  einem  ^ulAlmddio  Jhsyf 
[b.  *AbdnUarif  mI  lluitirtwl  hei^'ele«;t),  Herl.  4*i91  2,  Goth.  1111  (wo  a.  Hdna. 
l^ufge/.)^  vgl.  Jone»'  Work»  4"  ed.  III  4*i7  tt'.  roiunjentare  1.  v.  Ihruliim 
[b,  *Ali  tu  Zenizemi  f  864; UHO,  BerK  469H.  2.  v,  M.  b.  IbrAhim  ns  HnUm] 
jt  9791474,  Berl  4676.  3.  ?,  M.  b.  M.  Silit  h1  MAridmi  t  ^'34  1527,  llerl. 
14694  5,  Uoth.  1113  (wo  a,  lldss.  auf^e/..).  4.  v.  '  Utdulltth  hh  StuMUiri 
f+  JKHM59(X  Berl.  4»^97,  daüu  Glossen  v.  M.  \k  'All  al  Adlnii  nl  Bidiiiirl, 
'▼ollendet  Ulis  m;o<i  ili,  *h.  v.  .Tftsuf  az  ZaijAt  ib.  '9.  5.  mmw.  Bt*rl.  47<>ü, 
Ooth.  1114, 

'JL    'Omar    b.    'Ali    b.    Sauiura    b,   n\   Ijosaiii    al    *iirdi 
586/111*0. 

Tahaqdl  fuqaltä'  til  Ja  man  wa  'njün  ahhnr  nt'am^  mdal  ai  zaman. 
[die  ^j^ti'iten  in  «lernen,  BerL  KH»S4. 


:V.hi  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

'1±  Abu  SugiV  M.  b.  *Ali  b.  M.  b.  Su'aib  b.  ad  Dahhän 
Fahraddiii  al  Bai;dadi  eignete  sich  in  Bagdad  eine  sehr  viel- 
seitige, juristische,  philologische,  mathematische  und  astrono- 
mische Bildung  an.  In  Mausil  schloss  er  sich  an  den  Wezir 
(lamaladdin  al  Isfahani  an  und  ging  dann  zu  Salähaddin  über, 
der  ihn  auf  einen  Verwaltungsposten  nach  Maijäfäriqin  schickte. 
Da  er  sich  dort  mit  seinem  Vorgesetzten  nicht  vertragen 
komite,  ging  er  na(^h  Damaskus  und  588/1191)  nach  Ägypten, 
in  der  Hoffnung,  dort  eine  bessere  Stellung  zu  gewinnen, 
kehrte  aber  bald  wieder  na<h  D.  zurück.  I.  «I.  589'1193 
machte  er  die  Pilgerfahrt:  auf  der  Kuckkehr  im  Safar  des 
folgenden  Jahres  /  Febr.  1194  kam  er  bei  iülla  durch  einen 
Sturz  seines  Kamels  ums  Leben. 

J.  Hall.  655,  Württ.  (resch.  2H1.  Taquhn  an  nazar  fi^l  maftä^il 
al  hildf'tjr,  Tafeln  in  mehreren  (*oluninen:  1.  eine  Frage,  2.  die  Sftii'itiscbe 
Ansiclit,  H.  die  der  Hanetiten,  4-7  die  Grundlagen  die»er  Ansichten, 
8.  die  MAlikitiKche,  \).  die  Ilanhalitische  Ansicht,  10.  allgemeine  Be- 
merkungen. Die  Fragen  sind  in  4  KlaHsen  geteilt,  1.  al  *ihädät,  5.  wm*«- 
malü  ,  8.  niknh,  4.  {finnjaL  In  der  Einleitung  sind  die  Elemente  der 
Grammatik  und  Logik  auseinandergesetzt,  verf.  i.  J.  563/1167,  Paris 
7SS  j),  Kairo   III    20«. 

*23.  Abu  SugiV  A.  b.  al  Hasan  b.  A.  al  Isfahani  blühte 
gegen  Knde  des  ().  tlahrli.^) 

k.  af  ftiqyib  ff  V  fiqh.  oder  miihlasar  fl  ^l  pqh  'alti  madhab  al 
imam  as  Safi^i,  oder  (/ajrf  al  ihjimr,  Compendium  der  Furü*,  Berl.  4481, 
G«»th.  942  (wo  a.  Ildss.  aufgez.),  Br.  Mus.  Suppl.  307,  ed.  T.  Keijzer, 
Leiden  1S5U,  vgl.  K.  Sachau,  Muhammedanisches  Hecht  nach  sftfi'Uijtchem 
Uitus,  Berlin  1897  (Lehrh.  d.  or.  Sem.  XVII)  Anhang.  Commentare 
1.  inhfat  al  lalnh  v.  h.  Daqiq  al  'Id  f  702  1302,  Berl.  4482,  2.  kifäjet 
al  ahjar  v.  Ta<iiaddin  al  Ijisni  f  S29  142r>,  Berl.  4483,  Goth.  946  (w.  a. 
Hdss.  aufgez.).  3.  f'afh  al  qarib  v.  M.  b.  al  QÄsira  al  Gazzl  f  »81  1512: 
La  Revelatiim  de  rOmnipresent,  i)ubl.  et  trad.  par  Van  den  Berg,  Leide 
1S9.^)  (vgl.  (ioldziher  ZDMG  50,  313),  Kairo  1285,  1289,. mit  01o»8en  v. 
Ibrahim  al  Bagüri  f  12<50  1S44,  HftlAq  1272,  1305,  1307*).  4.  al  iqfuT 
V.  M.  al  Ilatli»  a>  Sarbhii  f  977  15(>9,  Berl.  4484,  Münch.  364,  Leid.  1791, 
gedr.    Kain>  13()ri,    i;{()7,    Glossen    v.  IbrAhhn    al  Azhari,    Goth.  944,    v. 


M  Vgl.    Jaqftt   s.    V.  *AhbÄdAn;    nach    den    Tahnqdf    von  an  Subkt 
wäre  er  i.  J.  434  1(M2  geboren':* 

-)  Diese  Glossen  liegen  der  Dar^itellung  Sachaus  zu  Grunde. 
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BuUiitiiun  ul  ß^t^HrmiT  \h\Ui\   12s4,    Kairo  131i).    -   7  Ütu^^en  Alilw.  44b4, 
h,   s\  M,  Uli  Nitwawi  ti\  («iWl   HK  Jnhrlu  Kmnt  131(L 

24.  Muzaftur   U,    M.  U.  IsjüiVil   üt   Tibrizi   geb.  K  .L  öös 

AI  mnhUiMir  /  i  7  jurH*,  C\>mnit'iuare:  1.  v.  >f«^(iihldiri_fis  SeiiktilatH- 
t  740133*^    Kiiirii    Itl    2H5.     2.  v.   »i.    al    MuUimjiii  T^'*^  ^('1    \U.   tM. 
3.  »moru  Leiil.   |H()H;  4  iimlre  hei  AIiIa.  \i\i^^^^, 

'J'>.  Abu  '1  «.^asini  *Ahtlalkari»n  II  M.  h,  'Alidalkürim  ar 
1f;'»fi*i  al  Qazvviui  hielt  Vürlesiin«,^eii  in  iler  grt)stieii  Moschee 
zu  Qazwiii  und  .^tarli*  ra.  M  Jahre  alt,  i.  »L  iI*J*|il'J2H. 

Xttw.  753,  8uj60  i.»il.  Meursiogo  iVA,  FawAt  IJ  3»  Wust  Oesoh.  3as. 
l,  A%  nl  mtiharmr,  Br.  Mu».  Öuppl.  310,  Ind.  Off.  27h,  Kttiro  111  272; 
("oiiit.  V.  Alm  H#?kr  »p  HiihrHj«rjn  Hr.  Mus.  Suppl.  31 L  Au«<xu^  minhui) 
rr'  tnlibin  v.  iiti  Nrtwtiwi  (nr.  30),  iinoii.  \\\\  Mii?».  ^^up])!.  312.  2.  A",  n/ 
hiiiithi  fl  flikr  nhl  nl  *itm  hl  (/itztrhi  Br.  Mus.  959^  3.  alnfUfUi  n5 
hrrilja  limttlradnf  al  fätihn.  Krtira  l  272.    i,  mrh  al  wntpi  s.  u.  Khp-  H, 

L><;.  SaifatUliii  \Ali  li.  abi  \\li  b.  M.  at  Talabi  ^)  al  Amiili, 
Ijeb.  i,  iL  551/115*»  */u  AmitL  war  aiifaums  llanbalit.  trat  aber 
in  Baiihul  zu  den  Säfi'itt/n  üher.  Kr  Khidierte  in  ?>yrieii 
riiilns*ijibit*  uinl  wvirrb'  Kr|H*teTit  au  tler  Meilrese  al  Qarafa 
as  Suärä,  ilaitn  l'r()f<\^sor  an  dw  Zatiri-MoMclo^*'  zu  Kairo. 
Wef^en  seiner  |»!jib+sö]jbi.<f*lien  Kenntnisse  der  Ketzerei  be- 
si'bubligt,  mu?4ste  »^r  narb  IJairjat  Hieben;  zwar  erhielt  er 
iioeli  eifuual  einen  Ruf  an  die  Meiire.se  al  *Azizije  zu  Damaskus, 
wurde  aber  uarh  einiger  Zeit  abgesetzt  nntl  ntarli  i.  *1.  ii3\j]2M. 

J.  lliill.  405,  r«.  II  174.  I,  k\  ftöhtr  tri  afkar,  plnlrtso|>hiHi'liu 
fKfgrumtik,  vtrf.  L  J.  «12  121.^,  B»?rl.  1741,  AS  21flH-H,  2.  l\  Ihkitm  ai 
hftftkthti  fi  u^fil  til  ahk/im ,  i^-m  nl  Jl^lik  til  Mu'rt///t*iu  von  Damaskus 
(>;i5-24  I21X— 27)  i^ewidniet,  Paris  7^0,  J#Mii  m>3,   Knii«i   II   235, 


|( 


27.  Naiiinaddiii   Aiin  's  sn«:;»*    IS;ikbars  ;it  Turki    f   H52' 

1254. 

^/   mnlitnmr  al   hätri    lill/(rjt7n  a^    »«/??    Au^zu^c    au«    Hein'»m    /r/ 
mnnlafyib  min  'ii/io/i  r/^  mn4hah.  Kaiio  111  272, 


')  Variante  liei  b.  iihi  Us:  iit  Taiiljhl 


..,•4  -   ^■l•ra-     z,  \*^-±i:i^ 

^^    -f  -.:.•>:..-      •*:    A-i  "ii  M.  \   ;a.i  Bekr  h.  'Ali 

■:*    ->    HH  ^I  *n.    .A   jT*  »T  i  •  ?:  -.z    Ta^-1  Axf   '*   ib^r  di<r  Wallfahrt 
zä   \    M-t4.fc     .    :    X-:-*.^A'.».    V--r.     *  7     r^rf.  «^-^i:!.    Goth.    10S5 
•  -r:    '^'.  '. 

•J>.  N;*;j::.L-.»i'i::.   'A*-.i;i!^;%Xsr   r«.  'A?Mi:ilkarim  lur.  25)  al 

L  A  y  -  .;  •  ;•  .  R'T.  4ä.  Br.  M:i>  2>i.  BodL  I  1>J>,  II  94, 
K-  -r.  I'  47.  V*r.^  -JT.  A=:- - -.  *4.  l  .  k- r-t^rr :  1.  t.  «i  Tü*i  f  7«>6 
13«-.  K.tir.  III  27".  2.  "..  A.-  ■.  N-i!:  4.  \^njim?  t  7*:*  13ä>,  Berl.  4512, 
Kiir-.  III  2>*.  •-  T.  .,:  !v*-:ii  t  7^**  1 --^7.  J-v.:  4:>7.  4.  v.  al  ÜArpardl 
t  74»  I '.4^  :•.  4S-  '>.  •..  ■-  .*:  >lu:ji.s..i:i  T'-'4  14<«1.  Kairo  III  225. 
♦'■.  ar.  h.  -.  .Ii^-'..  Ht  M  .-.  >;i:'.-  -^ic»  7.  \.  M.  b.  i.^nW  as  Si/uibi  al 
'Irä'V!  T  747  1  . 4»^.  K- r!  4M\  ^.  Av.-r.  Vat.>  ^•i*>  »t.  J.  7lii  13101,  Kairo 
III  ir,.  -..4.    A  .-z jj  :  ■  •:  V.  >ÄrA:«i.i=n  I>n:A'il  b.  abl  Bekr  al  Muqri 

mI  JaifiMni  t  "^7  l4:^:-s,  H-r!.  4'*1  v  «i.-t*..  ^M.  Huiil.  I  2:<»i.  Coinmt^ntMre  1. 
V.  \Vrf.  ''hj'!f  -u-  ■  -'.  Kr.  .M,i-.  Svii-;'..  Sl»^  ^i  B^dl.  I  1^6  tvjrl.  II  571), 
Kair..  III  l:»'».  2.  v.  M.  b.  A'f- i.ilniun'im  üI  fiii'i^.«ri  t  **>!«  I4>4.  Berl.  4514, 
B  .^11.  I  K***  2i>l.  3.  V.  b.  ll..iHr  ,il  Ha-tinii  t  i«73  I5k.\  u.  d.  T. /«/ä  ai 
tfniri'ifl  '^  IM.-..  Küif.«  1  ^«v».  l*^  «.'i-nit..  4  AbkQr/uiitrt'n.  Ahlw.  451K.  Ver- 
•  itirieruiii:  1.  /?  '  i/iy-  .:*  '■;■:"*'  v  Ab'i  Haf> 't^iiiAr  b.  Mufaffar  b.  al 
Wanli  T  74»  1^4*«,  Kai'-.'  lll  lv*v.  c»>dr.  Kairo  Kill,  i'otnt.  a>  t.  A.  b. 
'Abdarrahim  ai  'IrH.|i  t  **J»i  I42S.  Ui-tli.  !*.Vi.  Paris  l»?^9,  Br.  Mu*.  897, 
Bodl.  I  2HH.  H  :>72.  bi  .ui.Mi.  ii.«tli.  !':^3  4.  »•;  v.  Zakarija  «I  AiisArl  f  926 
i:i20.  Pari-  Iihhi,  Kair.«  III  247.  2.  u-tztu  .tl  /„/*n  v.  IbrAbim  al  Fazftrf 
t  7211  1321».  Kairo  III   2**»:.  An»»n.  IbMrbfittin);:    .*ii.<Af7   ri/  fatatn  /i 

/inlf'imf  a.'^rnr  *ü  If'nri.    Psiri>    l««»!.      II.   A'.   -i/  i'uhi'th  fi   nsüi  nl  fiqh   HH 
V  302;  <1hzu  ii.mt.  v.  V.*rf.  .//  %/./.?/*.   Ind.  t>tf.  2>:». 

30.  Ahn  Z;ik;irija  »lal.ija  I».  Sanif  I).  Mira  1>.  Hasau  b. 
IJnsaiii  1).  (iiinra  l>.  Iji/aiii  al  Ui/aini  al  Ijaiiräni  Miil.ijiaddiu 
an  NawaNvi.  tc»l).  im  Muhanam  «>.*>!  li*.*>.*{  zu  Nawä,  unweit 
von  hainaskus.  .-ütudiertt*  seit  d.  ^.  «54*.»  li.')!  Theologie  auf 
(liM-  Rawaliija  zu  Dama>ku.s.  I.  .1.  ^\'y\  l*jr>:i  machte  er  die 
Pikerfalirt  iiiid  lebte  naeli  seim  r  liurkkehr  als  Privatgelehrter 
in  I).,  bis  rr  iiarh  drm  Tode  iV^^  \\n\  Sama  (8.  o.  p.  317) 
i.  J.  <*,(;')/ l-jrrj  d«*s.seii  NarlitVd^rr  an  diT  Traditionsschule  al 
Asrafija  wnnlr.  Kr  starb  in  si^ner  Vaterstadt  Nawä,  wo  er 
sieh  von  dfn  Folg«*n  anstreng«Mid«'r  Arbeit  erholen  wollte,  am 
'Jl.  Ifajiab  r>7(;     11,  Dee.  l•27^<. 


Die  tiachkljis.-sische  Feri<ide  tief  ariil>i^eheu  Litterfttur. 
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Bi^ 


t  T24  1324,  Tftb,  \\% 


iiogruphion:  \,  ^f'im'in  J^ohOlor  b.  aI  'Attör  ■ 
18,  V.  ö*  SahÄwl  t  'MrZlVMU  BtrK  1(^125,  v.  »4»  8ujftti  f  'Ml  ITiOÖ  tb.  10126, 
Uiith.  IS47  (wo  ttiHlri'  l^llI*^^^.  Hiifj^ez.J-  WilsjteutV-bl,  Über  litü*  Ijeben  un<|  ili« 
Bebriftiiii  Schleich  Alui  Zwk.  J.  el  N.  iii  ÄbliL  Ch  ü,  \V,  H*l.  4,  LH49,  ders** 
Gesch.  355.  L  minfiä^  u/  jdlibfn,  Au»sug  nus^  <lem  mnharrar  de»  KftH*i 
(or.  25K  KerL  4522,3,  Uutli.  955  -7  (wo  a.  Hdö».  ituf^es;,).  Le  gutde  dt?t*  jteles 
rruyaiit^.  Manut*i  dt»  jumprudunce  muwiilmHiie  «elou  le  rite  de  Chftti'L 
Texte  ar.,  j>ubl.  par  ordn^  du  ^ouveni erneut  iivt-c  truduetiuii  et  auinttiitjou 
|tftr  L.  W.  C.  van  d<?u  Ber^%  3  vulL  Biitaviii  1H82  4,  Kairo  13U5,  U 
vgl.  HaehAu,  JJuli*  Kocht  jk  XXIL  Cnnmieiituru  1.  an  nukaf  *tdn  ba'd 
alfüz  ni  mmhäij  w  U.  al  Kirkalh  f  72!>  1829,  Kiiinj  111  28fi.  2.  v.  as 
8«Mik«^lftn^  t  740  133«»,  Kaini  111  24IL  H.  v,  THiiUirbliii  »s  Subkl  f  75«' 
1355,  zum  k.  /(/  /(i/^*//,  Uufli.  9*Un.     4.   v.  b.  iiu  Naqib  f  7«i4  VM^  Boi'L 

4524,  Kairo  III  240.  ö.  v.  ^irtiiiÄladdiu  »l  AbiiAwi  f  772,1370,  Goth. 
%4  5,  Bodl  1  245.  0.  V,  iil  Adrai  f  783  1381 :  ii)  u.  d.  T.  qül  al  miihia^, 
Berl.  4526  7,  üutli.  yü4»,  Paris  U»05,  Ktiiro  111  261,  b)  u.  d.  T.  yunjat 
al  miihiag,    Berl.  4528.     7.  v.  Badraddiü   ax   Zerkeai   f  7l»4  13*+l,    BerL 

4525,  Paris  1007  H.     8.  v.  'I.hA  b.  'OtniAn   al  Ua/zi  f  7UU  iaj*B,  K«*rl.  4530'- 

9,  if«?A?A    ci/   mnhtihj   v.   *Oni»r   «l    Bul<|iui    f  805  1402,    Kairu    111    207, 

10.  V.  b.  al  Mulaqqin  f  805  1402:  a)  \tmdat  td  muhiäy.  BerL  4'i3(i  7, 
Paris  1009,  b)  al  ihlt'ät  ^ah't  mä  ivnqan  fVl  mivhätj  min  nl  asmfV  irni 
amäkin,  vullendet  774  1374,  Berl.  4531  5,  Gnth.  I*e,e,  Br.  Mm.  255. 
c)  iuhfiii  al  nuihfay  fJ  af/iifat  al  minhäi}  A8  4B3.  iL  v.  M,  h, 
3IÖfea  ad  Damiri  f  808  1405,  Ind.  tm'.  279.  12.  v.  Abö  'l  BarakAt 
M.  b.  M.  b.  ul  "Ira«!!  f  iinub  842  14HH,  Berl,  4529,  13.  v.  A.  h.  »\ 
Hi>«aiii  tir  linmli  f  H44  1440,  üoth.  Sib8.  dazu  Üliistieu  y,  as  8abrA- 
ttiiltftl  ca.  1050,1640,  Gotb.  969.  14.  \\  Abu  1  Fatb  al  MarägS  f  859  1455, 
Leid.  1820.  15.  v.  M.  k  A.  al  MuhaUi  f  864  1400,  Berl.  453h,  Gotlu 
958-02  (wo  11.  Hdh>.  aufj^e«.).  GW!*en  a)  v,  al  Bekri  a;^  Hiildlql,  Pari* 
1012,  b)  V.  ftl  Ualjiibi  und  nl  Burulhihj,  4  Bde,  Kairo  1306.  16.  v.  b.  QÄdt 
8ijbba  t  874  14Kil,  Br.  Mu».  256,  vgl.  Add.  (i,  7ti9a,  Suppl  313.  11.  dun- 
at  tag  /i  i*räb  muSkil  al  mi'nhag  v.  as  SujÜti  f  911  1505,  Gotb,  967, 
Pari»  2«77t»,  18.  v.  ZakarijA  al  An^rl  f  92tn5H0,  Parin  1015.  dazu 
OloDAeo  T.  *Ali  ai  liabibl  ib.  lOlH.  19.  v.  A.  \k  M.  b.  Ha^ar  al  Itaitand 
f  973  1565»  Ind.  Off.  280.  20.  v,  Zniiinddhi  M.  b.  A.  b.  MaJiiÄa  ar  Httnili, 
verf.  973  L565,  PariH  1017  20,  dazu  Glossen  v.  an  SabrfuniliHi  ib.  1021  2'). 
21,  V.  M.  b.  al  llatib  aÄ  Sarbhit  f  977  1569,  4  Bde,  Kairo  ]dm.  22.  v. 
Saaifeaddln  b.  al  Qajäti,  Paris  lOlH,.  23.  v.  M.  b,  Fabräddin  al  AbbAr 
al  MAridui»,  Bodl  I  219,  nnun,  Uotb.  t*70— 2.  Abkrtrznnp^en  1.  mhihfii} 
«r  ragibln  v.  M.  al  Qonawi  f  788  13*^(1,  Paris  lOOtJ,  2,  tumihag  uf  htlt/fh 
X,  Zakarija  ul   AriHari  f  926  1520.  BerL  4530,   mit  C'omt.  den  Verf.  fath 

*)  Hat  a»  SabrAmilinl  «irktirb  di<*  foiinuHiitart'  clor  iH^rdeii  ar  Kami! 
(nr.  13  «.  20)  j?lo»4siert  odnr  i^inil  <M«rlL  um  und  Vurh  1021  2  iib-nti»*  b 
und  w«  (»ttii'kt  der   l'ebb'rV 


3i)4  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

2S.  Gamälalisläm  abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Bekr  b.  'Ali 
b.  Riisaid  al   BaÄdädi  f  6()-2/12()4. 

Ar  rnuda  ad  d/ihabije  Ji  H  h^gya  nl  Mekkije  waz  zaura  al  yiuham- 
madlje,  HH  VI  422,  lange»  Gedicht  in  Tawil  auf  (Vi  über  die  AV allfahrt 
nach  Mekka  und  Modina,  ^Ahlw.  Verz.  507  (verf.  662!),  Goth.  1085 
(verf.  685!) 

29.  Nagiiiaddin  'Abdal^affär  b.  'Abdalkarim  (nr.  25)  al 
Qazwini  f  ()()5/12r)(). 

J.  AI  Juhn  (18  mf/ir,  Ref.  42,  Br.  Mus.  252,  Bodl.  I  188,  II  94, 
Escur.'  1047,  Paris  1)27,  Anibros.  64.  Comnientare:  1.  v.  at  Tüsl  f  706/ 
1306,  Kairo  III  275,  2.  v.  \\\\  b.  IsniA^il  al  Qonawi  f  729  1328,  Berl.  4512, 
Kairo  111  236.  3.  v.  al  HArizi  f  738  1337,  Jeni  437.  4.  v.  al  (i&rpardi 
t  746  1345  ib.  43H.  5.  v.  b.  al  Mulaqqin  f  804  1401,  Kairo  III  225. 
(».  anon.  8.  Jabrh.  Br.  Mus.  Suppl.  315.  7.  v.  M.  b.  Zenki  as  So'uibt  al 
MrÄqi  t  747  1346  Berl.  4515.  8.  anon.  Paris  998  (v.  J.  710  1310),  Kairo 
III  237,  264.  Auszug  al  irsdd  v.  Sarafaddin  Isni&'il  b.  abi  Bekr  al  Muqrt 
al  Janmni  f  837  1433,  Berl.  4513,  Gotb.  951,  Bodl.  I  236.  Coinmentar©  1. 
V.  Verf.  }hl(U  an  vdwf,  Br.  Mus.  Suppl.  316  (V)  Bodl.  I  186  (vgl.  II  571), 
Kairo  III  190.  2.  v.  M.  b.  \\bdalmun*ini  al  (iaug"n  t  ^<H9  1484,  Berl.  4514, 
Bodl.  I  198  201.  3.  v.  b.  Hagar  al  Ilaitami  f  973  1565  u.  d.  T, /afh  al 
(jnw(ul  3  Bde.,  Kair«»  1305.  16Conit.,  4  Abkürzungen,  Ahlw.  4516.  Ver- 
sittcierung  1.  al  haJuja  al  irardlje  v.  Abft  Hafs 'Omar  b.  Mu^ifar  b.  al 
Wardi  f  749,1.348,  Kairo  III  199,  gedr.  Kairo  1311.  Comt.  a)  v.  A.  b. 
•Abdarrahini  al  'IrAqi  f  826  1423,  Goth.  952,  Paris  999,  Br.  Mus.  897, 
Bodl.  1  208,  II  572,  b)  anon.  G«»tb.  953  4,  c)  v.  ZakarijA  al  Ans&ri  f  926/ 
1520,  Paris  1000,  Kairo  III  247.  —  2.  nazm  al  Man  v.  IbrAhim  al  FazArl 
t  729  1329,  Kairo  III  286.  -  Anon.  Bearbeitung:  tasMl  dl  fafdict  fi 
hnldmi  (tsnlr  al  Mwi.  Paris  1001.  II.  k:  al  lubfW  fi  uful  nl  fiqh  HH 
V  302;  dazu  Conit.   v.  Verf.  (tl  \igdb,  Ind.  Off.  285. 

'M).  Abu  Zakaiija  Jal.ija  h.  Sarai*  b.  Mira  b.  Hasaa  b. 
Husaiii  b.  iiiiin'a  b.  Hizam  al  Hizami  al  Ijauräni  Miihjiaddiu 
an  Nawawi,  <;:('b.  im  Muharram  ()/U'l*2.*^3  zu  Nawä,  unweit 
von  Damaskus,  studierte  seit  d.  »1.  ()4i)/l*ir)l  Theologie  auf 
der  Rawaliija  zu  Damaskus.  1.  »I.  nol/rjf):^  nnuihte  er  die 
Pilgerfahrt  und  lebte  nach  seiner  Kückkehr  als  Privatgelehrter 
in  I).,  Ins  er  nach  dem  Tode  des  .\bu  Sama  (s.  o.  p.  317) 
i.  .1.  ()nr)/l'J()2  dessen  Nachfolger  an  der  Traditionsschule  al 
Asrafija  wurde.  Kr  starb  in  seiner  VatiTstadt  Nawä,  wo  er 
sich  von  den  Folgen  nnstrengemler  Arbeit  erholen  wollte,  am 
•24.  Hagab  GTd    '2'2.  Dec.  li>78. 


Dit?  nachklassiseht?  P*?rit)ile  der  ambisclieu   Litterntnr. 
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Hiotrniplü'ii:  V,  >riu*'m  SiUül<?r  h,  al  *AttAr  +  724  laiM,  Tüh.  Wetzst 
18.  V,  nr^  SahAwi  f  tiüü  Mm,  ßi^rl.  10125,  v.  tt^  *Sujuti  f  IMl  1505  ib.  I012ß, 
tf«tb.  1847  (wo  uiulre  Hii^sf,.  rtiir|»;ez.).  Wristeiifebl,  Über  (bin  Leben  und  di*» 
Scbriften  .Scbeit'h  AbCi  Zuk.  J,  ©l  >.  in  ÄbUL  U.U.  W.  Bd.  4,  1B41*,  ikin. 
Oe»cb.  355.  I.  mtnhätj  at  tfiUbtn,  Aui*«ug  äh»  ilem  rnnhanar  de»  Kftti'i 
(nr.  25),  Herl.  4522/3,  Utitlu  »55  7  (wo  a.  Hdsit.  »ufgöz.).  Le  guide  de»  zele»* 
iTovHiitB.  M»nu«*1  de  juriKpriideoie  tiiustilmune  tieloii  le  rite  de«  ChÄb*i. 
Texte  ar.,  publ,  par  ordre  du  ^imvenieriit^'nt  iivt'C  triidiietioii  ot  aniiotjition 
|>ar  L.  W,  V.  van  lieii  EUt^,  3  voll.  Buttivla  1Sh*2  4.  Kairo  1305,  X 
vgl.  Siichau.  Mub.  Heebt  f>.  XXJI.  Commeutart*  1.  an  tntkat  'nta  baff 
alfäz  al  mhifuttj  v.  b.  u1  FirkÄb  f  T*iil32\K  Kiiiru  ül  2»B.  2.  v.  an 
Senkelftn!  f  74<l  1339,  Kairo  111  24U.  3.  v.  Tiuiiaddiu  rä  Subk.!  f  75B' 
1355,  zimi  k.  a/  /o/f/y.  frutli.  tHU..      4.   v.  b.  au  Nii<]Sb  f  7«4  i:il'2,  Berl 

4524,  Kairo  IJl  24(».  h,  v.  «iaiiiAbiddin  al  Äsuftwi  f  772  1371»,  Hotb. 
964  5»  Bodl  I  245.  6.  t.  al  Adra'i  f  783  1381 :  a|  u.  d.  T.  qü/  at  muhlag, 
Berl.  452B7,  Ootli,  9Ö4j„  Pari»*  \mh,  Kitirt*  UI  2U1.  b)  u.  d.  T.  yHnjni 
at  mithläy,    Berl.  4328.     7.  v,  Budraddiii   a«   Zerke»!  f  794  13^1,    B«?rl. 

4525,  Paris  iOi>7  8.     8.  v.  *UA  b.  'ütmAn   al  Üazzl  f  7ÜÖ  13jm,  Berl.  45:i(rj' 

9.  /fl«/i/Ä    a/   muhfäfj    ir.   'Orimr    nl    Bub|iui    |  805,1 4^)2,    Kmito    III    207. 

10.  V.  b.  al  Mulnqqiii  f  HÜ5  1402:  a)  Utmditt  al  mHläity,  Berl.  453«  7, 
Paris  1009,  b)  al  immt  *aJd  md  tvnqaa  fVl  mitihäg  min  at  anrnn  trat 
amiifciu,  vollende!  774J374,  Bttrl.  4531  -5,  Ooth.  966,  Br.  Mu».  255. 
(*)  ttittfat  at  muhtäg  fl  a  dt  Hat  al  minhthj  A8  4<i3.  11,  v.  M*  b. 
M(iä&  ad  Datniri  f  HÖH  1405,  Ind.  Uff*.  279.  12.  v.  Abfi  1  Biirakat 
M.  b.  M.  b.  at  'IrAul  y  naeb  842  1438,  Berl.  \h'l\\.  13.  v.  A.  b.  til 
llöj^ain  ar  Eaiiüi  -{-  h44  1440,  Untli.  J^HiH,  dit^ii  Ulon^eti  v.  as  HabrA- 
Itiilifii  ca.  105ü;lfi4rJ,  Ui.tb.  l^r.l*,  14.  v.  Abu  'I  Va%\\  al  MarA^'i  f  851»  U^^, 
Leid.  1620.  15.  v.  M.  b,  A.  al  Mwlmlli  f  H»>4  1400,  Berl.  4538,  Ootb. 
958-62  (wo  w.  Hdrts.  auf(<«z.).  (tlortst'U  a)  v.  «1  Bi?krl  as  Hiddiql.  ParU 
1012,  b)  V.  al  Qftljfibi  laiil  al  B^nllbl^],  4  Bde,  Kairo  130f;.  Ul.  v.  b.  QAdI 
Biibba  t  874  I4H»,  Hr.  Muk  25«,  vgl.  Add.  p.  7»t9  a,  Suppl.  313.  17.  r/iiri' 
at  täff  1%  i'rab  mnikil  at  minhä^  v.  uä  ÖujütS  f  i*ll  1505,  Goth.  W67, 
Pari»  2fi77iB.  18.  v.  Zakar\jA  n\  AnsAri  f  92tU5HO,  Paritt  1015,  dazu 
ab»H»en  V.  'Ali  al  Halabi  ib.  lOlH.  19.  v.  A.  b.  M.  b.  Hagar  iil  Haitanil 
t  973  1565,  Ind.  Ott".  280.  20.  v.  Zainaddlit  iM.  b.  A.  b.  Hamza  ar  KamlT, 
V«*rf.  Ö73  15(>5,  Pari»  1017  20,  diizu  Olosseji  v.  a^  StibrAjtiiliHi  ib.  1021  2  ^). 
21.  V.  M,  b.  al  IJatib  an  äarbini  f  9771569,  4  Bde,  Kain*  1308.  22.  v. 
äaijiBaddln  b.  al  Qäjäti,  Paris  1013 1.  23.  w  M.  b.  Fabrädilin  nl  AbbAr 
al  Märidini,  BodL  I  219,  anoii.  Ooth.  970-2.  Abkürzungen  1.  mhihüi} 
ar  rafiitnn  v.  M-  al  Qonnwi  f  788  1H8H,  Pari><  lOOH,  2,  mtinhag  af  ntttaft 
V.  Zakarijä  al  AnwAri  f  926  152iK  Berl.  4539,   mit  i'umt.  den  Verf.  /afh 

')  Hat  a»  aabrAtnili^l  wirklieb  die  roMinientare  der  beiden  ar  Banill 
(nr.  13  u.  20|  j^biHsiert  oder  >änd  Horb,  9U9  und  Pariri  1021  2  identistb 
und  wa  hteckt  der  FeblerV 


:YM\  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

al  iruhhah,  Berl.  45401,  Hr.  Mus.  Suppl.  314,  Goth.  478—5  (wo  a.  Hdss, 
auff^ez.),  gedr.  Büläq  12H5.  QU)8seii  v.  Sulaimäii  al  Ciamal  f  1204/1789 
Kairu  130f),  v.  Sulaiinaii  al  Bagirmt  f  1221/18(U>,  Buläq  1309,  v.  Sams- 
addiii  as  Saubari  Teil  II [  (V)  Marseille  1H32.  Nachtrag:  i^läm  an 
Hubih  hlmd  zäda  \tld  7  mhihng  tniv  al  hdun  tcal  bahga  («.  o.  nr.  29) 
wal  lanlnh  (nr.  \))  v.  Saih  al  islAm  b.  QAdi  'Iglaun,  Ooth.  977.  — 
31  C'onit.,  2  Auszüge,  3  Versificationen,  Ahlw.  4544,  Tradition»- Au»- 
ziige  ib.  1883  34..^.^.  II.  k.  ad  daqtViq,  Glossen  zu  seinem  minkäg 
und  zum  mnharrar  des  KAti*i  (nr.  25);  dazu  ar  raud  al  ffViq  fi  7  mhihag 
waddaqd'iq  v.  Ibrahim  l>.  J.  an  Nawawl,  Autograph  v.  J.  871  1466,  Goth. 
976.  III.  k.  (al  man[urdf  ira)  'ujün  al  mai<(VH  al  muhimmdf^  Rechto- 
gutachteu,  gesammelt  und  hsg.  v.  seinem  Schüler  b.  al  ^Attftr  -j-  724  1.H24, 
Berl.  4816,  Goth.  1136,  Ind.  Off.  288  II,  Jeni  656  (V),  Kairo  VII  180. 
IV.  k.  fashih  af  iavlnh  (s.  nr.  9),  vollendet  i.  J.  671  1272,  Kairo  III 
207.  V.  k.  af  tahnr  /f  mrh  alfdz  af  favbih.  Wörterbuch  zu  demselben 
Werke,  Berl.  6969  70.  VI.  k.  al  qauuVid  wad  dawdhif  fi  uml  al  fiqh, 
Berl.  4370,  Auszug  lir.  Mus.  8uppl.  1203«.  VII.  k.  randaf  at  fälibin 
ira  "uwdaf  al  ntu/fht,  Bodl.  I  216,  225,  242,  258,  Kairo  III  229,  Zusätze 
zawa'id  v.  *Otmän  b.  Hamza  ar  Ii£^m1,  vollendet  677  1278,  Kairo  III  233. 
VIII.  huldsaf  al  ahkdm  min  mahimmdf  as  sima7i  waqawd'id  al  isl/im. 
Kairo  I  338.  IX.  k.  al  arba'w.  42  Traditionen,  Berl.  1476— 87,  Ref.  389, 
Münch.  127,  Leid.  1746  7,  Br.  Mus.  878,  1488 4,  Paris  386,  744,  Kairo  I 
264.  ('ommentare  1.  v.  Verf.  Kairo  I  403,  2.  v.  A.  b.  Farah  al  Hbill 
-;-  699  1209,  Berl.  14S8  9,  3.  v.  A.  b. 'Abdalwahhab  al  Misrt  ca.  730.1329, 
Berl.  1490  1,  4.  v.  al  FAkihAni  f  73fl333,  Kairo  I  432,  5.  v.  M.  b.  A. 
al  Mas'udi  verf  78S  1386,  Kairo  I  340,  6.  v.  *AbdarrahmÄn  b.  A.  b.  Ragab 
al  Bagdftdi  y  795  1393,  mit  Vervt)llständigung  auf  50  Traditionen,  BerL 
1492,  Kairo  I  321,  7.  v.  As^id  b.  Massud /alnr  arOmari  verf.  812  1409, 
Kairo  I  355,  8.  v.  'Izzaddin  b.  (iama'a  f  ^1^  l-*!'^  Kairo  1  410,  9.  v. 
Zakarija  al  Ansari  f  926  1520,  Goth.  617  8,  10.  v.  M.  b.  M.  ad  Dalgi  al 
•Otmani  -j-  947  1540,  Goth.  614,  11.  v.  A.  b.  llagar  al  Ilaitami  f  973/156Ö, 
verf.  951  15H,  Berl.  1493  6,  l*aris  748,  Ind.  Off.  169,  170,  Kairo  I  379, 
400;  (Jlossen  v.  al  MadAbigi  -j-  1170,1756,  Kairo  I  334,  faliqäl  v.  M.  b. 
A.  al  Ilat'ib  as  Saubari  t  1069  1658,  Kairo  I  286,  12.  v.  A.  b.  Higäzl  al 
Fasni,  vollendet  '78  1570,  gedr.  Kairo  1278,  1299,  1303,  1305,1310 
(l'at.  I  397),  13.  V.  WaliaddJn  as  SabJiri  X.  Jahrb.  HIJ  I  241,  Kairo  I 
327,  dazu  Gh.sson  (ioth,  616,  14.  v.  al  QAri  al  Herewi  f  1014  1605,  Berl. 
1407,  Kairo  1  396,  15.  v.  al  Munawi  -j-  1031  1621,  Berl.  1500,  16.  v. 
IbrAhnn  b.  Mar*i  as  SabrAhiti  t  1106,1694,  Berl.  1501,2,  Ref.  78,  268, 
Paris  740,  Kairo  I  381,  gedr.  Kairo  1307,  17.  v.  *AbdaIIAh  an  NabrAwt 
verf.  1255  1830,  gedr.  Kairo  1291  (C'at.  I  369),  18.  v.  M.  b.  A.  al  Hanaft 
Paris  746,  19.  v.  Abfi  'l  'Abbas  A.  al  Lahmt,  Paris  747,  19.  v.  M.  UaijAt 
as  8indi  ca.  1150  1737,  Alger  532,  20.  zu  den  2  ersten  Traditionen  zddal 
luuftaqhi,    Goth.  615    (_^    HH    III    6788   v.  M.  b.   abi    Hafs   al   BohArt?) 
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Trutlitioiteu  zur  Erweekun«;:  jyuttsit'li^cn  Leben«  in  2h\'y  Ku)Ht:elii,  HitI. 
I3:i4  41,  MFinrh.  128,  Hr.  Mus.  Su|i|j).  12(*2,  IrnL  Off.  1«7;8,  Al^f?r  879, 
Kairo  I  ;U5,  Dihntia  ünth.  2,^,  l\.Tnmeitti*rp  1.  v.  M.  "All  b.  M.  *ÄlUu 
nl  Bekrl  itH  Sidilinl  f  1057,1^47,  Herl.  i:i42,  Knrro  1  343,  2.  öuüü.,  VUa^a 
tiüth.  2,„i  Aiii^zu^  PuriH  I4H.  XI.  jJ^/rA  nnhih  Munihn  (h.  o.  p.  100). 
XII.  irnäd  nt  hadii  a.  iv  p.  35!K  XIIL  A\  al  hjfih  ftl  rndnasUi,  übi-p 
ilie  Pil^erfiiUrt,  Berl.  4U45,  Iml.  Ott'.  lü:iH,,,  Kiiiru  III  ni5.  XIV.  /*iÄ4?£> 
al  antmtV  trat  fuf/ttL  T<?il  1  =  Bto^niiiliiciil  Dirtionnry  t>f  illühtnous*  men 
chiefly  nt  tlie  bifi^inifm^  nl'  l>httiiisTn  vd.  h\  h\  WUs^teniVIfl,  2  Bde, 
GöttiiLgeri  1^*42  -7.  XV-  Ä".  fif  rmnU  i/tt  hnjaH  al  axmiV  rfi  mttbhamatj 
liurrli  ZiiHÜtze  vermehrter,  iiiittLdgroöftei'  Aus^Ujtj  nu^  dem  Werke  des 
Ilutilt  iil  HiigdÄrll  {■&.  ü.  p.  :J2i^),  Uorl.  Iti7ö,  Hef.  2«n.  XVI.  lubaqäf  al 
iHqakä*  üK  Säftijhi,  Aussemi;  iiurt  dem  Wt^rkc  dv:>  h.  nu  StilAh  (».  o.  p.  851)) 
Kiiiro  V  7Ö,  AusÄug  Uoth.  IHJ;.  XVII.  k.  ui  lihjän  ff  mlah  hamultit 
al  qor^nn^  verf.  i.  J.  tWiil  12H7t  nher  die  VorzOtj;liehkeit  de«  LeHon;*  und 
BehftIteDH  de«  Qor'An«,  die  AnfordiTUii^uii ,  dii.-  uii  Leüer  %\ud  Lebrer 
^et^tnltt  wenlen,  und  wie  üiü  siidi  zu  verliMltuu  hiibi'ii,  KitL  *in4— 20| 
Huf.  250,  Leid.  1H3H,  Br.  Mu«.  8uppL  I20H2,  Paris  r»02s»  Hsi  ur,^  143U, 
A8  3S,  Kttiro  YIl  im,  53ti  tVuszug  ib.  181),  gedr.  um  Rde  v.  OB  IV 
5216.  XYIÜ.  k,  busf^n  ai  '(iti/tn,  unvollendet,  Herl.  3018,  Kiiirn  VII 
542,  IHlmga.  Uoth.  234.  XIX.  k.  hitjtf  dl  ahmr  mi  hWr  ui  aftjfir, 
Audjichfi^ibueli^  n\ud\  adkär  an  X.  j^eimnut,  vollendet  im  Mu  harr  um  (U17/ 
12118,  BerL  3604,5»  <nitb.  HO<J  (w(i  n.  Hd^s.  rtufgez.),  Purin  1077,  HiH), 
Dr.  MuM*  l^uppL  248.  1206,  Ind.  Ofl'.  340,  Jeni  170—2,  Kuiro  I  WAl,  4m, 
gedr.  KiiirolBne.  AnüzTi^'e  1.  v.  as  Hujftti  -J-^ll  täOf»,  Paris  117S,  Kairo 
VII  IL  4*15,  2.  anun.  Jeni  27H.  Conit.  v.  ul  MfdluwS,  Heft  l,  Puris  1131. 
XX.  r,  al  ipjntit  ti'ußil  al  Inkiim  uml  ihtiräm,  verf,  (»85  128*),  PftHi* 
4577,,  Küiro  VII  320,  563.  XXI.  td  tutija  fd  tttHndtUi  ^hida  H  karnh 
tta$  fHddn,  PaHü  744.^.  XXII.  hhh,  Stosagebet,  Berl.  38H2,  Goth.  821, 
gÖ4,  Leid.  2200,,  BmJL  ü  73,.  j.  Commentare  t.  v.  al  Bekrl  f  1162/ 
1749,  Berl.  38H3,  2.  v.  A.  a»  BagA'i  f«.  11J*0  177<;  ib.  3KH4.  XXIll.  fad- 
kxrei  af  fauwäbJti,   pHruene^e  (Verl'.  M    Berl.  S7HK, 

^il.  Tngaihliii  Ahii  M.  'Ahtlarralnriiui  b.  Ibr:i|jim  si  I  Fazuri 

al  Hadri  al  Misri  al   Firkäh,   geh.  im  IUU\   I  ii*J4  ;  Ft-lir.  1227 

studierte  tu   I>anmskii8   unter  b.  hs  SalaK  (s.  o.  p,  IWJ)    imd 

Word»*  daselbst   i.  .1.  ^lOiijVIh^   im    der  neneröffueteii  Medrey^i^ 

an   N'asirije    als    Keftelent    angestellt.     I.  J.  (i7<I/l277    wurde 

er  erster  TrofesHior  an  iler  Itaderalja,   i>berliaii|>t  der  Sali'iteii 

uird  Mufti  vun  Syrien.     Kr  starb  im  tiunindu  II  (»IM^iJnni  li'UI. 

Fttv^ut  I  250,   Orient.   M  2k2,    WiUt.  Gesrh.  365.     U  k.   al   i^kälitf, 
Jurist     FruL'f'ti,   Rcrl.   4tirMt      2,    sfirh    tt-a rat^nf  nl   fTturatui  ».   ii.   p*  38^1. 
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4.  Die  Hanbaliteu. 
1.  iM.  b.  al  Hüsaiu  b.   M.  h.  al  Farrä'  t  458/ !()()(). 

1.  k.  al  ki/aja  ft  u§hI  al  fiqh,  Kairo  111  'JtJS.  2.  k.  al  'idad  fi  7 
usül,  vollendet  428,103H,  ib.  II  254. 

2.  Abu  1  Wafa   'Ali  b.  *Aqil  b.  M.  b.  \\qil  f  515/1121. 

k.  al  f'uml  Kairo  111  295'). 

3.  Muwaffaqadiliii  Abu  M.  'Abdallah  b.  A.  b.  M.  b. 
Qudäina  al  Maqdisi,  geb.  541/1146  in  (iammiVil  in  Palästina, 
studierte  in  Baj^däd  und  starb  620/1223. 

FawÄt  I  208,  Wüt^t.  Oench.  305.  \.  k  al  mHqni\  hanbalit.  Recht 
Tüb.  WetzBt.  11«;  Comt.  v.  al  H&riti  f  711/1311,  Kairo  III  295,  anon. 
de  Jong  152,  Auszug  v.  Abft  'n  Nagä*  Müsä  b.  a»  Salihi  f  968/1560, 
Bcrl.  4504,  Conit.  v.  Mansür  b.  Jüuus  al  Bahüti,  Paria  1107.  Nachahmung 
al  mufll*  "alä  ahtvdb  al  muqnV  v.  M.  al  Ba*li  f  709/1309  Ooth.  596. 
2.  Ar.  nl  mudn  Jt  mül  al  fiqßi,  Berl.  4373.  3.  al  käß  /t  7  /wHi*, 
Paris  1104.  4.  k,  ar  rauda  fi  7  usul  Escur.'  1233,  Auszug  v.  M.  b. 
abi  '1  Fath  al  Ba^i  f  709  1309,  Br.  Mu».  Öuppl.  260.  5.  k,  al  mugni 
Sarh  muhfamr  al  Hiraqi  (t  333/944  h.  o.  p.  183),  Kairo  111  298. 
6.  yuz^  fi  dämm  al  wafftcdtf  wa^ahlihi,  Bekämpfung  der  EinÜQsse  des 
Satans«,  Berl.  2518/9.  7.  k.  af  (auwälnn,  Parii«  1384,5,  Leid.  853. 
8.  Abhandlung  in  6  fasl  über  die  Bedingungen  der  Reinheit,  der 
rituellen  Waschung  und  des  Gebet«,  Alger  1349,.  9.  r.  ]V  ^tiqäd 
ahl  as  aunna  wal  gamä'a,  Ind.  Off.  467  =  luma*^  ft  7  i*^tiqäd  al  hädi 
Ha  HalAl  ar  rasäd,  Berl.  1986  >  10.  k.  ar  riqqa  /i  ahbdr  a§  aälihän, 
Kairo  V  60.  11.  Ä-.  min/tag  al  qäsidin  fi  f'adl  al  hulaf'a  ar  räsidinf 
Ref.  239.  12.  k.  ynjci  al  kamdl  fi  sfVir  al  amUll  wa  ansah  al  ^ArtA 
al  yäftilije  waftabjin  fi  ansdb  as  sahäba  al  (^oranißn,  der  genealogische 
Teil,  Mtinch.  453,  Alger  1656,  die  Sprüchwörter,  Leid.  394  (mit  falschem 
Autornanien  *).     13.  k.  al  mutahdbbUi  fi  Hläfi  fa*dlä,  Kairo  VII  189. 

4.  Sanisaddin  M.  b.  Ibrahim  b.  'Abdalwähid  b.  'Ali  b. 
abi  Surur  al  Maqdi.si  srhrieb  um  d.  J.  ()HO'12:^2: 

Ä-.  al  yadal.  Disputierkunst,  Berl.  5319  (fehlt  bei  HH). 

5.  Üijä'addin  M.  b.  *Abdalwähid  al  Maqdisi,  geb.  in  ad 
Dair  al  Mubarak  i.  J.  56i)/1178,  studierte  seit  595/1197  in 
Ägypten,    dann    in    Bagdad,    wo    er    noch    bei    b.    al   Gauzi 

*)  Das  Haupt  der  Bagdäder  Hanbaliteu  im  6.  Jahrh.  b.  al  Gauzi 
t  097  ö.  Kap.   18. 

^)  Gegen  Dozv'h  Identitikation  Ködiger  ZDMCt  13,  229  und  Aumer 
1.  1.  ohne  genügenden  Grund. 


I>ie  ntirlikliitJSiM'he  Ferinii!?  dL>r  arHbist'lien   LittnnUur. 


'^w 


t  5^7  1200  hi\Ttv,  um)  in  Ihtmadiui.  I,  *L  (ioo  1203  ^in^^  er 
nach  Dii[ixa.skus,  uiiterimhiii  iiUm'  iior^h  euw  zvveitt^  Stiitlit*!i- 
reiite*  ilit?  er  nach  Merw  aiistlelmte,  miil  ilarauf  narh  die 
Pilvit^rfülirt.     Kr  starb  i.  .1  »>4H;1245. 

FawAt  II  2:HH.  L  k\  a{  fibb  ah  ttahain,  P»rii4  25ti2,,.  2.  k% /adiVif 
nl  <i*mfifr  be».  iitier  dio  VerdieuHtlichkeif  d<fÄ  dikr,  Huri,  8*192^  Kniru  VI 
161,  Ausjsug  Berl.  3B93,     3.  ahknm  u^  plnt'.  Kuir?i   1   2(i(>. 

^i.  Magdaddiii  Abu  1  H:irakat  'Aljd;is,saläm  I*.  'AlMlalläh 
h.  rinoiija  al  llarnuru  ^eb.  i.  ^.  bW\\\\\\.  studiert*^  in 
Bagdad  und  Harran  und  starl*  i.  .L  i\h2V>hA, 

Ftiwät  I  274.  l,  A\  ushI  al  fi^h,  mit  Naohtrilgen  von  meinem  Suhue 
Abdiillwirmi  f  liH2  1283  und  ?*eineni  berftlirnten  Enkel  A.  |  728,l:^28, 
Kairtl  H  257.  2.  k.  nl  muhtjrtat\  Kiiiro  111  2^7.  3.  A*.  ul  muntaqä  /i 
7  ahknnt.  Truditioiisäiiinndun^,  Hr.  Mus.  1192»  Kitin)  1  421»,  4.  r.  />  7 
ahädit  al  mau>h'i^'>  »tlh,t^,  ,,rrtrUui  7  '"r'imtua  ivalquHm»  ^nfd  V  lurtiqat, 
K»iirü  Vll  6<U. 

7.  A!m  1  Faraii;  ^Abdarralnnan  b.  abi 'i^mar  M.  b.  A.  b, 
Qndumaal  Mat|ilisi»  ^eb.  im  Mnliarrain  ^M  '  Urf.  1200 ')  in 
Dania.skns.  h*irtr  u',  a,  bt^i  steinern  nln-iui  Muwatl'afjaddin  (nr.  *i)* 
zu  dessen  Mtifpil  er  tarnen  niclit  eriialtenisn  Cnmmentar  in 
10  llandeu  srhrid).  lir  wurde  ilarin  Tredi^^er  und  IVtifessnr 
am  Daralbadit.  Als  i.  .1  lHi4  l'ifjri  für  jede  der  4  Sekten 
besoiirlere  nbi*rijadistelleu  in  Damruskus  cinijfrietitt^t  wurden, 
erliielt  er  die  baiibalitisehe  Stelle.  Kr  i;alt  für  deu  grössttiu 
banfud,  Ketdit^iieleluleu  seiner  Zeit,  und  sein  Name  wurde 
dureb  eine  von  ilun  *j:(*stifTett*  M**drese  erludteu.  Kr  r^turb 
i.  J.  «iH2;12S;i 

Cod,  WL't^Ht*  II  289  fol  32 r,  JAP  ».  9,  t.  3,  [k  295,  Qimtrom^n^ 
Miirnktttk^  11  ri8.      TnHhil  (tf  maflnh  fi   iahml  al  matlhab^  Kairo  111  2513. 

'k    Zähirin^n   und  Almoliaden. 

1,   Der    beileutetid.ste  Vertreter   der   Zähiritisebeti    fjehre 
'nrnl  i\m'  eiuzige,  des^-sen  seliriftstellerisclie  Thäti^keit  uns  ge- 


*)  Die  Angabe,  daw»  der  im  selben  Jnbre  vert*torbene  b,  ü1  Ohuj;! 
Lfii  eine  Ig&zä  erteilt  babc%  it»t  trotz  der  von  Oükl/Jbi'r  M,  St,  11  |!M 
«^4prnctii?nen  Unsittp  rnidit  Tf*v\\t  ^hmblirb. 
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nauer  bekannt  ist,  war  Abu  M.  *Ali  b.  A.  b.  Ijaziu,  geb. 
am  M).  Ramadan  ^i84/7.  Nov.  l»l)4  zu  Munjat  al  Mugira,  der 
üstl.  Vorstadt  von  Cordova,  als  Sohn  eines  hohen  Beamten. 
Nachdem  (»r  sich  eine  vielseitige  Bildung  angeeignet  hatte, 
schlug  er  die  Laufbahn  seines  Vaters  ein  und  stieg  gleich 
diesem  zum  Range  eines  Wezir  empor.  Als  sein  Geist  an- 
fing, sich  selbständig  zu  entwickeln  und  sich  von  dem  Banne 
der  säfi*itischen  Schultradition  zu  befreien,  wandte  er  sich 
der  Richtung  des  Dä'üd  az  Zähiri  (s.  o.  p.  188)  zu,  dessen 
Prinzipien  er  zuerst  auch  auf  die  Dogmatik  ausdehnte.  Er 
hat  zwar  als  Schriftsteller  eine  sehr  fruchtbare  Thütigkeit 
entwickelt,  in  der  Praxis  aber  seiner  Lehre  keinen  Einfluss 
zu  schaffen  vermocht;  so  hat  er  auch  nur  wenige  Schuler 
ausgebildet,  unter  denen  al  Homaidi  (s.  o.  p.  :^38)  der  be- 
deutendste war.  Dazu  machte  er  sich  durch  die  Schärfe 
seiner  Polemik  viele  Feinde:  diesen  gelang  es,  ihn  in  den 
Verdacht  der  Ketzerei  zu  bringen  und  aus  seiner  amtlichen 
Stellung  zu  stürzen.  Er  verbrachte  den  Rest  seines  Lebens 
einsam  auf  seinem  Landgute  Mantlisam  bei  Labia  (Niebla); 
dort  ist  er  am  30.  Sa'bän  456/18.  Aug.  10()4  gestorben. 

J.  BaökuAl  888,  J.  HaU.  421,  Huff.  XIV  l.i,  Maqq.  I  511,  Doxy, 
Hiöt.  des  Musulm.  d'Kspagne  111  341  ff.,  Cat.  Leid.*  I  2«7— 74,  Wüst. 
Gesch.  202,  Goldziher  Zahir.  115  flf.  l.  k.  al  ihkäm  IVuhüI  al  ahkäm, 
Kairo  II  236.  2.  k.  al  muhallä  (/i  7  fiqh),  Bd.  1,  Landberg- Brill  64«, 
Kairo  III  295.  3,  k.  ibfäl  al  qljä«  irar  ra^j  wal  iHtihsäti  waf  taqlid  trat 
ia^lily  Polemik  gegen  die  spekulativen  Methoden  des  Fiqh,  durch  Aus- 
lassung der  IsnAds  verkürzt  von  Muhjladdln  b.  al  *Arabi  f  638/1240, 
Ooth.  640.  4.  k.  al  milal  wan  7iihal,  Religionsgeschichte,  Wien  975, 
Leid.  1982,  Br.  Mus.  1610/1;  vgl.  Steinschneider,  Polem.  u.  apol.  Lft. 
p.  99,  Goldziher  Zäh.  passim,  ders.  in  Kobraks  Ztschr.  f.  Gesch.  des 
Judentums  VIII  (1872)  S.  81  ff.,  Jesdrün  VIII  (1872)  p.  76  ff.  (Polemik 
gegen  den  Talmud),  M.  Schreiner  in  Kohut's  Seraitic  Stud.  p.  498 — 501. 

5.  k.  gamharat  al  aftmb,  daraus  die  Biographic  Muhammeds,  Berl.  9510. 

6.  k.  fang  al  hamäma  p  7  ulf'a  wal  ulläf,  über  die  Liebe,  verf.  in 
Xativft,  Leid.  461. 

2.  M.  b.  Turaart^)  lebte  gegen  Knde  des  5.  Jahrh. 
unter  dem  Berberstarame  Masinuda  im  (Jebirge  Deren  (dem 

M   Das  ist  die  bcrberisierte   Form  des   Namens  *Omar. 
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westK  Atlas)  in  rlt*r  Provinz  Sus.  im  SW  ties  heutigen  Marukki». 
Naelnlem  er  si-lion  in  der  .lugend  sich  den  Kuf  nu^^ewidiiilieher 
Frömmigkeit  zu  verseliaffen  gewusst  luUte,  ging  er  i.  *l. 
5mni07  narli  CordtivH,  dann  ini  Ails(1iIuss  an  die  Pilger- 
fahrt naeh  Baiidad.  wo  er  an  der  Nizchnija  ^;ieh  in  das 
Stndinm  der  asaridsrhen  [»ngmatik  vertiefte.  NatHi  .s*d(ier 
Rriekkehr  in  dii*  Heintnt  Hng  er  in  Tri|ndis  an,  diese  Lehre 
mit  Naelidrn*k  zn  predigeiK  indem  er  sie  im  (iegeiisatze 
zn  den  Authropomoqilii^men  der  Orthi»di>xie  als  Tauhid  he- 
zeichnete;  damit  verhand  er  das  sriti.sehe  Dogma  vun  iler 
Linfeldharkeit  den  Imäms  au8  dem  Hanse  \\irs,  Naelid*^m  er 
«eines  tnniidtnarischen  Auftretens  wegen  aus  Tri[M*tis  und 
-j12  111^  anrh  aus  liigaja  vertriidieii  war.  zug  er  sirli  zu 
seinem  Stamme,  den  Masrnuda,  zurüek.  Iiei  dem  er  bald  zald- 
reicdie.  ergebene  Anhänger  fand.  Als  ihm  die  Regiernng 
aueli  dort  keine  Rulie  Hess,  trat  er  i.  J.  .ilä.lliM  offen  als 
Mahdi  auf  und  begann  den  Kampf  gegen  die  Alm(*ravitlen. 
Im  J.  .^24ii  KiO  unternalim  er  i^inen.  allerdings  vergeblichen 
Allgriff  auf  Marokko  und  starb  i  Mimate  darauf  Seinen 
Naclifolgern  aber  gelang  es,  niclit  nnr  Nordafrika,  son<lern 
auch  Spanien  seiner  Lehre  zn  nnterwerfeir. 

J.  Hftll.  mu,  J.  HwlilftiK  Uist.  <L  R*-rlH'rt^>,  trud.  p.  de  Sinne  U  IUI, 
A.  Mfjlli^r,  D«;r  IhIsitii  II  MU  ^.,  Ooldzilu>r  Z|iMO  41,  p.  30  tl.  l.  O»- 
sdinnielte  Werke,  Paris  1451:  1.  a'azztt  mn  Jujlabu  /i  uml  tt!  fitjh, 
diktiert  im  Hibärt  dor  Her^fl,  eine»  ßerber»tamme5  im  nlldk  Mnrnkkt», 
i.  J,  515  3121.  2.  at  kah'im  fi  'h  snläL  'A.  ad  düiil  *ala  anna  \^  narVa 
lii  fnfbuftt  hil  *aql  min  untynh.  4.  al  kaliim  /t  'l  *ttmum  nutlhuHUH  fnil 
mutlaq  tral  muqaijad  wal  magmal  trat  tntt/'a}*Htfr  mi^i  nänih  iiuU  mtinmh 
u?al  haqiqn  wal  mut/f}^  u'a  fäldaHhä  wal  kinajtt  tiutf  fa'Hd  trat  la§nh 
wnl  aama*  al  lufjamji'  tiUnti  gntaha  ^alaihä  7  *mi7  ira  fimmmhä  wal 
atttnn^  at  Hianquln  min  nl  Inga  ilft  ' nrf  ah  mr''.  5.  al  knlnm  \tfä  7  *ilm. 
6.  ai  malümäi  (fl  7  ma*titm  wa/  maugvdh  7.  ni  ntHhaddftL  8.  (d 
*ibäddL  y.  ni  %iqidu.  ](K  Einheit  des  Stduipfers  und  des  Imä-mat^. 
11.  Die  Frinclpieu  der  religiösen  WissenMidiuften.  12.  GepfOQ  die  murä- 
bitün  ond  die  mMlafinttnht  ^).  i:^.  Der  lAkm  uml  die  Pflitditen  der 
Olüubigen.  14,  at  faufnd.  15.  Traditionen  idier  die  01autK*nHU4ire. 
1«,  Trttditioueiv  \\bf*v  UnhnmmiHi.  17.  (t«*^L»n  dm  tfulul,  Beuteunter- 
eehlttgung.    18,  Oegen    duK  Weintrinken.    H».  al  tjihad.    l\.  kanial  'ulüm 


»)  Vgl  A.  Müller,   Der  J^lain   U   iM]. 
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2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

)r  ])ekannt  ist,  war  Abu  M.  'Ali  h.  A.  b.  Haziu,  geb. 
80.  Ramadan  384/7.  Nov.   l»V)4  zu  Muiijat  al  Miigira,  der 

Vorstadt  von  Cordova,  als  Sohn  eines  hohen  Beamten, 
idem  er  sich  eine  vielseitige  Bildung  augeeignet  hatte, 
lg  er  die  Laufbahn  seines  Vaters  ein  und  stieg  gleich 
^m  zum  Range  eines  Wezir  empor.     Als  sein  Geist  an- 

sich  selbständig  zu  entwickeln  und  sich  von  dem  Banne 
säfiMtischen  Schultraditiou  zu  befreien,  wandte  er  sich 
Richtung  des  Dä'ud  az  Zähiri  (s.  o.  p.  1S3)  zu,  dessen 
zipien  er  zuerst  auch  auf  die  Dogmatik  ausdehnte.  Er 
zwar  als  Schriftsteller  eine  sehr  fruchtbare  ThRtigkeit 
ickelt,  in  der  Praxis  aber  seiner  Lehre  keinen  Einfluss 
chaffen  vermocht;  so  hat  er  auch  nur  wenige  Schüler 
ebihlet,  unter  denen  al  Homaidi  (s.  o.  p.  HH8)  der  be- 
endste  war.  Dazu  machte  er  sich  durch  die  Schärfe 
jr  Polemik  viele  Feinde:  diesen  gelang  es,  ihn  in  den 
lacht  der  Ketzerei  zu  bringen  und  aus  seiner  amtlichen 
ung  zu  Sturzen.  Er  verbrachte  den  Rest  seines  Lebens 
im  auf  seinem  Landgute  Mantlisam   bei   Labia  (Niebla); 

ist  er  am  30.  Sa*bän  45(i/lf).  Aug.  10()4  gestorben. 

J.  BaSku&l  888,    J.  HaU.  421,    Huff.  XIV  15,    Maqq.  I  511,    Dozy, 
des  Musulm.    d'KHpagne  111  H41   ff.,    Cat.  Leid.*  I  267—74,    Wft;jt. 

1.  202f    Goldziher  Zahir.   115  ff.     1.  k.  al  ihkäm  IPu^l  al  ahkäm, 

II  23«.     2.  k.  al  mnhallä  (fi  7  fiq^i),  Bd.  1,  Landberg-Brili  646, 

III  295.    3.  k.  ibtäl  al  qijäs  war  rd'j  wal  iHtihnän  icat  faqUd  trat 
Polemik  gegen  die  spekulativen  Methoden  des  Fiqh,    durch  Au9- 

\g  der  Isnäds  verkürzt  von  Muhjiaddln  b.  al  *Arabi  f  638/1240, 
640.  4.  k.  al  milul  wan  jiihal,  Religionsgeschicbte,  Wien  975, 
1982,  Br.  Mus.  1610,1;  vgl.  Steinschneider,  Polem.  u.  apol.  Lft 
Goldziher   Ztlh.   passim,    ders.    in    Kobraks    Ztsehr.  f.  Qesch.  des 

itums  VIU  (1872)  S.  81  ff.,  Jesürün   VIII  (1872)  p.  76  ff.  (Polemik 

1  den  TalmAd),  M.  Schreiner  in  Kohut's  Semitic  Stud.  p.  498—501. 

yamharat  al  ansah,  daraus  die  Biographie  Muhammeds,  Berl.  9510. 

fauq  al  hamama  fi  7   ulf'a  iral  ullaf,    über    die  Liebe,   verf.  la 

a,  Leid.  4(»1. 

2.  M.  b.  Tumart^)  lebte  gegen  Knde  des  5.  Jahrh. 
•  dem  Berberstamnie  Masmuda  im  Gebirge  Deren  (dem 

*)  Das  ist  die  borborisierto   Form  des  Namens  *Omar. 
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i?e!*tl.  Atlas)  in  iler  Provinz  Süs,  iui  S\V  iles  heutigen  ^^larokki». 
^Naehtlem  er  t^dum  in  der  Jugend  sich  den  Huf  uiigewrilinürlier 
Frömmigkeit  zu  ver^rliaffen  gewusst  liattf,  giii^  er  i,  »1. 
5iU/1107  naeh  Cordiivn,  dann  im  Anschluss  an  ilie  Pilger- 
fahrt narh  Bagdad,  wo  er  an  tler  Nizaniija  sich  in  das 
Studinni  der  asaritiscijen  Dogniatik  vertiefti\  Nacdi  .seiner 
Rnrkkelir  in  dir  Hei  mal  tinii  er  in  Tripolis  an,  diene  Lelire 
mit  Naelidrnek  zu  predigen,  indem  er  sie  im  (iegeusatze 
zu  den  Anthropomorpldsmen  der  Hrthodoxie  als  Tanlnd  be- 
2eii*buete;  damit  verband  er  das  si'iti.sehe  Dugma  vun  iler 
nfe  hl  barkeit  des  Imams  aus  dem  Hause  'AlTs,    Naelnlem  er 

einen  tumultuan^elieii  Auftretens  wegen  aus  Tripulis  und 
r»  1:^/1 118  amdi  aus  Higäja  vertrieljen  wan  /og  or  sirb  zn 
seiuem  Stamme,  den  Masmnda,  zurüek,  hei  dem  er  t)ald  wald- 
reiche, ergebene  Anhänger  fand.  Als  ihm  die  Regierung 
aneh  dort  k»dne  Ruhe  liess,  trat  ^^r  i.  J.  515/1  liM  (>ffen  als 
Jfahdi   auf  und   begann   den  Kain|if  gegen   die  Atnn>ravid<-n. 

m  J.  524(1  K^O  unternalim  er  einen,  allerdings  vergeldicbrn 
Angrift*  auf  Marokko  und  starb  4  Monate  daranl  Seinen 
Nachfolgern    aber   gelang   es,   nicht    nur   Xordafrika,   sundern 

kUeh  Spanien  seiner  Lebre  zu  nnterwerfm, 

J.   IlftU.  6t)0,  ,1.   Iluiann,    Ul^i.  (L  H<*rla'r.^?*,    tmil.  |i-  iSe  Sbuie  11  161, 

.   MIV||hi%    Der   Ulnm    U   mU   ff-,    üoldziliiM-  ZDMti   41,    p.  3U   ff-      t  Oi'- 

miuelte   Werke,    Pari»  1451:    1.   a'aizu    mä  jutlahn    /?    unid   al   fi'qlt, 

iiktiert   itii  Ribät   der   Horga,   einc^ti   BerberBtenimeä   irrt    f«üdl.  Marokko, 

J,  315  1121.     2.  al  kaif'tin  fi   'p  ^aldL    a.  ml  tinttl  ^nlti  anim  '^  itaH'n 

laibuln  hil  ^aql  min  wuyüh,    4,  al  kalftm  fi  *l  'itniüm   H'afhttsns  trat 

uilcui  teat  muqaijud  trat  rnngmal  wal  mufaasar  trtin  näsih  wal  maUHÜh 

\l  haqtqn  wni  tnugäz  wa  fä'idafihä  wai  khidja  tvni  fa'rid  mü  fafnh 

i  asmä*  al  lu^atrlfr  allati   fftdaba  'aiaiha   7  ^urf  wa  hanrnrnha  wal 

mtV  al  matiqüla  min  al  htya  iln  'urf  nk  mr*,    5.  «/  kaläm  ^atä  H'ilm. 

€.  al    taalümät   (fl    7    mtt^liiini    wal   mnufjüdi.     7»   al   muhaddaK     8.  al 

ibddät.     9,  al  *af/ida.     in,    Einheit    de**    S*^li opfere    mu\    des    tm&maN. 

1.  Die  PrincipJeo  der  religiösen  Wisseuscdiaftcu.    12*  Gegen  die  tnurä- 

hitün    und    die    muladamnn  ').     i:^.  Der    IwlAiu    uud    die    Pflichten    der 

OlüuMgen.      14.    nt    tauhhl.     15.    Trsididuiien    über   die    OlaiibeiiHlehre. 

IH,   TrjiditiMTi^n    über    MuhamiiMMl.     IT,    Cle^en    dui*    *)ulut^    Ueiiteunter- 

IJ.  künz<d  *olHm 


iiii|C. 


fie^'t' 


gtfi 


*)  Vgi  A.  Möller,  Der  Ulum  11  *;il. 

Broc^^lmaon,  Arabische  LttterjititrfctichirHt«,  J. 
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40*2  -•  Buch.     2.  Aböclinitt. 

u-addurr    nl    lumtzum    /?    haqCCiq    an   hitVa  irfidaqaif/    *j7m    a{    fetbi'a, 
Kain.   VI    183,  231,  VII  V>kyS'). 

().    Die  Si'a^j. 

A.    Die  Zaiditen. 

1.  AI  Iinärn  au  Nätiq  ])il  haq(j  Jahjä  b.  al  Hosain  b. 
Härüii  al  Buthäni  Abu  fälib  f  424  1038. 

1.  k.  fif  lahrir  /i  'l  fiqh,  Br.  Mus.  Suppl.  340,  erweiterte  Ausgabe 
ib.  341,  u.  (1.  T.  al  luma'  v.  'Ali  b.  al  Hunain,  7.  Jahrb.  ib.  342,  Glosse 
dazu  ib.  343.  2.  k:  al  ifäda  fi  fa*nh  al  a^imma  as  säda,  Gesch.  der 
zaidit.  Iiiiäme  bis  al  Mahd!  lidin  allAh  (f  360  971),  dazu  eine  Fortsetzung^ 
fatinima  v.  *Imaduddin  Jahja  b.  'Ali  al  Hasani  al  Qäsiini  bis  auf  al 
Mutawakkil  *alÄ  'llAh  IsmA*!!,  f  1087  1676,  Herl.  9665  6. 

'2.  Taqi  addiu  ^Abdallah  b.  M.  b.  llamza  b.  abi  'n  Nagm 
schrieb  um  d.  J.  r)G0/ll<)5: 

Ihirar  al  ahddU_  an  nabamje  bil  amnid  al  Jnhjawije  nach  Jahj&. 
b.  al  Hosain  b.  al  Q&nini,  der  selbst  nicht  dazu  kam,  Traditionen  zu 
sammeln,  weil  ihn  der  Glaubenskanipf  fast  ausschliesslich  in  Anspruch 
nahm;  Berl.  1299. 

'^.  Hamza  I».  Sulainiau  b.  Haniza  f  ()13'1'21(>. 

Ad  dutar  al  jafhha  ji  1ab,-tn  as  sUnV  iral  yanhua,  zaidit.  Streit- 
sdirift  mit  Benutzung:  des  k,  al  ^iinida  fVr  radd  ^alä  7  mutart-ijtja  (U 
mnn'adda  des  A.  b.  Hulaiman  b.  al  Hädi  -[-  566/1170,  Berl.  2077. 

4.  Zaid  b.  A.  al  \\usi  ra.  (HH)/ 120:1 

k.  ax  shdy  al  wahhdij  al  niumaijiz  hain  al  Istiqäma  ical  ^wigdtf, 
über  das  Wesen  Uotter',  Berl.   10284. 

').  Sein  Sohn  ^Abdallah  b.  Zaid  b.  A.  al  *Ansi  ca. 
{\:M):\'2:v,\. 

1.  .4^  Fatfun  an  nabawije  al  niufsiha  \in  ahkdm  al  mutarriftje^ 
Nachweis,  dass  die  Mutarrifiten  Ketzer  seien,  Berlin  10286.    2.  manähig  al 

')  Hier  stMoii  noch  3  Schriftsteller  erwähnt,  von  denen  ich  nicht 
nachweisen  kann,  zu  weh'her  Schule  sie  geliörten:  1.  Abu  Sa'Sd  al 
Hcrewi  f  45h  looC):  a,l  isrdf'ald  (/afcdniid  al  hiikumdf  Joni  bS9,  2.  Ahik 
'Alidallah  al  Husain  b.  A.  al  Faradi  as  Saqqäq  f  476  1083:  al  farä^id, 
Landberg- Urill  1S5.  3,  üamaladdin  b.  'IniÄdaddin  schrieb  651/1253^ 
/nsul  al  ihkdnt  //   ahwdl  al  ahkdni  Jcni  521      6. 

*)  Vgl.  p.  184  nr.  1.  Hier  nehmen  wir  auch  noch  die  Qor^l^n-^ 
kommcntare  hinzu. 


Hit:*  «iirlikl*iH'»i??t'ln.-   IV'iiiMiü  di'i-  4H%vlji9**liei«    l^ittLii 
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ijtnt  htigfU  Shthtii,  WrtniutiK  vmp  lu'tjuM-i'iün,  nut  bes.  Uilckrticlir  iiuf  di«» 
Muturritiren,  an  itie  ßewohiH'r  »k's  Oi^rrikteh  SinliÄii  ib.  102^7.  H,  «r  r,  al 
Uükima  hiiahrhn  muniththni  ttl  firqa  al  Mithitt'ffije,  Wu  1H288,  4*  ar  r.an 
näftqa  bitJaitU  al  Muinni} ijt  az  znnddiqa  ib*  '9»  5.  ar.  r.  an  nä*{ja 
'fäd  immlranmt  al  knffttt'  mhi  al  Mutarrt/tjc  al  kafura  ui  ahrär  ib* 
102!»0.  «.  r,  at  timtpf  'ala  (aiibai  uM  nt  tatrif  ik  '1.  7.  L  al  hmd 
ilii  lar'tff  uHUayäi,  vi*rtV  tlH2  I2:i4.  Berl.  3134. 

y'K  Abu  'I  Hawaii  M.  1l  al  üa-saii  ur  Rassäs  ca.  <U)0/120;3. 
X*.  «/  iiuldm  an   näjta  hilatUlla  al  qati'an  Erkenntuiä  Gt>tte!j^  BerL 
in27T  s. 

7.  »^riii  Solni  (0  iil  Uhshii  1».  >L  ar  Kassäs  ca.  liU)  I2i:i 

L  A**  «/  faffit  litffunai  tif  hihhii  fixier  die  Ünnden  (inttet?,  boa.  in 
B<3treff  MitliiininiedH  und  der  JrrtAiue,  bearbeitet  v.  ^uluimä^u  b. 'AbdfiUikb 
II 1  HarrAi),  BerL  10279,  Teil  3.  2.  kasf  al  ahkdm  tras  fi/df  *an  hüHtVis 
itl  mu^iilavät  itai  ntuqtadabdt ,  inKtiiphysi^i'he  Unter:*üehiirijs(en,  BerL 
5126^). 

8.  Dei^i^eu  Erik^^l  (?)  Siliali  (riamal-,  Sani.s-)  addin  Ahii  '1 
Ha.sau  A.  b.  M.  b.  al  Hasan  ar  Kassan  ntarb  (i,>'>  l'J57. 

l.  minhah  al  *ulum  jl  auinfrl  al  haij  al  qaijüm,  zaidit.  Dü^ifmatik, 
Herl.  23«0— 2.  l'unit.  d.  Verf.  ib.  23«i3  5,  2.  Semkchreiben  nn  die  beideii 
Emire  JfibjA  uud  M.,  Sühiu*  iil  llHsHim,  n,  *!.  J.  »13?»  1237,  Erombiiung'  zur 
rmkelir  vom   l'mi^lwubeii,  BerL  21 75«. 

9.  AI  Imam  al  Mansiir  bUlah  \\baal!!ib  U.  Hamza  b. 
Solaimau,  geb.  im  Habr  I  .">*U  Man.  IMMu  wurde  5H4  1llbS 
Imrim,  f  JJH'liMT  (<ii:ro  iti  Kaiikaban. 

Biogfü^hie  au^  Abu  Miilirnmn  i'ut.  Lu^d.^  1  417  ff.  U  hhran^ 
BerL  77ü3,  Leid,  *i75,  Br.  Muh.  IHüs,  JSuppL  H>1.^.  2,  Hngaz,  über  die 
Pfi»rde,  mit  Comt.,  BerL  tUSl,  Br.  Mm,  Su|>(d.  Kl 4,  3.  r.  al  bajdn  wai 
labdl  ild  kdffat  al  hanin  iral  bannt,  l'Hege  der  Klterti  iiriil  Kinder  unter- 
«•tnaiider  BerL  5ri9H.  4.  ar  r.  al  kafija  liakl  al  'ut/ül  al  wdftja.  AiitTorderun^ 
zum  recbten  <Hanben  und  7.i\r  Fiirtei  iler  ZHiibti-ii^  BerL  127ri4.  h.  r,  ild 
bilad  iuH  tralhdn.  TroHt»«  breibeii  ii».  5.  «5,  l\  a^  M/i  über  die  Kebgioni!^- 
|irincipien,  zur  Wiilerlej^uniJ^  der  Abli.  alhariqa.  in  der  die  xuiditi^elven 
Lehren  heftig  angegriffen  waren,  verf»  ßÜJfl212,  BerL  12081.  7,  Antworten 
auf  Fraget!  Ober   die    3  ersten   t/lialifen,    Br,   Mus.  SnppL   157   V.    s,   af 


^   Don  setzt  Alilw.    den    Verl,    allf^rilini^H    ni.  tiOU    und  ^'whi  tiii'lil 


tili,  iUit>M  er  Znifiit  äei;  di»eb   i^l 
2L  wubl  nicht  zu  zweitein. 


der  Identitüt  der  Autoren   von  1.  und 


2<l 


4(h; 


I 


L'.    Hiit'b.     2.   Ab^i'hiiltt, 


4.   Niidmurliliii    «iji'fiir    b,  M.    b.  Jaljjä   li,  Said   üI 


1 


Abu    '1  <(>iisiiii    al   Muliiu[*|i4    srlirieb   zw,  4Hr*  1044    iitid 
1277: 

k.  mr(Vi*  (d  ishhn,  «lip  bei  den  Si'hi*ireu  l)**lk»lites*ti'  Dnrstelli 
dt'p  Fiqli»  Leid-  17il2,  Bn  Mu:*.  UHJ7,  gedr.  Calt'uU«  1  ^3W,  l^^fg.  mit  ri 
Cber»(«tzuii||;,  von  Kafloinbef;,  fn,  l  Petersburg  1862  (vgl.  JAP  18*55  p.  21 
Cornt.:  masf'ifik  al  nfltäm  v.  Züiiiaddiu  b.  'All  b.  A,  rh  kk\x\\  oPAn 
verf,  yK4  lr»'ii7*  Leid.  l7ttH.  Auf*zii^  c/vi  ^jir//»'  /f  muhjft^tir  iti  iar 
vom  VctI'hkhim'  jiidbst,  Li'id.  ITiUä,  Br,  >his.  Snpjd*  332^  (it)i.| 
ftO   11   ii2,    Aiimerkiinj^^rii   ilii/u   v.  'All   b.  'Abiinriili.  Li' id.   17H*i. 


>».  Kapitel.     Die  Qor äiiwissensrharttMi. 

1 .   I>  i  e  Q  ♦!  r  ■  n  II  l  e s f  k  u  11  s  t, 

1.  Abu  M.  MakiM  b.  M  Talifi  Hammiis  ul  Qaisf^ 
in  *ii;iira\vi*m  i.  J.  3r)4  VH;:*,  rcistr  im  Alter  von  IH  Jaliren 
Äj^y[>teu.  um  iUiVt  rijibdfü^ie  uiul  Arithmetik  zu  studit-r 
Nach  seiner  Hückkelir  in  \\U'  lleirunt  beendete  er  i,  J.  374  i 
diis  Stmliinn  d<'r  ^bir aidt\'^aiteu.  Im  rl,  IMIJDSJ  marlite 
die  Pilfj^(M'falirt.  j^tndiertr  im  Jalue  danuif  uocli  eiiiuial 
Ai;yj*teu  luid  kelu'te  nurh  <,Jairawan  znni<*k.  Im  iL  3iS2'li 
ging  er  zum  -l  Male  narli  Ägypten  und  Idieb  bis  *)83  de 
1.  J.  3S7  inJ7  kam  er  narli  Mekka,  wt»  er  sieb  4  Jabre  a 
liielt.  Dann  ging  t*r  üln'r  Äuypten  und  <i>airawan  m 
Spanien,  wo  er  im  Hagab  :VJ:^ .' Mai  lon:>  aukauj.  Xarhd 
er  an  versc^bi^denen  M<»?;ebee[j  Tordovas  gelehrt  hatte,  win 
er  zum  Tn^diger  nn<)  Vorheter  an  der  Ilanptmo.schee  ertiai 
nnd  behielt  iliesen  Posteiit  obwohl  er  ihm  nicht  völlig 
wachsen  war,  bis  zu  seinem  Toiie  i.  J,  4:v7  I04:). 


y 


J.  HaU.  708.  b,  al  Aiibarl  42L  L  l\  ttt  it'f'tjo  /tf4ijtrhi  ul  q$T 
H'ttlfihtpfi  Iftfr  ttt  itirtita.  Bodl.  II  244,  2,  1«i  J«hr<f  3H5  S^«15  Ai*briel) 
pin  Coni|K*u<biim  tiber  die  iit>rViiil*?Hiinj^  tä  miitjh:  wegen  verschiede 
Mangel  lijitte  ct  eine  Alu^rbrift  dewseUani  verliindert.  aber  dii&  W 
war  ihm  abbanden  gekommen.  Daher  »ehrieb  vr  l  J.  3112  im»2  ^ 
Hrweiterun^  nf  tuft^ira  mit  14  ritn'tjitt  nnf  (irnnd  df*r  bekHnnte«  7  Qor* 
le»»er  nneb  ViirleMingi'n  iiici^t   bei  b.  GtUbfiu  (-}-  HiSiMCnn,  B«tL  577;  4a 


U  8oI    nicht  Afnlcki,    wie    n»nn    4rewrd»nMeh   j^chrcibt,    vgl.  Nfl 
iienc^h.  d.  Qor.  33fi   »ir.   1. 


h»  n»«'hklii»^!^i*«cli©  Kerioüe  der  urtibisplten  Liri«-*riUtU', 

ft740  2,  Aiiliarig  mnlhaqtit  ib.  *3;  wtibl  =  nl  muglh  («o!)  /f  Ao*?/  fTyn^ 
til  qordn,  XO  5U4.  2.  Antworten  ünif  dogniHtM  Jurist,  uml  jihilubupVi. 
Fmijeii,  Uerl.  4077  8,  3.  k,  aS  »ihäb  fi  *5  5aih  wan  Sihäb,  gedr.  Cpel 
(Uuwä'ib)  1302.  4,  «?ine  Qttijklts  B**rL  7609 ft.  5.  M((/i/y  ü/  baiatja,  »ri- 
geblit'he  Ausspruche  *Air«,  3!wi?ift?llirtft,  *>h  von  ilini  oder  von  '4<?ineni 
Bruder  iir  RwdS  i^eHnmiuek.  J.  HolL  1.  l.  Pari;«  LM2H,  Br.  Mus.  U31, 
gedr.  Kairo  12i»Ü,  mit  Comt.  v.  b.  «bi  U  Hadid  al  MiidäMni  f  *»•'**'  1257, 
(s.  i*.  p.  148,  181J  Br-  Mus.  1675 — 7,  mit  pern.  Paniphniöe  w  FiitballÄh 
tU  Kik^l^nl,  Br.  Mu».  1120/L  -  Uun  »irli reibt  der  tHrk.  CouniuutatMr 
Mustnqimz&de  die  Autortit'Uaft  <les  DUvnn  * Atl  ?;u,  ».  o.  p.  48, 

*J.  Al.ü  (iafiir  M.  h.  al  Hasan  at  TiLsi,  gtih.  385/995,  lebte 
zimieist  in  Bafeilinl,  f  4rj9i'K)fM   in  Na^af  (n.  a.  460). 

J.  k.  ül  ftisül  fi  7  Hfül  mit  unoti.  romt,  lud.  Off.  471  m-  2*  ^.  fahdfb 
al  uhkfim,  BodL  IJ  87,,  Auszug  A\  al  iftfib^tir  fimd  Ittulifa  fiki  min  ül 
ahbn>\  Berl.  1272—«,  Pet.  AM  hk\,  vgl.  öoldziber  .M8t.  II  !48  iir.  4: 
HAniionistili  bin^^icbtlirh  der  geHi'tzlirh«^a  Truditiiuietu  3.  mhhah  al 
Hmtagahhnh  Bestirnniun^rn  über  die  iiu  [juutV  ilen  JtthreH  wit^dt'rkebrenden 
und  niidit  wii^derkelirendi^ii,  gotteKdäensuth'rheii  Mmullunfifeu,  uebHt  aua- 
gewtlhlten  Gebeten  für  j^de»  Herl.  3513,  Abkürzun|ij  in  Verden  ib.  !if»14, 
AuHZU^  minhäfi  as  Hnlah  v,  M.  b.  Jü»iif  b.  al  Mutaliliur  al  Killt  f  '^26/ 
1326,  Ind.  Off.  342.  4.  k.  nl  hüll  ual  Uqfl  fi  l'ihMfiL  Gebetbuidi,  TtuL 
t»ff.  :ti3H.  h.  k.  al  in(jb.^fil  fi  7  fitjb,  Br.  Mih.  t?uppL  3:iL  «1.  /ü  nttnuV 
(19'  t'iyal  mit  HeiHai^jer  Aui^rftbe  vi»ii  Bnelo^rtiteln,  Berl.  10044.  7,  fihtif^t 
hitub  fiM  «i7f»  Littt  of  Hliy'ah  book»*  ed»  A*  8preuper  und  Mawlawv  'Abdul 
Haq^,  Bibb  Ind.  nr/60,  71,  fll,  107,  Cftk'utta  IH53— r>.  VervoOstiuidi^ruu^ 
V.  M.  b.  'Ali  b.  8ehr&»ftb  iil  Miueud^rftui  f  oHjs  1192,  BcrL  10047,  Fort- 
i^etzuTij^  V,  'All  b.  'Obuidalliih   b.   Hubiij^  ib.   'S, 

»-i,  Radiciddin  Abu  'Ali  af  Tabarsi  f  548/115:1 

L  k,  magmor^  al  hajan  UUtlnm  al  t/fn-Vin,  grosser  Qor'4neomt., 
%'idlfndet  5:if;il4U  Ber!.  H02 ')— 4,  huU  Off.  61-3,  Br.  Mu».  1473,  Bodl. 
I  50  (von  HH  V  U437,  fabch  dem  TCibI,  -j-  561/1160,  zuisrescliriebiin). 
2»  Ar.  gtimi*  fd  gawilmV  fi  tafsir  al  qnr^an,  verbiudft  den  Inbalt  des 
mtitjmit'^  und  des  fil  kafi  fi  *^mfi^  den  er  naeb  Vidlendiiii^  d«^^  $tn(ywa* 
und  UHi'b  der  Lektöre  des  kaUfjf  von  Zamahlari  verlasHt  bntte;  verf. 
i»  J.  .'i42,ll47  auf  Wiinseh  seines*  Sfdiiies  Abfi  Xusr  al  IIsHun,  Ind.  Off. 
*»4,  3.  k.  al  ihli*jfigt  Vertcidijyuujj  der  ^Vitiücdien  Lehren  von  den  zwülf 
Imftnieu,  Ind.  Off.  1B6.  4.  k.  al  igäi  al  mutfusim  bmmcf  nl  i'gai, 
Oraminatik  mit  uuon.  Comt.  Et^eiir.*  180. 


^)  jMit  faleeher  Autornngube  (Tusi),  die  Ahlw.  xwar  verwirft,   ohno 
aber  TMlnirHl  zu  erwRhupn, 


II 

L 


4()()  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

4.  Nagmaddill  (iafar  b.  M.  b.  Jalijä  b.  Sa'id  al  Hilli 
Abu  1  Qäöim  al  Mubaqciiq  sehrieb  zw.  43():1044  und  (>7(5  / 
1277: 

k.  sanVi*^  al  islam,  die  bei  den  Schi'iten  bcliebteöte  Darstellung 
des  Fiqh,  Leid.  1792,  Br.  Mus*.  1(»07,  |redr.  Calcutta  1839,  hsg.  mit  ru8S. 
Übersetzung,  von  Kasembeg,  fs.  1  Petersburg  1862  (vgl.  JAP  1865  p.  295). 
Comt.:  masalik  al  afham  v.  Zainaddin  b.  *Ali  b.  A.  as  8&mi  al 'Amilf, 
verf.  964  1557,  Leid.  1793.  Auszug  an  ndfi'^  /t  rnnhiasar  ai  hircTt 
vom  Verfasser  selbst,  Leid.  1794  5,  Br.  Mus.  Suppl.  332,  lith.  Dehli 
BO  II  92,    Anmerkungen  dazu  v.  'Ali  b.  *Abdarali,  Leid.  1796. 

S.  Kai)itel.     Die  Qor'anwisseiischaften. 

1.  Die  Qor'aiilesek  inist. 

1.  Abu  M.  Maki^)  b.  abi  Tälib  Hainmus  al  Qaisi,  geb. 
in  Qairawan  i.  J.  354  t)!).'),  reiste  im  Alter  von  13  Jahren  nach 
Ägypten,  um  dort  Philologie  und  Arithmetik  zu  studieren. 
Nach  seiner  Rückkehr  in  die  Heimat  beendete  er  i.  J.  374/984 
das  Studium  der  Qor  anlesarten.  Im  J.  377/087  machte  er 
die  Pilgerfahrt,  studierte  im  .lahre  darauf  noch  einmal  in 
Ägypten  un<l  kehrte  nach  Qairawän  zurück.  Im  J.  382/992 
ging  er  zum  3.  Male  nach  Ägypten  und  blieb  bis  383  dort. 
I.  J.  387  J»l)7  kam  er  nach  iMekka,  wo  er  sich  4  Jahre  auf- 
hielt. Dann  ging  er  über  Ägypten  und  Qairawän  nach 
Spanien,  wo  er  im  Ragab  393  /  Mai  1003  ankam.  Nachdem 
er  an  verschiedenen  Moscheen  Cordova's  gelehrt  hatte,  wurde 
er  zum  Prediger  und  Vorbeter  an  der  Ilauptmoschee  ernaunt 
und  behielt  diesen  Posten,  obwohl  er  ihm  nicht  völlig  ge- 
wachsen war,  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  43711045. 

J.  Hall.  708,  b.  al  Anburi  421.  1.  k.  av  ii*aja  lifagwhi  al  qh'fVa 
waiühqlq  lafz  at  filnwa,  Bodl.  II  244.  2.  im  Jalire  385  995  schrieb  er 
ein  Compendium  über  die  Qor'anlesung  <//  mntjiz:  wegen  verschiedener 
Mängel  hatte  er  eine  Abschrift  desselben  verhindert,  aber  das  "Werk 
war  ihm  ablianden  gekommen.  Dalier  schrieb  er  i.  J.  392,1002  eine 
Krweiterung  al  fahsira  mit  14  rifraja/  auf  Grund  der  bekannten  7  Qor'An- 
leser  iiacli  Vorlesungen  meist  1mm  b.  (.«albun  (•]-  3S9  999),  Berl.  577;  dabei 


\)  So!    nicht  Makki,    wie    man    gewöhnlich    schreibt,    vgl.  Noldeke, 
Gesch.  d.  Qor.  336  nr.  1. 


Dit'    tijirlikln>^-.i^rltn"    l^i'rini|>>    il^T   air^n/isilien    LitttTohir, 


4(»< 


itl  qha*äL  dn*  er  i.  .1.   424  lüH;i   tVrti^  wtelUe,  Ib.  578.   8,  Tr«/^  nrnnkHiil 
til  tjor^ön  (mn^kil  i*rfib  al   fjtnan   trtvpkr  ^iitiH/ii    wasfi'hihi   irannditihh. 


\\ 


Hrkld 


Bt-rK  im,  Kn 


I  211. 


I 


4.  Äv  ««rA  it*i//rt  «Trt  bnla  wa  juiom  trnl  truijf  *alä  kull  wdkukt  mhihnmin 
wtt  dikr  maanihd  wn  'tltdhnf  (loth.  54H  (HIJ  V  JOKII  spritlit  nur  vüu 
knlhl,  J.   HhU.  l.  L  nur  Yon  ^-a/W  ujni   lutlfh. 

•J.  Aliu  'Ann*  *(Umaii  h.  Sii'id  ad  [Jaiii  al  ',>nrhihi\  ijel». 
i.  J,  :tTl1)si,  trat  i.  J.  :i97;iUUU  d'w  Pilgerführt  au  timl  hielt 
*s]('h  4  Mniiate  in  Qainiwaii  iiinl  ein  Jahv  in  Kairo  auf.  Narli 
•Heiner  Rfickkehr  i.  .1  8i*V)'HK>S  Hess  er  sich  in  Deiiia  iii*-tler 
mu\  starli   Mittr   Sauwal  444    l*>l»r.   li)r>;i 

Muli«!.  1  550,  Hiiff.  XIV  5,  .Uu|fit  II  54n,  Wönt,  OeKi-h»  1H7.  L  J(\ 
«^  taihitr  /i  7  (fiiiViif  tfH  sah'  eiUhült  ilio  14h,  vun  il<*ii  T  ini»4gelii'ndon 
L«?8Hrteti,  HO  jedtich,  dtintit  vuu  ilmi  verjsrlned^^neii  rhvajäf  der  14  imriu*r 
nur  je  eint;  lieröckMcUtigt  wird.  Nüldi'ke,  Oeneh.  d,  Qor.  337,  BerU 
379-89,  Ooth.  350  (wo  ii.  HdBK.  nuFjtre/,K  Br.  Mm.  8uppl.  84,  Versiti- 
crerun^:  hin  t$l  nninfn  v.  ii^  Sfttibi  -|-  h{H)  (^.  ur.  12).  TMe  3  an  dt^n  1(> 
fclilenden  (.Jor'Anreoen.^iüneti  ergiiiiüt  td  UuzHri  f  X33\421^  in  tttitiiintt 
itl  niHtiftt  fi  qit'iVnt  til  a'hnntfi  nl  laln!ji  nl  martpjtt,  Huili.  5a8  (wo  a. 
Mdui*.  auF^.)  lltii.  Kiiiro  12H5,  und  im  Uihbh'  at  laish\  BerL  59n,  Kniru 
I  92,  KO  GO.  2.  ^ümi"  ttl  bt^jän  fi  *l  rprtVdt  d»  nah*  al  vtashürn,  Kiiir^ 
I  Ö4.  3,  k.  til  muqjti'  fi  mn'rl/rf  nism  (hnijj)  mtiHuhlf  td  timna) .  iilo^r 
die  8ammlunf?  di?«  lior'Än?»  und  dit'  Kt^statellyng:  der  Uitlio^raphifs  BerL 
4IW,  Wien  Hi24,  Piiris  59:*,  Br,  Muh.  8uppL  K8,  ein  FigUL?  Lidd.  ni:i:.. 
vgl.  de  Sftey  Not.  et  Extr.  Vlll,  290  —  332»  Nöldeke,  üestb. 
d,  Qor,  243;  VersniHrierunj^  * Atfila  von  «5  8&fibi  ».  nr.  12.  4.  A*.  ut  lalidth 
fi  V  qirä^Uf  A8  39.  ö.  X%  «^  tffff^  ^f'^tl  hnjän,  die  Grundlug^en  des  Syntt^niÄ 
Yf*n  Niili\  frfjfm.  Pariö  b^2^.  •>.  A*.  f//  /a'rtf  //?  7  qhuVni  alt  hti(n<hh, 
AltftT  3ö7i.  7.  inufnidfU  al  fjurnt'  fis  »ttl/n,  Kairo  I  114,  H,  A\  <j/ 
ntuktafti  fi  ^l  iruqf'  ual  mtihfada,  Paris  b\^2i,  9.  k.  ol  ith'ft'ttn.  Br.  Mun. 
8ü|>pl.  U2   I, 

3,  Alm  'Ali  al  Hasaii  \k  \\\\  h.  IhrAlum  1».  Jazdml  h. 
HiirTiiiiz  al  Ahwazi.  \^\*h.  ^MV■Ji^7■_^  Hess  sieh  :tlll  MKH  tu 
Damaskus  nieder  m\\\  starb  durt  itn  Ijn  lliiii;i;e  44t>Marz  \{\'ü\. 

Ein   Werk   über  di*'  T   Le^t-r  obii«-  Titid,   Br.  Muh.  Sujijd.  85. 

4.  Alifi  Tiiliir  IsrriiVil  h.  flalaf  as  Saffali  ns  Sara(|nsti 
f  am   K  Miiharram  4ri5  >  4.  Jan,    \{Wu^, 

J,  Ilali.  94,  Huhu  I  2S8.  1.  k.  nl  ^unwäti  ff  7  qaaW  im  Ar*/i% 
Ani^zn^  «UH  ni^inem  A',  ^//  IklilfV  }1  7  tjhaVtf,  BerL  591  2»  AS  5H,  roiiit. 
V    *Abd,i/zAlnr   b.  Na^wiin  sir  BiVmr  f   r*4rt  IlTil,   AS  r^'i.     2    ä.   u.   p.   411.«. 


408  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

5.  Abu  Ma'sar  'Abdalkarim  b.  'Abdassamad  b.  M.  b. 
*Ali  b.  M.  al  Qanäii  at  Tabari  as  Säfi'i  f  478/1085. 

1.  k.  fiüq  al  '^arüSj  Aufzählung  der  wichtigsten  Qor'&nleser  und 
ihrer  Schüler  nebst  den  wieder  aus  deren  S.chule  hervorgegangenen 
Qor'&nlesern  HH  III  7289,  Berl.  593.  2.  k,  at  taJJii§  ft  7  qirä'äf  at 
tamäntj  über  die  8  Leser,  führt  von  jedem  die  hauptsächlichsten  R&wr& 
und  von  jedem  RAwi  wieder  zwei  Hauptwege  seiner  Überlieferung  an. 
Berl.  653.     3.  ^ujun  al  masaü  ffi  V  taßir),  Kairo  I  183. 

6.  *Ali  b.  'Abdalgani  al  Husuri  kam  i.  J.  450/1058  nach 
Spanien  und  starb  dort  i.  J.  488/1095. 

Ad  Dabbi,  p.  412  nr.  1229.  Qasida  rälja  in  212  (215)  Tawllversen, 
über  die  Qor'änlcsung  des  N&ii*,  Berl.  641. 

7.  M.  b.  al  Husain  b.  Bundär  al  Wäsiti  al  Qalänisi 
t  521/1127. 

1.  k,  irMd  al  mnbfadi  waiadkiret  al  munfahif  stellt  die  Lesarten 
der  Zehn  nach  ihren  zahlreichen  Schülern  und  Enkelschülern  zusammen^ 
Berl.  654,5,  Goth.  549,  Br.  Mus.  Suppl.  86,  vgl.  Nöldeke,  Gesch.  339. 
2.  r.  /j  7  qir(Väi  aHalät  über  die  Qor'Anrecensionen  von  Hig&z,  Syrien 
und  'Iräq,  Wien  1627. 

8.  Abu  '1  Karam  al  Mubarak  b.  al  Hasan  b.  A.  b.  'Ali 
ats  Sahrazuri,  geb.  461/1068,  f  550/1155. 

k.  al  misbah  az  zähir  fi  ^l  qirCCäi  al  'aSar,  Bodl.  I  35. 

9.  A.    b.  (ia'far  al  Gäfiqi   schrieb   um  d.  J.  550/1155: 

Über  die  Qor^Anlesung  des  Ab(i  *Amr  b.  al  ^\lft'  (s.  o.  p.  99)  nach 
der  RiwAje  des  al  Jezidi  f  202  817  und  des  Abu  Nu'aim  um  200,  BerL 
634,  vgl.  Nöldeke  p.  343. 

10.  M.  b.  Taifur  al  (iaznawi  as  Sagäwendi  sturb  ca. 
560/1165. 

Sujfttt  ed.  Meursinge  98.  1.  k.  al  waqf  wal  ibtida  giebt  7  Arten 
von  Pausen  an  und  bestimmt  für  eine  jede  ein  besonderes  Buchstaben- 
zeichen. Trotz  seiner  Künstlichkeit  wurde  dies  System  bald  allgemein 
angenommen.  Münch.  100,  Wien  1635,  Ind.  Otf.  46,7,  vgl.  Nöldeke  352; 
Comt.  V.  NizAmaddin  an  Nisabüri,  Br.  Mus.  85.  2.  k.  al  mügiz  A.8  42/3, 
daraus  eine  Stelle  über  die  5  fache  Fausierung  in  Berl.  565.  3.  *ain  al 
ma^dni  Ji  fafslr  as  sab'  al  maUim,  Kairo  I  182.  4.  Kurzer  Abriss  der 
Syntax  und  Etymologie,    Ind.  Oif.  889,    anon.  Comt.  ad   durar  ib.  981  j. 

11.  Abu  T  Muzaft'ar  Jal.ija  b,  M.  as  Saibäui  b.  Hubaira 
al  Wazir,  als  Sohn  eines  Soldaten  geboren,  studierte  hanba- 
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titisiht^s  tierlit  iirni  QorHukiimle  in  Ra*itlatl.  Diiun  srhlug  er 
die  Beaniteiilaiifhaliu  ein,  in  der  er  b\s  zuiii  Ran^^t5  eines 
Wezirs  emporstieg,  imtl  starb  i.  J,  .')60i'll *;.'). 

J,  IJttU.  IIH,  1.  k,  al  i/^ah  'an  »w«Viwf  's  siMh  Ober  die  Worti? 
des  Qnr'AiiB  (falsch  HH  I  371) ^  fjtH'r  d<?ren  Lesung^  die  berühmtesten 
Leser  vorechiedoner  Meinung  sind,  Bd.  Vi,  Pttriw  HUT.  2.  k.  ai  iiräf 
"aln  mttdtihib  nl  a^räf  über  dip  Abweitdiunijeii  und  l'bi'rfiinf^tiiiimuiinjfeii 
«ier  -1  urlhodoxen  Kcihtsbdirer,   Br,   Mus.   I(>ü:I,   Kairo   Hl   i;!H, 

12,  Abu  1<Jasim  al  Qasim  b.  Firroli  ^)  ii.  abi  1  Quy im 
Halaf  h.  A.  ar  Rr/aini  as  Satibi,  geb.  i.  .f.  ');:t8/114^1  kam 
i.  .1,  57*2  1176  nacli  Kniru.  wurde  Q4>r'mileselebrt^r  iin  einer 
Meih'ese  daselljät  und  starb  i.  rl,  .jlN)/llll4. 

J.  HulLoHl,  Hu*ni  I  *iM;  A.  \k  M.  «l  Qa»*tiill&iti  f  923  IftlT:  al  fatk  al 
•  ,    *  ...  *       *         •  ' 

mawahibi  /  i  targumat  (airct/  ui  imäm  (Ahf  7  (^asim)  ns  Satibf,  Berl.  1012H, 

Br.  Mug.  B8|.     J.  Ä/r^  al  atufhu  tra  tpuyh  nt  tnkäitu  Vt*rhitii'ierung  di?s 

futHfr  (h,  h.  |>.  4tlT)i  «welt'he  i4i  barbariscbt^r  8prm  lu*  auf  sebr  kimstUcb« 

Wei*ei  lUe  uitverstruidHidi  i.st,    wenn    rnnn    niidit  die   Hedeytunj^  der  mit 

bunter  Farbe  geschriebenen  Buebsitaben  vcr>*tehli  den  liibitlt  des  Tait^lr 

iimfati^t.     Der  Kuf  diet*es  Werkes   gründet  ßioh   nur    auf  die  dureh  die 

cijKreutQmliche    Anordnnn^    nio^lirh    gewordene    Kurze,    woijurch    die>e 

\en*e  leicht  auswendig  j^elernt  werden  kuniien^   nittist  ii^t  et«  eine   jt^eit^tlo^e 

Arbeit^  wekdie  recht  die  FinhterniK  dieser  Wi^wennehaft  Keigt^.     Nfddeke, 

Uesch.  d.  Qor,  338.     Berl.  ö!H— iUl3,    Oüth,  ö5l>    (wn    a.    Ildstf.    uufgez.), 

ßr.  Mu».  8ui»pl.  87  r,  88  I.     Coramentitrü  :    1.    v.  ns   SahAwl  |  643/1245, 

Münrh.   1Ü2,    Puriö  «11.    Kairo   I    103.     2.   v.  M.  b,   A,  «l   Mßuflill  f  «5(i; 

1258,  Berl.  604,  AS  4n,  Kairo   I   104,    3.  v.  Abft  'Abdullah  M.  b.  al  HaMiiii 

a1   FiVni  t  HöG,  Uef.  24H,   Kairu  l    104.     4.  anon.  vielleicht  v./AlHinaddl!i 

iikahu  b,  A.  äl   Lftwanit    f  061  1263,    oder    v.   Abft   1  'AbUÄ«    A.  b.  ^Vli 

Al  A»dalu»t  t  eil,  tt60,;1262,  Berl  H05.    5.  v.  Abft  Hftma  f  665;12«0,  Berb 

^;0«7,    Br.  Musi.  1558.     ik  v.  MbdaBAli    b.  M.  b,  Hasan    itl    FArisl,    verf. 

rH2il2T;i,    A8  4^i,  50.     7.  Ja%|fib    b.    tiadrAn    ul    OarCridi    f   (ISS  I28H    in 

l!»9  Tawilvefsen,    Wien   IH20.     8.   v.  'Omar    b.    'Otman,    verf.    723  1323, 

Kairo  I   100.     9.  v,  IbrAliliti  b.  'Omar   al  Oa'barl  f  732  IHHl,    Berl.  Bll 

(vgl.  612K  Ootb.  554,  Mlineh.  103,  Al^er  371,  Kairo  1  100,  AS  47.   UK  xnm  bah 

tmtff  Hauna    tra   H'tmm  *filä  7    hmn:    v,   b.    nnim    QAr*jm    f  74fMl34S, 

Kairo  1  MS»,     11.  v.  A.  b,  Jd^af  a^  Suniln  f  75(1  1355,  Kairo  I    102.     12.  v. 

*Ali   b.  'OtmÄn  b.  al  QAnih  f  801  1398,   Berl.  m\K  Parin  »>12,,  Al^'er  372, 

gedr.  Kairo   1304,  t'at.  Kairo  1  iilK    13.   v.   Abu   B«*kr  al  Magribi  Cambr. 


*)  Eigentlich    wohl   fie.rro  (aUt^panisieh    fhr   Ukrro  Kisenl    Koldeke, 
Gesch.  des  Qor.  337  nr>  5. 


410  2.  Buch.     2.  AbM-hnitt. 

p.  90.  14.  V.  as  Sujüti  f  i>n;1505,  Kairo  I  100.  15.  v.  as  Sunbati 
X.  Jahrb.  ib.  101.  16.  v.  M.  b.  ^Abdallah  b.  Mahmöd  AS  57.  17.  anon. 
Berl.  f>08,  ÖIO,  Leipz.  lOOj,  Paris  4530,  Br.  Mus.  1559  60.  —  23  Comt., 
4  Abkürzungen,  7  Ergänzungen  Ahlw.  612.  II.  ^aqilef  ah  ab  al  qa§(Vitl 
li  aand  7  maqäsid,  Versificierung  von  ad  DAni's  nmqui'^  auf  ro',  Berl. 
487—94,  Goth.  bbb^  (wo  a.  Hdss.  aufgez.),  Br.  Mus.  Suppl.  87  II,  88  II. 
lith.  Kairo  1282,  vgl.  de  Sacy,  Mem.  de  TAo.  des  Inscr.  L.  419,  329  ff. 
Comt.  V.  as  SahÄwi  f  643  1245,  Berl.  495  6,  Wien  1634,  Paris  610,  Kairo 
I  47,  Br.  Mus.  Suppl.  89,  Kairo  I  119,  v.  al  QÄr!  al  Herewi  f  1014/1605, 
Kairo  1  107.  6  andere  Ahlw.  1.  1.  III.  fa/sir  al  qor^aUj  Havn.  47. 
IV.   (ir  r.  al  qudsljc  AS  37. 

18.    'Abdarraljmän    b.    *Abdalinai;i<l    as    Safrawi    gest. 

(>3(;/rj88. 

k.  af  faqnb  inil  bajdn  fi  ituCrifvt  Haicddd  al  qortin,  Ergänzung 
zu  seinem  al  iUdn  fi  7  qircVäf  as  saU,  stellt  die  Lesarten  zusammen, 
die  nur  vereinzelt  tiberliefert  sind  und  dem  Sprachgebrauch  und  der 
Analogie  widersprechen,  Berl.  613. 

14.  'Alamaddiri  Abu1  Ijasaii  *Ali  b.  M.  b.  ^Abdassamad 
as  Sabäwi  geb.  r)(i8(l)).'ll()3  in  8aliä,  studierte  unter  as 
Sätibi  in  Kairo  und  as  Silafi  (s.  o.  p.  ^Df))  in  Alexandrien. 
wurde  dann  Qor'änleser  in  Damaskus,  wo  er  i.  J.  ()43|124r) 
starb. 

J.  Hall.  429,  Sujftti  78.  1.  hidäjet  al  mnrfäb  ira  yajet  al  hnffäz 
wat  fnlldb.  427  Kagazverse  über  die  gleichen  und  ähnlichen  Ausdrücke 
und  Stellen  des  Uor'äus,  Berl.  710  —  4,  Br.  Mus.  Suppl.  95  V,  Kairo  I  129. 

2.  ^umdaf  al  mujUl  ira  Uuldat  al  mugid,  64  KAmilverse  über  den  Tagwid, 
Berl.  497,  Alger  561  ei  dazu  Comt.  v.  Ismä^il  b.  M.  al  Haniawi  f  715 
1315,  Wien  1628.    8.  Gedicht  auf  an  über   die  Qor'Anlesung  Paris  65I4. 

3.  Auszug  aus  seinem  Buch  über  die  Pause  Br.  Mus.  1406.  4.  gamäl 
al  qurrd*  uui  kamdl  aliqia,  Kairo  I  94.  5.  sarh  hirz  al  aniänf 
s.  nr.  12,  1.  6.  sarh  al  *aqila  ib.  II.  7.  uryüza  fi  hircf  an  nabi^ 
770  Verse  in  20  Kapiteln,  Berl.  9576.  8.  al  kaukab  al  waqqäd  fi 
7  i'Nqdd,  Glaubensbekenntnis,  dazu  Comt.  al  iqiisdd  von  as  Sujüt!, 
Münch.  8882.  9.  fuh/af  al  furrdd  iratHrjaf  al  muhadjdib  al  murtädf 
330  Kagazverse  über  Erbrecht,  Berl.  4709,  Lehrbrief  darüber 
a.  d.  J.  6401242,  Berl.  150,.  10.  Lexikalisches  Gedicht  mit  mehr- 
«leutigen  AVörteru,  225  Verse  mit  ('omt. ,  Berl.  7062.  11.  ein 
lexikalisch-grammatisches  Werk  ohne  Titel  (von  HH  III  775,  VI  12686 
falrtfh  als  Comt.  zu  Zamahsaris  Mufassal  bezeichnet),  Berl.  7094.  12.  al 
qasfVid  as  sab',  religio-*««  Gedichte,  von  einem  Zeitgenossen  gesammelt, 
Berl.  7752.     13.   Poetischer  Briefwechsel  mit  Kamaladdin  as  Sarisl  (dem 
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sftfir  al  t/aila  jl  7  Infftt,   Kiüro   VII    r>(i(i. 

15.  Alm  1   FiHJf   \smlxW  h.  'Ali  h.   Sa'il  al   \V:)siti  t  ra, 

A\  <Aiiv  rt/  o/kfir  fi  qirnät  aVamra  a^immel  al  ammr  in  Hugaz* 
verseil»  HH  4850,  mit  ntwn.  Cumt.:  kanz  al  ma'itm,  Et^cur.^  244,,  Wrmtzt 
in  Berl.  608. 

2.  I)i<'  ^h>r":iTiau-slegung. 

1.  Aliü  '1  Ijasiiii  ^Alxlaljiahliar  h.  A.  1». 'AlHlalk^abhiir  b, 
A.  h.  al  llalil  al  llaiiKuJäiii  al  AfiadahaiJi,  tlas  Hauj>t  der 
Mu'ta/iliteii  s.  Z..  >ali'itisrlitir  <,>a(Ji  in  Kai.  f  da.selb.st 
41ä/1024. 

Öiij&Tl   liiU'r(ir.  47.      Tftftzlh  af  i/fir\hi   *fitii'l  mttffi'^ft,    Kiüru   l    155. 

2.  Wh  h.  Ihniluiu  1k  Sa'id  al  Ijaufi  Abu  1  Hasan 
stammte  ans  einem  [)orfe  hei  Uli  bis  im  nstb  Ai;y|deij  und 
starb  i.  d.  i:^njü,S?s. 

,1,  HftM  iUU,  Sujuti  li\.  I.  A.  r//  huthAn  j'i  fafnir  (^nlitm}  af  71^1  Vn/ 
B<l.  2,  3,  4,  8,  K,  JK  12,  15,  20,  24  2H  Kain*  I  i:i2,  Bd.  4,  I.aiidbyri,^* 
Hrill  217,  H*L  Kl  Leid.  H>5B,  Bil.  K>,  Itcrl.  744.  Aiit;/iii<  Tr^i/i  a!  qor'thi 
V,   IsiiiÄ'il   h.   Hftlaf  Ha  Sa<|id!   f   '♦•''>5  (»•  <>•  l*-  "^^T)   H(b  4.   B<^rl.  "45. 

;i  Aliu  1  "Abbcus  A,  b, 'Amniär  al  .Malidaui  ;it  Tamimi 
t  mirh   4Hü,'l(ms. 

algämi^  fiUdüm  af  iamil,  Kiiirt»  I    i:iH, 

4.  Abn  1  Ihisaii  VVIi  b.  A.  \k  M  b.  'Ali  b.  Matruje^) 
al  Wabidi  an  Nisabiiri.  Sr-Iniler  fies  Ta'labi  <>i.  u.  p.  ^i,"j(>) 
gestorben   narli   laiii^er  Kraiikbeit   i.  »L  4(JXdi>7'». 

,1.  HiiH,  411,  J^tijfjti  7(K  K  A%  inthäh  (tu  nuzid  weirtt  tinch,  liei 
welcher  (_»ek*genbeit  die  «Miizt  hieii  S^iin-n  und  Yerj^e  i>ft'i?iil)rtrt  ?^iini,  B<*r]. 
404,  Leid,  imw,  LttiicMHTij.Brin  21»>,  AS  <>:>,  Kikgili  ly,  Jeni  11,  Kwiru  I 
124,  mix  Weifla^isung  d^r  Oi'wiihrHfnHriiu»r^  HerL  4e:i,  2.  a/  Uifnir  al 
bamt,  ausfuhrlieber  Cumt.  Btt  1—7.  KHiri>  I  1H3.  3.  ttilmr  al  t/nran 
al  tvayiz,  BorL  740-9,  Mütioh.  79,  L*MfL  \m\,  Ksrur.'  1264,  Alger  315, 
A9  2901,  Jeni  l»l*,  Kuiro   1   'J21.     4.  ^j/  WitHit  haht  al  maqhnd  tnil  hnsit. 


*)  Von  MnttHi  (X«ild«'kü  I'ith.  StiuL  I  4(1")  sil^u   »nis  <  iiht  iii>|ninii^- 
ii  li    rirsiniiiiNrh-i'hrisdirli'Mi   Fiiniilie. 
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ausführlicherer  Comt.  Berl.  750—2,  Escur.*  1261—3,  Br.  Muß.  Suppl.  99  I^ 
Alger  BIß,  Kairo  I  221;  dazu  'umdat  al  qam  wad  da^if  al  käsif  lima 
waqaa  fi  warnt  al  W.  mm  at  tabdil  wat  fahfif  v.  IsmäMl  b.  M.  al 
Hadrami  f  678/1279,  Kairo  I  181.  5.  sarh  dhcän  al  Mutanahbi  s.  o. 
p.  88. 

5.  Abu  T  Muzaffar  Mansür  b.  M.  b.  'Abdalgabbär  al 
Marwazi  as  Sam'äni  at  Tamimi  as  Säfi'i,  geb.  42()/l()38,  f  am 
Freitag  (?)  d.  13.  Rabf  1  489/12.  März  1096. 

7\ifsir  Kairo  1   147. 

().  Abu  Said  al  Muhsiu  b.  Karäma  al  (Jusami  al  Baihaqt 
scheint  im  ').  Jahrh.  geblüht  zu  haben. 

1.  k.  af  fahdib  /f  fo/sir  al  qor^äUj  Leid.  1662,  Landberg  -  Brill 
214/5').     2.  sarh  'ujfni  al  masä^il  /?  'Um    al  uhüL  Landberg -Brill  215. 

7.  Burhänaddin  Tag  al  Qurrä"*  Mahmud  b.  Hamza  b.  Nasr 
al  Kirmäni  f  bald  nach  500/1106. 

1.  Lnbäh  at  fafdhir  Bd.  I,  Br.  Mus.  Suppl.  100.  HH  V  299  wirft 
ihm  willkürliche  Auslegung  vor.  2.  al  burhän  fi  mutasdbih  al  gor^äUr 
Kairo  I  133,  Yll  397. 

8.  Abu  Sa'id  ad  Dihistäni  f  503/1109. 

Comt.  zu  Söre  1.     Berl.  949,  2). 

9.  'Abdalhaqci  b.  abi  Bekr  (iälib  b.  'Abdalmalik  al 
Muhäribi  al  (lainäti  b.  ^\tlja:  geb.  481/1088,  f  ca.  542/1147. 

Sujöti  49.  k.  al  gdmi^  al  muhanar  a§  sahih  al  wagiz  fi  tafstr  (d 
qorän  aVazu,  Berl.  800,  Alger  327     9,  Kairo  1  208. 

10.  Abu  Bekr  M.  b.  ^Abdallah  al  Isbili  al  Ma'äfin  b. 
al  'Arabi,  geb.  i.  .1.  469/1076  in  Sevilla,  reiste  i.  J.  485/1092 
mit  seinem  Vater  nach  dem  Orient  und  kam  nach  Damaskus, 
Bagdad  und  dem  Higäz.  Nach  der  Pilgerfahrt  i.  J.  489/1096 
ging  er  nach  Bagdad,  um  bei  al  (iazäli  zu  hören,  und  kehrte 
dann  über  Alexandrien  und  Kairo  nach  Spanien  zurück,  wo 
er  i.  J.  493/1100  ankam.  Seitdem  lehrte  er  in  Sevilla  und 
starb  dort  i.  J.  546/1151. 


^)  Sprenger  420  enthält  nicht  diesen  Comt.,  sondern  den  des  Ta'labi 
t.  Berl.  739. 

*)  az  Zamahsari  s.  o.  p.  290. 
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J.  Hall  5HH,  Sujfitl  103.  1.  ^diiMf^  af  UCwil  fi  V  /rt/Wir.  Kairo  1 
188,  2.  k.  ahknni  al  *iur^nn,  Berl.  öOl  (Sure  1—4»,  Br.  Mut».  142,  Kiiirt. 
I   121.     3.  farn'ifi  an    nikah    iratumanuhu  waddäbuhu,    Kairi>  VM    12s. 

IL  M,  l>.  Jüt^uf  as  SHmar*taiHlf  Näsinuirtiii  Aiin  l 
Qäslm  al  Husaini  srlirieh  um  d.  J.  r»r;(KI  Hi5  ^): 

k.  al  ihqnq  Tiber  liie  rlic^turitii'heii  Feinlnjiteii  dew  QürVni,  mit  einem 
Anhang,  Berl  728. 

12.  Abu  '1  Qäsiüi  <  Abu  Zniil)  ^AUthirralniiaii  ii.  *AfNlallah 
t>.  A,  as  Siihaili  al  Hat'aiiiu  <^eb.  i.  J.  r>:>S/lll4  zu  SuliaiL 
einem  Dorfe  bei  Malaj^M,  stmlierte  rbibibij^ie  iu  (irauaihu 
hielt  8i<'b  »laiui  einige  Zeit  iu  SeviUa  auf  nm\  liess  sieh  eud- 
lieh  in  Malaga  nieder.  Ais  der  Ruf  seiuer  (?elehr«auikeit 
\m  nach  Marokko  gedrun^eu  war,  lit*s.^  ihn  der  durttge  Sultau 
JaVjub  b.  Mansür  zu  äieh  kouimeii.  Dort  »starb  eraru  *i*J.  Sa'bau 
581/2:i  Xov.   W^U, 

J.  Hau.  344,  WüHt  Gortch.  nr.  272.  K  k.  al  ta'nf  wai  i'lam  limd 
nhhinui  min  ai  qor'iln  mhi  asnifV  al  H^lntn  frkliln  8fti"e  für  Söro  die- 
jenigen Q*ir'änf»tt»lkMi,  in  doneii  XomioBt  haiiptsÄidilich  Xomimt  proprin 
niclit  uuHdri'ii'klirli ,  soink-rn  nur  «.ndwutungH weise  be^eiclmüt  werdL«n, 
Hi*rL  720  1  (ii.  d.  T.  ttl  uUih  tvatlabßn  limii  ubhima  min  tafsir  eil  kitäh 
ul  mnhinh  limdbf'ri^^-Rrill  filK,  Hr.  Muh.  Siij>|il  110,  B*»dl  H  1^1  Kairw  l 
IHH,  iil«4  lCrjt!;i*ii/.iins4:  düzu  af  iakmU  ival  itmnm,  von  (s«.*iueni  Kiikel?^<'biHiM' 
M.  b.  *Ali  b.  Hidr  b.  HAirQn  h1  (lHsj*&iii  b.  'Askar^  Kairo  1  Ifnl.  2.  k.  ttr 
niud  al  Himf  wal  mnsra'^  ar  nwä  ji  fafsir  mn  jautamil  ^alaihi  hatitf 
UM  ntffi  wahtawä,  C*»mt.  eu  b.  llt^&m  h.  o.  \\.  135;  vgl  P.  Brnunle,  D'w 
<%>o)nieiitHtnrf;n  dt»a  Hm  Isliati,  |».  VIII  ff-,  dHZii  Ref.  22B,  Jeni  852'a. 
3,  ul  qttsiiiii  (tl  tjaiti'ijtt  IHJ  'J479  odf?r  tif  (ftfifjafa.  Berl  31)38,.  mit  Tahmlrt 
V.  'AMalhaUm  h.  Taimiju  f  BH2  I2wH»  wrt  ms\2m,  Leid.  671»  v.  ül 
Fiii,)Uiiit  Oüth.  94 7,  verschiedene  andre  Berl  76972-  '^-  Hfjfi»*?be  Qastde 
Berl  3486.  5«  LuHunp  gninunatisclier  Frühen,  die  sein  Lelirer,  dt*r 
Ue«'bt«gelelirte  Abft  Uhi\i\  b.  QuniCiI-),  gestcdlt  hütte,  Esc-ur,'  1^9.  iu  fi 
'Um  nl  fanVitf,  Br.   Mu^.  420 ^^ 

13.  Ibrabiiu  b.  M.  L  Hbi>  Ragä*  al  (ieiikani  sehrieb  um 
A.  J.   600/1252: 

k.  (tl  uffih.  Qur'AiK'omt.,  abgekürzt  iiub  nl  gämi''  fi  *t  tufmr.  Berl 
Hm,  verjiehieden  vuii  HU   l    18Ö2. 


Vi  IUI   VI    13524    faUeb  HfiO. 

*\  Derenbourg  Qurflqfil  &.  o.  |i.  370. 
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14.  Rozbaliär  b.  abfn  Nasr  as  Sfräzi  al  Käzarüni  as 
Sufi  t  ()0()/1201^. 

k.  \ir(Vis  al  bajCni  Jt  haqiViq  al  qorYm,  Berl.  807,  Br.  Mus.  1587, 
R&gib  197,  Jeni  150,  Kairo   I   180»). 

15.  'All  b.  A.  b.  al  Hasan  b.  A.  al  Hiräli^)  (al  Harräli) 
war  iu  Marokko  geboren,  reiste  nach  dem  Orient,  Hess  sieh 
in  Hamät  nieder  und  starb  dort  i.  J.  637/1239. 

Sujüti  (>8.  1.  mijtah  al  hdb  al  niuqaffal  lifahm  al  qor*an  al  munaz- 
zal,  Paris  1398 4,  dazu  Anhang  ^nncaf  al  mi/fäh  ib.  6,  Kairo  1  180 
(Autor  nicht  genannt).  2.  k.  al  lamhd*  über  den  mystischen  Sinn  der 
Buchstaben,  Paris  1898.^  =  Br.  Mus.  984«?  H.  iafhim  ma'äni  al  hunif 
allati  mau'äfhl  al  kalim  Jl  alshuit  yamV  al  umam,  Paris  1398s.  4.  k. 
at  fanhja  wat  taufija,  mystische  Abb.  über  den  Qor'än  ib.  5.  5.  k.  al 
tm(hi  af  fdmin  bi  Muhammad  ^alaihVH  saldm,  Berl.  1743. 

If).  Abu  1  Fadä'il  A.  b.  M.  b.  Muzaffar  b.  al  Mulitär  ar 
Räzi  schrieb  u.  d.  J.  ()31/I233: 

1.  adkdr  al  qorVm,  2.  /'ad all  alqordn,  3.  lafd'if  alqorän,  4.  al 
isfidrdk  über  die  Traditionen,  deren  äusserer  Sinn  der  Lehre  as  SAfi*!*« 
widerspricht,  Kairo  VlI  4IJ0.  5.  hntjay  al  qorWn  Kairo  I  170.  6.  mabäJu'f 
at  fafsir  gegen  at  Ta*labi  s.  0.  p.  350. 

17.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  abi  Halil  al  'Assäb  al 
Ifriqi  t  (iH7,/l-2Hi)  in  Sevilla. 

Tafnir  Kairo  I   148. 

18.  AI  Miintahab  b.  abi  T  'Izz  b.  Rasid  abi  Jusuf  al 
Hamduni  al  Muqri  as  Säfi'i  f  im  Rabi*  1  (>43/Aug.  1245 
in  Damaskus. 

AI/arid  //  i'rdb  al  qor\hi  al  mayid,  Kairo  1   188. 

\\),  M.  b.  A.  b.  Siihail  al  (lauzi  b.  al  Hassäb  schrieb 
um  ()5();'125i>: 

k.  darr  an  nazrm  /i  /'addll  (fmirdss)  al  qordn  al'^azim,  über  di« 
mystischen  Eigenschaften  der  Qor'&nverse  auf  Grund  des  al  barg  al 
Idmi'  von  Abfi  Bekr   al  CiassAni    und   der  haicdfts  al  djdt  wa/awätih  al 


')  Fahraddin   ar  Räzi  f  VAm  s.  Kap.   18. 
■^)  IjrAla  bei  Murcia. 

^)  Ans   diesem  Jahre    stammt   eine   eigenhändige   IgAza   deB  Verf. 
in  der  Kairiner  Hds. 


Dit*  nnoliklai*sif^t'he   Fir-rlude  dv 


ivi%\n^i  hin    IJttf  Tiittir. 
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einem  Traktut  von  i\\  Huiii  (f  r>22  r2*jri).  iioiU.  545^),  Piiri?*  ti4:i»  BiliJ.  ItaL 
L   HU    nr,  2S*ii,   Au&zug    v,   al  Jrtti'i  f  76fi  13tJt>,    Bl-i-I*  452f»,    Li"1«i.  2195, 

•J  >,  Kaiuahttliliü  Abu  M,  ^Aluhilwahiii  b.  'Abdalkarhii  I), 
llülaf  al  Antfäri  az  Zanilukäiii  f  <i'»lM'i.'»'l 

verf.  i.  J.  «a?  123^,  Eseur*  22H,  2«3,  dnau  X.  r//  t*mhihät  *alä  mi'f  ft  7 
tibjnn  min  at  tuituinhnt  \,  'AhdHllAb  b.  M.  hI  MrIijeiVitiI  f  ^'58'12t«ü 
ili.  115. 

i'l.  'AbrlaiTazzä<i  b,  liizqalläh  1k  abi  1  Hai^^a'  ar  Kas'aiii 
al  Haubalt,  g^b.  i.  J.  58^);lll):i  in  Ka's  ^Airi,  f  (iiJl/l2<;3. 

1.  X\  nuwii^  rti  himn,  Q<>r'Ärii-OTnt  HI!  Ili  (;331,  11  mm,  V  122:tl 
(=1  malffit*  (ttucftr  a/  hfttzH  inttnn/at^li  nnnif  at  taml^  beeridet  f»59  / 
12«!  1*)»  Bd.  2,  PttHs  622.  Bd.  4,  BitL  809.  2.  dunnl  al  qari\  titellt  iji 
Hl  Ba^Uverse«  die  Qor'Auwörier  mit  Zk'  zurttimnu'iv,  Berl.  <i7yii— 81. 
3.  Etink,   Heil  5Ht)r), 

2:^,    A.    (Hll    M.i    b.   As'ati    al  Mra^i.    geb,    ;)S(J/ns4. 

/r.  (iHbäh  nuzül  al  q^n^Viu  bttitjnf  al  qot-'ämjt^  i/vi/  qifa^  ai  furqänijf. 
j^eht  die  eiiiÄelnon  Sftren  diindi  und  giebt  an,  bfi  welchfjm  Anlaßt*  di(?i*er 
oder  jtrier  V*m'?^  fCt^'ötJV'nhuit;  ?^fi,  diiruii  kriüplt  er  die  üeöi^h.  der  darin 
«rwÄhiitcn    I*ro|theh'ii,    Berl.    4H5. 

2;i.  M.  b,  A.  h,  aht  Bekr  b.  Kar  all  al  Arisäri  al  Qurtubi 
t  nTI/127:*  (IL  a.  (i(>sa2f>*M  in  Mutjjet  li.  llasib  in  (Mier- 
ägypttm. 

Sujütt  8H-  1.  Xr.  iffiim  ahkftm  ttl  qitr\nt,  nelir  utiitViiitcruich,  Bd.  1, 
BerL  8Ui,  Bd,  H,  Herl.  812  (v^'K  813),  Bd,  4,  ib.  «11,  iUi.  l>.  Linulhcrg- 
Briil  21.%  ver»<lneder»e  Teik%  Leid.  1  r,74,  EscurJ  l27it-^Vil  ,  AS  227?*, 
Kairo  I  151»,  'd.  k*  ai  fadkira  bi'ahirdl  ttl  mauia  it'a'ahtidt  al  ahnu\ 
Eäidiatologie,  Berl.  2744/5,  Gcfth,  749  51  (vgl.  753),  Br.  Mti^.  17:*,  Aiger 
848;»,  AiistÄiig  v.  M.  h.  *OtmAn  b.  Aijftb  b.  D&'ftd  al  KutuM  ul  Lulul 
{%,  oder  Anf,  d.  9.  Jahrb.)  av  nufjiun  ul  tnHzhirn  hihii^nr  «/  ladktnt, 
Berl.  274*1.     4.  k,  r/aitt*  al  hirs  hizzuhd    traf   qfifuytt    muliU    uh  Hn*nl  hil 


*)  Dort  mit  Uurrclit  Amn  Pliilüb>yfpii  Abfi  M.  'Abdallah  b.  A,  b. 
al  Hnibikb  al  Baj^^didl  (f  .'>(>7/U71,  J.  Hall.  323)  jjugeHobrit?bi»n,  dessen 
narh  al  yumal  lil  Gurjani  a.  o.  p.  2hN  uinl  desi^en  k.  al  iaftdräkdl 
Kopr.  i2a:<. 
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kaff  was  sa/ä'a ,  die  Verwerflichkeit  des  »Strebens  nach  Reichtum  und 
des  Betteins  gegenüber  dem  Phitsagen  und  der  frommen  Zuversicht  auf 
Gottes  Gute,  Berl.  8787. 

24.  A.  b.  .lüsuf  1).  al  Hasan  al  Kawäsi,  geb.  591/1195 
in  Kawäsa,  starb  i.  J.  ()S()/1281  in  Mausil. 

1.  fabsirnt  al  mutadakkir  tra  tndkiruf  al  mutadabhir  oder  kurz 
at  tabsira  fi  7  fafsh'  HH  II  2385  (vgl.  II  8390),  Berl.  814,  Bd.  2;  Kairo 
I  135,  Bd.  4;  abgekürzt  af  falhU  fi  7  iaf'sin  Berl.  815/6,  Leid.  1675, 
AS  90 — 3,  Jeni  92,3,  Kairo  I  154;  aus  dem  Grundwerke  von  einem  Un- 
genannten ausgezogen:  k.  raudat  ayi  näzir  wagannat  al  manäzir,  über 
die  Pausen,  Berl.  563.  2.  k.  mufasdbih  al  qor^mi,  Zusammenstellung  der 
Phrasen,  die  nur  einmal  im  Qor*&n  vorkommen,  nach  den  einzelnen 
Öftren,  dann  solchen,  die  ganz  gleich  an  zwei  oder  mehr  Stellen  vor- 
kommen, Berl.  715.  3.  k,  'adad  ahzäb  al  qor\in^  Aufzählung  der  120 
ahzäb  des  Qor'Ans,  der  28  ayz(V  und  die  Einteilung  in  Neuntel,  Berl. 
432.    4.  al  mafäir  fi  *l  mabädi  iral  maqajr  über  die  Pausen,  Kairo  I  208. 

25.  Abu  'Abdallah  M.  b.  'Abdallah  b.  Räsid  al  Bekri  al 
Qafsi  studierte  in  seiner  Vaterstadt  Qafsa^)  in  Tunis,  in 
Alexandrien  und  Kairo.  Im  .1.  (>80/r281  machte  er  die  Pilger- 
fahrt und  wurde  nach  seiner  Rückkehr  Qädi  in  Qafsa,  wurde 
später  aber  wieder  abgesetzt. 

Lubäb  al  lubäb  flmä  fadammanahu  abwäb  al  kifabf  Br.  Mus.  827. 

2().  Abu  T  'Abbäs  Näsiraddin  A.  b.  M.  b.  Mansür  b.  abi 
Bekr  Mansur  b.  abi  1  Qäsim  b.  Muhtär  b.  abi  b.  Bekr  'Ali  b.  al 
Munaijir  al  Iskenderäni  al  Mälikf  geb.  «20/1223  f  683/1284. 

1.  al  bahr  al  kablr  fi  bahf  af  iafstr  Kairo  I  130.  2.  k,  al  inii§äf 
min  al  kasläf  s.  o.  p.  291. 

27.  'Abdallah  b.  *Oniar  al  Raidäwi,  Sohn  des  Ober- 
richters von  Färs  unter  dem  Atäbek  Abu  Bekr  b.  SaM,  war 
Qädi  in  Siräz  und  lebte  zuletzt  in  Tibriz,  wo  er  685/1286  (?) 
starb. 

^'rtch  alJAflM  (llabib  as  sijar  III,  77)  f  erst  1592  und  nach  HamdalUh 
Mustaufi  erst  710"^);  vgl.  cod.  Wetzst.  II  289  fol.  152,  Elliot  Hist.  of  India 


*)  Vgl.  QuatremiTe,  Not.  et  Extr.   XII  502. 

-)  Gegen  dies  s])äte  Datum  spricht,  dass  Wli  al  ArdabUt  (f  747/ 
1340,  geb.  in  den  7(>er  Jahren  des  7.  Jahrh.)  nach  seiner  eigenen  An- 
gabe den  Baiilawi  zwar  noch  kennen  gelernt  fadraka)^  aber  nicht  mehr 
bei  ihm  gehört  hat;  b.  Hagar,  Addurar  al  kdtnina  (cod.  Wien)  II  267r. 


T>i<^  TU!  rlik  In -ersehe  Periode  i!i 
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ü  252  H',.  itit'u  |M)H,  t  »it,  n  S23,  1.  A=<rut  ut  fünzii  ntt  fr* /vir  tit  taUvtl, 
Q<>r*i\npt>mt.  »tif  GruTMl  den  kn^sa/  \\  Zwmiibsftri,  zu  dem  er  jedoch  ftiirU 
vitileii  St*iff  »11^  iiiiiiren  (juellfii  hinzufllj^'^te.  ^Er  ^:il1  jetzt  bei  d**n 
Himuilen  für  dou  beöteu  und  fasit  für  htnlig.  Er  2tdfliur>i  sivh  wIlHrdingö 
dadurch  au»«  das«  er  kurz  and  übert^iehtli(4i  eine  Füll««  von  8tol1'  ent- 
halt; »iber  er  ii*t  zu  ungenau  und  für  keius  der  Fächer,  uuf  die  er 
Hüok^irht  nimtnr  ^etchii'hti,  AukIi'^uuj^,  Lf'xiko^rnjibit!,  GnimniAcik, 
Diiilüktik,  LcKarlen  u.  :*.  w.  —  irp^end  vollwtäntlig."'  NMldeke,  Gcf^eh.  d. 
Qor.  XXIX.  Kd.  H.  O.  Fleischer,  2  voll.  Lipsiiie  lh40  — s.  Indice«  fonf. 
W.  Fell  ib.  Ift78.  Ocdr.  B&lfui  1282,3,  Cpel  (Reuther,  Verz,  I  47l, 
I>.  S.  Har^oliotith,  (^hreHtoirLarhia  iiuiduwinuHt  Ltinilon  1894.  (floHHcn 
1.  \.  Amir  BAdb  iil  IIuhhiuI  h\  Unhkri  {2,  llältte  dt^s*  H.  duhrh.  in  Mi'kka|, 
lud,  Off.  81,  Ji^tii  121^,  KA^ib  155.  2,  v.  at  Tftwawi  f  ^Tl  14^1«,  JiMii 
123'4,  3.  V.  b.  ni  Tam^id  ra.  HH(M475,  Kairo  I  202.  4.  v.  Mollü  H^inrim 
t  8^5,1480,  A»  307,  Jeni  130—2,  R*gib  13s,  Kairo  I  2a2-  ö.  v,  asSujfiti 
t  tni'1505,  H<?rL  834,  Ind.  OE  82,  AS  305,  Kairo  l  22ü.  t>.  v.  ZukarijA 
«il  AtiÄÄr!  t  H2Hil520,  Alj^er  340,  KA^jb  137  Kuiro  i  185.  7.  w  M.  b.  MuKtiitA 
b.  bI  Höjtfg  HA^anzÄd*^  Berl.  835.  8.  v,  al  KAiRerftni  f  940  1533,  Ind, 
Off.  H3,  AH  35fi,  Ji'iii  127,  RAK'ib  15ii;(iO,  Kiiiro  1  1<;9.  9,  v,  KamÄlpAiäzAd^ 
t  lMrM533,  KAgih  145,  Kairo  1  1B3.  10.  v.  It.rAlilin  l>.  M.  b.  'ArabsAli 
*il  J»fKi'A'inl  t  ^»44  1537,  B»*rl.  8J*H7,  Br.  Mu^.  huppL  117,  lud.  üff,  84. 
AH  324—34.  11,  V.  8»*di  Kfend»  f  945  1538,  lierL  »^38-  42,  Ind.  Off.  85, 
a*»  ,Jon^  125,  P*>L  4n.  AS  311.  JiMii  102  -4,  RAjVib  124—7;  Super^^loMMMi 
V.  M.  4I  KawAkibi  A^  314— ü,  12.  v.  M.  b,  MiihtufA  al  Uugawi  8«ihzAd»^ 
t  «50,1543,  Berh  843-5,  Hti^\h  111  -ü,  Jeni  118-23,  AS^  335  8,  Kairo 
I  im.  13.  V.  'iHAni  addln  al  bfarA'inl  f  i»:»l,1544,  Kairo  l  l(i7.  14.  zur 
f'äfiht  V,  as  S^ayid  a»  Safttwi  t  953  154*i,  Kairo  I  'J0|,  15.  v.  Surür! 
t  fl«9  15tn,  Mftueh.  93,  HA^Hb  128—3K  ItL  v.  Knuianizadt'  f  9(>915(U, 
Kairo  1  iri5,  17.  v.  ab  SAdiqi  11I  OllAni  f  vm.  it'iOi:)*^'!^  Ali,-fr  337.  18,  v. 
Mu*iihaddin  BtmtAn  f  977  15t»7.  Kairo  I  170,  l\K  v,  at  AmAsl  f  ^*^*r  l*'^'*'^* 
Jeni  105—7.  2ü.  v.  SinAn  Efeudi  JAsuf  b.  Hu&Amaddin  f  98H/1578,  B<^rl. 
«4ß— 52,  Lei|>«.  107,  Mlineh.  94,  AS  319,  440  bis,  Rä^Hb  147  H,  Kairo  l 
le.^.     19.  V.  *Abdab|Adir  b.  A.  al   FAkihi,    verf.  9H3  1.555,    Kacur.''  237,,. 

21.  211  SAr^*  7   V.  ZakarljA   \k  HiiirArn  ul  AiojorAwl   f  1001  15JI2,  Kairo  1  19^ 

22.  zur  Fäfiha  v.  al  Hnlhaii  f  lOU  Itai.'i.  Kairo  l  201  v.  al  Bftrint  f  1024 
165K  Kairo  i  201.  23.  v.  M.  BabA'üddin  al  'Ämili  f  lU3ou>2i,  Gi»tii. 
Ö3K  Br.  Mus.  77.  24.  v.  M.  as  iJirwAni  f  I0301B21,  Ind.  Off.  8Ö  9, 
Havu.  40,  Jeni  122,  AS  354/5,  Un|:ib  144.  25.  v.  M.  b.  'Abdalha«!«! 
f  1033,11123,  B*'rl.  8H2.  2«.  v.  Üanizäde  NAdir!  f  103*;  u;2«,  Ktiiro  l 
1«8  27.  V.  M,  Amin  as  S'irwAul  f  103n  li>2<l,  Kairo  I  in7.  28.  v.  M,  b, 
Mftsil  (?)  hI  BonnAwi  f  104«  1H3*>,  Kairo  1  164,  2tU.  29.  V, 'AbdallAh  b. 
IbrAbiin  at  KaurAnl,  gewidmi^t  diMU  SuU/iu  >lurAd  f  1049  ir»39,  Bcrl.  853. 
30.  V.  \Vbdfllliftk\iTi  Ä**  ÖijAikAtJ,  f  bald  nach  lOtJO  1R.50,  h  '  ^ -»  mo  1, 
AS  30l;2.  RA^ib  140  L  Kairo  I  im.  31.  v.  al  llafA|;i  f  I"*  '^''»» 
iag_ll7,  RAg^ib  10:^     U«>.  Ali^er  3.38  9  '>.   Bull,  do  oorr.  Afr, 


')  I>«?r  Vi»rf.  nur  mit  «»  SibAb  bez»^iclniet 
Btock«!  maan,   Arabwchp  Litccraturgeschirbte.  1 
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iir.  45,  jcedr.  BftlAci  1288,  3  Bde,  Kairo  I  181,  benutzt  in  Berl.  864. 
:i'J.  V.  ^AbdiilqÄclir  as  Sufuri  f  1086  1670,  zu  Öftre  19,3,  Berl.  865.  33.  v. 
al  Kawakibi  f  1096  1685,  Jeni  128,  AS  858.  34.  v.  M.  al  Mar*a8i 
SAgaqlizüde  ca.  1140,1727,  Berl.  «61.  85.  v.  M.  b.  M.  al  Bulaidi  al  As'arl 
al  Andalusi  f  1176  1762  Kairo  I  164.  36.  v.  Isni&'il  b.  M.  al  Qonawi 
t  1195  1781  ib.  168.  37.  v.  'Abdallah  b.  M.  Qädi  v.  Medina  12.  Jahrb., 
Kairo  I  163.  88.  anon.  Berl.  854— 60,  863,  Leid.  1680-8*).  Kritiken: 
1.  al  ifhftf'  bifamjh'  nid  tnbaa  /ihi  7  liaidCun  sdhiha  7  kaSsäf 
von  a.l  DÄ'ftdi,  Schüler  as  SujfttiV  ca.  941  1534,  Kairo  I  120.  2.  kasf 
al  alaqu'dl  al  muhfaflila  fi  subq  qalam  al  Baüjäin  Ihnadhah  al 
iinCiazila  v.  A.  an  Nftbi,  in  welchem  derselbe  Ausdrücke  nachweist, 
die  den  Ansichten  der  Mu*taziliten  i^c^instig  scheinen  könnten,  und  die 
er  auf  Xachlässij^keit  und  Eile  zurückführt,  Autograph  v.  J.  1027/ 
1617  in  TA'if,  Goth.  532.  II.  mhthdy  al  tni^iV  ild  '^ilm  al  uml,  Berl- 
43M1/2,  Paris  727^,  Alger  949.  Commentare:  1.  v.  'AbdallAh  b.  M. 
al  FargAni  -j-  748  18429  Jeni  242.  2.  v.  Samsaddin  al  Isfahäni 
t  749  1348,  verf.  784,1333,  Paris  799.  3.  v.  *Abdarrahm&n  b.  Hasan  al 
Isnawi  t  772  1370,  Alger  950,  Bodl.  U  88.  3.  v.  ar  Ramli  b.  Raslän 
t  844  1440,  Berl.  4888,  Paris  800.  III.  k.  al  ydja  al  qumd.  B&fi*it. 
Recht,  Kairo  III  246.  Comt.  v.  'Abdallah  b.  M.  al  FargAni  ?  (vgl. 
11,),  -Paris  1024.  IV.  lnhh  al  aihdb  fi  *flm  al  i%'db,  comt.  v.  al 
Birgili  f  981  1578,  Paris  4120,  Kairo  IV  25.  V.  k.  niisbdh  al  artcäh, 
Handbuch  der  Tlie«)I(»gie,  Escur."^  650«,  Anibros.  319,  anon.  Conit.  Leid. 
1545,  Br.  Mus.  171.  VI.  k.  faa-dfi'^  al  anwar  wa  maidli*^  al  anz(h\ 
Metaphysik,  Bejl.  1772  4,  Goth.  645  (wo  a.  Hd^s.  aufgez.).  Com- 
mentare: 1.  V.  'Abd.,llAh  b.  M.  al  FargAni  f  743/1842,  Goth.  646, 
Berl.  1775  6,  Rodl.  I  14(5,  II  .570,  Kscur.'  1161.  2.  v.  Abil  *t  Tan&* 
Mahniftd  b.  *Abdarral;man  al  IsfahAni  f  749  1848,  Berl.  1777—85, 
Goth.  645  (>  wo  a.  Hdss.  aufgoz.),  Br.  Mus.  Suppl.  186;  dazu  Glossen; 
a)  V.  al  (iurgAni  f  Hl(  1418,  Berl.  786  9,  Paris  2890,  Wien  1534,  Ind. 
Off.  595,  Kscur.- 664.J,  66(>.  I».  v.  Hamidaddin -)  b.  Afdaladdin  al  Hosaint 
t  909/15'J8,  Wien  1582,  Leid.  2014,  Escur.^  664,,  678^.  3.  v.  Hum&m 
Gulnari  Ind.  Off.  432.  4.  v.  SAgaqlizAde  ca.  1140,1727,  Berl.  1790- 
VII.  r.  Jt  mndfhTdf  al  ^nldm  wafa'dnfhd.  Kairo  VII  432.  Vlll.  nlzdm 
at  f-andiih.  pers.  Gesrhichte  Persiens  von  Adam  bis  674/1275,  Br.  Mui-i. 
]WYs.  II  ,s28  (WO  andre  Hdss.  aufgezählt)  vgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV,. 
1».  672-9,').     IX.  nnthjasar  al  kdfija  1ib)\  al  lldyib  s.  o.  p.  305. 

J).  Kapitel.     Die  Doginatik*^). 

1.    Ahaaljiahhiu-  1).  A.  4151024. 

')  Dazu  in  den  (-pler  Katalogen  noch  eine  Anzahl  von  Qlosseu,. 
deren  Zeit  ich  nicht  mit  Siclierlieit  bestimmen  kann  und  die  ich  daher 
übergehe,  vgl.  auch   Paris  686. 

-)  Derenbourg  und  Cat.  Leid.  Ilomaidaddin! 

*)  In    dies  Ka))itel    ist   auch   eine  Anzahl   von   Schriftstellern   auf- 
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k\  al  muh 


II     Ulf    nihft 


/.   AiJ>/U|ij 


al    Iht^ati    l».  A.  Vi.  Murrnj^'    \U\ 


viir  U7t)  12T1,  Borl.  515a 


±  Al»ii  M.  'Ali  Ik  A,  \k  Said  t  45*illr;4 

k.  an  nnbda  al  käfija  fl  uaül  ahkätn  tut  diu,  Pi'fiiutNnieu  durtiu:^ 
Berl.  5376. 

;i  Abu  1  \\\i\u\  SiiliüiiKMi  h.  lliilaf  al  Butii  war  i.  J. 
403/1(^2  in  Batlujnz  i^-eboreji,  reiste  i.  J.  4'-,'0  Ui:^l)  iu  ileii 
nrieiit.  wo  er  .sieh  V^  Jahre  aufhielt,  H  m  Mekka,  \\  iu  Bagfläd 
uüd  I  in  Mausil.  Nach  seiner  Huekkelir  in  die  Heimat  er- 
hielt er  (las  Amt  eines  (^iidi  ihhI  starb  i.  ♦!,  474  INSI  in 
Ali!i»>ria, 

Ad  \}fihh\  p.  2SVI  ui\777»  .L  Hall  2BI,  Miuiq.  I  5ii4  17.  L  k.  snunn 
tis  miihut,  8aminlmii?  uthi?i.rhor  TnnSititiucn,  LeitL  1738.  2.  mrh  fuHÜl 
al  ahkt'im  irahnjtht  mä  mit  da  hihi  7  amat  Unda  7  fuqnhtV  ttutl  hukknrn, 
Knirfi  Hl  IHL  H>  Antwort  Auf  ilio  Apolof^it«  <l#^rs  i'IirMteiihini»  iti  «leiir 
BrtetV^  »len  Möririi«'«  von  llVniijjin  uii  al  >fiii|hiilir  billAli^  Fürstun  von 
8ftr»goisftii  (43»— 7-1    KJ4B— Hl),   Ksriir'  5a8j|,,,, 

4.  Abu  Siikiir  M.  b.  'Abdassaiji^l  h.  Su*aib  al  Kassi  nl 
Ijanafi  a8  Säliiiii  lilfihte  in  der  L*.  Hälfte  rk^s  f».  Jahrh. 

A^,  fl/  tamhid  fi  hajän  at  hmhid  trahiddja  itkitll  atttftfttrJiid  trtfttt' 
^id,  Dug^matik  narh  Alu  lltuiit'it  mit  Berrii'ksiclititjunjif  der  Mu'tüzilitiMi 
uDti  i!er   Philo.Kopheu,   HIJ    N    42:^,   lud  (^tl  884,  lö513s. 

.^.  Abu  Hamid  M.  b.  M.  al  (Vazalr^)  war  i.  J.  4:>l,'inr.'J 
geboren'^)    und    verlebte     seine    .fuf;end    in    Tos    iu    lloräsaiL 


l^etiumnieii,  licriMi  Werke  die  prHktiüche  lt<dtgioiiaül>un^  tn'trottVn.  nlnn 
rmeh  ]?^IAmif»<'hf»r  AuffuswuiijLr  unter  den  Betritt*  Ava  ¥h\]i^  uii'kt  unter  dr-u 
di*H  Km) Am  fulleu,  wril  irli  mtUt  mit  Siidifirlieit  uutti weiMeii  kouute,  /u 
wekdier   FiqJn^ehu!«*  *ik*  jjeliorteu. 

'f  8o,  aU  KiftW  y.u  Un^iulu,  <*itifni  kliuün  Orte  Ik*!  'Poti,  lunli  dcuj 
«und rörk liehen  Zengni*  a*^  HHm'anis.  jene^  uusgt^xeichiictt'u  KiinirrH 
irHTMSi«*ht*F  Xnm**n,  ti.  n,  p.  H3U)  b.  ,[.  Fhill.  nr,  .H7;  dii?  voi»  Clurtiln-  L  I. 
tir.  8  HiiT  tirtJiitl  Hpatei',  p(M'fii»tdit»r  Quellen  verteidigte  SSrlireilnjng 
^UuzstAli'*  vt^rdunkr  ortVnlmr  i^iuer  VtdkHt'tymologie  ihr  l»i*s»'iu  in  An- 
U'hnung  iiti  die  nai  h  an  HuntAni  in  llwArizin  gebriluidillrUeti  Xielen  wie 
ttl  Qai^^j^n  ffir  h1  Qa^^Ar.  8iijAt'i,  den  Cioütdje  citiert,  HeHtfttigi  ketiie»WGgi> 
»eiric  AulTaHMing,  ?Aondern  gieln  ^eine  Quelh»  hk  8ftni'finl   gennu  wieder. 

*)  Oh  In  (la/ftlii,    wie  GoHidio  ungieHl}    int   fraj^liili;   lUtertiefeft  * 


httfin.  nt>tt('?i  \Vt»8*jii,  jungfsteK  Gerit'ht,  Parddies  und  HiVlle,  Bei'h«^ii^eh 
fthk'guiig,  tJif'  10  Wo^e,  um  der  oindti|L;eii  Strafe  stu  ent^^eliett,  apoki 
Berl.  320V».  21,  al  t/thnin  alknm  f'i  7  turnt  Knir»  Vll  2äK  22.  ar 
al  gftmtl  'alü  mnh  at  injit  AH  224(5,.  2H.  »ifrV  id  ffatil  /hnä  tri 
ft^t  faurijti   traf  hijil  ib^.  ^H 

J!.  Ethik  und  SCiriMiiy>.  24.  k.  gt'imi'  td  htnjtVtq  |^| 
(d  'nlf'fitj,  Üarj^tc*Uar»jj  der  Ettiik  in  15  Krtjiitelu,  Upw.  4i>2.  25, 
UUum  ad  dhi,  BerL  Hi75-I7mi,  Wien  l^iot;,  K.^f.  IHO,  L»*id.  2Ue, 
Mus.  854—8,  1432,  Supjil.  173/4,  hi-l.  ort:  i;(>2  Iti,  Bodl.  l  287, 
297,  AUer  554  §,  Jeni  Bfta— &,  ^^n\r.  Bhlin\  12M»,  Kniro  1H(H;;  v)^L  H 
ZDMit  7,  172 — HC,  Cnrni  de*  Vuux,  (\  H.  con^nv.-*  hi\  inttM'n,  des  rjitlioli 
iHöl,  2^  »ect.  (h  209^).  riiuimenttire:  ii)  ?VA/i/  tis  sntla  td  mntftuf 
M.  b.  M.  b.  ftl  Horiiiin  hI  Miirtadii  f  1205/1790,  Milneh.  150,  pedr- 
1302—4,  13  Bde.  (Völlers,  /MMU  47,  53H)  Kniru  IHM,  10  Bde.  b>  i 
IjiiL  Oif.  iUI.  Reell tfertii^runi;  des  //*/«'  vom  Yc^rf.  »»»Ib^it:  td  imlS* 
muikil  af  ihJfV  oder  af  agiriba  ttl  rnttfUikkina  *nni  7  HM^dft  al  mnhl 
udfr  td  iitiisf'rr  ihfifi  /i  7  /AjVr  mi/i  <</  iisf'fh\  BerL  1714.  .ittüi 
1,  fnbfj  dxJ(V*ah'tm  ad  dht  von  rieiueiji  Bruder  A,  f  »^^-^^^  U^*^»  (*•  " 
Berl.  170S  W,  Hndl.  i  :i24  vsjL  tl  .VTt^«.  2.  minhät}  al  qHHhtm  mit  ^ 
Ihssuu^  uUer  ^t*li\v  urheu  Trutlitiiiuen  mnl  un1>ei:rrm«leteii  ^Afi^chen  L€ 
V.  b.  iil  üauzl  t  :i!*T  120<^  Pari»*  12H5,  dtirau:^  wieder  ein  Au^KUg 
ItdihaH  V.  A.  li.  .M.  b.  gudAm»  iil  Mtiqilihi  f  742  i:^4l,  llerl.  1711  2,  1 
II  132,  ein  tiudrer  imm\,  BrilL  llyutstuu  lOöü.  4.  v,  VAli  b.  M.  \ 
Rftzt  A8  2097.  5,  rnh  ,d  Ihjiv  v.  A.  b.  JWft»A  b.  Jüitun  Bodl.  I 
6.  V,  M.  \k  *A1>dull«b  lü  HwAri^ml  äs  SAfi*l  f  «79  l2Ht»,  Br.  Mii8. 
Kairo  Vll  21+7.  7.  «nnu,  Ktiiru  11  132.  Ein  leidende  Bemerk  uui;t*ii  i 
HiiKi^rii)diie  de^  V«rf',  fti^t'tf  al  tdjja*  blfa(iall  td  ihJfV  v.  h,  *Aid 
t  lOHH  1H2H,  Berl.  1713.  21k  A'.  bithija!  al  hifläjn.  untb  dem  iVi/Vi' 
Berl.  3263  4,  Ooth.  882,  Jiririeli.  *n4.  \^av\i<  1293,  Itr  Mii>,  T;Vj,  i 
Bodl.  I  5H9,  Al^er  87(5/7,  I*et.  Boseu  219..  gedr.  Kiiiro  lUidnmaU,  I) 
1287,  diiJEU  GioMsen  v.  M.  «ii  Nawji\^l  al  (Uwi  (lebt  in  M^'Kka)  K»iro  I 
Bftlftfj  1309;  Auftzu^'  V.  M.  b.  rlHbjti  ul  Basri,  Br.  Muk.  l5H4s.  2 
mUthi  al'amaP)  Kairo  VII  37 H  —  atf^i^^nt'  snlcq,  eompendiiim  dot't 
«'tliica-  aueti>re  AI  Gnzali  Tu^ensi  de  ariibieo  bebriiice  eonvvrsiui 
Abrwbaino  ben  i^liH^diii  Barciuoiieutii  e<l,  .K  Ooldentbal  Ijpüiir  Pariüib  1 
28»  k.  al  tjas^äs  al  muHiaqim,  Kthik,  Berl.  1724,  Env'ür*  (>31  *,  % 
Vli  700');  Huon.  i'enit.  al  tm^än  al  fjawim  Bat.  122,.   2Ö.  kftnijfi  ( 


1 


•>  Zur  (Jesebiebie  den  Buclie.s    unter  den  Almoravidvn    in 
triebe  Dozy   Hitit.  d.  muHulm.  d'lvs|iii^"ri**   IV   2r>3  W*. 

^1   K^icur  '  62H  =:   ''b3la    Wt  d»H  k.  al  //»,*/ri.v  »»,   ur.  23. 

*)  !>«-*  int  niebt,  wie  Uo><i'be  ur.  14  iniuahm,  da*  Ori^iuul  der  w 
^tif'  htTij^j{n\  m.  der  bebr.  Übers,  eine:»  vei  bir nneu,  dem  <i.  iriihräi^ti* 
Beb   uuter^esebtdienen   Werkes,   s)f\,  Sfeinsebiieider,   llebr.  Tbertiij 


fWr  tlieiilogisi^lm  StiMÜi^n  erhalteu,  \mt  rler  fast  nuliegreuzten 
Verehrung,  iu  der  sein  Name  iinrb  muh  Jalirhimtlertrn  fort- 
lebte, xen^t  am  bestf^n  der  Aussprueli  as  Siijutis:  ,J{»lrinte 
e«  naeli  Mohammed  nnrU  eirii*n  l'ropheten  geben,  m  wäre  es 
sicher  al  tiazäli**  *), 

J.  Hall.  öÜU.  NüfahÄt  422.  H.  üoj*rtM^  Citer  (iljuzzAir.s  Lübuu  laid 
Werkt*.  VuiL  hii*f.  AbJi.  d.  KerL  Ak.  för  1858  (Berliß  185y)  p.  239—311» 
Munk,  Melnii^^es  p,  3(>ft  tt".  Pnllier  Mt'm.  de  l'Ac?.  H,  *L  sc.  mor.  4*t  pid. 
T.  1.  sftv.  *Hr.  (Pari»*  1841)  p.  155.  I.  TbLMih>g;ie.  1.  k.  f/awahir  al  tior^attf 
i»yKteiiiatiäctie  Tlic.H»lo|jie,  in  «einvr  Dispusiiion  vii-lfai'li  mit  dt?jfi  ihjA'  ai 
'ulüm    ^ich    berütu-tMid,  Leid.   niHtil,    Br.  Mus.   Ha.    Pit.  55.    Ilavn.  59, 

iJkd  3K8  Kairo  Vü  1118;  dumus  bes.  die  H.  Hauptabfreilung  L  al  arba'in 
ft  UMiV  adfltv.  Berb  1715  8.  2.  ßdaif  al  qotWn  Kairo  VÜ  544. 
3.  'oi/ula,  OlwiibenHlji^kt'iiutiii**,  Berl.  1U47,  Hodb  II  H8,  Tippu  140  nr.  21, 
ml  PoeiM-ki»,  Spec.  biwt  ar.  i^d.  11   p.  2«»9  tt".    tVinit.  v.  Zarr{^c|  f  899   1493, 

,  Br.Mu».  I2H.,  4.  al  ^fjida  at  quflsyv,  lUier  Ootle!*  Namen  und  Ei^yn- 
Acliaften,  B^rb  194H,  Goth.  95,  661»,  6*>ft.  o.  A'.  o/  niaqsatl  al  amn^)  /C 
asuia^  allfih  al  huHnd  über  die  lOD  Brliön^ten  Xamen  Gnfrte»,  Berb  2219  20, 
«üth,  71«,  Itid.  Off.  387,  Eneur-  *i81t.  U:iH,,  Aueixug  üotb.  99, ,  i\  b.  mL 
*Arf4bi  t  H38  124Ü,  Berb  222^^7.  »'-,  A%  ad  dünn  nl  fahiya  fi  knlf 
Uiiünt   al  dhira,    Ksoiiiitido^ie,     Lii    perlp  prei-ieuwe   de  Gha/äli,    ed.  piir 

I  L.  CfBDtier  Oeni*'ve  1)^78,  gedr.  Kair*>  1H08.  7.  ül  Imdür  fi  nkHilr  al  b<Cl 
trän  nu^iir  Kairo  YII  592.  H»  ür  r.  al  tpidx^jc  von  üott«s  WeüeDt  seinen 
EigenrifbHfteo,  Ihindkingen  nnd  der  WabrliaTti^^keit  det*  Fr^pbeten^  be- 
arbeitet V.  M.  h,  HuDiAm  tiddln  f  8i;i/14.^H,  Berb  172U,  Kniro  VII  78, 
555,  57H.  9*  k.  al  iqtimd  fi  7  i^ftqäd,  der  Wt'g  zur  Erkeuntni»  de» 
Ulauben»,  BeH.  1719,  Casiri  l  517.  10.  k.  al  mawä'h  fl  7  ahätUi  al 
fjtidmjr  Gotb.  ^^,  11.  k.  ilgnm  al  ^awdmm  *ani  7  hawdfä  fl  Ulm  at 
kfildm,  gedr.  Madras  130«,  Kairo  1309,  frgm.  Leid.  1492,  Auküui,^  Ooth.  99 1. 
12.  iibiubf'iisbekennliiirt  in  Fonii  eines  Briefe«  an  Abfi  'I  Fatb  A.  b. 
8alAnia  ad   Dinnimi,    bj*^.  v.  al  HakkArl  t  5:>Bil(>3,    Berb  1950  1.     13.  L 

)  a  tti/riqa  bain  al  imdn  wux  iandafj(a,  |C«?K«n  den  Vorwvjrlf  der  Ketzerei, 
BerL  2075  =  fatHal  al  tafriqa  bain  ul  hlfim  waz  zandnqa  Kairo  Vll  .'>54. 

14.  I*.  />  nutdahib  ahl  assalaf\  ^e^ifu  dif»  AntliropomorphjHmeu,  BerL  2801. 

15.  kleine  Abb.  über  die  futüh  al  qor^tht,  d.  b.  ZiiHnmmei*stelhui^  der 
8ielleu  nber  da*  Eröffnen  Uotte^,  Berb  2H02.  IH.  Erklärun^^  v<oi  SiVe  lO^,,, 
BerL  999,  üolb.  70j„,  Qber  Söre  387, ,  Ootb.  115Haj,  17.  r.  fi  bajan 
ma*rili't  alldk  L*?id.  1491  =  r.  /t  V  maUi/a,  Berl.  3208.  18.  al  agwiba 
al  Gaznlljn  fi  7  mam^il  al  uf^ratvije,   gedr.  Kairo  1303.     19,  r.  fi  ufül 


•)  iie».  Schriften,    eod.   Leid.    474,    Fol,    ♦Ja  bei  (iuldzilier    M.  St.  11 
*\  iHireb  den   Reim  ^^enirbert  ^egeiiiiber  nl  aqm  bei  Gosehe  iif 


422  2.  Buch.     2.  Absifhnitt. 

ad  diu,  Müiich.  8Hr>^.  20.  vuzhaf  an  sälikhi  —  al  bajau  fi  masalik  al 
hnän,  Gottes  Wesen,  jüngstes  Gericht,  Paradies  und  Hülle,  Rechenachafts- 
ablegung,  die  10  Wege,  um  der  einstigen  Strafe  zu  entgehen,  apokrvph, 
Berl.  B20iK  21.  al  qdnun  alknW  Ji  V  ta"\nl  Kairo  VII  231.  22.  arradd 
al  yamil  ^ald  sanft  al  int/ll  AÖ  224H,.  23.  sija  al  <)afil  fimä  waqa'a 
/?  V  taurija  iral  nnjU  ib-i. 

II.  Kthik  und  .Süfismus.  24.  k.  gämi'^  al  haqa'iq  bitagnd 
al  'alaiq,  Darstellung  der  Ethik  in  15  Kapiteln,  Ups.  402.  25.  ihjä 
'nlnm  ad  dhi,  Berl.  1675-1706,  Wien  1656,  Ref.  180,  Leid.  2146,  Br. 
Mus.  854—8,  1432,  Suppl.  173/4,  Ind.  Off.  602  10,  Bodl.  I  287,  295, 
297,  Alger  554  8,  Jeni  693—5,  gedr.  BülAq  1289,  Kairo  1306;  vgl.  Hitzig, 
ZDMG  7,  172—86,  Carra  de  Vaux,  C.  R.  congres  so.  intern,  de»  cntholiquet* 
1891,  2e  sect.  p.  209').  Commentare :  a)  Uhaf  as  sdda  al  mitffaqin  v. 
M.  b.  M.  b.  al  Hosain  al  MurtadA  f  1205  1790,  Münch.  150,  gedr.  Fez 
1302-4,  13  Bde.  (Völlers,  ZDMG  47,  538)  Kairo  1311,  10  Bde.  b)  anon. 
Ind.  Off.  611.  Rechtfertigung  des  Ihj(V  vom  Verf.  selbst:  al  hnlä^  *^alä 
muftkil  al  Hii(V  oder  al  ayiriba  al  niHsakkiua  *ani  7  as^ila  al  muhhama 
oder  al  tHtisar  lima  //  7  ihjfV  min  al  asrar.  Berl.  1714.  AuHZÜge: 
1.  lubh  ihJfV  'ufthn  ad  diu  von  seineni  Bruder  A.  "f  520,1126  (s.  nr.  6), 
Berl.  1708  9,  Bodl.  I  324  vgl.  11  578a.  2.  miuhäg  al  qdfidiu  mit  Weg- 
lassung aller  schwachen  Traditionen  und  unbegriindeten  sftiischen  Lehren 
V.  b.  al  Gauzi  f  597  1200  Paris  1295,  daraus  wieder  ein  Auszug  wiM- 
lahhas  v.  A.  b.  M.  b.  Qudama  al  Maqdisi  f  742  1341,  Berl.  1711  2,  Kairo 
II  132,  ein  andrer  anon.  Brill.  Houtsma  1056.  4.  v.  *Alt  b.  M.  b.  ar 
RÄzi  AS  2097.  5.  ruh  al  ihJtV  v.  A.  b.  Müsa  b.  Jünus  Bodl.  I  121,. 
6.  V.  M.  b.  'Abdallah  al  HwArizmi  as  Säfi'i  f  679/1280,  Br.  Mus.  740, 
Kairo  VII  297.  7.  anon.  Kairo  11  132.  Einleitende  Bemerkungen  nebgt 
Biographie  des  Verf.  farif  al  ahjfC  bifada'il  al  ilijtV  v.  b.  'Aidarüs 
t  1038  1628,  Berl.  1713.  26.  k.  biddjat  al  hiddja,  nach  dem  ihjä'  Terf. 
Berl.  3263  4,  Goth.  882,  Münch.  614,  Paris  1293,  Br.  Mus.  739,  126,, 
Bodl.  1  569,  Alger  H76/7,  Pet.  Rosen  219.^.  gedr.  Kairo  mehrmals,  BdUq 
1287,  dazu  Glossen  v.  M.  an  Xawawi  al  Gawi  (lebt  in  Mekka)  Kairo  1308, 
BftlÄq  1309;  Auszug  v.  M.  b.  JahjA  al  Basr!,  Br.  Mus.  1.594,.  27.  it. 
mizdu  al\nual')  Kairo  VII  376  --=  moz^'uv  sedeq.  compendium  doctrin« 
ethica*  auct.t>re  AI  (>azali  Tusensi  de  arabico  hebraice  convcrsum  ab 
Abrahanio  ben  Chasdai  Barcinonensi  ed.  .1.  (ioldeiithal  Lipsive  Parisiis  1839. 
28.  k.  al  qiisids  al  tuus/aqim,  Kthik,  Berl.  1724,  Escur*  631  j,  Kairo 
VII  700'*);  anon.  Comt.  al  uuzdii  al  qawhu  Bat.  122,.   29.  kimijd  an  ftn^äda. 

')  Zur  (leschiclite  <le^  Buches  unter  den  Almoraviden  in  Spanien 
sielie   Dozy    Hist.  d.  musulni.  d'K>pagne   IV   253  ff. 

'-)   INcur'  62s  zlj:    -()31.,   ist   das  k.  al  qnsjds  s.  nr.  23. 

■'')  Das  ist  nicht,  wie  (M>sche  nr.  14  iinnahni,  das  Original  der  möz- 
<'iii'  h(7^ijjuu  in.  der  liebr.  ri)ers.  eines  vcilorcnen,  dem  G.  wahrschein- 
lich  untergesclu»biMien   Werkes,  vgl.  Steinschneider,   Ilebr.  Übers.  §   194, 


Llie  ilÄchklaj^^iitrlit»   Pifrimlp  *lt*r  ftYiiTiiHiMieu    LithTUhtr, 


fMJpulJIre  l>iirHt«.^lltiijjj  ilt^r  Etliik  mit  be^onileror  ßorüi'ksii'lititjim^  tli»r 
My>itik,  Berl.  aiii2,  mwh  IIH  V  !l}9iH  ursprQnglich  pi.*r^isi'b  ge^chriübi»n, 
dH*t)er  per«.  Tt»xt  Berl.  peri*.  288— »0,  Dresde«  255,  frgtn.  ib.  4,  !*7, 
Fiiri:^  13- lö,  Hr-.  Mu;*.  I  37,  Buil.  ]H?rH.  U2i^  ÜO,  ^pilr.  Cnlouttit  o.  J. 
Luiknow  1279,  12K2,  Btuubay  1H8:4,  rurk.  rjis.  4B0,  Dresd.  15.  ^eilr, 
CpeL  12t>lK  ija*lj  «Ilt  türk.  ÜbtM>, :  IL  A.  Hoiue^,  TIih  «UIhmtiv  nf  liiippi- 
neüs  by  Moliajtimtfd  hI  ttbHzzali»  tlic^  M^duiuiineilan  Flnlosopher^  Albaiiy 
N,-Y.  1873;  in  Cnlu.  geiln  Lutvkiiow  1313;  lTilittlt(4ilber»iüht  bei  Ooacbe 
Antii.  31.  Auf  diHsem  WiL'rke  beruht  die  pt*r>*.  Abb.  sahfh'  *unwän  van 
BabÄ  AlVUilaiWin  KAh  f  7lti  i;^lU  Br  Mu^.  per^.  IL  ^2Hb.  SO.  nt  ifhr 
al  masbük  f\  na^ihui  ai  mnlnk.  arub.  Tb  erw.,  veniiisitaltet  v.  *Ali  b. 
MubAnik  b.  Mauhub  fijr  den  Atabuk  Alp  QuUluk  in  Maunil  f  ''^>5  HÜW, 
eines  Ycrloreuen,  fQr  M.  b.  Malikhäh  VL-rfaHHleU)  per^.  Uri^iuiik^  Gnth. 
1874 — 7  (wo  a.  Hds^.  aitt'gez.,  dazu  Tunis,  Bull,  de  \i\tr,  Air.  1884  \>.  37 
ur.  1411),  ^edr.  Kniri»  1277  ytül  am  Rdv.  dt^r*  stratf  ftl  mnfnk  von  TiirtfiBJ 
ib.  130ß,  s^l  (ftddzibvr  /DMU  äU,  1(K»  n.  2,  31.  k,  ^irr  al  'alamfun 
tmktwf  itift  /?  *tl  dftrtiiur  Ober  Hej^itTuiij^rtkniiiit,  Berl.  5609^  Kairo  VII 
231,  6»3.  32,  k,  aijuha  7  tcalatl.  Hf^rL  :U»75  6,  Ooth.  1165  (wo  w.  Ild-H. 
jiiift^eie.).  Ü  Kind!  Die  beriihnitt!  cthii^cdu'  Abbamilunp;  Gbaj^jiÜH  Ural». 
u.  deutÄfh  V.  Hummer- Purg^ttall,  Wien  is'As,  l.'ojut  v,  lla^an  b/'Ab(iftliftb, 
verf.  75»;  1855,  Wien  1H42,  Müoeh.  174,  ful.  Hol»,  von  al  HMiuii 
t  IIBO  1747*  Bt-ri,  :W77,  Wien  l»4a,  v.  'AbdiuTahinari  b.  A.  Swbri  Vi'rf. 
1117  1705  Kairo  VU  K23,  türk.  FHniphr«»e  Coburg  IM  In  33*  ma'ärhj 
an  Hf'ilikin.  Ermnhnun|feti  in  7  (Graden,  Pari»  IBBI«.  34,  mi^käi  al  ati- 
trär.  Widerlegung  dur  grierb.  Pliih>:*ophie  vom  Stundpnnkte  den  ^CnfiKtim^, 
Berl,  :H21)7,  h745  *;,  iUah,  IKin,  Leid.  IHHH,  fn<i.  (m".  BUt  4,  iUAl  I  lii2, 
II  5li7t  Pari!*  Util  ^,  Escur-  6.HL,,  IOHOt,  Ali,'i.'r  K7S,  Kairo  VI  197,  vgl 
Öteinm'büeider  Hel»r.  Cber*.  4;  lOr».  Hö.  nur  tii  hiina  fi  imjün  znhr  nl 
gatna,  LiMd.  483.  3H.  mattfial  an  Mtlük  tfa  mnnäzil  af  muliik,  über  ibis 
HfitiMi'lie  L**ben,  die  Tradition» wiss^enHrhaft,  arab.  Hprac^h«»  «Itiirab.  (k*- 
f^«?bicbte,  Escur'  728,  759;  l'omt.  w  Abti  IhuuVII  'Abdallah  nl  llerew!  it», 
73«».  37.  k,  az  zu/id  al  ffitih.  Paraenese.  Br,  Muk,  741*  38.  fuinhny  nt 
'fibidin.  siifiKcb,  Berl.  32i;5/«,  Bef.  187.  Pari;*  1248,,  12H2,  Leid.  2147, 
Br.  Mus.  1»J5#,  SuppL  22W,  Alger  87(J3.  gedr.  Kairo  IHIK")  am  Rde.  der 
Hdtijn*  AuHÄüjjte:  »>  v.  al  Balfttunusi  vn.  850/144(>,  Berl.  32BT,  diuu 
Cimit.  V.  Mnstafrt  al  BfkrlV  ib.  32<J8,  b(  aiion.  Berl.  :i2t>VL  Tiirk.  f  bers. 
V.  yUäm  (Niaäiii,  Nbiitii,  Nbäirr)  Krallt  504,  Wien  1  (>H,  (lijtb.  türk.  77. 
3SI,  fi  'l  *ib(ittnJf  liber  die  reli;,'iot*eii  PHifbteri,  Kerl.  3815.  4ü.  /7  hitjfhi 
'ihn  al  ladnu  liefert^  mvi^tiöehe  Erkeiintni»  üoHüs^  Berl.  3210  =  fir  r. 
nl  ladnXje,  Ind.  Off.  312.  41.  maqäinni  al  'ulnituV  balna  jadai  al  fytlaliV 
wnl   umtiffV,   Berl.  8537,').      42.   al   hdf  ivat   fnhßn    ft    tjuvfir    nl   hjtlq 


';     Vgl.    den    eii^hprerbenden     Abj^cbiiirr    in 
tilihiu,   Bueb  »i. 


\k   Qytaiba'ti    *^  VJÜn    al 


424  -•  B»it'J»-     2.  Absohnitt. 

ayui(Cm,  wtMst  die  verschiedenen  Fülle  nach,  in  denen  Gottes  Gebote 
vernucblftssigt  werden,  bespricht  zuerst  die  Un)?länbigen,  dann  die 
Gläubigen  in  4  Klassen,  Berl.  8744,  Kairo  VII  79,  376,  418.  43.  k.  al 
hlknut  /i7  maJilüqdt,  die  Wunder  der  Schöpfung,  Berl.  8747,  Paris  2310. 
44.  ein  Gebet,  Berl.  3644 , .  45.  von  der  Krgebung  in  Gottes  Willen  und 
dem  Widerstreben  gegen  denselben,  Berl.  2632.  46.  mayältf  al  magrikriUr 
von  den  Täuschungen,  denen  Gläubige  und  Ungläubige  unterworfen 
sind,  und  von  den  Ursachen  derselben,  Berl.  3167.  47.  r.  ai  {air,  eine 
Allegorie,  ähnlich   der    des  Maqdisi   (s.  u.  Kap.  10,  nr.  33),  Leid.   2145. 

III.  F  i  (|  h.  48.  Ä*.  al  hattit  fi^l  /unV,  auf  Grund  der  nihajat  al  matlab 
seines  Lehrers,  des  Iniäni  al  Harainain,  Escur*  1125,  Kairo  III  197.  49.  Ar.  al 
jcasif  al  tnnhif  hi'aqtdr  al  banf,  Auszug  aus  dem  vorigen,  Münch.  359  (?)f 
Bodl.  1  233,  II  82.  Commentare:  a)  v.  b.  as  SalÄh  f  643/1245,  Kairo  III 
242,  275,  b)  v.  at  Tanühi  f  670/1271  Kairo  III  278,  c)  v.  b.  ar  Rafa 
t  710/1310  Kairo  111  276,  d)  v.  A.  b.  M.  al  Qamüli  f  <27/1327 
Teil  4  Paris  1026,  Auszug  yairahir  al  bahr  Kairo  III  215,  e)  anon. 
Kairo  HI  242.  Auszüge:  a)  al  gdja  al  qubira  v.  al  Baid&wl  "f*  685/ 
1286  (s.  o.  p.  418),  Berl.  4567  8,  b)  v.  al  Mas'üdi  Kairo  III  278. 
50.  k.  al  irayiz,  Auszug  aus  dem  vorigen,  Paris  985,  Kairo  III  289. 
Commentare :  a)  sarh  ilhäm  al  irayiz  wal  warnt  v.  As'ad  b.  M.  al  *lgll 
t  600/1203  Kairo  Hl  235,  b)  v. 'Abdalkarim  al  Qazwini  ar  RAfiM  f  623/ 
1226  (s.  o.  p.  393),  Berl.  4470/1,  Br.  Mus.  Suppl.  305,  Kairo  III  238,  251, 
Goth.  940  (wo  a.  lldss.  aufgez.);  ein  kleinerer  Corat.  v.  dems.  Berl. 4472/3; 
Auszug  V.  Abu  Bckr  b.  ßahräm  al  Ansärt,  Paris  1032;  Auszug  der 
Traditionen  aus  dem  grossen  Comt.  v.  b.  al  Mulaqqin  f  804/1401,  Berl. 
1345,  V.  b.  Hagar  f  852/1448  ib.  1346,  Kairo  1  282,  c)  ar  rauda  v.  an 
Xawawi  "f  676/1177,  Auszug  aus  dem  grossen  Comt.  des  RÄfi'l,  Berl.  4474, 
Paris  990,  Br.  Mus.  Suppl.  306,  dazu  Glossen :  a)  al  mnhimmat  v.  Gam&l- 
addin  al  Isnawi  f  772  1370,  vollendet  769/1367,  Ref.  340,  Kairo  III  280, 
dazu  wieder  a)  al  muhhamat  'ald  7  muhhnmät  v.  Zainaddtn  al  'Irftqt 
t  806,1403,  dazu  zaunVid  von  einem  Anonymus,  daraus  Auszug  v.  ad 
Dauwän!,  Paris  992,  ft)  at  ta^aqqubdt  v.  al  Aqfahsi  f  808/1405,  Bert. 
4475  Kairo  III  208,  280.  Auszug  aus  den  muhimmdt  v.  al  *Ir&q) 
t  826,1423  Kairo  111  274.  Widerlegung  al  mulimmät'alä  7  muhimmäi 
v.  al  Bulqini  f  805,1403,  Pet.  A.  M.  125,  Kairo  HI  278.  bb)  ?^dim 
ar  Ndfri  aar  rauda  v.  M.  az  Zerkesi  f  794  1391,  Paris  991.  Auszug 
aus  der  rauda  v.  b.  al  Mu<|ri  f  837  1433,  Goth.  941,  dazu  Comt. 
v.  ZakarijA  al  AnsAri  f  926  1520,  Paris  993—5,  vgl.  Ahlw.  4477.  51.  k. 
al  nmshifd  mni  'lim  al  n^fit.  (»oth.  925'),  Kairo  HI  275,  vgl.  M. 
Schreiner,    Act.  du  8e.  congres  int.  d.  or.  H  97.    52.  Ä*.  al  manhül  ft  */ 


M  Paris  408  =  de  ?Slane  790  ist  kein  Auszug  daraus,  sondern  das 
k.  al  mahnid  des  Fahraddhi  ar  Razi  f  606. 


ler  nrüDigeiieii 

tiiHiV  Kiiiru  111  2ti7').     53.  jidjaf   al  tjaur  /i  manail  (diräjel)  ad  daur, 
Eheret ht,  Br.  Mus.  Suppl   120H  l,  RAgib  569. 

IV.  PhiloBophie  und  Encycl"p»edie.  54.  k.  al  mtCärif 
al  *aqlije  wa  ilubäbi  «7  hikmn  fhikaiu)  ai  ilfthijt%  Pari^  1331, 
Bodl.  I  133,  Logik,  Metaphysik,  Kedeu,  Schreiben  und  Kutschliis«. 
bft.  k,  tahäful  tit  faläHifa  mit  awei  Hbnlirhen  Si^lirifU-n  zut^ammeu 
^odr,  Krtiro  1302,  Allein  lith.  Bumbay  1304  T.  de  Boer.  Dio  Wider- 
^t^rüi'lie  der  Phiht^iufdiJe  muh  \\\  itazikW  und  Ihr  Auitf^leich  duri'h 
Ihn  Rimd,  StrH»i*hnr^  1H94,  Vgl.  Sti*irii*fhin'idHr,  bebr,  Cberg.  §  184. 
ät».  mtiqftfid  til  faläsi/a  will  dat-^  Syistenj  der  Logik,  der  Natur- 
wi$f$t*uficUiifteii  und  der  Metuphy^ik  diirstelleii,  welche»  dai»  tahnfuf 
in  meinem  inriereii  Widerstreite  zeigt,  !**«  dii?iH  ew  eine  Einleitunjy^  zu 
diesem  bildet,  Berl.  5ur»V).  M.  lil  f.  1.  Teil,  die  Logik,  ep.  1  u.  2.  Nwrh 
der  Berliner  und  Oxfurder  lld.*i.  zum  erhtL'ii  Male  bügf.  und  mit  Vorre«le 
nehtit  Anmerkungen  vergehen  v.  G,  Heer,  Leiden  188H.  Lut.  v.  Don», 
fiündi^wlvi,  Logica  et  philo»ophia,  Venetiae  15(iCi;  TgL  öteiuechneiden 
Hehr.  Übers».  «?  1B4,  Comt,  v.  at  Taftoxftnl  f  791/1389»  Jeni  745«.  57.  Ä\ 
ftl  muttqtd  mm  ad  datäl.  d»s  er  UHch  der  zweiton  Übernull  nie  des  Lehr- 
»imtes  in  NlsÄbfir  verl'iiHf«teT  stellt  iille  Wandlunj?en  Heiner  philnstj|diiseben 
AnHchauunKin  dar,  Berl  1725"),  Leid.  I4y(>,  Paris  LiäK,  Eseur.*  6U4, 
1130,  Kniru  11  57,  Vjl  14U;  ed.  Sebmölders,  K»8ai  aur  les  Aeol**»  pbilu- 
^ophiques  chez  le*i  Arnbes,  Pftris  1842,  p.  l — *j4^  v^l.  Heidelberger  Jahrh. 
1845,  p.  420—31;  gedr»  Tpel  1H7H,  danach  über*,  v.  Burbier  de  Meynard 
JAP  1877  I,  p.  1 — f»3.  öiH.  /r.  al  mathiuu  hihi  *an  (jairi  ahlihi,  seinem 
Bruder  A-  ifewidnirt,  Kenntnij*  der  Ot>ttheit  und  der  Engel,  das  Weserj 
des  Wunder»,  die  Dinge  niudi  dem  1\^de,  BerL  1721^  PÄrirtl33Ia,  Leid. 
1894  5,  Per.  247||,  Kairo  VlI  llfi,  i,ndr.  in  einem  Sanmielbande,  Kairo 
1309;  mit  gleichem  Titel,  aber  )*n\\L  verisehiedeti,  BerL  1722  3  ^b  ^%.fötUtat 
al  "^tilmUf  rdier  dii-  Veriretfliehkeit,  den  Nutzen  and  die  Naehteile  desi 
Wissenc«,  Mitteilungen  über  den  LebenKgimg  früherer  Gelehrter,  Kenn* 
xeiehen  weltlieher  und  frommer  Gelehrter,  Berl.  102,  Pari«  2311,  .Med. 
190.  CO.  i\  /}  haq(Viq  al  'ulum  l'^ahl  al  fuhum,  Paris  1337,2.  Ül.  nmka- 
mfai  al  qultib  al  ntuqaniha  iln  i^lnm  al  {fujitb,  gedr.  BtilA*|  1300. 
i\2^  mt'jäf  al  ^7iw,  Hägib  IM  2.  63.  Ein  nietiiphyHit*eb*>?<  Werk  ohn*^  Titel 
in   7   maqälat,    Br.  Muö.  Suppb  724.     04.  Die    Abb.   Abu   IL    hI   G.   (AuI- 


')  Kine  liHubHlititielie  Gegensebrift  Ref.  152. 

*)  Wo  die  Angabe,  verf.  4VI9,  nieht  rielitig  -^ein  knnn,  da  er  er^t 
nach  500  au*  Alexandrien  sturöekgekebrt  is^t. 

')  lt*t  dieh  Aa^  madnuft  as  mgtr,  das  in  ikni  erwiihnteii  Sammel- 
hande  gleiehfallß  gedruckt  istV  OB  V  5134,  Ikirt  wird  ah  Nebentitel 
al  a^wihfi  angegeben,  ist  e»  vielleicht  da»  Original  der  von  äteinHchnetder 
g   192  bei^proehcnen  bebr.  Ueber^etzuiig? 


4-2(;  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

Worten  auf  Fragen,  die  an  ihn  gerichtet  wurden),  hebr.  u.  ar.  Text  mit 
deutscher  Übers.  Erkl.  und  Glossen  v.  H.  Malter,  Frankfurt  1896. 
V.  Geheim  Wissenschaften.  65.  hunz  al  qaum  wusirr  al  makiCutij 
Geheimnisse  der  Buchstaben,  Berl.  412H.  (^ß.  maqalat  al  f'auz,  Alohemie, 
Berl.  4179.  <>7.  k.  al  ha  tarn,  Gediclit  über  die  Herstellung  von  Talis- 
manen, Leid.  1214,  Ambros.  254. 

VI.  Gedichte.  H8.  (jäja  wa  nihäja,  3  sutische  Qasiden  zum  Lobe 
des  Propheten,  Berl.  7633.  69.  Qastde  zur  Vermahnung  und  Tröstung 
sin  seine  Schüler,  kurz  vor  seinem  Tode  gedichtet,  Berl.  3978/9,  Goth.  283, 
Br.  Mus.  7542,  hebr.  Cbers.  Steinschneider  §  197,  vgl.  M.  Schreiner  ZDMG 
4S,  j).  43^). 

().  Sein  Bruder  A.  b.  M.  al  (iazäli  wurde  sein  Nacli- 
folger.  als  er  sein  Lehramt  in  Bagdad  aufgab.  Er  teilte  die 
Neigung  des  Abu  Hamid  znr  Mystik,  suchte  sieh  aber  mehr 
praktisch  durch  die  Predigt  zu  bethätigen.  Er  starb  i.  J. 
:)2()'llL>()  in  Qazwin,  n.  a.  olT/ll-i:! 

J.  Hall.  37,  NafahAt  p.  426.  1.  L  al  tatjnd  ff  kalimaf  af  iauhuL 
Berl.  2396  2405,  Kairo  II  H,  Vll  5,  47,  229,  359,  373,  518,  531,  Ind. 
Off.  694  5,  anon.  Comt.  Kairo  II  5.  2.  manhay  al  albäh.  Anweisung  zur 
Süfik,  Berl.  2832.  3.  r.  //  jadl  al  jaqr  wal  JuqartV  iiber  die  Bekleidung 
des  Propheten  bei  Gelegenheit  des  Mi'rag  mit  dem  Gewände  der  Armen, 
welches  dann  allmählich  auf  Abu  T  QAsim  al  Gunaid  (s.  o.  p.  199)  über- 
gegangen sei.  Diese  Einkleidung  gilt  als  Stiftungsakt  für  die  SftfiX 
Berl.  3344.  4.  bawdriq  al  ilnuT  fi  '>•  radd  '^ala  man  juharnmuH  sama* 
hil  igm(T,  Zulässigkeit  der  Musik,  Berl.  5505,  Paris  4580,  Kairo  VI  llS, 
VII  228*).  5.  Über  die  Vorzüge  des  Id  iläha  illd  'lldh ,  Paris  1248,. 
6.  k.  ad  dahha  Wahl  al  bastra,  eine  Übersicht  über  das  System  seine» 
Bruders,  Berl.  1726,  7.  Auszug  aus  dem  ihj(V  s,  o.  p.  422. 

7.  \\)\\  1  Muin  Maimüu  b.  M.  an  Nasafi  starb  i.  J. 
508/1114. 

J.  Qutl.  283.  1.  k.  bahr  al  kaldm,  (Joth.  100«,  Wien  1523,  Münch. 
892,  fol.  72b,  Paris  1232  3,  45894,  Br.  Mus.  Suppl.  175,  Kairo  II  42,  46, 
VII  537,  yo  2095,  Kremer  Ideen  470.  2.  k.  fabsirat  al  adille,  scholas- 
tische Polemik,  Alger  619,  Jeni  755,  NO  2097,  Kairo  II  8.  3.  Ar.  af 
tatnhul  liqair(Yld  af  tauhid.  Kairo  II  51.  4.  ^aqd^id.  (ilaubensbekenntnis, 
Berl.  1941.  5.  mabdhaUit  ahl  at<  sanna  wal  gam(Ta  ?»«'  al  firaq  ad  dälla 
wal  mnbfudra,  Leid.  1989,90,  Bodl.  I   114,  Escur.'  1500. 


M   Mit    Unrecht    wird    ihm   öfter    z.    B.    (»oth.    2242   die   qasida   al 
maufariya  zuge^^chrieben,  s.  o.  |).   1(>8. 

-)   Bei  Gosche  nr.  24  mit   Turecht  dem  Bruder  beigelegt. 


lie  nai'hklii^sisi'he  P*>ritHU*   der  fif«»l)iiiolien  I*itti»riitiir 

K.  *AI>dalIali  1k  M.  li.  as  Sid  ^i  I  tJiit  iiIjiLsi  gelK  i.  .1. 
441  lü49  zu  Batlajüz,  f  5lM,1127  zu   Valenm, 

J.  Hall.  32IJ,  J.  He^kuftl  5:t9.  1.  L  al  hmlä'lq  in  T  Krtpitulii, 
tlit^ülo^i^tib-pbilosophiiieliti  Fragen  bes«  Qbi^r  das  Denken«  das  VorätvUungä- 
vermöjff'ri*  Wt?Hi»ji  «ml  Eijf^iiHt'huften  OöttoB  und  dit»  FortdnUL*r  der  Seel<? 
iiaeh  dem  Todp.  H«irL  2H<i:h.  Ü.  ,v«Wi  «/  /law^ii  nl  mmiüini  mhi  kaUim  at 
falänifa,  Land bm'g-H rill  'MiH.    3.  «aWi  adab  al  kdtib  lihi  i^utniba  n.u.p.  122. 

1>.  >L    Ik   al  FiKÜ   al  Knrizjati  al  Fnrawi  an   Ni^äliuri 

k.  naf/äf  al  mundin,  Cbers*icht  dt*!-  ^ehet^Hi'li-reltgiösen  FHirht^nn 
Berl.  1728  (frgm.). 

lü.   ninlliini  h.  IsmiVil  ns  Sufnir  iil   nfiliäri  f  :):U  li:^!i, 

I.  k.  ttd/iif  fd  itdilla  lii/atttVid  tt/  (auhhl,  V\^rteidi|juii^  d(*r  Muinii- 
tischen  Lebn^n  K^l?*^"  *^'*'  H Häretiker,  YVv.  Mit»,  1577.  2,  Antworten  auf 
doirinHtmtOie  Fragen,  Kiiin»   V|[   MA. 

II.  Naiiunnklfu  Alin  Hafs  'Omar  h.  M.  b.  A.  luj  Nasafi, 
geb.  i.  .1.  4<jUiiiH;s  m  Xasiif.  tnuer  ü;rosseu  Stailt  zwisrln^u 
fleni  Oxüs  und  Saiiianjanil,  i^iuer  fh*i'  i,n*iisshMi  liiiiiafitisrlur-n 
Heflitslidin^ii  «ein^T  Zeit,  gent  i.  .1.  :i:t7  1 14"2. 

J.  QutL  14(1,  Sujarj  Interpr.  27,  du  Saey,  Rio^r.  univ  XX XU  7, 
Flögel,  ClftJiHen  \k  :^H»,  Wilnt.  fh'i^ch.  241.  1.  id  *tHffThL  Ohiul»en>*- 
bekenntniH*  üotb,  55,  (wm  a.  lidwei.  aufgez.).  Pillai  ijf  tlie  rn?ed  n['  tli*- 
Sunnrtü!*  by  Ifafidb  nlilin  Abu  "I  Baraköt  Ahd-ullab  AlnaBufi  (f  71tM:ilO), 
to  wliit'h  irt  '^ubjoint'd  a  ^*hi>rtc^r  trimtise  oi  a  siniilar  njitur«^  Uy  Niijn> 
uldin  Ahn  Muts  Tniar  Abiasiifi  ed.  by  \V,  Cuir'ti.jnT  l^ondon  1H4H;  iiberr^. 
\.  Murudje»  dHJhj^MHit  Tahbuiy  de  renipire  (Htomiui  vol.  I;  Trjrki.'^i'hpi' 
iJateehisniUii  der  Kelijri<*ii,  muh  di'in  htüIj,  nri^jinal  nhir&.  ii.  t'rkl&rt 
V.  C.  H.  Zie^lor,  llnniiiurj?  n.  LeipÄJiif  17H2.  Ctimiiientan'  1.  v.  Sa'daddin 
at  TailflzÄnl  f  TOI  IHK!»,  Borl.  Ui55-  ^5,  ÖetU,  671  3  (wo  a,  Hd-^s,  an%.), 
Br.  Mns.  Snpjd.  17»K  ^edr.  ratenttH  1244,  (jiel  ]2(iK  dazu  Gh>rtKen  a)  v. 
Qara  A.  f  ^'»^  H50.  Tht'  fumt.  of  Mivulavi  A.  un  tht-  Curiit.  un  AkAidi 
Nueafi  and  the  seeoud  Comt.  of  Mullii  Kasim  mi  Ün^  liiTst  |Hirtion  of  tlie 
Comt.  nu  Akaid  i  Nasufi,  Lueknow  IbKi,  h)  v.  A,  b.  Mti^ft  al  HajAl! 
f  fifitn45R,  Beil.  U*ü(>  7lh  Guth.  iil*^^  (wo  a.  lld««.  anl'iarez.),  j,'edr.  Kairo 
12ft7,  dumx  HiijKTt^lojiHen  a)  v.  Marn  KhjiiAI  m.  9(KJ  14144,  RL*rL  1072,  Inil 
Off.  39fs  Pari«  124H,  ß\  v,  an  Sälikiit'i  vn.  innuiBaO,  i*otlu  «75,  ^;edr. 
Cpf?l  ^*^-^»*  l*^-»!^  l'^^^t  l»ehli  1H70,  y\  v.  Qul  A.  Ind.  (*tf.  :i99,  iV)  v.  al 
Qa^tnllÄni  t  901  14U5,  l'ariä  1241,,  f)  v.  llilrni  Pet.  40,  ;)  v«  \\hdn1lMik1ni 
Pam  124'i,  ryj  ancm.  Paria  1241,  e)  v.  Mutjlilmddin  al  Qa^tallän^  f  5^<1T 
1405,  Uerl    1073.  I.eid.   I  Oits,   EseurJ    löTl,   daxu  Ülo,j,eM  v.  Öa'far»Äb  al 


4:K)  2.  Huoh.     1>.  AbHhuin. 

Itt.  türk.  V.  Fadlalläh,  Wien  468,  Pet.  28,  Br.  Mus.  96,  105,  Havn.  142, 
Ups.  91.  17.  anon.  Wien  1661.  II.  k,  yurar  ül  ahhär  wadurar  cd  aVär 
Auszug:  nisab  al  ahhar  watndkiref  al  afijar,  100  kurze  Traditionen  in 
100  Kapiteln,  Berl.  1300/1,  Kairo  I  444. 

If).  Siliäbaddiii  Abu  '1  Hasan  A.  b.  Ibrahim  al  As'ari 
as  Säfi'i  t  ^a-  ^)00/1203. 

1.  k.  mgarnt  al  jaqin  wafahUq  nur  naijid  al  mursaUn  wabajän 
hdl  al  f^alaiq  jaum  addhi  Br.  Mus.  146 1,*).  2.  turfat  al  magälis  watuh- 
faf  al  mnyäliH,  Sammlung  von  Erztlhlungen,  Br.  Mu&.  1531,  Pet.  Rosen  106 
(ohne  Titel). 

17.  Abu  '1  Baqä'  Sälili  b.  al  Hosain  al  Ga^fari  sehrieb 
i.  J.  ()18/1221: 

k.  al  hajfhi  al  wddih  al  masßiüd  min  /acld'ih  an  yasdrd  wal  Jahüdj 
ein  Auszug  aus  seinem  tahytl  man  harra/a  V  iaurija  wal  ingtl  HH 
VII  207,  Widerlegung  des  Christen-  und  des  Judentums  aus  Anlass  eines 
Sendschreibens  des  griech.  Kaisers  an  den  ägypt.  SultAn  al  Malik  al 
Kamil  (615  35  1218-37)  Br.  Mus.  864,  Suppl.  190  (Auszug  v.  Su*üdl 
verf.  942/1535),  Bodl.  I  131,  167,  11  569,  de  Jong  133,  vgl.  Steinschneider, 
Polem.  u.  apol.  Lit.  p.  36.  Spitta  ZDMG  30,  313.  Liber  decem  qua^sti- 
onum  contra  Christianoj»  auctore  SÄliho  ibn  al-Husain  ed.  F.  Triebs  Diss. 
Bonn  1897. 

18.  Abu  n  ^Abbäs  A.  b.  Fahd  f  G27/1229. 

k.  al  Uidda,  daraus  die  99  Namen  Gottes  Berl.  1527. 

10.  *Abdaraziz  b.  ^Abdas.saläm  b.  abi  '1  Qäsim  Näsir  al 
Haqq  Mufti  as  Sa'm  wal  Misr  Mzzaddiu  abu  M.  as  Salami 
Sultan  al  'ulamä'  war  i.  J.  577/1181  iu  Damaskus  geboren 
und  lebte  dort  als  Prediger,  bis  er  von  dem  Sultan  al  Malik 
as  Siilih  (Ml  -47/l'240— i))  nach  Ägypten  berufen  wurde. 
Dort  starb  er  i.  J.  ()()(),/12()2. 

1.  qau'fTid  ns  hin'a  al  kubrä,  über  die  Vorteile  des  Gehorsamii 
gegen  das  Gesetz,  Goth.  948  (?),  Auszug  Leid.  1817.  2.  al  qawaid  a§ 
mgrä  Goth.  947,  Br.  Mus.  Suppl.  234.  3.  k.  al  yäja  /f  ^htisdr  an  nihuja 
über  die  safi'it.  fiinV,  Abklirzung  der  nihiijef  al  mailah  des  Imftm  al 
Haramain  s.o.p.389.  4.  faräid  al  fawfVld  ira  fa'firud  al  qaulain  limuytnhid 
wdhid,  über  die  Widersprüche,  die  man  dem  as  SÄfi*i  schuld  giebt, 
Berl.  4359.     5.   fdffhvi    Berl.  4815,    Kairo  VU    31.     6.    fafsir  al  qor'än 

')  Von  Rieu  Add.  765,  schwerlich  mit  Kocht,  dem  grossen  Abu  1 
Hasan  al  As'ari  t  •^'•^"^  (^-  "•  V-  I*^'">)  zugeschrieben. 


iVn^   inn'l(klas>i^i  lii'    1%'rioflt-   rler  arrtlMM'lH.'ii    I^ittiruhm 
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al  i'fffiz  Liiudbfrfj'BrilL  50H.  K  Ä:.  ft/  fatvrVid  /i  7iyi*r^r  u/  mnqthifi 
wtift  211  thuii  unil  zu  lassen  hei\  um  de^  r!t*rtMitsri^i:^ii  LoIiiip««  trilhnftig 
zu  w«*nlfn,  Her),  liOKl     10.   muqt'iHid  an  H<tl/tL  KMcur*  (iT^i,  Ktiin»  VII  3, 

11.  Ä.  iihkiim  dl  t/iharl  tnt/atifViifhä,  Qber  den  Olnub^^nskampfT  Bt'rl.  4088. 

12.  k\  muthat  ni  iTtqüfh  Er<irlt*runjä;  di'r  tTlmjlHMiHiiiiHichtLij  des*  al  AS'ur'i 
und  Pok*mik  goifon  dit*  Stakte  dt^r  ItuKwijo  u.  a.  Neuerer,  Herl.  21*80. 
IH.  A-.  MdijfUftf  ftl  maiirtl  wa^ndiiltf  ut  ahküm,  rnt»M"wi'i!*unj(  zur  rielitigen 
Erk<'uutiuy  0«>tte^  und  dor  ftu«  ders^cdbiMi  aligidcntetcn  PHirhti'U  ge^tMi 
<<Mtt,  lU'u  Nftchrtteu  und  ?*it'h  «elbst,  Berl.  2H04 ').  14.  Ä\  f//  ffntrfV,  Er- 
kfiintniB  ilvr  eiiiÄelneii  Heitou  de»  g-iittL  Weseu»,  mit  Cvmit.,  HerL  i;42rK 
15-  A*.  hidfijcf  an  anYä  fl  hifdil  nr  ruHiU  Berl.  25UH,  Kuini  1  400,  YII  3, 
41,  *i8r).  Ifri.  qhpaf  ttti/nf  an  ttntn  HorU  l*t)14.  17-  A\  hajihi  fil  fihkfhti 
itl  mfttn'alliqn  III  matfVikct  traf  niurHulhi,  SiitÄUiigt^n^  die  fllr  die  h^iigeK 
die  Uottge.»,audten  und  iiberliuujit  alle  <näuhijtiren  gelten^  Berl.  4787 
18-  Beantwortuujö^  vt>n  Mt  Jurist.  Frügen,  die  'AlidiirruJi m&u  b*  at  Tom 
8am)^addin  in  Muuhil  brieflich  an  iliu  j^eriehtet  haCte,  datiert  Kuiri» 
6.H125I>,  BerL  498«.  19,  Sa  W&firver!4*3  imn  Lidje  der  KaUm  BerL  H0H8. 
20.  k.  tat'f/Jh  aht  nt  fNläm  /i  Mukttf}  *m  Sam  Havn.  2V»6.  21.  al  nntatif 
Dikiftte  aurt  vürt?ehiedeii«?u  WiKseuflehafteUt  meist  der  Theobypfit^  B€?rl.  294, 
ein  .StiU'k  daraus,  wie  es  t^cheiut,  fi'l  mnmiih  imd  ma/äitid,  ib.  2«34. 
22,  r.  /t  anna  7  maqmd  bil  'ifjadrit  kuUUm  (so  ui  lesen)  al  faqarrutt 
Ha  Wh  tntUä  QuirnwAn,  Bull,  de  t'urr.  ufr.  18S4  (i.  184  nr.  3:i-  2^.  r. 
/i  7  faru/  Ifttirt  itf  rtufht  traf  i,sl/fm  iti*  24-  fittiuViti  ^ft  tafmr  (d  qot^an) 
Kairo  I    188. 

i'O.     Fatjlullah     al     Ihtsiui     at    Tiira|nisti    stnri»     i.     <L 

k.  mtiHnh  an  nftnik  fi  ^Hnt  al  tttaiiiiHtk.   nuoii.  Auh/ai^   Lt-id.   1818. 

iM-  N'a,sinuldin  Al>u  1  *Ahbiis  A.  h.  M,  1».  Miirisur  U.  al 
Qäsim  al  Ukernieri  al  Mnliki  al  iiinijiini  b.  al  Muiiaijir, 
gf'lK  i.  J-  Hin>'l:i2:t,  gadi  in  Alexaiitlrien,  f  ♦iH:i;i2H4. 

Fnwtit  I  72,  Orient.  II  273,  Wüht,  (iet>eli.  M\.  k.  tahnr  at  tanAh 
iratahfHr  af  hiMh   Puteiuik   ije^eu  dif  Aiiibrc>|nnui>r|>hiHiiK'U,   Berl,  2'M\H, 

i'2.  Baliaa»hiiri  Alui  1  FimII  Jü^uf  I».  Jalijä  I».  >l.  Ik  '\\\ 
al   Ma<((li8f  ad  Üimasqi  as  Siilami  f  (JS5;l*JHt;. 

k.  *iqd  addnrur  /t  ahbär  al  mmtfaiar  über  das  Erseheiueu  des 
Mtibdi,  verf.  i,  J.  B58  I2ti0  zu  l)tunöhku&  auH  Anlast  der  diimtüiL^eii  L'n- 
ruheii,   Berl  272:^,  Gotb,  854;  vgl  Wiint.  Gescb.  34B. 


M    Ai»o     mit   rurt^rbt     unter    den      Eiuvklopridien     auf^efi'ibrt     bei 
Ahlw.  UM),a. 


2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

•j:l  Sadidaddin  al  Käsgari  7.  Jahrb.? 

k.  tnHujef  (d  wHHalfi  wat/unjef  nl  tnuhtadi\  Lehre  vom  Oebet, 
l.  1812  (wo  a.  Hdris.  aut'^ez.),  gedr.  Kasan  1889.  Commontare  1.  v.  M. 
[.  al  Halabi  f  879,1474  PariH  1147/8.  2.  v.  IbrlÜnin  b.  M.  al  Halalii 
>H;1549:  a)  der  groBttere  Comt.  JMpJcf  at  *^M^^W^*^^^/f.  Öoth.  766  (wo 
da»,  aufgez.),  b)  der  kleinere  muhfasar  y.  ahn.  Münch.  166 — 9,  Dresd. 
225,  Leid.  1813,  Ind.  Off.  359,  Parin  1149—51,  Alger  778—86,  Kairo 
69,  gedr.  Cpel  1312,  dazu  (Hussen  v.  Saijid  MustafA  aus  GQzelhistVr, 
•.  ib.  1883,  c)  imnnijet  al  mutamalti  Paris  1152. 

•24.  Radraddin  iM.   b.  As'ad  al  Jainani  at  Tustari  ea. 

HH  V  597,  kurze,  theolog.  Abb.  mit  dem  Anfang  eines  Comt.  Ind. 
433.*^ 

10.  Kapitel.     Die  Mystik. 

1.  Abu  1  Qäsim  'Abdalkariin  b.  Hawäzia  b.  *Abdalmalik 

Talba  b.    M.    al  Q(»§airi,    geb.   i.  J.  37()/9H<),    hatte    von 

lem  Vater,  den  er  schon  als  Kind  verlor,  ein  einträgliches 

[dgut  bei  Ustuwä  geerbt  und  studierte  in  Nisäbur,  um  sich 

die  Verwaltung  desselben  vorzubi» reiten.    Dort  wurde  er 

'Abu  ^\Ii  al   Hasan    b.  'Ali    ad  üaciqäq    (f    412/10-21), 

^en  To(*hter  er  später   heiratete,  angeregt,    sich  ganz  der 

senschaft  und    der  Mystik   zu  widmen.     Im  J.   44S/1056 

l  er  nach  Basijdäd  und  trat  dort  als  Lehrer  der  Tradition 

Er  starb  i.  J.  4():)/l()74. 

J.  Hall.  3«7,  (iAmI  Nafahat  (Calcutta  1859)  p.  354,  Flügel  Wiener 
•b.  47  Anz.  Bl.  j).  3.  1.  /•.  al  (^omirh  vcrf.  zu  Anfang  d.  J.  437/1045 
amtliche  8üfU  gerichtet,  um  der  zu  seiner  Zeit  fa8t  ganz  in  Veriall 
tenen  Mystik  neuen  Aufschwung  zu  verschaffen,  Berl.  2822/3,  MQnch. 

Wien  1890,  Pari«  1830,  Br.  Mus.  Suppl.  227,   Ind.  Off.  598,  Bodl.  I 

gedr.  HftlÄq   1284;  vgl.  Xot.  et  Extr.  XII  321,  Allioli,  Denkschr.  d. 

Bayr.  Ak.  d.  Wiss.  i)hil.  bist.  CI.  1835  I  p.  55  ff.  Merx,  Mystik  p.  29. 
Bug    V.  No'mAnpÄsA    KoprUlüz&de   t    1132  1720    Köpr.  II    121,    per*. 
Th.  Br.  Mus.  pers.  Suppl.  nr.  16.    Comt.  v.  ZakarijA  al  Ansärt  'f  926 
>,  vollendet  893  1488,   Berl.  2824,   Ref.  233,    Leid.  1059,  Jeni~^09/10, 

1818—20,  gedr.  Kairo  1304;  Auszug  Berl.  2825.  2.  k.  fariib  OB 
k  p  farlq  a/ldh,  wie  der  Anfänger  in  der  Mystik  den  Weg  zu  Gott 
upchlageii  habo,  Berl.  32<>2.  3.  k.  at  fahbir  //  ^ilm  ai  tadfäVt  Au»- 
't  über  die  einzelnen  Xanien  Uottes  und  Anweisung,  dieselben  im 
ete  zu  gebrauchen,  Berl.  3753,   Alger  746,   AS  1703,  Köpr.  71 1 ,  Kairo 

243.     4.  isti/(}(J(i,'  (d   murdddt  fl   atOHfV  alldh    tadlä  ^alä  wafk  al 


Die  nnrliklfts^iaehe   Perfode  dw  arabhvhen  LiUeratur. 


Am 


ff  (*ii>!|  AS  17^13.  5.  'iqd  nl  tjftttnhir  im  nfir  dl  f/ttfffVir  ft  fndUttt 
dikr  ad  dakir  {fehlt  bei  HH^  von  t^neni  mulern  QoJiuHl^)  MUnch.  1<»1- 
B.  arha*ün  40  Tröditiimen  B*-»rl.  1457.  7,  k,  lahVif  al  tSärät  hitafnh' 
id  qui'^än  Jeni  HI4.  8.  dojtfniHtihcho  Quöide  Berl.  761J»s»  H.  al  maulid 
an  nahmn  Kairu  VIT  244.  10,  InnnC  /i  7  i'tiqäd  ib.  bbb,  11.  bulgafnl 
mnijHHid  ib.  5.iH.  12.  mrh  aftttiiV  allnh  al  hu.^nä  QüiriiwAn  BulL  iL  ooit- 
J^fr.  18ti4  y.  IW  m,  74,     13.  al  fttHnf  /?  7  unül  Kfiiru  \]\  r>51. 

2.  Abu  Israa'il  'AlKlalliJli  h.  M  U.  Wll  al  Aiisari  al 
Herewi.  geb.  3%'H)<).')   in  guhandiz,  f   4HI/10SM   iü  Herat. 

XafaJiat  316,  Ripu  Per«.  1  jit.  I  H5,  de  Sni'v  Not.  c*t  Extr.  Xlt  3ö2. 
J.  k.  mnnäid  it»  MtVinii,  Cborsii'hr  liber  die  Siifik  mid  deren  Kntwicklunj^s- 
«ladieii,  BerL  2H2<i  7,  Wien  lHi*l;2i,  Br.  Mns.  753,  tnd.  Off.  b^HU  Kairo  VIl 
556.  Cüoinientare  1.  v.'Abdarrazz&q  nl  Kfisäiii  f  730/13^0,  Paris  i:i4(j,  Bndb 
H  HI,  Ind.  Off,  rtOO,  Bat.  1  IHj;  Auszug  v.  "Alawi  b.  'Abdfilläh  Ind.  Off.  Hai, 
2.  EfklHniniyf  dreier  Ver^e  um  BehluüHe»  das  Kinliejt>4bekervTitDii*  betreffend, 
V.  JÜHuf  b. 'Abdallah  »l  Küraiii  ca.  7«0^135Jn  Berl.  2H31.  3.  angeblieh 
V.  Wrifaddin  SuIuitiiAn  b.  'Ali  at  TilimsAni  ^l  ib.  2828.  4.  v.  M.  b.  Ibräbim 
al  Httiibttli  t  971,15HH  ib.  2HH(i  (h^m.),  5.  anon.  ib.  2829.  —  5  «ndere 
Comt.  Ahlw.  28H1.  11.  k,  dumm  ai  knlam.  y\vit%\\\i\Ak,  Br.  Muh.  1571. 
111,  tübnqät  «j*  mftje,  eine  Erweiterunt;  dcf^  Werken  von  an  Subinii 
^ft.  n.  i».  201)  liegt  den  per«.  Stifuhfit  (d  uns  v.  Itiinü  f  8*18  1492  (ed. 
Lt?e«  UrtleutlA  1859)  zu  üruude,  vgl  Hieu  perH,('af.  p.  :U*.L 

3.  Ahfi  1  MäVtlf  'Azizi  b.  *.\h<la[ninlik  h.  Mansiir  al 
liili  Saidala.  Keclrti^lt^hrer  und  Prediger  (ifffh)  staiii  i.  .1. 
494/lim  in  llHsdäil. 

J.  Hall.  391.  k,  latrf'imi'  al  tntwnr.  über  die  verüelnedeiNMi  StiilVTi 
der  mystischen   I..iebe  zu  (ftitt»  Beri  H084j,,  Kairo  IV  2i»8. 

^4.  Abu  M.  'Abdullah  b.  al  Qilsiiu  b.  al  MuzaB'ar  h.  'Ali 
S8  Sahrazüri  al  Murtada  war  im  Sa'ban  4(mS  ;  Apr.  107*i 
geboren,  Ntudierte  in  Bagdad,  wunle  <,>adi  in  Mansil  und 
starb  im  Kabr  I   'dl    diili   UIT^). 

J.  Hall.  liKn  44  Haflfverse  ^äh^chen  Inhalte  Berl.  34U4  und  bei 
J.  Hall.  »."l*). 

^)  Vgl.  HH  VI  1292(K  dewsen  Angaben  gegen  die  Identifiit  öpreclieu 
(Ahlw,  1.  J.). 

*)  Nach  as  Sam*4n1  in  der  Ilanda  deN  Katib  al  irtbabÜni  (k,  o.  p.  Hl 5) 
l>ei  J.  Hall,  aber  ernt  narh  520;112G. 

*)  Von  Ahlw.  mit  Unrecht  Heiiiem  Vatf^r  al  liasiju  (f  489/l(HUi, 
J.   IJftll-  »Öl*)  zugeBchrieben,   dem  er  zugleich  den   LnipiU  di-s  Stdine?*  al 

HurtadA  beileget. 
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AU 


1*.  Buch. 


Abschnitt. 


5,  'Abdassaläin  b.  'Ahdarriihmau  b.  M,  al  Isbili  h.  Harff 
iian  t  oHli  1141   in  Marukko. 

1,  ÄirÄ  fHü'ani  oämd^  allnh  al  huHttd,  Br.  Muä.  1612,  diiriiu» 
miäahhas  v.  'Abd«U|Adu"  1k  Ibrahini  b  M.  b.  Biiilr  al  Muqdttil,  vtH 
1»:H;1527,  Berl.  222 L  2.  A\  /rtwi>?/i  «/  afhdm  ilä  fadaUmr  ut  kiläh  d 
hdktni  waftiUirruf  ni  d^jdt  won  naitd*  al  *npm,  «Öf.  Qur'Änc*»mt,,  Teil  H 
Mttnch.  h:^.  'A.  intgurndn  llsdn  af  hatjq  al  mnbijU  ft  'l  amr  wai 
Köbbula   und  Divinntion,  Pttri»  2642. 


n 


In  Aliu  1  'Abhiis  A,  1».  M.  Ik  >Kisä  as  Sanhäi-i  al  Mari 
:il  AiNtalusi  b.  al  'Arif  starl»  i.  »K  5:^ri/114H  zu  Marnkko. 

.1.  Hüll.  «7,  Naffthüt  til5,  1.  k.  tfttjfidstn  al  mtiffdlin.  Cbi^r»iehi  Qlier 
*l\v  für  dt^n  Sftfl  ©rrur^derlichen  !%i^en?*^" hafte«,  Her!.  2^34  5.  2,  i?ift 
HOti!»idU's  Ueiliebt  ib.  7tt853.  ^M 

7.  Tii'X  al  islam  Magiladtliii  al  llusahi  b.  Nasr  h.  Sf^ 
Kilbi  h.  Ilamis  al  Mauslli  aus  dem  arab.  Stamme  der  B,  Kab. 
geb.  in  (iuiiaina,  einem  Dnrfe  m*lie  bei  und  nuterhalb  Maiu^h 
am  selben  Ufer  de«  Tigri;*.  studierte  in  Iki^därl  bei  \hi 
(jamid  al  <ia/idi  säti'itisrlir.s  Recht,  wurde  Qadi  in  Halil»»- 
Malik  b.  'Fauii  am  Kui>luat  zwrsrhen  ar  Raq^ia  nud  Haijdad.  zvg 
s|iäter  nach  Mansil  uml  sfarb  dort  im  KubT  II  5 .Vi  /  Mai  UiT 

J.  IIhIL  ISO,  Wiiht.  <iesrb.  240.  k.  rnntidifib  al  abrdr  tva  tuahi'w* 
al  ah'*dr,  Ntiebirlniiiiii|f  der  HisAlf^  des  Qü^iiin  iriit  eiin?r  fn-r^rb,  Avr  S(if^ 
BerL9980.  Bndl.  I  h16,  Br.  Mu8.  12j^5,  t(*27,  Kairo  VII   6Tl'.  ■ 

H,  V\di  b.  Musalir  U.  lsma*il  al  Uinawi  as  Sa'rai  a^ 
Hakkaii  war  in  Hait  ^ii%x  bei  Halabakk  gelioren:  sein  i!«9 
burtshaus  wunle  noeb  zur  Zeit  des  J,  [lull,  von  seineu  VeT 
ebrern  als  eine  bl.  Statte  besucht.  In  seinem  Jn^end  macht 
er  ausgedehnte  R*d.sen,  auf  denen  er  mit  deu  herv»irragend8t6»= 
Suft's  seiner  Zeit  in  pcrsöidirhe  Bezieh uut^^en  trat.  SjiHttr 
gründete  er  auf  dem  lier^e  Hakkär  M  '»^d  Mausil  ein  Kln^Ui 
(Zfhrija);  dort  sttirb  er  i.  .1.  r>:>s:n(;:i  oder  ä57.  Der  von 
gestiftete  Sufiordcu  der  ^Adawlje  blühte  unter  der  Lei| 
Beiner  Naclikonjnien  uocdi  zur  Zeit  des  J.  Ilall. 

J,  Haib  H8S,   NafaliÄt   617,     1.  Vliqdd  ahl  an   »unna   wal 
Olnubent!bek<imitii]8,     Berl.   umoK     2,    irapdjä,    ErnittbTiiiiijfeu    »nl 


*)  Vgl.  Haschideldio  llbtoire  de*  Moiigols  par  Quatreni&ro  I  323 1 


ChalifVn,    Berl  3982,    iiti   ^t^iiie   Si  hftler    ib.  3,     .1  xwei    ^viüf^ihe  QuHtlL'tt 
Burl.  :i4(>ri. 

0.  Mülijiail(liirAlHial(|ii(iir  b.  aln  Salih  h.  (ieukiiliKst  al 
«iili  al  HanUalL  ein  an*^eUlir!jer  Nachkomm«  des  *Ali\  war 
i.  J.  471,il073*<  in  Gilmj  geboren  mul  kam  als  junger  Mann 
i.  J.  4JSH,'lUl>r*  iiaeli  Bagdad,  Hin  liaribalit.  Reeht  zu  studieretL 
Ire  Jahre  52i;ili^T  hn^  er  aa,  erlKmliche  SitzaaiJjen  zu  lialten. 
Er  galt  für  den  i^q-nssteu  Süfi  seiner  Zeit  und  war  von  f^^^iner 
HtMliukeit  eheaso  durrlHlruiiüfeii  ^)  wie  die  Meuge,  die  er  dureh 
\\ uinWvth'tüen  (karftmttt }  davon  zu  ilberzeugeii  verstainL  Naeh- 
dein  er  i.  d,  'jölll H>t>  gestorben  war,  lebte  seine  Lehre  in 
dem  von  ihm  ge.stifteten  Derwisorden  der  yadirija  weiter. 

Hioj^ruphieii  t  L  v.  iirtliÄaiii  al  TIiitinMiil  O'**' t*^^^*  1-**-)  ^^''-  IK  Ju'l. 
Olf.  702.  2.  V.  *Ari  1».  Jü-Huf  u»  Siittmiiitin  hahfjul  af  asrar  Pnrirt  20HK  9, 
i^üdr.  Kfliro  13a4.  3.  ai  tjftmV  ad  dthii  v.  (tii'far  b.  Ibisuti  *ii  Barüiiliri, 
Ref.  371.  4.  »nun.  Br  Mu«.  Hj3;1  Fnw&t  11  2,  Kiifrtluit  r.H6,  l.  k'al 
ffUin^a  Uiälibi  tariq  al  htifftf,  jiiisfDJirlit'he  Erörterung  uud  Begröndung  <Ilt 
reti^dAcn  und  ^esctzlii'heii  Vor^rhriften  zum  Zw^ekt«  der  tlrkesmtnii* 
G«*tli'i,,  Bert  283*i,  Leid.  \\W\,  Ind.  (Jff.  *n7;H,  Stt-warc  141,  Jeiii  71  HD. 
2.  L  /utuh  (tl  {}aib,  \\*r\ui\iüii^i>'ma^t<n%v[n  l'iir  die  tiUiubixcii,  mit  per». 
Pj«rtiphrii9i%  wahröi'liehdu'U  vom  Hoiitu^  dtv»  V(*rf.  Bt*rL  2i<H7-  Irt  (por«, 
C«t.  233,  gedr.  Lm-ktiow  IHhU),  lief.  4lu,  T-eid.  2154,  Ind.  OC  Bl«,  Kairo 
Vll  .S7,  IHl,  gedr.  Kairo  1309  am  Kde  von  OB  1  fiori,  3.  A'.  asnur 
mtffiihiifU  HKlük  n(  tanq  ilä  llah  tü*ifh}  Berl.  3Utlo.  4.  hnwfiHs  nl  fäfika 
f/jv  htn/ft  Kairo  VII  '»23.  5.  Siiiiiiiiliiii^';  kyir?.«r,  »fttiNtdier  Aldiitiidluii»feii 
Ind.  ntf,  H92.  6.  fj/tlfV  aJ  fifUff,  i?Hmindtiiif^  von  Predigf**n  tiurt  il*^ii  JkImvu 
»45|11.>0  und  54B,11&1,  teil»  in  der  Medrese,  Udlis  im  Ribät  der  Sfjfi*» 
XU  Btt^dAd  {j^elitilteri,  iiaeh  Büinem  Tinle  ijeBiimnielt,  Ind.  ütf.  019  —21, 
ein  Ötöek  daraus  B<?rl.  398fi,  7,  Öumnduu^  von  l")  Prefligten  fha(ab) 
Berl.  340K  FortBetzung  til  faih  ur  rahi/tinl  tral  fahl  ar  ruhmntit,  ^Y2 
mat/alfs  aus  den  Jiibri'n  545, B  tb,  '2,  ^edr.  KairiJ  1302.  H.  tra^ije 
an  «iein^>n  Sohn  und  seiue  8eliülcr  Berl.  39H4'.'».  9.  hlkam  nl  mair(Vnf 
a,\i%  dvm  Pers.  überK.  v.  "AU  b.  lhjM}%muildiu  nl  Muttrtqi  f  977  15B9, 
Berl.  8(i80.  10.  al  nHtna'  al  ^fipma  fit  {(nhift  Hfl  ^flalt  ta^rUdf 
süftßclie  ßrklurtin^  der  13  Haiqitniiuien  (iotte;*,  von  dienen  7  »It*  «wti/^ 
(»  alt«  /M/M*  gLMltMitct  werden,  Berl.  Ü222.  Uotli.  96 1.  IL  du'fV  fnlh  al 
hafiVir  Uoth.  808,  Br,  Miis*.  125»,  Calentta  B97.  12.  hizh  al  kabtr  al 
a*iam  Goth.  hOö,,  822,  ein  andres  Gebet  mit  gleiebem  Tjttd  Br.  Mus. 
136,,    H44(.      13.   ftl    j»/z/>    ff«J    hifif    trttl    irlrd    nj    manlf  Wien     1844,. 


M  Vgl.  üol.i/ilkrr  M,   St    II  2H9. 
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■i.  -    A'---.  tr.jn. 

,    .      w     -w,    i-..^   1S.14.  OH  I  ^r2.     i.v  fjizO, 

-    .  .-   -  -   ^  :!.  st^.>-i.    17.  fiuräd.  l*»Tikopen- 

•"  v:.  :-.  :iwn.     10.  (»eWtf  Havn.  Ö2. 

-.."'^  •«?  ■,^:*'^:i»"ii  Berl.  :H(m;.     22.  «*rl»aulirlu* 

.  *  >»:*'i  ^.      23.   Jnrhini    afon'i    V    *lnhtyir 

'■.  .    »^..    .  ••  •■  M.:::e  AutYahrt  zur  hrH'h>tt'ii   Sphärt*, 

..     ,1^.  .•     .-^t.  ■■    i  ».'  V.*reinifi:unir  mit  Gott  ib.  2.    2.i.  *// 

....    .     ;r.  Hl-.  •*'*. 

-^    .    I.    •.    V  !   i\   Abdallah   h.  A.   h.  A.  h.  ahi    1 

.  •  •  •• .  l !  ♦^•». 

•.   '  .f  1  r'/ii'i    ha/tä   tunh'   yinfstiu    irähiihitnu. 
•.  .     i     i.   t'l  duhirn  irahi  af  hastni  Leid.  1494. 

....        .      Vvuilläh    1).   M.   1).  'Abdallah  b.  SaM 

•  ..  i.hi  u    Abu    u  Nagib    b.  'Ammiije.    ein 

X      v!{..i    Vbii  Bekr.    geb.  i.  J.  400  1097    in 

^..-     f     i.i  laiitkihes  Hecht  au  der  Nizämija  zu 

*.*.ni?-.    ^r  <uh  dem  Sufismus  zu    und  baute. 

.  .i;i:t^  iu  iler  Kinsauikeit  ji^elebt  hatte,  ein 

1    Ni>:  rv  v.»n  Haidad.    In  den  Jahren  'y27} — 47 

.    i^  TndVssor  au  der  Nizauiija.    im  Jahre 

xit^cliv  Sitzungen  in  Maiisil.     Dann  machte 

^  ,     iHrt    naeh  Jerusalem,    musste   aber  der 

•   ^   ,     ■  l\imaskus  bleiben,   wo  er  bei  Xuraddin 

»  v*'\.dle    Aufnahme    fand.       Nach    Bagdad 

^    ^  X  %  o  ;T  i.  J.  .'><)*-'  llds,  n.  a.  .")(>:i. 

V    \*  *>.4;  V'  4T>.    1.  k\  (hlf'ih  ftl  minhlhi  Jl  ^t  fasanfrnf. 

^     .     s    X     v^:     W'or  ^M>^,   .\S  jr>43,  Köpr.  7U2,  Comt.  v.  al  QAri' 

kl  >  ^^v-r:  ;v»**fi.    2.  .s7/;7/  r//  nsnnV  al  husnn  Wien  U)fiO,|. 

^   n     V    V    c^l  l'^nrri  r  .'>7(;  IISO. 

^     VKU'VH!.nnan   b.  Jüsuf  b.  'Abdarrahmän   al    Bigä'i 
v^»    •    ^üxrM  uamaladdin  schrieb  i.  J.  r)77  11Sl: 

^    .  .     ■   '<    'r<timi'ithni}f    al   nhrär   wal    (is/ij(V   fräs    ^iddiqin, 

\.    \^  ^vT^ji^inis  Uos  \Vt»>fns  Oott«*s,  d«'r   Mittel,  durch  Vertiefung  in 
:S-v  uAhor  /u  koHinuMi  und  durch  S«dbstvcrcdluug  das  Paradie» 


.    ..l.v 


Kohlt  Ihm  llartmann. 


Dil?  niirhklass*ii^t'he   l'eritnlo  iler  artibiftüheii  LittiTHfur. 
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14.  SiliHhiuUliij  Jiilijri  (oder  A.)  h.  Haba>  h.  Airarak  ^) 
as  Sulirawanl  j  stiulierti'  in  Muraga  die  Ki^rlitswisseiiMrliuft 
uud  ffihrtt^  (liHiti  das  Lelieii  eines  wandertukn  SCift,  als  solcher 
taucht  er  in  Isfaliaii,  in  Bfiidäd  und  zuletzt  irj  Ale|qKj  auf. 
Kr  ver.stimd  es,  .sidi  8<*Ihhi  hei  ljet»zeiteii  den  Ruf  der  Wuuder- 
thätigkeit  zu  verscIjaffeiL  Seine  Lehre  ist  eine  wiinderlicha 
Mischung  nenplatüiiinch er  Ideen  und  altininiHcher  Ause hauungen, 
heifle  iiuinnim^fadi  niddifieiert  dnreli  tlen  Monothtdsnius  des 
Islams  und  das  persisch-siMlische  Düt^^nia  vun  den  verborij^enen 
Iniamen*  Kr  nannte  seine  Lehre  hiknutt  al  isnhf  und  seine 
Junger  af  ihrthftjthi'^).  In  Aleppo  scheint  er  anfangs  auf  den 
durt  regierenden  Sohn  Salahadditis,  al  Malik  az  Zahir  grossen 
Einfluss  ausgeübt  zu  haben,  tdnvrdd  er  wie  alle  seine  lie- 
sinnnngsgennssen  seine  «ieheinilehre  unter  der  Hülle  einer 
abstrusen  Terminolo^tie  und  in  äusserer  l'bereinstimnuing  mit 
dem  nflii'iellen  L)<»gina  vortrug,  erregte  er  doch  den  Verdaclit 
der  tVrtbiMloxen,  iüe  in  seiner  Lehre  mit  Recht  eine  Auf- 
lüsung  des  Ishinis  witterten.  Ks  gelang  ihnen,  seinen  fridieren 
(innner,  al  Malik  az  Zähir,  so  gegen  ihn  einzunehmen,  dass 
er  ihn  i.  J.  r)>i7/1191  in  Alejifin  hinrichten  liess.  Dort  wird 
sein  Andenken  als  das  des  htth  al  nHtijfn!  mn-h  heute  durch 
sein  tiraUmal  im  Volke  lebendig  erlnilteu. 

Ls.  11  J67— 71,  .1.  HnH.  7H4,  NttfahAt  ji.  *isa,  v.  Kremer,  hlenn  H9  ff. 
1.  k.  hikmat  til  tsrthj,  vnHeiidet  i,  J.  582/U86,  Wien  1521»  Leid.  1498» 
BodL  I  -161,  Br.  Mus.  427.  CommentHre:  a)  v.  Mahmftd  b.  Ma'^iüd  nl 
SiJrAzi  t  710;181oLeid.  14VtH  -  IfiOl,  Fiiris  2:149,  Knpr.  HBl,  b)  v,  M.b.MHbmfid 
ai^  SnhriiJdfiri  Jt^jii  7^jT,  c'|  jK^rsisrb  \\  M.  Sarif  b.  XizftiiiH<bnii  A,  »I  Bt^rewi 
BerL  5a(Vi.  2.  k,  af  fnitrthftL  Lu^ik,  I^liv^ik,  M('tn])liy^iik,  Berl.  50<i2. 
ComnjentJdre:  ft)  v.  Vert".  Jeni  7*>f*,  b)  v.  Sa'd  fb.  Kummiliiti  al  br&'ill, 
voUendpt  «67  12f»h,   Wit^n    15H1,    Lei«!.   \4m,   Jhhj  1H$.      8.  Ä\  ifl   tttnsdri'' 


*)  Um  1,  L  ru'iiiit  ilni  Abfi  Httfs 'Oiiiür  b.  .  »  .  (der  Natnt'  dft*  Vwrer!* 
fjeblt«?  Hpbun  in  iU*ui  von  ,L  HnlL  bf>unfztpn  Ejt.)  i»ffenbiir  duri'h  V#r- 
weoliHi^lun^  mit  dtrn  jiiiigt^nMi  Siliäbaddhi  »s  S.  s,  u.  iir.  22»  Aiu-h  in 
den  KafHloi^i'n  werileii  die  beiden  nicht  iinrner  i^tj'liörig  auHeitmndi'r  ge- 
haUen,  und  ieh  kuim  daher  uueb  nicht  dafOr  j^urantieren,  dass  meine 
Listen  ihrer  Schriften  ganx  fehle rb>H  Heien. 

'j  riementi*|>reühend  nennt  nieh  (b^r  iJerwiMordeii,  tb^r  ihn  als  seinen 
Stifter  HiiHiHlit,  die  Nftrhnhsije. 


4U 


2.  liurh.     2.  AliMhnirr. 


14.  hi^b  bahVir  al  hahrd.  ^edr.  Aloxandrirt  1304.  (Ui  I  902. 
8tos«gehet,  Berl.  3S07.  1»5»  oin  Gt^bet  B(^rL  :U^5:t.  17,  finttuL  Pi'rikopi*i 
gebete,  Berl.  H77L  18,  mnnngät.  Gebet,  ib,  HHUK  19.  Gebete  Havn*  5 
2ü.  2>fwriH  Rof.  :i7K  21.  5  sfjtische  Qaslden  Berl.  340*k  22.  erbaulict 
Uedicbte,  z.  T,  mtt  Tnhnm  ib.  7692/3.  23.  fandat  asnä  W  rfa*^' 
nHÜuhgai  an  Vfizh-y  Mnwn»hi\i  ilbvr  seine  Aiifffthrt  zar  höi^bs^ti^n  Sphär 
Er.  Mu*.  SH7,  ^1,  24.  Uaisble  i'iber  dk*  Vt*reini|<uii,tc  mit  Gott  ib.  2.  20, 
wanHa^  ein  kur7,et^  Gedirbt  Br.  Mud.  98.  ^H 


KL  Abu  Sii^id  M.  h.  'Ali  h.  \\bfkllali  1k  A,  I).  A.  b.  ahi 
Haiga'  1».  Harn  flau  |  Mi  111  (id. 

I.  Ä%  rf/Ä:*    </n  ttujüs    wnr'ijthlathä    Min   fn^r  nafmn    troht 
verf.  i.  J.  540  1145  Leid.  HVK^,    2.  Ä',  nd  daJtira  lt\iM  fil  bnfira  Lt4d 

II.  'Abdahiahir  b.  'Abdallah  h.  M.  b.  'Abdallah  h,  Si 
as  Siilirawardi  nijaaddiu  Abn  \i  Na«;il»  b.  'Aiiiiiiuje, 
?Saidik*>miiie  des  Cbalifeo  Abu  Bt-kr,  ^td>.  i.  J.  4lHi  109^ 
Suhraward,  studierte  batialitisches  Reulit  an  iler  NizaoüJ 
Bagdad.  Dann  wandte  er  m^v  dem  Sulisnius  zu  und  baai 
nachdem  er  eine  zeitlaug  in  der  Einsamkeit  <;eleid  batte^ 
Kloster  auf  der  Westseite  von  Baidad.  In  den.lahren  525-j 
IIHI  —  'vi  lehrte  er  als  Professor  an  der  Nizaniija.  Im 
5o7|lliiO  hielt  er  süüstdre  Sitzungen  in  MausiL  Dann  mach 
er  sieh  auf  zur  Wallfaln-t  luuh  Jern.saleni,  musste  aber  A< 
Kreuzfahrer  wegen  in  l>auia.^ktjs  bleibeiL  wn  er  bei  Naradd 
Mahmud  eine  ehrenvolle  .\nfnahme  fand.  Nach  Bagdi 
zurückgekehrt,  starb  er  i.  d.  ,'»^2,11^^8,  n.  a.  5*i3. 

J.  Hüll.  36«,  Nafiibftt  p.  478.    1.  k,  ndäh  al  rnnridhi  /f  V  tn»^ 
Bi^rl.  .^084  5,  Farif*  13:^7,   Al|^er  IMIH,  AS  MUH,  Küjir.  702,  ronil.  \.  »1  Qü 
Al  HervwT  f  nUi  lf;o&  BerL  308B.    2.  muh  <d  asnuV  «/  Imsftfi  Wt**n  im 
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'tt*n  imtB 


12.  AL   b.   M.  al   lUirri  t  ä7>iUKG. 
Sirä^  al  '^uqul  Uä  mhihäg  ttf  tntsul  AS  1848. 

Kl  '.\bdarrahraau   b.  -Ktsuf  b.  'Abdarrahmän   al    Bi; 
Abu  1  Qäsint  (iamäladdin  schrieb  i,  .1.  5T7  11K1; 

f^tifb    al  ^h'ifvi    irnmatjiamfit    nl   ttbr^ir    tral    fiäfijn     tras    fida 
fütiAche   Krkenntni»  des  Wenenü»  Gt^ttes,  der  Mittel,  durch  VortiefaB|r 
Gott  dfnisHllien  näher  zu  kommen  und  durch  Selbstveredlung  d»Ä  Piirtd* 
t\x  gewinnen,  Berl.  2S40  h 


'*(?•• 
ä^^ 


*)  FHiU  bei   Hnrtniiuin. 


hl^  nachklü&T^iscIie  Periode  der  tiriibischeii  Litteratiir, 
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14.  Nibäbaclrlin  Jahja  (Mfler  A/)  b.  Hnbas  b,  Amirak  *) 
%:^  Suhrawanii  studieite  in  Maraga  iViv  KeL-btswisseiiM'baft 
ami  führte*  ilauii  das  Leben  eines  wanderrulen  Sufi,  als  solcher 
taucht  er  ia  In^faharK  in  Ba^idäd  iiud  zuletzt  in  Abf|>|Mi  aiit 
Kr  vei>it*irid  e;«,  ^ivh  selioii  bei  Lebzeiten  den  Ruf  der  Wiiiider- 
tliätigkeit  zu  verscliaffeii.  Steine  Ivtrbre  ist  eine  uimderliebe 
Mischung  neiiplatouiseher  Ideen  und  altiraiiiseher  Aiisehamiiigen, 
bfide  nianni^acb  modifiriert  diireli  den  >[nnotbrii<ra«s  tb*s 
isilams«  und  das  persiüch-si'itiselie  Dugma  vun  den  verborgen«  n 
Imämen*  Er  iianute  seine  Lehre  hikmat  al  ih4*i  und  seine 
JüDger  nl  ih'fhjtjüH').  In  Aleppo  srheint  er  anfangs  auf  den 
dort  reg^ierendeii  Solm  Salabaddins.  al  Xalik  az  Zahir  grossen 
KiiiAiis.s  ausgeübt  zu  liaben.  iHnvold  er  wie  alle  seiüe  (ie- 
i9ituiiiDgsgen088eu  seine  (iebeimlehre  unter  der  Hfdle  einer 
ahfrtru^n  Terminologie  und  in  äusserer  (liereinstiminung  mit 
dem  officielleii  Dogma  vortrug,  erregte  er  dueh  den  Verdaelit 
der  Orthodoxen,  die  in  seiner  Lehre  mit  Reeht  eine  Auf- 
lösung des!  lüüläms  witterten.  Ks  gelang  ihnen,  seinen  früheren 
*loiiuer,  al  Malik  a/,  Zahir,  so  gegen  ihn  einzunehmen,  dass 
n  thü  i.  .1,  .jJST'lUn  in  Aleppo  liinricljten  Hess.  Dort  wird 
s^*in  Anilenken  als  dai*  des  mih  n/  maqtCil  norli  liriite  thirrh 
«Kiin  (irubtiial  im  Volke  lebendig  erhalten, 

L'^  11  107—71,  J.  HbIL  784,  Nttfahät  p.  ti83,  v.  Kremer  Ideen  89  ft: 
^k^kmui  al  ih-äq,  voUendet  i.  J.  582  1186,  Wien  1521,  Leid»  14»8, 
Ml  4«1,  Br,  Jfus,  427,  Commenture:  ii)  v.  Mahmud  b.  Ma'sÜd  aS 
^J^^ylUt  mOL^idAin  -läÜL  Parii^  2:i49,  K(ipr,H81,  h)  v,  M,b.M«bmftd 
••'^lirtiftrl  Jen»  7*i7,  c)  |t«rÄibch  v.  M.  Örtrif  b.  Nizftiuaddin  A.  i*l  Herewi 


^rl 


5ü62.      2-  k,  af   faitcihfU,    Logik,    Physik,    Metaplivs^ik,    BltL  50*32. 


"o^iHentAr«':  m\   f*  Yerf,  Jeni  7H5,    b|  v.  Sn'd  'b.  Kammüim    a]  IsrftMU, 
»«tli^ti4^t  6«7  l2fiR,  Wien  15:n,   Leid,  14f»ß,   Jenr  7H6.     :1  k,  al   mamn'' 


•;  I,  \.  nennt  ihn  Abö  H»f?»*(hrmr  b.  .  .  .  (dier  Name  deb  Ynters 

'•'•iii     H^i,„(|    j,|    ^{pJ^^    ,r^,|,  j    iinU.    benutzten   E,x.)    offenbar   durch   Vor- 

^*«li»,?|uuif  mit  j(,|„   juiigi*ren  SihAbtiddin   an  S.    s.  u.    nr.  22.     Auch  in 

'••*«  Kat»Ut|B;on  werden  die  beiden  nicht  immer  gehörig  aufeinander  ge- 

**^**».  tiod   ich   kann  daher  aneh  nicht   dafür  garantieren,   dass   meine 

**>tett  il»r«r  Schriften  ^mti  fehle rlon  nveien. 

*»  l^cRienl-^prechend  nennt  sieh  der  DerwlSorden,  der  ihn  als  Keinen 


2.  Bach.     2.  Ab^rbnin. 

mufarahaf,  Propädeutik  zu  dem  Torberpebenden,  Cambr.  p.  84, 
.  1502,  Jeni  775«,  Kairo  VI  105.  4.  it.  al  iit mahnt  /i  7  haqai*q, 
k,  Phvsjik,  Metaphysik,  Leid.  1503.  5.  k.  hßjakil  an  nnr,  3Iy8tik. 
mentarc:  a)  v.  M.  ad  DauwAnI  f  907  1501   Goth.  97,«.  Leid.   1504  5, 

Off.  485,  1032,  Pet.  86,,  E*eur-  706,  Kairo  VI  99,  Calcutta  832, 
.  Gijätaddin  Mannür  al  Hot»aini,  Leid.  1506.  c)  v.  M.  b.  Mahmftd  al 
wi  Wien  1895.  6.  k.  al  alträh  al  ^Imädije,  verf.  im  Auftrage  des 
daddin  Qara  Ar^län    D&*üd  b.  Ortoq,  über  die  Grenzen  der  Endlich- 

das  Absolute,  die  Eigenschaften  Gottes  und  das  Wesen  des  Gei^tei», 
.  1738,  Leipz.  261  j.  Tps.  393i«.  7.  maqnmäi  as  ffiftjr  fca  ma*äni 
tnlahätihim.  Br.  Mus.  1349,,.  8.  at  ia^arrnf  liftasauwuf  mit  nnon. 
t.  Bodl.  II  253.  9.  it.  al  muniigaf  Kairo  VII  624,  comt.  v.  M.  al 
rä*inl  ib.  625.  10.  al  anma  al  Idnstije  Kairo  VII  299.  11.  arbaün 
«'  Wirkungen  der  Gottesnamen,  Berl.  4143,  mit  Comt.  Goth.  7l7*), 
»  2644,  Br.  Mus.  105^,  175^,  Batav.  28,.  12.  Gedichtsproben  Berl. 
U.     13.  ein  mystisches  Gedicht  Br.  Mus.  886,,. 

15.  Abu  M  ad  Jan  Sua  ib  b.  al  Hasan  al  Maiäribi  al  Ausäri 
Andalusi  at  Tilimsäni  war  das  anerkannte  Haupt  der 
i\s  im  W.,  wie  'Abdalqadir  al  (iili  im  0.,  f  o98  115)3 
H.  590  oder  594  1 19S). 

Nafah&t  p.  612.  1.  \AqUa  Berl.  1892  4.  Comt.  v.  M.  b.  abi  M 
\  verf.  957  1550,  Kairo  VII  618.  2.  hikam.  Sprüche,  mit  Comt.  t. 
.  Ibrahim  b. 'Allan  an  Naqsbandt  t  1033  1624,  Berl.  8681,  ein  Stock 
Grundwerks  ib.  8682,  verschieden  von  hikam  mu/ida  Kairo  VII 
f  3.  ihtisar  tuhfat  nl  aiih  tra  nuzhat  al  labib.  Wien  342,  Al^er 
I:  Ebu  Medini  Mauri  Fessani  sententia^  qutedam  arabica?.  Nunc 
lum  ed.  ac  lat.  vert.  Fr.  de  Dombay.  Viudobonsp  1805.  4.  magmü" 
rarf  ira  ydml'  al  \irf  (V),  Anekdotensammlung,  Alger  1804,  1884. 
häbaddin  A.  b.  ^AbdalqAdir  al  bajan  wal  mazuJ,  Comt.  zur  mystischen 
rlieferung  des  A.  M.  Kairo  1306.  6.  al  isfigfära  Qaside,  von  der 
r  Vers  mit  asfa^firu  anhebt,  Berl.  3940,,  Goth.  2254,,  2258,  Bodl. 
,  3  II  566«.  7.  Tahmls  dazu  und  verschiedene  Qasiden  Berl.  7700. 
\  Basitverse,  Vermahnung  zu  Geduld  und  Glauben,  Berl.  3987« 
idäjet  al  mundhi,  über  das  geistige  Leben,  von  einem  seiner  Schüler 
ergeschrieben,  Alger  938.  10.  uns  al  wnhhl^)  wanuzhat  al  mnridf 
h1,  Paris  2405«. 

Kl.  nija'addin  .\bü  'Omar  (Abu  Jäsir)  *Ammär  b.  M.  b. 
iniAr  al   Bidlisi  .schrieb  ca.  590  1194: 

')   Dom  jüniceren   Suhrawardl  zugeschrieben. 

-)  Bei  Ahhv.  247f<5:  //.s.s  ni  tuuläd  und  infolgedessen  unter  eine  flEilache 
rik  gorateii. 


Die  ujic'hkl»is»ii*L'Itf  Feriüde  dt*r  ariibi:?eheii   LitierHtur. 
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L  k.  hithijnt  dt  UVifn,  »jAtiRCh,  Berl  2K42,  2.  k.  Haum  al  tjutuh^ 
Herzenftreiii)>«;uni:  IIk  :11H3. 

17.  Abu  !  Fadl  'Abdaliiiun  im  \k  'Ouuir  b.  'AlHlalläli  1». 
IJusHiiii  al  ilaHsäni  al  AiHlaliisi  al  *iuljinn,  gel».  L  J,  531/ 
1  VM>  in  Spanien,  Hess  sich  als  Aj*ntlieker  in  Damaskus  nti^iler 
und  starb  ilurt  i.  .1.  (>Ü2  l2i)rK 

mWmÄ'.  Lehrbufli  iler  Mystik,  vert  v,  5B2— 8U  U(i7  — K4,  üerK  :i3*t(i;i, 
Au-^wHhl  Üijfh.  HH?i.  2.  munädih  ai  rnnrnthiih  ira  niutjnl  ai  tufi'aiir  irnl 
ntttfähir  min  fia»(Vi§  td  MtUlk  mi  Xu^ir,  dem  KülAhitdiiiii  gewidmet,  in 
Roiinprusa  und  Versen,  Hotb*  22511  (verf*  56[lilt3')  ^=  mtnulr  n!  ttta- 
mädih,  verf.  583  1187,  zur  Foicr  der  Erülmrung  Joru?*Hlenit*,  HIJ  VI  12Ö12? 
a.  tlhvnti  at  tatfhtf},  Siimmlimtc  von  (jt'dirhhMi  in  (leütiilt  v<mi  Hiumu^ii, 
Mch  sehneidenden  Kreisen,  Sflmchbrettern,  Säulen  Hv.  Äuni  Preise  ^^»*lÄh- 
i\ddiö*s^  als  er  sieh  588  1192  in  Jerusinleni  tiufhieU,  Vnns  3140,  Ups.  H2. 
4.  ffiftiin  al  hikam   itarnttidna  af  hniim    Br.  iliij*.  6(i('». 

IH,  Saraf  Ik  Mn'aijad  b.  alu  1  Fatlj  al  Baidadi  May^*!- 
a<klm  Abii  Said  al  Hanat'i  war  der  Sübii  eines  Ar/tes,  den 
der  rijulife  vim  Bagdad  an  clen  I Iwaruznisulj  gesehickt  hatte-). 
Als  er  in  IJwarazni  im  prediiien  :Hdiuy:,  gewann  er  die  Gnnst 
der  Mutter  di^s  Sultans  Muhanrnied.  Seine  Feinde  ver- 
läumdeten  ihn  b^^ini  Sultan,  dass  er  sieh  mit  ihr  vermählt 
bal)e,  und  dieser  Hess  ihn  daher  i.  J.  (iUtll^ni)  n.  a.  f>16iiLMl) 
ertrrinken  "*).  Seine  Frau  liess  ihn  in  Msabiir  begraben  und 
Vfui  dort  wurden  seine  Helif|nien  i,  J.  ^33  142*.)  nacli  Isfara  ni 
transferiert, 

Xnfahat  f>.  487,  k.  al  tjatnra  fi  7  mamü  ffi  'akirft,  Anfwnrteii 
Hilf  10  »fifiäche  Frw^en  8einen  JSeliillers  A.  b.  *Ali  al  Huwäri  Berl.  31)88 
(vtt\  die   An^abe^    vert'.  va.  *i5()/1252,   zu    verbessern), 

19.  Knknaddin  Abu  Ijaniid  M.  h.  M.  al  Äniidi  as  Sarnar- 
fjandi,  ein  angesehener  Keefitsgelehrter.  stuvU  i.  d.  ()ir>l"ilH 
zu   Buliara, 


»)  Fnris  \VA\  b.  PortHeh  1.  1.  ^  de  Slane  3140  ht  eine  niidr** 
SAinntlun^  ^.  nr,  '.i, 

*)  N,  »,  kaiüe  aber  seine  Nisb«-  von  BiiiJ:dfiduti,  einem  DortV  in 
Hw^riizm, 

')  Xfttürlicb  nii'ht  im  Tii^rir.,   wi*-  (inmi  »niriidtt 


L 
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i  Baok. 


J.  Hall.  575,  J.  Qutl.  ITl.  1,  k.  mir'ät  ffietJtU)  al  mti'mii  /i  trfr? 
al  *alnm  al  ifuvam,  Über  die  Abhängigkeit  des  ^ikrukoämu»  von  Makru* 
Wcismu^  titid  den  PamUeliHmtiB  zwischen  beiden,  amb.  Bearbeitung  einer 
|»er*..  ÜberseUung  de»  indisehen  Werkes  antrfftkunda  von  Bftllu^a^a  <>) 
ßrnhmun  Yogi^  vgl.  de  Guigne»  Mem.  de  V Af.  de?*  iiiMT.  XXVI  791» 
Uilderocister,  Sript.  »r.  de  rebu»  lud,  p.  115^  W.  Pert&ch  im  Festgru^» 
an  Roth  S.  208—12»  neubearbeittt  v.  b.  al'Arabl  f  »J^ti  s.  ur,  23.  2.  haud 
ttl  jkf<;<i/r  c»n^  philüsopiseh-taliBnianiscbe  Abh.  Pari»  773t.  3.  Ar.  a{  tartqa 
tU'Amidtje  fi  7  hUaf  walgadal  Kairo  IV  7U.  4.  k\  al  irmd,  Handbuch 
der  Diftputierkun^t,  £f»c'ur^  t)50^. 

äO,  Nagiiiaddiij  Aliii  1  iiaoiäl  A.  1».  'Omar  b,  M.  al  Kiibri 
ul  llajöqi  t  H 18/221. 

l.  fiiitntik  ttl  gamnl  irafaun^ih  al  ^aUilf  ijüfi>ch,  Wien  IMiT.  2,  n 
fil  ^J*»/  a/  AfJ'iw  min  lümat  al  hVirn,  über  die  10  Mittel,  dnrch  dit 
man  Keinbeii  des  Körper«  und  der  Seele  erlangt,  »o  dai«!»  man  üoti 
nahen  darf,  BerL  3087,  Pari«  1348,.  3.  t\  /»  '/  tumq^  die  Wege  xn 
üott,  BerL  3272  3.  4.  r.  /f  '#Ymi  a#  äm/äA',  Erklärung  ^f^fiaeher  KuoM- 
ausdrücke  ib.  3456,    5.  Auszöge  Über  das  Leben  der  ijöfi'ö  Br.  Mu«.  jSi^e«. 

2L  'Abdassaläm  \\,  Massis  (BasAis)  al  Hosaini  Abil  M. 

blühte  um  d.  J.  K20/122(k 

Üi*bt't  fQr  den  Projpbeten»  eonjt.  v.  M,  h,  "Ali  hI  Harrdbl,  BerK 
3912,  V.  al  Bekri  f   1162,  lT4t»  BerK  3913, 

22.  Sihahaddiii  Abi»  Ijafs  '(hiinr  1k  'Abdallah  as  SuLra-" 
wardi,  geb.  L  d,  ')31);n44    in  Siiliraward,   studierte   anfan^» 
gftli'iti8(<he8  Recht  imd  wandte  t^ifh  dann  in  Basra  der  Mystik 
IM.     Spater  Hess  er  i«ieli  alü  Predigtr  und  Lehrer  in  Bagdad. 
iiie*ler  und  starb  dort  i.  J,  (J32il2H4. 

J.  llnlL    Am.    XnfahAt    p.  544.       i.   k\  %nrärif    ql    ma*ärif,    ^d^k 
BerL  2815-T,  Wien  189ti,  Puris  1332,  Ind.  Off.  625—7,  Alger  9U9,  J«-« 
Tl«7.    grilr.  am    Rde   ton    UaxArfji    IbjA*  BölAq   1289;    Auaiug   f.  M. 
♦AbilallÄh  Ht  Taburl   f  694/1295  Br.  Muh.  884,,  v.  A,  al  HÄriti  a«  Zubai« 
t   M45  153H  Kairo  U    13H.    Pers.  Über».  BerL  pers».  38,  251  2,  vgl.  di*  *Sä« 
JiuL  et   Kxtr.  XII  37 7  H'.,  per*i.  tomt  Caujbr.  ^Browne)  XXVIII.     2.  ka 
iil   fftiiä'ih  at  Jündmje  ttarasf  an  nam^ih  al   tmänljej   Streiti^chrif) 
di^ii    l»Uni    gegen   da»  Studium   der    grieeb.  Philosophie,    gei*idmet 
iMiadfrn  an  NAnr,  den  er  tnehrfach  ab  Autorität  für  Traditionen  cilie 
B#tL  i07^,  Wien   l«H7,   Ooth,  H57,  Tgl    Ilaramer.  Wiener  Jahrb.  LX3C 
\iii.   BL   p.   IH  »f.  2tM 'L  V.  Krenier,  Itleen   \k  9^1,    per>.  Über»»  Br. 


♦|   Her  daa  Werk   fähelilit  li   ibrii   illteren  Ö.  inr.   141  atuseUreibt    . 


J 


Oi**   Tni*hklHs^ibclii*   Puriuik»  der  arabi&clieu  Littenitur. 
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pcT8>  II  >öHa.  H.  k.  i^lnm  al  hndä  ira*aqldaf  atbnb  at  fuqä  BerL  1742^ 
Kftiro  Vll  554,  ?erf.  in  Mekkiu  4.  nit*jhat  nlbajän  ft  fafstr  at  qor^än 
Kairo  I  219-  5.  r,  /?  7  /aqr.  Arniut  und  WeitetitüHgung,  Vorschriften, 
woTtir  sich  der  Öftfl  tn  hüten  habc%  Berl.  :H*i1  2.  H,  /i  ^urar  al  htdq 
wftMtidrd^ihiffif  T'AvLnt^hu-agen  der  Menschen  Qher  t»iüh  und  ihr  VerhEltni» 
3fiu  Gott,  Berl.  31H8.  7,  Stück  einer  Sehrift  von  der  Notwendigkeit»  »ich 
unttff  lungjöhri^pr  Anleitung  eineB  tüflitigen  >Ieister?i  /.um  8fif1  nu»- 
/ijbilden,  und  wh»  dn/u  erforderlich  iht,  nehst  Ftdeniik  gcj^en  die  ober- 
llüchliche  Aufftts.-^ung  dieses  Verlmlmissea  seitens  der  Zeitgenort«eru 
BcH.  3178.  8.  k>  ar  rahlq  nl  tnaf^hhn  Udam  7  *m^w/  wal  juhhn^  die 
verschiedenen  StaHonen,  welche  iila  Seele  durelinmchen  my«»,  nm  »ur 
richtiifen  KrkemitniH  Uotte^  zu  gelanj^en,  BerL  3:^02  :i  fK  Hutische  Be- 
tritchtungen.  i^ekni^pft  iüu  d**n  Auj*njiruch  MohHiiiniLnU:  ^WamUdt*,  Berl, 
3304.  ll>.  maqfhnttt  al  'drifin.  die  Aniiülit^rnn^shtrttionen  der  SüfiV  ib» 
H305.  U.  Antworten  auf  IS  süH»chc  Frage«  eine»  ImäniH  in  Hor*Uän, 
BerL  347ü.  12.  Über  du«  dikr  als  Mittel  zur  aottseli^keit,  BerL  H691. 
13.  k.  al  aurud,  i>ers.  Gebetbuch,  dazu  C'onit.  hnni  ni  *ibad  v.  'All  b,  A. 
al  Gftrl,  Ind.  Off,  3^3  4.  14.  Abhiindhjii^  über  Artkewei  Ind.  Utf.  1038^- 
15,  r,  /i  ^'tiqftd  *d  huknma*  Pariü  1247  3^).  IH.  k.  miwat  a&  »iilüa  fl 
ädäb  al  mundin  Ref.  259.  17.  f\  fi  lahs  ul  hjrqü  Pet.  AM  147.  IH.  wu- 
flje  un  «einen  Sehn  'Imaduddln,  Warnung:  v<ir  den  SStifi'd,  MUnch.  895 
M.  65,  Leid.  2161,  Br.  Mu«,  313,  lud,  imV  H>:^8  XIV,  EHcur^  707, ,. 
IH.  itastje  an  einen  8ftfi  BerL  rt^.i^n  2  mit  nncni.  CumL,  unch  HH  1  4M2^ 
vgl.  Vll  582,  V.  Asttd  k  A.  h1  llrüsHwl,  BerL  3V)y3.  20.  zwei  Vernrnboungen 
ib- 39U4.     21.  r.  <^*«  ^«/r  wutittn-  Kwiro    VII   370. 

i>3.  Jlulijiaildiri  Abu  \\lHliilluh  M.  h.  'Ali  b.  >L  b.  al 
'Arubi  war  i.  J.  .'jisti  l  H».'»  in  Murcia  i^rbureii.  Im  J.  r>(>H  , 
1172  kiitn  er  nach  Sevilla,  wu  er  sicJj  tlt^in  StiHliiiiii  des. 
Hadit  niol  rb's  Fi(|h  witlmt^te.  Irn  *\.  'y\\x\'l\H  niaclite  er 
sirb  aof  die  Heise  iiaeli  dem  (»stt^ji.  Kr  liielt  :^ie!i  iü  Hi^iiz, 
liaitkid,  Mau.sil  und  Kleiiiasieii  auf  uiul  starb  i.  J.  G;]8;1240 
in  Damaskus,  lu  der  Beurteiluug  juri^tisclier  Fragen  bielt 
er  Hicli  an  die  Lehre  der  Zähiriteiu  in  iler  Mygstik  aber  hat 
keiner  seine  Pliantasie  so  ausseh  weifen  lassen  wie  er.  Als 
iSchriftsteller  entfaltete  er  auf  diesem  iiebiet  eine  ganz 
k*dos8ab'  Frurhtbarkeit,  die  s*'irieri  Namen  als  den  des  grösytea 
Mystikers  bis  heute  erhalten  hat. 

Miujq.  I  567,  FawAt  II  241.  Nafahftt  42s,  J)33  IT.,  Hrtneber|<,  Müncb. 
OeL  Anz.  XXXVIU  3fil,  v.  Kremer,   Ideen   1U2  ff.,  Goldziher  Zahir.  1S5. 


*)  Ohne   An^rtbe   dti^   inw.   aUu   ev,   dem   tilrenn    S,   zii/:nri^i1i 


^ 


>  ±  Boi'h.     ±  Ahr-ohnicT. 

:emeine  ihiirakteri^ik  Ahlw.  2'»*>.    Veri»»iohni>  S4>in*^r  sVlirlfr 

selb«  K»ir.»  VII  A'^  =  37!*ar  1.  Lehrbrief,  den  er  lu  lLbi  k"*" 
.  «H-i  1234  «iem  Sultan  ai  MoMlTAr  Rahä't&<l<lin  al  Aijübl  aa  *  11  "* 
leifh  :>cu.lieuffanif.  wa*  er  bei  -»einen  5>  Lehrern  jrehi>rt^  ^-jj  j. ' 
1  ^^einer  2^\9  Schriften.  Berl.  147  S.  2.  Lehrbrief  an  einen  Schal '^ 
149.  3.  k.  a:  »'alsir.  >üti-ohe  rm*chreibuntf  de^  VK>r'Än»,  Berl  «n«' 
egen-  Shaikh  Abu  Na?r  M.  R^zbahÄr.  ^n  ..f  Abi  Xasr.  *  4rf'*'  i 
r;i  //  A/*7*r;7  <i/  v'"'''"  T.if*«"  Allama  M.  b.  A-,  C^wniH^rT' 1 883 
.  al  "azanttt.  Comt.  zu  Süra   l,  lk»rl.  2yll  2,  Kairo   YII    i^^  jj^^     . 

t>93  IL  Auszuj:  ib.  H5'^:.  >.  k.  //j*  */*  m  zur  Erklarnnjsr  de«  Q^  »a 
►es  /i  kulli  j'inmhi  hntni  /i  */r«4>i  iS.  .V>2,  i.  Auszufr  Paris  250$  " 
.  misknt  nl  nntrnr  fht*'i  rntrijn  ^*ini  *Utth  suhknuahH  min  ai  gMhhA** 
rraditiMnen.  gebammelt  in  Mekka  i.  J.  599  12ii2,  BerL  1469,  Ind*  Oir 
,.  Br.  Mus.  9.S1,,.  Tps.  :^93,.  7.  al  aködh:  al  i^Hd.ije.  Erweiterung 
vorigen  Werkes  auf  1«»1  Traditionen,  lioth.  :ij,  64,.  5«4j,  d«ra  / 

iiHtia   «ah'ifa  min    al    ah.    alq.   Kairo  I    262.     >.  fatlkiret    a!   ka     ' 
jqhlaf  ahl  al  IhJisiU    Berl.  2^99,  Wien   1993,4,    Paris  1339,,    IbSS^ 
ti.  670,   per>.   ib.  5   1.     9.  r.  al  'ultim    win  'aqtV.d  ^alawa^  ar  rfür"*' 
zujf.  K>cur-4174.     U».  mihat  al  fn\m  hihaträdii  ar  Rut^,   143   B     %t 
e   über  da>  jöngste  Gericht.  Berl.  2743,  Fairi*  2669,,.     11.  0/  tutük^t 
Mekkije  //   maWijet  al   asrar  al   Mialakij\\    Berl.  2856 — 73,    Bp    v" 
[)1.  231,  Goth.  ^s4  «wo  a.  Hdss.  auferez.).   romnientare:  a>  v. 'Abdal- 
m   al  Kilani  ca.  ^20  1417,    Berl.  2^74,   b)  Erörterung?   der  Fraire    oh 

Anfang  der  Juf.  ketzerisch  sei  oder  nicht,  v.  *Ali  b.  A.  al  A»*arl 
D84  1673,  ib.  2875.  Auszug  v.  as  Sa'rAni  f  973  1565,  Leipz.  229 
Goth.  885.  12.  /usus  al  hikam  //  hu^H»  al  kalim,  da«  Wesen  und 
Bedeutung  der  27  Hauptpropheten,  verf.  627  1230  zu  Damaskus  in- 
?  einer  Erscheinung  des  Propheten,  Berl.  2876  7,  Goth.  888,  M'ien  1898 
ft  494,  Paris  1340  1,  Ind.  Off.  645  6,  Bodl.  I  170,  Algor  910  1,  gedr! 
türk.  Comt.  BTilA^j  1252.  Conimentare:  a)  v.  seinem  Schüler  al  Qönawi 
'3  1274  Beri.  287H  9,  Kairo  VII  382,  b)  v.  Mu'aijadaddln  b.  Mohmüd 
fenedi  ca.  690  1291  BeH.  2880,  c)  v.  'AbdarrazzAq  b.  abl  *1  Pad4']] 
lusani  f  751  1350,  vcrf.  730  1330,  Paris  1342,  Alger  912,  lith.  Kairo 
,  d)  V.  Da'üd  b.  Mahnifid  al  Qaisari  f  751  1350,  Berl.  2881,2,  Wien  1899 
52,  Algor  913,  Jeni  714,  Kairo  II  1 10,  YII  16, 17,  e)  ar.  u.  pers.  t.  *A11  b. 
baddin  al  Ilosaini  al  llamatlani  f  786  1384,  (Hablb  as  sijar  III 
7)  Br.  Mus.  H90„  Suppl.  23:{,  pcrs.  II  836b,  f)  zu  Cap.  559  y] 
alkarim  al  GUI,  ch.  820  1417,  Ind.  Off.  693,,  g)  y.  QtkaA 
IH1492,  Bcri.  2MK3,  Ind.  Off.  647  8,  li)  v.  BAli  Ilalife  as  Süfijewt 
»0   1553,    BeH.    2884,     i)    v.   'Ali    b.    M.    al    Qastamünt,    verf.    1081/ 

in  Skutari,  Bcri.  28M5,  Wien  1901,  k)  v.  *Abdalgant  an  Xftbulasl 
43  1730,  Beri.  2886,  Wien  1902,  1)  zu  2  Stellen  v.  b.  Kam&lpAaA 
1)1533,  Berl.  2Hh7,  m)  anon.  Ind.  Off.  649  52,  Pet.  58„  Alger  914^ 
ch.   137.     Auszug  V.  Verf.  ////^.v  nl  /usu.^.  conit.  v.  GÄmi  f  898/1492. 


Ui.^   luiiliUl  n-^i^«'hr    jVriotle  U<'r  Brnbiftcheii   Lith'ratur. 
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Herl 


ip* 


lud.  Oft".  i\hHA,    gi'dr,  üH   VI    492i4,    nnilh 


volleniict  HHIHSH,  Berl.  2^*S9  l*(L  Widcrk-giini,^  der  Irrh  lirt!!  der  junn^ 
«t  Tiirtazfttii  t  "*'l  l'^^'^  ^^t'fd.  2S91  fftitfifjaf  td  muthitiin.  v.  Uli  LI 
86H7  dem  *AlA%niilln  M,  al  Bohftri  f  -'^^l  1437  bei/j^ele^t),  dtttf^gen  k.  al 
haqti  ni  mubin  v.  Abft  Hekr  h.  A.  an  ^'aqtlbaiull  BorL  2892.  Wider- 
k*lfunjj  der  ihsü^  v.  nl  ijiiri'  nl  Hi?rL'Svi  f  KU -1  1605,  Bt*r\.  2S9H.  IS.  myarni 
lil  knuH  gedr.  Hfiläij  lül*2  Kftiru  VM  14  =  myarut  tii  wutjüä  wal  hahr 
tiL  manrüd  ib.  529.  14.  'aty^ä*  muf/nh  p  mn'nft'J  hattu  al  anttj('i\ 
ira.^amf!  al  mayrlh,  Verhältnis  des  MeQst*Uen  tilä  Mikrukuwuius  zum 
Mtikrokosmus,  BerL  2894-7,  Wien  UHIB,  Prttis  1339,  Kairo  VII  40; 
*"t»r»if.:  rt)  V.  QÄsim  b.  ftbl  1  Fmll  ii«  Sflli'i  f  !»54  1547  Kniro  Vll  14. 
I>y  V.  QikHini  as  8aMj  nl  tifthi  f  9H2  1.S74  Berl.  2H9H,  Kninj  [1  144. 
i'\  »ntiu.  Petr  5(U>  15.  r-  kutihit  ma  Iti  htaifhi  'aithtt,  wrtK  «Irr  ^iifi  rUireb- 
uus  ^Uuben  und  tbun  mös.^e,  Berl.  2^0(1,  tfotlh  IH4,  hid.  <Htl  btUi,  Kiiirn 
VM  Ift,  374.  16.  «/  iura*  iltt  V  maqfim  al  asm,  Anweisung^  tu  Oott  zu 
geUngeii,  Berl.  290)  2,  Wien  19(»H.  17.  mamhid  al  anrnr  ul  tptfiHtJv 
wamalali*  al  anuär  al  ilahUc  üotb.  l^HHj,  vgl,  JAP  1«6Ü  I  437.  t't»n»- 
iitentHre:  a)  zu  nr.  15,  u,  Hi  v.  l?»f»iiVU  1k  .Siiialnkin  «n  Ni\ri  f  1540  124N 
Berl.  2'Ji>3  4,  b)  zu  10  ttlk*iii  v.  *(ljrin  ivint  eii  Nefis  uut*  Ba^^fliirl  '),  Berl. 
2H0Ö,  Ali,'er915,  e)  v,  Ztiin  lil  *ÄUid(n  b. 'AbrlariüVif  nl  MunÄwi  f  BI22 
1613  AUlw.  1.  L  IH.  f/;  i'adlßhdi  al  ilahtjv  /?  /W/?A  «/  mamlaka  al 
iUHanfJe,  die  ^ottl.  Füliruiijyf  in  den  einzelnen  SHiiulen  der  nienrieh lieben 
GesplUrhart.  als  hinansbinferid  auf  die  llerbeiflibrnn^  des  Ehibeitsi* 
bekcnntniss^es»,  Berl.  2900  7,  Ui»«.  393^,  BudL  II  252,,  Ind.  Off.  058;, 
Alger  yilj,  Kftiro  Vll  13^  IB»  32.  19.  ma'fvif//'  an  itUf}dm  tm  mahlli* 
ahilhl  al  asrär  tral  'ahha,  verf.  59.i  llfii*  inieli  »einer  Überrtietlelunj; 
TUD  Murcia  nach  Alnierin,  BerL  2908,  Ooth.  887,  Wien  19U7,  Pari^ 
133a,,  Al^er.  911,,  (Vnstiuitine  JAP  imo  I  437;  tM.nit  v.  nl  QAsäni 
t  730/1330,  Berl,  2909.  20.  matiant  af  qai'ba  (wafnkk  al  knrhnf.  die 
(feistessverfiiÄrtUii^.  die  notwendig  ht^  um  üotf.  jsn  nahen,  Berl.  2910.  Hr. 
Mu}^.  ÖfelO^p,  Kairo  Vll  15,  45.  21.  al  miirär  /hnä  jufiuh  ^alä  mhlli  al 
/^alwa  min  al  aHrnr,  verf.  «00  1209  in  Qunija,  Berl.  2913  4,  Ref,  86, 
PftriM  1337*,  2405^,  Br.  Mnh.  880,,,  Kairo  Vll  10,  38,  47,  230,  383. 
22.  k.  al  haltm,  <lie  Einr^Minkeit,  Berl.  21*10  7,  Brit.  Mns.  880,^,  Ind.  Off, 
^''57,,  Kairo  Vll  15,  383.  23.  iam'  atl  datra'lr  al  ihäjlja  'alä  >/  flnffn^li^ 
'alä  madafiät  al  ftinaj»  Itlhäliq  wal  hthViq  über  die  erbaberie  »Stell unijf 
des  MetJRchen  in  der  Sehöiifunjj  uihI  im  Trheij^inne,  Berl.  2918,9,  Wien 
1910^,  Üpi4.  3HHa,  Ind.  Ofl.  0083.  24.  /,'.  td  hntf^f.  daü  wahre  Westen 
Gottes,  Berl,  292(»     2,  Br.  Mus.  HH6,,,  Kairo  VII  10,    25.  Utqlal  al  munfna- 


')    Sie    behauptet,    nie    sei    p^nnz    ungebildet    gewesen,    aber   dureb 
here   Krleuehtuug  in  einer  ein/Jgen   Xiieht    »us  ihrer  rnwissenbeit  in 
»pfiicbljchen   u.  a.  Dini?e«,  deren  ein  Erklärer  bedurf,  zur  eriorderli*  Ihm» 
iiürtiebr   and   Kenniui>  nelan^t. 


444  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

fiz^  Schöpfungen  der  höheren  und  niederen  Welt,  wie  sie  in  den  Geiätern, 
dem  Verstände,  dem  göttl.  Throne,  den  Oestirnen,  der  Erde  und  dem 
Entstehn  des  Menschen  sich  zeigen  (verschieden  von  HH  IV  8215)  BerL 
2923,4,  Br.  Mus.  8H6,4,  Kairo  VII  15,  880.  2(>.  /mä/ci/  as  safära  ilä 
hadrat  al  barara,  Entwicklungsstufen  des  Suf!,  um  zur  höheren  Er- 
kenntnis Gottes  vorzudringen,  Berl.  2925;6,  Ref.  84^,  Kairo  VII  374,  384, 
gedr.  Cpel  IBOO.  27.  al  huguh,  Liebe  zu  Gott,  die  verschiedenen  Stufen 
derselben,  verglichen  den  Vorhängen,  die  dem  Strebenden  Zutritt  wehren, 
Berl.  2927/8,  Ind.  Off.  693  II,  Kairo  VII  1«,  215.  28.  woff  tagalli 
ad  däi  (wahrscheinlich  eine  Fälschung,  fehlt  bei  HH)  Berl.  2929  30. 
29.  hüjef  al  abdäl  iramd  Jazharu  fihä  mm  al  ma'^ärif  wcU  ahwäl, 
Wegweiser  zur  Seligkeit,  auf  Wunsch  zweier  Freunde  verf.  bei  einem 
Besuch  in  at  Tä'if  auf  einer  Wallfahrt  i.  J.  599  1202,  Berl.  2931,2 
Paris  1338,  Ind.  Off.  694j,  Ups.  393,«,  Kairo  VII  16,  47,  57,  371,  374, 
556.  30.  myün  al  maigün  wafutün  al  maffüfi  Berl.  2933.  31.  a§ 
mwähid,  die  im  Herzen  vorhandenen  Beweisgründe  für  Gottes 
Wesen,  Berl.  2934,  Kairo  VII  369.  32.  al  itfihäd  al  kaum  fi  hadrat 
al  iSkdd  al  *aini  von  der  Menschheit  überhaupt,  dem  Urverstande,  der 
Ursache  und  der  Materie,  dem  allgemeinen  Körper,  in  Reimprosa,  mit 
Gedichten  untermischt,  Berl.  2935.  H3.  Mmijä  as  ha'ädaj  über  die  vor- 
züglichsten Eigenschaften  der  Tauhidformel,  Berl.  2936,  Paris  1343, 
Kairo  VII  16,  208.  34.  haud  al  hajd\  türk.  Übers.  Kairo  VII  561. 
35.  al  ifäda  liman  aräda  'liHtiJdda,  die  drei  Grundwissenschaften,  deren 
eine  von  Gott  handelt  ohne  seine  Beziehung  zu  den  beiden  Welten, 
die  andre  von  der  von  dem  Verstände  aufgefassten  Welt,  die  dritte 
von  der  sinnlich  wahrnehmbaren  Welt,  nebst  Angabe,  in  wie  viel  einzelne 
Wissenschaften  jede  zerfällt,  Berl.  2937.  36.  al  fahwäntja  tnämil  al 
manäzil,  die  sämnitlichen  Stationen,  die  der  Mensch  durchzumachen  hat, 
um  zur  Erkenntnis  Gottes  zu  gelangen,  Berl.  2938.  37.  al  fHuwäzana, 
Vergleich  der  2  Welten  vom  süfischen  Standpunkt  aus,  Berl.  2939.  38.  fi 
na'f  al  arwäh,  wie  der  (4eist  von  (rott  geschaffen,  und  durch  welche 
Stationen  er  gehen  muss,  um  zur  Erkenntnis  Gottes  zu  gelangen,  Berl. 
2940  =  r.  fi  V  ruh,  Br.  Mus.  886,4*2'  39.  farfib  an  milük  ilä  mälik  dl 
muluk,  Berl.  2941,  Ind.  Off.  657  V,  Wien  1910,  V  40.  al  amr  al  muhkam 
al  marbüt  fhnä  jalzam  ahl  [arlq  alläh  min  aik  hirüi,  über  die  wesent- 
lichsten Pflichten  der  Sftfl's,  Berl.  2942  (frgm.),  Goth.  914,,  Ref.  46, 
Wien  1909,  Ups.  393,3,  P«n«  1337,, ;  Comt.  v.  A.  b.  'Abdalqädir  ad  Dau'anl 
t  1052/1642,  Berl.  2942,  Ref.  86,,  Ind.  Off.  698,.  41.  al  iHäm  fimä  bunija 
'alaihi  7  ishlm,  Berl.  2943.  42.  al  Harn  brisdrdt  ahl  al  ilhänif  Berl. 
2944,  Ind.  Off.  695,  =  al  hikmu  al  ilhämija.  Leid.  1514/5 V  43.  al  fand" 
I  i  7  musdhada,  Erkenntnis  des  göttl.  Wesens,  Berl.  2945,  Wien  ISIO,, 
Br.  Mus.  886,7.  44.  maräiib  Udürn  al  wahb ,  Stufen  der  Inspiration, 
Berl.  2946,  Br.  Mus.  886,«,  Kairo  VII  371.  45.  fi  7  azal,  über  die  Ewig- 
keit, Berl.  2047.    46.  iaqq  al  yaib  n-araf*  hiydb  ar  raib  *aM  izhär  Ofträr 
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^Ä/  //ai7>,  Kairo  VII  4<>.  47.  la/sir  njai  al  kursJ  /,u  Sure  2,  25*5,  Berl. 
:i»48,  48.  iinttU  al  qorVin  fl  'älam  al  ln»nn ,  BerL  294V>.  4U.  k.  an 
»ab*a  irahwa  k.  a»  m*ih  Bedeutung  der  W«H'he  uud  der  Wut-heritage, 
Berl.  2950  =  Ind.  Off.  057*?  50.  tmunsul  al  hnlt'tk  Uramlak  fl  hamkäi 
td  afläkf  gfittL  8etidiing  durch  Menütdieii,  Stulluug  und  VerpHirlihiilg 
{\*>r  Oi^i^MudtHn,  Berl,  2^151.  51  atuhhl  al  htnfjhL  dn^h  die  Walirh»*it  im 
Erkennen  dt^K  Ewigen  »ej>  und  iIhbw  mit  der  Hiujy:tibi*  des  Herzens  an 
ilntt  und  dem  Vijr/Jclit  nuT  geistige  Re^^ungen  uufl  Leidt^UHchnften  die 
Afinftberung  uii  Outt  vursehreite  und  das  Mittel  uit  Heligktjit  gewonnen 
werde,  Berl.  2952.  &2.  af  iadqiq  fi  haU  at  fnhqiqf  Anleitung  xun»  Hin- 
gelangen /.n  UmU,  Berl.  295H.  53.  al  qasam  al  Uähi  Inxm  ar  rahbam^ 
die  verÄchiedeneu  Weisen,  in  denen  Gott  Uei  sieh  selbst  ?*ehwrirt,  BerL 
2''54.  54.  ul  nmdfhhla  /»  *//m  az  zähir  wal  balhK  Oegensi^itze  in  der 
Natur  11.  8.  w,,  von  denen  Gott  selbst  nicht  frei  sei,  ßerl,  2t»n5.  55.  at 
yäjät  flmä  tvaruda  min  al  guib  fi  tnfmr  ba*d  al  a*ät,  Berl.  2950, 
5H.  lag  ar  rttnä^il  wamitthäg  al  waniViL  Sendschreiben  nn  einen  Frijund 
in  Mekka,  Berl.  2957.  hl.  at  r.  al  miiqiza.  Kaini  VII  378.  5H.  ad  durra 
al  fdhira  /?  dikr  mä  ^nfafa*af  bihim  ft  V  fthjra  tra  rtsalal  ruh  al 
qtidn^  Sendschreihen  a.  d.  J.  H0<J/12(m,  von  .Mekkti  an  einen  Freund  in 
Tunis,  Aueikunft  Über  »eine  SeeleoHtinimung  und  Moin  Hingen  uacb  Er- 
leichterung, Berl.  2958  =  r,  al  tjmh  /?  aimaUnlifti  an  naß,  Hmlt.  l  820, 
[nd.  (>tf.  *i59,  '*  59,  al  ijalaln,  über  den  geheimen  Sinn  und  die  Krat\ 
diei^ert  Wortes,  Berl.  2959,  F*iiris  1M39.,  Br.  Mus.  88H,„,  Kairo  VII  371, 
3HÜ.  60.  (jatrdb  'an  mas*alal  um  sabha  an  saudtV  tmlija  7  hajühh  über 
die  Materie,  Berl  2mi),  Kairo  VI  90,  til.  r.  n«  na^'afain,  VerbilUnin 
und  Verbindung  d<'r  beiden  Si'hö|dungen,  der  geistigen  und  der  körper- 
lichen, Berl.  29H1.  ti2.  maffflih  al  f/aib.  GeheimniuHe  des  gattl.  Weseut*^ 
Berl.  29»i2,  Br.  ihin.  sHIi,..  6».  al  lum'a  an  hnnhiHa,  Kairo  \i\  45. 
t»4.  Inhdtb  al  ahjdq.  Kairo  VII  528.  liö,  al  mudhal  tla  iminfvf  nyfhad 
€tn  nainr/i^l  üKmä*  ttal  ktnäjät  al  i  iaht  ja.  über  die  Nnmen  Gott  en  im 
Qor'dn,  aJ»  Einleitung  zu  «einem  Werke  al  maq^ad  al  aHtui.  Berl.  2H(iS. 
Br.  MuR,  627,,,  Ind.  Off.  658,  U|tft.  H93,v  Ht*.  M  qufh  irß  au  nuqaha\  die 
geiÄtl.  Häupter  der  Suffs,  BerL  29H4,  Wien  1910,  |vgl.  ZHMU  VM  22), 
Kairo  VII  IH.  H7.  aantVil  al  tttttstriL  L^efinititiuen  «firi^eber  Begrilfe,  Berl. 
29fi5,  Wien  19n»a,  Hi^cur.' 417s.  «8.  ^/a</V  al  lam^im,  deHgl.,  Berl.  2mH{, 
Guth.  8HK,,  Ind.  (Kf.  fi57«,  Kairo  VII  3(tJh  69,  laryuman  al  ulfaz  at 
Mnhnmmailfje,  Berl,  2967  8.  70.  ///  isplahäf  af  fiyijVf  Leid.  80  (wo  a. 
Hd^s.  aufg.),  Kairo  VII  15,  ed.  Flög+d  1845  zugleich  mit  OurgAnTs  Ta'' 
tifnt,  71.  mrh  al  alfäz  allaH  ladairtilafhd  'h  sdftj(\  lud.  Off.  657t  = 
Vat.  29HV  72.  al  muqfana'  /?  idäh  a$i  sahl  al  mumUma\  geheimer  8(nn 
4er  Buchetaben,  Berl.  29fi9.  73.  al  huruf  ai  tjdata  allati  *n^atafut 
au'ä^iruhä  'ö/a  mid*tHhn  d.  ».  Nun,  Wkw,  Mim,  Berl,  2970.  74.  al  alif 
ivahwa  L  al  ahatHje,  Berl.  2971,  Up».  399,,  Ind.  Off,  «5«,,  Br.  Mut*.  836,^ 
4=  K  rafft  49C1f),   Kairo  VII  45.     75,  al  biV  ivahtra   auf  Iah  dar  al  haq'fqa 
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Die  tiHrtliklaHtiiM'he  Pt*ri*Hl^^  der  iirabiüchen   Litteratur.  4;'j1 

^ßnden,  BerL  H783  4,  Goth>  2li}*3— ;>,  LeitL  427  (wo  a.  Hdg».  aufgez.), 
i^  2011,  *5,  Kairo  VII  82,  ti58,  Tunisi  Zaiunia  Bull,  de  cum  Äfr.  1884 
k,  15  iii*.  34.  Les  i^iJ4^•Hux  et  Ic^k  Heuri^,  ed,  Oan'in  de  Tassy,  Frtritt  ]J^21, 
fedr,  Kairo  (.>B  IV  14äH,  uhern.  v.  Peifier,  Stimmen  huh  d^^ni  Morgeii- 
lude  (Hirsi'hberg  1H5()),  S.  1«5— 265,     2.  hall  ar  rumüz  wa  malätih  al 

i*«w^,  Berl  301U/I,  Ret  180,  BodL  II  \k  »ö,  321,  Esciir''  530,,  1546, 
^|?er  939,  BuU.  de  ci»rr.  Afr.  1884  p.  372  nr.  4U,  Kairo  II  80,  172,  VII  13, 

3H,   372,    AS    1773,     3,   tafliH  ibfls   lijakhjn   ihinäpr   /Ifn   taWts    Ulf  ff 

Jamaijha  bain  al  hasw  wan  nafts,  Bluasttdlüag  den  Ti^iifeU»  nach 
|i<m  Vorbilde  des  ialbts  Jblis  von  b.  üau2i  (-J-  5y7,  vgl.  Kap*  18),  g^i?gen 
lie  Btdiuiiptiing:  der«r,  welcbe  miMnen,  daü«  Uott  an  deui  Böseu  in  der 
RTelt  keinen  Anteil  habe,  das  er  vielmehr  aböichtlich  zu!aö»e,  BerL  2520  l, 
itith.  748  (wo  a.  Hdss.  auf^eiÄ.),  Kium  H  7B,  VII  286,  t>87.  4.  at  futühäl 
gaibije  /i  7  asnn-   al  qfdhijc,    Berl.  H012.     5.  ar  rawr/  nl  mihf  ft  *l 

a*i  ar  fasiq,  Krbauiini^wwerk,  B*?rl.  S782.  \k  kanf  al  asrdr  trtt  tnun/iqib 
abrar  irtimahanin  nl  aJijar,   über   die   Ilauptgcnossen    de«  Pr<4dii^tt*ii 

utl  hervorragende  Frumme,  BerL  8785  (frf^m.).  1.  ft  Mrh  hfii  mnahähtt 
\al  aulijfV,  exwtalisL'he  Zugrunde  der  OetTilirteti  und  Freunde  de» Propheten, 
löneh.  8H7,   toL  IB3,   BodL  I  H50,  11   5117.     m.  erbauliehe  Betrachluiigen, 

erl.  878ß,     9.  7.vvei  lan|;e  »öliacbe  (iedichte.  BerL  77H(i3. 

H'n  Ziikiarklin  Ahu  '1  'Abbäs  A,   al   Hamdaiji,  Schüler 

Ar  r,  al  qmlMtjt:  ft   rtsrär  an  ttuqja   nl  hasmjf,   die  niysti»*ehe  Bo- 
»Milniig  der  BuchatabeTiptinkle,  BerL  3444. 

:tt;,  Abu  liekr  MutbiMl^liu  M.  b.  A.  b/Ali  al  Qastalläiii 

in ''M/r   üH   h'ffii*    l't  ^l  tttrtjr  al   kfifijt',    Anleitung   zum  Gebet, 
loiailali  a!   lialjmii  tm.  (i8t>/l:387. 

i«.    da»*»    öuj^iier    Uott    iiiehts   existiere,    Br.  llut^,  981». 
i  rit  de»  Seinn,  ib*SuppL  24'ito, 

I  m1  b,  Mabmüd  b,  Sa'ul  as  Sfifi  al  flatimi   al 

^(itiftcb,   mit  vielen    rhetoriwben  Knn?ststückeo,   zu 
nt\i    k,  al  fufü^   de«    b.    al  'Arabi    (nr,  23,  12 b), 

.  Abu  M.  'Abriaraziz  b*  A,  b.  SaM  ad  Dirini 
i>ahri,  geb.  i.  »K  '112  1215  zu  Diriu  iu  Ägypten, 
»5  (689,  6^f'^ 
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448  '^'  Buch.     2.  Ab:ichnitr. 

t  908  1502,  Berl.  2987.  143.  anon.  Corat.  zu  2  anderen  Vercien  ib.  8. 
144.  Comt.  zu  2  Versen  v.  A.  b.  Sulaim&n  al  HAlidi,  Berl.  2989.  145.  desgl. 
V.  M.  as  Sür&nt,  Berl.  2990.  146.  Comt.  zu  2  Versen  v.  'Abdal^anl  an 
Näbulusi  t  1143  1730  ib.  147.  qasida  /t  manäsik  al  hayg.  Alger  612i. 
148.  al  yamäl  wal  yaläL  vielleicht  von  al  Qonawl,  Berl.  2994  5.  149.  'ugäla 
ft  V  tawagguh  al  afamm,  Berl.  2946.  150.  Beantwortung  von  Fragen, 
die  at  Tirmidt  f  320,932  in  »einem  hatm  al  aulijä*  aufgeworfen  hatte, 
vielleicht  von  b.  al  *Arab1,  Berl.  2998.  —  Tanhih  al  gabt  'alä  fakftr  b. 
al  'Arabi  v.  IbrAhim  b.  H)mar  b.  *A1!  al  BiqÄ*i  f  885/1480,  Leid.  2039, 
Bodl.  1  158,.  Dagegen:  fanbih  al  gabi  /t  fanzih  b.  al  *Arabi  v.  as 
Sujütl  t  911/1505,  Berl.  2850,  Kairo  VII  234,  und  Ar.  ar  radd  ft  munkifi 
'«  Sai^  al  akbar  b.  al  'Arabi  v.  'AH  b.  Maimün  al  Idrisi  f  917/1511, 
verf.  909  1503,  Berl.  2851;  diese  Schrift  verteidigt  'AU  b.  *Attja  *Alawftn 
t  936/1529  gegen  den  Vorwurf  der  Ketzerei,  ib.  '2. 

24.  Sein  Schüler  Abu  T  Ma  äli  M.  b.  Isliäq  b.  M.  b.  Jusuf 
schrieb: 

Ar.  an  nuaiia,  Kairo  VII  46. 

25.  Sein  Schüler  Abu  T  Qäsim  b.  M.  b.  Ibrahim  schrieb: 

Ein  mystisches  Gedicht,  P^scur'  626, ,. 

20.  As  Saih  az  Zähid  Abu  Tähir  Isniä'il  b.  Saudakiu 
b.  'Abdallah,  geb.  zu  Kairo  i.  J.  57S/1182,  Freund  des  b.  al 
Arabi,  f  zu  Halab  i.  J.  e)4(>/1248. 

Gedichte,  Goth.  2196,7;  vgl.  23  nr.  17,  86. 

27.  M.  b.  M.  b.  'AliSaMaddin  b.  al  ^\rabi  al  Gaubän, 
Sohn  des  berühmten  Sfifi,  f  ()59/125S. 

Auswahl  aus  seinen  Qasiden,  Berl.  7761. 

28.  'Abdallah  b.  M.  b.  Sah  war  ar  Räzi  Nagmaddin  Däja 
floh  vor  Gingizliän  V(»n  llwärazm  nach  Kleinasien,  wo  er  mit 
dem  pers.  Dichter  (ieläladdin  Rümi  in  Verkebr  trat  und  f  654/ 
125()  in   Fiajidäd. 

Xafah&t  499.  1.  Mirmd  al  'ibdd  min  al  mabdd*  üä  7  ma*ädy 
persische  Einleitung  in  die  Süfik,  Bodl.  pers.  1248,  Br.  Mus.  pers.  Suppl. 
nr.  17,  von  einem  Ungenannten  ins  Arab.  übersetzt  und  in  einen  AuHZUg 
gebracht:  munlahah  al  wirsad,  Berl.  3006,  AS  2065—9,  ausgewählte 
Sprüche  daraus,  Berl.  86H8.  2.  manärät  as  sairm  ild  hadrat  alläh 
wamaqämäf  at  tainyi  billdh,  ein  kürzeres  Werk  über  denselben  Gegen- 
stand, :^2  Jahre  später,  um  650/1252,  verf.,  Berl.  3007/8.  3.  bahr  al 
haqaiq  wal  nuinni,  Comt.  zur  1.  Sure,  Ind.  Off.  68/9  (falsch  f  618). 
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•29.   Abu   1  lliisiin  WU   h.  \\lxlallii1i   b,  *Ab*Uliiabhär  al 
Ha«uni    al   Idrisi   al    MTmari   as   Sädali,    atis    eiiitr   kleirieti 

[J>tii(U,    westl    von  TuTiLs.    Stifter    tlt^H    lun'h    ibin    benannten 

j^nfiöt-hen  Ordens,  f  *»5<fl-''>^. 

Nnftihät  *j.jy,  Husn  I  298.     Biog^rapbie:    Ufa    al  g^dil  tm  '*'ißjrf  nl 
*alil   fi    apvifm    ImutTli    von    »einem    Enkel    Taqladdm    khh  *Abdiilluli 

[M,  h.  A.,  KscurMSTj,  v)jrl.  HHiieberK  ZDMO   7,  IS  ff.     1,  al  maqaddmna 

' «/  Gttzzije  lilganuTa  al  Azharije,  Ausisu^  huk  der  *Hififiat  an  miik 
*ata  madkah  al  imäm  Mällk  (von  wi?nr?'),  Öb^^r  ilio  gütteH<lienHtL  PHJL'littMi, 
Beri.  3517.  Conimentare:  a|  v.  Mbdülb&qi  b.  Jiisuf  a/  ZurqtLiii  f  KHI»/ 
168H,  üoth.  1049,  b)  v.  b.  al  ciig!  (?)  ib.  1050.  2.  Auszug  aus  einefu 
füfisrhfm  Werke,  Berb  80S9.  3.  k.  al  ihm,  Br.  Mus.  1436 ,.  4.  Predigten, 
ib.  ,,.  4.  5.  liizh  id  bahr,  ein  (ipliet^  dw»  er  vim  M.  i^elb«!  bekommen 
zu  bnben  behniiptet  (Vj^b  b.  llHtfita  1  40),  BerL  3HfiH  J*,  llnvu.  H02  tV  4!»Ü, 
P»rii4  2»^37,,  Hr,  Mus.  9H4,  lln»,  120,,  520  *,  Ind.  OtK  373a,  Kairu  VII  229. 
Corameutare:  a)  v.  A.  Zarfüq  f  899  Hl^i,.  Br.  Mus.  125,»  126,  b)  v. 'Abd- 
aUAh  b.  Murftd  i'u.  104B  16^6,  Borl.  :iH70,  t*)  v.  MuHtuflL  al  *Adaul,  ib.  :^S72, 
d>  linou,  ib,  HJs7l,  *3.  tl  amire  Comt.  Ahlw.  3H74.  b.  ^i/  Af*ft  «/  /r«Ä^?r, 
BerL3H75,  Leid.  2191,  Bi\  Muh.  12f>4,  Hiivn.  301  fid.  21,  vgl  ZDMO  VII  25. 
Comt. :  a)  v.  *Ab<lflrrulimjVn  b.  M.  n\  Fti«i  f  103Hlb2b,  Berl.  3M7*j,  l'wrifl 
1204 j,  b)  V.  MustHfA  hI  *AdMni,  Kerl.  H877.  7*  hizh  at  tams  Udä  Ufjün 
(d  (i'da\  Herb  3b78,  Hi.  Mus,  125  Ha.  8.  hi?b  an  fmft\  Berb  3879,,  Bf. 
MuB.  125  IIa.  9.  hizh  til  fttjf,  Berl.  3879^,  Br.  Mus.  13«^,  10.  hizlf  al 
fftth  tcit  juHftmmn  hizh  af  amrär,  Br,  Mut^.  125  U,.  IK  mhlf  al  /ttth 
irftl    miifjrib*    comt.    Alger    824.      12.    versebiedene    Gebete j    Berl.  3lir»4, 

^Alger  827—32.     13.  Vi^rnuibnung,  Bi^rL  3997, 

30.  Fadlallall  51.  b.  Aijub  as  Soft  f  b«(iil'2(i7t 

Fat  (im   an  Sftflje,  .l</ni   i>4l. 

31.  Abu    1    Ha.saii    Safiaddiri    A.    b.    'Alawan,    geb.     in 
IJiVli^unad,  f  t>iJ5'l2(Jti  in  Tatrus  in  Jemen. 

Reli^ö»e  Vorschriften,  Br.  Mus*.  Syind.  232  l. 

32.  Sadraddin  Aliü  '1  Maäli  M.  b.  inhafi  b.  M.  al  Qonawi 
f  aus  Qonija   in  Kleinasien.    Schüler   de.^    b.   al  'Arabu  f  G7*J  i 

1J73. 

Kafabat  p.  645,  Habib  ns  Hijm-  HI  1,  66.  L  7*//rtz  nl  hajän  fi  kasf 
Iha'd  agrär  umm  al  qorän  zur  1.  8Cire,  AS  409,  RA^ib  79,  *Ieni  62  3.  Kairo  I 
'l25.  2.  hurh  al  aküdtt  al  arluC  tnije,  Berb  1471—5,  Leid.  1745,  Pet.  AM 
,  187s.  3.  sath  oftmä"  alläh  td  huM^m,  Berl.  2228—32,  4.  ar  r,  al  hädija. 
Liegen  Irrtümer  über  da»  Wesen  Gotte»,  die  wesentlichen  Eigensebaften 
Ider  Ding-e  iiud  deren  Anfang,  die  im  Antwort«ebreiben  deö  ^'äsiraddln  (vgl. 
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-j-  1)08  1502,  BfTl.  2^W7.  14H.  anou.  i'omt.  zu  2  ftnderi^n 
144.  Comt*  tn  2  Ver»*?n  v.  A.  h,  SuUiman  t\\  likVuih,  BerL  2^S 
V.  M.  an  8iirftni,  BitL  2H90.  14(>,  Comt  zu  2  Vemeii  v.  ^Abtlalfnf 
NlbuluEvi  t  1143  1730  ih,  147,  qa^da  /t  maiif7hik  ttl  hagtj.  Alger 
148.  nl  yamäl  md  galäl.  vielleicht  van  al  QAnawi,  Berl.  2»$»4  5.  149.  *i 
/i  V  tnwaff^ih  al  (itamm.  Berl,  2946.  150.  Bciintworttin^  von  Fn 
die  al  Tirmidi  ^  320  932  in  sicmt^m  hatm  al  aulijä'  Aufgeworfelt  I 
vielleic'lit  von  h.  al  *Arul>l,  Berl.  2998.  —  Janhih  al  gahi  ^alä  takf 
nl  'AmM  s\  Ibr^lihu  b, 'Omar  b.  *Ali  al  Biqä'l  j  Ö85;i4em>  Lei4  i 
Bmll.  I  158,,  Dagegen;  fnnhth  al  gabt  ft  fanzth  b,  nl  *^r^H 
SajCiti  t  911  1505,  Berl.  2850»  Ktiiro  VlI  2H4,  und  k.  ar  rmld  /flPJ 
'«  ^aih  al  ftkbar  b*  al  ^Arabt  v.  'All  b.  Maiiuüii  al  Idris)  'f  917! 
verf.  909  1503,  Berl  2851;  diese  Sclirift  verteidigt  'Ali  1». 'Atija  *Aln 
t  93l>/1529  gegen  den  Vorwurf  der  Ketzerei,  ib. '2. 

24.  Sein  Schuler  Al>u  1  Ma  all  M.  ii.  Islmii  b.  M.  b^ 
sehrieb: 

k*  nn  nusns,  Kniro  Yll  IH. 


25.  Sein  Schüler  Aiin  1  ^.^ai^irn  h.  M.   b.  Ihrahiin 
Ein  mYfitii^cbes  üedicbt.   r.j^i'iir-  i>2»t)i. 
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'li\,  As  Saili   ax  Zaliid  Ahii  Taliir  Isiiia'il   b.  Sani 
b.  'Al)dalläh,  geb.  zu   Kairo  i.  J.   '*7h  ll8i\   Freuml  iW&Jj 
Anilii,  f  zu  IJakh  L  .L  (i4fJ/124S. 

ändulUis  (iotli.  219*!i,;  vgl.  2H  nr.  17,  8tt. 

i'T,  M.  b.  M.  b.  V\li  Sa  .ladiiiii  b.  al  ^\^ahi 

Sohn  iles  berühmten  Sfifi,  f  i;5tl,i2r>S.  ^_ 

AuiiWfthl  ftUH  steinen  Qui^iileti,  Berl.  77<>K  ^| 

28.  'Abdallah  b.  M.  h.  Sähwiir  ar  Razi  Nagraaddiu  \ 
floli  vi>r  (iiügizhäu  von  Ilwarazni  naclj  Kleinasien,  wo  er 
dem  pers,  r)i<*liter  (leläladdin  Knmi  iu  Verkehr  trat  und  f  ^'' 
1:3511  in  Bagdad.  ^ 

NtttabAt  499.  L  Mirnftd  n!  *ihfid  min  nl  mabthi^  iiä  «^1 
peräi»*che  Einleitung  in  die  Süük,  Bodl.  |jers.  1248,  Br.  Mus.  per«.  SU 
nr.  17,  vuu  cinerD  Ungennnnten  iiift  Arab.  übersetzt  und  in  eineri  A«i 
gebriicbti  munfahab  al  mlrftid^  Berl.  8006,  AS  3005^9,  auftgeiri 
S|>rüi'be  dsrauH,  Berl.  868B.  2.  manärät  nn  nnlnn  US  kadrat  < 
wamatjdmät  nt  tfVirin  billtth,  ein  kürzere»  Werk  iiber  den^elbeii  0« 
ätand,  :i2  Jahre  i^pHter,  um  B50,1252,  verf.,  Berl.  3007«.  3.  AaJ 
haqä'itj  wal  mnfnu,  Comt.  zur  1.  Sure»  Ind.  Off,  68/9  (falsch 


erioile  <li^r  tirabiei"ht?n   Litterafur. 

I  i*78a  4,    Gnth.   2{\m—b,   Lei<L  427    (wo    ß.  Hcbs.  aufgtiÄ.)^ 

yo  VlI  H2,  658,   Tunis  Zuituna  Bull,  (ie  corr,  Afr.  1884 

l^otscaux  et  les  ileur»,  ed,  Öarcin  de  Trtbs*y»  Pariö  1821, 

1453,   oben*,  v.  Peiper,   S^imitieii   nus   ileni    lf<>rgen- 

J1850),  ö.  1H5— 265.     2.  A«//  ar  riitiiiU  ua  imtlaffh  ai 

Ref.  18K,    BüdL  n    p.  80,  321,    Eseur^  530.,    1546, 

Cum  AtV.  1884  p,  372  nr  40,  Kairo  11  Hi>,  172,  VII  13, 

3.  faß»  Ihih  lijuksi/a  iinnänr  fthi  talhU   Iblis 

Po/  JiamH  wun   najin,    Blosstelluug   den  Tt'iifels,   nach 

[^a//jiN  /Wm  von  b.  Gauxi  (f  597,  v^l.  Kap.  IB),  g;egen 

|ror,   w*»ir\ie  iiiimmpd,   da^^  Gott   »ti  d€^m   BivHeu  in  der 

I  liabe,  da^  tn  viehnehr  absichtlich  zuIhkbc*,  Berl.  2520  l, 

pds»».  aufgese.),  Kairo  II  76,  VII  286,  B87.    4.  al  fiäüMt 

rar  al  qfäbijf,   Berl,  9012,     5.  ar  raud  al  nniq  (i  *l 

kuuugswerk,  Uarh  8782.    *>.  kuHf  al  astdr  tra  manaqib 

IfN   al  nhja*\    X\\u-r   dii*   lIniipt^tjnLMWiiii    dei^  Prophüten 

Frtjmnie,   Herl.  87Hfi  (rri^^m.).    7.  ft  mrh  Ml  afnahüha 

rtJttÄhp  ZuHtilnde  der  Gi'ialirten  ujid  Freunde  den  Propheten, 

Xki\   Bodl.  I   850,  U  5H7.     8.   erbauliche   Beharhiuagen, 

!  i^ol  lange  sftfiselie  Gedichte.   Berl.  77*)«i,. 

iii  Abu  1  'Abbas  A.   al   Hamdäui,  Schuler 
\m\  31). 

Wf^r  fl   uHräi-  an  mtqta  nl  haHsijv^    die  inystlsclH'  Be- 
►•  '^mnpunkfce,   Berl.  3444, 

VutbacMiii  M,  b.  A.   b,  'Alt  al  Qastalläni 
:^sfQe  l'i   7   wVij*'   al  htfih,    Anleitufiy:   xum  Gebet, 

.  /    BalJHiii  m.  iS%\S\Vl%l. 

iiufi»er   Gott    nicIitH   exintiere,    Br*  Muü*  981,. 
^Hn»,  il»*SuppL  245 10. 

^lalimud  b.  Sa'id  as  Stift  al  Hatimi  al 

mit  vielen    rhetorischen  Kuujstfttücken,   äu 
fl?  /H«ft1?    deti    h.   al  *Arahi    (ur.  23,  12 h), 

Abdaraziz  \k  A.  K  SaM  ad  Dirini 
ü  J.  612/1215  zu  Diriii  in  Ägypten, 
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nr.  16)  auf  seine  Abhandlung  ar  r.  al  muffihfi  (nr.  10)  yorkominen,  Berl- 
2305.  5.  mt  vu§hh  /i  fahqtq  at  taur  al  ma\8Ü§  oder  an  nu§Ü8  ft  bahr  at 
fahqiq  wagawähir  al  fusüs,  die  Hauptsätze  der  Süfik,  Berl.  3015,  Leid. 
15212,  Ind.  Off.  1032,,  Kairo  VII  176,  382.  Corat.:  a)  v. 'All  b.  A.  al 
Mah&*imi,  vollendet  815/1412,  Berl.  3016,  b)  v.  Qutbaddln  al  Hügl,  Yolleodet 
856  1452,  Paris  1386,.  6.  an  naf'ahät  al  ilähije  al  qudsije,  Berl.  3017» 
Ref.  85.  7.  marätih  at  faqwäj  Berl.  3152.  8.  Si'ab  al  tmän,  über  die 
Begriffe  des  Glaubens,  der  inneren  Erhebung  und  SelbstTeredelung, 
Berl.  3211,  v.  a.  seinen  Schüler  Sa*Sd  al  Far^Änl  f  699/1299,  v.  HH  IV 
7572  seinem  Lehrer  b.  al  'Arabi  zugeschrieben.  9.  miftäh  al  gaib, 
wissenschaftliche  Anleitung  zur  Erkenntnis  des  göttl.  Wesens  und  seiner 
Geheimnisse,  Berl.  3212/3,  Wien  1914,  Kairo  Vll  382,  518.  Comt.  v. 
M.  b.  Hamza  ar  Rfimi  b.  al  Fanart  f  834/1430,  Berl.  3214/5,  Auszug  aus 
diesem  Comt.  v.  Abu  *t  taijib  b.  Badraddin  al  Gazzi  ca.  1020/1611,  Berl. 
3216.  10.  ar  r.  al  mufsiha  'an  munfahä  7  afkär  wa  sabab  i^tiläf  al 
umam,  über  die  Erkenntnis  Gottes  und  die  Beweise  für  seine  Existenz, 
Wesen  der  menschlichen  Seele  und  die  Möglichkeit,  Gott  zu  begpreifen 
und  zu  erreichen,  Berl.  3274.  11.  ar  r.  al  murhidije  fi  ahkäm  a§  flfdf 
al  ilähije,  über  die  Art  und  Weise,  zu  Gott  zu  gelangen,  Berl.  3275. 
12.  latä*if  al  iHäm  fi  imräf  ahl  al  ilhäm,  Erklärung  süfischer  Ausdrücke» 
Berl.  3457,8.  13.  naftai  al  masdür  wafuhfat  aSsakür,  Leid.  2192.  14.  an 
nafahäi  (ar  rahmdnije  urntjunardt  at  tagallijät  al  ifiti§ä§ije)  ar  rabbä- 
nije,  vollendet  von  »einem  Enkel  M.  b.  A.  b.  M.  i.  J.  739/1388,  Wien  1913, 
Paris  1354.  15.  tahmraf  al  mubtadi  wafadkirat  al  muniahif  AS  2286. 
16.  Briefwechsel  mit  at  Tust,  Leid.  1523.    17.  du'ä'  at  tauhtd,  Berl.  3654. 

33.  Abu  n  Fitjäii  Abu  '1  ^^bbäs  A.  b.  'Ali  b.  Ibrahim 
al  Badawi  geb.  ilOfi/llDi)  in  Fez,  machte  603/1206  mit  seinem 
Vater  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka,  Hess  sich  634/1236  in  Tantä 
in  Untenlgypten  nieder  und  starb  dort  am  12.  Rabf  I  675/ 
25.  Aug.  127().  Sein  Grab  ist  bis  auf  den  heutigen  Tag  ein 
vielbesuchter  Wallfahrtsort. 

Sujftti  Husn  al  muhndara  1  29^),  Laue,  Manners  and  customs  I  308^ 
312.  Biügraphiev.  b.  Hagar  f  852  1448,  Berl.  10101,  v,  Zainaddtn  *Abda§- 
samad  um  «00,1494  ib.  10102  3,  anon.  (manäqib)j  Br.  Mus.  Suppl.  639» 
1.  Hizb,  Ötosagcbet,  Berl.  3881.  2.  Salaxcät,  comt.  von  'AbdarrahniAn 
*Aidarft8  t   1192/1778,  Kairo  VII  88. 

34.  *lzzaddin  'Abdassaläm  b.  A.  b.  Gänim  al  Maqdisi 
t  678/1279  (?). 

1.  Kasf  al  asrär  'ayi  (il)  hikam  (al  müda'a  ft)  V  tujür  wal  azhäry. 
Betrachtung  belebter  und  unbelebter  Wesen,  bes.  der  Vögel  und  Bhimeiiy 
deren   Eigenschaften   das  Dasein   und  die  Weisheit   des  Schöpfers  Ter- 
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künden,  B*^i-K  h7h:1  4,  Untb.  2l>93^5,  LeitL  427  (wo  a-  Hfls».  aufgez,), 
AS  2011,  '5t  Kairo  VII  k2,  058,  Tunis  Ziiiturm  Bull  de  com  Afr,  1884 
p.  15  nn  34.  Lew  oiwemix  t*i  los  Henri*,  eiL  Gurrin  tl*^  TaKM',  Pftri«  18*21, 
gedr.  Kairo  OH  IV  l4r>H»  Obers,  v.  Peiper,  s^timmen  aus  dem  Morgeu- 
lande  (Hin^ebberg  1850)^  S.  I(i5-  2ü5.  2*  hol!  ar  rumüt  wa  ma/ätlh  al 
kunÜ2,  BerK  aOlO/1,  Ref.  18t>,  Bodl  II  p,  80,  321,  Ewcur'  530^,  1546, 
Alger  »HH,  BulL  de  curr.  Afr,  1HH4  p.  372  or.  40,  Kairo  H  H(»,  172,  VII  13, 
13rt,  372,  AS  1773.  3.  faßs  Iblls  Ujakhfa  linnäiir  fihl  falbtH  Ibllat 
fajumaijha  bain  al  fitt^h  wmi  nafis,  BloöHtelkmg  den  Teufelrt,  nach 
dem  Vorbilde  de»  falbts  IblH  von  b»  Gauxi  (-f  51*7,  vgL  Ktip,  18),  ^o^en 
die  Bebiiuptitng  derer,  welobe  njüjuen,  duiS»  Gote  an  dem  Böse«  in  der 
Welt  keinen  Anteil  habe,  das  er  viehnelir  absichtlich  zulnnse,  Berl.  2520/1, 
Ooth.  74H  (wo  a,  HdsH.  aufgez.j,  Kairu  H  76,  VII  286,  087.  4.  al  futühiU 
al  yatbij*.'  f't  ^l  asrot^  al  qalbtje,  BerL  3012.  5.  ar  raufl  al  antq  fi^l 
wuz  ur  rnihf  Erbüunof^swerk,  BerL  H7H2.  Ü.  kusf  al  ttsrär  tva  manäqib 
al  ab  rar  wattuthnttitt  al  af^th\  über  die  IJaupt  genossen  den  E'rop  beten 
und  hervorragende  Fromme,  BerL  87H5  (frgm.).  7^  fi  ^arh  hat  a§Hahäba 
ical  aulijü*,  exötatische  Zu^tilnde  der  Oeführten  und  Freunde  desi Propheten, 
Münch.  8H7,  foj.  1«3,  BodL  I  SM),  11  5i>7,  8.  erbanliehe  Betraebtungen, 
BerL  8786.     ».  zwei  lange  »{^fiselie  Gedichte.  Berl.  Iim^, 

35.  Zakiadtlin  Abu  'I  'Abbäs  A.  al  Harndäiii,  Schüler 
lies  Sil  yonawi  ( rir.  31), 

Ar  r.  al  qndmje  fl  a^rär  an  nuffifi  al  hassiji\  die  mystisfihe  Be- 
deutung der  Buehätabenpunkte,  Berl.  3444. 

36.  Abu  Bekr  Qulkidrlin  M.  h.  A.  ii.  'Ali  al  Qastalläni 
t  ß8G/12f<7. 

.4^  adwije.  as  hlfijt'.  fi  ^l  atrijt*  al  fi'a/ijt%  Anbntmit^  ;tum  Gtdier, 
B«rL  351 H- 

37.  'Alirlalhih  al   Baljani  na.   a8(i/l'i87. 

1.  Nachweis,  dawH  aiiHser  tiott  nithtH  exintiere,  Br,  llut*,  981b* 
2.  Übor  die  Einheit  des  Seins,  ib»  Suppl.  24.i,o- 

38.  Mii*aija(l  h.  Mahmud  b.  Sa'id  h8  Sufi  al  Hatimi  al 
(Janadi  ca,  690/l*i9l. 

Qamda  yaUnje.  süfiseb,  mit  vielen  rhetürincben  KniT?<tHtüeken,  ru 
Anfang  seine«  Comt.  zum  k.  al  jumf  de«  b,  al  *Arabl  (ur.  23,  12 b), 
Berl.  3408, 

39.  Izzadilhi  Abu  HL  •Alxlaraziz  b.  A.  b,  Sad  ad  Diriiii 
ad  Damiri  ad  Dahri,  geh.  i.  J.  612jl21^  zu  Dtriu  iu  Agypteu, 
gest  61)4.12^5  imi\,  690), 
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Wüst.  Gesch.  3ft8.  1.  taharat  al  qulub  li  'nllam  al  ynjüb,  Er- 
örterung von  Qor'&nverBon,  erbauliche  Anekdoten,  KatschlRge,  Gebete  etc., 
Berl.  8789  90,  Goth.  648  9  (wo  a.  HdsB.  aufgez.),  Paris  1313,  Br.  Mus. 
Suppl.  235.  2.  qilddaf  ad  dürr  al  manSur  fi  dikr  al  ha*^i  wart  nuSür, 
Gedicht  über  den  jüngsten  Tag,  Berl.  2748  9,  Goth.  1514  fol.  I36b,  ab 
Anhang  zu  b.  al  WardVs  Kosmographie,  Kairo  1288,  p.  300;  Freund, 
de  rebus  die  resurrectioni»  eventuriß,  Breslau  1853,  p.  V,  XXXV. 
3.  3H  Kagazverse  über  die  Büren  des  Qor'äns  und  die  Art,  wie  sie  ge- 
offenbart   wurden,    Berl.  466/7.      4.   Erklärung    der    1.  Sure,    Berl.  »42. 

5.  af  faisir  fi  'Um  af  fa/strj  mehr  als  3200  Ragazverse,  verf.  im  Dülqa*da 
und  Dülhigga  673  (Mai-Juni  1275),  Jeni  39—41,  gedr.  Kairo  1310  (Kat. 
I  156,  205).  6.  al  anwar  al  wädiha  /i  tafsir  al  fätihat  vor  nr.  4  Terf. 
Berl.  3450.  7.  arhän  al  islam  /f  V  fauhtd  iral  ahkäm,  Berl.  1792>i. 
8.  al  maqsad  al  asnä  fi  sarh  al  amna^  alhusnd,  Berl.  2234.  9.  Zwei 
Qaslden  über  Hüfik,  Glaubensbekenntnis  und  die  dem  8üfi  nötige  Bildung, 
Berl.  3409.  10.  irsäd  al  hajärä  /t  'r  radd  'alä  '«  Xasärä,  Paris  3204«. 
11.  /?  7  farq  bain  af  fä^  wat  iJV,  Aufzählung  der  Wörter  mit  TO',  Berl. 
7026,.  12.  / 2  7  farq  bain  ad  dal  irad  dal,  Aufzählung  der  Wörter  mit 
D&l,  ib. 2.  13.  gawahir  al  iqtibäs  fr  ^Um  al  yindSy  Paronomasien,  Berl. 
7331/2,  Wien  234.  14.  eine  Qaside,  Berl.  7784,.  15.  lange  ür^za,  über 
den  Menschen  als  Mikrokosmos,  ib.  8158,.  16.  ad  durar  al  multaqafa 
fi'l  maaä*ü  al  muhtalata,  Kairo  III  225. 

40.  Rasläii  b.  Ja'qiib  b.  'Abdarrahmäii  al  Ga'bari^)  ad 
Dimesqi  f  ca.  695/1290  2). 

/?.  af  fauhidy  süfisch,  Goth.  pers.  5,o,  Br.  Mus.  884a,  Ref-  31  (frgm.). 
Commentare:  1.  v.  Zakarijä  al  Ansär!  f  926/1526,  Berl.  2427/8,  Br.  Mus. 
8844,  Suppl.  245  I,  Kairo  VII  103,  300,  522.  2.  v.*Ali  b.'AtIja  al  Hamawl 
•Alawän  t  936/1.^30,  Berl.  2429—31,  Ref.  351  fol.  44—61.  3.  v.  A.  b. 
Badraddln  at  Taijibi  f  ^<^-  961  1554,  Berl.  2432/3.  4.  v.  'Abdal^ant  an 
NÄbulusi   t  1143/1730,    Berl.  2434.     5.  v.  al  Hasan  al  Kör&nl,  Ref.  41«. 

6.  V.  b.  Sadaqa,  Br.  Mus.  884,.  7.  v.  Abu  '1  WafA*  al  'IrÄqS  al  Husaini, 
Kairo.vil  93. 

11.  Kapitel.    Die  Philosophie  und  die  Politik. 

I.  Abu  *Ali  al  Hosain  b.  *  Abdallah  b.  Sinä  (Avicenna) 
war  im  Safar  d.  J.  370  /  Aug.  980  als  der  Sohn  des  Gouver- 
neurs von  flarmaitä  zu  Efsene  in  der  Nähe   von  Bohärä  ge- 

*)  Nach  qarat  Ga'bar  am  Euphrat  in  der  Nähe  von  Siffln  zwischen 
BMis  und  ar  Raqqa. 

*)  Ueber  seine  Legende  ygU  v.  Krenier,  Mittelsyrien  und  Damaskus 
p.   156,  JAP  s.  9  t.  5  p.  404  (auch  cod.   Wetzst.  II  289  fol.  79). 
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hiireiL  Er  studierte  üi  Boliarä  Philnsopliie  bei  an  Nätili  uihI 
MediciD  bei  dt'iu  cbristlicheii  Arzte  'Isä  b.  Jabjä,  Sehuii  im 
Alter  vcm  IT  Jalireii  machte  er  au  dem  Sämanideii  N&lj  b, 
Minisür  eine  glüeklicbe  Kur  und  erliielt  dadureli  ZiUritt  bri 
ib'sseu  Hufe.  Naeh  dem  1\ide  seines  Vaters  veriieös  er  im 
Alter  von  22  Jahren  die  Heimat  nnd  ging  zunächst  zum 
llwiirixmsah  'Alt  b,  Mansun  dann  nach  Nasa,  Abiward,  Tos, 
f>ahistau  und  (iurgän,  wo  er  eine  Zeit  lang  als  Lehrer  wirkte 
iiiui  Hein  uiediziutsehes  H;iU|»twerk,  den  Qaniiti,  verfasgte. 
Dann  kam  er  ober  Rai  und  Qazwin  mu*b  Hamadän  mn\  würfle 
Wezir  des  Samsaddaula.  Seliori  bei  dessen  Lebzeiten  musste 
er.  da  das  Militiir  sicli  gegen  iliii  empörte,  sein  Amt  einmal 
aufgeben»  Naeb  deiüsen  Tode  wurde  er  von  dem  Sohne 
Tagaddaula  uiitrr  dem  Verdaebte  des  Hochverrats  auf  tdue 
Festung  gesrhiekt,  Naeb  einiger  Zeit  uhvY  gebing  es  ibiii, 
zu  'Alaatldaula  Abo  (ia*far  >L  b,  Dusrnanzijar  (reg,  H9S  bis 
4aa/lOlJ7— 104P)  iiaeb  Isfaliaii  zu  flücbtt^u.  Da  sein  Körper 
durch  unmilssigv  Arbeit  uu<i  durrh  Au^sebweifungen  ersebüpft 
war,  starb  er  narli  kurzer  Krankheit  auf  einem  Feldzun^e 
gegen  Hamadan  i.  J.  4:28/1037.  Kr  bat  auf  den  verscldedeusten 
(lebieten  der  Wisse n.schaft,  besonders  in  der  Fhilosopliie  um! 
iler  Medizin  eine  aiissenirdi'iitlirh  fnuditbiire  Tbrdigkeit  ent- 
faltet. Srine  Werke  entbidireu  zwar  durrbweg  der  Origiualifrit, 
haben  aber,  wi^it  sii*  fast  thi8  ge&timmfe  profane  Wissen  sein*^r 
Zeit  in  ele^raiit<*r  und  leirbt  fasslirlier  Form  zur  Darstelhmg 
bringen,  auf  das  wissensrbaftliehe  Stmlinm  idelit  nur  im  Orii^nt, 
sondern  auch  in  Europa  einen  nachbaltigen  Eiidiuss  ausgefdtt. 

J.  IjttU.  182,  V»,  11  2—20  (2—9  Autobioj^ruphie,  ff>rtg:e»€?ts5t  yon 
soinem  Lieblini^sachriler  «^  Oftasni^Ani)  Hiz.  IV  4f!tt  ff.,  Wfit^t,  Ärxte  rir.  12rt 
Ledere  I  4HB,  Miuik,  Melrtiigen  p.  352  f.,  A.Müller,  Der  UUuti  11  G7  H. 
CteaamiJieUe  Ahhandliin«,'t*n  AS  4H29,  4H49-  53, 

I.  Theulugie  und  PU i  hit*i»p  hi  e,  [)ar»teüung  seines  filiila- 
M>(>hiBcIien  ÖysteiiiJ*,  i^«bra8t.  |*.  348  429.  F.  Mehren,  Leu  rapports  de 
la  philoAophit«  d'Avicenna  avec  riöläiiit  Museon  1883,  1.  t\  ft  tafstr 
mrai  al  ililfi^,  zur  Sftre  U2,  Berl.  972.    2.  t\  f\  iitftfiv  al  miCuuwidiitatn 


^)  Für  ihti  »cliriob  er  Aiv  per»,  Eiicyklopädie  Daniiname'  i  \'Unl, 
»leren  miitheraiitischen  Teil  **ein  Öc^höler  ii]  llfkjKni^fiinl  nach  meinem  Tndo 
ergänzte,  Br.  Mua.  per».  II   435, 


\ 
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zu  Sure  113,4,  ib.  977,  Goth.  543  (wo  a.  Hd»».  aufgez.).  3.  tafsir  snraf 
al  f'alq,  S.  113,  Goth.  1158,,  Br.  Mu».  978„.  4.  /.  «.  an  näa,  8. 114,  Goth. 
11584,  Br.  Mu».  97814.  5.  f,  H,  at  fauhid,  Br.  Mus.  978,g.  4,.  6.  al  ^arÜM, 
Erörterung  über  das  AVeHen  Gottes,  als  Schöpfers  der  Welt  und  der 
endlichen  Dinge,  Berl.  2295ie,  Br.  Mus.  1349i7,  Eseur*  703,.  7.  Über 
die  Erhabenheit  Gottes  und  die  Abhängigkeit  des  Mensehen  von  ihm, 
Antwort  auf  ein  Schreiben  des  al  Hosain  b.  M.  b.  'Oniar  Abu  Mansür 
Zaila,  Berl.  2297.  8.  al  kaliwa  al  ilahije,  Gottes  Wesen  und  Eigen- 
schaften, Berl.  2298.  9.  man'ala  /i  'l  wasa^a^  über  dasselbe,  ib.  2299. 
10.  /i  taHiUq  (ifhät)  an  ymhüwa,  Goth.  1158»,  Pet.  Bull,  de  T  ac.  1860 
p.  580  n.  40,  Leid.  1464^,  Br.  Mus.  1349, 0.  11.  ar  r,  al  adhamje,  über 
das  jüngste  Gericht,  Berl.  2734,  Br.  Mus.  9784,  Leid.  1465,  Kairo  II  48, 
pers.  Übers.  Bodl.  pers.  1422  V.  12.  Erklärung  sftfischer  Ausdrücke  und 
Begriffe,  Berl.  3454.  13.  fi  >  mldf.  Berl.  3512,  Goth.  1158,,  Br.  Mu8. 
97843,  1349,,,  Bodl.  1  99O4,  iicid.  2141,  Escur*  703,.  14.  Antwort  auf 
eine  Frage,  das  Gebet  und  den  Besuch  der  Gräber  betreffend,  Berl.  3568, 
Escur*  703».  15.  r.  fi  zijäraf  al  qubnr,  Berl.  408,.  16.  al  faid  al  ilCihi, 
Offenbarung  und  Gnadengaben,  Wunder  und  Träume,  Zauberei  und 
Talismane,  Berl.  4094,  Br.  Mus.  978,,.  17.  ar  r.  an  naurüzije  /f  huruf 
abyad.  Ober  die  zu  Anfang  mehrerer  Suren  stehenden  Buchstaben,  zum 
Naurozfeste  dem  Emir  as  Saijid  Abö  Bekr  M.  b.  'Abdallah  gewidmet, 
Goth.  1158,  (wo  a.  Hdss.  aufg.),  gedr.  Cpel  1298.  18.  k,  as  Si/a  a)  Logik, 
b)  Physik,  c)  Mathematik  und  Astronomie,  d)  Theologie,  Berl.  5044,  Br. 
Mus.Suppl.711,  Ind.  Off.  475  6,  Bodl.  1  435— 7,  452,  467  8,  471— 3,  475  7. 
481,2,  485-7,  490,  493,  495,  893,  II  581  ff..  Ups.  344,  Jeni  770—5;  vgL 
Steinschneider,  hebr.  Übers.  ^  150.  Auszug  k.  an  nagät,  Br.  Mus.  978», 
979,  Bodl.  1  456..,  Kairo  VI  105,  Jeni  777,  gedr.  Komae  1593.  .  19.  r,  ilä 
^Obaidallah  al  Gnzayam  Cfi  makman  al  u'u<}u7l)~'um  sich  zu  recht- 
fertigen wegen  des  Vorwurfs,  dass  er  in  dem  k,  as  8f/<V  gegen  die  Lehren 
des  Qor'iins  Verstösse,  Berl.  2072,  Br.  Mus.  9785,.  20.  k,  al  iMrät  iraf 
tanbihäf,  Handbuch  der  Logik,  BerL  5046  7,  Leid.  1449  51,  Pet.  87.8, 
Escur*  656  7,  Jeni  762,  Kairo  VI  93,  pers.  Übers,  des  1.  u.  2.  Teils  Br. 
Mus.  pers.  11  438.  Le  livre  des  theoremes  et  des  avertissem^nts,  publ. 
et  trad.  p.  .1.  Forgct  l^^Js^  Leide  1892.  Comt.:  1.  v.  b.  Kammüna  f  676/ 
1277,  Ind.  Otf.  484.  2.  mit  kritischen  Angriffen  v.  Fahraddin  ar  R&zt 
t  606  1209,  Br.  Mus.  Siippl.  723,  Bodl.  1  480,  Jeni  764,  daraus  ein  Teil  gedr. 
hirh  al  isardt  fi/'t  talnjät,  Lucknow  1293.  Dagegen  schrieben  *A11  al 
Imidi  kasfat  taminhät.  Berl.  5048,  und  at  Tfisi  f  672,11)73  JuM  mnikilaf 
al  isdrdf,  Rerl.  5049  50,  Paris  2366,  Leid.  1 452,  F*et.  89^,  Escur  *  655,  Ambro». 
311,  Jeni  ^63,  Kairo  VI  93,  gedr.  Lucknow  1293,  dazu  Glossen  v.  Badr- 
addin  at  Tuj»tari  ca.  700  i;{0(),  Berl.  5051,  und  Comt.  muhdkamdi  baina 
]\d^n'addiu  iral  imdm  Fahr  ar  Hdzh  Berl.  5052;  unter  demselben  Titel 
von  M.  al  l.sfahAni,  Landberg- Brill  5H2,  und  Qotbaddin  at  TahtAnl 
f  7(i(;i364,  Berl.  5053,  Ind.  Off.  4nJ,  Br.  Mus.  1350,  Ambros.  311,  Escur* 
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mX  Kjiiro  VI  104,  ila7.u  OiuKseu  v,  b.  KamMpfiKA  t  ^140  UiäH,  Entur*  ♦i'i.i, 
V.  MirjsA^&fi  t  994  1585,  BerL  5ü54,  Unit  1457,  lud.  Uff.  483;  zym  !f.  Kaji, 
Ober  den  B&tiftiiiu»  Bemerkungen  v.  8Bihz&fle  jil  Hindi  f  959/1552,  Br. 
Muö.  757;  anon.  CUossen  LtVid.  1454,5,  Bi^dl.  1  462,  Esi-urJ  618—21;  »yr, 
ÜbifTK.  V.  Barhebraeuö,  vgl.  WrijLfht,  8yr.  LiC,  271  n.  L  21.  at  ia*liqaff  über 
Lo^ik  uml  Metaiihysik,  Br.  Mus,  ^1H^  ').  22*  Antworten  nuf  iiBtur|)bi!u- 
«ophische  Fragen,  BerL  5*ir>7,  Leid*  147Ö,  Br.  Mus*.  978^6,  Öi^l^n,  Kairo  VF 
103.  23.  *iy'ftri  al  hiknta,  ii)  Logik,  b)  Phyeik,  c)  Theoto^i^?,  Leid.  1440; 
v(cl.  OotieberjCt  Abb,  d*  btiin  Ak.  XI  2&«i^C7.  Comt*  v.  Pahrnddin  »r  KA//i 
t  BtltM209,  BerL  5043,  Leid*  144»i,  Wien  1822,  Ambro».  321,  Escur.*  B2M, 
Ind.  IHL  47H,  Landber|,'-BriB  558*  24*  t&qaHim  al  hikma,  Leid*  1478  = 
/?  aqnftm  al  'tdnm  al  hikmijt\  Ooth.  llöls^,,,  vgl.  lltiÜ,  BodL  I  ^HO,^^, 
Br.  ÄJu».  430»,  978|M  980,,  981 1^,  gedr.  Ci»el  129H;  th*  rasail  (vpLJAF 
IKHl  II  531)  p.  171-80.  25*  ül  mubfihaijif,  BndL  f  450.  ^^ff^  ^^"'J  X 
b.  Jitqzän,  Leid*  14«4,,  BodL  I  45«ai  E^^t'nr.^  703 j,,  gedr.  Kinro  1299*), 
\gL  Mehren,  MuBeun  388t>  p*  41  ff.,  ders.  Avieenue,  TrHit^'H  niVHtiquef*  fn.  L  /t^ 
Ltüde  1H89*  Comt.  v.  t^einein  ScbüliM-  nl  UusiiTn  V-'^iTTur  b.  Z^aila  al 
I^f^^bii^i  f  44(1  Ui4H,  lir*  Mus**  97H,,  27.  ar  r.  at  Tafnuye,  die  er  als 
Gefiingener  von  Fardiigfin  bei  Htiniadfl.n  au?*  an  TAgsddaula  riehtete, 
Br*  Mu8.  97Hj.  28*  Fbilusopbiache  Fraf^en  und  Antworten,  Excurae  über 
dai*  Wesen  der  Existenz,  Äfiigiiidikeit  und  Notwendigkeit,  BerL  5124, 
29*  r.  fmnqdhi)  /?  V  na/H\),  Paris  2:i22n,  Br,  Mus.  42H^^,  LeiiL  14('.7, 
1470,  Ambro^.  320f,  Eäour.'*  ti5ti,  883  (Vj*  HO.  /i  qütnl  'n  7\tt/>< ,  BerL  /'^ 
5341,  Br.  Uma,  978,,.  31.  fi  "n  nafu  an  näfiqa  wa  ahwälha,  BerL  5342, 
Leid.  1468.  32.  /?  ahtcäl  an  naß.  Herb  5343.  33,  Beantwortung  der 
Ein  wunde  »eine»  Freundes  BebmenjÄr,  ob  die  »Seele  naeh  dem  Erwacben 
ein  BewuHStMein  von  wirb  habe  nd<*r  niubt,  BerL  5344.  34.  ob  die  Vorr 
ste) langen  de»  Vert^tnuden  nai^h  dem  Tode,  wenn  die  Pbantaüie  aufbort, 
©Höschen  oder  iiiebt,  BerL  5345.  35.  «/  qapda  al  'amyf  oder  att  nalsljt\ 
21  Vin^e  Aber  den  Zusainmenhung  der  Seele  mit  dem  Körper  und  iliro 
Trennung,  BerL  5340/7,  Ootb.  Ü,  (wo  a*  lUUv.,  aufg.),  vgl.  Hammer,  Wiener 
Zteehr.  f.  Kunst  und  Litteratur  1837.  Coinnientnre:  a)  v,  t^einem  Hclililer 
^Abdtilwäbid  b*  M.  al  Üfi/agänr  um  450  11)58,  BerL  5348,  .Müui'b*  6753,, 
W^ien  4HI4»  b)  V.  ^Antaddln  »it  Tilim»»n'»  f  1>9I>  1291,  Kairo  \\\  12,  4*18, 
4))  Y.  Suldirnftn  al  MAhfi/i  al  Baliriknl,  Br.  Mui^.  88O13,  d)  v.  DA'fiil  al 
Aut&kK    Pur!»  2944,   Kairo  VI   KU,   e)   v.  Hadtd    a»    Humnänl,    Landberg-  m 

Brill  578,    as  SanrAni,   Leid*  1473,   f)  anon.  Pari»  5349-52,   Uotb.  Ilb7,         I 
Manch.  675,   Leid.  1473  4,    BodL  1   1230,,   1258*      TtihmU   v.  Man^ör   al 

*)  Qegen  die  ilahijat  der  Nr.  18 — 21   tlie   fnusara'n  v.  a»  SabraHtiini 
t  548iir53  (>.  0.  p*  428)   BerL  5055. 

')   Im    Cat.    Kwir.    VI    95    mit   dem    glcitdibetitelteu    Werke    de»    b.  M 

Tuftiil  Äusonimengeworfen.  yiH 

i  8*  Landauer,   Die  Psyebologie    des  Ibn  mni\,    ZDMQ  29^  Mi^  ft'.  ^^^ 

r^i.M.rk,  Arrbiv   f.  OeMdi.  der  PbilrtHoplüe   I    4,  525  ff.,  II   22  ff.  fl 
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Misri  mit  Comt.  v.  'Abu  '1  BaqÄ'  al  Ahmadi,  Berl.  5353.  36.  r.  /t  Hlm 
an  nafs,  Goth.  52«,  Leid.  1466,  Bodl.  1  1012,,  ed.  Landauer  1. 1.  37.  r. 
/f  hudüd  al  aSjä^  warusümhd,  Definitionen  philoBophischer  Begriffe, 
Berl.  5375,  Leid.  1459—63,  Ind.  Off.  771,  Br.  Mu».  978,,,  BodL  I  2916» 
Ehcuf.*  703.,  gedr.  Cpel  1298  p.  150—69.  38.  /t  7  a?iläq,  Ethik,  Bert. 
5391,  Leid.  1464,,  2143,  Br.  Mu8.  978, *.  39.  r.  /i  7  "iSq,  Leid.  1480» 
Bodl.  I  980i„  II  290,,  Br.  Mu».  978, ;  ed.  Mehren,  Trait^s  mystiques  fs.  5, 
Leide  1894.  40.  r.  /f  '«  Rijäna,  Leid.  14G4a.  41.  al  J^utba  al  yarra, 
Leid.  1464,  2189,  Kscur.*  700, o,  Br.  Muh.  978,,;  ed.  Golius  1629;  mit  Comt. 
Goth.  1158,,  Escur.*  703, i,  per».  Comt.  Bodl.  per».  1422  IIL  42.  r.  al 
mnhda  wal  tna'äd,  Leid.  1464,,  Escur.*  703io,  Br.  Mu8.i978„  (pers.  ib.„), 
1349i,  AmbroH.  320,,  Goth.  1158»  (frgm);  per».  Übers,  vom  Verf.  selbst» 
Bodl.  perH.  1422  II.  43.  al  avntnf  at  faldt  Leid.  1464,.  44.  r.  af  fair, 
mystische  Parabel  von  dem  gefangenen  Vogel,  Leid.  1464^0 «  214O4» 
Mehren,  Trait^'s  my^tiques  fs.  3,  Leide  1891,  ders.  Mu86on  VI  383—93; 
pcrs.  Comt.  v.  'Omar  b.  Sahlän  as  Bäwagl  um  540/1145,  Br.  Mus.  pers.  II 
439  b,  Bodl.  pers.  1422  I.  45.  r.  al  quda  wal  qadar,  Leid.  1464,1,  Br. 
Mut*.  978,6,  Mehren,  Museon  1885  p.  35—50.  46.  r.  /i  anna  lü  mädi 
mabda\in  zamdnijan,  Leid.  1464,,,  Br.  Mus.  426, 4,  978,,,  1349i4.  47.  ft 
'/•  radd  *alä  7  minuiyyhnhi  =  ihtäl  ahkdm  an  nugumf  Leid.  1464i,» 
Br.  Mus.  1349,,  Mehren,  Museon  1884  p.  383  ff.  48.  fahfilät  Behmenjär, 
metaphysische  Fragen,  Br.  Mus.  978«.  49.  über  die  Bedeutung  de» 
HÜtischen  Ausspruches:  man  Uirafa  sirr  alqadar  faqad  alhada,  ib.  n. 
50.  r.  /?  7  farq  hain  al  harära  al  yaHza  wal  yaribaf  ib.,,.  51.  r.  f\ 
bajdn  as  süra  al  ma'qüla  al  muhälifa  lilhaqq,  ib.  30.  52.  r.  al  firdaus 
f^i  mähijef  al  inmn,  Br.  Muh.  978,4,  13497.  53.  arr,  al  mandwtje,  Br. 
Mus.  9784,.  54.  /•.  /f  hudiid  al  hnni/\  Br.  Mus.  97845,  Leid.  1479.  55.  r. 
iasiamil  '^ald  iddh  bardhhi  mnsfanUa  min  masä^il  ^aivisa,  Br.  Mus.  9784,» 
980,.  56.  r.  /!  Ä//;  as  suhbaf  Br.  Mu».  981,,.  57.  r.  ß  7  Ulm  wan 
natq,  ib.  1349ß.  58.  r.  ft  7  af'/il  wal  infi"dläf,  ib.,.  59.  Über  die 
Existenz  des  Schöpfers,  ib.  ,r.  60.  sarh  asmfV  alhVi,  ib.,«.  61.  Beweis 
für  die  Existenz  des  universalen  Intellekt»,  ib.  ,0.  62.  die  7  Sfttze  de» 
Aristoteles  über  die  Seele,  ib.,,.  63.  r,  fi  daf*^  al  yamm  min  al  mant, 
Leid.  2140,,  pern.  Br.  Mus.  978,,  Mehren,  Trait^^s  mystiques  fs.  5,  Leide 
1894.  64.  al  hikma  al  ^arudije.  Ups.  364,  65.  yumlvf  mn'äni  Ar.  sofin^ 
tiqd  fi  ibdnet  al  tnawadV  al  mn{fHta  lilbähi[,  ib.,.  66.  fi  ma*äni  Ar. 
ntünqä  ai  al  baldya  fi  ^l  huküma  wal  liiläba,  ib. 3.  67.  ma'anf  Ar. 
ff\iffiqi  wahwa  k,  nturiqi  (ho)  /?  *5  »i*rijäf,  ib.  4;  vgl.  Margoliouth  Ana- 
lecta  orientalia  8  ff.  68.  ar  rayaz  al  mantiqt  in  290  Versen,  Leid.  1458/9» 
Br.  Mus.  97847,  ed.  Schnioeldcrs  Documenta  philosophiae  Arabum,  Bonnae 
1836.  Comt.  v.  Abu  Bekr  Bundftd  6.  Jahrb.,  vgl.  Renan,  Averroes*  p.  89» 
Escur^  627^). 


^)  Per»,  sarh  i  mi^räy  ratitmalistische  Erklärung  der  Himmelfahrt 
des  Propheten  Bodl.  per».  1422  II. 
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II,  A  8 1  r  i>  II  ü  m  i  i«  und  X  a  t  u  r  w  i  si  h  o  n  &  v  h  a  f  t  **  n .  (V9,  rriu/i /^fiar  /  i 
*f/m  al  hai\t,  Br,  MiIuH.  HTTa,  Al|;i,n*  1452.  10.  iunfitumr  al  mitjlfilj,  Pariö 
24t^4|  BotlL  I  IUI 2.  71.  i\  nl  tKjmm  an  Htnnthnjt,  Kni-ur.^  7(13 ,.  72.  r. 
al  f'awä*iä  ft  'r  ruj  al  mitha^'pal  miji  aqdanttn  fi  jauhur  al  ayram 
a»  aamämjt  wa  bitjän  madhabihhn,  Br.  Mus.  97*^:,«-  73.  r,  fi  qijäm  al 
ard  wasl  as  MarnfV,  vevt  in  (hirgäuija  för  A*  b.  M.  ür  Üwhll,  Br.  Mut. 
1*81,,,  ia41*s,  Btxil.  I  980,.  74.  Brief  «n  al  Birftni  f  4Hü  10:^H  (Knp.  U.  1) 
fthi^r  Ariätoteles'  ,Tfp«  nvonrov  uinl  üher  l*h\jsik  im  ulliBfeiiieirieii^  LeitL 
H76,   BihIL  l  980j,  Br.  Mu».  1>7H^„,   980,»,    Aijibr;>8.  320e.     75,  r.  über 

wei    pliy8rk»li**ühe   Fruj^en,   Leid.  1477»     7<i.  maqäla   /i  7  /an/^   alUtdl 

^larahu  *ulä  ttä^irct   al  JHruq  fi  *ftif^dd  al  öläf  ar   raMdiJc,   vieBi^trlit 

Vus   dorn   verloreniMi   k.  laivaiilq  *ilm    fil   miylf<tu  Ltdd.  1061.     77.  r»  /» 

dtkr  anbab  ar  nid  wal  bayq.  Br.  Mut*.  978,^.    78.  t\fi  hndui  al  aijfäWf 

Eacur.*  7034.     7W.  /i  'i  Wm  f//  /rtAI't,  Up».  3t$4». 

III.  Mediein.  HO.  raguz  über  difi  25  Kennzeichen  den  tötlit'liori 
Ausgun|i^e  iler  Krankheiten  naeh  Hippukriites,  BerL  B22!^,  Br.  Alu«.  8?»^,. 
81.  maniuma  fl  7  //W^  1318  Ragazversts  BerL  (>2G8,  Br.  Muh.  8iip[d.  nni, 
litt),  Luckntnv  1201,  mit  Comt.  v.  b.  Ku-nd  (AverroeB)  f  ÖVI5;11S*S»,  <inth. 
2027,  (wo  a.  Plds*..  aufgeK.),  Comt.  v.  M.  b.  Ismä'il  b.  M.,  verf.  9Ö8/1580,  ^^ 
Piiri»  2943;  eine  andre  Vryüza,  Gotb.  20274. r82.  al  ganun  fi  7  tihb.  f?^* 
BerL  <>2H9  — 71,    Uotli.  1911     5    (wo   a,   Hdtt».  nuTgea.),    Br.  Muh.  B\i]^\A, 

787  — IKj,  vjufL  B(»  114f»lf.,  i'hoyhint,  Bih  iierkunde  der  illteren  Medirin 
(Lcipzi^^  1841)  p.  3H1  IV.,  fcitein.Hchui'iderT  Ih'br.  Cbertj.  §  431.3^ininteiirHre:  y 
ä)  V,  Fuhntddm  »r  \Uu  f  <80tM209,  BodL  1  52f),  708,  frgmT&otli.  läTt? 
"uToHÄeu  Pftris  2930, J^,  b.  an  NaHs  f  087,1288,  zur  Anfttumie  in  Buch  1 
«nd  3,  Berl.  6272,  Faris^  2939,  Bodl.  II  178,  EscnrJ  I  2i>7, '^v.  Q»itb-  ' 
«ddiii  fiH  HirAzj  f  710  1310:  liji)  mm  guuiini  Werke,  Gotli.  1917  (frgtu.), 
Bd.  I  Hari«  2VI40,  lud.  Off.  11^,  BwU.  II  l*iO,  KHiuir.^  I  2ill.  bb}  zu  d^-n 
mjäf.  Bueb  L,  Bodl.  11  177,  ^^an.  102,_i]Jl  v%  M.  b.  Mtihmftd  wl  Amtili 
753  1352,  Br.  Mue.  441*,,  Huppl.  701,  lud.  Off.  780,  jb£  v.  M.  b.  •Abd«llAb 
»l  AquerA'l  t  ca-  800  1307,  Leid.  1322,  Bodl.  I  581,  tiOli,  (»29,  633,  Piibü. 
254,  Escur.*  83 1  JJ^U££Ü^ü ;  n)  al  miujiz  v.  h.  an  Nafis  f  <*87/1288,  Berl. 
^275«,  Ooth.  I92r— TTwo  a,  Ilds«.  aufgez.),  Br.  Mu>*.  Hupfd.  805,  gedr. 
l*»leuUi«  12H1,  Comt.  aa)  nl  mi(f,v^  v.  Sa'daddrn  h1  Kazerüni  ea.  745/1344^%*  JV 
BerL«5277  H,  (Jutb.  1925^7  (wo  R.  Od»»,  anfgez.),  Br,  Mu«.  Suppl.  806,  gedr. 
i^ftleutta  1832,  JdO  v.  Abu  *]  MubArak  M.  ea.  9251519,  Berl.  0279,  j^  v. 
"All  nl  Gilftni,  lud.  Off.  781  4,  tbi)  v.  XafiB  al  Kirmiini,  vollendet  841  1437, 
lud.  <»flF.  785,  Bodl.  II  «;80,  mir^loÄsieii  v.  al  AdrenewV,  Pari»  2932,  j?ej  \. 
Oalikladdin  al  AqserA'i,  Bodl.  1  B29,  b)  al  qthtüntjr  /?  'ffibb  v.  MübriiUil 
b. 'Omar  al  tiaginini  f  745,1344,  BeTT.  6293,  tioth.  1928,9  (wo  a,  IId.s^. 
Aufge)£,).  ConiTTientare:  aa)  t.  al  Ffldil  al  llHgdAdl  naeh  710/1310,  Bt*rl. 
(.294,  bb»  V.  llusaTiTb.  M.  al  AsterAbadu  vidleiidt^t  8311427,  Ind.  Otf. 
1041  „T?'|  Y.  M.  b.  M.  iit  Tublb,  gewidm«'t  dem  Hnk&n  BiVjnzid  Jl,  ^i8(> 
bia   918,1481      1512,    Goth.   1930,    dd)    v.  Uu^un    iil    Halabi,    Leid.  1324, 


458  2.  Buch.    2.  Abschnitt. 

^c^aus  dem  1.  Buche,  al  kulltjäfj  v.  M.  b.  Jftsuf  al  tl&qt  ca.  460/1068, 
comt.  V.  Mahmud  Tag  ar  RAzi,  ca.  730/1330,  Berl.  62Ö4,  v.  M.  b.  'All  an 
NiBÄbftri,  vollendet  683  1284,  Goth.  1931,  Ref.  200,  Ji  v.  Nagmaddtn  A. 
b.  M.  al  Lubüdi,  Paris  2918,  e)  v.  NidÄ  b.  'ImrAn,  Paris  2933,  Autograph 
V.  J.  990/1582,  ^rt/r«a^mw  /?  tanqih  al  qanCm,  v.  b.  Gumai'  (15.  Kap. 
nr.  22),  Bodl.  I  596  *),  daraus  fanqih  al  maknün  v.  Fahraddln  al  Hogawdi, 
dazu  at  falmhf  Paris  2941.  '^S.Abhandlüiig  über  die  Anwendung  un- 
gewaschener Cichorie,  Goth.  n58j„  1930,0-  84.  urgüza  ß  V  tairih, 
7^.  Anatomie,  Goth.  I,.r85.  r.  /I  7  Hbb,  Leid.  2140.  86.  ft  ahkäm  al  ad- 
wije  al  qalbtje,  Herzkrankheiten,  Berl.  6359,  Goth.  1995,  Leid.  1330/1, 
Escur.*  885,,  870,.  87.  raedicinische  tra^je  in  KAmilversen,  Berl.  3974. 
88.  81  Kagazverse  über  Diätetik,  Berl.  6395.  89.  2  Gedichte  über  die 
Erhaltung  der  Gesundheit,  ib.  6.396.  90.  121  Verse  über  Diätetik  nach 
den  Jahreszeiten,  Berl.  6397/8,  Wien  1457  mit«Corat.  v.  Madjan  b.  'Abd- 
arrahm&n.  91.  über  die  4  Jahreszeiten,  Berl.  6399,  Kairo  VII  525. 
92.  urgüza  /f  7  mugarrabäf,  die  erprobten  Heilmittel,  Wien  1457 «, 
Paris  2661 4,  Br.  Mus.  8935.  93.  r.  /f  fadbir  al  musäfinn,  Br.  Mus.  1349i,. 
94.  //  7  bäh.  ib.  1,.  95.  maqädtr  al  ikaräbät,  über  flüssige  Mittel  in 
unzusammengesetztem  Zustande  nebst  Angabe  ihrer  schädlichen 
Wirkungen,  Berl.  6412.  ' 

IV.  Poesie.  96.  algumätui  al  ilahtje  fi'f  fqnhidj  qasida  nünija^ 
Kairo  VII  625.  97.  Qaside  über  die  zukünftigen  unheilvollen  Ereig- 
nisse der  Jahre  657;8,  Berl.  7609 ^  (untergeschoben?).  98.  Q,  über  den 
Wechsel  und  die  Vergänglichkeit  des  Irdischen,  ib.  j.  99.  Einladungs- 
schreiben an  einen  Freund  in  Keimprosa,  ib.  8604*). 

•2.  Seiü  Schuler  Abu  'Abdallah  al  Ma'sumi  schrieb  um 
480/1038:  > 

Beweis  der  4  absoluten  Erscheinungsformen,  Berl,  5058. 

3.  Sein  Schüler  Abu  '1  Hasan  Behmenjär  b.  al  Marzubän 
um  430/1088. 

1.  R.  fi  marätib  al  maugMät  Leid.  1482  3.  2.  r.  /»  fnaudü*^  al 
*ilm  alma^rnfbimä  ba'd  af  fabVa,  das  Objekt  der  Metaphysik,  ib.  1484. 
Nr.  1  und  2  ed.  8.  Poper  Leipzig  1851.  3.  Auszug  aus  seinem  Bri^f- 
wechnel  mit  seinem  Lehrer  b.  SinÄ,  Leid.  1485,  Bodl.  I  456,  Ambros. 
320  a. 

4.  Sein  Schüler  Abu  Mänsür  al  Husain  b.  M.  b.  'Omar 
b.  Zaila  starb  4401048. 

Uh.  II   19.     Alkdf^  //   7  mtisiqi  Br.  Mus.  Sujipl.  823  IL 

^)  Autor  im  Cat.  Paris  nicht  genannt,  ungenau  Wüst.  183^. 
*)    Ueber    seine    pors.   Gedichte    vgl.    H.    Ethe   OOA    1875    Nachr. 
p.  o'^ü  —567. 


>ie  nwrhklwÄftlsi'ln?  Ferio<le  dor  Am  bischen  Litte  ratur. 


5.  Abu  T  Huäüin  M.  Ik  'Ali  at  Tabib  al  Basri  atarb 
i.  ,1.  4H(VWU  \u  Bagdad 

J.  HalL  581,  Sarh  an  namä'^  at  (abTu  romt.  zu  Ariutotöles'  .tkm 
9  rmxf^c  nxgMtnrm^  h  VllI  nach  der  Übers»  cii*ä  iHluVq  k  Huimrn, 
L^-id.   143H. 

t).  Abu  1  Wafii'  Muhassir  b,  Fatik  al  Qa'id,  ein  ägyp- 
tischer Emir,  schrieb  i.  J.  445/105^^): 

Mitfttfir  al  hikam  tramahaHt^  al  kalim,  Austtprüebe  weiser  Mftnner 

I.  Seth,  2,  Uerm*'s-Idrirt-Ut*n<>ch,  3.  SAb,  AhuliBrr  drr  Sähiür,  4.  AnkuUij), 
5.  Homer,   t».  Soloii,   7.  Zein>,    8.   Hippokraies«,    \K    Pytlmgunis,    !Ü.    PUti», 

II.  Aristoteles^  12.  Alexander,  111  PtülemRus,  Verf.  det^  Almagest, 
14.  Loqm&n,  15.  MtiliÄda  ü!m,  Hü  Bu^ilhiti,  17.  Üregoriui*,  IB.  Oiüeu, 
19,  Varia»  20.  Anonyiiia,  Leid.  14^7,  Lee  41*  =  fufalt  al  hukamfV  Berl, 
7H59;  v^'L  SteinrtrliTieider,  t'eiitntnil.  f.  HiHli^tbekHw.  Beiheft  V  p,  2B  II» 
Mei»*iner  ZI^Mif  49,  nH8  If.  fahhar  (d  Js/inititr;.  Lippert,  Studieti  auf 
d*'m  Gebiete  der  grieehiscb-nr«bigt:hen  ÜberHetzungBlitieratur  8,  1  ff. 
(PIut^^bio^rRphie).  Spun.  Überü,  ed.  Kniit^t,  Mitteihin^t'ii  aon  dem  Eskuriftl 
S.  80  If-,  Ut.  ed.  Sfilvatore  de  Heiizl  in  l'oUecdi»  Kab-niitana  [11  VtH-  l;>0, 
v^l.  öildemeister,  Jahrb.  i:  ruinaii.   und  *'X\^],  Lit.   Xll   2S(i  tt\ 

7,  Abu  Bt?kr  M.  b.  al  Waliil  b.  >L  li.  llahif  at  i;iirtusi 
b.  abi  Piaijdaf|a.  jLceh.  i.  J.  4rjl.ilor^Vi  zu  Turtnsa,  studierte 
in  Saragfjösa  und  Sevilla.  Im  -K  47tJ/UiH8  marbte  er  die 
Pilgerfnbrt.  beBUchte  im  Arisebliiss  daran  Rasra,  Bagdad, 
Dama.sk UN  ihm!  Jeriisalern  und  Hess  sieb  ilorm  als  Lebrer  des 
yadit  in  Alexandri^ii  nieder.  I>nrt  starb  er  i.  J.  -5'iO,'l  I2<i, 
IL  a.  525/11^1. 

J.  HaH,  377,  ad  Hubbi  p.  125  n.  2l)5,  Maqq  I  517,  Jäqut  IM  521», 
Siijdtl,  Hu^i  al  mnhfifJara  I  257,  Wiirtt.  üesch.  221;».  L  Siräg  al  nmluk 
ein  Füffttenspiegel,  vollendet  am  14.  Ragnb  51Ü  19.  Sept.  1122  /,u 
Fuatat  und  dem  Wezir  al  Ma*mfin  »gewidmet,  (intb.  1878  (wo  a,  lld^n. 
8ufgei£.),  Br.  MnK.  SiippL  742  3,  Kairo  V  (>7i  fjudr.  Kairo  12yj*,  Au^^ai^ 
a)  y.  'Abdassamad  b.  'Äbdallüh  al  Muqrl  al  Lahmli  de  Jon^  155.  h|  v. 
'AbdtirraljmJin  b.  M.  al  Azharl,  12.  Jabrh.  Leid.  469,  pers,  l  bers^.  Pet. 
BiiU.  Bcient.  III  63,  Bull.  hißt.  phil.  Hl  221,  IV  238;  vgl.  Dozy,  ReehereKes 
3  ed.  L  2  p.  234.  2.  tahiim  al  intimna  Naehweirt^  dii^B  die  Onanie 
verboten  bt,  Berl.  4U81.  3.  Auszug  aus  dem  Qor'ftneomt.  dei*  Ta'iabi 
t  427 10H6  a.  o.  p.  350. 


M  Meiaaner,  ZILMO  4S4  p.  5S4:  f  1<»53  -I.  nurli  webdior  Quelle ?    Tk.  II 
»8  1»,  deli  Hujfttl   llu^ti    \   311    au^i^rbreibt,   triebt  da^  Toilesjubr  ntcdit  an. 


tM  aus  dem    1 
coiiit.  V.  Mttln 
Nisahfiri,    Villi 
h.  M.  al  Lubfi 
V.  J.  !M»0/ir)SL». 
iir.  22),  Hodl. 
dazu  af  tabn 
j^owanTHieiier 
ATiattniiic,  Ci«-' 
wijv   til   qafhi^ 
EsiMirJ  ssö... 
ü*s.  Hl  Uapw  . 
Erhaltung   di-i 
doli  Jahn.'>/«'  : 
arraliinuii.      v> 
92.    iirgüzu   j' 
Paris  2UÜI4.  |i! 
94.  I  i  7   /y«f  A. 
uuzusatnniiMiL;«-- 
Wirkungcn,  !>•• 
IV.   Po.- 
Kairo  VI]  i;2.'«. 
iUK«r  der  .lalirr 
WtM'hstd    und  iIp 
SL^lirf*ibeii  im  flu- 

•J.    Sein    Sr 

4:J()1()3S: 

Beweis  «ler    • 

.H.  Sein  Si'l« 

um  4ao;io;^8. 

1.   H.  /i   man 
*ifni  af  ma'^raf  hlmti 
Nr.   1    und  2  ed.  S. 
\vecli>«'l    mit   Keint>ni 
:i20n. 

4.  Sein  Seliii! 

1).  Ziiilci  starb  4  1 

l >.  W  ni.    Mh 

')  Autor  im  Tjn. 
-)    TeluT    seine 


i^.^-.    Aveiiparo) 

"^  '\\\  Sevilla 

.1.  ■-.    i;.!>  rrii  Hof 

..      -^    •.-:■;-  Abu  1 

•  '••"  :  .'.i'isopbie 

»:•    •»•     :4il  Praxis 

.:      .    Maqq  11   423, 

v.'i^<Nir  -ii*.    1.  Samm- 

«.       I      i.i  :   Naturwisson- 

.      -    4!»9V     2.    /•.    nl 

i.'-^.  s  2(m;.    h.  /■; 

.    .     ■  .    <..rl.  7r.f<5,. 

i.i.T-.iv.it    al    Baifdculi. 
.iji.     >lanj    über    und 

ri'i.'.i:.>n   über    Körper, 

• .    .      :.'  knwakih    lai/a/i 

i  khta  Kairo  VI   41. 

v:i  :.  J.  r)l7/l  1-23  zu 
^..i...  t.:id  wurde  I^ehrer 
,.       .    ;hm/117J. 

.n.    iialektiäelie  Teniiino- 
•;  ;    aI  Misrr,    «.    Juhrli., 

..  X    .V  Tufail   al  Qaisi 

Vi  JLilem  er  dem  Statt- 

.j.f..i:    hatte,    wurde    er 

.  I.i:  .la'qüb   .Ifisuf.      Kr 

.  >>I  11S5. 

..     .'    113,    Munk,    Molaufcos 

^^..   S>c^r*  «693,  gedr.  Büläq 

^>^«i«r  Koman,    der  das  all- 

,j,M  Attf  einer  einsamen  Insel 

*         ^    4-   Mtt*.   97H,o.     Philüsophus 

^.-     «r«   -^'  Merx,    Kine  mitte  1- 

"    ^^  i^rvhenztg.    188r>,   667-    7H, 


Ww   iiH«:'hkiassist*he   Periode  der  ai'nbi^eheii   Litteratur. 


4(il 


12.  Burhanaddin  AluVr  Rasid  Mubassir  h.  A.  ar  Ha/t 
+  583/1 IHT, 

HH  IV  396.  .4r  r.  a/  Afmnije  /t  7  tnnbih  \dä  'v  »atida  af 
htiffiqliv,  Leid.   149'«. 

18.  *Abilruraliniaii  b.  Nasr  h. 'Abdallah  sclirieb  fiir  Saläl.i- 
addii)  (f  589.1  llCi): 

Ji^  i<ciA*7  al  masluk  fi  mjaHaf  ul  nuänkf  FiirHtenspiegel,  Miio*iu 
<lll,  Leid.  473,   Pttrin  248«,  ^edr.   BÜläq   1S41,   HO   U   82. 

U.  M.  b.  A.  h,  Ihräbiiii  al  goraJi  al  Hasimi  f  590/1194, 

Auö&prueh*'  über  Benelimen,  Sitte  und  HelliHterkeiifitnU,  gesammelt 
von  rteiiiem  SL'hüler  A.  b.  'Ali  b.  al  Hitstiü  al  QaätHlltLni  f  636  1238, 
FierL  868H. 

15.  Al)ii  1  Walfd  M.  b,  A.  b.  M.  b.  RiiSd  (Averroas). 
Knkel  des  Juristen  (.s.  o.  p,  ;^H4)  war  i.  J.  5'20/ll'26  zu  Cdf- 
iUt\'d  g«*boreii  and  studierte  in  seiner  Vaterstadt  die  Reelite, 
ha  J.  548/1153  hielt  er  sich  zu  Marokko  auf  uad  wurde  vnu 
Tufail  dem  Alnn>hadeij  Abu  Ja<[fib  dusuf  vor^^  tastet  lt.  Im  *). 
5S5  1  ir»*]  wurde  er  fjadi  von  Sevilla:  etwa  zwei  Jahre  später 
kefirte  er  nacb  Corduva  zurück,  hu  .1.  57H/1182  wurde  er 
von  Jiisuf  als  Leibarzt  nach  Mamkko  berufen,  er  kehrte  aber 
bald  darauf  als  Qadi  in  seine  Vaterstadt  ziirfiek.  Ge}2^en  Ende 
seines  Lebens  wurde  er  von  Jiisufs  Nadifolger  Jaqüb  ul 
Mansur  seiner  phib^aophisrhen  Studien  wegen  der  Ketzerei 
verdächtigt  und  uaeh  LIisiina  bei  Tordova  verbannt.  Doeh 
wurde  er  noch  einmal  naeh  Marokko  berufen  und  ist  dort 
am  9.  Safar  51J5.i'l(K  Der;,  lliJS  gestorben. 

ÜB.  II  75-8,  Muiik,  M«Mao|ijeii  p,  418  ff.  E.  RenaTi,  Äverro^s  et 
V  Averroiäine,  2  ed.  l'iiriri  1861,  Leelerc  II  97,  F.  Lstsinio,  Btudii  soprit 
Averroe,  Anuuiirio  della  »ocieti  ital.  per  gli  atudij  or.  1  II  1872  73.  Ä. 
F.  Mehren,  Etudea  »ar  la  phikpsopliie  d^  Averrhues  emieernant  fees. 
rajjpMrth  av©c  eelle  d*Avit?«iiiie  et  öazi&li,  Miiaeun  YII  613=27,  VI  11 
1-20.  Siebeck,  zur  PHyehol«>gjk  der  Seholastik,  8.  Averroen^  Arcli.  f. 
Of.«.h.  d.  Philosophie  11  p.  517—25. 

1  Ar.  fa8l  al  maqal  ßmä  bain  us  iarTa  wal  kikma  min  al  itfift'tl, 
KM'ur^  632,  Kairo  IT  41.  M.  J.  Müller,  PhUosopbie  und  Tlieolope  desi 
Av.,  München  1H5W,  p.  3-21,  nun  dem  Arab,  übera,  Müncheu  1875; 
vergl.  Steinschneider,  llebr.  Über»«  §  149i.  2.  Atihnng  dazu  Escur* 
632i,      cd.    MüHer     l.     1.     p.    120^31.      3.     k.    al    ka^f   'an    manähig 


''tnja'a      fiha     hihasb 

il  mudiila.   verf.  'üb 

•      -       -    :  -r   ^   149^.     4.  a/  /Wf/ÄV/V/, 

.    "  i-Abi  p.  22,  3<s,  5(11.    5.   iu- 

.  I.   •      :fta/ttf   al  faldsi/a    s.  o. 

.•  - 1 . '  ulik,  verf.  öf)?  1 1«2.  Pot. 

'-       --  '  ?--:liT,    Ilebr.    Cbors.    ^  42S». 

■^-     ri»or>.    }iei    SteinschnoidtT 

-  •     aIIh    poctioa   di   Aristotele, 

,.       I     :.*!.  tili  F.  LHi^inio,  Pisa  JS72 

■«.11   te>to   araho    (iel  ooiii- 

.     V-  >ton'le,  jmbhl.  dn  F.  Lnsinio, 

.  .:      *-;..    in   Fimizc,   Sez.  di   Kilos. 

:  >- ■:;  Avorrors  (>rhulteiieii  Fraj^- 

.  -    v->iot»*los   untiTs.   u.    ubere«.    v. 

'  ■  i.::"riim:   drs    arab.  Textet*  von 

.  ^-v   ;;;   Berlin  a.  d.  J.   1884  (Berlin 

'■   *  -.  .«raplirasis  in  librum  poetieae 

t     r:rtto  ed.  F.  lleidenhain,  Jb.  f. 

i.  Prei  Abhandiunj^en  über  die 

. ^   -.•:   dem  Menselien    von   A.,   au:* 

t     ■.>»:.  ubers.  nnd  erl.  v.  J.  Herez, 

k     V'"!i.  .Cbfr   die  Mö^liehkeit    der 

■    .-*..  l-.iteUert-   in  hebr.  Cbers.   hs^. 

I  >    Kitttth  Arisffi    al   arhaa   k.   al 

X  v\/A".   al  burhan  Kairo  VI,  r)2, 

>.     ■.».J.  al  nnujaddama  fi  ^l  f'araid. 

■\'d»A>    A.    b.    M.     ib.    r>99— H(»l, 

v.i^     .-il    M&liki    i.    J.    835  1431    Br. 


^  >  ,    V  .     /wischen   <U'n  Jahren  .'>().')' 

.  .    t.,.  ' ,  .js.)   lui»  kalam  al  qudamtV.  be- 
.j  .1  ;^. -.  >i;»i'hen    Dojjniatik    und    die   An- 
,  V.    i  »yi'.ben.   Leid.  151G. 

.    ..     .  -  r  u:  s.hriel)  um  d.  J.  (iO(Vl'20.S: 

.     • '.  \i/.'i  ifc   ;.. -\'  arHtHf   Berl.  111      128  und 

»•,1 'iii  ■•d'..r    >nidiosi    ed.    H.  [Relanduä,   Traj. 

^,  ..  .;-,Jmii     MflI^.^^s:    od.  Caspari,    Leipzig    1838. 

Ak-e.      "^^^     *^   Muneh.   l>(>2   fol.  33.     2.  v.  b. 

^<v    VrvH'i  4.  ^f^V^    \^^'^,  Paris  2320,  Kairo  VII 

.  •,,;/./w,  von  rrnrni  Anonymus  Berl.   129. 
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18.  Abu   T  gasim    h.  Kidwaii   SL-hrieb    nach   li.  J.   OOO/ 

l'i03  unter  «^iiit-rn  MtiiijiidisLlien  Fiirsteti; 

Ak  Miab  al  lämt*a  fi  's  »iiä«a  an  tKiß'a  Über  Palitik^  L^id.  li*4:i^ 
HudL  r  296. 

WK  Abu  1  Haia:gjig  Jusuf  b.  M.  \k  l'iimlus.  geb.  in 
Xiirar  (n.  a.  m  Valencia)  f  t>20/l*22:3. 

L  Cömt.  au  Ariatoteleg  ihttXvnKa  jrQortf^a  xai  vatf^^i  und  tj^^I  ipfirjreiag 
Eseur"  tS49|.  2.  de  mJ?«Hüue  proportioLLiB  de  ineKse  et  uecef^fiariae^  Stein- 
htdmeider,   Ht?br.  Ühwrs,  i;  44   XXIIL 

2i).  A.  b.  (iu'far  b.  Sädän  sebrieb  unter  au  Nät^ir  lidin 
alluh  (t  i\22jl225): 

k\  Uff  ab  al  icuzariV,  Leid,  UM  2, 

•iL  Abu  'Abdallah  M.  b.  Nämwar  b.  *Abdalmalik  ii! 
Ilawiniii^)  ^strunnite  aus  einer  persisrhen  Famdie  uud  wur 
i.  J.  5!KUim  geboreu.  Im  J.  (Ul  erbielt  er  das  Amt  eines 
Qä(li  in  Kairo  und  starb  i.  J,  fi4«i|124H. 

U».  II  120,  Ilut^n  I  131,  312.  I  Alf/uttt(tl  üd4*r  rri  MMiA/'/.vflr  oder  üt  mtff/iz 
Hnudbuch  der  L<>pk,  veri-  in  Mekka  i,  .1.  H24  11>27,  Bn  Muü.  1&«  III,  542, 
AigiST  1452,  Kairo  II  84.  Conmientare:  1.  v.  M,  b.  Salini  h.  Nasrallfth 
b,  Wft8!l  ftl  Hamawl  f  697,1297')  Et*eur*  615,  647,  Al^^er  1387.  2.  v. 
M.  b.  A.  HS  Sarjf  at  Tilimsanl  f  770/1368  Alger  13H8.  3,  v.  M.  b.  abi 
1  *AbbAö  A.  al  HuhhitiI  ea.  8(>n  lHti7,  Br»  Mus  r>42,.  4.  v,  M.  b.  MarKfii|  «1 
'U^aimPl  at  TiliniKÄni  f  842  1438*)  vollendet  L  J.  804/140  iu  Tleinseii 
Eseur*  614.  5.  anan.  v<dlendet  793  1371  ib,  616.  6,  desgl.  voll  754/ 
13."» 3  ib.  617.  II,  kanf  nl  atinir  *mi  gafCfimid  at  afkär  fi  7  manfiq 
Eseur'  667,  Kairo  Vü  646. 

'2%  Kamäladdiu  Abu  Salim  M.  b.  lalha  b,  M.  b,  a! 
HiKsan  al  Qorasi  al  'Adawi*  geb.  i.  J.  583/1187,  Wezir  des 
Filr^tt^n  von  Maridin  al  Malik  as  Sa'id  Nagmaddin  (iäzi  b. 
Ortotj,  ge^t.  i,  J.  kSb'MVlb^. 

Wü»t-  Oe«ch.  337.  1.  ul  *iqd  al  farid  lil  Malik  tifs  Sa^id^  FGrsten- 
8pit*(?€d,  Gotli.  1882,3,  Farie  2440,  Er.  Mm:,  1435,  lud.  OC  666,  Bodl.  I 
291,  U   576tt,  Esfur.^  777,  gedr.  Kairo  1283,  AuBZÜge  Bodl  1  272,  viel- 


')  Jftqftt  U   499 ff. 

*)  Lehr«r  des  AbftIftdÄ*  n.  dessen  Ann.  V   144  ff. 

*)  Voewle  un  Rieb  er. 

*)  So  Rieu  Cat.  p.  129a  gfegen  HH  IV  60,  255, 
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leicht  Leid.  1950.  2.  fahfil  al  maräm  fi  fafdil  af  salät  *alä  (7  mafäm), 
Nachweis,  dass  Beten  löblicher  sei  als  Fasten,  Berl.  3569.  3.  nafa^is 
al  ^anäsir  limagälis  al  Malik  an  Nä^ir,  Erbauungswerk,  Berl.  8779/80, 
Br.  Mus.  1530.  4.  ad  dürr  al  munazzam  fVs  airr  al  a'^zam^  Kabbalistik, 
Berl.  4142,  Goth.  1258,  Leid.  1223,  Paris  2663—8,  Bodl.  I  1036,  Lee  60; 
zu  dem  10.  tatiq  am  Ende  schrieb  A.  b.  'Abdalkarim  al  Hpn^l  i.  J. 
6621264  Erläuterungen  u.  d.  T.  gawäb,  Ooth.  1258,.  5.  miftäh  al  ga/'r 
al  gäim  wa  misbäh  a7i  nur  al  lämi'^j  Enträtselung  der  Zukunft  mittelst 
Buchstaben,  Berl.  4219,  Goth.  1259.  6.  Erklärung  der  Geheimnisse  des 
gafrj  der  Prophezeiungen,  die  *Ali  b.  abl  Tälib  (s.  o.  p.  44),  auf  einer 
Tafel  geschrieben,  vom  Himmel  empfangen  hatte,  bezüglich  auf  die 
künftigen  Herrscher  Ägyptens,  Paris  2669. 

23.  Atiraddin  Miifaddal  b.  *Omar  al  Abhari^)  starb 
i.  J.  663/1264  2).  " 

L  Hidäjat  al  hikma  a)  /t  *l  mantiqj  b)  /»  7  tabtijat  c)  /t  7 
ilähijät:  Goth.  1217,  Paris  2330»,  Pet.  230,  A.  M.  18,  Bodl.  I  455,, 
516,  981,,  Escur.*  631,  636*,  704,  Kairo  VI  106.  Commentare:  1.  v. 
M.  b.  Sarif  al  Hosäm!  ca.  825/1422,  Berl.  5070,  Alger  1390.  2.  y.  aS 
8arif  al  Hosain  as  Sanäwt,  Berl.  5071.  3.  v.  Mtrak  al  Buhärt  8.  Jahrb.  (?) 
Ind.  Off.  493,  592,.  4.  v.  Maulänäzäde  A.  b.  Mahmud  al  Herewt,  Goth. 
1217,,  Leid.  1517  8,  Br.  Mus.  853,  Ind.  Off.  494/5,  Paris  2360/1,  Escur.« 
635,,  Jeni  768,  Kairo  VI  99;  dazu  Glossen  Escur*  635,,  Paris  2362. 
5.  V.  Mir  Husain  al  Maibudt,  verf.  880/1475,  Berl.  5065,  Paris  2363,  Br. 
Mus.  852,  Pet.  A.  M.  Bull.  X  77,  Kasan  82,  99»,  Escur^  704,  Jeni  769, 
Alger  1389,  Kairo  VI  98,  gedr^  Calcutta,  lith.  Lucknow;  dazu  Glossen 
V.  Fahraddtn  al  Asteräbädl  Escur.'  673,  Ind.  Off.  492,  y.  al  HalhMt  und 
Y.  al  Lftrl  mit  Superglossen  y.  al  Kafawi  und  al  Kalanbawt  Kairo  VI 
92.  6.  V.  M.  Muslihaddtn  al  Läri  f  977/1569,  Berl.  5076-8,  Goth.  1218, 
Paris  2364,  Alger  1389,,  Lee  42.  7.  y.  M.  b.  Ibrählm  as  SlrAzl  c». 
1254/1838  (y  1050/1640  Kairo  VI  99),  Berl.  5072,  Ind.  Off.  496,  Stewart 
417.  8.  anon.  Berl.  5073/4,  Paris  2500,,  Escur.*  634.  16  Comt.  und 
Glossen  bei  Ahlw.  5075. 

II.  k,  al  imgügi,  Bearbeitung  der  FiaaYo>yii  des  Porphyrius,  Berl. 
522H/9,  Goth.  1171-4,  Wien  1524/5,  Krafft  391,  Leipz.  34,,  Paris  253,, 
'4,  '6„  2500io,  Br.  Mus.  531,  532^  Suppl.  729  etc.  Commentare:  1.  y. 
Husämaddm  al  Hasan  al  K&ti  f  760  1359  Berl.  5230/1,  Goth.  1171,  (wo 
a.  Hdss.  aufgez.).  Glossen  a)  y.  al  Barda*i,  Berl.  5232,  Goth.  1171,  (wo 
a.  H.   a.).     b)   v.  Madkür    b.  Sulaimän    al    Kurdi   Goth.    1076.     c)   y.   al 


*)   So    nach    Sujüti's   Lubb,    Fleischer    Cat«    Lips.    349a   u.   a.:    al 
Abahri. 

*)  Nach  Barhebraeus  Hist.  dyn.  p.  485  f  1262. 
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QarAhAg^i  f  942  153Ö,  BerL  r>23H.  dl  v.  Muhjniddhi  HerL  5234  5,  Mihirli, 
671  2,  liuvn.  18:^;,,  e)  v.  wt  TÄligi  (Tuli^i)  tvr*tli'l  39^,  Parisi  i24L(a  '> 
Leid.  1520,  Per.  m,  f)  aiion.  BerL  523(1,  Üoth.  UTB,  Vnrh  12(J7,,  2H5il,, 
Müijch.  669'70,  Br.  M.  Suppl.  72t>.j.  S.  v.  Sftiijj*iiddin  A.  h.  Hnrnstii  a1 
Fiiiiäri  f  ti34,il430  Berl.  5237,8,  Ooth.  1178  (w.  ii.  H.  a.)  gedr.  Cpel 
1820.  Glossen  til  v,  A.  b-  M.  h.  llidr  ra.  i*50  1  r»43,  Bf  vi  5240  1,  EHrur.» 
ma^,  Supergli»K»en  v.  Miihmfid  EiVnidi  II.  Julirli.  HitI.  5242.  Im  v, 
^AiMhirrahim,  Pet.  105^,  c)  v.  nl  Patkari  ib.  5.  d)  v,  Biirhftnadiiln  b. 
KamtUaddUi  Br.  Mut«.  8u]>pl.  732^.  3.  \\  tlairaddlti  al  ÖnzAwi  al  Batn^i, 
Terf,  855/H5K  Beri  5244,  Pari«  1013jn.  4.  v.  SulainiAu  al  Uarbi  'AliUii- 
addtn  vn.  915  1509  uacJi  <len  Vorlt'suiigt'n  den  'AU  b.  IbiÄliim  n\  KilAnt 
i.  J.  9ia/1507  ZH  BilU\q,  BerJ.  5245.  5.  v.  Zakarijii  h\  Auhäii  f  92!!  1520, 
Berl  5240  7,  (»otb.  1079,80  (w.  n.  H>  ii.)  Olüs-Hen  it|  \\  A.  a\  Faijßad, 
verf.  1090/1(18.%  Berl  524h.  b)  v.  M.  b-  'AbdalUh  al  HarasJ  j  1100/ 
1688,  Berl  5249.  v)  v.  A.  h.  'Ali  al  Miwri  ra.  115! '(738  ilu  5250. 
d)  V.  al  Hifnäwi  f  lt>78  1764,  Bt*rl.  5251,  gedr.  Kairo  T:i05,  130fJ,  1310. 
6.  T.  a»  8urüri  f  9091561»  Wien  I54ft.  7.  v. 'AbdarrabniAn  b,  RamadAn 
al  IzmlH,  M^er  1407^.  H,  mum.  Ai^t^r  1437.,  Mlhiob.  (>(;9,  Entur.^  H73, . 
9.  V.  'Abdaliaii  b.  'Ali  b.  HalAh  at  Tabiiri  ra,  1070  |f;(j(j,  Berl.  5252. 
Neubearbeitung  dundv  Beiapiele  vermelirt  v.  Abfi  1  Ha^an  *Alt  b.  *Omar 
ft^  Mf\%  mit  CVinit.  v.  M.  b,  Jftsuf  as  Senfthi,  Alger  1H52,  1H  Oumt.  und 
Olortiien^  4  Vfrüilifii'runyteu  Alilw.  5255,  lll.  Muhta§fir  //  '/7m  aj  haVn, 
Pari^  2515.  Leid.  1102.  IV.  r.  /*  7  ishtrläh,  Parij^  2244,,  V.  Av/^  «^ 
finqä^iq  fi   fahrir  ml  daqiV'u^  Kairo  VII   (>47. 

24,  Abu  M.  'AiHiulha«|i|  h.  Ibrahioi  Ik  M.  al  l>bili  b. 
Sab* III,  geb.  in  Morcia.  Stifter  der  iiai'h  ihm  iM'iiaiiiirm 
mystiHcli-pliilo80[>bisrheii  Sekte  der  Sal)'iii}je.  Wribreod  seines 
Aiifeotlialtes  in  Teuta  wurde  er  von  dem  Alniobtiden  'Abdnl- 
wäbid  mit  der  Beaidwortung  einiger  |>bilüsopldseher  FrauiMi 
beauftragt,  die  der  llohenstaufe,  Kaiser  FriedrirlL  an  die 
dortigen  Oebdirtrii  gi*rirlitet  hatte.  Er  starb  i.  d.  fJ(;s  1l*<;!) 
zu  Mekka,  dadureb,  dass  er  sieb  selber  die  ruisadeni  (iffnete. 

FawAt  1  247.  t.  fhidd  al  'nrif  wa  *^atpdai  al  mtthaqqhi  al  mfifjannb 
al  kiHif  waianq  as  mlik  al  mufabaftil  al  ^ilkif,  EinUntung  in  die  3|pta- 
physik,  Berl.  1774,  2.  anrär  'al  hikma  al  mahratpjt  Landberg-Brill 
533,  Kairo  VI  H8.  3.  al  tttju^tba  ^anl  7  as^ila  as  ^aqalijf  Bodl.  I  45«^ 
vgl.  M.  Amari,  JAP  h.  V.  t.  1  p.  24(1  If.,  A.  F.  Meinen,  CorrcHpondaner 
du    pbilostiphe-Scmfi    Ihn   Kabln  'Abdulliaqq    avoe    V   enipercur  Fredt'Ht; 


*)    Wo    er    Muljjiaddhi     at    TAIii^^i    ^fiiai^nt    wtr«f:    sind    d    and    e 
identiavUy 

Brrtclielinann,  Arabljcb«  LitteratuncetchicIiCc*    I.  -^O 
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de  Hohenstaufen  JAP  8.  7  t.  14  p.  M41  ff.  4.  rfn*a'  harf  al  qafy  Gebete, 
(leren  Wörter  mit  Qäf  anfangen,  Berl.  3654.  5.  Ar.  ad  darag  Kairo 
Vll  682. 

i>5.  Badraddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Saih  al  Islam  Burh&n- 
addin  abi  Ishäq  Ibrahim  b.  Sa'dalläh  al  Kinäni  as  Säfi'i  b. 
GamtVa  schrieb  i.  J.  «72/1273: 

Tadkiref  as  sdmV  ical  mutakallim  fi  adab  arälim  wal  muta^aUitn, 
Goth.  162. 

2(i.  Na^maddin  'Ali  b.  'Omar  al  Qazwini  al  Kätibi 
(Dabirän)  f  675/1276. 

I.  Ar  /'.  as  Semsije  /i  7  qawa'id  al  mantiqije,  Logik»  verf.  auf 
Anregung  des  Semseddin  M.  b.  Bahä^addin  M.  al  Guwain!  f  681/1282, 
Berl.  5256/7»  ed.  Sprenger,  app.  I  to  the  Dictionary  of  the  teclmical  terms, 
Calcutta  1854.  Commentare:  1.  v.  Qotbaddin  M.  b.  M.  ar  RAz!  at  Taht&nt 
t  766/1364,  Berl.  5238/9,  Br.  Mus.  Suppl.  99  111,  730,  Calcutta  1815,  8. 
l.  (Lucknow  V)  1263,  Kairo  1307,  dazu  Glossen  a)  v.  as  Saijid  al  Gurg&ni 
t  bl6/14l3,  Berl.  5260/61,  gedr.  u.  d.  T.  Kügak  (der  kleine)  Calcutta 
1261,  Lucknow  1883;  dazu  Superglossen  a)  v.  Qara  DA'üd  ca.  810/1407, 
Berl.  5262,  Goth.  1192,  Ind.  Off.  516/7,  Cambridge  JRA8  111  126,  Cal- 
tuttii  1280,  Alger  13989,  Escur.^  638,  Pet.  92.  ß)  v.  'Abdalhaklm  as 
Saiiköti  t  ca.  1062;1652,  Berl.  5264,  Ind.  Off.  5189.  y)  v.  SultAnsAh, 
verf.  929/1523,  Escur.'  637.  ^)  v.  *lraAdaddin  JahjÄ  al  FArist,  Ind.  Off. 
513  5  =^  Escur.2  630?  f)  v.  ad  DauwAnI  f  1)07/1501,  Leid.  1534,  Escur  * 
6778.  u)  V.  Sadraddln  M.  b.  IbrAhim  as  SirAzi  f  903  1497  Escur.*  fi^^^, 
tj)  V.  vSa'irzAdc  (Öa'iroglü)  Wien  1537,.  Pet.  92s.  &)  v.  Mahmud  b. 
Ni'matallAh  h1  BuhAri,  Br.  .Mus.  Suppl.  731.  /)  anon.  Mftnch.  192*,  Ind. 
Off.  520,.  b)  V.  m"!  b.  llosaiu  b.  M.  al  AndigAnl  f  966/1558  (?)  Escur.* 
405.  V)  V.  A.  al  Ganadi  Escur.^  671.  d)  anon.  zur  Vorrede  ib.  673,. 
e)  dengl.  v.  A.  b.  'AbdalfattAh  al  Mollawi  f  1181  1767,  Berl.  5265, 
Paris  2377,.  f)  v.  A.  al  Abiwardi  Kef.  208,  Paris  2378.  g)  v.  BurhAn- 
addiu  b.  Kainaladdin  b.  Hamid  Pet.  90,  106».  2.  v.  GaraAladdin  Jüsuf 
b.  al  Mutallbar  ca.  700/1:^00,  Leid.  1530.  3.  v.  Sa*daddin  at  TaftazÄnl 
t  791  1389,  Berl.  5266—8,  Esour.^  660,  669^  670,  Kairo  VI  63,  dazu 
Glossen  zur  Vorrede  v.  Waliaddin  al  QarAmani  (?)  Ind.  Off.  522,  Escur.* 
699,  anon.  Hr.  Mus.  Suppl.  732, .  4.  v.  Hosain  b.  Mu*inadd!n  al  Maibudt 
ca.  890/1485,  Berl.  5269,  Leid.  1533.  5.  v.  M.  b.  MftsA  al  Bosnawt 
t  1045  1635,  Alger  1397.  6.  v.  'AbdallAIi  b.  al  HaddAd  al  'OtmAnt,  Br. 
Mus.  982,.  7.  anon.  Berl.  5270,  Leid.  1531,  '2,  *5,  Paris  2379—83.  ~  19 
Ooiiit.  un<l  Glossen  Ahlw.  5271. 

II.  k.  hlkiuei  al  ^ain,  Metaphysik  und  Physik,  Berl.  5080,  Br.  Mu8. 
42S,  1200k,  Escur.*  6682.  Comt.  1.  v.  M.  b.  MubaraksAh  al  BuhArt,  Berl. 
5081  2,  Pet.  99,    Paris  2384/5,   Br.  Mus.   1351,   Suppl.  726,    Ind!^  Off.  498 
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bh  5UÖ,  Kairo  VI  «7,  dazu  Ulussen  a)  v.  iil  Uur^'äiil  f  8in;Ul3  Leid.  lf>27, 
E&cur.=*  M21»,  ♦»i;2,;i  Kairo  VI  91,  ^t'dr,  Caleutta  1845,  b}  v.  Haliiball&h 
MlrzugiVn  t  ÖH4,!5ö6,  Laadberg-lirill  hH%  Paris  2385i,  Br.  Miih,  8ui.pL 
727,  Jeni  7»*2,  Kairo  VI  92,  t)  v.  Mollä  Haidar  Paris*  SSSö^,  d)  v.  ^1.  b. 
Hi^&m  al  Hasard  Itid.  Off    501,  v)  anuu.  Berl.  51183—6,  Paris  2385,.  i.,. 

2.  V.  M,  b.  Mftg&  at  Talifli  vert  HM  1471»  Kairo   VI  Ö7. 

III.  *mfi  id  qatvfCid  ft  7  manfi*/  nutl  hikma.  Leid.  1525,  Eaour.* 
ÖÖH,  Comt.  V.  VerL  bahr  al  fawa'id  Leid.  1520,  Eacur.^*  665. 

IV.  al  mufa^sal  mrh  al  mnha§§alf  s.  a.  Kap.  18^  6,  22. 

V.  tU  munm^as  ib.  24. 

VL  yänu  ad  dnqaiq  ft  kanf  al  haqa'tq.  Ls*gjk^  Pliynik  inid  Meta- 
physik. Pari*.  2370,  Kairo  VI!  ti47.  BriefwetdLsel  mit  at  TöhI  t  I»72  / 
1273  (Kap*  18)  llber  dt^n  Beweis  für  die  Exifiteuz  dt^i  ihitwendijf  exi- 
hiiprenileö,   Br.  Mus.  42^1 -n,   E^rur.*  7ü3^. 

27.  8irä<ä:aildin  Abu  't  Taua'  Mithiiiud  b.  abi  Hekr  al 
Irmawi  f  ♦;s2a*J?<:i 

K  Matati'  alantrar  ft  7  mantiq.  Logik,  Paris  23HH/7,  Escur.- «41, 
fJ^li,  Alger  14l>2.  Commeatare:  L  v.  Verf.  lau'ämi'^  al  maläli'  Kairo  VI 
70,  dazu  Olosi^en  von  al  Uur^anl  f  816/1413  mit  Supergloasen  v.  al  Latfi 
t  900  1495  Kairo  VI  92.  2  v,  guibaddiii  M.  b.  M,  ar  Hkt\  «r  T)«bhliil 
t  7*'.H  1H*;4  B*^rL  aOH?  H,  HoiJl  J  455,  11  :iH4,  Kasan  m\  JAOS  1  p.  XX1H 
ur.  XiV\  ilazu  (ib>H»en  a)  v.  al  GurgAni  f  >Slb,14lH,  üotb.  1184,5  (w.  a. 
Hd^»»  aufgüjt,)  ßr.  Mut>.  HuppK  733  4.  Bupergloasen:  a\  t.  l>&*üd  ßä  Sir- 
wAnI  ca.  H50/144Ü,  Borb  50110,  Eacar.*  1143.  /i)  v.  ad  Dnnwätit  t  9^»^ 
)2  Berl.  5091,  Parin  2398,  Egeur.*  687,.  y)  v.  'Alä'addiii  \Vli  at  Tüai 
ö?^714H2,  Leid.  1542,3,  A\  v.  MlrK&gAn  f  l*^M,15y<i,  Ind.  Uff.  529. 
f)  V.  aa  Saijid  *AB  al  ^^.f^Hmi  f  81>0,145Ö,  Esriir.*  «H3,  Ind.  i)tf.  528. 
C)  V.  M.  Uatjeti  Tibri^i  Ind.  Ulf.  585t«,  f/)  auon.  Leiil,  1540,  Ind,  Off. 
530.  b)  T.  (Jalfibiddin  IJidr  b.  "Ali  b-  al  llattab  llftggi  PäeA  2.  Häirte 
d.  H.  Jalirh.,  EniMir/'  b80,  Paris*  2388.  t)  v.  MirüägAn  f  994,1586,  IinL 
Off,  53L     3.    V.   Hosain    iil   Ard»bUl    lü   Abliuri    f  950  L'>43,    Ewciir/^   tijsl, 

3.  Gkm(»en  (zu  welchem  t'<»itit,*i'^  v,  Abfi  Naijr  >L  b.  tbraliim  a»  ÖirAxI 
T  903  14^7  E»cur*  tiW4,  «iS7,.         19  Comt,   und  (ilortr^en  Ablw.  5095. 

IL  al  häfil  min  al  mahmtl  fi  7  umL  s.  u.  Kap.  18,  6,  3.  IlI  fahsil 
al  lunhafml  ib.  22. 

2H.  BiirhamHklin  M,  h.  M.  an  Nasafi.  seb.  c;UI0«/l'i(^1*, 
t  li87/l*2MH. 

J.  QuiBibugA  I7ü.  L  al  fusül  fl  'ihn  al  yadal  über  die  Kutist, 
XU  dttiputieren,  Ci>mt.  v.  No'mAn  al  HwArizmi,  Bt?rl.  51 H7.  2,  al  muqaddama 
al  Burhantjt'  f't  7  ftUäf,  Berl.  51  b8,  Huon,  Comb  mit  ülos^sen,  Pet.  Konen 
VI  234.  3.  manht'  av  muar  ft  *ilm  al  Ä/M/,  Berl.  517Ü,  auaiu  Comt. 
Vnn^  25'*0..,  .,     4.  al  qawadih    al  yadoBjtf   logische  Erörttirung^en,    BerL 

30* 


4(uS  2.  Buch.    2.  Abschnitt. 

MH:»»     \     im;^    .in    mm.«m^»    trau    HHqCul   Berl.    5170.     6.   at   tarägi*^  Berl. 
.M7l      7      itHiiti:  IWrL   M73.     5*.    sarh  al  atnnä^  al  hxisnä   v.  Gaz&ll 

iV  Niui^dtliu  M.  b.  Asraf  al  Hosaini  as  Sainarqaiidi 
Wuhtv  um  d-  J.  t>iH>  Yl\n. 

\  H.  '  i  vii/ii*  «i/  biihU  Disputierkunst,  Berl.  5272,3,  Münch.  664, 
%i^,.  Ici^M.  LOl  ;t,  l.Auilberg-Brill  446,  851,  990,  Paris  393,,  Bodl.  i 
^n..  >^l.  II  ^XV  Hr.  Mus,  42U,  Ind.  Off.  486.  Comraentare:  1.  v.  Qutb- 
AJUiM  Ai  KUAnr  o«ik  S30  1427,  Berl.  5274,  Münch.  664,  gedr.  Taskend 
lv»4  ^08  MU  vN44U  2.  V.  Mas'üd  b.  Hosain  as  Sirwänl  ar  Rümi  ca. 
N**»l4.itv  H<^rl  62T5  6,  Manch.  298,  Ref.  76,  Üoth.  2809  10,  Paris  2351,, 
\Uk^<^.-^h.  *^  \,  Mir  Abö  *l  fath  M.  b.  Amin  TAg  as  Sa*1d!,  gewidmet  dem 
Vlv»ji  Kok  vt  S>4  1450>  Berl.  5277/8,  Ref.  77.  Superglossen:  a)  v.  S&h 
^vK^fciu  aI  VVjjaml  c«.  92l>  1514,  Berl.  5279  80.  ß)  v.  Lutfalläh  b.  Sug&*- 
jiddiM  Ual^lcimA.  ib.  52SU  Münch.  664  II,  Goth.  2809,.  y)  v.  RainadAn 
a)  KihixU  >  ^T^  1>7U  Berl.  5282.  b)  v.  Samsaddin  A.  Dunqfts  ca.  870,' 
lii^V  Hell  .^25iik  toip».  36,  Münch.  664,,  Escur.*  6788.  c)  v.  ad  Dau- 
^A»t  i*  NH»?  IsMU,  Müwch.  664,.  d)  v.  M.  b.  Idris  an  Nahguw&nl  ca.  950; 
lv*.<  Heil  s>^s4.  \'>\  von  A.  b.  *Oinar  al  Uanadi  ib.  5285.  f.  v.  *lmAd- 
^aa»«  J^»\»A  b  A.  »»  KäSI  10.  Jahrh.  aoth.  2809,  (w.  a.  11.  a.) »)  g)  anon. 
li^^a  ^^•'^^N  K^f  76,  Ind.  Off.  590,  Pet.  241.  3.  v.  Hamidaddin  «s  SA5i 
V**  VK'  ifcUs  Hcrl.  ^287.  4.  v.  M.  b.  A.  al  IsfarA'ini  ca.  908/1494,  Berl. 
v^!»^N  IcKi  V>v>i>.  IVt.  lOl,.  5.  V.  SinAnaddin  Jüsuf  ar  Rüml  ca.  900  1494, 
llkvil.  ^^x**.  l^^kH*  23M.  b)  V.  al  Müllawi  mit  Glossen  gedr.  Kairo  1208. 
(     4aoM    Uvit  v^2^>  L  Paris  1262,,  Alger  561g.     -  11   Comt.  und  Glossen 

tt     ,;   ikk^ids  .   l.ojrik,  mit  Comt.  Berl.  5166. 

Ul  lUv'  Kif  tusis  tan-,  ar  rijadlje)  Compendium  der  Geometrie 
^ik'.K  twk>«a.  Viv^tb.  1496  7,  Br.  3S8,  1332  3,  Comt.  v.  MüsA  b.  M.  ar  Rümt 
^^i.Uvk    IT  XLXIU2,  Borl.  5943  4,  Gotlu  1498i,  (w.  a.  H.  a.)  vgl.  8tein- 

I,\     c.    »\  \ohd'tf\  hogmatik,  mit  Comt.  al  VnraW/*  Br.;  Mus.  8uppl. 

\     -i.  ,    itir  ,^ä:Hr  f'i  7  mantiq,  Br.  Mus.  Suppl.  1227. 

V.   ^iiUKvuUUu  M    h.  Mahmud  as  Sahrazüri  al   Isräqi 

\  i>vv.v;:,,.ii,i,  Sh.4bivr  l  228,  Sachau  Albcruni  L.  ff.,  Rieu,  Cat.  p.  827. 
^     XVay*"     •'     '/'»*{»    u\h  Hü^hat  al  anrdh,   Gesch.  der  Philosophen  von 

v  VIasv  uu  hl  v\»»ut.  4um  Grundwerk,  wie  Dcrciibourg  Escur.*  678| 
a^«ivV^ 
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Adfini  bis  Ualen,  Berl.  HKI5I5,  lei(L  1488,  Br.  Mus,  üül ,  m^,  Lee  40, 
Jl'IÜ  !*ü8,  eine  etwaü^  abweichende  RezenHitjn  ßr-rl.  111055  vgL  A.  Müller 
ZDMÜ.  :m,  50n  C;  per».  Übers,  verf.  101 1  1Ö02  v.  ilaqBftd^Ali  Tabrtzi  Br. 
MuM.  perH.  8uppL  lOO.  2.  ar  rnmÜ£  wal  amtal  al  iltVMijt  fi  7  anwar 
ai  muffurratla  al  mnlki'tfiji^j  Vat.  299,  E«*uur.-  669,.  3.  öl  sagara  al 
ilfihije  fi  *ulüm  al  haqn'iq  ar  rabbfimje,  Lu^^ik,  Ethik,  Phys^ik  und 
MetafiUv^ik,  Berl.  5t>ö3,  Leid.  UH9,  Ktiiro  VI  Mb, 

12.  Kapitel.  l>io  3IatliPiiiatik. 
K  Abu  'All  M,  \k  al  Husau  II  ;« I  Haitam  al  Basri 
hattr  sich  ^chon  in  seint^r  Vaterstadt  Ba?5ra,  wo  er  ein  Staats- 
airit  mit  tleiri  Titel  Wi^zir  l>ekleidete,  durrli  seiiit;  Kenntiiis 
i\**T  uiigewaiidteii  Matheine Hk  reinen  Nauieii  gemarht.  Da  er 
sieh  miD  einst  [»rahlen*!  anhei.st*hig  infK^hte.  die  Nilüberschweoi- 
miiiigen  zu  rt^guli^reu,  sjci  berief  ihn  der  Chalif  al  näkim  üacli 
At^^y pteu-  nni  ihn  fieim  Wtirt  zu  nehnirn.  Kr  reiste  iiiieh 
wirklich  bis  imdi  Syene,  sali  durt  alier  die  UüiH*iglirhkeit 
Heines  Vorhabens  ein.  Nach  Kairo  zurückgekehrt,  erhielt  er 
einen  Verwaltungspusteu,  dem  er  sieh  uielit  gewarhseri  zeigte. 
Dadurch  zog  er  sieh  deu  Zorn  cie8  (liaüfen  zu  und  musste 
sicli  bis  zu  dessen  Tode  i.  J,  411,ilO'J(*  verborgen  halten.  Dann 
erhielt  er  sein  konfisziertes  Verniugeu  ziiriiek  und  lebte  seitdem 
big  zu  seinem  Totle  i,  .L  43(>/103H  nur  litterarischen  Arbeiten, 

Us.  U  9Ü— i>8,  Wü^t.  Ärzte  i:iO,  Leclerc  1  5rJ"25,  Cuntor,  Vor- 
lot^ungen  677  ff.  M.  Nardueei  in  Boucompagni'H  Bulletiuu  di  bibliogriiphia 
e  di  Ältiria  dtdle  scIühäc  inatbematifhe  e  fisii^he  t.  IV  (Rom  1871  i 
p.  1  — 4H,  137.  1,  /f  V  aUkfrl  nl  hllällii\  Pet.  Koaen  192,,  Ind.  iJtf.  734, 4. 
2,  /?  muitdhaf  al  kmtt,  Vet  Kosen  \92i.  3.  /f  qrHwcf  (ä  miqdärain  ttl 
mul*J*tlifmn  al  madkfirmit  p  ^s  htki  al  atamtl  mm  al  maqala  ai  *astra 
min  k.  Euklideit^  ib.  ä.  4.  /!  ma»(Vil  at  talaql^  ib,,,  5.  fi  mas\da 
hanHnmJe,  ib.,,  Bodl.  1  877«.  6,  fi  barkar  ad  duicä'ir  al  ^izäm,  Pet. 
Ro^en  192j,.  I^eid.  IUH4.  Ind.  Off.  34, „^  7,  /t  hall  trnkük  k,  Kukliden, 
Leid.  9(>*i  (frgm.),  verj^^^hieden  von  Alger  144(ii,  anon.  Auszug,  Berl.  5VI21. 
8.  rnrli  al  rnnsadaräl  zu  deu  Einleitungen  iiller  Traktate  de»  Euklid, 
BiidL  1  908,  Steinschneider,  Hebr.  Übers.  §  814,.  9.  /t  farkf  ad  da  Iva, 
Quadratur  des  Kreises,  Berl.  5941.  10.  f%  qigmet  al  hatf  aUn^^itfa^mala 
ArMintUltif  /i  7  kura  tcnl  tintuiräna^  Leid.  1009,  Ind.  Off.  7H4ih  =  Alger 
144«,  {Y]\  vgl.  Woepcke,  TAlgebre  d^Omar,  p.  91  ff,  11.  Notice  du  traite 
des  connue»  geoini'triquei*  de  11,  b.  IL  pur  3L  8i»dillot,  JAP  *,  2  t.  14 
p.  43vj  ff.  12.  qaul  fi  V  makän.  Ind.  Off.  734,.  13.  ft  lakl  B.  Müftät 
über  eine  Stelle  in   der  Vorrede   der  B,  Mfi«fi   b.  SÄ^kir  (s,  o.  p.  21  n)   ssu 
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I :  \\\.   'lUTii-    |»rirn  im   ••<!.  Eju-ii.  m    Li-f-r   -i- 
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M.i-;iii     li    F.iri'i    ■  a.  T"<'  1  ■!"<).    Lfi-l.    l-ll 

,.      ■:      l»h}-ik.    11.    K.    VII    ,I-T''-    {..  ^'1'.* ,    \\l 


.,    \|.    !).    :il    Liiit    >rliriel>    um   das   .liihr 


•  -,^►■1»  ti  Iv.r'iiii'-  .Kap.  U,  1  i.  L»'i.l.  l(»i:v    2.  .U'-;:!. 

•»*;:•.  it'-  Vi'U  «ia't'ar  al  Häziu,  ib.  1«»14.  iv  üK^t 
ji.iii,      iiip.    .V^'ü    Sii'i«!     a-    >iü"/.i     aufi:0'»t»'llr     mni 

■,.  j'iii)  /.tii»  Tt.'il  ::»*l«"'-r  hart»*,  ih.  Ini5.  4.  ühor 
,1  iriwi  liv'ikliiTt'r,      r»Mht\v  iiiklii^'or     DrtMt'cke,      ili. 


,     .liiMit"    i>.    'Ia'«|i"ib    n.'-    Siir<l:H|i    al    .lainaiii 


■:    H.,»>i'.     Vrithmotik,     Vu-v\.  :.«;•.♦(»  i.      2.   al  knj  i    /  i  7 
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4.  Abu  1  FatL^üiTjar  i>.  Ibröhim  al  IhiiJAiu  (lluijätiii) ') 
stand  uls  Astniiunn  im  Dieusk^  des  Si^l^Mlqpii  ]\laiik,si4lh  \k 
solcher  brat-hte  er  i.  J.  472,11)79  eine  Kaleiulerreffinii  zu- 
stainle,  indem  er  das  itersisebe  Soriueiijabr  \\i<'d<*r  einfillirte 
und  durch  eiueii  neuen  St^haltiiiodus  wesr-utlieh  verhe.sserle. 
Als  persischer  Dieliter  ist  er  besonders  dureli  seino  zwischen 
tiefsinniger  Mystik  und  frivolem  Atheismus  seh  wankenden 
Vierzeiler  berühmt.     Er  starli  i.  J,  515,'1121, 

Carito r  tJßtl  tT.  1,  maqftla  0  1  guhr  ival  mnqabtdtt,  Leid.  1U2<\ 
Pariti  245S7>  24*il,  lud,  Off.  TM^^.  Wi>epck4^»  rÄl^M>re  dM)iiiar  lü 
KhuYyami,  Pari»  1B5K  2,  r,  fi  mrh  mä  alkala  mhi  musädarät  k. 
EHkliih»,  Leiil.  9<i7.  3*  /f  7  ihfijäl  iimu'rifet  niiqdflrai  ad  duhnh  wnl 
fiddü  /f  ißsm  murakkab  minhumfi,  Oüth.  nfiS,,.  Vj^l.  PijCÄi,  Storj»  della 
paei*m  pcrsianft  !  24!. 

h.  Abu  1  Hasan  A.  b.  Ibräliim  f  •'»5*21157. 

AI  fuM  fil  iihab,  Jeni  H02. 

\\.  M.  b,  al  Hosain  b.  M.  Ii.  Hosain  schrieb  um  d,  ^, 
580/11 S4  für  Salahaddin: 

U,  fi  7   harkfir   tif    tamm    irakai/iji't    ttf    lahtit    bUti,    Leid.  1Ü76^ 


Pttris  24»184,    Algier   1446^ 
Extr.  XXIJJ   1.  parti*'. 


mit    frMMz.  Über«,  h*«g.  v,  Woept-ke,  Not*  et 


7.  Ahn  >L  'Abdalläli  b.  Hiifigäil  al  Adrini  b.  al  Jasa- 
mini  t  ijO0/ri03. 

AI  Hv^iua  al  Janami m}i\  57  Verse  Ober  Algebra,  Piirin  4151^» 
Alger  376,.  Comt :  L  v.  b.  itl  Hft'im  f  815  1412.  BodL  I  m^K^  12äH. 
2.  V.  al  "Ir^l  t  826,1423,  vielli^iolit  Berl.  5693  4,  vgl  Ti,  8.  v.  h,  t*l 
OnniÄ**  Franck  453.  4,  v.  M.  öibi  al  MAfidhii:  aj  «>iu  lÜMgeror  «/  lunCa, 
BorL  59(ai'7,  Uoth.  1775»  Fort  AViniam  1203,  b)  ein  ktirzHrer  «7  /fiA/a, 
Berl.  59H8,  Goth.  147*!,  dazu  Olosseu  v.  >L  b.  A.  nl  tTiiiinäbi,  BerL  ri*;y9, 
5.  V. 'AFi  b.  M,  al  Qi.raSt  al  (ialaatVdi  f  891  14H*J,  lad.  ÜiK  77Ü3. 

s.  (lamaladdin  Abu  Hafs  'Omar  h.  Hassan  1».  'Ijad  li.  a! 
Mili  sehrieb  um  d.  J.  ßü(»i'l*i<>3: 

Munqid  al  hfdik  wa  *umtJai  an  salik^  lUiMTihrViühv  Dar^teHang  der 
Arithmetik  und  der  Geometrie  nm-h  Euklidt  Nikoniürbus  and  al  Karh'i 
(ti.  o.  ]K  2i9),  Leid,  1028. 


*)  Zur  Ni^UL■  vergL  die   Beiaerkmig  aj>  lSiim"äa*rü  o.  p,   IIH  n.   1. 
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(Ion  ronir  \       '   T";*:   'i-hri-^-  iim 

al  miiffti 

ib., 7.     M 

al  WHK* 

Steiiisch 

Leid.  1» 

l^oä^tMi  ....:         All   !•.  M.  an  Numuiri 

^'^'^^-  :.iir    il    M:«ri.liiii   h.    ¥-a\Ui<. 

'nfihit'i 

Icau'i'fi  ■•'■    "^  ■'■■i-T-^ik  na«:h  »lern  S-hrtibrn 

l/n-\xx  ^                       "i:     i-^r    Pilir*-r fahrt.    Berl.  7y.*'n, 

yftir\  *....'/!.  in  M»-kka  vor:..  B»?rl. 

,y,,//,  1  »-r  rrl.^irliunL'-n.    in  M-kk^t 

ir«A 
Stint 

lue!  hf  Astronomie. 


...i:-    ».  :i>  .'^amjili .  Miitheniiitiker. 

y "j .  '^z : f '. / /# .    n p.  M 11  - .  41 »:» i .    -    V irl . 

Li  ^         .  ■.  :4. 

I,  ,,,.^  Vi    b.  Mräq^i   Mühte  um  tl.  .1. 

tii> 

'■'  .   '7    'lA  fmai.    Hffrl.  "»707.     2.  Abh. 

*  ■  .        .  1.    :^"itelhaftf*  Stelle  aus  rier  13.  Maqäla 

^-  _         ,.   'S*..-!.*!!    All)»"rüni's  Cliron.  (Kinleitun^)    p. 

'  .'kl»     •'.    l'^>.     3.  KerlHktiuii    von    Menelaus^ 

.^.. .       "H'»t.    \^\.  Steinsrlini'iiler  l.  I.  1V*7.     4.  /«- 

.  .    .;»:•    u    min   al  MijisH   as  .s///if.    Ind.  Off. 

V     ...  .....i.r    M.  p  207. 

..  .;     :»  N;4ip|as  b.  az  Zarcjäla  al  Qurtubi 

«Vi.v-iiipajisui*«  Bull(>t.  di   biiil.  o  di   intoria   delle 

\\  •'•.    >Tr» — ♦:'M2.     1.  ^.  ///  '(Intal  bi§  safiha  az 

..     .   •    a  ^    i'lfva  al  Mo'tainid   h.  'Alibud  (f  488  1095), 

.^.^    ,'».      'um.  Ke::.  Bi'lir.  5<»<l,  v«;].  Suinsi-hneider,  Hubr. 

■.    ,.    »MM  >.  Kap.  ]*•. 
v*      -.ii^li^iv»:  ohuf  Tasdid.  Ahl>\.  1.  1. 'Arraq^  Mustabih 
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Übers.  §  369i.  2.  r.  h.  az  Zarqdla,  Escur.*  957,  de  Jong  111.  3.  al 
qännn ,  astron.  Tafeln,  Manch.  853.  4.  ein  astrolog.  Traktat,  Br.  Mus. 
977 ih.     5.    über    die   Bewegung    der   Fixsterne    (Yerf.  ?)    Steinschneider 

1.  1.  371... 

4.  Bahä^addin  Abu  M.  'Abdalgabbär  b.  M.  al  Haraqi 
aus  Haracj  bei  Merw,  gest.  daselbst  um  d.  J.  500/1106  oder 
etwas  spater^). 

1.  Muni  aha  7  idräk  /i  faqasim  al  afläk,  Vervollständigung  der 
Astronomie  des  b.  al  Haitam  (12.  Kap.  1),  Berl.  5669,  Paris  2499.  2.  at 
tabsira  Ji  ^ilni  al  haia,  Auszug  aus  dem  vorigen,  Berl.  5670,  Goth.  1384 
(wo  a.  Hdss.  aufgez.),  vgl.  Lasinio,  ZDMG  26,  806. 

5.  Mahmiid  b.  M.  b.  'Omar  al  Gagmini  al  Hwärizmi 
gest.  ()1S  122P). 

AI  mulahl^as  fi  7  haVa,  Kompendium  der  Astronomie,  übers,  v. 
Kudloff  und  Hochheim  ZDMO  47,  213  ff.  (wo  die  Hdss.  aufg.);  vgl.  Nallino, 
ib.  48,  120.  Comt.:  1.  v.  Müsä  b.  Mahmud  ar  Rümt  Q&dtz&de  f  815/1412, 
Berl.  5675,6,  Dresd.  131,  Ref.  115,  Münch.  854,  Paris  2503/4,  4386,  Havn. 
84,  Br.  Mus.  401/2,  1341,  Suppl.  760/1,  Ind.  Off.  751— 3,  Bodl.  I  967,  1027, 
II  27«,  291 4,  Leid.  1086—8,  Pet.  126^;  dazu  Glossen:  a)  v.  FAsil  b.'Abd- 
alkarlm  an  Xizäml  ca.  850/1446,  Leid.  1089,  b)  v.  'All  al  Bargandt  ca. 
900  141)4,  Berl.  5677,  Br.  Mus.  Suppl.  762,  Ind.  Off.  754,  c)  anon.  Berl. 
5678.  2.  V.  al  Gurgäni  f  816/1413,  Paris  2505,  Goth.  1388  (wo  a.  Hds. 
a.).  3.  v.  Safiaddtn  an  Nahriri  V  Escur.*  952.  4.  pers.  v.  Huaain  b.  al 
Hnsain,  Bodl.I  73,.     5.  anon.  Cambr.  51/2,  Pet.  27,  131. 

G.  Ridwän  b.  M.  b.  'Ali  al  Floräsäni  sehrieb  i.  J.  600/ 
1208  zu  Damaskus: 

l  ber  die  Verfertigung  astronom.  Uhren  mit  vielen  Zeichnungen, 
Goth.  1348i. 

7.  Abu  'Ali  al  Ha^an"*)  1).  'Omar  al  Marräkosi  sehrieb 
i.  J.  ()i>7/l-J30: 

Gdmt  al  mahäd'C  wal  yäjät  fi  'Um  al  tmqäf,  Leid.  1098/9,  Paris 
2507/8;   vgl.  Trait^  des  instrumenta  astronomiques   des  Arabes  par  Abu 

')  IUI  VI  13124,  11  2374  M.  b.  A.  al  Ilosaini  al  Hiraql  f  533, 
was  ein  Irrtum  zu  sein  scheint  (Ahlw.). 

^)  8o  Gottwaldt  im  Kasaner  Katalog  ohne  Quellenangabe;  Nallino 
ZDMO  48,  120  schliesst  aus  der  Zeit  der  Comt.,  dass   unser  Autor  in  der 

2.  Hälfte  des  8.  oder  in  der  1.  Hälfte  des  9.  Jahrb.  lebte;  aber  zwingend 
ist  das  nicht. 

*)  So  cod.  Leid.,  Par.  Abu  "1  Hasan  *Ali. 


I.>4^;.^    V  »     •«<  *     «•  Ä»»fw.   cninL  |Nir  J.  S.  S^illot  et  publ.  par  L.  A. 
>*.*<     t,     •v*^    >^'0.    .  .»»-^  i*f  Vaiix  jap  s.  9  t.  5  p.  4(>4— 516. 

^    X.    >.    t>.   >r<r  *l  Farisi  j  629/1231. 

*..  .      »1     .  -i/v    -T   jjffiir  "uinm  al  afläk,   Astrologie,   Berl.  5888. 

«      '.zdsiuaLi    A!HiäIwäkhhab  b.   Ibrahim  az  Zan;i;aui   al 

V  <«M*«'<«Mtaiii  4i>^r  i^B  Gf^bmuch  des  Astrolabs,  Leid.  1091. 

V><i  M'ia  \\btlarralimäii   b.  abi  Hafr  'Omar  b.  M. 

.-^^.-^  ^  /."  '»>*»»%.''  ;i  iMii/(i/r  ar  raatiVily  über  die  Handhabung 
^^  s>j«v^  N>fr«!iiv«tv.  iioth.  U14,  Ksour.*  960,  vgl.  L.  A.  S^dillot  in  M^ra. 
..v.^-»,v^  »*•   Nr^\*r^  "«A^Attt*  ^  r  Ac.  des  lusor.  ser.  I  t.  I  p.  219b. 

;:    M    K  MasuiI  al  Mas'üdi  sehrieb  i.  J.  «72/1274: 

'So  ^^N'-v  CWr<.   {i-t.kiimidHtii  seines  arab.  Werkes  k.  al  kif  äja  fi 
K,Ni;.  ^Hi-^  Mi*:.  Uyd.  lll  p.  159,  Berl.  pers.  328  (dat.  669/1270), 
V    Mvv   ->  ^  Sujs^I   ««^   l^-*  !***«•  6431245). 

Mu;\^i  aI  milla  w»tUhu  .lahja   b.  M.  b.  abi  Sukr  al 

Vv'^*^    ^'    V':»4^lu5u\  ^iii  Zeitgenosse   des   Barhebräus  (s.  o. 

.    >*:' \    vC^tv  .-wift^ii^s   ia  Syrien,  spfiter  am  Hofe  Hülägus. 

>.i  v.o  vv  vjc^t  Ut  L  6;J.    Steinschneider,  Bibl.  Math.  1892,  39.    1.  it. 

..   .y...   VvfcivivN^Uy  \4Kk|h.  65,.    ^.  tastVi  al  istarläh,  Berl.  5806.    3.  ein 

,  ..iv  .u  ;.».>^  .UA>^vtfik  x>huo  IHleU  unvollstilndig,  Leid.  1101.    4.  k.  an  nugum, 

\  ...  .v^.v.  Huus iv  N:ci.  Hr.  Mtt».  431  „  Ind.  Off.  769,,  Bodl.l  982.    5.  al  hukm 

,.  »  ,    .  u  .:     i  vV*iiVit»  'i  V  ÖHt^ny  al  ihiai  ^asar,  Br.  Mus.  414*,  Ind.  Off. 

.'u  ' i     '.  .«..,  t,h  '   t"  'Wim  \»iii  tahnul  sini  7  ^alam,  Astrologie,  Ref.  53,  Paris 

•.».r»,    XV.  ..  huJvt*    >ou   PHri»  2594   (=  al  gäwi^  as  sayh'  V  HH  V  560). 

i#;t»     i*.i    .*yi**.  /vitrvohnung  der  Chinesen  und  Uiguren,  Bodl. 

'    ';U      N  KvvliiivUou  dv:»  Kuklid«  Steinschneider,  ZDMG  50,  169.    9.  Re- 

.,\»u  ;    .\     V  *»u.^u  vIvä  V^K^Uouius  V.  Perga  mit  kurzer  Vorrede,  Br.  Mus. 

...,     .  ^.   N».  ;u>v iuiouUM   KK  p.  182.     10.  al  lakl  al  qaffd\  BerL  5957. 

\n     ,\,u-a    loi  >s»hHorica  des  Menelaua,  Ind.  Off.  741,  Steinschneider, 

i'Xi^.    M.     ;»»,     UV   ^hliiMit  »U  fniyistiy    Auszug    aus  Ptoleuiaeus,  Leid. 

»I.   -i  .  .»juiUci  I.  I.  ih>7.     13.  Redaktion  der  Sphaerica  des Theodosius, 

.  •     '  iti  .^    *4^KN  Siciuiiohneider  1.1.344. 

.      .  i:j;.u;uluiu   .\bü   1  \\bl)äs   A.    b.   'Omar   b.    Israä'il 
.'.'    .:    Ma.jäiM  \erru88te  um  700/1300: 

V  .,  :.v     UtoU»,  Uoth.  1702. 
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14.  lvai>itel.     (ioograpliie  und  RetsebescIireilHin^eii. 


1.  Ei 


de 


der  grössten  Gelohrteu  des  Islams  i 
biete  exakt-naturwi^^serischaftüi-her  wie  historisther  Fonselnirig 
war  AbiiV  Haihaii  M,  b.  A.  al  Birßiii\).  Er  war  im  Du 
1  bi'ige  IMV2  i  Sept,  t*7H  iü  der  V*irstu<lt  vuii  Fhvarizui  aus  iMiier 
iranischen  Familie  geboren.  Er  machte  eingehende  Studien 
in  der  <ieöcliiehte,  Chmiiologie,  Mathematik.  Astronomie  und 
MtJilieiu  und  trat  schtin  in  jungen  »laliren  als  Seliriftsteller 
auf  In  seinem  ersten  Hauptwerke,  der  Chronologie,  führt  er 
gelegentlieh  die  Titel  von  8  früheren  Schriften  an  und  er- 
wähnt auch  Seine  Korrespondenz  mit  stdnem  etwas  jOu'^i'n'Ti 
Zeitgeuossen  h.  Siua  (s.  o.  [i.  453).  Im  reiferen  Mainiesalter 
führte  ihn  sein  Wisseuftulrang  nach  Indien,  wo  er  sich  ujr'hrere 
Jahre  aufhielt,  indem  er  die  Wissenschaften  der  Inder  lernt*- 
und  die  der  (iriechen  lehrte;  dieser  Studienreise  verdankten 
wir  sein  zweites  Hauptwerk,  die  Beschreibung  Indiens,  die 
wegen  seiner  universalen  Auffassung  und  seiner  gnludlichen 
Sachkenntnis  als  die  bedeutendste  Leistung  des  Islams  auf 
dem  (lebiete  der  Landerkunde  gelten  muss.  Nach  seiner 
Rückkehr  aus  Indien  liess  er  sieh  am  Hofe  zu  Guzua  nieder 
und  isf  dort  am  >i.  Ragab  440  i:i  Dez.  lt>4K  gestorben.  Er 
bewahrte  sich  Zeitlebens  das  f  iefühl  seiner  arischen  Nationalität 
und  ihres  (iegeuBatzes  zu  den  Arabern,  deren  [jeistuugen 
auf  wissenschattlichem  Gebiet  er  hart,  aber  nicht  ungerecht 
beurteilt;  in  religiöser  und  politiscln-r  Hinsieht  bekarnite  er 
sieh  gleich  den  meisten  seiner  Liüidsleute  zur  Si'a. 

F».  II  20,  Wöateiircld  iti  Lödde^s  Zeitschr.  I  36,  Ärzte  129,  Ucsidi. 
195,  L<*cli?re  1  480,  Reiiuiiid  Abnulf.  trad,  I  \k  XCV,  Mt>m.  de  l' At-,  d. 
IfiBiT,  XYIU  2  p.  29,  Metiri-n,  Animier  t  riord.  Üldk.  1857  p,  2H  nr.  15, 
Elliüt-L>ow»on,  Hist  of  India  II  L  1.  al  ätar  al  baqija  ^ani  H  q^rün  al 
hälija,  Cliromdogie  or  Yrdk^r,  hsg.  v,  E.  Suehmi,  Lpipzii^  18T8,  The 
ehronulojiyy  af  nncieiil  nations,  tranelated  by  E,  Sachiuu  London  1879. 
2.  ta^ri^  al  Hhid,   Alhernni%   India  ed.  E.  Sailiau,    Lnndnn   1HH7,    frans]. 


*)  In  Heiner  Muttert^prat'lH'  Uintetv  <li<>Mo  Nishe  flMt'rdini,'H,  wie 
Bai'hau  nachg:ewiei!ien  hat,  il^rüni;  in  VprhindmijLr  mit  dt^ni  arab,  Artikel 
ticheint  mir  aber  die  arabisierte  Form   antjeniesi^ener  zu  »ein. 


476  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

ib.  1888,  2  Bde.*).  3.  at  fafhim  li^awffil  sinä'at  at  tangtnif  kurzer 
Katechismus  der  Geometrie,  Arithmetik,  Astronomie  und  Astrologie,  verf. 
i.  J.  4211030,  Berl.  5665/6,  Bodi.  1  1020,  II  282,  pers.  Br.  Mus.  pers.  II 
451b.  4.  al  qänün  al  Mas^üdt  ft  7  haVa  wan  nugum,  über  die  gesamte 
Astronomie,  gewidmet  i.  J.  421/1030  dem  Sult&n  Massud  b.  Mahmud  b. 
Sebuktekln  und  nach  ihm  benannt,  Bcrl.  5667,  Br.  Mus.  Suppl.  756,  Bodl. 
II  370,  Mulla  Firuz  p.  35  nr.  65.  5.  r.  fi  'l  iftarläb,  Berl.  5794,  Paris 
2498.  6.  iftftäb  al  wugüh  al  mumkina  fi  sanat  al  istarläb  ohne  Be* 
weis  für  die  einzelnen  Sfttze,  Berl.  5795,  Leid.  1066,  Bodl.  I  1037,,  ver- 
schieden von  Paris  1059,.  7.  i8ti?^räg  al  autäd  fi^d  däHra  bi^wä§§ 
al  haft  al  tnunhani  al  wäq'C  fihä,  verschiedene  Probleme  über  das  Ver- 
hältnis der  Sehne  zum  Durchmesser  des  Bogens  mit  den  Lösungen  des 
Archimedes,  älterer  arabischer  Mathematiker  und  seinen  eigenen,  Leid. 
1112.  8.  r.  /£  räsikät  al  Hind,  über  die  Proportionen,  Ind.  OfF.  1043. 
9.  Pers.  Abh.  über  die  Elemente  der  Astronomie,  ins  Arab.  übers.,  Paris 
2497.  10.  /t  sair  sahmai  an  sa'äda  walyaib,  Bodl.  I  879,.  11.  k,  al 
yamähir  ft  (marifet)  al  gawähir^  verf.  für  al  Malik  al  Mu'a^^am  Abu  '1 
Fath  Miiudüd  (f  440/1048),  Escur.*  I  322,  vgl.  Steinschneider,  ZDMG  49, 
252.  —  M.  Fiorini,  Le  projezioni  cartographichc  di  Alb.  BoU.  soc.  geogr. 
it.  ser.  III  vol.  IV  p.  287—94. 

2.  Abu  'Obaid  'Abdallah  b.  'Abdaraziz  al  Bekri  war 
i.  J.  432/1040  zu  Cordova  geboren  und  starb  daselbst  i.  J. 
487/101)4. 

J.  Baskuäl  628,  Us.  II  52,  Leclerc  I  553.  1.  mu'gam  ma  ^sta^gama. 
Geographisches  Wörterbuch  (der  bei  altarab.  Dichtern  vorkommenden 
Ortsnamen  mit  einer  Einleitung  über  die  Sitze  der  arab.  Stämme),  hsg. 
V.  F.  Wüstenfeld,  Oöttingen  1876/7.  2.  al  mamlik  wal  mamälik,  Hand- 
buch der  gesamten  Erdkunde,  Paris  2218,  Escur.'  1635,  Alger  1548, 
Schefer  JAP  1855  I  p.  397,  Pet.  AM  101 ;  daraus:  Description  de  PAfrique 
septentrional  par  Abou  Obaid  al  B.,  texte  ar.  par  le  baron  de  Slane, 
Alger  1857;  vgl.  Quatrem^re,  Not.  et  Ext.  XII  437,  Cherbonneau  JAP 
H.  5  t.  1  p.  437,  Defremery,  ib.  s.  4  t.  13  p.  460  if.;  anon.  Auszug  aus  d. 
6.  Jahrh.  Kraflft  319.  3.  larh  al  aniäli  lil  Qäli,  s.  o.  p.  132.  4.  iarh 
al  amtäl  Ifabi  'Obaid  al  Qämm  b,  Salläm,  s.  o.  p.  107. 

8.  M.  b.  abi  Bekr  az  Zuhri  lebte  i.  J.  532/1137  zu 
Granada. 

k.  al  Gagra/ija,  Neubearbeitung  der  Geographie  al  Qom&rPs  (oder 
al  Fazari'sV),  der  angeblich  eine  von  70  Gelehrten  für  al  Ma'mün  ver- 


^)  Vgl.  E.  Sachau,  Indo-arabische  Studien  zur  Aussprache  und 
Geschichte  des  Indischen  in  der  1.  Hälfte  des  XI.  Jahrh.  Abh.  d.  Berl. 
Ak.  1S88;  M.  Schreiner,  Rev.  d.  At.  juiv.  XII  258. 


» 
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TiiHstt'«  Werk  zu  Gründe  Jug,  Pftrin  22ii(>,  TuaiN  QuirHW&n,  Alger;  daraus; 
Dogieri]>tii>ij  du  Sous  el  ftqsa,  HulL  de  eurr,  Afr.  1884  p.  1^2—8;  vj^l. 
Amari,   liibJ.  Ar.  Sjrula   p.  158. 

4,  AbirAhdiiUäh  M.  Ik  M.  b. 'AJidallali  b.  idris  iis  Syrif 
al  hlrisi.  aus  eiurr  ';tli<lis<dieii  Familie,  w^r  i.  *h  41*tt KHMI 
in  C*t^iita  lafeboreii,  studierte  in  t'ordovi«  und  kam  nach  lünu^iTeu 
Reisen  au  den  Hof  des  iiormantiiseheu  Königs  Roger  II  voti 
^^ieilien,  für  deu  er  i.  *h  548/1154  sein  berühmtes  geogniphisrhe;* 
Werk  schrieb, 

ynz/itit  (tf  muHtiiq  ft  lUiräq  al  a/nqj  (kurz  k%  Roffi'r  \;v'nnunt 
J,  Hald.  Pnd.  I  75,,,  Hl,,),  Pari»  2221,2,  BodL  I  884-7,  II  131.. 
^B44;  Auszug:  nuL'hftt  al  amtfär  wai  nqlar  wal  bnhlän  ttul  ^ttiiVir 
wnl  ä/äq,  Ootli.  1524,  Paris  2223,  Al^er  1550  de  Jong  \^^K  Ciiutbr. 
151  <  Br,  Mus.  SuppL  *iH5;  v^l.  H,  A.  BmiHiel,  Oni  ovh  ur  tien  arabtske 
geogmien  Idrisi^  rpt*tilii  1HI*4  (mit  der  BeHrhrwibung  von  S\  rit-n  untl 
Pulttstina,  arülnBüh  und  stdiwedisch;  zu  der  dart  verzeit.^ kneten  Littenitiir 
i»t  hinzuzufltgent)  Th.  Ni'ddeke,  Em  Abaidinitt  au»  dem  arab.  Of^ugrapheu 
ldris*i  (Üb*?r  die  Optseidänder).  Verh,  der  gel.  e^thti.  Oe«.  2u  Dorpat  VlI  li, 
1H75.  E.  Sanvedr»»  l^a  gentfriiphia  de  Enpana  uel  Edrisi:  Boletin  de  In 
siH'iedad  geugr.  de  Madrid,  lKH"i,  Bd.  18  p.  225—42.  W.  Tnma^fdiek, 
Zur  Kunde  der  Haenius-Halbiijwel  IL  Die  Hmulelswege  im  12.  Jahrb. 
Hftch  den  Erkundigungen  de»  Arabers  Idrij^r,  SBW^A  pbiL  hi^t.  TL  Bd,  IIH 
(1887)  p.  285     373. 

5,  Abu  'Abdallah  >L  h.  'AlHiarrahhn  ('Abdarrahmän)  al 
Maziui  al  Qaisi  al  Andalusi  war  i.  d,  473^1080  zu  (iranada 
gebnreii,  kam  L  d.  5(>S/1114  naeh  A^y|iten,  giu^  ^y'^iVU^W 
narh  Bagdad  uiul  lies.s  sich  iiaidi  läiigerem  Aufenthalt  in 
Horäsän  uud  Halab  endlirh  in  Damaskuit  nieder,  wo  er  i.  d. 
565/1  H;9  .starb. 

Mnqq.  I  HIT,  Wi'nst.  in  Lildde'«  Zeitsehr.  I  43,  Reinaud  Abonir. 
trad.  p.  CXI  II,  Mebren,  Annal.  f.  nord.  Oldk.  1857  p.  29,  1.  fuhpt/  al 
alhfib  wii  nulihat  <ii  n\}nh.  Geogrtipbio  nat  h  eigenen  Heiseerfahrungen 
und  gluabwrirdigen  Heriehten  andrer,  gewiiiTiiet  dem  Abfi  G.i*far 't huiir 
l>,  M.  al  IrbUt,  Verfasser  der  wasilet  at  muln^abbidftK  den  er  557  1162 
in  Mauäil  getroffen,  uud  der  ihn  äut  Abfatiaung  **eine»  Werke»  veranlasset 
hatte,  BerlÜ038  9,  Goth.  1501/2  (wo  ä.  Hdss,  aufgez.),  Alger  |.''>49,,  Br. 
Mus.  8uppL  6Kf;;  vgl,  Ditrn,  Bull,  de  P  Ac.  de  St.  P«''tersbtmrg  XVIU  150» 
299,  321  =  Mel.  As,  Tl  fi75,  H85,  777,  v.  Kr*?mer  HBWA  VW  2(>9,  i:il, 
de  Qoeje,  Mededeeiing  betr.  den  Zwaardkultus,  Ae.  Amstird.  Bd.  \\ 
O.    Jai'oh,     Studien     in    nrab.    Geographen,     Heft     III,     Berlin     181*2. 


478  2.  Buch.     2.  Abschnitt. 

2.  nul^bat  al  adhan  ft  ^ayä'ib  al  buldan,  für  die  Bibliothek  des  Abu  1 
Muzaffar  Jahjä  b.  Hubaira,  Beschreibung  seiner  Reise  durch  Spanien, 
Afrika,  Alexandricn,  Kairo,  Askalon,  Damaskus,  Ardabll,  Kaspisches 
Meer,  Derbend,  Land  der  Chazaren,  meist  fabelhaften  Inhalts,  Ooth. 
1539  0,  vgl.  BoUet.  ital.  degli  studii  or.  NS  p.  315.  3.  'agä'ib  al  ma^lüqät 
HH  IV  189,  Bodl.  I  965,  II  259.  4.  Nachahmung  der  Qaslda  al  mun- 
^ariya  von  an  Nahwi  (s.  o.  p.  268),  Escur.*  143,. 

().  M.  b.  *Ali  b.  M.  al  Ansäri  al  Mausili  schrieb  i.  J. 
592.1196  in  Sojüt: 

"üjün  al  afibär,  Bericht  über  die  Reisen,  die  er  537-  85/1142—1189 
in  Syrien,  Palästina  und  Ägypten  machte,  und  die  Oelehrten,  mit  denen 
er  dabei  zusammenkam,  Berl.  6131. 

7.  Abu  T  Hasan  b.  (nibair  schrieb  gegen  Ende  des 
6.  »lahrh.  einen  Bericht  über  seine  Pilgerreise  von  Spanien 
na(?h  Mekka. 

The  travels  of  Ibn  Jubair,  ed.  by  W.  Wright,  Leyden  1852.  Ex- 
trait  d^un  voyage  en  orient  de  M.  b.  Djobair.  Texte  ar.  aocompagn6 
d^  une  traduction  frant;.  et  des  notes  par  M.  Amari,  JAP  s.  4  t.  6  p.  507, 
t.  7  p.  73,  201;  vgl.  M.  at  Tantftwi,  ib.  t.  9  p.  351.  0.  Crolla,  La  Sicile 
au  XII  e  sit'cle,  recit  du  voyage  de  I.  J.  en  V  an  581  de  P  h.  (1187) 
trad.  de  P  arabe,  Mus6on  VI  p.  123—32. 

8.  *Ali  b.  abi  Bekr  b.  'Ali  as  Saih  al  Herewi,  gest 
(>I1/I-2U. 

1.  Imrät  'alä  ma'rifet  az  zijärät,  Beschreibung  vielbeBUchter 
Wallfahrtsörter  in  Halab,  Syrien  mit  den  Küsten  und  den  Besitzungen 
der  Franken,  Palästina,  Jerusalem,  Ägypten,  den  Küstenländern  des 
Mittelmeers  und  den  Inseln,  Dijärbekr,  *lräq,  Indien,  Mekka,  Medtna, 
Jemen,  Persien,  Berl.  (J120-3,  Kairo  V  58.  2.  al  fiufab  al  Heretdje, 
fromme  Sprüche,  die  er  an  allen  Seiten  und  an  den  Thüren  eines  neben 
seinem  bei  Lebzeiten  errichteten  Grabdenkmale  für  fromme  SüfPs  auf- 
gefiihrten  Gebäudes  hatte  anbringen  lassen;  Berl.  8656. 

9.  M.  b.  ^AbdaFaziz  al  Idrisi  abü  (ia'far  schrieb  i.  J. 
()2'|122()  für  den  ägyptischen  Sultan  al  Malik  al  Kämil: 


*)  Pertsch  scheint  dies  Werk  einem  andern  Verf.  zuzuschreiben; 
aber  Maqq.  handelt  I  551  und  617  offenbar  von  derselben  Person  nach 
verschiedenen  Quellen.  Die  Jahreszahlen  508  und  515  widersprechen 
»ich  nicht,  wenn  wir  Misr  p.  551i7  als  Kairo  fassen;  vgl.  auoh  Deren- 
bourg  Kev.  crit.  1882  I  210  n.  9. 


Die  ini*'hklat4Mii*t'lR*  PoriDeU?  Aar  «rrtbltit^lieji   LiUerntur. 
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Anwar  'tiluir  al  uhräm  fi  7  küif  ^nn  ttfirtir  a1  ahräm.  iieu- 
Ijearbeitet  von  *AbdaU|Adir  al  BagdAdi  -j-  lDy2;i*ibU,  Müuoh.  412,  Frtris 
2274-7.  Vysie,  Ojjerfttjoiiji  at  the  pyraiuids  II  ^J44  ftf^  teilt  einen  ^Extraet 
from  Shereof  DjcmaleddYn  Alm  DJHfar  M.  Edryt^yji  Iiihtury  of  the  pyramirts'* 
mit  und  hiilt  das  Datum  iltr  Al>f«?*^ung  H23  für  tVihrli,  indem  er  dieHen 
lilrj!*)  mit  d«.^m  b«:- rühmten  Oen^raplien  (nr>-i)  verwfH'liwidt,  In  den  Pariser 
Kdps.  wird  der  Sulttin  Abu  Bekr  Hulll  b.  ul  Miilik  al  Afdal  Naginaddin 
Ifenamit;  du  ea  einen  «oU'hen  Mietnal«  gegeben  hftt\),  hielt  du  Hlune 
da»  Werk  für  ei«  Ht*eudepigraph,  dim  eröt  um  12;J2H  H,,  Am  Datym 
dor  4  Pariser  Hdss.  ent^tonden  »ei;  aber  die  Münidiener  Hd».  tstamuit 
H,  d.  J.  lOTl*  1Ö61. 

10.  Jäijüt")  1».  Mbilallali  ar  Kiimi  war  i.  J.  574  uder 
r>7')  117*1  von  griHchist^beii  Klterti  auf  grierhisclieni  (iebiete  ^t^- 
btiren.  Kr  liel  als  Kiiahi^  iu  (iefangeüschuft,  wurde  von  einem 
uiL**  Hiüiiat  stariiiinMalt^n  Kaufiiiaiui  iu  BagdtMl  a!.s  Sklave  er* 
vvorheii  iiiul  erliitdt  viui  tlieseiii  die  Ni.sbi^  al  Hamawi.  Sein 
H«rr  Hei^f^  ihm  eine  snrgtaltige  Erzieliimg  zuteil  werden  und 
schickte  ihtj  schon  in  jungen  Jahren  auf  HarideLsrei.scu.  Als 
er  i,  .1.  rviMMli*4  von  «einer  dritten  Keise  nach  der  Insel 
Ki.^  im  |»er?ii8chen  Meerlinsen  zurückkehrte,  üherwarf  er  sich 
mit  seiuini  IViuzi[Kd.  Nach  seiner  Kntlassung  erhielt  er  sich 
durch  Ahschreilnjn  und  studierte  u.  a.  bei  dem  (Irantniatiker 
\i\  MJkhari  (t».  o.  p.  2S2).  Nacli  einiijeu  ilahren  söhnte  er 
m*\\  >*ieder  mit  seinem  früheren  Brotherrn  aus  und  ging  für 
ihn  i.  J.  5lh;,tUlHi  zum  vierten  Male  nach  Kis.  Als  er  im 
foljieudcn  plahre  zurückkehrte,  fand  er  jenen  nicht  mclir  am 
hellen  und  mm  maclite  er  sich  ids  Bu*  bhitudlcr  selbsta iniig. 
In  tten  nächsten  Jalnvn  entfaltete  er  auch  als  Schriftsteller 
eine  fnichtlutre  Thatigkcit.  Im  »k  (i  111,1 'iKi  ging  er  aher 
wieder  auf  Reisen,  zunächst  nach  Tibriz,  dann  über  Mansil 
riadi  Syrien  und  Ägypten.  Im  J.  Ttlif  kjir>  trat  er  von 
Damaskus  aus  eint»   Reise    nach    dem   Osten   an-     Als  er   im 


i^- 


')  Slttne'h  Ar^un»o!Tt,  datu«  den  Titid  Einir  al  Mifmintn  kfin  SultÄ« 
vor  dor  Eroberung  Ägypten«  dun^b  die  Oi^manen  geführt  liabL%  iat  hin- 
tättig;  v^L  Caf.ftuova  .lAP  h.  M.  t.  7  p.  tSfUt,  »ler  dienen  Titel  in  einer 
Inf^chrift  de*,  sl  Malik  al  *Adil  natdiwoij^t. 

*>  Diesen  Öklaveniinraen  TertauÄcbte  er^  nachdem  er  berühmt  ge- 
worden, mit  dem  edleren  Ja*qöbt  ohne  damit  durehstudringen. 


m) 


2.  lUirh.     2.  XhtivUintu 


I 


folgeiideri    »falire     in    Nisäbör    aiikara.     kaufte    er    si<4i    em^ 
tiirkis^lie  Sklavin,   die   er  aber   aius  (ndflniarigel   balil  wietler 
verkaufeu  mu8ste.     lieber    diesen  Verlust  trösteten   ibn    iliefl 
reietieii    Bücbt^-si^bruze.    die    ibm    in    den    Bibliiilbek**n    von 
Merw  zur  Verfiiguiifjf  standen.     Dort  fa.sste  er  i,  J.  <)15  i*il8 
den    Plan     zu   seiiit-ni    grossen    ^eograpliis(4ieo   Wörterbnelie.] 
Nach    ungefähr    zweijährigem   Aufentlnilte    daselbst    ging    erj 
weiter   iineli    IJwarizm.     Wahrend    eines    kurzen   Hesurfies    in 
Ralli   erliielt   er  die  Na(*liri*iit.    ibiss   die  Tataren   Bohäni  und 
Saiuarqand  erobert  hätten,  niid  er  iUAi  ans  Furcht  vor  ihrem 
weiteren  Vordririgt-ii  nngrsriUTut  und  nnt  Znrnrkhissnng  seiniTi 
Habe  nach  llorasan.     Im  J.  (>17,12l'ü  kam  er  in  Irhil  an  und' 
ging  half!  darauf  imclj  MausiU   wo  er  sein  Leben   durch  Ab- 
schreiben  fristete.      Dt-r  Wezir   liaTualaddiii  'Ali    b.  .lüsuf  ali 
Saibuni  in  Halab,  dem  er  seine  Not  geklagt  hatte,  t-rnioglirhte 
ihm  i.  J.  t;U*.'l222   die  Reise    dortbin.      üorh   ktdirte   rr   f»ald 
wieder   luirh    Miujsil    ziirück    und   machte    sieh    au    die    Aus- 
arbeitung   seines    geogr.   WHs.,    das    er    am    'liK  Safar  *i*il/J 
}'A,  März   l'iJ4  in   der  Kladde  beentlete.     Im  J.  <I24  1 1**27  reiste 
t'V   nudi  i  inmal  nach   Alexandrien  und  nach  seiner  Rückkehr 
begann  er  am  2K  Muharram  (i25    1.  Jan,  1228  die  Keinsehrift 
seiu*^s  Werkes  zu  Ijalah.     Mitten  in  dieser  Arbeit  ereilte  ihn 
am  20.  Kamatjän  <J2b  ;  2ü.  Aug*    122M   der  Tod    in   einem    vor, 
Halab  gelegenen  Wirtshause, 

J.  HtilL  7*il,  Ww>^t(^iifp|<l  ZDMQ  18B4  p.  3j>7  ff.,  NGOW  1865,  'SIVA  ff.,1 
GotR'h.  310;  Mehren,  Aimal.  f,  luirtt.  IJlilli.  11^57,  38  nr.  20.  1.  Jfu^t/mtA 
al  huldä?ij  JÄctkN  geogrupluöche«  W5rterbueh^  lisg.  v.  F.  WflüteiifVM, 
t;  Bde.,  Leip/J^'  186«  7;Pi  AiiSÄiig  v,  Abft  "1  fmlAll  HKrimbriii  "AlMtiil-j 
mu'iiiin  I». 'AlRlHUmtm  f  731M3HH:  Maiäfnl  aJ  ittila  ^aln  antmV  ni  am* 
kinu  tcal  biqa\  ihL  T.  (t.  J.  JuynhuU.  Levileii  JS50-  Ü4.  2.  al  muitnriA 
matt  an  mal  muktalif  sotfon  (VfrtV  i.  J,  f;2H,rJ2<>,  neue  Au8giibe  v,  J.  ii2<ijjf 
122«  mit  al  muftnriq  »Utt  nl  w«4Jr  ed.  F,  Wfisteiifeld,  Gßttitigeii  I84fi 


*)   Vgl.   Dietumiiiiire   g^oj^rftphjqiif,    liii^torirjue    et    litteraire    de    ti 
Perse    et    des   «ontri^ea    adjaceuteM,    extrait    du  MoMjom    el-buuldun    d« 
Jaqouf   et  eoiTnil^'tC»   h  V  aide  de   documeots  arnbes   et  {»urüiiiitt,  pour  U^ 
plupnrt  inedit»  pur  C.  Barbier  de  Meynard,  Purin  187h    F.  J.  Heer,  Die 
UistoriHebeii    und    geojscrüphischeii    QueUeii    in    Jftqftt»    Ueogr»jihii*idH«ii*^ 
Wörterbuölt,  Ötrasaburg   1898. 


Die  riDchklrii^i^iädie  Periode  der  nrnbUch^n  Litteratiir. 
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3.  lUHtjam  al  MththfC  al  mutant ntä  bPiriäd  al  anb  iln  ma>ifi't  aJ  adib^ 
Havn.  im,  Br.  Muk.  ft6<i/7,  Köpr.  1103,  Auts^ug  Teil  3,  BerL  9852.  -L  al 
muqfadah  min  k.  gamhnrat  nn  naaah^  Kairo  V  156. 

IK   Muwaft'ar|atlfliti    'Abdallatlf    b,   Jusuf    al    Bajiliadj, 

Arzt   lüu!  NatiirforschtM%  geb.  u  J.  555/1  HjO,  gest  zu  Ba^^dad  *''    ' 
am    VL  MahaiTam  fii>Ü    10.  Nov.   1*23 L                   P  ^^  ^^^/ft^A 

Uh.    II    201  — i:^    (Abdiiürttiphi     lUi^s^dniteiisjä^     vitH    iiwrt,      \\\w    kV\  I 

Oaeibia  ed.  J»>h.  MiHiHley.  (»ximii  IKIW)  FawAt  11  7,  \\\x^\\  I  %Vl,  WiiHit,  Arzt*?  1 

'2211,  GeHfli.HH.  Leder«;  11  1^2.    \.  A.  raiiipt tidiuiji  nifriMtnibilium  Aegyjiti  | 

ed.  J,  White  (1782),    praefiitus  etjt  HEU  Paulus,  Tubiiig«e    IThiK     A.  N  ^^J 

Üenkwifrdi^keUen   Ägyptens   ober»,   y.  8.  F.  G,  WiiUl,   Halle  17mf.     A.  ^^| 

tii^UiriH^  At'j<\'pti   eojiiijeiidiiini  er.   et    lut.    jinrtim    ip^e    vertit,    pwrtim  w  ^^\ 

Hrooki(»    versmii  i'tleiidurn    riiriivit   J.  Whitf,    Oxonü    l>iOt>.     Rrlatitm  dt»  -''           J 
TEgypte  par  A.  triid.  p.^  de  Khl-v,   Hariw  IHKK  gedr.  Kniru  12Hi.    2.  rt//^/   'fi 

iagrtd   mtn   al}äz    rrt*«/    ^J/fiA    i^a«  ^ahäba   tvat   ftduiu.    Hi>db    I    1149,  y  _J 

3.   mu/^ij^a^   Ar.    mQqaiat    ut    fa^    /i    ^i/nf    an    uabi,    Kiura   VIl    95.  -T»  / '^ '' M 

Verzeichnis  »eintir  kigi»fhen  SchrirUMi  bei  ^ttiiiiHuhtieider,  Alfilriibi  p.  20  ^]^H 

\'2.  Ztikanjn   b.  M.   b.   Mi^hiinul  al  fj>azwini,   ein  Narh-  *^i 

komm^  <k\s  Anas  b,  Mjilik.   war  um  d.  .).  Wi\  l'JiV.i  /u  Qazvvhi  1 

geboren.     Aus  indiekanattMi  ilnliHbrn   musste  er  .^eiae  Vater-  1 

:4tadt   verlasf^eii   und    hielt    sich   \VM}il2'A2   in   [>aina>ikn8    auf,  1 

vo  er  dw  BekanutsL'haft  b.  al 'Arabis  |,s.  o.   p,  441)  machte.  1 

liuter  flem   letzten  (.'halifeu    id    Mnsta'sim    bekleidetet   er  da^  1 

Amt  eines  Qädi  vim  Wä-sit  und  Hilla  und  starb  i.  J.  »i82iI2H;j.  1 

De  S«ry,  Chrest  *    \l\    44HH'.,    WilstfiitVbi    (i,  G,  A.    1M4S  T    345  ir,  1 

Reiniiud   Abnulf.  1   p,  CXLlll,  ]iUdift*n.  Afinl.   f.  nurd.  Oldk.   1857  p.  Hü,  1 

Ledere   11   13.').     *A{f(Vib  nl  ttiahlCtqnf  wa  äijir  al   bihid,   Kohinui^raphiv,  I 

1»  Ausg.   V.  .K  ta;i:12H3,  gewidmet   dem  äI  Giiwninj,    Gotb,    1508-5  (wo  I 

Ä.    HdöB.    aufgea.),    2.    bedeutend    vermehrte    AuMg.    v.  J.   ti74  1275    ib.  I 

15ÜH  7,  3.  ib.   \hm\  ed.   Wüst<^iit\dd,  (i«>ttinf,n^ri   1S4H,  iji^jdr.    um   Kde,   ilo»  1 

l>iiiidH,  Kairo   ISOU.     Dhh  StL*iiilturb  aiiH  def  KusuKPfj^rnphi«'  des  Z.   b.  M.  I 

h.  M.  hI  K»  über»,  und  mit  Aniii.  viTstdit'ii  wm   J,   Kunkiit    Heila^e   xuin  I 

Jfthrei»ber.  1895  90  der  pruv.  OberrertlHiduUe    zu   Heidfdberg.     Kirebbuiu  I 

5L   1896.     Ein    amb.   Berk-hterstatter    hum    iL    Vh    Jahrh.   über   Fuldü,  1 

Schlei^wig,  Roet^t,  Paderborn  ti.   «.  Stfldt»*  des  Ahendbitidos.     Artikel  aus  1 

Q.   !^   Athär   »t   biläd    aiii^    d,    Arub.    iiWrtrn^en,    mit    Toint.     und    einer  I 

Einleitung    vernehen   v.    O.    Jae<ib    8.    vermehrte    und    verbenserte    AuH.  I 

Üerb  lt<96.    Auszüge:  nj  v.  'Ahdurruäid  b.  Sälih  al  HAkuwi  ca.  HÜO  l^itT  1 

Bl&uch.  889  fol.  211  niieh  Pnri»  2246/7,  vgl  de  Guigneü,  Not.  et  £xtn  Jl  1 

*386ff.,  Mehren,  Anmd.  L  L  p.  70.    b)  anuu,  Puris  2181—3,  2419,,  Br,  Mus.  1 

380.     Pers*.  Überf^.   lith,  Lurknow  1283,   Teheran   1204,  türk.  v,  Aijüb  h.  J 

Brackcl  mann,   ArabUchrr  Litt«rAturgetchicbtc.  I»                                            31  ^^^| 


^^  fV^vWl      ö^ 


.  »..        ..     ;.       .....  *ViHu     ♦*»*  :!lrk.  t'r^i  bearbeitet   v.  A.  Beg&n  Jäz!gl 

X   ,   . >^, i.     irifc.   ;T"T.  CaupitaiUoh  Chanykow  108. 

.ju     Vüviailua    M.   b.    Ibrahim    1.  *Ali  'Izzaddin  b. 
^^  .  .  V  i     .     v:i>ir»    tlkätib   al   Haiabi    starb,    74  Jahre    alt, 

V.  ..      '.    iC-i^fc    >%U>t.   Ue^-^h.    362.      .4/   a*^läq   al   hapra    fi    dikr 
>    ><    •    .  u*     »^t^'Te«.  hi*tur.  Geographie  von  Syrien  und  Me80> 
^t.   Hujs.  ii^,   \^Z^'^  Fet,  A.  M.  162. 

*.     Vi»u    M.    aI     Abdari    aii8   Valencia    schrieb    i.    J. 

SN      .  Ni» 

.,r..;.    ■iv>< iif *ibaiijc   vier  afrikanischen   Städte,    der   Sitten    ihrer 

»'^  »..u...     u»:  NAviiruhseii    über    die    dortigen    Gelehrten,   Leyd.    737, 

'*,  ..^    'i>o.    Vvsvui.     i::^*v    Vuui*  Bull,  de  corr.  Afr.   1884  p.  35    nr.  140, 

Xiuv^.4»      Vi*  -V   i  %  >  s»»  ^*^'*-  ^^*y  *^  ^'  3  P-  ^^**'  Cherbonneau  JAP  s. 

.     .      «A,   \"U»  ^b*rr  Tripolis,  Paris  1889.^. 

\  Vi^m  '  viäfcmAl\Hddin  Abu  '1  fatli  Jusuf  b.  Ja'qüb   as 
NLiJViu.  ,i.i  "^iiuA^i  b.  al  Mugäwir  f  (;90/l21)l. 

•  h.v.*.,  '.l  i'^»^    iM^xx-hreibuug  von  Mekka  und  Jemen,  Br.  Mus.  1511. 

-.     V'    K^sif   b.   Jj^ljja   b.  *Ali  at  Taijil)i  schrieb   i.  J. 

'Ä.vsXi   ^>*"<   ^^*^*  K%*iHO  des  Zainaddin  ^Ali  b.  Fadil  al  MftzenderanI 

\     V  ^     '^^^    S^«^*»v«v    der    Herberei,    der  Insel    der  Räfi<}iten  *)   und 

\  '     v'n  X   >v^-  "^  ^*^'*^  GrÄuen  Insel  im  Weissen  Meere,   wo   er   mit  dem 

V    Ai  v-^^  '»^^  SA^>^ddiw  M.  al  \\.lim   freundschaftlich   verkehrte,   die 

V      ^s*xA   >   V>».v'*»  sohvm  wieder  verlassen  musste,  Berl.  6132. 

IX  KvHpiteL     Die  Älediciii. 
t      v>*i    *   ^'^*^  'Abdallah    b.   at  T^^ijib   al  *lrä<ii   war 
^    ,^^^^   i«^'^^^^*^'*^^^^^'^  KUhsK  Arzt  und  Docent  am'Adudischen 
V.      V    .K^s^^xv   iw  l^idad:  er  starb  i.  J.  485/1043. 

^        :Vv     ^>*^«    ^**'^'  *^*-»  Leclerc  I  486.    1.  de  octimestri  partu; 

.N     x%-»*'»*i^^     Vr«*l\*lelem ;     de    odoribus     ot    variis    aromatum 

.1      vfci»;'"^'  c*  c*l\i«i<>;  de  siti  ejusque  causis;  de  clysteribu» 

,>„      t«^     i'oiuv  de  pulsjbus,   Kscur.^  88;i.    2,  tüjHir  k.  Gältnüs 

.     >^      ;>,i;iK**    ^  <t  K.  ^cKau,  Muhammodanisches  Erbrecht  nach 
i^  .    »'la  iin.>ohou    VriAber   von  Zanzibar   und  Ostafrika  SBBA 

\  i  J  i         «      »' 


IHe  iiHrhklH*?<i^i'lje   Ft'iitul«»  <ior  nrabisehen   Littertitiir. 

iihildf  oi  hu$*  Parfiphrftse  vcn»  .iftji  fffimjrfttiy.t},;  nrihidttt^  hind.  1298. 
S.  k.  tadbir  al  aHthhV,  Kwrkjjhrase  Mm  ÜHlen»  rj'^firi.ii*  ilj.  12HH^  Paris 
2858,  Medic.  22«,  235,  250,  263,  vgl  E«üurJ  $79«.  4.  taftth'  maqülät 
ArhtämU  Kairo  VI  89»).    S\^t«^4^t  k,   /^-^    ^         ^^   a^^/^#V'v    '«►tf^ 

2.  Sein  Sülifilfr  Alui  'I  Hi^?<!ui  al  Mulitiir  Ll  al  IJasan  h. 
*AI>tlüii  Ik  Sa'dfin  b.  Butlini,  ein  cbristlirlier  Arzt  zu  Baidad, 
reiste  i.  J,  4Hy/l(M7  tiarb  Agypteiu  um  seinen  littenirisclien 
(iegiier  b.  Kidwan  (nr.  4)  kennen  zu  lernen  und  mit  ilnii  zu 
disputieren.  Dji  er  sirh  itim  nirhf  ^ewaehsen  füldte,  f;ing  er 
narli  K<HistHUtiiH»[iel  und  von  durt  iiarli  Antinebien,  wo  er  in 
ein  Kb>ster  eintrat  und  uiicb  d.   .1.  455/1063  starb-). 

Uh.  ]  241,  yiim.  ]nx  Li-iAerv  I  489.  U  Tntjmm  an  Mhn,  Aii 
TiibeUeii  dtr  Makrotnutik,  MilTii.»L  821,  Pnrib  2iU5,  '7,,  Br  Myi*.  441, 
Sii|*Ii|.  7i*2'3,  Binil.  I  554,  II  IHü,  Cat.  Uftl.  237  iir.  m^,  Tfieuini  (rtk-) 
ätiiiitHtii:»,  Argentnr*  153L  StVhm^htRfelii  tler  Üesunciheit  Übers,  durch  M. 
Herum,  Strassburg^  1532.  2.  dawal  al  (tftbha\  üespräüh  zwinclittii  dem 
Vt^rfaBttt'r  urnl  eiiu^m  7<>jährip*-Mi  Arzte  in  5liujllt'Arit|1ii  tibfer  tlie  Mediivin 
und  ihn.'  IHHzipUnun  iiri  aUgt^mijinvn,  vwt  L  J.  4r)(i  liröH  (Us.),  Berl. 
6282  3,  Goth.  löOü.  3.  «/  amräd  atnrftfa  'aln  V  ukijtr  bil  üfjdije  al 
mn*lüfa  ind  atitnje  al  matttjntla,  jantaji*H  hlhü  nthbän  al  adjira  wa 
man  bn*uda  mm  al  mtidina  CHith  IU523,  <ir>ttiijg,  i)7,  Pnrit*  2918,.  4.  r. 
f'i  hnV  (tr  ratiiq  ita/fu/lih  ttf  ^abUL  Anweif^iin^.  Leilietifeblor  ht*ijn 
8klaYenkauf  zu  entdeekt»n,  Bi?rl.  4Ji7ti.  ^,  al  muqata  /?  antia  V  furtutj 
aharnt  min  farli,  auch  u.  d.  T.  ak  hibuda  ul  'atjUje,  Xatrhwt»t»,  dainH 
ein  jungo»  Huhn  oiehr  Wanm'  t-ntiuiltt*  aU  andre  junge  Vogel,  BtidL  I 
1264.,.  '     * 

3.  Abu  Sind  Mdiaiibilbili  b.  <iihri!  b,  HnbtjesiV  aus  der 
bekanTiteu  eirristlirlieu  Arztef*iniilie  (s.  o.  p.  :i;iG).  ein  Freund 
(b*s  h.  Hotliiu,  letzte  in  Maijafäriijin  und  starb  in  den  5Uer 
Jubren  des  5,  JalirlL  <^  - 

V^  I  148.  WQsfc.  35.     k,    atisqi   maradan   L*^id.   1332.      2,   k,   (d_ 
linwa^H  mnyarrab  al  manaft.  durnus:    manuß^   al  ha^juicdn   i'aria  27h2,        ^ 
Bf.  Mui*.  Supjd.  IIH.     3.  htilkiral  al  hddir   waidd   al  muftdfirf    Auszug /^*" 
ar  rauda  at  Ubbijt%  Paris  3U28,. 


^)  8einc  theol^^^i^^tdieti  Werkt*  t^iehe   in   meiner  künftigen  Oeschiehte 
dw  chrii*tli(di-ttrabirteht»ti  Lttteratur. 

*i  Nicht  i.  J.  444,  wie  Wßöt.  angiebt;  denn   i.  .L  455  war  er  nach 
ÜH.   I   24B|(k  noch  Httorarisch  thätig. 

31* 
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*2.   Hurlu     2.   Abi^cliiiitL 


4,    \hh    1  Ilasau    AU    h,    Kiilwiiu    1k  'Ali    h.   (iü'fnr  af 


ZU 


Misri, 


war  in 


lize   5^el»ürt*u    iiiul    uuK-lite 


;eine   Studien    in 
^^eiIlem  Leibarzt 


Kairo.  Der  ('halif  al  Hak  im  machtt^  ilju  zu 
imd  in  dieser  Stellung  j^eiang  es  ihm,  ein  grosses  Vermntieii 
zu  erwerben,  dns  er  später  durvh  ein  niii^sratenes  Atlofdiv- 
kiiid  wieder  verlor.    Kr  starb  i.  d,  453iH)(iL  il  a.  4<il»/l(HlS. 


Frft^fi 


obiti 


aphie,    Ooth.    20Ei&t«,^)    Us.  U    99— 11F5, 


j^menl  einer  Hi^iiii]uioj^ruj.iiiitri,  vti»iii.  ^i^ii^uti. 
Wüst  13H,  Ledert'  I  fi25,  de  8aey,  'Ahtlalliitlf  p.  103,  HteinscUneiclor 
bei  BttMir  Vite  di  miiteTimtier  jirwlii  (Uiinui  IH74)  ]k  -ih — bh.  L  kifftjt't 
at  fabtb  fima  iftthha  iathnja  tttht  ft(  tagthflf  (^eht  ohne  weitere  Kin- 
leitung  *iie  veröcUit'deiien  Krurikbeiten  tlureh  uiid  füg^t  um  Ende  noeli 
b««ondere  Abhöndlunj^en  Ölier  den  PuU  und  diagnortHtithe  MitteU  unter 
denen  der  Urin  die  Hauptndle  Hidelt,  Uinin»  Qotb.  1H52, .  2.  L  ai  uml 
jl  V  tihlK  nur  in  heV>r.  Überö.  erbalteo,  Stejaj^ebneider  ü  471.  H.  Be- 
antwortung versieUivdener^  medie.  Friigeii,  (nith.  2(n5i.2.a.  ,.  4.  ftmä 
JiUJibn  ^alä  V  ra^tH  al  fadtl  min  ma»alih  fmtlanihi  wtt  tuUih  UiMltifii 
W4ttiahrafUflnihi  ib.,,  5,  Ntiehwei»  der  RiflUij^keit  vmk  Itttleus  Aus»»prueb 
über  clie  Mib'b  ib.».  6.  Dhöj*  jedes  Olied  durrb  den  ibm  entt*preoli enden 
Hnmür  ernfjhrt  wird,  ib.,.  7.  Über  Ciler«te  in  nned,  Hin:»i<'ht  ib,H*  K  Cber 
Zucker  ik,,.  9,  Ziibl  der  Fieber  jb,^,  Ul  Perioden  der  Fieber  ib.,,. 
IK  Ober  (Jetriinke  Bodb  I  1*41,.  12.  rouU.  /.u  (Jalen^  de  urte  rnedendi 
ad  GUucoiieiii,  E»i:urJ  791»»  877»  i:i  Comt.  zu  üwleii  i^ber  die  drei 
med.  Sehub/n  ib,  847.  14,  Comt.  zu  Ortlens  ar»  piirru  ib.  H74;  lat.  H«lj 
Kben  Hudnn  k,  Rodoham  Aegyptiu»,  Coirit.  ete.  Yenet  14i>6;  bebr* 
Hteiiiwebneiib^r  JJ  471  j.  ITk  Cotnt.  zu  ütileii  Tiber  die  Kb^iiente  hebr. 
ib.j|.  Iß.  ('unii  tu  Ptolemilu^'  Quadripiirtitun»,  Budl.  I  iM*2,  Es^eur.' 
908,  Ifit.  im  Q.  Venet.  14H4,  1493.  17.  Apborii,men,  l'rgm.  KstMir.* 
Öy8,o,  18.  Sendücbreiben  an  die  Agypiiäehcn  Ärzte  über  »einen  Streit 
mit  b.  BotjAn  (nr.  2),  Leid.  l^M.  19.  3  kleine  mtiqtUät  tlber  Logik« 
ENcur.'  649j,  1925.  20.  thdU  mCtgaz  %än  htulai  al  *nf.am  Br.  Mu».  426,^ 
21.  tifif^  mivlorr  al  abtian  hCard  Mtsr  Ki»iro  VI   ir>. 

5.  Abu  1  iimim  'AlHiarraljnian  h.  *Ali  b.  abi  Sädirj, 
ein  S€tiyb?r  b,   SiiiaV.  starb  njicli  d.  J.   4li<),'inf;8. 

Us.  II  %'L  WFjist.  i:VJ.  1.  tV»mt.  7Ai  HippukrHte«^  Aptiori»men  mit 
bea.  RFicksiclit  uuf  Oulen  Leid.  1294,  Bmll  I  .183,  Paris  2H38  — 4Ü,  Alger 
173/4,  Eßcur.'  872,  Canibr.  J^L  2.  Comt.  zu  den  raedie.  Fragen  de» 
Honain  b.  Isliftq  (s.  o.  p.  2U5),  Leid.  1303,  Bedl.  I  008,  Piiri»  28612, 
Palftt.  228, 


')  Und  in  Oenun,  BolL  itiil  degli  »ludij  or.  410,  ZDMü  »1,  7«1; 
oder  ist  dna  nur  ein  Annzug  au»  V»?  vgL  SteüiaeKneider,  Hebr.  Ueber». 
g  203. 
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b.  'Ali  al   iläqi,    gleichfalls    ein   Schuler    des   b. 

ftlirieb: 

1.  k\  (tl  (ishab  inil  \il(imdf.    Münch.  820.     2.    nnthta§ar  ft  V  tibhj 
V.  Mtthmfid  b.  *A11  an  NisÄbftri,  Ref.  200.  —  V%.\\  20,  Wüst.J^»^^/ 

7.  'Afularrahmän   h.  'Abdalkarim  b.  Jahjä  b.  Wäfid  al 
iL    üfeb.    i.   J.   3S7/997,    einer  der   bedeutendsten   Ärzte 

Zeit  in  Spanien,   in  Toledo  ansässig,   wo  er  eine  zeit- 
aiich  das  Amt   eines  Wezirs  bekleidete,   war  i.  J.   4G0  / 
TOtlN  noi*li  am  Leben. 

r«.  11  49,  Wüst.  141,  Ledere  I  545.  1.  al  adtvije  al  mufrada 
ii^r  iirj  ö2)i^  M,  Auszug  (lotb.  725;  lat.  Übers,  bei  Choulant,  Bücberkunde 
S.  37« ^  helir.  Steinsehneider  g  475.  2.  at  tadkira  in  Groninj^en  Dozy, 
SuppL  l   |K   XXIII. 

8.  Abu  'Ali  Jahjä  b.  ^Isä  b.  (lazla,  christl.  Abkunft, 
trat  i.  J.  4()<)/l()74  zum  Islam ^)  über  und  wurde  Sekretär 
des  hanefitischen  Qädi's  von  Bagdad.  In  seinen  Mussestunden 
trieb  er  Medicin  und  wirkte  ganz  uneigennützig  als  Arzt. 
Er  starb  im  Sa'bän  493 /Juni  1100. 

J.  Hall.  783,  Uh.  I  254,  Wüst.  145,  Leclere  I  498.  1.  Taqwhn  al 
abdan  /f  ladbir  al  iiisan  oder  auch  yninhdg  al  bajän  ft  faqinm  al 
abdäu  Kraiikheit8tabellen  nach  dem  Vorbilde  der  Sterntafeln,  Berl.  6415, 
Bodl.  I  549,  Hr.  Muh.  Suppl.  7922,  Pari»  2947,  Ups.  846/7,  Pet.  Rosen 
183,  Med.  214,  Kairo  VI  10,  3G.  Taeuini  aegritudinum  Buhalylyha 
ßyngezla  auctore,  Argent.  1532.  2.  minhäy  al  bajän  fimä  jasfa^tnihihu 
7  hisdiif  aiphabet.  Register  der  einfachen  und  zusammengesetzten  Heil- 
mittel, Berl.  6414,  Münch.  823/4,  Leid.  1355;7,  Paris  2948—52,  Br.  Mus. 
452,  Ind.  Off.  786,  Bodl.  1  511,  545,  556,  576,  Havn.  112,8,  Pet.  A.  M. 
670,  Rosen   182„  Escur^  870ß,  Kairo  VI  44. 

9.  Abu  '1  Hasan  Sa'id  b.  Ilibatalläh  b.  al  Hasan,  geb. 
i.  J.  436/1044,  r.eibarzt  des  Chalifen  al  Mu(|tadi,  gest.  495/ 
1101. 

Us.  I  254,  Wüst.  143,  Ledere  I  492.  1.  al  nniyni  fi  fadbvr  al  amrdd 
wa   ma^rifet   al  'ilal  wal  a'räd  üoth.    1953,  Münch.  822,,   Paris   29578, 


M  So   nach  Steinschneider  Hehr.    Uebers.  II    738,   während  Wüst, 
diese  ILls.  als  bes.  Werk  anführt. 

*)  Seine  verlorene  r.  / 1'/-  radd  ^ald  V?  namrd  s.  bei  Steinschneider, 
Polem.  u.  apol.  Lit.  p.  57. 


4S4 
Mi<i 

zn 
ki. 

w 


■■ .  Wü^t.  14»;. 

•  !»    an    Nasa  \v  : 

..  .  Ifiv    II    47. 

-LH  ili.  «'in  jn(lis«lhM- 

in  TalH'llj'iifnriii,  j:*'- 
■illüh  A.  1..  Hu.l  147- 
■."■■:   vltI.   r>.    11    :.J.     . 

•%  l>.  M.  1).  M<M'\vaii 
..  -['aiiisrlhMi  (it'li'lirtt'ii- 
■  y  iWr  alinoravidisrln'u 
\"/i    zur    Wünle    nm^s 

.1.  :)*j:)1i:m. 

;  ■■''''^^.  «Tproliti»  SjuMitita. 

A'    ffnrä'lt/    dl    nniiiiiiJi'ih 

i      r»    VI     'jr,.       I))    Jnfirnss    nl 

t»i»i.       L*.     ///     I  (!(//{/ rC     IIHMÜC. 


\  .inl'aziz  a,l  Andalusi  war 
;rn  .1.  IS!)  1()!)(;  kam  t*r 
'Kuli   Kaii'M.      \Vt'ü:eii   «Irs 

:  .k'-nes  ScIiitV  zu  ln*l)tMi, 
.m.l    rrst    in)  J.   :>():)  1 1  1 1 

•  i:inn   nach    al    Mainlija    in 

Vitnaliinr      fMn<l     und     am 

-tarh. 

■  1,  Ma«|»i.  I  :»:;n  »,  NViWt.  Ai/tc 
:  Ak'v  in  Viri'liow-^  Archiv  Xl'lV 
.1   li    il»r  Ordniini;    il«'r    (ili^Mlrr, 


Die  nachkltii^Hibi'Iie  Perioile  iK^r  Hrubi^i'hen  Litteratiir.  4H7 

dir»  uhitlu'hfii  Krankheiten  iiusgeüetzt  »iinl^  IltHlK  1  hlHj^^  tl  587,  2.  r* 
fi  "l  Uimoi  hfl  iftarlüb.  Berl.  579H,  Lei«].  107:^,  IUhII.  I  »07, ot  Ainbrus. 
1711,  Pahit.  12H^.  3,  ti  ftstrüuom.  Probleme  tiiit  M^iireii,  Ksnir.^  64*»*, 
4.  fmpvhn  ad  dihiK  Ln|Bfik,  KHenr.'  Ü4*i.  fi.  Eine  Qft^ldß,  Berl.  7*>8*2. 
6.  Über  die  vensehiedeuen  Bedeutungon  des  Wurtes  jnitjja  Leid.  1024, 
T  ar  r.  al  Mtm-tje  cit.  Mftqrl/J  Hitnt  1   10..»^  IIH^, 

15.    Zaiuculdiii   Ahn    1    Fiiija'il    Ismail    h.    al    üosain    al 

'Alä'ttddm  'All  AräUn,  Paris  2955.  2,  thihhet  Hwurtzttimh  Handhut  li 
der  Mediein,  Jeni  915  t>.  3.  /f  7  fjijtts,  Esiun*  t>P>i,.  4.  fl  *t  ta}^tU 
ib.n,.  5.  hI  murtabbik,  Qber  die  Niehti^ktnt  ird lieber  Lu»t  und  die 
F*fliibt   ihr  zu   eritHn^tni,   Herl   m74!h. 

li;.  Alju  Na^r  'Aclrmn  b.  Nasr  al  'Aiiizarhi,  Leibarzt 
des  Cluilifeii  az  Zafir  bi'amrillali  in  Kairo,  starb  i,  J,  548/ 
1138, 

U8.  n.  KIT.  Wl'iHt.  1B7,  Le^  lerr  II  :>l.  I.  At  käf'i  fl  *ilm  at  fibb, 
MQm'h.  S2:y,  Pariw  2^50,  Budl  L  Tmh  Hr.  Muh.  4öH,  Kiiin»  VT  'i^.  2,  /intn 
Jahffiff  (i/  inhih  mm  'Um  al  lalfih\  Anwendung  der  Astronomie  uuf  die 
M©dicin,   lierl.  *524T. 

17.  Abu  Marwäii  *Ab«ialmalik  b.  Zuhr  stand  gleich  seinem 
Vater  (fir.  VA]  im  Dienstt^  tb*r  Almuravi^Ien  luid  trat  tiarb 
ihrem  Sturze  ihirrh  die  Almobaden  zu  'Abilalmu  miu  über. 
Er  Mtarb  i.  J.  ."»57/1162  zu  Sevilla. 

U».  II  BB,  Wüst.  159,  Leelere  II  8ti,  L  af  taisir  /?  7  mudamlf 
Vfat  ta(Ibit\  ßodl.  I  628,  Paris  2»l>ü,  Med.  21t>,  bebr  Steinsiebneider  477,, 
2.  al  ^ämf  ftl  nSt^iba  uml  mu^yünttt.  Anbang  %\xm  vorigen,  üotb* 
72,  Bodb  1  (i-JSj.  3.  k.  al  affdija  Paria  2i)t>0,  Laudberg-Iiriü  168'), 
Ej*run'  829,  hebr.  Steinticbneider  it^.  477.,,  Virehuw-t  Arebiv  57,  115. 
4,  al  ititindd  fi  hlfih  al  mtiUH  und  aysdd,  gt'widmet  dem  Almuravideu 
Ibräbim  b.  Jü&uf  b*  TAsifin,  Paria  2H5II  =  de  re^imine  t^auitatig,  Basib 
Iftie  (?)  ?gL  8tein«cbneider  §  477^, 

IH,  Abu  1  Has:tn  llilmtalläli  b,  Said  \k  at  Tilmid 
Amin  athiaiila,  c!iristl.  Leiliarzt  des  Chalifen  al  Muqtafi  zu 
BuKdad,  8tarb  i.  ,1.  5(>ü/n<U, 

ÜK,  L  259»  J.  Hall  750,  Biograpbir  (iotb.  Il4,4,  WiUt.  174,  Leelerc 
II   24-     1-   (ü   maqala   al  Annnije  fi  7  /^^W,    Adt'rliti*^.,    Br.    Mnn.    \^h4^. 


')  Mit  Unreeht  dem  jüngeren  b.  Zubr  f  **»^ö  zu geseh rieben. 


489 


B«Hi.     2.  AlHckAitt. 


AttAEiif  f.  f«n  mdäm^lm  Makaftit  BuilL  I  Tore,  4%^,  vgL  Stc 
2DNO  Vin  Sm   S.  «I  tmm§arrm^i,  pthTmmc^U^ktcher  ÄmtMmg  Mt  des 
torlg«B«  Goch.  !«»•€..    4.  Em  Ocdk M  Ut  t^^rlvK  SpM^  «t  «r«¥.  r'MOf  ^ 
«r.  Mw    &.  i;  4il  «fsi*  Kmire  XI  b  4«o  die  Kaven  «arieiilä^l^ 

19.  Ab&  Gs'fsr  A.  b.  M.  al  G&fiqi.  ein  spanisdi^  Arzt,  ^ 

irtarb  l  J.  5(iO,1165. 

mhgßk^nt  von  Barl»rbrftrtu,  dotb.  l^S,  v.  A.  b.  'AU  «1  (iomlitH,  BodL 
I  •92,.  2.  Cl>er  Fieber  und  Ge«eliwiibt«  lio41.  I  «SSS,.  3.  /f  4mf  flf 
madUrr  al  kmHije  lUaJbdän  at  inßanije  ib.«. 

•JO.   Abfi   1   Faraii  'Abaarrahinäft  b.   Xa^lib  h.  WM- 
in  Halab.  nm  a^iäillGS^. 


^iCfallah  as  Siräzt^  Arzt  in 


L 


Win  an.  nikak  in  2  Tetlen  tu  je  10  Kspttrl» 
m)  tili*  GtfheiffiniA*«  dirr  Männer,  b)  die  der  Fmnen,  Goili.  2010  4.  P«m 
30r*3»  Uodl.  I  mt^.^^U  H»"-  ÜUft,  454,  1366,,  r»nibr,  m.  Alger  iTHaJ 
Atui2Ui(  CJ«ilh.  2<Kt3,,  MGitcb.  S4^  foL  197,  2.  rnudat  ai  qmlik^  tra  iMcrAaf 
r//  muhJbdh,  Ober  die  Li^nbe.  Bodl.  11  391,,  Au»zii§^e  Gotb.  29,  3.  hnlAftU 
id  kaltim  /i  l<i*trf/  «/  ahläm,  M&iich.  879:  L'»neir«>crite  inaäulin»n  tta 
Ihictnui«  de  T  intvrftriHürion  de^t  songes  par  ÖAbdorrhftcbainmn  fil» 
do  Xii»iir,  tr«d.  par  P,  Vatticr.  PÄri«  1664. 

21.    Abii    Nasr    u8    Sainau'al    b.    Jahjä    al  Magribi    al 
Igränii  war  mit  seinem  Vater  aus  dem  Ma^rib  in  Ätlärbaigau 

eingewinnl**rt  unrl  Hess  sied  als  Arzt  in  Mara^a  nieder,  narh- 
deni  er  am  \K  \}i\  1  Ijig^a  'wylM^.  Nov,  1163  vom  Judentum 
zum  Inläm  übergetreten  war  Er  starb  i,  J.  57Ü/1174  (n.  a, 
erst  bli\  oder  hsm, 

üi*.  11  m,  WllHt.  IHfl;  Lert^LT.  H  lif.  1.  Stizhat  al  aMb  p  mu'äSaraf^ 
al  uhhabf  UtiiT  diMi  ruittj^,  ^i.»i¥ii|iijut  dem  (Irtüqlden  M.  h.  Qarii  Ai^lAn, 
Uoth,  2(»4ö,  ReL  2H2,  ÜerL  6381,  Kni-ur.*  830  (f*^hlt  bei  ('HJ^iri,  ujioh 
Ltrli'rri  Piiri»  3054.  2,  at  fnbfira  /i  '»Vm  /j/  htHnh,  AnliMtung  Kur 
Aritbnielik*  BerK  5962.  3.  /I  i^a^/  *äwär  al  munaff^imin  tvaffalatihim 
/  f  aÄr«r  al  a'mäl  wal  atjläi  Luid.  1074,  Bodl,  1  ^64  11  603.  4.  ifhäm 
al  Jahüd^  KHirn  VI  113^  vgl  8tein»ulineider»  Pulem.  u.  apol.  Lrt,  p.  26. 
M.  Schrt'iniT,  Monjit*Hchrifl  f.  Oesch,  und  Wihö.  d,  Jud.  K.  F.  VI  123 
bin  83,   ITü^Hl»,  214  —  23,  407—18. 


*)  Nr,  4    iit    Boh Werl  ich    ^\^   hm.   Werk    ftufzufftHj*en,    wie    im   Cut 
und  duniK'li  bi*i  Wüßt,  g<'H(-heln.'iu  Hundunt  h1»  der  2.  Teil. 


Dil'   nai^hklrthrtisclie  Periodt?  dij^r 


l.irr.' 


: 


Sainarcjaridi  fiel    bei   der   EiuualiTiie    vtm    Ih^rat    i\nn-h   die 
TatareD  i.  J.  (Ui)]  1-222. 

Us.  II  31,  Wüflt.  207,  Li'i'liTr  n  127.  L  ul  tt^bffb  wal  ^atthuät, 
Burl.  6289/91»,  Guth,  19:i4  {wh  a.  Hdüs.  auf^,),  Küpr.  titU,  Kairo  VI  3,  Comt 
^Ntifl»  Ih 'Jwmi,  vullendet  H27  1424,  BvA,  6291  2,  Guth,  1955  (w.  n.  IL  a.), 
tedr- CalcuttH  I  H3H.f2.  ^«jrtf  «^  {f^tad  /i  mnCtlüyai  ui  mtirad,  Hrub.  Übf»r«. 
V.  Man^ür  al  lirtsaiii  den  pers.  Werkes  til  mauhntj,  lierK  62HH.  3.  u^üt 
tarkih  al  nftwijc,  üIht  zutiiiiniiieijgeseUtt*  Ileiüintttd.  Berl,  tJ41IJ,  ihnh. 
1999,  20Ht>„  Leid.  1352,  Kitir«  VI  SH,  AuBÄU|f  ib.  208tJ,  4.  ti/  a^«-i>  a/ 
mufrada,  Leid.  1354^  Kairo  VI  84.  5.  Ä*.  ai  tjfunhädtn  *alä  turtth  al 
*ilaly  BerL  Ö417,  Oi>th.  1999^,  Leid.  1353,  BudL  I  WAit.^,  /6.  ftj^V(^j. 
marfln,  Goth.  1999^,  Löid.  1850,1,  KHim  VI  HH,  1.  k.  nl  nf/dtje  vüd  asrthf 
trama  jafffipiu  hiha,  (*(itli.  1999,,  LeitL  IH49  —  k.  ahtg.  wtd  as  lihtsihhr, 
Kaini  VI  4,  34.  8.  truetiitus  de  nieilictmit^nlis  reptrtu  fucilibu^^  Hodl.  I 
Ö30,.     9.  r.  /»   mitduwdi  tragn*  al  ma/dpL  Kairo  VI   18. 

21).  Abu  Na^r  Said  b.  abi  *1  Hair  al  Masilii  geh.  i.  J. 
573/1177,  lA-ilmrzt  des  Cfialifi^n  an  Nii.sir  lidin  allali,  f  <)'22  / 
1225. 

Usj.  I  H(H,  Wü»*L  188.  k.  hifihdft  itl  Iqtldüh.  mt*dif.  AUh.  in  Fruffeti 
utid  AiJtworter»,  Aviszujtc  von  einem  Uugjfii»tmtt?M,  MGiuli.  830,  Bi>tll.  I 
622.  11  195  vgl  |>,  589. 

*MS.  Mubaddibarlfliri  'Abdarrahim  b.  'Ali  ad  DiTna.stji  a^l 
Da  b  war,  ^eh.  'jfljdlHt*,  unter  al  Malik  al  Kiimil  Oberarzt 
itl  Ägypten,  von  al  Malik  al  Asraf  in  gleicher  Eigenschaft 
uai^h  Damaskus  vt^nsetzt,  wo  er  am  15.  Safur  62Hi21.  Dec. 
12*'>0  8tarb,  nachdem  er  die  Sprache  fast  gaoz  verloren  liatte. 

r«.  II  239  -  4B,  Fawfit  1  27 L  JAP  8.  »  t.  4  p.  497.  Comt.  in  Hippo- 
crati»  Pro^ostita,  Bndl  I  533;,,  II    191. 

.'il.  Abu  I  Fadl  Dand  b.  abi  1  Bajtm  al  l8rä*ilu  geb. 
i.  ,1.  ör>())iHiL  Sekretär  d**s  b.  (iumai'  (nr.  22),  Leibarzt  des 
Sultans  al  Malik  al  'Adil  und  Ooeent  der  Medicin  am  Nä.si- 
rischen  Krankenhause  zu  Kairo,  wo  b.  abi  Usaibi'a  (s.  o.  p.  82ii) 
i.  J.  <>34il23f)  zu  seinen  llörcni  zählte. 

Uh.  II  118.  1.  Ad  du  stur  al  märiatmi.  Muntli.  832,  BlmIL  I  941,. 
2.  f.  nl  mu^urrabät,  BodlTl  608,, 

32.  Abu  <iafiir  A.  b.  M.  al  Has^ä'  schrieb  niiter  der 
Regierung  des  ersten  Hafsiden  in  Tunis,  Abu  Zakarija  Jabja 
(t  (>47ll24i>); 


r?" 
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2.  Hiuh.     2.  Abschnitt. 


Hnlil  c«.  ^»77  iriilH,  Wien   144U,  tUrk,  IVei   bcarbritet   \\  A.   Hegau  Jäzigi 
Wien  1453,   njum.  Berl  türk.  177,  ciigataii»t?h  Chanykuw  108. 

l:j.  Abu  \\lMlalli*li  M.  Il  Ibrahim  l.  'Ali  Mzzarldiii  h. 
Saddäd  al  AQ.färi  alkatib  al  Hahibi  starb,  74  Jiilire  alt, 
i.  J.  6S4,i'1285  \n  ÄgypteiL 

tJrient  11  274,  WÜRt  Gegeh.  362,  ,4/  f/7f/r/  ai  hnfim  fl  4ikr 
HiiiftrfV  OH  Sam  wal  (iazira.  hi«*tor.  Oeogrnpliie  von  Syrien  und  Me?^u- 
pi.trtinit'n,   Bf.  Mn^.  28'^,   1H23/4,  Pet.   A.  M.  162. 

14.  Abu  M.  al  *Abdari  aus  Valeuoia  schrieb  i.  »K 
688/1289: 

RahJft.  Boarbreibnng  der  afrikütii^ehen  Städte,  der  Sitten  ihrer 
Bewühiier  mit  Jiachrit'hten  Über  die  dortifjjen  belehrten,  Lejd.  737, 
Paris  2283,  Eäenr.^  1733,  Tunis  Bull  de  vjirr.  Afr.  1884  p.  35  nr.  14<l. 
Vincent  JAP  s.  4  t.  5  p.  4tj:i,  Dozy  ib  t.  3  p.  394,  Cherboiitiertu  JAP  a. 
5  L  4  p.   144;  Nutiz  über  Trijiidi^,  Piiris  1889.^. 

15.  Nagm  (Gamähaddiu  Abu  1  tVith  Mi^uf  b.  Ja\[iib  aä 
Saibäui  ad  Dimas^p  b.  al  Mii^iäwir  f  *j90/1'29L 

Orient.  H  2»3.    Hcv^clneibung  vmu  Mekkti  und  Jemen,  Br.  Mus.  1511. 

h\.  AI  Faill  b.  Jahjn  b.  ^Vli  al  TaijilH  schridi  i.  .1. 
Omia-i^iJ  za  llilla: 

Bericht  über  die  Keiwt*  des  Zainuddni  *Ali  b.  Fudil  nl  MAzenderanl 
ürtt^-h  Äjiifyptc^ii,  8puuieii,  «ier  Berbt'rei,  der  Insel  der  Katitjiten  ')  tiud 
Hi'blieHslirii  iiiu-h  der  Ürfinen  Insel  im  Weissen  Meere,  wu  er  mit  dem 
Qnr*An|r*di^brtcn  »Sani»»iddin  >L  al  *Alini  freundäcliaftlii'h  verkehrte,  die 
tr  iibiT  niii'li   H  Tu  ('eil   öfhüii   wietler  verlasho^i   miii?iste,   Berb  6132. 


Ip'h  Ka|dt€L     Die  Mediriii. 

1.  .Vbö  1  Farauj  *Ahdalluli  b,  at  Taijib  al  1r^i  war 
S*^kn'U»r  ilesKathrdikus  KliasK  Arzt  und  Doceiit  am'Adudisi'heii 
Kraukerdiause  zu   (Jaiitlad;  er  starb  i.  J.  435il043. 

Ur  1  ::41,  Wiiftt,  Äritt'  1:^2,  Lecb^re  ]  4H6.  1.  de  oekimestri  piirtu; 
de  pUmtiB  i^i'iundum  Arii^toitdem;  de  odoribn»  et  vurii»  aromatura 
generibur.;  de  mpiUli*  et  calvitie;  de  diti  ejnsque  cftustH;  de  clysteribu» 
eorunniue  u»«;  de  ufinirt»  de  pulsibu»,  Eseur.*  8t<3.    2.  ta/nr  k.  GäifHÜft 


^}  D.  i.  Djerba  y  YgU  £.  Saehau«  Muhammedanischee  Erbrecht  niieb 
der  Lehre  der  lliftditirtt*hen  Araber  von  Zanzibnr  und  (Istafrika  SBBA 
KS94   Vlll  p.  'S. 


PiTimk  der  arÄbischen  Lttteratat. 


VXi 


h.  Ja'qubM  al  iMasilji  b.  i\\  Qu  ff,  geb. 
.»*,  Seliülerdes  b,  abi  Usaibfa  (s-  o.  p.  Mb), 

»  :il3,  Wüßt.  241,  LL^cler*"  U  203.    t,  «/  '«mf/ff  }i 

..memo  Chirurgie,  Btrl.  tj2r>5,  Gi^th,  1990,  Br.  Mus*. 

'  ">^  Algft^r  1755,  Kiuro  VI  24»  ein  Fr^m.  Uoth.  2029^. 

1»  'fi  tiä  sihha  trafia/^  al  manifh  Br.  Mus.  Suppl.  803. 

^  I  i*^üi,  Cüint.  zu  den  ÄpliürtHmon  de^^  Hippokrateii^ 

SuppL  804,  Bd.  2,  Al^er  1745.     4.  r.  fi  maim/t 

"umfitt'äfithä.  Kairo  VII  257, 

■  irii    Abu  1   Hasan  'Ali    b.    abi    T   Haram    al 

\afij*,  t^chüler  des  ad  Dali  war  (ur,  3(J)   und 

ifMti<iiu  in  Damaskus,  starb  i.  J.  68Til2K8  oder 

I  Kr'ckTi!  II  207.  L  ffl  mtthtäi'  mifi  al  agdlje^  Nahrungii' 
1 1  »UOO.  H,  mügh  al  fulnün,  ».  o.  p.  457,  3,  tafdfdr  fd 
['  iii  ttmrätf  (Vi*rf.  ?),  Mlint^h.  S-^O,  4.  Kurier  Ci>mt  Zu  den 
.1»  Hlj»piikrftee«,  üiitli.  imiß,  HodLI  544,  \*Hrm  2843,  Escur.^ 
h  KU  den  Progiiöstica  des  Hippokrates,  Berh  6224,  Goth. 
|V«  (Y),  BodL  I  039.  «.  Coiut  ku  den  inedic.  Fragen  des 
1304.  7.  Comt,  zur  Aiijiluniif?  im  fiainin.  s,  o.  p.  457,  f*.  «/ 
dk  mit  Camt,  BwdL  I  4 «4,  B,  ai  mnhlamr  fi  ^Hm  u»ül 
u  Vll  257.     10,  nry.  al  KdmiUjf  ji  '#  mra  an  rmhawijt^  ib. 

caddiB  Abfi  \dm\  Ibrühim  b,  M,  b.  Tarijäü  b.  as 
Ü  An|äri,    Arzt    und   Pliiloso[^b    zu    Damaskus, 

%%  Wü»t„  245,  Lecleri"  Tl  l!»*i.  t.  at  fadkira  al  hädtja^ 
Medizin,  Paris  3001  2,  Auszüge ;  nl  v.  'AbdulwiiUhAb  a» 
'lj59.  OofSi.  1958—60,  1970,,  Upti.  ^42  3,  |<(?dr  Kairu  18^2,  ^'  ri/.J.i# 
\  Qau»ftni  (V),  Güth.  2026,  l)  hiiöu.  ti.  d.  J.  953/1546,  Paris 
ä0  al  ahgür  min  a!  jaimhfit  ival  i/amiftiTf  Beri  6215  = 
fmsMir,  Bodl  1  5tO,  TI  ö83,  Kair*»  VU  184  (t^in  Abuchnitt 
if erkeif),     3.   ns   ftimäf   /j    anmä'  an   naMt,    Pitrin    3004 


Fü!*t.  falrtch  Ja't^üb  b.  Tnhftq. 

PTüHt.  mit  Unrecht  dem  Bürhebrou»  zuge^chriebeE* 

m  3454  und  Wüst,  falä^lK  al  U&zta  al  Qoratli  k  Ahiw.  l.  l 


492  2-  Buch.     2.  Abschnitt. 

Mujid  al  ^ulüm  iramnhul  al  hnmum  =  tafsir  al  aljäz  af  tihlnje 
iral  lugainjr  nl  wiiq'ija  fi*l  k.  al  Mansun  (b.  o.  p.  284),  Leid.  1356. 

33.  Abu  M.  'Abdallah  b.  A.  Dijaaddin  al  Mäliqi  b.  al 
Baitär,  geb.  zu  Malaga,  reiste,  um  botanische  Studien  zu 
raac^hen,  durch  Ägypten.  Klt^inasien  und  Griechenland.  Dann 
trat  er  in  Damaskus  in  die  Dienste  des  al  Malik  al  Kämil 
als  erster  Botaniker.  Nach  dessen  Tode  i.  J.  «)35,1237  ging 
er  nach  Kairo;  er  wurde  zwar  von  al  Malik  as  Sälih  ehren- 
voll aufgenommen,  kehrte  aber  bald  nach  D.  zurück.  Dort 
ist  er  im  Sa'bän  <)4<) ;  Nov.  1248  gestorben. 

r».  ir  1:H8,  FawAt  I  204,  Huhu  I  318,  Wfist.  281,  Ledere  II  225,  JAP 
1HH2  I  p.  488  ft'.  1.  al  mutjm  /i  'l  adirija  al  nni/rada,  jj^ewidmet  dem  al 
Malik  al  *Adil  oder  deäsen  Bruder  und  Xachfolj^er,  al  Malik  as  S&lih,  Goth. 
2004,  Leid.  1856,  Hr.  Mus.  8uppl.  798  800,  Bodl.  1  588,  (»24,  Pari»  2990/1, 
Med.  224,  244,  Auszug  Ooth.  99 jj,  2026 a.  2.  yämr  mufradaf  al  adwije 
iral  atjfUjv,  Berl.  6418—20,  Ooth.  2001  2  (w.  a.  H.  a.),  fcedr.  BülÄq  1291. 
Grosse  Zusamnienstelluup  iiher  die  Kräfte  der  bekannten  einfachen  Heil- 
und  Nahrungsmittel  von  ....  Ebn  Baithar,  ilbers.  v.  J.  v.  Sontheimer, 
2  Bde.,  Stutt^'art  1870—2,  vgl.  Uozy  ZDMG  28  p.  18,Sff.  Traitö  des 
simples  par  J.  al  B.  trad.  j).  L.  Leclere.  Not.  et  Extr.  t.  26  p.  1,  Paris 
1883.  E.  öickenberger,  Les  ]dantes  egyptiennes  d'  Ibn  el  B.  Bull,  de 
r  Inst.  egy[)t.  2e  serie  nr.  10,  2e  jiartie  Le  Caire  1890.  Auszüge:  a)  v. 
al  BagdAdi,  Berl.  6422;  b)  v.  b.  al  yotbi,  Kodl.  I  563;  e)  anon.  BerL  6421^ 
Goth.  200:i  (vielleicht  v.  Gamaladdin  M.  al  AusAri  f  711/1311,  HH  12623). 
3.  mhäh  üi   Uihih,  Ujis.  351. 

•  :U.  Abu  T  Munä  \)  b.  abi  Nasr  b.  Haffäz  al  K6h?ft  b. 
al  *Attar  al  IsriVili  al  Häruni  schrieb  i.  J.  t)5S/12()0  in 
Kairo: 

Minhfttj  ad  dukkthi,  Handbuch  der  Pharmacie  in  25  Kapiteln,  Goth. 
2(K)5  7,  Mi\nch.  833  (vgl.  843  fol.  151),  Leid.  1360,  Paris  2965,,  2993—96, 
Br.  Mus.  Suppl.  801,  2,  Bndl.  11  171,  Pet.  Kosen  182  (frgm.).  Alger  1756, 
gedr.  Kairo  1305.  Auszug  k.  assa'dda  wal  iqbfd  v.  Zuinaddln  M.  b.  al 
A.  al  llalabi-),  Bodl.  I  kars,  111,. 

3.').  Mufa(l(lal  b.  Magid  b.  al  Bisr  al  Isrä'ili  schrieb 
i.  eJ.  (;<>7  Vim: 

*)  Oder  al  Munaijir  vgl.  Steinschneider  ZDMG  30,   146. 
*)  Das  Todosjahr  537  bei   IUI    s.  v.  muss    auf  einer  VerweehHlung 
beruhen. 


IS»«iftrn^Fenüa^I»r»nrm«errt»n  Litterutur. 


Vi'ffüza  ff  7  /'^^  ^  ^'  '^'  **«^*  <*'  ^ulai  ira  inif^  ttl  ^ilal,  Farh  291»7 
'fAuto^raph),  '8,  Kairo  VI  48. 

U.  Ahii  1  fara!4  b.  Ja^iiib  M  al  Mamiu  b.  ul  (Juff\  ^eh, 
i.*L  eJ3()  12.'i2  in  Karak,  Seliftlenies  \u  abi  Usaibi'a  (s.  o.  p.  :^2r)), 
gest.  in  Damaskus  58a/^28t>. 

Ufl.  II  273,  Husii  1  :^]3,  Wfii^t.  241,  Li'tlen-  II  2i\X  L  ri/  ^ttutfit  /? 
fhuVnf  al  yiräha,  all^'eTinVine  Chinirgi*^,  FlerL  6255^  (fotb.  ll*ti(»,  Hr.  Mus. 
755—7,  1361,  Vl^t\^  3ü<H\  Al|y«r  I75r>,  Kairo  VI  24,  ein  Frgm.  (iuth.  2029,. 

2,  ^^mi'  aiffaratf  /t  hifz  af  ^ihhti  wadaf^  al  mariifl.  Hr,  Mus.  8up])l,  808. 

3.  (U  u^ül  /j  mr/t  al  /H^itt,  l'omt,  tu  den  Aphorisiiu-n  flo^  Hippokrute!«*) 
Ctotli.  1894,5,  Br.  Muä.  Stippl  S()4,  Hd,  2.  Ali^er  1745.  4.  /-.  /i  rnnmifT 
ttl  a'flä'  ul  hisäftiji'  wamtnt'dfU^hä,   Ktiirti  VII   257. 

Hl.  'Alaadtlin  Abu  *l  Ihii^ari  'Ali  h.  abi  '[  UaniDi  al 
QarSi"^)  b,  au  Nafis,  Schüler  flt*s  ad  Daliwar  (im  ^iü)  umiI 
Lehrer  der  Medizin  iu  DaraaskiLs.  starb  i.  J*  <)87/l'iK8  oder 
<)!)(>.' 1296. 

Wüst.  244,  Ledert'  II  2(»7.  l.  dl  niuhtth-  mitt  al  affdtje,  Nahrung:«- 
mitttillührp,  HcrK  11400,  2,  mtiffh  ttl  t/thiüu,  »,  o»  p.  457.  3.  fa/iifnr  nl 
'Hai  ua  anhäh  al  amrafi  (Verf.  "r),  MüTu:li.  sau,  4.  Kursser  Comt.  zu  dt^ii 
A|  homtncn  des  Ilippokrtttea,  Ctoth.  18Ö7;8,  Bodl,  I  544,  Park  2H43,  Esoun* 
THH.  5.  Coint.  zu  den  Prog^no**tii'H  de«  Hippokrutes,  Berl.  ^224^  Gotk 
\m%  Löid.  12UB  (y),  Boill.  I  \VM\.  B.  Comt.  zu  den  medie.  Fra^^eti  de» 
Honrtin,  Lt^id.  1304,  7.  (*omt  zur  Aiuitoniie  \m  qänütu  h*  o.  p,  457.  8.  r*/ 
trut^uiqäi^  Lo|;ik  mit  Conit.,  Bodl.  I  4(i4.  9.  al  mnJ^tasar  fr  '?7m  Ujfül 
al  l^atUlj  Kniro  Vll  257.    10.  nrr,  al  KamiUjt  /i  *i(  «tra  an  nal*auij€f  ib. 

H8.  Mzznddin  Abu   lslirM[   Ibruliiui  b.   M.   b,  Tarliün  b.  as 
"^Kuwaidi    ul    An^ari,    Arzt    und    Philosoph    zu    Damaskus, 

U«.  U  2«iti.  Wust  245,  LiH"!t>r*'  II  li+H.  L  a^  tufUnra  nl  hädijn^ 
Lobrbuch  de^r  Mediciu,  Paris  ao(Jl'2.  Auszil^i-:  h)  v. 'AbdjihvnhhAb  a,^ 
*#  8*i>ftn1  f  JJB7  1^5U>  Ootb.  |f»58— B«.  11)70^,  Uj»*,  342/B,  godr.  Ktiiro  IHB2,  [  H| 
'^  1310,  h)  V.  al  Ort"«jftni  [Yh  Goth,  202a,  o)  aiion.  ».  d.  J,  95H/1546,  Piiri« 
3CMJH.  2,  fiawfj^^  al  ah^ur  mht  al  jawärfif  tval  gawählr,  Berl.  6215  = 
alhfthtr  fVl  fjawnhir,  BodL  1  ülO,  ü  B83,  Kairo  VII  184  (uiu  AbHclmitt 
de»  voriKen  Würkes^V).  3,  an  Himäf  fl  asma  an  nabät ,  Paris  3004 
(Auto{^riiph). 


*)  Bt*i  Wüst,  f«U«h  Ja'qfib  b,   laliAij. 

*)  Van  WlSftL  niil  Unrecht  dem   Barhebrou«  zuge^tchrieben. 

')  Bei  nij  3464  und  Wliat  falsth:  nl  Hazm  ol  QoraSt  r*.  Ahlw.  1,  I. 
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39.  Der  Sultan  von  Jemen  aus  dem  Hause  der  Rasüliden 
al   Malik  al   Asraf  *Omar    b.   Jüsuf  b.   Rasül   (reg.  694—6  / 
1295 — 7)   versuchte  sich   auch    als  medicinischer  und  astro- 
^..  \    uomischer  Schriftsteller  und  als  Genealog. 
V-  ~   -      1.  AI  muUamutI  p  mnfradät  at  tibh  in  aiphabet.  Folge,  Berl.  6426, 

Bodl.  l  558,  vgl.  II  586,  Br.  Mus.  Suppl.  807,  Kairo  VI  41  »)•    2.  at  tabfira 
fi^ilm  (171  nugüm,  Bodl.  I  905.     3.  h.  p.  526. 

U).  Kapitel.    Naturwissenschaften. 

1.  Abu  Ga*far  al  llazini  schrieb  i.  J.  515/1121: 

k.  mizän  al  hiknuif  vgl.  AnnlvHis  and  extracts  of  the  Book  of  the 
balance  of  wisdom,  an  arabic  work  on  the  waterbalance,  written  by  al 
Kh&zini  in  the  12  th  Century,  by  N.  Khanikoff  JAOS  VI  (1857). 

2.  Badi*  az  zamäu  Abu  Bekr  al  Muizz  b.  l8mä*il  b.  ar 
Razzäz  al  (iazari^)  stand  seit  d.  J.  570/1174  25  Jahre  lang 
im  Dienste  der  Ortoqiden  und  schrieb  i.  J.  602/1205: 

k.  al  baitakhu.  über  Wasseruhren,  magische  Becher  und  hydrau- 
lische Instrumente  aller  Art,  für  den  Ortoqiden  3Iahmüd  b.  M.  b.  Qara 
ArslÄn  in  .\mid  (597-618  1200     1221),  Br.  Mus.  1661,  Teil  2,  Pari»  2477. 

vi.  Abu  Zakarijä  Jahjä  b.  M.  b.  al  'Auwam  schrieb  in 
der  ersten  Hälfte  des  (>.  Jahrb.: 

k.  al  faläha,  iiber  die  Landwirtschaft  nach  griechischen  Quellen 
und  eigenen  Krfahrungen,  Leid.  1285,  Paris  2804,  Br.  Mu».  998,  Kgcur.* 
901.     Libro    de    agricultnra,    su    autor    el    doctor    el    Awam    Sevillano, 


')  inj  V  12  356,  dem  AVüst.  246  folgt,  schreibt  das  Werk  dem 
jü<lischen  Arzte  Abu  M  Haggäg  Jüsuf,  (Miiem  Schüler  des  Maimonides 
(Us.  II  213),  zu  und  lässt  es  dem  al  Malik  al  Asraf  von  Syrien  und 
Aegypten  gewidmet  sein.  Damit  könnte  nur  al  M.  al  A.  MÜ8&  (607 
bis  650)  gemeint  sein:  denn  Abu  '1  Huggäg  war  schon  vor  U».  ge- 
storben. Aber  Us.  würde  das  Werk  gewiss  unter  den  Schriften  de» 
Abft  '1  Hagg&g  genannt  haben,  wenn  er  es  gekannt  hatte.  Es  liegt  also 
kein  (irund  vor,  das  ausdrückliche  Zeugnis  der  Hdss.  zu  verwerfen. 
Wüst,  macht  die  Verwirrung  vollständig,  indem  er  den  jemeniBchen 
Herrscher,  als  dessen  Todesjahr  er  richtig  (>96  angiebt,  nach  Aegypten 
versetzt  und  seinen  Geschlechtsnamen  b.  Hasül  auf  den  jüdischen  Arit 
überträgt.  Ahlw.  giebt  unter  IIH's  Einfluss  den  falschen  Namen  Jüsuf 
b.  *Omar. 

*)  Im  cod.  Par.  Abu  *1  *Izz  Ismtl'il  al  Gazari. 


Die  nachklasdiach^  Periode  dw  Hrn^'iht  Itrti   LitU'rntur, 
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eraclmnto  ul  Casiilluna  y  HJiotudo  jjor  Ihm  J.  A.  Danqueru,  2  IJde., 
Madrid  1H02  (mit  dem  «rab.  Texte) ;  Vj^L  C.  Muiicnda  Actes  du  8e  con- 
jfrfea  intern,  des*  or.  sect  1   p.  217—57. 

4.  liii  7.  (?)  Jahrh.  si-lirieh  1>.  LnjiMi  (l.etitO,  ein  arabisierter 
Spanier: 

HagHZ  üIh.t  Land-  und  üurtenbau^  lldf^.  iu  iirniiadtt  a»  d,  J.  1348; 
\^\.  Lerehundi  et  Simonet,  Crestomatia  »roh.  esp.  (irannda  löHl,  Fleisi^her, 
Kl.  Sehr.  III  IST— 9H. 

a.   Sihähadtliii    Abu    "1    'Abbas    A.    \k    Mxsui   at    Tifä.si 

1.  .42Ä«»'  a(  afkär  fr  gmrahir  al  a^{^ärf  verf.  fJ40il242,  Bcrl.  ß214, 
Ünth.  2110  4,  Leid.  I2S7,  Up».  ä:3ö*),  PäHs  2770^,  'H— 7.  Algier  1502,3, 
Br,  Mu».  4356,  99J»,  BuppL  7^1,  FeL  AM  208,  tiirk.  Leipzig  atU.  \>1. 
S.  F.  Kavius,  HpiH^imen  arabicum  i.'untin*:'tis  de^i'nptiunem  et  exL'er]>tr4 
iibri  A.  T-  de  ji^emmis  t't  Inpidibu«  pretiusif*,  quud  praeöidf^  patre  S,  Uavio^ 
defendet,  Trujecti  a.  Kh.  1784;  Clemeut  Mnflet  JAP  1HU8  1  1  ff.,  8teiii- 
sehneider,  ZPMG  4S^  254  ff.  2.  mafäli^  al  bmiür  ff  manäiil  att  smür^ 
über  die  Mineralien  (vi>n  liH  dem  *Alä*oddln  'All  b.  *At>dölljlli  al  BaliAl 
?-ii|L.'eHrhrieb«Mib  P«r»!*  IIT^mh-  '^-  ntuhaJ  *ii  alhah  fhnd  In  jnijwf  fr  kiiab, 
Anekdi>teii  and  Verne  üV»er  den  BeiseUbif^  Berb  *!H82,  Pari»  3055-  4.  wahr- 
te Iteinütli  au^'li  rng^C  us  kai^  U/i  sibdk  /f  7  gutta  'alä  7  hd/t^  »ebr 
ubtteön,  Gulh.  2055,  Fri^nck  55W,  Kairo  VI  IB,  v^X.  VollerH  ZDMG  4ti, 
äHß,  per«.  Br,  Mu«.  Per«.  U  471.  5,  r,  /?  md  jahläg  ilnihi  'r  rhjäl  wan 
nhä*  ft  ^nf^mdl  nJ  bdh  mimtud  jadurr  wajanfü\  Kairo  VI   18. 

0.  Sihjil)  (<iaTnäl)a(blin  AbA  'I  *A!»!nis  A.  b,  *Omar  as 
Sufi  S4ebrieb  i.  »I,  \My\\'ll\\: 

SiftV  ai  luqdm  ft  tra(f  as  m'äf  "^tfld  'y  iHfuhn,  iiber  Sonnenuhren, 
Li-id.  1(107. 

7,   ßailai)  Qybgnrji  se[iriel>  i.  J,  t>sl.l28i!: 

k,  ut  fhjdr  /i  tun  nid  ui  ahgdj\  über  clie  Kennzeichen  der  lldel- 
»tvinti,  gewidmet  dem  al  Malik  al  MnuKrir  11,  Part»  277^  i Autograph)} 
irgl.  Steinschneider,  ZUMO  41»,  2b\\. 

H.  M.  b.  Dänijäl  b.  Jusut"  al  lloza*i  al  Mausilü  be- 
riihiiiter  Arzt,  geb.  Ba4/126ä,  f  ea.  7(i<)/130n. 

Taif  al  f^ajM  fi  ma^tifet  ^ajäl  Of  zülf  Eficur.*  4B9*). 

'1  Abschrift  eine«  Florentiner  Coden   von  Oelniaf*  a.  d,  J.   1 B97, 
*)  Hier  »eien  noch  erwähnt: 

1.  Mardi  b.  *AH  l>.  Mardl  &i  TarwÜHi  «chrieb  ca.  570/1074:  üt 
tiiifffira  fi  U  hnrübt   über  die   Kriegskuni^t  für  ÖalAhaddln,   Bodl.   I   :i7l. 
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17.  Kapitel.    Geheiinwissenschaften. 
1.  M.  b.  A.  at  Tabasi  Abu  1  fadl  f  482/1089. 

1.  A'.  as  mmil  win  albahr  al  kannl  /t  V/  dßur  al^ämiL  Zauberei, 
Amuleto  und  8terndeuterei»  Umarbeitung  einer  früheren  Schrift  von  ihm, 
nuzhat  al  ä/iiqi  Jaunt  al  iglimiC  wat  falaqi,  die  er  auf  Veranlassung 
eine«  vornehmen  ÜönnerH  verfasst  hatte,  die  aber  wenig  Beachtung  fand; 
die  Neubearbeitung  veranlasste  Abu  '1  Burakät  M.  b.  al  Fadl  an  Nlsft- 
bür!  t  530;1135,  Berl.  5885. 

2.  Burhänaddin  Abu  1  Hasau  'Ali  b.  Musä  b.  Arfa' 
ra'sahu  al  Gaijäui  starb  iu  Fez  i.  J.  55>3/1197^). 

FawAt  II  91,  Maqq.  I  410,  Hartmann,  Muwassah  26.  VUcän  sudur 
ad  dahah  ft  fa7ni  as  salämäty  alphabetisch  geordnete  Sammlung  von 
Gedichten  über  den  Stein  der  Weisen,  Ooth.  1289/90  (wo  a.  H.  a.),  Kairo 
VII  571,  einzelne  Verse  der  Qa^lde  auf  /ä%  Goth.  85,,,  Berl.  4180. 
Comnientare:  1.  v.  Verf.  hall  al  muikiläf  as  hidünjät  in  der  Form  eines 
Gespräches  mit  seinem  Schüler  Abu  '1  Qäsim  M.  b.  'Abdallah  al  Ans&rl, 
Berl.  4181/2,  Pet.  Rosen  201.  2.  gäjai  an  snrür  v.  Aidamir  al  Gildak! 
t  748  1342,  Berl.  4183,  Goth.  1291,  Ref.  193,  Leid.  1273,  Escur.«  652, 
Auszüge  Br.  Mus.  601,,  1002,4,  i»»  1371».     3.  anon.  Br.  Mus.  1000,. 

3.  Abu  1  Qäöini  M.  b.  A.  al  'Iräqi  as  Simäwi  6.  Jahrh.^). 


2.  Nagmaddin  Hasan  ar  Kam  mäh  al  Ahdab,  f  694/1294,  schrieb 
a)  k.  al  /uriisije  über  die  Reitkunst,  Paris  2825.  b)  nihäjet  as  su^ül 
iral  ummje  //  taaÜHm  a'mdl  al  /urftsljc,  gewidmet  dem  Emir  von 
Damaskus  'Ala'addin  Asan  (V)  Bek  al  Abu  Bekri  Br.  Mus.  1462/3. 

3.  Safiaddhi  *Abdalmu'min  b.  F&hir  al  Urmawt  al  BagdAdt  (Habtb 
as  sijar  HI,  1,  61)  schrieb  um  650/1252:  a)  ar  r.  as  Saraffja  fVn  nisab  at 
ta*lifiji'  über  Musik,  Töne,  Intervalle,  Akkorde  und  Dissonanzen,  gewidmet 
seinem  Schüler  Sarafaddln  Ilarün,  Sohn  des  Wezirs  des  letzten 'Abb&siden 
Samsaddin  M.  al  Guwaiui  Berl.  55(»6  (ungenau),  Wien  1515,  Paris  2479 
(dem  Sarafaddln  selbst  zugeschrieben)  vgl.  Carra  de  Vaux  JAP  1891  II 
279  —  355;  Auszug  aus  dem  8.  Jahrh.  Kairo  VI  320.  b)  k,  al  adwär,  über 
Cadenzen,  Br.  Mus.  1660,  Suppl.  8283,  Bodl.  I  1026».  3,  anon.  Comt.  B. 
M.S.  8284.5,  Glossen  von  Fahraddin  al  Ilogandi  ib.,. 

')  Nach  cod.  Goth.  1289  Ir  und  60r  i.  J.  .500  1106. 

*)  So  nach  HH  VI  13  599,  V  9879;  Nicoll  setzt  ihn  unter  den 
Mamlükensult&n  Gaqmaq  842-57,1438-53,  der  angeblich  in  der  Vor- 
rede des  cod.  Bodl.  erwUhnt  wird;  da  aber  schon  der  100  Jahre  früher 
gestorbene  al  Gildaki  (s.  Bd.  II,  Buch  HI,  1.  Abschn.,  1.  Kap.  §.  17,  2) 
eins  seiner  Werke  comnienticrt  hat,  muss  es  sich  an  jener  Stelle  um 
eine  Interpolation  handeln. 


Jie  nnehklrts^ische   IN?ri»nli^  der  ambitK'lienTjitRratur. 
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1.  Ar.  nl  mitkidMah  /?  zinVat  nd  diihab,  Kiun»  V  3S:iO,  Comt.  nlhnuit 
«/  talab  V.  ttl  Oildttki  f  743  1342,  BerL  41H4,  Wi*»«  UU5,  Leid,  1272, 
Bod).  I  458,  640,  AuAXug  üoth.  ISB»«.  2.  al  kam  al  afl^ar  tmn  »irr  nl 
axam  fi  tannf  al  hagar  al  mtikarram,  Kfliro  V  387.  3.  *m,/ö»  al  htiqnlq 
Wühinh  at  ifirtViq,  Guth.  1274,  OudL  T  lOlH,  11  378,  Br.  Miu*.  1337^,  ^\\y\A. 
784,  Pet  Hnwifn  'ilO,  Aufzug  (inth-  202*J3,  4,  f</  ntfaffm  ft»<  mtb'a  fj  7 
*i7fw  al  mnttüüm  l/ts  ^una,  KHiru  V  27tl. 

4.  Zaiimddiii  'Abdarraluni  U, 'nniar  ad  Dima.sqj  aljiinx- 
hiiri  war  i.  ^.  lil^il'ilT)  iu  Harrän,  (JKi/l'ilM  in  i^nnija  uiiU 
€c1irirli  fnr  diTi  Siiftaii  al  Miilik  al  Mas'yd.  Ilt^Tscher  von 
Ämid  und  liUn  (ü^ita  aus  dem  Mause  iirtoi|.  der  iils,'1221  (»d<^r 
Hin  zur  Kegienuig  kam: 

JtL  al  wuhtät'  fi  kaif  al  aftriir  ma/nfik  hI  untth'i  Aufd<n'kuiijt^  ver-  j( 
Hi'hied^ierTÄiit*chiingeii  und  Betrögen' tfii,  BörL  hbiVA^  Gotli,  1374,  Dre»d. 
413,  Wii?n   1434,  Phtih  4B40,    Br.  Mus.  ^102, 5,   1373,    Lt?e  61,   anoiu  Auif- 
jRÜge    Berl.  55«4— b;    v^H.  Steiiisiliiieider,    ZDM(t    19,    562,   PoL  u.  u(ud. 
LiL  1H<I,  dl?  Oooje,  ZPMG   2a,   4H5  (diiKii   FleJMrlier,  ib.  21,  274), 

r>.  M.  U.  'isa  Ik  M.  h,  A>ibaj;  al  Azdi  a!  <,hntahi  al 
Maliki  li.  al  Muaasif  f  620/1-22:1 

L  AI  mHihthhnha  (i  '^  kijtU  trnl  hHäj  cö,  HXM»  Kiif^'azveri^e  tiber 
PliyHiognwmik,   verf.  i.  .1,  «141217   äu  C<>rd<ivu,  Berl  5M7a,    Kwrur.'   filW,, 

♦>.  Mulijiaddiu  Aha  1  ^\hlms  A.  K  Ali  11 1  Hiiai  f  (>-*'i  / 
1225. 

1,  Fadft*il  (fmm'idf  ttl  hasHifdfi ,  fibpr  den  (f^dn-juuli  rl(?r  B,  zu 
rn»gi»rhen  ZwLM'k»?n»  BerL  41 5H,  Goth.  55,,  Br.  Muj*.  8H6^,  2.  fjfifjH  td 
iqtidfi*  Hg  npi  Uf*  Rtt'adti  wantnjm  fd  ihtidd*  Uä  hiruf  (is  xtidtt,  lUnar  lUe 
g<*lieiraen  Ei^«i«t*t*luift<*n  diT  Namen  fiott«»  tind  die  Art,  »ii?  »u  Tali»- 
fiiAfii^fi  zu  Terw^ndeii,  (inHi,  125H,,  Wii*u  HJ»?)^.  H.  Matns  td  tmCarif  wa 
latä'if  al  *awarif,  Öbt?r  j^fheiiu«:'  WU!**MiHt*lyifren.  ben.  die  Nnmoii  Gott»*!» 
und  di<?  OeluMmnis»!.*  di'P  Bu«'h«trthi'ti,  BerL  J 125,  Guth,  12'I2  (w.  a.  H.  ru^ 
Br.  Mn«i.  ^24-,  pino  kleine  Ausg.  liHi.  Hoiidun  12tiS,  oiiio  jjro:*sere  ib. 
129fl.  4.  Auji  dem  Anfttiig  rt<>ineü  Q^ir'Aiicomt.  imhm  b.  *ArrHn  7  «^'^«^  l^^tJ 
ein  VKrzciehnis  vou  100  Qur'ftnaur^drüfken  mit  wiitiKeUer  l^rklärung  iu 
B«in  Werk  /}tntharat  nl  t)nmräH  tiuf,  BerL  427.  5.  Ulm  nl  hiida  trn  anfftr 
al  ihtidn*  fi  mtrh  id  nHnta*  al  huttun  (iiiiidi  IUI  IV  H2S7  v.  as  Sulirn- 
WHfdi  t  ^32^  H,  o.  p.  440|,  BurL  2224,  6.  mutratfit  nl  f)f(jnt  f.i  anrär  ar 
njnddt,  ('JirtPakU*riKiik  d»'r  SfiTTs  in  A  SrutVn  uiul  l>iir^tLdiiiiij^  der  von 
ihnen  dun-'hzuiniu'betiden  Entwicklung;,  Borl.  2H4tl'4,  vgl,  H3(n,  7,  al  lum'a 
an  nüräufja  /?  7  kuififftt  (anräd)  «r  vahhämja,  Gebete  mif  verücbiedeinj 
Thf^oi^tiinden.  Berl.  379H,  Wien  14^2,  Bmll  11  5f).  8,  /T  fudl  Oiamiff^ 
Brockelma.nnt  Af*biiche  Lttteraturgeschkht««    L  32 
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äjat  al  kursi,  Sure  2,  256  alB  Mittel  gegen  allerlei  Zauberei,  Berl.  3894,, 
Kairo  VII  46.  9.  latäHf  al  iMrät  fi  asrär  al  /alak  wal  hurüfal  ma*na-' 
wtjät,  Berl.  4126,  Pari»  2657/8,  anon.  Auszug  Berl.  4127.  10.  25  TawU- 
verse  über  die  Kräfte  der  Buchstaben  der  grossen  Namen  Gottes,  BerL 
4146.  11.  I^awä8§  al  asmä"  al  humäj  Wien  1600,,  Ind.  Off.  338.  12.  fa^liqa 
über  Talismane,  Wien  1492.  13.  anrär  al  huruf  wal  kalimäfj  Wien  1494«. 
14.  sirr  al  hikani  wa  gawämV  al  kalim,  über  Kabbala  und  Divination, 
Paris  2595«.  14.  ad  dürr  al  munazzam  /f  '«  fiirr  al  a*zan^  geheime 
Eigenschaften  der  Buchstaben  und  der  Namen  Gottes,  Paris  2646.  15.  al 
u^ül  wad  dawäbit,  geheime  Wissenschaften,  Paris  2656,  Kairo  VII  570. 
16.  Erbauungsbuch  in  Prosa  und  Versen,  ohne  Titel,  Br.  Mus.  Suppl. 
230.  17.  r.  ft  tafi-if  Jialhalat  al  haw(V  irafafq  algawä  wart  nazar  ilä 
V  rühmnja  al  *uljä  Kairo  VII  682. 

7.  Radiaddiii  Abu  1  Qäsim  *Ali  b.  Müsä  I).  Ga'far  b. 
M.  b.  M.  b.  Tä^üs  at  TäMsi  al  'Alawi  al  Fätimi,  Naqib  der 
'Aliden,  in  der  2.  Hälfte  des  7.  Jahrh. 

1.  k.  al  amän  min  aJitär  al  axjär  wal  azmän,  Anleitung  zu  Ge- 
beten und  Cerenionien  auf  Reisen,  Heilmittel  etc.,  Ind.  Off.  341.  2.  muhag 
ad  da'awäf  wa  manhay  al  f/äjaf,  Gebete,  Beschwörungen,  Amulete, 
Paris  1173. 

8.  Abu  \  Tähir  (Abu  Isliä(i)  Ibrahim  b.  Jahjä  b.  (.lannäm 
al  Harräni  au  Numairi  al  Haubali  f  (574/1275  n.  a.  693/ 
1294. 

1.  'Anis  al  hustän  fVn  nisa  wal  a\l(V  wal  insän,  Ragaz  über 
Traumdeutung,  Berl.  4263.  2.  durraf  al  ahläm  wayäjaf  al  maräm, 
Schluss,  Berl.  4264.     3.  Ä7i  ndmag  ji  fa'Mr  ar  riCjä  Köpr.  1227. 

9.  Samsaddin  Abu  'Abdallah   M.  as  Sabti  f  698/1298. 

Ar  r.  as  Sabtije  fVz  zairya  mit  Comt.     Kairo  VII  571. 

10.  AI  Maqrizi,  der  i.  J.  (;87/1288  70  Jahre  alt  war, 
schrieb  iu  Ägypten: 

Hall  ar  riimuz  wat  Hlasmdf  wal  hahäjä  wal  kunüz  wal  fyijtjäiy 
Bodl.  II  375. 


18.  Kapitel.    Encyklopädie  und  Polyhistorie. 

Als  seit  dem  5.  Jahrh.  die  originale  Produktion  all- 
mählich versiegte  und  geistloser  Compilation  das  Feld  räumte, 
entwickelte  sich  mehr  und  mehr  der  für  den  späteren  Isl&m 
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hegnnders  chiirakteristisi-tiH  Ziit;  der  Pülvliintorie  uml  der  l'oly- 
gra|ihie.  Srhoii  in  den  fnllii^reii  Ka|»ihdn  niiuI  muh  mehrfarh 
Miiimer  hege^j^net.  die  ilire  ProtUiktiHU  \m\\i  mit"  eia  heHtitiiiiites 
Gebiet  beschränktem;  jetzt  müs.seri  wir  noeh  eine  Reihe  von 
Srlinft^tellern  vorfülireu,  die  entweder  das  gesamle  Wi.ssen 
ihrer  Zeit  in  enuyklopadi^ehen  Werken  in  nms|Kuinen  snehter^ 
oder  uuf  allen,  oder  dorh  fiusl  allen  einzelnen  (iehieten  sieh 
in  Mono^nipliien  versui^hten. 

K  <innudaildiü  Abu 'Abdallah  M,  b.  A,  al  <^az\viui  schrieb 
L  J.  527/1  1:1j: 

Mufid  id  'ttlum  irnmabid  ai  huntutu^  eine  juipulrire  Eiicycloftüdie 
relig^idKen,  moraliM'hen,  poLitisebeüf  niittirgc&ehichüicheu,  geographischen, 
histuritichi^ij  Inlialt^  Guth.  173,  Parh  2:^34—7,  Br.  Mut».  Suppl.  712  3, 
Burckhardt  21  |mi>  AUk  Bekr  til  llw>irazjui  hU  Yerf,  genunnt  wird) 
Kairn   VII    Tül. 

2,  Abu  *Arair  M,  h.  A.  b,  'Aniir  al  Tarsiisi  fat  Tartusi)  al 
Ralawi  a^  Sälimi  f  r*59iUj4  zu  Sevilla. 

Dw  XoticvH  174— frs  Wiiht,  GeHch.  25H.  Cnmüdaf/  al  *nhhn  über 
24  Wi»84*iisi'hut'tt*n  je  in  Miuiiitidiriitt,  Mii^Ä'il,  GHwAb,  Fft'ida  und  Hiltimai 
Wien  3. 

;i  Abu  Bekr  M.  h.  IJair  I».  'Omar  b.  Ilalifa  al  Ij^bili, 
|5ab.  502  lins  in  Sevilla,  studierte  dort  niid  in  fast  allen 
grösseren  Städten  Spaniens,  erhielt  im  Alter  von  70  Jahren 
dan  Amt  tles  Imams  an  der  grossen  Moschee  in  Cordüva  und 
starb  daselbst  am  4.   Kahf  575/10.  Aug.   lUlP). 

J.  nl  Wbhör  7^n»,  loj  DalilM  112.  Fikrint  mä  rutrdfiu  *tnt  htjü^ihi 
min  ad  dmrämn  al  nntmmtafa  ft  durnh  al  'dm  wa  martV  al  ma*ariff 
VerzüicbnU  von  mehr  als  14(h>  Bru'hertilelii  aut*  hÜpu  Wissen wchafteii 
mit  vtdintiltidifjfc'n  InnAHh,  öd.  Fr.  i'udert*  et  J.  liibera  Tarragü,  Bibl.  Ar. 
hiB|K   IX,  X  CMesfti^HUgUHtaf   1894  5. 

4,  M.   b.  'Ali    b.   M  n\  Wädiasi  al  Barrär  t  5%/n99. 

Wüj^t.  Ueseb.  28a.  ihimi"  al  f'miüu  wo  qiimi"  az  runüttf  Teil  9, 
AiJironomi*",  B*)rL  r)»>72. 

5.  Gamaladdin  Abii  1  fara^  'Abdarrahmän  b.  atii  T  Uasaa 
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.ilK»  :i.  Buch.     2.  Absohnitt. 

b.  Wli  hI  iiau/iM  stammte  aus  einem  Geschleehte,  das 
soiutMi  l  i-spruo^  auf  den  Chalifen  Abu  Bekr  zurückführte, 
uud  wunle  i.  .1.  .')10'111(>  zu  Bagdad  geboren  (b.  al  Atir 
MI  ll-*\  Kr  selbst  liefert  uns  einige  Nachrichten  über  sein 
Leben  in  seiner  Schrift  liflet  a/  kabid  fl  nasthat  alwalad,  in 
der  er  seinen  Sohn  Al>ü  T  Qäöim^)  ermahnt,  sich  gleich  ihm 
den  Wissenschaften  zu  widmen  (Berl.  3988,  Kairo  VII  177). 
S<'iu  Vater  war  ein  reicher  Mann,  der  ihm  eine  sehr  sorg- 
fältige und  kostspielige  Erziehung  angedeihen  Hess.  Bei 
seinem  Tode  hinterliess  er  ihm  zwei  Häuser,  von  denen  er 
eins  selbst  bewohnte,  das  andere  vermietete.  Nachdem  er 
si'in  v;Hn/es  Barvermogen  auf  die  AnschaflFung  von  Büchern 
verwendet  hatte,  verkaufte  er  beide  Häuser,  um  das  so  ge- 
wonnene (»eld  in  gleicher  Weise  anzulegen.  Obwohl  er  es 
veiHchmahte,  gleich  andren  Predigern  in  der  Welt  umher- 
zuschweifen und  sich  um  Fürstengunst  zu  l)emühen^),  so  hat 
er  doch  durch  (lottes  (inade  niemals  Not  gelitten. 

Srlion  im  Alter  von  7  Jahren  hörte  er  Vorlesungen  Ober 
deu  .Xtuuhtid  des  A.  b.  Hanbai.  Auch  im  späteren  Alter  wurde 
er  nicht  müde,  seine  Kenntnis  des  Hadit  zu  mehren.  Im  J. 
.*>.*>  i  Ui>i*  hörte  er  zu  Medina  an  geweihter  Stätte  zwischen 
dci*  Kanzel  und  dem  (irabe  des  Propheten  die  Vorträge  des 
Maumr  b.  Wbdalwahid.  Als  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete 
Uvs"*  l.ladJt  bekämpfte  er  unermüdlich  das  Unwesen  der 
lVHditionsfäls<*hung  und  zog  sich  dadurch  manche  litterarische 
^Vhdo  /uM.  Selbst  das  berühmte  Werk  des  Oazäli  ikjd^  af 
\hlti4   bliid»    von    seiner   Kritik    nicht    verschont^).      Vielfach 

*^  NhoU  .1.  II all.  Nisbo  zu  ul  Oauz,  einem  bektinnten  Hafenplatzc; 
^Mv^^  ^lurt.  von  (//  tjauzd.  der  N'ust*,  die  \iU  Mlinzzeichen  der  in  al  W&Bit 
Ks^^*t«^t«'tHlen   OirlieniM  gedient  haben  stdl. 

*\  Kin  andrer  Sohn  Muhji  addin  Abu  M  Muzatfar,Jftsuf,  geb.  580/ 
UM.  xxrtv  DntAddAr  (Majordonius)  des  Chalifou  al  Musta^sinrund  wurde 
^Mi  UHehl   IIiMAk»Vh  i.  J.  (550  PiöS  j-ctötet;  JAP  s.  0  t.  4  p.  465/6,   482. 

*\  Im  WiderMprueh  damit  berielitet  allerdinji^s  Jenisch  zu  Mirchondii 
U^M.  pr.  rejj.  Pers.  p.  14«  nach  Mmada<ldin,  dass  b.  (J.  dem  Salfthadd)n 
Auf  Meinen   Keldzü^en  be^'leitet  habe. 

M   S\l\.  (loldziher  M.  St.   II  272. 

*)  Ib.   ir»4   v^M.  o.  1».  422. 
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nrdg  er  sich  alle-nliu^H  in  seiner  Polemik  zu  weit  lutb^ii  inn- 
reis*sen  lavS^en  und  selbst  persönliube  Motive,  wie  die  Eifer- 
siirlil  ^e^eri  die  Atddinger  anderer  Fi([hsvstenie  als  das  der 
Haiibaliteii,  m  dem  er  sich  iKekiinnte,  seheineii  ihn  his weilen 
geleitet  zn  haheii:  b.  al  Atirs  Vorwürfe  sind  dalier  wollt  niclit 
uan/  nrnndlos  ^). 

Als  Sibriftsteller  entfaltete  b,  al  i\,  eine  Produkt! vitflt. 
die  selbst  in  der  arafj.  Litteratur  nahezu  nbne  gb*irlit^n  da- 
steht; Wühl  nur  der  ;j;rosst^  Ivonipilntor  as  Sujiiti  mag  an 
Zald  der  Werke  mit  ihm  in  Konkurrenz  treten  können.  Auf 
allen  (lebieten  der  Litteratur  mit  Aufnahme  der  Griimniafik, 
der  Dojy;matik  nrnl  der  exakten  Wissenschaften  ist  er  thätig 
gewesen.  Dabei  dürfen  wir  ilim  nichli,  wie  Snjfiti,  alle 
Oriüfinalitat  abs|>rechen  ;  mogeii  auch  seine  gelehrten  U'erke 
durchweg  koni]>ilatorisc:hen  Charakter  tia^eiL  yo  Sidieinl  er 
doch  anf  dem  riehiete  iler  Paränese  t*iiteric!  Wege  gt^gangen 
zu  sein. 

Denn  nicht  tuir  gtdehrten  Studien,  auch  praktisch  religiöser 
Wirksamkeit  war  h.  al  tiauzi*«  Leben  gewidmet.  In  Mekka 
und  liesonders  in  Baidad  ist  er  als  ['rediger  mit  grossem 
Krfolge  aufgetreten.  Sein  Platz  war  allerdings  nicht  die 
Kanzel  tler  Moschee,  sondern  religiöse  KonventikeK  die  er 
zu  Hause  oder  auf  der  Strasse  abliiidt.  Seine  Beiedsainkeii 
verschaffte  ihm  eine  m*  »grosse  Popularität,  dass  hei  einem 
Streite  zwischen  den  Sunniten  und  Silten,  wie  sie  zn  jener 
Zeit  nifdit  selten  in  Bagdad  vorkanieu,  die  beiilen  Parteien 
sich  daliin  einigten,  seine  Ktitseheidnug  anzurufen.  Arti 
Schlüsse  seines  k,  uf  tpt.Kstfs'^)  und  in  der  schon  erwii  hüten 
Sehrift  an  seineu  Sohn  rühmt  er  si<di  rjer  Mrfolge  seiner 
Predigt:   Mehr  als    KKiUöü  Mfinner  hahe  er  zur  Frömmigkeit 


^)  nolilxilier  18G,     Nnt-U  jiii    IL  JtUti'h.  il.  IL  ^aU  er  nU  atij^  Musu^r 

«*iii«;i«  rij^iiroHen  XrHtlitUiiotkritikerH  im   (TH^^MiHiitz  im  dum  {änü'ni^erHn  Au- 

ficliauunj^eii  r..  H.  eine»*  Sujfjtt;  vj^l.  die  KiiiiaiH-iin^rkiini^  im  roU,  W»>ty.i*T.  11 
2HH  fül.  23er. 

^  c»L  Liii^^a.  rv  ;n8ff. 


'^^?^:^lr^'--''"\. --- 

..so.  H»«         ^^       ,^^^  ,^,  .vre  „,^^ 
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h}  Bioj^rttphie  ^1,   na)  Huniiiiel werke.     7,  pfat  a^  safwn,   Aunzu^ 
«u«  der  hlljaf  al  anbijä*  des  Abu  Xu'ttim  s.  o,  p.  802.     8.  Ar.  fi   ahb/ir 
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fl/  adkijty  afiadluu  qnwtjuf  fifannhum  irafanaqqada  daktVuhum  hiqfitvat 
^auhtinjtit  'Hquiihimt  Mtwü.  I  ;i7ü,  385^  395»  Kairu  IV  2i»:^,  ^edr.  Kairo 
13tlH,  AuHZUfi  BptI.  HHi;:4,  RihII.  I  2^^^,  9,  Av  n/  huffiaqfV  trat  muf/affafiit, 
ein  Pondtiut  äu  ik'm  vuri^''t*n,  Ptiiiü  35-13,  '7,  Auszug  BerL  H3ti'i,  amii 
Wühl  Alger  1870,  <ti»n?h  Fu^imi  mi«  den  'ujün  al  hikäjät  HH  IT  990!^^ 
UK   k\  al    qtifms    irnl    mndakkirhf,    Leid.  21515,    bentitüt    von    Gidditib«*r 

bb)  B  i  «I  ^  r  a  p  li  i  e  11  einzelner  P  e  r  »  m  n  e  n,  K  ^\  ai  wufn  / 1 
/firfa'i7  al  mushitii  Leid,  Wnrn.  322,  BerL  J»573,4  vgl  Verf.  HÄS8  U 
1—  5H*  12.  *^/Mn  al  hikojät  / 1  ^it/  mijiä  al  Ibatyäl,  Ref.  227. 
IS.  matilid  an  nnhl  BerL  ^'jj 7  8,  9520  1,  Kniro  \  408,  l'ümt.  v.  M.  Mbnar 
Niiwttwi  verf,  l2iM  LS77  Kniro  l  276.  14.  mnndqib  *Omar  b.  al  Haifäh, 
Kniro  V  159*  15.  mafUt  an  naißmhi  /t  itiret  al  *()mnraiH  BerL  97tS8, 
•9.  Iti.  L  ar  radd'alfll  nuifa'a^Mib  al'amd  al  mani*  min  dämm  Jazhff 
BerL  970H.  17.  fadnU  nl  Hakan  al  Bmn  Leid.  IV  31S.  IS.  mnndqlb 
A.  b.  Jlatthal  Kairu  V  158^  Aufzug  vnn  Zakiaddtn  'AbdtvllAh  li.  M.  nl 
HazrMgl,  Br.  Mus*.  iSuppL  IJ40.  IW.  ftiffdil  Hinr  al  Htif  \  Hnut^mn- 
Brill  201. 

111.  Hiidit.  20.  gdmi'  tU  nmsäuid  tral  alqüh  fin  i^nisj^t'rt  Werk 
in  5  Fidt*ii,  «leisen  Ht«*lf  nur  huj*  den  Wi-rken  de«  A,  b.  Hanbai,  Buhäri, 
^luHÜni  und  Tirmidi  ^'ebrhiipft  wur  (Uolditiher  MSt  W  2BH(  redigiert 
von  hI  MuhildO  iit  Twburi  f  *i  14/1 2 17,  HH  ü  574,  Kiitro  I  323;  eine 
andere  Kedaktion  ist  vielleicht  mrh  al  mayantd  BriB-Httutömn  77«. 
21.  iarh  munkil  an  saMhain  Kaira  I  3Ö2.  22.  rI  mantiq  al  ma/hütn 
min  ukl  fi§  ^amt  iral  ma'h'tmj  Traditionen  über  Tiere  und  leblose 
Din|*e,  die  diirelA  Propheten  wunder  mit  Sprarhe  begabt  wurden,  BerL 
87HK  Goth.  H24.5.  Ref.  210,  Brill-Hnut.^mn  1 W2,  Br.  MitB.  Siij)pL  1143, 
Cttinbr.  PreNton  52,  Burkhnrdt  84,  Ret.  Rosen  2B,  Bibl.  ItaL  XLIX  21, 
Kairo  11  202,  Alger  IfiHH,.  AuHXüge;  fi)  anon  BerL  87«2,  b)  nur  wenijif 
gekürzt  v.  A.  b.  Tu^-ruibek,  V*Mh.  l>2<>,  gedr.  Kairo  1281,  1308,  23.  ahbar 
ahl  ar  rusiik  y  ?  7  /iqh  trat  iahdU  btmiqdnr  an  ttanih  trat  manfuVt  mi» 
al  luulf[  Br,  .Mus,  1594^.  24,  'umdat  ad  daUVil  fl  tnaMinr  al  masa^ll 
HH  IV  207  ist  vielleicht  erhalten  im  fud.  Goth.  574,  der  den  offenbar 
nicht  ur«i>röiij;rliehen  Titel  mnm*d  lataalluqH  btlltti  al  hwlil  führt* 
25.  Ar.  ad  duUtla  Br,  Mu»,  8uppL  tj24*  2M,  k.  al  mandiTät  Kairo  1  43»j^ 
daxu  an  nukat  al  badVäl  v.  n?^  SiijÜti  f  911  1505  Kniro  1  445.  27.  OentiU 
uamen  von  Tradittonarieru   !?erL   10M>3i. 


*)  riji«  bio^^raphittche  tilenieiit   iritt   schon   in   «Icn  bis^bcr  j^eiianntcii 
Werken  z.  B,  dem  muntaiam  ziernUeb   stark  in  den   Vordergrund;    vg^L 
Lob,  da»  dem   b,    al   (r,  dafür    von    Sibt    abi    SAnia    bei    HU    IV    347 
■petidet  wird. 


.,.,  '  nioüi  uf  hilaf  im  11  247s  Kairo  ill 
u  «li.l..  »«ai.  II  40,  42,  Landberj?  Brill.  38. 
,,.i  ■  'Uli  tHnhiili/i  *l  mufUitibf  \erie[di^ung 
.•.*,*»  -In-  Mu^H8simftn,  HH  11  5,  war  iiarh 
••iiM    .11  ovhI.  Uoth.  71G  cMithaiteD. 

.•.•r»/j   *iilum    al   qorVnif    allgemeine    Ein- 

•^  .11  ^     •.•i»"i.   Ooih.  544  (Frgni.);   vgl.  Nöldeke,  Gesch. 

••  ■.•"wAff  jHnfut   al  afnun  /?  'ulüm  al  qoran, 

•'  *M-  toti   /#  *ulfnH   al   qoran,    ib.     33.   zad   al 

..^  .         »  »-;i,Tr*«y   /i  '/7m  af  fafsir  in  4  Bden,   für   den 

.X     >.  u'<vps.    Horl.  8üö,   Goth.  5H0,    Brill-Houtsmn  648, 

^.     i,s»- '      '■^'-    Kair\>  I   17<>,  Zaouvah  d' El  Harne),  Oiorn.  d. 

\     .-.      -..    t:    itiiO  ß  tafsir  al  {larih,  HH  1  260,  IV  331, 

.      ■    M    i"fiu.  Hodl.  I  62. 
!    X    Ati    >l\*tik.      35.    tniuhay  al    qdHidln    wamuful    a§ 
^K>.  y^   *  *^  vi ai Airs   lhja\  a.  (».  p.  422. 

,     i.   \- : -A  und  Paraonese.    'A^.hHstän  alwiYizin  warljdd 

.     Sx   '.   '^Tni,  Kairo  II  147.    37.  fabnirat  al  muhfadr,  Br.  Mu». 

^^^      .  .     »s«s    Vu'^iu^  l.oid.  2189.     38.  falhU  JbliSf  Warnung  vor  den 

.,  >  ^  ut*'l>»  HH   11   231»,  lienut/t  von  W.  Nassau-Leeö  in  der  Vor- 

„1,  KA^^Ht  l  :^  n.  3  u.  4;  Nachahmung  fajlis   lbV,s  v.  Mzzeddin  al 

^^  .  ,.^     ;  •*'>  ^-'^^  '*•  **•  V'  ^^^'    ^•♦-  ^^t  Lffffftl  'fnda  7  mamät,  HH  II  490, 

V^^»i^  V    K:«hraddin  al  BaMabakki,    LtMd.  2158.     40.  al  hadd'iq,   Tradi- 

ou*'»  •*"'*  **'»^'^**^  ""^^  Muslim,  sowie»  c»rbauliche  Geschichten  über  Moham- 

o»l.    >^'>"**    KvAuou   und   GiMiossen,    Berl.  1303,   Kairo  1   335,    wohl    ver- 

.)ii«>,(i>ii  ^vMi  dou  hadd^iq  li\ihl  al  haqfViq,  die  nach  HH  111  22  in  mayälis 

oin*;«'**''''    ^rnd»    während   die    Berl.  llds.  in    Kapitel    zerfiillt;    vgl.  auch 

pijArbcki».   HamU  l   2.     41.  InisH    as   siduk   HCl    iuaw(Yiz  (d  mulük,    HH 

lU    2«i'i.    ^it'lU'iohi    gleich    der    titeHosen    Königsethik,    Goth.   1880,    die 

l-V «'»'»'>''''  ^*'*^  '^^''  einer  Einleitung  ent!»ehrt,  für  einen  Teil  eines  gru»Aoren 

Werke*   UaIi;    > gl.  aber   auch    )naw(Vi2  nl  mulnk  was  saläiiv^   Damiri   I 

ItiS^   Ml-  und  Br.  Mus.  Suppl.  744.     42.  mbd   Xayd^ß   mit   vielen  Versen 

uMtcniitM-hi,    HH    IV   »U>,    Escur.'  389,.     43.  al   muntahab  //  'w   natrab, 

Siimiuluut;  ^ou  Qor*An\cr>en,  die  zur  Verlesung  bei  einer  nauba  geeignet 

^iiul;  rt""  Schlu^>e  giebt  er  eine   Liste  seiner  Werke,  HH  VI  165,  Kairo 

11   \11       4«.    Vus/ug:    iHuiifahab  al  muntahab,    Landberg-Brill  159    oder 

nuhf'.i'   .»,'  M«..   Berl.  9437.     45.  ar  rul/  al  \uni)'f   erbauliche  Anekdoten, 

Bv.  Mu*    MM,,     46.  «i/    tuansur   Ji    waynlis   as   .rndfir,   Br.  Mus.  I   338; 

M  So  ew  lesou. 

*»  iVr  Tiicl  Hpiclt  vielleicht  auf  den  Namen  seiner  Gattin  Xastm 
iiN  subA  HU,  um  der  er  trotz  seiner  Liebe  zu  ihr  in  unglücklicher  Ehe 
lebte:   \>;l.   Haibat   al  kuuiait  (cod.  Goth.  215)  fi)l.    184  v. 
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HHcfher  ist  Wühl  iiutdi  du»  Titut  fi  *n  nasr  Höliilii  Slra  l  421  xu  t'whvn, 
47.  jdqutuf  al  niatrfVlz  iral  man' ha.  HH  VJ  r>(jM,  Tulrj,  ==  ft/  jrh/utijät^ 
Ardiiiny  zuHHmAn  h.  JrthjA  b.  "AbilHlwuhlutb  mahhisifr  rattuuq  nl  ntayaltB, 
Kwirts  MeJrniinlJH  1  Hon,  4W.  Mt^hruf  al  uhznn  him^i  rnwija  \jh  dittti  7 
*iV/aii,  BodL  1  289,  Knim  H  88  =  Huhmt  al  hmfn,  Berl.  B765?  4B.  ^«tV/ 
«/  ^<i/ir,  Kuiro  fl  ij:i  4.  50.  a/  galfx  an  mlih  wal  anis  tut  nä^ih,  Kairo 
il  153,  wohl  ideiitiw(?h  mit  nrnn  ni  {fall»,  Wiminwa-V^rWi  HlöJS.  51.  mtm- 
tahah  az  itr  \iu  rn^m  al  f/nunnr  fi  7  mturfiUz  wat  hfdkif\  Horl.  H7(i7. 
I»2.  al  maunti  al  '^atih  fi  7  matnVh  n-ai  /^utalh  7ü  Predi^ften,  die  er  in 
der  Müsoke«?  zu  Mekl^a  gehaltoD^  Ur.  Mu8.  145«  Ei^cur.^  11  171.  bl\.  al 
mttwäfiq  lil  mttra/iq,  Br.  Muh.  744,  Esiiur.*  Miij,  54.  al  inuriatjal,  eine 
aus  dem  Stegreif  veri.  Anleituui^  für  iiTi|^ebendf'  JVediger  in  10  rnntjaliH, 
Iltivri.  70^.  5n*  an  tuVhit  al  fptmr*alfl  ittawänim  al*nmi\  ^eiSr.  hI»  ur.  H 
der  uf  tvätfa  athuhijt\  Vpel,  Keutfier,  Ver«.  1  3!^.  ö6.  alhäq  ad  dahab 
jühm  mi*af  mnqala  fi  'l  waz.  EKi'Ui*.*  l  221.  57.  al  tnnqamäl  al  Gai^ 
ifje  1%  7  ma*äm  al  wa'pje.  I.  Bd.  mit  einem  lexikiüi^ü^Uc^n  Comt.  in 
34  Tagen  in  Bäh  al  Aikg  b(?i  Bn^dAd  Yerf,,  Leid,  42ti,  Ciimbr.  tVeston 
247.  Eäeur.*  542.  58.  r.  /*  hhr  al  aalidahi,  Kairo  VTI  :j5?J.  59.  hatli 
ittt  tm/ÜH  IIa  7  taitiik  al  qnflduH,  Bert  H77<>,  Liindber^- Brill  JJ45. 
W,  dämm  al  ftaa'a,  über  die  Liebe.  Ili-rb  HÜHi2,  *iL  al  rnngalh  al 
Jiiifufijt^  erbauUehe  Oeseli.  Joi^eph**,  Paris  121Hi,  Br*  Mus*  1488^* 
«2.  waää*  nähr  Bnmadän,  Escur.*  43Gi.  68.  raudal  al  fhagälia  wa 
utahnl  al  miuUniik,  riiterbHUmitir^^'erk,  Perl  ^36L  64.  qabVid 
an  nnhürf  fromme  Betnudirunf^en  und  t>miihnun^''eu  in  Verw  und 
PriiHH,  Ml|>hiib(>tisch  geordnet,  Berl,  H757.  «5.  HÜq  al  'arün  in  14 
fc*itzunpren  Über  Au^sprüelje  Jluhammeds  und  frumuier  MUnner,  Anekdnieru 
«rbRuliche  Verac«  u.  s,  w.»  Herb  J?75SK  (ii>-  af  laffVif  td  kabra.  ernsste  Vor* 
liiiltungen,  Pet.  AM  85,  Ktiiro  ZDMH  :tn,  HM,  Ausxy^  Berl.  H7m.  67.  az 
zafir  nl  fä'ih  fhttati  lanazzaha  *aiu  'fl  fluiiuh  trat  qabiVth,  BerL  H7B8/9, 
Paris*  2tK^H,  undn-  Hi^duktiun  ib.  2U34.  »;iH.  bahr  ml  duma,  32  Predi^tt?«, 
PuriÄ  12U7.  «9.  al  maydli.H  fi  7  aaz,  \i^t  217  s.  70.  inmd  al  icä*iz 
Jld  aii'af  al  moirn'U,  Br,  Mus*.  74H.  71.  dawtV  dt  7  jafalni^  AS  171^« 
12.  k,  al  ma*&üq,  Aui^zug  v.  Fabrnddin  «l  BaMiibtikki,  Leid.  2157.  73.  ruh 
al  ar*rdhf  jLjeilr.  Knin*  IHOH,  74.  nurtjiH  al  qalüb  iradäli  al  hariq  nl 
ntahhüb.  Herb  H7HH,  Fr|trm.  Leiden  hl7l,  75.  fanair  al  ffaban  ft  [adl 
an  südän  wnt  HahaH.  Üoth.  lH2f»^.  Kt*rtir,*  1757.  1M3(^  vtjb  Flegel,  ZDMG 
XVt  697 

Vi  IL  Medirin.  7li.  luqat  al  mnndfi'  fl  V  tibb.  MtJ'Cb.  d<-r  Medizin, 
die  Temj*eramerite.  Xabrnnit^rt-  und  Heibuitttd,  »SiiilüL  Wueben,  Bpit*idilnf 
iiud  Kriiiikheiten,  Ref.  199,  Pet.  A31  \k  Ut,  Bodl.  I  593,  Annzu^  Leid.  310  1. 
Der  eud.  Bodl.  1  .529  führt  zwar  ilenseBwu  Titel,  entbillt  rtber  ein  andre», 
gleich fallB  medie.  Werk.  Ein  Pendant  dazu  ist:  77.  a{  iihb  ar  ruhänif 
l»itti'tetik  der  Seele,  (foth.  12:iH. 

IX.    U  eugraphie,      78.  ftt*nft    al    Itam'tsi    td    ruaHumtnn    tttu/lr    al 


r)On 


2.  ßui'h.     2.  AbbiOinitt 


'arm  üH  nftkin  da  tt^vaf  al  atnakln  (zuiii  Titel  v^L  UihIL  11  571),  H*?rU 
41H2.  Knijl.  11  12S»,  Exrerpte  bei  Üapiier  JI  230.  79.  fadtVil  ul  Qmh. 
benutzt  in  Berl.  <i098.  80.  tal^viret  al  af^Jar  /i  Ml  Mi»r  tra  ahawäf*hi 
min  al  anhurj  Algier  1551. 

X.  Ency clo|j«e<l4i'.  Hl.  Ä-.  «/  mufifii»  hgntlelt  in  5  Kapiteln  &Hor 
dii^  Qnr^AnwisHtMisrlmft,  8prticlic,  TradiHimK-  und  OfTii'liirhtrtkunde,  ^owie 
Puraeiiesf,  lN^end»-t  um  14.  UuniftdA  11  j*^1  27.  Mtvi  111*5,  Boiii.  I  279 
(vgLU  511)  11  48»  Havn.  70,  Kain»  T  17ti,  Bibl.  *Abaiilhftinld  in  StainUyl 
Ihm  tlt^niseh  ?.u  Mfrelumd,  hint.  feg.  pr.  Pertt.  p.  145  ti.  Als  ein  muhfa^nr 
wird  L^'jd.  2155  bczeir-bnet,  doeb  sidieint  die  11  dn.  riiir  dii^  5.  Ktip.  mit 
einer  neuen  l>ibft^n  und  in  iiLHier  Kintf*iUin^  zu  cMitliiilten ;  ein  iindror 
Aufzug  l'otli.  f>4-;. 

(v.  Faliniildiii  Abu  *Abdiilläli  M.  h.  'OmiU'  b.  al  tjo^aiii 
b.  a!  IJatib  ar  Rnii  war  am  25.  Uamailäri  54S  ,' 7.  Febr.  lUt» 
als  Sobii  eines  Pre<liojers  zu  ar  Kaij  geboren  nij«t  marbte  f»eine 
Stiulieii  (Icirt  mu\  iu  Maräia.  Narh  einer  Reise  ilnn-h  Ilwarizm 
und  MawanVaniialii"  krbrte  er  uaeh  seiner  Vaterstadt  zurnrk, 
lie.s  sieb  aber  spfiter  in  Ht*rat  nieder,  wo  <*r  i.  J,  (»08/r20H 
starb. 

Us.  IJ  23- Hl»,  Hiibib  n»  Mijnr  111,  p.  iiU  if,,  Wüst.  Ärzte  200,  Ut-i^efi, 
249,  Lei'lt*ri!  II  20.  1.  (j  e  seh  i  i;  h  l  e.  1.  tnanätiih  al  imdni  hh  Snfl'lt 
BerL  10  008,11,  Faris  H947;,  Br.  Muh,  Suppl.  t>4l,  Kiiiro  V  158.  2.  /aVii| 
iuidutiai  in  2  Teilen:  n^  HtttntHwirttteiii^c'bnt^  h)  Getsrb,  der  4  ertiten  ChAlifeit^ 
der  Bfijideti,  8Ldgik4|en  nnd  F^timiden,  Piirii^  895,  AuKzQge  von  JanrdAiii, 
FtindgruWn  d,  Gr.,  V  2'l.  D.  R.  Hen/ius,  Frngmentii  urnbieii  e  eodd.  m«^!*. 
iionr  priiiinni  ed.  (Fncliriiddiui   Hoxii  hist.  Cliab  priin.)  iVirup.  1H28. 

U.  Fii|li.  3.  iil  nifihp'tl  ft  hhüI  at  /iffh,  Pari»  790,  Kairo  11  263. 
Abkür/^ungen:  u}  al  hä^il  v,  Hirägaddln  Abd  \  i\%t\k*  MnhniAd  b.  nbl 
Bekr  nl  Urniawi  f  »;82  1283  (8.  o.  p.  467 1.  Ootb.  «»34,  Br.  Miif*.  SiippK  25H, 
Ind.  OIT.  2!i:i,  BodL  1  2H7t.  I^atidberg-BriH  1104.  bj  ^arryi/i  ul  fttftül  v, 
«ib&biiddin  A.  b.  IdrU  dl  Qiirfifi  f  *^H4  12H.>,  mit  Cumt.  Gotli.  S*H&. 
4.  mu^famil  ul  ahkäm.  Jurist.  ICnttn  lieidungen.  Ups*.  4IJ1).  5.  al  mn'älim 
fi  HHÜl  al  fiqh,  Ref.  2ß2. 

III.  Qor*An.  H.  miifüHh  ai  yuih  oder  at  tfifnir  alkaMi%  Paris  ßJ3» 
B.idl.  1  26,  Br.  Mut*.  Snppl  111,  Ind.  Olf.  65  t>,  Jeiii  64  70,  AS  232  41, 
RÄgib  85-9,  Ali^er  3H0,  K«iro  I  213,  ge.lr.  BftlAq  1289,  Kftiro  1307  «♦, 
Htmiibul  i:i07,  Xgl  M.  8chroint»r  ZDMÜ  52,  50(i  ff.  Auszöge:  n)  v.  M. 
b.  alii  'I  QA^ini  nl  Tftni»l,  vull,  707i:i(»7,  Purii»  614  t»,  bj  y.  »einem 
SeliQler  nn  NizAni  i«l  A'rng,  Kuini  1  1H3.  T.  r.  /i  ««rrir  Ä«V  furrar 
a/  qor%hi.  BerL  704  5,  Uitfh.  543,,.  8.  durrnl  at  tanzH  traffurrat  af 
hf%ni    iibei    du»  mH^tabih   \m  Qnr*An.    Knirn  1    173,    iVilrnfja,    Ooth.  2^,. 
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lY,  Do^iuatik.  9.  al  mfihühU  al  nrhaun  /f  Hptl  additf.  Ind, 
Off,  41J4,  Bodl  H  KB,  dazu  aucm.  t'(mit.  KscurJ  «76,,  Krtiro  U  2.  10.  mnir 
af  ianzU  wa  anwar  at  taml,  üWr  dU^  '.i  (irundta^en  der  KeÜfj^ion  und 
de»  Rechtem»  BerL  1789*),  RA^ib  20  1,  Kairu  11  3.  II.  nl  muföUb  al 
'älije,  Uber  die  £ewet^  fi^r  dH»  Dasein  Ontt.ei%f  miu  Wo«k6t)  und  Wirktfii, 
Oei.Ht,  Materie  und  Ewi^ckeit,  Knlm  U  54»  Jeni  755,  anon,  Aui*zu)Lj  BeH. 
1740.  12.  ai  latvihtti'  al  hnijihdt  /?  ^^ii7i  nsmfi*  tilläh  ul  httsrtf}  ttfif 
fifdf,  üt^tl  2228,  Jenj  7ti:i4,  Jiäßh  n(l4,  Kairo  VJI  70.  18.  r.  /?  /«/.vir 
/«  iläha  itif'f  lläh,  Berl.  2425.  \^.*iHmat  ai  tinhijtV,  Nauliwi^iÄ,  duüB  die 
Propheten  als  «olt'be  (*t;buld-  und  sünderiloa  neieti,  Bert  252h»  15.  triVAtje, 
BerL  8989.  1(>,  nihdjaf  ni  "i^i/ii/  /J  diräjat  (jI  u.^üiy  Jeiii  7511.  17.  miifilär 
ttt  tahhir,  Cumt.  zu  di»n  91t  Namen  lititteü,  vielleiidit  Auhzuj;  iiurt  nt  tahhir 
fl'ifm  af  lUtdkir,  Parii^  1883»  18.  fi/  ri/VJ^  al  baijhtdL  ThHolnjjrie,  Ksfur.' 
650^^  Landbt^rg-Brill  587^  anon.  Cnra.  Kttini  Vi  i\(k  10,  tiHdh  af  /nqdtf*, 
vorf.  für  den  Sult&n  Abö  Bekr  b,  Aijüb,  Kairo  VII  im.  20.  al  mamtl 
al  hammn  ff  u^ül  al  kaldm,  ib.  242. 

V.  Pbilosiopbie.  21.  al  mabähil  as  mrqijv,  Yorbegrilff  der  Pliynik 
und  iliT  Melaphyjiik,  BerL  .^064,  Leid.  1518,  K«rur.*  ^Ib,  r.t#2,  Jeni  774, 
Tgl.  Go»*che,  (vbazzAli  Anm.  72.  22.  rnithaH&ai  afkär  nl  niftfftqaddhtitn 
wal  mufa*ahJiifTTi  oder  ni  m.  min  nihäjet  nl  *ti(jül  ft  *ilm  nl  untd  (also 
kn*tn%  »US*  nr.  IB?),  HHudbuidi  der  MptapUysik,  Eninir.^  ♦^fiO^,  Kairo  VI 
105,  Vgl.  Scbmöldorj*,  Kj^^ai  t*ur  len  ecolen  pliibi;*.  tdieje  les  Arabt*!*,  p.  HlHf'., 
Schreiner  ZDMG  5*2,  505,  mit  Conit.  nl  rnnfaHml  v.  al  iiazwini  (**.  o.  p.  40*} )» 
Leid-  1572,  Lnndber|b,'-Brill  5ti5,  Ibrab.  Pi^ä  H21,  Pari»  1254  (auon.b 
CalcultA  53»  902,  57^4»;  Aufzug  von  al  Urmawi  (b.  o.  p.  407)  takspl  al 
mtthaftml,  *Teni  301»,  kritl**cli  bearbeitet  i.  .L  KB9/1270  von  iit  Töüi  (iir.  7) 
iall^iH  al  muhaHNal.  Gotb.  Iil4,  Br.  Muh.  8up|d.  IHU,  dazu  iiuaije wühlte 
Bemerkungen  b.  Kanimfma,  Br.  Mu^.  429 <,.  28.  al  mnnlitf  al  knhir  mit 
Cumt.,  ein  Stuek  Berl.  51155.  24.  td  nnilahhns  fi  H  hikma  iral  munfJq, 
voll.  579/1183,  Leid.  1510,  Br.  Mut*.  725,  Bodl  J  501,  Comt.  al  tnunaH^af 
V.  al  Qazwini  f  G?."»  127(n  Leid.  1511,  Jeui  747.  25.  k,  ni^adnf  nl  manlifurH 
wnl  fnuHt  ikrh.  Landhf  r^-Brill  5H5.  26.  ann  al  kädir  fraidd  al  ttn(sfi/tt\ 
Ref.  349.  27.  daturn  ladddf  addmtjn.  verf.  «04  12U7  in  IlerAr  timl 
Hwarizm,  BerL  5426'). 

VI.  Astrologie.  28,  flstrononiisc'lie  Varbegrirt'e,  Lfid,  107H.  29.«» 
Hin'  al  muktnm  fi  mahatnbat  an  ttHfjtlm.  auf^ffthrlitbe  Ajitrolog^ie  (nai-h 
HIJ  Ul  7155  V.  'Ä\\  b.  A.  «1  Hiräli,  ;*.  n,  p.  414),  Berl.  5KH^,  Leid. 
1080  1,  Parin  2045,  Bodl.  I  917,  950,  9HL  II  2K2i,  889.  Auszupr  (V)  v.  M- 
b-  M.  al  (nkn\  al  Kaänawi,  verf.  1141  1728  in  Medina,  Goth.  I2b7.  80,  al 
illlijdrdt  al  *  Aldi  je  /i  7  i^tijdriif  an  Hanidwije,  Astrolugie,  uri«pr.  per». 


H  An  falBi'her  8te0e  aufi^efübri   Ahlw.  450  lllb. 

')  Per».  Mineralogie    TanhHtindma   Br.   Mus.    pers.    J^upp).   nr.  J5T. 


5()H 


2.  Bin'li.     2.  AbKchtiitL 


fiir  den  HwAriziiibAli  ' Aliratldin  f  596,1199  verf.,  hi^  Ärab.  über*,  vun 
fMn*?m  UDgetiäiiiiten,  Paris  25215  =?=  '*'  ahkäm  nl^A.  fi  7  ahkäm  an  *« 
Uberfl,  V,  Verf.  j^elbst,  Prtrii*  2592 ?*). 

VIL    :^L   i^,  iibi^r  tliiruumiitik,  Kttiru  VI  H2. 

VnJ.  Rhetorik.  32-  nihftjet  til  i^az  ft  tlirajvt  al  i^^äz,  KHin» 
Yll    19^. 

IX.  K(icvt'l«^iuieilM*,      3a,   gnmt    ül  'ulüm.    üii  :iim.    Ä8   3832*). 

7.  Sfiü  Si'liuler  Samsiidiüii  A.  b.  IJalil  1».  Saiiila  al 
(liiwaiji.    (}iuli    1   ^finlitt    in    l>atn<iskuis*    srlirieb    i.  J.  630/ 

JaftnW  rtl  'ulurft  *»der  tiqälim  ai  tüitlhn  ft'l  Imiitn  a,s  sal/a^  über 
die  7  Wid^eriHr haften  den  Ttifeilr^  Hadi^,  Fiqh,  Adab,  Mediciu,  Oeunietrie, 
AnfhiiM*tik,  bringt  bei  jeder  7  xeifttreicbe  und  7  hii*tif;ii  EinfSlli*  boi» 
Wit^ti  6,  Lfid.  \*mK  PöHi^  2:^21,  Auszuk  Paris  2322. 

8.  Abu  (ia'tV*r  Näsiraildiii  >L  li.  M.  h.  iil  Ijatiiui  al 
Tüsi  ai^  srt,  geb.  607(1210  in  Tos,  praktischer  At^troiiom 
und  sehr  vielseitii((;r  <ielebrtei\  Krbaut^r  v'mvv  Stt^ni warte  lü 
Maragu,  ytaiHi  bei  Hillä^ü  in  buhtni  Ansebu,  zu  ileui  i^r  mit 
dem  Isniailitisclien  Fünften  Ruknaddin  IJwumib  in  <Jubis(Äii 
i,  J.  »>54i'ir)tJ  ilbergiTig"*).  Kr  bi^gleitete  dense^lberi  auf  .meinen 
Feldzüi^en  und  sammeltt^  au.s  tieii  erl»enteten  Brn'berst;Ii ätzen 
für  sit'b  eine  grosse  Bibliotliek,  Seine  scltrifti^telleri&ehe 
Tlifitigkeit  lie^^tand  Torziig;s weisse  in  iter  Neubearbeitung  üUeritr 
Werke,  dorh  ^ebiilirt  ilint  (bis  Verdienst,  tlie  Trij^ononietrie 
zuerst  als  seU>standijüje  \Viäsensrbaft  beliandidt  /u  bal»eiL  Kr 
starb  i.  J.  (>7'i,r27:3  in  Baidad. 

Fiiwiit  II  149,  Leclerr  II  1H7,  Cautor,  V*>rl.  I  6«9,  Warm  in  Zuelis 
MunütL  Corresfiondenz    xur    Beförilerun)<    der    Erd-   timl    Himinebkundp 


I 


^)  PtT^.  Abii.  uUi^r  dtit«  AHtnd«b  Bhf  hfih  lioth,  pers.  |».  4534i<v  Hr. 
^liH.  Su(i|d.    ir»5  II,  Y.  per**.  3>i, 

')  Ui^jer  mimt  p^r».  Encyklopädiv  Virb  Herb  per?,  92,  Badl.  per«. 
1481  2«  Rr.  Mus.  per».  SuppL  nr.   142. 

*)  t  037  123^  nai'b  HIJ  VI  14463^  ib.  I  H7I  wird  693  lüü  'Setn 
Todt'hjiibr  an^*jgeb**ti  durth  Verwei'bslunjtf  luit  «ieinom  Sohne  Abö  'Abd- 
jdbib  Äihutmddin  v^l.  8ujftt1  ('l«5*8.  Grairini.  VII  »i08  »eit.  Cut.  LuH)< 
FiiwÄt  H   182. 

')  Kuiidat  ftH  safA  (Boinbn\)  V  7o,  HiihSb  m  *»vi«>'  H,  p.  HU,  lU,, 
p.  54  i'it.  Hit^ii   Per«»  Cat.  11  442h. 
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730/1329,  Horl.  8014.  10  aqsam  al  hiknuif  kurze  Übersicht  über  die 
Killteilung  der  Philo.nophie,  Berl.  5076.  11.  Antworten  auf  20  philo- 
Hophisehe  Fragen  des  al  Hasan  al  AHter&b&di  f  715/1315  ib.  5077. 
12.  Allerlei  Sätze  aus  den  Schriften  al  Färäbr»,  die  Yon  der  Bildung  des 
Geistes  als  Mittel  zur  Selbstbeglückuog  und  rechten  Weisheit  handeln, 
Berl.  5079.  13.  Erörterung  philosophischer  Sätze  über  das  Allgemeine 
und  das  Spezielle,  aufgestellt  von  Nagmnddin  al  K&tibt  f  675/1276, 
Berl.  5078.  14.  Antwort  an  dens.  über  die  Lehre  des  b.  Sin&  über  den 
EinfluHs  der  Wärme  und  der  Kälte  auf  die  Farbe  trockener  und  feuchter 
Körper,  Br.  Mus.  980,7.  15.  Abb.  über  das  Wesen  des  Guten  und  des 
Schlechten  und  ihr  Verhältnis  zu  einander,  Berl.  5127}.  16.  Ueber  die 
Zusammengehörigkeit  von  Ursache  und  Wirkung  ib.  j.  17.  /t  baqä*  an 
nafs  al  insänije  Berl.  5355.  18.  r.  /t  Ubäf  al  gauhar  al  mufäriq  (al 
*aql  al  kulli)  über  den  Verstand  und  seine  Grenzen,  Berl.  5356/7,  Br. 
Mus.  980,0.  Comt.  v.  ad  Dauwänl  f  907/1501,  Berl.  5358/9,  Br.  Mus. 
98021,  Ind.  Gif.  581«,  v.  Samsaddln  al  Kasst  Berl.  5360,  anon.  Glossen 
ib.  5361,  V.  M.  b.  As'ad  as  Siddlql  Goth.  1158,,.  19.  über  die  philosoph. 
Lehre  von  der  Emanation,  verf.  666/1267  auf  Wunsch  des  Oberrichters 
V.  Herät,  Br.  Mus.  980,«.  20.  Antwort  an  Nagmaddln  al  Hill!  (f  679 y 
1280)  über  den  Ursprung  des  Geschmacks,  Br.  Mus.  9852-  21.  tal^ti^  al 
muha§§al  h.  o.  p.  507.  22.  af  tagrid  ft  Hlm  al  mantiq  mit  Comt.  von 
seinem  Schüler  al  Hasan  b.  al  Mutahhar,  Br.  Mus.  980.  22.  r.  /?  tahgiq 
al  'ilmy  Br.  Mus.  980,, '), 

IV.  Mathematik.  23.  Ausgabe  der  Elemente  des  Euklid  in 
kurzer  Fassung  mit  den  Zusätzen  aus  den  Mss.  des  al  Haggäg  und  des 
Täbit,  die  durch  verschiedene  Farben  und  Figuren  ausgezeichnet  sind, 
voll.  646  1248,  Berl.  5918/9,  Münch.  848,  Paris  2465/6,  Br.  Mus.  1334/5. 
Euclidis  elementa  geonietricae  ex  traditione  Kasir-eddini  Tusi  arab. 
Romae  typ.  Medic.  1594.  Auszug  Opel  1801.  6  Maqälät  gedr.  für  die 
Calcuttaer  School  Book  Soc.  1824;  vgl.  H.  Suter,  Einiges  aus  Nassir  ed 
Dins  EuklidauHgabe,  Bibl.  math.  N.  F.  VI,  p.  3—6,  vgl.  Zeitschr.  f. 
Math.  1893,  lit.  bist.  Abt.  p.  195,    Steinschneider  ZDMG  50,  170.    Comt. 


*)  Per».  Af^laqi  Sasin,  Uebers.  des  k.  a{  tahära  v.  b.  Maskawaih 
(s.  o.  p.  342),  vermehrt  durch  einen  Anhang  über  bürgerliches  und  häus- 
liches Leben,  verf.  für  den  Gouverneur  von  Quhistän  N&siraddin  *Abd- 
arrahmän  b.  ab!  Mansür,  Br.  Mus.  pers.  II  441,  Bodl.  pers.  1438 — 42; 
gedr.  Bombay  1267,  Calcutta  1269,  Lucknow  1286, 1891,  Labore  1865,  Schier, 
Specimen  editionis  libri  A.  N.  Dresden  1841;  vgl.  E.  Frissell,  in  Bombay 
Transactions  X  17-40,  Sprenger  ZüMG  XUI  539—41.  Ausführt,  anon. 
Comt.  Bodl.  pers.  1443.  Pers.  Bearbeitung  lawämi^  al  Uräq  ft  makärim 
al  aßiläfj  von  ad  Dauwän!  f  ^07/1501,  Bodl.  pers.  1457-9.  Bald  darauf 
verfasste  er  gleichfalls  persisch  die  Abb.  über  das  geistliche  Leben  auf&f 
al  asrdf,  Br.  Mus.  pers.  II  829b,  834b,  Stewart  p.  44  nr.  80,  Dresden  84«. 
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V.  Abö  If^lit^q.  Hl".  Mur..  SuppL  75 L  24.  A«h^.  v.  Mendiii  Sphiiem:*! 
nücli  Maiirtör  iu  'IrAfi  f  430  1038  Rerl.  5930  1,  Paris  246i7.  25.  Aii&g. 
r.  Archiniodes*  de  »phaera  et  cyUndru  iinrh  TAint  b.  Qürra  fa>.  o.  p.  217) 
mit  Bonutziuig;  dwe  Cinnt*  dt?«  Kiidokiu?«  v.  A^küUm  hi  der  ÜbtTH»  doö 
IsbAi)  b.  Ilonain  mit  Anlmtif^,  Archimedes  de  tlinif nHimi*^  rirruli^  Berl. 
5934,  Ind.  Off.  74H„,  Ptirin  24B7^.  2(i.  Autig.  dt^r  Ic^mmatH  a»Humpt«  de^ 
Archiniede»  niieb  TAbit  b,  Qorru  mit  i'iimt.  v.  'All  b-  A.  nn  Xtisuwi 
ahCi  1  Hasftn,  BerL  5936.  27.  Abh.  über  die  pttrallelüii  Linien  Berl. 
5942.  28.  tahtrr  al  mafiMäf  li  Tähit  b.  (^orra  (u.  o.  p.  217)  Leid. 
102J».  29,  Au»g,  von  Euklid'«  Data  lud.  Off.  743,  30.  Enirttruiig  über 
die  Postulttte  de?*  KuklitU  Piiri?*  24»i7n.  31.  al  HtufuwuHSf/aJ  Bndl.  1  H75» 
H95.  32.  Traite  du  quadribitere,  texte  ar.  d'npres  ud  ms,  tirt*  do  la 
biblit>th{'t(Ut*  de  S.  A,  Edbein  Paacha  trad.  |>ar  AL  Pnstdia  Caratheodory» 
Cpel  18111;  vgL  CurrH  de  Vaux  JAP  Ih5l2  II  S.  ITH-Hi,  Bibl  Malh.  IX 
n»il2)  S.  Ui,  «uter  jb.  N.  F.  VII  (l**^-*)  ^.  1"^-  ^'^-  Apollünii  Perguei 
Cnuir«  ßodl.  I  9  43,  Ind.  Off.  748.  34.  Autohkus  .tfo*  xtwvfih'i^s  offaitut^ 
nach  Täliit  b.  Qiura,  Ind.  * *lf.  744j .  35.  t}ämi'  al  khiib,  Aritlimelik, 
AnfaiiK  Berl.  5«73.     3ü.   üHer  QuadratzahltMi   Ind.  (Iff.   1043i, 

V.  Pbyt*ik.  37.  Aut^g.  der  Optik  dt-s  Euklid,  Bt'rl.  tiOl^  7,  s^\. 
Stein»elineider  ZDMO  5o,  17 j,  /f  ^n*ik(is  att  Hu^aitL  Tibi^r  Straldenbretdiiing 

\'l.  Aj^  troll  tun  ie.  39»  tahih  td  Mhjisfi^  AuHjyf.  dys  Almagertt, 
BerL  5«85»  Br,  Muh.  391,  1338,  lfi57,  Ind.  Off.  74K  PariH  2485,  Pet, 
AM  208.  Ronen  Iss,  Rft^ib  913  4,  t'oint  ii)  v.  Verf.  Jt^ii  799,  b)  v*  Hams- 
addiu  US  8«nu4rf|andi  jV)  Bt'rl.  5HSH,  e)  v,  Ni?a\matblin  al  Ha**«Ti  b.  M. 
an  NirtAl>ftri,  Br,  Mu;*.  392,  Glossen  Berl,  5H57,  d)  v.  'Abdarali  h,  M.  al 
Bargand^  9.  Jabrb.  lud,  Off,  742,  40.  at  fadkira  an  Xäsu^jt^  Abriss 
der  Astronomie,  Lelpz.  2«i2,  Leid,  1092,  Bodl.  1  1229,  il  292,  Br.  Muh, 
1339,  PariÄ  2589;  Pt»t.  Roüen  IH7,  RA^Sb  919.  Vmixt.  a)  v.  M.  b.  *All  b. 
HüBain  al  llittiAdi  mit  Obi^Hcn  v.  Mabniäil  b,  Mats*{^d  b»  8iräzl  'f  710, 
1310  Br.  Mus*.  397.  Vi)  v.  Nixnmaddin  an  Nisabftrl  vc^rf.  711  1311  Paria 
2510,  Br,  Mu»,  HHft,  1342,  .Jeni  792,  (Hosten  v.  PuMlhadditi  Leid.  1097. 
M\  s.  al  Our^Äui  f  816  1413,  Berl.  5(iSl.  Leid.  H>94;5,  Ind.  Off.  74«. 
d)  V.  A.  b.  M.  al  Hafarl  BodL  i  lOLH,  Ind.  Off,  747,  Jeni  791,  e|  v.  Mftsä 
gfidiSEÄde  |H15  1412  Piilut.  313.  4L  at  fmhil  ff  'n  nufffhn  Bodl.  1  90L 
42,  k\  al  ban  fi  UtKtm  af  taqwhn  irahatukai  tüafltik  tra  ahkaui  ftn  nnffüm 
tra  fiala'Uha  tcaJifHäf  al  tnajäli'^  trat  btdtläH  Bodl.  1  mk2.  43.  mufitamr  ft 
tnf^rijft  at  fuqäinm  mit  auou.  (\>nit,  Berl.  5679,  Br,  Mus.  394;5.  44.  zubdat 
ul  iäräk  fi  hai^af  aJ  aflak.  Element^e  der  Ahütrunonrie,  Paris  251 L 
45.  az  dg  al  Ilham,  per«*,,  zu  Ehren  den  HCilagft,  Br.  Müh.  pert*.  II 
454b,  Bodl.  per»,  1513,  Med.  Laur.  2»>H,  arab.  iibttrs.  huU  üz  zig  v,  *All 
b.  a»  RifAi  al  HoHuiul,  voll,  934,1527,  Goth,  14U4,  BodL  I  p.  195;  er- 
weiterte Ausgabe  iatidth  al  Kasan  b,  al  Huaain  aa  Simuikni  um  796  / 
1894  Br,  Mu».  per»,  II  455a;    conit.    v.   MahmÜd  hMi  Ilulji^   desisen  Ein- 
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leitung:  hsgb«  v.  J.  Greuves,  Ahtronomica  quHcdani  ex  traditione  dhah 
Cholgii  Persae  LoikIou  1652.  46.  Math.  autr.  Abli.  über  den  Mereur, 
Berl.  5680.  47.  h  fasL  astron.  Ephemeriden,  Br.  Mu8.  pers.  II  452  b  ar. 
Text  mit  anon.  Coint.,  Pari»  2512,  Bodl.  II  300,  ßr.  Mus.  1889,  Glossen 
V.  'Abdalw&hid  b.  M.  vert  797  1394,  Pari»  2511,.  48.  per*.  Abh.  über 
da*  A»trolab  Br.  Mus.  per».  II  453a  Bodl.  I  287,  Havn.  109  Pet.  128,, 
1308  pcrs.  Conit.  v.  ^AbdaPall  b.  M.  al  Bargandl  um  930/1523  Br.  Mu». 
per».  II  433  b.  49.  Ausg.  der  Phaenomeua  des  Euklid,  Berl.  5645/^,  vgl, 
Steinschneider  ZDMG  50,  170.  50.  Autolykus  /t  V  ftilü"  wal  yut-fib 
nach  TÄbit  b.  Qorra  Ind.  Off.  743 '4.  51.  Hypsikles  .^egi  rifg  tcov  Cfi^^^r 
dmifogäg  nach  QostA  b.  Lüqä  und  al  Kindi  Ind.  Off.  7435.  52.  Theodosius 
stFol  oixtjoffür  nach  QostA  b.  Lüqä  Berl.  5649/50,  Ind.  Off.  744,.  53.  Theo- 
dosius :reQi  i)fteowr  xat  vi'fxrwv,  voll.  658  1260,  Berl.  5648,  Ind.  Off.  744,. 
54.  Aristarchus  /?  gtirmai  an  naijirain  wa  bndaihimä.  Berl.  5651, 
Ind.  Off.  744*. 

VII.  Medicin.  55.  (Ubäb  al  bafuje  ft  *f  taräktb  an  sultäntje, 
Gesundheitsbuch  für  den  kranken  Sohn  des  Sultans  von  Q&z&n;  das  letzte 
Drittel  handelt  vom  Beischlaf  und  den  Mitteln,  denselben  zu  fördern, 
Berl.  6383,  türk.  Übers.  Goth.  124. 

VTII.  Aberglaube.      56.  al  wn/t    fi  "Um   ar  rawl,    Mün^h.  880. 

9.  Najiiiiaddiu  A.  h.  Hamdäii  b.  Sal)ibM  al  Ilarräiii, 
Augenarzt  und  Dichter  iu  Ägypten,  f  695/1295. 

Husn  I  313.  (iami  al  'tilüm  wa  suhvat  al  mahzün:  1.  Traditionen 
über  Verschiedenes.  2.  über  den  Himmel  und.  die  irdischen  Dinge,  Con- 
stellationen,  Eklipsen,  Engel,  Elemente,  Tage,  Monate,  Jahreszeiten,  Glück 
und  Unglück,  Freigebigkeit,  Armut,  Liebe  zur  Heimat.  3.  Fehler. 
4.  Meere,  Inseln,  Flüsse,  Quellen,  Berge,  Edelsteine,  Städte,  Pyramiden, 
Könige   des    alten  Ägypten,  Volker   der   Erde,  Monstra    etc.  Paris  2323. 

Dies  Bu(!h  mit  seinem  planlos  durch  einander  gewürfelten, 
nicht  auf  die  Wissbegierde,  sondern  auf  wundersüchtige  Neu- 
gier berechneten  Inhalt  ist  schon  ein  Vorläufer  des  nach  dein 
Mongolensturm  immer  kläglicher  zu  Tage  tretenden  Verfalles 
der  Litteratur,  dessen  Schilderung  uns  im  zweiten  Bande  be- 
schäftigen wird. 


*)    Nach  Sujftti  Su*aib. 


Nai'litrJise. 


Zu  7a»  Völker:  dos*  vorrlerii  Orients  bis  auf  die  Murokkiinpr  S. 

Zu  13,,  n.  Ein«  interesHttnti*  Piirallele  tu  dem  von  Öoltkiher  bei- 
^ebrsLK'hten  Müterfal  aus  cbriMllicher  Zeit  8.  act.  mart.  (Beiljan)  3^  fiHÜ^  =s 
E8  III,  XXI,,    =  K8L  II  17. 

14  n.  5.  .1,  VVellhHU«fn,  Dit^  alU"  nriibidche  K>«de,  C*i»mi»[)oliii  1 
592—604, 

19iA.     D.  B.  MmedonaM  JAOS  16,  8.  CLXXV*- OXCI. 

2O37,     I.  Goldziher»  Zur  HajtiftHH   vim    nl  lUihtyn  WZKM  XI,   un. 

21  u*  L  (iiiiiii,  Sui  poeti  ivitati  nelT  o|n^ri*  Iliz,  Rendir*  Ac  LiiNei 
III  273—92. 

22iB.  IK  Qinzhurg",  Vyd*^r5;ki  \t  divwna  Ntibigi  in  Sboruik  »tiitei 
atfichenikoT  Prof.  Rohpiim,  8t.  Peters^burg  IH*J7,  p,  1*19  — 2f>2. 

23 if.     Ausgabt*  vftii  K.  VolIt?r»  für  BASS  IV  in  Vorbereitung. 

30  ü.  L.  Duciu*sm%  Les  rntssjouB  chretienneH  au  Hud  d«  V  onipire 
Tomaiiii  IV  Lea  Arabes,  in  MV^laugns  iV  arehf'oUigir  et  d'histoire  XVI 
<Pftri«»-Rüine  189«)  p.   112-152. 

38,1.  Bombay  1281,  mit  KuiidnoUMi  von  Faiz  iil  Hasan,  La- 
bore  1295. 

39,.     Diwftn  in  Suuia«  rj«:*iU,  ZDMü  31,  710^5. 

41, j.     Hiz.  III  550     e  8.  4H„  J.  Ijaldftii  Prole^.   (Parb)  1    3B0  u. 

58,7  ß»*-  Mus,  Supjd.  1032,  vgl.  1231  ^^  ib.  2^*  mit  aniML  Tunit.  ib. 
1033,  Kairo  IV  34h 

60 1,.     NO.   3983:    sark    dhr    al   Hat/ jag    lies;    rttgaz   al  ^A^gäg; 
\Arä02  (ü  'arab,  Kairo  1313  S. 

63,3,.  Br.  Mu».  SuppK  1034  aus  Kairo  IV  277,  anon.  Comment. 
Kairo  VII  193. 

65 n.  Ein  ihm  untergeueliobeneti  Bucb  über  «ildarabidclie  Legenden 
Br.  Mu«.  Öuppl.  578,  8, 

II..1,.     Bombay   13U. 

67u.     Ihm  zugeschrieben:  diwän  ft  *n  nngüm  Köpr.  924* 
Broeltelmmont  Arabbchs  LitteratiirKeictiicbtfi.  I«  3*^ 


B. 


f)14  XacUtrage. 

75 5.     Kairo  IV  232. 

7835.  Frank  Dyer  Chester,  Ibnihim  of  Mosul,  a  study  in  Arabic 
litternry  tradition  JAOS  XVI,  221—74. 

799.     Als  uhbdr   as  hCarCi*  citiert   von  al  Ahfas   zu  Kftmil  122,7. 

81  „.     Kairo  VII  653. 

8023.     Gedicht  auf  die  Eroberung   von  'Animftrija  Bodl.  II  8807,,. 

89^3.  Br.  Mu«.  Suppl.  1044,  Burckhardt  p.  26  nr.  9,  p.  30,  nr.  26, 
Brill-Houtsma  18,  Kairo  IV  238. 

9180-     Br.  Mus.  Suppl.   1046/7.     92,   ib.   1049,. 

95,0.      Itasa'il,  Kairo  1315  S. 

962»  u.  d.  T.  munSaät,  Kairo  IV  334. 

101  3,.     M.  J.  de  Ooeje,  Museum  III.  1. 

102  n.  1   u.  Kairo  VII  567. 

104.7.     Ä-.  al  Uhu"  wal  lahan,  Kairo  VII  652. 

105.2.  H.  r.  //  si^ut  al  ard  was  sumtV  wan  nabäiät  Kairo  VII 
173.  9.  k.  an  nabät  wo»  hagar  ib.  651,  ed.  A.  Haffner  in  al  Machriq  I 
<Bairüt  1898).     10.  k.  ad  därät  Kairo  VII  652,  al  Machriq  I. 

106.3.  A-.  man  Jiusiba  ilä  ummihi  m'n\  as  suara  Kairo  VII  173; 
Ä".  al  muhabbar,  historische  Notizen  Jiber  den  Propheten,  sein«  Ge- 
fährten und  die  Chalifen,  Br.  Mus.  Suppl.  508. 

107».  Br.  Mus.  Suppl.  995,  Mission  scientiiique  cn  Tunisie  2e 
partie  p.  16  nr.  42.  Ib.,^  5  i=  2;, 5.  k.  fa^ila  ira  aj  'ala  Kairo  III  281; 
6.  k.  al  aynäs  min  kaläni  al  'Arab  irama  ^stabaha  /i  7  la^z  waf^talaja 
fi'l  ma'va   ib.     Ib.  29.     Ausgabe  von  I.  Goldziher  in  Vorbereitung. 

108,0.     At  Tauwazirt  k.  al  adddd  citiert  al  Mubarrad,  al  K&mil  144,4- 

109  4.     Köpr.   1507  8. 

110,7  nr.  3.  Kairo  I  213.  k.  halq  al  hinan  Br.  Mus.  Suppl.  836,, 
Kairo  VII  281.  k.  /a'alln  wa  afalla  Kairo  VII  281.  Ib.  n.  3.  az  zahir 
/?  ma^dni  al  kaläm  alladl  jasUimitnhu  ^n  nfis,  Kairo  IV  260. 

112..«.     Kuirt>   VII   651. 

113.^.     Br.  Mu.s.  Sujypl.  91«.        ' 

114,,.  5.  k.  a!  if)/dl  im  Anschluss  an  i'rdb  al  qorän  von  az 
ZaggÄg,  Kairo   1   126.  ■.'''\ 

11530.     Hsgb.  vom  Verf.  ZA  XIII  31—46,  vgl.  Nöldeke  ib.  111—5. 

1174.  Von  seinen  Werken  ij*t  nur  erhalten:  /r.  al  bi*i'  Kairo  VII 
652;  seinen  dhrdn  al  %1si(jhi  citiert  b.  abi  Hagiila  Durdn  as  §abäba, 
Kairo  1305,   18,,. 

118.^.      12.  sarh  qayda/  '(Jmdra  b.  \4qU,  Kairo   VII   652. 

119, „  4.  Kairo  1  92.  Ib.,«  Br.  Mus.  Suppl.  130,1,  Kairo  I  184, 
206,  gedr.  am  Rande  des  7'a/sir  von  'Ali  b.  A.  al  Mah&'imi  (Buch  III, 
Kap.  6.  Jj  4),  Bfilaq    1295. 

Ib.  u.   3.     k.  al  iitaddhjl  Ji   *l  luf/a  Kairo   VII   652. 

122,.  /•.  al  ahiba  Kairo  VII  653;  ib.  25  nr.  10.  Br.  Mus.  Suppl. 
1204  Il'frgni.;   ib.   36.   IIa.     k.  al  tnutambih  min    al  hadU   wal  qot*än 
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fftiroVIl  UHU;  ib.  38  KprtMii,'.  :VA  =  HtrI.  9412  (vi»m  Alihv.  liir  orht 
itu^^v^i^lmn]^   Hr,   Muh,  Su|»|iK  515»,  Kuin*  V  i;J. 

12tii,(  nr.  T  Kairo  1  114.  Ik  22  ar.  11  =^  »arh  asma'  rigäl  ai 
hamäsa  irabi   Tanrmiim  Kairo  Vü  672. 

127,  nr.  9  Kairo  IV  273  dttraut*  Br.  Muh.  SuppL  >i4*J.  Auhäii»^  v»>m 
Verf.  Br,  Mu*^.  8uppL  \m. 

l*il*pu.  Br.  Mu*i.  StippL  S39/4U  vgl.  Laue  Priff.  Xlll;  il».  u.  Hr. 
Muh.  StippL,  BU4. 

13(>27.  4.  maf^famr  fi  nusah  an  nabl  nCm  uui  mnuifl'hi  »m 
maniaihi  tvamah'^atjhi  Berl,  9570. 

131  j2  Kairo  I  1M4,  Ib.  u.  Br.  Mus.  Suppl.  H3H,  vgl.  ^prenijur 
ZDMO  .Hl,  751—7. 

U).  11,  1;k  *Ali  \k  al  IJasaii  al  Ihmiia'i  atl  Daiissi  KiuiV 
au    Tianial   ans  Ägypten,    studierte   in    Basra   und   KiVra,    um 

Flügrl  10!f.  I.  k.  al  nittnaytjatl  fi  'i  lui/a.  Kairo  VII  2rtU,  ilarftua 
Br.  Mim.  SuppL  835.  2.  k.  td  munadtfad^  YouHbulrtr  in  B  Kiijiitelu  mil 
lit'KOudei'er  Bt'rOrki!*ii'hti^uu^  tli*r  iibnrtrajjjen«^u  Bi'ilent:unß;eu>  ib.,  daraim 
Brit,  Mu».  Su|jpl.  h:^«,, 

132 10.  1.  i'rftb  al  ffor*fht  Kairo  1  12*1.  2.  ma*äni  Imiriht  ib.  213. 
3.  nihtih  al  qorän  im  maufiüftuhti  Br.   Mus,  *Su^ipl.  12h. 

Ib.  ,7  üüsi  QAlHiipilA  iL  i.  Erzerüiij^  vgl,  Andr*nii*  bui  HartümuTi 
HiAithn   MV  AG  1H|I7,   1,   144. 

ni.,„   Mai^i    II   48     52,  Ö. 

133o'  .\u>zij^:  voll  'Oiimr  b.  A.  b.  Malifa  dl  HaUibi  as  SiiMi  Br, 
Mus*.   ÖUppl   i'Ah, 

IH.^tj.  Sehr  beträclirlicbo  Stärke  aus  k  InbÄii  bind  uiih  uuidi  bei 
Tabarl  ♦'rbaltcii.  X.  Ib.  ir,.  Br.  Müi^  SuppL  57H^  «U  Ä'.  ttl  mtthhfdn* 
cit.  von  Maqr'izi  ^^*^  M  7.1  pu  (Siilomu  al^  Erfinder  der  liäder).  Ib.  n.  L 
Uit»  Haiid!tf.dirift  enthält  eine  Aus^nbe  de«  b.   Hi^ftiu  O. 

L3H„.  J.  Horovitz,  IU>  Wft<|idTi  libro.  qai  KitAbal  mag&zl  irt^rribitiir, 
Ik'folini  1H9H.  la  S'i  vfreinxeltp  Hrnrlistücke  <Mtu?r  anHlTdirliidien  Bio- 
j^rnphic  Mulniinniod>,  fa^t  aUo  Mt'iiio  Vor^pi^ehitdite  und  die  Zt?Jt  vor 
«iein»»m  politisihon  Aiit'treten  brtnjfTeod.  Berl,  9r>48.  Ib.  27.  R.  Bawset, 
Le  livre  dea  conqiietei*  de  T  Afrj^iuc  t  t  du  Jla^^hreb,  Melrtujifes  ib.  de 
Ilarlez  p.  2H— 34. 

Ib.  .H2  Berl.    ;H'.48— .50,    IU\   Mus.  Sup|*L  UIG,    Srhefor,    Kairo   V  8L 

13H„,  l.  KitAb  BagdAd  v.  A.  b.  ab!  TAbir  fol.  1-^2B  .-d.  11.  Ivtdler, 
T\h^.   Bern,  Leipzif;  1^1*8.      Ib.,,.,.     2.  Kairo   IV  294. 


Ib.  :,6.     ü.   Abu    Bekr    M.  Ik  (;atar    au    Narsalii,    geb. 

33* 
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Ta'rth  Bu^arä  bis  zum  J.  331/942,  ins  Pers.  übers,  und  mit  einer 
Fortsetzung  bis  zum  J.  365/975  versehen  v.  A.  b.  A.  b.  M.  b.  Nasr  al 
Qub&wS  i.  J.  522/1128,  Auszug  daraus  v.  M.  b.  Zufar  b.  'Omar  rerf. 
574/1178,  ed.  Ch.  Schefer,  Paris  1892,  vgl.  desselben  Chrest.  pers.,  35  bis 
64,  9 — 55,  Lerch  Act.  du  congr.  intern,  de  St.  P6tersbourg  II  424 — 9, 
Vambery,  Gesch.  von  Bochara  XII,  Br.  Mus.  per».  Suppl.  87,  Morley 
p.  151,  M61anges  as.  II  437. 

7.  Hasan  b.  M.  b.  gasan  al  Qummi  schrieb  i.  J.  378/988 
für  Ismä'il  b.  'Abbäd  (p.  130  nr.  6): 

Ta'ri^  Qumm,  ins  Pers.  übers,  v.  Hasan  b.  Hasan  b.  'Abdalmalik 
al  Quroml  i.  J.  825/1422,  Br.  Mus.  pers.  Suppl.  88. 
139  u.  Kairo  VI  206. 

14O25.  Der  hervorragendste  Su'übite  seiner  Zeit  war 
Sahl  b.  Härün  aus  Dastmaisän,  der  Geheimsekretär  des 
Ma'mün  und  Direktor  des  „Schatzes  der  Weisheit^.  Er  war 
so  berühmt,  dass  al  Gähiz  (S.  152)  einige  seiner  Bücher  unter 
seinem  Namen  herausgab,  um  ihnen  besseren  Absatz  zu  ver- 
schaflFen;  sein  Name  ist  auch  später  noch  durch  mehrere 
Erzählungen  in  1001  Nacht  bekannt  geblieben.    G. 

Eine  Risäla  von  ihm  zu  Gunsten  des  Geizes  al  'Iqd  III,  335,  ver- 
fasst  wohl  in  der  Absicht,  die  Ideale  des  Arabertums  ins  Lächerliche 
zu  ziehen;  Goldziher  M.  St.  I  161. 

141 8.  la.  'Abdallah  b.  M.  b.  Ibrahim  b.  'Otmän  al  'Absi 
al  Küfi  ahu  Bekr  b.  abi  Saiba,  f  235/849. 

Huff.  8,  20.  1.  Fortsetzung  eines  die  Anfänge  des  Islams  be- 
treffenden Werkes,  in  späterer  Zeit  (ca.  300)  redigiert,  Berl.  9409. 
2.  musnad  s.  p.  157 ,,.  3.  mu§annaf  Kairo  I  424,  Fez,  Bull,  de  corr. 
Afr.  1883  p.  384  nr.  132. 

142  4.     2.  'Asir  957/8  S. 

Ib.if  Über  Saif  b*  'Omar,  Tabaris  Hauptautorität,  vgl.  N.  Mednikor 
in  Sbornik  statei  (s.  zu  221,)  p.  53 — 66;  G.  van  Vloten,  Studien  uit 
de  Annalen  von  Tabari,  Tweemaandelijksch  Tijdschrift,  1898  März. 

143,.     1.  'Arlb  Tabar!  continuatus  ed.  de  Goeje. 

Ib.  14.     Kairo  I  158. 

143i7.    4a.  M.  b.  'Ali  b.  A'tam  al  Küfi,  f  um  314/926. 

Frähn,  Indications  bibliographiques  p.  16.  k.  al  futüh,  romanhafte 
Geschichte  der  ersten  Chalifen  und  der  Eroberungen,  vom  schi'itischen 
Standpunkt  aus,  erhalten  nur  in  der  pers.  Übers,  von  M.  b.  M.  b.  M. 
Mustaufi  al  Herewi,  verf.  596/1 199,  Br.  Mus.  pers.  I  150  (wo  a.  Hdss,  a.), 
Bodl.  pers.  124—6. 
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IK jj.  Zahlreiche  Auftzüge  in  *Afibö  Fortsetzung  zu  Tabari,  iiu»- 
drftckliches  Oitat  p.   155,4, 

U5».     Berl.  942G  (Anfang). 

11x4  d.  h.  UddwSM^hen,  Gilderneiater  ZKM  5,  Ä02,  N. 

Ih,„.  Maf.oudi>  Le  livre  de  T  avertUs^ement  ut  de  la  r^viäion, 
trud.  fran^.  par  Carra  de  Vaux  Paris  I8t>7. 

Ib.,,.     Carra  de  Vaux,  L'abr^ge  de«  merveille»  trad.  de  Tar.  d*apr<*i* 
lei  msi*,  de  la   BibL  NuL  Paris  1898. 

Ib., 4.     Br.  Mut.*  SufjpL  455/6,  gedr.  Cakutta  18H(>, 

1463#.  2.  Difs  Werk  is»t  niclit  vim  al  IrtbahÄni^  wie  Abiw.  meint, 
sondern  von  as  8äbii8tt  b.  u.  zu  230,4* 

!b.  2.  maqätil   at   TäUhißn   verf.    31iJ  925,   Br*    Mub,   SuppL  52ß  [. 

14H,:,,     IKü  as  SaRir  schrit^b  um  d.  J.  300/912: 

Uefetihicbte  der  ibäditisehea  IniAme  von  TAhert  aui^  dem  Hauae 
KüHteni,  deren  letzte  Zeiten  er  selbst  imt  erlebt  hatte,  vgl.  Bull,  de  corr. 
Afr.  1885  p.  30—35, 

1409,.     4.  k,  al  maiväU  fit.  Marjrbi  Hitiit  II   Itilj,,  334 ,4. 

Ib.jj.  7.  Htrat  al  Mu^izz  lldln  nllah  eit.  Maqr.  Hitat  I  430  apu^ 
4Tat  V.  u.  11   lOOj,,  2H9,7. 

Ib,t7*  Pr.  Pon>*  Buigues,  Eniayo  bio-bibliographico  eobre  los 
kiiitoriadoreti  y  geografo^  arabigo  tfHpanole^^  Madrid  1898. 

151  ;,i.     J,  Hiill.  (Wüst,»  \m  bis  (p.  125)  =^  ed.  Kairo   l   p,   187. 

lo'iiK.     hl.  Mü&sa  h, 'Isy  al  KisrawL 

Verf.  der  Überarbeitung  des  HmUtinanH^  die  al  Oähiz  und  IJarnza 
al  IsfahAul  benutzt  baben^  und  wahrseheinlieh  aueb  Yerf.  des  der 
grieehiHL-ben  ReecnBion  des  SindbAdrüinaneö  zu  Grnndi'  liegenden  Textes, 
vgl.  V.  V.   Rosen,   VoHt.  Zarnjatki  {St.  Petensburg   1895)  8.  153     91. 

I53ja.  *Aiiir  584  S.  lb.,B  nr.  3  voL  1  ed,  v.  Vloten  Leiden  1898, 
mit  dem  Xachwei»,  dai*8    «las  Werk  von  einem  späteren  Autor  berrübrt. 

lb.„.  13.  k.  al  'ihar  wal  i^fibätj  die  Wunder  der  Natur  als  Beweit 
für  die  grjttliche  Weisheit,  Br.  Mus.  Swppl.  1184.  Auszöge  aus  27  Schriften 
de»  UAhiz  ib.   1129. 

154*.  Kairo  VII,  «,  153,  330.  Ib.  H  ib.  260.  Ib.,,.  10.  k.  ai  qantVa 
wat  fa^iffuf]  ein  StÜik   dnrnus  ib.  BT»1. 

I55u*  ^T\  Muh.  Suppl.  11119.  lb.35.  Per»*,  über»,  von  Ha^ain  i 
DibiBtAni  Mftnch.  ö«,  Wien  III  451,  Pet.  40H,  Br.  Mus.  per«.  U  752, 
Stewart  p.  84  nr.  5. 

1575s  »•  2u  p.  143,7.  8.  muHnml  tibi  JcVla  (d  MausH}  f  3(*vi/915 
Fe»,  BuU.  de  corr.  Afr.  1883  p,  384  nr.  131. 

158,,.     R,  Hasset,  ÜJorn.  d.  moc.  as.  it.  X  7*i     91, 
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159.5.  Jeni  178,  ib.  u.  Berl.  9914. 
161,.     Kairo  I  411. 

162.6.  Auszug  V.  M.  T&gaddin  b.  ^AbdalmuhBin  al  QalaM,  verf. 
11471734,  Kairo  T  279. 

163,.  Comt.  V.  MuglatAi  al  Hikr!  f  762/1361,  Kairo  I  269. 

164,3.  dikr  mä  lis  mhdba  min  alhadii  min  al'adadj  Zasammen- 
8tellung  der  Traditionstiberlieferer  nach  der  Zahl  der  Traditionen,  be- 
ginnt mit  denen,  die  mehr  aU  1000,  hört  auf  mit  denen,  die  nur  acht 
Traditionen  überliefert  haben,  Berl.  9915. 

Ib.  20.  7a.  A.  b.  'Ali  b.  Sa'id  al  Merwezi  schrieb  um 
291/904  in  Damaskus: 

R.  f'i  7  gum'a  wafadlihä,  Kairo  VII  425. 
Ib.jo.     Kairo  I  259,  Bd.  I  ib.  YII  689. 

Ib.  32.  8a.  Abu  Bekr  M.  b.  'Abdallah  b.  Ibrahim  b.  'Abdu- 
waih  as  Säfi'i  al  Bazzäz,  geb.  260/873  in  Gilän,  f  Dölhigga 
354  /  Dez.  965  zu  Bagdad. 

Huff.  121.  "^Awätt  al  Gailämjät,  durch  wenige  Glieder  mit  dem 
Propheten  verbundene  Traditionen,  weiter  tiberliefert  von  seinem 
Schüler  Abu  T&lib  M.  b.  A.  b.  M.  b.  IbrAhlm  b.  Öail&n  al  Bazz&z,  geb. 
347/958,  t  440/1048,  Br.  Mus.  Suppl.  135/6. 

165,.  Br.  Mus.  Suppl.  155.  Ib.,».  al  *^ilal  al  wärida  fi  ^l  ahädif 
an  nabamja  Kairo  I  370. 

Ib.  ,8.     4.  ma^ilini  as  surian  ib.  424. 

166,s.     Kairo  I  417,  Auszug  von  ad  Dahabi  ib. 

Ib.,s  3  =  k.  bajän  muSkil  al  hadU  waradd  ^alä  7  mulhida  wal 
mu^affila  wal  mubfadi'a  min  al  Gahmija  wal  Gismija  wal  Mu'tazila 
Br.  Mus.  Suppl.  1204  I. 

1679.  aa)  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  M.  b.  abi  Bekr 
al  Muqaddami,  Qädi  in  Bagdad,  f  301/913. 

Anmä^  al  muhaddifin  wakunähnm  Br.  Mus.  Suppl.  617. 

a/^)  Abu  Bisr  M.  b.  A.  b.  Hammäd  b.  Sa'd  al  Ansäri  ar 
Räzi  ad  Dulabi  al  Warräq,  f  320/932  in  al 'Arg. 

AI  kund  wal  asmfV,  Kairo  1  244. 

diy)  M.  b.  \\mr  arUqaili,  f  322  934. 
k.  ad  du^aja    Berl.  9916. 

Ib.,j.  Sujüti  Interpr.  52.  Talsir  Kairo  I  139;  'ilal  al  ahddtt 
ib.  370. 


Kaehtrife. 


r>iB 


Ib.  14.     aa)   AI  Qätli  abü 'Ahiialluh   ul  Hiisaiii  li.  läiiiü'il 


h.  M.    Hil    Uabbi    al    Ba^tlaili    ul    Mabämili, 


>b.   :?35,841), 


Amfiltr  KHiro  1  273. 


Ib. 


l  K*   af   mu'gttm    al   kabfr    in    Fez  BuU.  da  ct*rr.  AlV^    IHS3 


p.  384  nr.  138.     h]  al  ma^^am  n§  mfpr  ib.  1^4.     Ib.n-    3.  k.  al 


il 


}\r.  Muh.    Siippl.    rAH^.      U».  ^ 
t  74^»  134S   Berl.  91H4. 


AiHssii^'    von    A.    b.    Aibek    a4    DimjAti 


Ih.24.  er)  Abu  *Ali  'Abdalgabbär  f..  'Abdallab  b,  M.  b. 
'Abdarrabini  al  llauhbii  a<l  Därnii  b.  Muhannä,  f  zw.  Mir 
und  370/975  u.  mi. 

äk(\ht  H  5H7.  Ta*nh  Daraija,  tHe  Genosaen  Muliammedii  uiul 
ihrt!  Xfit'li folger,  die  wii-ii  in  D.  bei  DiiimiHku?^  niederlit^nnen,  Br.  Muh. 
8up]iL  U57, 

Ib.  28.  d.l)  Abu  nvkv  M.  b.  Ibrahim  h/Ali  h.  *Äsiin  b. 
Zadän  b.  al  Miuiri'  al.  bsbabäui.  f  aHl,,*nJL 

Mu'tfanu  Kairo  I  262. 

Ib. 34.  af  hiääja  tval  itsäd  /t  tno'ri/nt  nhl  a[  tjqa  was  sldä<i, 
KHiri)   i   255. 

Ib., 7.     /'ath  al  hüh  fi*l  ktinä  wtd  alqah:   B«rL  JHI17. 

Ib.  ff.  Abu  M.  Ilalaf  b.  M.  b.  \\\\  b.  Hamduii  al  Wnsiti. 
7  4<)l'nil(K 

Aträf  rt§r  Jtakihain,     Kniru   f   2HH. 

168.^.  Br.  Murt.  Supi»!.  tJll»  Hl  vgl.  «20-  2.  rnuktahth  an  ta-iha 
ili.  iü»   I. 

171.0.  IV  Ber).  :iliMi,  Kairo  Vll  \),  V^mi.  \\  'Otniftn  b.  MiitjtalA, 
Yiilleiidot  1159  174n,  Br.  Muh.  Huppl.  252.  Ib.,:,.  Vll.  gtun*  riirajilf  "/ 
imäm  al  a^zUm,  Kairo  1  32(>. 

173,.  Br.  M118.  Suppl.  ni7.  Ib  ...  k,  ttl  Ik/ifah  //  'r  r/rrj  rj7  «h<^- 
/a/ff6.  Aufzug  vnti  nbö  *Abibitb\h  M.  b.  SumA'rt  h.  'Abdnlliih  b.  Hilftl  b. 
Wnki'   at  Tamimi  UHfi    lbi|>dAd    (tjfdi.   130747  f  233:847)    Knärci    VI    1114. 

I74a.  Kairo  l  424,  t-.imt.  v,  'Ainr  f  855  1451  ib.  39«.  442.  ib.^u. 
mit  Comt.  ^edr.  Stnmluil  1313  S.  n«,..  Vjyrb  BiinHet  Giorn.  d.  8«c.  as. 
iL  X  92—7.  Comt.  v.  8ulftimi\n  b.  IhiUif  al  Bhki  f  474  lOHl  Kairo  1 
4Ha  V.  n1   Herewl  ib.  3tJ2,  von  az  Zur(|tViii  f   1122,1710  ib.  363, 

1774.  V|<1.  Houdfts  et  Hasset  Mih^iiHi  Hi^ientitiquu  en  Tunisie  (Aiger 
18841  p.  104  43,  HiHidaf*,  rhrt'stojiiathio  tim^hriHiinf  (Pnrifi  l^Jll)  [».  Ii5 
bis  tj7,  der».  Suhiioiin,   un   juriBCunHulte    iiuiHulmari   du  III  e   Mieck  de  V 
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h^gire  im  Centenaire  de  P^cole  des  langues  or.  viv.  (Paris  1895)  p.  295 
bis  304.     Ib.  11  vgl.  Buch  III,  Abschn.  1,  Kap.  8  §  3,  A.  2  n. 

178|  b.  vgl.  Buch  III,  Abschn.  1,  Kap.  8,  §  3  A.  2,  n.  Ib.,  Br.Mus. 
Suppl.  302,  Bull.  d.  corr.  Afr.  1885  p.  471  n.  4.    Ib.jg  Br.  Mus.  8uppl.302,. 

180..  Kairo  I  355.  Ib.«.  7.  sunan  ai  SäfiH  ib.  351.  8.  ^Hläf 
al  hadit  ib.  262.     9.  r.  aS  Safti  gedr.  Kairo  1312  (=  nr.  2?). 

181,.     £.  Sachau,  Muhamm.  Recht,  p.  XIX. 

182,,.  W.  M.  Patton,  Ahmed  ibn  Hanbai  and  the  mihna,  a  contribu- 
tion  to  a  biography  of  the  Im&m  and  to  the  history  of  the  Mohammedan 
inquisition    called    the   Mihna   218—234  A.  H.  (DisB.)   Heidelberg   1897. 

183  9 .    6.  A:.  ar  radd  *alä  *zzanädiqa  wal  Gahmija,  Br.  Mu».  Suppl.  169. 

Ib.  14.    aa)  Abu  Bekr  al  Halläl  al  Bagdädi,  f  311/923. 

Gämi'  li'ulüm  A,  h.  Hanbai,  Br.  Mus.  168. 

184,4.  Sein  Sohn  Abft  Bekr  M.  t  297/909  schrieb  Ar.  az  zuhra, 
poetische  Anthologie  in  100  Kapiteln,  Kairo  IV  260. 

185  n  1.  b.  Haldün  Prolog.  I  360  ff. 

186«.  4a.  Vgl.  Schreiner  ZDMG  52,  473. 

lb.,0.  d)  al  kämil  al  muntr,  Polemik,  Br.  Mus.  Suppl.  1238^. 

Ib.  ,4.  Biographie  von  seinem  Zeitgenossen  *Ali  b.  M.,  Br.  Mus. 
Suppl.  531. 

Ib.  ,8.  6  Werke  Br.  Mus.  Suppl.  336,  vgl.  337;  36  theologische  Ab- 
handlungen ib.  206;  k.  alhäliy  al  mudrik  ib.  1225,. 

Ib.  16.  bb)  Dessen  Sohn  al  Murtadä  lidinalläh  M.  b. 
Jahjä  b.  al  Husain,  f  3101922. 

Mufita§ar  k.  «w  nahj  *an  rasül  allähj  Br.  Mus.  Suppl.  1220, q. 

Ib.  ,7.     Br.  Mus.  Suppl.  338,  Comt.  zu  den  zijädät  ib.  339. 

187«.  Br.  Mus.  Suppl.  152,8,  Comt.  v.  M.  S&lih  b.  A.  al  MäzenderAnt, 
t   10H6/1675  in  Ispah&n,  ib.  184. 

Ib.  j4.  Br.  Mus.  Suppl.  330;  pers.  Comt.  v.  M.  Taqi  b.  Maq|üd  'All 
Maglisi  t  1070/1659,  Pet.  253,  Br.  Mus.  pers.  Suppl.  23. 

Ib.,,.  10.  kamäl  addin  wafamäyn  an  fii^ma,  Berl.  2721/2;  darin 
eine  Übersetzung  des  buddhistischen  Romans  von  Barlaam  und  Joasaf 
(der  im  2.  Jahrh.  schon  von  al  L&hiql  in  Versen  übersetzt  war,  Fihrist 
119,  163,  305,  Zotenberg  Not.  et  Extr.  t.  XXVII),  vgl.  Hommel  in 
Weisslovits'  Prinz  und  Derwisch,  1890,  p.  132,  Verh.  des  7.  Or.  Congr. 
Sem.  Sect.,  p.  138—162.  Ein  vollständigerer  Text  lith.  Bombay  1307. 
Pers.  Übers,  von  Aqä  M.  Bftqir,  Br.  Mus.  pers.  Suppl.  380,  vgl.  v.  Rosen 
und  v.  Oldenburg,  Zapiski  III  273—6,  IV  209—65;  E.  Kuhn,  Barlaam 
und  Joasaph,  Abh.  der  k.  bayr.  Ak.  der  Wiss.  I  Cl.  XX  Bd.  I.  Abt 
(München  1893)  p.  13  ff. 
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fSOß.     c)   Abu  't   taijil>  'Abdalmu'raiii    h.  'Abdallah    b. 
Galbün,  geb.  309/921  m  Halal),  f  3s9/9i>9  in  Ägypten. 
Abhandlung  üWr  die  ImMut  Br.  Mtia.  SuppU  1235a, 

Ib.  27.  'Abdarrazzäq  b,  Hammäin  b.  Näfi*  al  yiaijari  as 
Saii'äni,  geb.  126/743,  f  iiil/826. 

Tafmr  Kairo  I  48. 

191 1.  5.   Taßir  Kairo  T   143. 

lb.it»  cc)  Abu  Btikr  M.  1>.  al  Hasan  au  Naqqäs  al 
Wau^ili,  geb.  2<»6i879,  f  351/962. 

Siij(it1  Interpr.  92.  SiffV  «s  sitftur  al  wuhuddab  fi  taßh'  al  qor\ln, 
Kftim  I  171».     IlX|,.   1.  Kairo   I   121. 

Uk  34.  g^O  Abu  1  Farag  A.  b.  *Ali  al  Muqri'  al  Hamdäiii, 
•1.  Jalirb. 

Maat  al  qor'art,  Kujro  I  202. 

llJ2i^.     Br.  iMus.  Suppl.   129»   Kairo  !   2(111»   204»   2t»f)»  217»  Yll  397. 

193„.     Br.  Mm,  Suppl  171, 

195».  Br.  Mim,  Suppl.  172,  Ib.  n.  6.  qttul  gitmiat  ashah  al  hadti 
wa*ahi  a.H  Htiuna  fi  7  i^liqädj  Kairo  VII  5B&.     Ib.  »a.  Kairo  VI  195. 

\m^,  Br.  Muft,  Öiijifil.  97/8»  Kairo  J  50,  gedr.  Kairo  1310  8.  Ib,  ,4. 
Per».  H e  rl .  per».  265.  I  b .  3 » .  12.  man älik  al  wa  iz In  fra  m  a n A ag  a r  ra^ 
gibin,  Auszug  auB  dt^tn  taninh  al  yäfilm  (?)  Cat.  ital.  213  iir.  M. 

197 n  1.  Vgl  die  auf  b.  al  Uauzi  auröükg-ehende  Auaeinander- 
ung  bei  Muhihbi  1  50.  198**.  Nafübät  .^j6.  1993.  Naf.  35.  Ib.  ^.  Vgl 
ich  HI,  \.  AI»Mchn,  Kttp.  1,  ?i  17»  nr  2,  15.  Jb.«.  4.  L  a!  \fyaib, 
Kairo  V  300.  ib.,».  Nat  89»  vgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr,  XII  422—36. 
Ib.i,.  3.  dawä*  al  ancäh,  Kairo  VII  109.  Ib.„.  Naf.  168,  'Arib  86  if.i 
wo  aueh  «ndre  Berichte  abgedruckt;  Schreiner»  ZDMQ  52»  468  C  Ib.««. 
Nftf.  lai,     Ib.a*.  2.  Kairo  VIl   177. 

20^)4.  Naf.  201  (wo  itl*  sein  Name  üa^far  h.  Jfttuiii»  so  angeblich 
auf  »einem  Orabi*tetn  in  BagdM»  oder  Duial'  b.  Ua'iur  oder  Dulaf  b. 
Gahdar  angegeben  wird). 

ib.  5.  tJa.  I.  J.  3-lr(>,  951  liorte  *Abdarrabman  b.  an  Nahbäs 
bei  Abu  Said  A.  b.  M.  b.  Zijäd  b.  BLsr  b.  al  A*räbi  dessen 
k,  az  2ukd,  Kairo  Vll   178. 

Ib.  5j.  Käirt»  VI!  554.  657»  comt.  v.  abft  Ibrftklm  hmÄ'll  b.  M.  al 
Bub&rl»  pcrs.  Auszug  Berl.  pers.  246.  Ib.  57.  Kaini  I  275.  Ib.  a..  Kairo 
VI*n8,  A8  1688.  Ib.  aj,.  3  =  Saraf  an  nabt,  Br.  Mm.  8uppl.  509, 
Kairo  I  226. 
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2014.    Naf.  352.     Ib.  5.  1.  Kairo  I  170,  anon.  Auszug  ib.  209. 

204, R  f.  Br.  Mus.  Suppl.  753^  (wo  falsch  Afantft,  von  Rieu  nicht 
erkannt),  Paris  2544  (anon.). 

206  9.  9  =  k.  ädäh  al  faläsif'af  nach  Hunain  gesammelt  von  M.  b. 
*Ali  b.  Ibrähim  b.  A.  b.  M.  al  Ansärt  nach  dem  cod.  Esour.  v.  J.  594/1198, 
vgl.  H.  Derenbourg,  Melanges  Weil,  Paris  1898,  p.  117—124. 

Ib. ,«.  10.  r.  fi  7  kaicäkib  dawat  az  zawa*id,  Kairo  V  314. 

209,0.  2a.  /f  hahar  ta^Uf  al  alhän,  frgra.  Br.  Mus.  Suppl.  823  VIII. 

210, g.  19.  Die  philosophischen  Abhandlungen  des  Ja'qüb  ben  Itih&q 
AI  Kindl  (lat.)  zum  1.  Male  hsgb.  v.  A.  Nagy  in  BAumker  und  v.  Hertling, 
Beitrüge  zur  Gesch.  der  mittelalterl.  Philosophie,  Bd.  II,  Heft  V, 
Münster  1897. 

Ib.  26.  '^a.  Jaljjä  b.  'Ali  b.  Jahjä  al  Muiiaggim  an  Nadim, 
Klieut  des  Chalifen  al  Mu  tadid  (279— 8i)/892— 902),  1300/912. 

Ihn  al  Atir  VIII  57.    Ä.  /f  7  muftiqiy  Br.  Mus.  Suppl.  823  XI. 

21228-  Vgl.  J.  P.  N.  Land,  Recherches  sur  V  histoire  de  la  gamme 
arabe,  Actes  du  VI«  congres  intern,  des  Orient,  k  Leide  1883.     G. 

221,8.  Kairo  V  310,9.  ^-  ''•  /^  ma^ri/at  al  auqdf  allafi  jakün  al 
qamar  fihä  fauq  al  ard  au  tahtahäy  ib.  311.     Ib.  u.  3.  ib.  314,  346. 

2227.  13.  huyjaf  af  iälib  fi  ma^rifai  ad  damir  lilmatlüb  wat  iälih 
xvalmaylüh  wal  gälibj  Kairo  V  332. 

Ib.  6a.  Abu  '1  'Anbas  A.  b.  M.  b.  Ishäq  as  Saimari, 
geb.  213/828,  f  275/888. 

JAqftt  III  443,  Fihrist  151,  278.  k,  ad  al  usül  ft  hawä^§  an  nugüm 
wa^ahkdtnhä  wd'ahkäm   al  maimtid,   Br.  Mus.  Suppl.  775,  Kairo  V  228. 

Ib.  26.  ^^6  tabelle  geografiche  d^  al  Battani  tradotte  ed  annutate 
dal  dott.  Prof.  C.  A.  Nallino  (Torino  1898).  Estratto  dal  Cosmos  di  Guido 
Cora  Ser.  II  vol.  XI 1  (Torino  1894     6)  fsc.  VI  S.  161-  83. 

223,  =  k.  fi  hM  siinVat  al  ahkdm,  Kairo  V  268.  Ib.  5.  al  maqäla 
al  ülä  fi  hisdh  al  abwnb  min  al  ynaqfildt  al  arba*^,  ib.  317.  Ib.  ,,.  Br. 
Mus.  Suppl.  755,  Marsigli-Rosen  422;  pers.  Cbers.  v.  Lutfallfth  b.  A.  al 
Mi'mar  an  Nadir   unter  Akbar  (963     1014  1556     1605),   Berl.  per».  332. 

22427.     Alger  1516. 

225«.  Reinaud,  Introduction  gen('»rale  in  der  Geographie  d'  Aboul- 
feda  trad.  I,  Paris   1848,  8. 

229 4.  Dieser  äusserst  schwindelhafte  Bericht  beruht  vielleicht 
ganz  nuf  einer  Fälschung,  s.  G.  Jacob,  Berichterstuttor'  S.  71/2. 

Ib.  u.  3.  L  al  bad'  traf  UCrih,  vgl.  Ol.  Hunrt  JAP  1887  II  160—4, 
Auszug  Br.  Mus.  Suppl.  4472. 
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Ih.  IL  VliL   Abu   Züid    Ilusaii    (M(*!i;iiiioia(i)    h.  .leziii    aus 
^iräf  war  )^03/9UI  in  al  Ba.^ra,    wo  al  Mas'üdi   (s.  n.  p,  1441 
Äeiiie  Bekauntschaft  machte, 

Ahbär  al  Rind  was  Shi  iiiii*!»  don  Berichten  det*  Kiuifnmniis  SiUai* 
mäu,  der  mehrere  Heieen  uai'li  Jiidieii  und  Chinti  gemucht  und  dieselben 
L  J.  237/851  besi'hriebeu  hatte,  erj^änzt  dureh  die  Naehrii'hten  einen 
undreii  KttiifmHniirt  \t.  Wühii,  in  der  allein  erhaUenen  lldr*.  Pari«  a.  W 
597  mit  dein  fnlHihen  Titel  Kalsalat  ai  Ifurarlh  versehen:  Relation  des 
voyayeü  fnits  par  les  Ärabes  et  le«  Persans  dnns  V  Jnde  et  k  in  Ciiine 
diitn»  le  IX«  ttiecle  de  T  ere  chr^tienne,  texte  iirabe  iinprime  eii  IMÜ  jiiir 
le»  soinis  de  feu  Lttng:leis  publik  avee  des  eorrec'tions  et  ndditionH  et  ne- 
e«mi>ngn^*  d*nne  truduetioii  tranratne  et  d' eelftireirtKemcntÄ  jiar  M.Reinund, 
*2   Bde.   12"  Parth   [H4h.    U^ 

\U.  I2h.  Der  S<!biftfika|»itäiJ  Buziirg  h.  Sahrijär  ar  Uatn- 
hurmuzi  sr.-hrieb  Ijald  iiatdt  ^^4"2/9r):i  iiucli  tleii  Ht^richteii  vtHi 
Seeleuten  a.  tl  ^,  'JMS  — ;i4'i/0OÖ— 5:i: 

A'  ^af)(Vib  nl  Mi  ml,  eine  zwnr  »n  Übertreihun^eu  reiidie»  im  ü  runde 
licr    wahrheitsgetreue  Hebildening   des    indischen  Arehipeli*;    LiTre   de» 
ifierveilles  de  V  In  de  puiiL  par  P.  A.  v   d.  Lith,   trRiL  friinr,  pnr  T^.  M.  iK-vic*, 
1^       ^Leiden   18H3— ü.    G. 

^B         Ib.  I2c.      Ibrätlirn    ii.   da'<|üb.    ein    spanisch -jüili.seher 

BKnnfmanii,  machte  ntiter  cU^r  Re^ierniis?  Kaiser  (>ttös  des  (1  rossen 

"  eine    Handelsreise    ihindi    Dent.^eidaud    und    die    Slavenlander 

ijinl    berichtete    über   dieselbe    au    den    <1ialit'eu    vou  (  ordnva. 

Dieser,    wahrscheinlich  zunächst   gar  nicht  für  dl*/  OtFentlieh- 

keit    bestimmte    Bericht    ist    uns    in   einem    Auszuge    in    der 

^^allgemeineu  <ieographie  al  Bekris  (s.  p.  47fi)  erhalten, 

^B  ILngb.  vcm  Knnik   und  Rot*en  mit  Tu»a.  Überö.,  St.  Petersburg  1M7H, 

'  De  üi»eje  in  Vi^rHlaffen  eu  meditleeliuijjen  d^r  ktin.  Ak.  van  Weh  Afd, 
^JLetterk-  2.  R.  9.  D.  Aini^terdam  IJ^^HU  S.  187—21«,  T,  Wi^j^^er  im  Jahrb. 
I.  Verein»  för  mecklenb.  Gesell,  lu  Altertumsk,,  48,  Jalirg-,,  Schwerin  1^80, 
I,  3  2Q.  G,  Büiin;  in  Baltisebe  Studien  31,  8tettin  IHRl,  Ö.  71—80,  Die 
SeHcbtcbtrtfbreiber  der  deutsehen  Vorzeit  in  deutscher  Beurbeitung, 
lO.Jahrh.,  Bd. VI,  Leip^i^  1hs2,  S.1:^H  U7,  Ü.  JikmUs  Reriehter&tHtter«20  »'. 
23(1,0.  Trniislated  frorn  tbe  arab.  and  ed,  by  G.  8.  A.  RankiiiK 
ftnd  R.  F.  Azou  V«d.  !   ts.  1,  rubntta   18"*7.     Bibl,  lud, 

\h,  14.    Ahn  1  IJasan 'Ali  b.  M.  as  Sahusti,  Bibliothekar 
fle^  fatimitlischen  Chaliferi  vnu  Ägypten  al  'Aziz  b.  al   Miuzz 
l(H(i,i-^:tHt;/l)7:*— IM;H;).  starb  i.  d.  :I!M)  10(K*. 
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J.  Hall.  418,  Wüst.  Gesch.  153.  K  ad  dijäräty  über  die  KlCster  in 
al  'Ir&q,  al  Gaztra,  Mesopotamien  und  Ägypten,  Berl.  8321,  von  Ahlw. 
mit  Unrecht  dem  Abu  '1  farag  al  Isfah&ni  zugeschrieben  (s.  o.  p.  146), 
8.  G.  Hoifmann,  Auszüge  aus  syr.  Akten  pers.  Märtyrer,  p.  167  n.  1387, 
F.  J.  Heer,  Die  historischen  und  geographischen  Quellen  in  J&qüts  Geo- 
graphischem Wörterbuch  (Strassburg  1898),  p.  88  ff. 

Ib.„.    Haas  ZDMG  30,  617  ff.,  31,  647  ff.,  A.  Müller  ib.  34,  4C5  ff.  8. 

235 j7.  38  =  k.  manä/t  al  agdija  wadaf*  madärrihäf  Kairo  1305. 

236 10.  8.  Buch  der  Definitionen  in  hebr.  Übers,  hsgb.  von  H.  Hirsch- 
feld  in  der  Festschrift  für  Steinschneider  (Berlin  1896),  p.  233  ff. 

237  4.  k.  al  gädi  wal  mugtadi,  vollendet  im  Safar  348 /Apr.  959 
zu  Barq!  in  Armenien,  frgm.  Br.  Mus.  Suppl.  786. 

Ib.  ,7.    Vgl.  Maqrizl  Hitat  11  5  ff.,  341  ff. 

Ib.  33.     Kairo  IV  28.  '^ 

23834.     Med.  256,  vgl.  Steinschneider  ZDMG  32,  728  ff. 

240,5.  Pers.  Bearbeitung  Berl.  pers.  90/1.  al  kalim  ar  rühänije 
min  al  hikam  al  Jünänija  AS  2452. 

241,3.  28.  lliräg  mä  ß  7  qnwa  min  al  fCl,  Kairo  V  392. 

242,.    Kairo  V  346.  Ib. ,.  Comt.  v.  al  Gildakl,  Wien  1496,  Kairo  V  398. 

24329.  4a.  Abu  '1  As ba'  'Abdaraziz  b.  Tammäm  al  'Iraqi 
blühte  im  4.  Jahrh.  in  Maijäfäriqin. 

1.  Qasidat  al  guHiry  comt.  kanf  al  asrär  von  al  Gildakt  f  743/ 
1342,  Kairo  V  390,  394.  2.  maqämät  fi  7  Mmijä  mit  Comt.  v.  M.  b. 
Tamim,  Kairo  V  384  (wo  als  sein  Todesjahr  762  angegeben  wird). 

244,  =  k.  al  haitara,  Br.  Mus.  Suppl.  813,  Paris  2815,  2823. 

249  Uh  =  282,  u.  nr.  14. 

255 3e.  Kairo  VII  677.  Ib.  u.  9.  Vifta/  al  walid,  Verbesserung  der 
Fehler  in  einer  Abschrift  des  Diw&n  von  al  Buhturi  von  der  Hand  des 
Zafar  b.  •Abdall&h  al  'Igll,  Kairo  IV  281. 

258,3.     Naf.  667. 

25920.  la.  Abü*Abdalläh  al  Hiisain  b. 'Ali  b.  M.  Alqam, 
geb.  in  Zabid,  als  Sohn  des  Wezirs  des  dortigen  Statthalters 
As'ad  b.  Sihäb,  nahm  i.  J.  482/1089,  zusammen  mit  seinem 
Vater,  an  einer  Verschwörung  gegen  diesen  teil.  Er  galt 
8.  Z.  für  den  grössten  Dichter  Jemens. 

Johannsen,  Hist.  Jemenae  184—6,  'UmAra  20,  65.  IHwän,  Br.  Mub. 
Suppl.  1053. 

261 27.     Husn  I  326  (mit  der  falschen  Angabe  f  ^58). 
262,3.     Kairo  VI   107.     Ib.  ^o-  Naf.  p.  625. 
263o8.     Leid.  2040. 
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[JjTR.  Bftsi*et,  BulL  de  corr.  AtV,  18»5,  p.  252-263. 

2H7,,.  Kairit  Vil  32.  Ib.  ^j.  YIK  «f  >rrO>i  eomt  v.  ah  ^njM  f  ftU ,' 
fl5ü5,  Pet.  KoÄen  222^,  v,  al  Bürini  t   1024/1615,  Münch.  521, 

268j.  5.  mu^asmrätf  Kairo  VJI  IHf.  Ih.  n-  2.  'kw*^/«/  «/  kuttäh 
^wa  *uddat  dann  '/  aihäb^  ib.  2H8, 

269,.     Guth.  1539,  Kftiro  VII  155,  520. 

27012.  Ha.  Abu  '1  Hasan  'Ali  b.  'Abdalgani  al  Qarawi 
lal  Ijusri  kam  Dach  450;  1058  ruu^h  SiKiuien, 

Iqfirah  al  qtirih  inigtiräk  tu  gnnh,  TrauerqiiHide  Auf  seinen  Stilm, 
Kairo  IV  205. 

274, j,  4.  narh   mtt(ftjfta*fit  a^  Sultan,  Kairo  VII   32- 
276,2.     R.  BaBset,  Bull,  de  «Mirr.  Afr,  18ö5,  p.  21». 
278,.     Kairo  IV  77. 

282,.  4.  V^^.  A.  .Sthiniilt  in  Sbi>rnik  statei,  p.  313  fr. 
286.  „.     Oi^Jr.  Kairo  18^7, 

296.  n*  4.  titi»  Teil  X  al  fmvnid  ftt  GijafJJa  v.  al  Igrl  f  756, 1355 
[b.  Buch  III,  1.  AbHehn,,  5.  Kup,,  §  9,  1,  IX. 

300,4.     Ct>ramt  v.  as  Hujfiti  f  911/1505,  Eöcur.*  86j. 
a()4,„.     Sprenger  ZDMG   32,  3  ff . 
305,.     Paris  4120,  Kairo  IV  25. 

812it.  2a,  V.  M.  b.  A,  b.  Mar^ftii  at  Tilinrnftn!  f  781/1379,  Kscur.*832. 

313i,.  Vg:l.  M.  Th,  HoutHmit,  Pref.  uu  Rerueil  Je  ttjxtes  relut.  k 
\rhiHt  de»  Seldj.  I  p.  VIII  o. 

343,.  Le  tablenu  de  Ccb^s,  vers.  ar.  fV  Ihn  Miskoueili  pubL  et  trad. 
|«vee  une  introductioii  i»t  des  iioteii  pur   R.  Ba:ii*L*t,  Algier  18!)H. 

3464.  Ibn-el-Athir.  Annales  du  Maghreb  et  de  I*  Espagne,  trad. 
[|>ar  E.  Fagnan,  Rer,  afr.  40,  351  ff.,  41,  5  —  33,  185—266,  351—85. 

3574  f.     AH  1331.  359  pn  Pari»  751   n.  ib.  756. 
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Vorwort. 


I 


Dieser  zweite  Baud,  dessen  Druck  sich  ohne  meine  Sehiihi 
über  Erwarten  verzögert  liat,  fuhrt  den  Stoif  bh  zur  GegeüW"art. 
Den  letzten,  das  19.  Jahrhiiutlert  behaudeliiden  Abselinitt  hatte 
ich  natürlieh  viel  reicher  gestalten  können,  wäre  es  mir  möglich 
gewesen,  ihn  in  Kairo  zu  scfnvihen;  die  Riblit»MH*k  des  orieii- 
talischeu  Seminars  hat  mir  die  liierfür  erwartete  Hilfe  nirht 
bieten  können.  Speeialisten  w^erden  daher  noch  mancdies  naeh- 
zutragen  finden  i  die  meisten  Fachgennssen  aber  werden  es 
vermutlich  billigen,  dass  ich  dem  Uate  ß(arbier  de)  Mi^eynard) 's, 
Rev.  crit.   1899,  nr.  42,  p.  302,  gefolgt  bin. 

Für  die  Register  habe  ich  nnrh  reiflii^her  l^herlegung  die 
arabische  Buchstabenfrdge^)  gewiildt,  Natiirlich  sind  für  die  An- 
ordnung nur  die  Konsonanten  massgebend;  bei  gleichen  Kun- 
sonanten  folgen  sich  die  Vokale  als  öf,  /,  //.  Die  langen  Vokale 
^,  t,  i1  rangieren  bei  \  J,  i(\  desgleichen  Ihimza  nach  seinen 
Trägern  o  bei  \  i  bei  /,  v^  bei  ir ;  die  Feminineudnngen  ut  hei 
,  a  bei  j.  Der  Verfasserindex  ist  uach  den  Asmä'  geordnet; 
anf  diese  ist,  soweit  sie  mir  bekannt  waren,  bei  den  übrigens 
möglichst  zahlreich  aufgenommenen,  als  Suhar  dienenden  Abjab, 
Kunä  und  Ansah  verwiesen.  Abu  und  Ibn  sind  ohne  Einfluss 
auf  die  Anordnung,  ebenso  wie  im  Index  der  Titel  ^lie  Pnipo- 
sitionen,  der  Artikel  und  w.  In  diesen  sind  ancb  die  Vorsätze 
wie  k.  und  r.  stets  fortgelassen,  von  einigen  wenigen  Fällen 
abgesehen,  in  denen  sie  unbedingt  zum  Titel  gehören.  Übrigens 
sind  durchweg  nur  die  ersten  zum  Wiedererkennen  erforder- 
lichen »Stichworte  aufgenommen,  (ielegeutlich  sind  im  Index 
einige  Fehler  des  Textes  stillschweigend  tierichiigt;  ich  bitte 
daher  denselben  in  Zweifelsfällen  ^.u  Rate  zu  ziehen. 


*)  Für    die^  vorAusBichtlich    nicht    zahtreichen,    des  Arabischen    ganz 
unkundigen  Benutzer  dieies  Buches  »etze  iV'h  dici^elhti  noch  einmal  hierher: 

\  ^t  '.  ^  tii  Ä,  4»  <^'  i»  ''♦  ^>  ^'  ^^  h  4^  /»  h  \  i/t  f,  q,  A,  ^.  My  »,  A,  w,  j\ 


Vonroft, 


In  den  Nachträgea,  die  soweit  wie  mdglieh  in  den  ladices 
schon  mit  berfirksithtigt  und  mit  N.  bezeichnet  siod,  habe  ich 
auch  zum  ersten  Bande  wieder  alle^i  verzeichnet,  was  mir  zur 
Hand  war.^)  insbesondere  auch  alle»,  was  de  Goeje,  Mhä,  1899. 
nr.  8,  Goldzihen  GGA.  1899,  450  ff..  Hartraano  OZ.  11,  303  ff. 
und  Völlers,  Geotralbl  für  Bibl.  XVI.  410ff.  boten. 

Mein  Dank  gebührt  ausser  dieseu  Recen^euteu^  zn  denen 
ich  noch  H.  Grimme  (Lit.  Kutidscbau  IfHMl,  p.  54)  und  Fr.  Hommel 
(Byz.  Ztschr.  \.  H4>f>)  neutie,  den  Herren  Bai«set.  Derenbourg, 
Nüldeke  und  Zettersteen  für  brieflicht*  Mitteituug  von  Verbesse- 
rungen; DerenbMurg  machte  mir  auch  den  im  Buchhandel  noch 
nicht  erschienenen  Anfang  des  zweiten  Bandes  seines  Escorial- 
katab^gs  zugänglich.  Nur  ins  Gnib  nufhrnfen  kann  ich  meinen 
Dank  dem  verstorbenen  A.  Socin»  der  mich,  den  ihm  persön- 
lich ganz  Uubekaanten,  auch  sonst  schon  öfter  in  meinen 
Arbeiten  mit  Rat  und  That  gt^fordert  hatte:  für  dies  Buch 
stellte  er  mir  eine  vor  Jahren  begonnene,  leider  nicht  abge- 
schlossene, aber  sehr  reichhaltige  ZettelsanimhiDg  zur  Biblio- 
gniphie  orieüt^ilischer  Druckwerke  zur  Verffiguug,  aus  der  ich 
manche  Angabe  über  mir  sonst  unbekannt  gebliebene  ältere 
Erzeugnisse  der  Kairiner  u.  a.  Pressen  entnelimen  konnte.  Zu 
danken  habe  ich  endlieh  dem  allzeit  gefälligen  C.  F.  Seybold, 
der  mir  selbst  seine  Hilfe  heiuj  I^esen  der  Korrekturen,  sogar 
für  die  Indices.  anbot,  und  sich  rlabei  nicht  our  um  die  Be- 
«eitigung  von  Druck  versehen,  sondern  durch  allerlei  Nachträge  auch 
II ni   die   V^ollstundigkeit  meiner  Angaben   verdient  gemacht  hat 

Breslau,  im  Oktober  1900  (Nov.  1901). 
C.  Broekelniaun. 

')  Mit  Ausnahme  eiuif:er  inswis^shen  in  Cambridge  und  Pari»  nachge- 
wletiinor  llandschriftcn    ganz  bekannter  Werke.     Dagegen  habe  ich  es  f^r 

Ubf'rrtn»*HlK;  >ri>|^ftUon,  in  den  Nachträgen  dir?  Punkte  noch  besonder»  her- 
vitr/iihohtMu  in  deneu  a\ch  meine  aUgeraetnen  Anschauungen  in  den  fUnf 
•tiihriMi  HiMt  Ueiiinn  dieser  Arbeit  g^eftndert  hüben,  dit  ich  inz\^ii)chen  in 
AiiM^Uuifii  Littümturen  des  Ostens  Gelegenheit  gehabt  habe^  dieselben  auch 
uMimal    im  Zuiammeuhnnge  darsuBteUen, 
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Der  Niedergang  der  islamischen 
Litteratur. 


i 


L  Abschnitt. 


Ton  der  Mongoleiiherrscbaft  Ms  zur  Eroberung 
Ägyptens  durch  Sultan  Sellm  L  J.  1517. 


Eiiiloitiiii^. 

Der  MoDgoleiisturm  des  13.  .lahrtiiinderts  hatte  zugleich  mit 
^ilem  liingf^t  zerfalleaen  'Abhiisideii«  halifat  uurh  den  ^Tössten 
Tril  der  auf  sei  neu  IVürunit^rn  scInaan^tzcMden  Kleinstaaten 
BvaiD  Boden  gefegt.  Aber  mit  den  vermorschten  Resten  t^rrer 
vt^r lebten  Welt  zerstani|ift<Mi  die  Hufe  der  raongolij^rlieii  Kosse 
zugleich  für  Jahrhunderte  alle  Keime  einer  neuen  Segens- 
reieheu  Entwicklung.  Bis  auf  den  heutigen  Tag  hat  sich  der 
vordere  Orient  von  den  Schicksalssrhlagen  jener  grausigen 
Zeit  nicht  wieder  erholt.  Die  Länder.  di<*  in  früheren  Jahr- 
hunderten der  eigentliche  Herd  der  materiellen  und  gei^stigen 
Kultur    des   Islams   gewesen  waren,    da.s   'lrä<j    nml    Persien, 

Klagen  c»eitdeni  ganz  hracb.  Syrien  und  Ägypten  sind  an  ilirer 
Statt  Alis  Oentrum  der  inlämischen  Welt  geworden.  Hier  findet 
daher  die  arabi.-^che  [Jtteratur  noch  ein  leidliches  Asyl.  In 
Indien  erhebt  sich  zwar  unter  tiirki^eben  und  mongolischen 
Herrschern  gegen  Ende  dieser  Periode  gleichfalls  eine  der 
syrisch^agyptischen  ehenhürtige  Blüte  der  Kultur;  dneh  diene 
steht  ganx  unter  <lcni  Ijutlnsse  persischen  Geistes  und  liefert 
daher  ffir  die  arahisrhe  fjtteratur  nur  spärliche  Beitritge,  In 
.Kleinasien  erhebt  sich  das  kraftvolle  Reich  des  osmaniscben 
B^tammef«.     Aber  die  achweren  Kämpfe    um   die  Grundlagen 
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«einor  Existenz  nehmen  die  Kräfte  des  jugendlichen  Staates 
noch  so  aasschlit»sslich  in  Anspruch,  dass  er  für  die  Pflege 
geistiger  Interessen  nur  wenig  zu  leisten  vermag.  In  Nord- 
afrika fristet  die  arabische  Litteratur  unter  berberischer 
Herrschaft  ein  kummerliches  Dasein.  In  Spanien  endlich  geht 
eine  Landschaft  nach  der  andern  unter  den  Leiden  der  Klein- 
staaterei und  der  nimmer  endenden  Zwietracht  der  Muslime 
au  die  Christen  verloren,  bis  gegen  Ende  dieser  Periode  auch 
der  letzte  arabische  Staat,  Granada,  in  ihre  Hände  fällt. 
Aber  auf  diesem  verlorenen  Posten  hat  die  arabische  Litteratur 
fast  bis  zuletzt  noch  einen  günstigen  Boden  gefunden. 

Freilich  haben  wir  keine  glänzenden  Geistesthaten  mehr 
zu  verzeichnen.  Auf  dem  Gebiete  der  Dichtkunst  sind  zwar 
noch  zahlreiche  Reimschmiede  thätig  gewesen;  doch  keinem 
ist  es  gelungen,  die  Form  und  Inhalt  gleichmässig  beengenden 
Schranken  der  herkömmlichen  Technik  zu  durchbrechen  und 
neue  Pfade  zu  höheren  Zielen  zu  finden.  Zwar  wurden  die 
volkstümlichen  Gattungen  des  Muwassah  und  Zagal  auch 
jetzt  noch  eifrig  gepflegt;  al)er  die  grosse  Masse  derer,  die 
die  litteratur  beherrschen,  steht  denselben  in  geistigem  Dünkel 
zu  fremd  und  kühl  gegenül)er,  als  dass  sie  dauernden  Ein- 
fluss  liätten  gewinnen  können.  In  der  Philologie  hat  die 
ödeste  Gompendienmacherei  die  Alleinherrschaft,  die  nur  geist- 
lose, weim  auch  z.  T.  selbst  für  uns  noch  ganz  brauchbare 
SchulbfKjher  und  Lexica  zu  Tage  fördert.  Etwas  regeres 
Leben  zeigt  nur  die  (ieschichtsschreibung,  die  natürlich  unter 
der  Sonne  fürstlicher  Gunst  gedeiht.  Der  zu  erwartende, 
klingende  Lohn  verschafft  der  zeitgenössischen  Geschichte  die 
eifrigste  Pflege;  abt^r  auch  die  Vergangenheit  wird  darüber 
nicht  ganz  vernachlässigt.  Freilich  lässt  sich  auch  hier  kein 
Fortschritt  in  der  Auffassung  oder  auch  nur  in  der  Technik 
beobachten.  Der  Geschichtsphilosoph  b.  Haldün  ist  eine  ganz 
vereinzelte  Erscheinung  ohne  Vorgänger  und  Nachfolger:  und 
Si^lbst  (lieser  ausgezeichnete  Denker  bietet  als  Hauptwerk  eine 
seincT  Vorrede  ganz  unwürdige  Oompilation.  Die  Unterhaltungs- 
litteratur  bewegt  si(*h  in  den  Händen  berufsmässiger  Udabä' 
gleichfalls  durchaus  in  den  alt-en  Bahnen.    Die  volkstümlichen 


Einleitung. 


UU(J 
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KrzahlungHstoffe  «^rhultei»  nun  in  den  Mjtrchen^ainmliiugi^u 
un«l  Rumänen  ihi'L*  entlgiltige  Forni,  au  der  die  folgt^nden 
Generationen,  wie  es  scheint,  nur  n^irli  Kinzellieiten  iiiu- 
italtet  ImheiK  Die  tlH'olo^iselie  fitteratur  (liiifte  in  die8*>r 
»it  kaum  einen  neuen  (ietlanken  zu  Tage  gefordert  liaheu. 
Die  Qor  anexegese  und  die  fast  ganz  Ijraih  liegende  L>nKiu<itik 
zehren  ausschlie88lieh  von  dem  Erbe  der  Vergangonlieit.  Die 
Mystik  erstarrt  in  tniurigi^m  (ipfrensatze  zu  di^n  Absichten 
ihrer  geiiitvollen  Stiftt-r  iuj  Fniuelknim  der  Derwinehnnlen, 
die  ausser  phantastiseheii  Reimereien  naeli  henlhmteu  Mustern 
nur  nndi  Stn-itsehriften  über  Auswt*rliehkHiten  des  Ritus  uitit 
von  mas^b^seu  Wnudererzalrlnugeii  strotzenfle  lltnügeulehen 
[jrodnzien'U.  Nur  die  Reebtsge lehrten  scheinen  aiieb  jetzt 
•noch  unter  dem  Zwange  der  sich  jeweils  ändernden  Verhalt- 
nisse an  der  Weiterbildung  des  Heehtes  gearbeitet  zu  haben; 
leider  ist  bisher  noch  so  gut  wie  nirbts  zur  Aufklärung  der 
Rechtsgesehiehte  und  suniit  zur  Würdigung  dieser  Arbeit  ge- 
ßfheheu.  Mathematik  und  Naturwisseiisebaften  sind  su  gut 
wie  ganz  erbisrhen.  Krstere  produziert  uur  eli^uentare 
Reclienbücher  mit  besonderer  Rürksieht  auf  die  Bedürfnisse 
des  Krbrechtskundigen,  Die  Astrnnoniie  ist  in  den  Händen 
diT  Musvafiqits  der  grossen  Moseliecu  zu  einer  nur  uoeh  rohe 
praktische  Zwecke  verfulgeudeu  Küsterdiszipliu  geworden; 
einem  mongolischen  Herrseher  in  Persien,  ['lngl>ek,  war  es 
vorbehalten,  die  grossen  wissenseliaftlieben  Traditionen  der 
Vergangenheit  noch  einmal  für  kurze  Zeit  neit  zu  helebetL 
Die  Naturwissenscimften  enden  in  alcheniistischeu  Spielereien 
und  Träumereien,  die  tJeographie  in  wundersuehtigen  Kosmu- 
li»giefi  und  in  Pilgerhürhern.  Nur  eine  hitteraturgattung  hat 
diese  Periode,  zwar  nicht  neu  [lervnruebracht,  aber  doch 
friger  gepflegt  als  frühere  Zeiten,  d,  i.  die  Kriegswissen- 
mdnift,  die  am  HidV  der  in  militäriseben  Interessen  aufgeheudeu 
Mamluken  einen  günstigen  Boden  fanrl.  Den  Niedergang  der 
Litteratiir  bezeugt  endlich  die  tTuiirige  Vielgeselüiftigkeit  der 
Alleswisser;  ihr  denkwürdigster  Vertreter  ist  das  Schriftsteller- 
moostrum  as  Sujutt,  der  über  den  ganzen  luteresseiikreis 
seiner  Zeit   von   den  (leheimoissen    des  gottlichen  Wortes  bis 
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zum  Nutzen  des  Flohs  und  den  Freuden   des  Coitus  Böcher 
zusammengeschrieben  hat. 

Wahrend  wir  noch  in  der  vorigen  Periode  trotz  aller 
Zersplitterung  des  Chalifenreiches  die  arabische  Litteratur  als 
ein  Ganzes  ins  Auge  fassen  konnten,  führt  dieselbe  jetzt  in 
den  einzelnen  Lfmdern  eine  Sonderexistenz,  die  eine  Gesamt- 
betrac'htung  unmöglich  macht.  Zwar  übt  das  Mamlükenreich, 
wie  einst  das  *Irä(|,  auch  auf  fremde  Litteraten  noch  eine 
gewisse  Anziehungskraft  aus,  und  die  Medresen  von  Damaskus 
und  Kairo  haben  manchen  Magrebiner  und  manchen  Perser 
in  ihren  Mauern  beherbergt  M.  Im  Ganzen  sind  aber  die 
geistigen  Interessen  der  einzelnen  Länder  so  stark  von  ein- 
ander geschieden,  wie  etwa  die  der  einzelnen  Staaten  des 
mittelalterlichen  Kuropa.  Wir  müssen  daher  von  jetzt  ab 
unserer  Darstellung  eine  topographische  Disposition  zu  Grunde 
h»gen. 

1.  Kapitel.     Ägypton  und  Syrien. 

Während  die  östlichen  Länder  des  Islams  den  ersten  An- 
prall der  Mongolenhorden  auszuhalten  hatten  und  dann  unter 
ihrer  barbarischen  Herrschaft  seufzten,  erfreuten  sich  Ägypten 
und  Syrien  unter  den  Aijubiden  und  ihren  Nachfolgern,  den 
türkischen  und  tscherkessischen  Mamlüken,  eines  leidlichen 
Wohlstandes.  Freilich  hatten  auch  die  besten  unter  diesen 
Herrschern  kaum  andre  Interessen  als  für  ihr  Heer  und.  für 
prunkvolle  Bauten.  Von  einer  geregelten,  nicht  nur  für  den 
Fiskus  arbeitenden  Verwaltung  war  niemals  die  Rede.  Aber 
auch  eine  jahrhundertelange  Misswirtschaft  konnte  die  an 
inneren  Hilfscjuellen  noch  immer  reichen  Länder  nicht  ganz 
erschöpfen,  zumal  die  Segnungen  des  Levantehandels  das 
Nationalvermögen  immer  wieder  ergänzten  ^).    Selbst  Timürs 

')  Üht»r  die  Beliebtheit  der  Magrebiner  in  Damaskus  und  die 
inanehorlei  (ielegenheiten,  in  gcistliehoni  oder  weltlichem  Dienste  da- 
»elbrtt  ihn'n  Lebensunterhalt  zu  finden,  berichtet  b.  Batüta  1  239. 

')  Die  jjfrosse  Bedeutung  des  llandelH  in  jener  Zeit  ersieht  man 
u.  a.  auch  daraun,  dass  uns  in  den  grossen  biographischen  Sammel- 
werken neben  Staatsmännern  und  üelehrten  nicht  selten  auch  bedeutende 
Handelsherrn  begegnen. 


Ägypten   und  Syrien, 


"  Scharen  liaben,  so  fiinthtlnir  sie  Hui-*tj  in  Damaskns  bansten, 
diese  Stadt  auf  die  Dauer  nicht  :*o  tief  zu  bengen  vermocht, 

B  wie  150  Jahre  früher  Hulägü's  Mongolen  ihre  alte  Rivalin 
Baffdäd.     Erst  gegen  Krnle  dieser  Periorle  unter  der  Herrsehaft 

Ider   Imr^itischen  Mamluken  zeigt  .sich  mn  reissend  schneller 
Verfall    der    Kultur   und   tlarait   zugleich    erlalnnen    die   litte- 
rarisehen    Bestrebungen.       Die    ht^ständige    Unsicherheit    der 
politischen  Lage,  die  keinem  Herrscher  eine  Iant:;e  Regierung 
vergönnte    nud   fast   keinen   einzigeu   eines  uatürlirhen  Todes 
sterben  Hess,  brachte  auch  für  alle  dem  Hof  und  der  Regierung 
nahestehenden  Kreise  eine  Unsicherheit  fies  Lehens   und  des 
Eigentums  mit  sich,  wie  sie  wohl  nur  noch  in  den  scldimmsten 
Tagen  des  romisclien  Kaisertumt*  liher  der  alten  Aristokratie 
H  geschwebt  hat.    Seihet  die  tüchtigsten  Männer  erlebten  selten 
eine   mehr  als   dreijrdirige  Anitsilauer.    nud  mancher  Qat]i  ist 
zehnmal    iu   seinem   Leben   ein-   und   wietler  abgesetzt.      l>ass 
mit   der   Entsetzung   immer  auch    ein  Vermögensverlust    ver- 
tMinden   war,    ist  selbstverständlirh.     \ieht    l^esser   erging   es 
^  den  Gelehrten,   tue   als  Docenten   au   den  Medresen  wirkten. 
y  Selbst  im  Orient  wird  das  lutrigueuspiel   um   die   Besetzung 
solcher  Stelleu   kaum    je    grösser    gewesen    sein   als  dumals. 
Wir   hören    von    mehr    als   einem    rivalisierenden    nelehrteii- 
paare^  das  sich  alle  zwei  Jahre  iinii  öfter  je  nach  (iunst  und 
H  Laune  der  Machthaber  auf  einem   Lehrstuhl  ablöste.     Es  ge- 
hörte der  ganze  Fatalismus  des  Muslim   und  rlie  ganze  Leicht- 
^lebigkeit  des  Urientalen  dazu,  um   in   solcljer  [.age   nicht  zu 
Hverzweifehi.      Dass    unr   selteu    jemand,    di*r    im   öffentlichen 
Leben  stand,  die  zur  geistigen  Sammlnog.  wie  sie  eine  grössere 
litterarische  Arbeit  erfordert,  nötige  Müsse  genoss,  ist  selbst- 
verständlich.   Dazu  kam  d**r  Gewissenszwiing  der  orthodoxen 
Fuqaha',   die  selbst   einem   so   frommen   niid   strenggläubigen 
Manne,  wie  dem  llanbanten   b.  Tainitja,  weil  er  sich  nicht  in 
allen  Punkten  unbedingt  iliren  Schtilmeinnugcu  beugte,  jahre- 
lange, harte  VerfiDlgungen  bereitete.     So   ist  denn   in  diesen 
■  Jahrhnnderten  in  Aegypten  und  Syrien  zwar  noch  viel  Papier 
Hmit  schwarzer  Tinte    bedeckt  worden,  aber  es  ist  nur  wenig 
^^Kge^ch rieben^    was  für  uns  einen  höbereu  Wert  liatte.  als  den 
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eines  Ersatzes  für  verloren  gegangene  ältere  Werke.  Das 
fuhrende  Element  in  der  litterarischen  Bewegung  sind  aller- 
dings die  Araber,  doch  machen  ihnen  auch  auf  diesem  Ge- 
biete die  Türken,  die  in  der  Politik  die  Alleinherrschaft  an 
sich  gerissen  haben,  eine  nicht  zu  unterschätzende  Kon- 
kurrenz. 

DK.  Kifäb  ad  durar  al  kämina  /%  a'jän  al  mVa  at  t&mina  Toa 
b.  Hagar  al  'AHqalftnl  (f  S52/1448),  3  Bände,  cod.  Wien  Mixt  24S 
(Flügel  1172). 

MT.  MuntaJ^ab  min  td*tih  Qotbaddin  an  Nahrawäni  al  ^anaß 
(f  990/1582)  M».  Leid.  Ar.  2010. 

RA.  Kifäh  (ir  raud  al  ^atir  fimä  tajassara  mm  af^bär  ahl  al  qam 
an  säbi*  ilä  hjfäm  al  qam  dl  ^äsir  von  Sarafaddln  b.  Aijüb  an  No'm&nl 
t  999/1590,  cod.  Wetzst  11  289  (Ahlwardt  9886). 

HS.     Hw&ndamlr  Habtbu's  sijar  (pers.  Bd.  III)  lith.  Bombay  18570- 

8N.  A§  mqä^iq  an  No^mänija  /t  '^ulamä*  ad  daula  al  ^Otmänija 
V.  T&ttköprizftde  f  968/1560,  gedr.  am  Rande  des  b.  Hallik&n  Kairo  1299. 

§  1.     Die  Poesie^)  und  die  Kunstprosa*). 

1.  Sihäbaddin  A.  b.  'Abdalmalik  al  'Azäzi,  geb.  633  f 
1235  in  Qal'at  *Azäz,  lebte  als  Kaufmann  am  Tscherkessen- 
markte  in  Kairo  und  starb  i.  J.  710/1310.  Er  war  ein  frucht- 
barer Dichter,  besonders  auch  von  MuwavSsahät. 

Fawät  1  48,  Hartmann  84/5.     IMwän  Kairo  IV  247. 

2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Dänijäl  b.  Jusuf  Samsaddin  al 
Mausili  al  lluzai,  Philolog  und  Augenarzt  in  Kairo,  Nach- 
ahmer des  Dichters  b.  al  Haggäg  (Bd.  1  p.  81)  starb  am 
12.  (lumädä  II  710/7.  Nov.   1310. 

Faw&t  II  190  (mit  zahlreichen  Godichtproben  und  der  unmögliches 
Angabe:  f  608),  DK.  111  159s  Orient.  II  316,  Wüst.  Gesch.  383.   99  Ragas- 


*)  Die  Möglichkeit,  dieHo  auch  auf  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin 
nicht  vorhandene  Lithographie  zu  benutzen,  verdanke  ich  der  Liebens- 
würdigkeit de»  Herrn  Geh.  Ruts  W.  Pertsch  zu  Gotha. 

•)  Die  BÜtiHchen  Dichter  8.  in  §  9. 

')  Die  sich  nicht  mehr  wie  in  früheren  Perioden  besonders  ab- 
handeln lüHHt,  da  beide  Gattungen  durchweg  von  denselben  Mftnnem 
gepflegt  werden. 


Die   l^u•siv   iiihl   die  KutiHtprot^a. 


^ 


l 


^e,  lilio  (*b«*rriiliter  Äg'Ypn-^iiH  aufÄÜhk'ud,   mit   einem  Anhatig  von  hi^ 
Sujfttl    bis*    zum    Juhr«    88ü  1481,    Burl.    5)ü:fl4j    (mit    der    faläuhen    An* 
^gnbe  t  711). 

3.  Samsaildiii  A.  b.  ahi  1  Mahä^iin  Jaciüb  In  Ibraliim  b. 
I  abi  Nasr  at  Taijibi  al  Ai^adi,  geb.  <)41M*ial  in  l^uliänU 
if  717/1317  im  syrisi'lieii  Tri[>Dlis. 

Gedichte,  Goth.  21 96^. 

4,  Tafjiafidin  'Abdallah  b,  A.  b.  Tamnjäm  b.  Hassan  at 
'Talli  al  Haubali  as  Salibi,  g,.],,  V,'^:ijl2'41,  f  arii  :4.  Rabi^  H 
1 718/5.  Juni  1318. 

Gedit'hte,  Goth.  2100,,. 

r>,  Sam.saddiü  M.  U,  al  Hasan  b.  as  Sä'iii  al  Hanaff  lebte 
als    Phibdoge    im   Quartier  dtr   Goldscfimit^de   zu  Kairo    und 
;  starb  i.  J.  722/1322. 

Ftiwät  H   IHS»  Gedic-Jite,  Gotli.  229B. 

6.  *Ali  b.  al  MuzatFar  b,  Ibrulitm  h.  ihiiar  b.  Zaid  al 
Kind?  al  Wadui  Käiib  b.  Wadä*a  bt^8cbUft%te  medi  eiugeheud 
mit  |)bilülo^!i^^beu  Studit?iL  funi^nerte  als  Beisitzer  (safiid)  am 
Divväü  di^r  Umaijadrunuhsrliee  zu  Dama^skuö,  bekannte  sieb  zur 
^fa  und  starl)  i.  J.  72ri/132<i 

Fawftt  11  H7.    <tLMltohtL\  Guth.  211*1»,*.    Sein  riesiges,  pliilöloj^JHt'ht*» 
melwerk    at    tudkira   al   Kindija    in    5ü   Bünden,    du?,    er   in   eigen- 
händiger Äbjichrift  der  Medrese  a»  8nm«i«ft.t»ja  in  Diimnskus!  vermacKte, 
ist  sc!iwcrlich  jüinfils  in  den  litterflrii^chen  Verkolu'  t^ekinnmen. 

7.  'AbdaUutif  b.  \\bdaHali  as  Su^udi  Saifaddiu  gest. 
73(1/13:35. 

Einige  Q^siden  Herl.  784G4, 

8-  'Ala'addiu  'Ali  I).  M.  b.  Satrnäri  b.  Ha  in  tu  al  Ma<[ilisi 
lebte  als  einflussreicherrrivatgelebrter  und  Dichter  zuDamasku8 
und  starb  i.  .1.  737/1 33G  in  Tabük. 

FawAr  Jl  77,      Qnmdn  m\\  b.  THimija   ji*.  u.  §  6»  IV  3),  BerL  7847i. 

i>.  M.  b.  abi  Bekr  b.  Ibrahim  Ik  an  Naqib,  geb.  um 
6G2/1264,   wurde  718/131S  Qadi  in  IHms,   dann  iu  Tarabulns 
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und  Halah,  endlich  Professor  an  der  Medrese  as  Sa'mija  io 
Damaskus  und  starb  daselbst  i.  J.  745:1344. 

DK.  HI   132V    -3v.     (^aftde  Berl.  7848. 

1<>.  Abu'z  zaräMf  Ibrahim  b.  'Ali  b.  Ibrahim  al  MFmär 
ai  Hä^k  al  Haggär  al  Misri  guläm  an  Nuwairi,  volkstüm- 
licher Dichter,  besonders  von  Billiq,  Mawäli  und  Zagal. 
t  749;  1348. 

Fuwät  I  31,  KA  10^.  Ausgewählte  Gedichte  Escur.*  463,  Peter»- 
bürg  139»). 

11.  Fahraddin  Abu  Bekr  al  Hakkäk  blühte  um  d.  J. 
752  1351   in  Syrien. 

IM  frfin,  (iotb.  2303,  Escur.»  372. 

12.  M.  b.  Jusuf  b.  'Abdallah  Samsaddin  al  Haijät  al 
I.lariafi  as  Sätlili  ad  Dafda,  geb.  im  Ragab  ()93' Juni  1294 
zu  Damaskus,  ging  nach  Kairo  und  wurde  Hofdichter  des  al 
Malik  an  Näsir.  Er  machte  mehrmals  die  Pilgerfahrt  und 
starb  auf  der  Ruckkehr  von  derselben  am  14.  Muharrain 
75()/3().  Jan.   1355. 

DK.  111  41 U.  KA  238r,  b.  Habib,  Orient  II  402.  l^wän,  meist 
religiÖHC  (iedicbtc  enthaltend  F^seur.*  346;  eine  andre,  alphabetisch  ge- 
ordnete Sammlung,  ib.  347  ^),  Tgl  4()0;  Gedirht  in  61  Versen  über  den  Brand 
von  Dumarikus  i.  J.   740  13S9,  Leid.  362. 

13.  Abu  M.  'Abdallah  b.  M.  b.  Said  b.  Sinän  al  Ilafägi 
al  Halabi. 

1.  Durän,  g(*Humm(?lt  7r)<ri358,  Escur.'  373.  2.  sirr  al  fasähOy 
tbeoretinebe  Erörterung  über  den  Begriff  der  Sprachreinheit,  HH  III 
7144,  (iotb.  2820,  Berl.  Wetzst.  ZDMG    V  534. 

14.  (lainäladdiu  M.  b.  M.  b.  M.  h.  al  Hasan  b.  Nubäta 
al  Färi(|i  al  Hu(lä(|i  al  Misri,  ein  Nachkomme  des  berühmten 
Predigers  (Bd.  I  p.  92),  geb.  im  Rahf  I  G8()/Apr.  1287  zu 
Maijäfäri(jin,  wuchs  in  AgyptiMi  auf  und  begab  sieh  i.  J. 
71<),i31()   nach    Damaskus.      Dort   nahm   er  seinen   ständigen 


M  Zftinaddin  b.  al  NVardi  f  741M349  s.  u.  i^  18,  2. 

*)   Wo  die  Angaben  über  Xamen   und  Zeitalter  unvollständig  sind. 


ofin^tz«  ma«  Utr  ^brr  IlliiSy  Itapanr  biMB  iMck  ^jbüa&  iia4 
amät  dn  iUn\  Httf  de?^  »I^U&di^B  ¥%r8^m  «4  G^wUirbt»- 
iehreibei^  Abü'^lHrla',  Sp^itt^r  ürlmlt  «tt  ia  Dftaui$hL«£^  dm 
n  etneg  S^krt^tii^  im  Divail  Im  B:ibr  1  761 }  Jan,  Kebr. 
36(M)  ht*rief  ihn  der  Sultäji  an  Nä.^r  HjkMUi  nach  Kam»  und 
rnaonte  ifin  zu  g^iut^m  Sek^rt^tär,  ettthatid  ihn  ah€»r  bald  da- 
aitf  mit  Rüoksieht  auf  sein  hohes  .\lter  fön  anitticheu  Vt»i^ 
pfliehtims:»*n.  Nachdem  dt*m  Ciömier  schon  im  fulgendt^ii 
Jahre  gestorben  war,  erhielt  er  st^in**  Pension  nur  sehr  lui- 
Regelmässig  ausgezahlt.  Er  starb,  82  Juhre  alt»  im  Safnr 
r68fOkt   1366  im  Krankenhau^e. 

DK  IJ!    358^   RA   224r,   Öujfiti  Hiiaii   1   :vji^   Oriont.    H    i  h»,    W  inr 

lesch-    43t),    Hartiiiann    Muw.    42.      Niich    b.    HutütA    l    KW»    warten    ihm 

»pij^raDimatit«fbe    Oedic^bte   imuqathiitt^    bcf^sor    grUiii((iiu    iiln    Uii»bbMi 

\.    Lfiwnn,    in   tergchietkncii    Ri'zenttion*^ti^    Bi^rl,  7r»8l— :*,    (hifb.    'itMU, 

K'ien  483,  Ups.  144,  Leid.  7^4,  de  Siirv    1 5:i,   Hr.  Mufk.  Hiqipf.   um\  (^ct- 

ammelt  von  al  BaHbik!  f  8301427^  IhuW,  I    |*ilH,  K4)]ir.   124ii,  Kiiir«»  fV 

fÄ»*,   HOti,   |»edr    Atexandriti  o,  J,     2.   al  qüiur  an   Xufftt/i,   Sumwuht  ♦mmi 

^iiicm    DiwAii.    Pnri»   22:^44,     3,    fnlnf    ad  dhrttn,    HiifiirultiriK    *»'i»   Vnr^ 

fÜgiiugcii,  Si^breibeti,  ßrii?fatiniti{jfc*ti  und  (UückwnriMi'bcn  )ii«»«  dj<i»  ilMbri« 

'43  1542,  Berl,  8640,     i.  »iif/  ar  ra^iq,  ^rotUi^Uv  Oudi^liht,  K»«'iir*   44il, 

"Pari!»   33i$2,    (?).     5.    Kttiselne  C}edi4'bte,   «oth.  2H  L  ^im^^,     «I     #/</f  /|/ 

ptM/tfuira^  |fo«ti«che  (JuirAkterii^lik  hiirTurmi^endi^r  /#>it^o$t/^»«Mi  bur  Mir« 

bneo    und    8chr»rigei*t«?r     ii**bpf    Pr<tb«M)    di«r     vnfxt    V*rl«»»»4ir    ;f>,4t    Mf* 

liif'dene^n  Zeiten   an   «ii«   j^«;Hrbl<'t*'ii  Hrbrifibt'U.   oft   ati'li    füll   AlHcrMfA 

t^tkt,  B«H.  Ji4i>5  fal   47b  9H7(>,  A«  4<»i5.  KükfM  IV  t^li,    J,  (HfA'i4  it§ 

lük  /i  m4ifßfi4i  ml  muJük,    Raira]fjp(*du'lii,   Hvri.   *il(A^t*     ft.   mufsfaf^/t/t 

ka^a  mim  ul  matä'ik  aft  na(ß*i**^ju  KOp/.  i^V7     II.  m^tt^f  ///  (th*A  i't 


:  irruniC    4«t«    ^|*i/^M.*     |U« 


'l  JLnUft   ivill  den  VevC  diiuMi«  Vr«rki*F«    d«iiif   u#   iik|M'4b  41/'  A^   |yi4 
iltMiir  ßui'b   »/^/«i/r 
-<T.    tun    iiii»f<*iii    .^  I 
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11.  Alphabetisch  geordnete  AuHzOge  auH  Heiner  Korreapondenx  tarhSlp 
Esour.*  548,  567,.  12.  mupViara  hain  as  saif  wal  qalam,  Havn  231i«. 
Vi.  diwän  alhutub,  R&^nb  1093,  Kairo  11157,  gedr.  Kairo  1302,  Bairüt  1311. 
14.  hufba  /7  ta'ihii  kahr  Hagab  Ooth.  4434.  15.  hirh  r.  6.  Zaidün,  Tgl. 
Bd.  I  275.     18.  falfif  nl  mizäg  m'm  s^r  h.  al  Haggäg  vgl.  Bd.  I  p.  82. 

15.  Abü'l  Walid  Isniä'il  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  'Abdalliib 
b.  Häui*  b.  'Ämir  Sariaddin  al  Lalimi  al  Andalusi  al  Garnäti 
al  Maliki,  geb.  708/1 3()S  in  Granada^  kam  über  Ägypten  nach 
Syrien  und  Hess  sich  in  Hainät  nieder,  wo  er  erster  mäli- 
kitiscber  Qädi  wurde.  Nachdem  er  sich  inzwischen  einmal 
zwei  Jahre  und  zwei  Monate  in  Damaskus  aufgehalten  hatte, 
kehrte  (»r  wieder  nach  i.Iamat  zurück.  Gegen  Ende  seines 
J-.ebens  ging  er  nach  Kairo  und  ist  dort  i.  J.  771/1369  ge- 
storben. 

RA  6lr.  k.  al  btifir  fi  wanf  ar  rabV.  Auswahl  lediglich  aus 
Hpanischen   Dirhtcrn,  Ertcur.-  :J53. 

1().  A.  b.  'Ali  b.  'Abdalkafi  b.  *Ali  b.  Tammäm  b.  Jüsuf 
b.  Tammani  HaluVaddin  Abu  Hamid  as  Subki  al  Misri  as 
Säti'i,  geb.  im  Gumäda  II  7 Li)/ Aug.  1311),  studierte  in  Kairo 
und  Damaskus.  Als  sein  Vater  Taqiaddin  (s.  u.  §  (>,  c  nr.  8) 
Qädi  in  Damaskus  wurde,  erhielt  er  im  Alter  von  20  Jahren 
Professuren  an  der  Mt^drese  al  Mansürija,  as  Saifija  und  al 
Hakkarija  <iaselbst,  nachdem  <ler  berühmte  Gelehrte  *Izzaddin 
b.  (lanuVa  ihm  ein  Zeugnis  ausgestellt  hatte,  dass  er  dessen 
würdig  wjire.  Nach<lem  er  noch  Lehrämter  an  der  Turbat 
as  Sali*!,  al  Ilassabija  und  as  Saihunija  in  Kairo  bekleidet 
hatte,  wurde  er  Mufti  am  Dar  al  *adl  und  im  Sa'bän  7(>3  < 
Juni  lHi\'2  Qadi  von  Syrien.  Nachdem  er  wieder  eine  Zeit 
lang  als  Professor  gi^wirkt  hatte,  stieg  er  zur  .Würde  des 
Heeresrichters  in  Kairo  emi)or.  Als  solcher  starb  er  i.  J. 
773/1371   in  Mekka,  wo  er  sich  öfters  aufzuhalten  pflegte. 

RA  25v,  Sujuti  Husn  1  24«.  Ratsc'Ijri.dieht  über  den  Nil,  Berl.  7866*. 
Seinen  Bruder  TAf^addiii,  dun  jurij*tisohon  Srhriftsteller,  8.  u.  §  6c  nr.  14. 

17.  Sihäbaddin  Abu  'I  'Abbäs  A.  b.  Jahjä  b.  abiHagala 
at  Tilimsäiii  al  Hanbali,  Enkel  eines  berühmten  Süfi.  war 
i.  J.  725/1 325  in  Tlemven  geboren.     Nachdem  er  die  Pilger- 
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fahrt  gemacht  und  I>amaskus  besucht  hatte.  Hess  er  mch  in 
Kairo  nieder  und  wurde  Vorsteher  des  von  Men^ek  gegründeten 
Süfiklost»^rs  vnr  den  Thoren  dt*r  Stiidt  Er  war  ein  glidiender 
K  Verehrer  und  eifriu:er  Nachahmer  des  mystischen  Dirbters 
Omar  \k  al  Färid  (ßd,  l  p.  2ii2),  Er  .starb  an  der  Pest 
am  30.  LKrhiada  77«i  i  2.  Mai  Ui75, 

H  Kurze  Selbttlbiog^rapliic  ruh  »eUwm  k.  maffnofts  ad  dürr  an  nafig 

Hxxi  iUm  Titelblatt  der  AiiPifftW  von  nr.  1  Küiro  1305;  DK  I  185%  RA 
27%  Sujöti  Hu*n  I  32S*,  b,  Hwbjb  Orient  Ü  440,  Wustenfeld  iti  Lüdd«^'« 
Ztsehr.  I    57,  Ge«ch.    437.     1,   Diwan    as   sababa^    Oesehiehten    von   be* 

Ir&bmten  Ltebeapaaren  mit  einer  Auswahl  erutiächer  Gedichte,  BerL 
S37S,  4,  Paris  334S— 5<J,  Aljftr  1824,  Br.  Mu».  Suppl.  1113,  AS  3955«, 
Kairo  IV  248,  Gotb.  2305— h  (wo  andre  HiIh,  «ufiL'ez.K  i^edn  Kairo  1291, 
13Ü5  a.  R.  de»  Um/ih  al  üHwaq  v<m  Dft'dd  al  Antäki,  PertheK  162,  UBV 
3H20.  Auszüge:  a)  t.  Ibrfthlm  b.  hh  ^ikv'^  al  HalabI  ca.  830  1427,  BerL 
*t375,  Wien  394,  b)  anon.  BerL  8376.  2.  sukkardän  att  mlfän  al  Malik 
Uft  Adfir  eine  Atithülogie  Ober  die  Bedeutung  der  Siebenzabi  für  das 
Land  und  die  Ge*iebiebte,  den  Regenten  und  die  Einwohner  Agvplena, 
vert  757;i35G,  Bert.  «377  8,  Goth.  165B  6n  (wo  andre  Hdr^H.  aufgeÄ.), 
AS  4113H-42,   Kairo   V   fiS,    Bali,    de  t'orr.  afr.  1H84    p.   12  nr.  20,   gedr. 

tB^lftq  1288.  3.  Aus  iir.  1  und  2  und  dem  nicht  erhnUeneu  at  fnri  *alä 
*»  kukknt'dän  stellte  der  Verf.  die  zum  Lobe  des  al  Malik  an  X^ir  ge- 
dichteten Qa^lden  zusammen  in  5  Mäh  und  nannte  das  Werk  gleirb  dem 
letzten  oder  auch  jinql  al  kiram  f'i  madh  al  mfiqam^  verbunden  mit 
*ir/f/  al  bah  iradikr  ma/ihi  min  fast  al  hjtah.  5  ErstShlungen,  je  dem 
ßchlug*  einci»  BAb  angehiingt,  Goth.  2138  9,  Paris  3360,  4.  (JamUd  auf 
^en  Fall  Alexandrienii  i.  J.  771 1369  (»o!  ?h  ^uf  ^^^  Nil  und  die  Raada, 
BerL  7fta6,.4,  HB  III  5161,  VI  13342.  5.  mantiq  af  tair,  Anthologie, 
AuHzOge  BerL  8371L  Maqftmen  darnuw  Bert.  8ö54j-  6.  Hulwat  al  hiunu 
/i  muui  al  banin  BerL  2260.  7.  tjiirfir  al  alyär  fi  dar  at  qarär 
Kairo  II  153,  V  41,  Jeni  71U  (Titel  ent:?tell!).  8.  at  tibb  al  mamün  ft 
4af*  al  ta*ün  Kairo  VlI  588.     ».  inlä'  wähid  al  "adad  Köpr.  7l>5. 

18,  Samsaddin  Abu 'Abdallah  M.  b.  (iälnr  al  Haiiwäri  al 
Andalusi  alu  miV  (ad  darir),  geh.  6BX  in  S[»aijien,  rci.ste  nach 
Ägypten  m\\\  schlos.s  sieb  an  seinen  Laiidsiiiann  Abu  Cia'far 
A.  b.  Jusuf  al  (iarnätf  an  (s.  n.  §  7,  12).  Er  hegleitete  den- 
selben erst  auf  die  Pilgerfahrt,  durin  riacti  Damaskus  und 
Halab,  zuletzt  nach  al  Bira  am  Euphrat.  Dort  ist  er  im 
Giimäda  II  780,'Okt  1378  gestorben. 

DK  III  89v,  Maijq  I  IHO.  L  badi'ijat  arimjän  oder  al  hnUa  ag 
^ijartj  ff  madh  fiair  al  rrarn   B^rL  7353,  Comt.  Hr^'  ""»-fWtT  fftdifä^at 


I 


14  3.  Buch.     1.  Abflchiiitt.     1.  Kapitel.     §  1. 

*illa  von  »einem  Frounde  A.  b.  Jüauf  Br.  Mu».  169H,  Escur.*,  327,  Kairo  IV 
302.  2.  k.  al  (jain  Ji  madh  saijid  al  kaunain  alphabetische  Sammlung 
von  Lobji^oiUchten  auf  tltMi  Propheten,  Berl.  78G7.  3.  wastlat  al  äbiq 
Liste  der  Ashtlb  und  der  T&bi'ün  in  Kagazversen  nach  abü  Nu*aim 
(Bd.  I  p.  362)  Al^er  1058.  4.  drei  Qaalden  über  ProBodie  und  Reim  Paris 
4452,.3.  5.  (irummatik  in  Versen  ib.  5.  6.  Maq^üra  zum  Lobe  Muham- 
mads ib.7.  7.  Qaside  über  den  Unterschied  von  maq^r  und  mamdüd 
ib.«.  8.  Qaside  über  den  Unterschied  von  Z&'  und  D&d  ib^,  dazu  Gomt. 
V.  ar  Ru'aini  ib.  ]o.  0.  Qaside  über  mutallal  ib.  12.  10.  nazm  /a^ik 
Talab  s.  Bd.  I  ]).  II831.     II.  al  minha  fi  *}^ti§är  al  mulha  8.  ib.  278,. 

19.  Burhäuaddin  Abü  Ishäq  Ibrahim  b.  'Abdallah  b.  M. 
al  Qirati,  geh.  im  Safar  72(>/Jan.  1326  kam  i.  J.  766/1364 
nach  Kairo,  wo  er  mit  h.  Nuhäta  in  lebhaften,  litterarischen 
Verkehr  trat,  lebte  zulotzt  in  Mekka  und  starb  dort  im  Rabr 
II  781 /Juli   i;nil. 

DK  1  ir>v,  RA  4v,  Husn  I  329.  1.  Diwan  u.  d.  T.  matla*  an 
naijirahij  Borl.  780H,  BriU-Houtsma  29,  Paris  3209,  Br.  Mus.  SuppL 
1087,  Kairo  IV  32r>.  2.  Kinzelnc  Gedichte  Goth.  26  fol.  131b,  Pet.  Rosen 
95».  3.  Anthologie  (fahnr)  Berl.  78«9/70,  vgl.  *71,  Leid.  736.  4.  al 
wimh  al  muf'assal  iral  funfin  al  mawas^al  ft  hulq  al  sabäb  al  muha^fol, 
Sammlung  von  Prosa-  und  VersHtücken  über  die  Liebe  und  Liebende, 
Goth.  2168. 

20.  Mzzaddin  \\\\  h.  al  Husain  b.  abi  Bekr  al  Mau^ili. 
ad  Dimas([i  lebte  in  Damaskus  und  kurze  Zeit  in  Halab 
und  starb  7Si)/l3H7. 

DK  II  247^.  Badi'ija,  Gedicht  zur  Veranschaulichung  sämtlicher 
rhetorischen  Figuren,  Nachahmung  des  gleichnamigen  Gedichtes  von  Saf  )- 
addin  al  Hilli  (f  7.-)0;i349  s.  Kap.  H),  Berl.  7354,  Comt.  v.  Verfasser 
Kairo  IV  302. 

21.  'Ali  h.  M.   1).   al  Mubarak   Kamäladdin  b.  al   A*mä 

1.  i^afidi'  aufsein  Wohnhaus  und  die  Insekten  und  eine  Eidechsenart 
(wazatja)  darin,  Berl.  7873.^,  Damiri  11  349  (mit  der  falschen  Angabe 
f  692).  2.  Vielleicht  von  ihm  ein  Muwassah  in  al  Ibsiht's  Mubtatraf  11 
2r»8,  Hartmann  p.  41. 

'22.  A.  I).  M.  h.  al  'Attär  ad  Dunaisari  befasste  sich 
anfangs  mit  juristischen  Studien,  wandte  sich  aber  später  der 
schönen   Litteratur   zu,    dichtt-te   Loblieder    auf   die  Grossen 


Diu   Pi*t^:*it?   iHnl  <iiL'   Kiuirttproan« 
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Heiner  Zeit  und  vt-rfui^ste  eine  Anzahl  Adabbücher.     Kr  starb 

Iim  Ihdn    II   TiMuMitrz  1392, 
I  I»K  l  161'v.     1.  Qfmdeti  BerK  7877.    2.  Au«  »einen  ai  muwaUahäi 

an  nabafrija  HH  134 ITi  «tiimuit  wfihrscheiiiHt^h  die  Hunmjfi  im  </u/  on 
ftadim  Ootli.  231 H*,  vgL  Hartmaiiii  p*  30. 
23.  Fahraddiu  Abu  1  Fara;i*Abdarrnljmän  b/Abdarrazzäq 
h.  Makäois  al  Qibti  al  Hauafi.  ^eb,  74J^n;j44,  folgte  seinem 
älteren  Bruder  Kararnaddin  *Airdalkarim  i.  .1.  7SO/187H  in 
Kairo  in  dem  Amte  des  Nazir  ad  daiila,  mnsste  aber  bald 
daranf  dem  'Alama<idin  Jaljja  weicben.  Er  ul»ernabm  danu 
das  Amt  eines  Wezirs  in  Syrien  ihhI  beti^leitete  als  solober 
den  Snitäu  az  Zahir  Bar(fin|  naeh  Ijalab.  Als  er  von  Damaskus 
da^  Wezini t  iu  A^ypt^'ü  uritrefen  Widite,  wurde  er  unterwegs 
^^vergiftet  nnrl  starb  am  VI.  L>ö11iij;ga  794^)/31.  Okt.  1392  in 
Bilbis. 

DK  II  145r,  \k  Hiibib  Orient.  11  445,  47U  ff,  HuHri  1  Hm  Hart- 
tuhtlu  40,  1.  Dtwäfif  ji^e«flmmelt  von  seinem  Sohne  Fatllalliili  Ma^ilatMin 
f  H22;l4|y  Ik^rl,  7874,  Mürn^li.  b'U,  PariM  3210,  Br.  Mus.  Stippl  108H, 
Kairo  IV  31H,  li.scur.*  H42  H,  Cakiittü  p.  2't  iir.  1023,  2.  bnhfjtif  an  tm}m 
al  atvanitt  bimuhfa^ar  ditvdn  al  Magd  h.  Mükaniii  von  *Abdiill&li  b.  *AIkU 
bIUH  b.  fcJuUmii  lil  AdkAwi,  voUeu(iet  1182,  ITÖH,  Uvith,  2:iUl*.  3,  Zwei 
RügftÄgedttibte,  Vor»«briften  fftr  die  Lobeiiüfiihrung:  a)  ^umdat  al  hurafä* 
%ca  qudwat  a^  zura/tV  b;  al  laia'im  w§tl  tiHuäf]  mit  Erztlliluti^eii  ver- 
mitiubt,  Leid.  7H7  ( wti  andrv  HiIsh.  uur^ez,!.  4,  Einzeliit*  Ütidirbtü  Burl.  787B, 
Wien  486.    5.  Ethischüi*  Uedicht  BHt.  Mus.  640,  =  wapijo  Kaim  VII  145^ 


I 


* 


24.  Üaliiladdiu  Abu  V\bdalläh  M.  h,  A,  b.  Sulaiman  b, 
Ja'<|rdi  b,  Hatil*  Däjaijii  al  Ansari  al  llazragi  ad  Dinias(ii, 
geb.  Mittw<K"h  deu  la.  (HtL  Vi)  \U\n  I  745'2H.  Jnli  Ui44. 
t  Rabr  1  Hlü/Aug.  1407. 

RA.  22iV.     Qaside  Berl.  7H82^. 

25.  Abu  '1  Maha.sii,  1 -Htfaddin  Abu  Rekr  b.  'Ali  b.  •Abd- 
allah b.  Higga  al  Uaruawi  al  Qadiri  a!  Hanafi  war  i,  »1. 
767/1 3üt)  in  Hamät  geboren   und  betrieb  als  junger  Mann  das 

[Gewerbe  eines   Knopfmuehers,    daln-r    »m-    al   Azrari    genannt 


»>  Schreibfebler  8(1-1    bei  Casiri  I  IM,  KicoU  Pu«ey  U   54Ö,    Kairo 
IV  JtlSJ. 
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3.  Buch.     ].  Abschnitt,     l.  Kapitel,     g   1. 


wurde.  Sj)üter  wan^lte  er  sich  der  Wissenschaft  zu  iiuil  murht»' 
eine  Stiidienrelse  ruu-h  Mus»il,  Damaskus  \vm\  Kairo ;  auf  der 
Rückkehr  in  die  Heiiiiat  erlebte  er  iti  Damaskus  deu  grossen 
Brand  bei  der  Belagern vig  dureli  az  Zäliir  Ranjfu]  V>  nuii  SL-hnel» 
darüber  eine  Epistel  an  b.  Makäuis.  Liiter  der  Regierung 
des  ut  Müaijad  Saili  (H15— '24/141 2— 21)  kehrte  er  wieder 
nach  Kairo  zurück  und  erhielt  durch  den  EinHuss  den  Geheim- 
sekretärs  Nasiraddin  al  F^arizi  eiu<»  Munsistelle  im  Diwan. 
Im  il.  S22  Hill  iKilnn  er  an  dem  Feldzujj;e  des  Kronprinzen 
Ibrahim  in  Kbnnasien^)  teil.  Nach  dem  Tode  seiues  Ooaners 
kehrte  er  i,  J,  sHü  1427  wieder  naeh  Hamat  zurüek  und  blieb 
dort   bis  m  seinem  Tode    am   I.j.  Sa'ban  837/28.  März   1434. 

RA  80*.  MT  85 V.  K  BaftVijat  b.  Migtja  oder  f^izänat  tu  adah 
icayäjuf  al  arah,  Narliiihrnuiij^;  der  ßtirda  (h.  BiL  I  p.  2G4I  zum  Lohe  • 
de»  Propheten  mit  Anwüuduu^  tiüer  rbifturisfheu  Kuii^tmitteL,  mit  Comt^— 
des  Yeif,  hiqtUm  abf  ßiJtr,  vwlkndet  *<2BJ42H,  HerL  7^61—4,  Goth — 
2795/6  (wo  andre  Hds<».  uufKez.h  Pnria  3213— 7»  Br.  Musn.  Suppl,  985  L  l 
Esivur.^  2M,  -t3*li,  Kaim  IV  U5»  147,  j^odr  (am  Hchlussi'  des  D\w4ti@B' 
von  iil  Mninnttl>y)  Calfutta  1230;  BiilAij  1273,  1291,  Kuiro  1804;  vgl  Ä 
Mediren  Kh^t.  p.  12,  i\imi.  v,  h.  Konnan  f  1153/1740,  lierl.  7:iCis  Yor-^ 
•Otmiln  b.  TAhir  ib.*  7,  v.  as  Sanjannftdi,  Paris  3218.  2.  Tuöüt  nl  hu^i^^^ 
"aiit  7  Mtiumit  traf  Hilft  Hhn  Huhjff*  kritische  Beleuchtung  der  BadCtja 
de»  8iifiHddin  ul  Hiüi  und  des  'Izzaddin  al  Mauifili  (s.  o.  p.  14)  um 
J^Ächweis,  daKS  die  de«  Verf.  vorxfi^liidier  h*^i\  BerL  7369,  3,  tahit 
ganh^  Anth<dt>^ie  au»  alten  und  n(-*uen  Diiditern,  Goth,  2l5<Jt  B^«  Mui 
768,  E«cur'  395  (frgm),  NO  3701,  Kairo  IV  213.  4.  at  tamarät  at 
hihtja  fVl  fawdkih  al  Hamatrija  (oder  einfach  al  fattäkih  r»^  Hahlja)  ff- 
£(ttjCa*iti  al  Mifnjfir  Sarnndun^  seiner  Gedichte,  von  ihm  seihet  veranstaltet 
Berl.  7891,  Mliurh.  5H1,  Eniiir.*  2m,  42S4.  5.  muffrä  ^ttmuuUiq,  Lah- 
gedichte  auf  K«;*nni«ferde»  teiln  vi»n  ihm  nelhst,  teil»  von  h,  NuUiitif 
(»»  o»  p.  10h  *leni  Spanier  b.  al  llweOi  {f  776/1374)  u.  a.  Oüth.  1335 
ß.  Einzelne  Qasiden  BerL  7892/3.  7.  qahwat  al  inm\  Briefe  und  Diplome 
im  Auftrugt»  ilucypt.  Suitilne  verfasst,  Berl.  8644,  Tftb.  70,  Leid.  35 H  ^^ 
Oambr,  53.  IhuU  44HS,  Nft|ml.  101.  Alj^er  1828,  Kairo  IV  292.  ^.  Zwe.  -^ 
Briefe  an  ad  IhtniaiTiUd  f  ^28,1425,  Leid.  36G.  9.  Das  oben  *?rwÄhnt<s^' 
äende»idi reihen  an  b.  MakÄnia,  Bt?rK  9784.  10.  lamardf  (Umär)  al  aurä^^ 
mit  daii  de«  Verf.,  eine  Antholog-ie,  Berl,  8382/3,  Goth,  21^2  —  5  (w 
Andre  Eds«.  aufKea)  Pari»  3Ö29--43,  Alper  1872,  NO  3757,  Kairo  I 
223,  303,  gedr.  BftlAq  am   Rde.  der  muhadarnt  at  udabä*  de^  ar  RA^i 

M  Im  .L  791  1390,  Weil,  Gtjsch.  der  C'hnl.   IV  565. 
>   Weil   Gt!Hch.  d.  Chal.   V   144. 
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al  I^^fnh&nl  (Hd.  1  p.  29dK  UU  I  010.  dazu  dail  %.  M,  h.  IL  m  Bäk^ 
al  Ufimawi  um  ^50 144«,  Bori.  HHh4,  Ur.  Mu«.  766,,  luiirc»  IT  MO. 
11.  tat/fid  üf  fadih,  »tisi^owHhlto  S|iriU*lie^  WeiHlieiUbAife  oii4  &• 
miihniiii^eii  »uj  dem  a$  fädih  tval  bäyim  de»  b,  ul  Hnhh&riJA  f  5<M,  Uüi# 
iBd.  1  p.  252)»  Rerl  7^»4  K  12.  aihftr  td  animr,  kleine  Gfti^üliirliifipii 
und  Anekdutou,  meist  arlirmwi»»eni»ehaft)ieher  Art,  hnupuJIrhlictb  fi#i»ii 
h.  HiiUikAn«  BerL  83H&,  VÄ,  t\  /t  'n  «/Hr«  Havn.  2Hl„  14,  muUtiqaf^f, 
alierlri  Triiditianen  (Yi'rf-  Sf),  Berl.  13i»a.  15.  buliktj  al  maräm  nun  wirai 
h,  Hifinm  trarruud  «/  iirmtf  tval  Vlämy  Bearbeiluiix  der  Prophei*«- 
biograpliie  des  b*  HisAni  und  de»  Vatwi.  v.  m  SuhniÜ  (Bd.  1  p.  113) 
Berl.  9f>6ft.  1«.  bulu§  al  mtträä  min  al  hßjatpän  wan  nnbät  wnl  jamad^ 
erweiterte  NachÄlimun^  dor  Zoolu^k«  den  Danilrt  f  808'14<)r>,  Wi**«  1444^ 
».  u.  S  1*^*  1"  Ay/,V  ^^  lii/tm  ^(in  itayh  al  iaurija  *i*al  if<(if^däm  über 
tlie  im  Titel  geuanuten  rUotorij<chen  Fig^uren  (Mehren  p,  105 — 7)  jtur 
Ergänzung  den  fndd  al  hitnm  *ani  7  iaurija  tral  iMfiiidam  dt-s  HalAb- 
»ddtn  «5  Safndi  t  764  I3<>2  (i*.  u.  §  3»  B,  3,  25)  BerL  7344,  Ooth.  2K5ji, 
Lt'id.  237,  Pet.  AM  (Hottwablt  p,  4),  E^ctir*  219s,  427, H.  IH  burCtq  nt 
ffnitj  Auszug  ttuti  ileui  Caint.  de«  m  fjtifwdl  »ur  Lämijat  al'Agam  <  Bd,  I 
p'  247)  Leid  5U0L     1«.  hifä'if  at  falfif  s.  Bd.   I  p.  82,. 

!iti.  'AlMhilkiirim  1k   Oiriiuiu  ;itTi»r;Vifi  blnlit»^  um  «K  J. 

1.  MuhammaHÜt  fi  madk  an  nalK  21*  Tahml&ncediclite  sti  je  2(1 
Strophi  n,  BerL  7»a4/5.  2,  nhkär  al  nfkar  /i  madh  an  naM  al  muhjär 
Kairo  IV    2(11. 

*J7.  'Izxa4ldiii  'Ab^luiTiilnm  I».  M.  b.  abi  'I  Furät  al 
Qäliiri  i[iu[\  al  Ganra.  geb.  75i)/i:^r>8.  lebte  von  834  1430  bin 
838/14:14  in   Äjunjitry  iiuil  starb  S;il;l447. 

l.  iiiu'än  Berl.  79«»<».  2.  muldafar  htrh  qaiä  oh  mrä'id  wa  na^m 
iU  farn^id  s.  u,  §  6   I   tir.  ."». 

W.  M.  b.  ain   liekr  b.  abi  '\  WatVi'  al  Iju^aini  al  Maq- 
tlisi  Täiadfiin  abu    IWafa'  b.  Ta<|ia(liliii  um  H57;1453. 
IHwän  alpliiiberiseh  getirdne^  Berl.  7900'), 

29.  NunHiiliri  Abu  1  Ijasiin  'AU  b.  Siulun  al  Ba»- 
hiigäwi^),  geb.  811^1407  in  Kair««,  stu(li<*rt<*  dort  uriil  ^\U}l 
danti  iiaeh  Syrien,  f  fi.  Kagab  ^!7SL^'),  Miirz  1  4*i4  ui.  a.  Hti!j) 
in  Dauiaskus. 


»)  An  NawÄg:!  t  85» J 455  b.  u.  %  4  ur.   W, 

*)  Sm>  iiaeh  dein  Autogr«pli  bei  Pusey  pJill»,  vgK  Kiirtuinnilll^ 

Brocke tminn,  Arabiiche  Litteratur^ojrliirhte,    11. 


IS  'd.  Buch.     1.  Ab-irhnitt.     1.  Kapite).     g  1. 

MT  77r,  Ilartiiiann  56.  1.  Xazfiaf  an  uufus  ica  mwlhik  al  *aha><, 
(ItMliirhtsuininlun^  meint  schorzlitiften  Inhalts,  Herl.  7909,10,  Ei»our.* 
450,  Paris  ;i220,  Bodl.  I  424  vjrl.  \\  581,  019,  Havn.  222,  Ref.  1012, 
lith.  Kairo  12S().  ^Die  (uMlichti^  sind  dem  poetischen  Uelialte  nach  un- 
bedeutend, /.  T.  wohl  V«»lk>lieder  geworden**  (Ahlw.  1.  1.);  da»  letztere 
bestätigt  Hartmann  durch  Hinweis  auf  die  häufigen  (.'itate  im  Hazz  al 
fjuhuf  des  Abu  SAdiif.  2.  qurraf  an  ndzir  ininnzhat  al  hdfir,  eine 
Neubearbeitung  derselben  Sammlung,  in  der  Ernstes  und  Scherzhafte» 
getrennt  sind,  G«»th.  2159  60,  Kscur.*  HOS,  Kairo  IV  291.  3.  Gedichte 
unil  kurze  I*roöaj*trirke  (loth.  2H15.     4.  Zwei  Maqdmvfi  Berl.  85543. 

30.  Msa   b.  M.    b.  'Isji   al  Ma<j(lisi  sdirieb  873/14(>8: 

k.  al  (jaußiar  al  maknan  //  '>f  sah'a  fauau  Sammlung  seiner  Ge- 
dichte in  den  sieben  neueren  Versarten  (vgl.  H.  Ciies  Diss.  Leipzig  1879) 
Kscur.-  459. 

:n.  Abfi  't  'I'aijib  wa  Abu  '1  *Abbas  Sibäb  addiu  A.  b. 
M.  b.  *AIi  b.  al  Hasan  al  Ijijiazi  al  Qahiri  al  lUizragi  al 
'Obadi.  geb.  im  Sa'ban  7IK)  Aug.  13SS.  Schüler  des  Traditions- 
gelehrten  b.  Hagar  al  'As<|alain^  f  s:)i>.144«  (s.  u.  §  5,  V2\ 
t^ab  sieb,  als  er  älter  geworden,  d<*in  (fenuss  der  Anacardia 
bin,  sodass  er  seine  desundlirit  zerrüttete.  Seitdem  vernach- 
la.ssigte  er  <lie  «»rnstcu  Stu<lieii  und  befasste  sich  nur  DOib 
mit  schöner  Litteratur.     Kr  starb  im  Ramadan  874/Mrirz  1470. 

MT  29V.  Husn  I  SHO.  1.  af  liima*^  as  Sihdhija  min  al  hnr\iq  al 
Ijitjdzlja,  Auswahl  seiner  (Jediehte,  Eseur.-  475.  2.  raud  cd  ddäbf 
poetische  Anth«>l<igie,  vollendet  am  17.  Muharram  820/1.  Jan.  1423: 
a)  /f  7  nmlauiruldt.  b)  /?  7  muu'assahdi  wal  azf/dL  e)  /?  7  nMqdtV, 
d)  /f  *;/  nah'ijdf.  e)  //  7  hikdjdt,  AVien  4(K>,  Leid.  510,  Brill-Houtsma 
sl,  Hr.  Mus.  1104.),  Siippl.  HP.»,  gtMlr.  Bombay  o.  J.  (Spirgati»  1898, 
Juli,  nr.  s:{).  ^t.  kuniids  al  hnwdri  /  /  7  hisdn  min  al  gawäri  HaYn.  22O4. 
4.  yannaf  al  irilddn  /i  7  hisdn  min  al  ffilmdn  ib.j.  5.  nzzangahtl  al 
t/dfi*  ft  faij  ddi  al  bardtji',  Uediiht,  Berl.  79122.  6.  uail  ar  rä^id  jf 
\i  A//  a:  zd'id,  Liste  der  Nilhöhen  von  der  Higra  bis  870  (soI),  Toran 
eine  Liste  der  Nilometer  versrhiiMlener  Fi]K)ehen  und  der  Jahre,  in  denen 
der  Nil  die  y.ur  Fruchtbarkeit  iles  Landes  erlorderliche  Hohe  nicht  er- 
reichte, Paris  22t'»l,  Hr.  Mus.  i:i2s.  7.  qtthVid  an  nuhür  min  gawahir 
al  hufitir,  versus  m(?morialos  für  dl«»  verschiedenen  Metra,  Berl.  7159"60» 
Goth.  39,,. 

82.  'Abdabjadir  b.  aln^  Hekr  b.  Ijidr  ad  Dumati 
(Dumäsi)  as  SatTi  geb.  S4J  U:{s  srbrieb  SS(>14S1: 


[►i*'   l'nenie  tifid  die 

1.    .1/    mitiiftthttb    nl  Janir   min   a4   *Hu^n   a/    ka^r   E»ntr,'   413. 
2.   (ifi  fiurr  al  mHutaqn,  üetltelitsiimiiiltiii^«  ll«Tm.  37^.  —  MT  4|r 

3:1  Sthäbacldiii  Abu  1  'Abbii«  A.  b.  M.  b.  a!  H&'im  al 
MauNuri,  geb.   TDilKIdti  in  al  MaiisAra  in  Ägypten,  f  887/ 


geonliif^t.  Wie»  487,    Ftirit«    3H12,  E>»cur.^  .173.     2.  ^^«f«^   auf  dt«  Pr»- 
phHeti  B^ciir.^  442,. 

34.  'Alnmiiihliii  Sakir  b.  'Abilatlatif  b,  al  ^ii'iiti«  kop- 
ti,sflit*r  Herküüft,  starb  uuter  QujithH},  872—901  <U4JH--95). 

1.  Imii  Buch  in  Pruna  uud  iu  Ver«^eii,  <ltt«  er  «teh  cttn  TfiMt« 
beim  Tutle  HeißCH  Bruders  hI  5Itrizz  hh  8ii*dt  IbrM&ini  f  iMi4  liJ^U  «'«r- 
fiiist^tt.%  Br.  Mus.  *)38,*  2.  ntünn^H  ojl  thi„*u  tti/t  ma  taftirrft^u  mm  al 
^umü\  Klof^ie  ib^. 

35.  Tagaiidin  'Abaalvvahhub  b.  A.  b.  M.  b.  'Abdallah 
h,  ÜjnihiTii  h,  abi  Na^r  M.  b.  *Arab?^äb  b,  abi  Bekr  al 
<^inasi  ul  'Otiiiäiu  al  AtLHÜri  an  SaMi  al  llazra^i  al  Ijauafi^ 
geb.  Dienstag   tien  '22.  Sauwäl  S13  IH.  Fi.^br.   1411    zu  Häg^^{ 

irban*^)  ^Astratlinii)  hu  Qypcäq.  Sohn  den  HiKtoriker^  des 
rfmur  t  ^554ll4^*(^  kam  mit  Keinem  Vatirr  nach  Dama^ku«, 
ging  8juiter  na*'b   Kain»  und  .starb  L  J,  tM>M4!ir). 

1.   Si/a*  iii    kftiint    bimndh  an  naln   al  karim^   eine   badtija  mit 

|iro**nittcher  Einleituni;  und  i^tieusolcheiTi  ScIiJuitie^  üoth.  li^,  2.  trafija^ 
rtf^tii^chBU  hihttit;««  BltI.  4011.  H.  tatiVif  al  hikam,  Heritenzver««  mu» 
illteren  Dichtürn,  Berl.  *tl87.  4.  Ein  DerwUchlied  zwm  PreU«?  nottn«  u.  <u 
»Idon,  BerL  7l>2:i|,  &.  «/  ^awfihir  al  wadVa  fnßtmh  al  qu^da  ah 
iflja  aVÄta%m}iit  zur  munä^jäf^Ati,  verf.  im  |>Ci'U|iiMft  9U0,  Au||f.  1495 
"Ooib.  4,.  R.  ^urh  rijfhl  at  ta'hid  ztätil  rnnzn  ttt  tauhhl,  Lehrgedicht 
alit*r  die  Hfüt  adtlin  Uotli.  4i.  7»  l*elirj<«.Mli«*ht  tiWr  de«  CnterHchied 
der  nu'kkHni»t'heii  und  «ler  niedlnbclien  Sdri^n  ib.  ^^^  8.  kanf  al  kui'üb 
dikr  aulijä'  allnh  ü*läm  nl  gitrüh  in  Pro?ia  und  Versen  ib.  4.  9,  Gedicht 
Qbcr  die  Fruphet^ti  von  Adnni  bi»  Muh  11  mm  ad,  vorf.  in  Kairo  Muhurrftm 
HH7  ,  Febr.  März  HH2;  ib. 4.  10,  ah*af  al  ansdlj  nanah  afdal  al  nnbijä* 
wtt*n*zam  al  ahbnb,  geneiilo|^iftches  IlBgaz^edirht  in  50  Veri^en  iiber  diu 


^>  HI4  verwerJim'U  ilip-nen  I»irbter  mit  iJ*?m  gleicliiiiimig^en  Rocht«- 
i;i*lehrten  und  MHtli(<nintiker  f  815  1412  f^.  u.  §  10|,  vgl.  Rieu  Add. 
p.  77Hii  XU  26Üb,  780  zu  480«. 

-)  Zur  Aui^spracht'  b.   Bntfttii   11   410. 


'>{)  -y  Huth.     1.  AhM-lmitt.     1.  Kapital.     §  1. 

I*ro)ihvt('ii.  die  Zoit,  die  /.wiM'hen  ihn<>n  Hegt,  und,  dasA  Muhanimad  der 
Kd«'Uti*  MM,  vt^rf.  ^^s  MsiJ,  IUtI.  2'i'M.  11.  rt^rt//'  r/r  rnnall  im  tizraf 
nl  nmsfVIf.  Un{ftt:  üIkt  di«?  Frauon,  K.ind<*r  und  Sippen  (anhari  Muhani- 
humU.  vorf.  M*2  14>7,  Borl.  SIHO,  ;  einigt»  kleinere  Oediohte  und  ein 
Tahinis  iU.  VI.  r.  al  antjäh  f1  ilikr  ul  hih'iftt  li\itfhil  al  anhah,  Riigiiz 
lU»i»r  dit'  vit^r  iT^ri'U  Nachfoljjer  des  Pn»pheten,  Berl.  9«>97.  13.  murnid  Ott 
ui'isik  IVtithy  iif  m'i)ni}<i/i,  ea.  lüOO  Hait,  jede*  auf  nUaJi  endigend,  Ober 
die  Wallfahrt   narh   Mekka,  (loth.  4«, 

:U\.  A.  I>.  M.  l).  M.  b.  iil)i  Bekr  al  (^ulsi  Sihähaddiii  b. 
Tbiiija  V  1KK">  \Mn). 

SiUfk  riner  (iedielitsanmilung  Berl.  7*J24. 

'M.  AI  Mosaiii  b.  A.  1).  al  Hosain  al  *Azazi  al  Haiabi 
Sibaba*bli!i  y  J)ll>  l.VMI. 

/>i»n///.   Anfang  Budl.  7J»27,  vgl.   Hartniann   Muw.  p.  So. 

:is.  \\\i  b.  M.  b.  'Abdallab  b.  Mulaik  al  Hamawi  ad 
l>imas(ii  al  FiU|<|a'i  al  Haiiati  'AhVaddin  Abu  '1  Hasan,  geb. 
S4(M4:)(i  in  Hamat,  kam  iiacb  Damaskus  und  erwarb  si<-li 
sciiH'ii  Lobi'usuntorbalt  aufaiii^s  durrli  einen  Handel  mit  Bier 
i/u*j'/tf*  L  Später  wandte  er  sirb  dem  Studium  des  Fiqli  zu 
und  zeirbnete  sirli  als  Diebter  aus.  Kr  starb  im  Sauwäl 
JM7    Jan.   IT)  12. 

\i\  insv.  1.  Jkhrf'in,  lisgli.  \ou  .lahja  b.  M.  l).  Hamid  as  Safadi, 
Hr.  Muj*.  t;:«»,.  -J.  Kinzelne  Qasiden  Brrl.  7!»30.  3.  IVetisohe  Anthologie 
Uoth.  2Hi2. 

*M,  M.  al  Haiabi  Rasid.  ein  Scbüler  as  Sujütrs,  um 
W0!:H4, 

Alphahetisrh  get»riln»'t(»  Sainmhmg  von  (^asidon  ntMierer  Dichter, 
Horl.  S204. 

U\  Ibrabim  b.  M.  b.  abi  Hekr  al  Murri  al  Maqdisi 
Hurbanaddin  Abu   lsba<|    b.  al»i  Sarif.   jieb.  s:^;i/1430,  gest. 

Kine   i^nsitlt-  l'iher  sein»'  JSehnsiirht   nach   Kairo,  Berl.  79HH|. 

II.  i^hiusub  al  (lauri,  ibM*  vorletzte  rirkassisehe  Mam- 
tttkonsulfan.  liel  5)L>2/ir)lG  in  iWv  Srblarbt  von  Marg  Dabiq 
o«o^Ti  den  osmaniseben  Sultan  Selim. 
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Wt'il,  Geffh.  der  Chttlit'en  V  385—416,  Harimatm  Muw.  7H.  1.  LHwän 
Hövr».  2H(*.  2.  ttl  mttna/jquh  tu  zanf  ^tila  7  iHuwaHltah  a^  satif  xwei 
MuwaÄsnhAt  vuii  ihnu  mit  Traditiontii,  die  nieh  «uf  die  Macht  und  die 
Herrliehkc'it  der  FOrsten  beziehen,  zur  Feier  Heines  Kegierung^nn tri tteB 
hngb.  V.  öS  Sujfitt,  fioth.  56^. 

JJ  2,     Die  l'hilolügie. 
l.  Zu  A Klang  des  8.  Jahr!),,  wi^  e,s  sctieiiit,  blühte  A.  b. 
'Ali  b.  Mas'iul 

Maräh  al  tinrah,  t^iie  helielik*  Sühulgranimutik,  in  den  Hdt^s. 
(v^l,  Goth.  11*4.)  meist  jeuetiiiniiif n  mit  ai  tanrif  al  'Izzt  (Bd,  1  |).  283) 
und  SU  ^'edr.  Stiimbül  1233,  Biiliui  1244  (HO,  I  130  fr,,  II  131  ff.,  Kutiiig 
i:»ü2),  allein  lith.  Tawupüre  iHHf),  IkdtU  1887,  Luhnre  1887  lOB  1  3198/9). 
ronimentare:  1.  v.  A.  1j.  DunquK  2.  Hälfte  des  iK  Jahrli.  (vgL  Rieu 
p.  774),  Mönch.  7>A  Hiivn,  UVÄ,  Pet.  155,  Pftris  41B5B,  Br.  Mu»,  496, 
gedr.  Cpel  ISm»,  Kairo  1309  jOB  VI  4857).  2.  v.  J&.Nuf^  b./Af»dHlmiilik  b. 
BaliHAji»,  verf.  839  1435  Alger  27.  3.  v  b.  Khwu1|*j1hi4  f  ^iUWoHVi,  ^^'d^. 
am  Kdi»  t)B  VI  4857  ??.  «►.  iir,  1,  -t.  v.  flnsHii  l'AwÄ,  MüiiL'li.  7.78,  Wien 
I  187,  l*et.  153.  5.  v.  'Abdarriibniftn  b.  IJalil  HiViiii,  Krnft't  54.  0.  v,  *Abdid 
ilabdi  lUnifiya.  Uf>hli  Ftini<(i  Presi*  ISm.  7.  amm.  Pot  154,  Kirtm  55, 
Leipic.   p.  335  m.  7. 

1*.  Uu^rfalir  ^luirlizeiti^  bhllite  SamsatUliii  *Ab(lalnum'iiii 

b.   }\.  al   Ha  rkumi  ni, 

Lithb  al  bihäb  /?  *?7m  a/  (*/o/*  JmL  Ort'.  899,  Cumr,  hMnat  hab 
V.  Jüsijf  b.  OainAl  'Alawi  ib.  90ü. 

;i  (iaiiialaibliu  Alm  1  Facll  M.  b.  Miikarrum  b.  'Ali  b. 
Maiizur  al  Ansüti  al  llazrani  al  Ifiiqi,  gel».  6.3(1,1  •j::tL'.  ^studierte 
rbilidogie  und  be-srlulfti^^tü  8i(li  lmi^^8^^ese^/t  mit  der  An- 
fertigung voü  Aufzügen  aus  hiü?t<irLscb-[drilolo^ischen  Werken, 
deren  er  nn'ht  weni^^er  als  500  Baoiie  bifiterlassen  bähen  .s<dl. 
Kr  Ntarb  in  Kain»  im  Saban  TU    Dez.   1311. 

I»K  111  428S  fliihii  1  3ü7.  \Vüs*t.  Ge^cb.  384.  1.  Ukiui  al  'arab, 
dw^i  liekaiiiite,  äii^^Herst  braurhbare  Rieben vvörterburU,  den  Inhalt  des 
ntn/ihfim  (Bd,  1  p.  309)  dot*  *'<'*Äf^'A  (ib.  p,  128)  und  der  yamhitvct  (ib. 
|).  112)  zuÄninmenfassemU  20  Bde.,  BfiUcj  1300  ff,  ^).  2.  nitjir  ttl  azimr 
[1*1  lait  wan  luihitr  wti  afnjib  nuqnt    al  UNdUi   wal   asktir   WfisrVir  trtfi 


*)    Xaeli    d'ühs*Huii,     Allgjemeine     Kidiilderiitti;     den    Otliunuiiiisehen 
Rt^ichen  1  .^73  »rhun  im   18.  Jahrb.  in  Cpel.  ijedruckt,  Jacob,  Bediik 
leben  ^  XXXV. 
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7.  •Abaalliili  h.  JfiHuf  b.  'Abdallälr  1».  Jösiif  h.  A.  h.  'Abil- 
alhib  b.  Hisam  ^iamäladiiin  Abu  M,,  geb.  im  Dültiaüa  7U8  ' 
A|>r.  1308,  Schüler  des  Spaniers  Abu  Ijaijän  (§  7,  4),  be- 
kauntp  8icli  anfangs  züot  säü'iti,srhen  Ritus  und  war  Professf»r 
des  Tafsir  an  der  Qubba  al  Mansiirija  zu  Kairo,  lAwa  fünf 
Jahre  vor  seinem  Tode  aber  trat  er  zu  den  Uaubaliteu  über, 
um  eiuo  Anstellung  an  einer  hanbalitischen  Medrese  zu  er- 
langen, was  ibm  bei  den  Säii'iteii  nicht  ge^lüekt  war  Kr 
starb  Freitag  den  5.   [Jul  <|ada  Till  IS.  Sept.    IH60. 

DK   II   1M1%    RA   Hßv,    HuE^u   1  309.     L   (^atr  an  nadä    wn  Lall  tt§ 

\  fadn^   Grftmnnitik    mit   Comt.    des   Vt»rf,|   Guth*    238i'9    (wo  andre    Hd««. 

lufgese.),   gedr    Tunif*    1281,    Kairo    1274.     Ihn  Hijani  |ho!)  Ln    |ilyit?  de 

I  ro»6e    et   r^tanclieiii<:?rit    de    la    »oif.      Trßit**    d*^    Heitiou    et    de    syntaxe, 

trad*  pur  A»  Oogiiyor,  Leyde   1887.     Commeiiturf :    a^  t.    al  Fäkihi  getit 

»72  1564,  verf.  924  151H,   Goth.  331    (wo  andre  Hdss.    atifgez.)  Leid,  216, 

Ind.  Off,  9Ü8,  Kftiro  IV   lÜH,  gedr.  Böläq  1233,  dtiiu  Gl<»t*tieii   v.  U«m  k 

Zaiuaddln    al  'Vlaiuii  h1   Himjji  hI  8ftti'n    Parr»  4154,   ^edn    Kairo    1307. 

b.  V,  A.  b.  M.  b.  Hä  SaL'iVi  ai  8Äfi'i  f  1H>''  n7(%  Berl.  «741,  gedr.  B{Ua*i  12S9, 

!  Kairo   1S06,   dazu  CHo!iteen    von   M,  ul   AuIm'iM   Kairo  1310  H>B   VI   4y|:iJ, 

i  c)  T.  'AU  h.  'AbdötqÄdir  an  >'»btitJ  (f   uaeli  lOGO;!tj50   in  Kairo)  Kairo 

IV  21.     d)  Glot^sen  zum  Comt.  des  Verf.  v.  A.  ad  DalgamOnl   12.  Jahrh. 

Kairtl  IV  48.    e)   v.  Iftniatl  b.  uh  Saih  al  üaaliarl,  Ootb.  330.    t)  v,  Mualvi 

IrtizH  Alikhiin,  Madras   iKSiK     ^)  m   aurtf;ewählteii  Htidlen   von  SAdiq   b, 

I*Ah  b.  at  Hu»an  oI  Honaini  f  855,1451,  BerL  6742  3.  h)  zu  den  ittwähitl 
▼.  n»  önrbini  f  Ö77  15*j9,  B«*rL  6745,  i)  anon.  Comt.  und  Glossen  Berl, 
«737—40,  de  Jong  lU,  Ver»i«eieruuh'  v.  HulaimÄP  b.  ^Abdallah  b.  SAwl 
Bek  ftPÜbiddi  al  Himjarl  ea.  1178  17^4,  Ik'rl  *;74r>.  11  Tonit,,  5  Gloj*t*en, 
a  Versifir.  Ah!w.  «i747, 
2-  mufftil  7  lahlb  'tm  kuiub  al  a*nrfff,  verf.  749  1348— 756,1353 
in  M*^kka,  Berl.  «725  6,  Müarli,  736-8,  Paria  4115  7,  Br.  Ma«.  516, 
8upi>i.  i)76-8,  Ind.  Off.  1^66,  de  Jong  20,  Pet,  Rojuen  Hl,  E«i"iir.*  4H, 
97,  202,  Algor  120  -  5.  KOpr,  1502,  NO  iWHO  45,  AS  4587  8,  Kairo  IV  110, 
gedr.Teberan  1274.  Kniro  1305.1307,  tNjnitneatare  :  a)  v.  ad  Dam  Amini  f  827/ 
1424,  Berl.  6727  8,  Ind.  Uff.  B67,  Leid.  217,  Eji^iur,"  203,  ein  anderer  im- 
vollentlet  gebliebener  Müntdi.  739,  Kairti  IV  75,  b)  v.  A.  k  M,  a«  8u- 
yjiiunn'i  t  872  1467,  E**eur.*  4t»,  .50,  204,  Kairo  IV  114.  c)  zu  deo  humhid, 
ttyxi  OM  Suifttl  t  »U  1505,  BerL  6729,30,  eod.  Weil,  E»cur.=  51,  Paris 
'4158,  Kairo  IV  7L  A)  Hnon.  zu  den  httmhhl  verf,  1056/1646,  Alger 
126  7.  e)  V.  M.  b.  iil  Aniir  Kairo  Vim,  1310.  f)  Gloi^sen  v,  ad  Dasüqi, 
BftUq  1286,  Kftiro  1306.  k)  Bemerkunt:<'n  v,  A,  Oarir  Ootb.  333,  Aus- 
zli^e:    a»    v,    M.    b,   Wbdalmugld    a>    ISäfi'i    as  tia'fidi    10.    Jahrb.   Eseur' 
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H.  Buch.     1.  Abschnitt.      1.  Kapitel.     §  2. 

b)  V.  'AbdallAh  b.  M.  al  Haidf^n  (V)  ib.  244«.  —  14  Comt.,  2  Yenifie., 
iHzüge,  1   Umarbeitung  Ablw.  t)731. 

3.  (tl  i'^rab  Uin  qaw(Vid  al  i^rCih,  Herl.  BTOf)  6,  ftoth.  318,'ft  (wo  andre 
*.  aufgez.),  vgl.  d«  Sacy,  Anthol.  gram.  p.  73—92.  Commentare: 
.  h1  Kafijagi  f  ^<79  1474,  Herl.  «707,8.  b)  v.  HAlid  al  AzharS  geat 
1499   ib.'9  10,   (Joth.   324  5  (wo   andre  Hd»H.   aufgez.)  Kairo   IV    116. 

de  Saoy,  Antbol.  p.  1H2,  gedr.  Kairo  1292,  dazu  GlosBen  t.  ai 
iwänl  t  1019  IGIO  Kairo  IV  119.  o)  v.  Ibr&him  b.  M.  al  Maqditl 
2  1516,  Herl.  6712,  Goth  321.  d)  v.  A.  b.  M.  az  Zailt  aa  §amant, 
'ndet  967  1559,  Herl.  6713  4,  Pet.  191,  Pari*  4006,  Br.  Mus.  ßuppl. 
Kairo  IV  4S.  e)  v.  al  Harpari  (Hirtibirti)  vor  1055/1645,  Berl.  6715, 
z.  27„  de  Jong  19^,  Pari«  4148  9.  f)  Glossen  v.  A.  b.  M.  az  ZarqAnU 
.  67ir),  Paris  4147.  g)  v.  Sälib  Kfendi,  Goth.  322.  h)  v.  Mahmud 
i*td  b.  *AbdallÄh  b.  MlkAMl,  Pari»  4006».  i)  laUVif  al  i*räb,  Analyse 
eitierteu  Q«)r'Anötelleu  v.  lIAggi  HAbA  b.  'Abdalkarlni  at  Tüsijawl, 
8  4150.  k;  anon.  Herl.  6719-2,  Goth.  323,  '6.  1)  zu  den  sawäkid 
il  HigaM  f  066  1461,  Herl.  6717.  Auszüge:  a)  v.  Verf.  an  nukaff 
i.  320.  b)  al  qawfVid  as  »ujrn  mit  Comt.  v.  b.  Gamä'a  f  819/1416. 
ntikationen:  a)  v.  b.  al  HA'im  f  815/1412,  Berl.  6718.  b)  anon. 
i.  327.         4  Comt.,  3  Versifio.  Ahlw.  6724. 

4.  suflnr  ad  dahah,  Grammatik  mit  Oomt.,  Berl.  6732/3,  Münch. 
PartH  2677n,  4161,  4191..,  Hr.  Mu8.  Suppl.  971—3,  Eacur.»  47„  Alger 
AS  4543,  Kairo  IV  68,   100,   gedr.   Bftläq    1253,   Kairo   1289,   1299, 

»,  131(».  (\>mmentare:  a)  v.  al  Hasan  b.  'Alt  al  Halabt  f  8361432, 
ir.*  489.,.  b)  V.  al  AnjjAri  f  926  1520,  Berl.  6734;5.  c)  v.  b.  al 
A,  verf.  99.^)  1587,  Pet.  189.  d)  v.  al  IsfarA'ini  f  1037/1627,  Kairo 
8.  e)  GbtBsen  v.  M.  al  Amir,  gedr.  Kairo  1272.  f)  zu  den  Satcähid 
I.  'Ali   al  Faijfimi  Kairo  1304.         10  Comt.,   2  Vcrsific.  Ahlw.  6736. 

6.  mCffjid  al  adhdn  wamuqi:  al  irastidit,  über  schwierige  Punkte 
Grammatik,  Herl.  6748  9,  Paris  4115^,  4162,  Kairo  VII  69,  104,  172, 

7.  ahjdz,  grammatische  Schwierigkeiten,  gewidmet  dem  SultAn  al 
k  al  KAmil  f  737,1336,  J?erl.  6750  51,  dazu  Glossen  v.  A.  Saif  al 
i\  al  Hanati,  gedr.  Kairo  1304  (OH  1  3289).  8.  «/•  rauda  al  adab^a 
awdhid  'idihn  al  'anihija.  nach  b.  Ginni's  k.  al  lata  (Bd.  I  p.  126), 
.  6752.  9.  al  yamV  as  ^a<)h'  fi  ^n  nahu\  Paris  4159,  Oomt.  t. 
i'il  b.  Ibrahim  al  'Alawi  al  Jamnni  ib.  41<'>0.  10.  ;*.  /?  *nfi§äb  luyaian 
idlan  tra  i'rdh  hJWifan  ira  aidan  wal  kaldm  *ald  halumma  garran, 
.  0886,  Kairo  IV  r>3.  59,  VII  564.  11.  Cber  den  auffalligen  Gebrauch 
Acriisativ's  an  9  QorMnstelleii,  Herl.  6884.  12.  Grammat.  Abh.  über 
vierige  Stellen  de^  (^>r*an,  verf.  7-17  1346,  Eseur.*  87«.  13.  fauff  ak 
?  /i  mas'alaf  kadd,  zweite  Ausgabe  des  Huehes  aH  iadä  /i  akkäm 
i  seines  J^ehrers  Abfi  HaijAn,  Leid.  219,  220,  Köpr.  1593.  14.  Mat^d^U 
i  uahw  ica\ii)u'ilmthd  Leid.   221.     15.  sarh   al   qamla  al  lagzija  /i 


I 

■ 

I 


^1  mm^rit  «»  umMjm  LeÜ.  iU.  I«.  Imrk  httmai  i^m'id  s.  Bd.  I  p.  Jt9. 
IT.  audal  al  mmm&k  4f'%j^  h,  MnUk  ».  Bd.  I  |i.  20l^.    IR.  ila- 

lfrdr»Vi  al  mmlak  UMt  »» i  /  MiiMiJk,  AB»«tf«ii^  iitr  ^ligk^it,  BcrL 

r*2ü$7'<     IS»,  miüitamr  ol  mttfäf  «.  BC  1  f.  ÜU 

^.  A^  I».  IL  l>.  'Ati  al  Mut\n  ml  Faijunii  ge>U>rbeu 
770  laCiK 

01u«^n  IQ  «r  BWl«  Cootl.  i«ai  leyi^  «1  ÖaiAIU  «Bd.  I  p.  424)  spAter 
i;u  einem  ftllf^netaen  L<>xikon  zur  toriMiM^hen  Litli*rstur  erweitert, 
Herl  mVK  üodi.  40S  (*«  andre  Hdi*  »urgt^i,  Br.  Mu*,  Supv»'*  ^^'^  '^^ 
Kairii  IV  3h7.  |redr.  Bftli«!  t2Hl,  Eairo  127h,  IHü«,  Cawopor«  U^H;  vgU 
Af4?hrea  ZDMG  ii7,  204  IT. 

1».  M.   b.  M.  m  Sitri  al  Mausili  al  Baladi,  geb.  ism» 
129^,  war  Prediger   an  der  Moinrhee  Ilboaä's    zu  Damaskus 
und  starb  77-4  1372  zu  Tarabulus. 

IjK  in  340\  Jap  *.  »  t.  3  p.  HOo.  Ltm  rim«*  «/  aiinvir  /i  nuim 
gatih  nl  MuwaUa*  wa  J/«i«/fm^  3<MK*  RHgazver«o  fibor  achwieri^t»  Aus- 
drucke iii  den  Ti-RdirtoiiNwerken  ron  MAIik  tBd«  1  p.  ilk\i  utul  Mu^^Üni 
iBd.  I   p.  lßt>|,  B*tU   1U1HH7,  lioth    äHH,   K-nMirJ   47B. 

K»,  Sam^addiu  M.  h.  *AbdarnilmiHri  h,  *Ali  h,  as  SiVii 
;il  ijauafi,  geh,  vor  dem  .1.  710/1310,  Srhöler  des  Ahn  Ijuijiiiu 
bni»'hU^  es  in  der  jnristiseheii  Laufbahn  bis  zürn  Hei^resn^^lüer. 
Mufti  aui  Dar  Jil'adl  uurl  l*r«ifessor  au  tb*r  TuUniisrlieii  M(#srhi50» 
verfas.ste  zablreirfje,  pliilologische  Werke  mu\  stnrb  aui 
10.  SaUiän  77«>/15.  Jan,   1375. 

DK  III  1H6*,  l».  QüiIrthugA  nr,  191.  L  k.  nl  mirqfth  /»  t' rui*  ttt 
Hahn  illa  'Hüft  Kuiro  VII  i>8L     2.  Jagdgedii^lite,   lierl  "Hü^i^, 

IL  Abu  Zaid 'Abiliiniibumu  b.  'Ali  U.  Siilil.i  al  Makkudu 
al   Mutarrazi,  geb.  73111335,  f  801  13i>s, 

l.  Surh  nl/ijaf  A,  Malifc  j*,  Bd.  I  p.  2VH«.  2.  surft  ai  Af/ftti-ümijH 
m.  li.  h.  Klip.  ^  2,  I,  2.  3.  maq^ura  2urti  Luhe  des  Propheten  mit  ComL 
zu  den  beiden  ersten  Verden,  Escur.*  112,  AI^*t   lin»r>,. 

12,  Silialradiiiu  Abu  I  \\bbas  A.  b.  >L  b,  M.  b.  'Ali  al 
Asbabi  al  H  uuabi  al  Anrlalujsi  lie^aim  seiue  Srntli«'U  in 
Spauieu,  kam  (biuii  nacfi  Kair«»,  um  bei  Abu  Haijau  i.s.  u. 
5;  7,  5)  zw  boren  und  liesB  sich  eudlieb  in  DaniaHku^  uied^ar, 
Wü  er  im  Muliarrani  77r»    .hiui   l-)74  ^^esturbeu  ist 


( 
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DK  I  IGH*.  1  Xttzhat  nl  ahmr,  ausfGhrliclie  Metrik,  Tollendet 
74i»  i:us,  Horl.  7121».  2.  <//  uap  /i  marifnt  nl  qairaff,  Theorie  de* 
KndnMiiiK,  ib.  713«). 

\:\.  'Abdallah  b.  A.  al  Bisbisi,  geb.  7621361.  f  820 
1417  iu  Alexamlrieu. 

'Ali  MubArak  Ilitat  !»,  «ö  ff.  k\  at  tadßl  tvaf  takmfl  Um«}  ^gfH^miia 
mhihn  7  lajz  ad  dahjl,  \\\m*t  Fremdworter,  i'od.  Landberg,  vgl.  Voller« 
ZnM(i  r>o,  i;o9. 

U.  M.  b.  abi  M.  b.  Sulaimän  b.  (ia'far  al  Maljzümi  al 
IsktMideri  al  Maliki  ad  Damaniini  ßadraddin,  gel).  7()3;'1362 
in  .Alcxaiulrien,  studierte  dort  und  in  Kairo,  kam  «(X)/139^ 
nach  Damaskus  und  machte  von  dort  aus  die  Pilgerfahrt. 
Na<-h  siMutM-  Rückkehr  wurde  er  Prediger  an  der  Hauptmoschee 
in  -\lexandrien.  Später  etablierte  er  eine  Weberei;  als  seine 
Fabrik,  auf  die  er  vit*le  Hypotheken  aufgenommen  hatte,  ab- 
brannte. Hob  er  vor  seinen  Gläubigern  nach  dem  Sa'id.  Er 
wurde  abtM*  auf«^e^rirten  und  nach  Kairo  gebracht.  Dort 
halfen  ihm  b.  Iliiiii;a  al  Ilaniawi  (s.  n.  p.  15)  und  <rer  Ge- 
heimsekretär Nasir  addin  al  Rärizi  seine  Schulden  zu  bezahlen, 
und  letzterer  verschaffte  ihm  die  Stelle  des  mälikitischen 
Qädi  daselbst  ^).  Im  J.  Sli^UU)  machte  er  die  Pilgerfahrt 
und  kam  S20  nach  .lemen,  wo  er  in  der  Moschee  zu  Zabid 
Vorträu;*^  hielt.  Vnn  dort  reiste  er  nach  Indien  und  erwarb 
sich  daselbst  ein  pjrosses  Vermögen.  Kr  starb  dort  im  Sa*bäa 
SifT    Juli  U-->4. 

KA  21H>\  HiiMi  1  :ni.  1.  k.  al  qairajt.  Metrik,  dazu  Comt.  v.  M. 
i».  'Otnian  b.  'Omar  al  Ualhi,  L«'id.  22.'),  Ind.  Off.  972  3.  2.  gmrahir  al 
buhh'  /i  '/'anhj.  ibizu  ('«mit.  v.  M.  b.  ibrabhii  b.  Lu'hr  az  Zarkasb 
verf.  SS2  1477,  Alijor  2H\).  3.  surh  ah/asUla  ar  rtimiza  lil  Hazrayi, 
volI«Mnb.*t  S17  1414,  (\U\.  1  p.  312.  4.  izhär  af  fa'iil  al  mnglaq  liH^ugHh 
hmlf 'nmil  al  tna/'i'il  al  mullaq  Leid.  231.  .'>.  mrh  muym  7  lahüh  8.0. 
j).  23.  <i.  nnzfil  al  fjaiL  Wi«bTlc;^unj;  «Ut  Irrtümer  as  Safadrn  im 
Coiiit.  zur  Laiuijai  al  Wfjaw  (Ibl.  J  p.  247),  vorf.  Kairo  794  1392,  Leid. 
r,r)7  s,  Ups.  103,  Ksriir.'  32.'),  .')C,o,  Kairo  IV  33S,  jüfftntftige  Urteile  darüber, 
lb»rl.  3i»,  AVi(U'rb't,rani;  s.  \U\.  I   p.  24s.    7.  al  jalh  ar  rnbbiim  /f  V  radd 

M  N'jK'b  Sujuti  1.  1.  vsjirt^  vt  i^rofosor  für  itjnV  und  nahtr  an  al 
Azbar  gewi*si*ii. 


nJe  PhilolügiL-, 
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tfahi,  \  orttidi^iiing  g*'g«-*n  d'w  Ati^ritfc  dfh  MinliA^  til  Biubäiil, 
l^'ii  er  alftGi^äMudCer  ht^i  AhCi  'I  futh  A.  ^Ah  b.  M,  hhH  b,  Mu^nfftir^i^li  ')  k*,Miiii'ii 
1«-rntLs  a)  wi^^»'n  der  AuftsprHi'ht*  diestr  XHnieo,  h)  K^^^en  det^Keii  AnjcrittV  aiii' 
eiuJtelii*-*  fc^telleii  «einer  Schrift  mafäbih  al  gämi*  zu  al  lluUitri  <Bd,  1 
p,  159a)  und  den  Anfanjf  »eiiie»  Comt.  zum  tnsMl,  Leid,  1752.  8.  Predigt» 
in  welidier  die  Namen  der  Söreii  köurttHeh  angebraiilu  sind,  Borl.  39534, 
\K  HmHH  a!  mntjrib  fV(  murqiff  *rat  mutrUt,  Briefsteller,  BerL  8*143.  10.  ül 
mtnhai  us  »äfi  s.  u.  5.  Kapitel,  §  2,  nr.  4. 


lit! 

I 


i:*.  A.    Ik  'Abhad   li.  Siuiib   al  Qinä'i  al  Qäliiri  Siliäh- 
atldid  Abu  1  Whhks  al  Hauvväs  f  H^^SjlAH^). 

AI  käft  ft  *ibHtn  al  ^nriltl  fttd  quwä/i,    BerL  7131  2,   Parin  23ri7sT 

lith.    Kairo    127:i,    %    1297    {Cut.   VII  83B,    %    4fi4,    mfth     Comoientare: 

l)    V.    'AbdnrrahmÄii     b.    'Ii*A    al    MurSid     al    Wagähi    geb.    975    1567» 

1037/1628,     verf.    10t)4,l&y5,     BerL     7133.      2.     v.     HalU     b.    Wult 

b.  Gii^ar  al  Hanafi,  ib.  '4/5»  Ret  245.  Goth.  368»  Br,  Mus.  tJ:^7.     3.  vou 

^"Omar   b.   Hüt^ain   ul    Amidi,    vcrf,   11152  I74n,    Berl.   713H.      4.   v.   M.   ad 

iDamanburI,    verf.    1230/1H25,    ik    7137,    gedr.   Kairo    12H1,    B(ilAf|    1285. 
&.  tiJuin.  Br.  Mtt?*.  Sujipl.  J*93.     3  aadere  Curat.   Ablw.  1.  L 
Do 


lil.   Hälid  b.  'Abdallah  II  abi  l>t^kr  al  Azhari  al  (Jartiäwi 
U.  Mubarram  HO;}  i  2fi.  AllL^  141J9  in  Kairo. 


RA  11  123f.  -4/  luttqnddamu  ttl  Azhanja  fi  *^ilm  al  'arahtja  mit 
Dornt,  des  Verf.  Gt»th.  335  G  iwu  andre  Hd»s.  aufi?ez»)  j^edr.  Bftlafj  1252. 
Slos^en  al  v.  Hiishu  h.  al 'Artar  Krafft  4:i,  gedr.  BulAq  12h4,  Kairo  1307, 
%\  v,  'Ali  b.  ll)rftbim  al  Halabi  Alger  177|.  c)  v,  ob  SunawAni  f  lOltt/ 
l»ilO»  Tftb.  m.  Parifl  4194,  d)  v.  AbA  'n  NagÄ'  Kairo  1312,  4  Comt, 
tj  ülussen»  l  Versitir,  Ahlw,  67f»7.  2,  al  al^äi  an  ^lahrnje  Kairo  Vll 
äl>,  190.  3.  tHHfVaSHil  al  hdlnh  ilft  qataV hl  al  i'rfV»  ».  o.  p.  24,  4.  itirh 
§i  AjfurnifmJH  h.  Kap,  H  §  2^  IB.  5.  taninti  al  Itdlftb  /?  mnanf  al 
frät  8.  Bd,  I  p.  299.  G.  sarh  nl  mnqfiddamu  al  Gazanja  8,  u.  Kap,  5, 
6,  6,  7,  r. 


')  8ü  die  Hdö,;  gemeint  ist  dorl»  wulil  31,  1»,  A.  b,  MazutTar  von 
lugür&t  B16— 55/1443-51,  Lane-Poole  Dynastie»  p.  313. 

■)  8o  Ablw,;  Frey  tag,  Ver*kunHt  ^  30  u.  lü,  dern  Pert^rb  und  Kien 
[»Igen»  giebt  ah  Tode^ijahr  729  au  durcb  Verwecbölaug  mit  deoi  SÄti'iten 
ill  QcVnawi  {».  u,  ^  6c  n.  6), 
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§  3.     Die  Geschichtschreibiing. 
A.    Einzel  HO  IHogrrapliioiiV). 

1.  Säfr  b. 'All  h.  'Abbäs  b.  Isma'il  b. 'Asäkir  al  Kiiiam 
al  *As<|alain,  geb.  im  IjiVlhigga  ()49  /  Febr.  125-2,  studierte 
Traditionen  und  erhielt  eine  Anstellung  als  Sekretär  im  Diwäii. 
In  der  S(dilaeht  von  I.linis  i.  J.  (580/1281  «)  verlor  er  durch 
einen  Pfeilschuss  sein  Augenlicht.  Das  hinderte  iho  aber 
nicht,  eine  fruchtbare  schriftstellerische  Thätigkeit  auf 
historischem  und  schönwissenschaftlichem  Gebiete  zu  ent- 
falten.    Kr  starb  am  24.  Sa'bän  780/ 13.  Juni  1330. 

DK  II  52v,  Orient.  II  851,  Wüst.  GcÄch.  396.  AI  manäqib  a» 
Honja  (il  munlaztCü  min  oh  »h-a  a:  Xdhinjdf  Proi^aauHZug  aus  b.  *Abd- 
azzAhir'8  (f  <i92,r29a)  Biofjrapbie  Haibar«'  s.  Bd.  1  p.  318. 

2.  Samsaddin  as  Suga'i  schrieb  um  745/1344  in  Ägypten: 

Tarih  as  hnltiin  al  Malik  an  yfisir  .)/.  A.  Qilämm  wahanihi,  behr 
auHfiUirliob,  ein  Teil  daraus  für  die  Jabre  737  4r);1336— 44,  Berl.  9833; 
Wnst.  Uesrb.  415. 

3.  M.  b.  *Aqil  schrieb  i.  J.  7sr)/1383: 

.1'/  dun-  av  naahl  p  manaqih  al  Malik  az  Zähir  Abi  Said; 
nacbdeiii  sieb  der  Verf.  in  der  Vorrede  über  den  Begriff  des  gerecbten 
König»  ausgelassen,  gebt  er  daran,  das  Bild  demselben  an  dem  SultAn 
al  ^lalik  az  ZAbir  Bar([ft([  f  ^<'I  l'^'>'>  ^w  zeiebnen,  nacbdem  er  zuerst  seine 
Vt)rgiuiger  vom  Sultan  al  Mu'izz  'Izzaddln  Aibek  f  0(55/1157  an  kuri 
besjn-oeben ;  Berl.  1»S17. 

4.  M.  b.  M.  b.  A.  b.  Sasarra',  aus  einer  Daroaseener 
Gelehrtenfamilie,  bliibte  um  d.  ,1.  8()l/13i)y. 

Wüst.  Oeseli.  44J>.  Ad  duna  al  mnaVa  /?  V/  daula  az  Xahitija, 
(iesebirbte  des  Sultan   \U\ri\\u\  7S4     SUl  1382—98,  Bodl.  I  849. 

-).  Abu  I  'Abbas  A.  b.  M.  b.  ^Abdallah  b.  'ArabSäh 
Sihabaddin  ad  l)imas«|i  al  Hanafi,  geb.  Freitag,  den  15.  L>u'l- 
qadu  7i)l  ,  ().  Nov.  131)2  zu  Damaskus,  wurde  l>ei  der  Er- 
oberung  der  Stadt  durch  Timfir  1.  J.  803/1400  mit  seiner 
Mutter  und   seinen    r)rüdern   gefangen    und   nach  Samarqand 


')  (lescliirbtrn  Muhaninieds  u.  a.   Propbeten  h.  §  5. 
■^)  Weil,  Gesrb.  des  Cbal.  12«;. 


Die  Oe»clHc?ht3*L'hrt'ibun^',     A.    KinzeJnt'  Hiügrapliieii. 


'Ji) 


I  abj^effilirt.  Niu/hdfm  er  dort  hei  al  (iiirüani  (ä.  Kiip,  ^  \1,  3) 
laiil  h.  ul  (iazari  (ih,  S  ü,  fl)  Tln^nlogie  im«l  Pliilnlogie 
stnditirt  und  i^\rh  eine  «(riludlirfie  KeriHtnis  des  Persisc^heii  und 
des  Türkist'liey  augeeigiiet  liLitte.  ging  er  Sll/I4üs  zu  seiner 


Au.sbildung    iiaeh   \h 


der   Mi 


ik 


weiter* 

mit  seiner  hüTiinie  njirii  llwarizra  uiul  üast,  wf)  er  in  Hug^i 
Tarijän  (A.sh*arlian)  mehrere  Jahre  hindunh  juristisi^lieii 
Stadien  oblag.  Daselhst  wurde  ititn  L  J.  Sl/ii4i()  sein  Solin 
Tilgaddin  (s.  ik  p,  1*1)  gtdjoren.  Von  dnrt  reii^te  er  rd*er 
4lie  Krim  naeh  Adriauopel  zum  SuHini  M.  L  ti.  Bajazid  und 
erhielt  bei  iliiii  die  Stelle  eines  (iidieiuLsekretürs.     N:.!ch   dem 

[Tode  dieses  Herrschers  i.  J.  K*J4/14*il  trat  h.  'Arabgah  die 
Kilrkreise  in  die  Htdmat  an  und  traf  im  Katd'  II  H*2rj  /  April 
142'i  in  Damaskus  ein.  Dort  tulirte  er  fortan  ein  besctiau- 
lirbes,    nur   der    Srhriftstellerei   gewidmeteüi    Leben,    das  nur 

i83L'il4-i9  durch  die  Wallfahrt  nach  Mekka  untt?rl)rochen  wurde, 
hu  d,  H4(^/l4^i(»  si**delte  er  uarli  Kairi>  iiher.  Der  Sultnn  a/ 
Xabir  «m«[juarp  <ier  ^<4•Jt'148S  zur  Kt-j^ierung  kam.  sidl  es  ihm 
iiaeh^etragen  haben,  dass  er.  als  t^ir  noch  in  Adrianopel  war. 
fineni  an  ihn  ergangeneu  Kufe  nach  Danuiskus,  wo  (ia<jmarj 
damals  Kmir  war,  nicht  Fol^e  geleijstet  hatte.  Er  liess  ihn 
4  lab  er  auf  <irnn<l    einer   verläumderiscbeu   Ardv  läge    gefangen 

lisetzen:    wegen    Krankheit    wurde   er  zwur    wii'der    nach    fünf 


r-tige    später    am 


lagen     eutlasden,     starli     lüjer    schon 
1:k   Hagab  8r>4  2'».   Aug.    1450. 

Hio^'i'tipliiir,  G.*rli.  *H,.  Fruytiig.  Ebn-Anibsrluili  p.  XXW  Wn^t, 
<Ie?i»cli,  4Sft.  MT  liir.  i  "Atjfi'fb  «/  atfUfifOt  j'f  munVih  llnntr.  B«?rl. 
Ö7:il  2,  a^th.  JH4U— 2  {vv».  andre  Hdf^s.  i*utV«*/..),  ^^edr.  Kairo  I2S5,  VMSb, 
Ahmediö  ArHliwiadiK  vitae  et  rerum  gentaruin  Tiiiiuri  Inntoria,  ed.  lat. 
vtTt.  J»  Gtiliu»  Luf^d.  Bat.  U>7B,  2,  und  3.  Ausgtibe  van  Jaeob  Meyer 
Oicoiiii  1703-4,  ed.  H.  H.  Maii^'nr  Leuviirdiai?  17(37—72,  2  vuU.  HUtoire 
ilu  grau»!  Tnmerltin  trad,  [inr  J*ierre  Viütier,  Fiiris  1H5H.  2.  «/  ttiltf  at 
tühir  fl  Mijnm  al  Xfttlik  uz  Zohir  td  i^aim  himtsraf  al  haqq  Ah^  Snhl 
Uatfmutf,  Verf.  843  143f>  in  zwei  Teilen:  n)  ein  Für!SteiiH|)i<?gol,  h)  eine 
jinöfuhrlicbe  (ioschichte  der  J.  841      8  1437—0,    Ür.  Ma»,   Siippl.  559  ÜO. 

d.  läkfhaf  ai  f^ulaffV  tramuj/fkahaf  nz  fiintf'n',    FürRteii^piegel  in 
Form  von  TiorfaT5öTirin  gereimter  Prosa,  Bearheitunt,«^  des  perK.  Marzhäit- 
nänt*'    (h.  iir.  4)    uaeh    der  Uecensiun    dew  8ii*di   WarAwini    v^\.  (*hiiuvin 
|BibL    11    in,    BoutHma  ZDMG   52»   35i*,    Hcrl  HHOO  1,   Ootli.  2ti9il--8  ff 
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andre  Hdss.  auf>!;ez.)  Köpr.  1345,  Jeni  877,  NO  4137  8,  AS  3320/1,  Kairo  IT 
28H,  gedr.  MohuI  1869,  Büläq  1276,  Kairo  1300, 1303.  Fruetuft  imperatonim 
et  jooatio  iugcniosoruni  ed.  (i.  (■.  Frevtag,  2  voll.  Bonnao  1832.  4.  Marzu- 
bfümdme,  gleichen  Inhalt«  mit  nr.  8.  ursprünglich  verf.  von  Marsubin 
b.  Rustam  b.  8arwin,  um  3(H).912  einem  Nachkommen  de«  KaikAwüis 
Bruder  des  Anünarwän,  von  einem  Ungenannten  neupersiBch,  dann 
türkisch  und  danach  arabisch  bearbeitet,  Goth.  2692*)  (wo  andre  Hdst. 
aufgez.),  Paris  3524,  lith.  Kairo  1278.  5.  galxcat  al  amdäh  al  gamaiija 
/i  hullnfal  al  Uirud  al  Uirahijaj  Syntax  der  Partikeln  in  183  Versen, 
Berl.  6764. 

<;.  Abu  1  Flull  (Abu  ^Abdallah)  M.  b.  abi  Bekr  b.  A. 
Badraddin  b.  Qädi  Suhba  ai  Asadi  ad  Dimasqi  as  Saffi 
t  874|UG9. 

AVüst.  Gesch.  491.  1.  Ad  dürr  a/  [amhi  /t  manäqib  NüradtR^ 
(Mahmud  b.  Zenki)  Pet.  AM.  175,  Br.  Mus.  Suppl.  487  VJIl.  2.  at  tukfa 
al  bahija  /?  mrh  al  VsnuMja  fi  1  jar/Vid,  verf.  832/1428,  8.  Bd.  I 
p.  390.  3.  Auszug  aus  dem  k.  al  hajawdn  von  ad  Damlrt  -f  808/1405 
(s.  u.  ^  16)   Hodl.  1   503. 

7.  im  Jahre  ^<77,1472  schrieb  ein  Anonymus: 

Ta^nh  al  Malik  al  Asraf  Qdjifbdl  mit  einer  Geschichte  seiner 
Vorgänger  von  Salähaddin  an,  Bodl.  1  800  (fälschlich  as  Sujüti  so- 
geschrieben),  Br.  Mus.  Suppl.  561  2,  Kairo  V  23,  vgl.  Wahrmuud,  Jahree- 
bcricht  der  kk.  off.  Lehranstalt  für  Orient.  Sprachen,  Wien  1883  [k^ 
züge  über  Baibars*  Ex]»edition  gegen  Rhodus  und  Cypern). 


8.  AI   Hasan   b.  A.   b.  *Arabsäh,   Sohn  des  Sit 
(nr.  5)  schrieb  um  900/1494: 

hläh  az  zulm  wabajdn  al  UidirCin  fi  fa^rif^  «n  Xdbulufti  ai  f^rigo^ 
hauwän,  in  Keiniprosa  abgcfasste  Biographie  des  um  850/1446  lebenden 
IbriÜiim  an  NAbulusi,  der  als  ein  grausamer  und  in  jeder  Besiehung 
gegen  die  Bewohner  von  Damaskus  ungerechter  Tyrann  dargestellt 
wird,  Berl.   9779. 

9.  Abu  1  baqiV  b.  .lahjä    b.   al  (Ü'än   blühte   um   d.  J. 

900/1494. 

1.  AI  qanl  al  musfazraf  /?  .vr/./Wr  mauland  7  malik  al  Airaf  über 
QaitbAi's  Reise  nach  Syrien  i.  J.  882  1477,  Kairo  V  114.  2.  tawälV  al 
budür  /?  tahinl  as  siinu  ica^  suhCtr,  Kairo  V  264,  AS  2666. 


*)  Ibn  *ArabsAh   scheint   nur    in   dieser  Hds.    ausdrücklich  als  der 
Verf.  genannt  zu  sein. 
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1.  Abu  Lshäfj  Ibrähim  h.  A.  b.  M.  Ii.  Ma'äli  ar  Raqqi 
id  DimaJcii  Burliäna<Miri,  ijanbalitia<  her  Prediger,  t  7(Kil3(»3. 

Ahasiti  (il  mahahitt,  Aufzug  aiiti  der  Mi^at  um  mfwaf  h,  al  (iaiLzV^ 
LuszQg    »UH   d«*r   hiljaf    nl  aul{jä*  den   AbCt   Xu^Him,   t».   EM.    I    |».   ^«»2; 

Nxkst.  Üesch.  378. 

2.  Kamahifldiu  Ahü  1  FadI  Ga'far  h.  Ta  lab  ^)  b.  (Ja'far 
h1  Adfuwi  as  Siifi'i,  geh,  r»S5,12M<L  Iliilolu^  und  Jurist,  Scliüler 
les  h,  l)m\u\  al  *]d  imd  de;^  Abu  Haijau.  bei  dem  er  bis  zu 
seioeui  Tndf  blieb,  lebte  ab  Privatmann  in  einer  Villa  7ai 
Kairo  und  i-tarb  Die.iwtag  den  1(».  Vi  Safar  74s  'i:?.  M;ii  \'641 
(KH  fal**eb:  749). 

DK  I  310^  RA  93f,  Orient.  II  3^1,  Wüijt.  Oe»ch.  413.  L  a/  /tf/r 
|^j9  Äa*fv/  «/  (^f/iiir  li*aimä*  nugnhü    af  Satd^   Qelehrt«nge»ebichte«   t.  J* 

ras  1337  verf.  and  bb  740 133t>  fortgeseUt.  Piu-i»  2141*,  Bodl.  I  71«^ 
'II    592,    Lee    95,    Kairo     V    77,    v^\,     de     Ha.y    Chre»L«    II    312;      d» 

Quelle    benutzet    von    M.    b.    Afduliuldln    b.    Badriiddin     b,    Mahniüd    al 

IQudsl  al  Mahzfiiul  al  QQh!  a»  Sikfi'l  in  meinem  k.  iti  mtit^äl  al  mnhmf 
wtU  maqäm  at  mauffif  /i  nutdh  madinnt  Qüft  kurze  Be^eb^eibung  der 
atadt  QDs  in  Oberägj jiten,  Goth»  1687.  2.  al  badr  m  näfir  watuhfat 
al  ma^äfit\  Biojfraphien  von  Hüiinerti  de»  7,  Jahrhundert»^  Wien  llßfK 
H.  al  imtil*  bi\ihkäm  ü,s  ffimä\  öbi^r  die  Frage,  ob  Genang  und 
Ini^trtirnentiilniuf^ik  erlaubt  seien  oder  nicht,  Gotb.  105,,  Etunir  '  1240, 
.Kairo  II  07,  Auü^ug  mut*fit  al  auma  bi*(thknm  hm  »nma  von  M,  b,  *OmAr 
b.  al  Mubarak  al  Himjart  al  lladraoil  OamAladdhi  Bahraq,  ^eb.  8^9/ 
1464,  ge»>t.  um  911}/ 1504,  Berl.  5508,  4.  k,  fnrnid  al  jawaid  tca  mnqüfid 
\al  qawfVid,  über  die  Pfliehten,  al  fanL  nln  Grundlage  für  die  Rechti^ 
lehren  al  /tirtV»  zur  Kriäuterung  einer  unbekannten  mtiqadditttn  an 
paw&wl'ii  +  1176  1277  (Bd.  1   jj.  394)  GoGi,   lU5j. 

3.  Saläkaddin  Ab«  \  safa'  IJalil  h,  Aibak  as  Safadi, 
jeb,  lim  690/PJ96  in  Safad,  studierte  in  Dauia^kin;  bei  dem 
Dicbter  b,  Nubäta  (s.  o.  p.  10),  dem  Phibdogen  Abu  Haijän. 
den  Juristen   b.    Ganiaa    und    al    Mizzi,    wurde   Sekretär    in 


*)  Die   tahaqftt   al  fHtftiktV  8.   bei   einzelnen    MadAhib,   die  Werke 
Iber  Traditionarier  beim  Hadit. 

*)  So  DK<HA  und  die  Kairiner  M«».;  Pertsch  und  WOist.  in  KUmmern 

rafelib. 

*1  Pertsi'h:   14,  Ö..   wa**   nirlit  zum  Wothf^ntnL'e   ^hnimt. 


3i>  3.  Buch.     1.  AbHchnitt.     1.  Kapitel  §  3. 

Safad  und  Kairo,  daiiii  (leheiinsekretär  in  Halah,  endlich 
Schatzmeister  (\vakil  bait  al  mal)  in  Damaskus  und  starb 
dort  am   10.  Sauwal  T()4"24.  .luli  18S8. 

DK   I  36r)V,  RA   llHv,  HS  lll,  2,  9.    Wüst.  OeHch.  423  (nicht  ganz 
genau),    Hartmann  Muw.   Hl,    Hoogvliet   Diverit.   »cript.   loci    p.    152—8. 
1.  al  trd/7  bif  tra/ajaf  21»,  ii.  a.  Abteilung  HO  oder  50  Bde,  Biographien 
in    alphubf'tiHcher   Ordnung.      Kin   Stück    des    Autographs    Goth.    1783, 
9  nicht  zusammenhängende  Bde.   Tunis,  Bull,  de   corr.  Afr.  1884   p.  22 
nr.  68,  Bd.  I  Wien  1163,  frgm.  Ref.  3^  HI,  Mfinner  de»  Namen«  A.,  Br. 
Muh.   1643;  V,  VI,  Bodl.  l  6634;    IX  b— g,   Br.  Mus.  1294,   XI,  Bodll 
665;  YIII  h  -s,  XVs     s  Paris  2062-  6,  vgl.  Sanguinetti  JAP  8.  5  t.  9.p.81«. 
t.  10.  p.  227,  XIII,  XIV,  Bodl.  I  668/9;  XV,  Bodl.  I  670,  'Ain  Br.  Mub.  1295; 
XVI,  Bodl.  I  673;  *Ain,  Ciain,  FtV,  Gayangos  p.  XXIY;  XX,  XXI,  XXIV 
Bodl.  I  674,  677,   68,-);  XXIV,  XXV  m    j,   Br.  Mus.  1296;   XXVI  Bodl. 
I  678;   Fortsetzung    von    b.  Tagrlbirdi  s.   u.  c.   nr.  9*.     2.   a^jän  al  rt*»" 
iraatrfm    an   na»r,    Biographien    berühmter    MRnner    und    Frauen  de* 
8.  Jahrb.,  Bd.  7,  Kscur.^  1717  \),  AS  2962—70,  Berl.  9864/5  (?).    3.  maHolik 
al   abnar  //   wamdlik  al   awsär  Bibl.   as   SAdiqija  (Tunis  1292)  p.  l^l* 
4.  fa*nh  al  atrd/1  ib.  122.     Ti.   tnhfai  dawi   7  albab  Yersificierung  (*^ 
(juza)  eines  Werkes    von   b.  *AsAkir  (Bd.  I    p.  331)   über   die   Herrscher 
Ägyptens,  mit  Fortsetzung,  Pet.  AM.  16r).     6.  nukat  al  himjän  /f  nnkaf 
al  'nrnjaiK    über   berühmte    Blinde,    Berl.   9866,   Pet.  AM  218,  Cpel  'Al^ 
Kfendi    Hll    VI    219   nr.   <)94.     7.   k.   as   hi'ür  biTur,    Ergänzung  daiUi 
über  die  Kin  äugigen,  Herl.  9867.    8.  alhan  as  sairägi'  min  an  nädf  ifö»" 
rdyr  Briefe,  gesammelt  760  1359,   Berl.  8631  (Autograph),  einzelne  Send- 
schreiben  ib.  *2,    Ref.  23,  Pet.  AM   288,   Ups.  87,    Bodl.  I  380,   Br.  Mn«- 
Sui)pl.  1016   Paris  2067,  E>cur.=  326,  (^pel  Qilig  'Ali  HH  VI   104  nr.  667; 
Li»bverse  darauf  Berl.  65,„.    9.  muHÜaYtf  Kairo  IV  334.    10.  at  fadkira 
as   Saldluja.   Sammlung   von   Sprichwörtern    und    Witzen    in    30  Bden., 
einzelne    Bde.  (Joth.  2140  l,    Bodl.   1]   335,,    Br.  Mus.  765,   Suppl.  1017IB, 
Kscur."  483  (?),    Kair(»  IV  216.     11.   dhrän   al    fasaha*   wafargunMn  al 
hulaya.  Blumenb*se  in   Prosa  und  Versen,  verf.  für  den  SultAn  al  Malik 
al  Asraf,  Wien  389  (Autograph).    12.  laiCai   as  sdkl  tradam^at  <U  bäkif 
Geschichte  (?in(»s  Pa(Mlerasten  und  s(»ines  Geliebten,  mit  vielen  Oedichteu, 
(Joth.  2046  7  (wo  andre   Hdss.  aufgez.),   Paris  3074,   3658,,,  4642,   Alger 
1895.  Kairi»  IV   231,  gedr.   Kairo   1280,   1307,  Cpel   1292,    1301*),     13.  al 
hasn    as    sanli  //   rnTaf   maUh.  ausgewählte  Verse   über  schöne  Jüng- 


')  Nicht  gleich  nr.  1,  wie  Hasset,  HuU.  de  corr.  Afr.  1884  p.  22 
meint,  vgl.  HH  973. 

■^)  I>as  Werk  haV  al  'iddr  //  irasf  al  ^fddr.  dessen  Verf.  in  Wahr- 
heit an  Nawagi  ist,  wird  ihm  Mönch.  .■)98  mit  Unrecht  zugesehrieben; 
s.  u.  i!}  4  nr.   II3. 
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finge,  Br.  Müh.  «u|>pL  1112.  AS  3177.  14,  kattf  al  häl  /.  "u^f  al  ;|ri/, 
Sammlung  von  üedk'hten,  deren  Kuni^t  thirin  betüteht,  Wörter  J£u  ^e- 
briiut'hen,  dii?  an  »ifh  oder  in  verschiedener  Aussprache  verschieilenf'n 
8inn  ergehen,  Havn,  293  4.  15,  laddaf  (in  sam*  /f  jiif'nf  ad  dam\  Antho- 
logie von  Gedichten,  in  denen  d  ie  Thränen  t^rwähnt  werden,  H7  Kapitel 
am  Schlüsse  eine»  jeden  ein  Gedieht  vom  Verf.,  Üünch.  597.  Havn,  21*7. 
Auszüge  inii  Xuft&txen  von  *Ali  li.  M.  iil  BiilÄtunuöi  f  93(i  1529,  Leid.  519. 

R6.  ar  raud  an  nufiim  ttat  lagr  al  häninij  RpigrAmme^  Escur.'  1843. 
7.  alka§f  wat  ianhih  \ün  ^litutnf  *raf  tufthth,  Antlial<»gie  von  Metaphern 
und  Vergleichen,  Puri^  3345.  18.  r««/  az  zuläl  /f  tni^f  al  hildl^  dürau» 
©ine  Qaside  v.  al  Hatikafl  f  «^51,  ll5t>  Ober  die  versehiedeneD  Bedeutungen 
de»  Wortew  al  hilat,  Berl.  7064,.  l^,  raif  ur  rahiq  /?  wasf  al  hanqj  eine 
Maq&me,  Eüeur.^  524,,  20.  eine  (^aftde  BvrL  imo.  2L  Eine  TeViJa  mit 
Conit.  v.  'Omar  b.  ahS  Bekr  al  *rivvHn1  Hef.  42H.  22.  Ein  muwamah 
Ooth.  26  1.  23,  nup'at  al  tjVir  ^alä  7  mahil  an  H(Vii\  Widerlegung  de« 
b.  al  At!r,  s.  Bd.  I  p.  297,  Kairo  IV  339.  24.  tjinän  al  ymäs,  Fnrouo- 
masien,  Leid.  320,  Pet.  AM,  Egcur,*  4211b,  NO  3701,  gedr.  Cpel  1300; 
Auszug  Huzhnt  al  fiiltU  ft  Ulm  al  ^inäa  BerL  7333.  25.  fadd  al  f^itäm 
^ani^t  fuurija  wal  iHtilidäm,  Eücur,*  21%,  Köpr.  1351,  Kaim  IV  144, 
*.  o,  p.  7.  26.  ihtitn  al  ItlnV,  lexikaliöt'he,  synttikti8rhi.%  rhetorische 
und  metri»iehe  Erklilrung  dunkler  Verae,  Leid.  321.  27.  mrh  lamijaf  al 
Wgani  ».  Bd.  I  p.  247.  28.  lauq  al  kamama  mufiia^ar  larh  qapdat  b, 
\AUlHn  Ubn  Bmlrün  s.  Bd.  1  p.  271.  29.  §arh  r.  6,  Zuidm  h.  Bd.  1 
p.  275.     30.  k.  gawämid  a^  mftah  »*.  Bd.   I  p.  129. 

■  4.  Abu  *1  Ma'äli  M.  h.  llnfi'  h.  Iliii^riH  Tafjiathlin  as 
Sallanii  jls  t>aimari  ^)  as  Säfi'i,  geb.  im  Ijtritpi  ilu  Tii4    Juni  I30r> 

^u   Kairo.     Nachilfiii   er  «lort   «eint?  StiuHen    l>efjfoiuHMi   liatte, 

piTächte  ihn  seia  Vat«r  zu  seint^r  weiteren  Aii.s})il<liing  i.  J. 
714/1314  nach  Damaskus.  Bald  iiarli  seiner  Rik-kkelir  narli 
Kairo  i.  J.  7lM/1321  starb  sein  Vater.  Im  Ansüliluss  im  die 
J*ilgerfiihrt   ging    er  i.  J.  72*i|'IH2H    alienriaLs    mivU   r>;»nia,skii8 

kiid  wieder  729/1 H29.  Damals  suchte  er  aut^li  IJamät  und 
Haläl»  auf.  Irn  J,  7H9/1839  Hess  er  sieh  dauernd  in  0ama8ku« 
nieder  uud  lehrte  au  den  Traditiousschnleu  an  Nürija  und  al 
Fädilija.     Er  starb  am   IS.  <';umada  I   774/14.  (Jkt.   1372, 

^  DK  lU  lti2f,  Huff.  XXII  10,  Orient-  II  433,  Wust.  Oe»ch,  433. 
K^  al  wafqjdt,  Fortsetzung  de»  gleiohbetitelten  Werke»  Beine^^  Lehrers 
^  BirzÄli  t  739;133n  («.  C.  3),  für  dir  Jahre  738-741338  72,  Gotk. 
1758,  Kairo  V  175. 


')   y   fehlt    im    Lobb;    JAP    18^»4   p,   305*.    SamkU    (Mitteilung    von 
lyhold). 
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34  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  3. 

5.  MuwaflFaqaddin  b.  'Otmän  al  faqih  al  imäm  schrieb 
zwischen  771.'18(;9  und  780/1378: 

Murnid  az  züirär  IIa  qubCir  al  abrär  über  den  Berg  al  Maqs^fam 
bei  Kairo  und  die  dort  begrabenen,  Br.  Mu8.  Suppl.  662/3,  Goth.  1091, 
Kairo  V  146. 

(>.  Isma  il  b.  M.  al  Ba*li  al  Hanbali  Kätib  ad  Dahabi  (s.  u. 
D  nr.  4)  schrieb  i.  J.  78011378: 

1.  .4/  i^läm  /i  wafajät  al  aHam  in  Yerijen.  2.  alintif^b  ft*\iifar 
kasf  al  alqab,  AS  2961. 

7.  'Alä'  addin  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  M.  b.  Sa'd  b.  Hatib 
an  Näsirija,  geb.  774/1372  in  Gibrin,  einem  grossen  Dorfe 
bei  Haiab,  f  843/1439. 

Wüst.  Gesch.  480.  k.  ad  dürr  al  tnunta^ab  /i  takmilat  fa'fUi 
Halah,  alphabetisch  geordnete  Biographien  berühmter  Männer,  die  lu 
Halab  in  irgend  einer  Beziehung  standen,  mit  einer  Einleitung  über 
die  Topographie  von  Halab;  einzelne  Bde.  Berl.  9791,  Goth.  1772,  Harn. 
142,  Br.  Mus.  4862;  Auszug  Berl.  987.Ö,  v.  seinem  Sohne  M.  um 
860  1456^). 

s.  Hamza  b.  A.  ad  Diniasqi  al  Hosaini 'Izzaddin  gest. 

cS74/U(>0. 

Wüst.  Gesch.  4U2.  k,  al  muntahä  fi  wafajät  uH  *m  nuhä,  Aato- 
grapli,  Ref.  232. 

i).  Sanisaddin  Abu  1  llair  .M.  b.  *Abdarrahmän  b.  M.  as 
Saljäwi  üt^  Säii'i,  geb.  im  RabT  1  830/ Jan.  1427,  Schüler  des 
b.  Fla^ar,  war  S97/149'2  in  Mekka,  wo  er  Vorlesungen  hielt, 
und  starb  im  Sauwal  lK)*2/,luni  14l»7  in  Kairo. 

RA  22h^,  WüMt.  (i(?sch.  504.  1.  ad  dau  al  läm^  /t  a*jän  al  qam 
at  h1si^  Biographien  berühmter  Mänuer  des  9.  Jahrh.,  alphabetisch  in 
5  Bdeii,  Alif,  'Ain  (niclit  ganz),  Ciain,  Fä\  Q&f  und  aus  Mtm  ein  Teil 
der  M.,  ca.  5000  Nuiiiiuern,  Leid.  871,  vgl,  Landberg  Brill.  nr.  4,  Bd.  S. 
Ref.  200  (vgl.  ZDMG  Vi  411,  VII  578).  Auszilge:  a)  al  badr  at  tm 
min  ad  dau  al  Idmi'^  v.  b.  \\bdassHl&m  f  lKSri525,  Wien  1179,  Paris 
2078.  2.  al  qahas  al  hawi  liffarar  ad  <lan  al  lämi*  v.  Zainaddtn  'Omar 
b.  A.  an  SaninuV  al  Haiabi  f  '^'^6  1529,  Bodl.  I  855,  daran»  ein  zweiter 
AuHzug  (ioth.  1)8, g.  2.  al  kaakah  al  niudV,  die  Gelehrten  des  9.  Jahrh. 
AuHziig  Berl.  9r<78.    3.  dail  dmra/  al  isldni,  Fortsetzung  der  Geschichte 

*)  b.  liagar  al  *Aö(|alAni  f  852.1448  s.  u.  §  5  nr.  12. 
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de»  ad  Daliabi  f  748  1347  (i*.  u,  D.  nr.  4),  för  die  Jahre  745  898,1344 
bis  1493,  BerL  9463,  Wien  809,  Hodl  I  843,  858,  Br.  Mu».  732j  ')  4.  dail 
ffif'^  al  *ipt  'an  qudnt  Miär,  zu  dv.m  Werke  des  b.  Hu^ar  (h.  u.  §  5,  12) 
Pari«  2150,  Leid*  9t>5»  i>.  a/  /*/öi*  6//  ttuihfh  limav  datnma  ahl  at  fawnnht 
Bedeutung  «lei»  Wortes  ta^Hh,  das  Geiifhii'htÄ.Htudimu  und  nieine  Vorteile, 
Lisie  dor  tJescbiL'litschreiber,  Zeitreibnuiig  der  verschiedenen  Völker, 
Arien  geüphkinlieher  Werke,  Hlplmbetijiehe  Werke  über  berühmte  Per- 
aoiieti,  nach  Ländern  und  Städten  aljiliabntijii'h  jjfeordnet,  Berl.  93(t4, 
Leid.  746.  B.  aL  gaivähir  al  maymfCn  ii'an  nawndir  al  ma^mn^a, 
Truditionen  «um  Lobe  der  Freigebigkeit  und  tmii  Tadel  der  Habwueht, 
Kseur.*  ä02*  7.  al  maqdnid  al  liamna  /f  kaltr  min  al  ahädil  al  nia^- 
hüra  *aln  V  aUina  Kairo  1  427,  NÜ  1271,  Jen!  297] ;  Auftztlge:  a)  tamju 
at  faijifj  min  al  hahV  fhnä  warada  'ald  aittiniti  an  nän  min  al  hadft 
V.  'Abdarraluiiiin  k  'All  l>.  M.  az  Ztibkli  Abu  '1  Farag  b-  »d  Dibii 
+  .Hil7  1492,  Berl.  IBHl,  ein  v^-eiterer  Auszug  ib,  *2.  b)  v,  az  Zarqänl 
f  ll22;17li»,  Kairo  1  28H.  9.  nl  qanaUt  /imt}  jahsun  thäta  hihi  min  nHi-dl 
an  Ha*a,  über  die  Zeichen  des  jüngiiten  Gerichts,  Berl.  2752.  10.  nl  qaul 
al  munahbi'  *an  taryamat  b,  'Arahij  »pexiell  gegen  ileseen  h\  al  fu/uhät 
und  A\  al  /usm  {Bd,  1  p.  442),  ßeri  2H49,  11,  at  tawayijuh  lirrabb 
bida'^amii  al  karah  AS  1743.  12.  al  qaul  al  badi*  'fi  \v  Halat  \slä  7 
habib  ah  hi/i%  verf  im  KamadAn  861  Juli  Aug.  1457,  Berl  31»21,  Kö^ir. 
H85,  Kairo  H  209*  13.  irttqä'  al  ffura/,  zum  Lobe  der  Abkömmlinge 
M*  s,  Ket  HT,  14.  an  nirr  al  maktOm  /?  7  /arq  Imin  al  ma^alaln  al 
mahmüd  tral  madmum  A8  1849.  15.  luh/at  al  ahbäh  Hmbugjat  at 
lulli'tb,  über  den  Orriberbot^uehT  Kairo  V  2W.  16.  al  qaul  al  tämm 
iVrramj  bis  Hiham  Kairo  VI  177»  ll.falh  al  mn^ilbisarh  al/ijat  al  hadU 
f».  Bd.  l  p.  359),  Lueknow  1886.  18.  Fortuetzung  2U  Ma<jrtzi,  ».  u,  C. 
nr.  7.  3.     19.  hirh  al  hidäja  Hl  Gazan  s.  u.  Kap.  5,  §  «,  «,   12,  b. 

C*    LdCiiL  und  LAnflosgesHi lebten. 
1.  AI  llasan    b.   ahi  \L   "Abilallali    a)  'Aljbtisi   al    llä^imi 
aK  Saf;uli,  KlB^iit  des  al  Miiiik  an  Nänir,  Sohnes  des  Qiläwüa, 

bliiljte  um  711/1311. 

1.  ^^uihat  al  tuftlik  tral  matalük  ft  atuhjafar  mraf  man  iralija 
Mi§r  min  al  mulük,  AbriiiB  der  OeHcbichte  Ägypten»  von  den  ftlteuten 
Zeiten  bi»  jEur  Mitte  de?»  J.  TU  IHM,  Puri^  170H,  Br.  Mus.  1230  (bia 
717  1317),     2,  k.  fadini  Mht%  Piirirt  1931,3  V 

2.  Zwis(;heii  deu  Jabreu  767/Ki65   uud  775/1373  schrieb 

eiji  Anonymus,  der  bis  737/13Hli  in  Alexandrien  gewohnt 
hatte: 


*)  pari»  754    a.  f.,  tleii  Wüi*t.    hier    anführt,  enthrilt    vielmehr   don 
dait  des  b.  Q&di  äuhba  f  S51,H47;  »,  de  8laue  nr.  ItJüU. 

3* 


3ß  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.    §  8. 

k.  nl  ilmam   bil  i^lam  l^mä  garat  hihi  7  ahkäm^  Berl.  9815,  Tgl. 
P.  Herzsohn,  Der  Überfall  AlexandrienB  durch  Peter  I,  Dies.  Bonn  1886. 

^  3.  Abu  n  Qäsim  b.  M.  b.  Jüsuf  Alamaddin  al  Birzäli 
as  Säfi'i,  berberischer  Herkunft,  geb.  im  Gumäda  I  665  /  Febr. 
1267  zu  Sevilla.  Nach  Vollendung  seiner  Studien  reiste  er 
nach  (lern  Orient.  Er  traf  über  Ba'albakk  i.  J.  685/1286  in 
yalab  ein,  machte  i.  J.  688/1289  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
und  kam  endlich  nach  Damaskus.  Er  unternahm  noch  viermal 
die  Pilgerfahrt,  kehrte  aber  immer  nach  Damaskus  zurfick, 
wo  er  die  Professur  an  der  Traditionsschule  al  Asrafija  er- 
hielt, mit  welcher  i.  J.  713/1313  die  an  der  Zähirija  ver- 
bunden wurde.  Zuletzt  war  er  erster  Professor  an  der 
Nürija  und  der  Nafisija.  Er  starb  auf  der  Pilgerfahrt  bei 
der  Station  an  der  Quelle  llulais  zwischen  Mekka  und  al 
Medina  am  4.  OuHugga  739/U.  Juni  1339. 

Huif.  XXI  14,  FawAt  II  130,  Wüst.  Gesch.  403.  1.  Ta^rU^  Mifr  trn 
LHmalq  oder  k.  al  wafajnf,  Fortsetzung  der  Chronik  Ton Damaskus  von  Abu 
8ama  (s.  Bd.  I  p.  817)  bis  zum  J.  738  1838,  Köpr.  1047,  Abküriung  Berl. 
9449,  Fortsetzung  von  seinem  Schüler  M.  b.  Käfi*  s.  o.  p.  33.  2.  muß^asar 
al  mi\i  as  säbi'a,  Chronik  der  Jahre  601 — 736/1204 — 1335,  Todesang^aben 
und  kurze  Nachrichten  von  politischen  Vorgängen  und  Merkwürdig- 
keiten, Berl.  9448. 

4.  Hadraddin  Abu  M.  al  Hasan  b.  'Omar  b.  Habib  ad 
Dimasqi  al  Haiabi  as  Säfi*i,  geb.  im  Gumäda  II  710 /Nov. 
1310  zu  Damaskus,  erhielt  dort  den  ersten  Unterricht.  Als  sein 
Vater  Professor  der  Traditions Wissenschaft  und  Marktpolizei- 
präfekt  (muhtasib)  in  Halab  geworden  war,  setzte  er  da- 
selbst seine  Studien  fort;  sein  Vater  starb  schon  i.  J.  7'2(»  / 
182()  auf  einer  Reise  in  al  Maraga.  Nach  Vollendung  seiner 
Studien  machte  er  i.  J.  78:i;18H'2  die  Pilgerfahrt,  hielt  sich 
i.  J.  73f)'i:i:^5  in  Kairo  und  5  Monate  in  Alexandria  auf, 
besuchte  i.  J.  738/1887  Jerusalem  und  Hebron  und  kam 
i.  J.  789.1888  zum  zweiten  Mal  auf  der  Pilgerfahrt  nat^h 
Mekka.  Wie  es  scheint,  fand  er  dann  in  seiner  Vater- 
stadt eine  Anstellung  im  Staatsdienst.  Jedenfalls  bereiste  er 
i.  J.  745/1844  mit  dem  Emir  Sarafaddin  die  ganze  Provinz 
und  lernte  bei  dieser  Gelegenheit  alle  grösseren  Städte  kennen. 
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Im  J,  75511354  finden  wir  ihn  in  TaräbuliLS,  wo  er  m'h  als 
<jti8t  des  Statthalters  Saifmidin  Man^ak  zwei  Jahre  aufhielL 
Als  dieser  zum  Statthalter  von  Damaskus  ernannt  wurde,  l>e- 
8uehte  er  ihn  dort  i.  J,  759/135>$  und  hlieb  wieder  drei  Jahre 
bei  ihm.  Zuletzt  lebte  er  in  Halub  und  starb  dorl-  am 
•iK  Rabr  II  779^-28.  Aug.   1377. 

I»K  1  332\  RA  lOB»,  Orieol.  II  197»  343,  Quiitremere  Htst.  des 
Sultane  Mumlouks,  t.  I  p,  2ü4,  Wüst.  Gesch.  440.  l.  dutraf  al  aMk 
I  I  mulk  at  ahnk,  in  Heimprosn  ah^ofai^ste  Get^chichte  der  Mumltjken- 
Hultäne  von  Äafjptt^n  648  777  1250-  1375^  mit  Berlkksiclirigun^  der  Kr- 
i'igni^^ß  in  den  atigrenzc^ndeti  LaudiTii,  unch  .Fahrun  geurdnet^  luic  wert- 
ToUen  Aiigaben  Qli#^r  die  iu  jedem  Jaliri^  verMCorbeoen  lioberen  Beamten 
yfid  OeU^hrten,  Berl  972H/4,  Jeni  H4H,  Ant^umimi  BO  1  (Vi7,  XLY»  Parin 
17UI20:  erste  Hiilfte  bis  zum  J,  7l>s  Bt»dL  I  Hllt,  bi^  zum  J.  714,  Aut*j- 
l^rsph  in  Defremery*H  Bet^itz;  Teil  I  Kl- f.  3tj;i,  Hodl.  I  H5o,  Teil  111  mit 
iler  FortsetÄung  *>eineH  Öuhneö  Zatnuddiu  'PÄhir  für  die  Jubre  77Ö-  80l 
ßodi  1  739;  AnkA  (lanxe  mit  die&er  Fortsetzung  Leid.  H25;  danach  die 
AuisQ^e  auA  den  Xeerologcn  von  Weijer*^  und  Meurwinge,  Orient.  II 
\m — 489.  Au»;eiig  muntahab  von  k  Qadl  Subba  f  851  1441^,  Paris  1721 
(ein*?nbändiges  Brouillon).  2.  k,  ul  musuffifu  /?  V  in*rlh,  Auszug  yw- 
Uainaf  ')  ai  afiitär  fi  mulnk  ul  nmmr  Vat.  Bibl.  Ual.  4n,  38,  Kuj»r, 
1061^1  Kairo  V  42.  3»  tadkirat  an  iiabfhi  /t  aijäm  al  .\fa7istir  wa  banih't, 
U«»ühichte  de»  SultAnn  Qil&wi'tn  und  meiner  Ööhne^  BerK  '(^816,  Br.  I^tu^i. 
315.  4.  an  nagm  ut  tjiqih  fi  asraf  al  ma^uiqib  Eij^ensc haften  des  l'ni- 
phcteii,  Berl.  2572  3,  Eseur.'  1740i,  Algtsr  lOHlk  f..  al  muqfafä  p  f^rat 
nl  MuHtafdj  EscurJ  1740^,  Kairo  V  löG.  0.  na»im  a»  suhii^  pue tische 
^childerunjK^en  und  Be*chreihungeri  aim  df-r  Natur  und  dem  Menseben- 
Ifbea  nach  sieineu  veraehiedenen  Seiten,  in  gen^'imter  Pruna,  mit  Yerrteii 
uiiti^rfiiiorht,  verf.  756  1355,  BerL  8380  1,  Ooth.  2775,  Ret",  422,  Leid, 
\m,  Pari»  3.Hei^4,  Bodl.  1  1283^,  Escur.='  3U5;t,  474^,  r>r)l,,  552,  Kairo 
IV  :i07»  338,  j^edr.  Alexandria  1289,  Kairo  1H07;  Lob^prueh«»  darauf  in 
Ver»  und  Pros»  Berl.  31.  7,  Lobpreisungen  Gottes  In  gereiinter  Prosa, 
UcrK  2285.  8.  kasf  al  murüt  ^an  makaHht  as  httnl;  Formiilare  fUr  ge- 
richiUcht«  Akten,  Berl  49114,  Kairo  IJl  'Mm,  9.  Sammlung  von  Dühail, 
iHm  33624. 

M.  b.  Hasan  al  lianbi  as  Sali'i  schrieb  um  S'26;14*J3: 

^1/  *uqüd  ud  darrija  /i  7  umartV  al  Misnja^  mwh  Jahrhunderten 
einil^et^iUe  ohrouologiBche  Skizze  vom  1.  J,  d.  Fl.  bis  zur  Thronbesteigung 


*)  KiM'.li  dem  Sprichwort  *inda  (Juhainula  7  ^aham  7  Jftqinu 
TA  9,  Hi9  |8cybold);  vgl.  die  Erklilruugi-n  al  'Askari'«  (am  Hdt?  1310)  H 
fI5   und  al   MaidünPs.   I   304,  P^,  Uahiz  k,  al  luahäHiu  271n. 


3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  3. 

Barsb&i  i.  J.  825  1422  mit  Kecrologen  von  Gelehrten,  zuletzt  Yon 
1  'IrAql  t  820,1423,  fortgesetzt  biB  928  1517  von  an  Nu'aiml  f  927/ 
l,  Br.  MuB.  Suppl.  487   IV. 

6.  Sälih  b.  Jahjä  b.  Bulitur  aus  der  Familie  der 
Buhtur,  die  seit  dem  Jahre  542/1147  mit  dem  Titel  von 
iren  die  Gebirgsgegeud  al  Garb  ^)  nahe  bei  Bairüt  inne- 
re, starb  nach  d.  J.  840/1430. 

WüBt.  Gesch.  479.  Ta*n^  Bah-üf,  kurze  Skizze  der  Geschichte 
Bairüt  und  GeHchichte  der  verschiedenen  Zweige  der  Familie  Bujhitur 
Angabe  ihrer  verschiedeneu  Ämter  unter  ägyptischer,  damascenischer 

fränkischer  Herrschaft,  mit  Urkunden  aus  dem  Familienarchiv, 
s  1670,  mit  einer  Fortsetzung  von  seinem  Sohne  M.,  hsg.  von 
Iheikho  in  der  Ztschr.     AI-Machriq  Bd.  I,  II,  Bairüt  1898  fr. 

7.  Abu  M  ^Abbäs  A.  b.  'Ali  b.  'Abdalqädir  b.  M.  al 
laini  Taqiaddin  al  Maqrizi,  geb.  i.  J.  766/1364  zu  Kairo, 
•de  von  seinem  Grossvuter  mütterlicher  Seite  b.  as  Sälg 
776/1374  s.   0.   p.   25)     im    hanafitischen    Ritus    erzogen^ 

aber  nach  vollendetem  Studium  i.  J.  786/1384  zu  den 
'iten  über,  ward  ein  lieftiger  Gegner  seiner  früheren  Partei- 
ossen  und  zeigte  sogar  zähiritische  Neigungen.  Nachdem 
im  folgenden  Jahre  die  Pilgerfahrt  gemacht  hatte,  trat  er 
stellvertretender  Qädi  und  Sekretfir  in  die  Beamtenlauf- 
n  ein.  In  den  Jahren  801  und  802/1399  fungierte  er 
ge  Monate  als  Marktpolizeipräfekt  (muhtasib)  ward  dann 
diger  an  der  Moschee  des  'Amr  b.  al  'Äs  und  der  Medrese 
Sultans  Hasan.  Vorsteher  (qaijim)  der  Moschee  al  Ijiäkim's 

Lehrer  der  Tradition  an  der  Mu'aijadija.  Im  J.  811/1408 
d  er  nach  Damaskus  versetzt  als  Stiftungspfleger  an  der 
inisija  und  am  Nurischen  Krankenhause  und  als  Professor 
der  Asrafija  und  der  Iqbälija.  In  den  20er  Jahren  zog 
sich  ins  Privatlei)en  nach  Kairo  zurück,  um  sich  ganz 
len  litterarischen  Neigungen  widmen  zu  können.  Im  J. 
/1430  machte  er  mit  seiner  Familie  die  Pilgerfahrt  und 
rte  erst  «39/1415  nach  Kairc»  zurück.  Dort  starb  er  nach 
jwieriger  Krankheit  Donnerstag  den  27.  Ramadan  845/ 
^ebr.   1442. 


^}  AVüst.  Hurrab? 


Die  GeBcbichtsrhr«»ibtm^»     C.  Lcioal-  um]  TjundoH^etiL'liit'ht*?.        3l> 

Muan  I  321,  de  Sacy,  Chrest. '  i  l!2,  Hnmaker,  Spec.  Ciit.  p.  207, 
Wüst.  Oeafh*  4H2,  Gniaziher  ZAhiriteii  196  2(»2.  K  a/  rnnwat^  tmt 
rt^bar  ft  t[ikr  al  kitat  wal  diät,  Oeiigraphie  und  GeöehiclktH  von 
Ägypten  mit  b«»Mnderer  Rüekttii^ht  auf  die  Tupogmplne  vtiu  KustAt  und 
Kairo*);  BerL  6108/ft»  Üoth,  1675—82  |wo  nmlre  Hdss.  aufgez.),  Algrt^r 
16tH,  Pari»  1729-34,  Kairo  V  1132,  ^O  3289  ül»  Jeiii  902—4,  gedr. 
Bftl&q  1270,  2  Rde,,  toi.,  Aurt'zö|ro  bei  LuiigR-s,  Not.  et  Extr,  t.  VI  p.  320, 
do  Saov  ehrest'  I  9H  3«9,  ü  88-  190.  MV  Gest^hicht*^  der  Copte«  vtm 
F.  Wtifttenfey,  (löttingen  1845.  TakyDddiiti  Ähmedis  al-Mökrisii 
Nftrrtttit»  de  expeditionibiis  «ilverÄUS  Dimyiitham  ed.  H.  A.  Haniak^r^ 
Ainstekid.  1824,  V^t  v,  Tiefienhau^en,  Oüldeue  Hürde  I  417,  Auh- 
2Ü^e:  m)  ar  rnuda  al  hahija  von  A,  al  Haiiafi»  (lotli.  Ifl8!t.  b>  qntf  ul 
azhär  von  Abu  *«  Surftr  b,  M.  b.  abi  '**  8urür  «1  Bekrt  «s  ijiddtqj,  Leid. 
829,  Paris  1765  6,  Pet.  AM  237;  vgl.  i\  Vtdlers  ?^ote  sur  un  ms.  ttr. 
nbrevi^  de  M.,  Bull,  Soc.  kh^div.  göogr.  H.  s<&ne,  nr.  2  p.  131—». 
2.  ifti*äi  al  huna/tV  hTahbaj'  al  a^hnma  nl  ftulaf  a\  Gep^i-hielUe  der 
FAtimideu,  Goth.  1»j52  (Autograph)  vgl.  Kosegarten,  ThreHt.  Arub.  p.  XVII 
nr,  115.  3.  an  muIhIc  Umarilut  tbiwnl  nl  mulftk,  Ges^rliit  lite  AgypteuH 
von  577— 844;1181  — 1440,  Goth,  1620/1  (wo  wnilre  Hdss.  aufgez.),  Pari« 
I72ß— 8,  Br.  Mu8.  8uppl.  480,  A8  369—76,  Küpr.  1137;  Jeni  887;  vgl, 
de  Sacy,  Chrest.*  I  484 — 98,  TIi«toire  des  Sultan»  Mamlouks  par  MakriÄi 
trad»  par  iiuwtreniere,  2  Bde.,  Paris  IS37  44.  Af  fihr  al  w(fshnk  /i 
dail  as  Hitluk.  CoiUinuation  de  riiis^toire  de:*  Mamloukj*  de  Makrizi 
pftr  FIl-8akhaoui,  texte  ar.  d'apr^s  le  mt*.  unique  eonserve  k  \n 
VibK  kbed*  revae  et  corrigee  par  A.  Zeki  Bey,  Rev.  d'  ftg.  r,  IL 
ril,  Kairo  1896/7.  Fortsetzung  von  b.  Tagribirdl  8.  u-  nr.  %,  Alhihtt 
ttt  TaHfiq'tja  al  gadida  von  *Ali  BftJä  MubArak  (f  189:|)  Bfth\q  I3nt;. 
4.  k.  fit  muqafffj.  Leben^fbesiehreibuugen  aller  Fürsten  und  berrihmten 
Männer,  die  in  Ägypten  lebten,  alphabetit*eli,  auf  80  Bde.  b(*ri»t'bnet, 
von  denen  er  nur  16  in^  Heine  seh  rieb,  3  Bde.,  Leid.  870,  1  Bd.  PariH 
2144  (alle  4  autograpbb  vgl.  Doxy,  Notice»  tiur  quelqueti  Mkh.  Ar,  Leyde 
1847—51,  ZDMG  52,  224.  5.  durar  al  "uqüd  al  fanda  ft  hirdgim  al 
ujati  al  mu/ida,  Biographien  berühmter  Zeitgenost^en,  rtlphabeti«eh, 
Bd.  I  Alir  und  ein  Teil  v*iti  'Ain  Goth.  1771  (HUtograph.)-  i>.  ad  durar  al 
mndVa  f\  ta^rih  ad  daulu  al  iHldmfJa  vorn  Tixle  'Otmftu»  hh  ul  Mu'tawim, 
den  letxten  'AbbAeiden,  Caiubr.  Pre»t.  p.  2,  5).  7,  imfd'^  al  astmV  fimä 
Un  naht  arm  min  al  ha/ada  ttml  mala,  ftber  die  Verwandten    und  dan 


'l  ^BahAwl  besehuldigt  ihn  in  sf^iner  Biographie,  sieb  da«  Werk 
«eines  Vorgilngere  ai  Auhadi  in  den  Hitat  einfach  angeeignet  zu  haben 
(Quatremere  bist,  det*  Sultans  Mamloukr*  1  p.  XII),  und  diewe  Besclnildigung 
gewinnt  an  Glaubwürdigkeit,  wenn  wir  wi?i^en,  das»  derHelhe  al  M.  aueh 
den  b.  Ha/,ni  wortlieh  abge»ehrieben  hat,  ohne  ihn  aueh  nur  einmal  zu 
nennen.*"     Gold/Jher,  Zäh.  p.  202,  M.  St.  11   269. 


3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.    §  8. 

Lsgerät  det}  Propheten,  worQber  er  in  Mekka  Vorträge  hielt,  6  Bde., 
h.  1830,  Kupr.  1004.  8.  2  Sdmmelbände,  Leid.  2408  und  Paris  4657^ 
lalten  kleine  Abhandlungen  und  Aufsätze  verniischten  Inhalts,  nach 

Reihenfolge  des  ersteren,  der  teils  autograph.  teils  vom  Verf.  reTi» 
t  ist  (s.  Dozy  Not.  p.  17):  a)  nubdat  al  'uqüd  /C  umür  an  nuqUid, 
1.  B024,  Leid.  854,  Escur.^  1766.  AI  Makrizi  bist,  monetae  Arab.  e 
.  Escur.  ed.  ab  O.  G.  Tychsen,  Rostochii  1797.  Traite  des  monnaies 
mlmanes  trad.  par  8.  de  Sacy  in  Mag.  enc.  par  Miliin  2.  annee, 
V  1797  p.  472,  3.  annce  t.  I.  p.  38,  vermehrter  8A  Paris  1797,  gedr. 
ro  1298.  b)  r.  al  makäjtl  wal  mawäzin  a^k  harijoj  nur  Leid,  und 
ro  Y  18B.  Takieddin  Almakrizi  tract.  de  legal.  Arab.  pond.  at  niftf^» 
8  ed.  <).  G.  fycHsen,  Rostochii  1800.  e)  maqäla  latt/a  watuhfa 
tja  Sänfa  /?  hirs  an  nufüs  alfädila  ^ald  baqä*  ad  dikr.  d)  dau" 
säri  fi  maWifat  aJibär  Tamhn  ad  Dät-i,  Br.  Mus.  p.  669.  e)  r.  fi 
r  an  nahl  iraniä  fihi  min  (jarä'ib  al  hikma.  f)  at  turfa  al  gariba 
i  ahbär  wädl  Hudramauf  al  ^agibüj  in  Mekka  nach  Erkundigungen 
Pilgern  aus  Hadramaut  geschrieben,  Carabr.  Prest.  p.  5.  16. 
irizii  de  valle  Hadhramaut  libellus  ar.  ed.  et  illust.  a.  P.  Berlin 
kowyj,  Bonnae  18<>6.  g)  al  bajän  wal  i'räb  ^ammä  b'Card  Mi§r  mw 
A'räb,  AVien  910,  Paris  1725,  Kairo  V  21.  El  Macrizi's  Abhandlung 
r  die  in  Ägypten  eingewanderten  arab.  Stämme,  hsg.  von  F.  Wüsten- 
l,  Göttingen  1H47.  h)  Über  den  Ausspruch  des  Propheten:  ^alät 
lail  mahian  matjxan,  auf  Veranlassung  eines  Streites  mit  einem 
latitischen  Faqih  geschrieben,  i)  hnsnl  al  hCäm  wal  mair  bigu'äl 
imat  al  hair  mit  Bezug  auf  Süra  12,  102.  k)  al  maqä§id  aa  san^a 
na'^rifat  al  ayaam  al  ma*dauija.  1)  al  ümäm  bVafihär  n\an  bi^ard 
Habahi  min  mulük  al  Jsläm:  Macrizii  bist,  regum  Islam,  in  Abyssinia, 
Fr.  Tli.  Rink,  Lugd.  Bat.  1790,  gedr.  Kairo  1895.  m)  maWifat  mäjagibu 
l  al  bait  as  nanf  min  al  haqq  \dd  man  ^adähnm^  "Wien  890.  n)  ad  dahab 
masbiik  fi   dikr  man  hayya  min  al  mulük,  Canibr.  Prest.  5,  16,  nur 

Auszug  aus  einem  grösseren  Werk  in  5  Tt?ilen,  HII  5831.  o)  an 
(C  xcaitalidmm  flmd  baina  B.  Vmaija  tra  Jitiitim,  Wien  886,  vgL 
le  Sacy  im  Mag.  enc.  18O0  t.  U\  p.  282,  F.  Wlistenfeld  ZDMG  7,35. 
Kuni])fe  und  Streitigkeiten  zwischen  den  Bund  Umajja  und  den 
ifi  Häsim,  ed.  O.  Vos,  Leiden  1888.  p)  dikr  md  warada  fi  bif^fän 
kalm  al  muazzama.  q)  al  imra  iral  inma  ilä  hall  luyz  al  mä*, 
iro  A'l  111.  r)  fayrid  af  tauhUl  nur  Paris,  s)  izdlaf  at  fa^ab  wal 
a  fi  ma^Tkfül  hdl  al  yind\  Dafür  in  Paris  eine  andere  Abh.  ohne 
L'l  i'iber  die  Hungorsnot  und  die  Pest  i.  J.  H08yl405.  t)  tarägim  mulük 
(jarh  über  AbCi  llammü  II  und  seine  Nachfolger  in  Tlemi^en,  wie  Dozy 
mutet,  ein  Artikel  aus  nr.  5.  9.  dikr  md  warada  fi  B.  Vmaija  tea 
7  ^Abbds,  was  zum  Lobe  oder  zum  Tadel  der  beiden  Familien  Qber^ 
ert    ist,    und    welche    von   beiden    den  Vorzug  verdiene,    Wien  887. 

k.   al  habar  *ani   Ibamr   AS  :i3ti2— 0,  Teil  2  Strassburg  ZDMG  40, 
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3l»ft*  II.  ^1^  <>'  axkär  min  ar  taud  al  miliar  geogrii}iht$cti«r  Austug 
«»•  ar  ramd  al  m^tär  (Ton  wem5r  nicht  =  HIJ  UI  0597;?^).  BerL  mi% 
Kair^  V  44).  12.  igd(at  ai  umma  btkaMf  al  tjumma,  Knira  VI]  5(14. 
13^  nl  infjän  al  mufldfVi  farq  hain  at  tankhl  unt  ialhid  ]h  iti^  Autu- 
^«l>li  l^id    Amin  1«»»  T€rf.  813jl41*J*), 

H.  Tägaddin  M*  b.  *Ali  k  Jisuf  h,  MisarM  al  Qäcli  al 
FiUlil  ^^^  ^'^  Zeitgenoüäe  al  Maqrizis. 

WRnl*  Oesch-  iS3,  Fortsetzung  tler  ägyptisH^lieii  ücschicht«'  von  ül 
Mu»tt»»Mbl  t  42tU029  <Ba.  I  p.  334)  fikr  die  Jahre  439-553  1047     1158, 

H-  SaiDi?  (Burbaiii  aUdin  Abu  Abdallah  M,  \k  SihabaiiiNu 
abi  T  *AbbäÄ  A.  b.  Na.^ir  al  b;Vuui  aA  Saffi;  geb.  TT*i  IHT4, 
t  871  1465. 

Tuh/4tt  of  zurafü*  /f  /ii'riÄ  rj/  huhifn\  Kii^iisjtc«t]icht  rib«?r  die 
t'hftlif«?»  «ml  FOriien  von  Ägi|it«n  ¥i>ii  AbA  Bi-kr  biB  »uf  al  MuUk  al 
AÄrftf  Bar8b4i  f  841  14HT.  jfewi<lnii?t  dem  Wezir  desselben  'AbdnlbAsit, 
(totti,  l*»6H„  LeipJC.  296  fol.  50,  Br,  Mtt«*  8uppl.  487  11  <wo  iiridre  Hd:ij*, 
Aufgex.).  2.  farn^id  a»  nutük  /i  ttt^rih  al  hniaft't'  ivnl  mulufc,  57b  K»i|^ju- 
irerAe,  Berl.  H712ä.  3,  minhuf  al  lahib  fi  hirat  al  hahth,  Ka^iieiredit'ht 
über  da»  Leben  de^  Propheten^  Ooth.  IBÜH^.  4.  mulal^ha$  tadtnin  al 
mulhi,  8eherzi^edicht  mit  Verwendung^  rieler  Verse  uns  der  mulhat  al 
i'fäl*  nl  F(«riri\  (Bd.  1  p.  277»,  Hnvn.  217,.  5,  öl  lait  al  *iiith  ft 
ftidamai  nl  mnyalig  AS  HKJ5,  H.  Kint^  Predijört,  Berl  3953».  7.  Oedicbl- 
i^jitfimluni:^  Berl.  TfUl. 

10.  Abu  1  Mahä^iu  (laimiladdiu  Jüsuf  b.  Tairibirdi 
b.  'Alidalläh  az  Zäbiri  al  (Uiwaitu.  ü:fb.  im  Sauwal  siH ; 
Febr.  Uli  zu  Kairo  als  Sohn  eines  tilrkisrben  Sklaven,  den 
sein  Hi^rr,  der  8ult4iti  al  Malik  az  Zähir*)  Ban|U(|.  ausbilden 
Iie88  und  zum  Statthalter  von  Ijalab  und  r>;ima.skus  l»ef«irderte; 
ab  sukher  ötarb  »t  i   J   si:*  iMi  iutlersu,  MT  «sm     Jusuf, 


Tafftftdffiu  Af»f  Ih'kr  til  Mat/tui,  F'«ri!*  1514t  ei"  «df^^iibHr  im  14.  Jwhrli, 
Yerfuftfter  Abfi^n  der  Üesclurbl«»  vun  der  Srhoplung  bi»  zum  J.  270  H83» 
Wenn  wirkJü'b  Abfi  H  'Abbji»  für  AliC^  Hekr  einzuisetxeri  ii^t  und  niobt 
<rmc  sufftUige  Nnmene^tthnliobkeit  vorlie|(t^  «o  kunn  ul  Maqri^l  nur  der 
Epitcimiitor  «ein. 

*»  ö<>  die  Pftritfer  Hd».,  Wuj-t.  MnjtiK*.iir. 

*|  Daher  -»eint^  Ninbe.  nieht  von  ZAbir  in-i  al  FuütAt,  iIA<ifir  III  fi72, 
l<l«i  fh^fiMit.iMirsr   V^!*»*««-  -  Fl»     :^<;7  uiii^iebt. 
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der  von  seinen  beiden  Schwägern  erzogen  war,  studierte  in 
Kairo  bei  al  Maqrizi  u.  a.  Im  J.  S63/1458  war  er  zur  Wall- 
fahrt in  Mekka  und  starb  i.  J.  874/U()9  (n.  a.  870). 

RA  293r,  Bistän!  II  334,  Wüst.  Gesch.  490.  1.  An  nugitm  az  zä- 
hira  ft  mulük  Misr  iral  Qahiraj  Geschichte  Ägyptens  von  der  arabischen 
Erober ang  bis  zum  J.  857  1453  mit  einiger  Rücksicht  auf  die  Nachbar- 
länder und  mit  Nokrulogen  bei  jedem  Jahre,  in  Reinschrift  Tollendet 
860— 2  1456  8,  Berl.  9820,  Goth.  1627  (mit  einer  Fortsetzung  für  die 
J.  865  -72),  Ups.  262,  Pet.  AM  178,  Paris  1771  -89,  Br.  Mus.  178,  Köpr.  1181. 
Abu  '1  Mahäsin  Ihn  Tagribardii  Annales  ed.  F.G.  Juynboll  etMatthes  2  roll. 
Lugd.  Bat.  1855  -  61  (reicht  nur  bis  zum  J.  365).  Auszug  al  kawäkih 
al  bähira  /i  ^n  nugum  azznhira  Leid.  831,  beschr&nkt  sich  auf  Ägypten 
und  die  Nekrologe  bis  zum  J.  856  1452,  zweite  Ausgabe  bis  zum  J.  865/ 
1460  fortgesetzt,  Paris  1790,  Leid.  830.  2.  maurid  al  latäfa  ftman 
walija  *8  salfana  wnl  hildfaj  ausser  einer  kurzen  Geschichte  Muhammedii 
ein  blosses  Namonsverzeichnis  einiger  seiner  Begleiter,  der  Herrscher 
von  Ägy)>ten  und  ihrer  Wezire  bis  zum  J.  842/1438,  Goth.  1624  (mit 
Fortsetzung  bis  zum  J.  906/1500),  '5,  Paris  1606,  Bodl.  I  691,  778, 
Cambr.  Prest.  p.  3  nr.  207,  p.  11  nr.  280,  Tunis  Bull,  de  corr.  Afr.  1884 
p.  25  nr.  77.  Maurod  al  latafet  Jamalcddini  Togri-Bardii  s.  Annales 
ed.  J.  K.  Oarlylo,  Cantabr.  1792.  Auszug  mit  starken  Abweichungen 
vom  Original,  Goth.  1626.  Anhang:  manhal  az  zardfa  hidail  maurid 
al  lafdfa.  die  Herrscher  Ägyptens  bis  zum  J.  884/1479  v.  M.  b.  Fahd 
t  954  1547,  Borl.  9827.  3.  mansa"  al  lafd/a  fi  dikr  man  walija  7 
hifafa.  Geschichte  Ägyptens  von  den  ältesten  Zeiten  bis  719/1319,  Paris 
1770.  4.  al  manhal  as  ^dfi  iral  munfau/i  ba'd  al  wäfi.  alphabetisch 
geordnete  Bingraphicn  ausgezeichneter  Männer  v.  J.  650/1252  bis  auf 
die  Zeit  des  Verf.  als  Fortsetzung  zu  al  ivdfi  v.  as  Safadt  f  764/1362 
(H.  o.  p.  32)  Wien  1174,  Paris  2068-73,  Kairo  V  162.  5.  nuzhat  ar 
ra^j,  ein  grosses  Geschichtswerk  nach  Jahren,  Monaten  und  Tagen, 
Teil  9  die  Jahre  (178/1279— 7471346,  Bodl.  I  733.  6.  hawädii  ad  duhur 
fi  madd  7  aijdm  irassalnh'.  Fortsetzung  von  al  MaqrlzVs  as  sulük 
(s.  o.  1».  41)  für  die  Jahre  845  00  1441  -56,  Berl.  9462,  Br.  Mus.  1244.  7.  al 
bahr  az  zdhir  /?  */7m  al  auiral  wal  dhjr.  ein  grosses  Geschichtswerk, 
daraus  ein  Teil  für  die  Jahre  32  71/652—90,  Paris  1551.  8.  as  mückar 
al  qdfjih  wal  '///•  a}i  vd'ih.  mystische  Gedichte,  Escur.'  367. 

11.  Abu  n  Fadl  M.  b.  M.  b.  M.  b.  as  Sihna  Mul.iibb- 
addin  al  Haiabi.  Sohn  des  hanafitischen  Qädi  von  Halab 
(8.  u.  8  IS,  3)  lebte  in  Kairo,  war  dort  mit  Unterbrechungen 
vom  Saiiwäl  SiUi/Juli  1403  bis  zum  J.  876/1471  Oberqädf 
der  Hanafiten,  dann  Sailj  al  isläm  und  starb  i.  J.  890/1485. 


Hi« 


C  Lorml-  «e4  I  ■ii4ii^tinitemff^ 


fMaim^,  Br.  Mml  f^  t3SV.  ait  tvei  ITqtrtedc»  mm  twei  Terscki^efteB 
Wcfteft,  Bert  §712,  Ovlk.  17f  4^  ErC  IS^  Wka  »9S^  Leid.  S142i.  Cambr. 
Prest.  p.  2£|»,  HO  9«77,  Auc^  tob  A^  ▼.  Eream-  SBWA  pkiL  liiil.  CL 
Bd.  4,  1850,  ft.  12S. 


k 


XL  'Ali  b.  Dä'iid  al  Hatib  ml  Gaohari  am  8911^1485. 


/t  Jfitr  ««  ^flioiJki  M|i«^  mil  'vfli^m,  P4im  l«ili;iX 


13.  Abo  1  iumn  'AbdauTEhmiii  b,  M.  Mugiraddin  al 
(Maimi  al  'Oman  al  Haabali  al  Maqdi^L  Oberqkdi  za 
Jerusalem,  f  ^21\b'l\. 

Wfitt  0««!li,  518.  L  ^  ai«s«  a/  j^Hi  bifa^rVk  al  Qudg  tral  HaHl, 
edcliiohte  von  Jemsslens  Qod  Rebroti,  besrotmeti  tun  25.  P^*l  bigg a 
^00/17.  Sept.  14t4,  in  ca.  3  Monsten  gesanmielt,  ToUendet  am  17.  Runad^ 
90131.  Mai  1495,  BerL  9795  6,  Goch.  ni$7  (wo  andre  Hdr^  aufges.K 
^Pet.  AM  180,  Br-  Mu*  i^appL  573,  P*rU  1671  ^S2,  J<fDi  82K  Kairo  V 
in,  Atger  1611.  Tunifi  Zaifüna,  Bull,  de  eorr.  Afr.  1884  p.  18  ur.  54, 
gedr.  Kairo  12h3,  Aui^^xug  Berl  Ml^l,  Xu^ifk^^  bei  v,  lUnimcr.  Futid- 
i^rubeo  d.  Orient«?  Bd.  2—5,  Journal  des  fetrutiger*  1754  Avril  p.  2^45. 
btoire  de  Jerii»al«iB  et  d'^Hebron  depuis  Abraham  jusqu^  ik  la  fiü  du 
V.  Allele.  FragmenU  de  la  chmnique  de  Muudjiraddvu  par  H.  äau- 
aire,  Paria  1876.  2.  Die  am  Srhlu»»  in  AuH*ii*ht  |f erteilt*.*  FortseUuii^ 
Yi»n  !»02— 14  1496— 1508.  Leid,  808»  Bodl.  I  ^»Sj.  3.  Aü^craeine  ile- 
cliichte  mit  besonderer  Hücksicht  auf  Jerusalem  bis  »90,1491,  Br  Mus. 
iuppt.  488  =  ai  ia'ri\  ai  muUabar  fi  inbä'  man  *abar  HH  11  150, 
il9?  4,  al  $ntinhti^  al  akmad  fi  tarägim  ashab  al  imäm  A.,  Bio* 
»faien  von  Ilanbaliton,  BerL  1Ü043. 

U.  A.  b.  Zunbul  al  Muhalli  schrieb  ia  der  L  Hälfte  ibe* 
10.  .lahib: 

Geschichte   der  Eroberung  Ägyptens   durch  SuU4u  i^olim    und  Ge- 
^«chifhte   dieses   Landes    bis   eu  dessen  Tode    i.  J.    926/1520   Ooth.    1669 
(WO  andre  Hdss.  uufgez.j. 


1^ 


15,  Ham^H  \k  A.  b.  Asbät  al  (Jurbi,  ein  guter  Dichter 
und  fruchtbarer  Schriftsteller  f  92^/151*0. 

ZDMG  1849  p.  122,  VfüM.  Gesch,  rill.  Ta^rth,  Geschichte  der 
luhAne  von  Ägypten,  Frgm.  über  die  JHhn»  527-1122  1H22— IM 6, 
Pafia  1821. 
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D.    Weltiireschiehte. 

1.  Sihäbaddm  Mahmud  b.  Salmän  b.  Fahd  al  Halabi  al 
Hanbali  Abu  't  Tanä'  f  725/1325. 

1.  Tarth,  Anhang  zum  Kdmll  de»  b.  al  Atir  (ß.  Bd.  I  p.  S45), 
darnus  einige  Auszüge  Berl.  9441.  2.  numäzil  al  ahhäh  wamanoMth 
al  albdb,  LiebesgcBcliichten  von  Dichtern  und  Liebesgedichte,  Br. 
Muh.  771. 

2.  AI  Amir  Ruknaddin  Baibars  al  Mansüri,  Mamlük 
des  Sultans  al  Mansür  Qiläwün,  ward  von  diesem  zum  Statt- 
halter von  al  Karak  befördert.  Unter  al  AAraf  wurde  er  ab- 
gesetzt, später  aber  zum  Staatssekretär  ernannt.  Im  J.  704  I 
1304  wurde  er  von  Sallär  abgesetzt.  Als  aber  der  Sultan 
an  Näsir  i.  J.  709/1310  wieder  zur  Regierung  kam,  setzte  er 
ihn  wieder  in  seine  Wurde  ein  und  beförderte  ihn  zum  Ge- 
fängnisinspektor und  zum  Nä1b  dar  al  *adl,  endlich  i.  J.  711  / 

1311  zum  Na'ib  as  saltana.  Im  .1.  darauf  aber  wurde  er  in 
Alexandria  gefangen  gesetzt  und  erst  im  (Jumädä  11  7 17 /Aug. 
1317  auf  die  Fürspraehe  seines  Narhfolgers  Argün  freigelassen. 
Nachdem  er  noch  i.  .1.  723/1323  die  Pilgerfahrt  gemacht 
hatte,  starb  er  so  Jahre  alt,  im  Ramadan  725 /Aug.   1325^). 

DK  I  294*,  Husn  I  :J20,  Orient.  II  841.  1.  Zubdat  al  fikra  ft 
ianh  al  h'ujra.  Hll«reiiieine  üeschichte  des  UlAms  bis  zum  J.  724/1324 
in  11  (11.  H.  in  2.'))  Bdon.,  verf.  mit  Unterstützung  seines  Sekretärs,  des 
Christen  2Sams  ar  rijAsa  l>.  Bekr;  Bd.  4.  Oesrhichte  der  'Abbilden  bis 
zum  J.  2ö2Sr»C),  Ups.  231:  IM.  5  die  Jahre  252—322/866—934,  Paris 
i:)72:  aus  Bd.  (i  das  .Jalir  4(MH()()9,  Bodl.  I  711,;  Bd.  9  die  Jahre  599 
bis  744  11(34  1343,  Hodl.  1  704,  Bd.  10  die  J.  655  -  709/1 257— 1309,  Br. 
Mus.  1233.  2.  at  hihfa  al  iinüuklja  //  \1  daula  at  Turkija,  Qosehichte 
di-r  Mamlftkon  V(»n  r,47     721  1249     1321,  AVicn  y04. 

:i.  Abu  n  KidiV  Lsma'il  I).  *Ali  b.  Mahmud  b.  'Omar  b. 
Sahansah  b.  Aijub  Mniadaddin  al  Aijübi  stammte  aus  dem 
llerrscih'rhause  von  Ijamat,  einer  Seitenlinie  der  ägyptischen 
Aijüi)i(len.  und  war  im  (lumada  I  <i7*2    Nov.  1273  zu  Damaskus 

')  Wüst.  Oit-ich.  31)0  verwechselt  den  Schriftsteller  mit  dem  Sult&n 
Baibars,  daher  die  angebliclien  \Vider>])riiche  in  seinen  Quellen  über 
dessen  letzte  Scliicksale;  vj^l.  schon  Weil,  (iesch.  d.  Chal.  IV  337  n.  2 
zu  dem  DK  in  allen   Hau|)t]uinkt«'n  stimmt. 
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gf^boreij,  wohin  sein  Vater  al  Malik  nl  Afdal,  Bruder  des  da- 
maligen Fürsten  von  Hamat  al  Malik  al  Mansür,  vor  den 
Mongolen  mit  seiner  Familie  ge Hohen  war,    Sehon  in  jungen 

ahren  begann  er  i^eine  militärische  Laufbahn  in  den  Feld- 
zö^en  gegen  die  Kreuzfahrer  nml  trat  in  die  Dienste  des 
Sultans  al  Malik  an  Näsir,  als  das  FiirÄtentuin  von  Ijamat 
durch  den  Tod  seines  kinderlosen  Vetters  Mahmud  IL  am 
*21.  DiVlf|a'da  imß{\  Aiig,    1291»  erledigt  und  dem  Emir  gara 

■^onqor  übertragen  war.  Nachdem  er  in  V2  Dien.stjahreti  dem 
Sultan  genügende  Beweise  seiner  Treue  gegeben  hatte,  wurde 

r  am  18,  (uimädä  I  710 /U,  <mt.  IHIH  als  Statthalter  mit 
dem  Förstentume  seiner  Ahnen  belehnt.  Am  *i5,  Kabi'  11  712  ' 
HL  Aug.  l*^Li  bei  einem  Besueh  in  Kairü  wurde  ihm  mit 
dem  Titel  al  Malik  as  Sälih  Fürsteuraug  verliehen.  Ha  rr 
aueh  in  den  f4dKenilen  Jahren  seinen  Vasallenpflieliteii  ge- 
treulich nachkam,  wurde  er  am  17,  Muharrani  720  L  Mfirx 
1320  mit  dem  Titel  al  Malik  al  Mu'aijad  und  der  erblichen 
i^ultänswurde  belohnt.  Seiner  Dienstbarkeit  gegen  den  ägyp- 
ti'Schen  Sultan  tliat  dies^e  Rangerhöhung  natürlich  keint*n  Ab- 
bruch, Um  seine  Vaterstadt  Hamat  machte  er  siel»  dnrrli 
gemeinnutzige  Bauten  verdient  und  faml  dabei  riuch  die 
Müsse  zu  einer  umfangreichen  litterarischen  Thätigkeit.  Kr 
Starb,  tiO  Jahre  alt,  am  23,  Muharram  732/27.  Okt.  1331  zu 
Hamat. 

Fttwkt  I  70,  BhiknX  11  21*H,  Orient.  11  354,  A,  Jiiunitiin  in  Ann. 
4eii  voy,  publ.  par  Malte  Brun  t.  XIV  p.  180  —  230,  tle  81ttne,  Keoueil 
es  hist,  d,  crois,  t.  I  p,  166—86,  Wüst,  Gesch.  398,  Ledere  II  277. 
Hurtmi&nti  Muw.  10, 

1.  Aftifitttsar  ta*rifi  tä  Imhtr.  »llgeTiieine  Weltf^eMcliichte  in  2  Teile«, 

»)  die  von»Uiiii8che  tIescUiehte,   li)  nesetiichtp   tlei*  IwlAm    \m  72fl  ia2i»: 

jedr.   Cpel    128ti,   2    Bde.      n)    Almlfeiiae     hiHtoria    nnt<^isIamicH    ar.    ed. 

Elfers,  hu,   auxit  11.  O.  Fleiwtiier,    Lipäiao   1831.     b|  Ismail  Aluilfedae   de 

IvitA    et    rebus    gentiK    Moliarfipdin.   Text,     ar.    priinus     ed.     laL    vert.  J. 

Jagnier,  Oxon.  1723.    Vie  de  Mohanimed,  texte  ar.  d'  Abotilf^'da,  atconi]». 

riine  trad,  fran^,  ei  dm  note»  par  Noel  des  VergerB  Pari»   1837.     Life 

[of    Mohammed    traii^lal.    from    the    Ar.    uf    Almlfeda    by   W.     Murray, 

FLoTidoii    «I,  J.     e)  Abulfedai»  Annaletfi  MiiÄl<^mit'i  ar.    et  Ißt.    op.    et  stud. 

I.   J,  Rei^kii    »umt.    atqiie    aii^p.    P,  Fr,    Suhiiiii    nd.   J.   0.   Chr,    Adler, 

,  T,   I— V,    Hafnine    lim     94,      AbUfedae   Aniuilt-i  Mut^iemiii    lat.    ^%   «kf. 


46  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.    §  3. 

fecit  J.  .1.  Reiske,  Lipsiae  1754  (1778)  bin  zum  J.  406.  F.  W.  C. 
Umbreit.  Hintoria  Emirorum  al  Omrah  ex  Abulfeda,  Gotting.  1816.  Aus- 
züge: B,)fatimmat  al  mulitamr  v.  b.  al Wardi  f  7491348  s.  §18,  2,  8.  b)  lubb 
al  lubäh  al  muJitasar  /  i  aJ^bär  al  hahir  v.  M.  b.  Ibr&hlm  b.  M.  b.  *Ali 
b.  ab!  'r  Rid&,  Pet.  115,  vgl.  Gottwaldt,  JAP  s.  4  t.  8  (1846)  p.  510. 
c)  raudat  al  mandzir  v.  b.  an  8ihna  f  815,1412  8.  §  18  nr.  5. 

2.  taqtcim  al  huldän^  allgemeine  Geographie,  beendet  721/1321, 
vom  A^erf.  revidierte  Hd8.,  Leid.  727.  Abulfedae  Chorasmiae  et  Ma- 
vyraralnahrae  de^criptio  ed.  «J.  Graviu«  Lond.  1650.  A.  Tabulae  Syriae  c. 
excerpto  geogr.  ex  Ibn  ol  Wardi  geographia  et  historia  natur.  ar.  et 
lat.  ed.  notitt  explan.  I.  B.  Koehler  Lips.  1766.  A.  deseriptio  Aegjpti 
arab.  et  lat.  ed.  et  ill.  F.  D.  Michaelis,  Götting.  1776.  A.  Tabulae 
geogr.  et  alia  specimina  ed.  F.  Th.  Rinck  Lips.  1791.  A.  Africa  ed. 
Eichhorn  Gott.  1791.  A.  tabulae  quaedam  geographicae  ed.  lat.  rert. 
notis  illustr.  F.  Wüstenfeld  G5tt.  1835.  A.  Description  des  pays  du 
Magreb,  texte  ar.  avec  trad.  et  notes  par  Ch.  Solvet.  Alger  1889.  Geo- 
graphie d^  Aboulfoda,  texte  ar.  par  Reinaud  et  Mac  Guckin  de  Slane, 
Paris  1^40;  autographie  par  Ch.  Schier,  Dresden  1846;  trad.  de  Par.  en 
frany.  par  Reinaud  I  (Introduction  gen6rale  &  la  geographie  des  Orientaux) 
II  1,  Paris  1848,  II  2  par  St.  Guyard  ib.  1883.  Anonymer  Auszug  Br. 
Mus.  379,  mit  Aufgabe  der  Tafelform  und  Weglassung  der  Längen-  und 
Breitenbestimmung,  Münch.  460.  Aiuiah  al  masälik  ilä  ma*rifai  al 
buldän  wal  niamälik,  alphabetische  Anordnung  mit  einigen  Zusätzen 
v.  M.  SipfthizAde  f  997/1589,  Br.  Mus.  378.  3.  al  kunnäS  ft  *n  nahw 
was  8ar/\  Grammatik,  Kairo  IV  90. 

4.  Abu  'Abdalläli  M.  b.  A.  b.  'Otmän  b.  Qäimäz  Sams- 
addin  ad  Dahabi  at  Turkomäni  al  Färiqi  as  Säfi*i,  geb.  am 
3.  Rabr  II  673/ 7.  Okt.  1274  zu  Damaskus,  begab  sich  nach 
dem  J.  ()90/1291  auf  Studienreisen  und  hielt  sich  längere 
Zeit  in  Kairo  auf.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Lehrer 
der  Tradition  an  der  Kapelle  Umm  as  Sälih  zu  Damaskus, 
aber  die  Professur  an  der  Traditionsschule  al  Asrafija,  um 
die  er  yich  nach  dem  Tode  des  Jüsuf  al  Mizzi  742/1341  be- 
warb, konnte  er  wegen  einer  Bestimmung  des  Stifters  über 
den  Madhab  des  anzustellenden  Lehrers  nicht  erhalten.  Er 
starb  am  3.  Ijü'lqaMa  748/5.  Febr.  1348. 

Huff.  XXI  9,  FawAt  II  IH'6,  DK  111  87^  RA  221r,  Orient.  II  38S, 
Wüst,  (iesch.  410.  1.  J\Cnh  al  isldm,  politische  und  Gelehrtengeschichte 
von  Muhammad  bis  zum  J.  700  (715)  in  12  (20  oder  mehr)  Bden  in 
70  Klassen,  jede  zu  10  Jahren,  die  in  einem  Jahrzehnt  verstorbenea 
alphabetisch   aufzählend;    I.  J.  1—40,   Paris  1880,   Lee  71;    II  41—130, 
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Kairu  V  21;    IV.  J.  191     2K^  Bo4L  1   «j«,   T.  J.    f  il  -  M 
erhalteii;  J.  301   bj«  (950)  370,  Pwk  IMI;    VII  (040-  XII>  X  i5i-4m, 
iioih.  3564,  ßr.  Mu».  ISSH;  VIII  («dcpr  XUll  J.  ^1— lao  ßr  Jf«^  ICSI; 
IXIV)   J.   451—490,   Er.  Mo«.   l«38;  4t7     501»   Mi4  ftOI  Im»  &M.  MfeMslL 
:i7S;  IX.  J.  531— 5b0,   Bo4L  I  IS49;  <XVI)  i.  3«!  -5li0,  Br.  Mb«.  Idlt; 
X.  J.  5»1— 020,  P^rte  15(^2;  iXVII,  XVIII)  I.  ^1—410.  Bc.  Miu.  1M0$ 
XL  J.  621— tt<iO,   Bodl.  1   ÖM;   XU.  J.  461—700,  B^L  I  65«;   iXJtJH 
J,    enl— 690,     ßr.    Mu*^.    l«4t,   Bu|i|>t    4C6;    b«!»«*!!»»!    Fet.    AM   77« 
£>  3005—16,  KOpr.  IUI 5—21,    Ämtng  t.  U,  Ir,  J»hA^  m1  'Adili  «1  A^dM» 
Br.   MuB,    1491;    Aobttng    t.    Ii.  QAdI  ^iilib«  f   <^5I  1447    t.  o.  nr.   13|« 
V.  *Abdatb4s^it  s«  u.  nr.  17.     VgL  H<;iiiABd  \mi  Micli«iMt  BibL  4cb  cmit^ 
IV  p.  XXII I,  TieseDhuUfteii,  Goldeoe  Uonie  1  tl2.     Türk.  fben.  Bert 
tHrk.  192.    2.  Ein  Anhang  zum  Yorigen  fBr  die  J.  70]  -  740  iiftd  dartiWr 
Uinftus,  Leid.  7«i5.     Beide  Werke    hm  der  Vert  wieder  m  Mi^br^re  t'^r* 
lej^t :     a )    die   politii^che    <Te9chie)it«*    ad  dmuHti   tU  iMm^Ja   mit    mm«r 
ForUetiung  von  716—740,  Wien  80ö.   Leid.  7^3  4,  Br.  Muiu  »uppL  411, 
K^1pr.  1079,  Kairo  V  56,  i^der  u.  d.  T.  al  *ibar  ii  aJ^bär  al  baiar  mimmüM 
\thar,   am    17.  L>ö*l  biggn  715  15.  Mirz    U1*S  ab|pesehLiiMrA,   Wi«H   §10, 
Parh   1584,    Hr.   Mus.    12^1;   2.  Au>igabe    hh    740,    BodL    1   «47,   11   hm 
(unter  fahcbcm  Titel    und    mit  einer   Fortsetzung  bi«  7<»41S62  run  Abft 
1    MahäHin    M.    iil   Hu^ainl    f    763  1^63    ».  u     nr.  7)      Aufzug    v.   b.  ttl 
dmraÄ'  t  •♦361529»  (tuIH.   1566»  Au»](ug   v.  b,  gAtji  iubb«   f  i^51  1447« 
r.    Mus.    Suppl.    470    (Autograph).      b^    tarik    an    nubalä"    HH    7319. 
nchtrag    ta*nf  daun   7  ^ain'  liman  iam  jndkurhu    'd  fJahabi   min  an 
\uhülä*  V.  Taqiaddin  M.    b.  A.   al   VhtA  f  832  1429,    v.  741/1340   bi»  auf 
iieiue  eigene  Zeit,  Berl.  9H73.     v)  lafiaqnf  iU  httffäif   abgekürzt  und  er- 
weitert von  m  8uj&t}  f  ^H  15<»5,  (lütb.  1760  ],  Jeui  861.    Liber  cla»i»iuEn 
viroruni,  qui  Kcirani  et  trnitttiotium  ('ognitiorte  »iieellueruiii,  auct.  Dahabiii 
4.   F.   WuHteiifeM,    P.    1—3   (iottingae    1833  4.      a)    tafja</äf   al   tfurrt}\ 
'aris  2048,  Koj>r.  1116  =  muriful  al  qurrä'  al  kibär  *alä  V  fubaqat  trai 
ftär^  Bert  9943.    3.  al  laffHä  /t  asma  a^  fahäba,  alpbabetinrh,  PaHs 
13   (Brouillon,   Antograph),    ßr   Mus.   356,    Kairo   226,     4.    mu^tafar 
*rih  Bagdad  Htm  ad  DuhaitJ  §.  Bd,  I  p.  3H0.     5.  muf^tafar  uhbar  an 
ktrijin  iihn  al  Qiftt  ».  IUI.  I  p.  325-     6.  J5r.  nl  muSitabift  /f  aMtnä*  ar 
i*jäl  ed.  P.  de  Joiig,  Leiden    IHHl;  yerf.  723  1423.     7.  Utdhth  tahdib  al 
mal  fi  a^mä*  ar  riyäi  *.  Bd.  I  p.  360.    6.  k,  nl  ktiiif  / 1  marijat  attmä* 
ri{/äl,    die    in   den    6   kanoutdchen  Tradition!$iverkeii    vurkommendeu 
erlieferer,   aujg   dem  vorigen  aufgezogen,   K^cur.^  1779,  Kairo  I   242, 
Köpr.    386  7.      9.    mtznn    al     rüdal    fl   larngim   ar    ritjäl,    Berl.    9939, 
Kairo  I  254,    AS  3488     92,  Köpr.  1178—80,  gedr.  Lueknow  1884.     Aus- 
luge: a)  V.  b.  Hagar  al  'Aä^alAiii  f  852/1448,  Ibrj^blm   V^tk  391.    b|  r. 
i\him    b.  A.  al  'Aglftul,    (ioth,   1867*.      10.   al  muslar^U  fl   *l  kunä, 
\e  68i.     10.  al  nmqlund  ft  sard  al  ktinä,   Ü!»erarbeitung   und  alpha- 
tische   Anordnung  eines  Werke»  von  Abfi  A.    al  H&kim   an    Nis&bftri 
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3.  Buch.     1.  Abhchnitt.     1.  Kapitel.     §  3. 

JH,^HH;  Auszug  v.  A.  b.  Umk'W  b.  Hallfa  al  Hasb&nl  f  815/1412,  Berl. 

2.  12.  ttnCgntUj  Verzeichnis  seiner  Lehrer,  Kairo  1  252.  13.  manzümajl 
i(V  al  hnffdz  Kairo  V  162.  14.  tibb  an  nqbi,  die  Heilkunst  nach  AuB- 
Uohen  des  Propheten,  lith.  Kairo  am  Rde.  OB  I  909.  La  modecine  du 
ph^te,  trad.  par  M.  Perron,  Alger  1860.  15.  al  müqiza  über  die  ver- 
iedenen  Arten  von  Traditionen,  Paris  4577*.    16.  k.  al  *ulüm,  begonnen 

121)4,  über  die  Erhabenheit  Gottes,  sehr  ausführlich,  BerL  2313.  17.  L 
:ahiV'n'  itabajän  al  mahärim.  Kairoll  168,  VII  658.  18.  al  mugm  fi  7 
'f/  AS  871.  19.  lashih  al  haMH  bi^uJd  nl  harnt h,  Kairo  VI  124.  20.  r. 
\d  ju^amm  irajudb  Jt  kull  fatfay  die  guteu  und  schlechten  Seiten  der 
Keinen  Stände,  hsg.  v.  Halll  b.  Kaikaldl  al  'AU*i  f  761/1860,  BerL 
0.     21.  mu/dharaf  al  mihnis  trat  tüf,  Wettstreit  der  Aprikose  uad 

Maulbeere.  Berl.  85922.  22.  muhta^ar  al  mustadyak  s.  Bd.  I  p.  618 
166,,. 

5.  Abu  'Abdallah  Mu^ilatä^i  b.  Qilig  b.  'Abdallah  'Alä*- 
liii   al   Bakgari  al   Hikri   al   Hanafi,   türkischer  Herkunft, 

3.  i.  J.  ()S9/12^K),  wurde  i.  J.  734  nach  dem  Tode  des  b. 
ijid  an  Xäs  (§  .'),  2  nr.  3)  I^ehrer  der  Tradition  an  der  Zähirija 

Kairo  und  starb  am  24.  Sa*bän  7<)2/3().  Juni  1361. 

DK  IH  4H4V,  b.  QutIftbuKA  nr.  2H«,  Huff.  Xll  9,  Husn  1  202, 
ent.  11  409,  Wtt^t.  (Tesuh.  420.  1.  Azzaßir  al  bäftim  /f  mraf  abi*l 
slw,  Oenchirbte  de^  Propheten  HH  111  7881,  Dibftga  Goth.  2^.  2.  al 
ra  Uä  sh-at  al  Mustafa  wa  ^äijdr  (fa*nh)  mati  ba\lahu  min  al  ^nlafd*, 
izuj?  aus  dem  vorij;en  Werke  mit  angehängrter  Oeschichte  der  Chm- 
n,  Berl.  9.')H2  (Glossen  dazu  ib.  3),  Müneh.  448,  Br.  Mus.  Suppl.  513, 
iro  V  1).     y.  üarh  sinia^i  b.  Mdga  «.  Bd.  I  p.  518  zu  163,«. 

().  31.  b.  Säkir  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  Saläh  addin 
iliraddiii)  al  Ualabi  ad  Däräui  ad  Dimasqi  al  Kutabi 
dielte  in  Ualab  und  Damaskus,  war  von  Hause  aus  sehr 
n,  erwarb  sich  aber  durch  Ruchhandel  ein  bedeutendes 
rniöj^t^n  und  starb  im  Kamadän  7<>4  Muni  —  Juli  1363. 

DK  111  172^  Wüst.  Gesch.  422.  1.  '  Vjnn  ai  tatcäri^,  Chalifen- 
l  Gelehrtenj^eHchiehte  mit  In'sonderer  Kiieksieht  auf  Damaskas,  ein- 
ne  Bde,  (loth.  l.')(>7  (Bio^fraphien  aus  d.  J.  207—337/909-48),  Pari» 
ß  -S,  Br.  Mus.  Suppl.  472,  Lee  72,  Vatie.  Bibl.  Ital.  XLVI  32. 
f'(^rdt  al  wafajdt,  Fortsetzunj;  zu  b.  llallikAn  (Bd.  I  p.  328),  Berl. 
Sil,  gedr.   BölAq   12H.3,  12Ö9. 

7.  Abu  1  Maliäsin  M.  b.  *Ali  b.  al  Hasan  b.  Hamza 
üisaddin  al  Husaini  ad  Dimascji  as  Safi'i,   geb.   715/1315 
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^Eu   Damaskus,    Lehrer  der  Tratiitioo   an  der  von   Baliä*addni 
^b.   'A.säkir  (f  ÜOO  1203)  in   seinem   Hanse    am   Thomasthore 
gestifteten  Sehnle,  starlj  im  Sa'bän  765  /  Mai  1363. 

IHulf.  XXII  8,  Wüat  Geat'h.  426,  1.  Fortsetzung  dea  k.  al  'ibar 
des  öd  lhümh\  (s.  o.  \k  47)  v.  741  —  64,1340  —  62,  Bodl.  I  647.  2.  k.  al 
Um  am  bi'mläh  duhul  al  ha  mm  am  Kairo  VII  661*). 
8»  AbiVIfidiV  Ismä'il  b.  'Omar  h.  Ka|ir 'Imädaddhi  b.  al 
Ilatib  al  Qorasi  al  Bo.frawi  as  Säfi*i,  geb.  i,  J.  701 '1301  zu 
Damaskus,  Schüler  de.s  Jösuf  al  Mizzi  und  des  Ilanbaliteu  b. 
Taimiju,  dessen  Verf*d^ungen  er  teilte,  wurde  im  .L  748,1347 
Oberlehrer  der  Tradition  an  der  Kapelle  Umm  as  Sälih  zu 
Damaskus  und  versah  eine  kurze  Zeit  lang  eine  Professur 
I     an  der  Awraf ija.     Er  starb  im  Sa'bän  774    Febr.   1373.] 

B  DK  I  212^   KA  mr,  Jluff.  XXII  3,   Orient.  II    433,  Wiliit.    Ge^zh. 

434.  1,  AI  bififija  tean  ttihaja.  ti'm  grosfiea  Gi^Hrhioht«werk  Y^n  der 
SchöpfunKT  hh  in  seine  letzten  Leben>4Jalire,  dem  bh  zum  J.  738  1337 
die  Chronik  des  Birzall  (s.  n.  p.  36)  zu  Grunde  liegt.  Düb  vollständigste 
der  erhaUeiiün  Exemplare,  Wien  813,  bestund  nuti  8  Bden.;  es  fehlen 
davon  Bd.  111  von  der  Yerheiratimg  von  Muhammed^a  Eltern  his  zum 
J.  7.,  Bd.  VI  die  J,  29S-fJ14,  Bd.  VIIl  v.J.  747  bi^  zum  SddusH.  Bd.  I 
Bcrl.  9455,  üoth.  15tlH,  Rr.  Muh.  275  6,  Bodl.  t  734,  Kairo  V  UK  Bodl.  II 
122,   (von  Jesus  bis  Muhammedi*  Mi'n^),  Br.  Mus.  277   (von  der  1.  Zu- 

IBanimenkunft  M/s  mit  den  Medinen^ern  M»  zum  J.  9),  ib»  SuppL  474 
d.  J.  3—9,  Ooth.  15«j9  die  J,  617-^738,  Bodl.  II  121  die  J.  600—738 
l(mU  vielen  Zusätzen  v.  A.  b.  abi  Bekr  at  Tabur&nl  f  83.5  1431)»  Paris 
1315  6,  AS  25>99  3002,  K5pr,  1029.  Daraus:  J.  F.  L.  George,  do 
Aethiopum    imperio   in  Arabia   fidire,    Berl.    1833.     Tlirk.  Ülierii.   Leipz. 

1274/75  (von  Joseph  bis*  zum  Tode  M.'wl  Paris  97,  Ihr.  PAaÄ  892—6. 
S.  (afsir  al  gordUt  Kairo  I  140^  AS  122—4.  Auszug  al  badr  al  munir 
f. 'Afifaddln  b.  SaMaddin  h.  Massud  al  KAzarftni  N0  383*K  3.  gämi*  al 
mat*änld  was  tunan  al  hfttli  ICaquam  ftanaHj  alplinbetlHch  nach  den 
letzten  Gewährsmännern  geordnet,  Bert  1344,  Kniro  I  323.    4.  al  igfihäd 

Ifi  {alab  algihäd  Kairo  V  4,  Köpr.  234, 
9,  A.  al  Bairuti  sehrieb: 
')   Voller;!  tichreibt  diesem  al  Ilosaini  auch   den  ta*nh  al  Hönaint 
oder  k,   al  i^ttbar  /T  dikr  attatf^anh  ivahthhär,  Kairo  V  139,  zu,  »ieher 
mit    Unrecht,    da   dies    Buch    nur    jemeni»che    Gwchichto    enthält    und 
^^  offenbar  von  einem  Südaraber  vertagst  ist;  s.  u.  Knp.  4,  g  2,  5. 
^P  *)  Im  Cat.  mit  einer  falaeben  Angabe  f  758  dureh  Verwechselung 

mit  »einem  Vater  vgl  Kap.  4  §  4,  nr.  4. 

Brockelmann,  Arabitche  Litteratur(o»chlcbte.    IL  4 


50  8-  Bach.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.    §  8. 

Eine  Geschichte  der  J.  768—80/1866—78  mit  Nekrologen,  BodL  I 
712,  WÜBt.  Gesch.  442. 

10.  M.  b.  'Abdarrahim  b.  'Ali  b.  al  Furät  Näsiraddin 
al  Misri  al  Qanaf  i  aus  einer  angesehenen  Familie,  1.  J.  735  / 
1334  zu  Kairo  geboren,  studierte  Qadit  und  Fiqh  und  starb 
am  1.  Sauwäl  807/2.  April  1405. 

Jourdain  in  Fundgr.  des  Orients  IT  308,  Wüst.  Gesch.  454.  Ta^H^ 
ad  dutcal  wal  mulük,  v.  J.  1—7991896,  im  Concept  100  KurrAsa^is  ▼<>& 
denen  er  aber  nur  einen  Teil  in^  Keine  schrieb,  HH  2014;  er  begaim 
mit  dem  8.  Jahrh.  und  ging  von  du  rückwärts,  beim  4.  ereilte  ihn  der 
Tod;  Wien  814,  9  Bde.  (Autograph i»)  v.  J.  501—799/1107—1396  mit 
yielen  Lttcken,  ein  Bd.  fehlt  ganz;  Abschrift  von  Jourdain  Paris  1595'6; 
Br.  Mus.  Suppl.  476  ((jeschiobte  der  Patriarchen  von  Seth  bis  Isaak). 
Vgl.  Michaud,  Hist.  d.  crois.  t.  YII,  Bibliogr.  d.  crois.  t.  II,  Biblioth^qae 
d.  crois.  p.  IV.,  Reinaud  JAP  1826  t.  VIII. 

10.  Ibrähim  b.  M.  b.  Duqmäq  Särim  addin  al  Misri 
geb.  ca.  750/1350,  unter  an  Näsir  Statthalter  von  Damiette, 
gest.  809,1406. 

Ilusn  I  320  (mit  der  falschen  Angabe:  f  790  1388,  die  sich  auch 
einige  Male  bei  HH  findet),  MT  12^,  Wust.  Gesch.  457.  1.  Nuzhai  al 
anäm  ft  ta*ri}^  al  isläm,  vorzüglich  ägyptische  Geschichte,  nach  den 
Jahren  geordnet,  bis  779;i877,  in  12  Bden.,  vollendet  784/1382.  Aato- 
graph,  die  J.  436-552,  5C5;6,  Goth.  1570;  628-59,  Paris  1597;  710  bis 
23,  742/3,  Goth.  1571;  768—79  ib.  1572.  Vgl.  v.  Tiesenhausen,  Goldene 
Horde  p.  315,  Rccucil  d.  bist.  d.  croi*.  I  p.  LI.  2.  al  §auhar  at  /amtn 
/i  sijar  al  hnlafä'  ivas  snldtin,  Geschichte  der  ägyptischen  Regenten, 
auf  Befehl  des  SultÄn  Barqfiq  (t  801/1398)  geschrieben  und  bis  805/ 
1402  fortgesetzt,  Berl.  9711,  Bodl.  J  648,  Br.  Mus.  1492,  mit  einer  anon. 
Fortsetzung  bis  906  1500,  Bodl.  1  CSü,  AÖ  3172  (Verf.  Garsaddln  al 
Mi'rftgi,  etwa  Name  eines  Furtsetzers V)  3.  ad  durra  al  mudVa  ft  fa4l 
Mi^r  wal  iHkcndenJa,  Dcscri]>tion  de  rKgypte,  publ.  d'apr^8  le  ms. 
autographe  de  la  bibl.  khed.  pnr  C.  Völlers,  Kairo  1893.  4.  nagm  al 
gtiman  ft  tahaqat  ashah  imdmnä  an  Xo^mdn,  Klassen  der  Hanafiten, 
Berl.  10022,  Müuch.  437—9,  Paris  2090. 

11.  Abu  T'Abbäs  A.  b.  •Alä\aadin  b.  Higgi  Sihftbaddin 
as  Sa'di  ad  Dimasqi  as  Safi'i,  geb.  am  4.  Muharram  751  / 
15.  iMärz  1350,  gest.  Sl(>.1413. 

JAP.  s.  9  t.  3  p.  440.  Wüst.  Gesch.  462.  1.  Fortsetzung  der 
Chronik  dos  b.  Katir  (nr.  8)  beginnt  mit  dem  J.  741  und  erEfthlt  die 
Begebenheiten  jedes  Monats  bis  zum  J.  760;  dann  fährt  sie  i.  J.  7S9 
fort  bis  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode.     Auf  Wunsch  des  Verf.  hat  Taql- 


Die  Gesohicbtschreibung.     Ü.  Weltgeseliichte, 


M 


I 
I 


B 


addtn  b,  Q&di  Subba  (nr.  13)  die  fehlenden  Jahre  760 — 8  ergänzt,  die 
neuesten  Ereignisse  in  Ägypten  und  andren  Ländern  nachgetragen  und 
bi»  840  fortgeführt  in  7  starken  Bden,,  die  er  nachher  etwa  auf  die 
Hälfte  abkürzte,  HH  2083,  803t;,  Berl.  945S>). 

12.  A,  k  abi  Bekr  b.  Halil  at  Tabarini  al  Kamill 
Abu  1  *Abbäs  f  im  Safar  835  ,' Okt.   U31. 

Wü»t.  Gesch.  477*    1,  Zuaätzo  zur  Chronik  de»  b,  Katlr  a.  o.  p,  49* 

2.  Van  der  Verdienstlichkeit  des  Oebetn  und  der  Strafe  derer,  die  es 
anterlaasen,  BerL  3521*  3.  Über  dan  Verbot  des  Weintrinkens  und  die 
Stfafe  der  Trinker,  ib.  5432. 

13.  Abu  Bekr  b-  A.  b.  M,  b.  'Omar  Taqiaddin  b. 
Qädi  Sahba  al  Asadi  ad  Diraaiqi  as  Säfi*i,  geb.  im  Rabi*  I 
779 /Juli  1377,  wurde  Professor  an  der  Aminija  und  der 
Iqbälija.  Im  J.  820/1417  wurde  er  stellvertretender  Qädi 
und  behielt  dies  Amt  bis  835il431.  Im  J,  837/1433  machte 
er  die  Pilgerfahrt.  Bald  darauf  wurde  er  Oberqädi  und  ver- 
waltete nebenbei  Professuren  an  fast  allen  bedeutenden  Me- 
liresen,  die  lnspektion  des  Nürischen  Krankenhauses  u.  a.  ein- 
trägliche Ämter  Er  starb  Donnerstag  den  IL  Dölqa'da 
851  I  lU.  Jan.   1448, 

RA  83¥,  Wüst.  Geach»  486^  Biographie  nebst  Angabe  seiner 
Schriften  von  »eiiieni  Sohne  Ab&l  Fadl  M.  f  S74  1469,  Berl  10130. 
1.  AI  i*läm  bi/a*nh  al  isinmf  Furtsetzuiig  zur  Chronik  des  ad  Dnhiibi 
(nr.  4),  Nachrichten  tlber  berrihmte  Männer,  von  10  zu  10  Jahren 
»Iphabetiäch,  IIH  1  951,  209B,  die  J.  (!91  -740  Büdl.  I  721,  die  J.  741 
bis  780  Pari«  1598     1600»).    2.  mufitafar  al  *ibar  Ihl  Dnhahi  a.  o.  p.  47. 

3.  manaqib  al  imäm  as  iSaftl  BerL  lOOJO*  4,  tahuqtit  al  Saß*} je  in 
29  Kapiteln  zu  je  2^^  Jrthren  bij*  840  143G  chronologisch  geordnet,  inner- 
halb jt^do»  Kapitelä  alphitbetiHch,  Berl.  10040,  Goth.  17t>3,  Pet.  AM  209, 
Br.  Muö.  370,  1298,  SuppL  044,  Kairo  V  36;  dannch  F.  Wüstenfeld, 
Die  Akademien  der  Araber,  Gottingen  1S37,  Auszüge,  Goth.  1867t,  Br. 
Mus.  1240i.     5.  muntaf^ab  durrat  al  anläk  llbn  Habib  s.  o.  p.  37. 


*)  Die  ihm  von  Wüst,  zugoBchriebene  Forts^etzung  des  Anhange  zur 
CliroTtik  dei»  Dahabt,  Pari»  a.  f.  642,  ist  vielmehr  der  23.  Bd.  der  fincy- 
klopädie  mamlik  al  abmr  des  "Omari  f  749/1348  (a.  u*  §  18  nr.  S), 
Tgl.  Cat.  de  Slane  nr.  2:^29. 

»)   Darunter    a.  f.   ö87,    von  Wüst.    Geach.    444    mit  Unrech* 
Alteren    Jösuf   b.    QMl    Siihba    f    789,1387    zugeßchrieben;    a.    ( 
Slane  L  l. 
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W.  Abu  M.  Mahmud  b.  A.  b.  Müsä  b.  A.  b.  fluswn  b. 
.hisuf  Biiilraddiu  ul  'Aini  al  Hanafi  war  am  17.  Ramadan 
i\'rJ  ,'J  Juli  VM^^  als  Sohn  des  Qädi  von  'Aintäb,  einer 
Uuis;  ZN*  isoheu  Hahib  und  Antiochien,  geboren.  Unter  Leitung 
siiiios  Vaters  widmete  er  sich  der  Rechtswissenschaft  und 
kouuiv*  dousolboiK  kaum  20  Jahre  alt,  in  seinem  Amte  ver- 
iivfou  /um  Absrhluss  seiner  Studien  begab  er  sieh  i.  J. 
:^.<lisi  UÄih  Halab;  als  er  ein  Jahr  später  nach  Hause 
MMUi  xkchrto.  vorlor  er  .seinen  Vater.  Er  begab  sich  nun  auf 
Kvr.^ou  utul  loruti»  7881386  in  Jerusalem  den  Sufi  'Alä'addin 
V  -i^  Sirufi  kennen,  der  ihn  mit  nach  Kairo  nahm  und  ihm 
.S^Mis:  einen  Platz  in  dem  neugegrfmdeten  Kloster  al 
iMMldqfia  verschaffte.  Nachdem  er  dort  einige  Jahre  den 
>itudh'u  gelebt  hatte,  kehrte  er  in  die  Welt  zurück  und  er- 
hu'li  dureh  die  Fürsprache  eines  seiner  Gönner  am  1.  DüT 
'u<i;a  S\M  4.  AuiT.  l-^i^i>  den  Posten  des  Marktpolizeipräfekten 
\xMi  K;4ii\»,  den  bis  dahin  al  Maqrizi  (s.  o.  p.  38)  innegehabt 
^\MW  Njitürlii  h  hielt  er  sich  bei  der  allgemeinen  Unsicher- 
h.a  aller  Verluiltuisse  nicht  lange  in  dieser  Stellung,  doch 
.;*I.tM»;  ^^s  ihm  luelirfaeh,  wieder  in  den  Sattel  zu  kommen, 
u!ul  .inmal  soiiar,  ilie  fette  Pfründe  eines  Stiftungspflegers 
.u  i'K.^M.iM  und  dazu  noch  mehrere  Professuren.  Als  der 
^MIl.u^  ,k\  M;ilik  al  Mu'aijad  Saili  i.  J.  815/1412  zur  Regierung 
ix.4»ii  ^Jnell  er  sieh  i^eiiugeiid  vollgesogen  zu  haben;  er  er- 
fiieli  xl\\w\  s\»^ar  unter  .\nwendung  der  Tortur  einen  kräftigen 
V^lrtlai.N  .ipi'luierl  untl  wunle  dann  mit  einer  Professur  an 
lU  I  liiMu-meliteieu  Medrese  al  Mu'aijadija  abgefunden.  Doch 
.^v'lais  i-.^  »Inti  l»ahL  sich  durch  seine  türkischen  Kenntnisse 
wiedei  bii  lli»tV  beliebt  zu  machen  und  er  wurde  sogar 
i'jiuual  als  ^lesHudler  nach  (•onstantinopel  geschickt.  Unter 
,U:i  S,iileii  i\d'.;eiuleu  Sultanen  al  Malik  az  Zähir  und  al  Malik 
i!  \^iai  luelt  er  sieh  uleichfalls  in  Gunst,  und  namentlich 
lieui  liiiteieu  musste  er  stets  zur  Hand  sein,  da  der  hohe 
\i\n.    dei  leider  nur  türkisch  verstand,    es  liebte,   sich  von 

,  :i  .u  <cj!  aber  relis^iöse  und  gelehrte  Dinge  zu  unter- 
Vvivii     '•"  ^-^^^^    *  S'-iMan.  1426  wurde  er  zum  hanafitischen 

\k*v4Aii    cMiauui    und  blieb   12  Jahre  im  Amte.     AI  Malik 
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■  al  'Aziz  Jüsuf  jagte  ihn  zwar  im  Muljarram  84r'2/Jnli  1438 
wieder  auf  seinen  Lehrstuhl  an  di*r  Muaijadya.  Aber  trotz 
seines  schi>ii  recht  liohen  Alters  gelang  es  dem  gewandten 
Manne  noch  einmal   wieder  horh  zn  ki^mmen.     Vom  Sauwäl 

K  846j'Fehr.  1443  ab  vereinigte  er  nach  und  nach  die  drei  wich- 
tigen Aemter  des  Ijauaütit^chen  Oberqadi,  des  Marktpolizei- 
präfekten  und  des  Stiftnugspfiegers  in  seiner  Hand,  Nachdem 
ihm  ein  glucklicher  Nebenbuhler  am  ItJ.  Kagab  853/5*  Sept. 
144Ü  den  letzten,  einträglichsten  Posten  abgejagt  hatte,  zog 
er  sich  ins  Privatleben  zurück  und  starb  am  4.  DiiMhigga 
855/29.  Dez.  1451. 

MX  84V,  HuBu  I  270,  Alhitat  algftdlda   YI,   10,  Quatromcro,  Hiet.  rl 

■  Mamlouka  I  2  p.  219,  Wfist.  Gesell.  4SI).  J/iqd  abjuman  /t  ftfrifi  ^^^^  ^'- 
inmaHf  ein  grosses  CrPHchicht»werk  in  19  Teilen  oder  4  starkeTJ  Bden.,  von 
der  Sehopfiing^  bis  zum  J.  850  144G,  fäl?ieliUch  einem  Hasan  b.  Ibrnbim 
hL  JÄti'l  zugescb rieht' n  (v^L  Üefri'mery,  JAE^  ö,  4  t.  Ö  ^,  535);  B4.  1 
bis  Muhammad,  Ycrf.  825  1422,  Cumbr,  IV,  ]•  2—4.  Bd.  v.  J.  16-850, 
Pet.  AM  1T7;  andre  Tcne  ParitJ  1842  4,  Kairo  V  88,  Bull,  de  corr. 
Afr.  1884  jj,  28  nr,  Ö8.  2.  ta*rif^  al  Baär  fi  au^äfahl  al  '«pr,  Abkürzung 
des  vorigen  in  lU  Teilen,  T.  8  v.  144—99,  UpH.  254,  ein  Teil  v.  717-98, 
Br.  Muh.  935.  3,  al  gauftaraj  BiogniplnG  des  Sultan»  a!  Mallk  al 
Mu'aijad  (a»  u.)  in  Versen,  3fiincb.  410;  b.  lliij^ar  ^ab  eine  Aui^wahl  der 
ftchleciiteßten  Verse  besonders  hernu«,  Hll  7.'t4J,  9384;  Lobscbreiben 
darauf  v.  Badraddin  M.  al  Baataki  f  830^1427  und  b.  Hi^^gn  al  Hamawl 
(g.  o.  p.  15),  Berl,  41.  4.  as  naif  al  muhaunad  fi  fitraf  al  Mulik  al 
Mu*aijad^  Paneg^yricus  auf  denselben  \m  55.  J,  819,1416,  Paria  1723. 
5.  ad  durar  az  zähtra  und  ad  durar  al  fähh*a  «.  §  B,  1  nr.  15,  1,  a,  b. 
6*  almasail  al  Badrija  at  mnnfahaba  nun  al  fafatti  az  Zahir%ja  (vgl. 
Bd.  I  p.  379)  Kairo  111  129.     7.  al  muqaddama  as  SMäniJa  fi   "iahkäm 

Ial  dtnija  AS  1439.  S,  nia*rtiii  al  aftjär  fi  rigdl  al  mu'äm  wal  afär 
Kairo  I  253.  ö.  al  maqäsid  an  Jtahwija  fi  hirh  Hatvahid  suräh  al 
ülfija  s.  Bd.  I  p.  299.  lü.  Snrh  al  kulim  ttf  faijib  Uhu  Taimija  s,  u. 
I  6  IV,  3,  44.  IL  an  nihdja  /T  »arh  al  hkluja  «.  Bd.  1  p.  377. 
12,  hark  magmu*  al  bah  rat n  s.  Bd.  1  p.  388.  13.  iarh  tuhfat  al 
mulük  ib.  14.  ramz  alhuqä*iq  sarh  kanz  ad  daqäHq  s.  u,  Kji.  5,  §  5, 
A.  1.  Illt  3.     15.  Iarh    iarh    maäni    al    dlär  s.  Bd.  I  p,  519  zu  174j. 

■Iti,  'umdat  al  qnri*  fi  mrh  af  BoMri  s.  Bd.  I  p.  159. 
15.  Nasraddin  M,  b.  M.  b.  M.    al    Ga'farf    blühte    um 
Ü00/14i>4. 

1.  Bahgut  as  »alik  ß  (a^ril^  alhulajn  nn»  saldftn  Wt 
Jitthammad  bis  880  1481,  Paris  11)07.     2.  anhag  at  taräHq 
^MMiff  Bulük  ilä  iawäril^  al  anbijä'  wal  f^ulaf  d*  wul  jnuMf 
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ib.  1816t-i.     3.   al   icaraqa   al  mardtja   fi*l   tcatä^iq   wat   ta*ttqät  ol 
iar*tja,  rerf.  in  Aegypten,  Paris  1041. 

16.  M.  b.  Mahmud  b.  abi  's  Sa'ädät   b.   abi   1  ÖÜd  as 

Salmüni  um  900  1494. 

Tag  al  ma^ärif  tca  ta^rth  al  J^aWif,  bis  lam  Regierungsantritt 
Q&itb&is  i.  J.  872  1467,  Paris  1608. 

17.  'Abdalbäsit  b.  Halil  b.  Sähin  al  Malati  ad  Qft4i 
al  Ilanafi  t  920/1514. 

Ta^nh  *Abd  albäsit  oder  nail  al  amal,  Fortsetzung  su  a^  Dahabl 
fQr  die  J.  744—806/1343-1490,  Bodl.  I  803,812,  Nicholson  JRAS  1899, 
909  nr.  9. 

18.  M.  b.  Jusuf  b.  A.  al  Bä'üni  ad  Dimasqi  Ba- 
hä'addin,  geb.  850  1446  in  as  Sälihija  bei  Damaskus,  f  ^.m 
11.  Ramadäu  910/16.  Febr.  1505. 

RA  227^  279«-.  1.  Tuhfat  az  zurafä"  fi  ta\cnn\  al  mulük  ted 
J^ulafä*,  in  Ragaz,  reiclit  bis  zur  Thronbesteigung  Qftitbftis,  yerf.  901/1495, 
Paris  34127.  2.  alqaul  as  sadtd  al  azraf  /i  straf  al  Malik  as  Sa^id 
al  Airaf,  557  Kagazverse  über  die  Regierungen  von  Barsbfti  bis  auf 
Q&itb&i,  Berl.  9821,  Anhang  dazu  bis  zum  Jnhre  908  1502  ib.  '2.  B.  al 
lamha  al  Ah-afija  tcal  bahga  as  sanijo,  Panegyricus  in  Versen  auf 
QAitbai,  Paris  16152-  4.  hahgat  alhalad  fl  7msh  al  tralad,  203  KAmil* 
verse  über  die  Pflichten  gegen  Gott  und  den  Nächsten,  Berl.  5400. 
5.  Gebet  in  16  KÄmilverseu  ib.  39377. 


§  4.     Uüterlialtungsschriften  in  Prosa,  Anthologien^) 
und  Volksbücher. 

1.  Qartäi  al  Gazzi  al  IJazandari  schrieb  um  708/1308: 

MagmiT  an  nawadir  mimma  gard  lil  awa^il  wal  aicähir,  Episoden 
aus  der  heiligen  und  der  profanen  Geschichte,  zuletzt  allerlei  tob 
Dichtern,  Berl.  9445,6. 

2.  M.  b.  Ibrähiui  b.  Jalijä  b.  *Ali  al  Ausäri  Gamäladdin  al 
Watwät  al  Kutubi  al  Warraq,  geb.  im  Du  Ihigga  632/Aug. 
1235,  f  im  Ramadan  718'Nov.  1318. 

DK  JII  58v.  1.  Gurar  al  JuiscVis  ahrndiha  wa  ^nrar  an  naqd*i§ 
alfddiha,  eine  Anthologie,  ht'han<lelt  in  16  Kapiteln  8  Tugenden  und 
8  Laster,  Ootli.  1220—3  (wo  andre  II dss.  aufg.),  Paris  1300—4,  Br.  Mas. 
Suppl.  747—9,  Kairo  IV  287,    Tunis  Zaitnua,    Bull,    de    corr.  Afr.  1884 


^)  Soweit  ihre  Verf.  nicht  in  erster  Linie  selbst  als  Dichter  thfttig 
waren. 
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p.  11  nr*  21,  ijGflr.  Bül&ii  I2B4,  Kiiiro  12J>9.  Auszüge:  a)  mahäsin  al  gurar 
wa  mnsäwi  al 'uramni  M.hXj^mhek  a»  Sifr&qbftwi,  gewidmet  dem  Sultftn 
Qäitbfti,  ßoth.  1224.  b)  hafsä^is  al  gurar  umnaqfVif  al  urar  anon.  Wien 
388»  vgl.  Lee  37  IL  2.  mahähig  al  fikar  tvamm^ohig  ab  *ibar,  Enc  jclopädi© 
derNatprwUaenscbiiften  und  d«r  Geogrnpbie,  Teil  IL  Berl.  H045,  Teil  IT 
ib.  630T,  Auszüge  Gotli*  ^S,  (wo  andre  Hdse,  aufgez.)»  Kairo  V  388, 
^Tüaia  ZaUftna,  Bull,  de  corr  Afr.  1884  p.  11   nr.  18,  Köpr.  1170/1. 

H  3.  Siliäbaddiü  Mahmud  b.  Salmän  b.  Fahd  al  Halabi^ 
al  HanbalJ.  geb,  Oi-i/li^B,  unter  Baibars  in  der  ägyptischen 
Kanzlei  augestellt,  f  725  13i*5. 

L  Manäzil  al  ahbäb  itamatinzih  al  albäb^  über  die  keusche  Ltebe, 
Berl.  83Hii,  Leid.  407  8,  Br.  Mus.  771,  AS.  4307,  Auszüge  vicBeicht  Gütb. 

»29.  2.  hust^  nf  tüwaftsul  ilä  »tnä'af  at  tarassult  ein  Briefsteller,  BerL 
7392.  Paris  4436,  Bodl.  I  416,  Alger  217,  Köpn  1235/6,  NO,  3745, 
gedr.  Kairo  1298,  1315.  3.  ahnä  Imafätih  ß  (mm  'tmadä^ih  Köpr.  1220. 
»4.  Safi  addiu  *AbdaIaziz  b.  Saräjä  um  743/1342. 
AI  maUilii  tcal  matäm  /Vi  tna'ähi  ival  mifärtj  Anthologie  in 
Froia  und  Versen^  gewidmet  dem  Sult&n  voxi  Hamät  al  Malik  al  Afdal 
M.,  dem  Sohne  Abu  '1  fidä*8  (h.  o.  p.  44),  Paris  3341  mit  einer  Igäta 
vom  Verf.  au»  dem  J.  743/1342. 

5.  JL  b.  M.  b.  Saraf  az  Zara'i  aa  Säfi'i  vollendete 
744/1343: 

Gawähir  al  kaläm.  eine  Anthologie  in  Prona  und  Yersen,  Pari» 
5342/3. 

6.  M.  b.  M,  b.  ^\li  al  ßilbaisi  schrieb  746/1345; 

K,  al  mulah  wat  turaf  min  mmiäfhimät  arbab  al  hiraf,  Reden 
▼on  i»a,  30  Gästen  bei  einetu  Malile,  mit  Versen  untermischt;  die 
Sprache    neigt    zum    Vulgaren;     Br,    Mus,    1128«,    Kscur.*  499,     gedr. 

■Kairo  1866. 
I         7.  M.  b.  'Ali  b.  Mahmud  al  Kätib  ad  Dimasqi  schrieb 
753/1352: 

Ad    dürr    al    multaqat    mm    kull    bahr    wasafal^    Oediohte,    Er- 
zählungen   und    Sentenzen,    Br.  Musi.  1100;    vgl.  Quatremt>re,    Hist.  des 
■»ult.  Mamlouks  I.  p.  XVIIL 
'         a  'Airaddin   'Ali    b.  'Abdallali  al  Babä'i  al  nuzüli  ad 
Dimasqi,  berberisdier  Herkunft,  f  815/1412, 

Matali*  al  bndtir  fl  manäzil  as  ffii»*Är,  eine  Anthologie,  Wien 
397,  Kairo  IV  325,  gedr.  Kairo  1300,  2  Bde. 

H        9.  M.  b.  abi  Bekr  as  Sujuti  um  818/1415, 

^"  AI  marg  an  ftadir  wal  ara§  al  'atir,    Anthologie    in    Prosa    und 

Versen,    weitere    Ausführung   der    rijäd   al   albäb   wamaliägin  al  ädäb 
(UH  III  516,  ohne  Verf.)  Paris  3365,  (Autograph  y.  J,  819)«  * 
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10.  M.  b.  A.  al  IJatib  al  Absihi,  geb.  um  790/1388, 
-j-  um  850,1446. 

AI  mustafraf  f\  kull  fann  mustazraf.  Anthologie,  Berl.  8387.8,  Ooth' 
2142—51  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  3369— 82,  Escur.'  II  718,,  Algcr 
1877.8,  gedr.  Bül&q  1272,  Kairo  1304,  1305,  1306,  1308.  Vgl.  O.  CrolU, 
Mu»6on  1886,  p.605-9,  O.  Kat  in  Bull,  de  TAc.  du  Var  N.  8.  X^'l  p.  210 
bi«  22.  Trad.  fran«;.  par  G.  Rat,  t.  1,  PariÄ-Toulon  1899.  Türk.  Übers. 
T.  As'ad  Efendl,  Cpel  1263,  vgl.  Hammer  SB  WA  phil.  bist.  Cl.  III  225. 
Aufzug  Anon.  Paris  3384.  Anon.  Nachahmung  al  mustazraf  min  zubd 
al  muatafraf,  Escur.*  568. 

^  11.' M.  b.  Hasan  b.  'Ali  b.  'Otmän  an  Nawägi  al  Qähiri 
as  Säfi'i  Samsaddiu,  geb.  um  785  1383  in  Kairo,  Freund  des 
b.  Higga  al  Hamawi  (s.  o.  p.  15)  und  selbst  ein  bekannter 
Dichter,  Professor  des  Iladit  an  den  Medresen  al  Husainija 
und  al  Gamälija,  an  der  er  auch  süfische  Sitzungen  hielt, 
machte  82U/1417  und  8331429  die  Pilgerfahrt  und  starb 
Dienstag  d.  25. i)  Gumädä  1  8592)/l4.  Mai  1455. 

RA  222r,  MT  30r,  Husn  I  330,  Hit.  gad.  XVII  13  (nach  as  Sah&wi). 
1.  Haibat  al  kiimait,  Anthologie  der  Weinpoesie  *),  Berl.  8392,3,  Goth.2157,8 
(wo  andre  Hds».  aufgez.),  Paris  3395—3400,  Br.  Mus.  Suppl.  117/8,  AS 
3847—9,  NO  859,  Kairo  IV  227, gedr.  Büluq  1270,  Kairo  1299;  anon.  Auszüge 
Berl. 8394, 5,  Kairo  IV  321.  2.  maräbi*  al  yizlän  /t  7  hisän  min  algawäti 
wal  gilmäv,  Anthologie  von  Liebesgedichten  auf  schöne  Mädchen  und 
Knaben,  voUendet  828  1425,  Berl.  8397  8.  Goth.2314,  Escur.*  339,  Leid.  508, 
PariB  3402  3,  Kairo  IV  322.  3.  hal*  al  'idar  /i  vasf  al  'ir/ar;  Sammlung 
erotischer  Gedichte,  Wien  1850,  Paris  3401,,  Escur.»  340i ,  428,  Münch. 
598,  mit  Unrecht  dem  as  Safadi  zugeschrieben,  vgl. HH  4787,  o.p.32n.2. 
4.  sahiVif  al  hasaväf,  Sammlung  von  Dichterstellcn  über  Maale  auf  den 
Wangen,  Berl.  818«,  Paris  3401,,  Escur.»  428j.  5.  k.  af  sabCih,  Anek- 
doten und  Verse  über  den  Frühtrunk  au«  'abbÄsidischer  Zeit,  Berl. 
839G.  6.  at  tadklra,  Untorhaltungswerk,  Berl.  8400.  7.  uuzhat  al  alhäh 
fl  ahbär  dawi  7  albäb,  Anekdoten  von  Freigebigen  und  Geizhälsen, 
Klugen,  Beredten  und  Dummköpfen,  Berl.  8401.  8.  tuhfat  al  adibj 
sprichwörtliche  Redensarten  in  Versen,  nach  den  Endbuchstaben  ge- 
ordnet. Borl.  87()1  (Autograph  des  Verf.).  9.  fa^hil  at  gariby  Sammlung 
von  Versen  verschiedener  Dichter,  mit  Ausschluss  der  heidnischen  und 
fvUhislAmischen,  nach  alphabetischer  Ordnung  der  Keime,  Paris  3392. 
10.  Uujüd  al  UCäli  Ji  H  muwashihät  wal  azyäl,  Escur.^  434.     11.  Qafida 

»)  Ilds.  MT  34.  •)  MT  849. 

*)  MT  und  HH  IJI  106  erzählen  mehreres  von  den  Anfeindungen, 
die  der  Verf.  dieses  Werkes  vsegen  zu  erdulden  hatte;  vgl.  W.  Jones» 
Couimeut.  poes.  as.  (London  1774)  p.  430. 
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'  0uf    den     Propheten,     Pficur,*  442,,      12.  Zwui     Qnsukn     BerL     7907. 

13.  muqaddamu    ft    sinaat    an    naim    wan  nah%    Stili:*tik^  Fiiria  4453. 

14.  aS  sifä'  ß  badV  al  iktifn\   Rhetorik,    Goth.  282.,    Leid.  328,    Brill- 


Houtama  231,  Paris  3401»  E»l'i 


340,,  428.,  433.     15. 


lidat  al 


I 


I 


muga- 

lasa  ttayaidat  al  mtiganftsd^  über  die  ParunomuBie,  Escur.^  424.  16,  al 
hugga  ft  t^araqät  Ik  HiggUf  über  die  poetiseken  Anleihen  seines  oben 
erwähnten  Freundes,  L**id»  500. 

12.  Abu  n'Abbäs  A.  b,  Qädi  1  Qudat  abi  I^liäq  Ibrahim 
b.  ul  Qiuir  Na.sralläli  al  Kiiiani  al  'As(|alä!ji  al  nriiibali,  geb. 
im  DiVlfiaMa  8Ü(>  Muli  1397  zu  Kairu,  wurde  im  Alter  von 
etwa  20  Jahren  stellvertretender  Qädi,  dann  hanbalitischer 
Professor  daselbst  und  starb  i.  J.  HTH/RTL 

Husn  I  270,  Tanhlh  al  ahjar  ^aiii  ma  qUn  fi  7  manfim  min  al 
arär,   Kairo  VII  94. 

13.  *A1[V  arldin  b.  al  Kaniili  al  Mansöri  Ik  al  Muhlita 
al  Maliki  um  ^80/47 5. 

AI  k.  al  ^anz  al  muhallä  bid  dahab,  ein  uu^i  90  Werken,  die  er  in 
der  Vorrede  autrojirt,  get^iimmehes  rnterhaltyn^tibueh.  Berl.  8405. 

14.  Sjhabaddin  A.  b.  al  Husaiii  al  Wzkzi  um  880/1475. 

Randat  an  näzir  wanuihat  al  finfir^  UnterhaUnng^werk  (nach  HII 
III  6f]92  von  *Abdarn/.l/.  al  Käki).   Au^zuff  vom  Yerf.  Bt^rl  8403. 

15.  Abu  "1  Fatb  IL  h.  I>adraddiu  al  *Aufi  al  Iskenderi 
kam  naf'li  lans^en  Reism  i.  J.  879,1474  iiacli  Duraaskus  und 
schrieb  dort  i.  J.  883J1478: 

Tuhfal  al  lahib  wabu*jjai  al  kalb,  eine  Anthologii^  Bd.  1  u.  III, 
Leid.  511  (Autograph),  Bd.  II  Paris  3404. 

16.  M.  b.  abi  Bekr  a8  Saliawi  um  ^00/1494. 

Bahgftt  an  iidzir  f  i  *l  hikäjui  n'<tn  nawddir,  Anekdoten^  Sonten- 
aen,  Sprichwörter,  Bil  I,  Berl,  840ü. 

17.  Uwuis  al  Hamawi  sdiriidi  i,  J.  901  149G  iti  Hi.sn 
al  Akrad: 

Sukkardan  al  'uMäq  wamandzih  al  üsmä*  ical  arf'äq  (Paris  3405: 
tcamanärat  a8samä'  wal  ttnidq,  eehwerlich  richtig),  Anekdoten,  Verse 
und  Sprüche  vom  Verf.  in  fremdem  Lande,  fern  vcin  «einen  Verwandten, 
in  allerlei  Nöten  und  UnfiUlen  eiich  /.um  Trost  nnii  zur  Zerbtreuung  ge- 
«ammtvlt;  er  wiU  due*  Uauie  mit  ein!?m  ernsten  Teil,  Oeschiohten  von 
BQsBern,  Tadel  der  Welt,  Erinnerung  an  den  Tod  und  Busüfertigkeit 
beacliliesäeD,  Berl,  b407. 

18.  AI  Manilük  Tanibek  al  IJäzindär  wird  von  b.  Ijäs 
unter  den  Männern  erwrünit,  die  i.  J.  1)05/1499  beim  Regie- 
rungsantritt des  al  Malik  al  Aäraf  Cänbalat  bep'  len. 
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Tadkirat  al  *ulamff  wai  lu*arä*,  Gedichte  und  Erzfthlungen, 
Br.  Mu8.  1108. 

19.  Ibrähim  b.  'Omar  b.  Ibrahim  as  Samadisi  schrieb 
i.  J.  916/1510: 

Tag  al  a\bär  wanitäg  al  afkär,  Anthologie,  Br.  Mus.  1107. 

20.  Sadi  b.  Tägi  ad  Dimasqi,  f  922/1516. 

Tuhfut  arbäb  al  kamäl,  Plaudereien  aus  allerlei  schOnwissen- 
schaftlichon  Gebieten  mit  vielen  Veräcn  von  andren  und  besonders  Tom 
Verf.  selbst,  Berl.  8416. 

21.  Unter  der  Mamlükenherrschaft  in  Aegypten  u.  zw. 
wahrscheinlich  schon  in  der  ersten  Hälfte  (Heser  Periode  er- 
langte auch  die  Milrchensfimmlung  der  1001  Nacht  (Alf 
laila  walailn)  ihre  jetzige  Gestalt.  Den  Grundstock  dieser 
Sammlung  bildet  das  persische  Buch  IlezCtr  afsune  (die  1000 
Erzählungen),  das  wohl  schon  im  3.  Jahrh.  d.  H.  aus  dem 
Pehlewi  ins  Arab.  übertragen  wurde  ^).  Die  Erzählungen,  die 
diesem  Grandstocke  mit  Sicherheit  zuzuweisen  sind,  die  Rahmen- 
erzählung, der  Fischer  und  der  Geist,  Hasan  von  Ba^ra,  Prinz 
Badr  und  Prinzessin  Gauhar  von  Samandal,  Ardesir  und 
Hajät  an  nufüs,  Qamar  az  zamän  und  Budür,  gehn,  wie  es 
scheint,  sämtlich  auf  indische  Quellen  zurück.  Es  sind  das  die 
Erzählungen,  die  an  innerem,  poetischem  Wert,  an  Feinheit  der 
Motivierung  und  Consequenz  des  Aufbaues  am  höchsten  stehen 
und  die  daher  eigentlich  den  Ruhm  der  Sammlung  begründet 
haben.  An  diesen  Grundstock  schloss  sich  in  Bagdad  eine 
zweite  Gruppe  von  Gescliichten  an,  die,  in  semitischem  Geiste 
concipirt,  nicht  sowohl  in  der  si)annenden  Durchführung  eines 
bestimmten  Planes  als  vielmehr  in  allerlei  feinen  witzigen 
oder  ironischen  Zügen  ihre  Stärke  haben:  hierher  gehören  in 
erster  Linie  die  bürgerlichen  Novellen,  die  sich  um  eine 
Liebesgeschichte  drehn  und  nicht  selten  durch  das  Auftreten 
der  Chalifen  Harun  ar  KaSid  als  deus  ex  machiua  ihre  Lösung 
finden,  forner  die  übrigens  \\\v\\i  zahlreichen  Geschichten,  die 
nur  zu  ein  paar  poetischen  Versen  die  Folien  bilden  und 
zum  eisernen  r)estande  der  Adablitteratur  gehören  ^).    Daran 

M  Maö^udi  Murng  ad  dahal)  ed.  Paris  IV  89. 

^)  Wie  die  Oesoliichte  von  *Omar  b.  'Abdaraziz  und  den  Dichtem; 
ed.  Habicht  VI  182  ff.  vgl.  Ag.  VIT  57,  17  ff.,  Caussin  de  Perceval  JAP 
XV,    p.  32,  und  die  Bd.  I  p.  57  n.  2  oitirton  Stellen. 
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schliesseu  si»jh  als  dritte  Gruppe  eorilich  die  ErzlihluDgen, 
die  io  Kairo  entstanden  sind.  Sie  behandeln  in  erster  Linie 
Schelmeüstreiehe  und  lustige  Eiufillle  „und  zwar  gern  mit 
ironischen  Seitenblit^ken  auf  die  Unredlichkeit  und  Bestech- 
lichkeit der  hohen  Obrigkeit''^),  wie  die  Geschichten,  die 
sieh  am  A.  ad  Danaf  gruppiereu.  Ferner  spielt  in  diesen 
ägyptischen  Erzühlungen  das  übern atiirliche  und  phantastische 
Element  wieder  eine  sehr  grosse  Rolle.  Wilhrend  aber  in 
den  älteren  Geschichten  indogermanischen  Ursprungs  die 
Geister  und  Dltmonen  an  den  Schicksalen  des  Helden 
einen  gemütlichen  Anteil  nehmen  und  je  nach  ihrer  Neigung 
als  Freund  oder  Feind  seine  Bemühungen  hindern  oder 
fördern  nielit  anders  als  menschlielie  Gegner  oder  Gönner, 
wenn  auch  ihre  Macht  nicht  an  die  Grenxen  von  Raum  und 
Zeit  gebunden  ist,  so  tritt  in  diesen  spateren  ügyptischen 
Erziihliingen  die  ybernaturliche  Macht  an  einen  Talisman  ge- 
bunden auf,  der  wie  eine  blinde  Naturkraft  Segen  oder 
Schaden  stiftet,  gleichviel  wessen  Mand  ihn  sich  dienstbar 
macht.  Das  zeigt  besonders  deutlich  die  Geschichte  von 
*Alä'  addin  und  der  Wunderlampe  verglichen  etwa  mit  der 
des  Hasan  von  Basra^K  Dem  Bestreben  endlich  die  Zahl  der 
1001  Nacht  auszufüllen,  verdankt  der  grosse  Ritterroman 
von  'Omar  an  No'man  seine  Einfügung  in  die  Märchen- 
sammlung,  von  der  er  sich  durch  seinen  ganzen  Charakter  als 
etwas  fremdartiges  deutlich  abhebt.  Endlich  gliederten  sich 
an  die  1001  Nacht  noch  eine  Reihe  von  Erzählungen^  die 
ursprünglich  ein  selbistündiges  Dnsein  geführt  hatten.  Dahin 
gehört  zunächst  der  Schifterroman  von  Sindbäd's  abenteuer- 
lichen Reisen.  d(^r  in  Anlehnung  an  ültere  Stoffe  und  mit 
Benutzung    lialbgelehrter    geographischer    Vorstellungen    um 


*)  Kölileko,  ZDMG  42  p.  C9,  wo  zum  ersten  Male  die  Ba^d&der  und 
Kittriner  Erzfthlutigffu  gesell iedpn  Bind» 

*)  In  einigen  dieser  Er^ilhlungen  scheinen  flUa^yptisehe  Stoffe  und 

Motive  fortzuleben*,   vgl.  0.  Mnspero,  Les  contes  populaire«  de  l'Egypte 

ancienne  Puriü  18S9  (Lea  litteratures  populuires  de  toutesi  les  nations  lY.) 

Fl.  Petric,  E^yptian  tales  1898.     Ermann,  Äg^ypten  434  !T.,   W>  Spiegel- 

Kberg,     Die  ägyptisehen  NoveUen,  ein  lit,  bist  Essay,  Strassburg  IB98. 
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d.  J.  300  d.  H.  in  Basra  entstanden  sein  dürfte^).  Dahin 
gehören  ferner  die  Geschichten  von  den  7,  den  10  und  den 
40  Weziren,  die  als  ursprünglich  und  z.  T.  auch  später  noch 
selbständige,  volkstümliche  Moralbücher  und  Fürstenspiegel 
in  den  Kreis  von  Kaiila  und  Dinina  gehören;  ferner  die  Ge- 
schichte vom  weissen  Haiqär,  die  z.  T.  auf  uralte  mytholo- 
gische Vorstellungen  zurückgeht^).  Diese  Geschichten  kommen 
ebenso  wie  die  der  Sklavin  Tawaddud  und  ähnliche  Liebes- 
geschichten vielfach  auch  allein  in  Handschriften  vor. 

Die  Sammlung  der  1001  Nacht  kann  nicht  als  das  Werk 
eines  Einzelnen  angesehen  werden,  sondern  sie  ist  aus  der 
Arbeit  vieler  Generationen  berufsmässiger  Erzähler  allmählig 
hervorgewachsen.  So  erklärt  es  sich,  dass  nicht  nur  die  An- 
ordnung der  einzelnen  Geschichten  und  ihre  Verteilung  auf 
die  einzelnen  Nächte,  sondern  auch  die  sprachliche  Form  von 
einer  nahezu  hocharabischen  bis  zu  einer  ganz  vulgären 
mannigfach  wechselt. 

„Dio  bis  jetzt  bekannten  Handschriften  der  1001  Nacht 
zerfallen  in  drei  Gruppen.  Die  einen,  die  aus  Asien  stammen- 
den, enthalten,  mit  Ausnahme  der  auf  eine  Bagdäder  Quelle 
zurückgehenden  Hds.  des  Mihä^'l  Sabbäg  (jetzt  in  Paris)  und 
und  der  des  Ghavis,  nur  den  ersten  Teil  des  Werkes,  sie 
brechen  meist  mitten  im  Text  ab  und  sind  offenbar  unvoll- 
endet geblieben.  Sie  enthalten  durchweg  dieselben  Er- 
zählungen in  derselben  Ordnung,  wenn  auch  die  Texte  im 
einzelnen  sich  keineswegs  decken.  Die  zweite,  zahlreichste 
Gruppe  stammt  aus  Ägypten,  ist  jung  und  zeichnet  sich  aus 
durch  einen  besondern  Stil,  knappe  Darstellung,  durch  den 
Charakter  und  die  Ordnung  der  Erzählungen,  durch  eine 
grosse  Zahl  kleiner  Geschichten  und  Fabeln,  endlich  durch 
den  in  den  1.  Teil  eingeschobenen  grossen  Ritterroman  von 
*Omar  an  No'män.  Eine  dritte  Serie  von  Handschriften,  die 
gleichfalls  meist  aus  Ägypten  stammt,   hebt  sich  durch  eine 


»)  Vgl.  Nöldeke  ZDMG  42,  G9. 

*)  Vgl.  Meissner  ZDMÜ  48,  171  ff. 
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artige  Verteilung  der  Geschichten  von  den  beiden  anderen 

Gruppen  deutlich  ab^'^), 

^P  Tausend  und  eine  Nacht   arabisch.     Nach    einer    Hftndachrii^    aus 

^^Tunis  \iT^^.  von  Maximilian  Habicht  l^VIII,  fortgenetzt  von  II.  L.  Flei- 

fiohcr  IX"Xn,  Breslau  1825—43.     The  Alf  Laila  or  book  of  tlie  thou- 

sand  nigbts  and  one  nif^bt  pub].  tVoin  an    e^y|itian  Ms.  by  W.  H.  Mae- 

naghten   4  tuIL  i'aluutta   IHHl— 42.     Luuknow  1869.     4  Bde.  BC^lÄq  1279, 

H1297,  Kairo  1305;  ed.  A.  Salbani  5  Bde.  Beyroatb  1888—92   (castriGrt)* 

^"   Ttrgimei  Alf  laue  u  laih  (tilrk.  Übers,)  6  Bde.  Cpel  o.  .T,,  pc^rs.  Übera. 

Tebrlz,  Trribner  Cat.  1BC9  p.  104.     Les  Millö  et  nne  >'nit8,  roiite^  nrabe«, 

traduits  en  frani;aiy  par  M.  OaiUuid,  Paris  170-1  — 17  t.  I — XU,  eontinuiSB 

par  M.  Cauasin  de   Per^eval,  I^aris  1806.     The  liiousund  and  one  nighta 

^m  €onimonly  called  in  England   The  arabian  nigbtd  enterlainiuenti^.  Tranij- 

^  lated  by  W-  Lane,  3  vuU.    London  1841,    andere    Ausgaben    von    Edw. 

Stanley    Poole^     London    (letzte    1882).      Dazu:     E.  W.  Lane,    Arabian 

Bot'iety    in    the   middle    ae;^es,    Stmlies   froni    the   1001   nights^    ed   by   8t* 

Lane    Poole,    London   1883.      Burton^a    tranblatiim    of    the    lOÜl    Nighta 

ed.  by  J.  H.  Mc.  Ctirthy,   ü  volL  London  1887.     Supplemental  Nightft  etc. 

(tranalated  frora  the  Breslau  Ed,  iVom  GaOand,   from  the  Wortley  Mon- 

tague   Codex   in   the   Bodleian   library   niid    the    ^New    arabian    Nigbts** 

■  by  Dom  Cliavin  and  Ciizotte  etc.).  With  n<»Cos  ontUrop.  tmd  expl,  by  R, 
F-  ßnrton  6  voll.  Bt^nares  lKRH-8.  1001  Nacht  zum  ersten  Mftle  wu» 
dem  arab.  Urtext  übers,  v.  G.  Weil,  hrsg.  v.  Ö.  Levirnhi.    Mit  200  Bildern 

Bund  Vignetten  Ton  J.  üroös»  4  Bde.»  Stuttgart  und  Pforzheim 
1838—41,  8.  Aufl.  Stuttg.  1889.  4,  Abdr.  Bonn  1897.  Deutsch  Yon 
Habicht,  t.  d.  Hagen  und  C,  Srball.  5.  Aufl.  15  Bd«,»  Breslau  und 
Stuttgart  1840  ff.  Der  1001  Nacht  noch  nicht  übera.  Miirchen,  Er- 
zUlilungen    und    Anekdoten,    zum  ersten  Male    a.    d.    Arab-    in»  Franz. 

■  übers,  von  J.  v.  Hammer  und  ins  Deutsche  von  E.  Zinserling,  2  Bde.^ 
Stuttgart  I82a.24.  1001  Nacht  fiber«.  von  M.  Henning,  Reclam's  Univ,- 
BibL  36H2  if.,  3721  (f.  Ergänzungen:  Taraif  Fukähüf,  Coiites  arabes, 
pubL  p,  A.  Salhani^  Beymuth  1890.  Eni«  el  Djelin  ^m  biHtoire  de  la 
belle  Persane,  eonte  den  1001  nuite  publ.  en  arabe  et  trad.  avec  des 
^^notea  par  A,  de  BiberHtein-KazimirHki,  Paris  lS4f).  Qhsat  Qamar  az 
^Mzamän  6,  al  Malik  Sahrantän  sdhib  yaztVir  Jlälidän  iva  md  garä  lahu 
nia*  an  saijidn  Budür  hint  (dnmUk  al  //«/nr,  Kairo  1287.  Hiütoire  de 
Calife  le  pecheur  et  du  ealife   Haruun  Er  Reehid»  ccmte  inedit  des  Mille 

Iet  une  nuits^.  Texte  turc^  av.  trad.  (Vanr.  et  des  notes  publ.  par  Ch. 
Clermont  Ganneau,  Jcrusülem  1869.  Voyages  de  Sindebad  le  Marin, 
texte  ar.»  extr,  dee  1001  nuits,  publ.  avec  Tocab.  et  de»  notes  par  L. 
Machuel,    2.  6d.  Alger  1884.     Ilistoire    de  OarAd    et  de  Schtmfi.»,    publ. 


')  Zotenberg  1.  l.  p.  44,  daselbst  p*  45  ff.  eine  Übersicht  üb* 
fbi«  jetzt  bekannten  Handschriften. 
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par  H.  Zotenberg,  JAP  1886  I  p.  97—123.  Histoire  d*  'Alft  aldln  on 
la  lampe  merveilleuse,  texte  ar.  publ.  ayec  une  notice  sur  quelques  mss. 
des  Mille  et  une  nuits  par  H.  Zotenberg,  Paris  1888.  Zein  el  Asnam. 
Conte  des  1001  nuits,  extrait  des  mss.  de  la  Bibl.  Nat.  Texte  ar.  Tocalisi 
et  Yocab.  ar.  angl.  et  fran^.  par  Fl.  Groff,  Paris  1889.  B&sim  le  for- 
geron  et  H&rün  er-Rachid,  texte  ar.  en  dialecte  d*£gypte  et  de  Syrie, 
publ.  d^apr^s  le»  mss.  de  Leide,  de  Gotha  et  du  Caire  et  accomp.  d^une 
trad.  et  d^un  gloss.  par  le  comte  Carlo  de  Landberg,  I  Leyde  1888.  — 
M.  J.  de  Goeje,  De  arabischen  Nachtyertellingen,  De  Gids  1886  III 
p.  885  ff.,  ders.  Knc.  Brit.*  Bd.  XXIII.  A.  Müller,  zu  den  Mftrchen  der 
1001  Nacht,  Bezzenbergers  Beitr.  XIII  p.  222^44;  ders.  Deutsche 
Rundschau  1887,  Juli  p.  77—96.  J.  Östrup,  Studier  over  Tuslnd  og  en 
nat,  Kjöbenhavn  1891.  R.  Basset,  Notes  sur  les  1001  nuits,  Rer.  d. 
trad.  pop.  XIII  37—87,  303—8. 

22.  Die  Geschichte  der  andern  volkstümlichen  Erzählungs- 
sammlungen  der  Sh-et  ^Antm\  der  S1ret  Abi  Zaid  tca  B.  Hüäl, 
der  Sh-et  az  Zähir  (romanhafte  Geschichte  des  Sultans  az 
Zähir  Baibars),  Slret  Di  7  himme  und  Saif  Du  7  Jezen  ist 
leider  noch  ganz  in  Dunkel  gehüllt.  Es  ist  wenigstens  sehr 
wahrscheinlich,  dass  der  Grundstock  der  beiden  zuerst  ge- 
nannten Romane  schon  in  der  vorigen  Periode  wenigstens  im 
Volksmunde  existirt  hat.  Es  scheint,  als  ob  die  Slret  ^Aniar 
während  der  Kämpfe  gegen  die  Kreuzfahrer  ihre  jetzige  Ge- 
stalt erhellten  hat.  Jedenfalls  aber  haben  auch  diese  Romane 
unter  den  Händen  berufsmässiger  Erzähler  eine  fortdauernde 
Um-  und  Weiterbildung  erfahren,  die  z.  T.  selbst  gegenwärtig 
noch  nicht  ganz  abgeschlossen  ist. 

S^ret  "Äntar  h.  ^addäd,  32  Bde.,  Kairo  1286,  1307  (andre  Recen- 
sion  10  Bde.,  Bairut  1871)  Antar,  a  bedoueen  romauce,  translated  from 
arabic  by  T.  Hamilton,  Part.  I— IV,  London  1820.  Antar  po6nie  herol- 
quo  arabü  d'npres  la  trad.  de  M.  Dcvic,  Paria  1898.  Siret  abi  Zaid  wa 
B.  Hiläl,  4  Bde.,  Bairut  o.  J.  (vgl.  Basset,  Bull,  de  corr.  Afr.  1885 
p.  136  -48,  M.  Ilartmann,  Ztscbr.  f.  afr.  und  ocean.  Spr.  lY  Heft  4). 
Einzelne  Teile  unter  anderem  Titel  in  Kairo  1282  ff.,  Bairut  1866  ff. 
gedruckt  und  lithograpbirt.  K.  Bahr  wa  Taylib  und  k.  harb  B.  Saibän 
ma*  kisrä  Anüsarivän,  2  Bde.,  Bombay  1305.  Inhaltsangabe  der  andern 
Romane  bei  Lane,  An  uccount  of  tbe  manners  and  customs  of  the 
modern  Egyptians,  vol.  II  p.  117 — 163  und  ausführlicher  in  Ahlwardt^ 
Catalog  Bd.  VII  p.  69  ff.,  Chauvin  Bibliographie  des  ouvrages  arabesy 
livr.  3.     Liege   1898. 

23.  In  die  zweite  Hälfte  des  7.  Jahrh.  d.  H.  wird  die 
arabische  Übersetzung  der  syrischen  Version  der  äsopischen 
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Fabeln  zu  setzen  sein,  die  gleichfalls  zum  Volksbuch  wurde. 
Der  arabische  Text  erlelrte  daher  maoche  sprachliclie  Waud- 
lung,  bis  er  seine  jetzige  vulgäre  Form  erhielt,  und  wurde 
auch  in  die  Sprachen  anderer  islamischer  Völker  übertragen. 
Diese  Fabeln  und  daher  auch  die  m  der  griechischen  Litte- 
ratur  über  Aesop  kursierenden  Anekdoten  wurden  auf  eine 
Gestalt  der  original  arabiscrien  Überlieferung,  den  weisen 
Loqmän  übertragen^). 

R.  Banset,  Loqmän  Herbere  avec  quatre  glo«aaires  et  une  etude 
8ur  la  legende  de  Lof^mt^n,  Paria  1B90  (mit  vollatändiger  Bibliograpliie; 
TgL  Chauvin  11).  Zur  alten  Loqmäiisage  vgl,  jetzt  nueb  Gfthis  Baj&n  I  76/7. 


§  5.     Der  Hadit 


I 


a)    *Ilm  al  biidit  wa  Ulm  ar  rigil. 

1.  M.  b.  *Ali  h.  Wahb  al  Qosairi  b.  Daqicj  al  Md  al 
Manfalüti  war  im  Sa'bän  d,  J.  625|Juli  1228  in  einer 
kleinen,  unteragyptisehen  Stadt  geboren,  wuchs  in  Qus  auf, 
machte  seine  Studien  in  Kairo,  hielt  sich  eiuig^e  Zeit  in 
Damaskus  auf,  lies.s  sich  endlich  in  Kairo  nieder  und  %virkte 
als  Professor  des  malikitischeu,  dann  des  säfi'itischen  Fiqh  an 
der  Medrese  al  Fädilija.     Er  starb  i.  J.  702/1302. 

Fftw&tl!  244,1>K  in  2G4^  Hit.  gad.  XIV  135.  l.aliqtiräh  fi  bajän  al 
iatiiahy  CompemWum  der  Traditionslehre  in  9  Kapitelu  und  einem  Schi uya- 
wortn,  das  in  7  Abschuittun  je  4Ü  üehte  Traditionen  aus  al  Bubari  und 
Muslim  vorbringt,  Berl.  1063.  2.  ul  itmfuH  /t  ahädit  al  ahkamf  Köpr.  250, 
ÄtiBzug  al  ihiimäm  von  *Abdnlkarim  b.  "Abrlaunftr  b,  Munaijir  f  735/ 
1334,  Kairo  I  274.  3,  nubaf!  ß  'ulfon  al  hadit  Br.  Musf.  876.  4.  Brief 
an  ieinen  Stellvertreter  in  Ihfnlm,  Borl.  SOGS«.  5*  tuhfat  al  lahib  f% 
iarh  at  taqnb  s.  Bd.  1  p.  39^ 


^)  Yon  Hartmanii'ä  rdentißzierang(Z.  A.XI,106)  das  Loqmlkii  mit  dem 
griechiecben  Philoiiophen  Alkmaion  kanti  keine  Rede  sein;  denn  erstenft 
ist  Alkman  nicht  gleich  Alkmatoo,  zweiten»  war  Alkmaion  im  Orient 
niemals  so  populär  wie  etwa  Aristoteles  oder  auch  Dur  Plato.  Dass  der 
gelehrte^  mitten  im  Strom  der  hellenistischen  Bildung  stehende  Jam- 
blichus  ihn  kennt,  beweist  für  seine  Popularität  im  Orient  natürlich 
gftr  nichts. 
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2.  Abu  "1  Ilaggäg  Jüsuf  b.  'Abdarrahmän  b.  Jäsuf  Ga- 
rn äladdiu  al  Mizzi  al  Quda'i  al  Kalbi  as  Säfi'i,  geb.  im 
Rabr  II  648  Mai  125()  in  Ilalab  und  erzogen  in  alMizza,  einem 
grossen  und  reichen  Dorfe  und  Vergnügungsorte,  ^a  Parasange 
von  Damaskus,  widmete  sich  kurze  Zeit  dem  Fiqh  und  wandte 
sich  dann  dem  Studium  des  Iladit  zu,  das  er  für  sich  be- 
trieb, bis  er  in  seinem  20.  Jahre  auf  Reisen  ging.  Nach 
Damaskus  zurückgekehrt,  wurde  er  erster  Lehrer  an  der 
Traditionsschule  al  Asrafija,  der  er  23^2  Jahre  vorstand,  und 
starb  am  12.  Safar  742  21).  Juli  1341. 

Iluff.  XXI  ^  Orient.  II  377,  Wl\st.  Gesch.  406.  1.  tak^b  al  kamäl 
fx  asnuV  ar  riyal,  Bejirboituiig  dos  k.  al  kamCil  des  b.  an  Nagg&r  s. 
Bd.  I  p.  360.  2.  fuhf'af  al  ah'äf  hima'rifat  al  aträf,  die  Namen  der 
Überlieferer  der  sechs  Werke  mit  kurzer  Angabe  der  Traditionen,  BerL 
1374  5,  Alger  499,  500.     3.  al  mnntaqa  min  al  ahädV,  Kairo  I  429. 

3.  Abu  'Abdallah  (Abu  M.)  al  Hosain  b.  'Abdallah  b. 
M.  at  Taijibi  f  7431 342. 

1.  -4/  hitidsa  fi  ushI  ma'^rifaf  al  hadit  aus  den  Werken  des  b.  as 
8ulAb,  au  Nawawi  und  b.  CiuimVa  mit  Zusätzen  aus  den  k,  gdmi*  al 
iiHiU  u.  a.  Berl.  UM54  -8,  AS  435  bis,  Köpr.  230,  Kairo  VII  217,  456,. 
2.  a»m(V  rigdl  <il  mi^kaf  s.  Bd.  I  p.  3t)4.  3.  ^arh  asmiV  alldh  al  hiisnä, 
Kairo  VII  215,  4.  k.  nt  tihjmi  fi  7  wa'dni  wal  hajdn,  Rhetorik,  voll- 
endet 725  132."»,  mit  i'omt.  des  Verf.,  vollendet  737  1337,  Berl.  72501, 
Paris  4422,  Br.  Mus.  55S,  1692,  Esour.«  217,  XO  4378,  mit  Comt.  seines 
Schülers  *AH  b.  *fsA,  vollendet  757  1356,  Br.  Mus.  559,  Escur.'  224. 

4.  Abu  n  Hasan  'Ali  b.  'Otman  b.  Ibrahim  *AIä'  addin 
al  Maridini  b.  at  Turkomani.  geb.  i.  J.  GS3  12S4,  wurde 
748  1347  hanatitisi'her  Qadi  in  Kairo  und  starb  daselbst  im 
Muharram  l'\0    Miirz   134i>, 

KA  193\  b.  Qutlub.  \M\  Wüst.  Ge>oh.  416.  1.  muhfa§ar  talkif  al 
tuufasdbih  li!  Hufib  al  Birhh'tdi  <.  Bd.  I  p.  329.  2.  <i^  taHbtk  *ala 
ahddit  al  hldiija  »s.  Bd.  1  |>.  376»  teil  huldm  (des  Mahmud  b.  JL  al 
QAni)  Pari«*  i»24.  3.  mauzüm'i  fi  V  hibair,  Gedi»'ht  über  die  70  Tod- 
sünden, Berl.  2035*40.  4.  hah'jaf  nl  anb  fimd  fi  7  Ä-i7fi6  al  'azh  min 
al  tjarib  Borl.  702«. 

\ö.  llalil  b.  Kaikaldi  b.  'Abdallah  al  ^\lä*i  ad  Dimasqi 
as  Safi'i,  gob.  im  Rabr  (\  oder  II)  t>94^^  Febr.— März  1295 
als  Sohn  oinos  turkisrhon  Soldaten,  besehaftiste  sieh  seit  dem 
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J.  703/1303  in  Damaskus  mit  dem  Studium  der  Tradition, 
ging  711,il311  auf  Reisen  nach  Jerusalem,  Mekka  und  Kairo 
uod  hörte  bei  mehr  als  700  Lehrern.  I.  J.  718/131H  wurde 
er  Lehrer  des  Hadit  an  der  Medrese  an  Näsirija  zu  Da- 
maskus, 723  an  der  Asadija,  728  an  der  Halqa  zu  Hims  *), 
731  an  der  Salähija  zu  Jerusalem.  Dort  starb  er  am  13. 
Muharram  761/6,  Dez.  1359, 

DK  I  367^  JAP  fi.  9  t.  3  p.  297.  1.  af  iahdih  ft  müt  att  sitta 
1  179.     2.  itärat  al  fatm'td  al  magmü'a  ß  7  ilara  ilä  7  fawäHd  al 

fCa  Kairo  I  224.  3.  ra/*  al  iSkäl  «n  hadit  fijäm  siftat  aijäm  fi 
*s  Suuicäl  Kairu  VIT  187.  4,  al  magmu  al  mudahhab  f%  qawä*id  al 
madhab  Kairo  I  251»»  III  261  (veracbiedeDe  Bde.  deöaelben  Werkes?). 
5.  A".  al  ^idda  '^inda  {ß  ad'ijal)  al  karab  wfd  Mdda,  Gebete  mit  Anwen- 
dung der  Oottesnamen,  Borl.  4148,  Kairo  VII,  573. 

fj.  M.  h,  *Ali  b.  al  Hasan  b.  Hamza  al  Hosaini  ad 
Dimasqi,  geb.  715/1315,  begab  sich  nach  Kairo,  wurde  Pro- 
fessor au  der  Dar  al  hadit  al  Bahäija  und  starb  i.  J. 
765/1364. 

I  DK  III  240r.  Äl  ihnäl  fl  dikr  man  lahu  riwäja  /t  mumad  al 
imam  A.  b.  Hnrihnl  (s.  Bd.  I  p.  182),  BerL  **945, 

7.  Abu  T  Fadl  'Ahdarrahim  b.  al  Husain  b.  *Abdarrali- 
man  Zainaddin  al  'Iräqi  al  Kurdi,  geb.  im  Gumädä  1 
725  /  Apr.  1325  zu  Räzijän  bei  Arbela^),  kam  sehr  jung  oat'h 
Kairo  und  beschäftigte  sich  anfangs  mit  dem  Studium  des 
Fiijh:  unter  dem  EinHu-sse  des'lzzafldiu  b.  Gamä'a  aber  wandte 
er  sieh  i.  J.  752  1351  dem  Studium  der  Tradition  zu.  Nach 
weit  ausgedehnten  Studienreisen  durch  Ägypten,  Syrien  und 
al  Fjigaz  kam  er  768/1366  nach  Mekka  und  kehrte  771/1369 
nach  Kairo  zuröck.  Seit  dem  J.  788/1386  war  er  drei  Jahre 
lang  Qädi  in  al  Medina,  wurde  dann  Lehrer  des  Hadit  au 
mehreren  Schulen  in  Kairo  uod  zuletzt  Professor  an  der 
Fadilija  daselbst.  Es  wird  als  sein  Verdienst  gerülimt,  die 
Ite  Methode  des  Irnld*  wieder  eiagefuhrt  und  dadurch  die 
raditionsstudien  neu  belebt  zu  haben.  Er  starb  am  8.  Sa*bän 
806/21.  Febr.  1404. 


*)  ß.  Quatremfere,  Mamlouka  1  2,  p.   199. 

*)  Nach  Cftt.  Kairo  I  368  aber  in  Mflnsa*afc  nl  MihrAu!  bei  KiM 

Brockeltna  na,  Arabiai^hc  LUt^raturgetchicbte.     IL 


06  3.  Buch.    1.  Abschnitt.     1.  Kapitel  §  5. 

Huff.  XXIII  6,  Quin  I  209,  RA  149^,  Wflst.  Gescb.  458.  1.  ai 
tabfira  wat  tadkira  oder  oZ  alfija  ft  ufül  al  hadtf  Yenification  des 
k.  *iäüm  al  hadit  des  b.  as  SalAh  f  643/1245,  s.  Bd.  I  p.  859.  2.  ad 
durar  as  santja  /t  '»  Hjar  az  zakija  oder  kQrzer  al  alf'ija  /S  '«  9^»^ 
Biographie  des  Propheten  in  1000  RagazYersen,  Goth.  1794,  BerL  9594/5» 
Kairo  I  444.  Commentare:  a)  y.  b.  al  H4'im  f  795/1398,  Kairo  I  873, 
b)  V.  'Abdarra'üf  al  MunAwt  f  1031/1622,  Escur.*  446,  Alger  1683, 
Kairo  I  363,  381,  c)  t.  al  Ughürl  f  1066/1656,  Berl.  9587,  Alger  1682« 
Kairo  I  355,  d)  anon.  Berl.  9586.  Lehrbrief  darüber  a.  d.  J.  792/1390 
an  seinen  Sohn  und  a.  d.  J.  795/1393  an  einen  andern,  BerL  157«. 
3.  taqrlb  al  asänid  tca  fartib  al  masäntd,  Traditionssammlung,  rerfastt 
fUr  einen  Öohn  Abu  Zur'a,  nach  dem  Schema  der  Rechtsbücher  geord- 
net, Berl.  1347,  AS  473,  Dibäga  Ooth.  2ios,  Gumt.  t.  Yerf.  tarh  ai 
tatrib^  Dibä^a  ib.  ,03.  Dazu  fahrig  Kairo  I  283.  4.  at  taqfid  wd 
idäh  ß  uftU  al  hadit  Jeni  165.  5.  al  mugni  *an  haml  al  asfär  ft  '/ 
asfär,  Traditionssammlunii^  Jeni  295/6.  6.  k.  al  qur€^  ft  mahabbai  ai 
*arab,  über  die  Liebe  zum  Propheten  nach  ächten  Traditionen,  BerL 
1391/2,  Kairo  VI  194,  VIT  262,  312.  7.  tafsir  garib  al  qor*än,  Ra^ 
in  alphabetischer  Ordnung  über  die  im  Qor'^n  vorkommenden,  seltenen 
Ausdrücke,  auf  der  Reise  nach  Mekka  begonnen  und  bei  der  Ankunft 
in  Suez  beendet,    BerL  700,  Kairo  I  127.     8.  al  'adad  al  mnUabar  ß 

7  auguh  allati  bain  as  suiear  Kairo  I  102.  9.  al  bä'it  *ala  *l  fyüäf 
min  hawädii  al  qi§ä^  gegen  die  SüH^s  b.  al  Muh&sib,  f  243/857,  b. 
*Arabl  und  *AbdalqAdir  al  Gll&nt;  dagegen  die  anonyme  Verteidigung 
der  Süfl's:  al  bait  *alä  7  lialä§  min  sau*  azzann  bil  J^awäsf  Br.  Mus. 
SuppL  239.  10.  faftvä  /t  anna  mä  ^iida  jaum  ^Asürä^)  min  akl  ad 
dagäg  wal  hubüb  tnubäh  Kairo  YII  187.  11.  istihbäb  al  wudü*  in 
10  Tawilversen  mit  Comt.  seineä  Sohnes  A.     Goth.  1077. 

8.  Nüraddin  Abu  'ttanä'  Mahmud  b.  M.  b.  Hatib  ad 
Dahsa  al  Hamawi,  geb.  750/1349,  wurde  Qädi  in  Qamllt  und 
starb  i.  J.  834/1430. 

1.  Tuh/at  daid  7  arab  ft  muSkil  al  asmä*  wan  nasab,  die  Kamen 
der  Cberlieferer  im  Muicaffa*  (Bd.  I  p.  176)  und  den  beiden  Sahik,  wie 
es  scheint,  ein  Auszug  aus  dem  fahdib  al  matälC  zum  matälC  al 
antoär  'alä  sihäh  al  ät_är  von  Ibr&him  b.  Jüsuf  b.  Qurqftl  f  569/1178 
(vgL  Bd  1.    p.  371),     HH  V  594,    Br.  Mus.  541,,    verf.    i.   J.    804/1401. 

2.  tcasilat  al  i§äba  fi  sun'at  al  kifäba,  Gedicht  mit  Comt.,  Kairo  VI  158. 

3.  at  taqrib    ft    'Um    al   garib  Kairo  I  28G. 

9.  Sein  Sühn  A.  b. 'Abdarrahim  al  'Iräqi,  geb.  762/1360, 
studierte  in  Kairo  und  Damaskus.  Nach  dem  Tode  seines 
Vaters  erhielt  er  dessen  Pfründen;  im  Sa'bän  824/Aug.l421 


^)  Lane,  Mauncrs  and  customs  II  168  if. 
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wurde  er  als  Nachfolger  des  Galäladdin  al  Bnlqini  Ober- 
qädi  von  Ägypten,  aber  schon  im  Dülhigga/T*?ov,  des  folgen- 
den  Jahres  wurde  er  abgesetzt.  Er  starb  am  27»  Sa'bän 
826/6.  Aug.  1423. 

■  lluff,  XXIV  7,    Huan»  I  167,  II  107»    RA  2t r,    Wüst.  Gesch.  469. 

1,  At  musfa/ätl  min  mubhamfü  al  mufn  wal  ianäd,   nach  b.  Baskuwal, 
al  Hattb  al  BagdAdl   und   an  Nawftwl,    in  4  Tagen  l  J.  786/1384    voll- 
endet^  Beri    1676/7.     2.  amäli    Kopr.  251.     3.  al    akddU    al    ^uiärijät 
ib.  371.     4,  r.   fi    V   huhn    bis   »ihha  mal  mügib  Goth.  5Si,  Kairo  VII 
^^565.     5.  tahrfr  al  fatäm    'ald    *f    tanbth    (*.  Bd.  I  p.  387)  wal  winhä^ 
H  (ib.  395)  tcal  hdwi  (ib.  394)  Kairo  III  202.     6.  sarh  al  hahga  al  wardija 
^B«.  Bd.  I  p.  394.    7.  iarh  al  urgma  al  Jäsaminija  b»  Bd.  I  p.  471, 

^         10.  A,  b,  abi  Bekr  b.   Ismä'il   b.   Qäimäz    al   Bu,siri, 
geb,    im    Muharram    762  /  Nov.  K^60,    f    am    28.  Muharram 

1840/ 13.    Aug.    1436    in    der    Medrese     des     Sultan    Hasan 
2u  Kairo. 
1.  Khäf  al  Iiijara  (as  säda)  bizawäHd  al  masäntd  al  ^aSara,  yoII- 
ead€t  832/1426,    Bd.  II    Alger  501,    mufttamr    vom    Verf.  Kairo  I  41 U 
^  mubäh  azzagdya  fi  zatnVid  b,  MS*ja  (lld.  1  p,  163)  Kairo  I  423. 
IL  Abu   Ishäq   Ibrahim    b.  M.  b.   Halil  ßurhänaddin  al 
llalabi  Sibt   b.  al  'Agami  aus  Tripolis  in   Syrien,    Schüler 
des  b.  al  Mulaqqiu,  galt  s.  Z.  für  den  ersten  Traditionslehrer 
im  Gebiete  von  Halab  und  starb  am  26.  Sauwäl  841i'21.  Apr. 
1438  an  der  Pest. 
B  MT  32^.    Huff.  XXIV  9,  Wüst  Geach.  478.     1.  ai  fabßn  U  'usma* 

al  mudalliirht,  aber  die  TraditionsfaiHcher,  BerL  994B,  Bodl  II  379. 
2*  al  igiibät  himan  rawä  bil  fhfUatt  über  die  TradiHonarier,  die  am 
Ende  ibreö  Lebens  unzuverlaaEiig  wurdf^n,  Berl.  9947.  3.  nur  an  nibraH 
^iitü  straf  b,  Snijid  an  Kdn  b.  u.  b.  nr.  3,  l. 

12.  Izzaddin  Abu '1  Barakät 'Abdaraxiz  b. 'Ali  al  Bakri 
al  Ilanbali  t  846/1442. 

AI  /Ufiün  al  ^alfja  fl  ma'rifaf  hadtt  hair  al  barija^  Compendinm 
der  TraditiouBlebre,  Berl.  10S7. 

13,  Abu  1  Fadl  A.  b.  *Ali  b.  M.  b.  Ha^ar  Sihäb  addin 
al  'Asqaläni  al  Kinäni  as  Säfi'i,  geb.  am  12.  Sa'bän  773/ 
19.  Febr.  1372  zu  Askalim,  verlor  frilh  seinen  Vater  und 
wurde  von  einem  Verwandten  erzogen.  Noch  nicht  1 1  Jahr*^ 
alt,  raaehte  er  i.  J.  78411382  die  Pilgerfahrt  nach  Mek 
und  war  noch  im  folgenden  Jahre  dort.    Gegen  seine  Neigt 
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ergriff  er  zunäclist  den  Kaufmanusberuf,  ging  dann  aber  nach 
Kairo,  um  sich  dem  Studium  des  Hadit  zu  widmen.  1.  J. 
793/1391  unternahm  er  zum  selben  Zweck  eine  Reise  nach 
Oberägypten  und  Palästina.  Nachdem  er  im  Sa'bän  798  /  Juli 
1396  die  Ehe  mit  der  Tochter  des  Armeeinspectors  Karim 
addin  b.  'AbdaFaziz  eingegangen,  unternahm  er  im  folgen- 
den Jahre  eine  Reise  nach  Jemen.  In  Zabid  machte  er  die 
Bekanntschaft  des  berühmten  Lexicographen  al  Firüzäbädi 
und  war  i.  J.  800  1398  zum  zweiten  Male  zur  Wallfahrt  in 
Mekka.  Kr  ging  dann  nach  Kairo  zurück,  reiste  i.  J.  802/ 
1399  nach  Damaskus,  wo  er  sich  bis  zum  Schlüsse  dieses 
Jahres  aufhielt,  verweilte  einige  Zeit  in  Kairo  und  ging 
dann  über  Mekka  wieder  nach  Zabid  und  'Aden.  Seit  dem 
J.  806/1403  trat  er  in  Kairo  mit  grossem  Erfolg  als  Lehrer 
für  Iladit  und  Fi(ih  auf.  I.  J.  824  1421  trat  er  als  Stellver- 
treter des  Oberqädi  (laläladdin  al  Bulqini  in  die  Beamten- 
laufbahn ein.  Am  27.  Muharram  827  1.  Jan.  1424  ward  er 
zum  Oberqädi  ernannt,  aber  srhon  im  Uulqa'da  /  Oct.  wieder 
abgesetzt.  Noch  fünf  mal  gelang  es  ihm,  sich  für  längere 
oder  kürzere  Zeit  auf  diesen  Posten  zu  schwingen,  bis  er  am 
30.  (nimädä  II  852  30.  Aug.  1448  wegen  Kränklichkeit  frei- 
willig abdankte.  Er  starb  bald  darauf  am  28.  Dülhigga 
8r)2'21.  Febr.  1449  zu  Kairo. 

I^iographie  {al  yawuhir  icaddurar  fi  taryamat  SaiJ^  al  isläm  b. 
Haijar)  v.  Sainsaddin  Abu  '1  IJiiir  M.  b.  'Ali  a»  Sahftwi  Paris  2105. 
Fihrist  musayina/df  .htih  al  isldtn  h.  Hayar  v.  al  BiqA*t  f  885/1480, 
Li?i(l.  22,  vj?l.  V.  Kosoii,  MM.  A-.  VIII  r>9  ft*.  Sehr  ausführlicher  Studien- 
piu?  Berl.  10213.  Hiiff.  XXIV  12,  Sujuti  Husn  I  206,  II  105,  RA  21^ 
Alhitrtt  alpudidu  VI  37,  (^lat^l'nl^^o,  Histoire  des  Mamlouks  I,  2,  209, 
AVüst.  Husch.  487,  Hartmaiin  Muw.  3().  1.  ^1/  i^äba  fi  tamfiz  af 
sahdha,  die  Zcitj^enossfii  Muhannnods  und  ihre  Nachfolger,  Berl.  9948 
bis  53,  Alj,'(?r  1721—3,  .J.MiiS17,  AS  290')  J»;  «m1.  by  MowlawiesM.  Wajyh 
*Abdalhaq(|  and  Obolam  Qadir  aiid  A.  Sprenger,  Bibl.  Ind.  vol.  I,  II 
fs.  1  ."),  HI  1—4,  IV,  Caliutta  ls5»i-  73  (unvollständig).  2.  nuzhat  ai 
alhnb  fi  *l  olqdb,  die  Beinamen  der  l'bcrlieferer,  Br.  Mu».  541.  3.  tahd^b 
tadlnb  al  kamfil  fi  ma'rifaf  ar  rij/al  s.  Bd.  I  p.  3(50.  4.  lisän  al  mixän 
Rägii»    347  -9,    Köpr.  393     5.      ö.  talhi   at    taUq  R&gib  247,     A8   472. 

6.  tabsW    al    muntabih    bifahnr    al    musfabih    Br.    Mus.    Suppl.    632. 

7.  nuhbaf  al  fikar  fi  mn.sfalah  ahl  al  atar  s.  Bd.  I  p.  359.     8.  ad  diräja 
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ft  taling  ahätUl  al  hidaja  s.  Bil.  I  p.  37«.  9,  /afätct  (ai  hadttj  Jong 
108^,  AS  1564.  10»  tahrly  ahadtt  nt  muhta§ar,  Traditionfiauszüge  aus 
dem  Rechtähuche  des  b,  HÄgib,  beide  dictiert  zu  Ual^b,  E»eur,*7ü5i.4. 

12.  tagil  al  manfa'a  biriwäjat  rtgäl  al  iCimma  al  arba*a  Kairo  I  2'S\, 

13.  k,  al  masjaha  ul  bnaima  Itl  Qibabi  ua  FdtimUf  VerzL»ieluii8  der 
Lehrer  des  'Abdtirrahmiiu  b.  *Omar  al  Qibfib!  f  Ö3S;14*J4  und  der  F&tiini* 
bint  IJalil  f  083,1429,  Burl.  158.  14,  al  mujam  al  mufahraH  Kwiro  I 
252.  15.  al  magma"  al  mu*as»aB  Ul  tnu^gam  al  mufahran  ib.  245. 
16.  ta*nf  ahl  at  taqdls  bimartitib  al  mausjytn  hif  fadltSt  die  Traditions- 
fälacher,  Kniro  l  231,  247,  VII  nm,  17.  mttsnad  al  Bazzäs  K6|>r.  426— 8. 
18.  raAr  al  firdaus,  Traditioiijsjiiioinilurig,  Jeiii  199 — 201.  l^Kbulüg  al  maräm 
min  adülat  al  aMam Kairo  1277|  AS  lO^JÖJrtjm.  Br.Miis.8ii|H)l  VZllf^Dibdga 
Gotli.2io»Tg«»lr,Luekrii>w  1253,  Labore  1888.  20.  badl  al  md'nn  fi  ahbdr 
at  iakn,  Über  die  Pest,  Leid.2034,  Eseur»  1505,  Kniro VI117,  Kopr.255, 
A8  880.  Auszüge:  a)  vnn  einem  seiner  S<"hül<-r  tuhfat  ar  rdgibin  ft  bajdn 
amr  at  (awd*in  Kniro  VH  521^  b)  v.  ats  8iijÜtl  s.  u.  §  18,  ♦>,  c)  anoii. 
3lüneb.  hm  foL  8V^v^  BerL  «370.  21.  öl  bast  al  mabm  /t  fiabar  al 
burgütf  über  den  Floh,  nt^ubearbeitet  von  m  Buju(l  ft.  u.  §  18  6.  22.  al 
as*ila  al  /äHqa  ical  a^iviba  al  ld*iqa,  einige  Fragen  aus  der  Tradition, 
BerL  111«.     23.  vafiVtg  al  afkär  ft   fahrig    akadil    al    adkär^    Dictate 

US  den  .Fahren  H2:>— 31,  und  828  45,  Berl.  134J*.  24.  ül  hisdl  al  7nn- 
kaffira  lid  dunüb  al  muqnddamu  wal  mu'ahjmra  mit  Benutzung  eines 
Trttditionahetta  von  al  Mundirl  f  656  1258  (b.  ßd.l  p.  367j,  Berl  1394— 6, 
Kairo  VI!  176,  586.  25.  al  imtd*  bil  arhdui  al  mufabdjina  bi^arft 
an  ftaniä*  Berl.  151Ö,  26.  gawdb  as^ila  fata*aUaq  biihadit  /f  wuqf  balad 
al  Halil^  Ober  die  Tradition,  nach  der  Jluljanimed  dem  Tamim  ad  Dftri 
ein  Stuck  Land  in  Hebron  zugesagt  habe,  Berl.  1580,  Br,  Mu«.  1468i. 
27.  /i  hall  muHkitdf  hadarat  fr  BU^dlnt,  Fragen,  die  sich  auf  den 
Toten  beziehen,  wie  er  im  Grabe  befragt  werde,  ob  die  Strafe  des 
Griibes  körperlieb  oder  geistig  sei,  wo  die  Seole  nach  dem  Tode  weile, 
wie  die  Auferstehung  geeehehe  u.  ».  w,  Berl.  2662.  28.  29  andre  Fragen 
Über  dieselbon  Ding-e  ib.  *3,  PuriH  IHöj^.  21».  al  is(i*ddd  qabl  al  fauf 
ft  nusrat  malak  al  mauf,  von  b.  Hagar  gesammelte  Antwortsehreiben 
Verschiedener  über  den  Todesengel^  das  Sterben  und  die  Unsterblich- 
keit, Berl.  2(>64.  30.  al  gawdb  an  m/t  min  an  »u*äl  al  hä/i,  Fragen 
über  die  letzten  Dinge,  Berl  2751.  31.  al  asHla  al  muflda  ical  agwiba 
al  "adida,  28  Fragen  liber  den  Zustand  des  Gläubigen  zwischen  dem 
Tode  und  der  Auferstehung,  Goth.  757  8,  Paris  744,,  32.  ad  durnr  az 
zähira  ft  bajdn  ahwdl  al  dhira,  Goth.  754,  Kairo  YII  123,  149,  33.  r. 
ft  «iV2/  al  maijit  ß  Iqabr  Kairo  VII  623.  34.  k  al  munabbihät  *alä 
Hifiti'ddd  lijaum  al  ma*äd  Ind.  Off.  ISöJ,  Pt-t.  2.1.3s,  Berl  pers.  14  nr. 
'44.  35.  ka^f  OS  iitr  "an  hukm  af  mlat  bud  al  witr  Kairo  YII  63 L 
36.  tabjh}  al  *agab  bima  learada  ft  fatll  Uagab  ib.  37.  risdla,  Ant- 
worten  auf  juristische  Fragen  Kairo  VII  58.     38.  /t   adab  ad  daif  ^t^al 
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X    1-  ::t  näher  bezeichneten  Werke,  Berl.  546s». 

u....'   ;:  Hidr  Kairo  VII  662.     39.  maulid  an 

..    li.j;.?.  v^rf.   1166  1753,  Kairo  I   270. 

^.n./  'I  i'j'in  al  mVa  at  tämina.  Bio^aphien 

A.in..  hAupt*ächlich  in  Syrien  und  Ägypten. 

^.->  -*»;':T.  Br.  Mus.  Öuppl.  613  4.  Kairo  V  53. 

->..-:.    SohludsGulh.  109fol.  5— &.     41.  inha 

r.^.'z-i  Ulli  litterariöche  Geschichte  Syrien» 

-'        7'— 1446.  eig:entlirh  ein  Anhang  zum  Com- 

x.r-    *.  «vp.  49),  Berl.  9460  1,  Goth.  1622  3 

,.--  :"•••-*— 4,    Alger    1597—1600,    Jeni  814, 

^>   -.«7 4.     vgl.    Quatremere     Maml.    I    219. 

■  -.      1  449  ff.     Auüzug  V.  ad  Damiri    Paris 

H  :'.:7  b.  IdriSf   über  as  Sati'i  und  seine 

■|->  -Joiw,    AS  X)OS,    Kairo  V   138,    gedr. 

.1  :Hlaf  Misr,  Fortsetzung  der  Geschichte 

■;arr^  2149,     Kairo    V   60,    dazu    <friil   v. 

-  ^  "•*.',    Auszug  aus  dem    dail  v.  *Ali  b.  abl 

,     .1  :    Nouhearboitung    mit  einer  Fortsetzung 

^i    »».'m    Enkel    (iam&laddln    Jösuf    b.    SAiiin 

•  •m:   (in  nuffum  az  zähirn  hitalhis  ahbär 

'v-l.    0H19,     Paris    2152,     Br.     Mu^.    1299. 

■  r    .t  675  1276,  rt.   Bd.   I  p.  450)  Berl.  lOlOl. 

'iryama    al  laitjja,    Leben  des  Juristen 
■•  :i  'itiin   al    Fahmi    al    Färisi    Abu    '1    H&rit 

..  V-iri*  3210,  Kairo  IV  232,  gedr.  Bülaq   1301 

,  ,^^».lhl:  mnnznm  ad  durar    oder   ns  sab*a  af 

'  ••»!,    Leid.  743,    Escur.'  345-,   weitere  Au<- 

.  .,•  iledichte  Berl.  7903.  48.  drei  Basitverso 
.  .4.>.o    dod    AVortos^     al    hat  am     Berl.    706J\. 

■  .vloncn    ArtiMi    des    Göttlichen,    Berl.  81594- 
,:   A>raf  IsnuVil    v.»n  Jemen,    Kairo  VII  443. 

i..    1  p.  292. 

b.  Ibrahim  b.  M.  b.  Ijalil   al   Halabi 

v.n  Siifar  SIS  •  Apr.   1415,    f  884'U79. 

:*«   /?   ffidl  f^^i  snihain     was     sihrain    iraf 


;5-..-^rrtphie  d«'s  Proplu^ten. 

V  \i>  h-  '.Xbclalquliir   at  Tädifi   Badraddin  al 
...   .    :0ol305. 
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Ad  tlurar  al  fäJ^irüi  Cooit,  zu  einem  LebeR  MohammedB  tn  VeraeiXi. 
ar  rauda  an  nädiraj  Paria  1965. 

2.  M.  b.  'Ali  b.  az  Zamlakäoi,  geb.  im  Sauwäl  670/ 
Juni  1270,  trat  als  Beamter  in  den  Diwäa  ai  insä'  tu  Da- 
maskus ein,  wurde  707/1307  Krankenhausinspector  und  docierte 
an  den  Medresen  as  Sa'mija,  az  Zäliirija  und  ar  Rawähija, 
Nachdem  er  8ich  Doch  zum  Schatzmeifiter  aufgeschwungen 
hatte,  wurde  er  724/1324  als  Qädi  nach  Halab  versetzt,  hielt 
sich  aber  nur  drei  Jahre  auf  diesem  Poeten.  Als  er  727/1327 
nach  Damaskus  zurückkehrte,  wollte  ihn  al  Malik  au  Näsir 
zum  Oberqadi  ernennen  und  berief  ihn  deshalb  nach  Kairo. 
Auf  der  Reise  dorthin  starb  er,  wie  es  heisst,  vergiftet,  am 
lö.  Ramadan  727/7.  Aug,  1327  io  Bilbais. 

P'awät  11  250,  DK  tll  250'.  1,  ^ffälaf  ar  räkib  f\  dikr  asraf  al 
manäqih   Kairo  VI  659*     2,  mauUd  an  nahi  ßerl.  9527* 

3,  Abu  1  Fatb  M.  b.  abi  Bekr  M.  Fathaddin  al  Ja*mari 
al  Andalusi  as  Safi'i  b.  Saijid  an  näs,  dessen  Eltern  aus 
Sevilla  stammten,  geb.  zu  Kairo  am  14.  Dö'lqa*da  ß61  /  20. 
Sept.  1263  (n.  a.  671  i' 3.  Juni  1273),  begann  seine  Studien 
iu  seüier  Vaterstadt  und  setzte  sie  690/1291  in  Damaskus 
fort.  Nach  seiner  Rüekkehr  w^urde  er  Lehrer  der  Traditioo 
an  der  säfi'itischen  Abteilung  der  Medrese  a^  ^ähirija  zu  Kairo 
und  starb  im  Sa'bän  734  /  Apr.  1334, 

DK  HI  355V,  Huff.  XXI  11,  Faw4t  II  169,  Wlat  Gesch.  400, 
1,  'Ijttn  al  atar  fi  gazatvät  saijid  RahVa  wa  Mitdar  wa  ß  ianm^ilihi 
id  hija  asraf  8amä*il  ai  bahtr^  auaführliche  Biographie  des  Propheten, 
Berl.  9577;8,  Goth,  1784—7  (wo  andre  HdBs.  aufgez.)  Straasb.  18,  Pet. 
Rosen  40»  Paris  1067,  Alger  1657,  Br.  Mus.  Suppl.  512,  Kairo  V  91, 
AS  3315,6,  Köpr.  iriH9,  1120,  Bull,  de  corr.  Afr.  1S85  p.  214  i»r.  3, 
Comt  nur  tm  nibraa  *alfi  shat  b.  Saijid  an  näff  v.  Sibt  b.  iil  'Agaml 
t  841/1437  (ft.  0.  p.  67)  Berl-  957^,  PbHä  19«)8/f>,  Kairo  V  172.  Au8«üge; 
A)  V.  Verf.  nur  al  *ujün  Br.  Mtia.  Suppl.  1277io,  Pet.  AM  1469  (frgm,), 
Kairo  V  172,  YII  666.  b)  v.  Öibt  b.  al  *Agaml  Berl.  9580/1,  2.  Lehr- 
brief an  ÖalÄh  addsn  as  Safadi  f  764/136L',  Berl.  153,.  3.  buh'd  7 
labtb  bidikrä  7  halnb,  Qaölden  zum  Lobe  des  Propheten,  nach  den 
Endreimen  und  den  Dichtern  geordnet^  Goth.  2297;  davon  eine  in 
Carminum  Orientalium  trigar  Arabiuuin  M.  Ebn  Seid-Ennas  ed.  Koae- 
garten,  Straleäundi  1S15,  dieselbe  im  Fawllt  doppelt  60  lang;  vgl. 
R.  Baaset,  XJne  ^l^gie  dlbn  Said  on  N&s  in  Le  Museoii  1886  p.  247—55 
<auch  u.  d.  T.  Melange»  d'hiatoire  et  de  litterature  Orientale  t.  1  Louvaiu 
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1886).  4.  almaqämät  dl  'alija  fi  7  karämät  al  jalija  zum  Lobe  des 
Propheten  und  der  Ash&b,  Pet.  AM  146f«.  5.  iarh  §ämV^  at  Tirmi^ 
s.  Bd.  I  p.  162. 

4.  Abu 'Omar 'Abdaraziz  b.  M.  b.  Ibrahim  'Izzaddin  b. 
Gamä'a  al  Kinäni  as  Säfi'i,  dessen  Vorfahren  aus  Qamät 
stammten,  geb.  zu  Damaskus  am  19.  Muharram  694/10.  Dec. 
1294,  wurde  von  seinem  Vater  Badraddin  unterrichtet  und 
trat  seit  dem  J.  714/1314  als  Lehrer  auf.  Später  wurde  er 
Oberqädi  von  Ägypten  und  Syrien;  dies  letztere  Amt  lies» 
er  durch  einen  Vicar  Tajiaddin  M.  al  Munäwi  verwalten. 
Als  dieser  nun  im  Rabi'  II  765 /Jan.  1364  starb,  fühlte  er 
sieh  der  Last  der  Geschäfte  bald  nicht  mehr  gewachsen  und 
legte  daher  sein  Amt  im  Gumädä  I  766  '  Febr.  1365  nieder. 
Er  übernahm  dafür  eine  Professur  an  der  Tulünidenmoschee 
und  begab  sich  noch  im  selben  Jahre  auf  die  Wallfahrt  nach 
Mekka.     Dort  starb  er  im  Gumädä  II  767 /Febr.  1366. 

Huff.  XXri  6,  RA  159v,  Orient.  II  418,  WüHt.  Gesch.  428.  1.  mtcJ^- 
tamr  airat  an  nnhi  verf.  785  1335  in  Kairo,  behr  geschätzt,  Ind.  Off. 
1038,,  Escur.*  1739,  Kairo  VII  181.  2.  k.  al  arbdm  al  tcusfä  al  muh- 
ta^ar  min  al  arbaln  al  kubrä,  40  Traditionen  mit  vollständigen  Isuäds^ 
Berl.  1508.  3.  hiddjat  as  sälik  fi  *l  nianäsik  (ila  ma^rifat  al  madäkib 
al  arbda  fi  *l  ma7iäsik),  Kairo  III  291,  Auszug  Hr.  Mus.  259,.  4.  qufida 
tadamtnanat  mmtalah  al  hadit,  Br.  Mus.  1092.  5.  Brouillon  des  dritten 
Bandes  der  nuzhaf  al  alibbä*  (Maqtj.  I  910)  über  die  Dichter  des  5—7. 
Jahrh.,  Paris  3342. 

5.  'Abdallah  b.  'Abdarralmiän  b.  Hadida  al  Ansäri  al 
Hazragi  al  Misri  vollendete  am  4.  Du  'l  higga  779/3.  Apr. 
1378:' 

Almiitbäh  al  mudV  ^)  /t  kuffäb  an  nabi  al  ummi  icaruaulihi  ilä 
muliik  al  ard  min  ^Arabi  wa  'Agami,  Paris  1971,  Escur.*  1737  (nach 
Casiri  handelt  der  1.  Theil  „de  illius  moribus  nc  miraculis**?). 

6.  Abu  Zakarijä  *lmadaddin  Jahjä  b.  abi  Bekr  al  'Ämiri 
t  893/1488. 

Bahgat  al  mahdfil  wabnyjat  al  amCitJl  fi  's  sijar  tcal  aJ^läq  wai 
samail  fx  straf  al  awdhir  wal  awail,  Leben  Muhammads,  Berl.  9590r 
Paris  1976,  Ind.   OIF.  173—5,  Stewart  p.  33,  Jeni  825. 


')  So  cod.  Paris  und  HII  12187,  Escur.  mugni,   schwerlich  besBer» 
gegen  Wüst.  Gesch.  441. 
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7.  Abu  1  •Ahbu^  A.  b,  M.  b.  abi  Bekr  al  Hatib  Sihäb- 

addin  al  Qastalläüi  as  Sati'i,  geb.  am  12.  Du'lqa'da  851/ 
20.  Jati.  1448  zu  Kairo,  lebte  daselbst  als  Prediger  und  hielt 
sich  zweimal  io  Mekka  auf,  f  am  Freitag  7.  Muharrum 
923/31.  Jan.   1517. 

WüBt  Gesch.  50».  Alhitat  ttlgadldn  VI  II.  1.  AI  mawahib  al  la- 
diiiuja  fi  7  mlnah  al  Muhummadija,  Geschichte  des  Propheten  *),  in 
Kladde  am  2.  öauwal  898/18.  Juli  1493,  in  Eeinschrift  «m  15.  Sa'b&n 
899/22.  Mfti  1494  vollendet,  BerL  D591— 3,  Qotli,  1795,  (wo  andre  Hd»». 
auf^ez.),  Mfinül».  454,5,  Ind.  OfF.  179,80,  NO  3432—41,  Jeni  flÜ5/6,  AS 
S4H9,  Köpr,  1176,7,  Kairo  I  434,  Alger  l*i89— 91;  gedr.  Kairo  1281  nnd 
«onst»  tiirk.  Ül>eri*.  Cpel  12i5L  Commentare:  a)  v.  ab  Saubari  f  lU6i»/ 
1659,  Berl.  J*5!I4,  Kairo  1  334;  b)  v.  aS  ÖabrÄmaUiöi  f  1087.1676,  Berl. 
9595—8,  Kairo  I  332;  c)  T,  as  Siilmimi  f  1079/1669,  Kairo  I  369;  d)  v. 
ax  Zar<iAnl  f  1122/1710,  Kairo  I  856,  gedr,  BWIq  1278,  SBde,;  o)  anon. 
BerL  9599—9600.  2.  irmd  an  mrt  fX  ^arh  al  Bxihäri  8.  BiL  p.  139. 
3*  ül  jath  tti  Mawühibl  fl  7  imam  abi  7  Qäsim  ns  Sa  tibi  (s.  Bd.  I 
p.  409),  Berl,  10113.  AuHzQge  a)  v.  Verf.  minha  min  minah  al  (afhj 
Kairo  V  161;  b)  anon.  Br  Mu».  88il  4.  lafaif  al  imräi  Ufunün  al 
qirä^ät,  Köpr.  24—6,  NO  89,  Kairo  I  105,  ein  Stock  daraus  zu  Söra 
6x„,  BerL  993.  5.  masälik  al  huiia^a  üu  masari^  a§  miät  *alä  *n 
naM  al  mustafa  Jcoi  278,  AS  895,  Kairo  II  248.  6.  maqämäf  al 
'äriftn  Kopr.  784.  7.  lark  al  muqaddama  al  Gazarija  s.  u.  5.  Kap.» 
§  6,  6,  7,  a.  8.  al  muqaddama  /?  7  hadU_m\i  Ct>mt.  nail  al  amän%  von 
AbdalhAdt  al   Abjfln   Kairo  o.  J. 


e)  Traditio  na  Sammlungen  und  Erbauungsböeher,') 


1.  Abu  iM.  'Abdalmu'miu  b.  Halaf  b.  abi  1  Hasan  b. 
Saraf  b.  al   Ilidr  Sarafaddin  at  Tuui  ad   Dimjäti  as  Säö*!, 

igeb.  gegeu  Ende  de»  J.  «U3/r217  auf  dur  Insel  Tiiria  nahe 
')  A»  Sujuti  erhob  auf  Grund  diesem  Werke«  gegen  den  Verf.  beim 
Sftih  ftl  iftlftm  eine  Klage  wegen  Plagiats  und  der  Verf.  lauss  «ich  wohl 
jsebuldig  gefühlt  haben,  denn  er  verbuchte,  freilich  ohne  Erfolg,  den 
i>treit  in  Güte  b ei zy legen. 

')  Die  in  diesem  Abschnitt  aufgeftlbrten  Werke  berühren  sich  viel- 
fach mit  den  in  §  4  besprochenen  Unterhaltungtjsohriften;  die  Grenze 
«wischen  beiden  ist  flieasend. 


74  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel,    g  5. 

bei  Tinnis  und  Damiette,  erhielt  seine  wissenschaftliche 
Bildung  in  Damiette  und  wurde,  naebdem  er  weite  Reisen 
gemacht  hatte,  der  erste  Professor  an  der  von  al  Malik  an 
Näsir  Qiläwün  gestifteten  Hochschule  al  Mansürija  in  Kairo 
und  lehrte  die  Tradition  auch  an  der  l^ahirija.  Er  starb  am 
10.(15.)  DiVlqaMa  705/25.(30.)  Mai  1306. 

Huff.  XX  7,  Quatrem^re  Maml.  II,  2,  259,  Orient.  II  308,  WOst 
Gesch.  379.  1.  fadl  al?iaü,  Traditionen  aber  die  Pferde,  Paris  2816, 
Bodl  I  384,  II  173  n.  e,  Lee  139,  Auszug  qatr  as  Bau  fi  amr  al  \aü 
Y.  'Omar  b.  Rasl&n  b.  Nasr  al  Bulqtnt  f  805/1402,  Goth.  2081,  BodL  U 
199.  2.  kaif  al  tnugattä  fi  fadl  af  folät  al  wusß  Kairo  I  888. 
3.  at  tasalli  wal  igtibat  bitawäb  man  taqaddama  min  al  infiräf 
ib.  I  285.  4.  al  mutayarrid  ar  räbih  fi  tawäb  al  *amal  af  fälik 
Kairo  I  396. ») 

2.  Fahraddin  'Abdarrahmän  al  Ba'labakki  schrieb 
729/1329: 

1.  Siräg  al  mudakkirin  icanür  al  muqtabisin  fi  tanbih  al  gäfiUn 
Kairo  VII  C53.  2.  muhtasar  k,  at  tabät  'inda  *l  mamät  libn  al  (raun 
B.  Bd.  I  p.  504.     3.  muhta^ar  k.  al  ma^ixiq  lahu  ib.  p.  505. 

3.  Badraddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Burhänaddin  abi  Ish&q 
Ibrahim  b.  Sa'dalläh  b.  Gamä'a  al  Kinäni  al  Hamawi  as 
Säfi'i,  geb.  639/1241  zu  Hamät,  studierte  in  Damaskus  und 
wurde  Professor  daselbst.  I.  J.  687/1288  wurde  er  Qädi  von 
Jerusalem,  im  Ramadan  690 /Sept.  1291  wurde  er  als  Ober- 
qädi  nach  Ägypten  berufen  und  drei  Jahre  später  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Damaskus  versetzt.  Dazu  erhielt  er  ausser 
der  Predigerstelle  an  der  Umaijadenmoschee  noch  mehrere 
gute  Pfründen.  Nach  dem  Tode  des  b.  Daqiq  al  ^d  (s.  o. 
p.  63)  wurde  er  nach  Kairo  zurückberufen,  709/1309  abge- 
setzt, aber  schon  im  folgenden  Jahre  wieder  eingesetzt. 
Ausserdem  lehrte  er  an  der  Tulünidenmoschee  und  an  mehre- 
ren Medresen.  I.  J.  7271327  wurde  er  zum  zweiten  Mal 
abgesetzt  und  beschränkte  sich  nun  ganz  auf  seine  Lehr- 
thätigkeit  und  die  Schriftstellerei.  Er  starb  im  Gumädä  11 
733 /Febr.  März  1333.2) 


*)   Hier    sonderbarer    Weise    mit    den    falschen    Daten:     geb.  712, 
f  754;  dus  Monatsilatum  seines  Todes  aber  ist  richtig  angegeben. 
^)  Der  Artikel  Bd.  I  466  nr.  25  ist  zu  streichen. 
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DK  III  45  ,  FawAt  II  174  (mit  der  faholien  Angabe  f  773,  Tgl. 
ttTAire  JAP  s.  9  t.  5  p.  302).  l.  AI  ahädU  al  arba'ün  ai  tusatjät  al 
wäd^  40  neunfach  belegte  Traditionen^  ßerL  1622,  Lehrbriefe  darüber 
p  den  Jahren  718/9  ib.  153j.  2.  muhfafar  {%  tnuna^abät  tarägim  al 
fliäri  IVahädit  al  abwäbf  die  Beziehungen  der  Kapitclüherflohriften 
t  Buli^l  (s.  Bd.  I  p.  158)  zum  Inhalt,  Kairo  YIl  260.  3*  muhtamr 
fä  */  amal  wai  saug  /i  'ulüm  hadit  arrasül  libn  an  Salah  s.  Bd.  I 
859.  4.  tahrir  al  ahkäm  f%  tadbir  millat  al  isläm,  Rechte  und 
achten  des  Sultans^  Auszug  vom  Verf.  im  Auftrage  des  al  Malik  al 
iraf  t  693/1294  gemacht,  Berl.  5613.  5.  al  fawä^id  nl  läHha  nthi 
fäni  ai  fätihi  Leid.  1636*  G,  tadkirat  as  «ami*  tcal  mutakallim  /i 
]&b  al  ^älim  wai  muta'aiHm,  yerf.  672  1273,  BerL  142/3,  benutzt  ib.  103, 

rl62.     7.  ermahnende  Qaslde  ib.  7646,* 
4,  Gamäladdin   'Abdallah    b.  'AH  b.  M.   b.  Sulaimän  b. 
inim,  geb.  711|1311,  f  744/1343. 

AI  fä*iq  /i  *l  kalam  ar  rä*iq,   TraditionsflaniTiilung,    Kairo  I    373. 

'     ^    M.  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  M.  b.  M.  b,  ^^bdalqädir  al 
Säfi*i  Qädi  Sarmin  bei  lialab  um  749/1348. 

füft  BeH.  1506. 


6.  Sarafaddin  Jüous  al  Mäliki,  ein  Sehuler  ad  Dahabfs 
0.  p.  46),  schrieb  um  750/1349: 

Alkans  al  madfün  wai  fulk  al  maihüny  ethische  Sprüche  auä  dem 
knde  grosser  Männer,  gedr.  Büläq  128S,  Kairo  1303,  Auszug  al  gauhar 
I  mofün  al  muUaqat  min  al  kam  o.  «.  w.,  t.  "Omar  h.  Ibr&hlm  al 
klb&dL,  9.  oder  10.  Jahrh,,  Wien  1846. 

I      7.  M.  b.  'Abdalhädi  as  Säfi*i  t  766/1364. 

Tanqih  ai  takqiq  fl  ahadil  at  fa^fiq  Kopr.  II  43, 

8.  Badraddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Taqiaddin  abi  M. 
iibdalläh  ad  Dimasfjf  aä  Sibli  b.  Qaijim  as  Siblija  al 
^af]\  geb.  7r2/l312  in  as  Siblija,  einem  Stadtteil  von 
l  Sälihija  bei  Damaskus,  wo  sein  Vater  Moseheevorsteher 
pÜjiiD)  war,  studierte  in  Kairo  und  Damaskus,  wurde 
i5/1354  Qädi  in  Taräbulus  und  starb  dort  769/1367, 

L  Qutlübugft  nr,  1Ö9,  Orient.  II  422.  l.  Akäm  al  margän  ß 
^äm  al  gänn,  über  die  Ginnen,  Berl.  10327,  Goth.  747,  Paria  1388, 
H.  124,  Calcutta«97,  Kairo  VI  10",  Köpr.  237,  AS  2183,  mit  Zusätzen 
l^ekQrzt  Ton  as  Sujati  f  911,1505,  laqi  al  margän^  Berl.  2512,  Leid. 
§9,  Ind.  Off,  177,  Kairo  VI  189,  Alger  854i ;  weitere  Auszöge  a)  ilti- 
al  margan,    Tielleicht   TOn    as  Sujütl  selbst,    Berl.  2513.     b)  'i^^  al 
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margän  fitnä  jata*aUaq  bil§änn  v.  Burh^naddtn  *A11  de  Sacy  31,. 
2.  mdhäsin  al  wasäHl  ilä  ma'rifat  al  awcTü,  verf.  742/1841,  Br,  Mo«, 
Suppl.  604i. 

9.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  M.  al  Manbigi  schrieb  aus  An- 
lass  der  Pest  des  J.  775/1373: 

Taslijat  ahl  al  masäHb  /t  maut  al  auläd  wal  aqärib^  Goth.  1230^ 
Paris  952. 

10.  M.  b.  A.  b.  'All  al  Halabi  b.  ar  Rukn  f  803/1400. 
Raud  al  afkär  tcagurar  al   hikäjät    wal  a?ibär,   Erbauungsbach, 

Berl.  8812/3. 

11.  NÜraddin  Abu  n  Hasan  *Ali  b.  abi  Bekr  b.  Sulaimän 
b.  Ilagar  al  Haitami,  geb.  735/1334,  f  zu  Kairo  Dienstag 
den  15.^)  Ramadan  807/18.  März  1405. 

Husn  I  205.  1.  Magma*  az  zawäHd  wa  manba'  al  fawä*id,  Zus&tze 
zu  den  sechs  Traditionssammlungen,  Kairo  I  399,  Delhi  1308,  Dibäga 
Goth.2io,.    2.  faqrth  al  bugja  fx  farfib  ahädxt  al  hilja  s.Bd.  I  p.  362.») 

12.  Samsaddin  A.  b.  Ibrahim  b.  an  Nahhäs  ad  Dim- 
jäti  fiel  i.  J.  814/1411  bei  der  Erstürmung  von  Damiette 
durch  die  Franken. 

1.  MaMri*  al  aswäq  ilä  mamri*  al  ^uiaäq  wamuftr  al  garäm  ilä 
dar  al  isläm,  Aufforderung  zum  Glaubenskriege,  Leid.  1853,  Escur.^ 
1112,  Alger  1301,2,  Kairo  lY  324,  gedr.  Bül&q  1242,  tark.  Übers.  Ton 
B&qi:  fadail  al  gihädj  Wien  1414,  Dresd.  410,  Alger  1303,  gedr.Büläq 
1251,  danach  J.  v.  Hammer,  Dio  Posaune  de»  heil.  Krieges,  Wien  1805. 
2.  al  bajän  al  mugannam  ft  7  wird  al  a'zam,  Gebetssammlung,  Kairo 
VII    107. 

13.  M.  b.  'Abdallah  b.  M.  al  Qaisi  ad  Dimasqi  b. 
Näsiraddin,  geb.  777/1375,  f  842/1438. 

HuflF.  XXIV  17,  JAP  H.  9  t.  3  p.  294.  1.  Äl  ahädit  al  arba*ün  al 
mutabäjinai  al  asänid  wal  tnutHn,  Berl.  1509.  2.  bard  al  akbäd  *an  faqd 
al  auläd,  Luid.  2167,  Paris  1312,  Bodl.  I  157».  3.  badtat  al  bajän  'an 
maut  al  a*jän*alä  ^zzamän,  Rugaz  über  die  Namen  derGeno8sen,Nachfolger 
und  Traditionaricr  in  25  Klassen,  Br.  Mus.  369.  4.  Liste  der  'abb^sidischen 
Chalifen  und  fünf  Nekrologe  von  Traditionariern  a.  d.  J.  720— 8/1320-— 8, 
Br.  Muh.  Suppl.  487  III.     5.  arradd   al   wäfir   *alä    man   za*ama  anna 


')  Bei  Sujüti  den  19.«  was  nicht  zum  Wochentage  stimmt 
*)  Durch   die  Verwechselung    mit   seinem   jüngeren    NamensTetter 
A.  (t  97'|/1565  s.  u.  Abschn.  2  Kap.  3  §  4,  C.  1)  werden  ihm  gelegent- 
lich einige  von  dessen  Werken  zugeschrieben. 


D^r   IT  11  du. 


i  i 


t  wammä  b,    Taimija  Sail^  al  islum  käfir,  Aufzählung  der  Gelehrten, 
h.  Tnunija    f  7281328    (a.  u.  §  6  IV,  nr.  S)    nicht    aU    Ketzer    an- 
m,  Berl  10129. 

14.  A.  b.  abi  Bekr  b.  ar  Rassäm  al  Hamawi,    f  842/ 

*Iqd  ad  durar  ical  la^äH  fl  fadi  ai  hihur  wal  oijäm  teal  tt^äli, 
t  816  1413.  Kairo  VI  156. 

15.  Zainaddia  Abu  *d  Xa'im  Ridwän  b.  M.  b.  Jusuf  b. 
iama  b«  al  Bahä^  b.  Sa'id  al  'Cqbi  al  Mustamli  al  Misri, 
:>.  769  1367  in  dem  Dorfe  MaDJat/Uqba  bei  al  Üizeh,  t853/ 
id  zu  Kairo. 

AI  arba'un  al  mutahäjina  biiarf  a«  aam^  al  muttaml  Kairo  I  263* 

flB.  'Ali   b.  M.  b.  A.   b.  Jusuf  al   Haitami  al  Mekki  at 
aäwi     Nuraddin    Abu    *l    Hasan    schrieb    854/1450     in 

uro: 

1.  Bäkat  ai  qulüb  min  ta'ab  al  itnäb    fi    7   ffujüb    Kairo  V  247. 

Wctniat  al  ^dam  ila  ahl    al  kill  wal  harnmj   Erbauun^Bbuch   nach 

|9spr&chen  de«  Propheten,    «einer  Genodsen   und   SjiSterer,    auch    von 

|i  Onadengaben    der    Heiligen,    nach  Mitteilnng^en    vun    Zeitgenosaen, 

^L  B821. 

|.  17,  M.  b.  Halil  b,  (iarsaddiu  b,  A.  b.  Gum'a  al  Husaini 
!  Säffi,  eitt  Sehuler  des  b*  Hagar  (s,  o.  p,  ()7)  scbrieb  iiin 
(0/1465: 

\      riäm  oM  sdda  al  amägid  bifadl  bind'  al  masdgid  Kairo  VII  5S6. 

18.  Jahjä  b.  Sa'daddin    al   Älunäw!  al  Haddädi   Saraf- 
Win,  geb.  798/1395,  afi'itischer  Qädi  in  Ägypten,  t871|146ix 

Husw  i  258.     AI  ihtimäm    hitnhriy  arba^ina    hadUan    mtn    marwi 
^  al  Uldm,  Bcrl.   t51L 

19.  M.  b.  M.  al  Qähiri  Im  am  al  Kämilija  Kamäl- 
diu,  t  874/1469. 

Ä  fl  7  Hidr  waht^jdtihi  Ind.  Off.  668. 

20.  Abu  Hamid  M.  al  Qudsi  (f  912^506 ?)  schrieb  im 
wäl  885  /  Dee.  148(1  ffir  den  Sultan  Qaitbai  zum  Trost 
r  die  Niederlage  seines  Heeres  in  Syrien:*) 


')  Daa  Datum    kann    schwerlich    richtig    sein.     Gemeint    ist    doch 

1  die  Niederlage  der  ägyptischen  Truppen  bei  ar  RohA  i.  J.  ^87  1482 

'oil,  Chal.  V  342).     In  der  Geschichte    dieser  Jahre   scheint    freilich 

»h  manches  unsicher;    von    den  Original  quellen    ist   mir  leider  keine 

ixige  zugänglich. 
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1.  Buirä  bihufül  al  a§r  al  ino/in  wan  na  fr  al  muhln  ft  tasUjaJt 
al  hazin  Kairo  VII  199.  2.  al  gawäb  al  murhaf  *an  9u^äl  al  Malik  al 
Äiraf'f   verf.   im  Ramad&n   desselben  Jahres  ib..    3.  kane  al  a]^är  NO 

4207. 

21.  'Ali  b.  M.  al  Gazäli  b.  abi  Qa^iba  al  Qosami  am 
910/1504. 

1.  Hälifüt  *iqd  ad  durar  mifi  J^uläfat  *iqd  al  gurar,  Ethik  nach  dem 
Vorbilde  der  gurar  al  J^a^ffif  des  M.  b.  Ibr&him  al  Qutbt,  gewidmet  einem 
gewissen  Q&nsüh,  damals  am  Hofe  des  Sult&ns  Ton  Ägypten  (gleich  dem 
seit  920/1514  regierenden  Q&sim  al  Gaurl?  s.  o.  p.  20)  Paris  4594. 
2.  al  qatcäHd  al  tcäqija  al  tcäfija  bil  *aqäHd  al  käfila  al  käftja  Kairo 
VII  655.  3.  mafälnh  al  fuhüm  wa  mafätih  al  *ulüm  ib.  656.  4.  t«<t'- 
täf  al  marähim  wasMäf  al  makärim  ib.  verf.  878/1473. 

22.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  A.  al  Qalqasandi  al  Maqdifli 
Burhän  (Gamäl)  addin  Abu    1  Fath  f  922/1516. 

1.  AI  "ulärijät  22  zehnstelligc  Traditionen  BerL  1624/5.  2.  80 
Traditionen,  AS  335.  3.  tathit  al  tnulk  hitaffHr  qatdihi  ta*älä  qul 
allähumma  mälik  al  mulk  (Sür.  S^)  Escur*  II  739«. 


§  6.     AI   Fiqh. 
a)  Die  Hanafiten. 

1.  Abu  1  Makärim  Zahiraddin  Ishäq  b.  abi  Bekr  al 
Hanafi  al  Walwäligi  f  710/1310. 

Fafäwi  Kairo  III  94,  NO  2043  -5,  Jeni  664/5. 

2.  Fahraddin  'Otmän  b.  'Ali  b.  Mihgän  al  Bäri'i  az 
Zaila'i  kam  705/1305  nach  Kairo,  wurde  hanafitischer  Pro- 
fessor und  Mufti  daselbst  und  starb  743/1342. 

AI  hitat  alyadida  V  57,  VIII  7,4.  Sarh  kam  addaqffiq  8.  «. 
Kap.  5  §  5A,  1,  IV,  1 

3.  A.  b.  'Ali  b.  A.  al  Hamdäni  al  Küf i  Fahraddin  b.  al 
Fasih  al  Qai^ari,  geb.  685,1286  im  *Iräq,  kam  nach 
Damaskus,  wurde  Professor  daselbst  und  starb  im  Sa'b&n 
755 /Sept.   1354. 

DK  I  113V,  b.  Qutl.  nr.  31.  Xapn  as  Sirägfja  ft  H  farä'id  B. 
Bd.  I  p.  :{79. 
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4.  Ibrahim  b,  'Ali  b.  A.  at  Tarasüsi  al  Hanaft  Nagm- 
addm  Abu  Ishäq,  hanafitischer  Oberqädi  zu  Damaskus, 
f  758/1356. 

DK  1  22v,  b.  Qutl.  nr.  5,  Orient.  II  a83.  Wüßt.  Gesch.  41fi,  L  Anfa' 
al  wasä'il  üä  fahnr  al  musä'il  (ft  7  furtC\  Mönch.  311»  Parig  925/6, 
Jeni  358»  366—8,  Kairo  IV  8.  2,  al  fmmid  tu  fiqhija  al  Badriju,  lÖOO 
Verse,  verf.  754/1352,  BerL  4595,  Kairo  111  llö,  3.  tuhfat  at  Turk 
fimä  ja^ibu  «n  jumala  /l  7  mulkf  Kap,  I»  Beweis,  daas  daa  Sult&nat 
auch  von  einem  Türken  yerwaUet  werden  könne,  Kup,  II  ff.,  Einzel- 
heiten der  Regierungskunst,  Terf.  753/1351.  Berl.  5614,  Paria  2445/6 
(Verf.  nur  Ä.  b.  al  'Izz  al  Hanafi),  4.  an  7iür  al  IfimL  flmd  jumal  bihi 
1%  *l  yamj%  die  VerwaltuTig  der  Hauptmoache©  von  Damaskus,  Berl,  6078 
(HH  VI   14042,  Verf.  b.  al  'Izz). 

5.  Amir  Kätib  b,  Amir  'Omar  b.  Amir  Gäzt  Abu  IJanifa 
al  Itqäni,  geb.  685/1286  in  Itqän  io  Turkestan,  kam  730/1330 
nach  Damaskus  uud  Kairo  und  wurde  nach  seiner  Rückkehr 
Professor  in  Bagdad.  Im  Ragab  d.  J.  747  /  Oct.  Nov.  1346 
kam  er  zum  zweiten  Male  nach  Damaskus  und  wurde  ad 
Dahabr«  Nachfolger  ao  der  Dar  al  hadit  az  Zähirija,  Infolge 
eines  Streites  wegen  der  in  seiner  Schrift  nr.  1  behandelten 
Frage  gab  er  seine  Stellung  auf  und  kam  im  Safar  751  /Apr. 
1350  nach  Ägypten.  Dort  wurde  er  Professor  an  einer  neu- 
erbauten Medrese  neben  der  Tüliinischen  Moschee  und  starb 
am  21.  Sauwäl  758-8,  Oct.  i:357. 

DK.  I  237^  b.  Qutl.  nr.  47,  Emn  I  268.  1.  J2.  //  raf'  €11  jad  /Ff 
salät  wa*ndam  ynwäzihi  ^inda  7  Manafija  Leid.  1839,  2.  r.  raddädaf 
al  bida  Leid.  2027,  3,  yiijal  al  bajän  /i  iarh  al  kidaja  s.  Bd.  I  p.  377. 
4.  at  tabjin  iarh  al  Husämi  ».  Bd,  I  p.  381.  5.  al  la^äli  al  mamna 
waiarhhä,  362  Verse  ober  Grammatik,  Cat.  ItaL  276  nr.  39. 

8.  'Abdalw^ahhäb  b.  A.  b.  Wahban  al  Humämi  al  Häriti 
al  Muzani  al  Hanafi,  geb.  vor  dem  J.  730il33O,  wurde 
760/1358  Qudi  von  IJamät,  wurde  mehrmals  ab-  und  wieder 
eingesetzt,  und  starb  i.  J,  768/1366, 

DK  n  201V— 2r.  Qaid  as^araid  imnazm  al  farä'id,  400  TawÜTerse 
über  HanatitiächeB  Rechte  BerL  4596,  Munch.  313.  Comnientare:  1.  r, 
Verf.  Auszug  Y.'Izzaddin'AbdarralmiAn  b,  al  Funlt  f  851/1447  (»,  o.  p.  17) 
Kairo  III  142.  2.  taffil  "iqd  al  fawn*id  v.  Abdulbarr  b.  M.  b.  as  Sihn» 
al  Halabi  f  ?*21/1515,  Goth.  1026,  Pari?*  4572»  Ibr,  Pft»Ä  569,  Jeni  475, 
Kairo  III  27.     3.  t.  a»  Surunbulftll  f  1069/1658  Jeni  476/7,  Kairti  III  30. 
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7.  M.  b.   Iflmä'il   b.    Mabmüd   b.   M.    Badr  ar  Rasid, 

f  768/1366. 

K.  (dfäz  al  kufr  Leid.  1842,  AS  2262. 

8.  Abu  Said  Tähir  b.  Islam  b.  Qäsim  al  An?äri  al 
Hwärazmi  schrieb  771/1369  in  Kairo: 

K,  al  gawahir,  über  die  hanafitischen  Furü*,  aus  105  Werken, 
Goth.  1027/8  (wo  andere  Hdschr.  aufgez.),  Münch.  314,  Pet.  Rosen  20, 
Jeni  394,  Kairo  III  36,  Auszug  Pet.  Rosen  224 j. 

9.  Sirägaddin  'Omar  b.  Ishäq  b.  A.  al  Hindi  al  öaznawi 
as  Sibli,  geb.  714/1314,  studierte  in  Mekka,  kam  740/1339 
nacb  Ägypten;  wurde  769/1367  Qädi  al  'askar  und  starb  am 
4.  Ragab  773/12.  Jan.  1372. 

DK  II  332V,  b.  Qutl.  144,  Husn  I  268.  1.  Zubdat  al  ahkäm  ß 
'fifüäf  al  a^imnia  al  a^lätn,  kurze  Darstellung  der  übereinstimmenden 
und  abweichenden  Ansichten  der  4  Hauptim&rae,  Berl.  4862,  Kairo  III 
62,  VII  510.  2.  Fafäwi,  gesammelt  von  at  Timirt&sl  f  1004/1595,  Kairo 
III  112,  VII  69.  3.  muJita^ar  at  talJiU  s.  Bd.  I  p.  172.  4.  latoffihai 
anwar  //  V  radd  *alä  man  ankara  ^ald  *l  *ärifin  latäHf  al  asrär:  Auf- 
gefordert ein  Gutachten  darüber  abzugeben,  ob  an  2  Versen  von  'Abdallah 
al  JfttiM  t  768/1366  Anstoss  zu  nehmen  sei,  in  denen  die  Nacht  al  qadr 
als  unbedeutend  gegenüber  der,  in  welcher  sich  das  göttliche  Wesen 
dem  inneren  Auge  des  Söfi  offenbart,  bezeichnet  wurde,  hat  er  in  grosser 
Ausführlichkeit  die  Fragen  über  das  Wesen  der  gottlichen  Offenbarung 
und  das  Innewerden  derselben  sowie  ihre  Gründe,  Zweck,  Art  und  Weise 
in  Kunstprosa  behandelt,  Berl.  3322. 

10.  Abu  M.  'Abdalqadir  b.  abi  ^  Wafä'  M.  Muhjiaddin 
al  Qorasi,  geb.  im  Sa'bän  696 /Juni  1297,  studierte  in  Kairo 
und  Mekka,  lehrte  und  erteilte  Rechtsgutachten  und  starb  im 
Rabi'  I  775 'Sept.  1373. 

DK  II  184V,  b.  Qutl.  111,  llusn  1  268,  Wüst.  Gesch.  429.  1.  al 
gatcähir  al  mudVa  /?  tahaqäf  al  Hanafija,  Berl.  10020/1,  Jeni  840, 
al  Halabt  f  956/154?»  Kairo  V  4i>;  Auszug,  vollendet  von  IbrAhlm  b.  M. 
AS  3103,  Kopr.  1110  2,  (HH  II  4801)  mit  Heschränkung  auf  die  Mftnner, 
die  Bücher  geschrieben  haben,  oder  in  Büchern  erwähnt  werden,  Wien 
1171.     2.  al  Hnäja  fi  tahrig  ahddit_  al  hidnja  s.  Bd.  I  p.  378. 

11.  Galäladdin  Mahmud  b.  Mursal  ar  Rümi  schrieb 
777/1375  in  Kairo: 

harh  zu  seiner  Manzürna  fi  7  fatdwl,  Kairo  III  68. 

12.  M.  b.  Mahmud  Akmaladdin  al  Bäbarti  al 
Hanafi  ad  Dimasqi,  Schüler  des  b.  Hagar  und  des  Samsaddin 
al  Isfahäni,  f  786/1384. 
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DK  in  37^r^  b.Qudüb.Ü^Ö.  L  IH  Abhandlungen  über  Fiqb,  Ftirlk'id 
und  Ttif-^ir^  A8  13K4  (p,  344).  2.  al  vtaq^ad,  CQm]Kmdinm  der  RoligionH- 
pnnzi|iiün  mit  Comt,  vam  Verf.»  Bcrl.  1813.  3,  ^atßda  Kairo  II  34* 
4.  r.  fi  ^qtidfV  al  Hana/tja  bis  Snfi*ija  ib.  YII  2W2.  5.  al  'Inäja  s.  Bd.  I 
377-  6.  iarh  manär  al  amcär  8,  5.  Kap,  §  5  A,  1,  I,  3,  7.  hirk 
mamriq  al  anwar  s.  Bd,  I  p.  361.  S.  al  hikam  an  yiabawiju  s,  Bd.  I 
p.  170. 

13.  SamsmWiii  Abu  'Abdallah  Jusuf  b.  Iljäs  ad  Dimaäqi 
al  Qonawi  as  Safari  al  Hanafi  f  788/1386. 

Qutl.  nr.  206.  Durar  al  hihär^  hanaf,  Recbtäcompendium,  verf, 
749/1348,  Berl.  4603  (rrg:m.),  Leid.   184i^,  Kairo  lll  48. 

14.  Mahmud  b.  A.  al  Qönawi  al  Haaafi,  t  797/1395 
(777?)  in  Damaskus. 

Buifjat  al  qunjn^  anngfcwiihUe  Reidit^frag'en  au»  der  Fetw&BöiHm- 
lung  al  quvja  det<  Nn^maddin  uz  Zabid,   Ktiiro  III  13, 

15.  Abu  '1  Mahäsin  Husämaddin  ar  Ruhäwi  bhlhte 
gegen  Ende  des  8.  Jahrh. 

1.  AI  bihär  az  zähira^  Versitizierung  des  viagma*  al  bahrahi  (9, 
Bd.  I  p.  383)  u.  A.  Werke  über  die  Ansichten  aller  4  Mad&hib;  Com- 
mentare:  a)  ad  durai'  al  ßkira  von  al'Atnl  f  85">  1451  (s.  o.  p.  5*2)»  verf. 
i,  J.  778  i;J7Ü»  in  welehi?m  Jahre  er  da»  Buch  beim  Verf.  gehört  hatto, 
Berl.  48ri3.  b)  ad  durar  asiahwa  Kairo  Hl  50.  2.  "nqud  al  gawahir 
wadurar  al  mafakir  über  die  Vorzüge  der  Bildnnsj  nnd  der  Gelehrsara- 
Jceit,  das  Verhalten  des  Lehrers  an  sieh  und  in  Besag  auf  seine  Schüler 
n.  R.  Wm  klein,  aber  inhaltÄreirh  und  schwer  zu  verstehen.  Da^u  Comt. 
eine«  Ungenminten  ud  dürr  al  /ähir  Bcrl  103  =  Pari«  644,  (v.  Jü^üf 
1>,  IbrAhim  al  Wännn^i), 

If^,  Qadi  'I  qiulat  M.  b.  Ibrähira  b.  A.  al  Imäm  as 
i^amadisi  zu  Anfang  des  9.  Jahrb. 

Fath  al  mttdnbbir  UVägiz  al  mnqmr  Kairo  11 1  9f5. 

17.  Tähir  b,  al  Hasan  b.  'Omar  al  Hanafi  Zainaddin  Abu 
=^1  'Izz  b.  Ilabib,  geb.  742il341,  +  807/1405. 

\.  AI  muqiahan  al  muhtär  min  nur  al  maytar  fi  vptl  al  fiqli  nach 
^i*m  im  Titel  genannten  Werke  de,H  an  Nasafi  f  720/1320  (s.  u.  Kap.  5 
§  5»  A,  1,  I),  Berl-  4411,  Auszug  v,  Yerf.  ib. '2  mit  Comt.  v.  b.  Qutlflbug^ 
-}-  879/1474  Ooth,  932,  Kairo  II  252.  2.  näsim  as  fiabä  mit  Apprubation 
Ton  as  ßubki  u.  a.  Paris  3244:»,  R*?''  422  (Natnen  des  Verf.  nitht  ganz 
ricbtig). 

18.  'Omar  b/AH  al  Kattani  al  llunafi  iSirägaddiü  Abu 
Hafs  Qäri'  al  Hidäja  +  829  142(;. 

Fatäwt,  bsg.  von  geinem  Schüler  KnmAlrtdd1n  b.  al  Ilumäni  al 
jaanafl  t  861/1457,  Berl  4824. 

Brock  olmatiTit  Arabitchc  Lvtteratürg^eichichte.    IL  Q 


82  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  6. 

19.  'Ali  b.  Halil  at  Taräbulusi  'Alä'  (Husäm)  addin 
Abu  1  Hasan  al  Hanafi'f  844/1440. 

Afu'tn  al  hukkäm  fimä  jafaraddad  bain  al  ?^asmain  min  al  ahkäm 
Berl.  4794,  Jeni  572— 4,  NO  2066,  Kairo  III  111,  133,  gedr.  BülAq  1300. 

20.  A.  b.  M.  b.  M.  b.  Hasan  b.  *AIi  b.  Jahjä  Taqiaddin 
Abu  'I  'Abbäs  at  Tamimi  ad  Däri  al  Qusantini  as  Sumunnt 
geb.  im  Ramadan  787  /  Oct.  1385  in  Alexandrien,  studierte 
in  Kairo,  wurde  gegen  Ende  seines  Lebens  daselbst  Professor 
und  starb  am  17.  Dül  higga  872/8.  Juli  1468. 

MT  ISr— 19^.  1.  sarh  al  ioiqäja  b.  Bd.  I  p.  377.  2.  iarh  an 
nuqäja  ib.  3.     Sarh   aSSifa    ib.  369« 

21.  Abu  T  Fadl  Zain  al  milla  waddin  al  Qäsim  b.  'Abd- 
allah b.  Qutlübugä  al  Hanafi,  geb.  802/1399,  Schüler  des 
b.  Hagar,  f  879/1474  in  Kairo. 

Wüst.  Gesch.  494.  1.  Tag  at  farägim  f%  tahaqät  al  Hanafija, 
hsg.  Y.  O.  Flügel,  Abh.  für  die  K.  d.  M.  Bd.  II  nr.  3.  Leipzig  1862. 
2.  musnad  abi  Hantfa  Berl.  1255.  3.  muatiad  saijidt^Oqba  b,'Ämir  al 
Guhani  (f  58  678),  bei  dessen  Grabe  er  seinen  Vater  und  seine  Söhne 
bestattet  hatte,  Berl.  1396.  4.  Einige  Traditionen  von  dem  Süfl  Dü*n  Nun 
f  245/859  (Bd.  I  p.  198)  und  einiges  aus  den  arba'ün  des  Abu  8a*d 
A.  b.  M.  al  M&ltnt  f  409/  1018,  Berl.  1347.  5.  'awalt  hadlt  at  Tahäun 
t  321/933  (8.  Bd.  I  p.  173)  Berl.  1398.  6.  'awali  hadtt  al  Lait  d.  i.  al 
Lait  b.  SaM  b.  'AbdarrahmÄn  al  Fahmi  f  175/791,  Berl.  1399.  7.  Aus- 
zug aus  dem  al  muntaqä  des  Abu  M.  'AbdalKih  b.  *Alt  b.  al  Q&rüd  an 
Nls&bftri,  Berl.  1400.  8.  al  'isma  *ani  7  hata*  fi  naqd  al  qisma^  Erb- 
recht, Berl.  4724.  9.  fatäid,  Berl.  4826,  Leid.  1862,  Kairo  III  118, 
VII  166.  10.  mügibät  al  ahkäm  Jeni  582.  11.  ra^  al  ihibäh  ^an 
maa^alat  al  mijäh  Kairo  VII  167.  12.  r.  fi  's  ^alät  ba'd  al  untr  hol 
hija  min  an  natvdfil  au  lä  Kairo  VII  165.  13.  r.  fx  waü  at  tatauvu 
ib.     14.  gawäb  ib.     15.  larh  al  muqtabas  s.  nr.  17,   1. 

22.  MuzaiFaraddin  Abu  't  tanä'  Mahmud  al  *Aintäbi  al 
Hanafi  schrieb  883/1478: 

AI  qaul  as  sadid  fi  ^htijär  al  ima*  wal  'abtd  Kairo  VII  565. 

23.  M.  b.  Musä  b.  'Omar  b.  Müsä  b.  Sulaimän  b.  Jüsuf 
al  (iazzi  al  Maqdisi  al  Hanafi  schrieb  890/1485: 

Muf^tasar  fi  '/  manäsik  Kairo  III  127. 

24.  'Abdalbäsit  b.  Halil  b.  al  Wazir   al  Hanafi,   geb. 

844/1440. 

'Vnidat  at  tälibhi  xvorugbat   ar  rdgibhi  mit  Comt.,  Kairo  III  74. 


AI   Fi^h.     h\  Die  Miilikiteii, 


25.  A.  b.  M.  b.  al  Hasae  b.  ^\Ii  b.  5L  al  'Abbäsi  al 
Hanafi,    ein  Zeitgentisse    des    al  Maük  al  Asraf  Qäilbäi  872 

■  bis  901/1467 — 5)5*  schrieb: 
Tukfat  na  sail   /%   agivibaf    al  masn^l^    800  jurist.-iheol,  Fragen 
Ooth.  IUI,  Br.  Muö.  868,  gedr.  Kairo  1277. 

»26.  M-  b,  Sulaimän  al  Kafawi  sehrieb  um  9201514: 
i  J'läm  al  afijdr  mhf  fuqah(V  mod^iab  an  Xo'nian,    GeHcluclite    der 

hannf.  Lehrer,  Bd.  I,  Paria  2097. 
27.  'Abdalbarr    b.    M.    b.    M.    b.    as    SWmn    al    Hauafi, 
f  921/1515. 

1.  Ad  (hihair  al  Asra/ya  /'i  ai^äz  al  Hana/IJa,  ReehUfrftgeii  in 
KfttaelformT  nauh  häuft  f.  und  SAß' it.  Schriftüu,  ftuödrücklich  für  alle 
Sekten  bestimmt,  Goth.  1Q31,  Kairo  III  50.  2.  zahr  ar  rijäd  f%  mas^a- 
tat  at  taitaddii  min  al  hijäd  Kairo  111  117.  3.  fafäivi  Kairo^VII  165, 
4.  qat*  al  mtigädala  'utda  tayjir  al  fnn'iimida  ib.  167.  5.  'uqnd  al  la* 
[  *äU  wal  margän  limä  jata*üllaq  bifawaid  al  qor^än  ib.  295. 

28.  Ibrahim  b.  Mu«ä  at  Tarahulusi  al  Hanafi,  geb. 
1 843/1439  in  Taräbulus.    studierte   in  Dainaskus,    f  l*22/15Hi. 

MT  13'.  1.  Müwdhih  ar  rahman  f%  *i  furiif  4azu  Comt.  al  bnrhänf 
I  Jem478.     2.  al  is'af  ß  ahkam  al  amplf]  Berl.  4766,  Kairo  lU  b,  YIl  10. 

29.  Ibrahim  b.  "Abdarrahraan  al  Karakt  al  nauafi, 
geb.  Freitag  den  6.  (Ilds.  9,)  Ramadan  834/19.  Mai  1431  in 
Kairo,  Imäm  des  SuHäns  Qaitbai  und  F*njfessor  an  mehreren 

IMedresen,  f  922/1516. 
MT  lU.     1.  Faid  al  maulä^l  kartm  'ald  'abdihi  Ihrfihim,  FaIwA- 
»ummlung,  Kairo  III  98.     2.  Oeächichte  AbraharoH,  Pari!*  1931i. 

L  M.  b.  M.  b.  M.  b.  al  Ha^^g  al  Fast  al  'Abdari  n\ 
Qairawäni  at  Tilirasäni  al  Magribi  al  Maliki,  studierte  in  Fez, 
kam  auf  der  Pilgerfahrt  naeh  Kairo,  lie?is  sich  dort  als  Pro- 
fessor nieder  und  starb  im  (Jumadä  I  737/Dec.  133G. 

DK  III  369 V,  1.  Mudhal  cw  sar^  as  sarif,  übc?r  Nou<?ruiigc*ii 
ßida'h  vgl'  Üoldailier  ZDPV  17,  115-22,  gedr.  Alexiindricn  1293  in 
dr<.M  Bdn.,  Berl.  3519  (II  Bd,)^  Kairo  II  313.  2.  iumtU  al  anwär 
fcakunCiZ   al    äsrär^    Oeheimni«iüo   dor   Buchbtaben,  Kairo  V  346. 

%  Ilalil  b.  Ishäq  b.  Müsä  Gars  (Dijä')  ad  dm  Abö  > 
Safa'  al  Gundi  al  Mäliki  al  Misri   studierte  in  Kairo,  wurde 


b)    Die  M&Iikiten. 


[  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.    §  6. 

^ofessor  an  der  Saihunija  und  Mufti  daselbst  und  starb  im 
abr  I  767 /Nov.  1365. 

DK  I  365V,  RA  117V,  Husn  I  3(>2.  1.  AI  muhtasär:  Pr^cis  de 
risprudence  musulmane  ou  principe»  de  Icgislation  musulmane  cirile 
rcligieuse  uelon  le  rite  malckite  par  Khalil,  trad.  de  Tar.  par 
jrron,  !•  cd.  in  Exploration  »cientifique  de  V  Algcrie,  ScienceR  bist,  et 
ogr.  t.  X— XVI,  Paris  1H48— r>2,  2«  ed.  PariH  1877;  gedr.  Fez  1300, 
Airo  1309,  C'Onstjuitine  18J8.  K.  Fagnan,  Concordances  du  nianuel  de 
oit  de  Sidi  Khalil,  Älger  1889.     (■ommentare:     a)  v.  Tägaddtn  Babrftm 

•AbdaUah  ad  Damiri  f  805;  1402,  vollendet  776/1374,  Mönch.  350, 
•.  Mu8.  233 '4,  Paris  4552  3,  Alger  1121/2,  von  dems.  ein  mittlerer 
►mt.,  beendet  779  1377,  Alger  1131—5.  b)  v.  Abü'l  Fadl  M.  b.  A.  b. 
arzftq  at  Tilinis&ni  f  842  1438,  Alger  1136.  c)  v.  D&'üd  b.  M.  al  M&. 
ti,  9.  Jahrb.,  Kairo  111  169.  d)  v.  Abu  ^AbdaUAh  M.  b.  Jüsuf  al 
auwäq  al  *Abdari  al  Oarnati  f  897,1492,  Alger  1105.  e)  fafh  al  gaUl 
►n  at  Tat&'i  f  942,1535,  Münch.  351,  Br.  Mus.  237  8,  Paris  4555,  Alger 
37-42,  Glossen  von  al  irarasi  f  1101,1689,  Alger  1230.  f)  gawähir 
l  durar,  kleiner,  von  denis..  Alger  1143  -55,  Kairo  III  159.  g)  v.Abft 
bdall&h  M.  b.  M.  al  HattAb  f  953  1546,  Alger  1155— 61,  Kairo  III  87. 

zur  hutha  v.  al  LaqAni  f  *^-'>^  1551,  Paris  4554,  Kairo  III  169,  daza 
lossen  von  az  Zarqäni  f  1099  1687,  Br.  Mus.  902,,  Kairo  1.  1.  i)  von 
bü  'n  NagÄ'  Salim  as  Sanhvirt  f  1011  1602,  Alger  1162—4.  j)  zur 
uqnddamä  von  Badraddin  al  M&likt  um  1010  1601  Kairo  III  181.   k)v.A. 

M.  az  Zarquni  f  v»>r  1061  1651,  Paris  1079,  Algor  1166/7,  Kairo  III 
0.  1)  der  gross?  Comt.  v.  'Ali  al  Ughür!  f  1066/1656,  MOnch.  346— P, 
iris  1080/1,  Alger  1168—75,  Kairo  111  168,  187.  m)  v.  'AbdalbÄql  b. 
isuf  az  ZarqAni  f  1099  1688,  Br.  Mus.  239  40,  Paris  1082—91,  Alger 
76 — 89,  Haniel  1,  dazu  Glossen  v.  M.b.  A.b.  M.  b.  Jüsuf  ar  Ruhtnt  ca. 
29/1814,  gedr.  BölAq  1307,  8  Teile,  n)  v.  Abu  ^Abdallah  al  Harasl 
1101/1689,  Br.  Mus.  Suppl.  303,  Alger  1190  1,  gedr.  BülAq  1299,  Kairo 
06/7,   5  Bde.,  mit  Glossen  von  'Ali  al  'Adawi  (f  1189  1775,  Algcr  1231 

s  8)  am  Hde.,  Glossen  v.  Mustafa  ar  HamAsi,  Br.  Mus.  902, ,.     o)  I>er 

einere  Comt.  von  dcms.  'Goth.  1056/7,  de  Sacy  60,  Pari»  1093—6, 
56—9,  Alger  1192—1229.  p)  v.  Ibrühlm  b.  Mar*!  as  Sabrahtt!  f 
06/1694:  a)  der  grosso,  Paris  4560,  Alger  1239,  Kairo  III  171,  ß)  der 
ittlere.  Alger  1242  3,  y)  der  kleine.  Alger  1244.  q)  v.M.  b.  al  Hasan 
BannÄni  aus  Fez,  Alger  1245—8.  r)  v.  *Ali  b.  Hidr  al  'Amrüst  f  H73 
59,  Algor  1249/50,  Kairo  III  172.  s)  v.  A.  b.  M.  ad  Dardir  f  1201/178e, 
Iger  1251-3,  Kairo  III  169,  gedr.Büläq  1282;  dazu  Glossen  v.  M.  b. 
rafa  ad  Dasüqi,  (f  1230/1815)  Alger  1254-7,  gedr.  4  Bde,  Kairo  1305, 
09,  1310,  v.M.  'Alis  Kairo  III  188.  t)  v.  M.  'Alis  f  1299/1882  Kairo 
1  185^  gedr.  mit  Glossen  vom  Verf.  4  Bde,  BülÄq  {Hitat  gadxda  IV  42,,) 

v.  8amsaddln  M.  al  BusAti,  Br.  Mus.  236.  v)  anon.  Mfinch.  352 
iris  1092,  7,  8,  4561/2,  Br.  Mus.  235,  Algor  1258—65. 


AI  Fiqh,     c)  Die  Safilten. 

2.  h  al  manäuik,  Br.  Mus.  258,,  Alger  1088-1120,  Kairo  III  tS4, 

■  3.  muhdirät  al  fuhüm  f^mä  jataaUaq  bidarägim  wai  '«/«m  Kairo  VII 
278.  4,  daht  al  ninwayguhäi  wafarif  hä  ib.  5.  manäqib  as  mih  ^Altd- 
alläh  al  Mamtfif  meines  Lehrerö,  Kairo  V  159. 

3,  Abu  'AlHklläli   M.  b.   M.  al   Aiulalusi  a!   (iaruflti    ar 
Kä*i,  gel»,  iiacli  78U  1378  iu  Granatla,    f  853  1449  in  Kairo. 

H  1.   Jnti§ür   al  faqir  as  sfdik    litargth    madhab    al  iittam  al  knbir 

Malik,  Algur  1354,  2.  al  atjwiha  al  marrlija  *aHi  7  anHla  an  nahmja 
Kairo  1\^  196^   VII  63 L     3.  »arh  al  ÄyHrrümija  ».  u.  Kap.  8,  §  2^  1,  3. 


0)    Die  S&fi'iten.  ') 

1,  Ibn  an  Nazzär  aS  Sätri  schrieb  710/1310: 
Ahkäm  an  niaa^  Kairo  III  190. 

2.  *Ali}itldin  ^AIi  l>.  M.  b.  'Abdarrabim  b.  M.  al  Hiudi 
al  Bägi  HS  Säffi,  geb.  631/123*^,  studierte  \n  Damuskus,  wurde 
Fioauzsekretär  io  al  Karak,  FVofessor  an  der  Saifija  in  Kairu 

^uoil  starb  im  Dü'bja'da  714 /Febr.   1315, 

H  DK  II  285V       Gujat  as  su'fd  (i  7   u.hhI  Kairo   VII  258. 

H        3.  Qutbadiiiri    M,    b.   'Abdas^amad     b,    'Abdabtäilir    as 
BSiinbäti  a5  Säfi'i,  geb.  653/1255  in  Suribat,  wurde  Professor 
und  NiVib  al  bukm  m  Kairo  und  .starb  i.  J.  7224322. 

I  Ahkäm  ttl  iKKba''ad  ^\^   besomlurL'   Fiilto  iUt  Frt]li^^Bllll^,  Br,   Mus* 

ßu|>f*l.  1203^. 
4,  Abu  4  Hawaii  'Ali  b.  Ibribim  b.  Da'ud  b.  al  'Attar, 
geb.  am  letzteu  Ramadan  (354;  21.  Okt.  125(>,  einer  der  be- 
nlbmtesten  Schüler  au  Nawawi\s  (Bd.  I  394),  wurde  894/1295 
eäfi'itischer  Lehrer  au  der  Traditioussehiile  au  Nurija  zu 
Damaskus  ued  bielt  auch  au  der  Qusija  Vorlesungen,  Nach- 
dem er  20  Jahre  lang  nn  den  Folgen  eines  Schlaganfalls 
gelitten  hatte,  starb  er  im  Du  1  higga  724  /  Nov.  Dec.   1324, 

Orient.   II  331»,  Wüst.  Oer*ch.  3N9,  JAP  s.  9.  t  3.  p.  297.      1.  >".  /T 
^ahkäm  al  mautä  wa^aslihim  ivaiakfi^uhitn  Kairo  II  1T2,     2.  Biograjibie 
Hn  Fawawr»  v.  Bd.  I  p.  395,  tla^u  Pet.  AM  2lü. 


')  Ueber  die  Vorherrschaft  des  madhab  as  8äfi*1  in  Ägypten    vgl. 
3uj6t1  Huan  II  133. 

»)  Vgl,  Sachau,  Muhammed.  Recht  p.  132. 


86  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  6. 

5.  Nagmaddin  Abu  T  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  abi  T  IJazm 
Mekki  al  Mahzümi  al  Qamüli  as  Säfi'i,  war  Muhtasib  und 
Professor  in  Kairo  und  starb  im  Ragab  727 /Juni  1327. 

DK  1  172V,  Husn  1  230,  IJit.  gad.  XIV  120.  1.  Sarh  al  irorf/ 
lil  Gazäli  8.  Bd.  I  p.  424.  2.  sarh  al  käfija  libn  al  Hdgib  s.  Bd.  I  p. 
304  ur.  10. 

G.  Sarafaddin  Abu  '1  Qäsim  Hibat  alläh  b.  Qädi  1  qudät 
Nagmaddin  b.  'Abdarrahim  b.  Qädi  "*!  qudät  Samsaddm  Ibra- 
him b.  al  Bärizi  al  Guliani  al  Ilamawi  as  Säfi'i,  geb. 
(>45;1247,  f  728/1328,  n.  a.  78S;i:«8. 

1.  Jzhfir  al  fatäwi  min  asrar  al  häwi  Kairo  III  193.  2.  k.  az 
znhad  s.  nr.  29,. 

7.  Abu  1  Hasan  *Ali  b.  Lsmä'il  b.  Jüsuf  al  Qönawi 
^Alä'addin,  geb.  008/ 121^9  zu  Konia  in  Kleinasien,  kam  693/ 
1294  nach  Damaskus  und  wurde  Professor  an  der  Medrese 
al  Iqbälija.  1.  J.  700,1300  kam  er  nach  Kairo,  wo  er  Vor- 
steher eines  Süfiklosters  und  Professor  an  der  Tülüuischen 
Moschee  wurde.  I.  J.  727/1327  wurde  er  zum  Oberqädi  von 
Damaskus  ernannt.  Er  starb  am  14.  Dü'lqa*da729/10.  Sept.  1330. 

DK  II  23:)r,  b.  Bntftta  1  214,  Orient.  II  348,  Wüst.  Gesch.  395. 
Anfang  einer  Antwort  aus  d.  J.  701/1301  auf  die  Anfrage  eines  Ein- 
wohner» von  Damaskus,  betreffend  den  Widerspruch  zwischen  freiem 
Willen  und  Vorherbestinimung,  Berl.  2482*) 

8.  Taciiaddin  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  Humäm  b.  al  Imäm  al 
Garnati  al  'Asqaläiii  al  Misri,  geb.  im  Sa'bän  677 /Dec.  1278, 
Imäm  an  der  Moschee  des  as  Sälih  zu  Kairo,  f  ™  Rabf  1 
745 /Juli  1344. 

DK  III  35K.  Sildh  al  mumin  fi  ^  d\Cä\  über  das  Gebet,  Goth. 
763,  Jeni  702.  Auszüge  1.  v.  ad  Dababi  f  748/1346  Br.  Mus.  Suppl.  249* 
Kairo  1  .'H9.    2.  v.  b.  ÖuimVa  f  7H7/1305,  Berl.  705. 

0.  Taqiaddin  'Ali  b.  'Abdalkäfi  as  Subki,  geb.  am 
1.  Safar  r>83' 11).  Apr.  1284  zu  Subk  im  östl.  Ägypten, 
studierte  in  Kairo  als  Schüler  des  Abu  Haijäu  und  des  Süfl 


*)  Durch  Vcrwei'hsehni^'  mit  diesem  al  Qunawl,  wie  es  scheintf 
setzt  Freyta^',  Verskuuht  S.  3i),  nr.  10,  den  Tod  des  Sih&baddin  A.  b. 
'Abdallah  al  (iunnwi,  Verfasser«  der  Metrik  al  käß  fi  Ulmal  al  *arüd 
ivalqn traft  (Goth.  3<>8,  Hr.  Mus,  Su]>pl.  ^93,  wo  andre  Ildss.  aufgez.)  ins 
J.  729.     Dessen  wahres  Zeitalter  zu  bestimmen,  ist  mir  nicht  gelungen* 


Mq» 
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*Ataalläh  al  Iskenderi.  1.  J.  7041304  giHg  er  nach 
Alexaudrieijj  707/1307  nach  DamaskuB,  besuchte  Jemsalem 
und  Hebron  und  machte  710,(1310  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka. 
Nach  dem  Tode  des  Gulaladdin  al  Qazwiiii  [s,  o.  p.  22) 
wurde  er  als  dessen  Nachfolger  zum  Oberqädi  von  Syrien 
gewählt  und  am  19.  Gumadä  II  739/ Jan.  1339  in  sein  Amt 
eingeführt.  L  J.  742/1341  erhielt  er  auch  die  Predigerstelle 
an  der  Umaijadenmosehee,  trat  sie  aber  bald  wieder  ab.  Dazu 
übernahm  er  noch  mehrere  Professuren.  Im  Gumädä  I  746/ 
Sept.  1345  wurde  er  nach  Kairo  berufen,  um  dort  das  Amt 
des  Oberqädi  zu  übernehmen.  Aber  die  Verhandlungen  zer- 
schlugen sich  und  er  kehrte  auf  seinen  Posten  in  Damaskus 
zurück.  Im  Ramadan  7rj5  /  Sept.  13;">4  fiel  er  durch  die 
Trauer  um  den  Tod  seines  Sohnes  al  Hosain  in  eine  schwere 
Krankheit,  Infolge  dessen  trat  er  im  Rabr  I  /  Mürz  des 
folgenden  Jahres  das  Richteramt  an  seinen  Sohn  Tägaddin 
ab  und  zog  sich  nach  Kairo  ins  Privatleben  zurück,  wo  er 
in  seiner  Villa  am  Nilufer  Erholung  zu  finden  hoffte.  Dort 
starb  er  schon  20  Tat^e  nach  seiner  Ankunft  am  3,  Gumädä 
II  756/  16.  Juni  1355. 

DK  ü  2fil%  RA  \mr,  Hutf.  21,  13,  Hit  gad,  XII  7,  JAPa.  9L  3  p.  448, 
1.  at  ta'zim  wal  minnah  fi  tahqiq  latu^minunna  hiki  walatan^urunnah 
zu  BfiriiS75,  Kairo  VII  346.  2,  a»  saif  al  maiflüt  'ata  man  sabha  *rrasHlf 
ot)  die  Ungläubigen,  die  den  Propheten  i^ühmilhHii,  mit  dem  Tüde  zu 
bestrufen  seien,  preist  »chlieRfilirh  nuf  Omnil  des  Qor'lkns  nml  der  Tradition 
die  Eigenschaften  desselben  und  bespricht  kurz,  wozu  diese  den  Mensehen 
verpflichten,  Berl.  2571,  Leid.  1838,  Jeni  209,  Kairo  Ul  234.  3.  at 
iuhfa  fl  'l  kaläm  ^alä  ahl  a^  ^uff^a,  die  Bankaitzer  in  der  Propheten- 
ino»chee  ab  Vorläufer  der  Süfi^s,  BerL  3478.  4-  Qanda,  Verniahuung 
an  neinen  Buhn  M,,  BerL  4nu3.  5.  sifa  an  siaqäm  fl  zijarat  hair  al 
anäm,  Jeni  264,  Abkür^uui;  mit  Zusatz  en  von  M.  h.  al  Hasan  b.  *  Abd- 
allah al  Wiii^iti  t  77ti  1374,  vollendet  7G5  1363,  BerL  4048.  6.  al  ma- 
wdhib  as  mmadija  fi  7  maivarif  a^  Safadija,  ob  von  der  Hinterlasseu- 
flcUaft  eines  «chutzpflichtigen  Juden  ein  Teil  dem  Staate  »ufalle,  Berl, 
4714.  7,  an  nuqül  wai  rufibahif^  al  muh-iqa  ff  htikm  al  waqf  ^alä 
haqa  ba*da  tnbaqa,  BerL  4TtJ2.  8.  at  tamhtd  fimä  jagihii  fihi  V 
(♦fffc/,  AuftnahmebesMmniixngen  h\  geru'htlit  heri  Formularen,  BerL  49*ji3*). 
qai/^l  al  nnCib  fi  ^l  qada   al  mügibf    über  eine  besondere  Art  des 


*)  Noch  einmal  aufgeführt,  Ahlw.  5227ii. 
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richterlichen  Urteils,  anknüpfend  an  den  fingierten  Fall  einer  Frau,  die 
ein  Waqf  gestiftet,  die  Beaufsichtigung  desselben  aber  sich  und  ihren 
Nachkommen  vorbehalten  habe,  Goth.  979.  10.  asl  al  manäfi'  fi  ibda* 
addäfi  ma*  r.  al  fawaid  al  fiqhija  fi  aträf  al  qadäjä  al  hikmija  AS  1025. 
11.  k.  al  fatawt,  Tollendet  753 1352  (nach  HH  IV  8766  von  seinem 
Sohne  gesammelt)  mit  einem  Anhang  al  i'mäl  ft  ma'nä  *libdäl  Qoth. 
1137,  Kairo  III  249.  12.  ihräz  al  hikam  min  hadit  rufi'a  'Iqalam,  An- 
fang Berl.  1588.  13.  r.  /%  raf"  al  jadain  Unda  V  rukü*  was  auffüd 
(Verf.?)  Kairo  III  228.  14.  r.  /t  birr  al  uälidain,  über  den  kindlichen 
Gehorsam,  Berl.  5599.  15.  nail  aVütä  ft  l  *aif  bilä  Berl.  6899,  Escor.' 
1075.  16.  Zwei  Qasiden,  Berl.  7859.  17.  Taija  Br.  Mus.  616,,  mit 
Comt.  von  al  Galäl  as  Samanüdi,  Kairo  IV  267. 

10.  Saläbaddm  al  'Alä'i  as  Säfi'i  schrieb  757/1355: 

AI  magmü*  al  mndahhab  fi  qawä^id  al  madhab  AS  1386/7. 

11.  'Omar  b.  'fsä  b.  'Omar  al  Bärini  as  Säfi'i  Zain- 
addiu,  geb.  710/1310,  f  764/1362. 

Daqaiq  al  gauämid  fi  Hlmai  al  i§ä'  wal  farffid  mit  Comt.  t. 
Jahj&  b.  Taqladdin  b.  Ism&Ml  b.  'Obftda  al  Halabt  as  S&fi't,  geb.  953J546, 
yerf.  1031/10)22,  Berl.  4715. 

12.  'Abdallah  b.  'Abdarrahmän  b.  'Abdallah  al  Häsimi 
b.  'Aqil  as  Säfi'i  al  Qorasi,  geb.  im  Muharram  694 /Nov. 
1294  (n.  a.  erst  700),  studierte  in  Kairo  bei  Abu  Haijän, 
und  wurde  von  dem  Qädi  'Izzaddin  b.  Gamä'a  zu  seinem 
Stellvertreter  gemacht.  Vom  28.  Gumädä  II  756/11.  Juli 
1355  ab  bekleidete  er  infolge  einer  Laune  des  allmächtigen 
Emirs  Surgitmis  dies  Amt  einmal  80  Tage  lang  selbständig. 
Ausserdem  wirkte  er  als  Professor  an  der  Tülünidenmoschee 
und  an  mehreren  Medreseu.  Er  starb  am  23.  Rabi*  I  769/ 
18.  Nov.  1367. 

DK  II  105r,  RA  147r,  Husn  I  810.  1.  taibir  al  isti'dad  liruibat 
al  igtihäd  Kairo  III  212.  2.  fabaqät  as  Sdftija  Köpr.  1114.  3.  iarh 
alfijat  b.  M(ilik,  8.  Bd.  I  p.  299. 

13.  Samsaddin  M.^  b.  IJalaf  b.  Kämil  b.  'Ata  alläh  al 
Gazzi  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,  geb.  716/1316  zu  Gaza,  studierte 
in  Damaskus  und  wurde  Stellvertreter  des  Qädi  Tägaddin  as 
Subki  (nr.  14).  Als  dieser  abgesetzt  wurde,  teilte  er  sein 
Unglück,  und  diese  Treue  lohnte  ihm  der  Qädi  gebührend, 
als  er  wieder  zur  Macht  gekommen  war.  Er  starb  im  Ragab 
770 /Febr.  1369. 

DK  lllv  157.     Maiddn  al  fursan  fi    l  fiqJi,  Kairo  III  283. 


AI  Fiqh.     v)  Die  S&li'iten. 


8J» 


I 


I 


I 


H.  Abu  Nu8i-  ^'\bdahvahliab  b.  'Ali  b.  'Abdalkafi  Täg- 
adtlin  as  Subki  a«  iSkixu  gt^b,  121\IM1  in  Kairo,  begaoii 
seine  Studien  daselbst  und  setzte  sie  in  Damaskus  fort,  wohia 
sein  Vater  (s.  o.  p.  87)  73Üj'l*3l:iS  versetzt  war.  Als  juuger 
Manu  bekleidete  er  sdum  mehrere  Professuren  und  die 
Predigerstelle  an  der  UinaijadeiimoBchee.  I.  J.  75()/l354: 
übertrug  ihm  sein  Vater  sein  Amt  als  Qädi;  doch  wurde  er 
schon  759i'K357  abgesetzt,  aber  natdi  eiuigeri  Monaten  wieder 
bestätigt.  Dasselbe  Spiel  wiederholte  sich  niehrmals.  Im 
(luniadä  1  7rI9  /  Jan.  13(i8  wurde  er  der  Veruutreuuug  von 
Mundelgeldern  angeklagt  und  verbrachte  80  Tage  im  Ge- 
füngnisä.  Dann  aber  gelang  es  seinen  Freuuden,  ihn  zu 
rechtfertigen  und  seine  Wiedereinsetzung  zu  erwirken.  Er 
starb  am  7.   Iju'lhigga  771  i^l  Juli   UMU  an  der  Pest. 

DK  11  203^  RA  Ibav,  Hit.  ^tid.  \U  S,  Orient,  ü  421,  Wüst.  Ac.  der  Ar. 
5l,Oe8cli,4aL  \.k.  ^am' al  gaträmi^  ftl  u*h/,  über  die  Rechtsprincipien;  toU. 
76U  1358  in  Nairtib  boi  Damaskus,  Berl.  4400,1,  Leid.  1845,  Escur*  (!53, 
Kairo  II  243.  Cüniniiiitare :  a]  vüiri  Vt*rf.  selbitt,  vollendet  770.13CH, 
Alger  958.  b)  v.  Badniddm  az  ZarkuM  f  "^'4,1392,  Ooth.  926.  c)  v.  al 
MahalU  f  »64,1460,  voUendet  827  1424,  ReiU  440a,  Munch.  360,  Leid. 
1844,  Paris  803.4,  Br.  Muh.  Öujipl.  265,,  Ambro»,  ei,,  Alger  951/2,  Kairo 
11  250.  Glossen:  a)  v,  KaniAladdin  h.  "AU  ßiir^f  f  906  1300,  vollendet 
886;14SI  in  Kairu,  Beil.  4404,5,  Kairo  II  247;  ß)  \\  Zukarijä  nl  An^ärl 
t  926  1520,  Kairo  II  2C0,  Alger  953—5,  Br.  Mus.  259;  y)  v.  A.  b.  üb 
§abbilg  aribädl  f  992,1584,  Leid.  1845,  Pari»  805»  Alger  956,  Kairo  U 
235,  gedr.  4  Bde.  DülAq  1289 1  d)  v,  al  Laq^nl  Parm  718,  Kairo  I  246; 
f)  V,  *Ali  h.  A.  an  Kngg&ri  a*i  t^uVänl  Berl.  4406,  Kairo  11  260;  Cl  v.  M. 
al  Barawi  Paria  80n;  r;)  v.M.  al  Barrl  ai  'Adawl  f  1193  1779,  Kairo  II 
246;  tf)  t.  'Abdurrahmrin  al  BniiniVni  f  1198,17S4,  Kairo  II  244,  gedr. 
BQl&cj  1285,  Kairo  130H9,  2  Bde.;  t)  aiion  BerL  4407.  Veri^ificierunff 
al  kaukab  an  utiti*  von  aa  Siijüti  t  911,1505,  Eecar.*  218,  Alger  057, 
mit  Cuint.  Br.  Mus.  893,.  Auszug  lubL  al  ustU  v.  ZakarljA  al  AnsÄri  f 
926,1520,  Kairo  H  2.^i8.  Comt.  a>  ydjaf  al  Hbftt  Marseille  16HL  h)  anon. 
Parit«  809,.  Lebrbri*f,  vom  Verf.  aufgestellt  767,1 '165  in  llama^cust  Berl. 
157,.  2.  man'  al  mutviini'^  *ün  yatn  al  i^nuämVi  Antworten  auf  33  Fr« gen 
dea  Samiiaddin  M.  al  Ga%zl  f  808/1405,  dte  dicker  in  dor  Sehrift  al  bii^ 
rüq  al  iauämi*  fimä  ürida  'ahi  r/om*  at  (/mrami^  vorgebracbt  batter 
Goth.  927,  Paris  810.  3.  tauMh  al  tashih  /i  umil  al  fiqh,  verf.  761,1359, 
Kairo  IV  211,  ult»  Ergänzung  dazui  4.  tars'th  at  tuithih  ualnrgih  at 
ta^hih  Kairo  IV  206.  5.  targik  tabjph  al  hjläf,  ca  1600  Rßgazvers-e» 
Berichtigung  der  Verselien  an  Nawawrs  (s.  Bil  I  p  394)   m  seinen  ju- 
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ristischen  Werken,  nach  Entwürfen  seines  Vaters,  Berl.  4597.  6.  k,  al 
aibäh  wan  nazä'ir,  Leid.  1843.  7.  mWtd  an  nCam  wamubid  an  niqam, 
handelt  davon,  ob  und  wie  die  verlorene  göttliche  Gnade  in  Glaubens- 
und  weltlichen  Dingen  wiedererlangt  werden  könne,  und  empfiehlt  daxa 
dreierlei:  1)  die  firkenntniss  der  Ursache,  weshalb  der  Verlust  einge- 
treten ist,  2)  Keue,  3)  Gebet  und  Dank  an  Gott.  Der  letztere  kann 
wieder  auf  dreierlei  Arten  geschehen  bilqalb  wal  lisäti  wal  af'äL  Die 
3  Arten  werden  abgehandelt  und  zur  Erläuterung  der  letzten  112  (oder 
110)  Beispiele  angeführt  und  auseinandergesetzt,  wie  jeder  Stand  rem 
Chalifen  bis  zum  Bettler  leben  soll,  um  seine  Pflichten  zu  erfüllen. 
Berl.  5571,2,  Goth.  848,  Paris  2447  *),  Br.  Mus.  Suppl.  750,  Escur.«  II  773i ,  Kairo 
VI  199,  VII  233,  601.  8.  tabaqät  ah  Säfttja  in  3  Recensionen:  a)  die 
grosse,  Berl.  10037  (frgm.),  Leid.  807  (?),  Paris  2100/1,  Escur.^  1664, 
Jeni  870/1,  Köpr.  1108/9,  AS  3299—3301,  Kairo  V  78.  b)  die  mittlere, 
vollendet  754/1353,  Berl.  10035,  Br.  Mus.  1297,  Cambr.  16,  Bodl.  I  667, 
747,  Pet.  AM  208,  Kairo  V  79.  c)  die  kleine  Berl.  10038,  Goth.  1722, 
Bodl.  I  727,  Br.  Mus  Suppl.  642,  Kairo  V  78.  9.  manäqib  as  saih  abi 
Bekr  b,  Qauwäm  (f  658/1 2t50),  Berl.  10099.  10.  Lange  Qaside  über  al 
As'ari  (Bd.  I  p.  194)  und  die  Richtigkeit  seiner  Lehre  mit  einem  An- 
hang über  seine  Abweichungen  von  Abu  llanifa,  Berl.  2098,  vgl.  ib.  4861. 
11.  37  W&firverse  über  die  Bedeutung  des  Worts  'ain  BerL  7065.  12. 
22  BasUverse  an  as  Safadl  f  764/1331  (s.  o.  p.  31)  ib.  7865i.  13.  ^- 
Hida  mit  Rätseln,  z.  T.  grammatischer  Art,  Leid.  735.  14.  Süfisches 
Gebet,  verf.  764/1363  in  Kairo,  veröffentlicht  von  TAgaddln  al  Malthi 
Escur'  II  772,.  15.  ad^ija  manf_ura  aus  dem  Schluss  seiner  grossen 
Tabaqät  ib,. 

15.  Abu  M.  'Abdarrahim  b.  al  llasaii  b.  *Ali  Gamäl- 
addin  al  Isnawi  al  Qorasi  al  Uinawi  as  Säfi'i,  geb.  im 
letzten  Drittel  des  Du  '1  higga^)  704 /Juli  1305  zu  Isnä  in 
Oberägypten.  Seit  dem  J.  721/13*21  studierte  er  in  Kairo 
bei  Abu  Haijän  u.  a.  Er  erhielt  zuerst  ein  Amt  bei  der 
Finanzverwaltung  und  wurde  dann  Professor  an  mehreren 
Medresen.  Im  Ramadan  75i)  /  Aug.  1358  übernahm  er  noch 
den  Posten  des  Muhtasib,  legte  ihn  aber  nach  drei  Jahren 
infolge  eines  Streites  mit  dem  Wezir  nieder.  Er  lebte  dann 
nur  noch  den  Wissens(*liaften  und  starb  Sonntag  den  18.  Gu- 
mädä  I  772 '9.  Dez.   1370. 


')   Mit   Unrecht    dorn    Vater    Taqiuddin    zugeschrieben. 
')  So  DK,  Wüst.  Ragab. 
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fanzil  al  furü*  'nln  uaül  al  fiqh  (/i  '*stihräg  al  maftä*il  al  furü*%ja  min 
al  qtmaid  al  nmXtija),  BerL  4409,  Ind.  Off.  329,  Kairo  II  242,  260, 
Vil  31,  2*  al  küitküb  ad  durn  fr  'Um  al  Hsdl  au  Saßt  ja,  mit  bes. 
Berücköit^htigung  der  sprrtcUliehen  Seite,  BerL  4410,  Ind.  OB'.  330,  Kairo 
VII  31.  3,  iHagma^  al  bahntin  fl  tanäqud  al  habrain  ß  umd  alfiqh^ 
Leid.  1S37,  Yatic.  418,  Kairo  IV  215»  269.  4.  matäli*  ad  daqä'iq  ß  'l 
gawämi'  wal  fawärlq,  Kairo  III  275.  b.  ahkam  al  httnld,  über  die 
Hermaphroditen  nacb  dem  Werke  tahq'iq  al  mauhüm  wa  sulälal  al 
'ulum  des  AbÖ  1  Futüh  'Abdalläb  b.  M.  b.  ab!  *Aiiäma  ca  &00;il06 
und  dem  de»i  Abb  U  Ha»an  'AI!  as  Sahrazürl  f  533  1138,  Berl.  4790. 
6.  tiräz  al  makäfü  ß  alynt  al  masäÜj  vollendet  770,1368,  »ein  letztes 
Werk,  juri&tiscbe  Frajsjen,  Kain»  lll  242,  Auszug  nafäH»  nl  ahkäm  y, 
*AU  b.  abl  Bekr  al  Jemeul  al  AÄraq  f  859-1455  in  5  Teilen:  a)  Auszug 
aus  nr.  2,  b)  Aiii*zug^  aus  nr  1,  c)  über  d<m  Oegensatz  in  der  Ilechts- 
auffassung  de»  ar  KÄli'l  (ss.  Bd.  I  p.  393)  und  dea  Nawawl  (ib  p.  394), 
d»  Auszug  aua  nr.  6,  e)  interessante  Reclits^f ragen  aus  dem^ielbeii  Werke; 
AuewaUl  au»  e)  und  e),  Berl.  4989.  7.  tnbaqät  as  Sd/rtjaj  begtinnen 
750/1349,  vollendet  769  1367,  Ref.  142,  Ind.  Ofi".  70t),  Er.  Mu«.  Suppl. 
043.     8.  an  nasiha  al  gämi'a    Jcal    hngga  til  gn/rVi   Kairo  VII  355,  409. 

9,  al  mukiinmäi  fi  1  furu  fi  mrh  ar  Mdfi'i  war  rauda  n.  Bd.  I  p.  424. 

10,  ^arh  minhäg  al  wusül  lil  Baiddui  pi.  Bd.  I  p  418.  IK  larh  mhihag 
an  Xawawt,  ».  Bd.  I  p.  395.  12.  ein  groda  angelegte t>,  niilit  vollendetes 
Rechtsbuch,  Kairo  Hl  265. 

16.  M.  b.  'Abdarrahraän  b.  ul  Hosain  al  Qora.si  al 
*Otmäni  a.s  Säfi'i  Sadraddin  schrieb  7S0i37><  in  Safad: 

Rahmnt  fU  umma  fi  ^hfüäf  al  a'imma,  Berl.  4864,  Teil  2  Bat.  142, 
T.  Bülhq  1300,  1302  am  Rde.  OB  II f   1032,  Cat  Kairo  HI  228, 

17.  'Omar  b.  Muslim  b,  Sa*id  b,  'Omar  al  Qorasi  Abu 
Hafs  Zairiaddiii,  geb.  724/1324,  f  7y2/13*J0. 

AI  mas^ala  an  Nufairija^  über  die  Sekte  derNo»arrier,  Berl.  2100. 

IR.  Badraddin  abii  'Abdallah  M.  b.  Bahädur  b.  'AlKlallah 
at  Turki  al  Misri  az  Zarkasi,  geb.  745/1344,  studierte  ia 
Kairo  unter  al  Lsnawi  uod  Muglatai,  in  Damaskus  bei  b. 
Katir  und  in  Halab,  Nach  Kairo  zururkgekehrt,  lebte  er  als 
Privatp:elehrter  nur  seiner  Sebriftstellerei  und  starb  am 
3.  Ragab  7iU27.  Mai  13^2, 

DK  HI  131»,  Husn  I  248,  1.  AI  bahr  al  muhU  ß  tisul  al  fiqh, 
mit  Beröcksirhtigung  nidit  nur  der  orthodoxen  Lehrer,  sondern  nncb 
der  ZAhiriten,  Jf  u'tn/.iliten  und  Öi*iten,  verf.  777  1375  in  Kairo,  Paris  811, 
2.  al  manfjtr  ß  tartib  al  qawa^id  al  /t^Af/a,  in  alphabetii^cber  Ordnung, 
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Berl.  4605,  Guth.  978-80,  Kairo  II  266,  dazu  Glossen  von  Sir&^addln 
b.  'Omar  al  Halabi,  verf.  924  5'15t8;'9,  Kairo  II  245.  3.  habäjä  ai 
zauäjä  /t  7  funV,  Goth.  981,  Bodl.  I  277.  4.  luqfat  al  ^aglän  wabullat 
az  zaniän,  allerlei  allgemeine,  bes.  auf  Logik  bezügliche  Fragen,  Berl. 
5798,  Münch.  893,,.  Comt.  fath  arrahmän  v.  ZakarIjA  al  AnsAri 
f  926;1520,  Berl.  5099,  anon.  Glossen  dazu  ib.  5100.  5.  /C  I^uläsat  al 
funün  al  arba'a,  Disputierkunst,  vollendet  769/1367,  Berl.  5320.  6.  /t 
ahkäm  at  lamanni^  die  Bedingungen,  unter  denen  ein  Wunsch 
erlaubt  oder  verboten  ist,  Berl.  5410.^.  7.  i^läm  as  sagid  bi'ahkäm 
al  masagid,  ein  Stück  daraus  Berl.  5466,  benutzt  ib.6098.  8.  mä 
lä  jasa'u  7  mukallaf  gahluhu,  daraus  Abb.  über  das  Gebet  Escur.*  707,. 
9.  zahr  al  *ans  fi  ahkäm  (fahnm)  al  Äam,  gegen  den  Hasls,  Berl. 
5486,7,  Goth.  2096,,  Kairo  VII  639.  10.  at  tanqVi  IValfäz  al  gami'  af 
^ahih  s.  Bd.  I  p.  158.  11.  hädim  ar  EäfCi  war  rauda  s.  Bd.  I 
p.  424.  12.  sarh  yam'  al  gauanii'  s.o.  p.  89.  13.  yunjat  al  muhtäg fi 
sarh  minhäg  Un  Xauatvi  s.  Bd.  I  p.  395.  14.  sarh  fanbih  as  i^träzt  s. 
Bd.  I  p.  388. 

19.  Sarafaddiu  Abu  V  Ruh  *Isä  b.  'Otmän  b.  'fsä  al 
Gazzi  as  Säfi'i  kam,  ea.  "20  Jahre  alt,  759/1357  nach 
Damaskus  und  hörte  bei  b.  Qädi  Suhba  und  Tägaddin  as 
Subki.  Dann  ging  er  nach  Taräbulus  und  nach  Kairo  zu  al 
Isnawi.  Später  wurde  er  Professor  und  stellvertretender  Qädi 
in  Damaskus  und  starb  im  Ramadan  799  /  Juni  1397. 

DK  II  aoS«",  RA  171V.  1.  Adab  al  hukkdm  fi  sulük  furuq  al  ahkäm 
Kairo  III   190.     2.  sarh  minhäy  an  Xawaict  s.  Bd.  I  p.  395. 

•20.  AI  rQädi  Sarafaddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  as  Saih 
Qutbaddin  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  'Ali  b.  Ismä'il  al  Ansari 
al  ijazragi  al  Bahnasi  as  Safi'i,  geb.  73()/1336,  f  800|1397. 

Alkäfi  j}  ma'rifat  'ula^nä^  wadhab  as  iSäfi'i,  alphabetisch  in  zwei 
Gruppen:  1.  die  unter  ihrem  Xaraiin,^'asjib,  Kunju,  Bei-  und  Stammnamen 
bekannt  sind,  2.  die  nach  dem  Vater  benannten,  Kairo  V  136. 

n.  Abu  l.Iafs  'Omar  b.  Nüraddin  abi  1  Hasan  'Ali  b.  A. 
b.  M.  Sirägaddin  b.  al  Mulaqqin  al  Ansari  al  Andalusi  a^ 
Säfi'i  war  im  Rabi'  I  723  /  März  1323  in  Kairo  als  Sohn  eines 
aus  Spanien  stammenden  Grammatikers  geboren  und  wurde, 
da  er  seinen  Vater  schon  im  ersten  Lebensjahre  verlor,  von 
seinem  Stiefvater  ^Isa  al  Magribi,  Elemeutarlehrer  (mulaqqin) 
an  der  Tulüuischen  Moschee,  erzogen,  davon  er  seinen  ihm 
nicht  sehr  angenehmen  Beinamen  erhielt.  Er  studierte  in 
Kairo  und  seit  770/1368  in  Damaskus,  wo  er  auch  als  Lehrer 
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iftrat:  auclj  in  Jerusalem  liielt  er  Vorlesongen.    Na^li  Kairo 
zurückgek*4irt,  starb  er  um  0.  Jtabi'  I  804;15.  Oet.   HOL 

Huff.  XXlll  4,  HuHii  I  249.  AI  hitat  al  gudMa  IV  105/6,  Wast 
Oesclu  452.  I.  AI  fadkira  fi  'nlum  al  hadlt  Kjiiro  I  246.  2.  ifhVt  al 
irtijäb  Kairo  I  274.  3,  Jmmlfi  afdal  al  nuMüqlfi,  d.  i,  Miihammed^ 
Terl  758/135«,  Paris  1H67.  4.  (}ajaf  as  nuüt  ft  hi^äHf  ar  rasfd  Jeni 
273»  Kairo  YII  C30.  5.  iktnäl  tahdib  alkawal  fi  <?Nma'  nr  rigäl  a.  Bd.  I 
p.  360.  6.  ftuzhat  an  nuzfär  ft  qudät  al  ammrj  Auszug,  Goth.  1532j. 
7.  €tl  *iqd  al  miifhihhab  fi  lahaqäl  hamalat  al  madhab  Berl.  10Ü39, 
Leid,  8RB,  BodU  II  121»|  Kairo  V  89.  8.  droi  CoTiiTneutiire  zu  NHwawls 
Mhtltä^  »,  Bd.  I  ji.  395.  9.  hirh  fanhth  as  Sh'äzl  8,  Bd.  I  p.  388. 
10.  sarh  muhta^ar  at  Tibriz/  ib.  S9:i  IL  mrh  al  Min  a^  sagir  ib.  394. 
12.  iarh  'umdai  alahkdm  ib.  357.') 

21.  Sira^aildiii  'Oinar  b.  Raslaii  al  Biilqini  al  Kiriaut  al 
*A8f|aläTH,  geb.  im  Sa'ban^)  7:34  /  Aug.  13i!4  zu  LUibjina  in 
Ägypten,  kam  73<]  und  738/1338  nach  Kairo  mu\  lie.ns  sich 
dort  nieder.  In  den  «lahren  740  und  747^1347  machte  er 
die  Pilgerfahrt.  I.  J.  752;  1351  wurde  er  Schwager  des  b. 
'Aqil  und  sein  Stellvertreter,  al>i  dieser  i.  J.  7*^9  1367  Qadi 
in  Syrien  wurd^.  Sidinn  i.  J.  765^363  war  er  Mufti  an  der 
Bär  al  'adl  geworden.  Nach  dem  Tinle  al  Lsnawi^s  wurde  er 
Professor  an  der  Malikija  nod  au  iler  Tiduuideuuioscbee  und 
zuletzt  Qädi  araakar.  Erstarb  im  IJiVlqa'da  8ü5/JuDi  1403, 
iiaehdem  er  schon  vorher  zu  Gunsten  seiner  Söhne  auf  einige 
gieiuer  Ämter  verzichtet  hatte. 

RA  183r,  Ilit.  gad.  IX  BO.  1.  Af  fadnb  /f  1  fiqh  \ilü  madhab  at 
imäm  a»  StyPi.  Berl.  4U0tJ,  Ref.  39.  Br.  3ilu».  900,  Kairo  III  20i;;  An- 
haag  fafimmat  at  fadnb  von  ^ieioeiii  Sohne  JJ&bh,  geb.  7lH,1389, 
*t  868/1463,  Berl.  4607,  2.  al  fath  al  wühab  /i  7  hnkm  bin  ?*Ma 
wal  niügab  Alger  ISÖO^.  3.  fariib  al  aqsäm  fi  7  fiqh  AS  1055.  4.  al 
mulimmäf  biradd    al    muhimmäf  s.  Bd.  I  p.  424. 

22.  Siliab;iddin  Abu  1  *Abbäs  A,  b.  Iraädaddiu  b.  M.  al 
Aqfahsi  al  Misri  a5  Säü'i,  ein  Schidt-r  al  Isnawi  s.  f  808iI4Ü5. 

FJusri  I  249.  1.  Kasf  ai  nsraf  %imtnti  hafija  'ani  7  afkarf  klein* 
Vuhf*  und  Ppit /.findige,  tIieoKigi»elj -i,*thirtvlic^  Fra^'t^n,  Borl.  1816  —  9, 
Müm-h.  214,  Ref.  38,  42G,  Br.  Mu*.  i^uppl.  196,  Alger  854^,  Kairu  VI   180, 


^)  Bein  Biograph  as  HahAwi  (Wien.  Hdy.  Mxt.  133  fal  17a)  meldet, 
4iasf  der  grösste  Teil  seiner  300  Werke  Diebstahl  an  den  Werken 
iinderer  Autoren  »ei.     üoldziher  M.  St.  II  2G9. 

*)  Nach  Hit.  12.  Raraadftn. 
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VII  90,  Kopr.  II  139,  A8  2012—4,  NO  2526,  4116  mit  Glossen  ron  Abu 
*Alt  A.  al  Azharl  gedr.  Alexandrien  1315.  2.  iashtl  al  maqäfid 
lizüuär  al  masayid,  verf.  786/1384,  Leid.  1848,  de  Jong  130,,  ein  Stück 
daraus  Berl.  5466,  benutzt  ib.  6098.  3.  al  qaul  at  tamäm  ft  ahkäm  al 
md*müm  wal  imäm  Berl.  3578.  4.  manzuma  fi  7  ma'füwdt,  über  die 
verzeihlichen  Unreinheiten.  Commentare:  a)  v.  Verf.  Goth.  1153.  b)  fatk 
al  gawäd  y.  A.  b.  *Ali  b.  Hamza  Sihäb  addin  ad  Dimasql  f  848/1444, 
Berl.  3032  3.  e)  fafh  al  mubin  v.  M.  Samsaddin  abü  '1  'Abb&s  ar  lUmll, 
Goth.  1080,  juristische  Fragen  daraus  Berl.  4991.  5.  al  fnrq  hain  al 
hajät  al  mustamarra  wal  hajät  al  mustaqarra  tcahajät  'aii  al  madbühy 
über  das  Schlachten  und  die  erlaubten  Speisen,  Berl.  4990,  Goth.  19t. 
6.  diu'än  al  hajawän,  Auszug,  tagrid^  y.  Jüsuf  b.  *Abdalllkh  al  Hasant, 
Goth.  94i,.  7.  ahkam  al  airdni  xcaz  zurüf  xcamä  fthä  min  al  mazrvf 
Kairo  III  190,  Vll  470.  8.  r«/*  al  bäs  'an  tvahm  al  waswäs  Kairo  III  229. 
9.  rfl/*  al  ganah  *ammä  huwa  mm  al  mirät  mubäh  ib.  10.  aa  ftirr  al 
musfabän  mimmä  auda'ahu  *lläh  miyi  al  hawäss  fi  a§zä*  al  hajawän 
Kairo  VI  149.  11.  ad  durra  ad  daü*tja  fi  7  ahkäm  as  sanija  mit  anon. 
Comt.  Kairo  VII  157.  12.  ikräm  man  ja't§  bitahrim  al  hamr  teal  haHs 
ib.  13.  al  qaul  at  famihn  fi  ädäb  duhül  al  hammäm,  ärztliche  und 
religiöse  Badeyorschriften,  Berl.  3635.  14.  daWil  al  hukkäm  ilä  ma*rifat 
gau'dmifl  al  ahkam  wal  intiqal  *alä  taifatai  as  suhüd  ival  *uqüd,  Fragen 
aus  dem  Elierocht,  Berl.  4666.  13.  manzuma  fi  ädäb  al  akl  icaa  iarb 
tcan  naum  wal  jaqaza  wad  du*ä\  Austaudsregeln  in  340  Basityersen 
mit  Comt.  des  Verf.  Berl.  5466,  Kairo  VII  256,  521.  16.  al  wagiz  fimd 
juqaddam  'alä  mu'in  at  taghiz,  Ragaz  über  die  Frage,  ob  die  Geschenke, 
welche  die  zur  BoKchneidung  eines  Jungen  geladenen  Gäste  mitbringen, 
dem  Vater  oder  dem  Jungen  gehören;  Comt.  y.  al  Hasan  al  Hosaint, 
ein  Stück  daraus  Berl.  5467.  17.  al  iqtisäd  fi  kifäjat  al  *iqäd  mit  Comt. 
V.  al  Hasan!  an  NassAb,  Paris  4547.  18.  über  die  Wunder  des  Nils 
(Verf.?)  Berl.  6115.  19.  Anweisung,  worauf  bei  der  Heirat  zu  achten 
sei,  und  welche  Eigenschaften  einer  Frau  schätzbar,  welche  verwerflich 
seien,  Berl.  8159,.  20.  al  qaul  ft  tafsir  al  kalimät  at  taijibätj  Leid. 
2032,  de  Jong  130,.     21.  lämija  in  ca.  300  Versen  mit  Comt.  Münch.  568. 

23.  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Bekr  b.  'AbdaFaziz  b. 
Gamä'a  'Izzaddin  al  Kinäni  as  Säfi'i,  geb.  759/1357  zu 
Hamät,  lebte  als  Arzt  und  Lehrer  der  Medicin  und  Philo- 
sophie zu  Kairo  und  starb  i.  J.  819,1416  an  der  Pest. 

Husn  I  317,  Wüst.  Gesch.  465.  1.  fahrir  al  ahkäm  ft  tadbir  ahl 
al  isläm  Wien  1830.  2.  a7i  nafahät  as  sirrija  walatä'if  al  *ulüm  al  l^fijay 
über  sympathetische  Mittel,  Berl.  4162/3,  Kairo  V  374.  3.  Glossen  lu 
Hippocrates'  Aphorismen,  Berl.  6226.  4.  sarh  al  arba^n  an  Natpaiti^'ät 
8.  Bd.   1   p.  396. 
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24.  Abu  '1  "Abbäs  A.  b.  M.  b.  Sulaimän  al  Qäbirl  Si- 
häbaadm  az  Zähid  as  Säfu,  f  81i>,'U16. 

1.  Ifadtjai  an  Jtäsih  wahizb  al  faläh  an  iiägih  f%  ma'rifat  at  farfq 
al  wädihj  über  die  Glaubt*n»furidiiTiiciitts  BerL  IH21,  Comt.  *nmdai  ar 
räbih  v.  M.  b.  A.  äf  Ramii  f  imi4  1595  mit  Ülonsen  v.  M.  b.  DÄ'üd, 
Tcrf.  1075/1  «04,  Kairo  III  222.  2,  muqaddamat  az  zähid,  60  Fragen 
über  Gebet,  Almoeen^  Fflsten  und  Wftllfiibrt;  Comt.:  a)  v.  A,  ar  Karall 
f  1004  1595  Kairo  IIJ  245,  Aazm  ülöStteii  von  A.  al  Mihi  verf.  J24iJ  1830 
ib.  222,  T.  'Abdarrahmän  al  MakkAwi  VA.  Jahrh,  ib.  227.  bl  anon. 
Beri.  3579.  3.  tuhfat  as  salik  wat  mubfadi'  walum^^t  al  munlahi 
Kairo  YII  687.  4.  al  munnik,  über  die  Wallfahrt,  BerL  4049.  5.  muh- 
(amr  fi  7  fit/h  Berl.  460H.  B.  fuhfat  an  snUäk  p  fadl  as  sitväk  über  den 
Zahnstocher,  BerL  ri440;U  Kairo  Yl   121. 

25.  Taqiaddin  Abu  Bekr  b.  JL  b,  'Abdalmii'mm  al 
Hisni  al  Hosaiiü  as  Säfi'i  ad  Dimasqi,  geb.  752/1351,  stiulierte 
in  Damaskus,  war  ein  eifriger  Anhänger  der  As*ariten  und 
Gegner  der  Hanbaliten.  Er  »tarb  im  Gumiidä  U  829/ 
April  1426. 

RA  85r.  l.  fatwä  fi  ^bn  Tairntja  (b.  n.  d.  nr,  3)^  über  denäeii 
ketzerische  Ansichten,  von  einem  Qädl  und  einem  Oberr^ädi  bestätigt^ 
Berl.  2014,  2.  dfif^  hibah  mm  Httbah  watamarrud  wanamb  dälikn  Üä 
*t  imdm  A.,  Folomik  gegen  dit%  weklie  die  Ant<ichten  des  b.  Ilanbal 
verdHchtigen,  bes*.  gegen  b.  Tainilja,  Berl.  4861».  3.  da»  anatiindige 
und  massige  Verhalten  in  bezug  auf  Speise  und  Trank,  nach  Qor*Än 
und  Tradition^  BerL  5468.  4.  sijar  as  nalik  fv  asnd  V  masälik  über 
fromme  Männt?r,  Paris  4596|  Au»zu^  Paris  2042-^,  ein  Abschnitt  daraus 
über  die  ZulasBigkeit  der  Mu»4ik,  Berl.  SfiKi»  Tiber  den  Misöbrauch  der 
Hufltk  durch  gewisse  SüHV,  Paris  4591^.  Als  Pendant  dazu:  5.  an 
niswa  al  'dbidät  wal  umür  al  mufsidäf  oder  sijar  a§  sdlihät  al 
mu^minät  al  hairät  Pari»  2042.  6»  qam*  öh  nufüs  waruqjat  al  ma*jü»f 
Anekdoten  aus  dem  Leben  des  Propheten,  der  4  ersten  Chalifen  und 
der  Umaijadeu,  BerL  8Slfi;7  Goth.  Ib^,  BodL  1  767.  7.  kifajat  al 
a\jär  fi  iarh  at  taqrtb  s,  Bd.  I  p.  31)2. 

26.  A.  b.  'Abdarrahmän  b.  Mwad  at  Tunbiidä'i  al 
Qähiri  an  Sä61  Slhäbaddin,  geb.  751/1349,  f  831/1428. 

Tuhfat  al  amin  fimd  j%tqbnl  fihi  qauinhu  hilä  jamhi^  Berl.  4960 
(HH  II  254Ö  nennt  als  Yerf.  Sailh  b,  *Omar  «l  Bulqlni  f  868/1464). 

27.  M.  b.  'Abdadda'im    b.    Mü^a  an   Nu'aimi    al    *Asqa- 
li  al  Misri  al  Birmäwi  as  Sä&'i  Samsaddio  Abu  'Abdallah, 

geb.  763,1361,  Schiller  des  al  Bulqini  und  sein  Stellvertreter 
als  Qädi.  wurde  spater  Mufti  au  rler  Dar  al  'adl  und  Professor 
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der  Rawähija  und  der  Aminija  zu  Damaskus.  Nach  dem 
le  seines  Sohnes  M.  kehrte  er  nach  Kairo  zurück,  hielt 
I  828 — 80  in  Mekka  auf,  wurde  dann  Professor  an  der 
ähija  in  Jerusalem  und  starb  dort  i.  .1.  831/1427. 

Ilit.  gad.  IX  84.  1.  Ati  nubda  az  zakija  /i  */  qawä'id  al  afRja 
031  Versen  gebracht  vom  Verf.  an  nubda  al  al/'ija  /i  7  ufül  al 
tja^  Berl.  4414,  Kairo  II  267,  dazu  Corot,  des  Verf.  alfawa^id  a$ 
\ja,  verf.  826  1423  in  as  Säühija,  Kairo  II  256.  2.  al  lamC  af  folnk 
Ul.  I  p.  159«. 

28.  'Abdallah  b.  'AU  b.  Aijub  as  Säfi'i  al  Qädiri,  um 
V143(5.  ,  j 

Sijamt  al  halq  bifahshi  al  hulq,  Ethik,  Berl.  5398.  -i.  ^  K^rJ. 

29.  Sihäbaddm  A.  b.  al  Hosain  b.  Hasan  b.  Raslän  ar 
mit  al  Qudsi  as  Säfi*i,  f  844/1440  in  Jerusalem. 

1.  (Safwaf)  az  znbad  fimä  'alaihi  7  mu'famad  (fr  H  tauhtd  walfiqk 
ta§aHictif)  Versifizierung  des  k.  az  zubad  von  al  B&rizt  -f  738/1337 
.  86  nr.  6)  in  ca.  1 000  Ragaz versen,  Berl.  1 822  8,  Goth.  91 9/20,  Br.  Muß.  1 487, 
d.  1858,  Bodl.  1  270,  II  575,  Kairo  III  232,  VII  523,  gedr.  BülAq  1285, 
nbay  1312.  Comnientare:  a)  zum  Schlusswort  v.  Verf.  selbst,  Berl.  1824. 
V.  SihAbaddin  ar  Ramli  f  957  1550:  a)  fath  ar  rahmän  Goth.  920, 
d.  1859,  Kairo  III  250,  ß)  gäjat  al  bajän,  Berl.  1824,  Br.  Mus. 
pl.  318,  Kairo  III  246  (seinem  Sohne  M.  f  1004/1595  zugeschrieben), 
r.  BülAq  1291.  c)  sahwat  az  zubad  v.  Samsaddin  M.  b.  et  Tahh&n, 
jzug  V.  Verf.  Goth.  921.  d)  anon.  Leid.  1859.  2.  tahdib  al  adk&r, 
r  die  stillen  Gebete   nach  an  Nawawi,   b.  Humäm  u.  a.,  Berl.  3706. 

80.  Ibrahim  b.  Ibrahim  b.  M.  b.  A.  b.  Näsir  an  Na- 
-wi,  t  854/1450. 

Manzdma  fi  'Um  al  faraid  wal  gabr  wal  muqäbala,  Berl.  5993. 

31.  M.  b.  A.  (nr.  22)  b.  'Imad  al  Aqfahsi  as  Saffi 
msaddin,  peb.  780/1378,  f  8r)7/14()2. 

Ad  darVa  ilä  a'däd  as  Jian^aj  über  die  bei  Rechtsfragen  vor- 
amenden  Zahlen,  Berl.  4992,  Kairo  III  227. 

32.  Sälih  b.  'Omar  (s.  o.  p.  1)3)  b.  Raslän  al  Bulqini 
amaddin,  geb.  791/1389,  wurde  Professor  der  Qor^änexegese 

der  l^arqüqija  und  des  IJadit  au  der  Medreset  Qäitbäi  und 
f)/1423  Qädi  von  Kairo.     Er  starb  868/1463. 

Husn  1  253  Ilit.  gad.  IX  81.  AI  gauhar  al  fard  ßmä  j%ü^if 
i  7  hurr  al  'abd,  über  das  gegensatzliche  Verhältnis  von  Freien 
l  Sklaven,  Berl.  4993. 
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33,  'Abdarrahmän  b.  Halil  al  Qubüni 


Fdln,  t  861).  UiU, 


a§ 


al  Adra'i  Zainad- 
iatrang    wan    fnird, 


An    nafika    til    hui'r    wal'abd    bigtinäb 
Berl.  5498, 

34.  Sadraddin  M.  b.  'Abtlarrahmän  ad  Dimasqi,  f  870/ 

1465. 

Eahmat  al  umma   /l  ^htüaf  al  aimma    Köpr.  II  S7/8,    Kniru  III 

1228,  gedr.  BiVlftq  1300,  Kairo   1H02,   KU1    (ti,   K.  t.  Ött'rftnla  Mhfhi). 
35.  Ismä'il   b.  'Ali   b.   Hasan    b.    Hiläl    h,    Mii'aüä   as 
ßa'jdi  al   Qähiri  as  Säfi^i,   geb.  828il4-25,  schrieb  871,'14G6': 
At  laii  al  *äbi8  fi  fadamdt  al  magalis  fl  timl  al  fiqh,  Definitionen, 
Berl.  4417,  Kuiro  IV  IST. 

36.  Abu  1  Walid  Ibrahim  b.  M.  al  Halabi  b.  as  Sihna, 
t  882/1477. 

Lisän  al  hukkam  fi  ma*rifat  al  ahkihn^  auf  30  Kaftitel  bereclinet 
Aber  nur  bis  zum  zweiten  gedielitni,  voUündet  von  BurhllTiiiddm  Ibräliim 
a1  IlÄli'i  al  *Adawi  L  J.  1027/1618  ii.  d.  T,  gäjat  al  maräm,  Berl  4796» 
Ooth.  1030  (nur  Kap.  25),  Wien  1789,  Paria  540,  Escur*  3043,  Köpr  641^ 
II   102,  Jeiii  537—9,  Kairo  HI  112,  113,  114,  VII  622. 

^k        37.  M.   b.    'Abdalmuinra    al    Gaugari,    kam   821/1418, 
^^iebeo  Jahre   alt,   nach  Kairo,   wurde   dort   stellvortretender 

<jädi  und  Professor  an  al  Azhar  und  starb  i.  J.  8f^!;>/14H4, 
H  Hit,  gad.  X  70.     1.   Tartjamat  al  imnm  al  SäfCi,  Berb  10011,  vgl. 

4514,     2.  larh  hanutjat    al  Bu^lrt    a.  Bd.  I  p.  3G0.     3.  mrh    at    irfn'td 

ib.  394. 

■  38.  Qutbaddin   Abu   'i^  llair    M.  b.   M   b.  'Abdallah    al 

^Haidari  ad  Dimasqi  as  Säfi*i,  geb.  Montag  den  16,*)  Ra- 
madan 82118.  Oct  141H  in  Damaskus,  studierte  dort,  in 
Ba'labakk  und  seit  843/1439  in  Kairo.  Narhdem  er  die 
Pilgerfalirt  iiatdi  Mekka  und  nach  Jerusalem  gema(dit  hatte, 
^Yurde  er  Schatzmeister  (tcakil  bau  al  mal)  in  Damaskus. 
m  1.  Muharram  859/22.  Dez.  1454  ward  er  Geheimsekretär, 
r  nach  vier  Jahren  wurde  er  abgesetzt.  Im  Du  1  qa'da 
tÄ5/Aug.  14G1  wurde  er  Professor  an  der  Dar  al  hadit  al 
Asrafija  und  im  Jahre  darauf  säiri tischer  Qädi.  Er  starb  in 
Damaskus  i.  J.  888/1483,  n.  a.  aber  erst  894/148t). 

RA  217s  JAP  8.  9  r.  3  p.  258,  WQst  Gesch.  .^01.  K  Ar  raud  an 
nadr  fi  Ml  al  Hldvt  über  den  Pnipbeten  llidr,  ob  er  ah  tcali  oder  ala 


I      ^Yur 
■Am 


')  Hda.  den  15.,  wat»  rtieht  zum  Wochentage  passt. 
Brockelmann,  Ar»b»cliei  LitMratttrgetchicbtc.    IL 
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nabi  anzusehen  sei,  ob  er  noch  am  Leben  sei  oder  nicht,  BerL  2529» 
frgm.  Kairo  VII  565;  Bemerkungen  dazu  ijtiräd  daf*  o/  iHiräd  von 
Abu  1  Oait  al  Kamrän!,  Berl.  2530.  2.  al  lafz  al  mukarram  bHofä^if 
an  nabi  al  azam  Kairo  I  394.  3.  zalxr  ar  rijäd  ß  radd  mä  iana*aku 
n  qädt  'Jjäd  (Bd.  I  p.  3(59)  *alä  man  angaba  >  §alät  "alä  7  baür  fx  *i 
talahhud  al  ahir,  Widerlegung  der  AngriflFe  des  QAdl  *ijad  gegen  a» 
§&fi*i,  Br.  3Ius.  Suppl.  323. 

39.  SiragaddiQ  al  Mali  zürn  i  al  Himsi  as  Säfi'i  schrieb 
im  9.  oder  10.  Jahrb.: 

AI  irläd  min  al  nmrsid  ilä  rabb  al  Hbäd  über  die  Furü*,  bes. 
nach  al  Bulqint  f  805,1402  (s.  o.  p.  93)  und  an  Nawawt  (Bd.  I  p.  494) 
Goth.  9S8.  ^ 

40.  Samsaddiinjä  waddin  M.  b.  abi  M  Fath  as  Süfi  aa 
Säfi'i  al  Misrt  scbrieb  im  9.  Jahrb.: 

Tuhfat  an  nuzzdr  /i  inM^  al  *ijär  min  asl  al  mCjär  Kairo  VII 32S. 

41.  Burbänaddiu  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  M.  b.  Mahmud 
an  Nägi  ad  Dimas(|i  as  Säfi'i,  f  900/1494. 

Biographie,  Berl.  2*.)!^,  1.  KaJiz  ar  ragibhi  al  *ufät  fi  V  ranu 
I  i  ^l  manlud  al  Muhammadi  ival  wa/dtf  eine  Menge  auf  den  Propheten 
bezügliche  Fragen,  Berl.  2574.  2.  hupid  al  bugja  lis  sail  hal  IVahad 
min  ahl  al  yanna  lihjay  ob  die  Bewohner  des  Paradieses  auch  Bftrte 
tragen,  Berl.  2698.  3.  al  yawäb  al  mugaUi  lilafz  tahciS  al  qärT  'ali 
7  mu^allU  ob  der  Satz,  der  Leser  solle  den  Beter  nicht  stören,  Ton  M. 
sei  oder  nicht,  Berl.  3582.  4.  Gegen  den  Satz  der  Neueren^)  „Wer  seine 
Frau  3  ninl  veratö^^^t  mit  einem  Worte,  80  gilt  das  für  einmal*,  verf. 
834.1430,  Berl.  4G67.  5.  al  amr  bil  muhäjaza  *alä  *l  kitäb  tcaa  9%mna 
Kairo  VII  140.  6.  al  hjsäl  al  mukaffira  ib.  7.  iahdir  al  il^wän  mimmä 
jürit  al  /uqr  ican  yiisjän,  auch  u.  d  .T.  qalaid  al  *iqjän  fx  mürität  al 
fuqr  trau  nisjänj  Goth.  80,  Ups.  225,,,  Kairo  II  173,  VII  9,  versificiert 
von  Abft  •AbdaUiih  M.  b.  al  Gazzi,  Goth.  81,  Kairo  II  173.  8.  t<^tw& 
auf  die  Frage,  ob  Ga*far  b.  abi  Trilib  at  TaijÄr  ilchte  Nachkommen 
bis  auf  den  heutigen  Tag  habe,  die  er  bejahte,  hsg.  von  seinem  SchQler 
Samsaddln  b.  al  Bazza  ca.  920,1514,  Berl.  9400.  9.  Über  die  mu'addiDft 
des  Propheten,  ib.  9950. 

42.  Abu  T  Maali  M.  b.  A.  b.  abi  Bekr  al  Maqdisi 
Kamähiddiu  b.  abi  Sarif  as  Säfi'i  al  As'ari,  f  906/1500. 

1.  Ä.  /f  bajän  hadif  hahbib  ilalja  7ni7i  dunjäkum,  Berl.  1590. 
2.  ft  ^l  i8tihiä\  Ausnahmefälle  von  Rechtsfragen,  ib.  4994.  3.  faxib 
al  gamäma  fl  irsäl  al  ^imdma,  über  die  Sitte,  den  Zipfel  des  Tnrbans 
hängen  zu  lassen,  ib.  5433.  4.  al  muHumara  ft  Sarh  al  musßjara  b. 
Kap.  7  §  3,  8,  3. 

^)  Vgl.  Öachau.  ^fuhammed.  Recht  p.  55. 
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43.  JL  b,  *Oniar  b.  A,  as  Safiri  as  Säfi'i,   ein  Schüler 
s  SujütiX  blühte  ura  920,1514, 

Ttihfat  al  aJiJär  f%  hukm  at/äl  at  muslimm  ual  kuff'är^  Kairo  VII  588^ 

44.  M.  b.  Dä'iul  al  Bazili  al  Kurdi  al  Mmadi  al  Uaraawi 
Saii'i  Samsadtlin,  geb.  S45il441,  f  925/1519. 

Wüst.  Gesch.  510.  1.  Muqaddnmat  al  'ägit  lida^trut  al  agil, 
Tora  Glauben  und  der  Bekenntnisfonii,  Berl.  1834.  2.  tuhfat  daui  7 
aruh  flmä  warada  *alainä  min  isd^käl  Halah^  ein  gelehrter  Hnhiluiier 
hatte  an  TaftiUftni's  Auffassung  des  lä  üäha  ilä  'tlah.  "iie  gt  in  at  ffduih 
und  al  mutauiral  (s,  Bd.  I  p.  295)  ausgeßprüchen,  An&tos»  geiioninieu; 
diesen  beseitigt  der  Verf.  Berl.  2443.  B.  über  die  Anordnung  der  47 
Teile  dos  fil  hnai  af  mgir  und  speÄtell  alsdann  darüber,  duBn  darin  erat 
iül  hadai  und  dann  at  htihal  (beide  unter  den  Begriff  der  Verunreinigung 
fallend)  behandelt  werden,  Berl.  4996,  4.  gajat  al  marämf  Über  die 
Überliefcrer  in  al  BuLärrs  ÖuUili,  R^gib  345/6,  Köpr.  374. 

I  45.  Zaiuaddm  Abu  Jalijä  Zakarija  b.  M.  b.  al  Ansäri 
a5  Säfi"!,  ^^eb.  82(>  1422  in  Snnaika,  dstl.  vfin  Kairo,  wurde  ?rn- 
fessür  in  Kairo  und  im  Uagab  880  /  Sept.  1481  «äiritiöclier 
Oberqädi.  Nach  einigen  Jahren  wurde  er  abgesetzt,  weil  er 
einen  Mann  widerrechtiich  für  geisteskrank  erklFirt  und  ins 
Krankenhaus  hatte  steckenlassen,  wo  er  gestorben  war.  Er 
starb  im  Düliagga  92(>  /  Dez,  1520. 

HA  129*.  1.  AI  lutu  an  nazim  fi  räum  at  ta^allum  tvat  ta*iuu, 
bespricht  die  Nachteile  und  den  Nutzen  der  einzelnen  Wittuenach  nften, 
Berl.  79—81,  Ref.  428  foL  37—52,  Kairo  VII  57»  158,  605,  2.  al  maqsad 
litahljf  mä  fi  7  mursid  f%  7  iraqf  n^al  ibtidfj\  über  die  Pausen  im 
Qor'An,  nachdem  murvid  de«i  al  Hasan  h.  *A11  al 'Umfinl,  vor  6B9  1270, 
it  Zusätzen»  meist  nach  ad  Dan!  f  444,1052  fs.  Bd,  I  p.  407)  Berl,  5€4, 
.eid.  1645,  Drucke:  B&l^  1282  u.  s.  vgl.  Kairo  I  110,114,  3.  fath  ar  rah- 
tnän  bikaSf  mä  jalbas  fi  7  qaräftf  Pet.  Rosen  15,  Paria  660,  A8  4  29, 
ICO  589,  Kairo  I  18B,  207.  4.  fafh  at  galil  bibajan  ha/t  anumr  at 
(anzll  lil  Baidäwi  e.  Bd.  I  p.  4 IT.  5.  hidäjat  al  mufäpffSiiik  ttakifäjat 
i  mutamasftik,  Traditionswerk,  Berl  1369,  vgl.  1591.  6.  al  tläm 
n*ahädU  al  ah k dm  mit  Cümi.  ffUh  al\dtäm^  vollendet  910/1504,  Br.MuB. 
195»  Kairo  I  377.  7.  r.  ft  7  basmala  ival  hamdala,  BerL  2274/5,  Br. 
Jlua.  902,,  Jeni  355,  Cumt.  v.  A.  b.  'Abdalhanf|  ^^  SatibftH  f  950,' 1543, 
BerL  2276.  8.  tahnr  tanqih  alhtbäb^  hafi'iti&cheä  Reeht  mit  Cenit. 
tuhfat  at  itdldb  und  Glossen  von  'Abdallah  b.  Iji^äzi  aA  Sarqäwi,  2  Bde., 
Kairo  130*;,  1309.  9,  manhag  at  tidtdb  fi  7  fiqh  «.  Bd.  1  p.  396.  10.  nahg 
[t  ßUb  IValraf  al  matälib  mit  Comt.  tuhfat  ar  rägib  Pari»  1049. 
1.  adah  rl  qddt  Jeni  355.  12.  manhag  al  uu^ül  ilä  tahrir  al  jupil 
fi  7  faraid  s.  u.  §   10,  1,  4.     13.  ta*rtfdff  kurze  Definitionen  von  Kumt- 

7* 
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ausdrücken  der  ufCd  addin  mal  fiqh,  Bcrl.  3463.  14.  al  Cläm  val 
ihtimäm  biyam*  fatäwi  htih  al  islämf  von  einem  Ungenannten  nacli 
den  Furft*  geordnet,  Goth.  1145,  Paris  950.  15.  al  futühät  al  iläkija 
fi  naf  arwdh  ad  dät  al  insdnijaf  kurze  Daratellung  der  Mystik, 
Berl.  3035.6,  Kairo  II  99,  VII  605.  16.  r.  f%  fa'rif  al  alfäz  allaü  jata- 
daicalhd  muhaqqiqu  '»  süfija  Kairo  II  84.  17.  at  tuhfa  al  *al%ja  fi*l 
hutab  al  minbanja  ib.  149.  18.  al  adträ*  al  bahiya  f%  ihräz  daqffiq 
al  munfarign  Comt.  zur  Qaftide  at  Tauzari*s  Bd.  I  p.  269.  19.  Logik 
(isagoge)  mit  Comt.  und  Qlosäcn  von  Hasan  al  AbbAr,  Kairo  1311. 
20.  aqsä  */  7na*änt,  Rhetorik  mit  Comt.  f'ath  manäzil  al  mabänt  Kairo 
IV  143.  21.  tuhfat  nufjabä^  al  'asr  fi  ahkäm  an  nun  as  säkina  vat 
tanmn  wal  madd  wal  qasr  Kairo  VII  60.  22.  mrh  hifäjat  al  hufat 
p.  u.  §  10,  1,  6,  b.      23.   sarh  sudnr   ad  dahab  libn  Hiläm  8.  o.  p.  24. 

24.  lubb  al  u§nl    viulitamr  gmn    al   (/aicämi^  lis   Subkt    8.    o.    p.   89. 

25.  f'ath   ar    rahmän   mrh  luqtat    al   ^aglän    Uz  Zarkasi    s.  o.  p,  92. 

26.  harh  al  bahija  al  wardlja  s.  Bd.  I  p.  894.  27.  sarh  minkäg  an 
Xawau't  8.  Bd.  I  p.  395.  28.  sarh  al  arba^hi  an  Nawawtja  8.  Bd.  I 
p.  396.  29.  iarh  rand  af  falib  h.  Kap.  4,  §  9,  10.  30.  almtäah^  m% 
talhU  al  mifUVi  «.  Bd.  f  p.  296.  31.  mrh  aü  mfija  ib.  305.  *32.  iark 
alqasida  al  Hazragija  ib.  312.  33.  mnhtamr  ädäb  al  Baihaqi  \h,  Z^ 
34.  sarh  al  muqaddama  al  Gazartja  8.  u.  Kap.  5,  §  6,  6,  7.  35.  iarh 
r.  attauhid  h.  Bd.  I   p.  452. 


d)  Die  llanbaliten. 

1.  Samsaddin  M.  b.  iibi  '1  Fath  b.  abi  T  Fadl  al  Ba'li 
an  Naliwi  al  llaubali,  geb.  (*>4r)/1247,  Schuler  des  b.  M&lik, 
ging  von  Damaskus  narli  Jerusalem,  kam  krank  nach  Kairo 
und  starb  dort  im  Spital  im  Muharram  709  I  Juni  1309. 

DK  III  301V.  1.  AI  mulli^  'ald  abudb  al  mHqni\  Nachahmung  der 
Traditionssammlun^  dos  Muwaffaqaddin  b.  QudAma  s.  Bd.  I  p.  398. 
2.  muhjasar  ar  rand  ib.  3.  al  mHtjdlai  binuCnan  wähid  min  al  asmff 
wal  afäl  Berl.  70ts9. 

2.  Abu  ^s  Safä'  'Abdarrahmän  b.  Taqiaddm  b.  abi  Bekr 
b.  Däud  as  Sälihi  al  Haubaii,  f  711:1311. 

AI  Jcanz  al  akbar  ft  7  amr  hil  mtiruf  xcayi  nahj  'ani  *l  munkar 
Kairo  II  169. 

3.  Abu  T  Whhiis  A.  b.  'Abdalhalim  b.  'Abdassaläm  b" 
^Abdallah  b.  M.  b.  Taimija^)  Taqiaddin  al  Harr&ni  al  Han- 
ball  war  als  Sohn  einer  bekannten  Gelehrtenfamilie  (s.  Bd.  I 

^)  Ahlw.  Hchreibt  aus  mir  unbekannten  Gründen  stets  Taimaija  (f). 
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p.  399)  am  10.  Rabi*  I  661/23.  Jan.  1263  zu  Harrän  iiei  DanuL^kiLs 
geboren.  Sein  Vater  fluchtete  Anfang  667/1268  mit  seiner 
Familie  vor  den  Tataren  nach  Damaskus.  Dort  machte  A.  seine 
Studien.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  i.  J.  681/1282  erhielt  er 
dessen  Stelle  als  Lehrer  der  Hanbaliten.  Zehn  Jahre  später 
machte  er  die  Pilgerfahrt  und  damals  galt  er  schon  filr  den 
ersten  Hanbaliten  seiner  Zeit.  Aber  ebeu  dadurch  erregte  er 
den  Verdacht  der  andern  ortliodoxen  Sekten.  Als  er  im  Rabi'  I 
699 1  Dez.  1298  eine  ihm  von  Hamät  aus  vorgelegte  Frage 
über  die  Attribute  Gottes  (a.  u.  nr,  3)  im  Sinne  seiner 
Schule  und  im  Widerspruch  zur  säfi'itisclien  Lehre  beant- 
wortet hatte,  wurde  er  seines  Lehramtes  entsetzt.  L  J. 
705/130rj  wurde  er  vnr  eiu  safi'itisches  Tribuna!  nach  Kairo 
citiert  und  zu  einer  Haftstrafe  verurteilt.  Nach  1  ^i  Jahren 
wurde  er  nach  Damaskus  geschickt,  erhielt  aber  auch  dort 
Beine  Freiheit  nicht  wieder.  Nachdem  er  noch  ein  zweites 
'peinliches  Verhör  in  Kairo  durehgeniadit  hatte,  wurde  er  iu 
Alexandrien  in  etwas  milderer  Haft  gehalten  und  1.  J.  709  / 
1309,  da  seiu  alter  Gönner  al  Malik  au  Nä.sir  wieder  zur 
Regierung  kam,  ganz  freigelassen.  Er  erhielt  dann  in  Kairo 
die  erste  Professur  an  der  von  diesem  Sultan  gestifteten 
Medrese.  Am  1.  DiVlqa'da  7 12/28.  Febr.  1313  kehrte  er  in 
Begleitung  au  Näsir's  nach  Damaskus  zurück  und  nahm  dort 
seine  Lehrthatigkeit  wieder  auf.  1.  J.  718/1318  wurde  ihm 
auf  Gruud  eines  Fetwä's  über  die  Ehescheidung  jede  ütTent- 
liche  Thätigkeit  untersagt  und,  als  er  nicht  gehorchte,  wurde 
er  5  Monate  und  18  Tage  auf  der  Festung  interniert.  Im 
Sa^bän  726 /Juli  1326  gelang  es  seinen  Gegnern,  abermals 
wegen  einer  schon  710/1310  verfassten  Abhandlung  über  den 
Besuch  der  Gräber  von  Propheten  und  Heiligen  (s.  u.  ur.  33) 
seine  Verhaftung  zu  erwirken.  Er  wurde  anfangs  sehr  milde 
behandelt,  und  erst  nach  zwei  Jahren  wurde  seine  Haft  durch 
Entziehung  von  Tinte  und  Papier  verschärft.  Bald  darauf 
starb  er  in  der  Nacht  auf  Dienstag  den  22.  Dulqa'da  728  / 
29,  Sept.  1328.  Sein  Leichenbeganguis,  an  dem  sich  die 
ganze  Stadt  beteiligte,  zeugte  von  der  Verehrung,  die  er  im 
Leben  genossen  hatte. 
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„Um  seine  Person  und  seine  Lehre  drehte  sich  in  Syrien 
und  Ägypten  die  gesamte  theologische  Bewegung  seiner  Zeit, 
und  sein  Name  ward  gewissermassen  zum  Losungswort  der 
theologischen  Parteien.  Keiner  bestimmten  Lehrmeinung  an- 
gehörend, war  er  sozusagen  Muhammedaner  auf  eigne  Faust 
Sein  Zeitgenosse,  der  Reisende  b.  Batuta,  charakterisiert  ihn 
mit  den  Worten:  „Er  war  ein  bedeutender  Mann  und  konnte 
über  die  verschiedensten  Gebiete  der  Wissenschaft  sprechen, 
nur  hatte  er  einen  Spahn  im  Kopf."  Neben  vielem  Barocken, 
das  er  lehrte,  flösst  er  uns  auch  Achtung  ein  für  seine 
ethische  Auffassung.  Unter  den  im  Sinne  der  Orthodoxie 
sonderbaren  Lehren,  die  er  verkündete,  heben  wir  einige 
hervor.  Er  missbilligte  es,  den  Propheten  in  der  Not  anzu- 
rufen, und  verbot  die  Wallfahrt  zu  seinem  Grabe.  So  scheute 
er  sich  auch  nicht,  die  ersten  Chalifen  offen  zu  tadehi. 
'Omar  zieh  er  eines  Fehlers,  von  'Ali  sagte  er,  dass  er  in 
17  Fragen  eine  irrige  Entscheidung  traf.  Ebenso  frei  und 
rücksichtslos  sprach  er  sich  über  die  übrigen  Chalifen  aus; 
al  (lazäli  und  die  übrigen  As'ariten  beschimpfte  er,  ebenso 
b.  al  'Arabi  und  die  Mystiker  überhaupt.  In  dogmatischer 
Beziehung  lehrte  er  das  Tagsim,  die  wörtliche  Interpretation 
der  anthro|)()morphistischen  Stellen  des  Qor*än.  Im  Fiqh 
hielt  er  sich  au  keine  der  orthodoxen  Sekten,  deren  Lehren 
er  besser  kannte  als  ein  gelehrter  Vertreter  jedes  einzelnen 
Madhab.  Er  nahm  das  Recht  des  Igtihäd  für  sich  in  An- 
spruch und  deducierte  seine  Urteile  meist  aus  den  Traditionen 
und  den  Atär.  Zähirit  war  er  aber  nicht;  denn  es  wird  aus- 
drücklich liervorgehoben,  dass  er  den  Qijäs  anerkannte.  Er 
war  ein  unversöhnlicher  Feind  der  aristotelischen  Philosophie; 
er  bekämpfte  dieselbe  in  der  Streitschrift  naslhaf  ahl  al 
hfijan  fVr  radd  ''ald  muHtiq  al  JCoiun^  aus  der  Sujüti  einen 
Auszug  verfertigte. 

„Durch  seine  und  seiner  Schüler  Schriften  ist  die  Iianba- 
litische  Lehre  bis  auf  die  Neuzeit  lebendig  gelialten  und  hat 
ihren  konsequentesten  Ausläufer  im  Wahhäbismus  mit  seinem 
unbeugsamen  Sunnafanatismus  und  seiner  Verfolgung  aller 
Bida'.     Dass  der  Stifter  des  Wahhäbismus  seine  Anregungen 
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tliatsricbliuh  aus  den  Werken  des  b.  Taimija  und  seiner 
Schule  geschöpft  bat.  zeigt  sich  auch  darin,  dasß  er  Schriften 
dieses  Theologen  und  seines  bedeutendsten  Scbulers  b.  Qaijim 
al  (Jauzija  eigenhändig  kopierte,  zwei  an  Hdss.  der  Leidener 
Bihliothek,  cod,  Amin  an  217  uud  CViS  (Landberg,  Brill.  35, 

|K   176)  sind  Zeugen  dafür.    Und  es  isl  nicht  zu  übersehen,   dass 

*  auch  die  neueste  Polemik  gegen  die  dem  raubammedanischen 
Iginä\   freilich  auf  sehr  beschränktem  Felde  sich   entgegen- 

H  stemmende  Opposition  der  theoretischen  Verteidiger  der 
wahhäbitischen  Lehren  in  einen  Kampf  gegen  b,  Taimija  aus- 
läuft.     t>avon  kann  man  sich  aus  der  Polemik  des  saQ'itischen 

f  Mufti  in  Mekka,  M.  Sa'id  b.  M.  b.  Bäbesel  gegen  das  Buch 
des  wahhäbitisdien  Theologen  'Abdallah  b,  'Abdarrabmän  as 
Sindi  (al  qaul  a!  mmjdf  ß  V  radd  'ctlä  \AhdaU6h  h.  \i,  as  Sindt, 
lith.  Batavia  1309)  überzeugen.  In  dieser  Polemik,  die  eigentlich 

B  eine  Zurückweisung  der  wahhäbitischen  Angriffe  gegen  eine 
Schrift    des    verstorbenen  Saib   ul  *ulumä'  von  Mekka,    A.  b. 

^    Zaini    Dahlän    über    die    Wallfahrt    zum    Prophefcengrabe    in 

f  Medina  zum  unmittelbaren  Zwecke  hat,  wird  der  wahhäbiti- 
sche  Standpunkt  dadurch  widerlegt,  dass  der  Verf.  alles  zu- 
sammentragt, was  Leute  wie  b.  Hngur  und  Tägaddin  as  Suhki 
zur  Herabwürdigung  des  b.  Taimija  und  zur  Entkräftung 
seiner  Lehrsätze  geschrieben  haben.  So  ist  die  wahhäbitische 
Lehre  von  dem  Wert  dieses  vielumstritteuenen  Haubaliten 
abhängig  gemacht.  Und  in  der  Tbat  kann  die  seiner  Ver- 
teidigung gewidmete  Litteratur  noch  heute  zumeist  im  Higaz 
auf  Interesse  rechneu.  Der  grösste  Teil  der  Auflage  der 
Apologie  für  b.  Taimija  vom  Bagdader  Gelebrten  No'män 
llairaddin  al  ÄlusJ;  miht  al  'ainain  fl  muhtf/canutf  al  Abma- 
dain  (Büläq  1298),  die  am  Rande  noch  zwei  kleinere  apolo- 
getische  Schriften  für  b,  T,  enthlxU,  ist  für  den  Higaz  auf- 
gekauft  worden.'^  *) 

■  Fftwat  I  35,  b.  BatÜttt  1  215  ff.,   DK  I  70^-80%  Huff.  XXI  7,  Bio- 

graphie vonMar'i  alKarml  f  10311  Hj24i  BerL  1Ü128,  vgl, Büüohinga Magazin 
V  413,   anon,  Biographie  Ptiri»  2104»  Orient.  11  347,   Wüst  Gesch.  393, 


)  Goldziher,  Die  ZAhiriten  188,  190,  ZDMG  52,  166. 
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Steinschneider,  Polem.  apol.  Lit.  p.  442,  Schreiner  ZDMG  52,  540  fT»). 
1.  AI  wäsitay  Glaubensbekenntnis,  Berl.  1994  =  al  *a^fida  al 
I§fahänija  IIH  IV  8249?.  2.  al  *aqtda  at  Tadmurija  Berl.  1995.  3.  al 
'aqtda  al  Hamaidja  ib.  1996.  4.  102  Tawilverse  über  den  freien 
Willen,  ib.  2054.  5.  al  furqän  fi  aulijä"  ar  rahmän  tca^aulijä*  (teahubi 
as  iaitän,  Berl.  2082  3,  gedr.  Kairo  1310.  6.  iqtidä"  af  firät  al 
musfaqhn  wa  mugänahat  ashdb  al  haginif  Polemik  gegen  die  Feste 
der  Juden  und  Christen,  Berl.  2084,  Schreiner  ZDMO  53,51  ff. 
7.  tahyil  ahl  al  ingilj  Bodl.  II  45;  Tgl.  Maracci  im  Prodromus  seiner 
Refutatio  Alcorani.  8.  Auszug  aus  dem  Ar.  ar  radd  *ald  *n  Nafärä, 
Br.  Mus.  865i.  9.  (bajän)  al  gawäh  as  sahih  litnan  baddala  din  al 
MasVj,  Leid.  2018,  Jeni  732.  10.  mas^alat  al  kanä'is,  zu  Gunsten  der 
Regierung,  die  Kirchen  in  Kairo  geschlossen  hatte,  Paris  2962].  11.  al 
mas^ala  an  Xumirijaj  die  Glaubensansiohten  der  Nusairijer  und,  wie 
man  sich  gegen  sie  zu  verhalten  habe,  Berl.  2085,  vgl.  St.  Guyard, 
JAP  s.  6  t.  18  p.  158,  E.  Salisbury  JAOS  II  (1851)  p.  257.  12.  k.  ilä 
Qubrus.,  Schreiben  an  den  König  und  die  Vornehmen  von  Cypem,  die 
Gefangenen  gut  zu  behandeln,  mit  einem  Überblick  über  die  Grunds&tze 
des  I^l^ms  und  sein  Verhältnis  zu  den  Christen  mit  einigen  richtigen 
Citaten  aus  dem  N.  T.  Berl.  2087,  MQnch.  885,.  13.  qäUda  fi  7  wasila, 
3  Fragen:  a)  ob  man  bei  einem  andern  als  Gott  schworen  dürfe;  b)ob  man 
Gott  im  dikr  auch  mit  andern  als  seinen  „schönen"  Namen  anrufen 
dürfe;  c)  ob  die  Tradition,  nach  der  man  im  Gebet  die  Vermittelung  eines 
andern  Propheten  als  Muhammed  anrufen  dürfe,  richtig  sei,  Berl.  2088. 
14.  al  kaläm  ^alä  haqiqaf  al  isläm  ical  fwian,  Verf.  zweifelhaft,  da  das 
Jahr  733  erwähnt  wird,  Berl.  2089.  15.  al  qä'ida  al  Marräkonjaf 
verf.  712/1312  in  Ägypten  aus  Aulass  eines  Streites  unter  mftlikitischen 
Theologen  aus  dem  Magrib  über  die  Zulässigkeit  der  Erörterung  von 
Gottes  P'igcnschaften,  Berl.  2309.  10.  al  munäzara  fi  *l  Ctiqädf  Send- 
schreiben an  Samsaddin  über  die  allegorische  Deutung  von  Gottes  Eigen- 
schaften, ib.  2310.  17.  Antwort  auf  eine  Frage  fi  sifät  kamäl  Ind. 
OfF.  4072.  1^-  nui8\ilat  al  *uhhr,  Antwort  auf  die  ihm  von  «wci 
streitenden  SAfi*iten  vorgelegte  Frage  über  den  Aufenthalt  Gottes, 
Berl.2311,  Goth.  83^,  MQnch.  8856.  19.  gaivab  ahl  al  Hlm  wal  imän  bitahqiq 
mä  ahbara  bihi  rasul  ar  rahmän  min  anna  qul  hxiwa  *lläh  ahad  ta*dil 
Ulli  fil  qorän  Berl.  2435.  20.  suäl  ba'd  ahl  ad  dimma  min  al  Jahüd 
fi  7  qadä*  wal  qadary  auf  die  Frage  eines  Juden  in  8  Tawllversen  eine 
Antwort  in  gleichem  Metrum  aus  dem  Stegreif,  Berl.  2481.  21.  Qatfida 
über  den  freien  AVillen,  ib.  2482.  22.  Gedicht  zur  Widerlegung  eines 
anonymen  Gedichtes,  dessen  Verf.  seinen  Unglauben  damit  zu  ent- 
schuldigen suchte,  dass  derselbe  von  Gott  beschlossen  sei,  Br.  Mus.  984i. 


0  Sein    Schüler    b.    Qaijim    al    (iauzija    (nr.  4)  soll  sich    nm   die 
stilistische  Revision  seiner  Schriften  verdient  gemacht  haben;  DK  III 184'. 
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23.  naqd  ta^sts  al  Gahml 


naqä  ta's^s  al  {rahrntja,  gegen  Fahriiddln  ur  Rtkzf»  (Bd.  I  p.  506) 
Dar»teltung  der  geihmittscliGn  Lehren  (Sahrast.  p.  60  ff.),  Lt^id.  2021. 
24.  Antwort  auf  die  Frage,  ob  der  Mensch  aus  froieni  Willen  gegen 
Ootten  Vorherboetimmiuig  dits  Oute  tliun  ktJnne,  Leid.  201  il.  25.  ft  iqä^ 
al  *iiqüd  at  muharnuHti,  Xnihweis,  dash  die  Bussferti^keit  auch  dELun^ 
wenn  einer  mehr  als  einmal  sieh  hot  Verbotenes  zu  Schtilden  kümmen 
lassen,  die  Schuld  aufhebt,  BerL  26S8.  26.  /t  sugud  al  q^rän^  da* 
niederfallen  beim  Qor'änlesen  wahrend  des  Gebetea>  Berl.  3570.  27*  qtCida 
fl  adäd  raka'ät  as  Hnlauut  ua^auqäfhä,  ib.  357 L  2Ö,  i^t'/im  über  eine 
ihm  708.1308  in  Ägypten  vorgelegte  Frage,  aBerle»  Punkte  beim  Ver- 
richten des  Gebeta  betreffend,  ib.  3572,  29.  fi  su^üd  as  sahwt  dass 
jemand,  der  vergessen,  wie  oft  er  die  vorgeschriebenen  Verbeugungen 
gemacht»  zwei  Vergeaälichkeitsverbeugungen  zu  machen  habe,  ib.  3573, 
80.  /f  auqäl  an  nahj  uriu  iiiziV  fi  dairät  al  anhäb  ivn^airhä,  Abbrechen 
und  Aufschieben  des  (Tcbetö,  ib.  3574,  31.  Erneute  Prüfung  deräclben 
Frage,  ib.  3575.  32.  risfUa,  ob  bei  der  Wallfahrt  zu  einem  Prupbcten* 
grabe  die  Ähkijrxung  des  (lebets  zulässig  »ei,  oder  ob  dadurch  die 
ganze  Wallfahrt  binfuUig  werde,  ib.  4047.  33,  mati*alat  az  zijära^  Frage 
über  den  Benuch  der  Prophetengrübe r  mit  einer  Antwort,  verf.  710  1310, 
Müncli,  8^i^)J.  34,  Seine  Verteidigung  gegen  die  Angrilfe  wegen  dieser 
Schrift,  ib.  ,.  ,34.  r.  b(U  ai  fahära,  Leid.  1835.  30.  L  fl  u^ntd  al  ßqh, 
BcrL  45tl2.  37.  Vttbär  an  utja  ft  *?»  nikäk,  über  die  Absieht  im  Ehe- 
recht,  ib.  4664,  38.  tqämat  ad  daUi  /t  ibtäl  nl  lahlU,  ob  die  Wieder- 
verheiratung mit  einer  dreimal  verstossenen  Frau  zulässig  sei»  Leid.  1833, 
Auszug  von  M,  b.  *K\\  i%\  Ilanbali,  Berl,  4ti<'ö.  39,  ui  furq  al  mubijt 
Ifüin  at  taläq  tral  ja  min,  Leid.  1S34.  40,  mas^alat  al  half  bit  taläq 
Kairo  VII  565.  41.  fafäm^  Berl.  4817/8.  42.  n  fi  ^s  samä'  war  raqn 
waf  furii^  wasiimä'^  inmd  ai  HW  wuffairihi,  gegen  die  Zuliisaigkeit 
derselben,  Berl.  5507.  43.  a8  stjäga  a^  sarija  fl  iflük  ar  rat  war 
raXJa  Paris  2443/4.  44.  iganänn)  al  kiifim  tit  taijib  /i  'l  afrija  trat 
U^är,  A8  583,  Kairo  VII  22H,  Comt.  v.  aPAin!  f  855;' 1451  (a,  o,  p,  52) 
Ib.  I  370,  V.  b.  Rßgab  (nr.  6)  AS  571.  45.  Comt.  zu  einigen  Au8- 
aprüchen  ^dea  'Abdalqftdir  al  Gili  (Bd.  I  p,  435)  Ref.  19L 

4.  Samsadtlin  Abu  'Abdalläli  ÄL  b.  aht  Bekr  b.  Aijftb 
b,  Qaijini  al  Gauzga  az  Zar  i  ad  Dimasqi  al  Hanbai i,  geb. 
691/1292  als  Sohn  des  Vorstehers  der  Medrese  al  Gauzija  zu 
Damaskus  ^),  wurde  der  eifrigste  und  treueste  Sehüler  des 
b,  Taimija.  Er  nahm  aa  seineu  Ehren,  aber  au  eh  an  seinen 
Verfolgungen  teil  und  wurde  mit  ihm  in  Kairo  in  Haft  ge- 
halten.    Aurh   nach  dem-  Tode  seines  Meisters   hatte  er  von 


')  9.  Ahlw,  n  637  nach  ctid.  Pet.  678  foL  Ib. 
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den  orthodoxen  Parteien  noch  manEigfache  Anfechtungen  zu 
erdulden.     Er  starb  am  13.  Ragab  751,(17.  Sept.  1350. 

DKII1134r— 13GV,  ScbreinerZl)MG53,59fT.,  l.Ä' ah?ta7iar  (ib.die  Kenn- 
steichen  der  Glaubwürdigkeit  und  Ächtbcit  der  Aussprüche  des  Propheten, 
Berl  1069.  2.  iglimiV  aljujü»  al  isiänuja  'alä  harb  {ft  V  ratUi  'alä  7  firqa} 
al  mu^attUa  ical  Gahmtja,  Berl.  20DO/1,  Leid.  2022.  3,  al  kafija  as  safy'a 
fi  'f  inti§är  lil  firqa  an  nayiJGj  DifferenKpunkte  über  die  Eigenscliaften 
und  die  Erhabenheit  GotteB,  BerL  2092:3.  4.  a§  faicäHq  al  mursala 
*alä  ßraq  al  mu*ffnila  wal  Gahmija  wal  muatfilaf  BerL  2094,  Au)»zug 
ib.  2095.  5.  hidäjat  al  hajärä  fl  agwibat  al  Jahüd  ttan  Xamrä% 
Löid.  2024,  Jeni  761,  AS  2243.  6.  Cläm  al  muwa faqin  fi  rabb  <d 
'älamhi  (Ji  'I  usüi),  Kairo  II  237,  das  Soblu»swort.,  Berb  4819,  einige 
Stellen  ib.  4820.  7.  af  turuq  ai  hikmlja  f%  *s  sijäsa  a$  sar^tja^ 
Kairo  V  81,  Ref.  87.  8.  badaC  al  farnid  Kairo  YI  117.  9.  r.  bulng  aa 
8u*ül  min  aqdijat  ar  ruHÜl,  ind.  Druek  v.  J.  1292,  Kairo  VII  42. 
10.  af^är  an  nisä*  Kairo  1307.  11.  r.  fi  ^JiHjäräi  Taqiaddin  h. 
Taimija,  Verf  ?,  Berl.  2096.  12.  ^äd  al  ma'äd  ft  hadj  hair  al  'ibäd^ 
Kairo  I  346,  Dtbaga  Gotb.  2^.  13.  Ufa  al  gaUl  fi  7  qadä"  wal  qadar 
wal  hikma  waf  t(t*ltl  Kuiro  U  32,  14.  igatjit  al  lahfän^  g^gen  die  Ver- 
ehrung^ der  Gräber,  Auszüge:  a)  v.  Rüml  Efendi,  Berl.  2657—0,  b)  anon 
Kairo  VII  5 IIb  15.  miftäh  dar  asmVtda,  Mystik,  AS  2085.  16.  fariq. 
al  higratain  wabäb  al  ma*ädatain,  Berl  3276,  8795.  17»  ai  kalim  at 
iaijib  fi  *l  'amal  aM  xälihj  über  das  Gebet,  Berl.  3697-  18.  galä*  al 
afhdm  ft  fatfl  a.f  salät  'alä  hair  al  anam,  über  das  Gobet  für  den 
Propheten,  BerL  3915/6,  Alger  796i.  lö.  k.  ad  dä^  wad  dawä\  über 
die  geboimen  Kriifte  des  Qor*»in  nls  ITeTImIttel,  Berl.  6295/6,  Br.  Mos. 
SuppL  238,  Kairo  VII  519.  20.  af  fibh  an  naba\rt,  Paris  3045,  Ups.  348. 
21.  libb  al  qulüb,  Wirksamkeit  übenrntürlit^ber  Mittel,  aus  einem  grosseren 
Werke,  Berl.  4161.  22.  tuhfat  al  maudud  bPahkäm  al  maulddf  über 
Pflege  und  Erziehung  der  Kin<1er,  Piiris  1294,  Ref.  275,  23.  k,  ar  HiA, 
Antwort  auf  21  Fragen  über  die  Bestimmung  des  Menschen  nacli  d^m 
Tode,  Wien  1533,  Ind.  OE  172,  Escur'  099,  1590,  1592,  Kairo  II  104, 
163,  24.  105  Verse  über  das  Glück  im  Paradiese,  Berl.  7859.  25.  hädt 
al  artvah  ilä  bilöd  al  afrähf  Schilderung  des  Paradieses  lur  ßtlirkung 
des  rechten  Glttuberis  und  zur  richtigen  Vorbercilung  auf  das  künftige 
Leben,  Berl  .8798,  Paris  1387,  Leid.  2023,  Encur.*  16SG'7,  AS  2259,  Kairo  VI 
133.  26.  L  al  furnsija  Köpr.  1302.  27.  k.  at  turttq  al  hikmtja,  Physiognomik 
und  ihr  Wert  für  Fürsten»  Gotb.  1235.  28.  ai  §äfija  Hl  amräd  al 
fäUja^  Paraenese,  veranlasst  durch  einen  Aufenthnlt  in  Ägypten,  wo  er 
Prediger  und  Qr>r'Anleser  auf  Tilschem  Wege  gefunden  hatte,  sodass  sie 
der    Religion,    statt    Ru    nützen,    nur    Schaden    brachten,     BerL    8800, 

29.  Tr.iditionen,     aus    einem    seiner    Werke    ausgezogen,     Ooth.    864« 

30.  maddrig  a$  ftdlikin  ft  manäzil  a8  sä'irin  von  al  Herewi  {Bd.  I  433> 
Escur.*  II  71  fi. 


I 
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5.  M,  h.  Muflib  a!  Maf|disi  al  Haobali,  f  7G3/136L 

1,  U^ai  al  fifjh,  BöH.  4399.  2.  A%  al  fnriC  Kairo  III  295.  3.  al 
adäb  al  mrtja  wal  ma»älih  al  mar'ija  ib»  VI  107. 

6.  Zainaddin  Abu  1  Farag  'Abdarrahmän  b,  A.  b.  Ragab 
as  Sälimi  al  Bagdädi  al  Hanbali,  geb.  im  Rabr  I  709/Aug.  1309 
zu  Bagdad,  kam  uiit  seiueoi  Vater  nach  Damaskus,  wurde 
Prediger  (la.selb.st  und  .starb  im  Ragab  7ü5  /  Mai  1393. 

DK  II  layv^  Huff.  XXIV  1,  Wüst.  Gesch.  447.  1.  Abhandlung 
ilbßr  die  Einteilung  der  Wisüenschaften,  Ref.  285  fol.  1  —  19.  2.  Jt.  at 
fanhid,  Goth,  702.  3.  ahwäl  al  qitbür,  Zustand  der  Toteti  in  der  Zeit 
zwischen  dem  Tode  und  der  Auferwcckuiig,  BerL  2661.  4.  at  tahwtf 
min  an  nar  wat  tanf  bihfil  dar  al  baimr  BerL  2697.  5,  lafaif  al 
ma'ärif  ftmn  liitiatnisim  al  *ämm  min  al  wazaif\  die  gottosdienstlichen 
Yerrichtungeii  in  iJen  LHnxohxen  Monaten,  Berl.  3S16/7,  Luid.  2166^  Kairo 
II  171,  VI  188,  Auszug  BerL  3818.  6.  Jt.  al  isliliräg  liahkam  al  f^aräg 
Parti  2454.  7.  fahaqät  al  Hanabita,  Kef.  375,  Kßpr.  1115.  8,  ifitijär 
al  ahrärj  daraus  ein  AbschniU  über  die  Vorsiüge  der  vier  ersten 
Chalifen,  der  FAtima  und  der  Fidda,  BerL  9090,  9.  ^aicdmi^  al  *ulüm 
wal  hikam  fi  harh  liamsina  hadit_an  min  ffauämi*  al  kaum  libn  Tai- 
m^a  a.  o.  p.  105. 

7.  A.  b,  abi  Bekr  b.  A.  b.  'Ali  al  Qädiri  al  Hanbali 
schrieb  831/1428  in  Halab: 

1.  Tanhih  al  gafdhi  ai  hajt7t/t  *al^  mä  Mmrada  min  an  nahj  *ani  H 
talabbuh  bin  Xamtd,  gegen  die  Neuerung^cn^  welche  mit  christlichen 
Lehren  Aehnlichkeit  bnUon,  BerL  2105.  2,  dämm  al  kdfir  al  jahkd  min 
al  umma  al  gadabija  tcal  Jalt^üd,  Polemik  gegen  die  Juden,  BerL  2016. 
3.  tnhfat  al  'abid  fi  fadl  bina  al  masagid  BerL  3581.  4.  wa*z  f% 
tahdir  man  *amila  \tmal  qaum  Luft  wider  die  Sodoniiterei,  ib.  5592. 

8*  Jüsuf  b.  al  Hasan  b.  A.  ad  Diraasfji  (al  Ulaqdisi)  al 
Hanbali  b.  'Abdalbadi  b.  al  Mabrad,  f  009,1503. 

Wüst.  Oes.ii.  4^(5.  1 .  Btdgaf  al  hafJL  ilä  'Um  al  hadil  BerL  1119.  2.  /t*A- 
fat  al  wuaül  ilä  *ilm  al  uM^  Atitograph  v,  J.  865;14ßl,  ib.  1828.  3,  ar 
radd  *ald  man  ^addada  tca  ^assara  /?  gauaz  al  ndhtja  btmä  tajattsara^ 
Widerlegung  derer,  die  behaupten,  es  &ei  unstatthaft^  beim  Festopfer  ein 
anderes  Tier  aU  bahimat  al  an'um^  d.  i.  Kuiuel,  Rind  und  Schaf,  zu 
Bchlacbten,  ib.  4051.  4.  gfijaf  as  su*ul  ilä  '^ilm  al  nsnl^  Aufi»^raph  t.  J, 
865/1461,  ib.  4418.  5.  maqbül  al  rttanqül  min  ^ilmai  al  gadal  wal  vhüI 
ib.  4419;  Corat.  ni  itthür  al  baMja  fl  narh  al  ftqhiJUf  Aufzug  iiua  einem 
grösseren  Comt,  v.  M,  b.  'IsÄ  b.  KonnAn  al  Hanafi  (rielleicht  aber  zur 
%mdat  al  mubtadr  HH  IV  8350)  ib.  4420.  6,  at  tamara  ar  rä*iqa  fl 
*ilm  al  'arabija  ib.  6768.  7.  mahd  a§  §äwäb  / 1  fada*il  amir  al 
mu*minm  'Omar  b.  ai  Hatfäb  ib.  9704,     8.  taWih  nf  Sälihijaj  berichtigt 
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und  ergänzt  von  M.  b.  Kennän  f  1153/1740  u.  d.  T.  al  murüg  a$  fon^ 
dal\ja  al  faihija  bita*rif^  a§  Sälihtja  ib.  9789.  9.  bahr  addam  fiman 
takallama  fihi  A.  b.  Hanbai  bimadh  au  dämm,  A.  b.  HanbaFs  Urteile 
über  Überlieferer,  ib.  9957.  10.  Ad  durra  al  mudVa  tcäl  'arün  al 
mardija  was  sagara  an  nabamja.  Kairo  V  54,  AS  1450,  lith.  Bül^ 
1285.  11.  nuzhat  as  sämir  /t  ahbär  Magnün  B,  'Ämir  (s.  Bd.  I  p.  48), 
Goth.  1836.  12.  maräqi  ^Iginän  bis  sahä*  tcahawäHg  al  ihtcän  9ca*idrak 
as  8U*C(d  bil  karam  wal  gCtd,  Autograph,  Escur.*  II  770. 


e)  Die  Si'a. 

M.  b.  Makki  al  'Ämili  as  Sahid  Abu  'Abdallah  wurde 
von  Baidamiir,  dem  Statthalter  von  Damaskus,  seiner  inti- 
schen  Anschauungen  wegen  gefangen  gesetzt  und  nach  ein- 
jähriger Haft  i.  J.  782/1382  1)  mit  dem  Tode  bestraft. 

AI  luma*  ad  Dimaiqija,  die  Rechtsanschauungen  der  Im^miten, 
mit  einem  Comt.  des  Verf.  ar  rauda  al  bahtja,  im  Gefängnis  geschrieben 
und  dem  Sult&n  'Ali  Mu*aijad,  dem  letzten  Serbed&ridcn  Yon  Horfts&n, 
der  ihn  zu  sich  eingeladen  hatte,  gewidmet,  Berl.  4G02;  Comt.  t.  Zain* 
addin  b.  'AU  f  966/1558  in  Cpel,  Br.  Mus.  Suppl.  334. 


§  7.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Fadlalläh  b.  abi  '1  Ilair  b.  'Ali  al  Hamd&ni  al 
Wazir  Rasidaddaula,  f  716/1316. 

Miftäh  at  tafasir  Kairo  VI  200. 

2.  Sulaimän  b.  'Abdalqawi  b.  'Abdalkarim  b.  abi  '1  'Abbte 
al  Hanbair  Nagmaddin  at  Taufi,  geb.  657/1259  zu  Tauf  bei 
Bagdad,  kam  nach  Damaskus  und  nach  Kairo.  Infolge  eine» 
Streites  mit  Sa'daddin  al  Häriti  wurde  er,  weil  sfitischer 
Neigungen  verdächtig,  ausgewiesen  und  Hess  sich  in  Qü§  im 
Hause  eines  Christen  nieder.  Er  starb  in  Hebron  im  Ragab 
716 /Sept.  Oct.  1316. 


*)  Dies  Datum  allein  ist  richtig,  "«icht  786,  wie  Ahlw.  1.  1.  vn^ebt, 
da  der  Statthalter,  der  ihn  zum  Tode  verurteilte,  selbst  i.  J.  782  seines 
Amtes  entsetzt  wurde,  Tgl.  Rieu  1.  1. 
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DK  II  33V.  1.  Ober  die  Zahlen  im  Qor'ün  Berl  436.  2.  idäh  al 
bqjän  *an  ma*nd  umm  al  qor*än^  über  die  Bedeutung  des  Namens  der 
1.  Bftre,  in  drei  Absclmitteu,  deren  dritter  zugleich  eine  ErkllVrung  der 
SQre  enthalt,  verf.  im  Ragiib  711 /Nov.  1311  in  Kairo,  Ber!.  940. 
3.  tafsir  HÜraf  Qäf  (nr.  50),  verf.  im  selben  Menat,  ib.  956.  4,  tafnr 
aürat  an  naba^^  dsgh^  ib,  %4.  5.  qudivat  al  muhtndin  Uä  maqäfid  ad 
din  oder  halläl  al  'uqad  f%  bajän  akkäm  al  mu'taqad^  karze  Dogmatik, 
verf.  711,1311  in  Kairo,  ib.  1795.  6.  a^  ,^a*qa  al  gadabija  ft  V  radd 
'alä  tminkir  al  'nrabija  Kairo  YII  275. 

3.  'Iraädaddm  al  Hiisain  b.  abi  Bekr  b.  al  Husaiii  qädi 
'1  Iskenderija  al  Kindi  an  Nabwi  al  Mäliki,  f  741/1340. 

-4/  kafil  bima'äm  at  taji^il  Kairo  I  193. 

4.  *Alä*addin  'Ali  b.  M.  b.  Ibrahim  al  Häzin  as  Sihi 
al  Bagdad],  dessen  Familie  aus  Silia  bei  Halab  stammte,  war 
i.  J.  G73/1274  zu  Bagdad  geboren,  wurde  Bibliothekar  an 
der  Sumaisütija  zu  Halab  imd  starb  daselbst  i.  J.  741/1340. 

1.  Luhäh  at  tawil  /«  tYia^äni  at  tamU^  hauptsächÜeh  nueh  den 
ma*älim  al  tanzil  \\  al  Bagnwl  (Bd.  I  p.  364),  vollendet  725/1325,  Berl. 
878— Sa,  Paris  639—42,  Al^^er  34«»-  U,  Giorn.  d.  soc.  as.  it.  X  53,  AS 
260-8,  NO  425-43,  Köpr.  60—2,  Drucke  Kairo  I  194»  OB  VI  4863, 
Auszug  Fnrh  C59,.  2.  juaqbfd  al  manqül  Kairo  I  428.  3.  al  gämt'  H- 
ahädU  ar  rasüt,  Hll  VI  12729,  iTtbäga  Ooth.  Su*. 

5.  Abu  Haijäu  M.  b.  Jusuf  b,  'AH  1>.  Jusuf  b.  Haijän 
al  Garnäti  al  <  iaijäui  ^)  Atiraddin,  aus  dem  Berberstamme Nafza, 
geb.  gegeü  Ende  Sauwäl  G54  /  Nov.  1256  zu  Granada,  studierte 
seit  670/1272  zu  Malaga  Qor'än*  und  Sprachwissenschaften. 
Infolge  eines  Streites  mit  seinem  Lehrer  Abu  üa*far  b.  az 
Zubair  wurde  er  i.  J.  679, '1280  aus  Spanien  ausgewiesen. 
Nach  längereu  Reisen  durch  Ägypten,  al  Higäz  und  Syrien 
Hess  er  sich  in  Kairo  nieder.  Nach  dem  Tode  seines  Lehrers 
Babä*addin  M.  b.  an  Nahhäs  i.  J.  C98/1298  übernahm  er 
dessen  Lehrstuhl  für  Grammatik.  Dann  wurde  er  Traditions- 
lehrer an  der  Mansurija  und  Qor'änieser  an  der  Moschee  al 
Aqmar.  L  J.  735/1335  bekleidete  er  eine  Professur  an  der 
Sälihija.  Anfangs  hielt  er  sieh  zu  den  Zähiriten.  Als  b. 
Taimija  in  Kairo  wieder  zu  Ehren  gekommen  war,  scbloss  er 
sich  an  ihn    an  und  dichtete  sogar   eine  Lobqaside  auf  ihn. 


^)  Da  seine  Familie  au8  Jäen  stammte. 
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Später  aber  ging  er  ins  Lager  der  strengsten  Säfi'iten  über 
und  in  seinem  kleinen  Qor'äneommentar  überhäufte  er  den 
b.  Taimija  mit  Schmähungen,  indem  er  ihn  des  gröbsten 
Anthropomorphismus  (tagshn)  bezichtigte.  Er  starb  am 
28.  Safar  745/11.  Juli  1345. 

DK  III  41 2^  Maqq.  I  825,  Faw&t  II  282,  Husn  I  307,  Orient  U 
382,  Az  Zarkabi  TaViA  ad  daulatain,  Tunis  1289,  p.  63/4,  Wüst.  GescK 
409,  Qoldziher,  Z&hir.  187—93,  Hartmann,  Muw.  p.  11,  PonsBoiguesur.  278. 
1.  AI  bahr  al  muhit  fi  tafstr  al  qorän,  AS  126—34,  R&^ib  58—61, 
Jeni  31/2,  NO  191— 201.  Auszüge:  a)  an  nähr  al  mäddy.  Verl  BerlSSZ 
(frgm.),  Escur.*  1256,  Alger  347,  Köpr.  67,  Kairo  I  220.  b)  ad  durar  al 
laqit  V.  b.  Maktüm  (8.  nr.  6)  Jeni  44— 7,  Köpr.  96,  Kairo  1171.  2.  tuhfiU 
al  artb  (adib)  ftmä  fi  7  qor^än  min  al  garxb  Paris  644i.  3.  gßjat 
al  ihsän  mit  Comt.  an  nukat  al  hisän  Berl.  6697.  4.  irtiläf  ad  darab 
min  Haan  al  'arab,  NO  4526/7,  Kairo  IV  21.  5.  al  lumha  fi  *n  vuzAir, 
Comt.  V.  al  Birm&wt,  f  831  1437,  Br.  Mus.  514i.  6.  Zwei  Lobqasiden 
auf  az  Zamahsari  und  auf  die  Syntax,  Berl.  7848}.  7.  Sarh  at  tasMl 
libn  Mälik  s.^Bd.  I  p.  298.  8.  sarh  alfijat  b.  Mälik  ib.  299.  9.  ai 
aadä  fi  ahkäm  kadä^  neubearbeitet  von  seinem  Schüler  b.  Uisäm 
8.  0.  p.  24.  >) 

6.  Abu  M.  A.  b.  'Abdalqädir  b.  Maktüm  al  Qaisi  al 
Hanafi,  geb.  gegen  Ende  des  Du  'I  higga  682 /März  1284, 
studierte  Sprachwissenschaft  und  Fiqh,  wurde  stellvertreten- 
der Richter  und  starb  während  der  grossen  Pest  im  Ramadan 
749 /Dez.  1848. 

DK  I  95\  b.  Qutliib.  nr.  28,  llusn  I  268.  1.  Ad  durar  al  la^t 
8.  nr.  4,  1.  a.     2.  9  Ragasverse  zum  Lobe  des  Wissens,  Berl.  8158,. 

7.  Samsaddin  Abu  't  tanä'  Mahmud  b.  'Abdarrahmän 
al  Isfahäni  as  Säfi'i  lehrte  nach  einander  in  Tibriz,  Isfahan, 


*)  Seine  (wenn  er  nicht  Verf.  des  anon.  k.  al  idräk  lilisän  cd 
Aträky  vcrf.  712/1312,  gedr.  Cpcl  1309,  ist,  was  sehr  wohl  möglich  wäre, 
vgl.  Ahlw.  6850,,  Houtsma  1.  1.  p.  2.  n.)  verlorenen  Arbeiten  über 
persische,  türkische  (und  aethiopische  V)  Sprachen  stehen  keineswegs 
einzig  da,  wie  Hartmann  1.  1.  meint.  Abu  Haijän  war  ja  auch  kein 
Araber,  sondern  ein  Berber.  Das  praktische  Bedürfnis  hat  in  Persien 
schon  im  5.  Jahrb.,  in  Ägypten  unter  der  Mamliikcnherrschaft  zahlreiche 
Werke  der  Art  ins  Leben  gerufen ;  die  ar»ib.  Werke  über  persische 
Sprache  s.  Bd.  I  p.  288  ff.,  über  türk.  Houtsma,  türk.-arab.  Glossar, 
Leiden  lb94,  dessen  Angaben  über  verlorene  türk.  Sprachlehren  sich 
noch  bedeutend  vermehren  liesaen. 
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n  lind  Ägypten,  machte  zweimal  die  Pilgerfahrt  uod 
starb  749/134S  in  Kairo, 

HS  III  1,  132.»)  L  Afittär  al  haqäHq  ar  rabhänija  fi  V  tafsir 
Köpr  45»  AS  176;7,  RÄ^ib  02—5,  Kairo  I  142.  2.  sarh  minhäg  al 
Baidäm  s.  Bd»  I  p.  418.  3,  mulfili  al  anzärft  mrh  tuwäti'  al  amvAr 
ib.^  ätaiiibiil   1305. 

8.  M.  b.  A.  b.  *Abd  al  mu'min  b.  a!  Labbän  al  Misri, 
geb.  679/1280  zu  Damaskus,  kam  nach  Kairo  und  starb  dort 
an  der  Pest  im  Sauwäl  749 /Jan.  1349. 

HS  III,  2,   9,     Iluen   I  242.      L    Tafsir    al    qor'än    Kairo  I    141. 

2.  tnufa^äbihnt   al   qor*än  Paris  645,,  Kairo  VII  137.     3.  radd  maäni 

al   äjät    al    mutaMbihal    BgtL   716,    von   b.  'Arr&q  f  933/1517  semem 
Werke  gatihar  al  ^auuiw  vomEgefttKÜt,  ib.  427. 

9.  ^ihäbaddin  Abu  1  'Äbbtis  A.  b.  Jüsuf  b.  M.  b.  Massud 
b.  Ibrälifm  b.  as  Sairiiu  an  Nahwi  as  Säfi'i,  Sühüler  des 
Abu  Haijaii  und  stell vertreteDder  Richter  in  Kain>,  f  756/1355. 

Husn  I  309,  RA  149v.  i.  Ad  dürr  al  ma§ün  ft  ^idüm  al  kitäb  al 
maknünt  bea,  grammatische  Erklärung,  daher  auch  i*räb  al  qor'än  oder 
t*ra6  b,  as  Samin  genannt,  von  an  Sujfitl  im  Ilqmi,  als  zu  weitläufig 
getadelt  (HIJ  I  354),  Goth.  533,  ÄS  75—7,  Mgib  24—8,  Jeni  48—50, 
Köpr.  99,  Kairo  1  171,  Älger  348,  Auszug  von  aa  Safäqusl  Bd.  II 
]iftour\  1315.  2.  *umdat  al  huff'fU  fi  iafsir  airaf  al  alßz,  AS  431, 
R&gib  1Ö9,  200,  NO  584,  Kairo  I  I8L  8.  al  qaul  al  waglz  ft  ahkäm 
al  kitäb  al  *anz  Kairo  I  189. 

10.  Hidr  b.  'Abdarrabmäu  al  Äzdi,  f  773/1371. 

At  tibjän  fi  ta/sir  al  qor^än  NO  244. 

11.  A.  b.  'AH  b.  ^Abdarrahmän  al  ßilbaisi,  f  779/1377, 
Mnln  al  mitqn  ati  nihrir  'alä  md  *hjtis^a  bihi  7  *nmrän  wal  qaMda 

wat  taisirj    Auszug    aus    dem  *umvän    dea  ItsmA^'il  f  455/1063,    aus  der 
Satibtja  und  dem  Tainr  (s.  Bd.  I  p.  409,  407),  Berl.  621. 

12.  Sihäbaddin  Abu  Ga'far  A.  b.  Jüsiif  b.  Mälik  ar 
Ru'aioi  al  Garnati  al  Maliki  studierte  ztisarnmen  mit  seinem 
Landsmanne  b.  Gäbir  (p.  o.  p.  13)  in  Kairo  bei  Abu  Haijän 
und  nach  ihrer  gemeinsamen  Pilgerfahrt  in  Damaskus  bei 
al  Mizzt.  Sie  lebten  dann  einige  Jahre  in  Halab  und  zuletzt 
in  al  Bira  am  Euphrat,  und  dort  starb  er  i,  J.  779/1377. 

RA  19'.  l.  Tuhfat  al  aqrän  ftmä  qurVa  bit  tatUt  ntin  huruf  al 
qor^anf    verf.  745/1344    in  al  Bira  am  Euphrat,  Pari»  4452u.     2.  iqüläf 


*)  Wo  aber  sein  Vater  Abu  T  Q&sim  A.  i;:enannt  und  als  sein  Todes- 
jahr nacli  al  Jäfi'l  (s.  u.  3.  Kapitel  §  5»   1)  746  angegeben  wird. 
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alazähir  xcaliiqät  algawähir^  Zusammenstellung  aller  arabischon  Warielo, 
deren  Mittelbuchstabe  im  Perf.  Fath  hat,  im  Imperf.  sowohl  pamm  als  Kair 
habenkann,  Goth.  398  (V,14).  d.  §arh  badVijat  al  Hmjän  seines  Freandes 
b.  (iäbir  s.  o.  p.  13,  14.     4.  Sarh  qasidat  azza    von  demselben  ib. 

13.  Qädi  '1  qudät  Burliänaddin  Ibrahim  b.  'Abdarrahim 
b.  M.  b.  Gamä'a  al  Kinäni  as  Säfi'i,  geb.  im  Rabf  II  725/ 
März -Apr.  1325  zu  Kairo,  studierte  dort  und  in  Damaskus. 
Er  bekam  eine  Predigerstelle  in  Jerusalem,  die  er  anfangs 
durch  einen  Vicar  versehen  Hess,  dann  aber  selbst  übernahm. 
Im  Gumädä  II  773  /  Dez.  1371  wurde  er  Oberrichter  von 
Ägypten  und  Professor  an  der  Salähija  zu  Kairo.  Schon  im 
folgenden  Jahre  legte  er  dies  Amt  nieder  und  kehrte  nach 
Jerusalem  zurück.  I.  J.  781/1379  übernahm  er  dasselbe  noch 
einmal  auf  drei  Jahre.  I.  J.  785/1383  wurde  er  Qädi  von 
Damaskus  und  starb  dort  i.  J.  790jl388. 

DK  1  ISv  (mit  der  falschen  Angabe  f  70r)),  RA  llBv.  1.  Tafnr 
in  10  Bden.,  verloren.  2.  al  fawa'id  al  Qudsija  wal  farä'id  al  'itfya, 
einzelne  Bemerkungen  zu  Qor'än-  und  Traditionsstellen,  Berl.  1439. 
3.  nafiha  /i  dämm  al  (jinä*  waatinuVihi  ib.  5510.  4.  Verbot  der  Musik, 
als  Ftttwft  i.  J.  772/1370,  als  er  noch  Prediger  in  Jerusalem  war, 
erteilt,  ib.  5511. 

14.  Abu  n  'Abbäs  A.  b.  'Alt  b.  M.  al  Maqdisi  al  Hanafi 
b.  an  Naqib,  geb.  771/13G9,  f  816/1413. 

K.  al  muwäfaqät  allati  waqa'at  fi  '/  qor^än  al  *anm  li*amtr  al 
wu'miwew  abi  Ifafs  *Omar  h.  al  Ifattäh  al  'Adaxci  al  QoraH,  er  hatte 
ein  Buch  gelcBen,  in  dem  die  um  *Omar\s  willen  geoffenbarten  Qor*&a- 
ßtellen  aufgeführt  waren;  diese  hat  er  nach  der  Reihenfolge  der  Suren 
geordnet  und  auch  einige  Stellen  aus  dem  k.  fadäHl  a§  fahäba  mit 
Angabe  der  Ocwahrstützen  hinzugefügt,  Berl.  408. 

15.  Sadaqa  b.  Salläm  b.  al  Ilosain  al  Masharäni,  aus 
Masharä  bei  Damaskus,  studierte  784/1332  in  Kairo  und 
schrieb  um  816/1413: 

k.  af  tafimma  fi  H  qiraät  at  fjilät^  nach  den  3  letzten  von  den 
10  kanonischen  Lehrern,  nilmlich  al  Qa'qa*  f  130/747,  Ja'qüb  al  Hadraml 
t  205/820  und  Halaf  al  BazzÄr  f  229/843,  Br.  Mus.  Suppl.  90.  ' 

16.  'Abdarrahmän  b.  'Omar  al  Bulqini  Gamäladdin, 
geb.  im  Ramadan  763 /Juli  1363,  kam  767  nach  Damaskua, 
als  sein  Vater  dort  Qädi  geworden  war;  er  kehrte  dann  mit 
ihm  nach  Kairo  zurück  und  kam  später  wieder  nach  Da- 
maskus.    Dort  wurde   er  i.   J.   804 '1401  Qädi.     Nachdem  er 
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mehrmals  ab-  und  wieder   eingesetzt  wordeB   war,    starb    er 
im  Sauwal  824  1  Okt.  1421. 

HA  153^     L  Xtthr  cd  kajät,   Qor'&ncomt  Br.  Mus,  1553—7.     2.  an 
napha  f%  da/'  al  fadtha,   die  Erfordernisse  eines  Qädl,  Berl.  5615. 

17.  Jusuf  l).  A.  b.  M,  b.  A.  b.  'Otmän  Nagmaddui, 
t  832/1428, 

i.  At  lamarät  al  jänVa  wal  ahkäm  al  icädiha  al  qnfi^a,  Ableitung' 
gesetzlicher  Bestimmungen  aus  einer  grusspn  Anzahl  von  Qor'änveraen, 
Dftch  der  Folge  der  STiren,  vollendet  815/1412,  Berl.  4888—90,  dazu  al 
futühät  al  iläinja  iahng  mä  fi  7  tamaräf  min  al  akädtl  an  nübatv\ja 
Y.  'Abdalllth  b.  .Muhjiaddm  al  *ArAsl  um  1180/1766,  Berl.  4891/2.  2.  az 
£uhür  *alä  k.  al  luma'j  Comt,  zu  al  luma*  ilä  k,  at  tahrtr  t.  Gamäl- 
mddln  »1  Mutahhar  b.  *All  b,  al  Hosain,  Berl.  4887. 

18.  Zainaildiu  'Ali  b.  A.  b.  'Ali  b.  A.  al  ümawi  al 
öanbaliO  schrieb  833/1429: 

Tabsir  ar  rahman  wataisir  al  mannäji  ß  ba'd  mä  juiir  ilä  i'päz 
al  qor'än,  Ind.  Ofl.  97,8,  BodL  i  47,  II  566,  NO  245,  Kopr.  II  14,  gedr. 
Dehli  128G. 

19.  'A!ä*addiD  'AU  b.  Mftsa  ur  Riimi  studierte  in  Runi 
und  Persieii,  kam  817/1414  mich  Kairo  imd  wurde  Vorsteher 
der  Jlaäjalia  al  Asrafija  und  starb  im  Sa'bän  841 /Febr.  1438, 

Ilu^n  I  307.  Beantwortung  von  Fragen  aus  der  Qor^änexogese, 
Fiqh  und  Kalftm,  Escur',  547,. 

20.  M.  b.  Ilalil  al  Qubäqibi  lebte  in  Jerusalem  und 
fltarb  i.  J.  849('H45. 

1.  Magma'  a8  surür  ica  matla*  as  ktms  wal  hidür,  über  Qor'An- 
lesarten  mit  Comt.  tdäh  ar  mmüz  wa  miftäh  al  Aiinn^j  Berl.  669, 
Köpf,  27,  Kairo  I  105.  2.  al  mawähib,  Gedicht  Über  Qor'&nlea arten, 
R&gib  15. 

21.  Samsaddin  M.  an  Nuwairi,  geb.  801/1398  in  al 
Maimim  zwisidieu  Niiwaira  und  Kairo,  studierte  in  Kairo, 
hnrte  828/1425  io  Mekka  bei  al  Gazari,  lebte  dann  in  Gaza, 
Jerusalem  und  Damaskus  und  .starb  i.  J.  857/1453  in  Mekka. 

IJit  g.^id.  XYII  16  (nach  m  Snljftw'i).  L  AI  qaul  al  gädd  liman 
qara^a  bii  sädd,  gegen  den  Oebrnuch  anomaler  Lesarton,  Br.  Mua. 
Suppl.  91.    2.  larh   faijibat    an  nair   Hl   Öazari   (8.  u.  Kap,  5  §  6,  7) 

odi.  I  eeo. 


*)  HH  n  1§7  fnUi^h:     f  710  durch  Verwech:*<diing  mit  Xainaddln 
'Alt  b.  A.  k  JÜHuf  b,  IJidr  al  Ämidi  al  HanbaU  DK  II  233^ 

Brockelfiia OD,  Arabische  Litteratur^ctchicfaitfl.    II,  g 
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22.  M.  b.  as  Sihna  al  Hanafi  schrieb  im  Ramadäa 
0/Aug.  1450  im  Masgid  al  aqsä  zu  Jerusalem: 

Xazm  al  muxcäfaqät  al  ^Ümanja  lil  qor*än  al  sarif,  Erklärang 
1  18  Qor*&ny(Tseii,  die  mit  der  Ansicht  'Oniara  übereiostizniDten,  mit 
mt.  Kairo  VII  100.  2.  al  *aqida  as  salda  verf.  ebenda  am  Donner»- 
:*)  den  1.  öuinAdA  I  b62  7.  März  1258,  Goth.  Sj. 

23.  (iaiäladdin  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  M,  b.  Ibrahim 
Ansäri  al  Malialli  as  Säfi'i.  geb.  791/1389,  Professor  des 

qh  au  dor  Mu'aijadija  und  der  Barqüqija  zu  Kairo,  starb 
.1.  8r>4il4r>9. 

KA  2ai>v,  Ilusn  I  282,  Hit.  gad.  XV21.  1.  Tafsir  al  (ialälain,  Tollendet 
[i  seinem  Schüler  us  Sujüti  s.u.  §  IS,  7.  2.  al  qaul  al  muftd  fi  *w  Sil  as 
ir/.  Sammlung  von  Qor\\nvorBen,  Traditionen,  Stellen  auB  Mas'üd!  u.a. 
hrift^tollern  über  den  Nil,  Paris  2259  ÜO,  Kairo  V  156.  3.  at  iibb  an 
haxci  Paris  2800i,.  4.  iarh  al  bnrda  s.  Rd.  I  p.  265.  5.  fgr/riTaT 
iraqdt  8.  Bd.  I  p.  389.  6.  sarh  m'nihäy  an  Xawain  s.  Bd.  I  p.  395. 
sarh  gam*  al  gawämi*  lis  Subki  ».  o.  p.  89. 

24.  Abu  Ilafs  'Omar  b.  'Ali  b.  'Ädil  al  Hanbali  ad 
imasqi  schrieb  880  1475: 

-1/  luhäb  fi  'ulüm  al  kilab  Kairo  1  197,  Alger  83/4,  frgin. 
cur.*  II  744. 

25.  M.  b.  Sulaimäu  al  Muhjawi  al  Käfijagi,  geb.  788; 
180  in  Ruin,  studierte  in  Tibriz  und  Kairo,  wurde  Professor 
i  der  Sailiunija  daselbst  und  starb  i.  J.  879/1474. 

SN  1  123,  nu:*n  1  317.  1.  At  faisir  fx  qaicä'id  at  tafsir,  verf. 
6/1452,  NO  476,  Kairo  VII   445.     2.  fafsir  ajät  mutaläbihdf.    AS   178. 

nuzhat  al  ihwdn  / 1  fafsir  qnuUhi  fn\'Ud  qälü  ja  Lnt  innd  rusulu 
bbika  AS  413.  4.  al  bisdra  /f  qaulihi  fa*äld  fa*tü  bisürafin  min 
mihi,  verf.  7.  Rabi'  I  H70  29.  Oet.  1465,  Kairo  VII  448.  5.  nail  al 
irdm,    über  denselben  Vers   voUendet  27.  Safar  870/19.  Oct.  1465,  ib. 

r.  fi  *ilm  at  faffir  wa  wuijiih  al  qiraät,  Kairo  VII  448.  7.  kasf  an 
qäb  lil   ashdb  wal  ahbdb,    voUendet  27.  Kabf  I  870/18.  Oct.  1465,  ib. 

oyxu'är   as  sa*äda  fi  sarh  kalimatai  as  mhäda,    Berl.  2437/8,    Kairo 

5,  VII  547,  579.  9.  al  furah  was  surür  fi  'l  niadähibf  über  die 
kten    de«    Islums,    Berl.    2808,    Br.  Mu.<.    Suppl.  322i,    anon.   Comt.  t. 

869  1465  ib.  ,.  10.  zaiji  al  farah  bimildd  an  nabi  Kairo  VII  447. 
.  hiiläsaf  alaqwiü  fi  Imdii  innamd  7  a*mdl  bin  nxjät  AS  525.  12.  al 
\fi  fi  bajdn  as  saff  at  taxnl  al  miistaqhn  «n  nä*i  *ani  V  ka*ba  fi  'i 


^)    Da    es  der  Neumond.-itag  war,    kann  es  nicht  Freitag  gewesen 
in,  wie  die  Hds.  angiobt. 
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ihkäm  ji  ma*ri/at  al  jmnn  wal  ahhäm,  volletulet  am  5.  GumäiU  1 
866/C.  Febr.  1462,  Kuiro  Vit  44 ü.  14.  ad  durra  al  yälija  al  'älija  an 
nftranfja  ital  altäf  an  sati/a  ur  rabbfhnja^  vtjUendet  am  25.  üumAd(k 
I  H77  21».  Oet  1472,  ik  15.  Eine  Wtiqffrage  Kuiro  Yll  6G3.  lö.  qalä'id 
al  *iqjan  fi  bahr  fadtVil  ^ahr  liayab  int  >a*hän  Koiru  VII  175.  17.  (d 
hidäja  libajan  al  hultj  trat  fakuin,  vcilletidet  am  20,  GuniädiV  I  H70;9, 
Jan.  146*1,  ib.  VII  447.  IH.  ban(U  ul  nfkdr  /f  m^n  al  itibüTf  volleuAH 
BDI  22.  üuniädä  I  87ü;iL.  Jun.  140H^  ib.  10.  ranu  al  hitäh  bimsh  al 
'abäb,  vollendet  am  10.  Rubi'  I  87H  6.  Äug.  1473,  ik  20.  qarär  al 
watjd  }l  »arh  al  hamd  ib.  4  4ü.  21,  hall  al  i&käl  f%  $nnbähil  al  aSkäl 
ib.  44tJ.  22.  r,  fi  ^l  mahabbu,  Bert  5410j.  23.  ar  rauda  ai  zähira  an 
nafi'a  fi  *d  dunjä  wal  dhhüy  Varh  1126,.  24.  an  mnha  /t  raUffat  ar 
ruh  tvan  nafs^  Br.  Mus.  433,  Kairtj  VII  444^  5Gi».  25.  al  ins  al 
ani«  /!  ma'rifat  ia*n  an  nafa  an  na/is,  Bni.  Mus.  433,,  Kairo  VII 
569.  26,  manäzil  al  aritah^  «öflsthe  K»cluUi»Iügie,  Escur.*  M  750^, 
Kairo  II  137.  27,  nn'raj  uf  tahaqat  irura/"  ad  daragät  liald  al 
(ahm     mit    Hqdt    ib.    VIl    443.      28.    qiblat    al    arwäh    ib.    445,    448. 

29.  al  kä/i  «s  »«/i  ib.  445,  30.  fhii^famr  fi  'Um  al  irMd  ib. 
44i;.     31.    muhiamr    al    murul    /?    V    /a'rih,   vollendet    8.    Ra^ab  8ö7  / 

30.  iMurz  14ti3,  ib.  V  145,  AS  3402  3.  32.  al  inrnq  fi  maratib  al  fibäq, 
Kairo  Vll  440.  33.  at  (ahtir  Umä  duktra  fi  V/  dürr  al  numium  wal 
irasj  al  marqftm  (h.  Bd.  I  j>.  2l*7)  miti  al  umur  al_  fahVa  aUatt  hija  al 
galat  was  snhw  tra«  uisjan^  Br.  Mu^.  433^.  34.  nuzhat  al  mu^rib  Ji  'l 
mah'iq  wal  ma*jrib  (Jl  atujah  raj*  ivn  nasb  tcagarr  lafs  akmal  fi 
qaul  *  Abdülirahhäb  L  il/,  ä.  Sa  ruf  alhamdu  Hlläh  akmal  alhamd  tra^a- 
tammltu  Kairo  VII  310,  Ebcyr*  107*.  35.  ratm  al  asrär  /i  man^alat 
akmal  ^}  (fi  af'ul  al  tafdll}  verf.  2G.  Ramadwn  874,'!).  Apr.  1470, 
Kairo  Vn  311,  E^eyr.*  107ti  Auszug  Ton  ag  Sujüti  fatjr  ö/  [amd  /i  i'räb 
akmal  ai  hamd^  ISyrl.  ti88n.  36.  al  fnulitdr  /f  mas'alai  akmal,  Esiur.* 
107,.     37.  sarh  hthd'tb  al  munfiq  8.  u.  5.  Knp,  §  17,  2,  1,  a. 

20.  (iafar  Ik  Ibriihim  b.  (Ja*f«r  as  Sanluiri  ad  Dihni 
ZainaddiQ  Abu  M  Fath,  geb.  810, 1407,  studierte  an  al  Aziiar 
und  wurde  Qoraideselrinvr  au  der  Mu'aijadija,  Dazu  erliielt 
er  spriter  uocli  eine  Profe.*^sur  an  der  Imiiatitii^cberi  BanjiKjija, 
obwohl  er  selber  Sa  (fit  war.     Er  starb  81H|l481i 

Hit.  jJa<L  XII  üf>  friath  as  SaliAw»).  AI  gämi*  al  mnftd  ft  fina*at 
at  taytvid,  vollendet  im  8ufar  HI7.    Juni   1443,  Berl.  527  S. 

27.  'Oioar  b.  Qasini  b.  Jl.  al  Misri  au  NasSär  nm 
9001 14Ü5. 


Vi  Hei  Derenbuurg  entstellt  zu  al  kahl. 
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1.  AI  mukarrar  fimä  tawätara  fx  'l  qirffät  as  sab*  watizkarraray 
ausführliche  Erörterung  der  7  Qor*&nle8arten,  Berl.  623.  2.  al  qafar 
dl  Mi§n  ft  qirä*af  abi  *Ämr  b,  ^Alä*  al  Bafri  nach  der  Riw&ja  des 
Hafs    b.  'Omar   t  246/860    und  des  Sälih  b.  Z^&d  t  261/874,  Berl.  639. 


§  8.   Dogmatik  und  U§Ü1  ad  din. 

1.  M.  b.  M.  b.  al  Mu'allim  schrieb  um  703/1303  nach 
dem  Siege  des  Sultan  an  Näsir  b.  Qiläwün  über  die  Mongolen: 

Nagm  al  muhfadi  waragm  al  mu'iadt,  gegen  einen  hanbalitischen 
Lehrer,  der  vcrHchiedene  Stellen  des  Qor^&ns  anders  erklärt  hatte  als 
die  As'ariten.  Um  seine  Meinung  zu  stützen,  citiert  der  Verf.  mehrere 
orthodoxe  Lehrer  und  fuhrt  ihre  AVcrke  an.  Diese  Liste  beginnt  mit 
Abu  Bekr  und  endet  mit  dem  J.  706;  die  As'ariten  nehmen  darin  den 
meisten  Raum  ein;  Paris  638. 

2.  AI  Hosain  b. 'Ali  b.  Ilaggäg  as  Signäqi  f  710/1310 
in  ^alab. 

1.  At  iasdid  fi  sarh  at  iamhld  lin  Nasafi  (s.  Bd.  I  p.  326) Kairo II 11. 
2.  dämigat  al  inubtadthi  wa  iiäsirat  al  muhtadlnj  n.  a.  von  Hus&maddSn 
al  Hasan  b.  Saraf  al  Husaini  um  793/1391,  ein  Stück  daraus,  Berl.  1390. 

3.  M.  b.  'Abdarrabim  b.  M.  al  Hindi  al  Urmawi  Safi- 
addin  as  Säfi'i,  geb.  im  Rabi'  I  644  /  Juli-Aug.  1246  in  Indien, 
trat  im  Ragab  667  /  März  1269  von  Dehli  aus  die  Pilgerfahrt 
nach  Mekka  an,  kam  von  dort  nach  Jemen  und  Ägypten, 
wo  er  sich  vier  Jahre  aufhielt.  Dann  ging  er  über  An- 
tiochia  nach  Qönija  und  Siwäs  und  blieb  an  beiden  Orten 
etwa  fünf  Jahre,  dann  nach  Qaisärija,  wo  er  sich  ein  Jahr 
aufhielt.  I.  J.  685/1286  kam  er  nach  Damaskus  und  wurde 
dort  Professor  an  der  Zähirija  und  mehreren  anderen 
Medresen.     Er  starb  am  29.  Safar  715/3.  Juni  1315. 

DK  III  195r,  Ilusn  I  :U4,  JAl'  h.  0  t.  3  p.  446.  1.  AI  fffiq  ß 
usül  addm   Kairo  II  255.     2.  nihdjat  al  lousül  fi  'Um  al  u§ul  ib.  269. 

4.  Ilibatalläh  b.  *Abdarrahim  b.  Ibrahim  al  Guhani  al 
Hamawi  Sarafaddin  Abu  '1  Qäsim  b.  al  Bärizi  as  Säfi'i,  geb. 
645/1247,  t  738/1337  i). 

1.  Tantjq  ^iirä  7  itnäri  fi  tafdil  habib  ar  rahmärif  Wesen,  Be- 
deutung und  Wirksamkeit  Muhammeds,  Berl.  2569/70,  Paris  1970,  Kairo 


\)  Diener  Artikel  ist  mit  dem  p.  86  nr.  6  zu  vereinigen.     Die  An- 
gabe t  728  in  Cat.  Kairo  wird  Druckfehler  sein. 
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TI  132.  2.  ta§nd  al  usül  ft  ahadU  ar  rasül  Köpr  257,  Jen!  173, 
NO  714.  3.  muhjamr  gami^  al  mU  Jent  277,  XO  1209.  4.  fmsir  al 
fatäivt  min  tahrir  al  häm  Kairo  III  212. 

5.  Izzaddm  M.  b.  'Abdalhädi  b.  Ibrälura,  um  830/1427. 

Tahrir  al  kaiäm  /i  mas^alat  ar  rnja  uatajwtdhii^  über  die  An- 
sichten der  Mu'taziliten  und  der  As'ariten  über  die  Frage,  ob  Gott  von 
den  Menschen  gesehen  werden  könne»  Berl.  2107. 

6.  'Omar  b.  Musä  b.  al  HaBaii  al  Himai  Sirägaddin, 
.         geb.  777/1375,    Schüler  des  al  Bulqini  (s.  o,  p.  96),   f  8öl  / 

■  1457. 

^K  Sufür  al  ridm  ft  maMni  al  tmän  ical  isläm,  Bert.  1825. 

■  7.  'All  k  M.  b.  'Abdallah  al  Fabri,  9.  Jahrh. 
^H  TalJ^f§  nl  hajän  ft  dikr  firaq  ahl  al  adjäfif  Pet.  AM.  94* 

W ....  ■■, 


§  9.     Die  Mystik. 


1,  'Abdalgaffär  b.  A.  b.  'Abdalhamid  ('Abdalmagid)  b. 
Nuh  al  Qüsi  baute  ein  schönes  Sufikloster  vor  den  Thoren 
von  Qiis.  L  J.  700/1300  betzte  er  an  einem  Freitag  seine 
Glaubensgenossen  gegen  die  Christen  auf  und  veranlasste  die 
Zerstörung  von  sechs  Kirchen,  Auf  Befehl  des  Sultans  an 
Näsir  wurde  er  nach  Kairo  gebracht  und  dort  bis  zu  seinem 
Tode  im  DiVlqada^)  708  /  April   130^  in  Haft  gehalten. 

DK  II  179*,  Ilusn  I  30G.  IC  al  ivahid  fl  sulük  ahl  at  taufud. 
nach  dem  Yorbilde  der  r.  at  Qosairl  {s.  Bd.  I  p.  432),  Siimmlütig  von 
Legenden,  Anekdoten  nnd  erbwulichen  Beäcliiditen  von  berühmten 
Siifr»,  voUendet  im  Rabi*  I  709 /Aug.  Sept.  1308  in  Alexandrien,  Paris 
3525,  Kairo  II   143. 

2,  Tägaddin  Abu  U  Fadl  A.  b.  M.  b.  'Atä^alläh  al 
Iskenderi  as  Sadili,  einer  der  berühmtesten  Mystiker  seiner 
Zeit  und  ein  heftiger  Gegner  des  b.  Taimija  (s.  o.  p.  100), 
starb  am  16.  Gumädä  II  709/2L  Nov,  1309  in  der  Medrese 
al  Mansörija  zu  Kairo. 

DK  I  153v,  HuBn  I  301,  AUiitat  algadlda  YII  70,  Wust.  Gesch. 
382.  1.  Eisala^  Aufforderung  zur  OottesfurtHit  und  zur  ErfuUung  der 
religiösen    Vorschriften,    Berl.    1794,    Kairo    II    S4.     2.    r.    al    qa§d    al 


*)  So  DK,  nach  Cat.  Kairo  am  IP.  8ftuw&l/2.  April. 
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mui)<irrad  fi  ma*ri/'at  al  ism  al  mufrad  Münch.  140.  3.  mi/fäh  al 
falah  wa  misbdh  al  arwäh.  über  den  dikr^  Berl.  3696,  Br.  Mus.  755|, 
Supi>l.  23S,,  Escur.MI  TSO, .  4.  muufigdt  Gebet,  Berl.  3904.  5.  hizb  an  nur 
Kairo  214.  0.  Uelijj:iösc  Vorschriften,  Br.  Mus.  Suppl.  237».  7.  Qaslden, 
Berl.  784G.  S.  t)iau<Viz,  Paris  1290.  9.  at  fatiwir  fi  isqät  ai  tadhir^ 
die  völlige  Hingabe  an  Gott  und  das  Hingelangen  zu  ihm,  begonnen  in 
Mekka,  vollendet  in  Damaskus  605  1200,  Berl.  3089,  Goth.  891  (wo  andere 
Hdss.  aufgez.).  Paris  134i?,  Algor  881,,  1340,,  Kopr.  II  117,  Jeni  700, 
Kairo  II  117,  171,  VII  7.  10.  at  tariq  al  gddda  fi  nail  as  sä'äda, 
Anleitung  zur  Erkenntnis  Oottt-s,  lierl.  3217.  11.  Vermahnung  nn  seine 
Frounde  in  Alexandrien,  Berl.  3097.  12.  al  hikam  al  *Afä'ija,  theo- 
pophische  Betrachtungen,  Berl.  8^.89  90,  Goth.  890  (wo  andere  Hd««. 
aufgez.),  Paris  1340,3071,,  Kairo  II  80,  VII  7,  38,  7ü,  521.  Commentare: 
a)  V.  M.  b.  Ibrahim  b.  'Abbild  an  Nafzi  ar  Rondi  f  796.1394,  BerL 
8601  2.  Münch.  130.  Leid.  2261,  Paris  1350,  Br.  Mus.  889,  Ind.OflF.696,E5Cur.* 
II  T40i,  Alger  017— 9,  Kairo  II  07,  gedr.  Bulaq  12v^5,  Kairo  1306  (mit  dem 
Conit.v. 'Abdallah  as  SarqAwi  am  Udo),  b)  v.  Zarrüq,  f  800  1493,  Berl.  8G93, 
Mihich.  130,  Br.  Mus.  7557,  Alger  016.,,  020.  c)  v.  Ibr&hSm  b.  MahmDd 
al    Äqsara'i,    vollendet    in    Mekka    003,1407,    Berl.    8694  5,    Goth.    890. 

d)  V.  *Ali   b.  Hus&maddin  al  Hindi  nl  Muttaqi,    f  077;1569,    Berl.  8696. 

e)  V.  al  MunÄwi.  f  10311622,  Berl.  SC97;s,  Kairo  II  114.  f)  v.  M. 
Hajat  as  Sindi,  verf.  1145  1732  in  al  Medina,  Alger  532,.  g)  v.  'All  b. 
HigHzi  al  Baijumi,  f  1183  1760,  Kairo  II  117.  h)  v.  Sidi  M.  b.  DikrÄ  (V), 
Paris  1351.  i)  v.  •Abdalmagid  as  Sarnubi  s.  OB  I  901,  VII  2437. 
k)  anon.  malaiischer  Comt.  gedr.  in  Mekka,  Snouckllurgronje  Mekka II  387i. 
Ver.Mlizicrung  faid  al  karam  v.  KamAladdin  b.  'Ali  Sarif,  -]-  906,1500, 
Berl.  8600,  vgl.  Ahlw.  8700.  13.  fdij  al  'arns  waqam*^  an  nufus,  Er- 
bauungsbnch,  Berl.  S702,  Paris  1208,  Br.  Mus.  Suppl.  237,  Eacur.*  143,, 
Algor  S81,,  Kairo  II  72,  VII  7,  gedr.  Kairo  1275,  1282, 1305.  14.  af  fuhfa 
Ji  V  fusnnu'uf\  Kairo  VII  205.  15.  lataif  al  minav  fi  manag ib  as  saih 
aln  7  'Ahhds  wasai/nhi  abi  7  i/<7sa?j,Biographie  des  Sfifi  SihAbaddin 
Abu  *1  *Abbiks  A.  b.  'Omar  al  Ansäri  al  Mursi,  f  686/1287  und  seines 
Lehrers  Taqiaddin  AbüM  Hasan'Ali  b.  'Abdallah  b.  * Abdalgabb&r  as  SAdill 
t  65(;i258  (vgl.  Bd.  I  440,  Maqq.  I  587),  Berl.  10105,  Goth.  1848 
(wo  andere  Hdss.  aufgez.).  Alger  1714,  Kopr.  772/3,  AS  2028/9,  Kairo  V 
122,  VII  2. 

3.  Nünuldhi  Abu  1  Uasiiii  *Ali  b.  Jüsuf  b.  Garir  al 
Lahmi  as  Sattauaufi.  geb.  ()47:rJ4i)  zu  Kairo,  Professor 
des  Iqrä*  au  al  Azbar  daselbst,  f  im  Dülbigga  713 /März 
1314. 

DK  II  31 U,  Husn  I  200.  Balifjat  al  asrär  wa  ma'dan  al  anvär 
f  I    ba'd   mandqib  saijidi  'Abdalqddir  al  Kiläni  (s.  Bd.  I  p.  435),  Beri. 
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Verf.  De 


10077- 
3.  T.  al  Firüzäbfidi  f  817,1414, 


-0,  Kairo  II  71»  V  20,  VII  37, 
2,    V.    ad  Dirinl    f  6i»4  12^5    ib,  10079. 
ib.  lOOöO/l, 

4.  M.  b.  'All  b,  'AbikiTahmäD   al  Qorait  ad  Dimaöqi  b. 

tas  Sarräg  um  714/1*314. 
Tuffäh  al  arwäh  wa  ndjtäh  al  arhäh^  ein  Teil  de»  tühciq  al  ai^äh 
i0al  (itdüh  ilä  dlkr  *aläm  al  gujübj    erbaylicbe  Anekdutenf    Berl.  B794, 

I5<  ^\bdalqäilir  b.  'Omar  b.  Habib  aa  Safadi  al  GiHinL 
t  726/1326. 
Sitk    al    'ain,    mysti^die  T;k'jja    mit  anon,   Court,    Bodl.  I  93»  247, 
II  578,  Leid.  V  28,  Alger  364, 

t6.  Samsadditi  Abu  1  Fath  M.  b.  JL  Wafä'  al  läkenderi 
BS  Sädili\  geb.  702  1302,  f  760;'1358,  M 
L  IHwäfif  süfiscb,  Leid,  733  (wo  andere  Hds«.  auf  gez.),  Paria  3208» 
Alger  1&23,  Kairo  IV  237.  2.  hizb  as  sädät  fi  gdmi*  al  'addt,  Paris 
1200»  Kairo  II  191*  3.  h f zb  al  fardäjiija fCtmit  al  fufühät  ar  rnfAanija 
▼.  "Abdalq&dir   al    MawWiib!    verf.  887/1482,    Kairo  II  207.     4.  al   mal 

Iib,  65.  5.  ?iafä*is  al  *irjän  fi  anfän  ar  rahmän  ib.  141,  6.  ia'ä^ir  ai 
*irfän  fi  alwäh  al  kitmäti  ib.  112.  7,  al  'urüs  ib.  117.  8.  aS  ia^ä*it  al 
imänija  li^ain  al  'inäja  ay  rabhänlja  ib.  VJI  5. 
7.  M.  b.  al  Hasau  b/Ali  al  Isnawi  as  Safi'i  'Imädatl- 
flm,  geb.  nS)5/1294,  studierte  in  Kairo  und  Damaskus,  lebte 
«ine  Zeit  lanj^  als  Prafessor  iti  Hamät.  Hess  sich  dann  in 
B  Kairo  nieder,  wo  er  Professor  und  stellvertretender  Richter 
wurde  und  starb  im  Raji;ab  764|Apr,  1363. 

DK  III  150s    Ilusn  I  242.     Hajäi    al    q\dub  fi  kaifijat  nl  tvuM 
'lä  •/  mahbübt  Kairo  II  81,  -^edr.  am  Kde  toh  OB  VII  2450. 

8.  M.  b.  'Abdafldä'im  b.  bint  al  Mailaq  abu  1  Maäli 
"Näsiraddio,  geb.  73!  1330,  Prediger  an  der  Medrese  des 
an  Näsir  Hasan  und  unter  Barqfiq  kurze  Zeit  Oberqädi, 
t  797;  1395.' 

DK  ni  182v,  1.  mrh  as  mdür  \ild  fahm  md  jubar  ^an  qaul 
alläh  jahabu  iiman  saa  inätan  wajahabu  liman  sä'a  *d  duküra.  i^rbau- 
IrL'hn  Bohandlung  roti  Söra  42 41,4»»  mit  dem  Xat^hweis,  dnsa  die  Oeburt 
von  Tlchterti  nicht  als  Unglück  zu  betrat^litcti  sei,  dasa  diese  vielmehr 
«benso  aorgfältig-  auferjtügen  werden  müssen  wie  die  Söhne,  und  Trost- 


I 


*)  Über  eeine  Fumilie  vgl.  Guhlziber  ZDMO  50»  408. 
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gründo  für  Kltern  beim  Verlust  Ton  Kindern,  Berl.  8805.  2.  kaü  7 
7u/n6  (7ii  /i^ii*  a/  mahbüb  Kseur.'  II  7^7,  Kairo  II  79.  3.  Qafide  mit 
iVmt.  V.  M.  h.  'Alt  b.'AllÄn,  t  1057  1647,  Kairo  IV  265. 

0.  Abu  U  Fath  M.  Samsaddin  al  Fuwi  al  Azhari 
blühte  in  der  zweiten  Hälfte  des  8.  Jahrh. 

Siläh  as  sälik  icasadd  al  mahälik^  Kairo  VII  176. 

10.  Abu  Bekr  b.  DäMd  b. 'fsä  as  Sälihi  TaqiaddinAbü 
>  Safa\  t  806  1403. 

Ad  dürr  al  muntaqä  al  marfW  /i  auräd  al  jaum  wcal  laÜ  «al 
usbiV,  ÜotI.  3776. 

11.  Abu  'I  Hasan  'Ali  b.  M.  (s.  o.  p.  119)  b.  M.  b.  Wafä' 
as  Sädili  al  Iskenderi  al  Wafä'i,  berühmter  Süfi,  geb.  759' 
ll^ol  zu  Kairo,  f  807  1404  auf  der  Rauda  daselbst. 

Husn  I  804,  MT  5Ss  Alhitat  alf»adida  V  142  flf.  (mit  den  Angaben, 
geb.  11.\)  Muharram  7r>l /4.' Dez.  1359,  t  801,1398  nach  as  SaVint*» 
Tubaqät),  Ilartmann,  Muw.  p.  14.  1.  LHicärij  alphabetisch  geordnet, 
desücn  Uodichte  i.x^i  alle  nicht  betrriohtlichen  Umfang  haben  und  riel- 
fach  in  der  modernen  Form  abgefaBst  sind;  Berl.  78501,  Harn.  277 
(enthält  auch  Gedichte  von  seinen  Verwandten),  Br.  Mus.  625,  Edcur.* 
445.  2.  liobgedicht  in  tnuiraihih,  Berl.  8172«.  3.  mystisches  Gedicht 
mit  i'onit.  k.  istimäl  al  lataij'ar  riduänija  himrh  al  qa§ida  al  hamdija 
al  *irf\hnja  von  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  al  Mikn&Dt  b.  ns  8akk&k, 
Kt*i'ur.'3f*4,.  4.  al  masthni*  ar  rahhanija  Kscur.*780,,  Kairo  II  135,  VII 5. 
5.  mafafih  al  haziVin  al  *alija  Kairo  II  30,  VII  5.  6.  al  \ca§äjä  Kairo 
VII  t>,  los,.     7.  r.  at  tasauwiif  Kairo  II  85. 

li'.  M.  b.  A.  b.  as  isaih  M.  al  Haiabi  b.  al  It'ani  (Iz'äni?) 
al  Bistanü,  f  807.1404."^ 

1.  Tadkiraf  al  mnrid  af  tälib  al  maztd,  allerlei  für  den  SDfl 
wichtiirt»  runktt»,  voUendct  707  13!'5,  Berl.  3020.  3.  r.  /t  nafhat  aihäb 
an  nu/üs  a:  zakija  /i  Jmkm  as  samä*  'ald  'f  farlqa,  gegen  die  Musik, 
ib.  5512. 

VX  *Abu  M  I.ataMf  schrieb  um  830/1427: 

-1/  mitiah  'd  ildk'j'a  tnlii  manaqib  as  sddät  al  Wa/aija,  über  die 

.Vuhäuger    des    'Ali  b.  AVafu'    (nr.  11)    Kairo  V  IGl    (nach    HH   von  b. 

KAris). 

U.  A.  I).  'Omar  b.  A.  as  Sädili  al  Ansäri  as  Säbb  at 
Ta'ib,  iJjob.  DiVlIjiiigii  7(J7;*Jf).  Aug.   136G,   wurde   Süfi  und 

M  Stinntag,  rechnungBniääsig  Dienstag. 
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machte  sich  auf  die  WandersehafL  Er  kam  zweimal  nach 
Jeraeo  (war  804|1401  ia  Zabid),  mehrmals  nach  dem  'Iräq, 
nach  Bagdad,  al  Mausil,  Dijärhekr  tmd  Hi.sii  kaifä.  Nach  Kairo 
zurückgekehrt,  baute  er  sieh  eine  Zäwija  vor  deti  Tharen 
der  Stadt.  Nachdem  er  melireremale  die  Pilgerfahrt  gemacht 
hatte,  siedelte  er  Dach  Damaskus  über  und  starb  dort')  am 
Freitag  den  18.  Ragab  832/24.  April  1429. 

RA  50%  MT  5UV,  Erkliining  von  Surft  20,  j,  mit  einigen  Gedichten 
aJB  Nachtrag,  Berl.  1U03. 

15.  Abu  ^t  Taijib  M.  b,  'Ali  b.  abi  1  'Abbäs  A.  aä 
Sädili  al  Maballi  schrieb  838/1434: 

Mahäsin  an  nizam  min  gatcahir  al  kalam  f  i  dilcr  alläk  al  malik 
al  'aliäm  Kairo  YII  227, 

16.  A.  b.  abi  Bekr  al  Qädiri  schrieb  841/1437: 

Easf  as  sirr  *Qn  müs*alat  ar  ruh  kaifu  iafad  watamil  watagdü 
fcatarüh,  ßerl.  536L\ 

17.  Qutb  al  'ärifin  Saijidi  Samsaddio  JL  b.  Hasan  b.  *Alf 
ul  Hanafi  as  Süfi  as  Sädili,  geb.  775/1373  (n.  a.  767/1365), 
t  im  Ilabr  I  847 /Au-    1443. 

Husn  I  305.  Ä8  ^rr  as  mft  j%  manäqib  saijidi  M,  al  Hana/t, 
Biographie  von  eeineni  Schüler  fil  Butanüni  um  Ö00;i4Ö4  (a.  u.  nr.  31  \ 
Goth.  1853,  Kftiro  V  67,  gedr.  130G,  (OB  III  2201),  ib.  Vit  3Dß.  1.  ar 
raud  an  urniq  /i  'Um  at  fariq,  Comt  zu  einem  Ausspruche  »eines 
Lehrer«  H.  al  'Agg&m,  Kairo  II  87.     2.  hizb  an  nÜr,  Kairo  Vll  397. 

18.  'Omar  at  Tirmidi  as  Siifi  schrieb  für  al  Malik  az 
Zähir,  f  85811454: 

1.   Ta/Bir  sürat  ali^lds  Kairo  II   173.     2.  k.  an  nija  ib. 

19.  Sarafaddm  M.  b.  Sadaqa  b.  'Omar  b.  M.  al  *ÄdiIi, 
t  854,1450  in  Kairo: 

Minhäy  at  fanq  tvamrh  at  fahqiq  Kairo  li  13S. 

20.  'Abdarruhmän  b.  abi  *s  Saiä'  abi  Bekr  b.  Dätid  al 
yanbali  jfs  Sälihi  al  Qädiri  ad  DimasqJ,  f  856/1452. 

Tuhfat  al  'ibäd  wa*adillat  al  anräd,  Kairo  II  74,  KO  716. 

2L  AL  b.  Müsä  b.  M.  b.  'Otmäu  al  Hudbani  Näsiraddin 
Abö  1  Fadl,  geb.  780/1378,  f  858/1454. 


^)  Nach  MT  in  Jerusalem. 
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Fiitfih  al  xcahhäh  wadalä^il  at  fulläb  ilä  manäzil  al  ahbäb,  Bio- 
graphie   seines  mütterlichen  Grossvaters,  des  Süf  I  Abu  Bekr  b.  *A11  ai 

Saib&nl,  t  7i^"  13'>5,  Beil.  10108. 

2i.  Abu  T  Fath  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  Sälih  b.  abi  M 
Wafä'  um  880.1475. 

1.  IrÜqä'  ar  rutba  hil  llhäs  was  fuhbüf  Tcrschieden  Ton  RH  I 
447,  der  1.  Abschnitt,  Berl.  3026.  2.  nuzhat  an  näzir  fi  xcaf  i^t^ 
fadl  ad  dair,  verf.  87fc^;i473,  Kairo  V  326. 

23.  AI  'iirif  billäh  Abu  Islifiq  Ibrähim  b.  'Ali  b.  'Omar 
al  Ansäri  al  Matbuli  al  Ahmadi,  lebte  in  Kairo  ia  einer 
von  ihm  selbst  erbauten  Zäwija.  Infolge  eines  Streites  mit 
dem  Sultan  Qäitbäi  ging  er  nach  Jerusalem  und  starb  dort 
nach  8801475. 

IJit.  ^'ad.  IX  IS  (nach  as  Sa'rini).  Wasija  mit  Comt.  y.  as  SaVinl, 
t  973/1 56ü,  Kairo  II  120. 

24.  Ibrahim  b. 'Ali  b.A.  b.  Buraid  al  Qädiri,  f  880.1475. 
Ma/ätih  al  matdlib  waraqabat  at  tälib,  Aufnahme  unter  die  Büftflf 

Berl.  3361.. 

25.  Magdaddiu  b.  M.  al  Ilalw-iVi  al  IJünaii:!  at  Tibrizi 
schrieb  884  147J)  in  Kairo: 

Ta^dib  an  7iafs  ivatasihih  a'  islinäd  l'CaJd  as  §afä*  wal  tcadäd, 
über  die  Fehler  der  Seele,  Kairo  II  73. 

2G.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  Tag  al  'ärifin  abi  '1  Wafa'  Ibrähim 
b.  Jiisuf  al  Husaini  al  Maqdisi  al  'Iräqi  Abu  *§  Safa'  b.  abi 
M  Wafa',  geb.  810,1407,  f  887/1482. 

Ilartmanii,  Muw.  p.  24.  ].  adab  ad  duhftl  fi  V  fariq,  Anleitung 
zur  Sufik,  Berl.  :;2S2.  2.  trasjja  an  einen  jüngeren  Süflfreund,  ib. 
4007.     3.  mystischer  Dhcdn  ib.  7917. 

27.  'Ali  b.  M.  b.  'Ali  b.  abi  Qabisa  um  890/1485. 

hfi'fiif  al  marähim  icasfis'äf  al  makärim,  verf.  878,1473,  Kairo 
VII  r>oo.  * 

28.  'Abdalqadir  b.  I.lusain  b.  'Ali  b.  Mugaizil  sehrieb 
804' 148!): 

1.  AI  fath  al  mubhi  Ji  ma^rifat  maqäm  as  sädiqtfij*  Paris  160^< 
2.  al  kairäk'th  a:  zdJiira  / i  *(jfima  al  anlijd'  bisaijid  ad  dunjä  wai 
ähirti.  Gest'hichte  des  Abu  M  Ilasiin  as  Südili  und  seiner  Anhänger, 
lllj  109(i4,  Ilds.  in  der  St.  Bonifacius-Abtei  zu  München,  ZDMG  7  p.  14, 
vgl.   Württ.  Gesch.  502. 

21).  Jiuuis  b.  Ilusan  al  Misri  schrieb  896/1490: 

Gdjät  as  aartVir   wa^njnt  al  basair  Kairo  II  97. 
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30.  Znioaddiü  'Abda^saraad  schrieb  um  900/1494: 
AI   gawähir    as    saut  ja    f%    7    karamni    wan    nisba  al  Ahmadijaf 
Jiogrrtphie  des  Süfi  Ä.  al  Badiiwi,  f  t>75  1-76,  a.  Bd.  I  p  450. 

:iL  'All  b.  *Omar  1».  al  Bataiiuni  al  Bü?in  as  Sädüi  al 
ianafi  um  000  1494. 

1    As  f}irr  as  sa/ 1  fi  manaqib  M.    al  Ilanoß    s,  o.  p,  121.     2.  al 
funwän  fi  7  ihtiraz  mm  an  timvfjfij  Qbur  den  verderbliclien  Einfiusa  de« 
ft^eibes,  Gotb.   1233,  Br.   Mus.  Suppl.    11491. 

32.  AI  Malik  al  Asraf  Abu   ii  Nasr  Qäitbäi,  f  imi/14H5. 

Weib  öeäck    der    ChaL  V  p.  325  IT.     AdJcär,  ^iifiäche  Gebete  und 
'^uwAiSSfthjit,  Kairo  II  1S3  (fehlt  bei  Ilartraaiin). 

33.  Burhänaddin  Ahu  't  Taijib  Ibrahim  h.  M.  b.  A.  h. 
Hasan  al  Äqsarä'i  al  Haaafi  aä  SärtiÜ  al  Mawäliibi 
studierte  in  Kairo,  bielt  sich  mehrmals  in  Mekka  und 
al  Medina  auf  und  starl>  i.  J.  ^09,^502^. 

MT  )3r.     1^  /v.  qauäjiin  hikam  al  ihäq  ild  kull  as  füflja  bigamV 

ä/äq,  verf.  882/1477,  Qotlu  y07,  Yat  Bibl.  ltnL  XLVII,  14,  179,  Leid» 

1285,  Kiicur,'  II  780^.     2,  al   fafh  al  qartb  ß  7  isHgfär  ba*d  ^atnm  at 

ib  Goth.  Olfi,.     3.  hidajat  ar  rabb  Uman  ahahb  ib.t     4.  k,   at  tafrid  fl 

mrind    halimnt    at  fmiMd  ib.,    =    k,  at    tafnd  htdawabU  qawaid  at 

iatthid:  vorf.  9()5/H:^9.  Leid.  2278.     5.  nsül  muqaddamnt  al  wusüly  verf. 

903  1407,    Kairo  VII  178,    dazu  Comt.  af  ^afä"  bis  BiCid,  verf.  905/1499 

^ib.  VI  143.     6.  mrh  al  hikam  al  "Anrijn  ».  o.  p    IIH. 

■         34.  Abu  'n  >^a^cVib    'Abdalqädir    b.  'Omar  b.   Ijabib  as 
Safadt,  t  915/1509. 

IBinp^rapbie,  BerL  10137.  1.  Silk  rif'tnn  ludhdb  al<}ainf  sQfisuhe 
Qaftide  in  2^3  ßasUversen,  BerL  311-1/5,  7»20i,  Comt.  nur  al  Vxm  v. 
Ulawikn,  t  930/1529,  ib.  34ir>;7.  Paris  3225,  2.  mytttiäohe  Qa^idc  in 
Sd  Versen,  Krallt  49». 
35.  'All  b.  Maimun  b,  al^i  Bekr  al  Idrisi  al  Ma^ribl, 
geb.  um  854/1450,  war  von  berberiseher  Abstammung,  führte 
aber  seinen  Stammbaum  uirhfsdestoweniger  auf  'Ali  zurück. 
lü  seiner  Jugend  soll  er  Ivniir  einer  Qabila  der  R.  Räsid  auf 
di^m  <Sebel  Gumära  gewesen  sein,  auf  diese  Würde  iiber  ver- 
zicbtet  haben^  da  er  das  Wi^inverlnjt  unter  seinen  Leuten 
niidit    durchsetzen    konnte.     Er    verliess    Fäs    i.  J.  901    und 


BiBt 

al 


M  Nftch  den  fabaqät  al  Muuaw'i  bei  'Ali  BilsA  MiibArak  Al)^Ha{  al 
6adida  IT  128],,  aber  erst  i,  J.  914/15ÜS. 
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- ."- :   •  Ti  r  ^  'J .  r*.  i    -^    ^:*  i  T  1  o  i  I . 

i'.A    .:'•    rN   :   '.f-.  XT  r>*.     :    J:    i.'    ?;iriT.   "T     fKr».     bK  £  # 

*r,    ►>:.*-}'*-•:«?    .-.    5  ••.    t.:.     «rirri    *r    .-1?    d;-r:i     tioifa  I«aiS  S      ' 
C^r  >i-*:   1    r.  Jy »"-•■:--  >'<.'.T.r:  l:  tri:*l:.  r^r-iiTt-L     xzn.    ?ö*  fLr  «« 

K  fc. ".  V  J  J  :  4'",     -'.  6  i    ■■ '.  ;•  I  'i  ci  •  -♦'  \  ^llm  ^  ;■  V  i » .  r^r  n  *  -  Ci"  a.'  »«:croi|Ui     | 

>^'*^    fr".<*'J*','^',t  '  *'    rr.i*.    'iÄJ    -Vi.»*'    ""ie    Sj*..     ZrZtZ.    L*     XjJ^zX.ZA.t.   irrJC?- 

^ri...  r.^.  •_.  :  f*  >..  Ki-r..  i::-— i:.  itrf.  im.  K^r;  T^  ;-»L  v* 
J.  ^   .:/     .  -     A         M    i.  M.    -  *.::-::•:  :r£r*:   ir-  :-?:l.    I-'.kicK  ZI«3E-5J?. 

2':'J  ?  '*  '/r  r.  c;;  .'.''*■."  '"/..';  '»  'J.f.if  '..'  .-SyK'^niwr  z.  CiitV  rx  ii?»a 
jrr:*:r.'  -v  W^  r.>-  -  -  -  K«;  :  -'.  ]  Ur  :>  Elrrti:  G>r:r*  zjkrtn 
%.;..  i;«  .*•:  i:*»-'.  ••T-.  Y.*.',  VJI  !,4i.  4.  li^'.%  "-f;  "j:,  i-  2«  ü  n! 
*«*;  V.«  r^.^Är  '.:  w  :.w;*.  K^rl.  :;!F:rJ.  P.^f  !!■:  fcl  :  ••  :->.  TrlO;-:ifi- 
zif;i:r  1.  1  ;  •  -^  j  '.  ''■  .'»  'rr^i'ld  (il'i  rriunviri  7  fjii  cj  ii^.£'' L  cl 
Mr'/-!.»  1  JJ:.  J  :  4I-.  *.  rnaK':'ii  •/*  -ilikin  il'i  p». jjit^i:  i,'  'firi.'H 
IJ«: r :.:'■;* .     T .   '>. ;  -;  /.   '; /  '; h  h':  fn     i   '  •   *  ly.J  *  'f ■:  »f  J .'  /.  ^^z  yr.z2  -Vi k.  ite 

iiJi«:r  'ii'-  Ajfif«iJi".'i  uTfl  Pr.i- lit'Ti  :•.-*  L-hr-.-r>  -ti  Cr*  S'.hLier^»  Ktck 
fj«rri   K'-''r;fi   -T.r.':-   L':!.  •  r-  A.  ».  M.   h:  T-:.n>:  Abi  "i 'Arbi*,  +<•*:.  13*4. 

:/♦;.  Ihr:j!iini  f».  M.  Ik  'Alidarral.iinäii  ad  Dusü.iji  a*  Sufu 
t;.-h.  s:;:;  i  1J'.».  -:•  Monta-  d-u  f.  Sa'bän  i»19  11.  Okt,  1513 
zu   [^iim.'i.^uiis. 

KA    17».     (ii-lM-t-fi*'rikitjj"ii.  Ii»:rl.  I-JT"**. 

.'57.  ."^am>:iddiri  M.  Oimirdiis  al  Mul.iammadi  al  Hal- 
wati  al  ^I»'rk»->i  wiirrl-  vrui  A.  h.  'Oqba  unter  die  Suffs  aaf- 
frt*uitniu\*-u  und  üiritr  daiui  na^li  Tiliriz  als  Srhfiler  des  'Omar 
Ku.^arii.  Na'li  .\uypti-ri  zurürkiri'ktdirt.  liess  er  sich  in  einer 
Zawija  l)»-i  Kairo  ril'-dn*  und  l»*gte  dort  eine  berühmt  ge- 
wnrd^'rii;  ralrn«.-n[>flanzun^  an.     Kr  starb  i.  J.  929  1523. 

')  So  usuli  «l«;  SlaiH',  nach  Alilw.,  Herl.  2545:  Ursprung  Adsin»i 
Knt-tc)iu[iL,'  •-fiiii-r  Na<liLiiniin(.>n.  Vcrhalton  zu  Gott;  nach  Berl.  3713: 
flavH  da-  KirilM-it-l)<'K<ni:tnis,  (.i(»tti'-(liiii''t,Iiokrimpfung  der  Leidenschaften 
uihI  der  \M'ltli(|i<!ii  Lü-ti;  j«.'d(;^  (iiäubigcn  Pflicht  sei.  Was  ist  diu 
rirhti^',  «mIip  liaiidi-lt  <.•■»  trieb  un»  drei  verschiedene  Schriften  mit 
gI(Mrhciil   'riti'lV 
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1.  Äl  qaitl  al  fand  fi  ma^rifat  at  tauhid^  Berl.  3229,  Br.  Mut. 
3uppL  242,  Kairo  VI  109.  2,  magma  al  asrär  wa  half  al  astÜTf  ^ftfiscli© 
>outung  einer  Geschichte  auft  dem  mantiq  at  fair  des  pemlachen  Di«hterft 
Ltt&r,  BerL  3480.  3.  r.  fi  ma'rifat  ai  tmqä^iq  as  $ab'  at  kultlja  al 
^stfja  waß  ma'rifat  haqiqat  al  haqaiq  waft  ma^nä  qaulihi  ta*dlä 
üaiaqad  atainäka  ilh.  (Süra  b^n}  BerL  5103,  4.  tuhfat  af  tulläb  ar 
räHmin  hadrat  al  tcahhäh  Kairo  II  74. 
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§  ICK     Die  Matliematik. 

1.  Sihäbaddin  Abu  '1  'Abbii8  A.  b,  M,  b.   al   Ha'im   al 
"aradi,  f  815/1512  1). 

1.  Murhd  at  tdlib  ilä  asnn  *l  nialälib,  Arithmetiki  BerL  5978, 
r,  Mu»,  420s;  Commentare :  a)  v.  al  Azhari  f  026/1520,  Kairo  V  183. 
)  V.  b.  a!  Hiinbalj  f  ^Tl  1563,  BerL^5981.  c)  v.  al  Öazzi  f  983/1575, 
erL  5982.  d)  v.  Baliä'addin  iL  as  Siineür!,  volletidt^t  995,1587,  bu^at 
r  rä^ib,  Goth.  1478^  daraufi  abgekÜrÄt :  nuzhat  al  ahbdb  fi  ta'rif  al 
Msäb  ib.  1470,,  '80,  "82,  BerL  5970  80,  BodL  I  489»,  II  287», 
Br  Mus,  894^,  Kairo  VII  274;  zweiter  Auszug  v.  Sarafaddln 
Jalijä  b.M.  b.M.b/Abdiirrahmrm  ul  HiUtAb  al  Mekkl  al  MÄlikL  BerL  5983. 
c\  V.  *Abdalqadir  i*,  M.  b ,  A.  al  FaijümL  G*>tb.  1482.  f)  ^'-  M.  al  Mahalll, 
3Iüiich.  850.  2.  k.  al  luma*  fl  *t7irt  al  hisdbf  Arithmetik  mit  bes, 
ficksicht  auf  KrbteilunEf,  Berl.  598^,7,  Pari:«  4585*  (t|,'L  Wtppcke,  8ur 
introduction  de  l'uritbraetique  indienne  en  ot!oideut,  Korne  1859,  p.  53), 
Iger  1447,  Br.  Mus.  421,,  BodL  1  971«,  Knira  V  18«,  Vit  127,  Com- 
mentare:  a)  v,  M.  b.  A.  Sibt  al  Märidini,  BerL  5988,  Goth.  1483  (wo 
andre  Hdss,  auf^ez.)-  b)  v.  A.  b.  Mftsi  b.  'Abdalgaffär,  verL  910/1514 
in  Mekka,  Berl  5999,  Parb  2472.  c)  v.  Sariaddin  b*  A,  ad  Dürr!,  BerL 
5990,  Ref.  121.  3.  al  muqm,  Lehrgedicht  über  Algebra  in  57  oder 
60  Versen,  BerL  5091,  Goth.  1484/5,  Comt.  t,  Sibt  al  MAridlnl, 
■{*  880/1475,  Goth.  1491a.  4.  targib  ar  rä*id  fl  'Um  al  /at^ä^id,  BerL  4719. 
Comoicntare:  a)  al  ftt^ül  al  mulitnma  y,  Sibt  al  Märidhii,  BerL  4720, 
Parjft  1035»  Kairo  III  313.  Supertomt.  manhag  al  umsül  ilä  iahrir  al 
fUfül  V.  Zakarijä  al  Anaflri,  f  ^26  1520,  BerL  4721,  Paris  103«,  Kairo 
ni  118,  AuBzug  V.  Verf.,  BerL  4722,  u.  d,  T,  yäjat  al  wumd^  von  dems« 
Kairo  III  310.  5.  at  tuhfa  al  (^udslja  fi  *l  faraid,  76  Ma^nawiverse 
ßber  Erbrecht  nach  der  RahMja  des  b.  al  Mutaqipna  (s.  Bd.  I  p,  391), 
Ooth.  1104  (wo  andere  HdsB,  aufg:ez.),  Comt  al  lutna  a^  iamstja  von 
-Sibt  al  M&ridmi  d.  J,  f  924/1527,  ib.  1105,  1115,  Kairo  VII  198. 
6,  kifäjat  al  huffd:  Lehrgedicht  über  Erbteilung,  Goth.  1106  (wo  andere 
Hd»8,  aufgez.),    Kairo  III  314,  315.     Comt.:    a)    v.    Verf.    Goth.    1107,8, 


»)  VgL  0,  p.  19  n.  K 
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1471>,.  b)  V.  Znkariji\  ul  Ansari,  f  92C  1520,  Paris  1034,  Kairo  III  318. 
c)  V.  M.  Abu  *1  Barakat  al  Wala*},  Terf.  1079  1608,  Alger  1322.  7.  fli 
ma*Hna^  Anloltuni;  zum  Kopfreobiien,  Berl.  :)1*><4,  Kairo  V  190.  Auszog 
V.  Verf.  al  tntsUa  Berl.  r)«S5,  Kairo  V  192.  Comt. :  a)  v.  al  Bilbai-l 
Ref.  270.  b)  v.  Sibt  al  Maridiiil  ib.  424,  Kairo  V  117.  8.  r.  /i  7 
munäsah/it,  Paris  24754,  Kair«>  VII  599.  9.  r.  Ji*l  hisäbf  Paris  2475i. 
10.  gdjaf  as  su^Cil  j}  1  iqrdr  hil  umghül,  Kairo  V  212,  VII  54,  zwei 
Fragen  dazu,  ib.  11.  m«///«s'«r  /i  *//m  al  hisäb  Kairo  V  215.  12.  at 
Hbjän  /i  tajsir  ynrifj  al  qor\hi  Kairo  I  136. 

2.  .Jai.s  I).  Ibrahim  b.  Jüsiif  b.  Sammäk  al  Umawi 
blühte  um  1M)()  MiU. 

1.  lia/'  al  iskäl  fi  masdhat  al  askäl,  Anleitung  zur  FUchen- 
bcreohnung,  Borl.  5949,  Br.  Mus.  Sui)pl.  753..  2.  mardstim  al  inthnb  ji 
nmdlim  al  hisdb,  Br.  Mus.  Suppl.  753,. 


§  11.     Die  Astronomie. 
1.  A.   b.  as  Sarräu  um  7-26/13*26. 

1.  li.  al  isfarldb  iral  jaib  al  f'/d^ib^  Berl.  5799i.  2.  r.  al  'awal 
birub"  al  niuqafifardf  ib.  5S5I». 

2.  Näsiraddin  M.  b.  Sanrüii  al  Muwaqqit,  f  737;i:WG. 
At  tnhfa    al   malakija    ft  ^l  as'ila  wal  agwiba  al  falaktja   Kairo 

V  232. 

3.  Zainaddiri  iM.  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  al  Mizzi  al 
Hanafi,  geb.  ()9(>'1291,  studierte  in  Kairo,  Hess  sieh  in 
Damaskus  nieder  und  starb  i.  J.  ToO.lSlO. 

J)K  III  7«".  1.  ar  r.  al  isfarldbija  Br.  Mus.  977i,  Paris  2547«. 
2.  kasf  ar  7'aib  /i  1  *amal  bil  ynib^  Br.  Mus.  Suppl.  7644,  (wo  andere 
IldBS.  Aufgoz.).  3.  ar  raujdt  al  rmtzhirdt  Jx  ^l  'amnl  birub*^  al  Mtiqan- 
farätf  über  den  Quadranten  mit  Parallelkreisen,  Berl.  5839,  Leid.  1109, 
Bodl.  I  967.,  1023;,  Cambr.  I\ilmer  101,  Ambro«.  267,  Kairo  V  259  (Ton 
HIl  III  6611  dem  b.  al  SAtir  nr.  4.  zu*;:cschrieben).  4.  r,  /i  7  muffannaha, 
ein  aötronomisches  Instrument,  Parin  2547j|. 

4.  *Ali  b.  n)rähim  b.  M.  b.  as  Sätir  al  Muwaqqit  bil 
gämi*  al  l'mawi,  f  777:1.*J75  ^). 

1.  Az  zig,  astr.momische  Tafeln,  Leid.  1113  4,  Paris  2522,  Bodl.  I 
876,  II  278.  Pet.  Rosen  1S9.  Abkürzungen:  a)  nuzhat  an  näzir  von  •! 
Küm  ar  Ki^i  h.  nr.  8.  b)  ar  rand  al  *ätir  v.  M.  b.  *Al!  b.  Ibrfthim  b. 
Raziq    al    (iizi,    Gotb.  1403.     c)  nuzhat  ari  näzir    v.    M.  al  MuballaUti, 

>)  Nicbt  781,  v^l.  Kieu  Add.  p.  772. 


Die  Astronomie. 


127 


» 


140/1727,   Kairo  YII  513,     Glossen:    fuhfat   an  näzir  ft  Hall  tiy  b. 

1  as  Säfir    Ton    deras*^    eine    Tabelle    darnusi    BerL  5870.     2.  nihäjat    aa 

\»u"üt  ft  tmhih  ül  uml  Leid.  llHs  Bodl.  E  020,,  934,  i*38,  979,     3.  r  ar 

\rtLh*  at  tämm,  über  den  voUkümmeuen,  mit  Sinus  reräehenen  Quadranten^ 

Lmug    aus    an   na/*    al  *ämm  /i  7  'arnal  bir  rub'  at  tämm  (HH  YI 

h3940),  BerL  591G,  Leid.  111'!.     4.  nu^hat  as  sämi*  ft  *l  *amal  birtub* 

I  al  gdmi\  Kairo  V  281,  31 G.     5.  yadiml  li'ard  (Id.)  »amäl  ft  marifnt  al 

\gäja  wanisf  al  qaus  wai  hadtfl^  Leid.  Uli.     6,  nrffüza   fi    7    kawäkib 

.ib.  1112*     7.  r.  fi    *siihiäg    at   /aVf/i  Canibr,  Pulnier  p,  28  n.  1.     8.  r. 

[al   ufarläb    Bn  Mua,  407,  408^,     D.  mufitamr  ft    H   ^arntU  bil  isfarläb 

warub'    al    muqanfarät    war    ritb'    al    mugaijab    ih,  977n.     10.  Idäh   al 

mugaijah   ft    7  *amal  bir  ruh*  al  mugaijab  Kairo   V  273.     IJ.  r.  /»  7 

^*amal  bi  daqä^iq  ihtiläf  al  äfäq  al  marlja  Kairo  V  306. 

5.  M.  b.  M.  b.  M.   al  Ihilili   Sarasaddin    imi    780:1378. 

1.  Tabellen  zur  Auffindung  des  Zeniths  und  der  Qibla  oacb  dem 
Terfaliren  des  Abtk  'All  al  MarriikuJl  H.  Bd.  I  \k  473),  Berl  5754. 
2.  al  gadural  al  äfaqt  ib.  5755.  3.  astronomische  Übersichten  xi^d 
Tabellen  ib,  5756. 

6.  Müsä  b.  M.  b.  'Otmi^ii  al  FItUiH  Sartifaddin  Abu 
'Imrao,  f  805,1402. 

Taiftjf  fi  ma'rifat  auqät  as  saläl  wagihai  al  qibla  'inda  *adam 
al  äläi  BerL  5684. 

7.  Ibrahim  a!  Haiabi  srhrieb  814/1411: 
R,    ft   mafCalat  ui  gahl  mm  amVil  sarh  Qädizade  *alä  mulahhas 

al  Gagmmi  (s.  Bd.  I  p.  473)  Kairo  V  224. 

8.  Sihabaddin  A.  b.  GulämallÄh  b.  A.  al  Küm  ar 
RisP)  war  Miuvaf|qit  an  der  818/1415  gegröndeteii  Musrbee 
des  a!  Malik  al  Miuiijad  (815—24/1412—21)  und  starb 
836,11432. 

1.  AI  ium'a  fi  hüll  as  snb*a,  60  aBtronomiBche  Tabellen,  abgekürzt 
aus  »einem  grösseren  Werke:  nuzkat  an  näzir  fi  talf^if  ztg  6.  a§  Säfir 
(s.  o.  p.  12t;),  Berh  5CS5 ;G,  Guth.  1H89,  Lee  55,  Bodl.  11  243,  Paria  2526/7, 
Kairo  V  272,  Auszug  Goth,  I579j.  Comt.  M.  al  Hidri,  BerL  5*187. 
2.  Ar,  at  (a*lim  fi  tca(f  at  taqu^intj  Kalenderwesen,  Kairo  V  284, 

9.  Abu  'Abdallilb  M.  b.  IL  b.  A.  h.  M.  b.  al  'Attär 
(al  Baitär)  a5  Suli'i  schrieb  830/1426  nach  den  Vorträgen 
des  Nuraddiii  b.  an  Nacjqäs  b.  ^Abdalqädir: 

Ka^f  al  qififV  fi  rasm  al  arbä',  Br.  Mus-  Suppl.  753,,  Paris  2546 
(JAP  1862  I  124)  Kairo  Y  269,  275,  286. 


»)  Tgl.  Maf^r.  Hitat  II  325. 
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10.  Sihäbaddm  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  Ragab  b.  Taibogfi  al 
Magdi  al  Qähiri  as  Säfi'i,  geb.  760/1358,  f  850/1446. 

1.  Huläsat  al  aqwäl  fl  maWifat  al  waqt  warWjat  al  hiläl  Leid. 
1126,  Bodl.  i  1023*,  Pet.  Rosen  190.,  Kuiro  V  2'.)2,  310.  2.  iriäd  al 
häHr  ilä  tahüt  fadl  ad  da'ir  Derl.  5688,  Leid.  1130,  Kairo  V  227,  frgB. 
ib.  311,  Auszug  Berl.  5G89.  3.  tiihfat  al  nhbäh  fi  nafb  al  bädahang 
wal   mikrab,    über    die  Oebetsrichtung,    Berl.  5690,    Kairo  V  280,    304- 

4.  r.  fi  *l  *amfil  birnb*  al  muqanlarnt  al  maqfn\  Berl.  5S46,  Qoth.  1417i 
Münch.  856—8,  Havn.  87, a,  Leid.  1128  9,  Br.  Mus.  Siippl.  765*,  BodL  I 
1023.,  Paris  2547,,  Kairo  V  248,  302,  .306,  VII  148.  Comt:  a)  t.  JÜLniu 
b.  'Abdalqädir    ar  Kasidi   Ilavn.  87,,    Manch.  859.     b)  anon.  BerL  5847. 

5.  r.  /t  H^amal  bir  rub*^  al  mujaijnb,  Paris  25475.  6.«/  gämi^  almuf^d 
fi  7  kauf  *a7i  usfil  matfail  at  taqinm  wal  mawCdid  de  Jong  112.  7.  über 
Schatten  werfen  und  Sonnenstand,  Berl.  6021.  8.  r.  fl  *amal  kitäbiki 
7  musammd  ad  dürr  al  jathn  ft  fashil  sinä^at  at  taqwitn  Leid.  1127, 
Kairo  V  252.  9.  fa\lU  zuhal  min  ad  dürr  al  jattm  Kairo  V  233. 
10.  kasf  al  haqaiq  ft  hisäb  ad  daray  wad  daqä^iq  Alger  1456.  \\,zad 
al  mumfir  fi  rasin  hutüt  fadl  ad  dair  Paris  25414,  Alger  1457si 
Kairo  V  260,  287,  296,  316;  Comt.  v.  M.  b.  abl  1  Hair  al  HaBant  al 
M&likl,  10.  Jahrb.,  Kairo  V  2S7.  12.  (at  tashil  tr)  at  taqrib  fl  (hajän 
furuq)  al  hall  trat  tarkib  Münch.  855,  Kairo  V  278.  13.  gunjat  al 
fahtm  wat  tariq  ilä  hall  at  taqwim  Paris  2531,.  14.  al  kawäkib  al 
mudVa  fi  7  ^amal  bil  mamil  ad  daurija  Kairo  III  268.  15.  r.dustür 
an  naijiram  Kairo  V  246.  16.  zicj  as  iams  wal  qamar  ib.  295.  17.  al 
manhal  al  *adb  az  zuläl  fi  taqwim  al  kakäwib  waru*jat  al  hüäl 
ib.  307.  18.  Uqd  ad  durar  fi  ^l  'amal  bil  qamar  ib.  310.  19.  iriäd  as 
sä^il  ilä  ahwäl  al  masä^il  Jeni  786.  20.  ibräz  latä*if  al  gawämid  %ra 
ihräz  fina'at  al  faraid,  Erbrecht,  Auszug  aus  seinem  al  käft  ft  mirät 
al  umma,  verf.  83S/1434,  Paris  1031,  Kairo  III  316,  VII  395.  Comt. 
al  idäh  al  ffVid  v.  Ibrahim  b.  Zainaddin  *Obaid  al  Gazzt,  ca.  1000/1591 
(oder  1050;i640V),  Berl.  4723.  21.  sarh  7iazm  al  la'äli  8.  u.  Kap.  2. 
§5,  C,  1.     22.  ir^äd  as  sä*il  ilä  nsiV  al  masä'il  s.  u.  Kap.  2.  §  10,  2,  1. 

11.  M.  b.  abl  '1  Fath   as  Sufi  al   Misri  Samsaddia  um 

850/1446. 

1.  Ar  r.  as  Samsija  fi  7  a^mnl  al  gaibija,  über  den  Sinus- 
quadranten,  Borl.  5S17.  2.  al  ^amal  al  musahhah  bir  rub*  al  tnugannahj 
Auszug  aus  zwei  Abhandlungen  des  b.  as  Sarräg  (nr.  1)  und  des  b.  as 
SAtir  (nr.  4)  über  ein  von  ihnen  erfundenes  astronomisches  Instrument, 
Berl.  .^844.  3.  r.  fi  7  'amal  bi.snndüq  al  jawäqity  über  Zeitbestimmung 
vermittels  eines  dem  b.  as  Siitir  zunjcschriebenen  Instruments,    ib  5845. 

VI,  'Abdalgaiii  b.  Husämaddiii  A.  b.  'Arabäni^)  al 
Misri,  t  8541450. 

^)  ?  ohne  Punkte  und  Vocale. 
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Garä*ib    al  funün 


itdah  al  ^ujünf   Elemente  der  Astronomie, 


er  U54. 
13.  Abu  '1  *A!>bas  A.    b.  Burhanaddto    Ibräliim   b.   Ilalil 


fb,  A.  al  IIa  labt,  f  859/1455. 


isiarlaby 


t 


Bugjat    at    fultäb    /  i    7    ^amal    birub' 
PAfifl  2524iO' 

14,  'Abdarrahman   b.  'Ali  b.  M.    al    Aqfahsi    as    Süfi, 
[Schüler  des  b.  al  Mas^di  (in\   10),  um  860/1456. 

AI  gauhar  al  maknün  f%  7  hhäb  al  masÜHf  Anleitung  z\i  afilro- 
nomiücheD  Berechnungen  mittelst  Tabellen,  BerL  5692. 

\  15.  'Izzaddiu  'Abdaraziz  b.  il.   al  Wafä'i  al   muwaqqit 

bil  gämr  al  MuVijadi,  f  874/1469  (oder  876  oder  879). 

1.  An  nugüm  az  zähirät  fl  7  *amal  birub'^  al  mnqantarät^  Leid. 
1123,  Pftriö  2531,  Kairo  V  2aO»  276»  304,  325.  2.  qutb  az  zdhirät  ilh. 
Kftiro  V  267,  3*  ad  dürr  al  mnntaHrät  f%  7  ^amal  biruh"  al  muqantarüt^ 
Pari«  2544, t»  Kairo  V  279.  4.  nuthat  an  nazar  ß  7  'amal  biS  iams 
wal  qamar,  AuHzug,  Berl.  5824,  Leid.  1125,  Pariü  2531,.  5,  r,  ft  dä'irat 
4il  mu'addal  Leid.  1124,  Pari»  252l„»  '32i,  '44,,  Kairo  Y  312.  6.  al  lulu 
4il  mudVa  fl  7  *amal  bin  nisba  as  sitfimja  Kairo  Y  275,  285.     7.  nazm 

.£il   *ufiüd   fl    *amal    a»    tsä'ät  *alä  7  'umüd  Kniro  V  296>     8.  fäHda  ft 

\jkisäb  al  munharifätt  Gotb.  1381 3. 

lü,  Abu   M.  al  HasaD  b,   Ijalil   al   Muwaqqit  al    Karä- 
•^disi,  geb.  823.il420,  f  887;j48k 

L  ÄÄkäl    al    teasü'it    ft    rasm  al  munharifät  al  basäHt^  Kairo  V 

1228,  272.     2.  ki/äjat    al    muh  tag  min  at  tulläh  ilä  ma*rifat  al  masail 
lil  falakija  hil  hisäb,  Ooth.  1391,  Kairo  V  270, 
17.  M  b.  abi  '1  Fatli  as  Sufi  al  Misri,  f  nach  891/1486. 
I  R.  al  mufa^ml  fi  7  *amal  binisf  dä*irat  al  mu^addal  Leid,  1037. 

18.  Samsaddin  M.  b.  Samsaddin  b.  Taqiaddin  al  Haiabi 
at  Tizini  (Tizä'i),  Muwaqqit  an  der  grosseü  Mösebee  zu 
Damaskus,  um  89^,1490. 

■  1.  Fiisterntafeln  ed,  Hyde  im  App.  zu  Ulaghbp(,'*  (s.  u.  Kh]>.  5,  ji  13,  3)^ 

•g.  Tafeln:  a)  Coiicordauz  zwiHchen  Sonnten-  urnl  Mundjahr  h)  Stellung 
der  Sonne  bia  zum  .L  1000  d.  H.,  Pari»  252L  3.  r.  muhtasara  ft  7 
*amal  birub*  ad  dä*ira  al  maudü*  *alä  7  muqantarät  al  mativija  Berl, 
15803»  Ooth.  1421»  Bodl  I  967.,  Paria  2547,,  Kairo  V  308.  4.*/i  '»7m  al 
Itßaqt,  Berl.  5804.  5.  r.  /i  ma\tifat  rub'  aa  sakäzfja  (?)  Hl  a*mäl  al 
\/alakija  Pari»  2547, .. 

19.  *Abdarrahraän  b.  Banafsä  al  Gauhari  as  Sälihi  um 
900/1494. 
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Ad  dürr  an  nazim  Jt  tashil  at  taqwtmf  kurze  astronomiBohe  Ttfeli 
nach  Ulftg  Beg,  Berl.  5757. 


§  12.     Geographie  und   Kosmographie. 

1.  Samsaddiii  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Tälib  al  Ansari 
as  Süfi  ad  Dimasqi,  Iniäm  in  Rabwa  in  Syrien,  f  727/ 1327. 

1.  Xuhbat  ad  dahr  fi  ^agäHb  al  harr  toal  bahr,  Berl.  6042,  Br. 
MuD.  384,  Ilavn.  9G,  Cosmogniphic,  ed.  Mehren,  St.  Peterabourg  1866, 
trad.  Cüpenhague  1874;  vgl.  Mehren,  Annaler  for  nord.  Oldk.  1857 
S.  54  nr.  25,  Reinaud,  Aboulf.  Trad.  I  p.  GL,  Chwolsou,  Die  Ssabier  II, 
XXVIII  nr.  647.  11.  Dohi'rain,  Quid  Schomseddin  al  DimoHchqui  geo- 
graphiis  de  Africa  oo^nitum  habuerit,  Paris  1898.  2.  a8  »ijasa  fi  *üm 
al  firäfta,  Kairo  VI  150. 

2.  Burhänaddin  Abu  Ishäq  Ibräliim  b.  'Abdarrahmän  b. 
Ibrahim  b.  al  Firkäh  al  Fazäri  al  Badri,  geb.  im  RabP  I 
6<)()  Febr.  12(12.  wurde  Repetent  seines  Vaters  (Bd.  I  p.  397) 
und  sein  Nachfolger  als  Professor  an  der  Bäderä'ija.  Kurze 
Zeit  hindurch  war  er  auch  Prediger  an  der  Umaijaden- 
moschee.     Er  starb  im  (luniädä  I  729  /  Mürz  1329. 

DK  I  17^  Orient.  II  348,  Wüst.  Oesch.  394.  1.  BäUt  an  nufun  ild 
zijärat  al  (^uds  al  mahrus,  Auszug  aus  dem  k.  al  yämi*  al  mustaqfä 
/t  fntWü  al  wastjid  al  aqsd  des  b. 'AsAkir,  -f  600/1203  (r.  Bd.  I  p.  331) 
und  zum  kleiniTon  Teil  aus  den  fadiVil  al  Qudft  was  Mm  des  Abfli 
'l  Ma*ali  al  Musrirraf  al  Maqdisi,  Berl.  0093/4,  Leid.  1836,  Paris  837, 
vgl.  de  (luijEjnos,  Nt't.  et  Kxtr.  III  (iUo.  2.  al  Vläm  bifadtVil  as  Säm, 
Auszug  aus  den  fadail  as  Sn'm  wa  Dimasq  des  ar  RabaM,  f  435.1043 
H.  Bd.  I  p.  331.  3.  al  matuVik  litalih  as  said  wad  dabaih.  Ober  das 
Schlachten  un<l  f>l«?gen  von  Tieren,  Ooth.  2095. 

3.  Na^maddin  A.  b.  Hamdän  b.  Sabib  al  Harrfmi  al 
Hanbali  war  1\V2[\XV1  in  Ägypten^). 

Gami'^  al  funun  wafialwat  al  mahzOn.  Kosmographie,  von  b.  •! 
Wardi  (nr.  7)  in  der  unglaub]i('h>ten  Weise  ausgeschrieben;  beide  Werke 
stinwiuMi  fast  durchweg  wörtlich  üherein;  Goth.  1513,  Pet.  AM  224» 
vgl.   Dorn,  Bull,  de  St.  Petersbour^'   XVI  17  ff.,  Frahn,  b.  Fo8ilan  p.  184. 

4.  JSihahaddin  Abu  Mahmud  A.  b.  M.  b.  Ibrahim  b.  Hiläl 
al  Macidisi  as  Säti'i,  gc!).  714  1314,    Professor  an  der  Tun- 

\)  Vir),  i'hwolson.  Die  Ssabier  1  201»;  nach  HH  II  560,  3922;  564, 
3934   wäre   cL-r   V.'rf.   i.  J.   «.lOf)  tC»'storben. 


I 
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guztja   zu   Jerui^alc-m.    »turl*    in  Kairo  im  Rabi'  II  765  /  Jan. 
13(54. 

Wüst.  Gesch.  425.  1.  Mutjr  al  garäm  ild  lijärut  al  i^dß  wak 
SäiHf  über  die  S^egnungen  der  PilgLTlalirt  nach  JeruBttlem,  vollendet  am 
23.  Sa'bÄn  7ö2,lB  Oft.  1351,  Berl.  H095,6,  Goth.  1715  (wo  andere  Hdsä. 
Aufgez,),  Ui?f.  5,  Pari»  16G7  — 9,  Kairo  V  125;  vgl.  C.  König,  Der  Kit&b 
inutlr  u.  B.  w.  Di«9.  Loipssig  IH1*I>.  Auszug:  munfahä  V  nniräm  fi 
tahf:7l  mutir  al  garäm  t.  M.  b.  ^Ammär  b.  M.  b.  A.  al  Milliki  Abft 
ßäkir,  gtib.  708/1 3t>6,  f  »44  1440,  verf.  803  1400,  BüH.  6097,  2,  al  mtfbüh 
f%  Igam*  bain  ul  adkär  tvati  siläh  nm'b  den  Werkeo  des  an  Nawawi  (e. 
Bd.  I  p.  397)  und  den  b.  Hum&m  (s.  o.   p,  8H)»  benutzt  in  BerL  3705. 

5.  Sarafaddin  Jahji  b.  al  Gi'än  schrieb  i.  J.  777/1375: 

At  tuhfa  a»  samjn  fi  asmä*  at  biläd  al  MisrijOr  Bodl.  I  tS97»  vgl. 
11   124,  de  Sftcy,  Abdollittipli  p,  587  ff.  ed,   B.  Murit/.,  Kuhn  1H9S. 

6.  Näsiraddin  M.  h.  (iaiäladdin  'Abdallah  b.  abi  Haf^ 
SirägiiddiQ  *<)mar  al  Aiisari  al  'Abbä^^i  as  Sa'iidi  b.  az  Zai- 
jät  schrieb  S04;1401: 

AI  kawäkib  as  mijära  ft  tartib  ai  zijäru  fi'l  Qaräfaiain  al 
kuhrä  icn^  pigyä  Kniro  Y  111). 

7.  Lshaq  b.  Ibrahim  b.  A,  b.  M,  b.  Käniil  at  T  ad  muri 
as  Säfi'i  a!  Ilatib  al  llalili,  f  833;i4'29. 

Mutir  al  garäm  / f  zijdmt  al  HaUl  'am,,  über  die  Wallfahrt  nach 
HebroD,  verf.  814  1411,  Viirh  HJti?,,  %,  192fl,  *30,  Br,  Mus.  r^iippl  Mm), 
benutzt  in  BerL  6098, 

8.  SirägaddiD  Abu  Hafs  'Omar  b.  al  Wardi,  um  850/ 
1446. 

Wrj(*t.  (it^'sfii.  412.  Hürifiat  at  'ajjd'tb  wa/aridaf  ai  gard'ibfKosmo- 
graphi<?,  «uro  grü!>*iten  Teil  Plagiat  au^  dem  Werkt*  den  .Nagniaddln  nl 
Harr&ni  (».  o.  nr.  3),^)  Berl.  B046-8,  Güth.  1514—7  (wo  andere  HdsB. 
Äufgcz.),  Paris  2188 -2206,  Algtr  1533,  Br.  Mus.  Suppl.  761/2,  Kairo  V  46, 
A8  201 1,  NO  3020  u-  8.  w.  Gedr.  Kair^  127G,  1 2^0,  LHOIJ,  lith.  ib.  V2HiK  VgL 
WGstenfeld  in  Lödde's  Ztsehr.  I5ä,  tir.95,  Mi'hren  Ann.  f.  n«^rd.  ObJk.  1857 
p.  56,  Jt*urnftl  de«  S'.ftVüns  (Ami«tc>rdunii  17&Ö  p.  2(>7— 91,  de  Guignes, 
Not.  et  Extr  II  19—59.  Frübn,  Ägyptu«  auftore  Ihn  al  Vardi,  Halue 
1804.  A  xai  r/  Oppris  cosmogntphii-i  Tbn  el  Yardi  caput  primum  de 
regionibui,  e%  cod.  Ups.  («d.  lat.  vcrt.  Andr.  Hylander,  lert.  nonnuUas 
Yftr.  coli  et  ind.  i^eogr.  adj.  8ven  Hybmder,  Liindae  1823.  Fragnientum 
libri  Margarita   mirabiliuni    ed.  Tornbt?rg,    Upsala  1835-9,     S.  Freund, 


*)  Yon  vielen,  z.  B.  Echon  RA  197%  dem  berübrntun  Zainaddtn  b. 
al  Ward»,  t  749/1348  (s.  u.p.  140)  zugeschrieben;  Ahlw.  1.  1.  meint,  daH 
Werk  »ei  dießom  von  einem  Späteren  untergeschoben. 
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de  rebus  die  resurrectionis  eTenturis,  Vratislaviae  1853  p.  7  ff.  —  TArk. 
Über».  Ton  Mahmud  Kfendi,  Ups».  315,  Paris  151,  Pet.  Bull.  sc.  TU  369. 
phil.  X80,  NO  3021. 

i>.  'Abdalhitif  al  Maqdisi.  t  8561452. 
Tuhf'nt    trahilt    nl    maicähib    fi    bajan    al   maqämät   tcal    wtaratih 
Vacut.-'u  741,. 

10.  Tagaddia  '.\bdalwahhäb  b.  M.  al  Hosaini,  t  875 
1470. 

Ar  rawi  ai  mu'furras  fi  fadail  al  bait  al  muqaddas,  Terf.  87M4€6 
naoh  einem  Besuch  in  Jerusalem,  Berl.  609$. 

11.  Abu  '1  baijä*  (Abu  't  tuqä?)  'Abdallah  (Abu  Bekrl 
b.  'Abdallah  b.  M.  al  Badri  ad  Dimasqi  al  Wafä'i  um 
S87  14vV>. 

1.  ynzha*  d'  aniim  fi  makäftin  as  ^im  Berl.  6079  SO,  Paris  2253s. 
Br.  Mus.  Suppl.  705.  Kairo  V  105,  vtrl.  de  Saoy  Abdollatiph  p.  574, 
Ijuatremore  Mamlouks  11  277,  Sauvaire  JAP  s.  9  t.  3  u.  4.  2.  rähai  al 
linrr.h  ft  7  hisis  ir-.ir^rjiÄ.  Sammlung  von  Anekdoten  und  Versen, 
verf.  Mii»  1464  in  Kairo.  Paris  3544.  3.  purrat  as  fabäk  /i  tragf  al 
MMiyriA  u's  NJ'.ii^.  Aiuholoirie,  jk't{.  ^7l  14»*"6.  Br.  Mus.  1423.  4.  al  matäl^ 
id  R.'.fn/ii  'i  V  mauazil  al  gamarija.  verf.  SSO  1475.  Bodl.  I  9W, 
11  300  ^\uto^r.»phK 

IJ.  M.  Abu  Hamid  al  Qudsi  al  Misri  as  Säfi'i,  geb. 
*^20inT  in  Jorusalem.  lebte  in  Kairo  und  starb  ^^88  1483. 

^Vi*l^t.  lii-M-h  41»*^.     .1/  f\ij''!'il  fi  m'ih''isin  Misr  tcal  i/ahira^  knrie 
lV>vhri'il»i;ni;  uiul  li»>>«'hiohti'    vim  Äirypten    und  Kairo,    vollendet  5^61 
1457.    ifoth.    141'**    »Autoirraphi,    Ind.    Off.    71S    ^ohne  Verf.),    Br.  Mus. 
Suppl.    ,"»'v». 

VX  Abu  \\lulallah  M.  b.  SihabaddJn  A.  b.  'Ali  b.  'Abd- 
alliali^l  ul  Miülia^i  Samsarldiii  a.<  Sujüti  ging  8481444 
mit  seiuiT  Familie  nach  Mekka.  Nachdem  er  dort  neun 
Jahre  sihmar->t/t  liatte.  kehrte  er  Sö7  1453  naoh  Kairo  zurück 
uiul  trat  in  den  Dienst  eines  hohen  l^eamten.  Er  begleitete 
denselben  naeh  ^yricn,  kam  •'^74  1469  nach  Jerusalem 
und  voUeiulete  d«»rt  am  LS.  Safar  .>75  12.  Aug.  1470  sein 
riUcrhncli  und  veranstaltete  >^U  1475  eine  zweite  Ausgabe 
desselben. 

\Vü<it.  lio-iih.  4i»t\  Mij'"  .;/  rJJ.^^y  l'ifa'jä^il  al  masgiä  al  aq§i 
üorl.    »UV>i»  lOi»,    Müuth.    3?6,    Uoth.  171"- i».   Leid.  813,  Harn.  143,   P*t 
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Roseo  42»  Br.  Mua.  3b6,  1245,  8uppl.  572,  Carabr.  Preßt,  p.  20,  11  ^),  Paria 
2255 — 7,  Köpr.  998,  AS  2446.  CommentQtio  philologico  exliibens  speeimen 
|ibri  ithäf  ilh,  auctore  Kcmaladdino  ete.,  quam  obtulii  P,  Lemmiog, 
Hauniae  1817.  The  histury  uf  tlie  temple  öf  Jerusaleio^  transl.  from  the 
ar.  Ms,  of  Ihc  Imäm  Jalftl-addin  *)  nl  Siuti«  Witb  notes  and  diasert.  by 
J.  Reynolds,  London  1836.  Buyuti*  Deücrjptiou  of  the  noble  sunctuary 
at  JeruBalem,  extraot»  retranalated  by  Guy  le  Strang©  JEAS  XIX,  247 
bis  305.     Vgl,  SteiiiHijbneider,  Pol  u.  apoL  Lit.   159—76. 

14.  Äqbogä  al  Hässaki,  Secretär  des  Sultans  Qänsüh 
al  Gauri  (9013-22/1500—16)  schrieb  um  915/1509: 

At  fuhfa  al  fahjra  fi  dikr  rumm  kutüt  al  Qühirüi  Beschreibung 
der  Strassen,  Quartiere,  Gassen,  Ausfallthore,  Plfttzo,  Bazare  und  Märkte 
von  Kairo,  der  Umgegend  yon  Kairo  und  Bül&q,  der  Kanäle  und 
BrOcken,  Paris  2265  (Autograph). 

15.  'Imädaddin  b.  M,  h,  Samsaddin  b.  Muhibbaddin  b. 
*Imädaddin  al  Hauafi,  um  9*20/1514. 

F%  fatlaü  as  »iäm  BerL  60S1;21   (Antograph),  AuSÄUg  ib.  60S3. 

16.  Abu  *1  Mafäljir  Muh}iaddin  'Abdalqädir  b.  M.  b. 
"Omar  an  Nu'airai,  geb.  Freitag  den  12:  Sau^väl  845;24.  Febr. 
1442,  stellvertretender  Richter  in  Damaskus,  f  Donnerstag 
den  3.  Gumädä  I  927/12.  Apr.  152L 

RA  167 f.  1.  Tanhlh  at  tälib  wa  iruäd  ad  dätis  fl  mä  /i  Dimnhq 
min  al  gmcämi^  wal  madärhf  Auszug  v,  'Abdalbanit  ad  Dimadijl  al 
*Alniawl,  t  9H1/1573,  Berl  6084/5,  Müncb.  387,  Ms.  Sehefer  (Rüdiger 
ZDMG  1R59  p.  218),  Br.  Mus.  970,  Suppl.  706,  Tgl  Sauvaire  JAP 
B.  9  t.  3  u.  4,  V.  Krem  er,  ZDMG  %  2«7.  2.  al  'unwän  fi  dabt 
mawältd  xcaxtafajät  ahl  az  zaniän  Ref.  139  (Brouillon).  3.  Acht 
hiatorische  Tabellen  und  Ausiüge,  Br.  Mus,  SuppL  487  (Autograpb). 


§  13.     Politik  und  Verwaltungslehre. 


1.  Nagmaddin  A.  b.  M.  b.  'Ali  b.  ar  Rafa  al  Misri  as 
Säfi'i,  geb.  645/1247,  Miihtasib  und  stellvertretender  Richter 
in  Kairo,  starb   Freitag  den  18.  Ragab  710/12,  Dec,  1310. 

DK  I  ItiOv.  K  Badl  an  nasaih  ai  ^ar'ija  fimä  'alä  '«  sultän 
wawviät  al  umür  wasä^ir  ar  ra^tja,  über  gutes  Benehmen  und  richtige 


*)  In  dieser  Hda.  und  bei  HH,  dem  Lemming  folgt,  wird  das  Werk 
mit  Unrecht  dem  §&fi'iten  Kamlladdtn  b.  abl  Sarif,  f  906/1500,  zuge- 
«ckrieben  (vgl.  Wüst). 

•)  So  durch  Verwechselung  mit  dem  berühmten  Polyhistor. 


^gn^^ 
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Lebendführung  der  verrichiedenen  Stände,  Ooth.  1219.  2.  al  tdäk  waf 
tibjän  fi  marifat  al  mikjal  tral  mizän  Kairo  V  178.  3.  iarh  at 
fanbih  lia  Siräzt  8.  Bd.  I  p.  387.     4.  iarh  tcasit  al  Gazäli  s.  Bd.  I  p.  424. 

2.  Sihäbinldiu  Abu  T  'Abba.s  A.  b.  'Ali  al  Qalqasandi 
al  Mi.sri  b.  abi  (iiulda  stammte  aus  einer  Gelehrtenfamilie 
in  QalqaJanda  bei  Qaljub^  und  starb  i.  J.  821/1418. 

Wüst,  üesch.  4<i7.  1.  Suhh  al  a^sd  ff  swä^at  al  tn»a*,  Anweisimg 
zur  kunstgerechten  AbfuRsung  von  Aufsätzen  und  Berichten,  bes.  für 
Rgypt.  Verwaltungsboamtc,  zugleich  über  Geographie,  Geschichte  and 
Landeskultur  von  Ägypten  und  SSyrien,  10  Abteilungen  in  7  Bdn.,  HH  IV 
7710;  I,  II,  VII  Bodl.  I  365«,  390,  IV  Cambr.  p.  54  nr.  36,  III— VI 
Kairo  IV  278  (ZDMG  30,  315),  Abt.  2,  Kap.  3  im  Auszug  Goth.  1619; 
danach:  Die  Geographie  und  Verwaltung  von  Ägypten  nach  dem  Arab. 
des  Abul-'Abbu.s  el-Calcui^chandi  von  F.  Wüstenfeld,  Göttingcn  1S79. 
W.  V.  Tiesenhnusen,  Zapiski  I  20(<,  Gtddone  Horde  I  395.  H.  Sauvaire, 
Extraits  de  V  ouvrage  de  Q.  intit.  Lumiere  de  V  aurore  pour  Tecriture 
des  hommen  (ms.  ar.  de'  la  bibl.  Hodl.)i  trad.  ^lemoircs  de  TAcad.  de 
Marseille  188(1,  1SS7.  2.  nihnjat  al  arab  jt  ma'rif'at  qabä*il  al  ^Araht 
Genealogie  und  Geschichte  der  arab.  Stämme  vor  Muharomed  mit  einem 
alphabetischen  Verzeichnis,  verf.  >12  1409,  Bcrl.  9382.3,  Br.  Mu».  341/'2 
Kairo  V  ITn.  Das  alphabetische  Verzeichnis  wurde  in  eine  genealo- 
gische Übersicht  umgearbeitet  und  auf  die  Chalifeu  und  Sultane  aus- 
gedehnt von  Abft  '1  Kauz  M.  Amin  as  8uwaidi  i.  J.  1229  1814  u.  d.  T. 
sab(Vik  ad  dahab  /f  tna*ri/af  (jabtVil  al  \lni6,  Br.  Mu».  957,  1267, 
Suppl.  59«i,  lith.  Bagdad  1280,  Bombay  12y«t.  3.  qaWid  al  ffumän  fi 
*t  ta'ri/  bitiuhail  Wrab  az  zamätt,  Ergänzung  des  vorhergehenden 
Werkes  bis  auf  seine  Zeit,  verf.  nach  818  1415,  Berl.  9384,  Br.  Mus. 
Öuppl.  5i»5,  Auszug  V.  as  Sujftti,  Berl.  JJ385.  4.  hiljaf  al  fadl  waztnat 
al  karam.  Kairo  VII  5'>4.     5.  Lobgedicht  auf  den  Propheten,  Berl. 7889». 

8.  Sein  Sohn  Na^maddin  M.  schrieb  Nachahmungen 
seiner  beiden  Hauptwerke: 

1.  {falaid  al  yumän  Ji  mnsfaiah  mukäfabdt  ahl  az  zamän,  Br. 
Mus.  Sujipl.  1020.  2.  nihäjat  al  arab  /i  ma'rifat  ansah  al  'Arab.  fttr 
Zainaddin  AbCi  *1  Güd  Baqr  b.  Kasid  a/.  Zaini,  Grossemir  der  Araber 
des  O.  und  des  W.     Paris  2049  (Autograph  v.  J.  846.1442). 

4.  Mahmud  b.  Isma'il  a  1  (Jizi  schrieb  um  845il441: 

Ad  durra  al  <)arra    fi  nastVlh  al  tnuluk  wal  wuzarä*,  Ref.  264i— f|. 

5.  M.    al    Ma(|(lisi    Miihil)ha(l(lin    Abu    Hamid    schrieb 

Badl  071  nasrVih  as  sartja  f'imd  'ald  \s  snltän  wawulät  al  umür 
wasiVir  ar  ralja^  Nachahmung  von  1,  ,  Berl.  5B18. 
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6.  Ifalil  b.  Sähm  az  Zähiri  Garsaddin,  geb.  813/UlO, 
wurde  i.  J,  839/1435  als  Häkim  von  Alexandrien  mit  emem 
Ehrenkleide  dekoriert,  i.  J.  840/1430  zum  Wazir  uod  Emir 
al  liagg  ernanot,  831  Häkim  von  al  Karak,  842  von  Safad, 
843  Oberst  in  Dumaskus,  f  872/1468. 

Alhitat  algadida  VlII  86.  1.  Zubdat  ka§f  al  mamcUik  fi  bajän 
at  turuq  tval  masdUkj  eine  Art  Staatinkal ender  de«  Mamlükenroichs, 
Berl.  9818,  Parid  1724,  2258,  Bodl.  I  753j,  ed.  P.  Ravaisae,  Paris  1894, 
Vgl.  Wüötenfeld  io  Lüdde'ti  Ztaehr  I  öl  nr.  113,  Volnoy  Voyage*  I 
247  ff.  Auszug  af  sa/wa  ron  M.  b,  abl  1  Fath  M.  aa  SÄfl  all  8&fi% 
vorf.  904/1493,  Br  Muh,  SuppL  704,  2.  al  üärät  ß  Ulm  al  Hbärät, 
Trauradeutekunst,  Bori.  4274,,  Münoh.  878,  Parib  2752,  Br.  Mu».  763, 
vgL  N.  Bland,  JRAS  XVI,  !2!>,  ^edr.  mu  \Uh\  von  'Abdalgaul  au  NA- 
haliiäfs  tatir  al  anäm,   Kmrn   ]H\H,   IHOH. 

7.  A,  Tügäa  al  Mul.iammadi  al  Asrafi  al  Hanafi  Siliäh- 
atldtn  um  880/1475. 

1.  .1/  burhän  fi  fadl  as  Siäfän,  Hoheitarechte,  Berl.  5619. 
2.  manhag  as  tnäük  ft  sirat  al  midük,  vürf.  875/1470,  AS  2905.  3.  al 
muqaddama  as  sultdnija  ft  *s  sijnsa  as  Sar*ijaf  verf.  878/1473,  Kairo 
V  156,  VII  10,  iichluss,  Übersioht  der  Gheschichte  toh  872/1467  bi» 
QAitbäi,  Beri.  988'J. 

8.  'Abda.ssaraad  b.  Jahjä  b.  A.  b.  Jabjä  as  Sälibi  sehrieb 
um  902/1496: 

Hadijaf  al  'abd  al  qdsir   ilä  7  Matik    an  Nä^ir   (901— 4/1495— 8)^ 
Politik,  Havn.  147,. 


§  14.     Militaria  und  Jagd,  Landwirtschaft. 


al 


at 


Mäliki  az  Zähiri.  Nälb  von  Alexandrien,  |  711/1311. 
^-  Cavallerielühre  Br*  Mus.  SuppL  820,. 

^r        2.   Lägin    b.    'Abdallah    ad    Pahabi    Ilnsämaddin 

Taräbuhisi,  f  738/1337. 
^m  Tuhfat  al  ntugäkidin  fi  H  'amal  bil  majädbif  Taktik,  Berl.  5522. 

^P        3.  *lmädaddia  Müsä   b.  M.  b,  Jahjä  al  Jusnfi  al  MisrL 
geb.  696;i296,  f  7591358. 

Kaaf  al  kurüb  fi  Jtiarifüt  al  hurüb  Kairo  VI  181. 

4»  Jaibogä  al  Asrafi  alBaklamisi  al  Jünäiu,  um  77011368. 

1»  Bugjat  lü   marätn  wagäjat  al  gardm,    Qaslde    über    da«  Pfeil- 
chiessen»    gewidmet   dem    Sult&n    al  Malik    al  Asraf   Sa'bÜn    764—78/ 
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1362—76,  Leid.  1417.  2.  yunjat  af  fulläb  fi  ma*rifai  ar  ramj  hw 
nussäb,  Qoth.  1341  2  (fgm.),  Leid.  III  296,  Paris  2838,  Br.  Mus.  1464. 
Suppl.  821,  Cambr.  ßurckh.  55  n.  16,  Kairo  VI  178.  3.  Ar.  fi  V  ^ikad 
teal  ftirüsija  wafutiün  al  ädäb  al  harbija^  Kairo  VI  178. 

5.  M.  b.  Mangli  an  Näsiru  Oberst  der  Garde  des  Sultans 
al  Malik  al  Asraf  Sa'bän  704— 78  13G2— 76. 

Ins  al  mala    biicakS  al  fala\  über  die  Jagd,  Paris  2832,. 

6.  M.  b.  Lägiu  (nr.  2)  al  Ilusämi  at  Taräbulusi  ar 
Rammäli  schrieb  im  Ramadaa  780/ Jan.  1379: 

1.  Bugjat  al  qasidin  bil  *amal  /?  7  m^jädtn^  bea.  über  £e 
Cav aller ietaktik,  tilr  den  Emir  Asyktimur  ^)  Saifaddin  al  Märidlni,  Statt- 
halter von  Ilalab,  Leid.  1418.  2.  tuhfat  al  mugähidtn  ft  7  'amal  hü 
majädin,  Bodl.  I  368,.  3.  {fäjat  al  maqfud  Ji  *l  *ilm  tcal  'amal  hilbu- 
nüd  Paris  2827s .  4.  k.  mubärak  jaitamil*alabunüd  arrimäh  uragairkä 
min  al  faicä*id  wal  majäd',n  (Verf.?)  Leid.  1419  (vgl.  V  249). 

7.  Abu  Bekr  al  Ilalabi  Miuqär  sehrieb  um  887- 1482: 
AI  urgüza  al  Halabija  /i  ramJ  as  sihäm  'ani  *l  qusij  al  *aral^a^ 

ca.  400  Ragazverse,  Bcrl.  Ö540. 

8.  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  'Abdalgabbär  b.  A.  al  Fagigi, 
jüngerer  Zeitgenosse  as  Sujuti's,  um  9201514. 

AI  fand  fi  taqjid  as  sand  wafarfid  al  walid,  213  Tawllrerse  über 
die  FalkiMijagd,  mit  Comt.  seines  Neffen  Abu  *1  Qusim  b.  M.  b.  'Abdal* 
gabbar  b.  A.  al  Fagigi,  vollendet  9SG  1578,  Berl.  5541,  Münch.  57U 
Paris  3236,  Algor  1509. 

9.  Taibogä  al  Gerkelmisi  at  Timärtamari  schrieb  im 
8.  Jahrb.: 

Alfaläha  al  muntahaba  Kairo  V  385. 


g   IT).     Die  Medizin  und  Veterinürkunde. 

1.  Abu  Bekr  b.  al  Mundir  al  Baitär,  Rossarzt  de» 
Sultans  au  Näsir  b.  Qihiwüii,  f  741  "1340,  schrieb  für  diesen: 

Ka^if  lil  uiiil  ji  murif\if  amrad  al  hail  oder  kämil of  finä^atain 
al  baifara  iniz  zurfw^a  '\  gt-wohnlioh  an  Xiifiri  genannt,  Goth.  2082S, 
Wion  14SK  \W.  Mus.  904,   Hodl.  I  870;    Anfang  der  1.  Maqäla,   nevbc^ 


*)  1>.  i.  „Heimst ahl*,  Houtsmn,  Türk.-ar.  Gloss.  p.  84,  Cat.  Leid. 
Osaktimor. 

M  So  cod.  Goth.;  vgl.  Porron  II  1,  p.  428  n.  4. 
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(arbeitet  ron  einem  Ungenannten,  BfrL  6183.  LeNticeri:  La  perfection 
des  dt?ux  arts  ou  traife  eompk't  dliippologie  et  dliippiatrie^  trad,  de 
l'af-  pnr  M.   Perron,  3  vi>ll,,  Paria   1S52— 60. 

2.  Silifibaddin  A.  b.  Jusuf  as  Safadi  sehrieb  742/1341:    ' 

AI  wajh  al  munfaqä  wal  *az'n  at  mulfaqäy  Bericlit  in  Reimprasa 
über  die  Unterhaltung  eines  Sultäna  mit  seinen  Philosophen  über  die 
Medizin,  Puns  30]  0  (AutogTAph). 

a.  Abu  'AbdciUäh  Sam.^adriin  M.  b.  Ibrahim  b.  Sä'id  as 
Singäri  al  Misrt  h.  al  Akfätii,  geb,  in  Singär,  liess  sich  als 
Arzt  in  Kairo  nieder  und  .starb  an  der  Pest  i.  J.  749/1348. 

DK  III  441',  RA.  21 9v.     1,  Kalf  ar  rain  ß  ahwäl^  'atn,    Hand- 
bwch  der  Ophthalmologie,  Kairo  VI  30;    Abrias,  tagrid,    t.  Verf.,    daxu 
Corat,    tnqäjat   al    'ain    von  Nürnddln  'Ali  ul  Munftwij    9.  Jahrb.,    Pet. 
Rosen  17(>.     2.  k.  yiinjat  al  iahjb  /l   gaibaf  fhaiht  ia  jügud}    at  tabih^ 
über  II ausmitttdTTvHroTTTTSIiT^Tisiäig^Gofb.  2034      'i:ifiih(tjaläl  qasd  fi 
sind^at  alfasd,  Ober  den  Adcrhiss*,  Kniro  VI  4S.    4.  an  nazar  wat  tahqiq 
fX  iaqUh  ar  raqiq,  RntacUliigß  für  den  Sklavenkauf,  Paris  2234,.     5.  nu- 
hab  ad    dakair  fi  ahiräl  al  ßaitähirf     Edelsteinkund«,    Kairo  VII  H40. 
G.  irhäd  al  Qä$id  ilä  asna  7  mnqäHtd,    encyclopudist^he  Obersicht  fiber-^ 
60  Wissenschaften,    ü^jj^4j^,    KeTlDT,    Paris   2231—3,    Escur,*    944,  .i«^ 
Bonon.  457,  Kairo  Yn2lJWB,  528,  618,  Tgl  ZDMG  7,  413 ;  ed.^rejiger,    / 
l^il*U  Inda^A^  ?tJl^^^)-      Neubearbeitet    von    einem  Unbekannten  (von 
EH  irrtümlich  dem  b.  ßln4  zuge»c li rieben) i  ad  dürr  an  na^im  fi  ahträl 
al  'ulüm  wat  ia*lim,  Wien  2,  Leid.  17. 

4»  Sadaqa  b.  Ibrahim  a!  Mi^rf  al  Hanafi  as  SädUi  in 
der  zweiten  Hälfte  de«  8.  Jahrh. 

AI  'umda  al  kuhltja  fi  7  amräd  al  hamnja  Münch.  834,  Pet. 
Rasen  175. 

5.  'AbdarrahmSe  al  Munag«:im  b.  abi  Jüsuf  al  Häfiz 
schrieb  907  1501: 

K.  al  ^aiihar  fi  hifz  as  ^ihha  AS  3635. 

tJ.  'Abdalfjädir  b.  M.  b.  A.  as  Sädili,  ein  Schüler  as 
Sujüti^s,  um  li20|1514. 

1  Sifa  al  muta^äll  hi*adwijat  as  sti'äl,  über  die  Behandlung  de» 
Husten»,  Beri  6363,  2.  matvä'id  al  afräh  fl  fawaid  an  nikäh,  Kairo 
VII    538. 
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1,  Kamiiladdin  M.  b.  Musä  ad  Damiri,   geb.  745/13^ 
t  808/1405  iü  Kairo. 

Hit.  gad.  XI  59,  WtUt.  irxte  265|  Ledere  II  278.  L  Hajat  al  hßjm 
Alphabetisch  geordnet»  behandelt  Etyniologie  de»  Namens,  Bedeutung 
Tiere  in  Qor^&n,  Tradition,  alter  Poesie  und  in  Sprichwörtern,  ihre 
Wirksamkeit  in  der  Medizin  und  im  Aherglaubeu;.  in  drei  Kecensionen: 
L  al  kubrä,  roUendet  773/1371,  Berl  6168—71,  Goth.  2068/9  (frgm.), 
Wien  1441—3,  Havn.  105/6,  Lee  132,  gedr.  Kairo  1274,  1284,  1305,  130», 
13!  1, 1314.  2.  al  itmtä,  Berl.  6172,  Goth.  2070  (wo  andre  Hdss.  aufgez.), 
Pari«  2783/4,  '&j9.  Alger  1504—7,  Br.  Mus.  SuppL  779.  3.  af  mgrä, 
PÄris  2788.  Auszüge:  1.  *ain^al  hajät  v.  ad  Dam&minl,  f  828/1425, 
Berl.  6173,  Bat.  157.  2.  ▼.  b.  Qidt  Sohba  s.  o.  p,  30.  3.  diwän  al 
hajawän,  Ton  as  Sujüti,  f  911/1505,  Goth.  2071  (frgm.),  Ref.  34,  Pari» 
*2800i,  Kairo  VI  140,  Int.  ab  Abf.  Ecchelh  mi  Pari?  1667  iKIHä  p.  «2), 
Auszug  von  M,  al  Maid&ni,  Autograph,  Ref.  64,  3.  v.  M.  b,  TaA  b. 
Kennän,  f  1153/1740,  Berl.  6174.  4.  häin  7  hisän  v,  M.  b. 'Abdalqldir 
iid  Damiri  ul  Hanafl,  Ind.  Off.  1004,  Pari»  2799.  5.  anon.  BerL 
6175,  Ref.  425,  Pariü  2801.  6.  desgl.  u,  d.  T.  f^aträsf  al  hajatö^M 
Br.  Mus.  SuppL  780,  Kairo  VI  137  {dem  Danilrl  nelbst  zugeschriebe^P 
7.  per»,  ^rtwvm'  al  hajawän  v.  M,  b.  Taqt  Tabrizl  unter  SAh  *Abbjk»  I] 
(1052—77/1642—66),  Br.  Mus.  pers.  II  S42  b.  Tilrk,  Üben.  gedr. 
Cpel  1272.  Erweiterte  Nachahmung  v.  b.  Higga,  f  837/1439,  s.  o.  p.^ 
IL  iarh  minhäg  mi  Nawawi  s.  Bd.  I  p.  395.  IIL  mulahhas  iari^ 
Safadi  lUomlJaf  al  'Agatn  a.  Bd.  I  p.  248,. 

2.  M.  b.  'Abdalkarim  as  Safadi  schrieb  896/1490: 
AI  mulfaqat  min  *^agä*ib  al  mahlüqat  (a.  Bd.  I  p.  481)  wahajät  al 

hßjawän,  NO  3023. 


edr. 

I 


§  17.     Geheimwissenachaften. 

1.  M.   b.    abi    Tälib    al    An.säri    as    Süfi    ad    Dimas^ 
t  737/1335. 

A^  Oft  sijäsa  fi  ^ilm  al  firäsa^  Paris  2759,  Glaagow  47,  fol  8| 

110  ^JRAS   1899,  7.i1). 

L  *AU  b.  Aidatnur  b.  *Ali  al  Gildaki,  f  7431342  (nj 
762)  in  Kairo. 

S.  de  Sacy  Not  ot  Extn  IV  108,  Wüst  Ärzte  254,  Leclerc  II  280. 
1.  AI  burhän  fi  asrär  *üm  al  mizänf  Alchemie,  BerL  4185  (4.  Bd.), 
Leid.  III  209,  Pari»  1355,  Br.  Hub.  1657,  Pet.  Rosen  199,  NO  7617,  Au*- 


Zoologie.     GeheimwissenschRfteD. 


139 


lüge  Goth.  1295—7,  1769.  2,  ql  mishah  ß  aarär  *üm  al  miffah,  Goth. 
^285  (frgm.),  Leid,  1274,  Pari»  2015,6  (vgl  de  Sacy  I-  L  109),  Pet.  Rosen 
kOO— 3,  Kairo  V39H,  litli^Bmöbay  1302.  3,  anwär  ad  durar  f%  Idäk  al 
^agary  BeH.  4187,  Br!~Mu«.  1Ü02,  1371,,  Pet.  KusL-n  SOft^.  4.  bugjat  al 
Ir  fi  qänün  talab  al  iknr,  verl\  in  Damaslius  740/1339,  Pet,  Rosen 
Döj.  5.  fli  sams  al  munir  /i  tahqiq  al  ikalr  Pet.  Hosen  2054,  Br.  Mus. 
.  6.  iarh  ah  lams  al  akbar  li  Bullnä»  BgH,  4188.  7»  naiä'ig 
fikar  fi  ahwnl  al  hafjar.  gedr.  Bülftq  o,  J.,  Kuiro  V  397.  8.  at  faqnb 
asrär  at  tarkib^  Alchemie,  Pari»  2617/8.  9.  r.  /t  '/  taM'V  al  arha* 
[ttiro  V  391-  10.  k^  al  ihjim^  wadurrat  nl  gauwäs  ft  a^rär  al  hawa§f^ 
n  HeiikrILfte  von  Tieren  und  Steinen  und  ihre  Verwendbarkett  zu 
■ffalisraanen*  BerL  41Sfi,  Goth.  2117,  (Teil  2),  Br.  Mus.  9S7,  Cumbr.  Pre»t. 
^Kir.  60  p.  13,  Kairo  Yl  182.  11.  iarh  r.  aS  iama  ilä  7  hiläl  vgl  Bd.  I 
^B».  241,  524.  12.  7iihäjat  at  talab  fi  mrj^  al  muktasab  fi  zirä*at  ad 
i^fi/Ki*    fl.  Bd.  1    p.  4H7.       13.    sarh    sudür    ad    dnhab    »*.  Bd.  I  p.  496. 

114.  ^,  flrf  dürr  al  maknün  ft  larh  qaÄdat  Di^n  Nun  s.  Bd.  1.  p,  199, 
rerf.  Kairo  743/1342,  Kairo  V  393.  15.  karh  qaftdat  abi  "l  Afha*  i. 
Bd.  I  p.  524. 
I  3.  M.  b.  abi  Bekr  az  Zarliüri  ai  Misri  \^*ar  852/1448 
to  yalab, 
Zahr  al  basätin  f\  'ihn  al  masätin  (vgl  Doxy,  Suppl  II  594)  Über 
^^Jongleurtrieks,  Br,  Mus.  Suppl  1210^. 

Hl        4.  Nä-^iraddin  M,  b.  'Abdallah    b.  Qorqmäs,   geb.  802/ 

H399;  t  882/1477. 

^^  1.  A*.  fath  al  halläq  ft  '/7m  al  huntf  tval  auf  dg,  geheime  Wisaen- 

I Schäften,  Escur.^  127,  2.  al  maqäiät  al  fahaflja  tcat  tarffumänät  a§ 
Irti/f/«,  Kairo  II  137.  3.  qabs  al  mugtadl  watanqijat  al  mubtadi, 
ICairo  V  350,  4.  tarlqat  al  ma'mün  fi  ma^gün  al  baläduTt  52  Ra^a2- 
perse,  Anweisung  zur  Bereitung  des  Univeraalmittels  balädur  und 
jLngube,  wozu  es  in  jedem  M*>nat  diene,  Berl  6430.  5.  zahr  ar  rabV 
fi  iawähid  al  badi\  Compendiutn  der  Rhetorik  in  42  Kapiteln,  Berl 
|O79;e0,  Goth.  2797,  Leid.  329,  3H(>,  Pari*  2502,,  Eacur.»  245/6,  Kairo 
|V  137.     Comt.  al  yaU  al  muri*  Bd.  U,  Leid.  33K 


§  18.     Ency  klopädie   niirt  Polyh  istorie. 


1.  Abu  1  'Abbils  A.  b.  'AbdalwabljQb   b.  A,  Siliabaddtu 
In  Nuwairi  al  Bakri  at  Taiiiii  al  Kiiidi  as  8äfi*t  Gynstlliig 
jies  al  Malik  au  Nasir,    afizir  al  gai§  in  Tarabiilus,    starb, 
50  Jahre  alt,  am  21.  Ramadan  73217.  Juni  1332, 
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DK  I  108V,  Husn  I  320,  Orient.  II  358,  Wa»t.  Oesoh.  399.  Sikßjat 
al  arah  fi  funün  al  adab,  Encvklopaedie  in  10  (oder  30)  Bden.  1.  Himmd 
und  Erde  (Geographie).  2.  Der  Mensch.  3.  Tierreich.  4.  Pflanzenreich. 
5.  Geschichte.  Ausfuhrliche  Inhaltsangabe  bei  J.  J.  Reiske,  Prodldif^ 
mata  ad  Iladgi  Khalfao  tabulas  hinter  Abulfedae  tab.  Syriae  ed.  K5Uer 
und  Cat.  Leid.»  nr.  5  (z.  T.  Autograph).  Einzelne  Teile:  Berl.  6202, 
9804-6,  Wien  000,  Paris  1573—9,  Br.  Mus.  Suppl.  714,  Kairo  V  170, 
AS  3511-27,  yO  3451,2,  Köpr.  II  221—4.  Verzeichnis  der  bisher  rtP- 
öffentlichtcn  Abschnitte  bei  WOst.  1.  1.  Zu  nr.  5.  Tgl.  E.  Mittwoch» 
Proolia  Arabum  pnganorum  (Berolini  1899)  p.  26 — 30. 

2.  Abu  Ijafs  'Omar  b.  al  Muzaffar  b.  'Omar  al  Qora« 
al  Bekri  al  Maarri  Zaiiiaddin  b.  al  Wardi  as  Säfi'i,  geb. 
vor  089 1290  zu  Ma'arrat  an  No'män,  studierte  in  HamaL 
Damaskus  und  l.Ialab.  In  letztgenannter  Stadt  war  er  eine 
Zeitlang  Stellvertreter  des  Qädi  M.  b.  an  Naqib  (f  745/1343). 
In  den  letzten  Lebensjahren  widmete  er  sich  ausschliesslicb 
litterarischen  Arbeiten  und  starb  zu  Halab  am  27.  Dölhigga 
749/19.  März  1349  an  der  Pest. 

DK  II  347^  RA  179V,  Faw&t  II  116,  Orient.  II  390,  Wfist.Oosch.  41t 
Abicht  1.  1.,  Hartmann  Muw.  CO.  I  Poesie.  1.  Diicän,  Berl.  7849/50, 
Leid.  731,  gedr.  Cpel.  1300  {Maymuat  al  Öawä'ib),  2.  maqäma  fi  7 
tä*ün  al  *ämni  von  as  Sujütt  in  sein  Werk  Qber  die  Pest  aufgenommen, 
=  071  nabn*  *ani  7  u'aba\  Maqänie  auf  die  Pest  d.  J.  749/1349,  BerL 
SöoOj?  3.  Lämija  oder  tcasija  oder  nasthat  al  ihtcän  tcamuriidiU  al 
hillän^  Vermahnung  an  seinen  Sohn  in  77  Ramalversen,  Berl.  3998'9, 
Ooth.  26 1  (wo  andere  Ildss.  nufgez.).  Comt:  a)  v.  'AbdalwahhAb  al 
Hatib  al  üumri,  vcrf.  1031/1622,  Berl.  4000/1,  Wien  437,  Ref.  321,  Br. 
Mus.  Suppl.  1084,  Paris  3202  4,  Kairo  II  164,  IV  339.  b)  v.  M.  b.  M. 
al  Öazzi  al  'Amiri,  f  1061/1651,  verf.  1047/1637,  Berl.  4002.  c)  t.  J&stn 
Alger  882.  d)  v.  Mas'üd  al  Qunawi,  gedr.  Kairo  1307,  1310.  e)  anon. 
Algor  1829,.  Tahmis:  a)  v.  Jüsuf  al  3Iagribi  Paris  3200.  b)  ▼.  A.  b. 
Marzüq  ar  Kusdi,  gedr.  Kairo  1310.  c)  anon.  Paris  3199.  3.  mufakarat 
as  saif  wal  qalam,  auch  in  den  Diwän  aufgenommen,  HaYn.  217a,  231t» 
Br.  Mus.  623,  Kscur.*  5242.  4.  safw  ar  rahiq  ß  wasf  al  hariq^  legt  den 
Nass,  Sohn  des  Meeres,  eine  Geschichte  in  den  Mund,  worin  er  die  ver- 
zehrende Glut  schildert,  Berl.  8371.   5.  Ein  Gelegenheitsgedicht  Berl.  8158|. 

II  Grammatik.  6.  tahrir  al  hasdsa  /  f  taiair  al  huläfa,  Umaetxong 
der  Alfija  (Hd.  I  p.  298)  in  Prosa,  Kairo  IV  96.  7.  at  fuh/a  al  Ward^a 
(kurzes  Lehrgedicht)  ed.  R.  Abieht,  Diss.  Breslau  1891. 

III  Geschichte.  8.  tatimmat  al  mu^ta§ar  /t  aJ^bär  al  baiar, 
Auszug  aus  der  Chronik  des  Ab{i  ^1  fidä'  mit  Fortsetzung  bis  749/1347» 
Wien  811,  Jeni  834,  gedr.  Kairo  1285,  mit  ver&nderter  Ordnung  dar 
Dynastion  Cpel.  1286. 
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^ft  ^       IV  Fitjh.     0.  al    hahga    al   Ward^ja^    TcrsificatJon  des    al  hätd  v. 

l^wQazwlül,  t  Ü65;1266  fl.  Bd.  I  p.  394.     10.  al  masail  al  muluqqabäi  al 

Wardijfi  ftH  faruid,    Rjigaz  über  24  Fragen  aus  dem  Erbrecht^  BerL 

I47I3,  Kairo  III  316,  ComL  y.  aa  Sttnäftn»  t  999/1590,  Kairo  l  1. 
IL  maniüma  fi  hihüd  a»  sau*  (Yerf.^)  Kairo  YII  145. 
V  Mystik.  12.  hhäb  at  täqif  wal  'adäb  al  wäqif  AS  1943.  — 
13.  al  muqaddama  (al  nlfija)  al  War  dt  Ja  ^  aht  Jugeudwerk  über  Traum - 
deutuag,  Berl.  4268  9,  Paris  2680^,  Kairo  VI  166. 
3.  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  Jaljjä  b.  Fadlallah  SMbaddiD 
al  'Omar!  al  *Adawi  al  Qorasi  al  Kirmäni  aä  Säß*i,  geb.  am 
3.  Sauwäl  700/12.  Juni  1301  zu  Damaskus,  studierte  dort, 
in  Kairo,  Alexaiidrien  und  im  Higäz.  Er  wurde  Qadi  in 
Kairo  und  dann  als  Niichfolgt!r  seiue.s  Vaters  Staatssekretär. 
Zuletzt  lebte  er  in  Damaskus    und   starb    dort    an    der  Pest 

■  i.  J,  748/1348. 
RA  24',  FawÄtn,  OrieBt.  II  389,  WQst.  Gesch.  411,  liurtmiMHi,  Muw. 
]ir.49c     1.  Masdlik  al  absdr  /i  mamälik  al  amsär,  ein  g:eographisch€s, 

■  lijstorisches  und  biographisches  Werk  in  27  (oder  22)  Bänden.  Bd*  I, 
Xfeographie  iindXatiirge8ehichte,BodL  H900,  stark  benutzt  ib.  I  454;  Asien^ 
Paris  2325,  vgl.  Deguignes,  Journa!  des  savants  1758  p.  ^54,  Quatremure 
ICot.  et  Extr.  XIII  lH3b  p.  J51,  Geseh.  der  Araber,  Bodi.  I  128,  vgl. 
^ft Tococke,  Spec.  hist.  Ar.  und  de  Sacy's  Zuä^t2c.  14.  Bd.  die  Dichter 
^"  Tor  Muhaminad  Paris  a.  f.  1371.  15.  Bd.  die  Dichter  äu  M.*8  Zeit  und 
bis  ins  3.  Jahrb.,  vollendet  745/1343,  Br  Mus.  375,  Eecur.' 287.  16.  Bd. 
die  Dichter  des  Westens,  Er.  Mys.  1293.  17.  Bd.,  die  Di^-hter  des  4.— 7. 
Jahrb.,  Paris  1372.  23.  Bd.  Gesch.  d.  J.  541—744,  Paris  a.  f.  642;  vgl. 
AS  3415-39.  Geographischer  Auszug  Pet.  AM  228,  vgl  Dorn,  Mel. 
Ai.  VI  672  ff.  2.  at  ta'rif  bilmustalah  as  iarif^  Sammlung  von  Muster- 
briefen,  wichtig  als  Quelle  für  die  Beziehungen  der  iigvptischeii  Sultane 
zu  ausvrärtigen  Mücbten,  verf.  741  1340,  Berl  8639,  GotVi.  1B:>7  (tVgin.), 
Kef.  213,  Leid.  350  (wo  andere  Hdss.  aufgez,),  AS  3160,  Kairo  IV  219; 
gedr.    Kairo    1312,    vgh    v.   Tiesenhausen,    Goldene    Ilarde    8.    331—50. 

»S.  fli  latawtjätj  Briefe,  während  des  Winters  741,5,  in  dem  Damaskus 
sehr  unter  Schnee  litt,  an  verHchiedene  Gelehrte  geschrieben,  mit 
deren  Antworten,  Leid,  351.  4,  an  nubda  al  käfija  ß  ma*rifai  al 
kitäba  teal  qäfija,  Eef.  247. 

4.  Sibibaddin  A.  b.  'Omar  al  Maliki  al  Hiigib  al 
Furü'i  al  Iskenderani  ad  Dimasqi,  f  795/1393. 

DK  I  129^    1.  E,  ft  adäd  al  'ulüm  Berl.  68,    2.  ar  r.  al  musammät 
iMddurr  al  manzum  ft  bajdn  hasr  al  'ulüm  ib.  69. 

5,  Abu  h  Walid  M.  b.  M.  b.  Mahmud  b,  as  Sihna 
Zainaddiu  al  Haiabi,  geb.  749/1348,  Qäili  der  yanafiteu  zu 
Halab,  f  815/1412, 
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^;  ■    S^-    '.      1.  Abüi-lmitt.     I.Kapitel.     §  IS. 

^^  .»       .   ,    «     .  !    fH.:ti:üm,i  /?  usfd  ad  tlhi,    100  KagazTcr«e. 

^j        :     ..      .  ■  •%  ;   ''.  *'.'mi    i'  fnHuuuH/\  1(12  Kttgazverse,  ib.  JR^Ä 

-■-..    \yS  Kul:Jl7.vfr^f^    il>.  4413,  Br.  Mub.  421„ 

. .    ■■  '.  :'^:\::  ■:.'  tihkdm,  Paris  iKif).     5.   majizüma  li 

•  T'»     Vjlti^    Vo4.    Hr.  Mus.  421, «.     (>.  manzüma   /i  T 

.  •«         ■      •.      ,     .       .    „-   .'or  4   II.iMpriniäiiie,    Berl.  48»;5.      7.  'tiqida  mit 

.,       .        .».t  V    i.ii-uhsrr..    Kaim  11  7.     b.  matizuma  fi  'Um  d 

^*  .  »«4  ;r.-'"lm  :    //  Ulm  nt  tihh,  «5:107.      10.  fnan:uma 

.    '.       .    ■  7>'.     II.  a!  urfjüzti  al  hajämja.  Lohrgedirht  über 

K  I   .   :  X     '■•  ::    i  :\  O  th.  ■JT^•*J,  Hoill.  I  534,  II  r>S6\  Br.  Muh.  42U,. 

i."  -.i.        t     ^     V  .  «■•  :  t:   1-.  Taqiaildiu  al  Hanafl  al  'r|^'A.n|  a\  q^piawi. 

■    '  •   V  *.'  r".    :•:>"  T.  iiv»ih.  'J7M*.     b)  v.  M.  b.  'Abdalhaqq  at 

r^   i    .    ..      *■•..!•   ' '.    Horl     72.^»*.     o)  V.    al  Azhari,    f  1066. 16W 

s    :>'      ■;        :•  "•    :     *'.i\\:  r  fi  'ihn  al  aicäll  wal  awähir,  Auszii? 

I»,     \\    V'-jk    ".     i  -    Al'.i    'l    tiiLV    (>.  o.  p.  4.'))    mit    Fortsetzung   bi- 

N,..  '.  ,,■■..     V'.'         t'    7.    K\o:\\    \lu.i   (WO  andre  lld&s.  aufgez.),     Hr.  Mu?. 

>.  ,   N    N  .  •   s.  ■•.  .lUvs  lv*v».  mi'.t  iir.  >,  podr.  am  Rdo.   der  BftUqer 

V.xii*.'.'    .•'  -    '■    :*:     V:  r  ilM.  l   p    ;;4.*i)    ll.  u.  12,  einzelne  Teile  in  der 

i;.4-  J.-:     ^  -^•".-       .■:::.■'     .:.'    tiU^tir     (vd-   Fleischer    ZDMÜ    12,332, 

n':m;\\     :•••'.      '■  -•      V"l\l    \^^     virl    ,1.  (lottwuldt    JAP  8.  IV   t.  S  p.  510. 

■.  »    •*».•■   •«•■■■        •   ^f  :       •    '  ;^ri',  \*\*  Kapi/verM*,    lierl.  t*5sS. 

'.    lv:!'M.i!i.i.iti ü    .Mmi     1    llasari    Ibrahim    b.    'Omar    al 

S-  ■  i'     .i^  '^a:i .".  j^ch    i.  ,1.  S{)\i  140«;  in  al  Hi(|iV.  iMiier  fruclit- 

•».fc.'  •   ^'  -;^"'  i  .•^^>«  Ikmi  Ha'labakk,  Him.s  un<l  Damaskus,  nahm 

Nll'U'^    .i'i    «MihT    tia/wa    lii'm'ii    (\v[)cni    und   Rbodu.« 

!     '    Nj..:n_»    lii.rtt»    er    bfi   b.   Haüar  (s.  0.   p.  (J7)  in 

X,...       •    x:.iil»   n    Pama.^kus  i.   J.   SS:>  USO. 

VI  ..       li    N,!«     ♦'i7.      Vl'r/l•il•l^li^  mmiht  Si-hrifti-n    I.eid.   23.     1.  AI 

,  ^    ■.    «:        '   ''<vMi  ,171  fiiiifl  min  tii  kufuft  (ll  t/adima,  Kairo  I  12>>. 

,      ^,»       ■   ;\      '       '    '    ••  i^'if'  "l  lij  uns  sHimr  Kairo  I  21S,  Jeni  IJio     3. 

\  »      ,        .    K    .  '    "*■»      -    »N./.N/;'i'/  'in    hiictir    lil  isrdf  *nla  mwjaxid  tis 

\,>    .   N       4  ■  :fh    .ll   f^iudsi    Ji    äjfif    al    kursi    (Surn  2,  25ü» 

^^    .»         .  •••■•     ■  '    .''/i    iisrär    nt    fasiihhud     wal    adfhi^    ober    die 

^  ^      ,         \    »  ; .    .1'  -  *i'.,njl'«ii^!K'UenntniNS»'s  und  des  üebetsrufes,    verf. 

!    .     ^»x         \i'»-     li- rl    4My.   Pari>   ll:;'.».     0.   tanhih  al  ynhi 'tilä  takfir 

,    »:  •    1   y.    M**.     7.  '/»    ?<#///./    /'is    saudh  al  /iirid  lifakjir 

»    V».'    l   p    J«' J.     **.  'isuäij    al    aiiu'dif  f1  mamri*  al  'uJiväq 

^  f..»'. ..'»/  'i:    C'iuian  Ji  tnrdtjim  as  htjüh  wal  ri^rflii, 

._       '    ,    \.-  ,-.ihm>    siin'T    l.i-hn'r,    Zeitjrenossen    und    Schüler, 

.^1.      .  ,      \Vil'.*';:rjipliii'    iiiriT  NairH'n,    tl«*r  (lenealogie    und    de» 

.  ,  ^     \  WWK     X-i    Sahawt    tadelt    das    Buch    als    zu    weit- 

•■.  >  .>7  ni«  int,  au>  KiiVr-iirbt,  weil  sie  Studien  genossen 

,.,  ^      Vu-.iiC  uu>*  «lein  vorijren,    Bodl.  I  858.     12.  ta*fi\f 
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kurzer  Abrisa  des  Lebens  Muhanimads  und  der  drei  ersten  Chalifen, 
ToUendet  Kiiiro  876/1471»  Berl.  J>694.  12.  badl  an  nu^h  wan  Hafaqa  lit 
ia'rif  bisuhbut  un  »atjid  Wftrtttfft^  Nachweis,  das  H.  b.  Naufal  xu  d<?n 
Öahäba  gehurt,  IJiz.  11  38  ff.  13.  al  iläm  l/isinn  ai  hiyra  ilä  's  i^äm^ 
ToUendet  Dietjstag  den  5.  Rabi'  II  880,9,  Aug*  1475  in  Kairo,  Kairo 
VII  586,  H.  mufjaddamat  Imyuyi^  über  Dialektik,  'i7m  al  mizäUj 
Esciir.'  636,,  €53*,  6976,  Comt,  v.  M.  b.  JÜflaf  as  Sankst,  t  895/1490 
ib.  697j.  15.  al  bahn  fi  'ihnai  al  himb  wai  mmähaf  ür^üza  mit  Comt. 
al  ibäha  Kairo  V   177. 

7,  Ahü  '1  Faril  'Abdarrahmän  b,  abi  Bekr  b.  M,  b.  abi 
Bekr  Galäladdin  as  Sujütf  al  Hudairi  as  Säfi'i,  wurde 
Sonntag  den  1.  Ragab  849/3.  Okt.  1445  von  einer  türkischen 
Sklavin  geboren.  Seine  Vorfahren  stammten  aus  Persien, 
einer  derselben  hatte  zu  Bagdad  in  dem  Quartier  a!  Hudairija 
pwohntj  woher  die  Familie  den  Namen  bekam;  aber  schon 
«ein  neunter  Ahn,  der  Sailj  Humamaddin,  lebte  als  Siifi  in 
Sujüt  Die  Nachkommen  bekleideten  dort  öffentliche  Ämter 
als  Richter,  MarktmeLster  u,  s.  w.,  einer  war  ein  reicher 
Kaufmann,  ein  andrer  im  (iefolge  des  Emir  Saihu  gewesen^ 
hatte  eine  hohe  Schule  erbauen  lassen  und  dazu  Legate  ge- 
stiftet Indess  keiner  von  ihnen  hatte  eine  eigentliche  wissen- 
srhaftliehe  Bildung  erhalten  bis  auf  seinen  Vater  Ahii  T 
Manäqib  Abu  Bekr  b,  M,  Kamaladdin,  der,  bald  nach  dem 
J.  800/1 3r»7  geboren,  in  Sujöt  studierte^  dort  nach  sehr  jung 
Qädi  wurde,  bis  er  i.  »K  829  14*26  nach  Kairo  ging  und  seine 
Studien  fortsetzte.  Er  versah  dann  für  andere  mehrere  Jahre 
hindurch  eine  Richterstelle  in  Kairo  und  war  Professor  an 
der  Saihünfja  und  Prediger  an  der  Tülünischen  Moschee*  Er 
hatte  einige  juristische  und  grammatische  Bücher  geschrieben 
und  starb  im  Safar  855  1451,  Der  so  früh  verwaiste  'Abd- 
arrabmän  wurde  von  einem  Freunde  seines  Vaters,  der  als 
Süfi  in  der  Nähe  der  Capelle  der  Nafisa  wohnte,  erzogen 
und  begann  i.  J.  8t>4/14t>0  seine  wissenschaftlichen  Studien. 
Zwei  Jahre  später  trat  er  schon  selbst  als  Lehrer  auf  und 
||  versuchte  sich  au  litterarischen  Arbeiten.  Er  suchte  dann 
t  noch  durch  Besuch  der  hrdeutendsleu  Städte  Ägyptens  seine 
^_  Ausbildunsj  zu  vollenden  und  ging  im  Rabi*  II  H69/Dec.  14f»4 
^B  auch   nach  Mekka.     Nach   Kairo  zurückgekehrt,   gab   er  seit 


144  ^-  Buch.     1.  Ab«c1mitt.     1.  Kapitel.    §  18. 

871  1466  Rechtsgutachten  ab,  erhielt  812  eine  Professur  der 
Traditionswisseiiscliaft  und  auf  Fürsprache  seines  Lehrers 
*Alamaddin  al  Bulqiui  (s.  o.  p.  06)  die  juristische  Professur 
seines  Vaters  an  der  Sailiunija.  I.  J.  8i)lil48r»  gelaug  es 
ihm,  seine  Versetzung  an  die  voruehmere  al  Buiharsija  zo 
erreichen,  doch  machte  er  sich  durch  Hochmut  und  Unehr- 
lichkeit zahlreiche  Feinde.  Durch  unredliche  Verwaltung  der 
ihm  anvertrauten  Stipendiengelder  erregte  er  am  12.  Ragab 
906.'2.  Febr.  1501  einen  Studeutenkrawall  gegen  sich  und 
wurde  am  26.  d.  M./16.  Febr.  durch  richterliches  Erkenntnis 
seiner  Stelle  entsetzt.  Er  zog  sich  nun  ins  Privatleben  auf 
der  Nilinsel  ar  Rauda  zurück;  sein  Dünkel  aber  hatte  durch 
<len  Skandal  jceinen  Schaden  erlitten.  Als  sein  Nachfolger 
Läisin  al  Bilbaisi  b.  al  Ballän  am  25.  Dü'lhigga  9Ü9j10.  Juni 
1503  starb,  wurde  ihm  die  Professur  an  der  Baibarsija  wieder 
angeboten;  allein  er  schlug  sie  aus  und  starb  in  der  Zuruck- 
gezogenheit  am  18.  Gumfidä  I  1)11/17.  Oct.  1505. 

Vermöge  seiner  bewunderungswürdigen  Federgewandtheit 
hat  er  eine  selbst  in  der  arabischen  jjtteratur  einzig  da- 
stehende Produktivität  entfaltet.  Er  scheint  es  gewisser- 
massen  als  Sport  betrieben  zu  haben,  die  Zahl  seiner 
Schriften  zu  möglichst  stupender  Höhe  emporzusehrauben; 
er  verlegte  sich  daher  mit  besonderem  Eifer  auf  die  An- 
fertigung kleiner,  aber  doch  als  besondere  Nummern  zählen- 
der Abhandlungen.  Dabei  nahm  er  es  mit  der  Achtung  vor 
dem  geistigen  Eigentum  andrer  no<!h  weniger  genau  als  die 
meisten  seiner  Vorgänger  und  Zeitgenossen;  das  hinderte  ihn 
aber  nicht,  gegen  seinen  Rivalen  as  Sahäwi  einen  förmlichen 
Prozess  wegen  Plagiats  anzustrengen.  Freilich  dürfen  wir 
nicht  vergessen,  dass  wir  seiner  rastlosen  Thätigkeit  die 
Erhaltung  sehr  viel  wertvollen  Materials  aus  der  älteren, 
uns  verlorenen  Litteratur  zu  danken  haben,  und  dass  seine 
Hauptwerke,  so  gering  man  auch  ihren  Wert  als  selbständige 
Leistungen  schätzen  mag,  durchweg  auch  uns  noch  sehr 
nützlich  sind. 

llusn  I  153,  203,  II  65,  RA  154^,  llit.  päd.  XII  105,  Biographic 
von  M.  ad  D&'üdl,  f  915  1538,  Borl.  10134,  vgl.  '3  -  6,  MT  34v,  Meurainge, 
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Prolfgomena,  Wöet.  Oescli,  506,  Golddher  SBWA  LXIX  (1871)  p.  28,  Hart- 
aan  Muw,  82.  Verzeielinia  voiv  300  Scliriften,  die  er  bis  zum  J.  901  1495 
erftts?it  hatte,  Husn'  1  1^0-5,  abgedruckt  bei  Meursinge  p,  6  ff.'); 
503  Titel  aus  dem  Pariser  Cod.  4472  (Auch  Leid,*  24,  Cambr.  Prest. 
p,  51,,  Kairo  YI  48)  bei  Flügel  KIJ  YI  61G,  561  Titel  bei  dema.  Wiener 
Jalirb,  1832,  DJ,  58—00. 


L  Fann  at  taßir  wata'aUuqäthu  wal  qirä^dt. 

1,  al  itqän  ft 'ulfim  alqor*än,  Berl.  423/4»  Leid,  1096,  Paris  656—8, 
r.    Mus.    93,    AS    «3,    Alger    314,     Kairo    I    120;     ed,    by    Müwlawie« 
Buühoerooddtieri    and    Xoor-ool  Haqq   with    au  aiialyHis  by  A.  Sprenger, 
Cakutta  1S52—4,  gedr.  Kairo   1278,   1306.     Auszug  (wenig  verkürzt)    t, 
IsniAll  h.  M.  nl  Hoiainl  al  Mausili,  verf.  1216/1801,  Berl.  425.     Bemer- 
kungen   zur    Kairoer   Textaiidgabo    von  an  Nasr  al  Haurtnt,    Berl.  426. 
'2,   tar^umtin    al    </or'dn    ß    7  fafstr  al  rnuynadf    meist  aui  Traditionen 
beetebend,  daraus  ubgeicürÄt;  ad  dürr  al  mantür  f\  H  ta/nr  al  nia'tür 
Berl.  806  7,  Br.  Müs.  8uppL  125,  Ind.  Off.  101,  Kairo  I  172,  A8  199—201, 
^Jeni  51—6,  Köpn  15—21,  97;8, 11  31/2,  gedr.  Kuiro  1314,  6  Bdt^,   3.  lubab  an 
%uqtU  fi  asbäb  on  nuzCd  Kairo  I  197,  Köpr.  II  10,  gedr.  am  Rde.  des  Tafslr 
folalainKdÄTO  1313,  OB  YI  2418,  4.  mufhamät  al  aqrän  ft  mubhamät 
firän  Kairo  l   207,  gedr.  BülAq   1284,   Kairo  1310.     5.  al  mudahhab 
imä  \vaqa\i  fi  7  qor^än  min  al  mnarrab  Kairo  VII  541,  tU)S,    fi.  tafsir 
%l  Galälainy    begonnen    v<  nl  Mahalli    (s,  o.  p.   114)   vollendet   von  S,  i, 
870/1465  in  40  Tagen,    Berl.  885^95,    Paris   652—5,  Upa,  387,    Leid. 
'1693—6,  de  Jong  12H,7,    Br.  Mua.  78-80,  823,  SuppL  121—4,    Ind.  Off. 
99,  100,  Alger  350,  Kairo  I  71,  AS  181—7.  gedr»  Bombay  18B9,  Lucknow 
K,ie69,  Cnleutta  1257,  Kairo  1305,  8,  '13,  Debli  1884.     GloHeen :  a)  ma^ma* 
^K^/  bahrain  tm  matäli'  al  badrain  v.  nl  Kurbr,  f  1006,1597,  Kairo  I  198, 
^■AS  299,  300.     b)  k,    al    6amälain    v.    al  Qari  al  Hcrewl,    t  1014/1605, 
^•Berl.    H94,    Kairo  I   1*^3.     c)  v.     al    Ughöri,    f  1190/1776,    Kairo    I  194, 
d)  r.  SulaiuiÄn  al  (Jamal,    f  1204/1790,    Kairo  I  186,  gedn  Bftläq  1282. 
Kairo  1308.     e)    v.  Sa'dallfth    al    QandahUrf,    Bombay    1306.      f)  v.  'All 
Asgar  K  'Abdai^abbar  al   hfahäui,  Teheran  {¥)  1272  litb,     7.  a{  ia^Mr 
ß    'M/tlm    üi    tafnr,    verf.    872,1367,    »pöter    in    den  Itqän    (nr.  1)  auf- 
genommen,   Kef.  401.    Leid.  1693.     8.  al   fath   al  gnlU  Hl  *abd  addain, 
Kachweia    von    120    rhetorischen    Figuren    in  Surft  2,  258,    Wien   1640|. 
^^^.  häUjfJ  'alä  tafsttr  nl  Baidatvt  ».  Bd.  I   p.  417.   10.  al  quid  al  fnsih  fi 
^Blajt/<  ad  dabih,  ob  unter  ad  dahih  Isbäq  oder  Irtm&'tl  zu  veröteben  »ei, 
^■BerL    2535.      IL   al  jad    al    bustd   ft    >    saldt    al    wuntä   Berl,    8584. 
^^12.*  muqaddama  ß  1  ulfäz  al  vm^arraba  ft  7  qor*än  Berl.  724,     13.*  al 
mutatcakkali     ntuhfamr    ß    nm^arrabät     al    qor^än     Kairo    YII     578- 


')  Dies    liegt    dem    folgenden    Yerateiehnis    zu  Grunde;    die    darin 
Büfh  fehlenden  Schriften  »ind  mit  *  bezeiclinet. 
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3.  Buch.     1.  Ab«*ohnitt.     1.  KHpitel.      §   18. 

iOjäf  nl  irnfd  hinaha  sürafui  al  fiaP  ical  hafd,  über  die  Echtheit 
ior  Jfüron.  die  Vl'aij  b.  Ka'b  vt)rü:ftrai;en.  Werl.  438;  vgl.  Xöldeke. 
eh.  de>  iiorWn  p.  2"**.  1.'».*  ^d  [mhl  al  watitj  fi  tiuprat  as  fiddiq 
m  VII  U".3.  1»>."  7''//'  ''t  lnmar^t\  nmtrd/aqat  saijidnä  *Omnr, 
;az^cdii:ht.  da>  diu  Stollen  aufzählt,  die  auf  •Omar'b  Anregung  m 
jiräih  mit  Muhammad  difst-m  i^fooflViiliart  wurden,  mit  gemischtca 
it.  V.  Hadraddiii  al  Buisahini.  Herl.  4»iH.  17."^  Erörterung  über  Sün 
H..tI.  1(K)>.  IS*  doj^trl.  i'ihtT  Sfira  ^2,  ib.  1012.  19*  o/  Jan/  <rf 
[ifn->v/r.  Erklärung  \on  Süra  -Ib.,  Paris  i;59,,  Kairo  VII  63,  165. 
'  da/"  '»■<'/*)  "^  ta"iis!fHf' \in  ifi)  ihwaf  saijidfiä  Jusu/\  ob  Josepb 
ider  auch  rroiihvien  gt-wesen,  lU-rl.  2537  ^,  Kairo  VII  425,  587,  620. 
*  Qasidfi  über  den  ^Vert  der  Qor^Anlesunp,  auch  wenn  man  «ich 
hts  dahfi  denkt,  Berl.  7t«2Ü2.  21u."  af  ikfU  /?  ^n/htl/ä.'  af  tauztl 
Ir.   Di'lili   Vl'M'*    Mm    IM«-,    vnn  Mu*inaddin    'jämi*    fd    hajän    fi   faf^ir 

11.   Futni  t.d  hadit  u'afa\dlnqti(hu. 
22.    is'äf    td    muhaffa"     hiriyi'd     td    Muwatfa^     (Bd.     I     p.    176), 
rl.    y'JöS.      23.  af  fan5ih    'alä    7   yami*^    as   saftih    s.    Bd.     I    p.    159. 

tadrxh     ar     rihri    /?    larh     faqith     au     yaicdut      s.     Bd.    I    '6b^- 
(ahi)    al    t,salta    f\     nm^rifaf    as    sahäha    Kef.     10.       2«.    al    laäti 

masnna     fi     7     ahädU_     al     maudua     Kairo     1     a*»3,      >'0    12S1. 

labh  al  lahuh  fl  tahnr  af  au><'ih  .^.  Bd.  I  p.  H30.  2S,  munfahä  7 
lal  fi  iiarh  hadit  iunauta  7  iCmal  Herl.  15i»2,  Kairo  I  430,  Ausxu; 
rl.  1003.  20.  ('//  mntjizäf  u)'il  hjiSfVis  an  nab*unju  Berl.  H'.u^, 
ris  Uj7s.  Al^i-r  l'^ST,  Kairo  1  33»*,  K«)j»r.  2.*S3,  Auszug  darau-s:  •m«- 
\dny  al  lahih  ji  hasals  td  hah.h  Berl.  2577  —  80.  Paris  4608,1«  Br. 
1^.  Suppl.  !»;*2,.  Kairo  1  i:)>.  273.  2iMi,  40^:,  VII  .')3,  233.  396.  Comt.: 
V.  al  MuniiNNi,  v  UKU  1»;22,  Br.  Mu>.  iNi.  Kairo  I  290.  b)  anon.  ib. 
K,  VII  111.  r)  jM  rs.  V.  A.  h.  M.  h.  MurMd  NaqJbandl,  Br.  Mus.  per?. 
l»i.  Ver.«iitioaiion:  dnrur  al  ytViff  v.  Umm  'Abdalwahhäb  al  Bä'ünija. 
922  IM»;,  Kairo  1  34n.  3(».  sttrh  as  sudar  fi  sath  häl  al  mauta  p 
quhür  nach  *h'v  fadkira  de«'  alQurtubl,  f  '»T2  1273  (Hd.  I  p.  4ir>),  auch 
d.T.k.  fd  f>(ir:aK  Berl.2»ir.:,  ,s,  Leid.  20:)»i,  Paris  455S7,  Br.  Mus.  1615. 
.rur.M03>,  eaUutta  432,  Bat.  22,  Ali;er  v**r»2,  Kairo  1  361,  II  163,  Jeni 
2  3,  ^'edr.  Kairo  13i)H;  pers.  Übers.  Labore  1.S71.  Auszüge:  a)  v.  Verf 
uh-n  7  ka'iO  hUiq<V  al  hab'ib.  Berl.  2»i<:9  70,  Leid.  1756,  Pari«  ISSK». 
uiro  III  233,  VII  54,  ^'edr.  Kairo  1309  am  Ude.  b)  anon.  Gotb.  755. 
üni:h.  331.  3.  aJ  badnr  as  safirn  fi  umur  al  nhira^  verf.  8841479. 
S  lt>7i's  Ind.  Oll'.  17(;,  Alirer  .^53,  Kairoll  14»'».  anon.  Auszug,  Goth.  37. 
\.  md  rnwühn  V  wni'ni  Ji  ahbnr  tit  td^fnt,  Abkürzung  des  badl  a! 
aua  V.  h.  Ila^'ar  >.  n.  p.  5«.»,  Bt-rl.  1429  30,  (roth.  52,  5H,,  1977,  Leid. 
)35,  Br.  Mus.  Sup]d.  UU»,  K>eur.-  1317,  Kairo  Vll  5S9,  Hauptquelle 
>n  A.  V.  Kromer,  t'her  die  j:ross«Mi  Seuehen  des  Orients,  SBWA  phiL 
ist.Cl.  l^sup.t;'.»     iri».).     x\.  ('lau'  as  8afn*a)  fi  hasd^is  jaum  al  gum'a* 
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Berl.  HSOiMO,  Münuk  13*,  Pari«  2800s,  A8  1149,  Kuirn  VII  82,  241, 
39«.  34.*  tlati*  «i  iam'n  f\  ^nilad  riyäl  al  gunin  Kairo  YII  347. 
35.  btizüff  al  hilCU  fi  7  kisäl  al  mngiha  Uz  znlal^  Aufzug  au»  dem 
tamhhl  ttl  fark  fl  Y  f^ifäl  al  mügihn  liiill  nl  'ar^,  über  die  70  Eigeii- 
üchaften,  die  erforderlit-li  eind,  um  in  den  St'hiittün  de»  gdttlii^ben  Thrones 
3£u  gelungen,  Berl.  I*i3l  2,  Goth.  <;28,  Fiiris  2800^,,  Kairo  VII  9,  465, 
54 K  36.  mifitlh  al  gonna  f%  7  i^Umm  (ihfigäg)  bh  *fu?i«a  Kniro  VII 
54h  37.  matla'  nl  badxiin  fhntm  juia  ngrithi,  Berl.  5587^8,  Kairo 
VII  53,  273,  331,  4«:5,  38.  sih^m  nl  i^aba  fl  M  dtCawäi  al  mugäha 
Kiiiro  YII  54,  331.  39.  alkalim  at  Udjib  wal  qatil  al  muhtär  fi  7 
m^Viir  min  addautiät  wal  adkär  Kairo  I  409,  VII  610.  40.  adkär  al 
adkär  (lin  Xatväun)  s.  Ud»  1  p.  397.  41.  almanhag  as  sniei  wal  manhal 
ar  rata  fl  7  fibb  an  nabawt,  Berl.  «302,  Bf»dl  I  64^,  Pet.  Roäön  22„, 
vgl.  Ledere  11  300.  Auszug  v  Jf.  h.  M.  N^g^muddin  al  Uttzzt,  f  1009/1651, 
Berl,  6031.  42,  kalf  af  mlmla'an  tra^f  az  zalzata  Berl.  1433,  Goth*  669, 
Pur!!*  4058,,  43,  af  tazim  ival  minna*)  fi  anna  nbawai  an  naht  fi  'l 
ganna  oder  al  fawaid  al  kamina  fi  fntän  as  saijida  Aminu  Berl.  2703. 
44. •  masolik  al  hmiafä*  fi  wdlUini  al  Mufifafä^  ob  M.  *j»  Kitern  in  die 
Hülle  gekomniüji  yeien,  Berl  2GH9,700,  Ind.  OtT.  1035j,  Kairo  VJI  II, 
2,  53,  21 1>.  45.  *al  ntaqäma  as  nundut'ija  fi  habar  wiilidai  hjür  fä  barija 
ürl.  2701,  Kiiiru  IV  331,  geilr.  Kairo  o.  J.^  in  der  Ausgabe  der  Maqä' 
ät,  t'pel  I2im,  p,  84  ff.  46.  ♦eirf  damj  al  munifa  fi  7  äbfi*  ai  Sarlfa, 
öh  M/a   Eltern  in  der  Hrdle  Beien,  die  kürzcete  »einer    4   Abhuudlungen 

IQbcr  dtPi^en  Punkt,  Berl.  ü702,  jMüih'Ii.  135,  47,  *nair  al  *alamain  al 
mutiifain  fi  ihja  al  ubaivain  as  rnnfniu  Kniro  YII  2Xi^  46J*.  48.  *SHbiU 
fift  nagtU^  die  6.  Schritt  darüber,  ob  Midjummad'ti  Kitern  ins  Paradies 
gekommen,  Berl.  10341,  49.  r.  fi  7  akadital  nmsahalät  Kairo  YII  11. 
50.  abtvf'ib  ns  fta'ada  fi  asbab  a^  Sahada  Berl.  14ö<i — t»,  Pnris  659j,  Kairo 
I  404,  YII  51,  580,  087.  51.  {al  h(4btVik)  f't  ahbdr  al  maltVikf  Berl.  2506, 
Pari!*  1389,  N(l  23i.O,  AS  1758,  KHirci  VI  13H,  VII  37,  52.  ai  tugür  al 
^^bmima  fi  manäqib  as  tfaijida  J-ätinifty  Berl.  9G85,  Kairo  VII  605. 
^■53.  manähil  as  §afä^  fi  taf^tig  ahädtt  as  sifa  Berl.  1434.  54.  al  a^ds 
^^fi  manaqib  B.  7  ^AbbäSf  verf.  auf  Befehl  de»  figypt.  Chalifen  "AbdarazU 
b.  Ji^H^ib,  t  903/1497,  Berl.  1518,  Kairo  VII  4i;4.  55.  darr  as  sahäba 
^^fUnan  dal^ala  Mist  min  a^  fahaba  Pari»  201«,  Kairo  V  52.  56,  ^atnf 
^H  a/  muHaHid  oder  ganC  al  gaivdmi*  oder  al  gämC  al  ktibir  ftoll  alle  Aus- 
isprüi'lie  Muliiinnnad*  umfHöMen,  Berl.  1350—2,  Kairo  I  325.  Abkürzung; 
al  gämi'  a§  aagir  min  hadll  al  hatir  an  nadtr>  Berl.  1353-60,  Pari» 
T6«,  Jeni  194  —  7,  Kairo  I  8*21,  Nachtrag  zijdda  (dail)  Berl.  1361,  Kairo 
347,  Jeni  203.  ronimetiture:  a)  al  kankah  nl  ntunir  t.  Samsaddin 
:  b,  'AbdarrahmTm  al  Knukiibi,  geh.  81)7  1491,    f  ^^^^  978/1570,  Berl. 


I       Ho 


»)  Husn  ed.  Kairo  und  Meurnin^'e,  E^^cur.'  1358,,   1359,  HH  II  3109 
$a'pm  atminna:  Ahlw.  erklilrt  erstere«  tür  l'albeh,  warum? 
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::•'     :.    K.i:ro  l  oi*.V     bi  v.  A.  b.  M.  Matliül),    Bd.  3,  Ptrii 
i'.  V.;-  •  V  .   A. ;:..'•.;-:  Vat:^  T'.S  y.     d)  ii8  siräg  al  munir  v.'Ali 
V-      K.» -..    -.-T!.   U*:*'.   13M5    «3  Bde.    mit    Glossen    r.  M.  tl 
'T   7   .iLt:   IL  ••  ■    iith.  ib.  1*J77.     Auszu«:  Goth.  849  (Qber  den 
•..1^-     ".  .   JiUn    i!i    71   Sfktfu    zort'allon   werden),     c)  ▼.  »I 
ij     ■.  :.   r-r    AM  .^^^  Alsrer  ju7 -J^  Jeni  223-34,  Kairoi 
-    r.     i  :      :*"•.     :*'  V.  al  Hfiläqi  um   1070  165«,  Kairo  I  347- 
L%-:     r        xj  ;:■  ^.  x^  jjj.      ui  Comt.  Ablw.  1368, -,0-     ^'«"• 
■'■   K.-    '.  :v:     ':-/i     ;:'    'ndir    v.    Ibrahim  b.   M.  al  MäliU 
V.-...:-.     .1  ;  :r    ..'  uiUHir.   anuii.  nur  die  i$ch5nen  und 

•  .•»'  ^- •!    V   » •:  '  .  • '"ialTor;  l.  Rerl.   1363.     b)  manhag   al  'ummäl  ß 

»i-.  ".  *  :.'  K.i:r  ■  1  4'S3  und  nl  ik mal  li manhag  al'ummiSL 

s        V.-    1-.    U  .-.i.-:  li  ■;  :i  ,i\   Ww.W.    +  i«75  i:»tj7.    Ind.  Off.   188,    XO  127S, 
lvi:r-    L   ::.       .      V     V    i.*;j:.ir.i    an    Nabulu-i.    f   1143  17H0,    Berl.    1364. 
.»     '  ■..:    /-L".*.   --i    .;■>    Kr.w    %•       *    i'i  t'i'ifi'i  al    huifunn    des    as  Sahiwi, 
f   iK:'.k'-.    V^.r'.  -•   IJ>     rr.i.litiincn    v.    Abu    Bekr     Bei  Efendl 

■>•     l  >;•■       t-   .IV    "      ■! '.:    :iv:'.l:ih    .i::<tührlhhi'm   Comt.   ib.    13«^?.     57.  fl/ 
.  :"  :'     ;  »/*',■  :i  :    •  :   '*   '.'    :'i'  ir  .'  uni''iH''\*irn  Köpr-SSS.  58.  a/  OiAtir 
•14.»    :'.       ■      '•   *'      '.     '       :.'    '-r  :■'•,•'/>./   Kairo  VII 607.    59.  rtrf  "i/iffar 
:,'   •■•*  w  .    •  . '         .    ■■      '.:;*.-    ■'  »i'!«xV  :.'V/-.:.    durch  Zusätze  vermehrte  Ab- 
'%-.i     .:iu  r  !''^^Vir>.i'-  *.:i  li.i  Ir.»  iJlri  az/arka^i.  7  7i»4  1:^92,  Berl.  1401— 4, 
K.4  '.o   l    ik.».   NU   ■:■,   i:.',    0-.     »■...    ../    h-isr   intf   isu^  irasriif  as  fä^a, 

Va  .^  :>''V..       l  ■*■':   '■     •-'    mHni::'iin  fi  7  hm  nl  mu^nzzam  BerL 

■:.:»l       J.  ^i '■.'•!     •:':.  r.ir--.  4'^'*'«,.  Kain.  II   l;*3,  VII  52,   46.*>,  608.     62.  r. 
i     >*'i-'        '••  .  :  :     V  .   Kair.-  VII  ».us.     (.:i.  i/,-  ri>/y  rt/  aniqa  fx   sarh 
.■^•/.  ■'    ■;  :  '  ■    ■  .:      mti.    iiu   Muliarram  ^7l»  Mai    1474,     Berl.    $»514. 

M     .'  *  ^.    •      :.    ••;*•    fy  -^   ^'•'  '7  IV-rl.  lV.02.     6:>.  arbu'ntia  haditan 

•/ii.«   '.,■     '    1;       i     ..    -V-l"    f-rthnir,    Kairu  VII  4S,  608.      66.  al  hafa 
.s   N    •  ".   ■         ■    ^  >   ^^■ '.:;.'.   Au>/üu'o  aus  Qor'un,  Tradition  undOe- 

^.■h:.»<.t.-  u!o-    V^'.ror.  M.i. ,   li.M-l.  :»♦;!•:  V,  (ioth.  :>24,  IS^S  (wo  andre  HdsB. 
aul^.'    '.    l'^i.    i^:V.    li'.;7.     Hr.    Mus.   Supj.l.    ii.»2r..,    Alcror   15.>6,     Kairo  I 
.i;;.  ki\   Nil  i*'-;  A;;>.uu'  Mihirli.  i;;3.    ♦;7.  tuhng  aliadit  5arh  al 'aqä*id 
.'*    N    >     •       -^    l'l    l  P    -»•-'"      ♦•**    t   '11  ''^  {fihid  fl  faqd  al  walad.BeiV 
ji.,"  ;  4  ^.i!»!''-.^^';i  l::li.i!:-  aWr  viT-iiii.MU'ii,  olinc  Titel  ib. '5)  Paria  2860,, 
K.4iio   \l    l-:-'     ••'.     i'''i'i\ha    hi'Ulny\    Kairo  VII   347.     70.    at    fa'rif 
.'..;.    {     '    .i'    K.iiro  VII  .M.     71.   r.  f\  "uh'injaf  al  Bnhäri  Kairo  VII 
«**•        •-■  i"  ■'■        '•'    'i^l'ih    fi    lyiflU_    man    'arafu    nafaahH    faqad 

....     .    ..  /c     rM'rl.    l>:i.»,    Paris    77M.    Kairo   VII   :,45.     72;i.   ""znhr  ar 

...':   >    lii    l    »'•■.^-     TiM..     ,...;x/./t  fi-_  .:,;,;.;,;,;  •,;/,;  .«.»/«/;,  Ä.  MCiqa  (Bd.  I 
•  '■    ' '•    ■»••^"    l'^'-»"!    J-*^-.    -Vur/.uu'   v.m  al  i>ai:niu'wi   i\Hr  ,n,  azz.  Kairo 

N  M.i   ln!-..'!it   wird  ilim  /uirrs.-hriobcn:  hard  al  akbad  Unda  faqi 
,       ..  ;  •  K  »•.•.'    t,i"4  u.  >.  (nach  IUI   v.  J<am^addIn  M.  b.  X&biraddln  ad 
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1291>,  73.  *ai  hikam  al  muStahira  min  'adad  al  hadU  min  al  wähid  üä  V 
*alara^  weise  Aueaprü che  Verschiedener,  BerL  1405.  74.  *ar  rtjäd  an  nadru 
fi  ahädii  (d  ma  war  rijäd  wnl  hudra  Berl.  1410,1,  75.  *a^  fänid  fl  ha* 
iäwai  al  mcjmjiidf  über  die  Frage,  ob  Abö  Hanifa  oder  M&lik  bessere 
Traditionen  erbalteii  und  i^orgebrücht  babt\  Berl.  1413  —  5,  Paria  2800j, 
Kairo  Yll  4+i;^.  7t;.  *ithäf  (d  firqa  biraf'w  al  fiirqaf  dasis  al  Kasan  lil 
Basri  von  'Ali  uWrliefcrt  Hube,  Berl.  1410,  Piiris  2ti007,  Kairo  VII  608. 

77.  *al  qaul  al  gall  fx  hadii  al  wali,  über  die  beTorzugte  Stellung  der 
Frommen  tu  Oott,   Berl.  1417»    Kairo  VII  459,    Abkürzang,    Berl.  1418, 

78.  *nafib  maiddn  gadati,  Krlirteruog  einiger  Ccmtrovernpunitte,  Berl. 
1418,  79.  *t\ß  anna  7  mfianija  tagasnam^  über  bildliche  Ausdrücke  in 
der  Tradition,  die  kürperlieh  zu  fassen  seien,  BerL  1419.  8Ü.  *al  izdihär 
fimfi  'affüdahii  's  hi^ara  min  al  älar^  Sammlung  von  Dichterfitellen  mit 
Traditionen,  ib,  1420/L  81.  *däH  7  faläh  fi  adkär  al  masä'  was  sabähf 
BerL  1422,  Goth,  1§4,  Kairo  11  192,  Vll  ßlO.  82.  *mn  ratrahu  7  asättn 
fi  *ndam  nl  matjV  ilä  ^s  salaHn  BerL  1-123  4,  Kairo  I  yy.n.  83.  *fadd 
al  \cVa  fl  ahädii  fi  raf^  al  aidi^  über  daa  Aufheben  der  Hände  beim 
Gebet,  Berl.  1425.  84.  *bidüy  al  tna^irib  ft  qass  as  Mribt  über  das 
AbBchneiden  des  SchnurrbarteSi  Berl,  t420,'7,  Kairo  Yll  464,  85.  *ai  agr 
al  gazl  /?  V  yazl^  über  das  Spinnen  der  Frauen,  Berb  1428,  Kairo  Yll  50. 
86.  *husül  ar  rifq  biuml  nr  rizq.  X^avt  1431,  JiTll,  Paris  748,,  4658,, 
Kair.i  VII  305,  ^31,  465.  87.  ""ihja  al  malt  fi  fadl  al  halt,  60  Traditionen, 
BerL  M51— 3,  Kairo  YII  37,  426.  88.  *ar  rand  al  aniq  fi  fadi  af 
Siddiq,  40  Traditionen,  Berl.  1513.  89.  *ad  duruf  fi  fadä'it  *Oinur^ 
desgl.,  ib.  1514.  90.  *(uhfaf  al  ^agldn  ft  fadl  '(Mmän,  deä^l,  ib.  1515. 
91.  ''al  qaul  dl  galt  ft  fadail  'Ali,  desgb  1510,  02.  *iahdir  afd  al 
äf^ira  min  dämm  ad  dunju  ^d  däfjia.  det*gl.,  1517.  93.  *r<i/*  af  $auf 
bidabh  al  maut,  BerL  1594,  Kairo  VII  3fl5,  fi08.  94.  *hadti  as  saldm 
Uli«  an  nabt  ^ilä  nmmatihi  Bert  1595.  95.  *ft  Ijkadtt  fd  bndingän  ib. 
J&Se.     96.  *kalfal  labs  ft  hadit  radd  ai  iams  Kairo  VII  5L    il7.  *hihfa( 

\dawt  7  adab  fi  nntskil  al  asmd^  uau  vasaö  zum  Muwatta*  und  den 
beiden  Sahth  na^!h  h.  Qunjürs  (f  5ti9;il7:i  h,  Bd.  1  p.  371)  mafdli*  al 
anit^flr,  Berl  1665.  98.  *at  tatrtf  ft^  taMf  Berlimi,  99.  *al  muläh^in 
ß  ma^nä  'l  maiähht,  Berl  1669,70,  Kairo  VII  587.  100.  Ha* ab  al  imän 
Berl.  1829.  101.  *manmnia  ft  7  mugfahirnu  oder  ii-md  (tuhfaf)  al 
muhffidtn  Ha  astnä^  al  mugaddidtn,  27  KagaKverse  darüber,  das»  nach 
t'iner  Traditioii  zu  Anfang  jedes  Jahrb.  ein  Mann  Huftritt,  der  der 
Religion  no\ien  Auf^jchwung  verleibt,  Bürl  1883,  816a,  9464,  Kairo  VII 
409.  102.  ^ilmdm  an  ni^ma  ft  'hlisds  al  isläm  bihädihi  7  ummOf 
erweist,  das*  die  Araber  xuerst  den  reckten  Glauben  erb  alten,  verfasst 
888/1483,  Berl.  2116,  Kairo  YII  307,  103.  *al  ha^f  al  irdflr  ß  *stidrak 
al  kaflr  idä  aslama,  ob  ein  UngUiubi^er,  iter  üb^rfritt,  an  Glaubens- 
handttingen  nachholen  könne,  was  or  vorMäumt  hat,  Berl.  2117.  104.  *miz{U 
ür    rahma    bit    tahaddut    bin   ni'mat   daR»    man  für  Wohltbaten  Gottes 


150  3.  Hiich.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  1«. 

danken  niüh^o,  \U'r\.  21  ly,  Kain^  VII  r>87.  loö.  *r.  Tiber  die  Fra^e,  ob 
(las  ItiHniillah  /.um  <^ir'an  f^L'hörc  khIvy  nicht,  mit  einem  Exkura  fiber  die 
Schr»MbunL'  «los  hism,  n«*,rl.  22.')7.  Km;.  ^rijfid  nf  falibfn  ft  Hurk  d 
istVada  val  Imsrnnhi  il».  22:^i<^  Kairo  IV  r>4.  107.  *fatthci  '«  nidnra  p 
(ihl  al  isäni.  o\t  fxt'tl  vot  (i'udn  hiUilh  stehen  tlilrfe  oder  nicht,  Berl. 
22r)9.  10s.  *mfihh(if_  dl  uiVäd,  Fruj:eii  und  .Vnt Worten  über  Auferstehaii; 
und  künfti^Ts  L.'hen,  (toth.  ."»2.t.  KM».  *»ur  as  iaqiq  ft  7  'a^. 
14  Traditionen  iilu-r  den  Carnetd,  (.Joth.  O»'»: ,  Leid.  2409,4,   Kairo  VII  tHW. 

110.  *nd  durra  af  fihjfja  'uld  V  as''iht  an  Xtiijjjn,  Traditionen,  die  er 
von     Hurhanaddln     an    Na^'l    in    Damaskus    erhalten    hatte,    Gotli.    94,. 

111.  *td  *i(ij(il(i  {'fi'/dtj'!)  a:  zunmfnjd  /?  *»  snldla  uz  Zainahtja^  be- 
liauptet,  dass  die  Zainahiden  Sarlfen  seien,  Berl.  9401,  Goth.  91,,  94, 
Paris  4'J»>l,e,  4<ir>l<,,  Kairo  VII  24.'».  112.  "'irnznif  ul  jtium  wnl  la'da 
i'jber  ("eremonicn,  he^.  (Jehete  und  Sej^ens wünsche  hei  Vorknnimni.^Ma 
des  t}i;;li(  In-n  Lel.»'M«,  ril»jrekiMV,t  au>  nl  knlhn  af  Unjih  (s.  (».]>.  1  47  nr-^tS*) 
und  miuhög  tta  suumi  (loth.  774,  Kairo  VII  (UO  =  (•')  113.  *'amftl  al 
jaum  iinl  biihi  ]^l^i•^  <i»;r»3,  Kairo  VII  410.  114.  *ifddaf  nl  halnir  hi- 
vnssihi  ft  zijndtif  al  'unir  niifiiii^sihi.  HitI.  24^^7,  Uoth.  74.*K  l'i»«.  225,o. 
Kairo  VII  4;».  IM.  *Aiitwnrt  auf  eine  ihm  V(iri;elefi;tü  Frage  über  den 
freien  Willen  tl"s  Meiisclii-n  mit  Ilezui;  auf  Sura  2S,^,  ob  diese  Stelle 
•lem  entireu'en>r«lit  'r,  Neiul  Hi-rl.  lM>^.  1  U».  *f//  fmiuVid  al  hdriza 
i('fd  hdin'nm  ft  '?»  ni'tnn  a:  y'ihini  wul  bnlina,  in  Anknüpfung  an 
Sura  ;n,^.  Uerl.  24M».  117.  *ln})s  af  jalnh  /?  V  t/awf'tb  '.in  fnU 
Ihdnh .  iih  (ialniel  \'eni)ittler  /wi-ilien  <iott  und  dem  Proplieten 
i^ewe>en  ^ei ,  oder  ein  amlier  Knj^el,  Berl.  2r)07  S,  Kairo  VII 
1  r,r>,  :>s7.  II.*^.  'ij-m-nh  n)  fi  shn(ü  nl  inahVihi,  h)  tfv/  /7  7  'adaba, 
v)  irnhid  .jdijt'iz  nn  Jn'j'f!  lildhndU  kidam  alhlh^  d)  oh  am  Turb«n 
des  rrttplM'ten  1111  Zipfel  ;j:eN\i'sen;  lierl.  2501).  119.  *inbdh  td 
tidl'i',n'  /ihfijtif  al  tinlti',ä\  nh  die  Propheten  nach  iiironi  Tode  leben, 
Berl.  2:»:'.:i  1.  Ind.  niV.  17^,  Kain»  1  27;t.  120.  */ '  unlnwa^  (ii<  siijid 
Ihrnhhn,  oh  d«'r  Sidin  Muhamnia<rs  amh  ;j1s  l*r»»phet  an/.usehen  sei. 
Berl.  2.'»{»-.  121.  '<d  l'fäm  i>ihukin  'Isa  \ini..  über  die  Wiederkunft 
('hri>ti,  v.rf.  ss^  I4s:?.  r.erl.  2."):<l»  44,  Goth.  72.')  (i,  I.eid.  2(K's'),  Kairo 
VI  113.  VII  li:.'),  :{'.•.•>.  f)S7,  ♦«!(•.  122.  ♦/av/  al  inarydu  ft  ahhiir  id 
ynuy\  ^.  «».  p.  7.").  123.  ^tnZjhi  al  arä'i/*  /7  irsal  nu  7iabi  iln  7  muiiVik 
Berl.  2r)^«'.  7,  Kairo  VI!  :>:J.  121.  *nl  hähir  fl  hukm  au  nahi  bil  hafin 
}raz  fi'iliir.  riierleu'iMiheit  des  rr'»p!it't'n  üher  alle  übrigen  und  seine 
BefähiuMi'ifr.  Vrreile  zu  füllen  innh  ini>>eren  Intlicien  und  inneren 
Bewejsirrftn.len,  ImtI.  2:>>s.  I'ari^  2^n(>,.  12.'..  *'sHlaf  oar,  dass  M.  da* 
(le-et/,  und  <la>  Wen,. nt liehe,  d.  h.  di«'  äu>>erlich  und  innerlieh  matk^* 
lieben  le  (mw.  Ir  ia  >i.li  \ereinii;t  luhe,  hei  welcher  (lelegenheit  cr 
eiiiiire  SiMt'-n  de>  Sfiji-mu>  er/irti  n.  TM-rl.  2r>s9,  (M»th.  742,  Kairo  VII  463. 
12»5.  *;/</'i'  nl  [uritljd  hVi:har  tun  hi'in(i  Imfljn.  üher  die  letzten  Dinjre, 
Berl.  2<i71.     127.  *al    Imna'  //  atjniliitf  al  as'ila  as  saf/df    Zustand  der 
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äcstorbenen  im  Orrtlie,  Berl  2iJ72»  Ootk  94,,  Pätis  4659,,  Kairo  TII  53, 
*U0*  128.  *fil  mat/ayua  al  warätja,  über  ilen  Toii  der  Kinder,  Berl.  2676. 
12^1,  *'U  ihfiffil  ft  Hii\U  al  ntfäl,  ob  auch  Kinder  im  Grabe  von 
Munkir  und  Ntiklr  befrii^t  werden,  Berl.  2f577  8,  Ooth.  9i^,  ttuch  in  Beine 
Fetwäüiimniiutig  al  hütvi  lil  fatäm  (Kairo  HI  217)  aufgenommen. 
laO.  *at  iafMt  ß  'Um  (*hida)  at  tahßt,  176  Ragazverge  über  die 
.Prüfung  derTütt^n  im  Grabe,  Berl  2r,7»,  80,  MUncb.  215,  Ciuth.  34,,  E»cur.* 
'€»«,,  Nieludtiön  JRAS  ISDii,  IMIT,  Küiro  VII  2'>3,  287,  433,  485,  587.  Comt.: 
u)  fath  fil  ^aßr  fi  manp'imaf  al  qHbür  von  A.  h.  Hnlil  q.^  8ubki  Saraf- 
addin,  f  1032  1623,  Berl.  2681,  Mönch.  215«»  Paris  3224,  Älger  855, 
Kairo  II  167,  VII  10,  149,  462.     b)  fath  al  muqn  t.  dema.,  Alger  1830.. 

1-4;)  V,  M/A!<rrja  Fat*  1314.  131.  *r.  fl  hu  km  aa  Lthtd  waynslihi  itHidafftlhi, 
JlartyrerbegrUbnirv,  Bf,^rl.  2682.  132.  ♦r.  ft  dahh  al  maiif^  da*is  der  Tod  in 
Oeatalt  oiiio!»  Widders  auftrete  und  getötet  werkle,  BerL  2G85  (=  nr,  93  "t*), 
►133.  ^hihfat  al  gulasä^  biru'jat  alläh  an  nim^t  ob  die  Weiber  im 
Tar»diese  Gott  »cbauen,  BerL  2704,  134,  *kaiftjut  al  malahim,  di« 
Kämpfe  beim  Auftreten  den  Mnbdl,  Berb  2724.  135.  *alkahf  ^an  muga- 
-wazat  hndihi  1  umma  nl  af/\  Terf.  898/1492,  iij'^gen  di«?  Jlpiiiung  derer,  diö 
an  dan  Eintreten  dt^s  jün;^Kteii  Gerichtei*  wegen  de:^  b»iblit^(?n  Ablaufen» 
des  Jabrtaüäends  seit  Mubnmmtid  gbiuben.  Seine  Anait^Lt  ist,  diiös  diese» 
Volk  diifl  Jnbrtamiend  Qberdauern  werde,  aber  nicht  um  volle  500  Jabre, 
^BerL  2753-60,  Wien  UHjO,,  QoiM,  721,  Leid.  2051  -4»  Paris  1546ji,  35024» 
Hjilger  596^,  613,  1549^,  '68,,  Kairo  VIl  11,  13,  53,  178,  212,  216,  235, 
^HS54,  262,  4tH,  51)9,  136»  *5  FetwAs,  von  denen  Hieb  die  4  er**ten  auf 
^ffZeitbestimrating,  das  5.  auf  Traumdeutung  besteht,  Berl  2761.  137,  *mi/- 
tfih  al  fjunna  ft  ädäb  as  sunnaj  Anweisung  2u  Qebet  und  Fasten, 
LBerl.  3521.  138.  *nl  aug  ff  habar  'Antj,  über  den  Riesen  Og,  MBnch. 
BSG  fol  12S;9»  Kairo  VII  609.  130.  *ttl  mumraa  ilä  7  mtisara^a  Ups. 
825.,  140.  */*!  farfl  al  qijäm  bi^  salhma  ib.^.  141,  *ad  durar^  al  hisän 
*l  ba*l  wana*im  al  t/tHnn,  E^chatologie,  4  Drucke  Kairo  II  146,  vgl. 
>B  I  921,  IV  14Ö1.  142.  "^ta'hjr  az  zalmna  ilä  jaum  al  qijäma  Puri» 
Brio,,  Kairo  VII  4i».  143.  *al  fauz  al  *azhn  ft  liqa"  ar  rabh  al  karim 
tairr»  II  168.  144.  *an  naMa  fhnä  warada  min  nl  ad*ija  an  mhtka 
m  1283.  145.  *tHhfat  nl  aidr  ft  7  ad^ija  xval  adkär  Köpr.  258. 
14*5,  *zäd  al  masfr  ft  7  fihrial  as  fagtr  Kairo  1  237.  147.  *^al  ahädit 
'  ru(ab)  al  munXfa  ft  fadl  as  saltana  as  iartfa  ib.  259,  VII  307. 
148.  *A'.  ft  fadl  al  ayaumt  alladhia  ^stiCminü  'alä  7  harlm.  ober  die 
Suniiehen»  Kairo  VI  179.  149.  *äkiim  al  *iqjnn  ß  ahkäm  al  hisjan.  Paris 
jeOC,,,  Kairo  Vtl  464,  528.  l.iO.  *k,  al  fyidtäwät  as  mb'a  ib.  534.  151.  ^t\ 
V  raml  ib.  152.  ^addurr  al  hdlin  fi  7  magizdt  wal  händig  ib.  396- 
163,  *kanz  al  ^nmmäl  ff  »unan  al  aqwäl-%cal  afäl^  Auszug  t,  'AlA'addtn 
Mu1rni)1,  f  975  1567,  Kniro  I  428.  154.  *bard  az  zaläl  ß  taknr  as 
m'äl  Kairo  VII  52,  64.  155.  *tanzih  al  i'tiqnd  'ani  7  halül  wal  iUihäd 
|b.  53.     15«.  *kifäjai  al  muhta*j  ft  ma'rifat  al  ihtiMg  ib.     157.  ^arurf 
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al  icardi  ft  ahbür  al  Muhdi  ib.  54.  15S.  *«/  luma'  fi  asbäb  al  AödiJ 
ib.  t>2.  159.  *farh  as  saqai  uanazm  al  luqaf  ib.  160.  *guz^  fi  furwi 
man  hafiza  'alä  ummafi  arha*hm  haditan  ib.  GH.  161.  *al  fadl  a/ 
*amxm  fi  i'l!<^*  Tamhn  ib.  162.  *da\i'  al  hadr  fi  ihJ€V  lailaf  *Araß 
ival  'idain  ivanisf  Sa'bdn  walailaf  al  qadr  ib.  163.  *ahndtf  as  Hia 
ib.  586.     164.  *al    kauakib   an  adrijäf  fi  7  ahddif  al  'uidrijät    ib.  246. 

165.  *hiisn  at  fa\ihhud  fi   ahddit    af    fasmija   fi    V  faSalihud   ib.  24T. 

166.  *as  saud'iq  'ald  *n  nawd'iq  ib.  462.  107.  *A*.  ul  ba*t  ib.  466- 
168.  **HqHd  az  zahanjad  AS  876.  169.  *qahVid  al  farrVid  wasawärii 
al  famVid  Paris  28ÜO4. 

III.  Fann  al  fiqh  uata'alluqdthn. 

170.  al  ashdh  ican  naziVir^  Compendium  der  JuriBprudenz.  BerL 
4610  1,  Ind.  Otf.  977,  ZDMG  '^'>,  5—7,  Kairo  III  192.  171.  al  kvagh  an 
nddir  fimd  jaqbiduhn  '«  ndzir^  wer  ausser  dem  eigcntlirhon  Verfraher 
frommer  Stiftungen  noch  berechtigt  Bei,  die  Einkünfte  derselben  «ur 
Zeit,  wann  BJe  stiftungsgeniäss  zu  frommen  Zwecken  verausgabt  werden 
sollen,  in  die  eigene  Hand  zu  nehmen,  Goth.  1128,  Kairo  VII  5S9. 
172.  *ma8d'il  fntaallaq  bihukm  as  said  Uerl.  4!  95.  173.  *alhäici  /«'/ 
fatäwi  Kairo  Hl  217.  174.  *fi  dämm  al  maks,  Verwerflichkeit  der 
Zollabgaben,  Bcrl.  5H20.  175.  *badl  al  mafjhnd  ft  hizdnat  ^lahmüd, 
über  dan  Ausleihen  von  Bücliorn,  die  Onmaladdin  Mahmud  als  Waqf 
vermacht  hatte,  damit  sie  nur  an  Ort  und  Stelle  benutzt  würden,  Alger 
1295,  Kairo  VII  G-l.  176.  *r.  /?  (jaud:  iqtiV  as  sulfdn  as  sdri'f  ob  ein 
König  einen  öffontlii-hiMi  Weg  als  Lehn  vergeben  dürfe,  Paris  4591:,. 
177.  *kasf  ad  dabdba  fi  mas\il(tt  al  isfinäba  Kairo  VII  52.  178.  •na^/ 
al  katfdn  fi  7  husknan,  Berl.  8568,  Kairo  VII  247. 

IV.   AI  ayza    al  mnfrada  fi  masä^il  mahsiisa  'alä  fariib  al  abträb. 

179.  az  zafar  biqalm  az  zu  fr.  da»  Beschneiden  der  Nagel.  Berl. 
5438,  Up8.  225,5,  Kairo  VII  4b.  ISO.  *al  isfdr  ^an  qalm  al  azfär 
Kairo  VII  51,  241.  IM.  badl  al  'asijad  Hau  dl  al  masgid^  ob  in  Moscheen 
zu  betteln  erlaubt  sifi,  Ucrl.  35!m),  Kairo  VII  49,  466.  182.  al  gatcäb 
al  yazm  'au  luidif  af  fakbir  yazm.  ob  die  Tradition,  das  Takbir  wi 
mit  AVoglasnung  der  Endvokale  zu  sprechen,  richtig  sei  oder  fraglicli, 
von  wem  sie  herrühro,  ob  man  sich  danach  rirhten  müsse,  wie  as  S&fi*i 
darüber  geihurht  liab»',  lU>rl.  22}SvS.  1S3.  al  muaddila  fi  8a^n  al  bastftaio 
Ooth.  66,.  1S4.  (juz"  fi  saldt  ad  duhd  Berl.  3583,  Paris  46594.  ISö.  fl/ 
masdbih  fi  siildt  af  tardwVi  Kairo  VII  305.  186.  bast  alka/f ftifmäm 
as  safff  dass  die  Reihen  der  Beter  vollständig  und  ohne  Lücken  »ein 
sollen,  ehe  eine  neue  Keihe  hinter  sie  tritt,  Berl.  3588,  Kairo  VII  326. 
1^7.  *al  miuha  fi  's  subha,  ob  der  (n^brauch  des  Rosenkranzes  in  der 
Sunna  begründet  sei,  Berl.  3585  6,  Kairo  VII  425.  188.  *fi  7  tahmtd, 
wann    der  Imam    die  Formel    sami'a    'lldh    lima7i    hamidn  zu  sprechen 
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habe,  BerL  35S7.  189.  *hu»n  at  tasHk  fi  hukm  üt  taibik,  über  das 
Betreten  der  Bethlluscr  von  Soitr^n  der  Weiber,  Berl,  3589,  Ooth-  629» » 
Kftiro  VII  C09.  190.  'at  ta.^hfh  ii^alfif  at  iaubth  Kairo  VII  463. 
191,  wupll  al  nmnnt  bVufül  at  tahäw,  dass  die  Sitte  des  Gratulieren» 
in  der  Trftdition  begrViiidct  sei,  BerL  55TÖ,  LeiiL  19-18,  Kairo  I  402, 
VII  49,  3:jl,  620.  192*  sadd  al  üljcäb  fi  mtdd  ul  ahwäb  (fi  7  masgid  an 
nabatvl),  Erklärung  zweier  Traditiotien,  aut^h  in  den  aihäin  lilfatäwt 
(nr.  173) aufgenommen, Goth.  629,.  193, bafß  al  himma  f  i  barä^at  ad  dimma^ 
ob  ein  AJanni  der  einen  Verwaadten  verlilnmdet  tider  betrügt,  daiiu  aber 
«eine  Tlmt  bereut  und  sich  bekehrt,  dLimil  genug  tlmt|  oder  ob  er 
sein  Vergeiieii  dem  andern  eingestehen  und  iliu  um  Verzeihung  bitten 
tnüase»  BerL  5427,  Kairo  VII  149,  194,  al  in§äf  fi  tamjiz  al  auqäf, 
BerL  4765,  Kairo  VII  52.  195,  az  zahr  al  hädm  fhnä  juiamvi^  ßhi 
7  häkhn  Kairo  VJl  SHö,  327,  465.  196.  §anl  al  maivfihib  fi  *htiläf  al 
madähib,  duss  die  Verschiedeniieii  der  Sekten  ihr  üutes  habe^  BerL 
2809,  Goth.  tl6.,  htnil  2409,,,  Kairo  Vll  i',^,  4V,'d,  608,  197,  tatmh  al 
anbijä^  V/w  ta$fijai  itaa'ijuff  al  ai)bijf'i\  Naeliweiö*  dans  die  Propheten  zu 
boch  »tebeut  als  das»  ttie  zum  V*5rgleieli  mit  men?cblichen  Dingen  herbei- 
gezogen werden  dürften,  BerL  2532.  198.  dämm  al  qüdä\  Traditionen, 
botrelfend  die  Vorwurfe  und  ötralen,  die  schlechten  Richtern  und  solchen 
Beamten,  Verwaltern,  Fürsten  u.  »,  w.  drolien,  die  übernehmen,  gesetn- 
liebe  Entsclieidungen  im  treirini,  nebst  einigen  gewchiehtlichen  Anekdoten, 
BerL  1412.  l^^.  fadt  al  ktdäm  fi  hukm  an  mlam  =  masäll  fata'ullaq 
hd  lijada  *alä  radd  as  saldm,  über  die  vom  Volke  gebrauchten  tOrkitjchen 
Zusatzworto  zu  den  von  der  Heligiun  vorgeschriehen^i^n  GrusÄformelni 
BerL  5575.  200.  nn(it/at  al  fikr  /i  V  ighar  bid  dikr,  Traditionen  über 
den  dikr^  BerL  H7UN  Kairo  VII  4G5.  201.  tariwh'  al  haltik  ft  imkän 
ru*jat  an  nnbi  wal  wja/u^,  BerL 427e;7,  Leid. 2050,  Paris  4659^,  BmiLl  117, 
Kairo  VII  52,  GC6,  680,  685,  202.  ilqftm  al  fkagur  l'tman  mkkä  sabb 
abt  Bekr  wa  *Omart  gegen  die  Zulassung  derer  zum  Zeugnis,  die  die 
beiden  ersten  Chalifeu  »chmtlhen,  BerL  4957,  Kairo  VII  49,  463.  203.  al 
gawab  al  hätim  '«n  nM^äl  al  hathttj  über  Siegelringe,  BerL  5458. 
204.  h(  hu(ja§  al  muhhia  fi  '/  tafdil  baina  Makka  ual  Madtna.  HaTn. 
231,,  Kairo  VU  II,  48.  205.  ""iäfCai  al  haram,  MaqA.ma  über  Mekka 
und  iil  Medlna,  BerL  8551»,  Kairo  IV  SliL  206.  *imrät  Üä  amäkin  az 
eijärätt  in  der  Umgegend  von  Damaskus,  Ref.  317.  207.  ^haqä'iq  al 
ulrang  fi  daqiViq  al  ynny,  über  Koketterie,  BerL  8814,  Goth.  34,  52^, 
53,,  Ref.  277,  Münch.  215,  Tüb.  81,  Br,  .Mus.  98H„  1404,,  1466s,  Escur.» 
707|4,  Kairo  VU  460,  581).  208.  ^al  wimh  ft  faiaVid  an  nikäk,  mit 
einem  k-xikfilisthen  Abschnitt,  Gotb.  2048  9  (w^o  andre  Ildas.  iiufgez.), 
Pariji3()66;7,,\lgerl7H4;  als Auhangdazu:  20iK*HaH'ä^ir  al  aik  fi  nawddir 
an  naik,  um  sexuellen  PtTverfeiitruen  zu  steuern,  die  Freuden  des  richtigen 
Verkehr«  zu  scliildern  und  zu  demselben  zu  reizen,  BerL 6384,  *Toth/.i<>50, 1, 
Bef.  203,  Tub.  143,,  Pari^  3(ie.8.     21ti.  *a/  Uäh  ft  'Um  an  nikäh{Amz\ig 
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alittni  {\*i-iibh  jndjjiilmu  Br.  My^^.  4tlO,,    gedr.  Kairo  \M^ 

III  H51  voti  Muhdl  h,  'Ali  ns  Subunr!?).     239.  *al  laft  ar  rtViq 

(  V  fä^iq  fi  7  hfitifViq  irfit  tarälq,  tibor  di«^  menscklii^ken  Ptli(iiti?n 

ledpneir  Lel>enHv»?rhältRi5***en  mit  AnlUhrung  von  Beweisstellen 

Qor'An,    der  Traditiun.    den  Au«8prÖcheii    undrer    und    vielen 

Üerl.    84011.      240.    ♦Abkimdlung    über    das    Pferd,    tb.    8412i, 

^ahr   biman'    nl    fmru:    'alä   mii'   an    nahrf    gegen  da«  »ifh 

»8B«n  «m  UfpT  des*  Nil;^,    ib.  SILt,.     212,  ^waq*  al   asal  ff  (färb 

nly    daas    die  Anwendung    von  Stellen    wie  Säm    3n»    aucb  von 

aU  «uf  die  sie  ursprünglich  g(*münÄt  sind,  erlaubt  »ei,  Ib.  8722. 

/i/**  al  hidr  'an  qat*  an  sidr  Köiro  YII  \im,     244.  *an  »ugüm  az 

>    /'?    'üfiMrat    al    masnßr,    frcnnme    Uatschlilge    für    die    Heise 

^i57H.       245.    *al   ittttUk    ji    f'adl   ad  dik    nach    einem    Tradition^- 

des    Abfi    Nu^Him    (s,  Bd.   I  p,  3r.2),    Berl.  t^>01»    Uoth-  BH^,  2(17^, 

2u4WiT,    24.5a.  *^tf/*  al  mttgiidala  'inda  tagjtr  iil  miCdmaku    über 

t?n,  Leid.  Amin  5H6. 

V.  i^^ann  ui  '(imbtja  tPafa^nUuqäthu. 

2ii^.  ul  bnhgti  ut  mardtja  ß  §arh  al  alftja  b.  Bd.  I   p.  2m  nr.  15, 

fnridfi  fi  '?!  nahw  iraf  fa»rif  wal  halt  mit  Comt.  al  tmifali*  an 

Tcillendet   S85'14h(J,    Pnr»^   527,    K93,„.      248,    an    nukni    *aln    7 

^a    uud    kfjßjd    Iran    Mäfijn  tvnnuzhnt  ut    htraf  iva  sudßr  ad  dahub, 

4)|0iliien  S67,  fortgehetsit  870  nnd  885,  beendet  895,  Leid. 237,  Eseur.*  41, 

Öfc.     249.  iarh  sttwdhid  al  mngm  s.  o.  p,  2.H.      250.  gam*^  al  gawämi" 

r"nnimntik,  jMiinrli.  74.5,  (%imt.  hiun*  al  hatvami*  ib.,  EHcur*  380,  Ui5  H, 

^gor  1711.     2,51,  (tf  ahhiW  nl  marivtja  f't  Httbah   fvatV  al  'arabtja.    Berl 

^51  2,    rp^,    2252,    Kairo    YII    «00.     252.  al  iqtirdh    ft    'Um    mül    an 

Qhiv     ivagadnlihl,    Br.    Mus.    526,    Eöcur.*     107,     18t;,      Kairo    IV    24, 

^«•dr.     t'pel     1302     iji     */f     tuhfa    al    hakt  ja .     vgl     Sprenger    ZDMG 

.12.    7,    A.   Srhniide    in    al  Muzaffarlja,  8t.  Petersburg    1897,    p.    309  ff. 

2.53,   a^    mm'a    al    tnudt'a   /t  Ulm  al  'arahija^    Abriw.s    der  tinirnmatik, 

Berl   ri7ny,   Comt.:    a)  v.  ad  PirnjAti,  f   1140  1727,  Kairo  IV  110.     b)  v, 

b.    KanuÄn.    t  1153  1740,    Bi^rl.    Lt770,l.     254.  ^arh    kfifijat    b.  Mälik  (ä. 

Bd.  1  p.  300)  E*eur.'  8ß».     255.  durrat  af  tag  ß  i'räb  mmkil  al  minhäj 

».   Bd.  I  p.  3!)5.     256.  (af(  sUftila)   al  niuivaimha    Koirt*  IV  331,    Comt. 

al    mmwqqah    v.  Hib^baddin  A.  b.  'Abdalgaffur,  Pari:!  41!»5.     257.  fa^r 

\f_    tamd    fi    i'rdb    akmal    (U    hamdf    Auszug  au»  eint^m  Wt*rko  beineti 

©hrera    a)  Katijagl  »»  u.  p.  115.      258,  *al    mUhar^)    fi  \tlfitn  al  Inga 

Berl.  «772,  Leid-  1K5     97  (wo  andre  Hd«3,  aufgez.),    Pari»   3984—6,    Br. 

Mus.  Suppl.  879,  gedr.  BÜlftci  1282.      25D.  *ad  dürr  au  iiatjr  mufitafar 

ftft    nfhdja    libn  al  Atir    s.   Bd.   I  p.  357.     2(>0.  *.W'''  ^'  ihnän  ß  halq 

al    ivmn  nach  alteren   Werken.    Bi-rl.  7038,    Loid.  38.     261  "zubdnf    al 


t  2^ 


♦)  8o  nicht    mmhir,    mit    Thorbecke    und    Xfddeke    8BWA    CXL 
>>.   Vit  p.  20  n.  1. 
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«UK  dem  vorifrc'iiV)  Paririlioiii),, lith. Kairo  o.J.  211. '^uuzkaf  dl  muid*ammü 
im  mnrsid  al  muftCnkhU,  iibor  die  Ehe,  Goth.  20r)2;3,  Kairo  II  178. 
21 H.  *)HH(ikki(l  (il  DidJyihfmh  hain  al  miihibb  wa  than  ahabbah,  über 
Aphrodittinca,  (Ji)th.  2054.  218.  *hulu()  af  ma^mul  fi  hidmat  ar  raaülj 
da.sH  die  8»)doniitoroi  t« »dos würdig  soi,  Berl.  .')r»i*3.  214.  *raSf  az  zuläl  min 
OS  siljr  (d  hidnly  Ma(iarna,  in  der  20  Koprae:*eiitanten  verschiedener 
Wissenschaften  ihre  H«)el»zi.'itrtiuu*ht  mit  den  ilirer  \Vi»senscliaft  eigen- 
tümlichon  Kunstausdrllfken  beschreiben,  (lOth.  204i>i  (wo  uiidre  Hd». 
anfp^ez.)  Kairo  IV  2r>7.  215.  *<//  JowaqV  af  tamhia  fi  sifät  as  samlna 
Leid.  ir>14.  2U>.  ''ithof  an  nuhnliV  hiahbar  af  hiqahV  Berl.  5579,  Leid. 
ir)lH7,  Brill  Iloiitsma  «nr.g,  Köpr.  157«J.  217.  HamzXJa,  Antwort  auf 
eine  Fraj^e  iiber  die  Pest,  (lotb.  M...  218.  af  fnrfjdft  fawä^id  al  bnrgül 
Goth.  :<:,  i'^\^,  Leid.  24();»:,3,  Kairo  VlI  :<2r».  219.  *fahnf  an  sam*^  bifa'did 
as  s(th\  rib«T  das  Vorkomnn'n  der  Siobenzalil  in  QorWn  und  Tradition. 
(joth.  OHi,  Kef.  :i:>7,  l'ps.  2254,  Leid.  2409^.  220.  *musdmaraf  as  sumu' 
fi  dnu*  as  suhnV,  «d»  für  d(M»  Proplieten  Kerzen  anzuzünden  seien, 
Berl.  5577,  doth.  <Jr..,  Lei.l.  240!),  Kairo  VlI  410.  221.  i^Idm  al  artb 
bihudu-  bid'af  id  mnharlh,  Beweisi  dafür,  dass  die  Oebetsnischc  eine 
ketzeriM'lieXeuljeit  si-i,  (ioth.7;i7  s,  WienKUO-,  l*aris2800,o,  Kairo VII  49. 
222.  fiih/'af  id  inujnh  fii,H(t^'(d(if  (is  .sinjdhf  ob  die  Felle  von  Kioliliörnchen 
u.  a.  TirTcn  dureli  (Jerl»«!!  vrrunreinij^t  werden,  Berl.  3(>.^6.  223.  fl/ 
fnbCif  fi  dabf  (d  i/KinV,  ob  in  einem  (lebete  Muliammed'.s  Ja'izz  oder 
analer-  zu  sj-rtTiicn  sei,  Borl.  :i92l,  81124,,  Kairo  VII  :i05,  r,3;r  T24.  *az 
zafir  l'd  li(i(/r.  i'iber  die  rn>tatthaftij,'keit,  auf  immer  mit  jemand  za 
brechen,  abgesehen  von  st)lclu'n,  die  in  relijriösen  Dingen  Neuerungen 
herbeifiiliren  w.dl.Mj,  Berl.  5411,  Pari^  4r,5«li,„  Kairo  II  100,  VII  245. 
225.  *nf  ninrddd  /7  knrdhijaf  {/juki)})  as  sfi^dl  war  raddj  ob  man  sich 
BcheucM»  solle  zu  betteln,  und  ob  man  eine  Gabe,  die  man  ohne  Betteln 
erhält,  zurlM'k weisen  solle,  Berl.  5112,  Leid.  1949,  Kairo  VII  307. 
22<'..  */,7/.v/"  iir  ra'dt  \nu  7  fjfiih,  über  «len  Busen  im  Rocke  des  Propheten, 
Berl.  5454.  227.  /?  's  snrnirV.  ob  der  Prophet  Ilo.^en  getragen  habe, 
Berl.  5455.  22S.  ' tjdff  (d  f'it'nd  fi  ahddd  fahs  as  sawdd  Berl.  5457. 
229.  *h(\d'nn  an  nd'I  as  sar^f,  iibcr  den  Scliuh  des  Proj)heten,  Berl.  9644. 
2:iO.  *>i^  aJdii'u'  (il  nKi\'ur<f  fl  '^  i-fn'  bin  fiüra,  über  das  Rnthaarungsmittel 
a)i  nnra.  Berl.  5444.  Kairo  VII  2  1<i.  2:U.  *r.  /?  7  gdlija,  über  ein  Parfüm, 
Berl.  S412...  ^5«;9,  K;iiro  VII  5o.  2.;2.  .iid  rnvoha  's  sdda  //  ^litfik(V  \da  7 
u'isdda,  wie  der  Pr.ijdiet  i;<'ru]it  hul.e,  li.'t  1.5451,  Wieu  H>40«.  233.  *gar»  al 
/ntsdb  fl  \'  ranij  hin  )iuss>'ih,  ülier  Pfeil  und  Bogen,  Berl.  5540.  234.  *<M 
sitiiah  fi  ahlxh-  (ir  r'-muh  Kniro  Yll  (*.4.  2:t5.  *^//  wddih  fl  faVIm 
ar  ranij  N(>  Mi'.<s.  2'ii;.  *r//  Inha  fi  \s  y-bnha.  über  den  Nutzen  de» 
Sehwimmen>,  P.erl.  555'.»,  l'ps.  225,,,  Kairo  VII  305.  237.  *al  maqCima 
iral  niatjäla  nd  daluildja  fi  7  huiinnn,  Deutung  von  Sfira  19;,  auf  da» 
Fieber  als  göitli(h4'>  Ileilniittel  vpii  Sünden  und  einige  aberglaubisehe 
Mittel  dagegen,   Berl.  <;:;(il  2.  gedr.  in   den   Maqdhkdt,   Cpel.   1298,  p.  56. 
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238.  *«r  ru^ma  ft  XMhb  jml  hikma  Bv.  Mus.  4H()j,  gedr.  Kairo  1313 
(nach  HH  III  aST  von  5lHhili  b.  'All  ««  8iibiinrl**).  239.  *al  lafz  ar  rälq 
u'ül  ma^nä  7  fälfl  /»  V  hnqfViq  wat  ttträ'iqy  Ober  ilie  menBchlicben  Pflirliten 
in  vtTscliiL'deno«  LebeunvorhülhuHHon  mit  Aiiführting  von  Beweisötcllen 
auä    dem    Qor*ön,    der  Traditiaii,    den  Ausüprilohon    iindrer    iitid    vielen 

fc Versen,    BerL    84(m.      24Ü.    *Abhuiidlung    ilber    das    Pferd,    ib.    HilSj. 

"^241.  *al  gahr  hlman*  (il  hnrüz  'alä  MtV  an  nähr,  g^g^en  das  sich 
NiederlHsaen  hui  Utar  des  NiU»  ib.  841  !»j.  242.  *waq'  til  asal  fi  darb 
al  malitl,  dj*M.H  die  Anwendunj&r  von  Btellen  wiö  Söra  3|,p  auch  von 
andern,  nl.^  auf  die  sie  ur8[>rÜnglit'b  goiiiihizt  ^^ind,  erlaubt  pei»  ib.  8722. 

|B243.  *r(tf  (tl  hidr  'an  qa['  as  nidr  Kain»  Yll  tJ(i9.     244.  *oii   uMgum  az 

^ zaicäkir  ft  'atihßrnt  (il  maaafir.  fnimme  Ratticblüge  für  die  Ueise^ 
BerL  5578.      24.^.    *fä   timdik   /?   fadl   ad  dtk    tiiich    einem    Tradilious- 

I hefte  des  Abu  NuSum  (s.  Bd.  I  p.  3Ü2),  Berl.  «201,  Ooth.  (UJ4,  207i, 
Leid.  2ü4Hj;,  *24r>H,  ''qnf  til  muff<hl(tln  'inda  f*tf)jir  al  mu^hnala,  ober 
>lünz(*n»  Leid.   Amiu  586. 


I 

i 


V.  Fann  al  ^arabtja  tcafa'nUuqathtt. 
246*  ttl  bnhya  ul  martßja  ft  hirh  at  alßjn  ».  Bi!.  1  p.  299  nr.  15. 

47*  al  faridu  fi  *ii  mihw  trat  Imnf  wtd  hßH  mit  Comt.  al  mtttalV  an 
gä*tda,  vollendet  H8fi't48ü,  Pariü  527,  893,o.  248.  an  nuknt  'ald  V 
nlßjn  will  häfijn  iran  tiufijfi  wannzhat  nf  turaf  ita  .wdur  ad  dahab, 
luegonnen  Kt>7,  fort^ebetzf  H7(j  und  %H^^  beendet  895,  Leid.  237,  Esrur.^  41, 
27tU.  249.  mrh  sawahid  al  magni  n.  o.  p.  23.  250.  gam'  al  yawämi' 
Grammuttk,  JlTinch.  745,  Comt.  hatn*  al  hawäm^  ib.,  Eecur.*  38/0,  lö5/ß, 
Alger  179.  251.  al  aJibär  al  mannja  ft  sabab  icafT  al  *arablja,  Berl, 
Ö851  2,  Upf*.  225,.  Kairo  VU  m\\.  252,  al  iqfimh  ft  'Um  umV  an 
nalitv  wagadalihif  Ür.  Mua.  526,  Escur.'  107,  18B,  Kairo  IV  24, 
gedr.     Cp©1     1302     in     at      tuhfa    al    bahija,      vgl.     Sprenger     ZDMG 

2,    7,    A.  Öebniidr    in    al  Muzaffnt^Jaj  8t.  Peternburg    1897,    p.    309  ff. 

53.  ak   iam'a    al    madt'a   ft  *ilm  al  'atuihtja,    Abrisv^    der  (Irnmmatik, 

ierl.  «769,  Comt.:  a)  v.  nd  DimjAti,  f  1140  1727,  Kairo  IV  110.  li)  v. 
b,  Knnnäu,  f  115.3  1740,  B«5rl.  H77u  1.  254.  mrft  kaffjaf  b,  Mtilik  (e. 
Bd,  1  p.  .HOO)   Eüeur.'  8Hj.     255.  durrat  af  tag  ft  iräb  mu^kil  al  minhag 

L  Bd.  I  p.  395.     256.  (an  sihila\   al  muwasisahü    Kairo  IV  331,    Comt. 

il    munaqqah    v.  öibÄbaddln  A,  b.  'AbdalgiiffAr,  Pariis  4195.     257.  fa^r 
tamd   fl    i*räb    akmal    al    hamd^    Ansjiug  aus  einem  Werke  aeiiiea 

ehrera    nl  Kfttijngi  ».  u.  p.    115.      258.  *al    mizhar^)    ft  Uilum    al  laffa 

erl.  K772,  L*'id.  95  97  (wo  andre  Hdw».  aufge/.),  Pnri&  3984— 6,  Br. 
llu^,  SuppL  879,  gedr.  \ltW\  1282.  25^),  ^ad  dürr  an  natjr  muJitafar 
an  nfhdjn  libn  al  Attr  ».  Bd.  I  p.  357.  2t>0.  *gajat  al  ihnan  ft  /^alq 
al    inmu  nach  filteren  Werken.    Borl.  7039,    L<?id.  38.     261   ^zubdat    al 


»)  So  nicht   muihir,    mit    Thorbeeke    und    Nuldeke    SBWA    CXL 
Kr.  Vrr  p.  21)  n.  1. 


3.  Buch.     1.  AbBchnitt.     1.  Kapitel.     §  Id. 

71,  Sprachlich,  traditionell  und  medicinisch,  Berl.  7053.  Münch.  883. 
1.  90.  2f>2.  *«/  taharn  min  maurrat  al  Ma'arrt,  37  Ragazverse  mit 
Namen  des  Hundes,  Berl.  7050.  263.  *al  aSbäh  tcan  nazäir  an 
rlja,  Leid.  28»  fwo  andre  Hdss.  aufgez.),  Alger  178,  Kairo  IV  21 
A.  Schmidt  1.  1. 

VI.    Fann  al  usül  ufil  bajan  xcat  ta§auwuf. 

2«)4.  ffijid  al  h'tqtqa  al  ^alija  watasßd  af  fartqa  as  Sädilija, 
em  der  Mystik,  iJerl.  3032,  Auszug  Ups.  4675.     265.  tasjtd  al  arkan 

laisa  f'i  *l  hnkan  abda*  inimmä  kCuij  Verteidigungeines  Auaspructo 
al  Uazali,  Kairo II II,  VII  52.  607.  266.  al  habar  ad  däll  *alä  wugnd 
ufb  wal  auf  ad  xran  nuguhd'  wal  ahdal,  Kairo  VII  188,  406.  267.  o/ 
hii  wad  daqtqa  f'i  idrak  til  haqlqa:  1.  dass  die  Handlung«>n  dw 
scheu  sich  in  wesenhafter  Form  darstellen  in  betreff  des  Glaubens 
etes,  Fastens  u.  s.  w.  2.  dass  der  Tod  in  Gestalt  eines  "Widder? 
rete  und  j:esehla(litet  werde,  vi-rf.  H^S  1478,  Berl.  2683  4,  Goth.  91,. 

a7i  niifjaja,  Encyklopaedie  vi.n  14  Wissenschaften  auch  u.  d.  T.  al 
Fal  ifmkhnyna  f\  ^ulüm  gamma:  a)  tafsir^  b)  uml  addin.  c)  tairth. 
»adV,  e)  bajthi,  f)  ma^fhn,  i;)  half,  jredr.  Cpel  1802  in  attuh/'a  al 
fja,  h)  fasnf,  i)  )ia?ju',  k»  fara'vL  1)  upd  al  figh,  m)  hadtL 
asauwuf,  o)  fihh,  Borl.  75.  Conit.  itimhn  ad  dirdjß,y  verf.  873.146b, 
6  8,  Leid.^r  (wo  andere  Hdss.  aufgez.),  iTairo  V  108.  gedr.  Bombay 
♦.  Versili/ierung  ruwlaf  (//  /'uliüm  \on  A.  m  Sanbi^ti,  f  990  1582, 
I.  S5»,  Goth.  169,  Leid.  13.  Br.  Mus.  ^93,,  Alger  67„  Zaouyah  d*  El 
tiel  Giorn.  d.  soc.  a^.  it.  10,  51,  dazu  Comt.  fafh  alhaij  al  qaiJHm 
1.  14.  2»>9.  *'uqud  ol  fjumdn  f'i  ^ilm  al  ma*dni  wal  bajdfi  s.  Bd.  I 
9H.  270.  *A'.  (jtnni  al  tjifias,  l*«ronomasie,  Berl.  7534,  Ups.  62,  Es«cur.* 
1,  885     7,  Kairo  IV  12ri.     271.  *(if  miingaU  /?  tatauivur  al  wall,  ob 

Gottesfreund  an  2  ^>tel^'n  zu^'leich  sein  könne,  auch  u.  d.  T.  al 
talx  fi  fa'addud  suwtfr  al  i/v//f.  Berl.  8868,  dagegen  al  fiqh  al  galt 
V    radd    \ild  7  hali   v.  A.  h.   Ilai^ar   al  Haitaini,    f    Ö73  1565  ib.  *4. 

*al    bani    al    uamid    fi  sarh  jiVijat  b.  al  Fdrid    (s.  Bd.  1  p.  264) 

Kosen  222..  278.  *(iam'^  al  mu'nrid  fi  mtarai  b.  al  Färidy  Maq&me, 
in  10403,  Kairo  VII  141.  174.  is'nf  nl  qdsid  litafahhum  masail  as 
'ib  az  zdhid,   Paris  2^(M),,. 

VII.   FaiDi   af  fn'rih  wal  adab. 

275.  fa/nKjäi  dl  Imfldz  >.  0.  p.  47.  270.  falatidt  al  mufashirinr 
iher    de   inttirpretilms    Ivoraiii    eil.    A.    Meursingc,    Lugd.  Bat.   183JK 

*fubaqäf  (DL  nahwijin  wal  iugan'ißh:  i\)  al  kubrd^  verloren,  b)  al 
/'/,  Paris  21 19,  c)  as  suf/rd.  auch  u.  d.  T.  bugjat  al  wu^dt^  vollendet 
14t;»;,  Berl.  10002  iAiis/u«j:i,  Srra^>h.  ZDMG  40,310,  Wien  1175,  Brill- 
itsma211,  Pet.  AM  215,  Rr.Mu-.  u;4*,  Siip]d.  04!.  Jeni  873,4,  Köpr.  1117, 
ro  \'I  9,  hearbeitet  von  einem  .VnonyFiiu^  u.  d.  T.  firdg  ar  ruträt  i.  J. 
r  1027,  Alger  172t,  Auszug  an-n.  Pet.  AM  216,  u.  d.  T.  alfiuldsaKwo 
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V2a     2T9.  ta*nh  al  hulnfä*  BerL  d7H,5,  Goth.  1584— 6  (wo  andre  Hd»«. 
iiutViz.),    Paris  1Ü09— 11,  Jeni  828  9,  Alger  \hl(^,  Kulro  V    22;  ed.  Lee 


ciitta 


Laho 


I 


and  MaulHwi  'Abiiftlhiiqq, 
DelhilSOÖ,  Ausfilhrlii-htfre  Redaktion  u.d.T.  manähU  as  fafa  bitawärt\  al 
a^imma  wal  ^u!aß\  Paris  1H14*),  Auszug  Pari»  1612  3.  Engi  Übera.  v. 
H.  8,  Jarrett,  CnlinittA  18B1,  Bibl.  Ind*  Auszug  v.  A.  b.  Ha^ar  iil  HaiUml, 
t  973' 1565  itknf  if^ivän  as  mfa'  binuhad  min  ahjynr  al  hulafa  mit 
Fortsetzung  von  iL  b.  al  Husaiu  al  Hai^anl  as  Baniarqaadi  bi«  9&2;1574, 
Gotb*  1587.  279.  kusn  al  muhääara  ft  akhär  Misr  wal  Qahira  Berl. 
9823/4,  Goth.  1630  (wo  andre  Hdaa.  aufgez,),  Paris  17(14-1810,  Alger  1602, 
Jeni  844—6,  Kairo  V  43,  iith,  Kairo  (l^iiO?)  gedr  ib.  1299,  2  Bde.  Auszug 
al  anwar  as  santja  f%  ta^rDi  al  hniaffV  wal  mulük  as  Htinuija,  Derl.  9H25, 
Pari»  1811,  türk.  Übprs.  Wien  916.  28^.  *muqfiddima  fi  NU  Misr 
leamnhäRinhd  leafadlhd,  Gotli.  34^.  281.  ^hahgat  an  näzir  wanurhat 
al  hätirf  Yerüe  über  den  Nii  und  die  Tergnttgungaorte  bei  Kairo» 
Kairo  VII  50.  2j2.  *hjnkab  ar  Eauda^  Besiiiniihung  und  poetiBche 
VerberrHüliung  der  loüel  ar  Rauda  bei  Kairo,  verf.  895  1490,  BerL  1«11, 
Ootb,  1530/1,  Pet.  AM  23«,  Ups,  313'4,  Pari»  216B— 72,  Alger  1603, 
Altena  7,  Mündu  416,  Wien  913,  Cambr.  Prüst.  p.  21,  nr.  138,  Kairo 
VII  120,  283.  h^hfat  al  kiräm  hVahbär  al  ahram,  Abhandlung  Über 
die  Pyramiden,  Berl  6112,  (joth.  1688,  284,  fil  muuajt/am  fi  7 
mu'aggam,  Verzeichnis*  t*ehier  Lehrer,  Kairo  V  161.  285.  *husn  al 
maqsid  fi  'amat  al  maulid^  Berb  9544,  286.  Vnbßd  a$  ^ahtfa  ft 
martaqib  abt  Hautfa  Berl  1002,  Pari»  2694,  Alger  1350»,  Kairo  V  563, 
287.  ül  manhag  aa  »aiv^  (t  targamat  al  imdm  an  Nawawt  s,  Bd,  1 
p.  395.  288.  ^badäH"^  at  zuhür  ft  wuqä^i*^  adduhürj  allgemeine  Welt- 
geachidttej  Park  1552,  Jeni  822^4,  AS  2987.  gedr.  Kairo  128i^  1230  u,  s. 
289.  *addamt^  ft  abnä*  as  saran^  Liste  von  Sklavinnen,  die  Mütter 
Yon  Chftlifen  gewesen  sind,  Berl.  9396,  Münidi.  893n,  Kairo  YII  5L 
SJO.  ai  iaraf  al  nrnhattam  /i  mCi  ma^^/n  alWi  bihi  *alä  walijihi 
gfcß  Ä,  ar  Bifo'i  min  taqbU  jad  an  nab%  Bölftq  1301,  Kairo 
V  140.  291.  an  nafha  al  misktja  nach  dem  Vorbilde  des  Uinwän 
a6  Iaraf  de»  b.  Muqrl  al  Jemenl  (f  837  1433  h.  u.  Kap.  4  §  10,  1) 
in  3  schwiirzen,  breiten  (2,  4,  6)  und  4  roten»  si^hnmkn  (1,  3,  5,  7) 
Columnen.  Die  l.  achmale»  von  oben  nach  unten  gelesen»  enthält 
einiges  über  Metrik,  die  3.  etwas  aus  dem  1.  Teile  der  Rhetorik,  *ilm 
al  nuCäni,  die  5.  etwas  au»  dem  Hlm  al  badVf  die  7,  nur  allemal  aus 
den  Endbuchstaben  des  letzten  Wortes  der  vorhergehenden  bestehend, 
giebt  eine  kurze  Nachriebt  über  den  Verf.,  während  alle  Columnen,  von 
rechts  nach  links  gelesen,  die  eigentliche  Abhandlung,  die  etwas  aus 
der  Syntax  enthalt,  ergicbt,  an  einem  Tage  in  Mekka  Terf,,  Wien  13o 
Alger  186.5j.     292.  durar  al  kalim  wagurar  al  hikani,  SpruchsammluBg, 


*)  So  de  81ane»  kein  Traditionswerk,  wie  Pertsch  !.  1.  annimmt. 


15S    3.  Buch.     3.  Abschnitt.     I.Kapitel.     §  18.  Kiicykl.  u.  Polyhist. 

Berl.  8:)55,  Pari«  ^972,  Kairo  VII  247»  404.  293.  manhal  al  laid^if  fl 
7  ki7iri/a  wal  qatä  if,  Berl.  8537,  Kairo  VII  50.  294.  *al  muhädarät 
tval  muluhcarat,  Anthologie,  Paris  3406  7.  295.  *sarjf  al  gawähir  al 
manzuma  fi  7  as\ir  al  mahkünia  ib.  3408.  29(>.  *rasf'  al  la*äl  / 1  tcasf 
al  hildl,  ZusainiiienstfUunj^  von  Versen  des  Halil  ns  Safadi  (s.  o.  p.  31) 
über  den  Neumond,  Paris  3972*,  g«Mlr.  Cpel  1302  in  af  fuhfa  al  bahlja. 
297.  *(il  marg  an  naflir  wal  arag  al  'afir,  Anthologie,  Ausiug, 
Berl.  84103,  vgl.  Kosegurten,  Chrest.  ar.  p.  151—76,  Grangeret  de 
Lagrange,  Anthul.  ar.  (Paris  1828)  nr.  11,  16,  19,  20  u.  8.  w.  298.  al 
arag  fi  ^ntizar  al  farag  a.  Bd.  I  p.  154.  299.  rnustahä  7  'nqül 
fi  miinfahä  '?<  nuqul,  über  das  ne  plus  ultra  in  verschiedenen 
Dingen,  den  fruchtbarr*ton  Schriftsteller,  die  grosste  Flut  u.  8.  w., 
Wien  824,  Br,  Mus.  Suppl.  1198,  Kairo  VII  524,  lith.  Kairo  1276. 
Auszug,  Btrl.  8410  1,  Kairo  VII  2.'»2.  300.  *(2Ht  an  nadim  wanuzhat  al 
musäfir  iral  mu(jhti,  Sammlung  von  Gedichten  verschiedener  Verfasser, 
Goth.  2318.  3(»1.  *f'akihat  as  saif  ira  ayiU  ad  daif\  Erzählungen,  Goth. 
2699.  302.  al  maqämdt  Leid.  435,6  (wo  andere  Ildss.  aufgez.),  lith. 
o.  0.  1275,  gedr.  Cpel.  1298  (nur  Vi  Maqftmen  enthaltend),  einzelne*), 
Berl.  8555—71,  Paris  352I5,  3949—51,  3972,  4588,  Kairo  VII  50.  305.  •*. 
al  iranaU  Ha  ma^ifaf  al  air<VU,  nach  dem  Werke  des  al  *Askari  (s. 
Bd.  I  p.  127),  Berl.  91369,70,  Miinch.  407,  Goth.  1551  (wo  andre  lldss. 
aufgez.),  vgl.  Cm)sm:)ic  in  Pott  und  Gosche,  Fostgruüs  zur  XXV.  Philologen- 
Versammlung,  Halle  1867.  304.  as  ^amänh  fi  *ihn  af  /aV?/t  ed.  C 
F.  Seybold,  Leid.  18*^;.  'M)b.  al  qanl  al  mugmil  fi  V  radd  'ald  7 
nnthmil,  g«gcn  Ft*hler  buim  Qor*änl»'son,  Paris  2800,,,  Kairo  VII  165. 
306.  al  munä  fi  7  kiotfh  «m1.  Seybold  ZPMG  49,  231—43.  307.  rn/* 
üa^it  al  hifhs?i)i.  Krweiterung  dos  Werkes  tanwir  al  gaban  v.  b.  al 
(iauzl  (s.  Bd.  I  p.  505K  Paris  (»59,,  Br.  Mus.  Suppl.  602,  vgl.  de  Saoy 
ehrest.  I  45S.  .'{O^.  *azhdr  al  "urntf  fi  ahjnir  al  Hubus,  Goth.  1693  (?), 
Escur.^  17r)9.  309.  *nuzhaf  al  ^mur  fi  V  fafdil  bain  al  bid  iras  »üd 
was  sumr  Bi^rl.8413,9H4<;,  Leid..")!:).  310.  sarh  bdnaf  t<\idd,  s.  Bd.  I  p.  39. 
311.  iulifat  az  zuraf(V  hrasm<r  al  hulafd'  in  Versen,  Paris  H972,,  Kairo  V 
140.  312.  'diu'dn  al  hajawdn  s.  o.  p.  138.  313.  *nazm  al  badV  fi  madh 
ai  safV,  ^'aclnlllmung  der  ba<ü*ija  des  b.  Higga,  f  837.1433  (s.  o.  p.  16) 
Berl.  7373,  Goth.  39,  2798  (frgm.),  Wien  1640,,  Paris  1160«,  3207,,  4124;, 
mit  Conit.  des  Verf.,  Berl.  7374  5,  Kairo  VII  4()4.  314.  al  nutPiaqqak 
az  zarif  \dd  7  muwassah  as  sarif  s.  o.  p.  21.  315.  ar  r.  aft 
sulfduija  an  QaitbAi,  als  er  ihn  aufgefordert  hatte,  wieder ^n  seinem 
Hofe  zu  erscheinen,  Kairo  VII  465.  316.  r.  Hd  inalik  at  Takrür  (vgl. 
b.  Hald.   Prul.  95^),  Aufforderung  zur  Gottesfurcht,  Kairo  VII  466. 


*)  Z.  T.  schon  vorher  je  an  ihrer  Stelle  aufgeführt;  eine  vollständige 
Aufzählung  scheint  entbehrlich,  weil  sie  nur  Sujütispezialisten 
interessieren   würde. 


:.'.  Knpih*!.     AI  'IrAn  tunJ  al  Utuirii. 
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2.  Kapitel     AI  *Iniij|  iiiirt  n]  tJazira. 

Die  beiden  Läitder,  die  einst  in  der  Hliitezrit  des  Cbalifats 
die  eigentliche  Heimstätte  der  arabischen  I.itteratur  gebildet 
hatteD,  waren  jetzt  iioter  dem  Joche  türkischer  und  mongn- 
liselier  Kleinstaaterei  anfs  Tiefste  gesunken.  In  dem  von 
Hulagü's  Müiigrden  so  gründlicli  verwüsteten  Bagtläd  konnten 
sich  nur  wenige  durch  Fliege  geistiger  Interessen  über  die 
Miseie  des  Lebenn  erbebten:  kanni  besser  war  es  in  Mosul 
und  Arbela  beslellt.  Auf  die  kunstsinnigen  Fürsten  früherer 
Zeit  waren  fremde  Bandenfiihrer  gefolgt,  die  meist  kaum  des 
Aralnscben  miichtig  waren,  für  arabische  Poesie  und  islami- 
sche Wissenschaft  aber  sicher  gar  kein  Interesse  hatten.  So 
haben  wir  denn  jetzt  für  diese  Länder  nur  w^enige  Dichter 
und  (ielelirte  zw  verzeichnen,  und  noch  geringer  ist  die 
Zahl  derer,  die  ihren  Namen  über  die  Ürenzen  ihrer  Heimat 
JiiDaus  berühmt  zu  machen  verstanden. 


§  l,     Poesie  und  Kunstprosa. 

1.  Mä'add  b,  Nasralläh  h.  Rugiib  al  Gazari  b.  as  Sai- 
qal,  t  701 1 1501. 

,4;  maqämät  nz  zaintja,  50  Maqftoien,  Br.  Mu«.  *^(}9,  1403,  NO  4273, 

2.  M,  b.  al  Qäsim  b.  abi  '1  Badr  al  Milhi  Samsaddin  al 
Wä'iz  al  Wasiti,  f  im  Ramadan  744/ Jan.  1344,  nahezu 
70  Jahre  alt. 

Fawfkt  11  295-303  («ur  Gedichtproben).  ¥An  MuwaUah,  Berl  8176, 
[  vgl.  Htirtmanti  p.  70. 

3.  Safiaddin  Abu  1  FadPAbdaraziz  b.  Saräjä  al  Hilli 
at  Tä*i  as  SinbiBi,  geb.  3.  Kabi'  II  (i77'27.  Aug.  1278,  war 
Ilofdiehter   der    Ortoqiden    zu  Maridin.     I.  J,  726,132B   ging 

rer  nach  Kairo  zu  al  Malik   an  Näsir;    doch    kehrte    er    bald 
wieder  nach  Maridin  zurück.     Er  starb  in  Bagdad  i.  J.  750' 
49  (nach  as  Safatii  752(1351,  n.  a.  gar  erst  757).     Er  galt 
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seiner  Zeit  für  einen  der  besten  Dichter.  An  Fruchtbarkeit 
habtMi  es  ihm  in  der  That  nnr  wenige  gleich  gethaa.  Dass 
er  keini*  neuen  Wege  gefunden  hat,  sondern  nur  mit  dem 
von  Alters  her  überkommenen  Pfunde  künstlerischer  Ge- 
danken gewurhert.  that  seiner  Bedeutung  in  den  Augen 
seiner  Zeitgfnu.sscn  keinen  Abbru«h  '). 

Fawat  I  27n— S7.  RA  KHK,  (>ri«nt.  II  293.  1.  Dhrän  Gotli.  2300 
(wo  andre  IMsb.  aul'^'Oz.,  dazu:)  Horl.  Tsöl— 8,  Paris  3205,  Br.  Mvs. 
Suppl.  10H5,  Kairo  IV. 248;  jn-dr.  Damaskus  121»?— 1300,  Bairüt  1300. 
Auswahl  Ooth.  2301  2.  Cainbr.  FalmiT  p.  31,  iir.  17.  2.  durar  an  nicAicr 
/i  mada'ih  al  mulik  (il  Mansfir  oder  al  qasiVid  al  Orfoqijät^  29  Ge- 
dichte zu  j(>  2!)  Di^ticlifii,  ili«.'  ininior  mit  doiiiselhen  Buchf^taben  an- 
fangen und  s^l^li^•^sen  nach  diT  Kcilu'nfoljre  de»  Alphabets,  zum  Lobe 
des  al  Malik  al  Mansftr  Abu  *l  Fath  Ciazi  al  Ortoq!  von  M&ridin  693 
bis  712 12iU -1312,  Leid.  732  (wti  andre  Hdss.  aufgez.,  dazu:)  Paris 
39584,  Esrur.*  498,^,  Kairo  V  291,  30»;,  gedr.  Kairo  1283.  3.  al  kafija  al 
hadVija.  (Jeditht  zum  Lobe  de?  i*rophoton  mit  Anwendung  von  151 
rhetorisi'hen  Figuren,  mit  t.'omt.  des  Verl*.  Berl.  7349—52,  üoth.  2793 
(wo  andre  Hdsr^.  aufgez.),  Pari.-*  320»;  7,  3248,  Escur.*  240,,,  390,,  Br. 
Mus.  Suppl.  9JS5  H,  Kairo  IV  2«'.2.  4.  Kinzehu»  Gedichte  und  Fragmente, 
gedr.  in  der  .\ntholoi;ie  Sufhut  tnd  Ynmun  p.  51ß  ff.  und  Hudrekut  ool 
l'frah  p.  280  tf.  .'S.  ^>zatie«ldini  IIellen>is  ad  »Sulthanum  Elmelik  Eszszaleb 
»"^chemseddin  Aliuliiifkarom  Ortokidam  earmen  arab.  ed.  Interpret,  et 
lat.  et  germ.  animtatiunibusque  illustr.  0.  IL  Bernstein,  Lipsiae  1816. 
6.  lt>  Sari*verse  mit  ^leiebge>cbrirbonen,  aber  verschieden  vokalisirten 
Wörtern  auf  md  im  Heim,  Her!.  7^302.  7.  qusida  ralja  Kairo  VII  32. 
8.  k.  al  ^ätil  nl  Juili  ftil  murdhhds  n1  .jf'lh  Abb.  über  die  neueren 
Yersarten  Zagal,  Mawall,  KAnkan  und  Qüm&,  als  Anhang  zum  DiwAn. 
Müneh.  52H.  9.  ///  htdma  al  ijaliju  /f  7  qidma  al  Afdalija,  vom 
Sohiessen  mit  dem  Bundu«!  (Flinte),  Hesehreibung  der  damit  zu  er- 
legenden Vögel,  mit  Anführung  von  Versen,  Berl.  5537.  10.  r.  al  fär 
ivad  dar  Hr.  Mus.  ♦)24^.  11.  *iddaf  ahhnr  ah  si'r^  kurze  Metrik,  Qoth. 
155O7,  Leipz.  327  f(»l.  3s.  12.  al  iijjU'tth  Lexikon  der  Sprachfehler, 
Escur.'  123.     13.  dliran  .S(i/u:af  as  im'anV  irahulamf  al  bxdaytV  ib.  498,. 

4.  AI  Ilalil  b.  A.  b.  Sulaiman  b.  Gäzi  al  Aijübi 
Saifaddin  Abu  1  Makariin  al  Malik  al  Fvanül  kam  i.  J.  836i 
1432  als  Fürst  v(»u  l.lisn  KaitVi  zur  Regierung  und  wurde  im 
Rabi'  i  84()  Juli  144*2  auf  Befehl  seines  Sohnes  an  Näsir 
hingerichtet. 

')  Das  mu^s  man  im  Auge  behalten,  um  Ilartmann's  ganz  sab- 
jeotive!«  und  mas-jos  ungerechtes  Urteil  über  ihn  (Muw.  p.  79)  gebQhrend 
zu  wünlicren. 


>|0  PoPKH-    U      <!if   KuiJ:?tpriJ 
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Weil  Ciial.  V  192  n.  :i,  MT  57^.  Aä  dürr  al  munaddad,  Ge- 
dichtsammlung in  SEi'hn  AbtichtiittQn  Tiiit  bcsou deren  Titeln^  der  zehnte 
in    türkischer    Sprache,    Berl.  789?.      Auch    sein    QroBi?ftter    Sulaimlin, 

If  827/1424  war  Dichter  gewonen,  MT  58^ 
I  5.  Sein  Hofdichter  war  ^Alä^addin  Abu  1  Hasan  'Ali  b, 
pil  Miisarmf  al  Märidiin  ^). 
l,  ][bät  ttd  dalil  ft  sifdt  al  Ifaitl,  tiedicHte  zu  Ehren  dieses  Fürsten 
«.  d.  J,  834—7,  Br,  Mus.  626.  2.  AI  gauhar  ai  fard  ß  munämral  cm 
nargis  tval  ward,  Streit  zwischen  Narciase  und  Rotjo,  Leid,  428.  3.  laddai 
as  9am'  f%  7  munäzara  bain  as  suläf  was  8am\  Pel.  Kuien  lüd|. 


§  2.     Die  Philologie. 

1,  M.  b,  M.  aä  Säfi'i  al  Mausili  sehrieb  77(^/1368: 

Lt7»mmi'  al  anwar,    Erklärung  der  schwierigen  Wörter  in  Mulik's 
luwalUi    und  in  Muhlim's   Gämi,  Alger  545i. 

2.  Sam^addm  M.  b.  Saraf  h.  'Alawi  al  Knllä't  as  Säfi*5 
nI  Faradi  az  Zubairi,  f  777/1375. 

1.  AI  t)ämi*  an  mfjir  fi  '«  nahWf  verf.  772  1370,  Leid,  224.  2.  al 
ma^miC  ff  H  faraid^  Leid.  1847,  Paris  ltJ25i,  Br.  Mus.  Suppl.  437,  Pet 
tM  137,  Kjnro  III  31 5»  dazu  Uirttb  von  Siht  al  Märidint  Kairo  III  304, 
S16,  VII  197.     a.  al  qawäHd  al  kubrä  fi  7  farä'ui  Kairo  III  313. 


§  S.     Die  Gesi^hirh tschreibiiüg, 

1.  M.  h.  'Ali  b.  Tabatabii  b.  at  Tiqtaqä,  geb.  um 
^G0/12G1,  schrieb  701/1301  wahr^^ud  eiiies  Aufentlialtes  in 
Musul  für  den  dortigen  Statthalter  Faliraddin  'Isä  b.  Ibräliim: 

AI  k,  al  Fahrt    ft   *i    ädäh    as    aultänija   irad  dunal  al  h!dmijaf 

[Paris  2441,    Fürstenepiegel  und  Ueaehiebte  der  ii^lämihchun  Keii.'b©  von 

I Anfang    bis    zu  Ende  des  Chnlifats,    hrBg.  v.  W.  Ablwardt,    üoth.   1860, 

r.  H,  Derenbourg  Paria  1895,    BibL  de  Tecole  de»  hautei  etudes  h.  105, 

|Au8Zug  TOBi  Verf.  Paris  2442;    vgl  Cherbotineau  JAP  s.  4  t.  7.  8.  9.*) 

2.  AI  Hasan   b.  'Abdallah  b,    M.   b.  'Omar  al    'Abbäsi 
^begann  i.  J.  708/1308: 

At_dr  al  uwal  f\  iartlb  ad  duwal,  Kairo  V  2. 


^)    Die  Angabe  f  772,  Leid.  1.  L,  mu^B  falsch  «ein. 
*)    Damit    idputiftch    ist    der    fa^rlh    ad  tlutcal,    Bd.  1    p,    506     mit 
"Wiederholung  eine»  alten  Irrtunis  dem  Fuhruddm  ar  RAzl  jcugeschriebeu. 
BrockAtmmiiD,  Arabitcbe  LUt«ratur|{Mcbicbte.    II.  ]  ] 
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8.  'All  b.  M.  b.  al  Muhaijä  al  *Abbä8i  'tmädaddin  aba 
1  Hasan,  geb.  im  Sauwäl  l'2i)   Nov.  1320. 

Xmhaf  datci  7  *uqikl  fi  nanab  ar  rasftl  Berl.  9398. 

4.  Ein  Anonymus  sehrieb  i.  J.  81"J.1409  für  al  Malik  al 
Asraf  A.  von  I.lisn  Kaifa  ^827—3«  1424—32),  den  Vater  de» 
Dichters  (8  L  4): 

Sifä'  al  qulüb  fi  manwiib  B.  Aijüb,  Br.  Mus.  314. 


8  4.     Der  Hadit. 

1.  A.  b.  Ibraliim  b. 'Abdarrahmän  al  Wasiti  al  Hanbali 
Mmädaddin  Abu  '1  'Abbäs  b.  al  'Arif  al  Ilizämi,  geb.  am 
640,1242,  t  7111311. 

1.  Muhfnsar  as  Hini  an  nnhmnja,  Auszug  aus  b.  His^Am  (Bd.  I 
p.  135),  üerl.  9f)6t>  7.  2.  mifttifi  tanq  al  muhibbin  wabab  al  unn  biralfh 
al  'alanun  al  mnaddt  iln  ahwäl  al  muqarrabtn,  Mystik,  Kairo  VII 
177.     3.  Hoaiitwiirtunj;  ein«T  theolopsohen  Frage,  Goth.  892. 

2.  Husain  b.  al  Mubarak  b.  at  Tiqa  Jüsuf  al  Mausili, 
f  742  1341. 

Af  fnfain  an  nahautja  /i  7  mastVil  ad  dhiija  wad  dufijauyn 
Knin.  VI   IGü. 

3.  *Ah'' 'vr"l;inän  b.  u  M'i^ammar  al  Wasiti  schrieb 
75r».13.>l: 

Tuhfat  daici  V  rusd  /?  7  ahädil  af  funfVijiif  as  yanad  Pari* 
45775. 

4.  (*;ijatad(lin  uf»u  1  'Abbas  M.  b.  M.  b.  'Abdallah  ar 
Rabbani  al  ^Acjuli  sibrieb  nach  775  1373: 

1.  A'.  (id  'raja  //  ma'rifai  tir^  uitja:  a)  Theorie  der  Tradition»- 
kundc  in  10  KMiM'tiiln.  []l>)  Vpr/.oirhnis  s^Miior  82  Lehrer,  Leid.  1751. 
2.   ki/'i'ija/  fn,       -si/:  f'i   nia'rifuf  al  mandsik  ib.   1846. 

r>.  (ianialadilin  Abu  1  Mu/.afTar  Jüsuf  b.  M.  b.  Massud 
as  Surraiii:  rri,   t  7:<«M33.^  (n.  a.  77P/1374). 

1.  K.  al  iirh'i'ht  US  siihlha  j'imö  düna  agr  al  maniha  Berl.  1587. 
2.  149  nllhUvt•r^e  zur  Vt^rtHiili^run^  d,.j,  b.  Taimija  («.  o.  p.  100)  gegen 
Taqiad»l*iu  Ji>  Suhki  (s.  o.  p.  M>)  ib.  2<)1»'».  3.  sifä:  al  äläm  fi  fibb  M 
al  isläf*    /.w<'i   Fra^inpiitf.  (Jotb.  'Jniis. 
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§  5.      AI    Fiqii. 

h)   Die  H an A fite«. 

AI  Husaiii  b,  M.  aä  Sam'ani  al  Haiiafi.  am  740/1339. 
HUännf  al  rnnffin  Jeni  ßOB'ö. 

b}  Dip  MtUikiten. 
'Abtlarrahmäü    b.    M,    b.    ^Ahdarrahrnau    al    Bagtladi    al 
Mäliki    b.    'Askar»    geb.    im    Mubarram    644 ,' Mai  124()    zu 
Bagdad,    staidierte    iü    Mekka    and  al  Jemen,    lehrte    ao    der 
Medrese    al   MusUinsirija  zu   Bagdad    und    starb    im    Sauwäl 

732 /Juni  1332. 

DK  II  152*\  Irmd  as  nalik,  K»)mpendium  de»  m&likitifioheti 
Keuhts,  mit  ConU.  vtin  Ahii  'AltdanAh  8iil»inmn  b.  fc5u*ttiH  «1  Hiihairt  ßl 
Mftljki,  gf^b.  8H^;,  14:12,  t  J*Wl4y4;  Auäzug  aut=  bLviiien  Wt>rk«n:  inlhjR 
irmd  an  sfdik  ilä  ßqk  ul  imäm  Mälik  von  'Ali  b.  Sa'td  b,  •AbdaUfth  al 
Bagdftd!  as  Suwuidi  AbCi  U  Mtt'illi,  um  1206/1791»  Berl  459B. 

t")  Die  ÖÄH'iten. 

1.  Abu  M,  abü  1  FadI  Sälili  b.  Tämir  al  Ga'bar?  as 
Säfi'i,  geb.  629/1223,  f  706/1301;. 

Kapn  al  laYili  /i  7  fartVid^  4S8  (in  «ndrer  Receiiäian  700)  TawU- 
¥©rße  mitComt.  V.  A.  b.  Riij^ab  b.  al  Magd!,  f '^^H'l'*46  («.  0.  p.  128),  voll* 
endet  844,1440,  Berl.  4711,  Ref.  403,  Houtsma-Brill  920,  Br  Mus 
Buppl    4Hfi, 

2.  A  üosain  b.  Jüsuf  b.  M.  b.  abi  's  Sari  ad  Dugaili 
al  Bagdad  h    064/1265.  f  732/1331. 

AI  käjijt»  f  .   nnpn   td  fnraitj  Kiiiro  HI  cti4. 

3.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  Zanki  as  Su'aibi  al  l«farä'iiii  al 
'Iräqi  ai  Säfi'u  g:eb.  67(^/1271,  t  747/1346, 

1.  JanäbV  al  uhkf'Pm  fi  marifftl  td  haläl  wal  hurfiw  Kaim  III 
idl,  AS  152«,     2.  J^arh  al  kam  a§  aagir  «.  Bd.  1  p.  394, 

4.  M.  h,  abi  Bekr  b.  *Abbäs  an  San  Sadraddin  b.  al 
Häburi.  geb.  6e3;12y4,  f  763;'1361. 

luiwäHd.  allerlei  juriiitische  Exkurse,  Btsrl.  498H. 

5.  SariÄä  b.  M,  al  Malati  al  Märidini,  f  7884386. 

l.  Bitjän  Itihgnt  al  furrnd  imfibjän  fjaht/ttt  al  mut/tid,  Kagax- 
.gedieht  mit  Comt.,  Leid.   IH40.     2.   i^tfidr  in  15>  ^arrversen,  Berl  7H72i. 

6.  M.  b.  abi  Bekr  ad  Dairi  as  Säfi'i,  um  820/1417. 
Nafä^ih,  Pr>]>»Tnik,  he»,  giageii  di«?  Sriten.  Berl  2103. 

7.  Ibrabim  b,  Mhsk  al  Karaki.  f  85311449. 
Fatäin  Faidija,   T,.,ii  649-52,  AS  1574. 

11* 
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<1)  Die  Hunbaliten. 

Nasralläh  b.  A.  al  Baä^dudi  al  Hanbali  Oaläladdin,  um 

7J)0  13S8. 

103  Tawilversi«  über  Erb>(']iaft«teilunp,  revidiert  von  öeinem  äohof 
Muhibbaddln,  j  ^44  14U),  hrs^'.  von  M.  Sibt  al  Mftridinl,  um  863,1459, 
Berl.  4717,  Comt.   von  dein  letzteren  ib.  471 S. 

e)  Die  HVa. 

Gamäladdin  Hasan  b.  .lusuf  b.  *Ali  b.  al  Mutahhar  al 
Ililli  as  Sn,  Schüler  at  Tüsi\s  (s.  Bd.  I  p.  508)  und  Haupt 
der  Fmämiten  unter  Sultan  Hudäbauda  im  *Iräq,    f  726;  1326. 

HS  III  1,  112.  1.  Lehrbrief  über  seine  eigenen  Schriften  aub  dem 
Gebiete  der  Philosophie  und  die  "Werke,  über  die  er  selbst  einen  Lehr- 
brief besasfi,  Berl.  152.  2.  vapn  al  hardhtn  fi  usfd  ad  din  mit  Comt. 
von  ihm  selbst  mn^nriy  af  fahm  fi  sarh  tin  nazniy  Berl.  17><f»,  Ind.  Oif. 
471«.  3.  irmd  (d  adhan  iin  nhhnH  al  iman  (Verf.  V)  Berl.  45901, 
l\»t.  76.  4.  fjaträ'id  al  ahkäm  p  ma'^rifai  al  halal  tcal  ßuiräm,  mit 
anonymem  Comt.,  Berl.  47>^»,  Leid.  IV,  n?2,  Pet.  AM  135,  Br.  Mus.  SuppL 
333.  5.  vahf)  nl  hat^fj  irakasf  as  sidq,  Widerlegung  der  sunnitiächen 
Dogmatik  mit  bes.  Berüeksiclitiguiii:  der  As*ariten,  Ind.  Off.  437,  471,; 
vgl.  Cnddziher  SIJWA  ls7?<,  |».  4«;'.».  y\.  minhaij  al  karama  fi  ma^rifat 
al  imama  Leip/.  475,  Ind.  011".  47 13.  7.  k.  kasf  al  Jaqhi,  über  die  Vor- 
züjje  'Ali's,  Iml.  Ot!'.  471 4.  t<.  mandhly  al  jaqin  ß  usfd  ad  din  ib.  1. 
9.  irsi'id  af  falUmi  ib.  7.  10.  tahdih  al  irusül  ild  'dm  al  ust'd  Br.  Miu. 
160s  (V),  Suppl.  '2«)3.  11.  ta/jnr  al  ahkam  as  mr*ija  *cdd  madhab  (d 
Imnunja  Mi'ineh.  372,  Br  Mus.  260.  12.  huldsat  al  aqwdl  fi  ma'rifat 
ar  rifjdl  Berl.  WU2r.  7.  Pari-;  lios™.  13.  iddh  al  hitihdh  ft  anma*  ar 
ruu't'ih  Berl.  l(>lt;i.  14.  al  ahjät  al  fahnja,  34  Verse  zum  Lobe  der 
Verwandten  MubammadV,  ib.  1*067.  15.  sarh  iatfrld  al  'aqtVid  8,  Bd.  I 
p.   509.      16.    s'irh    fajrhl  al   maufiff   ib.   510. 

§  i>.     Die  Qor'ari Wissenschaften. 

1.  Burhaiiaddin  abu  T  *Abl»as  Ibrahim  b.  *Omar  b.  Halil 
al  Ga'bari  ar  Kaba'i  al  Muqri\   cjeb.  (H0,;i'242.  f  732,1332. 

HS  III,  2,  s.  1.  AI  lul'ät  nl  hanVa  fi  7  musannafdt  al  Gn*banjaf 
Verzcichni^  seiner  {«a.  100)  Schriften  bis  z.  J.  725  1325,  Kairo  VII  545. 
2.  *iqd  ad  durar  fi  'add  üj  ns  suuar,  vcrf.  722  1322,  170  Tawilverse, 
giebt  die  Verszalil  jeder  einzeliuMi  Sftre  nadi  gewisser  Einteilung  und 
Zusamm»'nge]iörigkeit.  Die  Zahl  \vir<l  durch  Gedenk verse  zustande  ge- 
bracht, deren  Anfangsbuchstabe    als  Zahl    gerechnet   ist;    bei  grösseren 


Zahlen  gelten  mehrere  solcher  Anfiin^jfäbuoliätaben;  Kerl.  4H3.  3.  (aqrib 
<f/  ma^mul  ß  tartih  an  tinzfd,  Aufzäblung  einzelner  Sören  ii»ch  den 
Örtern,  in  Verüien,  ib.  4.  tadhih  td  umnija  /i  tah^h  us  Säßbtja 
(Bd.  I  p,  409),  Erläuterung  einzelner  Stellen  ib.  b.  al  witdifta  ft  ta§* 
U'td  al  fatiha  mit  Comt.  v,  A.  b.  'Ali  al  Maqinij  Vüllondet  1041,1631  in 
nl  AhaÄ,  Kairo  I  35,  *n  mrh  hin  al  amtlni  s.  lid.  1  p.  409.  7*  rusüm 
at  tnhdit  fi  'ulftni  al  hndit,  verf.  716/1316,  Kairo  VII  544.  5.  al  iffäh 
himarätib    a^    siktik    verf,  715/1315   ib.     9.  k.   al    masjaf^a   ak    Sa'mjja 

•  Ref.  14,  10.  'atmlt  nifinja^at  al  Gn'hari  Kairo  VII  f>45.  11,  tadmU 
at  tadlnr  ß  7  ta'nit  nat  tndkir,  Alger  246g.  12.  at  tar§V  fi  sinaat 
ai  badr,  Berl.  7278.     13.   Qniidn  ib.  7846,. 

2.  \4bdalläh  b.  A.  b,  'Alf   al  Kofi    al  Hamadäoi,    geb. 
702/1302,  t  745/1 344. 

^  Mfinzüma  ft  7  fnrq  bain  ad  dM  waz  zä'  /l  7  qor'än  ma*  Sarhhä 

EerL  10236. 

3.  'Abdaraluul    b.    M,    b.    'Abdafahad     al    llauhali    al 
Harräni  schrieb   787'1385: 

I.   Xuzhat   al  '(ilim    ft    qira^at  'Äsimt   Leid,  1R39.     2    Ein  andres 
Werk   ober  Qor'ÄnlesekuDst  ohne  Titel,  ib.  1640. 

4.  Abu  T  baqa    'AH  b.   'Otmäü  L   M.  b.  al  QhsiIi  al 
|*Udri  al  Ba^dädi,  f  801/13i}8. 

1.  Qurmt  al  ^ain  fi  ^l  fath  mrl  intäla  tra  6oi>i  allüfmin,  Qor'An- 
I  au8«prnche,  Horl.  549,  5r>0,  Leid.  H>41.  Paris  2677«,  Kairo  I  109.  2.  mrh 
[an  Sätihija  s.  Bd.  T  fi.  409.  3.  dnrral  al  nfkar  ft  nifCrijat  auqät 
)  ul  lau  wan  nahär  in  Veraen,  Br.  Mus.  Suppl.  764a.  4,  tuhffif  at  tuUäb 
r fi   7  'nmal  bimb*  al  istarldb  Kairo  V  232. 


§  7.     Die  Dogmatik. 

1.  A.  b.  Ibrahim  b.  A.  as  Singäri,  f  742/1341, 

AI  qnnidn  as  sainja  fi  7  *ftqtda  an  fiunntja  BerL   l^i^l. 

2.  Tagaddiu  'AH  b.  M.  al  Mausiti   as  Skffi    b.    ad    Do- 
raihiui,  f  762/136L 

Öiijat  (d  maffnam  ft  *l  hm  al  a*iam  Berl.  2235/6,  Kniro  TU  542' 

3.  Sa'd  b.  M.  b.  'Abdallah  ad  Dairi  Sa'daddm,   f  868- 
1463. 

l.  Ä»  tfihdm  al  hnriqa   fl   *r   radä   *^alä   V  tamdiqa  Leid.  2041 
2.  an  nhäm  al  märiqa  ft  kabid  az  zanndiqa  Kairo  JI  25, 


] 

I 


l(')i;  3.  But'h.     1.  Abschnitt.     2.  Kapitel.     $  6. 


§  fy.     Dif  Mystik. 

1.  Abu  I  l.Ia.s;iii  *Ali  h.  al  Hasau  b.  A.  al  Wäsiti, 
T  733  VM\:\. 

Htdf'is'it  nl  -k^h;  <.i«-neali>gif  de^  h.  ur  Uifa  i,  Kuiro  1306,  OB  II  602?*. 

2.  A.  b.  M.  b.  A.  as  Siinnäni  'AhV  ad  ilaula  abü  1 
Makarira,  ijfb.  <'»ü^»  1J»')1,  rt^i^te  als  junger  Mauu  narh  Syrien, 
kehrte  ilaiiu  aber  nach  Baidäd  zurüi-k  und  starb  dort  im 
Ra^ab  i:\i\    Febr.   i:{:^;. 

1>K  I  I4i»r.  1.  T'ifsh'  '//  fjor^ihi^  nur  die  innere  Erklärung,  batn, 
hi?rüi^k>irlitiir«Mul,  narh  Hll  II  :s-Jir2  in  13  IMn. ;  i'in/(*lno  Teile  BerL 
n74  ö.  2.  '//  *ii-nit  /■■'/;/»/  '//  hiilu'ii  ini!  tjnhra  Kairo  YII  5.  3.  af  ta- 
u'U'V  'in  i"i}nfifi  fi*'/hi'l  nfiiijH  HH  S\\f\jn.  bet^unnen  von  einem  rseiner 
LehrtT,   vhm  ihm   M-llt-inlut,  Kairo   I   i;U. 

8.  Ta«|ia«l(iiii  Ai»ü  *1  Farau  'Ab(hirrahman  b.  'Ahilalmuh- 
sin  al  Wäsiti  jil   Aii>äri,  t  744  i:U3. 

Tirr'i'f  nl  ittnh  f'hih  /f  f'ih'tt/i'if  hii'i^nt  tii  niast'ijißi  nl  ^ärißh 
Kairo  lün.'). 

4.  AI  Ijasnu  b.  abi  '1  <^:'isini  b.  Hädis,  geb.  1\M  VM\ 
t  7S7  \:\sh. 

All  un/'ih'i'  •/'  (^i'I.i,'i.  VA.  sn  TawUvtTse,  Aufzählung  der  in 
I^agdad  l»f'i;rah«'in'n  S|■J^l^,  jjjj'widim't  di*ni  Salahaildin  al  *AIä'k  +  761, 
13i;n.  mir  r.Miit.   .1»  ^   A.  h.  al  Ija-i:,   '»^  nl  »jnfU.  Berl.  341  (». 

.').  Ta<iia<l(lin  Abu  Uekr  li.  *Ali  b.  ^Abdallah  as  Saibäni 
al   Mausili  i.<  Sufj.  ^J[^A^,  7:M  LS-S:),  t  7I»7  13i>5. 

1.  Mu'iilhi  i'ihiT  ihi!«  V«.Thäli!iis  d«»-  J^ohülers,  al  murhU  zu  seinem 
ertten  Li'hrrr,  IUtI.  1  14.  2.  /ufith  itr  rahman.  über  Krajjen  aus  allerlei 
WisM'nsrhafUMi.  ib.  2!«.'».  ^.  >:r  r.  nl  iHsija  til  mnutahaba  min  kaläm 
(ihl  nl  'inb'ih  nt  Inhirn  nn  Nn/i.sn,  Anloituntj  zur  richtijjvn  Erkenntnis 
Uoti«'.-j  und  der  rrli::i«»Niii  IMliilitm,  il».  lf?14C>.  5.  muhfjintf  al  i^icän 
mhnmn  Jnfjn*  in'm  i^nul  .//*  ; ''/  nn  ^fiqätl  inhnm  f  ihi  7  ku/rdu,  zur 
Warnunj:  vur  dt-n  An-iclitiii  dir  llaiiatit«.!!.  vfrt'.  7JH1392  in  Jeru:)alem, 
il).  2lNl  2.  r>.  ///  üfhiK  /t  V  tn-^tuniHf  il».  :i«Hj4  :».  B.  muhjnsar  maärif 
al  fjuh'i/t  sitnnHilIni  sitr  tis  sirr,  »-in  Stück  ilarau.s  ib.  7.  tahfat  al  abrär 
al  7/7;///'  /  //  7  ..•'//•  /r.  il'.  .i'".*.«*».  '-.  //-/  '!u.-tr  al  utudVa  /7  7  tca^ä 
nl  hlktKiJn.  für  .'«-iiHMi  Sidin  an-  viT>r!ii«Mb«n«.Mi  Werken  gesammelt, 
ib.  4(M)r>.  ;».  ihfisnr  ir.isii-i.  an  .-liiic  l'ii-uiide,  ib.  400i>.  10.  al  mutallata 
f'i   7  hi(}n  //.'   inHsnnin-'i-  hil  h'U'i'i  a  na -li  i^iTrub  (Bd.  I   p,   103),  ib.  7090. 

*'..   M.   b.  iibi   lU'kr  al  «iirimri.  f  .^-20  1417. 

>aMnnhini:  ni\>tiM-h«-r  (M-diriir.-.  llrrl.  7^iM>.  (loth.  2311,  Wien  489, 
Hr.  Mu-.  77n,. 


Bin  Mystik,     § 


Ti^MÄthematik. 


7.  M.  b.  'Omar   b.  A.  al  Gamri    al  Wäsitf    SatnsatldiD, 
[geb.  ISViilSSA  m  Gamr,  f  849/1445. 

ijatvaid  as  süflja,  BerL  3025,  Kairo  II  1113, 

8.  A.  b-  M,  al  Karaki  Galaladdin,  um  900/1494 

1.  iViir  al  hadaq  /t   labn  ai  kiraq,    die  Bedeutung  dos  Gewände», 

[das  der  in  den  S&fiordoD   Eintretende  Mnle^t^  Her]«  3335.     2.  al  fath  ad 

Mdauqt   fl    'i    ktdäm    ^alä    bad    knrämät    iSaijidi    Ibrahim    ad    Dusüqi 

f<t    696/12!ie)    auf   Grund    von     Sftra    10g, _»,     die    ala     Kernpunkt    deg 

Glaubens    bezeichnet   wird,    erörtert  er  das  Weien  des  Waltt    dea  fJoH 

nahe  stehen  den,    sein  Verhiiltniü   zu  Gott,    wefne  Aufgaben  und  Pflichten 

und    stellt    ab  Beispiel    eines   rtokUen    den  D.  bin    mit  allgemeinen   Kr- 

crterungen    und    Heiliringung    einer  Menge    von  Zügen    auch    aus    dem 

,  lieben  andrer  Süfis,  vuHundet  912/1506,  BerL  33(J2,  Kaim  V   I2L 


§  9.     Die  Mathematik. 

1.  ^\bdalläh  b.  M.  ul  Fia^datH  al  H  ad  dam  *Imadaddiii, 
im  736/1335. 

AI  faiüfVid  al  Bfihn'ija  fi  7  qaivä*id  al  kiidbijaf  Arithmetik  und 
jeonietrie,  gewidmet  dem  Bahä^uddiD  al  Ouwainl,  Berl.  öJ*7fi,  Buch  2— ö 
Ind.  Off.  77lt. 

2.  Badraddin    M.  b.   M,  b.   A,    Sibt    al    M.^ridiiu    der 
'Ältere,  geb.  82M/1422,  Srhiller  des  b.  al  Magdi    (f  850/144(i 

^B.  0.  p.   i'is),  war  891/1486  noch  am  Leben  M- 
!  1.   Tiihfat  al  ahbäb  fl  Htm  al  hisah,  Arithmetik»  BerL  5H94,  Kairo 

V  17»,  Comt.  V,  BahAaddhi  M,  h. '■Abdall&h  a»  Sanlftrl  10.  Jahrb., 
Goth.  148»^  Bull,  de  i^orr.  Afr  1S84  p.  373  nr.  46.  2.  kasf  al  gawämid 
^1  'Um  al  faraid  mit  Comt,  irsäd  nl  ffirid,  vi>!lt?ndf't  fi^l  14HH  nach 
Ntägiger  Arbeit,  Berl.  472U,  üoth,  11Ü9  (dem  jüngeren  Angeschrieben)» 
Paris  870|,  Alger  1329.  3.  al  mawähib  a$  sanya  ß  ahkäm  al  tva^Ja^ 
aber  die  hei  der  Testamentsabfassung'  zu  hefal^euden  QrundBiltze, 
Berl.  47ß4,  Kairo  Vfl  IH7.  4,  farfih  at  magnuY  lÜ  Kallfn  «.  u.  p.  HjI. 
laqf  al  gairnhir  fl  (fahdid)  al  f^utut  trad  daw(Vir^  Kunde  der  Gebets* 
Itunden  für  Anflinger,  BerL  56(13,  gedr.  Kairo  1299  (Cat.  V  271/2,  284, 
p2,  VIl  323)Coint,  v.  as  HagkX  f  1197/1783,  Kairo  VIl  2B9.  6.  wamlat 
y  tulläb  fl  marifat  al  auqät  bü  hisäb,  Müncb.  Hti3,  Kap.  26  Pari» 
t560i.     7,  ar    r.    al   fafhija    fl   *l    a*mäi    <d   gaibija,    über   den  Sinua- 


*)  Einjeelne  seiner  Werke  werden  hier  und  da  auch  seinem  Sohne 
t  934  1527,    stugeschrioben,     und    umgekehrt    mögen    einzelne    von 
lesfien  Arbeiten  auch  unter  dem  Namen  des  Yatera  gehen. 


^-»   •-■■--      -    •        ••'  ■     -■ --    ■      •■     '='     -^--     v.rr..    Alrer   I«D1, 

.Vi-     '     -■       -*      -•  .  .--  '-i-r*.4  3t-k-      r.    M    b.  A.  d 

X...-          '    '   •-  -^-  ■-  ■    •   -        ■     3.--_     :-;j  .     Br.    Mu*.«%. 

-*-*■■    -^   -_  *              -  A    ;i.    ..:;     l^     ^^z:*!:.    t  di-olit'. 

----       ---     *   -■-  ' --  -"    ^'-    -  '.    ---   "     *--      Sjl:-.-    V  e».il,    eit« 

'ir.i*::-     i     V  v-  :  :t:.  ---:     "-    ?li-     4.7,^,     Teniäcien  t- 

'.»     :i-.    ::1              A--  .  -      a      :     X     :     •>!-!-    ij..,.     *»  t. 'AI 

:     A    :  *  .  I  :  -    !-  N  fc  ■  -      -:--.:-    _-    -     >..        ^s.    i^^.fr  a*  «rr  ii 

•»■'■  *           •■-."       --^    ::*?.    R-dl.  I  1041,, 

:-•   .-       -'.       »..-   -j    i  -                      •    .     :^z:   zx*-   -T*V  al  maqH^. 

?,--.      -r-  -    :-..-:    .  r.    ::.  -    -.       i-r    PaZ^^-  .534.  KdroT 

-'      -    ■        -     ■    -      •■  -.V-^-i"    ■:    V  '-jwal  birtk' 

■    '   "        ■•-■'■  •-       r-    y.-     --;?--    766,    Kairo  V 

■-*■         -                           -    -'  '    "    ■                       '  '-  "    ■•   ^-  '  s.2%,'  ^rä*.  Au-ZDi: 

^  ■        .           :  ^    •.-    ■         •  -^:    A.-:  -  ^    X    *^  >!:-:  i\  .  *-       u.  ,/.,j<;';j 

'"-r  :  :  '  .        •;'    ::-;jf  it*  j*/ •f;jfl'if 

A-    ■-'-     :.-:'•-         -    J     :-::------:    -ir^^r^^nc     n:ii  Minutn- 

t-  :    V     :.-       1.         ■-■  «■    .-   I..-rrr«   b.   aI    Mas^ii.    B«l 

I- -4  ^     ?  *-.-   -    rl      •  A  j  -     i         ^-    X:-    ?.::;     T^T.    Kairo  V  247. 

.:».:.  «r.  ...  -  .     .     H-.«.ir     i.  GiVjLrr:.     t    11^S1774. 

K*:r     V   i.i     A.-.-.-    .-  K-     V    .?-       ::    ;.:r;,    ;      ;,srfiw  / 1  M»i 

."   .    -       -  -      •     -    1  .-    .-•  .r    .--     ■.  -    V.l.:-  hl-^-sr   ^«^ki-nimen.   »eii 
Wr^     ;".-   -    ;•  :.    .-.««   ■       !■--;    ^--.-.     ::\.   \i  fr-J.jf  r.l  'ämil 

f   '■    -'''  ■■-'     '^'-      ■   :■     ■41:,.  I  tr':-    r.ilRier   p.  37  nr.  3i?. 

K».-     V     j-      :  i         ■  .     .  '.■;.■     :    :     ;-   rub*   nl   kämil 

i:   r.     ••■;      '■   •  iJv    :.-    :      •:4        S    i".     I     1' 41,.    Kairo     VII    350. 

r--    --^   '■  -r   :       '   ■  .  .  ;;  r^.  i/;t.;;r;*.   Al^er  Uö?,. 

Kl.--    V    .4-       >'       •     .'  ".  ■•    ■      .*■■.:'     .;    j'.iir\i*2    Alirer    H57». 

IT    »■     j    ;■    .    .     '■■    ;    '  *:        ..:'':   u-.il  ,i'n».U  ril    falalAjü 

m.:  «     :•  •    v    A  *.-:.  Aj:"   .    >!-:.  :.  -ri;.      1^     V  tumq  as  sanlja 

fl  j--.'  .*'       ^    v    :        •    .-      -.   Vjk'.ir.'T  ;     Lvo  nr.  St».   Kairo  V  284. 

V*    i  ;   '  '.;  -  ■  .  /<.•'•■'   *i  '•'ir'-i!  qaus  al  irfifff. 

I»ar>  -i-iT  .       _       .  '■-     ..■■';..■»■••.;•.    Kiiir.«  V  2JS.     21.  fl/ 

i.-»--";'    :'.     ■  .",    .    ':•     ■     ;.■         .-.•  :.    »  rA    .-.' •.■■n- ;(•.  Kairo  V  2?»0.  22.  r. 

/i  "'  »''•':■■-      ■•''.:  •     '       ■-.:.'  u:  i^-iq-\*  'i  7  *aM*::l  biruU 

■.:  ■    .'  ■  .     •■      '.""<'■■■     '':    "  ;';■■'■■*•   >.  u.  ^  1'».  2.  2.  a.     24.  hozm 

r."    ;.i'  :/■    ;."   J  .■.";  '.'■>!  ..'   '."  ric     ;^  C.;»>i'7*7  Kairo  V  327.     2ö.  larA 


?:  !<•.     Im«*  A<t  i-MFiomie. 

1.  Ahi'i    Z;ii«l    'AlMl;iiT;ihTii:i]i    h.    abi    (iälib    al    Gädari 
sfhrir.-h   T'.M  IM'JJ: 


Die  Arttrononiie.     t^   U,  Mustk.     cj    u 

Utmdat  al  azhär  /t  'Um  waqf  al  lau  wtm  nahär,  Br.  Mus.  411,» 
Uiro  V  291.  Comr.:  t,  v.  A.  b.  abi  Hanlfu  al  Mutarrifi,  Alger  613,. 
y  T.  Abu  'AbtlullAb  >L  h,  A.  dl  Uubbdk,  f  8«7;UBL>,  Br.  Mus.  1.  1. 

2.  'Ahilallali  b,  Ijalil  b.  Jüsiif  al   M  arid  in  i  (ianiäladdiD, 
809;  ULHk 

1,  Ad    dürr   (al  hCliC)    al    maninr    fi   *l  'umal  hirnh'  ad  duHtdr, 

^h^ff  Zeitbestimmung  mittelst  MuaterquadrantPii  für  jede  Gegeud,    Berl. 

^840,  Parirf  5H1R,,  Cambr  Palmer  m,  nr.  18,  Kairo  YII  287,  2&G,  299. 
[jmt.   irsäd  an  sd'ü  iiä  ufüt    al    masiVil    v.    b.    al    Magdi,    f  b5Ujl-l46, 

^«ris  2533.     2.  r.    fi    7   ^amnl  birub*  ad  daira  al  maudiC  fihi  *l  mu- 

^antarät,    Quiidranten  mit  paraHclnii  Kreisen,    B<?rL  5841  2,   Leid.   1121. 

Ijomt.  Tf.  al  KarädlBK  an  utikaJ  ai  zahirdif  Leid.  11 22^  Carnbr.  Palmer, 
82  Dn  21.  Abkürzungen:  a)  v  Sibt  al  MAridinf,  Berl  5S43,  Kairo 
305,  b)  V.  'Abdarrahmän  l>.  M.,  AljLjer  \M\.  v)  anon.  PartÄ  2;)47i7. 
r,   }%  *l  *amal  bir  rub*  al  mngfiijabf    Luid,    1119/20^    BodL  I    IO4I4, 

Luüzug;    Dresd.  23,,    vgl.  Es€ur.*  1H13, .     4,   a^   iabaka,   trigonometrische 

rftfeln,  Paris  2525j.     :».   Qafida  BerL  7882,. 


§   IL     Musik. 
iM.  b.  'Ali  al  Hatib  al  Irbili  schrieb  929;1523: 

AI  qaHtda  fi  *l  angämy  102  Ragazverse  über  Melodien,  Comt.  daxu» 
BerL  5515.' 


§  12.     Die  Mi'diziM, 

1.  Jüsuf  b.  Ismail   b.   Iljas  al  Guwaini    (?  al  Hiiwaiji?'! 
al  Bagflätii  b.  al  KuUibi  sebrieb  710/1310  oder  711: 

Mä    hl   jamii    V    iMbn    yMuku^    Heilmittellebre,     Berl.    6427/8, 
i^oid,  1361-3,  Paris  3O05;6,  Br.  Mua.  1362,  Bodl,  I  5«3,  568,  61«,  II  174, 
||«4^9,    Olasifow  4(1   (JRA8  1899  p.  74^H,  ups,  355,    Kairo  VI  131,  NO 
576—8,  AS  3718,  Kopr.  II  193.»)  Autzug  aus  Tiül  1  (die  einfaclieö  Heil- 
Nabrungsmith^l)  Leid.  1364. 

2,  Daud  b.  Näsir  al  Agbari,  geb.  in  Mnsuh    lebte  um 
/1417  in  Ilisn  Kaifa. 


*)  Der  Nftm«  eutRtoüt  «u  k  al  Katir,  aU   l>iitum  falscb  t  *^2U. 
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\iK,i  .j*  .;.'  liyik  »'"''/  «J.«/^«'/  »»*»«  aqräbädtn  al  agräbäSnat,?^ 
m.uii .  .uuh  .:.  i.  «i«  '■>''<'*»  »r^*"rtiint,  vorf.  für  Fahraddin  SuUiÄlii 
AiUAbrtaaiu  u^A  \^    M-  «l  Aljabi.«)  Paris  2970.«) 

5;   i:v     (it^heimwissenscbaften. 
Abu     1    VVMüs    A.    h.   M.    (s.  o.  p.    IßT)  al  Gamri  il 

H..y.  .;■  ;.'>."•   :   .-i".'.^-   i'^   Wrr  a/  mubham^  Kairo  V  835. 


■^    Kapiiol.     Xordarabien. 

\i;ilu.n  war  \.«n  dx^m  Stn>me  der  grossen  Ereignisse. 
>\rl,lit'  ihi'  \t»riitMasi:iii<rho  Welt  umgestalteten,  uuberQhrt 
-i'i.IhlMii  iMf  Iwiilfii  litilijxiMi  Stiidte  des  IslAnis  erfreuten 
Sil  II  »HUI  xrrulri.  IjNWrisi^  üliirklich  zu  ueiineiideu  Ruhe, 
dh-  um  dam»  und  wann  «iurrh  innere  Streitigkeiteu  unter 
dri  Iumn.  h.  iidrn  l'aniili»'  der  Sarifen  oder  diirrh  die  öfter 
\Mi-,liMli.ditn  Nrrsihlir  diT  iii;y|)tischen  Sultane  und  der 
lui-Kn  \on  al  .'iinni.  dir  Oherlierrsehaft  über  das  heilige 
i.i  hui  au  si,  h  .u  vt  i^>eu.  uutt'rlM-orheii  wurde.  Daher  besassen 
Mrkk.t  uuti  al  Mrdiiia.  auili  abuesehen  von  ihrer  Heiligkeit 
iu\  lu-waiiit^c  lirlrhrt«'  Au/ii'liuni^skraft  genug,  und  gar 
ui.iiu  liii  rd^-ti  i>i  ua.h  l'.rtTilluim  seiner  religiösen  Pflichten 
;iN  \llali>  i.asi  auf  ürwrilihMu  iMuien  heimisch  geworden. 
>u  s|.uii  ,i,iui  das  \\\-',y/  in  der  Litteraturgeschleht«  des 
''      [0    ,i.iliihiMhU'rt>    .'iur    iiirlit    ;:auz    unbedeutende  Rolle. 

»  n...  -N  u.T  .1.'-  hi.'hT.  r-  5  1,  4:  war  823'I420  noch  an  der 
U-     .  ii.ii.     \N  .  il  i  li.il.   V   \A\*  w.  :\. 

>  \  «Ml  l.-liti  il  -)>  mit  riirfi-ht  ins  12.  Jahrh.  gesetzt;  Bncb  8 
V        •     i.  I    l'u    ILU    \^\  i.  .1.  >'ji.  1  r.M    \oi)  liom  leiblichen  Bruder  det 


/ass  gerade  hier  die  historischen  uud  die  theologischen 
kudien  besonder.^  iu  den  Vordergrund  trete il  ist  iiaturlieh 
jenug. 


§  1.     Poesie  uüd  Kunst prosa. 

L  A.  b.  JL  b.  'All  al  Higäzi  as  Säfi*i  al  Aasäri  al 
[azragi  schrieb  HlHjHlS: 

Asnn  H  wanä^il  flmä  hasuna  min  al  mümHl,  eine  Antholoj^ie, 
lotfa.  216]   (Atito^raph). 

2.  As  saih  ^-Mi  b.  Näsir  al  Higäzi   aS  Sarif  bi!  haram 
Makki  sdirieb  zu  Aijfaog  des  10.  Jahrhiiüdert.s: 

AI  maqäma  al  Ganrtja  wat  tuhfa  al  Mekkija,  zu  Ehren  des  yor- 
tzten  Mamlükenäultän^i  Q^neüh  al  Gaurl  @0B  -  22/1500— Iß,  Ootli.  2773. 

3.  A.  h,  al  Husain  ^)  h,  M,  al  'Akki  al  Mekki  Sihäh- 
IdiD  Abu  1  \\bbäs  al  "Dlaijif  «ä*ir  al  Bathä\  geb.  85:?.il 448, 

922/1516, 

DhcäTif  gesammelt  vmi  JL  K  iil  Hut*ain  as  Samarqandt  al  Mekk! 
Medenl  i.  J.  I0Ü8. 1591,  meint  Lobgudiehte  nuf  dtn  Pruiiliettp  ynd 
in  der  BathÄ'  ansilssignn  Edelleute,  BrtL  79HI,  einzelne  Gedichfe 
*2. 


ü 


§  2,     Die  Gesehichtschreibiing. 

1.  Abu  ^\bdaIlah  M.  b.  A.  b,  Halaf  al  Matari  Gamal- 
addiu  al  IJazragi  al  'Ibädi,  aas  Matar  in  n]  Jemen,  j  741  1340. 

Wüst.  Gesch.  405.     At  ta^rif  bimt't  nnsasat  al  hiip-a  min  ma%Uim 
lär  al  hi^ra  Kairo  V  3B. 

2,  Abu  '1  Mahäsin  \\bdalbäfti  b.  'Abdalmugid  b.  'Abd- 
jilhih  Tägaddin  :il  Mahzumi  al  Jamaui  as  San'i,  geb.  im 
Kagab  tiHO  /  Okt.    1281  zu  Mekka,  t  743  1342. 

Wn&t  Gench.  iU8,  hnr/fat  al  'aglan,  Auszug  anb  dem  /r,  al  wn- 
jat  de?*  h.  Hall.  iß.  Bd.  I  p.  327)  mit  öinem  Anhang:  von  32  neuen 
o^rai»hierit  auf  Wunsrh  det»  *  Abdallah  b.  M.  al  Matari,  f  7**5;1S03, 
rf.,  BodL  II   120. 


*)  Schon  dieser  sein  Vater  war  ein  bekannter  Dichter  MT  56^. 
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:^.  Abu  1  Hasan  *Ali  b.  Na.sr  Sadaddin  al  Issfara'iii 
al  Mt^kki  aJ  SiitiM  schrieb  i.  J.  Tfl'JiaiU: 

Znhdnt  al  n^mfil  wahnläsat  al  nf^äl:  \.  Buch,  Auszne  mi  ^ 
Azraii'rs  (IM.  1  y.  137)  Oesihichto  v.  Mokka;  2.  Buch,  Theben  Muhanaa^ 
Bosi'hrt'ilmnic  >rin«.s  (ifhIm-s  und  (1«t  I*ri\ ilej^ien  v.  al  Mcdina,  Parii^ltölt 
Br.  Mus.  r)7:>.         Wüst.  ('ii's<-h.  421. 

4.  Abu  Hi'kr  b.  al  Hnsain  b.  M.  b.  Tulfin  Zainadditt  al 
Qorasi  al  '(Jtiuaui  al  Marajii  as  Säü'i,  geb.  7*28 13'Ä 
studitTtt*  in  Kairn.  li»\>;s  sich  in  al  Medina  nieder,  war  im 
Alter  kurze  Zeit  Qadi  dast-lbst  und  starb  i.   J.    8101413. 

KA  >'3'.  Tiih'ihi  tut  7tHsrn  hifnlhis  maVdhn  dar  al  higra.  G«- 
schirhto  von  al  MtMlina  nach  l».  an  NaggAr^  beendet  im  Kagab  76f> ,  Apr 
i;U>:»,   s.    IM.   I    |).   M.iK 

T).  Ta(|iad(iin  Abu  't  Taijib  M.  b.  A.  b.  'Alf  al  Fäsi  al 
Mekki  al  Mäliki.  i^.'b.  am  10.  Kabi'  I  77:)81.  Aug.  1873.  kam 
77J)  1377  mit  seiner  Mutter  uaeli  al  Medina  und  kehrte  785 
K^S<;  mit  ihr  nach  Mekka  zurück,  l.  ,1.  797131)5  reiste  er 
nach  Kairo.  7i>S  nach  Danuiskus  und  .lerusuleni,  802,1395» 
nach  Alexandria.  8()<i  nach  al  .laman.  Im  Sauwäl  807 /Apr. 
140')  wunie  er  Qadi  in  Mekka  und  i.  J.  814.1412  mäliki- 
tischer  Professor  daselbst.  Im  Sauwal  Sl7."Dec.  1414  verlor 
er  seine  Ix'idcn  Amter,  wurde  aber  schon  im  Dfflqa'da  -  Jao. 
HIT)  wieder  ei^^e.setzt.  Vom  10.  I)iVlhig*i;a  8H)/3().  Jan. 
1417  bis  zum  Kabi'  II  S'2i)  Mai  1417  war  er  noch  einmal 
suspendiert.  I.  J.  M'S  112.')  musste  er  das  orstere  Amt  wegen  Er- 
blindunn:  niederlegen  und  er  «;inj;  deshalb  nach  Kairo,  um 
V(Ui  dem  dortigen  mälikitischen  Mufti  ein  Cutaohten  über 
seine  Tauglichkeit  zum  Kichteramte  einzuholen.  Nachdem 
er  günstigen  Hescheid  erhalten  hatte,  kehrte  er  nach  Mekka 
auf  seinen  Posten  zurück,  wurde  aber  880.1427  wieder  ab- 
gesetzt und  .^tarb  Miltwoeli  den  8.  ^)  Sauwäl  832.7.  Juli  1429. 

KA  LMor,  iiuiv.  XXIV  i\.  Wüst,  (lesrh.  47H.  1.  -4/  'iqd  at  iamw 
f  i  taWrh  al  balad  al  nnün^  lu>t(»ris('h-top(>«;ra])his(!hü  Bi?»chreibuDg  von 
Mokka.  I*aris  1\'1'.\  tJ,  Kain)  V  s7,  Bd.  W  Tunis  Zaituna  Bull,  de  corr. 
Afr.  1SS4  |).  17  nr.  17,  bioi^raplii^rhtT  .Vuäzug,  Bcrl.  9874;  daraus  ab- 
gekürzt: *J.  'nfjnlaf  iil  qtwra  fi  taWih  iimm  al  qnräj  darau»  wieder 
abg«.'kürzt:  :<.  ersto  Au>i,mIk?:  tnhjat  al  k'n'dm  bVahJ är  al  balad  al  haräm, 

\)   Ild-.   dm  2.,   wa-*  nirht   /.um    Wochentage  stimmt. 


Die  Oesohirht&rhreiburijB:. 


173 


fana  I6683,  Tfini»  Zuitüna  BuJU  de  corr.  Afr.  1894  p.  17  nr«  48^ 
S.  Zwt^ite  Ausgabe:  ^i/d*  (i^  yarnm  bi\Mär  al  balad  al  hnräm^  völleniiet 
1191 41 G,  Berl  9753,  Kap.  8,  Goth.  1706.  Paris  1633,  Kairo  V  74. 
töpr.  li^97;  einzelne  Kap.  bei  WüMtenfeld  Cliroti*  der  Stadt  Mekka 
55  ff.;  durauä  abgekürzt:  5,  iahfil  al  mnräm  fi  ta*rih  al  balad  al 
jräm,  Berl.  9754;  gßuistige  Urteile  darüber  a.  d.  J.  820/1417,  ib.  37, 
?aeh  RA  verftit^nte  er  im  panzün  ">  Auszüge  aus  dem  Mfd*\  ein  solcher 
rar  wubl  auch  az  zuhnr  al  muqttitnfa  min  ta^rif^  Mekka  al  musarrafa^ 
L»ob«ciirit'ten   Verschiedener  darauf^  Berl.   36. 

G.  M.  b.  'Ali  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  Qorasi  al  'Ahdari  as 
iaibi  Gamäladdin,  geb.  778.137*).  f  837/1433. 

As  mraf  al  aHu  fi  dikr  qubftr  Nia^bH7'at  höh  al  Mu*allä^  Auf- 
p&lilung  der  Denksteine  auf  dc*m  Friedhof  al  Mu'»ll&  in  Mekka  mit 
knfrihrung    der  Inschriften    und  Hinzufligung   von  Notizen,    Berl.  6124. 

7,  M.  b.  'Omar   b.    M.   b.  A.    at    Taraimi    at   Tünisi    al 
lekki  al  Maliki  Sam«  (Gamäl)  addin  abü  *  Abdallah  b,  *Azam 
ll  IJatib  al  Waziri,  geb.  8Uji'l4l3,  f  891/1486. 

Wügt.  Cietich-  MJO.     1.   fhisfür    al    i^läm    bimaWirif  al  a^länif    bjo- 
raphisches  Wörterbuch  in  alphabetischer  Anorrlnung  zur  Kenntnis  der 
*Haupt-,  Bei-  und  Zunamen  bedeutender  Personen  v«in  Anfang  des  Islams 
bit*    auf    die  Zeit    des    Verf..    Berl.    987r;;7.     ü.   al    matiJtal    al    'adb    fi 
^Uarh  asmä'  ar  rabb,  verf.  883/1478  in  Mekka  für  QüitbUi,  Kairo  U  23:i 

^B        8.  Abu  'Abdallah  M.  al  Malijiüb  schrieb  im  9.  Jahrb.: 

^y  Qurrai  al'ain  ft  aumf  al  haramain,  topoEi^raplÜRcbe  Besschreibunj^ 

'       und  Geschichte  Ton  Mekka  und  al   Medina    von  den  Ültesten  Zeiten  bis 
^^«um  9.  Jahrb.,  PariK  1204^ 

■         9.  Abu  1  Ha^au  'Ali^  b.  'Abdallah  b.  A.  al  Hasani  Nür- 

'      addin    as  Saoibiuli    as  Säß'i,    aus  Samhiid   iu  Oberägypten* 

studierte   10    Kairo   unter   b.    Qutlubuga    (s.  ü.  p,  8'i).     Naeh 

der  Pilgerfahrt  Hess  er  sich  i.  J.  870/14ti5  in  al  Mediria  uieder. 

Dort  maclite  er  sich  um  die  Wiederherstellung  der  seit  dem 

grossen    Brande    des    J,   8r>4/125B    mir    notdürftig    geflickten 

I      Prophetenmiiscbee  verdient,  iDdom  er  den  Sultan  Qaitbiii  i.  J. 

^■879/1474  zur  Bewilligung    der    erforderlichen  Gelder    xn   be- 

~ wegen    wusste.     Als    dieser    dann    884/1471)    persönlich   sein 

TrVerk  zu  besichtigen  nach  iil  lledina  kam,  veranlasste  er  ihn 

zur    Unterdröckuug     des     damals     schwunghaft    betriebenen 

Handels    mit    unächten     Reliquien.      Als     er     im    Ramadan 

886,'Nov.    1481    zur   *Umra    in    Mekka    weilte,    brannte    die 

Moschee  in  al  Medina  und  mit  ihr  sein  dabinterliegendes  Haus 
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ab.  Da  er  hierbei  auch  seine  wertvolle  Bibliothek  eingebüä»! 
hatte,  entsrliloss  er  sich  zu  einer  Reise  nach  Ägypten,  oi 
den  Schaden  zu  ersetzen  und  zugleich  seine  Angehörigen,  ins- 
besondere seine  alte  Mutter,  wiederzusehen.  Diese  starb  aber 
schon  zehn  Tnpjt»  nach  seiner  Ankunft  in  ^^arahud,  und  » 
kehrte  er  schon  ksT  US2  über  Jerusalem  nach  al  Medin» 
zurück.  Dort  erlangte  er  noch  die  Würde  des  saili  al  i^lim 
und  starb  i.  J.  \)\\\-}0b. 

MT  7()v,  Wüst.  Üortch.  507.  1.  Tabraf  wafa  /t  taTrili  ^^  *«»'*' 
muRtafä  sollte  hUcs  uiiif Herten,  wan  ihm  über  die  Oertchichte  ▼.  al  Medin« 
bekannt  ^t>wor(l«>ii  war,  ^in^:  über,  ehe  es  nuch  ganz  vollendet  war,  bei 
dem  oben  erwähnten  Brande  verloren.  Schon  vorher  hatte  er  dtrao« 
ausgezogen:  2.  waJtV  al  waffV;  mit  der  Kladde  war  er  am  24.  Gam&di 
I  SS()  22.  Juli  14S1  t'erti^^  ^ewitrden,  und  er  nahm  sie  mit  «ich  nach 
Mekka,  wo  er  sich  st»  lange  aufhielt,  bis  er  im  SauwAl/l>ec.  die  Beifl- 
Bchrift  beendigt  hatte,  und  nach  seiner  Rückkehr  aus  Ägypten  fügte  ^r 
i.  J.  SSS,14s.S  noch  die  (leschichte  deh  letzten  Krandes  und  einige? 
andere  hinzu;  Milnch.  HM,  Leid.  8n4,  Br.  Mus.  S2S,  Bodl.  I  731,  Esour.* 
1702.  Daraus:  F.  Wiistcnfflil,  (»eschirhte  der  Stadt  Modina,  im  Auszug 
aus    dem    Arab.    d«*.-^    S.  (iöttingen   1S64.     Ein    zweiter  Auszu|^    darau": 

a.  hulüfftit  nl  ini/a\  Berl.  i«7r)H  «l,  Ret'.  H07,  Mün«h.  3H2,  Wien  892. 
Paris  1(534—*;,  2252,,  Br.  Mus.  329,  Suppl.  12.S4,  RÄgib  974,  Jeni  848,  Kopr. 
1(»77,  Kain.  V  :>(»,  VII  <;n,  gi^dr.  Bulaq  V2i<^i.  Persische  ÜhersetznoK 
Berl.  |^er^.  .•>32n,  Boill.  13Si».  4.  g,nvdhir  nl  *iq(iain  /f  fadl  an  iarafain 
iaraf'arihti  al  ijali  imu  }ttis(ih  aruli,  verl.  Ni»7  1492,  Leid.  2045,  Paris  1977. 
Kscur.*  7<'2.  AS  .1171.  f».  al  ttiatjah'if  al  nmsfira  'aM  daUVil  al  mngfim, 
Verg.bung  iler  Sündrn,  B.rl.  2»",41.  H.  r.  al  ihta  /i  hnkm  at  talaq  bil 
ibra\  über  die  Schci<luiig  unter  der  Bedingung,  dass  die  Kr:.t:ittung  der 
Mitgift  der  Frau  untrrbb'ibt,  Bi-rl.  4«;«;i»  70,  Auszug  ///  talhis  al  akrä 
fi  hukm  taHhi  ^'!  !"^''"i  "'''  ''"•''*•  Kair«.  VIl  42«).  7.  uj/ih  al  bajan 
limd  aradahn  7  hufjija  min  laisn  fi  "l  imkän  abda'  mimmä  knn.  über 
den  Satz  al  (iazHli>,  (ia>s  .-s  in  der  Möglichkeit  nichts  überraschenden»? 
geb.-    als,     was    wirklidi     vorbanden    ist,     bekämpft    von    b.    al    'AraW, 

b.  al  Munaijir,  f  ''^.'^  I2s  i  in  drin  Ihiche  ad  dlja  al  mutalaHr  fi  ta'aqqub 
al  ihjtV  lil  (iazali,  v.  1».  al  BicjiVi,  f  ^s,")  1480  (s.  o.  p.  142)  in  dalahit 
al  hurhäu  und  ta/idiui  al  arkän.  Berl.  .">102.  AS  21S7.  H.  faijib  al  kaläm 
bi/fiinVid  as  saldm,  Beantwortung  von  ca.  30  Fragen  über  den  Oros^ 
gesaninndl  von  b.  I2"tlubuj>a,  beantwortet  ^92  14b7,  Berl.  5574.  9.  durar 
as  .sumuf  Jimä  lil  wudu  oiitt  as  üitnit.  Leid.  1H64,  Kairo  III  2215. 
10.  al  fjummdz  'alä  7  lumtuä-,  alphabetische  Aufzählung  der  zweifel- 
haften u.  falschen  Tradititnien,  Br.  Mus.  i:)982,  Kairo  VII  9L  ll.arbaÜM 
hadUan  fi  fadl  ar  ramj  his  sihdm  Kairo  1  202.  12.  sarh  al  Äffurrum\Ja 
D.  u.  w.  Kap.  ii  2,  1.  7. 
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Kl  'Abtlaraziz  b. 'Omar  h.  ÄL  b.  M.  b.  Fahd  al  Mekki 
al  Hasimi  al  Hätiz  *Izzaddiu,  f  1321/1515. 

öäjat  al  maräm  bi*ahbär  ftaltanat  al  balad  al  Harämf  Gescliichte 
der  Emire  von  Mekka  von  den  ilUt!j>teri  Zeiten  bis  Buf  die  de»  Verf., 
mebt  nach  den  beiden  Chroniken  »eines  Vuter»  Nagraaddin  'Omar, 
f  B85/1480  (§  3»  2):  ithäf  at  warü  bVahbär  umm  al  qurä  und  k\  al 
kamtn  bidail  al  Hqd  at  tamin,  Berl.  J>755. 


§  3.     Der  Hadit 

1.  M.  b.  A.  'Izz  (Satns)  addin  al  Makkt  a!  Maqdisi  al 
Haubali  qaili  T  (ludät,  geb.  llljlMd  iu  Kfrlbd  bei  Nabulus, 
Qädi  iu  Mekka,  t  855/1451, 

.  Safinai  al  ahrnr  al  ^ihma  lil  ätnr  Kain^  VI  14f». 

r        2.  'Omar  b.  M.  b.  M.  b.    Falid    al    Mekki    al    Atari  as 
Säfi*i  Nagmaddin  b.  Taqiaddiii,    geb.   812/1409,    f  885/1480. 

Wütit  liebcli.  47H.  Mit^i/am,  VerzeichniH  »(.nner  Lelirer  und 
Lehrerinnen,  Berl.  lÜlBl,  Anhan|j  daii,  y,  Äbu"lfytCih  'AU,  ib.  111132. 

3.  Abu  Bekr  b.  'AU  b.  ab?  '1  Barakat  M.  b.  abi  's  Su^ud 
M.  b.  yusam  al  Qorasi  al  Malizümi  b,  Zuhaira,  um 
890^485, 

Kifajat  al  nmhtä^  ilä  'd  dimä^  ul  wägiba  ^ald  *l  mutamir  wal 
Mgg,  Berl.  4050,  Kairo  IU  2^6  (vi^t  Wü^t  Oesrh.  .^)24,  525). 


§   4.     AI    Fiqh. 
a)  Die  Hannfitcn. 

Abii  1  Baqä'  b.  ...  b.  A.  al  'Omar!  as  Sagäoi  al  Mekki 
[al  IJanafi,  geb.  759,1358.  f  854,1450  in  Mekka. 

1.  Muhfamr  tamih  al  mangid  al  huräm  *ßn  bida'  gahalai  al 
Yait'ämm,  E»cur.'  707^,  2.  al  bahr  al  ^amiq  ß  manättik  al  mu*tatnir  wal 
Vf^ägg  ilä  *l  halt  al  ^atiq  Leid.   1860. 


b)  Die  Mälikiten. 

L  Ibrahim  b.  *Ali  b.  M.  h.  Farhüo  al  Mäliki  al  Ja'mari 
al  Andalusi,  geb.  in  al  Medina,  wurde  Qädi  daselbst  und 
starb  im  Dü*lhigga  799    ISept.  13^7. 


17«;  'H.  Buch.     1.  Abpohnitt.     :v  Kapitel,     g  4.  5. 

1  ►  K  I  'J ."ir .  1 .  Tahsirat  al  hu kka tu  fi  H»(d  td  nq fjijn  wamanäkig  ol 
,ihkam.  Li-i«!.  !>»:.«».  lir.  Mu*.  2»J1,  Alirer  I:Um,  Kairo  111  156,  pdr. 
Kairi)  i:toi,  IHnü.  '2.  ////  //J/^#i,</  n/  muduhhab  /i  ma^rijut  ä'jan  *vlttm 
al  madhab.  Alffcr  p.  12  \2:<Tl.  |i.  10  tl3r.»,  Kairo  V  56  (wohl  twk 
Ksriir.'  Pi»i»J);  Sup|»li'iii»'nt:  tuusiU  ,ul  dViäy  irahifjat  €ii  ibtikag  ^^ 
BadrHil.nn  M.  b.  .lahjri  ul  (iarafi  (virl.  JAP  1S59  1  p.  94),  Paris  4«14s. 
4i;27  1111*1  w'/jV  'i/  ihtihnt)  hitntn:  od  dthüy.  Au:tzug  A'i/ajat  al  niM§ 
liwa'ri/fif  mnn  Inisn  J i  W  dtbi'iji  von  A.  Bab&  b.  A.  at  TimbuktS, 
■j-  lOlt'J  ir,2:*.  -.  II.  2.  Al'-rhiiiti,  Kii]».  11,  1.  A.  huhdaf  al  f'auvüf  Ji 
inuhndarnt  al  luiwd^s  Kair«»  III   1^7. 

•J.  'Abilarrahinan  ar  Raqu*i  schrieb  S53  1449: 
Manp'im'i    /f    7   fi'ih.    Vursitii*ati«»n  ilor  mnqaddanint  de?«  b.  BbÜ 
(IM.   1   p.  :i^4),  i:o(lr.   Kairo   130<t  (C-iit.  HI   186). 

i')  Oio  Si*a. 

1.  Nuraddhi  WW  b.  M.  b.  as  Sabbäg  al  Mäliki,  geb. 
in  Mi'kka,  i*  S.').)  14')1. 

1.  Manthjilj  atnir  al  mu*mi}un  \\li  b.  abi  Talib,  Kairo  \  159. 
2.  tnhrh'  al  tnanipd  fi  tn'inatjih  ttmmifta  Hauwti  tca  I'^athna  al  bcf^ 
I'arih  r.»27..  :^.  al  fusül  al  mahimma  f'i  marifat  al  a^imnia,  be».  ftbef 
dfii   12.  Imam,  liorl.  iH;71  2.   I»aris   lH27a,  2022—4,  Pot.  AM   176. 

•J.  Abu  '1  Ma'jili  M.  Siraiiaddin  b.  ^Abdallah  ar  Rifa'i  al 
Husaiiii  ;il  .Malizumi.  j  S8:>  14Sn. 

>i7/f//<    al  alirar.   (u-iiealoiri»'  «Irr  Nachkommen  der  F&tima,    Kftiro 


^  :».     Dit'  Mystik. 

1.  'Afifntldin  ^Abdallah  b.  As\id  b.  'Ali  b.  Sulairaän  al 
M\i\\  a<  Sati'i  al  Taiiiinii  w:ir  um  ()i>S.125)8  in  al  Jemeu  ge- 
boHMi  uud  bi*;;anu  s«'ine  Studit'ii  in  'Aden.  I.  J.  718.1318 
sitMbdt«*  «T  ujirb  Mt'kka  über  und  lebte  abwechselnd  dort 
und  in  ;il  Mfdin:«.  I.  .1.  T'J4  \\V1\  machte  er  eine  Reise  nach 
.lerusabMU.  Damiiskus  uFid  Kairo;  73S  hielt  er  sich  kurze 
Zeit  in  al  .Innen  auf.  Seitdem  lebte  er  wieder  in  Mekka  bis 
zu  seinem  Tode  um  'Ji>.  (iumädä  11   768  22.  Febr.   1367*). 


'i  Sil  li.  ILiiL'ar  uii'l  li\vriM(i:iiiiir.  iiacli  As  Subki  767,  nach  b.  QAdI 
Suhba   T7^. 


Die  My«tik. 
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Biogroplue,  BerL  297i2,  DK  II  92«,  RA  146^,  HS  III,  2,  9,  b, 
Batöta  I  356»  Nafahtit  p,  (iSl,  Orient.  II  419,  Wüat  Üeach.  429.  1.  muf^- 
*fasar  üd  dürr  an  napttt  /J  /üdaU  ai  qQr^än  al  'aitm  ual  äjät  wad 
dikr  al  hukim  ^.  Bd.  I  p.  41!>a,  gedr.  Kairo  1315,  2.  mm»  al  Imän  wa 
tauhid  ar  rahmän  ica  'aqidat  al  haqq  wal  ifgaUr  in  IBO  Tawtl verteil 
für  Sftfls,  Berl.  2ÜW,  Alger  56!,.  X  marhifn  al  'Ual  al  mu^atiila  /f  *r  radd 
alä  a'immat  al  mutaiila^  AVikurzung  des  2*  Ab^cSinitteB  und  de» 
Scbluftswortet*,  Borl.  2SÜ6^  als  Einleituni^  dazu  Biogrnphie  der  Aä'ariten 
neeh  b,  'Asukir  (BtK  I  p.  331 },  Leid.  liOU.  4.  nasr  al  mahasin  al  *üHja 
)ft  fa^l  cd  manäßh  uli  7  maqämnt  al  *dUja,  Kairo  II  141,  AS  21  SB. 
5.  niir  aljaqfn  wa^isärat  ahl  at  tarnkhi.  AuHzug  Gotlii.  914^-  B.  Knlender- 
gedicht,  frgm*  öotk  8,.  7.  Qastdm^  meist  »ft fischen  InhÄltSi  Her!.  7864. 
8.  ar  r,  ai  Mekkija  ft  fariq  as  snda  as  HÜfija  Kairo  VII  72-  9,  al 
irsäd  trat  iatrtz  (l  fadl  dikr  aitäh  waüläuat  kiläbihi  "l^adz,  Krbaimngs- 
budi,  BerL  8B01/2.  10.  al  icäridät^  «üftscbe  Aussprüche  mit  fieröijicber 
Paraphrase  von  ÖAh  Ni*aiatallah,  Br.  Mujj.  bSäj*  11.  raud  ar  rajähtn 
ft  hikäjät  as  ^äliMn.  5Q0  erbauliche  Gescbiohten»  BerL  8804,  Leid,  892/3 
(WO  andre  Hdss.  aufgez.),  Paria  2(>4(};i,  Ind.  Off.  im,  Pct.  AM  211/2, 
Bat.  89,  Kairo  V  62,  143,  gedr.  Böläq  128ti,  Kairo  läOT  (OB  IV  3905, 
ßm  Rde.  ib.  4856),  AuMzug,  gedr.  Kairo  1281,  131">  am  R  le  des  Ta'lübl 
Ib.  1314,  anon.  Pet.  AM  213.  12.  Anhang  dazu:  asnä  7  inafalnr  fi 
tnanäqib  ah  Haif^^Abdalqädir,  dazu  Supplement  zu  einer  pera.  Bearbeitung 
Berl.  pf*T%.  19j.  Auszug:  huläsat  al  mafähtr  fi  litisär  mauäqib  ai 
^aili  'Abdalqädir  wagamaa  mimman  'azzamahu  min  ak  hijdh  ai  akäbir 
oder  'agtVib  al  äjät  wal  barähin  wa  irdäf  gtua'ib  hikäjät  raud  ar  rajähinj 
200  erbauliche  GeBchichten  von  'Abdalqädir  al  üllÄni  (0.  Bd,  I  p,  435) 
und  Oft.  40  andren,  Ton  ihm  hochgehaltenen  Süfls,  Berl.  S604,  Ind.  Oft. 
7O83,  13.  mtV*a^  at  ganän  wa*ibral  al  jaqzdn  ß  ma*rifaf  hawädii  ai 
tamän  WiTTaqaUub  ahwäl  al  iniän  wafa*rVi  maut  ba'd  al  mashikrin  al 
a*jäu  hU  i.\xm  J  750,  BerL  9452/3,  Wien  812»  Paria  1589—92,  Br.  Mua. 
«32,  SuppL  473,  Ind.  Off.  706,7,  BodL  I  725,  Kupr,  1144,  Tünia  BulL  de 
t'orr.  Afr.  1884  p.  23  tir.  71.  AuBisfig©:  a)  girbäl  ai  zamän  v.  Abu 
•Abdall&b  Husaia  b.  'Abdarrabmin  al  Ahdal,  f  HH5  1480»  n.  u,  p.  185, 
Wien  1170,  Paris  1593,  Bi>dL  I  G72,  Br.  Mus.  933.  b)  v  'All  al  QoraSl 
^l  8Ü8tar!  ca.  1010/1601,  BerL  9454. 

2.  Abu  Madjan  Su'aib  'Abdallah  b.  Sa*d  b.  *Abdalkäfi  al 
Misri  al  Mekki  al  imräwi  al  Qafsi  ai  Horaifis,  geb.  in 
Ägypten,  lebte  in  Mekka  niid  starb  801/1398. 

Wüst.  Gesch.  450.  1.  Ar  raud  al  fäHq  fi  7  maieaiz  war  raqä'iq, 
Anekdoten,  Lebenaabrisae  frommer  Männer  und  Frauen,  Traditionen, 
Oedichte,  Beispiele  von  Bekehrung  Unfrommer,  auch  von  Muhammad 
«elb6t,  Beinen  Nachfolgern  und  Angehörigen,  von  ITauptimämen,  Gnaden« 
gaben  der  Heiligen  uml  vom  jungBten  Gericht,  Berl  880^—11,  Ref.  418 

Brockelmaan,  Araibische  Lttteratvrgfetcbkbte.    IL  }f> 


17h  3.  Bach.     1.  Abschnit:.     3.  KapiteL     §  5.  6. 

Paris  liO".  <*.  A1^*t  577..  579.  Br.  Muä.  1439.  Pet.  Ro«en  nr.  24,  Kairo 
II  hu,  p«"ir-  B&U^  riN».  Kair...  13i»t>.  13t^,  13«.«N  1315.  Att#ziur  P«» 
7432.  «^»-v  --  -"^  Muns.irihTer->e.  alle  endend  auf/«]  i7<zAa  illä  hü  B«rL  434. 
3.  qa^d'i    ib.  T-Ty^.     4.  t'jtitnmat   ar  rijäd  an  nadira    *w  Bd.  I  p,  361. 

3.  'Ali  W  A.  h.  Ihnthim  :il  Hi^äzi  a^  Saffi    as  Saqati. 

um  ^iH»  i;syN. 

Ä.  lith'ih  J'i-l-'k  l'irlq  alhih  Berl.  327 T. 

4.  TaqiaiMiii  M.  b.  Falid  al  HuAimi  al'AIawi  al  Mekki 
as  Säti'i  srhri»:*li  s4j  1441 : 

Tnidit  ul  tiiutif'ihil  \cnhulgtit  al  murtakil  Kairo  VII  662. 

5.  'Ali  li.   M.  h.  A.  al  Hiü:izi  as  Saqati.  um  8801475. 

Kusf  tariq  'il  H'ifn  ilä  q'vlm  nhl  a>  *<i/rt'.  das  Gelangen  zu  Gon. 
an  Abraharuä  Heispi«fl  erläutert.  Berl.  S2'^l. 

♦;.  Samsaddiii  abu  'Abdallah  M.  b.  A.  al  Näliki  al 
Madani,  f  .^M  147r>. 

AI  huläsa  al  mardija  min  ad  dnrra  al  mudVa  fi  ma*rifat  9uliA 
tariq  as  t^äd"  a;  ^'''ftj'i  Kairo  VII  ♦191^. 

7.  Muhjiaddin  .Tahja  h.  'Abdarrahman  al  Maqdisi  as 
Säti'i  al  Qadiri  .'^ilirirb  8s3  147s  in  al  Mediua: 

KimijiV  as  saäda  liman  arnda  '/  Äu*w  wazijdda  Kairo  II  209. 

H.  'Abdarrahman  b.  'Abdassaläm  as  Saffuri  as  Säffi 
schrit'b  ssi  147!«  in  Mekka: 

1.  yu:h'it  al  tnatjalis  iramunfahab  an  nafä^is^  allgfemeine  und 
reli<:iü:fe  F^hik,  mit  vielen  Erzählungen  durchflochten,  Berl.  8S27— 31, 
Ooth.  S4»;7.  Paris  :^554  5,  Kairoll  179,  AS  2132,  gedr.  in  2  Bden., 
Kairo  V2<\ .  ISOO.  1305,  1307;  Auszug  Br.  Mus.  Suppl.  447.- 
2.  Vielli.'irbt  i^t  er  uuoh  der  Verf.  von  al  tnahäsin  al  mugtamCa  val 
antra r  al  mulfami*a  / 1  fadfVU  al  hula/a\  über  die  Vorzüge  der  4  ersten 
Chalifen,  Berl.  W^b  ♦;. 

i».  M.  b.  Sitrafaddin  as  Säfi'i  al  Madani  schrieb  895; 
1490: 

Hihaf  al  Jnttah  lilmurvL^)  gewidmet  dem  'otmunischen  8ultin 
BAjazid  II,  AS  1mj:<. 


§  P).     Die  Mathematik. 

'Ali  b.  M.  b.  Isma'il  az  Zamzami  al  Makki  schrieb 
878  1473: 

Fath  al  wahhnh  ma)\zuyna  ff  7  hisäh,  dazu  Comt.  v.  *Arafa  b.  3C. 
ul  Urmawi,  7  1»31  iri24,  verf.  l»18  1512,  Kairo  V  183. 


*)  Cat.  al  miirhl. 


§  7.  Die  Logik,     g  8.  Die  Geugraphie-,     4.  Kapitel 
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§  7.     Die  Logik. 

'Abdallah  h.  M.  b.  tibi  1  Qi^^im  au  Nagri  sfbrieb  876 1 
l: 
Ridßjai  al  mubiadi  wabidäjat  al  muhtadi  Br.  Mu».  SuppL  1227,. 


§  8.     Die  Geographie. 

SihtibaddiD  A.  b.   Mägid   h.  M.  h.  Mu*allaq  as   Sa'di  b. 
Ubi  'r  Rakä'ib  an  Nagdi  sclirieb  8t>5  1490: 

1.  A''.  al  fawa^id  ft  usüt  'Um  ul  bahr  Wftl  tpiWfTid^  UrT^prunej  der 
Schifffahrt,  ihro  Fortschritte  seit  Noah,  MooiktatiimeTi»  Constellationen 
die  Hauptstenief  die  Bi'hitffiiiirt  im  pers.  Golf  und  im  indischen  Oceaiif 
die  Küsten  der  arab.  Halbinsel,  Sumatrft,  C^yloQ,  Zanzibar,  Wiride^  Taifun, 
Monsun  u,  ».  w.,  Paris  2292,.  2,  häivijat  ul  ifitisär  /t  nstil  *ihn 
al  bihär  in  Rugaz  ib.  5.  S.  al  urgnza  al  mu^riba  /i  7  haltg  al  Barbari 
ib.  |,  4.  tiryuza  ober  diö  Beätimiauiig^  der  Qibla  ib.  4.  5.  Beschreibung 
Jder  arab.  Küsten  und  de»  perB.  Golfs  in  Ra^az  ib,  ß.  fi.  Verschiedene 
andere  Gedichte  ib.  «. 


» 


4,  Kapitel.    Siidanibien. 


AI  Jemen  erlebte  unter  den  Rasüliden  (626—858/1229 
bis  1454)  und  den  Tuhiriden  (85() -^y:i8/144ü— 1517)  im 
fjatizen  ruhige  Zeiten,  So  eiitwb'kelte  sich  dort  eine  recht 
lebhafte  litterari.<elie  Tluiti^fkeit,  deren  Mittelpunkt  die  Iloeh- 
.scliiilen  in  Zabid  büdeten.  Trotz  seiner  Abgelegt^nbeit  blieb 
das  Land  au«.'b  in  regem  p:eistigen  Verkehr  mit  den  ilbrigen 
Gebieten  des  klams.  Nur  in  den  Krei.sen  der  Zaiditeu,  die 
freilich  das  religiöse  Leben  schon  gtark  beherrschten,  wurde 
im  bewiissten  Gegensatz  zur  orthodoxen  Sunnu  eine  eigen- 
artige   Geistesrichtung   gepHegL     Leider  ist   zur  Erforschung 

12* 


18<»  H.  Buch.     1.  Abfchiiitt.     4.  Kupitcl.     §   1. 

ihrer  Litteratur.  dert-ii  Denkmäler  jetzt  Dank  Glasers  Be- 
muhunc*'n  in  den  Hihliotlu'ken  zu  Berlin  und  I^ondon  zahl- 
reich vertreten  sind,  noch  so  gut  wie  nichts  geschehen. 


yj  1.     Die  Poesie. 

1.  'Abdarralnnan  b.  M.  b.  Jusuf   al  'Alawi    al    Jamani 
Wagihuddin  blühte  zu  Anfang  des  [).  Jahrb. 
IHwari  Lfid.  74U.*) 

*J.  As  sarif  al  Murtadä  schrieb  um  820. 141 7: 
(^asidi\     Fürliitt»'    für    lla>.in  h.  Wijlan  heim  Sultäu   A.  b.  IsmA'il 
(MKt     2*^  14i»0— lm;).   Uerl.   T^b'J. 

3.  Zain  (Saraf)  addin  iiäralläh  Abu  Sa*id  Sa'bän  b.  M. 
al  Qorasi  a.s  Sair?  al  Ätäri.  f  •'^'i><  1425  in  ul  Jemen. 

1.  Miffüh  bah  al  Jaray.  Diwan,  meist  (tedichte  zum  Lobe  de« 
Propheten  mit  Anwi^nduiiij  verschi«-dener  Metra  und  rheturiseher  Figores 
in  muqadflimu,  10  aqsam  und  hdfima  mit  j»*  besonderem  Vorwort,  meist 
Naehulimungeu  der  hnrda  (lld.  I  p.  *Jt>4)  und  der  Oediehte  al  IliUi'i 
(s.  o.  p.  1. "!*♦),  Leid.  7:i'.».  2.  badV  al  badi  fi  madih  as  iiafV,  Berl.  7356, 
Paris*  324bg.  S.  til  'itjd  al  badT  Ji  niadh  as  Äa/f,  verf.  i<OS  HOr». 
Herl.  7:tr)7,  Knour.' 47l)-.  4.  badVija  ohne  Tittd,  Herl.  7;t5y.  5.  badi*  d 
badV  fi  madh  as  sa/i*  ib.  7:i5lM;().  r..  al  haldtca  an  .^ukkat-fja^  pram- 
matiäichi's  Lrhr^'rdiehi  in  loo  Ka^azversen,  verf.  806  1403  in  Indien, 
mit  Cumt.  (//  qildda  al  yatihanja.  verf.  s21  141S  in  ns  Sälihlja  bei 
Damaskus,  Urrl.  ('»7»-o,  P:iri>  410.').  Kairo  IV  S7.  l.ki/äjat  al  ^uläm  fi 
i*räb  al  kaldm,  Syntax  in  loOO  liaga/vi-rsen,  Kerl.  6761.  mit  Comt.  al 
hxddja  Cn»tii.  'S^A.  s.  al  udfi  fi  *ilm  al  ^irihl  wal  qawäfu  in  VerMn, 
Kairo  IV  200. 

4.  AI  Mutawakkll  'ala  llah  al  Mutahhar  b.  M.  b, 
Sulainiän  b.  Jahjä  b.  al  Hosain  b.  Haniza  b.  'Ali  b.  M.  b. 
Hamza  b.  al  Ijosain  b.  'Abdarrahinan  b.  Jahjä  b.  'Abdallah 
h.  al  Hi»sain  b.  al  Qasim  b.  Ibrahim,  zaiditischer  Imäm,  f  in 
Damär  im  Sjifar  sTi»    Juni-.Uili  1474. 

1.  IH\rdh.  ^('>a:iinii-lt  v«>n  äeincm  ^^ohne  Jahjä,  Br.  Mu<.  1672|. 
2.    Zwei    Briefe    ib.  ,.      M.    Lob^ediehte     auf   Muhammad,    Berl.    7912|. 

4.  Antworten  auf  Ii^.'cbt^fral;en,  Hr.  Mut.  Suppl.  423,. 

*)  Die  dort  auf;,'«'fühi-ti'  liailViJn,  IJerl.  Ahlw.  Verz.  1871  nr.  650.1i 
gehört  einem  npfiteron   Dichter,  ^.  u.  nr.  .^. 
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5.  'Iraädaddin  Jahjä  b.  al  Miilttär   b.  amir    al    niifminiii 
Mutahhur  b.  M.  b.    Siilaimän    al  Hamzi,    sein    Enkel,    war 

»unter    az    Zäfir   Saläli    addiii   'Äioir    (894—923,1488—1517) 
in  Ta'izz. 
Gediclite  ztitti  Lobe  Muluitnmeds,  vorf*  in  al  Clauf,  Br*  Mua.  1672-2. 
6.  Garräh    b.  Sägir  b,  Hasan   schrieb  in   der   L  Hälfte 
des  10.  Jahrb.: 

I  Lobgedicht    auf  Garoäliiddlu    lü  Mahdi    b.  A.  b.  H&lid,    Füröt   von 

ü&zÄn,  ßr.  Miis.  UMS. 
7.    Abu    Bekr    b.    ^ibdalläh    b.    abi    Bekr    Bä'alawi    al 
'Aidarus  al  Jamani  Faliraddin,  f  909/1503, 
L  Dhmn,  BerL  7^28.    2.  wastja,  20  Vorse,  mit  Comt.  v.  'AbdBlqMir 
b.  Saib  al  'AidarG»,  f  1038/1628,  Yerf.  999/1591.  ib.  4012. 
8.  'Abdarrabmän   b.   Ibrahim    b.   Ismä'i!   b.  ^Abdallah   al 
*Alawi  al  Jamaoi  az  Zabidi  Wagihaddin,  geb,  um  860/1456, 
t  ein  92(f  1514. 
^m  AI  ffauhar  tir  rafV  wattragk  al  ma*dn%  fi  maWifat  atitrd*  ai  badh 

"Naf^hahmung  der  bfidti^a  al  HiUr«  (s.  tv    p.   im),    Berl.  7376,    Br.  Mus. 
ßuppL  985V. 


§  2.     Die  Philologie. 

Abu  't  Tahir  RL  h.  JaV|nb  b.  M.  b.  Ibrahim  Magdaddin 
|a5  Sirazi  al  Firüzabädi  as  Salj*i,  angeblich  oio  Nachkinnme 
[lies  Abfi  Ishäq  as  SMzi  (ö.  Bd.  I  p.  387)  und  de»  Chalifen 
Abu  Bekr,  war  im  Rubf  II  tuler  Gumädä  II  729  /  Febr.  oder 
Apr.  1329  zu  Kärazin  bei  Siräz  geboren.  Seit  seinem  achten 
Jahre  studierte  er  in  Siräz,  später  in  Wäsit  und  745/1344  in 

I Bagdad.  L  J.  750  hörte  er  bei  Taqiaddin  as  Subki  (s.  n. 
p.  %^)  in  Damaskus  und  begleitete  ihn  dann  naeh  Jerusalem. 
Nachdem  er  dort  zehn  Jahre  als  Professor  gewirkt  hatte, 
begab  er  sich  auf  Reisen,  die  ihn  naeh  Kleinasien  und  nach 
Kairo  führten  ^).  L  J.  770/1358  siedelte  er  nach  Mekka  über 
*)  Nftch  §N  auch  an  den  Hof  des  SultAna  BÄjazid  I  (762—805/1300 
bis  1402);  aber  eine  so  späte  Reise*  nnoh  KloinaBieu  mt  weni^  wnhrschGin- 
,  lieh;  der  auch  ^on^i  über  F.  sehr  ungenau  unterrichtete  TAskopHzftde 
hat  seinen  Aufenthalt  in  ar  Ktm^  der  in  die  Jnhre  735     70  fanen  muH»« 


l^j  i.  Bu  h.     1.  Abrhr.irt.     4.  Kapitel.     §   S. 

unri  Mi»-1'  'l-rt  1'»  -htlirr.  ::in::  dann  nach  Indien  and  blieb 
♦riwit  .'i  .I;tl>rr  in  [»ilili.  k^-hn^  nach  Mekka  zurück  und  blieb 
wi^il^-r    1"  JahP'    «l^t.     L'm    7iU  I3t»-J    foIs:te    er  einer  Eifi- 

huluM::  *1*-  >iilr;i:i-  A.  h.  l'wals  (7v<4— s  13  1390 1410)  naek 

f;:iiil:iii.  I);iraiit'  lit-su»  hte  ^r  Timiir  in  Siräz  und  fand  bei 
ihm  •ifi"  ».-liiviivi)!!-  Aufnahm^'.  Vnn  dtirt  scliiflfte  er  sieh  ii 
Ilornni/  narh  :il  .I»!n'!i  t-iii  und  kam  daselbst  im  Rabf  I  796i 
Anh.  i;;i'4aij.  I>»'r  >ultäii  al  Malik  al  Asnif  hui  ihn  ein,  nack 
Ta'izz  zu  k^'HUJirFi.  umi  t-r  hli^^b  14  Monate  dort.  Am 
1.  Ihilhi-La  T'.s  17.  >^\t{.  l:i:'.'i  wunle  er  zum  Oberqädi  von 
al  Jemen  ernannt  iwmI  »rhieli  eine  T<i«hter  des  Sultans  zur 
Gemahlin.  I.  .1.  ^mj  I40n  machte  er  wieder  die  Pilgerfahrt 
und  ri'htetr  >^iu  lluu.>  in  Mekka  zu  einer  mälikitisrhen 
Medr»*>e  mit  dr-i  IViitVssi»rcn  ein.  Während  er  sirh  dann  io 
al  M»Mlina  aufhielt,  starli  ul  Asraf  i.  J.  803  1401.  Im  Ramadan 
>iO:»  Apr.  1403  hi»-lt  »-r  sich  wieder  in  Mekka  auf.  kehrte 
ah'T  bald  nach  /ahid  zurück  und  starb  dort  Dien^:tag  den 
1-J.   Sauwäl  sl7    -J.;.   Dt-r.    1414. 


nffi.-nl.iir  nur  (i«--wi-i:'!i  uiitt.-r  liäja/'nl  ^ro^vtzt,  weil  F.  uuoh  mit  deuen 
<»<*i;in:r  iiiiii  rh».-rv%iiiilir  Timiir  /u.-aiiiiiifii£;ekoiiiineii  war.  Der  Bericht 
hl>i'r  ^t.'in«'  W;iii«l«rj;ilir».-  «-.t.  7«''M  *.'.>  in  Wü>tonfi'ld!i  (jut-Ho,  den  Taba- 
tjn'  «Ir-  \t.  i^i'i.li  Suhl'it  \v«.irht  vnn  KA,  ih?in  wir  folgen,  mehrfach  ab. 
l):inarli  }nrrii-t«r  IT  -fit  TTiH  «]ir  norilCc^tlii'hen  Lander  und  kam  nach 
Kli-iika-ii-i)  iimi  Iinlii  n.  ./u  Mi-kka  und  al  McdinAf  wohin  er  als  Pilffff 
kam.  liattr  «-r  «-ij^rn»-  Hüu-it  i-rl»aiion  und  iSchulen  errichten  lassen  in 
<li-n<;n  «Ii«.-  von  ilini  anu'^'.-ti-UtiMi  LchrtT  unterrichteten.  Um's  Jahr  790 
traf  CT  in  Srli'ira/  mit  Timur  /usaninu'n,  woU-her  ihn  sehr  ehrenvoll 
«■mjilin^'  und  n-idi  iM-^ilunktt.' :  darauf  wandte  er  sich  nochmals  nach 
Indien  und  al-  «t  i.  .1.  T'.'l  v<<n  da  nach  Mekka  zurückkam,  war  dort 
dirr  (^'ldi  <iani}'il.idilin  .M.  ar  Iiaimi  sot-hen  gestorben,  und  al  3Ialik  al 
A?raf  l>rnft'il  h.  'Aliha-,  Sultan  Nori  .Tmicn,  (»mannte  ihn  zu  dessen 
>»a<'hfol«;<'r  und  narh  rhm  Tud«-  dr>  Abu  IU»kr  b.  Agil  i.  J.  795  tum 
OiMTiiTidi  v<in  ,I»nn*n  mit  dem  \Vohn>it/,  in  Zabid."  Die  Zusammenkunft 
al  ^i^uzal^adi'?^  mit  Timur  in  Siraz  konnte  nur  795  1393  bei  Eroberung 
die^^•^  Stadr  durch  «li.-  Muni^idt-n  crlol^a-n  (HS  III,  3,  34,  A.  Müller,  Der 
Islam  II  'J'.Mi),  kuinc  .'fiilis  ^chnii  71M).  Dass  F.  «chon  während  seiner 
WiindiTJalire  in  Mekka  und  Indien  mehrere  Schulen  einrichtete,  ist 
vifd  wenii^er  wahr>eh«'inli«h,  als  das^  er  aU  Oberqädi  von  al  Jemen  in 
Mekka  eine  he><dieidenc   .Mr-dri-se  «gründete. 


Die  Fkilologits     §  3.  Die  GeRcliichfrachreibung.  Igg 

RA  218V,  SN  I  92,  Wüst.  Geßch.  464.  1.  AI  Qämüfi,  Worterbucli, 
Au«zug  auB  aeinem  verlorenen  ÖO  (n,  ä,  100)ljändigeü  Werke  al  /«mf 
al  mu*lam  al  'itgäb  al  gämV  hain  al  mnhkam  (dea  b.  Sida,  r.  Bd.  I 
p.  309)  wal  'ubäb  {des  Sa^tUI,  ib.  361),  HdAä.  fait  in  jeder  Bibliothek 
(vgl,  Leid,  88—91,  Goih.  ay5),  gedr.  Cakutta  1S17»  2  Bde.,  BftlA<i  1274, 
4  Bde.,  1289,  1301—3,  Kairo  1281,  Lucknow  1885,  Bombay  1272,  1884. 
Stumbul  1250,  1304,  mit  türk.  Überö,  ib.  1272,  dieee  allein  BüUq  1250, 
Stambul  mehrmalti;  pers.  Überä,  al  qähü»  v.  M.  Kabibiilläb,  Br.  Mub« 
1016  7,  Cüramentare  und  Glossen:  a)  al  qaul  al  nufnüs  v.  'Abdalbftsit 
b.  Halil  al  Himaf!,  verL  920, 1514,  ÄS  4731.  b)  al  mu'nis  y.  AL  Badraddln 
b.JiihjÄ  al  Qaräfi,  |  1008  159^,  verf.  977/1569,  Escur.»  594/5,  Kairo  IV  179. 
c)  zur  httbd  w  ul  Munäwl,  f  1**3 1/1 1>22  Kairo  174.  d)  v.  Nüraddln  'All 
b.  Gätiim  al  MaqdiHi,  zusammen  gestellt  von  »einem  Sybne,  GotU.  397. 
e)  anon.  BerL  ßf^75.  1)  tuff  al  ^arüs  v.  Saijid  Murtadä  az  Zabidi, 
f  1206/1790,  10  Bde.,  Bülaq  1307/8.  Idä'at  al  uämüs  warijadai  al 
iamüa  min  istiläh  sähih  al  qätnüa  t.  A.  b.  'AbdaFaKtz  al  Hill!,  Alger 
248,  Nachtrag  v.  Verf.  ibtihäg  an  nufüs  bldikr  mä  fät  al  qamü»f 
Kairo  IV  162.  Kritik:  al  ymCts  'alä  7  qämüs  v,  A.  Fikris  as  Sidj^ 
(weiland  liedaktenr  der  Gaw&*ib),  Cpel.  1299.  2,  magrna"  as  su'älät 
min  sahäh  al  Ganhan  Köpr.  1571.  3.  tahbir  al  mnwamin  fimä  juqäl 
bis  sin  was  Sin,  Br,  Mus,  5263,  Algor  246^.  4.  al  galtft  al  a^iU  ß  asmä* 
al  handaris  Kairo  IV  223,  5*  al  gurar  al  inutallafa  wad  durar  al  ww- 
battaia  Alger  246,.  B.  i»ärät  ilä  mä  waqa^a  fi  kufub  al  fiqh  min  al 
üifmä*  wal  amäkin  wal  lugät  Ref.  260.  7,  al  bidj/a  ß  (a'nfi  aHmmat  al 
luga  BerL  10060/1.  8.  tuhfat  al  ablh  fiman  nusiba  ilä  gair  abth 
Alger  246io.  9.  r.  ft  kühn  al  qanädil  an  nabawlja  ib.  ISGOs.  10.  sifr 
08  sa*ada,  (rescbichten  aus  dem  Leben  deti  Propheten,  ursprünglich 
persisch  abgefasBt  (Goth,  pers,  38)  in's  Arak  tiberaetzt  i.  J,  804/1401  v, 
Abft  '1  GM  M.  b.  Mahmfid  al  Mahzünii  al  Hiinafl  al  MisrL  Alger  1681, 
Kairo  I  348,  ^ätimu  AS  524. 


§  3.     Die  Gesehichtschreibiing. 


tL  A]  amir  al  kiibir  as  aarif  AIkli  M.  UIub  h.  'Ali  b. 
dalläh  b.  Sukimäii  Mmadacldin  erhielt  von  dem  Kasü- 
m  AI  Malik  al  Myaijad  (BOG— 721/1297— 1321)  das  Emirat 
seines  Vaters  und  die  Rurgeo  al  Qahma  uad  Lahg  zu  Lehn 
und  unterwarf  si«*h  den  Stamm  ai  üahäfil.  Er  starb  i.  J. 
714/1314. 

Kay  Yaman  XXVI.  Kartz  al  alijär  fi  ma'rifat  an  sijar  wal  a^bär, 
I  Aufzug  aus  dem  Kämil  des  b.  al  Atlr  (Bd,  I  p.  345)  mit  einem  Anhang 
Über   die  Ereignia&e    in    al  'Irftq,    Ägj-pten  und  övrien    bis  zum  J.  713, 
Idann  GeÄchiehte  von  al  Jemen  bis  714,  Br.  Mus,  Suppl.  469. 


1)^4  3*  Buch.     1.  Abdchnitt.     4.  Kapitel.     §  3. 

2.  'Omar  b.  .Tüsuf  b.  'Omar  b.  'Ali  b.  Rasül  al  Öassini, 
um  720i;V20. 

Turfat  al  a^hab  Ji  marifat  nl  ansäby  Genealogie  von  Adam  an. 
Berl.     93«  1»). 

3.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Ja'qüb  b.  Jüsuf  Bahä'addin  al 
Ganadi^V  f  732  1^32. 

Wüst,  (lesch.  3VM4».  As  sulük  fi  tabaqät  al  *ulamä*  wal  mulük, 
politische  und  Litteraturgeschichte  von  alJemen  bis  724  1824,  Paris  2127 
(mit  einnr  Fortsetzung  Ins  73t>  133»»).  vgl.  An  account  of  the  Karmathian» 
of  Yaman  hy  al  Janad!  in  H.  <*.  Kay.  Yaman  by  'Om&ra  (Bd.  I  p.  334) 
p.  lliKif.  Aui*zug  und  Furtsetzung  Vi>n  al  Hu^ain  b.  *Abdurrahmän  al 
Ahdal,  t  855  1451,  Br.  Mus.  i^uppl.fiTO,  vgl.  Flügel  ZDMG  14.  527-34 
(nach  einem  cod.  Murray,  in  dem  ful>eh  M.  b.  M.  b.  Mans'ir  b.  Asir 
als  Verf.  genannt  wird). 

4.  AI  Malik  al  Afdal  'Ahhas  h.  al  Malik  al  Mu^ähid 
'Ali,  Sultan  al  Jaman,  kam  im  (iumada  I  TtU.Febr.  13^)3  in 
Zabid  zur  Hejrit^ning  und  .«^tarb  77S  137G. 

Hist.  Jemanae  »-d.  C.  Th.  Johannsen  Bonnac  1828  p.  H>5 — S,  Wüst. 
Ciesoh.  4:JH-'».  1.  Bufijat  dani  7  him'tm  f  i  marifat  ansäb  al  *Arab  val 
'Ayam,  Berl.  0:^*^1  (V)  2.  al  \itCijä  as  aanija  \ral  mawdhib  al  hanija 
fi  7  manaqih  al  Jamauija  Kairo  Y  V2\K  X  nuzhat  al  'ujün  fi  ta*r\h 
tau'tVif  al  qnrnn  ib. 

.').  Im  S.  .lalirli.  schrieb  ein  Anonymus: 

Ta'nh  al  Husain  oder  k,  al  rtibar  fi  dikr  at  taicärili  wal 
ahbdr,  Hd.  I,  Oej^i-bii-litf  d»'r  Zijadiden  und  der  Sulaihiden  bis  auf  b. 
al  Muh'li,  meist  nach  'Omara  (Bd.  I  p.  333),  Bd.  II,  Geschichte  der 
Fürsten  un«l  der  Schlösser  von  WasÄh  nebst  Gelehrtenbiographien. 
Kairo   Y   KV.»^). 

i).  Abu  '1  Hasan 'Ali  b.  al  Hasan  b.  Wahhäs  al  Hazragi 
au  Nassaba,  t  '^12  W)\), 

Wüi't.  <n.'s<'h.  4.MI.  Er  schritdi  drei  verschiedene  (.reschichten  von 
al  Jaman  HiJ  'J:i44  :  1.  nacli  den  Jahr<>n,  2.  nach  den  Dynastien  al 
kifäja  wal  ihnUy  L«'id.  v^u.').  Div  Abschnitte  ^ — 12,  fast  -  j  des  Ganzen« 
haml' In  v<»n  der  ^ii-scliiiht«?  «li-r  B.  Rasul  und  diese  oder  eine  noch 
weiti-rt'  AuslTiliruni,'  »iithält  Ind.  Otf.  710  u.  d.  T.  al  *uqwi  al  luhnja  fi 
ahbdr  ad  daula  nr  liiisnlija  HM  24 IS.    3.  nach  den  Namen  alphabetisch: 


^)  Nach  Nütz«'!,  Münzen  der  KasTiliden  p.  14,  soll  al  Malik  al  Asraf 
Naginaddin  'Omar,   y  •■:•»;,  der   Vert'.  S''inV 

*)  .So  nach  Sujriti\   Luhb,   Wü>r.  (fundi. 

■')  Von  Yollcrs  mit  Unrrrht  dem  Abu  *1  Mahftsin  al  Husainl  ad 
Dimabiji,  -j-  705,  Ki<>'{,  zugesdirielMMi,  &.  u.  p.  40. 


Di«  <rertchirht:ivlin4bu 


^4.  AI  Fiqh. 


tiräz  a'läm  az  saman  ft  iabaqät  a^Jän  cd  Jaman,  bes.  nach  dem  Werke 
1  ßeiiies  Lehrers  BahtL'addm  al  (ianadi  (s.  o-  p*  148)  mit  einer  Einleitung 
über    das  Leben    des  Propheten  und  der  ChÄÜfen,    Leid,  868^    Br.  Muß. 
ßuppl.  67!. 

7.  AI  Husain  h,  'Abdarral.itnän  b.  M.  al  Hasan?  Badrad- 
diu  Abu  M.  oder  Abu  *Ali  orler  Abu  'Abdiillalj  b.  al 
AhdaP),    geb.  779/1377,  f  885/1480, 

L  Girbäl  az  zamän  mul^fasar  miyäf  al  ganän  Hl  JäfCt  8.  o.  p.  177, 
2.  muhfamr  ta'ril^  al  Ganadt  s.  o.  nr.  3.     3.  kasf  giiä*  'an  haqä^iq  at 
tauhul  tval  'aqä'id,  Verteidig'ung  dt^r  Rechtglüubigkeit  und  Bekämpfung 
,  dea  üuglftttbcns,  Berl.  2019,  vgl.  Schreiner  ZDMG  52,  478  u. 

8,  'Omar  b.  Zaid  ad  Dau'ani  al  HailraDii   schrieb   um 
1900/1494: 

Ad  äurr  an  nafis  fi  manäqtb  al  imäm  A.  b.  läris  d.  i.  aS  S&fl't, 
Berl.  10012. 

f         9.  Wagihaddm  Saif  al  isläm  b.  Di  Jazan  al  Faqih  'Abd- 
arrahmäii  b.  *Ali    b,    ar    RabT    al    Jamani,    geb.    866/1461, 

■  t  925|1j19. 
Bugjaf  al  mUiitafid  ft  af^bdr  madtrmt  ZaMd.  cd,  C.  Th.  Johannscn, 
Hmtoria  Jcmanae,  Bonnae  1328;  vgl  AS  2987. 

H  Ibo  Jusiif  b.  Jit'qiib    sehrieb    in    der    ersten  Hälfte    des 

■  8.  Jahrb.: 

^^B  J*abaqät  fuqahä*  al  Jaman  Kairo   V  SO. 

^^^^f  a)  Dio  Hanafiten. 

^P         Abu  Bekr  b.  'Ali    b.    Müsa    al    Hämili    al    JamaDi    al 
Hanafi  Sirägaddm,  f  769/1367. 

■  ].  Dürr  fd  muhtadi  icadtihr  al  mtiqfadi  fi  nazm  biddjnt  al  muh' 

tüdf  fi,  Bd.  I  p.  378.  2.  maühat  at  juüab  p  ma'rifat  al  hisäb^ 
Arilhmetik  im  Anachlups  an  das  mnhfafar  al  Hindi  von  a^  8ardaf!, 
t  &aO,.1106,  B«?rl.  5977.     3.  qamdu  ib.  7^47,. 


§  4.     AI  Fiqh^K 


*)  Zu  diesem  Fftmiliennamen  vgl,  at  Muliibbl  l  6v 
*)  Im  weitesten  Sinne  genommen. 


18^)  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     4.  Kapitel.     Ü  4. 


b)  Die  Zaiditen. 

1.  'Abdallah  b.  Zaid  b.  A.  al  'Ansi  al  Madhigi,  um 
748;i:U7. 

1.  K.  md  aljaqin  fx  maWifat  rahh  al  *älamin  Berl.  10323.  2.  Ant- 
worten auf  theolop:ischo  Fragen,  ib.  10325. 

2.  AI  Mu'aijad  billäh  Jalijä  b.  Hamza  b.  'Ali  b.  Ibri- 
him  b.  Rasfil  alläh,  geb.  6«J)  li>70,  f  749:1348. 

AI  mfisär,  das  unifangreichHte  zaiditiBchc  Recbtsbueh,  Bd.  2,  Br. 
Mus.  öupi)!.  'Ml,  IUI.  3  ib.  348,  Bd.  5  ib.  349,  Bd.  6  ib.  350,  Bd.  ?J 
ib.  351,  Bd.  1«  u.  17  ib.  352,  Bd.  17  ib.  353.  2.  al  iJ^ttjäräf  al  Mu^aijadija, 
Rochtrtbuch,  BitI.  4879.  3.  ad  dawa  al  'ämmat  Aufforderung  lum 
Glaubonfikanipf,  ib.  21756.     40  andre  Schriften  Ahlw.  4950  XIV. 

8.  AI  Ilasau  b.  M.  b.  al  Ijasan  an  Nahwi    Sarafaddiii, 

t  7J)1  13J)8  in  San'iV. 

A(  tndkira  al  ßhira  fi  fiqh  al  'itra  at  tähiraj  zaiditisches  Recht, 
Berl.  4880  1,  Br.  Mus.  Suppl.  354/5.  Commentare:  1.  v.  seinem  Schüler 
Na^maddin  Jfisuf  b.  A.  b.  M.  b.  'Otman,  vollendet  79«/1394,  Br.  Miu«. 
8uppl.  3."»(;.  2.  al  kau'fikih  an  naijira  al  kCmfa  linui'dni  at  tadkira^ 
von    dosscn    Schüler    'Iini^daddin    Jahjft    b.    A.  b.  Muzaffur,    Berl.  4SS4. 

3.  al    hardhin    az    zähira    von    Sulaiman   b.   JahjAr  b.  M.  b.  Mansür  as 
Su'aitiri  HumAmaddin,  f  815  1412  (Schwestersohn  des  Verf.)  ib.  4SS2  3. 

4.  at  fihjän  fi  iahdih  ma'dni  at  tadkira  tral  bajän  v.  M.  b.  A.  b.  JaljjA 
b.  Muzairar,  viTf.  ssO  1383,  Br.  Mus.  Suppl.  363. 

4.  'Ali  1).  Sulaiman  ad  üauwäri  an  Nagrani 'AfifaddiQ, 
um  S0();i:i!)7. 

Mishnh  as  sarVa  al  Mtifunnmadija,  zaiditisches  Rechtäbuch  nach 
dor  .\nurdnunf;  des  k.  an  nnkat  tral  fjumal  von  Samsaddin  Ga'far  b.  A. 
um  7U0.1300,  Berl.  4^Hk\. 

T).  AI  (jädi  Mmädaddin  »lahja  h.  A.  b.  Muzaffar,  Enkel- 
scliulcr  (i<'s  al  Ilasau  Sarafaddin  (nr.  3)  blühte  in  der  ersten 
Iliilfte  des  IK  Jahrh. ') 

1.  AI  hifjdn  (IS  sd/'i'ani  7  hnrtidn  al  kdp,  zaiditisches  Rechtsbncht 
Br.  Mus.  KU)!»;  dazu  Comt.  von  seinem  Sohne  Badraddln  M.  u.  d.  T.  al 
Ijustdn,  dazu  IVolecomena  und  Zusätze:  at  taryumän  dl  tnufattih 
litjnnardt  katnd'im  al  bnsfdu  ib.  JKi7.^)  2.  al  kawdkib  an  naijira 
8.  o.     nr.  32. 


^)  Nicht  «les  10.,  wie  (nt.  Ur.  Mus.  1.  1.  angiebt. 
*)  So  zu  lesen  M.  b.  .Iah ja  b.  A. 


AI  Fiqh. 


1^7 


il  A.  b.  Jahjn  b.  al  Murfcadu  n\  Mabdi  lidin  alläU,  geb. 
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Anis,   wurde    793«'131H    zum   Imhm  ausger 
und  datiu   von   der  Gegenpartei  794/1302—801/1398  in  San*ä' 
gefangen  getialteo.     Er  starb  i,  J.  840/1437. 

L  AI  azhär  fl  fiqh  al  aimma  al  athärj  in  der  Gefangenacbaft 
YerföJist,  Beri  4919,  Br.  Mus.  Suppl.  365-7.  CVmmontare :  1.  v.  Verf. 
al  §aii  al  midrär  al  muf'atiih  Hkamaim  al  azhär,  B<irl.  4920,  Br.  Mua» 
Suppl.  368—73,  Auszug  BerL  4921.  2.  v.  an  Napuri  um  800/1456, 
BerL  4922—6»  Br.  Mu».  Suppl.  381;  dazu  Verv^^nBtäniligjung  takmU 
V.  A.  b.  Jahjä  »s  *8a*dl  Samötiddin  um  1000/1592,  Borl.  4927—9.  3.  v, 
'AbdalqMir  K  'Ali  Ik  Jahjä  k  *Abdarrabmin  al  Muhalri«  Waglhadd!«, 
Berl.  4930.  4.  v.  Ä.  b.  JahjA  ad  DauwÄri,  f  1061/1651,  Br.  Mus. 
Suppl,  374—6,  5,  Y.  'Abdalläii  b.  MiftAh,  ib.  377/B,  öloasen  ib.  379. 
6.  V.  b.  Qamar  ib.  380.  7.  v.  Siirimuddin  b.  IbrUhlm  ib.  3rt2  3,  Glossen 
ib.  3B4.  B.  V.  Ibräbim  b.  Jabjä  a^  Bubäii  ib.  385.  B.  v.  al  Hasan  b,  A. 
al  Gah\l,  f  1079/166S  ib.  389—92,  Glossen  ib.  39.^.  10.  zur  Einleitung 
Ton  Jah^ja  b.  Homaid  al  Miqra'i  um  960/1553,  Berl.  4930— 2.  11.  desgL 
V.  al  Imikm  ati  Nftsir  ol  IJaHan  b.  *Ali,  |  1024  1615,  verf.  994/1586, 
ib.  4933.  AuBüu^  mit  Comt.,  Br.  Mu».  8uppl,  424—8.  H.  ai  bahr  az 
zahhär  al  tjdmt*  iimadfihib  'idamä*  at  amsärf  das  ge;^amte,  religiöse, 
dogtimtiscbe  und  juriiäti*^ebe  Gebiet  umfassend,  Berl.  4894 — 4907,  Br. 
Mu*.  Suppl.  395—407,  Teile  der  Einleitung:  1.  at  tahqtq  fx  7  ikfär 
tvaf  tafstq,  über  Ketzerei,  Ber!.  2108.  2.  al  qalald  fx  faRhlh  al  'aqfVid, 
Eigenschaften  Gottes  und  der  Propheten,  ib.  2:i23.  3.  al  ntunja  wal 
*a%ntd  (i  ^arh  k.  al  milal  ivan  nihal  ib.  2807.  Comt.  v.  Verf.  gäjat  al 
aßär  icanihäjat  al  anzär  al  mtihita  bi^agtVib  al  bahr  az  lahJiär, 
Berl.  4908/9,  Br.  Mus.  Suppl.  408-22,  Auszöge  daraua:  Berl.  491 2 --4, 
auä  der  Einleitung:  mirquf  al  anzär  al  nmnfaza*a  min  ydjat  ilf^.  t. 
*Ab<iaUäh  b.  M.  b.  abi  'l  Qi\sim  an  Nagari  Fabraddin  um  870/1465, 
Berl.  4911,2.  Andre  C'omt.,  ib.  4913—8.  Auszüge:  a)  al  manär  /i  H 
muhtär  min  gawältir  al  bakr  az  zahhar  v.  8älih  b.  U  am  dal!  üb  b.  Mabdi 
al  Jamanl  al  Maqbali,  vollendet  1102/1690  in  Mekka,  ib.  4917.  b)  aua 
dem  2.  Teile:  al  qalaid  al  muntnzna  min  ad  durmr  al  faraid  v.  DaVid 
b.  A.  SÄrimaddin  ib.  4910.  III.  Hajät  al  qulüb  fl  ma'rifat  *ibädat 
*allnm  al  gujüb^  Pliicht  doK  Gebiets,  Berl.  352i;/3.  IV.  Sarnmlyng  von 
Predigten,  Gedichten,  Sendsehreiben,  Vermabnungen  u.  ».  w.,  ib.  8536.  — 
31   Schriften  Ahlw.  4950xv, 

7.  M.  al  Hädi  h.  Ibrahioi  b.  'Alt  b.  al  Murtadä  al  Ha- 
dawi  (Jamaladdm,  um  850/1 44G. 

Rijäd  al  abmr  ft  dikr  al  aUmma  al  aqmär  wal  *ulamä'  al  abrär 
wai   M'a  al  ^äriftn  al  alijär^    eine  theologische  Qa^Me  nach  dem  Vor- 


')  So  Rieu;  nach  Ahlw.  775/1373. 


1S8  3.  Buch.     1.  Abrichnitt.     4.  Kapitel,     g  4.  AI  Fiqh. 

bilde  einer  von  einem  Säfi'iten  verfassten,  in  der  dieser  herrorragende 
und  auch  wcni^ur  berühmte  Männer  seiner  Sekte  aufführt,  unter 
BeiAeitelus8ung  der  'Aliden,  ihrer  Anhänger  und  Nachfolger.  Diesen 
Mangel  hat  der  Verf.  abgehulfen,  indem  er  der  Reihe  nach  die  'Aliden, 
die  Zaidit(>n  und  auch  di(>  Mu'taziliten  von  Bedeutung  namhaft  macht: 
Berl.  9669. 

8.  M.  t).  Ibrahim  b.  'Ali  Mzzaddin  al  Murtadä  b.  al  Hädi 
b.  al  Wazir,  um  8t)(>;U5(). 

1.  Muhtamr  fi  'ihn  al  ha(Ut_^  kurze  Bearbeitung  und  Ergänion^ 
deri  Kompendium^  des  b.  Ha^'ur  (t*.  o.  p.  68),  verf.  ^7 '1414  auf  seiner 
Reise  nach  M«'kkji,  Horl.  1117.  2.  fanqih  al  anzär  /l  *ilni  al  ätar, 
Einleitung  in  die  Truditi(>ns^^'is^^enschat't,  ib.  11 18.  3.  ymväb  man  sa'ala 
^an  ihtilnfal  mut  a:\la  wal  Asanja  fi  hamd  alläk  ta'älä  'alä  7  imcn 
ib.  22S(».  4.  itar  al  hai/q  *a!d  7  äm/^.  über  den  richtigen  Glaubens- 
8tandpunkt,  bos.  iibor  Vorhi-rbestinimung  und  freien  Willen,  ib.  24S4. 
5.  bassdmaf  ahl  al  hait  (im  Unterschiede  von  der  Qasldc  des  b.  'Abdün^ 
Bd.  I  j».  271,  al  b.  as  suijrd  genannt),  236  Verse  über  den  Y<»rfall  der 
Kcligion  mit  Mahnung  zur  Unike)ir,  ib.  7913 '4,  ausführlicher  Coint 
md*dfir  al  abrdr  fi  fa/sU  mvfimaldt  gawdhir  al  ahbdr  wal  laicdhhj  an 
nädija  lil  hatUVin  al  wardija  v.  M.  b.  *Ali  b.  J(inus  az  Zuhaif  as  Sa'dl 
ib.  7915. 

9.  Barakat  b.  M.  b,  M.  al  'Arusi  schrieb  897;'1492: 

Wasilat  al  mutauassiliii  /{  fafll  as  saldt  'alä  snijid  al  pnurftalin 
Br.  Muh.   137. 

10.  AI  Iladi  ilä  M  haqq  Mzzaddin  b.  al  HiLsaiu  b.  al 
Mu'aijad,  zaiditischor  Imam,  j;eb.  84r)1441,  f  9001494. 

1.  Suhiul  sdfija  ivahukat  hil  tnurdd  wdfija,  Vorbereitung  aufs 
Jenseits,  Bcrl.  l():i:is.  2.  Antworten  aufltcchtofragen.  Br.  Mus.  Suppl.  423t. 
3.  Abhaiullung  übiT  die  Freilassung  von  Sklaven  als  Kompensation  für 
Körper vi*rl('t zu ng,  ib.   rjil^. 

11.  Sarimaddin  Ihraiüm  b.  M.  b.  'Abdallah  al  Hädawi 
b.  al  Wazir,  f  914  ir>(»s. 

1.  .4/  hi'lnjti,  zaitlitis('h<'s  Kel•llt^^•u(.•h  zur  Einführung  in  da.s  A*.  al 
azhdr  des  b.  al  Murtada  (s.  nr.  r.)  H»'rl.  4934.  2.  al  fusül  al  hClu^iJa 
al  (jdmi'a  li'atjinil  dl  ar  rasfd  /i  7  usdl,  Br.  Mus.  Suppl.  267|,  Comt. 
V.  Lurfallah  b.  M.  al  injat  ib.  2,  >.  al  Hasan  b.  A.  b.  M.  al  GaUI, 
ib.  2i'iK  3.  mahaijtjnf  nl  insdf  fi  '/■  radd  *(dd  dawi  7  bida"^  ical  i'tisäf, 
"Widerlegung  eines  Sati'iten,  Berl.  10302.  4.  al  maqdma  an  nazarija 
wal  fdkiha  al  hjihanja,  Lr'id.  43s,  Hrill-Houtsma  07.  5.  qa§ida  /T 
ahl  al  half,  zum  I.obe  MnhamnnuU,  cler  lrni\nin  und  Prediger  in 
al  Jemen,  Br.  Mus.  '.lOT. 


I  5.  Die  Qor'Änwiasenschaften.     ^  «i.  Die  Mystik.     §  7.  Die  M^idisiin.    {^^J 


%  5.     Die  Qor'änwisseiiscbafteD. 

1.  Radi  addin  Abu  Bekr  b.  'Ali  b,  M.  al  Haddäd  al 
\\bbäd!  a!  Misri  al  Haoafi,  f  800[1397  io  Zabid. 

1.  Kaif  at  tanzil  ft  tahqiq  al  niabahit  umt  ta\vU,  AS  188 — 91, 
Köpr.  89»  NO  280/1,  daraus  Corat.  zu  Sftra  78,  BerL  965.  2.  a8  9irü§ 
al  wahhäg\  s.  Bd.  I,  525  zu  p,  378. 

2.  M.  b,  Ibrahim  aä  Säwari  as  San'äni  schrieb  836/ 
1432  r 

Fukähat  al  basar  was  sam'  ß  1  qiräW  an  «a6',  Leben  und 
Bedeutung:  der  7  Qor'&nleser  und  alle  auf  Qor'fl.nle8ung  bezüglichen 
Fragen,  gewidmet  dem  Abu  >f,  'Ali  b,  M.,  BerL  622, 

3.  'Otmän  b.  'Omar  b.   abi  Bekr  an  Näsiri  az  Zabidi, 

um  SmiUbiL 

K.  ad  dürr  an  näzim  fi  qiraat  ^Afim  nach  der  Biwf^a  de»  Haft 
b.  SuliiimÄn,  f  128/745,  Berl,  t>4ti,  Alger  37^,. 


§  6.     Die  Mystik. 

1.  M.  b.  'Abdarrahmäii  al  Habasi  al  Jamaai^  f  782/ 
1380. 

AI  barüka  fi  madh  {/adl}  as  sa'j  ual  haraküt  Münch.  175,  (unToll- 
stiindig),  Br.  Mue.  749,  Kairo  Yl  117. 

2.  A.  b.  abi  Bekr  b.  al  Waddäd  az  Zabidi,  f  821/1418. 

*Uddat  al  murnidin  wa'umdat  al  tnu^ifarsidinf  Auszug  über  einige 
Fragen,  die  Weitergabe  der  hirqa  de»  S&f l  an  »eine  Schüler  betreffend, 
Paris  2677,1. 


§  7,     Die  Medizin. 

'/,M.  al  Mahdawi  b.  'Ali  b.  Ibrahim  as  Sunubri  (Subunri?) 
arjamam  al  Hindi,  f  815/1412. 

K.  ar  rahma  ß  '/  tibb  wal  hikma,  BerL  6305/6,  Ref.  60,  Mönch.  807,, 
Leid.  1371,  Pariö  2700^,  3016-9,  Br.  Mus.  977,  (frgm.)»  BodL  II  193, 
Kairo  VI   IH,  VII  147,  517,  vgL  p,   154   nr  238. 
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§  8.     Pferdezucht. 

AI  Malik  al  Mugähid  'Ali  b.  Dä'üd  b.  Jüsuf  b. 'Omar 
b.  'Ali  b.  Rasul  ar  Rasuli,  reg.  721— G4/1321— 62. 

Johannscn,  Hist.  Jemunae  159.  AI  aqtcäl  al  käfija  fi  *l  fuful  OM 
häfija,  Pferdezucht,  Br.  Mus.  Suppl.  816;  pers.  Übers.  ▼.  A.  b.  Hidr  ar 
Rüdburi,  Br.  Muü.  pers.  Suppl.  161. 


§  0.     (Jeheimwissenschaften. 

Sihäbaddiu  A.  b.  A.  b.  'Abdallatif  as  Sargi  az  Zabidi 
al  Hanafi,  geb.  22.  Ramadan  812/29.  Jan.  UIO  iu  Zabid, 
studierte  834'14ai  in  Mekka,  f  im  Rabf  II  893 'März  H88 
in  Zabid  (n.  a.  89S). 

MT  14V.  1.  Je.  al  fmvaid  was  salät  (J'i  '?  sila)  tcal  'awä*id,  löO 
Anweisungen  zu  Talismanen  und  magibchen  Künsten,  Gebeten  u.  s.  w.. 
Ooth.  1271,  Paris  7G5,  Uoö^  (dem  Abu  M  Hasan  'AH  al  *Alawi  al 
Jamani  zugeschrieben).  Kscur.-  II  779,  Kairo  II  207,  V  349,  gedr. 
Kairo  1297.  2.  tabaqCit  al  haicdss  ahl  as  sidq  wal  Hla§  Br.  Mus. 
Suppl.  672. 


i$  10.     Eneyklopädie. 

Sarafaddtn  Ismail  b.  abi  Bekr  b.  al  Muqri'  as  Säwari 
al  Jamani,  geb.  755-1854  zu  Abjät  llusain  im  Distrikte  von 
Surdad  in  al  Jenu»n,  wurde  Professor  erst  an  der  Medrese  al 
Mugähidija  zu  Ta'izz,  dann  an  der  Nizämija  zu  Zabid.  In 
dieser  Stadt  bekleidete  er  auch  das  Richteramt  und  starb 
daselbst  i.  J.  837,;14a;i 

KA  r)9r,  MT  47V.  1.  *L'7iwän  as  hiraf  al  \cäf\  ft  7  fiqh  tcan 
nahw  waf  ta'rih  wal  ^arüd  wal  qawäfi;  der  Text  ist  in  4  achmale 
(1.,  3.,  5.,  7.)  und  3  breite  (2.,  4.,  6.)  Kolumnen  so  eingeteilt,  das»  die 
1.  schmale  die  Metrik  enthält,  die  3  breiten  zugleich  mit  den  beiden 
mittleren  schmalen  (3.  u.  5.),  welche  jede  für  sich  eine  besondere, 
geschiehtliche  (über  die  B.  Rasül)  und  grammatische  Abhandlung  bilden, 
das  Hauptwerk,  die  Kechtslehrc,  die  letzte  schmale  (nr.  7)  die  Reim- 
lehre enthält.  Die  erste  und  die  letzte  Kolumne  besteht  fast  nur 
aus  einzelnen  Buchstaben,  die  zugleich  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen 
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Zeilen  der  2*  und  Endbuehritaben  der  einzelnen  Zeilen  der  6,  Kolumne 
bilden  und  wieder  der  3,  und  5*,  wenn  diese  als  selbständige  Abliöiid- 
luDgen  gelesen  werden»  aonst  nicht  zu  lesen  aind,  w&hrend  dio  beiden 
letzten  zugleich  einzeln  integrierende  Wörter  und  Silben  der  wagereelxfe 
fortlaufenden  Texte  der  H  breiten  Kolumnen  in  biöU  »chlieüÄen;  vgl. 
Hammer  Wiener  Jahrb.  61,  Anxßl.  p,  II  ff^,  Goth.  164/5  (wo  andre  Hdss* 
aufgez.),  Paria  4652—6,  Br  Mus,  SuppL  716,  AS  1334—8,  Köpr.  637. 
Kairo  III  191,  VI  159,  lith.  Calcutta,  gedr  Halab  1294.  ?s'adigeahmt 
V.  a»  Sujfttl  a.  0,  p.  157.  2.  IHtmn  Köpr.  II  266.  3.  Qaaida,  in  der 
er  »einen  Sohn  zu  tleiböigem  Studium  anspornt,  BerL  104.  4.  ad  dai'Ta 
ilä  na»r  as  sarVa,  162  Batiitverse  gegen  die  Süfi""»  und  ihr  unhoilige» 
Treiben,  be&.  gegen  ihr  Tanzen,  Litrmen  und  Musikmachen»  ib.  3382, 
5.  al  hugtja  ad  dämiga  Urigäl  at  fn§ü§  ar  t^aiga^  241  Verse  gegen  b. 
*Arab!»  41  Yerue  gt?gen  denselben  u.  a.  Qasjiden,  ib,  7Ö96/7*  b\  ein 
religiSüe»  Gedieht  ib.  792^,,*)  7.  länujat  al  'Agam^  Nachahmung  des 
Gedichtes  von  at  TugrAI  (Bd.  I  p.  247)  Leid.  756.  8.  badTiJa,  Berl.  7370, 
Br.  Mua.  Suppl.  287^  «iiit  Comt.  det^  Verf.,  Berl.  7371,2,  Goth.  2794, 
Bef,  126»  Kairo  IV  212,  Yll  562.  9,  ar  rikaz  al  niuhammas  Kairo  III  60. 
10,  ratid  at  fatib  /i  'l  fiqh  mit  Comt.  y.  AbQ  ZakariJfL  Jahjü  al  An^ärl« 
t  926/1520  (ft.  o.  p.  99),  Kairo  III  192.     11.  Jt.  at  irmd  b.  Bd*  I  p.  394. 


5.  Kapitel.     Irün  und  Töran, 


Von  alkü  Läüdero  des  Islams  hatten  Persien  und  die 
Oxusgebiete  am  meisten  unter  den  Mongoleneiofullen  zu 
leiden  gehabt.  Selbst  in  Bagdad  hatte  der  Monguleüsabel 
Eicht  80  grüodlicb  aufgeräumt,  wie  au  den  alten  Stätten 
islamischer  Kultur  im  Osten,  in  Buhärfi,  Saraarqand  und 
Herät.  Ausserdem  hatten  diese  Länder  unter  der  poHtisr^hen 
Nachwirkung  jener  Ereignisse  am  längsten  zu  leiden.  Eine 
kurzlebige  Dynastie  löste  hier  die  andere  ab,  und  erst  gegen 
Ende  dieser  Periode  gelang  es  dem   kraftvollen  Sah  Ismä'ili 


^)  Mit  Unrecht  wird  ihm  öfter  eine  Qaalde  dea  Imäm  al  Haramam 
zugeachrieben,  s.  Bd.  I  p    389. 
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Safawi  wenigstens  die  Gebiete  iranischer  Zunge  unter  seinem 
Scepter  wieder  zu  vereinigen.  Zwar  thaten  es  diese  persisch- 
mongolischen  Zaunkönige  an  Roliheit  den  Schwarz-  und  Weiss- 
lämmern  nirht  ganz  gleich,  und  einige  von  ihnen  haben  sogar 
für  geistige  Interessen  wirkliches  Verstandniss  gezeigt,  noch 
mehrere  wenigstens  deren  Vertretern  materielle  FürderuDg 
zu  Teil  werden  lassen.  Aber  die  geistigen  Bestrebungen 
dieser  Länder  kamen  in  erster  Linie  der  persischen 
Nationallitteratur  zu  Gute.  Auf  den  Gebieten  der  Poesie 
und  der  Geschichtschreibung  herrschte  das  Persische  unbe- 
stritten, aber  auch  theologische  Schriftsteller,  insbesondere 
die  Mystiker,  bedienten  sich  keineswegs  mehr  ausschliesslich 
des  Arabischen;  nur  in  Fiqh  und  Qor'änexegese  behauptete 
dieses  seine  alte  Stellung.  Eifrigere  Pflege  als  anderswo 
fand  hier  im  Osten  die  Philosophie,  wenn  auch  nur  nach 
ihrer  formallogischen  Seite.  Mit  dem  geistigen  Leben  frans 
stand  das  von  Mawarä^innalir  trotz  seiner  politischen  Trennung 
noch  immer  in  so  reger  Wechselwirkung,  dass  wir  beide 
Gebiete  zusammen  ins  Auge  fassen  müssen. 


§  1.     Poesie  und  Kunstprosa. 

1.  A.  b.  M.  b.  al  Mu'azzam  ar  Räzi  schrieb  730/1329: 

AI  maqamdf  al  Und  \isra :  Les  douze  seances  du  Cheikh  A.  b.  al 
Müäddhem  noteoH  et  publ.  par  M.  Soliraan  al  Harairi,    Paris  12821855. 

2.  Fadlallah  b.  al  Hamid  az  Zauzani  al  asl  as  Sini  al 
maulüd  alFädil  schrieb  740/1339: 

1.  As  Ruiijät ^  Nachahmung  der  nngdijät  des  Abiwardi  (Bd.  I 
p.  253),  Kairo  VII  614.  2.  al  ki/dja  al  kdfijaf  Bearbeitung  der  Käfija, 
des  b.  al  llk^lh  (Bd.   I   p.  303)  ib. 

3.  Hindusah  b.  Sangar  b.  'Abdallah  a^  Sähibi  al 
(jrairäni  schrieb  im  8.  Jahrb.: 

Mawdrid  al  adab,  Anthologie,  Br.  Mus.  1420. 

4.  Gunaid  b.  Mahmud  schrieb  i.  J.  790/1388  für  den 
Muzaffariden  Abu  Nasr  Sah  Jahjä,  Sultan  von  Kirmän  (ge- 
tötet i.  .).  795  1393  durch  Timfir): 

Hadä"iq  al  anirdr  tcabaddY  al  as'är,  eine  Anthologie,  Paris  3368. 
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.  Ilitijar(addin)  b.  Öijähiddin  al  Hosaini  studierte   iu 
erat,  wurde  Qädi  daselbst  und  starb  i.  J.  !:»2Sil522. 

HS  III  3,  347.  1.  Asäit  al  iqlihaUf  Sammlung  von  Qor'änverBen» 
Traditionen^  Binnsprüt-hen,  Sprikdiwurtern,  Gläuiz^^tellen  iiurf  Prosaikern 
unii  Dichtern^  zuletzt  aiith  ßelehniiigen  iibur  Biljlitii^'njpliie  und  Kunfit- 
lUsdrücke  verschiedeiier  Wissenscliaften,  ak  Fundgrubü  für  8ekretäre 
und  Redner,  um  in  Oeftellstdiaften  als  Ötylisten  zu  glänzen,  vürf.  897/1492| 
auf  Veranlaösung  de«  Sidtans  Hiitiuin  Binq^rik  (HS  IM  3,  102  ff*),*) 
Goth,  2825,  Wien  346,7,  Bodl.  I  -128,  Alger  1359,^,  Kairo  IV  202.  VII 
113,  164,  NO  3670/1,  AS  3772/3,  godr.  TpeL  129».  2.  vtaqämat  al 
:ominl,    verf,  893/1488,  NO  4272. 


§  2:     Dit3  Philologie. 

1.  Mustafa  b.  Qobäd  al  Lädiqi,  f  722/1322. 

Miskät^)  al  mambth^  arab,  pers.  Vocabular,  Ups.  14, 

2,  A.  b,  al  Hasan  b.  Jusiif  b.  Ibrahim  al  Gäratvnrdi 
is  SaPri  Fitliraddin  galt  s.  Z.  für  de«  grussteü  (ielehrteu  iu 
Tebriz  und  starb  i.  J,  746/1345. 

HS  III,  1,  132.  L  AI  mugtn  fi  *ilm  an  nahti\  fatät  nur  Wieder- 
liülung  deö  untmtdüg  von  az  Ziiniahttari  {s.  Rd.  I  p,  291),  Bert  t5t>98, 
BodL  1  1136,  1159i,  Comt.  v,  M.  b.  *Aliihfcrr»hlm  b.  M.  al  'Omar!, 
t  811.14Q8,  Bert  6699/700,  Pet.  190,  Br,  Mus.  Suppl.  970,  Ind.  Off.  1033, 
BodL  II  11363,  1159,,  Paria  4143.  2.  larh  as  Ufija  libn  al  Häyib 
^k  Bd.  I  p.  305.     3.  ^arh  al  kaUäf  ib.  p.  290. 

^m        3.  Abu  Nasr  al  Farähi  schrieb  im  8.  Jahrh.r 

^H         JVifa^    as    fibjän,    arab.    pera.    Yocabular    io  Versen,    Leid-  112/8 

^Bind  fast  in  jeder  Bibliothek,  gedr.  Calcutta  1B19. 

H       4,  M,  b.  •Otmäu  b.  'Omar  al  Balhi  schrieb  um  800(?): 

^H         AI  wäfi  fi  'n  nahu\    Ind.  CJIT,  970/1,   Comt.  at  manhal  as  säfi  v* 
^Ld  Dam&mlnl,   f  627/1424   (».  0.  p.  26)  Ib.  972/3,  Stewart  127,  XXXIY. 

^B        5.  Abu    1    Hasan    Nasr    b.    al    Hasan    al    Marginäni 
^Tichrieb  zu  Anfang  des  d,  Jahrb.: 

I L  K.  al  badV  Bscur.*  264i.    2.  k,    al    luahäsin   fi    *n   naim  ican 

^Kmatr  ib.  f. 

^H  *)    Vgl.     H.    Fert^,    Vie    du    »ultan    Hossein    Baikara,    trad.    de 

"khondemir,  Piiri!*  189B. 

*)  Cttt.  in  Text  und  Index  mPt. 
Brocke  In»  HO,  Arabische  LitCenCurg«$cliicht6.    II.  13 
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r>.  'AU  b.  Nusra  b.  Dä'ud  schrieb  843  1439: 

At  targuman.  arub.  pers.  WB,  Leid.  114.  Bodl.  I  1050;  Autogripb 
in  Briirü  Besitz. 

7.  Abu  1  Qäsim  b.  abi  Bekr  al  Laiti  as  Samarqandi 
schrieb  am  88SU»;^: 

I.  Farä'id  al  faxen  id  litahqiq  ma'äni  *l  ist  Tara,  gewöhnlich  arr. 
as  Samarqandija  genannt,  über  die  auf  Vergleichung  beruhenden 
Metaphern  (Mehren,  Khet.  p.  56),  Berl.  7297  8,  Goth.  2799  (wo  andre 
Hdi*!).  aufgHZ.).  Conimontare  und  Glossen:  1.  t.  'Is&maddln  IhrAhlm  h. 
M.  b.  •A^al)^Ah  al  Isfar&'ini,  f  ^^2  1535,  Berl.  7299  300,  Goth.  2S00— S 
(wo  andere  H«l:*8.  aufgez.),  g<*dr.  Cpel.  1S37  (mit  Glossen  t.  M.  al 
ErzenganK  lU)  I  332),  Tunis  12s3.  Glossen:  a)  ▼.  (Jam&Iaddin  al 
Isfartk'ini,  f  1007  l:>'.»s,  Kerl.  73012.  b)  v.  b.  al  Maimani,  f  1079  1668. 
ib.  3.  c)  V.  M«»1U  Hasan  al  Kurdi  az  ZibAri,  ib.  73045,  Goth.  2S045. 
d)  T.  al  Üunaimi,  -J-  1044  11)34,  Berl.  7306.  e)  v.  M.  b.  as  Saubari, 
t  1069  1659  ib.  '7.  f)  v.  Ilj&s  b.  Ibr&him  al  KaurÄnt,  f  1138,1725, 
ib.  '8.  g)  V.  M.  b.  'Alt  as  Sabban,  f  1206  1791,  ib.  '9,  Leid.  335,  gedr. 
Kairo  1299.  h)  v.  Isnia  11  al  Mausili,  Berl.  7310.  i»  v.  al  B&güri,  f  1277  1861, 
gedr.  Bülaq  lSt)5.  Abkürzung  des  Comt.  v.  Verf.  selbst,  Goth.  2804  5,  Alger 
22  3.  2.  V.  Hafid  al  Msäm,  Paris  44255.  3.  t.  Qül  A.  b.  M.  b.  Hadir, 
vollendet  1038  ir.-JO,  Berl.  7311  2.  4.  v.  A.  al  Mollawi,  f  1181.1767,  ib.  "3, 
Paris  4426,  dazu  (ilos^eu  von  seinem  Schüler  A.  b.  Jünus  al  Halifir 
Leid.  336,  Brill-Iloutsiiia  238i,  Auszug  Berl.  7314.  5.  v.  M.  al  Amir, 
vollendet  1185/1771,  ib.  '5.  «.  v.  A.  ad  Damanhüri,  Goth.  2806,  Alger  220. 
7.  V.  az  ZibAri,  Goth.  2807.  8.  v.  Hasan  al  'AttÄr,  f  1250  1834,  Kairo 
1309  (am  IMe.  (blossen  v.  Zaini  Dahl&n,  t  ^^86,  OB  VI  4880).  Aus- 
zug bulut)  al  arah  min  tahqiq  inträrät  aVArab  mit  Comt.  v.  b.  *Isäm  (?> 
Berl.  7316.  Vorsifizierung  mit  Comt.  v.  MansAr  Sibt  Näsiraddin  at  fabl&wl, 
t  1014  1606,  ib.  '7.8.  v.  M.  at  Tantawi  (ZKM  YII  48)  Münch.  687. 
II.  hfisija  ^aln  '5  Sarh  al  mutamcal  s.  Bd.  I  p.  295.  III.  larh  ar  r.  al 
icaiVija   s.  u.  §  y,  1,  III,  3. 

8.  Ibrahim  b.  'Ali  as  Sirwäni  schrieb  892/1487: 
jK.  bäfija  /i  maWifat  al  'arüd  wal  quicäft  NO  3899. 

9.  M.  b.  'Abilallialiq  b.  Ma'ruf  sehrieb  im  9.  Jahrb.: 

Kam  al  luya.  arab.  pors.  WB,  Leid.  115  (wo  andre  HdsB.  aufgei.)« 
lith.  in  Persien  1283. 

10.  Ibrahim  as  Sabistari  an  Naqsbandi  Sibawaih  i^ 
täni,  um  i)-20;l5U. 

Xihdjat  al  hahya  oder  at  fa*lja  fi  'n  nahxc  mit  Comt.  Paris  4196, 
Kairo  IV  77. 


§  3.  Die  OcgchichUchreibiing.     §  4.  Der  llHiiit. 
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§  3.     Die  Geschiehtschreibiing. 

Mu'in  (Nagin)  addin  Abu  1  Qäsim  Mahmiid  h,  M.  Gu- 
naid  al  'Oman  as  Siräzt  schrieb  791/1389: 

Sadd  al  izär  fl  half  al  auzär,  Biographie o  der  in  SlrAz  be- 
grabenen Heiligen  und  *UIamA\  Br,  Mua.  Suppl.  677»  von  Reinem  Sohne 
'Ina  u.  d.  T,  mnlfamaH  al  uhihha  ins  Pers,  übersetzt,  ik  pers.  I  346  b, 
gewübtilicli  genannt  hazär  mazär  HH  IV  16  oder  haiär  jak  mazdr, 
Kaempfer,  Atnoenitates  exoticae  368. 


§  4,     Der  Hadlt. 

L  Abu  Bekr  b,  Müs4  al  llwärazmi,  \  710/1310, 
An  nä»i^  wal  mansüJi  ß  7  hadtt  AB  872. 

'2.  M.  b.  'Abdallah  al  IJatib  at  Tibrizi    schrieb    737/ 

Miikät  tu  mafäbik  s.  Bd.  I  p.  3f>4,  dazu  asniä^  ar  rigäl,  BerL 
9928/9  (=  NO  %m  l  L). 

3.  Abu  1  Fadl  al  Hasan  b,  Mahmud  ar  Ragä'iTii,  um 
750/1350. 

Ärba'ün  BerL  1505, 

4.  Sa'daddiQ  M.  b.  Mas'iid  0  al  Kfizarüni,  |  im  Gu- 
mada  II  758  Muni   1357. 

DK  III  383^  1.  Maulüd  an  nah%  Br,  Mub.  920.  2.  al  muntaqä 
fl  strat  an  nabi  al  mu^ta/ä,  persiBcb,  Jeni  857.  3,  musahaiät,  Kairo 
VII  455, 


5,  Ibrahim  at  Tüsijawi  Häggi  Bäbä,   um  840/1436^), 

&*  al  Iahte  über  das  Spiel,  Möncb.  SSA-^. 


^)  So  b»  Hagar  ond  Jeni;  Br.  Mus.  Suppl.  8a*!d  b.  M.  mit  deutlicher 
^CoFTuptel;  vgl.  auch  o,  p.  49  n.  2. 

•)  Die  Angab©  oa*  870  bei  Alilw,  5591, ^    beruht    ayf   Verwechs«- 
Ivng    mit    seinem    Behno    Hckj^gi    BÄb&    b.  Ibrabini^    dorn  Xrrammatiker, 
j.  Kap.  7,  §  1,  1, 
"  13* 


AI  Fiqb. 


im 


I 
I 
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Uoth,  1023.  2.  V.  V,  Jfisuf  b.  MÄhmöd  ar  Rftzi  uz  ZahrÄnl,  verf, 
7T3'1HT1,  Kairo  III  103,  3.  ramz  al  haqähq  v.  Bndraiidhi  Mahmud  al 
*Aiiil,  t  855/1 151  i».  (K  p.  52),  verf.  818  1415,  Berl.  4571*  fin,  Parm  899,9011, 
Ind.  Off,  265,,  Jeni  452,3,  gedr.  BiiUq  1285,  IHh.  Hiimbiiy  1302,  Dehli  1884. 
4.  V,  Qara  Amir  al  Homiiidi,  f  8*iO,145t>,  Kairo  111  75.  5.  at  mits^ahlm 
V.  Ibraiiim  b.  M.,  f  907/1501,  Paris  901,  gedr.Bnmbüy  1882,  Lueknow  1884, 
Dehli  1H84.  fi.  fabßn  al  haqrViq  v.  Mu*lnaddhi  M.  b.  Ibrahim  Mollft 
>fiBkiJi  al  Ilerewi  vor  9B0, 1552,  BöH.  4582/H.  Ooth.  1020/1,  Alger  1000--3, 
lud,  Ofl'.  2iv9/7n,  dazu  Glossen  v.  Ä.  b.  M-  al  Hanafl  al  Hamawi,  Ooth,  1022, 
anon.  Mönch.  306.  7.  (ü  bahr  ar  raiq  v.  b.  Nugaim  iil  Mi^H»  f  970/1502, 
Leid.  832,  Farn  903,  Alger  1007—9,  Ind.  Off.  2B6^8,  Jeni  242—4, 
gedr.  Kairo  1311,  8  Bd*?. ;  dazu  GlosHcm:  muthir  al  haqä*iq  al  haftja  v. 
nr  Hamli,  f  I081/Ui70,  gL-sammeli  von  seinem  Sohne  Nagmuddin  i.  J. 
1089/1678,  Berl.  4584,  Kairo  III  132.  8.  v.  Sirtigaddin  b.  Nugaim, 
t  1005/1596,  Kairu  III  146.  9.  v.  al  Miir&idl,  f  1037;Hi27  zu  dem  Ab- 
Bcbnitt  ober  die  Wallfahrt,  vollendet  1012/HS03  in  Mekka,  BcrJ.  4585. 
10.  V.  Ä.  b.  M.  al  Hamawl,  f  I09b/lf>87.  Kairo  TU  103.  11.  taufiq  ar 
rakmän  v.  Mustal'a  at  TiV'i,  f  111*2/1778»  Kairo  III  73,  gedr.  Kairo  1291, 
ÄUg  kam  ül  bajän  ib.  1306.  12»  kaif  al  hnqä^q  v.  b.  Sultan 
f.  4L  13.  al  Uäh  V-  Jnlj^  al  Qüf,'hj(jarl,  Leid.  1831,  Paris  902i. 
14,  V.  BAklr,  Berl.  4581.  15.  t.  at  Tun,  Mfinob,  305.  16.  anon.  Alger 
1011—3.    Vorsiiizicrung  musfah^an  af  t(ir(Viq  fi  napn  kunz  ad  äaqrViq 

V.  b.  al  Fasih,  f  755/1354,  Berl.  458(5,  Paris  904,  Cumt.  v,  b.  Gftnim, 
t  1004/1595,  Berl,  4587/8.     YgL  Ahlw.  45S9, 

IV.  at  qmija  fi  7  fiqh  A8  1355.    V.  Abhandlung  über  die  Becbts- 
grundansichton  der  Orthodoxen  gegenüber  anderen  Richtungen,  Berl.  2168. 

VI.  manzüwa  ft  "l  madahib  al  arba'a,  Ref.  171.  VII.  mi^Jär  an  nazar 
Kopp.  530.  VI  IL  Abhandlung  aber  den  ftebrauch  des  Haii»,  Gotb>  2096,. 
IX.  al  musfnHfä  fl  mrh  an  näfV  /t  'l  furiV  a.  Bd.  I  p.  381  nr.  43,  1, 
dazu  Jeni  479.  X.  madärik  at  tmtzU  wahaqaiq  at  ta'wtlf  Uor'tkncomt. 
Br.  MuB.  68/0,  Ind.  Ott*.  95/6,  A8  280—4,  Jeni  94,  Köpr.  138/9,  R&gib  228/9, 
Kairo  I  209,  gedr.  am  Rde  von  OB  IV  4863.  Auszug  v.  A.  b.  Aibak 
al  •ImAdl,  t  893/1488,  Kairo  I  149,  ein  Stttck  daraus  /i  bßjän  al  ma- 
dahib, Uoth.  98,.  XL  nl  'rtntda  fi  7  'aqftld  da^  an  NaHafl,  f  538/1143 
(u.  Bd.  I  p.  427)  gegen  ketzerit^che  Anwitditen,  Rerl.  1988—90,  Leid,  217, 
Br.  Mua.  1485,  Ind.  Off.  434^6,  465,  Purts  784,.  The  pillar  of  tbe 
creed,  ed.  W.  Cureton,  London  1843.  Comt.:  1.  v.  \rerf.  al  i'timäd  ft 
*l  Ctiqäd,  Berl.  1991»  Paris  1261,.  2.  anon.  Berl.  1092.  Yersiftzierung 
T.  »l  Mar'asl,  f  872/1467,  B^rl  1903.  XIL  ai  taVtlt  al  fä^ira  ß  'tilüm 
al  äf^ira,  Berl  2750. 

a.  MahmtM   h.  ^Obaidallälj  al  Maljbfibi.    |  745/1344^. 
AI  kifaja  a.  Bd.  1  p.  377. 


*^  Seinen  Vater  s.  u.  g  17,  L 
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3.  Qawämaddiii  M.  b.  M.  b.  A.  al  Kafi^)  al  ^ugancB, 
t  749.1348. 

'Ijün  al  madähib  v.  al  Kamill,  Kairo  III  82,  Jeni  519,  Köpr.  6S8. 

4.  AI  Hasan  b.  Saraf  at  Tibrizi,  f  770/1368. 

Durar  al  bihär,  hanufitischcs  Recht,  Paris  928.  Comt.:  1.  v.  Zainaddii 
Abu  >I.  'AbdarrahmÄn  b.  abl  Bokr  al  *Aim,  f  893/1488,  Jeni  425.  1  t. 
Samsaddiu  Mahmud  b.  31.  al  BuhtLr!,  ib.  439. 

5.  Tfihir  b.  Salläm  b.  Qäsim  al  Hwarazmi  schrieb 
771|13()0  in  Kleina.sieu,  wo  er  auf  der  Rückkehr  von  der 
PilgiTfahrt  nach  Mekka  hängen  geblieben  war: 

Gawähir  al  fiqh,  die  Grundzüge  des  äusseren  Kultus,  Berl.  3580, 
MQnch.  314  (mit  der  falschen  Angabe:  vollendet  711),  Havn.  66,  Parii 
939   -32,  Br.  Muh.  213,  NO  1441;2. 

6.  Abu  '1  Qäsiin  M.  b.  M.  az  Zauzani,  f  801/1398. 

Nisab  ad  daräY  fi  ta'ltm  as  8arä*i\  Jeni  591. 

7.  Sarafaddin  al  Qäsim  b.  Ilusaiu  ad  Damrägi  al 
Gaznawi,  f  8()4i4.0i). 

An  nufaf  fi  7  fatuwi,  Kairo  lll   142,  Jeni  586—90. 

8.  Lutfallah  an  Nasafi  al  Fädil  al  Kaidäni,  um  900/ 
1494. 

1.  MatCilib  al  musalli  (nach  HIJ  VI  83S4  v.  b.  Kam&l,  f  983/1575, 
n.  a.  V.  al  Fanäri,  t  h:j3  1421»),  Borl.  ^^3524,  Münch.  162,  Br.  Mus.  1200,. 
Commentarc:  a)  v.  M.  al  Qohistani  as  Bamadtkni  Samsaddin,  verfasst 
947,1540,  Bor).  352:).  b)v.  Tü^köpriziidts  f  1)G8/15G0,  MQnch.  1.  l.  Auszügr. 
a)  T.  az  Zangt\iii  um  1095  1684,  Berl.  3526.  b)  anon.  huläsat  al  Kaidäm 
arab.  pors.  TAbkcnt  1803  (OB  VII  5535/(>).  2.  r.  fl  antrk'^  al  mairS'it 
wajjair  al  DiasnVdf,  Kairo  VII  421,  424. 

9.  Husämaddin  'Omar  b.  'Abdaraziz  al  Buhäri,  f  903/ 
1497. 

R.  fi  7  fiqh   AS   135.S. 

10.  M.  ar  Kujifini  al  Ilasani  al  Hanafi,  f  925/1519. 
Zdd    al   yarV)    ad   dai"  fi  badd^i'  as  sand^i*  fi  tartib  ai  laraY, 

AS  1209. 

b)  Di«.'  >Sall'itun 

1.  Burlianaddin  'Abdallah  1).  M.  al  'Obaidi  al  Fargäni 
as  Safi'i.  Qadi  in  Tehriz,  j  743  1342. 


')  So  Ahlw.,  Kjiiro  al   Kfiki?  fehlt  im  Lubb. 


AI  Fiqh. 
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ES  in,  1,  131.  1.  iarh  minhä^  al  U8Ül  b.  Bd,  I  p.  417.  2.  ^arh 
fawälC  al  matäli*  ib. 

2.  A.  b.  'Omar  b.   A.    an  Nasä'i   al    Madligt    as 
Kamäladdin,  geh,  69111292,  f  757/1355. 

L  Gänn  al  muhfasarät  leamnktaBar  al  gatcami^^  juristisches 
Kompendium^  BerL  4594,  Kairo  111  214.  2.  munfaqä  V  gawämi' 
Kairo  111  218. 

3.  Gamäl  ('Izz)  addin  Jüsuf  b.  Ibrahim  al  Ardabili 
as  S&fi'!,  t  776/1374,  a.  a.  799/1396. 

AI  anwar  IPa^mnl  al  abrär,  Iftfi'itisehes  Recht»  BerL  45^8,  Paiii 
1027  {?),  Ind.  Otr.  2m,  Br.  Mus.  SuppL  317,  gedr.  Kairo  1310.  AuszQge 
Ooth.  87t,  vielleiebt  auch  98J>. 

4.  M.  b.  'Abdallah  b.  *Abdalmun*im  al  Hasani  al  Gnr- 
wa'äiii  as  Säfi'i,  um  788/1386. 

AI  asHla  dl  qatUka  wal  agwiba  al  wädiha  wal  Mtima  an  nä§ika 
tahm  *uJHna7t  täfiha,  50  Fragen,  von  denen  er  einen  Teil  »chon  788 
bei  einem  Aufentbult  in  Mekka  in  sein  Werk  al  mattähib  al  ilahtja  ft 
mu§ta!ah  ad  dijär  al  Mifrija  aufgenommen  hatte,  Kairo  ITI  192. 

c)  Die  §l*a. 


1.  AI  Miqdäd  b.  ^\bdalläh  as  Siijüri  al  Asadi,  um 
800/1397  (?). 

K.  al  laieami'  al  üähtja  fi  7  mahähit  al  kalämtja^  Theologie  der 
ImÄmiten,  beginnt  mit  der  Entwii-kelung  der  ni>twendigen  philottuphim-hen 
Kategorien,  geht  auf  Gott,  dann  auf  die  Prophetenschaft  und  da» 
Imlimat  über  und  zuletzt  auf  das  Weltende,  Es  ist  reich  an  Details, 
nicht  blos^  inbezug  auf  die  im4mitische  Auffassung  des  IslAms,  sondern 
auch  in  Polemik  gegfen  andere  Sekten  und  fremde  Religionen»  Münch.  152. 

2.  A.  b,  'AH  b.  al  Husaiu  b.  *Ali  b.  Muhanoä  b.  Mnaba 
b.  al  Hasan  b.  WH  b.  ab!  Tälib,  f  825/1425. 

Wüst.  Gesch.  470.  L  Bahr  al  ansät  Kidro  Y  17.  2.  'umdat  at 
tälib  ft  nasab  äl  aln  Tälib,  vollendet  814/1411,  dem  Tiniör  gewidmet, 
Ooth.  1755,  Br.  Mu«  346»,  Ihr.  Päsä  385;  ein  Stock  aua  einem  Auszug, 
Berl  9399,  '). 

3.  Hidr  b.  M.  ar  Razi  al  Hawalanldi  schrieb  840/1436; 

At  iaudlh  al  anwa**  lidaf  kibh   al  a*tiiar  Berl.   9tiC8.     Er   machte 
83^/1435  eine  Reise  nach  al  Hilla,  ^"^  ©»n  Freund  /.eigte  ihm  da* 
«t  die  Schrift  eines  ungenannten  Mannes  aua  Wä.Bit,  worin  demelbe 


»)  Mit  der  Var/  Oqba  für  'Inaba,  s.  Wüst.  I,  1.  Paris  a.  f.  636  —  da 
lie  2021  mit  demselben  Titel  ist  ein  anderes  Werk,  s.  Kap.  8,  §  8,  B.  4. 
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die  Vorzöge  der  Familie  Muhammeds  verwirft  und  eine  Menge  Zweifel 
und  Ketzereien  Torbringt.  Auf  Veninlaüsung  seines  Freundes  widerlegt 
er  nun  diese  Schrift  vom  Sritischon  Standpunkt  aus. 

4.  Ibn  Gumhür  al  Ahsä'i,  um  880;1475: 

1.  Ka»f  al  barähm.  nach  der  Pilgerfahrt  nach  Mekka  i.  J.  877,1472 
auf  Wunsch  eines  Mitpilgers  in  Mabhad  verf.,  mit  Comt^  Tollendet 
878.1473  im  Hau^o  dcäi  Uijataddin  Muh>in  b.  M.,  eines  X  ach  kommen  de* 
'Ali  Kitlä,  Ind.  Otf.  471ii.  2.  mundzaruf  b,  Gutnhür  ma'a  *l  Harav% 
Bericht  über  3  Dit^putationen  mit  einem  >unnitischen  MollA  aus  Herit, 
gehalten  87 S  1473  im  Hause  dt^s  Muhsiu  b.  Hasan  al  Qummt  zu  Mashad, 
Berl.  21  lü,  Ind.  Off.  471|.,  IJr.  Mu.^.  403„.  3.  r.  al  \iqaid,  verf  8S9  1484 
zu  Mashad,  Ind.  Off.  471it. 

5.  M.  b.  Murtada  a.s  sri  al  Muliassin  al  Käsi,  um 
911  1.^05. 

1.  As  säfi  /"i  fafstr  al  qor*an  Borl.  S99.  2.  «///Vi'  al  qulnb,  Ethik, 
Br.  Mus  0M-. 


v:i  H.     Die  Qor'aii\vi.ssenschafteii. 

1.  Fa.Jlallah  h.  abi  M  Flair  'Ali  KasidaddiiK  geh.  um 
645  1247  zu  Ilamadaii,  violKiclit  jüdischer  Herkunft,  wurde 
Arzt  des  Sultans  Al)aqa  Han.  1.  J.  697  1*207  wurde  er  Wezir 
bei  (iazan  Hau  und  behielt  dies  Amt  auch  uuter  dessen 
Bruder  riiiäitu.  1.  J.  71><i:Us  wurde  er  zu  Tebriz  auf  Be- 
fehl des  Sultans  Abu  Sa  id  hingerichtet,  weil  er  im  Verdachte 
stand,  L'lgaitu  durch  dift  getötet  zu  haben. 

Hist.  dL'ö  Mon^rols  fd.  QuatrriniTO  (Paris  1836,  coli,  or.)  p.  I  bi* 
CLXXV,  i:iliot  lli>t.  uf  India  IIl  1-23,  1  42.  II  ööO.  1.  Mafättk  at 
iafäsh-,  2.  hitiVif  al  hnqniq.  .'<.  tau^Uhdtf  4.  as  sulfautja,  begonnen  im 
Kanmil;'in  Tvi«;  Mär/.  i:;ii7,  VurU  2:^21,  vgl.  QuatreiiuTe  1.  1.  p.  CXIV  ff. 
Dazu  t»iin'  Sainmluii:^'  von  >♦',  Luhproisunjicen.  taqriZj  zeiticenrtdsii^cher 
yt'hrifisti'll.T.  zu  \\x'Tv\\  V»*rvollsrän(iii;uiiü:  or  an  der  Schule  zu  Tebrii 
ein  »'isjcni'^  Stipiiniiuni  stiftete,   Kratt't   14s. 

•J.  M.  b.  abi  Bckr  b.  ^Vbdabjadir  ar  Razi,  um  720/ 
i;VJO»). 

1.  As^iluf  fi'imV  nsrnr  muskih'if  al  qor^än  al  'asim  1200  Fra^s 
und  Anr^vl>rtl'1l  iJ)K>r  allerlei,  diu  Krklarung  des  ganzen  Qor*llns  be* 
tn-tVende  .sebwiniL:«.'  Punkte  uu>  Biulurn  und  pottlicher  Einf^ebung  in- 
foliTi»  r«'li^iii>'T  iie.-«j»räcln.'   mir  einem  dor  lauteren  Brüder.  Berl.  706 — 8» 


')  Vjrl.   Bd.  1   p.  aSH  n. 


T)ie  Qu }'^4Dwi8i«nBC haften« 
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Leid.   1673,  Paris  623-5,  EscurJ  1356/7,  1414  -6,  Kairo  I  123,     2,  muh- 
tär  ap  §ahäh  s,  Bd.  I  p.   12S.     3.  mrh  had*  al  amäll  ib,  p.  429. 

3.  Silj{(bjiddin  Abu  Sa'id  A.  b.  A.  b.  A,  b.  al  Hosaiii 
b.  Müsä  b.  Musak^)  al  Kurdi  al  Hakkän,  geh,  702/1302, 
+  am  8.  Gumäda  II  763/6.  Apr.   1362. 

DK  I  50^     1,  tafsir  al  qorfuu  haupt^achliüli  uaob   at  Ta*labl  (Bd, 

1  p.  350)  und   al  W&hidi  (ib.  411),   Küiro  I   153.     2.    rigäi  m  Bunan  al 
arba'^  ib.  237. 

4.  'Otmäii  b.  M.  b.  M.  al  Gazoawi,  8.  Jahrh, 

.4/  madbüt  fi  bajmh  at  qira'ät  as  ^a//  Leid.  1637,  Auszug  mff^affrf 
al  hurüf  mit  Comt.  maqälul  ar  rnmüz  ib.  1638. 

5.  ZainaddiD  'Omar  b.  Haggäg  b.  A.  al  Haoaf i  as  Siifi 
al  Wahsi,  um  .SOO,'1397  (?). 

Erläuterung  zu  Söra  2i,5  mit  Rüeksicht  ituf  nz  Zumahsari,  Berl.  982- 

6.  Samsaddin  Abu  1  Iluir  M.  b.  al  (lazari  al  QoraSi 
ad  Diraasf|t  a5  SirSzi,  geb.  am  25.  Kam  ad  au  751  /  'J7.  Nov* 
1350  zu  D^maxskuf^.  Nachdi^m  er  das  Studium  der  Qor'äulesarten 
und  der  Tradition  lieeudet  liatte,  machte  er  i.  d.  7BH/1367  die 
Pilgerfahrt  und  ging  769  zum  AbsrhIiLss  seiner  Studien  uaeh 
Kairo.  Eiue  zweite  Reise  dorthin  niaehte  er  i.  J.  774. 
1.  J,  793;13iU  wurde  er  Qadi  in  Damaskus.  L  J.  798|'13^5 
verlor  er  seiu  Veroiögeu  in  Ägypten^)  und  nun  wanderte  er 
an  den  Hof  Bäjazid's  nach  Brus.'^a  aus.  Bei  dessen  Nieder- 
kige  i.  J.  805i'14U*j  fiel  er  in  Timür  s  Ilrunle  und  wurde  nach 
Kass,  dann  nach  Samarqand  deportiert.  Nach  Tiiiiür's  Tode 
i.  J.  807/1404  gin|i;  er  nach  Persien  und  Hess  sicli  eu<lliidi  in 
Siruz  nieder,  wo  ihm  auch  die  QadLstelle  übertragen  wurde. 
Nachdem  er  dort  wieder  zu  Wohlstand  gelaugt  war,  zog  er 
naeh  al  Basra  und  verbrachte  das  Jahr  823/1420  in  Mekka  und 
al  Medina,  in  Midvka  war  er  auch  Hi'8'1425  (s.  u.  3,  b). 
Er  starb  am  5.  Rabi'  I  833, :i  Dec.  1429  zu  Siräz. 

8N  I  98—101,  lluff.  XXIV  5,  Wüst.  Oeach.  474,  JKF  ä,  9  t.  3  p. 
259.     l.  k.  an  naSr  fi  7  qit^d^ät  at  'ah\  verf.  ^25,1 420  in  iil  Mcdinu    in 

2  Bden.,  Berl.  657,  Escur.^  129,   NO  97,    Kairo   1  117,     Die  Zusat/.o  des 


*)  8o  Cat.  Kairo,  pern.  Deminutiv  von  JlÖrtÄ,  DK  MftHiik  ( Fledermaus  i*) 

')  Wuhrscheinlich  wurde  ee  von  der  Reg:terung  confisciert,  der  er 

dun^b    IM    si'hnelle  Bereicherung    verdlicbtif^    jcje^vorden;    er    spricht    in 

»eiuer  von  Tääköprtzäde  benutzten  Öelbt*tbiutcrapbie  von  einem  Unrecht, 

du*  ihm  widerfahren  sei. 
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naSr  zu  hizz  al  amäni  (Bd.  I  p.  409)  und  at  taisir  (ib.  407)  hat  A.  t) 
Tibi  f  9791571,  i.  «I.  951,1541  in  at  tanmr  versificiert  und  mit  eigene! 
Zusätzen  vergehen,  ßerl.  665.  Auszuf?:  taqtih  an  nähr  Berl.  658,  Pvii 
4532«.  2.  tahhir  at  (aisir  j\  H  qir<Vaf,  verf.  ebenda,  vgl.  Bd.  I  p.  407. 
3.  taijibat  an  naJir  ß  7  qirä*ät  al  'asr  in  ca.  1000  RagaiTeraen,  YoUendet 
im  Sa*b&n  799  Mai  1396,  Berl.  659,  Br.  Mus.  88„  Paris  4532«,  Alger 
376«,  Kairo  I  101,  lith.  Kairo  1282.  Commentare:  a)  Ton  seinem  Sohne, 
Auszug  Gotb.  857ia.  b)  ^-  M.  b.  M.  al  *Aqil!  an  Nuwairl  f  837/1433, 
der  das  Work  i.  J.  828.  U25  beim  Verf.  in  Mekka  gehört  hatte,  BerL 
660/1.  4.  ad  durra  al  mudVa  fi  qiraät  al  a'unma  at  taläta  al  mar^Oj 
241  TawHverae,  verf.  823  1420,  (vgl.  Bd.  1  p.  407)  BerL  662/3,  Goth.  558, 
Munch.  893)8,  Wien  1032^,  Alger  376^,  Kairo  I  108.  Commentare:  a) 
al  gurra  anon.,  Tollündet  919/1513,  vielleicht  von  Gamiiladdin  Hiuain 
b.  'Ali  al  Hisni  f  952  1546,  Berl.  664.  b)  v.  as  Sam'&ni  f  1119.1785, 
Kairo  I  108.  c)  v.  A.  b.  'Abdalgaw&d  al  W&l  ib.  5.  hidajat  (SX 
(jäjat)  al  mnhara  fi  zijdda*  al  *amra  in  Versen,  AS  39.  6.  mungid 
al  muqarrabin  iramurNid  af  tdlibin,  über  Qor*anle8ung,  BerL  656*), 
Wien  1705.  7.  41  TawilvcTse  über  40  schwierige,  die  Qor^änlesung  be- 
treffende Fragen,  Berl.  526.  8.  al  muqaddama  al  Gazanja  fi  V  tagmdi 
Lehrgedivlit,  Berl.  500—10,  Goth.  562  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)  lieh. 
Kairo  1282.  Commentare:  n)  von  seinem  Sohne  Abu  Bekr  A.,  vollendet 
im  liama(h\n  806.  März  1404  in  Ltirinda  in  Qaramän,  Berl.  511 — 3,  Goth. 
563'4,  Leipz.  100*,  Br.  Mus.  Suppl.  93,  Bodl.  I  1290,  Alger  390,,  409, 
gedr.  Kairo  1309,  mit  Kamlglossen  Kasan  1893.  b)  v.  'Abdadd&*im  b. 
•Ali  al  Hadidi  f  ^70  1465  Berl.  514,  Br.  Mus.  Suppl.  96".  c)  v.  Halid 
b.  'AbdallAh  al  Azhari  f  905  1499,  Berl.  515,  Goth.  565.6,  Ref.  251,  Leid. 
Hi43,  i:sour.=  52I5,  Hodl.  II  232^.  d)  v.  al  Qastall&nl  f  923/1517  Kairo 
I  101.  e)  V.  Zakarijä  al  Ansari  f  926  1520,  Berl.  516-21,  Wien  1636, 
Br.  Mus.  Suppl.  »4  II,  Kscur.»  139*,  521,,  Alger  407,  Kairo  I  97,  109, 
112,  113,  VII  213,  495,  godr.  Kairo  1308;  dazu  Glossen  von  seinem 
Knkol  Zain  al  'Abidin  Jfisuf  f  lOt.S  1657  Leid.  1643  4,  BodL  I  1214,  II 
232,,  Kairo  I  117.  fj  v.  Tasköprizade  f  968  1560,  Br.  Mus.  Suppl.  94l, 
Kairo  1  101,  i;odr.  Kasan  1SH7.  g)  v.  M.  b.  al  Ilanball  f  971/1563,  Br. 
Mus.  94IV  Paris  4531.  h)  v.  al  QAri*  al  Ilarawi  f  1014  1605,  Berl,  522, 
Br.  Mus.  Suppl.  951,  Ind.  Otf.  41>,  Kairo  I  116,  VII  426,  gedr.  Kairo 
1308.  i)  V.  M.  Hii;'iizizade  al  Mekki,  verf.  1072  1661,  Bert.  523.  k)  v. 
Ilalil  b.  HadradiHu  as  Safa.li  (10  Jahrli.  ?)  ib.  524,  Pet.  54,.  1)  v.  'All 
b.  Hasan  as  Sanhüri,  (iotli.  r>«;7.  m)  anon.  Berl.  525,  Wien  1630,1.  — 
Vgl.  Alilw.  r>2fi.  9.  (li  iamhid  fi  "ihn  at  tagwid,  verf.  769  1367  Pari* 
5922.      10.    kifdjaf    al   almai   /?    ajat  ja   ardu   abligi   Kairo   VII    578. 

11.  tnuhfdsar  fabai^nf  al  qnrnV  al  musammä  bigdjat  an  tu A^'a  NO  85. 

12.  niuqaddamat   "ihn   al  hadit  Berl.  108  4.     13.    al  hidäja  ilä  ma^alim 


')  Mit  Unrecht  al>  siiti-^rhos  Werk  aufgeführt  bei  Ahlw. 


Pie  Qor*ftnwiji»eti9chRften, 
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ar  riwäja,  Lehrgedicht  in  370  Veraen,  Eecur.*  1786,,   1808i;  Comt. :   a) 
V.  Yerf.    tadkirat  (d  *ulama\   vert   806/1403  in  Ka»a,   Berl.  1085,   Leid. 
1753.     b)    V,    a»   ^aMwi    f  ^02/1 4S+H,    Guth.    5S2,    Kairo  I  245,   249.     14. 
Hqd  al  la^äli  fi  7  ahadU  nl  inasalmla  ical  ^awali^  getummelt   808' 1405 
!        in  81rAz,    Pari.s  4577».     15,  Eine  andre  TraditionsfiaDimlmiy  ib^,     IG,  ar 
B  r.  al  bajäjijja  /i  haqq  abaicai  an  nabi,  ob  die  EJtorD  des  Propheten  in* 
Paradies  ifekoramen  seien^  Berl  10343.     17.  al  maulid  al  kabtr  Br.  Mub. 
Suppl.  515.     18.  ddi  as  sifü    fl  atrat  an  nabi  tval  hidafä\  Rai>a55gedicht, 
verf,  im  Auftrage  des  Sultftnti  M.  von  Slräa  am  25  DiVlhigga  789/HO.  Sept. 
^   1396,  drei  Tiige  nach  der  Sclilacht  von  Nicop<klit^'),  kurvte  Ül>ersicht  üb«r 
^k  das  Leben  des  Pro]>heten  und  seiner  vier  ersten  Nachfolger,  woran  sieh 
^^  ein  rascher  Überblick   von  da  bia  auf  die  Zeit  <les  SultAiii*  ßäjazld  und 
die  Eroberung  Constantinopeli  luischlicö&t,  BerL  9692^  Brill-IIoutsraft  223, 
Coint.  V.  b,  al  Hagg,  vuUendet  1187,1773,  BerL  9693,  Br*  Mus.  SuppL  516. 
19.  nl  Ami  al  hapn  min  kalam  saijid  al  mursaltn.  Gebete,  tgl.  Flügel 
B  Wiener  Jahrb.  47,    Anz.    BL  104,    Br.  Mus.  127,  143,   Kairo  I  336,  lith. 
^  Kairo  1279,   gedr.    am  Bde.,    Kairo  1315.     Comt.    v.    al   Q&ri'  al  Herewt 
t  1014/1605,   Berl.  3701,   Ind.  Off.  348,    Kairo  I  335;   Auszug    'uddat  al 
htm   Br.  Muh.  Suppl.  250  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  gedr.  Cakutta  1229, 
Kairo   1303,  Cumt.  v.  M.  b.  'Abdalfiädir  d  FÄ^t  Kairo  I  281,     20.   muh- 
^k  tasar  an  namha   bil  adiUa  a^  saJnha    Kairo  VII   564.     2L   a^   lahr  al 
"^  fä*ik  Paraenes^e,  u.  a.T.  auch  al  GaüäU  zugeschrieben,  Br.  Mu».  337,  gedr. 
Kairo  1305,  1310.     22.  al  imba  fl  lawäzim  al  kifäba^  über  die  Schreib- 
kunst nebat  kurzen  Briefproben  (Verf.V)  BerL  G.     23.  RagaKgedicht  Über 
Abtronomie  (Vt-rf.t')  ib.  8159j. 

7.  Sadalläh   b.  Hiisam   as   Salamäsi   um  847/1443  (?), 

^Ä/  al  ma*rüf  fl  ma'rifat  al  wuqitf\  die  Payseii  im  Qor'&n,  Paris 
J.  847,  Aotograph?)  vgl    de  Sacy   Not.  et  Ext,  VIII  360. 

8.  'Alä'addin  'Ali  b.  Jahja  aa  Samar  (|atidi  um  850/144tJ. 
Bahr  al  *t*/wm»  Qürttncomt.   bi«  S&ra  5H,  IUI  II   1664,  Bd.  4,  BerL 

Ö83,  frgui.   ib.  '4. 

9.  Kamäladdin  'Abdarrazzuq    b.    Gamäladdin  al  Käsäni 
as  Samarqandi,  f  88  7 1' 1482. 

Ta*wUät  al  qor'än  NO  126,  KGpr.    114,  Kairo  I   140. 

10.  M.    h.  'Abdarralmiän    al   fgi  as  Safawi  Mii'inaddin, 
geb.  832/1428,  f  905/1500. 

Gatoämr  at  tihjän  fl  fafslr  al  qor'än,  Kairo  I  150,  Köpr.  93. 

11.  Samsaddin    A.   b,   Nasir  al   Maidäni  al   Muqri'  ad 
darir,  f  923|1517. 

Qaicä*id  at  tagtcid  BerL  529,  Ref.  426. 


I 


*)  Deren  Dittum  dadurch  feätgeütellt  wird;  vgL  Hammer,  Gesch.  d. 
\mm,  Reiche»  I  240,  616. 
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^  7.     Die  Dogmatik. 

1.  'Alä'addin  M.  b.  M.  b.  M.  al  Buhäri  al  Häzin, 
t  741/1340. 

1.  Fädihat  al  mulhidtn^  geg^n  h.  'Arabi  (Hd.  I  p.  441)  Ter£  ii 
Damaskus,  Kairo  II  :i5,  VII  566,  AS  1971.  2.  tafsir  surat  Jüiuf 
Kairo  VIT  27. 

2.  *Alä'addin  'Ali  at  Tüsi  hatte  in  Persien  studiert  und 
war  dann  nach  Kleinasien  ausgewandert.  Dort  erhielt  er 
von  Sultan  Muräd  eine  Professur  in  Brussa.  Dessen  Sohn 
Muhammad  erteilte  ihm  nach  der  Eroberung  ConstantiuopeU 
eine  der  8  dort  von  ihm  gegründeten  Medresen  und  versetzte 
ihn  dann  an  die  M<'drese  seines  Vaters  in  Adrianopel.  Nach- 
dem er  in  einer  von  dem  Sultan  veranlassten  litterarischen 
Concurrenz  mit  IJogäzude  (s.  u.  Kap.  7,  §  5,  3)  unterlegen 
war,  gab  er  seine  Stellung  auf  und  zog  sich  erst  nach  Tebriz, 
dann  nach  Ilorasän  zurück,  um  sich  in  mystischen  Träumereien 
über  seine  verfehlte  Laufbahn  zu  trösten.  Dort  ist  er  i.  J. 
887/1482  gestorben. 

SN  I  15H — 62.  1.  hüicdsiyi  \ilä  sarh  al  mawaqif  lis  saijid  ai 
Sarif  s.  u.  t?  !♦,  1,  IV,  1,  b.  2.  hatvasly}  "ala  '/  talu:i\h  s.  u.  §  17,  1,3,  b,  ^ 
3.  hawäsiyi  *ala  sarh  lawdmi*  al  matdli'^  s.  Bd.  I,  j).  467.  4.  Kiii  Oe- 
dicht  in  einer  anon.  Antholi»j;ie,  Kseur.*  4SI. 

3.  Mir  Sadraddiu  M.  al  Hosaini  as  Sirazi,  geb.  828/1425. 
wurde  i.  J.  IK)3,14i)7  von  Turkmenen  ermordet. 

1.  I{.  fl  ifhdt  al  hdrV  taWld  wasifdfihi  7  husnä  Ind.  Off.  4B*<. 
2.  mas'alaf  hahj  al  a'mdl  Hr.  Mue.  .O.SU^.  H.  r.  f%  tahqiq  at  fafautnir 
wat  fasfliq  ib.  OSL^^. 

S  8.     Die  Mystik. 

1.  GamrdaddiFi  'Abdarrazzäq  al  Käsäni  (Qäsäni,  Käsi) 
starb  i.  J.  7. 'K)  1330  in  Kasan. 

XatahAt  .'157-6^^.  1.  hfildhdt  as  sujlja  u)  Kunstuuiiidrücke,  b) 
Stufen  der  Sftfls,  Herl.  :U60  1,  Goth.  76a  (wo  andre  Hds8.  aufgez.)  Teil  1 
pors.:  AbdurrazzaqV  Dietionary  ot'  tho  technical  terms  of  the  Süiies  ed. 
A.  Sprenjj'er,  Oaleutta  1^45.  Pera.  Parajdirase  Hr.  Mub.  per».  II  8S2», 
Comt.  ib.  b.  2.  laUVif  al  i*ldm  /?  isdrdt  ahl  al  ilhäm,  ähnlich  dorn  vor- 
hergehenden, Leid.  Hl  2,  Ind.  Ott*.  ürt3.  Köpr.  770,  benutzt  und  z.  T.  h«g. 
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von  Tholuck,  Die  speculative  Trinitatslelire  des  späteren  Orient»,  p. 
13—22,  28  ff.  3.  fawUät  al  qorän,  allegoriuch,  BerL  872/3,  AS  81, 
daraus  zu  S.  1,  Ups,  393^,  ku  8.  2t^t^  Berl.  3451,  zu  S,  108  und  112  ib. 
071,  4.  tfiwilät  biamilläh  ar  rahmän  ar  rahim  mi4  Suporcamt.  vcjti  al 
Qaisarl  f  751/135U,  Kairo  11  137.  5.  r,  aB  sarmadija  ober  den  Begriff 
der  Ewigkeit,  Bcrl.  2312.  6,  r.  ft  1  qadä*  wal  qadar  ib.  2483:  Traite 
de  hl  predeatination  et  du  libre  arbitre,  trad.  par  8t,  Giiyard  JAP  8.  7 
t,  1  p.  125,  trad.  nouv.  rev-  et  augm.  Nogent  le  KotroM  187&.  7,  r,  ft 
bajan  al  haqtqa  ma"  §arhhä  Berl,  3462.  8.  ar  r.  al  kumailija  über  eine 
Antwort  'Alls  an  Kaniail  b.  Zij&d,  Br.  Mua.  980,a,  ^^Ur,  Kairo  YII  383. 
B.  af  iadkira  a§  ^ähtbija  Kairo  VlI  556.  10.  Metaphyt>it>eli©  Fragen 
AUS  verschiedenen  seiner  Werke,  Br.  Mus.  981|j.  11.  iurh  manäzil  an 
ßä^irtn  ».  Bd.  1  p.  433.     12.  §arh  maiväqi^  an  nugfun  ib.  443. 

2.  Gamäladdrn  abii  *1  Mahäsiü  Jiisuf  b.  'Abdallah  b*  *Omar 
b.   liidr  al  Kuräni  at  Tamligi  al  Kurdi,  f  768/1366. 

1.  Haihän  al  qnlüb  ft  'i  tawaspil  ilä  7  quldb^  Belehrung  übL'r  die 
Aufnahme  des  Schülers  unter  die  S(if  jX  Berl.  33f)l;2,  Kairo  II  131,  YII 
227.     2.  hizb,  Stossgebet,  BerL  3885. 

3.  Bahäaddin  Pir  M.  b.  M.  b.  M.  an  Naqsbandi  al 
Bubüri,  geb.  zu  Buliärä,  ging  infolge  einer  Vision  nach 
Nasaf  zu  dem  Sufi  Emir  Kaläl,  stiftete  den  nach  ihm  benannten 
Derwiäorden  und  starb  Montag  deo  2.i)Rabr  I  791/1.  März  1389. 

Nafahfit  43<J— 45,  HS  III,  3,  87,  SN  I  378-80.  AI  auräd  al  Ba- 
hä*fja,  Oebete  mit  anon.  Comt.  manba"  al  asrär  ft  bajän  f^aiväs^  al 
uurää  al  B.  Ahlw.  3797^  (nicht  erhaltend;  Comt.  al  ft^udnf  al  ihmnija 
T.  'AbdalqMir  b,  M.  abl  'n  Nur  b.  ab!  '«  Su"üd  al  KaijWi,  verf.  1268/1851, 
gedr.  Alexitodrien  1289. 

4.  Qutbaddin  *AbdaJkarim  b.  Ibrahim  b.  Sibt 'Abdalqädir 
(s.  Bd.  I  p.  435)  al  GilJ  (Kiläei)  a?  Sfifi,  geb.  767/1365, 
war  8'J6'1423  noch  am  Leben. 

Verzeichnis  seiner  Werke  (unvollständig)  Ind.  Off,  p.  183/4.  1.  Äl 
insän  al  kämil  ft  ma'rifat  al  awä^ir  wal  awä'il,  Berl.  2314 — 7,  Goth. 
893—5  (wo  andre  HdsH.  anfgez.),  Paris  1356--8,  Br.  Mus-  1298,  Kairo 
II  67,  145,  gedr.  Kairo  1301,  1304,  Comraentarei  a)  ▼.  A.  b.  M.  al 
Madantf  1071/1660,  vollendet  105«>/164(>  in  al  Medlna,  Berl.  2318,  Ind,  Off. 
667,  meist  Polemik  gegen  den  Verf.;  dagegen :  b]  v.  'Abdalgant  an  Nä- 
buluBl  t  1143/1730,  Berl  2319.  2.  al  yäjät  fi  ma'rifat  ma'äfn  al  äjät 
leal  ahädii  al  mutasäbihät,  ober  das  Weien  Gottes,  Berl  2320.  3.  An- 
fang einer  Abhandlung  über  die  Erkenntnis  Gottee,  Berl.  2321.  4.  an 
ß^ämüs  al   a'zam   wal  qämüs  al  aqdam^    die  M.   geoffenbarten   Geheim- 

dea  gottlichen  Wortes  in  40  Teilen,  Teil  9,  Ind.  Off.  664i,    Teil  10 


*)  SN  3»  stimmt  nicht  zum  Wochentage. 


-2()<)  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     5.  Kapitel.      §   8. 

Kairo  II  45,  Teil  11  u.  d.  T.  8irr  an  nur  al  mufamakkin^  BeiL  » 
Kairo  II  45,  VII  277,  Teil  12  Kairo  VIT  lOO;  ein  andrer  T*üW 
Off.  6645.  5.  marätib  al  iruyüd  vabajän  haqtqat  ibtidd'  kuü  wtnji^ 
Berl.  3219  20,  Iiui.  011*.  6^5,  1032,,  Kairo  II  125,  134.  6.  zulfatatt» 
Inn,  Öchwierijjjkt'it,  das  Wesen  Gottes  zu  erfuHsen,  Berl.  3221.  7-  ^ 
tcämi^  al  harn  <'^  mühin  /i  ma'nd  mä  ivasa^ani  t'/A.,  Auszug  fabi  i 
lau'ämC^  Kairo  VII  6.  lOS*.  8.  as  safar  al  qarib  natioat  a$  safär^ 
garib,  ausführliche  Behandlunjti^  des  luhalts  des  k.  al  asfär  t.  k 
'Arab'i  (Bd.  I  p.  441)  Herl.  327t^.  9.  k.  al  aafär,  Reisen  des  Ifeniehi 
Ton  Gott  und  zu  ihm  hin,  ib.  3279.  10.  munäzara  *alfja  (üäMiä),  A 
100  Stufen,  in  dunen  der  Mensch  Gott  erschaut,  Berl.  3306,  pen.  Mf 
Ind.  Oif.  666,,  U):\H._,  Kain>  VII  3S6.  1).  r.  arha*in  matcdiin^  die  ^9- 
schiedenen  Zustande  dos  Sufi,  Berl.  3307.  12.  aZ  kahf  ^rar  ra^mfihA 
bism'dldh  ar  ralpnan  ar  rahim,  die  Bedeutung  der  Wesenheiten  beii 
Bismiliah  inbotreff  der  Majestät  Gottes,  vcrf.  798/1396  in  Zabid,  Bnl 
3445,  Ind.  Oir.  »iO«'...  Kairo  II  207,  VII  108,  277.  13.  al  kamäiat  d 
ilä/nja  was  sifät  al  Muhammadtja,  verf.  803,1400  in  Gazza,  Pini 
1338a,  Algor  921.2,  Kairo  II  127.  14.  haqiqat  al  haqäHq  Ind.  Oif.  60«, 
Kairo  VII  5.  15.  tjnnjaf  arhäb  as  samä*  /i  kaS/'  al  qind*  'an  «ugük 
al  istima  Ind.  Off.  103s„,  Kairo  II  127.  10.  k.  al  miffäh  Ref.  IM 
17.  lisdn  al  qadar  hik.  nashn  as  sahar  Kairo  VII  277.  18.  qanii 
Berl.  7.SS9,.  19.  a7i  yiaicddir  al  ^ainija  /i  7  bawädir  al  t/aibija,  *ftfi" 
Kches  (Jedioht,  Berl.  3111,  (Icth.  23H;/7,  Pari»  3171,,  3222,  Bodl.  l  ib,, 
Conit.  al  nuCärif  al  f/aibija  v.  'Abdalgani  an  XAbulust  -f  1143/1731,  rerf- 
1080  H;75,  B.tI.  3412  3,  Paris  3223,  Kairo  VII  312.  JoAmf«  v.  Abfl'l 
Fath  iSirbän  as  Suhru^'i ')  Paris  3223,.  20.  sarh  al  futühät  al  Jiek^jt 
B.  Bd.  I  p.  442. 

5.  Abu  Bekr  M.  b.  M.  al  Ilawäfi^)  Zainaddm,  geb.  am 
15.  Rabi*  I  757  11).  Miirz  13r)()  zu  llawäf  M  in  IIorüsäD,  wurde 
Schüler  des  Sufi  Nuraddiii  *Abdarralnnän  al  Misri  in  Kairo« 
kehrte  später  iiaeh  Ijorasaii  zurück  und  starb  dort  am 
2.  Sauwal  .^.Ss  1.  .Mai   1485. 

SN  I  132—4,  Nafahat  p.  509.  1.  Ü.  al  wasdjä  al  Qudsija,  lUt- 
BchlUgu  iTir  die,  wclcho  Böses  ^cthan  haben  und  sich  der  Mystik  zu- 
wenden wüllon,  voUondot  Ö2r>  1422  in  Jerusalem,  Berl.  3025  *),  Pet  AM 
14(),,  Paris  7^)23 .  2.  Abhandlung  darüber,  dass  der  Fromme  sich  der 
irdiBchen  Begierden  enthalten  müsse,  damit  aus  seinem  Herzen  die 
Dunkelheit  beb  winde  und  er  sich  zur  Erkenntnis  Gottes  I&utere,  rerf. 
H25;1422,  Berl.  3()9r>,  32J<0.  3.  al  aurdd  az  zain{ja^  Gebete,  Aosng 
Paris  117(5,. 


*)  ?  Cftt.  Smrgi.  ')  Mehrfach  entstellt  su  H&fl. 

"';  8N   IIa<i  und  Mäui.         *)  Mit  falschem  Namen  und  Datum. 
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6.  Sadraddin  M.  aä  Sirazi  um  850/144»k 

AI  ttäridät  nl  qalMja  fi  marifat  ar  rubübtja  Br,  Mus.  886j. 

7.  Babä  Tabir  al  Hamadänt  schrieb  889/1484; 

Einen  mystischen  Traktat,  dazu  Comt.  a/  futükät  ar  rabhmnja  fi 
%a$§  al  imrät  al  Bamadäntja^  Paria  1903,. 

8.  'Abdarrabmän  b.  A,  al  Gämi  an  Naq^baedi  Qawäm- 
Idin,    berühmt   als    perebcher  Dichter,    geb.   am  23.  Sabän 

J17/8.   Nov.    1414,    t    lÖ-   Mulmrram   898/10.    Nov.    1492   zu 
^Herät 

HS  III,  3,  337,  SK  I  389—93»  de  Öacy  Not.  et  Extr.  XII  287; 
JJourdaiB,  Biogr,  udiv.  XI  431;  Ouaeley,  Biographical  noticea  p.  131;  V. 
|rv.  Eosi^  11  zweig-,  Diographifiche  Jfotizen  über  GkmS,  Wien  1840;  N.  Leea, 
^iogruphieal  sketch  of  Jämi\  Cakutta  1859.  l.  Tafmr  al  qor'än,  Kairo 
143,  203,  dßiauK  lußir  al  fätiha  NO  334/5.  2.  ad  durra  al  fäfiira, 
Tesen  und  Kigeu  sc  haften  Ootte^t  BerL  2324/5,  Öoth.  87,  (wo  andre 
Hds9.  aufgez.),  lad.  Off.  670,  Kairo  III  124.  3,  larA  al  asmä^  al  husnä, 
Berl.  2237/8.  4.  r,  al  mtgüd  ib.  2326/1.  5.  fi  wakdat  al  umgüd,  Ein- 
heit Gottes,  dazu  Comt.  a^  ziU  al  mantdüd  v.  ^Äbdulganl  au  Näbulual 
■■•f  1143  1731,  ib.  2440.  B,  nafahät  al  wn*  wahadarät  al  qudSy  pers. 
iSüflbiograpiiien  (TgL  Bd.  I  p.  433)  ed.  W.  Nassau  Leea  Caluutta  1859» 
ns  amb.  übers,  a)  v,  Taqiaddln  'Otmä.n  an  Naqsbandi,  Paria  1370,  da- 
raus ein  Exkurs  ober  Wunder,  Gnadengöben  und  Zauberei,  Berl.  10Ö6, 
b)  V.  TAgaddin  b.  Sultftn  al  •ÄbSaml  f  10&Ü/1640,  Kairo  II  75.  7,  takgui 
madhab  a§  §nftja  wal  rnutakallimin  wal  htikama  al  mutaqaddimin, 
Wien  1930,,  8.  at  tirjäq  li\ikl  al  istihqäq,  40  Ausäprüche  des  Pro- 
pheten, je  durch  einen  üalbvers  erläutert,  Ind.  Off,  697,,  9.  r.  fi  ka- 
limat  at  fauhid  Kairo  VII  78,  576.  10.  maräfib  ahl  as  sulük  wal  ka* 
mal  wai  fakntil,  von  einem  Ungenannten  aus  dem  Fers,  übersetzt,  Kairo 
TU  378.  IL  al  /awaid  ad  Dijatja  s.  Bd.  I  p.U04  (ao  zu  l.}.  12,  sarh 
ar  r.  al  u:üd'tja  s.  u.  §  9,  1,  111,  3.  13.  sarh  ftisüs  al  hikam  s  Bd.  I 
^Kt'  ^'^^^      ^^*  ^^^^b'  ^^U^  ^^  fu§ü§  ib. 

|H         9.  8amsaddin  abu  Täbit  M.  b. 'Abdalmalik  ad  Dailami 
'Bchrieb  899/1493: 

Mirfat  al  arwäh  wasürat  äl  augah,  ErlÄuterung  einer  Figur,  welche 
die  Einteilung  der  Welt  nach  den  Vorstellungen  der  Söfls  von  der 
höchsten  Region  'älam  al  haha  wal  *ibn  al  maghül  bis  zur  tiefsten 
ma^U  ak  hdtän  taht  al  ard  darsteUt,  Goth,  70*, 
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8  !).     Die  Philosophie. 

l.  'Adiuiaddm  'Abdarrahman  b.  A.  al  fgi,  f  7o6-135o. 
HS  III,  1,  125,  ArVuwt.  Oesch.  417.  I.  Tahqiq  at  tafstr  fi  takHr  ol 
fanivir  Köpr.  hiK  Jeiii  :5S,  NO  370.  II.  ädäb  al  bahf,  Dialektik,  BerL 
5293  4,  Leid.  155*2,  Ind.  Otf.  58r>j.  (Nnrnncntare :  1.  ▼.  al  Gurginl  t 
Hir.;14l3,  IJorl.  52U5.  2.  v.  M.  at  Tibrizi  al  Ilanafi  t  »00/1494  u.  4  T. 
ar  r.  al  HunafHa,  i»».  529B/7,  Pet.  235,,  2393,  Öoth.  2811,  (wo  andre 
HdHS.  Hiiffjoz.)  Olossoii:  a)  v.  Abii  '1  Fatli  as  Sa'idl  al  Ardabilt  f  950/ 
1543,  Rerl.  5208  9,  Ooth.  2?<ll3  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Pet  Kosen  197, 
Kairo  VII  138.  SujMTglossrn:  n)  v.  JabjA  b.  *Omar  Minq&riz&de  t 
1088  1  «77,  Uerl.  5300,  P«..t.  Rosen  l«?,.  ß)  v.  'Omar  b.  A.  Cilli  Terf. 
1122  1710,  Herl.  5301.  ;•)  v.  Hamza  Efendi  verf.  1124/1712,  ib.  5302. 
A)  V.  M.  b.  al  Husain  al  Kurd!  um  1150/1737,  ib.  5303.  e)  v. 'AbdalUh 
b.  llaidar  b.  A.  al  Kurdi  al  Hosainabädi,  ib.  5304.  b)  t.  M.  al  Baqir 
(Berl.  türk.  17,)  Goth.  2817.  o)  v.  M.  b.  'All  an  SabbAn  f  1206/1791, 
gudr.  Kairo  1310.  3.  v.  Ibrahim  b.  M.  b.  'ArabSah  al  ißfaru'inris&iii- 
addin,  f  944  1537,  B.'rl.  5305,  Paris  44245,;.  4.  v.  M.  b.  Mahmud  as 
saih  al  Buhari,  Paris  425:i.,.  5.  v.  A.  b.  M.  ad  Dordir,  f  1201  17SH,  Berl. 
53oV).      »5.  V.  A.  al  (iundi,  Cioth.  2MS.  Vijl.  Ahhv.  5307. 

111.  ftr  r.  al  irtuVijn  al  \'\du(lija^)  über  den  Begriflfsaasdruck. 
(vgl.  Fleischer  ZI)M(J  30.  4.s7)  in  10  Zeilen,  Berl.  5309,  Krafft  400,  Leid. 
1552,  Pet.  23S.  Commentare:  1.  v.  al  (Jrurg&ni  t  ^H>  1413,  dazu  Glossen 
V.  M.  ah  SirfuiHH,  verf.  101»v  1GI)7,  Br.  Mus.  540.  2.  v.  'Ala'addin  'All  al 
QÜBgl  t  ^<79  1474,  Berl.  5:il0  1,  Pet.  1H93,  239«.  Glossen:  o)  v.  Abu  1 
Baqa'  *Abdalbaql  al  Mosaini  al  Hanafi  um  1050  1H40,  Berl.  5312,  Pet 
238«.  b)  V.  M.  b.  Salim  al  HifutWi  f  1181  17r.7,  Berl.  5313,  Ooth.  1214, 
.\lpjer  1401.  3.  V.  Abu  M  C^'isim  al  Laitt  as  Samarqand!,  verf.  S88;  1483, 
Borl.  5314,  Ooth.  1213,  Pet.  234^  238^,  Paris  4424»,  %,  Escur.*  6»7,; 
GloBsen  v.  Abii  M  BaMaV,  Paris  4425».  4.  v.  Gümi  f  898  1492,  Pet.  91„ 
239,.  5.  V.  Msamaddin  al  I^rara'ini,  f  i^'*4'1537,  Berl.  5315/6,  Leid.  1503, 
anon.  Glossen,  Paris  4424,,  \\.  i\.  v.  M.  Sa'hl  b.  M.  Amlr,  Berl.  5317. 
7.  v.  'Abdallah  as  Subrawi,  Paris  4424,.  8.  v.  Muzaffar  addin  al  Jaid! 
Br.  Mus.  421, -i.  9.  v.  M«dla  Ha^'i^i  ib.  ,,.  10.  anon.  Paris  4423,  '4,, 
Algor  1400.  Versitirierunt?  mit  Comt.  v.  M.  b.  A.  al  Bahüti,  Pari« 
4424«;  vgl.  Ahhv.  5318. 

lY  k.  al  mawaqif  p  'Um  al  kalam,  Berl.  18(M),  Dresd.  379,  Leid. 
1551,  Paris  2392,  Br.  Mus.  1614.  Statio  Vta  et  Vita  et  appendix 
libri  Mevakif  au»'tore  Adhadeddin  al  Ijri  eum  comt.  GorgAnii  ed. 
Th.  Sörensen,    Lripzif,'   1^4^i.     (n-dr.    Cpel.    1239.     (*ommentare:    I.    r.  al 


*)  Nieht  ■--  II,  wie   Derenbourj,'  Kseur.'  633  angiebt. 
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Our^Änt  t  816/1413,  Berl.  1801/2,  Leid.  1548  —  58,  lod.  OE  438—45, 
Paris  2393/4,  Jeni  744-53,  Kairo  II  29,  gedr,  Cpel.  1239.  Glosäcn: 
a)  V.  al  FanAri  f  886/1481,  BerL  1807—9,  Ind.  Off.  446; T,  Eöcur.»  1495, 
1532,  Jeni  738—40,  b)  r.  'Am^addin  at  TübI  f  887/1482»  Paris  1262, 
Escur.*  54T,.  c)  ▼,  FathalUh  aS  SarwÄnt  f  891/1486,  Müncli.  667*, 
Ind.  Off.  448,  E»CTir.'  691.  d)  v.  Qarab&li,  vollendet  898,1492,  Escur,' 
5477.  e)  T.  M.  b.  Ibr&him  Hatib  zMe  f  901/1495  ib.,.  1)  v.  ad  Dan- 
w&ni  t  907,1501,  EBtur,*  695,*  7O64,  g)  v.  as  Sijälküti  f  1060/1650,  Ind. 
Off.  449/50.  h)  zum  2.  Buclie  v.  Mir  Zähid  al  Harawl,  lud,  Off.  451/2, 
Teil  1  gedr.  Lucknow  1263,  Superglo&sen  v.  Qadi  MubÄriik,  Ind.  Off.  453. 
i)  zum  Anfang  des  2.  Buche»  t.  MoUA  SÄdiq,  Ind.  Off.  454.  2.  v.  Liitf- 
allah  at  Tüqäti  f  900/1494,  Auszug  Encur.»  237t.  3.  v.  Mu'aijadzäd« 
t  922/1516  ib.  23<>5.  4.  v.  Saifaddin  al  Abbari,  Jeni  748.  5.  v.  'Alt  h, 
M,  an  Nabihi  Br.  Mus.  SuppL  188,  Auszug  Kairo  II,  12.  6.  anon.  Berl. 
1803—6»  Paris  2395,  Alger  625.     Vgl.  Ahlw.  1812. 

V.  Ä§  iähija  ß  'Um  al  ahlaq,  Psychologie  und  Ethik,  Bürl.  5396, 
KD  2347,  Kairo  VII  556. 

VI.  gau'ähir  al  kaläm  AS  2281. 
VIL  al  'aqä'id  al  *Adndija,  Br.  Mua.  Suppl.  1206j,  Kab-o  VII  555. 

Commentare:  1.  v.  ad  DauwÄnl  f  907,1501,  BerL  1999,  Leid.  2026,  Ind. 
Off.  455-8,  466i.  Eseur.»  706a,  gedr.  CpeL  1817,  St.  Petersburg  1313. 
Gl0»aen:  a)  v.  al  Ilalhaill  f  nn4/l«05,  Pet.  240,  Kairo  II,  16.  b)  v. 
UoM  JÜBiif  t  n ach *IÜ30;  1621,  Ind.  Off.  459.  c)  taTiqät  v.  A.  b.  Haidar 
al  Kurd!,  Kairo  II,  111.  2.  v.  a«  Siddlql,  Kasan  188S  (OB  HI  991). 
3.  anon.   Berl.   1998,  Pari»  1263, 

VIII.  .4/  mudl^il  /t  *ilm  al  ma'äni  wal  bajdn  wal  badai\  Kairo 
IV,  45. 

IX.  al  füwä'id  al  ÖijältjUf  Auszug  aua  dem  3.  Teil  des  miftäh  al 
*ulüm  (Bd.  I  p.  295),  gewidmet  dem  Wuzir  GäjÄt  addin  des  Sultt\n»  M. 
^od&banda,  Berl.  7252,  Leid.  314.  Ct^nmientare:  1.  v.  TäSköprizMe  f 
968/1560,  BerL  7253.  2.  t.  M.  Sarif  al  Hosainl,  Ootb.  2788*,  Br.  Mus. 
Suppl  988. 

X.  uräq  at  taivärih,  Geaeb lebte  der  Patriarchen,  Mulmmmeds  und 
seiner  Gefährten,  ins  Türk.  übersetzt  von  *Ali  Efendl  Mustafa  b.  A. 
Öelebi   t  1008/1599  u.  d.  T.  zubdal  at  tawärih,  Wien  857* 

XL  iarh  fnuhtasar  al  usül  s.  Bd.  I  p.  306. 

2.  Qutbaddin  M,  b.  M.  ar  Räzi  at  Talitäni,  f  766/1364. 

1.  LafäHf  al  asrär^  Kairo   VI  67,     2.  lawämi    al  asrär  ib.     3.  r. 

ft  7  kullijdt   watahqlqha,    Mönch.    308|,    Leid.    1555/6,    Ind.   Off.   586t, 

Escur.'  677».     4.  r.  at  tafattwurät  wat  tandiqät,  Leid.  554,  Eacur.*  695, 

mit  Comt.  t»  Mir  Zähid  al  Ilerewi,  Ind.  Off.  533,  gedr.  Lucknow  (?)  1264, 

1287,  (Kairo  VI,  83).     5,  r.  /'t  nafn  an  näHqa,  Leid.  1557.     6,  muhäkamät 

baina  Nainraddtn  wcä  imäm  al  Fahr  ar  Man  s.  Bd.  I  p.  454.     7.  iarh 
I  *  "  *^  * 

I  BrockelmanBi  Arabisch«  LittorattirfseiclLicht««  IL  14 
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ar  r.  al  samsija  ib.  4B6.  8.  iarh  matälC  al  anwär  ib.  467.  9.  Mrl 
cd  kaliäf  s.  Bd.  I  p.  290. 

3.  Nüraddin  M.  b.  as  Saijid  as  Sarif  (s.  u.  §  17,  3)  al 
Gurgäni,  f  838/1434  in  Siräz. 

HS  HI,  3,  147.    1.  AI  gurra  fx  1  mantiq,  daza  Comt.  ▼.  as  Sa&vi 
t  953/1546,  Paris  2397.     2.  iarh  irsäd  al  hädi  8.  u.  §  17,  2,  Sa.  *3.tiri 

r.  al  usiil  ib.  3,  10. 

4.  Abu  'Abdallah  Mahmud  b.  an  Nagräm^)   an   Nisi- 
büri  schrieb  858.1454: 

R,  qausija  fi  *l  mantiq^  NO  3913. 

5.  Abu    Ishäq    Ibrahim    b.    M.    b.   'AbdaUah    b.    M.  »1 
Färisi  schrieb  883/1478: 

Taqnr  al  haqq  fi  *l  markaZy  AS  2391. 

6.  Husain  b.  Mu'inaddin  al  Maibudi,  um  890/1483. 
HH  II  44J),  III,  21)7.     Muhjamr  maqäsid  hikmat  faläaifat  al'Ärd 

al  musammä  yäni  gelt  numä:  8ynup8is  propositorum  sapientiae  Arabna 
philosophorum  iuscripta  Speculum  mundum  repraesentana,  ex  ar.  seimoiM 
lat.  juris  facta  ab  Abr.  Ecchellciisi,  Paris  1641. 

7.  Abu  Hafs  'Omar  b.  M.  al  Üaznawi,  um  900/1494: 

Ä  fi  "l  munäzara,  Berl.  5322. 


§  10.     Die  Politik. 

1.  A.  b.  Mahmud  al  Gili  al  Isfahbadi  schrieb  7291 
1329: 

Minhäg  al  umzara   fi   «  nasiha,  AS  2907. 

2.  M.  b.  al  Käsiari  schrieb  764/1363: 
Tag  as  sa'äda  /i  *n  namih  al  malakija,  AS  1690. 

3.  Unter  der  Regierung  des  Gahänsäh  b.  Qara  Jüsuf  (ans 
der  Dynastie  der  Qaraqojunlu  (84P)— 72/1437— 67)  schrieb 
ein  Anonymus: 

Kaukah  al  mulk  wamaukih  at   Turk,  oine  Königsethik,  Goth.  1886. 


»)  ?  Cat.  NgdäH. 

')  So  nach  St.  Lane  Poole  Muh.  Dyn.  p.  263,  Pertscli  856? 


§  IL  Die  Mathematik.     §  12.  Die  Afttronomie, 
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§  11.     Die  Mathematik. 

1.  Sä'id  b.  M.  b.  Musaddaq  as  Su^^di  Gamäl  at  Tur- 
kestäoi  schrieb  712/1312: 

Al'Aläljaf  Arithmetikt  Ups.  321^  ^azu  vielleicht  ein  Comt.  t*  Abu 
*1  HaBan  *Ari  b.  M-  b.  *Ali  b.  Kaihosniu  al  Eahmatii»  gewidmet  dem  Sultan 
Gijit  ftddin  Abu  '1  Muzalfar  M^Han^)  Pet.  Rose«  22b,. 

2.  AI  Hasan  b.  M.  b.  al  Ilusain  an  Nizäm  al  A'rag 
an  Nisäbüri,  Schuler  des  Nasiraddln  at  Tüsi  (Bd.  I  p.  508), 
um  710/1310. 

1.  Ar  r.  as  mmstja  fi  7  hhäh,  Leid.  1032,  Ind.  Off,  748/9,  BodL 
I  1011,  II  2S9,.  Aiiüji.  Comt,,  Ind.  Ott  750.  2.  iafair  al  qar'än,  »ehr  aua- 
führliche,  bes.  sachliche  Erklärimg,  Berl.  871,  Ind.  Off.  94.  3.  nmhjafar 
mafätih  ai  ^aib  s.  Bd.  I  p.  50B. 

3.  Aminaddiü  al  Abhari,  f  733/1333. 

»jPu»«/  ^äfija   fi  hisäb  ai  fallt   wal  m'il.   Tafelrechneo,  Berl.  5975. 
4.  Abu  i  'Aia'  M.   b.  A^  al  ßihisti    al  Isfaräliii   Fahr 
(Qamar)  Hiiräsän,  8.  Jabrh. 

1.  Mä  lä  Lud  da  lilfaqtk  miri  al  Msabf  Br.  Mus,  1346,.  2.  mrh  al 
farQ*id  as  Sirä(}ija  b,  Bd.  I  p.  379a.  3.  mrh  al  qa^da  ai  targtijUj  ib* 
p.  252.     4.  sarh  äddb  al  bäht  lis  Samarqandt^  ib.  468. 

5.  Gijätaddiu  Gamsed  b.  Mas'ud  b.  Mahmud  al  Käsi, 
einer  der  Hofastronomen  Uhigbeks  (§  12,  8)  ^). 

HS  III,  3,  159a.  1.  Miftäh  al  hussäb  ß  7  hisäb,  für  Ulugbek 
▼erf.,  Berl.  5992,  Pet.  131,  Leid.  103Ü,  Br,  Mus,  419,  Ind.  Off.  75G,  Jeni 
S04.  AuBÄug  talhis  al  miftäh,  Ind.  ütF.  757.  2.  ar  r,  al  kamällja  oder 
sullam  as  samü*  fi  hall  a^käl  /t  'l  ab'dd  wal  agräm,  Leid,  1141,  Ind. 
Off.  755,  Bodl.  I  88I4. 


§  12.     Die  Astronomie. 

■  L  Qutbaddin  Mahmud  b.  Masüd  b.  Muslih  as  Siräzi, 

Schüler   des  Na.siraddin    at  Tust  (Bd.  I  p.  oOS),  f  in  Tebriz 
am  17.  Ramadan  710/28.  Jan.  1312, 


I 


*)  ,fJe  ne  saurais  dire  a  quelle  dynastie  ce  sultan  appnrtient*^.  Rosen 
1. 1.  Ana  der  Nisbe  des  Verf.  vermute  ich,  das»  der  Bahmanide  üijlhiddln 
799/1397  in  Kulhar^a  (Lane-Pooie  p.  316)  getneint,  dam  der  Verf.  also  ein 
Verwandter  des  Sultans  gewei^en  »ei.     Die  Hds.  Btammt  a.  d,  J.  858, 

^)  Ah  Datum  eeines  Todes  wird  öfters  fahch  887  oder  gar  919 
AD gegeben. 

14* 
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S.  Buch.     1.  Abtehnitt.    5.  Kapitel.     (12. 

8  III,  1,  67,  112').  1.  Nihäjat  al  idräk  ft  dir^jat  al  §ßk 
5682,  Leid.  1106,  Paris  2507/8,  Br.  Mus.  399,  Bodl.  I  924,  K6pL 
Im  Anschluss  daran  schrieb  ein  Ungenannter:  /i  harakat  ftf 
ya  wan  niaba  baiti  al  mustawt  wal  munkant^  dasn  schrieb  er 
wieder  erläuternde  Anmerkungen,  Qoth.  1158^«.  Auexug  Ind.OC 
2.  at  tuhfa  ai  iähtja  ft  *l  haVa,  Leid.  1105,  Paris  2516,  Br. 
^98,  1344,  Bodl.  I  891,  102,,  AS  2584-7,  Kdpr.  928.  Coat  t. 
l  Qu»!  (Qüsgl)  t  879.1477,  AS  2643.  3.  k.  fa'altu  falä  talum  fl 
a,  AS  2668.  4.  at  tabpira  ft  7  haCa,  NO  2898.  5.  iarh  ai  iai- 
m  Na§trtja  s.  Bd.  I  p.  511.  6.  Iarh  kulltjät  al  gänün  s.  Bd.  I 
.  1.  at  tuhfa  aß  Sa'dija  ft  *t  tibb,  NO  3468,  Kairo  VI  7.  8.  r. 
an  alTäga  ilä  */  Uhb  wa*ädäb  dl  atibbä*  wa  wap^ähum,  Kairo 
,  9.  r.  fi  7  baras,  über  den  Aussatz,  Berl.  6360.  10.  iarh  Ati- 
/  üräq  B.  Bd.  I  p.  437.  11.  durrat  at  täj  ligurrat  ad  dibag  ft 
naj  Küpr.  867.  12.  fath  al  niannän  fi  tafsir  al  qor*än,  Kairo  I 
13.  ft  muskilät  al  qor^än,  Jeni  149. 

!.  Musä  b.  Mahmud  ar  Rümi  Qädizäde,  jüngster  Sohn 
^ädi  von  Brussa,  reiste  Studien  halber  nach  Persien, 
län  und  Mawarä'annahr,  wurde  der  Nachfolger  des 
iddin  Gamsed  (§  11,  5)  an  der  Sternwarte  zu  Samar- 
und  starb  i.  J.  815/1412. 

^N  I  78.  1.  iarh  k.  al  Gagmint  s.  Bd.  I  p.  478.  2.  iarh  ai  tad' 
n  NastrTjaf  ib.  p.  511.  3.  Sarh  ahkäl  al  ta^sts,  ib.  468.  4.  mathe- 
he  Abhandlung  mit  Comt.,  Berl.  5948. 

\.  Ulugbek  b.  Sähruli  b.  Timür,  der  älteste  Sohn  des 
Ij,  geb.  in  as  Sultänija  i.  J.  796/1394,  wurde  812/1409 
einem  Vater  als  Statthalter  in  Mäwarä'annahr  eingesetzt 
esidirte  in  Samarqand,  wo  er  eine  grosse  Sternwarte 
[  Hess.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  und  nach  dem 
über  seinen  NeiTen  und  Kivalen  'Alä'addaula  bestieg 
2/1448  in  Herät  den  Thron,  wurde  aber  schon  im 
iden  Jahre  von  seinem  Sohne  Mirzä  'Abdallatif  hin- 
itet. 

LS  111,  3,  151,  Burckhardt  in  Zach's  Ephemer.  1799  III  179; 
mere,  Journ.  des  Sav.  1847  p.  562;  Audiffret  Biogr.  univ.  XXXII 
Delambre,  Ilist.  de  Tastr.  p.  204;  Price's  Retrospect  III  566—78; 


)  HwAndamlr  scheint  den  Schüler  at  Tüsfs,  Verf.  des  Comt  m 
Ultjät,  den  er  nur  Qotbaddin  nennt,  und  dessen  Todesjahr  er  nicht 
t,  von  Qotbaddin  Mahmud  b.  Ma'süd  b.  Muslih  f  710,  Verf.  o.  a. 
rh  hikmat  al  iSräq,  zu  unterscheiden,  schwerlich  mit  Recht 
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A.  Müller,  Der  I»lÄin  II  31Ö,  1.  Ztg^  Sterntftfeln^  auf  fleine  Veran- 
lassung Ton  Gamei^d  {§  11,  5)  begonnen,  ron  QädSzAde  (§  12,  2)  fortg©- 
Beizt  und  Ton  b.  al  QQs^l  (Kap.  7^  §  9,  4)  beendet,  pera.,  ßerl.  pers* 
387/8,  Br.  Mus.  11  455  b,  Jeni  783;  ins  Arab,  übersetzt  yon  Jahjä  h 
•All  M  Zam&'l,  Pitris  2534-^6,  Kairo  V  2ei;  ed.  Sßdillot  BO  11  899. 
Comt:  a)  v.  al  Bar^nndi,  Br.  Muh,  per».  11  457.  b|  inshU  as  Säliht  r. 
*AbdarrabmAn  as  841ihl  as  iSa*mi  Cumbr.  Palmer  p.  101.  Aufzug  ad 
dürr  an  nazjm  ß  tashtt  af  faquim  von  M.  h.  Mollä  aa  Sa'ml  f  993,1585, 
Leid,  1140,  Bodl.  I  998,  H  277,  288»,  »,  289,  Kairo  V  301.  2.  gadäwU 
al  gaib  al  maJdül  daqtqct  daqiqaf  Kairo  Y  296. 

E^Ab darras id  b.  Sälifa  b.  Nuri  al  Bäkiiwi,    dessen  Vater 
.  806/1403  gestorben  war,  schrieb: 
Talhts  al  fl/är,   Geoi^^raphie    nach  den  7  Kliraaten,  Auazug  aaa  al 
wink  Kofimographie  s.  Bd.  1  p.  431. 


§  13.     Die  Geographie. 


§  14.     Die  Medizin, 


I 


1.  Sarafaddin   Mahmud    b.   'Omar   al    Gagmini,  t  745/ 
1344 '), 

QanünyCf  8.  Bd.  I,  457.  p^ 

2.  Nafis  b.  1wad  al  Kirmäni,  Leibarzt  Ulugbeks^i'^-^^*'»'-" 
HS  UI,  3,  15S»i,  Wiiat.  Ärzte  p.,iiis6^  Sarh  al  ashab  wal  'alämät   ^^*^^  2.^ 

li  Nagib  ad  dfn  as  Samarqandt  e.  Bd,  I  p.  49L       .'  ,   -/ .^   '^  :-^ 

3.  'Alä^iiddiü   'Ali    b.    al   Hosain    b.    *Ali    al    Baihaqi 
schrieb  9 12/1  $06: 

1.    Tarwih  al  anväh  lifashih   al  a^bäh^   Draotetik,   Berl.  6403.     2. 
ma*din  an  nawädir  fi  ma"rifat  al  gawähir^  verl  915/1508,  A9  3743. 


§  15.     Die  Jagd. 


'Abdallatif  b.  'Abdaraziz   b.   Aminaddiu    al  Kirmäni   b. 
[al  Malak,  um  850/1447. 

Munjat  af  satjädtn  fi  ta'lim  al  iHtijM  wa'ahkdmihi,  AS  1464. 


')  Gegen  Suter'a  (ZDMG  53,  531)    Identification  dieses  Mediziners 
Imit  dem  Astronomen,  Bd.  I  473,  s.  Verf.  l  l  Heft  4. 
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§  16.     Geheimwissenschaften. 
M.  b.  abi  ßekr  al  Farisi,  f  751/1350. 

Ajät  al  äfäq  min  fiawäss  al  aufäq,  Kairo  Y  365. 


§  17.     Encyklopädie  und  Polyhistorie. 

1.  'Obaidalläh  b.  Mas'üd  b.  Tägassarra  Mahmud  b. 
Sadrassarra  A.  (s.  Bd.  I  p.  380)  b.  Gam&laddin  b.  *Obaid- 
alläh  b.  Ibrahim  b.  A.  al  Mahbubi  al  Bobäri  al  Hanafi, 
t  747/1346^). 

I.  Qutl.  118,  Flügel  Classen  p.  277,  324,  Krafft  Wiener  Jahrb.  90, 
Anz.  Bl.  p.  27.  1.  Ta'dU  al  'ulürn,  Encyklopaedie  der  Philosophie  uai 
der  NaturwiRsenschafton  mit  Comt.  des  Verf.,  ßerl.  5096,  Wien  7,  Ind. 
Oflf.  522,  AS  219b  9,  NO  2G57— 9,  Kairo  VI  161.  2.  ta'dU  haVat  al  aßSk, 
Kompendium  der  Astronomie  mit  Comt.  des  Verf.,  Berl.  5683  *),  Br. 
Mus.  400.  3.  tanqVi  al  usül,  Berl.  4393,  Ooth.  933  (wo  andre  Hd» 
aufgez.).  Commentnre:  a)  v.  Verf.  at  iaudih  ft  hall  gawämid  at  tamgßk, 
Ooth.  933  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  79C,  Alger  973,  Ind.  Oft 
319—21,  Br.  Mus.  Suppl.  264,  Jeni  301,  AS  954-8,  Kairo  II,  243,  261. 
b)  at  tahcth  fi  kasf  haqä'iq  at  tanqih  y.  at  Taftftz&nt  f  792/1398,  («. 
u.  nr.  2)  Berl.  4394/5,  Goth.  1.  1.,  Paris  797,  Jeni  311—6,  NO  1297—1302. 
Kairo  II  242,  261 ;  gedr.  zusammen  mit  tanqih  und  taudih^  Dihll  1267, 
Lucknow  1287,  Kasan  1883.  OloBsen:  a)  \.  3[aul&n&z&de  'Otm&n  al 
Hatat  um  848/1436,  Berl.  4396.  ß)  v.  MolU  Hosrau  f  885/1480,  Kairo 
II,  263.  y)  V.  al  FanArl  f  886  14H1  Berl.  4397,  Ind.  Off.  325,  Alger  974,  Jeni 
319/20,  Kairo  II  245.  d)  v.  at  Tüsi  (*AlA*add1n  f  887/1482?)  Escur.«  547,. 
e)  V.  Zakary&  al  Ansftri  f  926.1520,  Kairo  II  263.  0  anon.,  gewidmet 
dem  SultAn  Sulniman  b.  Salim  f  975/1567,  Berl.  4398.  tj)  y.  *l8&niaddfai 
mit  Supcrglossen  v.  M.  Sairizäde,  gewidmet  dem  A.  Pftsä,  Waitr  des 
SuMns  M.  III  1003—12/1594—1603,  Ooth.  70,.  ^)  v.  as  SgAlkütt  f 
1067/1656,  Ind.  Off.  326,  Kairo  II  261.  i)  v.  'Abdallfth  Labib,  Ind.  Oft 
327.  x)  anon.  ib.  328.  Ergänzung  von  Abu  's  Su'üd,  verf.  939/1533, 
Pet.  81,«.  c)  at  tauffih  v.  al  ciurgänl  f  816/1413  (s.  u.  nr.  3)  Kairo  II 
243.  Bearbeitung  tagßr  at  tanqih  v.  b.  Kam&lp&sA  f  940/1533,  Pari» 
798,  AS  950.  4.  al  muqaddamät  al  arba\  ein  StQck  aus  dem  tan^ 
gegen  die  As*ariten  mit  Comt.,  Wien  1539.  5.  arba'üna  haditan,  Kairo 
VII  601.     6.  sarh  al  tviqäja  s.  Bd.  I  p.  376.     7.  an  nuqäja  a.  ib.  377. 


*)  Seinen  Sohn  e.  o.  p.  197. 

)  Mit  dem  falschen  Titel  ta'dil  al  'ulüm. 
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^r      2.  Sa'daddio    Mas'öd  b.  ^Omar  at  Taftäzäni,    geb.  im 

HSafar  722/März  1322  zu  Tafttizän  bei  Nasa,  Professor  in 
B.Sarahs,  wurde  vod  Timur  nach  Samarqand  versetzt  und  starb 
Bi.  J.  791/1389  n.  a.  '2  oder  gar  erst  797. 

H  HS    III,    3,    87.      VerKcichnis    seiner    Schriaen,    BerL  17,,    1W59.') 

^Pl.  Tah^b    al   fnaniiq    wat  kaläni,    BerL  5174/5}    Gotb«  llf}3    {wo  andre 

Hdss.    aiifgez.).    I«d.    Off.  582,^,  588,    Br.  Mus.  1200^,    Pari«  1013«,    NO 

_^2720,  Kairo  VI  78,  YII  67,  gedr.  BO  II  975;   mit  pers.  Ooiwt.  Luckiiow 

Bl8B9,     Conimentare  und  Qlo&sen:    a)  t.  al  KäÜjagl,    t  870/1474,  Müuch. 

673.,,  IncI,  OfF,  538.     b)  v.    öeineio  Urenkel  A.  b,  Jahjd  b.  M*  b.  Sa'd  at 

TaftAzani,  f  fH6,1510,  Goth.  87,,  88,  (wo   andre  Hdas.  aufgea.)-     c)  v.   ad 

DftUvriVn!,  t  907/1901,  Berl.  517(S,'7,  OotJi.   lUH  (wo  andre  Hdsa.  aiifge/..), 

Kairt>  VI  61,  73»    gedr.    Luiknow  (Y)   1264.     Dazu    Glossen:    a)    v.    Mir 

Abu  '1  Fath  Said!,    f  950/1543,    Ind.  Off,  543,  553,    Pet.  84t,    Jeni  778, 

»dazu  t(iUqät  v.  al  Kalanbuwl,  Stfinibul  1883.  ß)  t.  Mir  ZfLhid,  Ind. 
Off.  544.  >')  V.  "AbdallAh  b.  al  Hosain  al  Jit?.di,  f  1015/1006,  Ind.  Off, 
&45  6»  589,  Br.  Mus.  SuppL  735.  Ö)  w  al  IJalhäll  Pet  240,.  d)  v.  'Ali 
b.  31.  as  Slräzi,  f  922/1522,  ßr.  Mus.  1583^.  e)  v.  ^Abdallah  b.  al 
KjSosala  Kagmaddiu  b.  SihÄbaiidiJi  al  Jazd!,  f  1015/160G,  vollendet 
"967/1559,  lierl.  5179/80,  Ind.  Off,  547—51,  Pet.  1*4;,,  gedr.  Cakutta  1243,  o.  0. 
1292;dazu  Glossen  t.  'AbdarrahmAn  al  Hindi  viu  1 100  16HH,  Berl.  5181.  f)  v. 
'ObaidalUb  b.  FadlalUih  al  Uabi^l  Knliraddin  um  1050/Ui40»  Berl.  5KS2/3, 
Paris  2396,  Alger  1406,  Leid.  1558.  g)  v.  al  UghCkri,  f  1061V1655, 
BAlger  1405.  b)  v.  al  Kalanbuwf,  Opel.  1819.  i)  t.  Pir  *KVi  b.  Hasan 
^at  Tüol,  Pet.  Rosen  2253.  k)  v.  'Abdalhaij  k  Mbdalwahhäb  al  Hosaint, 
Leid.  1561,  1)  v,  al  Mar*a5t  Waligaui,  Alger  1407i,  m)  v.  Sah  FathallÄb 
ßirwani,  Ind.  Off.  5534.  »0  ^'  J^aijid  SAb  Mir,  ib.  ^.  o)  v,  A.  b.  Sulaimftn 
ib.  »,  558j.  p)  T.  'Imädaddin^  ib.  553^,  6884.  ql  t.  ZainarÄbifltn  b. 
Jftsuf  al  Kf^runl,  T'aria  235I3.  r)  per»,  von  üamflladdin  M,  al  Hosainl 
aä  8ahragt]^n1,  Leid.  15G0.  Pers.  Auszug  mit  engl.  Übers.  As.  Beaearches 
Till  89 — 135.  9  modertio  Gümt,  zu  deni  Teile:  däbitat  intäg  al  askäl 
al  arba'a,  ind,  Druck  1292  (Kairo  VI  79).  Vgl  Ablw.  5184.  2.  kirh 
tasrlf  az  Zangäni  s.  Bd.  I  p.  283.  3.  irsäd  al  hädi,  Grammatik,  verf. 
778/1376    für    »einen  Sobn.     Comnientare  :    a)  t,  b.  iis  öaijid  as  Öarif  al 

»GurgAnt,  t  838/1434,  BerL  6754/5.  b)  v.  Samsadd»«  M.  b.  M.  al  Buh&rl 
9.  Jahrb.,  Wien  206,  Eseur.'  181.  e)  anon.  Wien  207.  Vgl.  Ahlw.  6756. 
4.  at  iarJdb  al  gaUU  Syntax  mife  Conit.  tartib  yamäl  v.  Dabbäg7.Ade 
M.  Efeodi  um  nOU/U)88,  BerL  (1757,  Wioii  208.  5.  tarklb  gatib  wafarttb 
*agib,  die  Hauptsacben  der  Syntax  in  einem  Satze,  Berl.  6880.  6.  buhf^ 
al  muHarakj   Puris  4187.     7.  larh  talhi§  al  miftähf  vollendet  im  Safar 


*)    Biefiem    letzteren    entstammen    die    im   folgenden   mitgeteilten 
.  Paten  der  Abfassung. 


// 
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748,'Mai  1347  in  Her&t,  und  der  Auszug,  ToUendet  i.  J.  756/1 8S5  ii 
Gu^duw&n,  s.  Bd.  I  p.  295.  8.  iarh  al  qiam  at  tälit  min  al  wUfUk, 
Tollendet  im  Sauwftl  789/Okt.  Noy.  1387  s.  ib.  p.  294.  9.  iark  w  r. 
al  Samstja,  vollendet  im  Gumäd&  II  762 /Apr.  1360  in  If asArgla,  & 
Bd.  I  p.  466.  10.  maqäfid  at  täliMn  ß  ufül  ad  dtn  (/f  V  kaUti^ 
vollendet  im  Dü'lqaMa  784/Jan.  1383  in  Samarqand,  mit  Comt.  desYerl 
Ind.  Off.  461,  NO  2215,  AS  2364/5,  Köpr.  854/5,  Kairo  II  26,  Alger  «11, 
gedr.  Cpel.  1277;  anon.  Comt.,  Paris  1265.  11.  iark  'aqäHd  an  Aom/I, 
vollendet  im  Sa'bän  768/Apr.  1367  im  Hw&razm,  s.  Bd.  I  p.  427.  18.  J«rA 
al  kaUäff  vollendet  in  Samarqand,  s.  Bd.  I  p.  290.  13.  al  miftS^ 
Kompendium  des  s&ü'itischen  Rechtes,  Berl.  4604.  14.  iark  iark  d 
tnuhtaaar  fi  7  usul,  vollendet  im  Dü'lhi^ga  770/Juli  1369  in  HwAraia, 
B.  Bd.  I  p.  306.  15.  at  talwih,  vollendet  im  DOilqt^'da  758/Nov'!  1357  !■ 
Qulist&ni  Turkistän  s.  o.  p.  24.  16.  fädihat  al  mtUhidin  s.  Bd.  I  p.  443. 
16.  iarh  nawähig  al  kalim  s.  Bd.  I  292. 

3.  'Ali  b.  M.  al  Gurgäni  as  Saijid  as  Sarif,  geb.  i.  J. 
740,1339  in  Tagü  bei  Asteräbäd,  lernte  i.  J.  779/1377  durch 
Taftäzänrs  Vermittelung  im  Schlosse  Zard  den  Sah  Sugi* 
b.  M.  Muzaffar  kennen  und  erhielt  von  ihm  eine  Professur  in 
Siräz.  Bei  der  Eroberung  dieser  Stadt  durch  Timür  L  J. 
789/1387  erhielt  er  den  Befehl  sich  nach  Samarqand  zu  ver- 
fügen. Nach  Timürs  Tode,  807/1405,  kehrte  er  nach  §irii 
zurück  und  ist  dort  i.  J.  816/1413  gestorben. 

HS  III,  3,  89;  de  Sacy  Not.  et  Extr.  X  4flf.  Verzeichnis  seiner 
Schriften,  Berl.  ITj.  1.  R.  ft  taqshn  arulüm,  Ind.  Off.  585,.  2.  ta'rißtt 
Definitionen,  Berl.  5878  0,  Leid.  84— 87  (wo  andre  Hdsß.  aufgez.),  ed.  Flflgel, 
Leipzig  1845,  gedr.  Cpel.  1837,  Kairo  1283, 1306,  St.  Petersburg  1897.  SuppL 
at  tauffif^alä  muhimmäf  at  ta'rtf  v.  'Abdarra'üf  al  Mun&wt,  f  1031/1682, 
Paris  4262.  3.  maqälid  al  Udüm  /?  7  hudüd  war  rusüm,  Definitionei 
der  Kunstausdrücke  von  21  Wissenschaften,  Br.  Mus.  Suppl.  715. 
4.  tahqtq  al  kullijäf,  Definitionen  des  Allgemeinen,  Berl.  5134.  5.  marätib 
al  mauffüdaij  die  Stufen  in  der  Reihe  der  Wesen,  ib.  5.  6.  r.  fi  taJhqßq 
nafs  al  amr,  Definition  des  Wesens  der  Sache  und  dessen  YerBchieden* 
heit  von  seinem  Äussern,  ib.  5185.  7.  r.  ft  qawa'id  al  bäht  (*ilm  ädäb 
al  mxmazard)  mit  Comt.  v.  'Abdulbäqi  b.  Gaut  al  isl&m  as  Siddlqt,  Ter! 
1060/1650,  ib.  5321,  Ind.  Off.  554—7,  v.  'Abdarrasld  al  Gaunfüri,  Ind. 
Off.  558.  8.  ar  r,  al  waladija  fi  H  mantiq,  urspr.  per«,  geschriebeiit 
Bodl.  pcrs.  145.5,  von  seinem  Sohne  M.  (s.  o.  p.  209)  übers.,  Goth.  119&, 
Münch.  608a,  Pet.  IO67,  Kairo  VII  106.  9.  ar  r.  al  harffja  fl  ma'M 
al  harf  Münch.  308«,  Ind.  Off.  586,,  Kairo  VII  590,  600.  10.  r.  ft  H 
u§{il  mit  Comt.  von  seinem  Sohne  M.  Escur.'  673,.  11.  ft  tah^q  al 
mabähit  al  mau^üdija  wal  ftmqäfid  al  u§ÜUja^  pers.  Münoh.  ar.  659  foL 
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[107  h,  per«.  61,  arab.  y.  Kamälnddin  an  Nla&börl,  übers,  i.  J.  876/1471,  Ooth. 

llöSOj,  Münch.  650.  12.  as  mft  fi  7  fiqh  A8  1200/1.  13.  darag  ad  durar  NO 

[B06/7.  14.  Zwßi  Abhandlungen  Über  ien  freien  Willeni  über  Ursache  und 

'  "Wirkung,    Br.    Mu8,    909».      15.    24  Verse    zum    Preise     charaktervollor 

SelUaegeniigsamkeit    BerL   7883*     16.  mrh    al    kaUäf  ß,    Bd.  I    p.  291. 

17,  sarh  al  qism  at_  UiUl  min  al  miftah,  ib.  294.     18.  tsarh  as  ^arh  al 

fnutamcül^  ib.  295.     19.  hirh  sarh  mulifumr  al  usid^  ib.  30*).     20.  5a rA 

miikät    al  manäbih^  ib.  3G4.     21.  lark  al  fara*id  aä  Sirägija^    ib.  379. 

22.  at    taudih    »arh   at  tanqth   a.  o.  p.  274.     23.  sark  ddüh  al  bäht  ^»' 

Igi   B.  0.  p.  208.     24.  larh    ar    r.  al  wad^ja    8.  o.  p,  208.     25.  »arh  k. 

al  Gagmtnt    s.  Bd.  I  p.  473,     26.  »arh  sarh  ar  r.  as  Semhije    8.  Bd.  I 

p.  466.     21.  sarh  Sürh  hihnat  al  \nn  ib.  467.     28.  iarA  sarh  maiäli'  al 

anttär  ib-     29,  §arh  ffaieähir  al  fara^id  an  NasMja,  ib.  p.  509.     30.  sarh 

»ai  sarh  al  qadim  ib.     31.  sarh  at  tadkira  an  Nasirtja^  ib.  p,  511. 

P  4.  Galäladdin  M.  b.  As'ad  ad  Dauwäni,  angeblicher 
Nacbkomtne  des  Chalifen  Abu  Bekr,  geb.  830/1427  zu  Dauwän 
hu  Distrikte  von  Käzarüo,  wo  sein  Vater  Qädi  war,  lebte  in 
Siräz  als  Qädi  von  Färs  und  als  Professor  an  der  Medreset 
al  aitäm.     Er  starb  i.  J.  907/1501    (n.  a.  908)    in  der  Nähe 

kvon  Käzarün. 

■  HS  III,  4,  in,    Rieu  Püra.  Cut  II  442b.     1.   Unmüdag    al  "ulünif 

Fragen  au«  allerlei  Wissenschafteni  nebst  Verzeichnis  seiner  Lehrer, 
gewidmet  dem  'otmAnischen  Sultan  Mabniüd,  Berl.  72—4,  Kaim  YII  G17; 
Erörterung  des  ganzen  gciometrischen  Frugsfttstea  im  unmüdag^  Berl.  5950. 
2.  ta*}^f  al  Ulm,  Kairo  VII  73.  3.  Abhandlung  über  3  Fragen,  Traditionen 
und  Rechtsprinzipien  betreffend,  BerL  296.  4.  r,  ft  masä^il  al  funim^ 
Wien  12.  5.  n  ß  7  masä^il  al  *ah,  Leid.  1572.  6.  Uifslr  sürat  al 
fätiha,  Berl.  944.  7.  r.  /»  tm«n  Fir'aun  Müsä,  nach  86rä  lO,»,  Berl. 
2111,  Leid.  2049,  Kairo  VII  632;  Comt,  farr  al  *ann  mimman  jadda*i 
tmän  Firaun  von  al  HerewI,  f  1014;i605,  ib.  2112;3,  Münch.  886  fol. 
181 T  Nachtrag  dazu  Berl,  2114/5.  8.  tahqiq  tman  ad  Dauwant,  Ver- 
teidigung der  Ansicht,  daüs  S.  1%^  von  der  Rechtgläubigkeit  Pharaos 
handle,  Berl.  3399j.  9.  at  talbih  ft  llahomma  salli  'alä  Muhammad 
Berl.  2291,  Wien  I791i,.  10.  r. /I  taugth  at  tasbih  allatU  tadammanahu 
lafz  kamä  tasallaita  'ata  Ibrahim,  Leid,  2048.  11.  r,  itbäf  al  wägib 
al  qadimaf  Beweis  der  notwendigen  Existenz  Gottes,  Berl.  2328 — 30, 
Leid,  1575,  Eacur.'  1834,  A8  2275,  NO  2089/90,  Kairo  VII  S77.  Glossen: 
a)  von  M.  b.  'All  al  QnrAbAgl,  f  942/1535»  Wien  1881i«.  b)  v.  M.  al 
Moll4  al  Hanafr  um  950  L^-IS»  Berl.  2331/2;  Superglossen  von  Hablballäh 
ad  Slr&z!  Mirzagän,  f  994  1586  ib.  2333,  NO  2102—4.  c)  anon.  gewidmet 
dem  Rustam  PAsA,  f  968/1560,  Berl.  2334.  d)  anon.  gewidmet  dem 
8iilt4n  Muräd  III  982—1003/1574—94,  Leid.  1576.  12,  r.  itbät  al  wugüd 
ul  gadida,  10  Jahre  später  verf,   Berl,  2335,  Leid.  1577,  Ind.  Off.  468», 
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1040,,.  13.  ar  r.  al  GaläHja  f%  taugih  al  wu^Üd  al  ilämtt,  BerLSSÜ 
14.  tafsir  al  kalima  at  taijiba,  Bemerkungen  über  den  Begriff  ni 
den  Ausdruck  des  Einheitsbekenntnisses,  ib.  2441  =  kaliwia  i  iakSddf 
pers.  Escur.'  607,  (?).  15.  ?ialq  al  a'tnäl,  über  den  freien  WiDcB, 
Berl.  2485,6,  Goth.  103,,  1158,,,  Leid.  1574,  2649/50.  16.  r.  /I  afH  d 
Hhäd,  die  Pflichten  der  Gläubigen,  Esour.*  701,.  17.  r.  *alä  *l  mukäkamü 
ib.  7O67.  18.  al  arbaün  aa  sultänija  ft  7  ahkäm  ar  rabbäntja  Kint 
VII  185.  19.  bustän  al  qulüb,  Mystik,  NO  2288.  20.  r.  az  Zamr^, 
Abhandlung  über  verschiedene  philosophisch-mystische  Punkte,  tu  der 
ihm  der  Gedanke  unweit  des  Tigris  (der  auch  az  Zaar&'  heisst)  inlblg« 
einer  Erscheinung  'Air»  gekommen  war,  vollendet  870/1465,^)  BerL322S/4» 
Goth.  87,  (wo  andre  Hdss.  aufgez.).  Commentare:  a)  r.  Verf.  selbst  d 
haurä\  vollendet  am  17.  Sauw&l  871/23.  Mai  1467  in  Hamad&n,  Beil 
3225,  Goth.  87,  (wo  andre  Hdss.  aufgez.).  b)  v.  KamMaddtn  M.  b. 
Fahraddin  al  Lär!,  vollendet  918/1512,  Berl.  3226.  c)  y.  al  Kurdl  al 
Asnawi,  vollendet  1018/1609,  Berl.  3227  =  Kairo  VI  98  (?  t.  Ilj&s  MolU 
Saih  al  KurdS,  vollendet  1025/1616,  nach  HH  v.  Saiham  al  Kurdawt). 
d)  V.  al  Ardablll,  Berl.  3228.  Widerlegung  der  zaurä*  und  der  /Umro* 
von  Gijätaddin  a»  Siräzi,  f  940/1542,  Leid.  1587.  21.  r.  ft  iaqaddwt^ 
al  Hlla  at  tämma,  über  die  Behauptung  der  späteren  Philosophen,  da» 
die  Grundursachen  nicht  dem  Verursachten  vorangehen,  Berl.  5136. 
22.  ar  r.  al  burhänija  Escur.*  236ii.  23.  Einige  Bemerkungen  über 
TrugHchlQsse,  Berl.  5190.  24.  r.  hawäss  al  giam  al  latif,  Eigenschaftei 
und  Wesen  des  Menschen,  ib.  5399.  25.  r.  fi  mähijat  at  tabVa^  Leid.  1569. 
26.  r.  ft  V  tasauwuräty  Leid.  1570,  Ind.  Off.  1040«;  dazu  Glossen  tob 
QädtMn,  Escur.'  405,.*)  27.  r,  ft  anna  itbät  aa  fänC  bihudüt  al 
*älam  bi'imkänihi,  Leid.  1573.  28.  r.  al  jarä'a  oder  ar  r.  al  ga/ainf/fl» 
433/4,  Brill-Houtsma  84,,  Wien  200840,  Kavn.  231,.  29.  iarh  hajakU  OM 
nur  8.  Bd.  I  p.  438.  30.  lawäm'C  al  ilräqj  ib.  p.  510.  31.  iark  al 
'aqä'id  al  'Adudija  s  o.  0.  209.  32.  §arh  aarh  al  Öargänt  'alä  1 
mawäqif  s.  0.  p.  209.  33.  sarh  fahdtb  al  mantiq  s.  o.  p.  215.  34.  iark 
larh  ar  r.  aa  Semstja  8.  Bd.  I  p.  466.  35.  Sarh  iarh  mafälC  o/  anwir 
ib.  467.  36.  sarh  ädäb  al  bäht  ib.  468.  37.  aarh  ai  iarh  al  gadU 
ib.  509.  38.  mrh  itbät  al  gauhar  al  mufäriq  s.  ib.  510.  39.  Brief  in 
pers.  Versen  an  den  Sultan  Bajazldll  (886—918/1481—1512)  Esc ur.*  687«. 

5.  A.  b.  Jahjä  b.  M.  b.  Sa'daddin  Hafid  at  Taftäz&ni 
folgte  seinem  Vater  als  saih  al  isläm  in  Herät  und  vmrde 
im  Ramadan  916/Dez.  1510  auf  Befehl  des  Safawiden  Ism&'fl 
hingerichtet  (n.  a.  f  906/1500). 


')  Ahlw.  1.  1.  872,  aber  siehe  das  Datum  der  haurä*! 
*)  Vgl.  Bd.  I  p.  376  n.  1. 


Encyklopldie  tind  Polyhistorio.     6.  KHpitel. 
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HS    in,    3,    198,    a43,     Meraoirea    de    Baber    trad.    par    PaTet    de 

iJourteille  I  p,  401.     1.  Magmü'a  na/tsa,  Kwcyklupaedie  der  gesetzlieli- 

radition eilen  und  der  philtc^üpbitii'heii  Wisjbenäehaften,  Br.  Mua,  öuppl.  717* 

fS.  al    faWfVid    wal    faraid    mafjmtVa    /f    'iddaf    funün^    Kairo  VI   164. 

I.  kleine  philosophische  Abhandlung  in  2  bahi_  über  das  gottliche  Wort 

Qor^Au    und    Tradition,    Bert    4ÖS.      4.    34    Abhandlungen    aus    ver- 

chit?denen    WiBsenacbaften,    AS   4799.     5,  sarh    as   sarh   al    muht  mar 

Bd.  I  p.  295.     6.  iarh  tahdtb  al  mantiq  a.  o.  p.  215. 


6.  KapiteL     Indien. 


Die  islamische  Kultur  Indiens  stand  von  Anfang  an  unter 
persischem  Einfluss*  Wie  nun  in  Iran  seihst  das  Arabische 
ans  dem  Ütterarischeo  Geiirauche  immer  mehr  durch  das 
Persische  verdrängt  wurde,  so  brachten  die  im  Gefolge  der 
türkischen  und  der  mongolischen  Herrscher  in  Indien  ein- 
dringenden persischen  Muslime  bei  den  Nenbekehrten  ihre 
eigene  Sprache  zu  fast  ausschliesslicher  Herrschaft,  Wenn 
auch  einzelne  gelehrte  Reisende  aus  arabischem  Sprachgebiet 
wie  b.  Ratüfa  und  al  Firuzabädi  an  den  Höfen  des  mus- 
limischen Indiens  eine  glr*nzende  Aufnahme  und  zuweilen 
sogar  eine  Stätte  längerer  Wirksamkeit  fanden,  so  reichte  ihr 
Eintluss  doch  nicht  aus,  der  arabischen  Litteratur  dort  neben 
der  persisclieu  tiefergehenden  Einffuss  zu  verschaften.  Auch 
die  Beziehungen  der  muhammedanischen  Theologen  Indiens 
zu  den  Bildungsstätten  Südarabiens  und  Mekkas  haben  nur 
oberflächliche  Spuren  hinterlassen.  So  sind  denn  die  Beiträge 
der  indischen  Muslims  zur  arabischen  Litteratur  äusserst 
spärlich  geblieben. 


«■rita 
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§  1.     Die  Philologie. 

1.  Samsaddin  b.  *Omar  az  Zäwali  ad  Daalat&bftdi  al 
Hindi  um  800/1397. 

Sarh  al  kafija  ß.  Bd.  I  p.  304. 

2.  Sein  Sohn  Sihäbaddin,  f  849/1445. 

AI  irsäd  fi  *n  nahw,  Leid.  232,  Br.  Mas.  525.  Ind.  OC  974,^ 
Calc.  p.  1.  Comt.:  1.  v.  Wagihaddin,  Ind.  Off.  976.  2.  t.  A.  b.  Sartf  al 
Hosaint,  Calc.  p.  15. 


§  2.    Die  Geschichtschreibang. 

M.  b.  'Abdal'aziz  al  Käliküti  as  Säfi'i  schrieb: 

AI  fath   al   mubin  lis  Samuri  *lladt  juhibb  al  ntu«/tmfn,    ca.  500 

Ra^azverBe    über    die  Kämpfe    des  Zamori   mit   den  Portugiesen   unter 

Yasco  da  Gama  i.  J.  903,1497,  Ind.  Off.  1044«. 


§  3.     Fiqh  Abi  ^anifa. 

1.  Ishäq  b.  'Ali  b.  abi  '1  Hasan  b.  abi  Bekr  a?  Sufi  al 
Bekri  al  Multäni  al  Hanafi  Abu  Bekr  b.  at  Tag  um  736/1335. 

1.  Hulä^at  gawähir  al  qor^än  fi  bajän  ma'äni  *l  furqän^  Teit 
717/1317  in  Multän,  behandelt  zuerst  8.  1,  dann  von  der  letzten  rQok- 
wärts  bis  zur  zweiten,  stellt  ein  einzelnes  Wort,  sehr  oft  aus  dem  Anfang 
der  Sure  Turan,  entwickelt  im  Anschluss  an  den  Text  den  Torliegendei 
Gedanken  und  fügt  oft  einen  Ausspruch  Muhammads  hinzu.  Diesen 
umschreibt  er  dünn  in  der  Regel  in  pers.  Sprache  und  thut  das  immer 
mit  den  Erörterungen,  die  sich  an  das  jeder  Sure  ^Toranzustellende 
Textwort  anschlic^son,  Borl.  876.  2.  huläsat  al  ahkäm  biSarä^if  d 
islätn,  arab.  und  ]>erß.,  später  abgekürzt,  Auszug  aus  dieser  AbkQrxunf 
Berl.  1798,  ein  Stück  des  Grund werkcs  ib.  *9.  3.  al  haj§  wamanäMuhM 
ib.  4046. 

2.  'Omar  b.  Ishäq  al  Gaznawi  ad  Daulatäbädi, 
+  773/1371. 

^arh  al  muyni  s.  Bd.  I  p.  382. 

3.  Abu  '1  Fadail  Sa  daddin 'Abdallah  b. 'Abdalkarim^ad 
Dihlawi,  1891/1486. 

Sarh  al  manär  s.  o.  p.  196. 


Fiqh  A%t  Hanifa.     §  4,  Qor'ftBexege&e.     §  5.  Die  Myetik. 
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4.  Qädi  Cakan  al  Hindi,  f  920/1514. 

^izänat  ar  rtwäjäf^  Jeni  605. 

§  4.     Qor'änesegese. 

'Alä'  (Zam)addm  'Ali  b.  A.  al  Mahä'imi  al  Hindi, 
t  710/1310.1) 

Tabsir  ar  rahmän  wataisir  al  mannän  al  ma^hftr  bif  taf sir  ar 
Mahmänt,  ftllegorificber  Commentarj  Berl.  STO^  Köpr,  84 — 7,  Kairti  I  13& 
(mit  der  fakclien  Angabe  f  835),  gedr.  Büläq  1295, 


§  5,     Die  Mystik. 


L  'Ali  b.  Sihäbaddm  al  Hasaini  al  Hamadäni,  Gründer 
eines  Sufiordens,  wanderte  als  Derwiä  umher  und  kam  i.  J. 
781|'1379  mit  700  Jöngorn  nach  Kashmir,  Dort  gewann  er 
grossen  EinHuas  auf  den  Sultan  Qutbaddin.  Er  starb  daselbst 
nach  einem  Ausfluge  nach  Persien  am  6.  Du  T  higga  786/20. 
Jan.  1385. 

■  NafahAt  518,  HS  JII,  3,  87.  NewaU,  Hiatory  of  Cashmere  JRAS 
^engal  XXIII  p.  414,  XXXlll  p.  278,  Eieu  Pera,  Cat.  p.  447b.  l.  auräd 
fathija,  Leid.  2196,  Ind.  Off.  368/y,  gedr.  Luoknow  1257.  2.  ar  r.  a£ 
Qudsija  /i  asrär  an  rmqta  al  hasifija  üä  asrär  al  haivija  al  gaibija^ 
Ind.  Off.  693  U  1,  Br.  Mub.  406,  Kairo  VII  548.  3.  k.  al  niawadda  ß 
*l  qurba  Br.  Mus.  890i.  4.  k*  as  sabtn  f%  fadä^il  aniir  al  mu^minin 
ib.  |.  5,  arba^in  amiHJa  ib.  j.  6.  manäzil  as  sälikin  ib.  j.  7.  iark 
al  fusuSf  ar,  und  per»,  s.  Bd.  1  p.  442. 

m      2.*  Zainaddm  b.  'AU  b.  A.  al  Ma^bari  al  Malibäri,  geb. 
■72/1467  in  Küsao,  f  928;1522  in  Fanän. 

^P  Hldäjai  al  adkijä^  ilä  fariq  al  üulijd*  in  Yersön.  Comt. : 
1.  maalak  al  atqija  von  seinen  Sohne  'Abdarazlz,  Kairo  11  135,  111  258, 
gedr,  BttlAq  1292.  2.  t.  AbÜ  Bekr  b.  M.  ad  Dimjat!,  Tollendet  1302/1885, 
gedr.  Kairo  1304  (Cat.  II  lOG).  3-  ?,  M.  an  Kawäwl,  Kairo  1884.  Ein 
eschato logisches  Werk  ohne  Titel  gedr.  am  Rde.  des  ar  raud  al  Jä*iq 
Ton  Horaiflä  (a.  o.  p.  177),  Kairo  1315. 


I*)  Zu  ui 
Qonawla  t. 


*)  Zu  unterscheiden  t.  Nüraddln  *Alt  b.  A.  al  H.^  dem  CommenUtor 
Qonawla  b.  Bd.  I  450«. 
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7.  Kapitel.    Das  'Otmänische  Reich. 

Das  'Otmänische  Reich  war  aus  kleinen  Anfängen  henos 
in  wenig  mehr  als  zwei  Jahrhunderten  zur  Weltnoiacht  emp<Hr- 
gestiegen.  Die  Einnahme  von  Constantinopel  i.  J.  856/1452 
schloss  seine  Entwicklung  im  Innern  ab  und  die  Eroberong 
von  Syrien  und  Ägypten  i.  J.  923/1507  krönte  seine  Erfolge 
nach  aussen.  Die  'otmänischen  Sultane  haben  nun,  ob- 
wohl sie  fast  alle  ganz  von  militärischen  Interessen  erfüllt 
waren,  doch  wenigstens  seit  dem  9.  Jahrb.  die  Pflege  geistigen 
Lebens  nicht  ganz  verabsäumt.  Der  Eroberer  Constantinopels, 
Muliammed  hat  sich  sogar  eingehend  um  gelehrte  Fragen 
gekümmert  und  den  Unterricht  der  Besten  seiner  Zeit  gesucht; 
freilich  scheint  es  fast,  als  habe  er  die  Veranstaltung  von 
Disputationen  wie  eine  Art  Sport  betrieben.  In  allen  be- 
deutenderen Städten  des  Reiches,  vor  allem  in  Brussa,  Adria- 
nopel und  Constantinopel  haben  die  Sultane  Medresen 
gegründet,  die  für  Erhaltung  und  Verbreitung  islamischer 
Wissenschaft  sorgten.  ^)  Auf  den  Gebieten  der  schönen 
Litteratur  und  der  Geschichtschreibung  herrschte  nun  freilich 
anfangs  das  Persische,  dann  das  Türkische  unter  persischem 
Einfluss;  jede  rein  gelehrte,  insbesondere  theologische  Be- 
strebung aber  wirkte  sich  fast  ausschliesslich  in  arabischer 
Sprache  aus.  So  hat  denn  das  'otmänische  Reich  eine  nicht 
geringe  Zahl  von  Schriftstellern  hervorgebracht,  deren  Werke 
die  arabische  Litteratur  für  sich  in  Anspruch  nehmen  dart 
An  Originalität   aber   gebricht    es   natürlich    diesen  Autoren 


^)  Die  recht  intercHsante  Geschichte  des  öffentlichen  Unieiricht* 
in  der  Türkei  bis  ins  17.  Jahrh.  Hesse  sich  nach  den  reichen  Daten 
T&sköpriz&des  und  seiner  Fortsetzer  schon  in  ziemlicher  Ausführlichkeit 
iLarstellen. 


1.  Die  PhiJolog-ie.     §  2.  Die  Oeachichtachreibung^. 
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noch  mehr  als  ihrea  Vorbildern  in  Kairo  und  Damaskus. 
Ein  etwaiger  EinHuss  byzantinischer  Gelehrsamkeit  auf  die 
schon  allzu  erstarrte  islamische  IfYissenschuft  jener  Zeit  ist 
Imit  Sicherheit  nicht  nachweisbar.  ^) 


§  1.     Die  Philologie. 

L  Iläg^i  Bähä  h.  Ibrahim    (s.  o.  p.  11)5)    at  Tüsijawi 
blühte  unter  Muharainad  11  (8o5 -86,1451  — 81). 

SK  I  319.     1*  sath  al  "mt-ämü    8.    Bd.  I   p.  287.     2.  mrh  al  mis- 
bähj  ib.  294.     3.  sarh  al  käfija^  ib.  304,     4.  mrh  asrär  at  tanzU^  ib.  417. 

H         2.  As    saijid    M.    b.    as    saijid    Hasan    b.   as  saijid  'Ali 

schrieb  i.  J,  854/1450  in  Adriauopel: 
^^  ÖämV  al  luga,  Lexieou,   Leid.  92,   Bodl  I  1071,   11  608. 

B        3.  Lutfalläh  b.  Jusuf  Mollä  fiele bi  um  88G/1481, 
^H  Mufarrihat  al  asmä\  Kairo  IV  186. 


§  2.     Die  Geschichtgehreibung, 


1.  Ja'qüb  b.  Idris  al  Qaramäni  Qara  Ja'qüb,  geb.  in 
Nakidä   in  Qararaäo,    studierte    in  Damaskus  und  Kairo  und 
—lebte  dann  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  833;1421)  in  Läranda. 

^P  SN  I  123.     Hräq  at  tawärihf  Gest^liicbte  MubanvmiidÄi  seiner  Ver- 

wandten und  Hauptgenossen,  der  Stifter  der  Hauptsokteri,  der  Ha\jpt- 
überUeferer  und  der  Qür'äoauswendigwiäser  mit  Angabe  ibre^  Allerg 
und  Todesjahree,  Ooth.  1744,  EscurJ  1740,  (fahch  as  Sujüti  zuge- 
schrieben), Paris  2014,  AÖ  2954,  3023,  3509.  Auezug  oder  Bearbeitun^(?) 
asraf  at  tawärih  von  S&ry  Ja'qQb  b.  \ktä^  allÄh  al  QarämtLni  um  820/ 
1417»  Berl.  9589»), 


*)  Möglicherweise  iet  ein  solcher  Einfluss  bei  dem  als  Freigeist 
hingorichteteti  PhiloBophen  Lutfl  (s.  u.  §  9,  5)  anzunehmen,  dessen 
Schriften  darauf  bin  untersucht  zu  werden  verdienen. 

*)  Das  Verhältnis  des  asraf  zum  isräq  und  beider  zu  dem  Werke 
al  Igis  (9.  ö-  p.  209)   iftt  noch   nicht    klar.     Der   Anfang   stimmt   in   der 

Berl.  und  Güth.  Hds.  und  bei  IIH  uberein:  sind  clwa  die  beiden  ersten 

.   ii  ' 

ioch   identisch   und    die  Angabe   Ober  Titel   nnd  Verf.   in   der  BerUner 
ids.  falsch?  Zu  Gotb,  und  Paris  stimmen  auch  die  drei  AS-Hdss. 
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§  3.     Fiqh  Abi  Hanifa. 

1.  Mahmud  b.  A.  ar  Rümi  al  Lärandi  al  Qanafi  f^or 
720/1320. 

DE  III  420r,  b.  Qutl.  211.  Iriäd  ar  rä§t  lima'rifat  al  farffii 
as  Sirägtja  (s.  Bd.  I  p.  378)  mit  anon.  Comt.,  BerL  4712. 

2.  '!sä  b.  M.  b.  tnänag  al  Qarasahri  al  Qanafi  um 
734/1334. 

AI  mubtagi  ft  7  furü",  Kairo  III  108. 

3.  Fahraddin  ar  Rümi  lebte  unter  Bäjazid  I  (792—805,' 

1389—1402)  in  Mudurnü.  ^) 

SN  I  110.  1.  Mustamil  al  ahkäm,  Berl.  4795,  Kairo  III  119,  NO 
2024/5,  in  zwei  Ausgaben:  a)  al  kabtr,  Joni  576.  b)  af  fayir,  ib.  569. 
2.  ad  da'awät  al  ma^iüraj  Br.  Mus.  143,,  vgl.  Add.  p.  765». 

4.  Mustafa  al  Qarämäni,  +  809|1406. 

R,  ft  hukm  al  la'b  bin  nard  tcai  ütrang,  Kairo  VII  428. 

5.  Badraddin  Mahmud  b.  Ismä'il  b.  Qädi  Simäuna. 
geb.  in  Simäuna,  studierte  in  Qönija,  Ägypten  und  Mekka. 
In  Kairo  trat  er  in  einen  Süf  iorden  ein  und  wurde  von  seinen 
Oberen  nach  Tebriz  geschickt.  Als  Timür  diese  Stadt  ein- 
nahm, machte  er  ihn  zum  Schiedsrichter  in  einer  Disputation, 
an  der  auch  al  Gurgäni  (s.  o.  p.  216)  teilnahm.  Dann  kehrte 
er  nach  Ägypten  zurück  und  wurde  der  Nachfolger  seines 
Lehrers  im  Orden.  Aber  schon  nach  6  Monaten  ging  er 
über  Halab,  Qönija  und  Tira  nach  Adrianopel.  Dort  machte 
ihn  der  Sultan  Müsä  b.  Bäjazid  zum  Qädi  al  'askar.  Als 
dieser  von  seinem  Bruder  Muhammed  besiegt  und  getötet 
war,  wurde  Mahmud  in  Izniq  interniert.  Von  dort  floh  er 
zu  dem  Emir  Isfendijär.  Der  aber  schickte  ihn  nach  Zahra 
und  dort  wurde  er  i.  J.  818/1415  hingerichtet. 


^)  Ahlw.  1.  1.  falsch  um  880,    Kairo  879,  durch  YerweohBliuig  mit 
Bfijazid  II. 


Fiqh  abt  lianlfa. 
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SN  I  112  1),  L  Gämi'  cd  fusülain  f%  *l  furü\  praktisclies  Hand- 
buch  für  den  Richter,  verf.  814/1411,  Letpz.  206,  Barb.  Hamioer  Lottere 
V  a,  Kairo  III  33,  AS  1531^5,  Jeni  386—91,  NO  1936—41,  Köpr. 
M7H,  gftdr.  BMiq  1301,  Glosiien  v.  k  Kiigaim  f  970/1562,  Leid,  1855, 
anon.  Auszug,  BerL  4792.  Nur  al  *ain  ft  isUih  gämi  al  fusütain  von 
M,  NiÄän^jzäde,  f  1^^/1622,  NO  2076.  2Aatä'if  al  üärat,  Kairo  III  106, 
Jen]   540   mit  Cumt.    tashil  td  fatäm^    Jeni  598,    Kairo  III    26.     3.    al 

»wäridät,  süfischt  Kairo  II  143. 
6.  M.   b.   JL   al   IzQiqi  Qutbaddin,    geb.    m  izaiq    und 
gestorben  daselbst  i.  X  821/U18.*) 

SN  U  97.  Mnrhd  al  mufa*ahhil,  Pftichten  der  Gatten  und  der 
Kinder  gegen  einander,  Goth.  2052,  Alger  1785,  Br.  Mus.  420^. 

7.  Häfimddin  M.  L  M.  al  Bazzäzi  al  Kerderi, 
t  827/U24. 

Sk   I   92.     1.  AI  gämi    al  tvagiz  oder  faidtEt  al  Kerdurt  oder  al 

/:  al  Bazzäzijay  BerL  4823,  MOnch.  315,  Wien  1809,  Ind.  Off.  271,  Pet. 
AM  126,  Jeni  630,  063,  AS  1548-50,  NO  1983—8,  Köpr.  667/8»  Kairo 
nt  35,  gedr.  Kasan  1308,  2.  manägib  abt  Hanifa ^  nebet  Gcöchichte 
Beiner  Anhänger,  BerL  10001,  Kupr.  1168,  Kairo  Y  158.  3.  mast'ala^  oh 
einer  für  einen  andern  ein  verdienBtliehes  IVerk,  wie  Beten,  Fasten, 
Wallfahrt  thun  könne,  Berl.  3580. 

8,  Kamäladdia  M.  b.  'Abdalwäliid  b.  'Abdalliamid  b.  al 
Humära  as  Siwäsi  al  Ilanafi,  Schüler  des  Qärf  al  Hidäja 
(8.  0.  p.  81),  t  861/1457. 

I.  Qutl.  p.  75,  Flügel,  Classen  p.  338.  1.  At  tahnr  ß  usül  addin, 
Auszug  aus  einem  unvollendeten  grÖ&aeren  Werke,  Berl.  4416,  Ind.  Off. 
831,  Kupr.  471,   Kairo    II   241,      Comt.    v.   Amir   PÄdisAh   um   980/1572, 


')  Einen  ganz  legendarischen  Beriiht  giebt  MT  95».  Danach  hätte 
er  in  Adrianopel  freiwillig  auf  das  Amt  als  QAdI  Taakar  Terziehtet  und 
fliehen  Jahre  unter  der  Erde  aäketiäüh  gelebt.  Dann  sei  er  in  der 
Walachei  al»  Meister  aufgetreten  und  habe  alsbald  3000  Anhänger  um 
ftieh  versammelt.  Dadurch  erregt  er  den  Verilaeht  des  SultÄns  und 
dieser  aehickt  einen  £&w^üa  um  ihn  hinzurichten.  Dem  liefert  er  sich 
freiwillig  aus.  Seine  Anhänger  bringen  seinen  Leichnam  nach  Slrüz 
bei  Salonichi,  erbauen  Ober  seinem  Grabe,  das  sie  als  beilig  verehren, 
ein  groBSös  Kloster  und  entstellen  seine  ursprünglich  reine  Lehre  in 
panthejBtiscb-liberiinistischem  8inne  (na^abü  üaihi  umüran  hätüatanf 
mä  qäla  bihäf  ßhä  nau*u  wun'atin  fi  *d  dini,  wahwa  barVun  *an 
dßlika).  Der  letzte  Teil  des  Berichtes  ist  vielleieht  nicht  ganz  %\x  ver- 
werfen; aber  MT,  in  Mekka  rerfasst^  Ist  auch  sonst  für  oamanische 
.Verhältnisse  keine  reine  Quelle. 

*J  Seine  ^astimmenkunft  mit  Timür  scheint  Legende  eu  sein. 

Brockel  mann,  Arabische  Litter aturgetchtchte.    U.  15 
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Kairo  II  243,  eine  Stelle  daraus  Goth.  1000.  Auszug  Lubb  ai  u§U  r. 
b.  Nugaim  al  Misrl  f  070/1562,  Kairo  II  258,  Ibrählm  PAiA  499.  8.ftf 
al  faqtr  ft  7  furü\  Commentare:  a)  i^änat  al  haqir  t.  M.  b.  *AbdalUk 
at  TimirtASl,  f  1004/1595,  Berl.  4609,  Kairo  111*6.  b)  r.  'AbdftlwahhU 
al  Humämi,  Ooth.  1U29.  c)  t.  'Abdarrahim  al  MaBn&wl,  PariB  9U. 
Ergänzung  natä*ig  al  afkär  ft  kaif  ar  rumüz  wal  asrär  t.  ^iraiaddhi 
A.  b.  Badraddin  Qädiz&de  t  988/1580,  Kairo  III  141.  3.  al  muf^/ort 
fi  l  'aqä*id  al  mungija  fx  H  äJiira,  Abkürzung  der  r.  o/  Qud^a  iu 
GazMt,  8.  Bd.  I  p.  421,^,  dazu  Berl.  1826^7,  Goth.  652.,  Comt  ai  mmm- 
mara  Ton  M.  b.  ab!  'h  narif  al  As'arl  as  Sftfi*!  f  906/1500,  Leid.  SOSS 
Kairo  II  53,  Alger  559.  4.  fawätih  al  afkär  ft  harh  luma'dt  al  anwär 
Anatomie  mit  Comt,  Berl.  6252.     5.  fath  al  qädir  s.  Bd.  I  p.  877. 

9.  Faraqa  amrahu  al  Homaidi  al  IlaDafi  um  880/1475. 

Gämi"  al  fatawi,  Br.  Muh.  214,  Pet.  AM  128,  Jeni  599,  600,  A8 
1529/30,  NO  1935. 

10.  M.  b.  Farämurz  b.  'Ali  Mollä  Hosrau,  turk- 
menischer Abstammung,  war  Professor  in  Adrianopel,  dann 
unter  Muhammad  Qädi  al  'askar.  Als  dieser  von  seinem 
Vater  Muräd  wieder  abgesetzt  wurde,  blieb  er  ihm  treu; 
dafür  dankte  M.  ihm  glänzend,  als  er  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  wieder  zur  Regierung  kam.  Nach  Hidrbeks  (§5,  1) 
Tode  i.  J.  S63;1459  wurde  er  Qädi  in  Constantinopel,  Galata 
und  Skutari,  sowie  Professor  an  der  Aja  Sophia.  Als  er 
sich  einst  bei  einem  Gastmahl  hinter  al  Küräni  (§  4,  4) 
zurückgesetzt  sah,  ging  er  nach  Brussa  und  baute  sich  dort 
eine  Medrese.  Muhammad  aber  berief  ihn  bald  nach  Stambol 
zurück  und  ernannte  ihn  zum  Mufti.  Er  starb  daselbst  i.  J. 
885-1480  und  ward  in  Brussa  begraben. 

SN  I  182—7.  1.  Durar  al  hukkdm  ft  sarh  gurar  al  ahkäm,  Tert 
877—83/1472 — 7  nacli  seiner  Grencsung  von  der  Pest,  an  der  er  i.  J. 
872;i4«7   erkrankt   war,   Berl.    4707/8,   Müncli.  316,  Leipz.  109,,   Dresd. 

227,  403,   Wien    1700,   Paris   03H-  42,   Alger   1018,  Leid.   1868,  Bodl.  I 

228,  271,  Br.  Muh.  215.H,  Öupi)l.  205/6,  Pet.  Rosen  21,  AM  7*,  Ambros. 
77,  Jeni  417—22,  NO  152— «ö,  1771,  AS  1151—66,  Köpr.  639,  Kairo  III 
48,  gedr.  Kairo  1204,  1305.  Commentare  und  Glossen:  a)  t.  QinAlti&de 
t  979/1571,  Jeni  377.  b)  v.  M.  b.  Mustafi  al  W&nqüll  f  1000/1591, 
Berl.  1799,  Kairo  III  144,  Joni  408.  c)  v.  'Azmlz&de  f  1040/1680,  Jeni 
398/9,  Kairo  III  39.  d)  v.  Hasan  as  Surunbuläll  f  1069/1658,  Alger 
1019,  Jeni  520,  Kairo  111  H5,  gedr.  Stambul  1883;  Lobschriften  darauf, 
Berl.  55.  e)  v.  Nuh  Efendi  f  1070/1659,  Kairo  III  141.  f)  r.  MastafI 
b.  *Otm&n  al  Hädinii  ib.  38.     g)  v.  'Abdalhalim   b.  Flr  Qadam  ib.  io3. 


Fiqh  abi  Hanifft. 
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1  zur  Vorrede   Ton  Ja'qfib   h,   Ibrahim    fil  Girkafil,   Kairo   1307*     VgL 

Ahlw.  4800.     2.  mirqät    al    irusül  fi   ^dm  al  tifül,  Kuiro  II  204|  Comt. 

Y.  Verf,  mir'ät  al  ufüif  Jeni  336^  dazu  Olosflen  y.  Sulaiinäii  al  Izmlrt 
^t  110216(10,  Kairo  II  244,  gedr.  BfilAq  1262,  Stambul  1304.  3.  ar  r.  al 
^m^catäljüj  über  die  Rechte  des  Herrn  gegenüber  dem  FreigelasBeoen, 
■  Terf.  873/1468,  Ooth.  1095i,  Kairo  III  115,  Yll  tili,  H81,  zugleich  mit 
Heiner   Gegenacbrift   von  A.    b.   lBniä*il    al  Könliii   (f  893/1487  r.  §  4,  4) 

Kairo  VII  681,  und  einer  Verteidigung  von  ihm,   Mönch.  892  foL  152; 

dazu  Bemerkungen  Yon  QAdliclde,  Goth.  1095,.     4.  häkija  *alä  't  talunh 

B.  o.  p.  214. 

^-        IL  Jusuf  b.  Gunaid  Ahi  ^)  Celebi  at  Tuqäti,  f  904/1499. 

^^  Sarh  sarh   at  wtqdja  a.   Bd.    I   p.   iJ76;    ein  Stück  dariius,  wie  ea 

y       «obeint,  daJitrat  al  'uqbä  ft  gabb  an  nabtf  BerL  2575. 

^P  12,  'Abdarrahmän  b.  'Ali  Mu'aijadzäde  al  Amäsi, 
geb.  860/1456  iii  Amasia.  kam  als  junger  Mann  in  die  Gesell- 
schaft Bäjezid8  II,  der  damals  Statthalter  in  Amasia  war. 
Dessen  Vater  gab  i.  J.  88 1,'1476  auf  Gruod  einer  Ver- 
Ulumdiing  den  Befehl,  ihn  zu  töten;  Bäjezid  aber  half  ihm, 
ehe  dieser  Befehl  eintraf,  zur  Flucht  nach  Halab*  Von  dort 
ging  er  na^h  Siräz  zu  ad  Dauwäni  (s.  o.  p.  217)  und  blieb 
sieben  Jahre  bei  ihm.  Naehdem  Bäjezid  zur  Regierung  ge- 
kommen war,  ging  er  888/1483  nach  Stambul  und  erhielt 
dort  die  Medrese  Qalandarhäne,  I.  J.  891/1486  bei  seiner 
Vermühluug  mit  der  Toebter  des  Musliliadtllu  al  Qastallani 
ward  ihm  eine  der  8  Medresen  daselbst  verliehen.  Acht 
Jahre  später  wurde  er  zum  Qädi  in  Adrianopel  ernannt, 
i.  J.  9U7/1501  zum  Qädi  al  *askar  für  Anatolien,  911/1505 
für  Rumelien,  i  J«  917/1511  aber  wurde  er  abgesetzt.^)  Als 
Selim  im  Jahre  darauf  zur  Rep:ierung  kam,  verlieh  er  ihm 
die  Qädistelle  in  Qara  Ferie  und  emaniite  ihn  918/1513  wieder 
zum  Qädi  al  'askar.  Aber  st^hon  im  folgenden  Jahre  nach 
dem  Feldzuge  gegen  Sah  Ismä'il  musste  er  seines  Amtes 
wegen  Geistesstörung  enthoben  werden.  Er  starb  i*  J.  92*2/1516» 


t  ^)  Zu  diesem  Namen  vgl  b.  Batüta  II  260. 

P         *)  Wohl    gegen   den  WiUen  des  Sultans  auf  Drangen  de»  Heeres; 
denn    sein  Qt»naq  wurde  geplündert  und   er  erhielt  eine  Gnadenpension 
.von  150  Dirhem  täglich. 

15* 
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äX  I  430—7.  1.  magmü'ai  maMä%  m  den  einielnen  Abeehaitta 
der  Rechtsbacher,  Berl.  4828,  Paris  948.  2.  ma^üTat  fatäwt,  BoL 
4829,  Jeni  660—2,  AS  1593,  NO  2038/9,  Kairo  IH  92,  110.  a  r.  /I1 
iubha,  Escur.  *  236«.    4.  iarh  al  mawäqif  lü  t§%  a.  o.  p.  S09. 


§  4.    Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  M.  b.  Mahmud  b.  M.  al  Aqsarä'i,  Professor  an  der 
Medrese  as  Salsala  in  Qaramän,    f  um  773/1372. 

Sn  I  81.  AI  asHla  wal  agwiha  al  muta'aUiqa  bü  ^r*än  wd 
hadit,  Leid.  1688,  AS  69—72,  1033. 

2.  Safarsäh  al  IJanafi  um  800/1397. 

Sk  I  93.  B.  ft  tafstr  sürat  ai  takätur  (nr.  102),  Kairo  Yll  557 
(mit  der  falschen  Angabe,  rerf.  919). 

3.  A.  b.  M.  as  Stwäsi,  als  Sklave  in  Siwäs  geboren, 
trat  in  einen  Süfiorden  ein  und  wanderte  mit  seinen 
Lehrern  nach  Ajutulüg,^)  wo  er  in  den  80er  Jahren  deft 
8.  Jahrh.  (so  SN  n.  a.  803)  starb. 

§N  I  94.  1.  'üjün  at  taßür,  gewöhnlich  tafnr  as  iaH  genannt, 
AS  171,  219/20,  R&gib  202/3,  NO  329-32,  Jeni  59,  Köpr.  110,  Kairo  I 
182.  2.  r.  an  na§ät  min  harr  af  fifatf  über  die  10  Bedingungen  des 
Heils,  Krafft  4^1. 

4.  A.  b.  Ismä'il  b.  'Otmän  al  Küräni  hatte  in  Kairo 
studiert.  Der  Saih  Jekän  (SN  I  138)  nahm  ihn  mit  nach 
Kleinasien  und  führte  ihn  bei  dem  Sultan  Murad  ein.  Dieser 
ernannte  ihn  zum  Professor  an  der  von  ihm  selbst  gestifteten 
Medrese  zu  Brussa,  dann  an  der  des  Bäjazid  und  übertrug 
ihm  endlich  den  Unterricht  seines  Sohnes  Mohammed 
zu  Magnesia.  Als  dieser  zur  Regierung  gekommen  war, 
ernannte  er  ihn  zum  Qädi  al  'askar,  dann  zum  Qädi  in  Bnusa 
mit  der  Oberaufsicht  über  die  frommen  Stiftungen.  Als  er 
sich  in  dieser  Stellung  einem  Befehle  des  Sultans  widersetzte, 
wurde  er  entlassen  und  ging  nach  Ägypten,  wo  er  bei  Q&itbli 
eine  gute  Aufnahme  fand.  I.  J.  872/1467  aber  berief  iha 
Muhammed  auf  seinen  früheren  Posten  zurück  und  beförderte 
hin   zum    Mufti   in    Stambul.      Dort   ist   er   i.    J.    893/1488 


>)  Ephesus,  Tomaschek  SBWA  124  (1891)  YIU  p.88. 


Dte  Qor  tnwiuenschafteii.    §  b.  Die  Dogmatik. 
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gestorben.     Der  Sultan  Bäjezid  bezahlte  die  von  ihm  hinter- 
lassenen  Schulden  im  Betrage  von  180000  Dirheni. 

äN  I  143-151,  MT  20^  1*  kasf  cd  asrär  *ö7»  qirä*at  al  a^imma 
al  ahjdr  NO  84.  2.  gäjat  at  amänt  fi  tafstr  al  kaläm  ar  rabbänt^ 
yerf.  8Ö8/1463,  ib.  421-4,  AS  253,     3,  r.  al  waiä'  8.  o.  p.  227. 

5.  M,  b.  Na^ib  al  Qarahisäri  9.  Jabrh.  (?). 

Eaunaq  at  tafädr,  OeBohiohte  der  Propheten  im  Qor'in,  BerL  1028, 
mit  dem  Ltyben  Muhiimmeds  ib.  1020. 

6.  M.  b.  Ibräbim  Tag  (Sams)addin  PJatibzäde  ar  Rumi, 
Professor  in  Izniq,  dann  in  Stambul,  wurde  von  Mohammed 
zu  seinem  Lehrer  ernannt,  aus  dieser  Stellung  aber  einer 
unziemlichen  Antwort  wegen  wieder  entlassen.  Er  starb 
L  J.  901/1495. 

^8N  I  231—6,  MT  9r>r.  L  hawäHn  '(üä  häiijat  al  kasmfUs  saijid 
ai  Sarif  ».  Bd.  I  p.  290.  2.  Mm  ja  *alä  ateä*ü  sarh  al  maicäqif  b,  o. 
p.  209.     3.  hämja  *alä  sark  al  mqäja  b.  Bd.  I  p.  525  zu  STöji. 


§  5*     Die  Dogmatik. 


1.  Ilidrbek  b.  Galäladdin  b.  A.  Päsä  war  am  1 ,  Rabi 
I  810/6.  Aug.  1407  in  Siwrihisär  geboren,  wo  sein  Vater  Qädi 
war.  Er  wurde  Schüler,  dann  Schwiegersohn  Jekäns  und 
begann  seine  Laufbahn  als  Professor  in  seiner  Vaterstadt. 
Nach  einer  glücklich  bestandenen  Disputation  vor  dem  Sultan 
Muhammed  erhielt  er  eine  Professur  in  Brussa,  dann  eine 
Richterstelle  in  Aioegül  und  wieder  eine  Professur  in  Adrianopel, 
Nach  der  Eiunahme  Goustantinopels  wurde  er  Qädi  daselbst 
und  starb  als  solcher  i.  J.  863|1459. 

SN  I  151—5;  MT  55v.  1,  An  Nüntja  ft  7  *aqäHd  in  103  (odeF 
105)  BaBltYeraen,  Berl.  2001,  Pet.  239,,  mit  törk.  Übers.,  Beri  2005, 
gedr.  CpeL  1258.  Commeotare:  a)  t.  al  HijWi  f  863/1459,  Berl  2002, 
AS  2318,  Kairo  VII  83.  b)  v.  Da'iid  b.  M.  al  Faridl»  12.  Jahrb.,  BerL 
2O03,  Br.  Mus,  8ti9,,  Kairo  II  31,  tiirk.  Br.  Mus.  869,.  c)  v.  'Otmän  b. 
•Abdullah  al  'Urjäni  f  1168,1754,  Berl.  2004,  gedr.  CpeU  1883.  d)  v. 
M,  N*Vr  b.  A.  b.  M.  al  Qi^/büdi,  Kairo  II  32.     2.  ein  Gedicht,  Berl  7908,. 

P        2.  Hasan  Celebi  b,  M,  sah  (§  9,  2)  b.  al  Fanäri,  geb. 

840/1436,  Professor  in  Adrianopel,  ging  nach  KairOj  um  Vor- 
lesungen   über    den    mngnt   H    labib    (s.  o.  p.  23)    zu  hören. 
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Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Professor  in  Iznfq,  dann  m 
StambuL  Zeletzt  lebte  er  als  Pensionär  in  Brussa  und  starb 
i  J.  886rl481. 


8N  I  287—90,  MT  53'.  L  R.  ft  'l  mabda'  al  auwal,  Leid.  U 
2,  iarh  al  mawäqif  a,  o.  p.  2U9.  3,  iarh  at  ialwth  s.  o.  p.  214.  4.  m 
ai  mrh  al  mutautcal  e.  Bd.  I  p.  295. 


J 


3.  Mustafa  b.  Jüsuf  Hägazäde,  der  Sohn  eines  Kauf- 
manos,  studiert«?  in  Brnssa  unter  Hidrbek  und  wurde  dort 
Repetent.  Muräd  ernannte  ihn  zum  Qädt  in  Kastal  und  dann 
zum  Professor  in  Brussa.  Als  der  Sultan  Mohammed  den 
Thron  bestiegen  hatte,  begab  er  sich  zu  ihm  und  traf  ihn 
auf  dem  Wege  von  Constantiuopel  nachAdrianopel.  Es  gelang 
ihm,  sich  bei  dem  jungen  Herrseher  so  in  Gunst  zu  setzen, 
dass  er  ihn  zu  seinem  eigenen  Lehrer  ernannte.  Durch 
seinen  vertrauten  Umgang  mit  dem  Sultan  erregte  er  den 
Neid  des  Wezirs  Mahmud,  und  dieser  veranlasste,  um  ihn 
vom  Hofe  zu  entfernen,  seine  Ernennung  zum  Qädi  al  'askar. 
Sein  Steigen  und  Fallen  in  der  grossherrlichen  Gunst  kam  in 
seiner  weehselreichen  Laufbahn  als  Professor  an  der  Sultänija 
in  Brussa,  dann  in  StanibuL  als  Qädi  in  AdrianopeL  dan^H 
in  Constantinopel,  dann  als  Qadi  und  Professor  in  Izniq  zuid| 
Ausdruck,  bis  endlieh  der  siegende  Einfluss  Mahmuds  ihn 
auf  die  Professur  daselbst  beschränkte.  Der  neue  Sultai 
Bäjezid  versetzte  ihn  daim  wieder  an  die  Sultänija  in  Brus 
und   beförderte  ihn  zum  Mufti  daselbst     Er  starb  893/1 48S 

§K  I  197—200»  MT  94v  Tahdfut  al  faläsifa,  abwägende  Kritik 
zwischen  der  gleicbbetiteUt^n  Schrift  al  Gas&Iis  (Bd.  I  425)  ond  der 
Philosophiei  zugleich  mit  einor  Schrift  des  'AU  rtt  TM  (s.  o.  p.  204)  In 
einer  Tom  SuUän  M.  veninlasstcn  Conctirrenz  verfasst,  in  der  er  sic^tej 
Paris  2398,  Cit.  Ital  217  nr.  41,  AS  2204/5,  Köpr.  798,  Kairo  VI 
gedr.  Kairo  130B  (zugleich  mit  OazJilis  tahäfuf);  daitt  Glossen  Ton  b. 
KamftlpÄÄÄ  I  944/1537,  Paria  2399i,  Wien  1791,,. 


Ita^ 


4.  Miihjiaddin    M,    b.    Qäsim    Ahawain,    Professor 
einer  der  8  Medresen  in  Stambul,  f  gegen  Ende  des  9.  Jahrh 

(nach  HH  1422  erst  904/1498). 

Sn  I  291,    As   saif  al   maihür   *alä  V   tindtq  tcasäbb  ar 
Kairo  UI  107. 


J 
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5.  Jüsuf  b.  Hasau  al  Kirmästf,  Schüler  des  Hägazade, 
Professor  in  Stanibul,  dann  Qärli  in  ßrassa  und  Stambal^ 
t  906/1500. 

SN  I  31*1/7.  L  R.  fi  'aqä'id  al  firaq  an  nä§ija  min  al  firaq  al 
hlärntja  AS  2261.  2.  al  waglz  ft  mfil  ad  d'm,  Alger  560,,  3.  r.  fi  'f 
icaqfj  Wjon  17^8. 

6.  Husaiu  b.  'Abdarrahniän,  Schüler  des  IJägazäde, 
Professor  in  Kutähija,  Brussa,  Amasia,  Stanibul,  dann  Qädi 
iu  AdriaaopeL  Brussa  uüd  wieder  Professor  an  eiaer  der 
8  Medresen  zu  Stambul,  starb  als  solcher  i.  J.  926/1520. 

SN  I  610—2.     E.  ff  sabb  an  nabl  HH  II!  408,  Leid.  l8f>5. 


§  6.     Die  Mystik, 

Dä'ud  b.  Mahmud  ar  Rumi  al  Qaisari,  geb.  in 
Qarämän,  studierte  dort  und  in  Kairo,  Nach  seiner  Rückkehr 
erbaute  der  Sultan  ürliäu  für  ihii  die  erste  Medrese  im 
*oimaniöL'hen  Reiche.     Er  starb  i.  J.  751/1350. 

tl;N  I  70.  \.  R.  {%  H  tamunuf,  Knirc»  II  86,  2.  imh  fu§ü^  al 
^iküfft  8.  Bd.  I  p.  422.     3.  Sarh  ta'wilät  bisntiUäh  n,  o*  p,  205. 

2.  M,  b,  M.  al  Häüz  lläsja  Päsä,  f  822/1419. 
Fasl  al  hifäb  fi   l  muhädarät  NO  2509/10, 

3.  Husämaddin  at  Tuqätt  Amir  al  madäris,  f  um 
850/1446. 

SN  I  164.     j^,  ft  qau8   iitiZfih,  über  den  Rp^onbogen,    Berl.  5791. 

4.  Zainaddin  Abu  'I  Waqt  'Abdallattf  b,  'Abdarrahmän 
b.  A.  al  Qudsi,  geb.  786/1384  in  Jeriisalem,  wanderte  als 
Sufi  nach  Horäsän,  dann  über  Damaskus  nach  Qonija  und 
Brussa,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J,.  856/1452  blieb. 

SN  1  126.  Tuhfat  wähib  al  mawähib  ft  bajän  al  maqamät  wal 
mnrätib,  die  verscliiedenen  mystisehen  Stufen,  Berl.  11300/9,  Kairo  YII  585. 

5.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  *.\Ii  b,  A.  al  Bist  am!  al 
Ilanafi  al  Hurüfi,  geb.  in  Antiochien,  studierte  iu  Kairo  und 
kam  dann  nach  Brussa,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J. 
858/1454  blieb. 

SN  I  108,  Wöst.  Gesch.  481  (falsch  t  8^^^)-  1*  ^^  fatvaih  al 
misktja  fl  7  fawätih  al  Mekfdja,  Encyklopaedie  über  100  "Wissen- 
tohaften,  rerf.    795—844/1392—1440,    gowidraet   dem   Bul^n  Mur&d   II, 


AJhi 
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Tgl.  Hammer,  Wiener  Jahrb.  83,  Ans.  BL  p.  12—15;  WIm  $,VkUii 
10,  Leip«.  p.  5»0,  Escur.*  1754,  1815,  Kairo  II   187.     S.  dmrrtStd'iäM 
wagauharat  al  funüny  Kinteilung  der  Wissenschaflen,  Goth.  M^.   1  f^ 
'ujün  ad  dauq  fi  mrh  funün  ai  iauq,  safisohe    ErslhlaDgw  Mai%^ 
dichte,  vcrf.   842/1488,  »oth.  90,;  ähnlich:   4.    raik  '^füm  ml  ^f^ 
iarh  funün  al  mamat,  Leid.  2269.    6.  auräq  ai  hikma  ar  rmbhhi^fl 
iarh  al  lum'a  an  nürdnija (8.  Bd.  I  p.  497),  Jeni  785.  6. 4:.  manäkigmi ttmad 
ft  mahähig  at   tarasttul,  füfiflcher  Briefstil,   Berl.    SSldD,    Parb  M» 
Alfter  19(X),  KBcur*  52,,  Kairo  IV  9H2.    7.  mahahi^  ai  a'iäm  ftmmi^ 
hig  al  agläm,  Kairo  Y  353.    8.  az  tahr  al  fa*ih   wan  nÜr  ai  U^  ^ 
343.    9.  as  »irr  al  aßar  ural  kibiit  al  ahmar,  ib.      10.  k.  mum  fäim 
bigurrat  al  fairä*id  wa\ifä  min  bahr  futühdtihi  bidurrai   al  farffii, 
Leid.   1031.      11.   irfijäd   al  arwäh  ft  rijäd  al   afräh,    Terf.  8tt/14Ä 
Leid.  2268.     12.  qihlnt   hndüd   al   baitäni  f%  qublat  kudüd  al  gmM, 
La^e  der  Ka'ba  und   der  Qibla.  verf.  845  1441,  ib.  2270.     13.  kaifotm 
al  hnrüf  icawaff  ma*dui   az  zurüf,    mystische    Buchatabenlehre,  Pani 
2686.     14.  kauz  al  asrär  al  amgadija  xcalatäHf  €d   anwär   al  Äkma^ 
d^ja  ib.  2687|.     15.  wasf  ad  dawa    /i  kaaf  äfät  al  wabä*  ib.»-    1^  "■•■ 
fätih  asrdr  al  hnruf  iramasäb'ih  anirär  az  zurüf,  Goth.  1511.2  (mitte 
falsiben  Angabe,  verf.  899)  Leid.  1131,  Paris  2688,  Kairo  TU  213.    17. 
Abhandlunf^  Über  das  Gobot,    Pari»  2690}.     18.   al  adTija  ai  munfal^ 
will  adwija   al   mujarruba  ib.  2691.     19.   ad  durra   al   läm^a  fi  kalf 
'täiim  al  gafr  al  gänua,   Heilmittel,  Gebete,  Talismane,  ib.  2690|.    90- 
bahr  al  icuqAf  ft  'Um  al  hurüf,  Wien  1497.    21.   iams  al  äfaq  ß  'ta 
al  hurüf  wal  aufaq.  Leid.' 1224,  Paris  2689,  Br.  Mus.  760,  Ind.  Off.  3tf 
(?  dem  ul  Bünl  s.  Hd.  I  p.  497  zugenchrieben).     22.  miftäh   ai  gafr  d 
§ämi^,  über  die  Kriege  u.  d.  Ereignisse,  die  dem  jQngaten  Tage  Toraa- 
gehn  werden,   xNicliolHon   JKA8  1899.  p.  907,   Auszug  t.  *Abd«lh&fif  h. 
Hamsaddtn  al  'Omar!  al  Marsafl  Br.  Mus.  Suppl.  198.    23.  taudUkmanSF^ 
hig  al  awcär  tcaianqth  mabähi§  al  ttzhär,  Chronik,  ganz  in  je  nach  de« 
Buehstabenpunkten    mebrdcutigen    Wortern   abgefaä^st,  Br.   Mns.   Sap|d. 
481.     24.   durar  ß  7  hawädit  was  sijar,  HH  5032,   in   Leid.  769  kan 
wafajät  'alä  tarttb  al  a*wäm  genannt,    Nekrologe    berQhmter    Minner 
von  Mubammud  bis  zum  J.  700/1300,  dem  Sult&n  Mur&d  i.  J.  835/1431  ia 
Brussa  gewidmet.     25.  Biographien   von    Gelehrten,  zuerst  dem  angeb- 
lichen Verfasser  von  Kaltla  wa  Dimyia,  zuletzt  at  fabart  und  al  Gaahaili 
Goth.  1738. 

6.  M.  b.  Mahmud  (Jamal  al  milla  wad  dia  al  Aqsarl*! 
schrieb  unter  Bäjazid  11  88(5— 918  1481— 1512: 

1.  Arba*{tna  hadUany  ausgewählt  aus  den  al  akädii  ai  QhM'« 
iroi  ätär  al  Musfafawtja  von  b.  'Arabl  (b.  Bd.  I  p.  442,«)  mit 
füfisohen  Erläuterungen,  Berl.  15121,  Goth.  8,.  2.  ib.  ai  oä^üa  wd 
ajmba,  AB  69—72. 
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7.  Idris  b.  Husämaddin  al  Bidlisi  war  als  Beamter  im 

)iwän  mehrerer  persiseher  KteinfürsteB  thütig  gewesen  und 
loh  bei  Beginn  der  safawidischen  Bewegung  zu  Sultan 
}äjazid.  Er  starb  zu  Anfang  der  Regierung  Selims  (seit 
>18/1512), 

8N  I  470/L     At  ibä*  *an  mawäqt'  al  wabä\  gewidmet  dem  Sultin 
tlm»  Verteidig^ung  gegen  den  Vorwurf»  daaa  es  ihm  an   Gottrertrauen 
*f©ble»  weil  er  i.  J.  917/1511   auf  der  Rückkelir  von  Mekka  ÄgypteD,  wo 
damals  die  Pest  herrschtef  gemJeden  hatte,  BerL  6371. 


§  7.     Die  Medizin. 

5äggt   Paää   Hidr    b.  *Ali  al  Aidini    schrieb    782/1381    iPi^  U 
jr  'Isä  b.  M.,  Sultan  von  Äidin:  A/.  ^»^Jb* 

Sifä*    al    asqäm    wadawä*    al    älämf    Leid,    1370»    Paria    3171 — 4,     g   f^Ä 
fed.  236,   BodL  I  524,  528,  Jeni  920,1,  NO  3543,  Köpr.  97*»  Auszug  Tom     '  f 

Tert  Ooth.  1938,  türk.  Dresden  51. 


§  8.     Gebeimwissenschafteu. 

1,  'AH  ar  Rumi  al  Margüsi  9.  Jahrb. 

Durar   al  anwar  fl  asrär  al  ah§är^  Kairo  V  380, 

2,  AI  mu'allif  al  gadid  'Ali  Öelebi  ar  Rürai  9*  Jahrh* 
1.  DaqtViq   cU   nmän  ft  maqä(ür  al  auiänf   Kairo  V  393.     2.  ad 

'  durra  al  baidä^  wal  jäqüta  al  hamrä*  ib.  394. 


§  9.     Encyklopaedie  und  Polyhistorie. 


H        1.  Samsaddin  M.  b.  Hamza  al  Fanäri  al  Hanafi,    geb. 

^im  Safar  751/Apr.  1350,  studierte  iu  Kleiuasien  und  Ägypten, 
wurde  Qädi  in  Brussa.  maübte  i.  J.  833/1430  die  Pilgerfahrt 
und  starb  bald  nach  seiner  Rückkehr  i.  J.  834/1431. 

SN  I  84—92.     1.  'amsai    al    aßär   fi    ^htibar  ttU  7  abaär,    über 

I      ichwierigt?    Fragen    aus    den  Ver&tandeawiissenseliRften,    Kairo  VII  615, 

^komt.    T.    Mu^taf^  al  Mu*id,    ib.  61 B,    Goth.  nf>9.     2.  tafsir    al   fätiha, 

^n*eid.  1689,  Jeni  61,  Köpr-  111,  NO  338,  Kairo  I  147.     3.  fusül  al  badäY 

ß  ufül  ai  iarä'C,  Berl.  4415,  Jeni  343/4,  AS  999,  Kairo  JI  255,  Glossen 

LfOD  »einem  Sohne  M,  Ikh  (nr.  2)  Kairo  II  245.    Auszug  gäjat  at  tahrlr 


234  8.  Bach.     1.  AbBcbnitt    7.  Kapitel.     |  9. 

al  gämi'  Ton  JÜBuf  b.  IbrWm  al  Ma^ibl,  Terf.  832/1428  mit  Coat, 
Leid.  1857.  4.  muqaddamat  <i§  falät^  Kairo  III  223,  Goat  tob  i. 
T&sköprlz&de,  f  968/1560,  Paris  HS««.  5.  muqaddamat  *air^  Hamii, 
Eigenschaften  und  Wesen  der  Einheit  Gottes,  BerL  2822.  6.  ar  r.  d 
Qudstja  fi  bajän  al  ma'ärif  af  füflja,  ib.  3222.  7.  r.  ft  mäk^jat  ai 
iajältn  wal  gifm,  Leid.  1690.  8.  k.  al  manfiq,  gedr.  Stambol  1904. 
9.  iarh  al  mijbäh  s.  Bd.  I  p.  293.  10.  häHja  *alä  iarh  ai  miftSk 
Ha  aaijid  ai  Sarif  ib.  294.    11.  iarh  miftäh  al  §aih  s.  Bd.  I  p.  45a 

2.  Sein  Sohn  M.  sah  Öelebi  b.  M.  al  Fanftrt  wir 
Professor  an  der  Medrese  as  Sultänija  zu  Brussa  und  sUib 
i.  J.  839/1435  (n.  a.  erst  859).  ^  * 

§N  I  96.  1.  unmüdag  al  ^ulürn  tibäqan  limafhüm,  Übersicht  &ber 
100  Wisäenschaften,  nach  den  hadä^iq  al  antcär  des  Fahraddtn  arRAil 
(s.  Bd.  I  p.  506),  Berl.  71,  Wien  11.     2.  r.  al  baJän,  Kairo  VII  16a 

3.  ^Alä'addin  'Ali  b.  Magdaddin  M.  b.  Massud  al  Herewi 
Musannif  ek  as  Sährüdi  al  Bistämi,  Nachkomme  des  Fahraddin 
ar  Räzi,  geb.  803/1400,  kam  812/1409  mit  seinem  firuder 
nach  Herät  und  fing  823/1420  an  zu  Schriftstellern,  kam 
846/1442  nach  Kleinasien  und  wurde  Professor  in  Qönija. 
Nachdem  er  dieses  Amt  wegen  Schwerhörigkeit  hatte  nieder- 
legen müssen,  zog  er  nach  Stambul  und  starb  dort  i.  J. 
873/1468. 

Sn  I  255—61.*)  1.  iarh  ai  iarh  al  mutauwal,  rerf.  832/1429,  ■. 
Bd.  I  p.  295.  2.  iarh  al  bnrda,  Terf.  835,  ib.  264.  8.  iarh  iarh  d 
miftäh  lis  saij'id  ai  §arif\  vorf.  850/1446,  ib.  294.  4.  m%i\tafar  d 
muntazam  ib.  502.  5.  hall  ar  rumüz  tüamafätih  al  kunüz,  Kairo  II 81. 
6.  iarh  al  'iläqa  (li  Mahmud  al  Änfä/d),  Cpel.  1305. 

4.  'Alä'addin  'Ali  b.  M.'al  Qüsgi,  der  Sohn  eines 
Falkaers  des  Ulugbek,  studierte  in  Samarqand  bei  Qädiz&de 
und  in  Kerniän,  wohin  er  sich  heimlich  begeben  hatte.  Dann 
kehrte  er  an  Ulu<^bek8  Ilof  zurück  und  beendete  die  nach 
diesem  benannten  Sterntafeln  (s.  o.  p.  213).  Nach  dem  Tode 
seines  Herrn  machte  er  sich  auf  die  Pilgerfahrt  und  begab 
sich  zu  al  Hasan  at  Tawil,  dem  Emir  von  Tebriz,  der  ihn 
mit   einer  Friedeusgesandtschaft   zu    dem  Sultan  Mu^ammed 


0  Densen  Sohn  b.  o.  p.  229,  §  5,  2. 

*)  Darin  ein  chronologiäches  Verzeichnis  seiner,  zum  grSssten  Teil 
Terlorenen  Schriften  bis  zu  seinem  58.  Lebensjahre  nach  der  Vorrede 
seines  persischen  Werkes  at  tuhfa  al  Muhammad^'a;  danach  die 
folgenden  Angaben. 


Encjklopildie  und  Polyhistorie. 
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[fichickte.     Dieser    bewog    ihn    nach   AusrichtuDg  seines  Auf- 
[trags    aach  Stambul    zuruckzukelir^u    uod   ernannte  ihn  zum 
f^rofessor   an    der    Aja  Sophia,     Dort   ist    er    i.  J,  879/1474 
[gestorben, 

HS  III,  3,  160,    SN  I  250— 5 J)     L  Ar   r.   ül  Muhammadtja   ß  H 

ii^ißäb^    dem    SuUÄn    M,    bei    der    Rückki^lir    an    seinen    Hof   gowidinet, 

eid.   1034,  Dresd.  116,  (Auszug:?)*  pera.  Auszug  Leid.  1035,  BodL  I  73,, 

I84.     2*   ar    r.    al   /athija,   demselben,    zur   Feier    der    Eroberung    des 

pemsclien    *IrÄq    gewidmet,    A»trononiie,    Paris  2504^,    Comt  v.  Beinem 

lEnfcc'l  3liriini  CeleH    ib.  ,.     3.  ar    n    al    mufradija    über  ©infacbe  und 

lEusammcngc^etzte  Begriffe,  Bcrl.  510],  4.  *unqüdaz  zawähi7\¥orman]ehre^ 

dazu  Comt.    v.    *Abdarrahim,    gedr.    Cpel,    18lv6.     5.  'unqüd  al  gawähirj 

I Syntax    in    Yeraen,    Cambr.    Palraer    p.    100.      6.    r.    al    istCärät    über 

pietapbern,   Berl.  7319,    Comt.  v.  lainrU  al  Aiwflli,  vollendet  1194/1780, 

Ib.  7320.     7.  sarh  ar  r.  al  'Adudjja  a.  o.  p.  208.     8»  ai  sarh  al  gadtd, 

e.  Bd.  I  p.  509.     9.  larh  at  tuhfa  as  sahtja  s.  o.  p.  212. 

5,  Mollä  Lutfi  Lutfalläh  at  Tüqäti,  Schuler  des  Sinan- 
päst^  und  des  Qiis^i,  wiwde  auf  Empfeliliing  des  erstereu  von 

I Sultan  Muhammad  zum  Bibliothekar  ernannt.  Als  Sinänpäsä 
nach  Siwrthisär  verhannt  wurde,  begleitete  er  ihn  dorthin. 
Bäjazid  ernannte  ihn  nach  seiner  Thronbesteigimg  zum  Professor 
in  Brussa,  dann  in  Adrianopel,  Constantinopel  und  wieder  in 
Brussa.  Durch  seinen  Iloi-hmut  machte  er  sich  viele  Feinde, 
und  diesen  gelang  es,  ihn  in  den  Verdacht  der  Ketzerei  zu 
bringen.  Er  wurde  i.  J.  900/1494  in  Anklagezustand  versetzt 
und  auf  Grund  eines  Fetwäs  von  Ijatibzäde  (s,  o.  p.  229) 
enthauptet. 
K  SN  I  413—9,    MT  95^     1.  AI    maiäUh    al  ilahija  ß  mandtVät  al 

^K'ulüm,  B^jazld  gewidmet»  Wien  I5i,  Br.  3!ub,  4H0j,  Comt.  y.  Verf., 
^■"Wien  15x,  Br.  Mus.  430i.  2.  r.  fi  ^¥  sab'^  a§  iidnd,  Beantwortung  von 
^■7  Fragen  al  Gurj^AntB  (s.  o,  p.  216)»  Leid.  1&64.  3.  r.  tvugüdtja^  ib.  1563, 
^■4.  maräfib  al  maugüdät  ib.l5H5,  Ind.  OC  586,.  5.  r,  ft  nafa  al  amr  ib.  1666* 
^■6.  mabähit  al  burhän  ib.  1567.  7.  r.  /i  Y  mignd  ad  dihnt  ib.  1568, 
^m  S,  r,  fi  7  farq  bain  al  hamd  wa$  sukr  ib.  94.  9.  kur^o  Abbandlung 
über  die  Buchstaben  dea  Alphabets  ib.  235,  10.  r.  fi  taiTif  al  madbahf 
die  Geschichte  von  Plato  (Theon  Srayrnaeus,  Arithmetica  ed.  Gelder, 
Lngd.    Bat.    1827,    Cp.  I  §  3,    Plutarch,    de    genio    Socratis  VII  579  B, 


^ 


*)  Von  dem  ebrenvollen  Empfang,  den  ihm  bei  seinem  Einzug  in 
Bkuiari  die  gelehrte  Welt  Stambuls  auf  Befehl  des  Sultans  bereitete, 
erzählt  MT  94"  im  Leben  H4gAZ&des. 
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de  Ei  Delphico  Y  p.  386  £),  wie  er  für  die  Delier  das  Problem,  fkm 
Altar  XU  yerdoppeln,  löste,  das  ihnen  Tom  Orakel  als  Badingwif  te 
Befreiung  Ton  der  Pest  aufgegeben  war;')  an  Stelle  des  Orakels  ist Uv 
ein  israelitischer  Prophet  getreten,  der  Yerf.  daher  im  Zweifel,  ob« 
sich  um  eine  griechische  oder  um  eine  israelitische  Stadt  gehiaditt 
habe,  ib.  1229.  11.  mrh  al  mawäqif  s.  o.  p.  209.  12.  iar^  iarklan 
al  matcUi'  s.  Bd.  I  467.* 


8.  Kapitel.    Nordafrika. 

Nordafrika  bildete,  obwohl  politisch  in  die  beiden  Reiche 
Ton  Tunis  und  Marokko  zerfallend,  neben  denen  bis  796/1393 
noch  Alger  unter  den  Zijäniden  stand,  den  übrigen  Länden 
des  Islams  gegenüber  eine  geschlossene  Einheit.  Durch  die 
almohadische  Bewegung  war  hier  das  berberische  Element  wie 
auf  politischem,  so  auch  auf  geistigem  Gebiet  endgiltig  nnr 
Herrschaft  über  die  Araber  gelaugt.  Natürlich  haben  die 
Berbern,  deren  etwas  beschränkter  Geist  zwar  leicht  xu 
fanatisieren,  aber  wenig  befähigt  war,  die  von  ihnen  mit  dem 
Säbel  verfochtene  Idee  für  die  geistige  Kultur  fruchtbar  xu 
machen,  auch  der  Litteratur  ihren  Stempel  aufgedrückt  So 
ist  die  Poesie  fast  ganz  verkümmert.  Freilich  war  im  Volke 
die  Kunst  zu  singen  und  zu  sagen  nicht  untergegangen;  aber 
die  herrschende  Klasse  der  berberischen  Fuqahä'  hatte  dafOr 
kein  Verständnis.  Auf  wissenschaftlichem  Gebiet  ist  für  de 
die  Herrschaft  zweier,  im  Grunde  recht  elender  Schulbücher, 
der  Agurrümija  und  der  Sanüsija,  charakteristisch.  Allerdings 
hat  die  nordafrikanische  Litteratur  auch  zwei  Männer  airf- 
zuweisen,  deren  Werke  für  uns  noch  von  grosser  Bedeutung 
sind,  b.  Batüta  und  b.  Haldun;  auf  ihre  Zeitgenossen  aber 
haben  sie  nicht  zu  wirken  vermocht. 


')  Vgl.  A.  Sturm,  Das  Dclische  Problem,  Progr.  d.  G-ymn.  t.  S«it«B- 
stetten,  1895—7;  vgl.  Bl.  für  Gymn.  Schulwesen  84,  494  ff. 
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Zerk.  ^^  Ta*H^  ad  dauiafain  al  Mutvahhidtja  wai  Hafpja  Hl 
faqih  abt  ^Abdallah  M.  b.  Ibrähim  al  Lulul,  az  ZarkaH  (bia  882/1477) 
TüniB  12B9. 


§  1.     Die  Poesie, 


■         1,  Burhanaddin  abü    Ishäq    Ibrähim    b.    M.    b.  Bahädur 
h.    A,    b.    Zuqqä'a    al    Qorasi    al    Magribi,    geb.   74arl344, 
t  816/1414. 
B  1,  X»fwdn,  religiösen  Inhalte,  BerL  7884,  Ref.  322,  Pet.  AM,  vgl  Pet, 

^Bosen  90,  auagewahlte  Sammlung,  BerU  7885.  2.  hädür^  langes  Gedicht 
mit  reimenden  HalbTerscu  in  gekürztem  Ragaz,  gilt  als  wirksames 
Zaubergebet,  Berl.  7SÖÜ,7,  Pet  Roaen  l  9.     3.  andre  Qa^ideo,  BerL  7888. 

•        2.  'Ali  b.  'Abdalhamid  al  Magribi  um  830/1427. 
Ad  durra  cd  nmknüza^  Kaga/«  Berl.  8153}. 
3.  Sihäbaddio    ab&  *1  'Abbäs  A.  b.  M,  b.  ^Abdarrabmäo 
al    Fäsi  at  Tunisi  b.  al  Hallüf,    geb.  3.  Müharram  828/16. 
Nov,  1425,  Hofdichter  des  hafsidiscben  Sultans  'Otmän  b.  M. 
(839—93/1435^88)  f  899^14^4. 

MT  50i^.  Hartmuiio  Muw«  33,  Diwan,  alphabetisch  geardnet, 
BerL  7919,  Tüb.  Wetzst.  49,  Leid,  774,  BrUl-Houtama  47,  HaTn.  284, 
Paria  3098,,  Pet.  AM  5.  AuawaW  BerL  79:20,  eiiiÄeliie  Gedichte  ib.  7921. 
MuwaUali  ib.8172,  26.  Lobgedicht  auf  Muhammed,  Br,  Mua.  406,  3  b,  108 1,. 

K        4.  Sihäbaddm  A.  al  Qusantiui  blühte  um  898/1493. 

Diwänj  darin  eine  Traüxuoffenbaniiig  a.  d.  J.  881  und  ein  Gebet 
a,  d*  J.  898,  Harn.  279. 


§  2.     Die  Philologie. 

IL  Abü  'Abdallah  M.  b.  Dä'üd  as  Sanhägi  b.  Ägurröm, 
+  723/1323. 

Ai  muqaddama  al  A^urrürntja^  kurzer  AbrisB  der  Grammatik,  al» 
Elemeutarbuch  auBserordt^ntlich  weit  verbreitet  und  noch  heute  im 
Gebrauch,  Hdss.  auf  jeder  Bibliothek,  tinzählige  Male  gedruckt,  z.  B. 
▼.  Erpenius  Leiden  1677,  Obicini  Rom  1631,  Comharel  Paria  1844, 
Bresnier  Alger  1846,  Perewne  Cambridge  1852,  Trumpf»  Miinch.  1876, 
Brüunow  iu  der  Chrestomathie;  vgl.  Kairo  IT  20,  50—8.  Comt,:  1.  r.  M.  b. 
A.  b,  Jal&  al  Hatiaul,  geb.  672/1273  in  Pez,  f  daselbst  723/1322,  PariB 
4127,  Becur.'SS^  Algcrl45 — 54,  dazu  mrh  as  iaiiähid  von  al  Atjilsilt,  Alger 
168«.     2.  T.  al  Makküdl,  f  804/1401,  Müuch.  726,  Paria  4128,  gedr.  Kairo 


f* 


BmI  M72.   lel  75.    b. 


•AB   k 


Bcffi  €€7%     i.  r.  al  JUkaH,  f  90S14f», 


(TgL  Fmebfl,  Latpi.  lÄL  Zl^  1^«  p.  7Sn  s«^  ^^^^M  ^^^  ^^^ 
OlMMs:  ri  T.  JteEf  «I  raiä  ml  MUiki,  Leii.  Slf,  Alger  l».  h}  w.  h, 
a  *Afl,  Misek  732.  e)  ▼.  ml  QmQtti,  f  IM^lSa»  B«L  MUt  i)  w. 
'AMml««*^  ml  Axfcmrl  ml  WmfA*^ 
ftf^bea,  BerL  i«87.  €>  t.  akk  *m  irm|4'  E&llq  l»i. 
•d.  T.  P,  Cmrtotti  Tnum  12W;  4Mm  e<^rirai  J^äriy«  mmimi^fü 
r.  M.  ml  A^MH  IHIb.  Kmm  o.  J.  f)  ^<>*  ^  «1  Hitf  F«m  «u  J.  (Bpkgtüi 
lU  1899  nr,  7),  7.  ▼.  mm  Smaliidl,  f  911 150S,  BoL  CCT7.  &  t.  B«i^ 
liftB«4ilB  Ibrilitjit  ml  BokmiH  ml  AzlimH«  f  916 1^10.  Emcvr.*  lOV  ilj|ftii«^ 
V,  Un  b.  MmimÜn  ml  M^^nl»!^  t  917,1511  i.  «i  p  124.  10l  ▼.  mm  SmiUali 
t  9771^9,  B€rL  6^79.  11.  t.  Hmg^mJJlB  al  Gml|l,  f  9H1^7^  B<si 
AucKiig  Ib.  *i.  12.  T.  AM  1  Hmmn  i^  iä&  ml  Müftl  10.  Jmkrk 
til  13.  r.  Rmib4ii  Igii,  f  KM^ieOfi,  Befl  Mfi^  Leid.  310» 
IMI-Ho«liBM  174.  14.  ▼.  ZM  S^nmwinl,  flOl»  1610,  Wims  I8S^  Pmris  4137, 
AJger  6^,  kärier  Pmru  1194^  Aiger  167.  15  t.  Zmiiimd4l]i  H.  Qtbrll 
1UB  1054/1644,  BerL  6684  5,  Pmiis  4135  6,  Alf  er  160—2,  ed.  0. 
Pmrift  1885—7.  16*  w.  M,  b.  'Amir  am  1073 1 662,  B^rL  Um, 
Bftlmmddlii  ml  Fmrmd),  t  109<»,1679,  ib.  6689.  18.  t.  Uasm  «I  Kafrl 
f  1202/1787,  Berl  6689/90,  Pmris  4138/9,  gedr.  Kmiro  1249,  12^2^  lfS9, 1391« 
1302.  19.  w.  *Abdalmu*tl  ml  ßiirnuiv  BerL  6691.  30.  T.  Ibriktm  k 
'Abdmrrftbmlkii  ib.  '2.  21.  t.  GminiUddlii  J^^uf,  Leid  311.  22. 
HmhiD5d  P&Sä  BArüdl  ib.  212.  23.  f.  M.  b.  A.  b.  Qmdd,  Alfer  H 
24.  T.  IL  b.  M.  b.  A.  b.  Sabbig  ib.  165,.  25.  r.  'AbdmlUb  m|  Tml 
ib*  168,.  26.  ▼.  A.  b  'Agtba  ib.  169.  27.  t.  Sibibaddlo  mr  Ramll  ib.  173|« 
21«.  T.  ml  'Aamiwl,  gedr.  Kairo  1306.  29.  t.  ml  BlgkX  Pari*  4140,  Alger 
166}  (wo  fakch  al  B&gi),  1307»,  1308.  30.  t.  A.  a8  Sftdin!  Parts  414  L  31.  j^ 
abü  1  Hmir  b.  abl  's  Bvi'ad  ib.  4151,,  32.  t.  A.  b.  Zaini  DabUn,  1 1^^«  ^ 
]30L  33.  T.  M.  an  Nawawl  (in  Mekka)  ib.  12S1.  —  Tatimmai  al  Agur 
v.M.b.  M.  ar  Bu'aini  mit  Comt.  v.  'AbdalUh  alFikiht  um  924  1518,  Leid2l3, 
Ind.  Off.  980,  Paris  4123,,  4142,  gedr,  Kairo  1306,  BttllLq  1309.  ^  Verw- 
fiomtionen:  1.  at  iuhfa  al  bahya  y.  *A11  b.  al  Hasan  ai  S4fi*1 
Banhüri,  Toüendet  901,1495,  Escur.*  162.  2.  ad  dmrra  ai  bahija  t«( 
'Amrltl,  rerf.  976/1568,  Berl  6693,  Ind.  Off-  965,  mit  Comt.  r. 
BftgCirlit  1277/1861,  gedr.  Kairo  1309,  3,  al  manpknia  at  Sunnfja  ▼.* 
as  Sonnl  al  Masarr&tl  at  TarJlbulusi,  gedr.  Katrol307.     Vgl.  Ahlw.  6i 

2.  Abu  Isbäq  h.  abi  M.  'Äbdassaläm  as  Sanhägi 
*Attär  blühte  in  der  1.  Hälfte  des  8.  Jabrli. 

k.  al  kurräaa,  Grammatik,  Escur.^  198,  Comt.  al  mikküi  lean  nil 
ib.  128. 


KafriV 

1391, 
tm  k 

J 

173,. 

Ä.lger 
H.    31.  ▼. 
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§  3,     Die  Geschichtschreibung. 
Ä.  Lokul^eschiehte. 


3.  Sadraddin  M.  as  Säwi,  f  740/1 348, 
AI  qasuia  al  hunnä^  über  Metrik,  Copit  L  al  käft  f\  Hlmai  al  *arü^ 
wai  qau'ftfi  V.  'ObaidaUfth  b.  'Abdalmagid  al 'Obaidi,  Escur.*  329.     2.  t. 
^^»gmaddln  Öa'ld  b.  M.   Üotli.  3G9. 

■       4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  al  ^asani,  i  am  4.  Dulliigga 
B7O/IL  Juli  1368  in  Tlemcen. 

^&         Zerk.  p.  92.     harh  ijtimal  al  Hnnagi,  ».  Bd.  I  p.  463. 

H       6.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  M.  b.  abi  Bekr  b.  Marzüq 
^t  Tilimsäiii,  f  781/1379  in  Kairo. 

Zerk.  p.  110.  3.  AI  mafätth  al  Murzüqtja  lihall  aqfäl  umHÜhräg 
Jinbäjä  7  Hazragtja  »,  Bd.  I  p,  525  xu  312,1.  2.  sarh  'umdat  al  akkdm 
an  gaijid  al  anäm  a.  Bd.  I  p.  357. 

K 

y  1.  A,  b.  A.  b.  'Abdailah  b.  JL  al  Gubrini  aus  dem 
berberiöcheo  Stamme  Gubra,  geb.  i.  J.  644^1246  zu  Bigäja, 
Qädi  daselbst,  j  am  12  Dülcjada  714/18.  Febr.  1315. 

'  Unicän  ad  diräja  finiiin  ^urifa  nun  ^ulama  al  mCa  as  säbi*a  fl 
Bigäja,  Paria  2155,  Algor  1734,  Tunis,  Bull,  de  corr,  Afr.  1884  p.  32 
nr.  125;  vgl.  Clierbonneau  JAP  s,  5.  t  7.  p.  475. 

2,  M*^)  b.  an  Nä^^i,  aus  einer  bekannten  tanuljiüschen 
Familie,  wurde  mit  21  Jahren  Prediger  an  der  Moschee  Zaitüna 
zu  al  Qairawän.  Vier  Jahre  später  ging  er  nach  Tunis  und  studierte 
dort  14  Jahre  lang.  Dann  wurde  er  Frediger  uod  Richter 
auf  der  Insel  Gerba,  drei  Jahre  später  in  Bega,  dann  in  Qabis, 
dann  in  al  Orbos,  dann  in  Tebes.^a.    Dort  starb  er  um  800/1397. 

Maälim  al  imän^  a)  BeschreibuTig  der  alten  Moscheen  und  Ge- 
«chiohte  der  Gründung  von  a!  QairawAn,  b)  Biographien  herQlimter  Personen 
Ton  dort,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  40—65,  97—136,  Auszug  gäjat 
at  tahfU  watark  at  ta*^lil  tcat  tatml  Ton  al  BarädiM,  Bd,  I  in  al  Qairaw&n 

II.  p.  183  nr.  16. 
I  »)  Nach  b,  Meriem  (Alger  1737  bia)  hatte  er  al  Qksim  b.  "IbA 
Ibeissen,  wire  8371433  gestorben  und  htltte  einen  Commentar  t\ir  Risäla 
Id.  I  178,)  und  zwei  stur  Mudauttana  (ib.  177)  verfasse,  a,<r  fuift  in 
2  Bden.,  ai  iatam  in  4  Bden.,  BulL  p.  65  n.  K  Von  dem  erateren 
I  in  al  Qairawikn,  ib.  p.  183  nr.  23. 


240  3-  Buch.     1.  AbBohnitt    8.  Kapitel,     g  8. 

3.  Abu  'Abdall&h  M.  b.  A.  b.  H.  b.  M.  b.  *AIt  b.  älii 
'Otmän  al  Miknäsi,  geb.  841/1437  in  Mikn&sa,  ging  856/1451 
nach  Fez,  lebte  dann  20  Jahre  in  Kitäma  und  starb  919;1513 
in  Fez. 

1.  Ar  raud  al  hatün  f%  cJihar  Miknäaat  az  Zaitün  bU  lu  J. 
919,  Br.  Mu».  Suppl.  597ii,  ▼gl.  O.  Houdai  JAP  1885i  p.  101—147. 
2.  al  fihrista  al  mubäraka,  Vcrieichnis  der  Traditionarier  Ton  Fw  «ri 
ihrer  Schriften,  Ups.  392.  3.  iniäd  as  sar^d  ft  da%cäü  al  fafßi  ifi 
raam  al  qorän),  Alper  367,.  4.  taffil  ad  durar,  über  Qor'&nlesartsii 
Alger  375,  Comt.  t.  Ma»*üd  al  Magribl  ib.  374,,  Glossen  t.  H.  b.  A 
b.  abl  'l  Qäsim  al  Ö&zi  al  OazüU  ib.  «.  5.  über  metrische  Eigentfisüick- 
keiten  der  QaHlde  und  des  Dübait  ib.  241,.  6.  mu^i{U  al  ^mtik, 
Arithmetik,  Br.  Mus.  420,  Suppl.  1303,  Ebcut.»  928,.  Alger  145S. 
7.  kullijaU  Kairo  III  180. 

B.  Geschichte  der  IbAditen. 

1.  Abu  '1  Fadl  abü  n  Qäsim  b.  Ibrahim  al  Barradi  ad 
Dammar  i,  Schüler  des  Ibäditeu  Abü  Saken  'Amir  as  Sammiki, 
t  792/1391,  schrieb  um  810/1407: 

AI  gawähir  al  munfaqät  min  itmäm  mä  a^lä  bihi  k.  af  /a6afft 
Ergänzung  der  ibftditiHchen  Biographien  des  ad  Dargint  (Bd.  I  p.  836)» 
Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  43—6,  Kairo  1302. 

2.  Abu  n  'Abbäs  A.  b.  abi  'Otmän  Sa'id  b.  ^Abdalwitid 
as  Sammähi,   f  im  Gumädä  928/Apr.  1522  auf  dem  Gebd 

Nefüsa. 

K,  as  Bijar,  Auszug  und  Ergänzung  der  sijar  des  AbiL  ZakarQA 
(Bd.  I  p.  336),  der  tabaqät  des  Dargint  (ib.)  und  der  gawähir  (nr.  l)i 
autographiert  Kairo  1854,  gedr.  1301,  vgl.  Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  47>71i 
Basset  JAP  s.  9  t.  13  p.  434  ff. 

C.  Dynastieligeschichte. 

1.  Abü  1  Hasan  'Ali  b.  'Abdallah  b.  abi  Zar*  al  Fia, 
+  nach  726/1326. 

Wüst.  Gesch.  392.  AI  anis  al  mutrib  biraud  al  tgirfäs  ft  aJi/^ 
mulük  al  magrib  wata*rih  madinat  Fäs,  Geschichte  der  Idrlsiden,  der 
B.  Zen&ta,  der  Almoraviden,  Almohaden  und  Merlniden,  Ooth.  1696  (vo 
andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  1868—71,  Marseille  1638,  Alger  1615,,  Tobib 
Bull,  de  corr.  Afr.  1884,  26  nr.  84,  Br.  Mus.  Suppl.  597 1,  lith.  Fes  1306. 
Annales  regum  Mauritaniae  a  condito  Idrisidanini  imperio  ad  aansa 
726    ab    Aba    *I   II.    A.  b.  abi  Z.  Fesano  Tel  ut  alü  malont  ab  Abü  % 


§  3.     Die  OeBchiuhtachreiburig. 


241 


Sftlih  b.  'Abdalbutim  Granatensi  conscriptOB  ed.  C.  J.  Tornberg  voL  1,  2, 
üpsalft«  1843,  '6.  GeäckkUte  der  mauritftnisL'ben  Könige^  verf.  von  Ebul 
H.  A.  b.  £.  Zßraa  aus  dem  Arab.  übers,  von  F.  y.  Dombay  Agram  1794. 
Historia  di>»  Süberanos  Mahometanoa  das  pritiieiraä  q^atro  dyiiaatJÄd  et 
de  parte  da  qiiinta,  que  reinarao  na  MauritaDia»  Iraduz,  por  Fr.  Jüüe  de 
ßanto  Antonio  Mouru,  Lisboa  1S28.  Rüudk  el  Kartaa,  Histoire  deä  souverama 
du  Maghreb  et  aunaled  de  la  villc  do  F^ä,  trad.  par  A.  Beaumieri 
Pari«  1S60- 

2.  Abii  Zakarijä  Jahja  b.  Ifaldiin,  f  788/1387. 
Bugjat    ur    rüwäd  ff  dikr  al  muUik  min  '^Abdaliüddf    Ooschichte 

der  Zijänidea  bia  777,IH7B,  Alger  1619,  vgl.  JAP  1841,  2,  483;  1842, 
1,  4tj0f  Bargee,  Complement  de  Thistoire  des  Beni  Zeiyan,  Pariü 
1887,  VllI  ff. 

3.  Ismrn  b.   Jüsuf  Arair  Mälaqa  vollendete  789/1387: 

An  nafha  an  Jiisnmja,  Geschichte  der  ileriniden,  gewidmet  dem 
Ahtt  1  'Abbu^  A.  Er^cur.^  1768. 

4.  *Abilallali  b.  Ibrahim  al  Asili,  aus  Arzilla  bei  Tanger, 
t  792/131*0. 

^Vmdaf  at  fälib  ß  nasab  äl  abi  Tätibt  Genealogie  der  'Aliden» 
Berl.  «399,  Paria  2021,  vgl.  JAP  IG,  2D7  n.  1,  b.  o-  p.  199  n.  1. 

r>.  Abil  M,  *Abdalläb  b.  'Omar  b.  Ismä'il  b.  Nasr  b. 
Hammad  b,  Ibrahim  b.  al  Aljmar  sohritib  i.  J.  804/1401: 

Mandat  an  niHrm  fi  dauiai  B.  3Iann^  dem  marin idifieben  Öultän 
von  Marokko,  Abu  Öa'id  *OtraÄn  b.  A.  gewidmet,  Krafft  254,  Alger  1737,, 
Übersetzung  von  Mirante  für  den  Mobaclier  in  Vorbereitung  (E.  Doutte 
Bull.  bibl.  de  'i  Islam  maghr.  I  58  n.  5).     Würit.  Oet«cb.  451. 

6.  Abu  T  *Abbäs  A.  b.  Huöain  b.  'Ali  b.  al  IJalib  b. 
Qunfüfl  al  Qusaiitini  Ol    Q^*idi    zu    Canataotme,    schrieb  i.  J, 

807^1404: 

1.  Äl  ffiniiiija  fi  mabadt  ad  daitla  alJIafmja,  Oeaehichte  der  B.  Hafs, 
Ton  461 — 804(6),  dem  regierenden  Emir  AbÜ  FAris  'AbdaJ*aziz  al  Marinl 
gewidmet,  Eacur.*  1722i,  Tgl.  Cherboniieau  JAP  b.  4  t  12  u,  13  (nach 
einer  Hds.  in  Constantitte),  2.  ^arh  af  tälib  fi  aswa  1  mafälib,  Bio- 
graphien borubrnter  H&niier  aus  allen  Zweigen  des  WiöSGtis,  bis  t.  J.  807, 
mich  den  Sterbejahren  in  Absclinitte  von  Jabib,  zu  Jalirh.  eingekeilt, 
Krafft  aiO,  Paris  1546j,  4629,  vgl.  JAP  1852,  2,  p.  208  ff.  3.  im  al 
faqir  wa  *w  al  haqlr^  Kairo  VII  344. 

7.  M.  b.  ^Abdallah  b.  'Abdalgalil  at  Tauasi,  f  899/1493. 

'  Nazm  ad  dürr  trat  *iqjän  fi  bajdn  saraf  B.  Zijän,     l.  Genealogie 

der  Zijaniden,     2.  die    einem  Fürsten    ui5tigen  Eigenschaften,     8.  Anek* 


*)  Iq    der  Wient^r  Ild».    die    vulgäre    Form    Q»amtlol;    vgl,    Cher- 
bonneau  1.  1.  t.  12  p.  256. 
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loten,  4.  Anthologie  in  Vers  und  Pro8l^  5.  moralidcbe  Abhandlung, 
^arJB  1875/6,  Tunis  BulL  de  corr,  Afr.  1884  p.  26  nr.  85,  vgl  JAP 
id49  oct.f  1651  dvc;  das  7.  Kapitel  des  1.  Teiles  iti  Histoire  dee  Betii 
JZeiyA.n  roh  de  Tlemeen,  tröd.  par  Barg^B,  Paria  1852. 

0-  WeltKesi^hielite. 

Abu  Zaid  'Abdarrahtnän  b.  M.  b,  JI.  b.  Ilaldun  Wali- 
addin  at  Tfmi^i  al  Haijrami  al  Isbili  al  Maliki  aus  dum 
Stamme  Khida,  dessen  Familie  um  die  Witta  des  7.  JahrL 
aus  Sevilla  naeli  Afrika  gezogen  war,  wurde  am  1.  Ramadan 
732/27.  Mai  1332  in  Tüni«  geboren.  Nacb  Beendigung  seiner 
Studien  trat  er  als  Sekretär  in  die  Dienste  des  bafsidisehen 
Sultans  Abu  Isbäq  Ibrahim.  Nach  einer  verloreneo  Schlauht 
i.  J,  753;  1352  floh  er  zu  soint^m  Bruder  nach  Bisklra,  nahro 
dann  im  Heere  des  Mariiiiden  Abu  *Inäii  an  der  Belagerung 
von  Bigäja  Teil  und  wurde  von  demselben  i.  J.  755/1354  als 
Sekretär  nach  Fez  berufen.  Wegen  seines  vertrauten  Um* 
ganges  mit  dem  entthronten  und  in  Fez  internirten  Emir  von 
Bigäja  Abu  'Abdallah  M.  wurde  er  mit  diesem  zugleich  ge- 
fangen gesetzt  und  erhielt  erst  nach  dem  Tode  des  Sultans 
i,  J.  759,1358  die  Freiheit  und  sein  Amt  wieder.  L  J.  764/ 
1362  trat  er  in  die  Dienste  des  Sultans  von  Granada  Abu 
*Ahdal!ah  b.  al  Ahniar,  dem  er  durch  seinen  Einfluss  zur  Wieder- 
eroberußg  seines  ihm  von  seinem  Bruder  entrissenen  Reiches 
verholfen  hatte*  Dieser  schickte  ihn  als  Gesandten  an  Pedro 
den  Grausamen  von  Castilien  nach  Sevilla,  der  ihn  nun  selbst 
gern  an  seinen  Hof  gefesselt  hätte.  Aber  sogar  das  An- 
erbieten, ihm  die  ehemaligen  Guter  seiner  Familie  in  Sevilla 
zurückzuerstatten,  konnte  ihn  nicht  bewegen  dort  zu  bleiben. 
Da  er  sich  in  Granada  mit  dem  Wezir  b.  al  Hatib  (s.  u. 
Kap.  9,  §  3,  2)  auf  die  Dauer  nicht  zu  stellen  wusste,  ging 
er  i.  J^  766/1364  nach  Bigäja,  wo  sein  alter  Freund  Abu 
'Abdallah  inzwischen  wieder  auf  den  Thron  gekommen  war^ 
und  wurde  dessen  erster  Minister  Aber  schon  im  folgenden 
Jahre  verlor  sein  Herr  Seh  lad»  t  und  Leben  im  Kampfe  gegen 
seinen  Vetter  Abu  1  'Abbäs,  Fürsten  von  Constantine,  und 
b.  Haldün  lieferte  diesem  Bigäja  widerstandslos  aus.     Da  es 
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ihm  nicht  gelang,  das  Vertrauen  des  neuen  Gebieters  zu  ge- 
winnen, entwich  er  zu  den  benai*hl»arten  Nomaderjstänimea 
und  wirkte  unter  ihnen  für  Abu  Ilammü,  Fürsteu  von 
Tlemcen.  Endlich  aehloss  er  sich  an  dessen  siegreichen 
Gegner 'Abdal'aziz  an  und  blieb  auch  am  Hr>fe  seiner  beiden 
gemeinschaftlieh  regierenden  Nai^hfolger  'Abdarrahmän  und 
Abu  *1  'Abbäs.  Natürlich  konnte  er  trotz  all  seiner  Schlau- 
heit nicht  zweien  Herren  dienen  und  wurde  daher,  da  er  es 
mit  eiuem  halten  wollte,  i,  J.  776/1374  mich  kurzer  Haft 
nach  Spanien  abgeschoben.  Von  dort  wurde  er  bald  wieder 
nach  Tlemcen  zurückgesandt^  wo  indess  Abu  Hammu  wieder 
ans  Ruder  gekommen  war.  Der  schickte  ihn  als  Agent  zu 
seinen  alten  Freunden,  den  arabischeu  Nomaden,  und  b.  H. 
blieb  nun  vier  Jahre  in  Qal*at  b.  Salama,  mit  der  Abtassung 
seiner  Weltgeschichte  beschäftigt.  Um  diese  an  einem  für 
litterarische  Arbeiten  günstigeren  Orte  zu  vollenden,  ging  er 
780/1378  nach  Tunis  und  schrieb  dort,  von  Sultan  Abu  1 
*Abbäs  gnädig  aufgenommen,  seine  Geschichte  der  Berbern. 
Da  er  das  Intiiguieren  nicht  lassen  konnte,  wollte  ihn  der 
Sultan  i.  J.  784:1382,  um  ihn  nicht  unbeaufsichtigt  zu  lassen, 
mit  auf  eine  Gazwa  nehmen,  erteilte  ihm  dann  aber  die  Er- 
laubnis zur  Pilgerfahrt*  Er  kam  jedoch  nur  bis  Kairo.  Dort 
übertrug  ihm  al  Malik  az  Zähir  Ban|üq  eine  Professur  und 
ernannte  ihn  im  Gumadä  11  78N/Aug.  1384  zum  mälikitischen 
Oberqäili.  Als  solcher  suchte  er  dem  Unwesen  der  Winkel- 
advokaten und  mancherlei  anderen  Missbräuchen  zu  steuern 
und  machte  sich  dadurch  gründlich  verhasst  Schon  im 
folgenden  Jahre  sah  er  seine  Stellung  bei  Hofe  aufs  äusserste 
bedroht,  und  der  Kummer  über  den  Verlust  seiner  Familie, 
die  bis  dahin  in  Fez  zurückgeblieben  war  und  nun  auf  der 
Reise  zu  ihm  den  Tod  in  den  AVellen  gefunden  hatte,  gab  ihm 
den  schicklichen  Vorwand,  selbst  um  seine  Entlassung  ein- 
zukommen.  Die  nächsten  Jabre  verlebte  er  in  Müsse  auf 
einem  Landgut  im  Faijum  und  i.  J*  789 '1387  machte  er  die 
Pilgerfahrt.  Am  15.  Ramadan  801,^22,  Murz  1399  wurde  er 
wieder  zum  Qädi  ernannt  und  blieb  bis  zum  12,  Mnharram 
SOSiS.  Sept.  1400  im  Amte.     Nach  dem   fiblichen  Prüzesse 
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wurde  er  mit  einer  Professur  abgefunden.  Im  Rabi'  II  desselben 
Jahrein  nahm  er  an  dem  Feklzii^e  ^epen  Timür  teil.  Als  dieser 
für  die  Ägypter  ungünstig  verlief,  begab  er  sich  von  Damaskus 
aus,  wo  er  zurüi*kgebliebeü  war,  an  der  Spitze  einer  Gesandt- 
schaft ins  feindlifbe  I.ager,  um  leidliche  Bedingungen  für  die 
Übergabe  der  Stadt  zu  erwirken  und  zugleich  persönlieb 
dem  Mongolenhän  seine  Aufwartung  zu  machen  *).  Am 
1.  8a'bän/17.  März  1401  kehrte  er  nach  Kairo  zurück  und 
am  15.  Ramadan  |3iK  Apr.  war  er  schon  wieder  Qadi.  Nachdem 
er  noch  vier  Absetzungen  erlebt  hatte,  ist  er  am  25,  Ramadan 
808  / 17,  März  140G,  wieder  einmal  im  Amte,  gestorben. 

Wie  \k  Haldiui  als  Mensch  mehr  durch  seine  unverwüst- 
liche Lebenskraft  unti  seine  allen  VerhaUnissen  sich  anpassende 
Sclimiegsamkeit  als  durch  Charakterfestigkeit  imponiert,  so 
glänzen  auch  seine  litterarischeu  Leistungen  durch  einige 
richtige  Ideen  über  den  typischen  Verlauf  der  Staatenbilduug 
auf  den  (irenzeu  vou  Kulturland  und  Wiiste,  die  ihm  aus  einer 
reichen  politischen  Krfahrung  in  den  krausen  VerhiUlnissen 
seiner  Heimat  zuwachsen,  mehr  als  durch  gründliche  Ver- 
arbeitung und  lichtvolle  Darstellung  des  historischen  Stoifes 
selbst  Wenn  wir  seine  Äft(qaddama  mit  Recht  bewundern,  da 
er  in  ihr  der  modernen  Geschichtsforschung  einige  allgemeine 
Gesichtspunkte  vorweggenommen  hat,  so  dürfen  wir  uns  da- 
durch über  die  Mlhicjel  seiner  schlecht  disponierten  und  nach- 
lässig compilierten  Weltgeschichte  nicht  täuschen  lassen. 

Hii  ^ad.  14,  ä,  Wnst.  Geuclu  ioln  A.  MüUer,  Düt  Islam  M  H68  ff., 
Autobiographie,  trad.  pur  de  Slane  JAP  s.  4  L  3  p,  5  fl*.,  187  ff,,  2Sl  ff*, 
325 ff.  Ferreiro,  ün  Bociologo  arabe  del  seeolo  XIV  »n  Riforma  sociale  1807 


^)  So  niif'li  Ik  Qftdi  Suiiba  und  k  'ArfthSfib  (JAP  L  l  p.  844).  Vo» 
eiinir  Gefjinf^eiischiift  l»ei  Tttiit^r,  von  der  y.  Krenipr  und  A.  Müller  in 
iLren  überhaupt  etwas  zu  optjmi^tiäub  g^cflirbtiMi  DaräTclIungon  redein 
finde  icb  in  den  Quellen  uicbtsi.  Yc'rle«nidi?rt«clie  £iit»udlung  setteae^ 
der  Kairincr  Streberkretse,  denen  der  gewandte  Ma^ribiner  tiaturUoh 
ein  Dorn  im  Augt>  war,  i»t  e»,  wenn  al  HaiiHzl  (l.  l  p.  343),  der  ja  cb^n 
dioson  Kreisen  anorehorte,  von  einer  heimlichen  Flucht  «u  TlrnOr  be- 
richtf't.  Welch  piknnter  BtotT  tür  die  Kairiner  Khit^^chbasen,  8e.  Kjtc. 
der  Herr  Obercj&d!  an  einem  t>trick  an  der  Stadtmauer  baumelnd  und 
dann  vor  dem  Lnndesfeinde  bauchrutöchendl 
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nr,  3.  AI  *ibar  wa  dhvän  nl  nmhtada  wal  J^nbar  /i  aijnm  al  'Arab 
lüal  ^Agam  wal  Berber  icaman  'äsarahum  min  datüt  's  suljän  al  akbar, 
Paris  1517^-35,  Br,  Mub.  1237/8,  Tßk3"-5,  NO  3065^70,  Jeni  588,  gedr. 
7  Bde.,  Bdläq  1284-  Jac.  Grlber^  <^i  Hemso,  Notizi.1  »ntorno  rI!ji  famor^a 
opera  istnrieii  d^  Ibaa  Klialdiin,  Firi?Dze  1834.  Bd.  I  .4/  mnqaddamaf  in  den 
ersteo  5  Monaten  des  J.  77S>  1377  entworfen,  s^pater  öbt^rarbeitet  ^),  BerL 
9:j63,4,  Manch.  373,  Wien  81^/8,  Br.  Mus,  934,  ^79,  ^upid.  477.  ProJ^igtmieneä 
d*  Ebn  Klialdoun,  tejcte  ar.  pubL  par  Quatremfere,  p.  1 — 3,  Not.  et  Extr,  t^ 
16—18;  Böiröt  1886.  Trad.  par.  M.  G.  de  Slane,  Not.  et  Extr.  t.  19—21. 
A.  V.  Kreraer,  ICh,  und  sinne  Cuiturpe^clucbte  der  iBlatnisehenReiclie,SBWA 
i»3  (1879)  p.  581^f)3L  Türk.  Über«,  v.  P"iri»i\d{s  f  1162  1749,  Wien 
1817^2<>.  Bd.  II  — VI:  GeseUicbte  der  Araber,  Nabatlier,  Syrer,  Peraer, 
laraeliten,  Kopten,  Griechen,  Ruiner,  Türken  und  Franken;  daraus:  L 
Kh.  narratio  de  expedittonibud  Franeorum  in  terra»  lälamiBmo  subjectai 
ed,  a  J,  Toniberg,  Ups,  1840.  A«^t.  reg.  aoc.  6c.  Ups.  t.  XIL  Bd,  VII: 
Histoire  des  BcrberejJ  et  doa  dyna^ties  Mueulraanes  de  V  Afrique  aepten- 
trionale  par.  I.  Kh.  Texte  ar.  1,  2,  pubL  par  de  Ölane,  Algier  1847—51, 
Trad.  par,  le  meine  t.  1^ — 4,  Alger  1852.  Ibn  Khaldoun,  hiBtoire  de» 
Benou  'l  -  Ahmar  roi»  de  Grenade,  trad.  par  M.  Gaudefroy -DetnumbyneB 
JAP  ».  9  t.  13  p.  309—40,  407^62. 


§  4.     Der  HadiL 

L  Abfi  'Abdallah  M.  b.  *Omar  b.  M.  ns  Sahti  Muhibb- 
addiu  b.  Riisaid  al  Filiri  al  ÄDdalusi,  geb.  im  Gumfidä  I 
657  /  Mai  1259  zu  CJeuta,  wtuilierte  tlnrt  iiotl  in  Fez.  1.  J. 
685/1  lisr»  machte  er  die  Pilgerfahrt  und  hielt  ^ich  im  Anschluss 
daran  einige  Zeit  in  Ägypten  und  Syrien  auf.  Seiu  Beü;b*iter 
war  der  Imäm  und  Prediger  M.  b.  *Abdarrabmän  b,  al  Hakam 
az  Zubaidi  al  Ijahuii  gewesen.  Als  dieser  nun  narh  der  Rikk- 
kehr  in  die  Heimat  zum  Range  tles  geheimen  Staatssekrt^ttlrs 
aufruirkte,  berief  er  den  I>.  R.  als  Frofes^Hor  der  Traditions- 
wissenschaften uaeh  Granada.  Nach  der  Ermordung  seines 
Gönners  im  Sau  wal  708 /März  1309  kehrte  er  in  seine 
Heimat^)  zurück   und  fand  endlich  Unterkunft  am  Hofe  des 


^)  Das»  er  noch  in  Ägypten  daran  gearbeitet,  zeigon  z.  B.  die 
etelleti  ed,  Paris  1  3Lni  if.,  11  200. 

')  DK  Ud  7  *adwa,  vgl  Maqq.  1  pref.  LXXV  n,  2,  b.  Hald. 
Proleg,  1  49ij. 
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Meriniden  'Otmän   (710—31/1310—31)  in   Fez.     Dort  ist  er 
im  Muliarram  7*21 /März  1321  gestorben. 

DK  in  280»,  Wüst  Gesch.  375.  1.  Mar  ai  'aiha  ftmä  ffamcTa 
bitüi  al  gaiba  /i  >  rahla  ilä  Mekka  ira  Taiba,  NftcUrichten  üb^r  die 
am  700/1300  in  Kairo  und  Alexandrien  lebenden  Gelehrten,  5  Bde., 
£»cur.*  17S4.  2.  tilsilat  as  samä'  icaifädat  an  namhf  XBchrichteti  üb«r 
die  «pamschen  Traditio  Darier  und  Eechtsgelehrten,  Tollendet  689/1290 
in  Ceuta,  ib.  1727»  1780.  3.  as  nanan  al  ab  Jan  tcal  maurid  aX  anCam^ 
Leben  des  Boh^rl  und  den  Muslim»  ib.  IBOl. 

2.  Abu ''Abdallah  iM.  b.  Sa'id  b.  ^Oraar  b.  Sa'id  as 
Sanhägi  Anmasäjad*),  Qäd»  ^^n  Azaramär,  schrieb  in  der 
ersten  Hälfte  des  8.  Jahrb.: 

Kam  ai  asrär  tralawäqik  al  afkär,  muhainmedanische  Hythologi«, 
Goth.  744,  Leid.  2025,  Wien  1924,  Pet  Rosen  25,  Pari»  1400  1,  Alger  859^^, 
Ibr.  Vklk  174,  Kairo  VI  183;  AusEÜge  Mttnch.  133,  Kairo  VII  115; 
Inhaltsangabe  bei  Hammer,  Wiener  Jahrb.  83,  Anz.  BL  p.  6  nr.  327. 

3.  Jahjä  b,  A.  b.  M.  an  Nafzi  al  Himjari  as  Sarräg 
al  Magribi  schrieb  in  der  zweiten  Hälfte  des  8.  Jahrb.: 

Taqjld  oder  makjafia^  Sammlung  von  Traditionen  nnd  biographischen 
Notizen,  Paris  758i. 

4.  A.  b.  Zakarijä  al  Magribi  schrieb  875/1470: 
MiCallim  af  tulläb  bimä   Hl   ahädtt  min  al   alqäb   (z.  B.  fohik, 

ha$an  u.  «.  w.),  Kairo  VII  285. 

5.  M,  b.  al  Qäsim  (FadI)  ar  Rassä'  at  Tünisi  al  An* 
siri,  t  894/U89, 

l.  Tuhfat  al  aJtjnr  ß  fadl  as  nalät  *alä  *n  fMi6i  al  muhjärr 
ToUendet  im  Ramad4n  869/Mai  1465,  Br  Mu».  872|  (frgm.).  2.  tad- 
kirat  al  muhibbm  ft  aRinä*  naijiä  al  munfolin^  Erläuterung  der  im 
iifä^  des  *IjAii  {Bd,  l  p.  36fi)  vorkommenden  Namen  des  Propheten  mit 
bes.  Beruckticbtigung  ihres  paruenetiBcben  Gebaltes,  BerL  9513.  3^  td 
kidäja  al  käfija  s.  u.  §  5,  6,  3. 

§  5.     Fiqh  Mälik. 


1,  'Izzaddin  abü 'Abdallah  M.  b.  ^Abdassaläm  al  Maliki, 
t  749,1348. 

Fatäwi^  Alger  IMQ^, 


m  Ton  den  Tielen  Varianten  dieses  offenbar  berberischefi  Namens 
bei  Rosen  L  I.  siebt,  wie  mir  Herr  Dr.  8tumnie  freundlichst  mitteilt^ 
nur  Amgs&b  herbe ri&ch  formiert  aus  und  kannte  mUeieht  eine  Um- 
gestaltung vom  arab.  Hasiftb  sein. 


Fiqh  M41ik. 
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2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  as  Sarif,  f  760/1358. 

Muhfasar  ß  7  usüi^  gewidmet  dem  Marlniden  Abu  In&n  (749  bin 
69/1S48  -  bsi  Alger  97Ö. 

3.  Samsaddin  abu  Umäma  BI.  b.  'AU  b.  'Abdalwähid  al 
Magrihi  b.  au  Naqqää,  geb.  720/1320,  f  763/1361. 

Jhkäm  al  ahkäm  as  sädira  mtn  bain  h fatal  saijid  al  andm^ 
ielbatändige  Ergänzung  zum  k.  al  *umdü  |Bd,  I  p.  3515)»  Berl.  1343, 
AS  452, 

4.  Abu  Imrän  Müsä  b.  jsä  al  Magill  al  Mäzuni  aus 
dem  Berberstamme  Magila,  f  791/1389. 

AI  muhaddab  ar  raiq  ft  tadb^r  an  näsr  min  al  qndätwa^ahl  al 
ttaiä*iqf  Bt.  Mus.  242i,  2.  qilädat  af  tasßlät  wal  'uqüd  watasarruf  al 
qädi  waS  Huhüd  ib.,. 

5.  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Zaid  'Abdarrahmäe  al 
Marräkosi,  geb.  726/1326,  schrieb  801/1399: 

k.  ismä*  as  sunna  ft  itbäi  as  karaf  min  qibal  al  umm  Br.  Mua,  134,. 

0.  M.  b.  M.  b.  *Arafa  al  Wargami  at  Tünisi,  geb. 
710/1310,  wurde  756)1355  Imäm  ao  der  Zaituua  zu  Tunis, 
maehte  792/1390  die  Pilgerfahrt  und  starb  i.  J.  803/1400. 

Zerk,  105,  Hist.  des  Berberes  1  52,  Vincent  fetude«  43.  1.  al  mab- 
9üt  ft  U8ÜI  al  fiqh,  Bd.  11,  Alger  1273/4.  2,  al  mufifamr  ft  1  fiqh,  be- 
gonnen 772/1370,  Kairo  III  181.  3.  juristische  Deiinitioneii,  dazu  Com t. 
al  hidaja  al  käfija  v.  M.  b.  al  Q&aim  ar  Ra»84*  f  894/1489,  Alger 
1275/6.  4.  sarh  al  faräHd  al  Hauftja  s.  Bd.  I  p.  384  nr.  5.  5.  tafBtr 
NO  184.     ti.  kurze  Definitionen  tlieülugischer  Ausdrücke,  Berl.  2788. 

7.  M.  b.  A.  b.  Marzüq  al  *Agisi  at  Tilimsäni,  aus  dem 
Ber herstamme  'Agis,  f  842/1438. 

Barnamag  m  kawärid^  über  die  häufigsten  und  schwiengtiten 
juristischen  Fragen  naeh  dem  iämü  des  Babrftm  ad  Daratri  f  805/1403, 
Bf.  MuB.  243,  Alger  1277.     2.  iarh  mtJ^tasar  HaHl  8,  o.  p,  84. 

8.  Abu  n  Qäsim  b.  A.  b.  Ismail  al  Birzäli  al  Mäiikt, 
aus  dem  Berberstamrae  Birzäla,  Imäm  an  der  Zaitüna,  Mufti, 
Prediger  und  Pmfessor  in  Tunis,  +  841/1437  (n.  a.  844/1440). 

Zerk.  p.  12i!.  Gämi'  masä'il  al  ahkäm  mimmd  nazala  min  al 
qadäjä  bil  muftin  wal  htikkäm^  Br.  Muk.  244 — 6,  Alger  1833/4.  Auszug 
(?)  fom  Verf.  Br.  Mu«.  247.  Ausgewählt©  masä'il  von  Abu  n  'AbbiiB 
A.  UnldK^,  2.  Ililfte  des  B,  Jabrb,,  daraus  anon,  Auszug  yotzi  Jahre 
1149,1736,  Alger  1337. 

9.  Abu  Zakarijä  Jahjä  b.  Müsä  (nn  4)  b.  *l8ä  al  Magill 
al  Mäzuni,  f  883,'1478, 
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Ad  durar  al  maknüza  ft  nawäzil  Mäzüna,  juristisohe  Ent- 
scheidungen, Alger  1835/6. 

10.  A.  b.  Jahjä  b.  M.  at  Tilimsäni  al  W  an  Saris  i,  geb. 
834/1430  in  Tlemcen,  studierte  in  seiner  Vaterstadt.  Infolge 
eines  Streites  mit  einem  Offizier  des  zijänidiscben  Emirs  Abft 
Hammü  Müsä  b.  Jüsuf  musste  er  i.  J.  874/1469  nach  Fez 
fliehn.     Dort  ist  er  i.  J.  914/1508  gestorben. 

Bargcs,  Complement  k  V  hist.  des  B.  Zeiy&n  p.  420,  Delpech  ReT. 
Afr.  XXYII  (188B)  p.  337,  Basset  Oiorn.  d.  soc.  as.  it.  X  p.  49.  1.  MU 
al  masälik  ilä  qatcä^id  al  imäm  ahi  'Abdallah  Mälik,  Alger  975,.  2.  al 
manhag  al  fä^iq  wal  manhal  ar  rä^iq  ft  ahkäm  al  watä^iq  (/t  ädab  al 
mütiq\  Qairaw&n,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  185,  nr.  39.  3.  al  mi^jär  al 
mugrib  wal  gämi^  al  murih  'an  fafäivt  'ulama  Ifrtqtja  tcal  Ändalut 
wal  magrib,  verf.  901  1495,  Madrid  (Robles)  p.  201  nr.  474/5,  p.  220  nr. 
537,  Alger  1339—41,  Ziiouyah  d*  el  Hamel,  Giorn.  d.  soc.  it.  X  p.  48, 
nr.  15,  Kairo  III  183,  gedr.  12  Bde.  Fez  1314/5. 


§  6.     Qor'äuwissenschaften. 

1.  Abu  'Abdallah  AI.  b.  M.  b.  Ibrahim  b.  ^Abdall&h  al 
Umawi  as  Sarisi  al  Harräzi  schrieb  in  Fez: 

1.  i.  J.  703/1303  ein  Gedicht  über  den  dabf,  Comt.  at  tiraz  f% 
iarh  dabt  al  Ifarräz  von  M.  b.  'Abdalgaltl  at  Tanasi,  Alger  890,. 
2.  i.  J.  711/1311:  maurid  az  zam^än  f%  rasm  al  qor*än  in  Ra^ax  ib. 
386—9,,  394,,  411,.  Comt.:  a)  v.  Abu  M.  'Abdallah  b.  •Omar  as  San- 
hA^,  verf.  744/1343,  ib.  389,,,  abgekürzt  von  M.  b.  Hallfa  b.  SaÜh  as 
Si^ilmAst  i.  J.  825/1422  in  Sfax,  ib.  389,,  Münch.  890,'  Paris  1061,,  Br. 
Mus.  92.  b)  V.  'Abdalwähid  b.  A.  b.  'Asir  al  Ansirl,  verf.  764/1362, 
Br.  Mus.  92  (vgl.  Add.  p.  764)  Alger  390,.  c)  v.  Hosain  b.  'AU  b. 
Talha  ar  RagrAgt  as  Sausuwi  t  um  899/1493,  Alger  391.  d)  v.  Abu  U 
Hasan  ib.  392,.  c)  nnon.  ib.  393.  Ergänzung  bajän  al  ihtiläf  tral 
istihsän  wamä  agfalahu  maurid  ilfi.  von  Abu  Zaid  'Abdarrahm&n  b. 
al  QAdt,  Alger  392,. 

2.  'Ali  b.  M.  b.  *Ali  b.  al  Barr!  ar  Ribäti,  f  730/1339. 

1.  30  Ragazvernc  ft  mahäriy  al  hurüf,  Berl.  548.  2.  ad  durar 
al  lawämi'  fi  asl  mnqrn  al  imäm  Xä/i\  242  Ragazverse  in  17  Ab- 
schnitten, deren  Überschrift  jedesmal  ein  Vers  bildet,  Berl.  643,  Br. 
Mus.  91,  Paris  1077,,  Algor  H89„  3942.  Commentare:  a)  v.  Abu  'AbdalUh 
M.  b.  'Abdalmalik  al  Qaisl  al  Mintaur!  (so),  1.  Hälfte  des  8.  Jahrh., 
Br.  Mus.  91,  Paris  1077,,  Alger  380.  b)  v.  JahjA  b.  Sa'd  as  Siml&lt, 
verf.  793/1391,  Alger  377i.     c)  v.  *Abdarrahm&n  at  ia*&libl,  verf.  842/148S, 
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ib.  i05i.  d)  V.  HoBuin  b,  'AU  b.  Tulha  ar  Ragr&g!,  f  i^m  899  1493» 
ib.  379.  e)  v.  Abil  *Abdftlläli  M.  h.  Sa'l^  al  Ansärl,  ib.  381.  f)  t.  hb 
ßadHl,  ib.  38ft,|,  ^ÖO*.     g)  anon.  frgm.,  ib.  378. 

3.  Ibrähiin  b,  M.  b.  Ibräliim  as  Safäqosi  geb.  i.  J. 
697 1' 1298,  studierte  iu  Bigaja.  iii  Kairo  bei  b,  Haijän  (s,  o.  p.  109) 
in  Dama?;kus  bei  b.  al  Mizzi  (s.  o.  p.  ti4)  und  starb  am 
18.   Dülq^i^ia  742/26.  Apr.   1342. 

DK  i  2HV.  AI  mugid  ßCräb  al  qorän  al  magid,  2  Bde.,  BerL  881, 
Br.  Mus.  SwppL  118,  Köpr.  42/3,  Kairo  I  207. 

4.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Basili,  f  83l)/1427. 

HH  II  348.  Qor-ftncomtiieiitar  nacb  dem  Vortrage  eeities  Lehrers 
Abu  'Abdallah  M.  b.  *Arafa  (al  War^ara!?  §  4,  6)»  Alger  349. 

5.  'Abdarrahmän  b.  M.  at  Ta'älibi,  geb.  788/1386  in 
Alger,  studierte  in  Bigäja,  Tunis  und  Kairo,  machte  die 
Pilgerfalirt,  kehrte  dann  nach  Tunis  zurück  und  starb  i.  J. 
873/1468  ')  m  Alger. 

A.  Devoux,  Lc»s  e<llfice«  religieux  de  Taneien  Alger^  Alger  1870, 
p.  ZI  -  48,  Bargen,  Compl.  p.  394—6,  Cherbonneau^  Essai  sur  la  litt^rntüre 
arabe  au  Situdan  (Aunuairo  de  la  aoc.  arcb.  de  Constantine  II  1855) 
p.  46/6,  Bftsset,  Giorn.  d.  aoc.  as.  it.  X  54.  1.  al  gaivähir  al  hiBan 
fl  tafmr  al  qorYm,  voUondet  am  25.  Rabi'  I  833/23.  Dec.  1429,  Paria 
646—8,  Escur.'  I  1319,  Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p,  469  iir.  9,  Zaoayah 
d'  el  HanieU  Giorn.  d.  »oo.  as.  it,  X  55^  Kairo  I  163.  2.  iarh  ad  tlurar 
al  lawämi*  s.  o.  nr.  2,  2,  c.  3.  gomi^  al  ummahät  ß  ahkäm  al  Hbädät, 
Al^er  583.  4.  al  'ulüm  al  fahira  ft  'ti  nazar  ß  umür  al  oAira,  ib.  850, 
eine  andere  Redaktion »  ib.  851.  5.  fijäd  as  mfihin  wafuhfat  al 
muttagtUy  Br.  Mu«.  1438»  Alger  883.  6,  raudat  al  anwür  tra  nuzkat 
al  aftjär,  Alger  884;  daraus  eitje  Tradition  über  den  mtVd^,  Br. 
Mus.  126j.  7.  Oescbichte  alnuT  Viöion,  in  der  ihm  der  Prophet  im 
Traume  eracblen,  Br.  Mua.  124,. 

6.  Abu  'Abdallab  b.  Hasau  b.  'Ali  b.  Talha  arRagrägi 
as  Sausäwi,  f  um  899,141)3. 

1.  Äl  fawä*id  al  gamUa  ft  ^l  äjät  al  §aMa^  allgemeine  und 
spezielle  Einleitung  in  den  Qor*Än,  Borl  421  2,  Alger  313.  8.  hark 
maurid  az  zamUhi  e.  o.  nr.  1,  2^  c  3.  mrh  ad  durar  al  lawnmi*  fi.  o. 
nr.  2,  2j  d.  4.  qurrat  al  absiir  'aiä  V  ialata  al  adkär,  über  den  Wert 
der  3  Formen  des  dlkr.  Alger  761—3. 


*)  So   nach   der  Inschrift    auf  seinem  Grabätein,  ygL  Fagnan  Cat. 
p.  244,  Basftet  l  1,  p.  53  n.  3;  faUch  875  oder  876. 


250 
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§  7.     Die  Dogmatik. 

1.  Siragaddin  abü  ^\li  M.  b.  Halil  at  Töoisi  as  Sakiini. 
t  716  1316, 

Lahn    al  'awtimm   ftmä  jata'aUaq  bi  ^ilm  al  kcdamy    BerL  2037* 

2.  Abu  Zaid  'Abdarrahmän  b.  A.  al  Waglisi  al  Magribi, 

t  786/1384. 

1.  AI  muqitädama  oder  al  ^aqtda  al  Wagtisija,  Br.  Mm.  126X01, 
AXger  590/1.  Comt;  a)  y.  Abü  Zaid  *AbdarmliraÄ«  SubbÄ^,  Alger  592—7«, 
b)  V.  Zarrüq,  f  89fl/14a3,  Br.  Mus.  126,4*  2.  n  /i  *l  imän  wal  idam^ 
Qairaw&u,  BulL  de  com  Afr.  1884  p.  184  nr,  35, 

3.  'Abdallah  b.  'Abdallah  at  Targuman  al  Majorqi, 
von  christlichen  Eltern  in  Majorca  geboren,  studierte  in 
Lerida  und  Bologna.  Auf  Rat  des  Bischofs  Nicolaus  MartelL 
der  selbst  heimlich  Muslim  war,  ging  er  nach  Tunis,  trat 
dort  zum  Islam  über  und  schrieb  i,  J,  823/1420: 

Tiihfat  al  ar\h  /t  >  radd  '^alä  aJU  as  fattb^  Streitaclirift  gegen  das 
Christen  tuTüi  von  Khh  '1  Gait  M.  al  Qa^s^s  mit  einer  EiDleituug  und 
neuem  Titel  tahtjat  al  asrär  talif  al  ahjär  al  anmr  ß  >  radd  'nid  *» 
Namrä  7  kuffär  versehn  und  dem  Sultln  A.  I  1012—26,1603—17  jfe- 
widmet,  Gotb.  860,  Leid.  2033,  Up«.  40fii,  Pnria  1464,  Al^er  720,  Kairo 
VI  120  (mit  tOrkiecher  Über«.);  vgl,  Steinsebneider,  Polem.  u.  apol. 
Lit  S.  34  nr.  15;  Rev.  afr,  V  266,  Kev,  de  rhist.  des  rel,  XVII  64^—89, 
179—201,  278-301. 

4.  Abü  'Abdallah  M.  b.  Jüsuf  al  Hasani  as  Sanüsi, 
Schüler  des  al  Qalasädi  (9.  Kap.  §.  8)  lebte  als  Süft  in 
TIemcen  und  starb  892/1486,  n.  a.  895. 

%^ ^  ^,Oi  •  Biographie:  al  mawähih  al  quddü&lja  ft  7  manäqib  ai  Sanüif^Of 
T.  M.  h.  'Omar  at  Tilimsäm,  verf.  897/1492,  Alg:er  1706,  vgl,  Rev.  «fr, 
Y  264,  Cherbonneau  JAP  1H54,  1,  p.  175,  I.  'Aqxdaf  ahl  at  tauhtd  wat 
tasdid  al  muhri^a  min  zulumät  al  yahl  warabqat  at  taqlld  oder  ül 
*atfida  al  kubrä^  BerL  2023,  Kairo  11  34,  Comt.  v,  Verf.  'umdat  ahl  ai 
fauftq  wat  tasdtd,  Berl.  2024/5,  Pari?»  1271  2,  Alger  630-3,  Auacag  ▼. 
Verf.,  Pari»  1275,  Gloaaen  v.  al  Hasan  b.  Mas'üd  (d,  i,  al  Jftst 
t  1111/1699)*),  ib.  1273,  t.  al  'Akkäri,  ib.  1274.  IL  *aqidat  aki  at 
tauhid  ns  mgrä  oder  umm  al  haräMnj  BerL  2006/7,  Goth.  682,  Paris 
1141,,    1270,    Br.  Mus.  140»,   146»,  872*,  Escur.*  248,,  636».     El  SenuäiV 


')  s.  HB  VI  p,  640  IT.  nr.  612,  Pet.  Roa,  p.  86,,  e.  u.  IL  Abtchnitt^ 
Kap.  X  §  1.  ^ 
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BegriffBentwicklun^  des  muhfimmedaiiischGti  Glaubonsbekenntnisseü, 
arttb»  u.  deutsch  mit  Anm.  von  Ph.  Wolff.^  Leipzig  1848.  Petit  Iraite  de 
theologie  nniBulmEtne  par  Sonousi,  texte  ar.  pubL  par  ordre  de  M*  Jule» 
Cambon,  gouverneur  general  de  FAlgerie,  avec  une  trad.  frang.  et  des 
nutess  par  J.  D.  Luciaui,  Alger  1896,  La  philiisophie  du  ehtsikh  St^nouai 
d'apre»  »on  aqida  es  »oVa  par  G.  Deipbiii,  JAP  s.  9  t.  10  p.  356 — 70, 
Commentare:  1.  t.  Verf.  BerL  2008/9,  Gotb.  1159,  Pari»  1271/2,  4884, 
Br.  Mus.  1&4»  159,,  160»  161.,  AJger  149^;  dazu  Glüttßeti:  a)  t,  Drüd  b. 
SulaimÄn  ar  Kahm&nl,  f  1078,1  «67,  Berl.  2012/3.  b)  v.  'Uk  b.  'Abdar* 
rftlimäii  as  SaktAn!,  f  10ü2/lti5'2,  ib.  2014,  Algcr  696—700.  c)  v.  A. 
ad  Dardir,  1 1-01  17S6,Goth.  67H.  d)  v.  ad  Daa6c|l,  f  1230/1810,  gedr.  Bül&q 
1281,  Kairo  1305, 1306.  e)  t.  alB&^r(irl,  f  1277/1861,  Bfilftq  1289,  Kairo  1307. 
f)  T.  M.  b.  ab!  1  Qäaim  al  Fagigi,  Br,  Mu«.  154,,  156,  Alger  668—75.  g)  ▼■ 
•All  b.  M.  al  Ma^^dön,  ib.  694.  b)  v.  Abu  ZakarijÄ  JahjÄ  ai  Zuwilwl;  ib,  695. 
c)  T,  al  Gaud  Hagg  Ja'l&wl,  jb.  1426j.  k)  v.  Hasan  h.  JÖnuf  Zaijfrtl, 
ib.  ».  2,  Y.  M.  b,  *Amr  k  Ibräbim  at  Tilimslni  um  1000/1591,  BerL 
2015/6,  Br.  Mus.  871.  3.  v.  'Abdarrabinan  b.  al  'Arl  al  ArlMwl, 
11.  Jahrb.»  Goth.  679.  4.  v.  A.  al  Gad&misl  al  Mi»r1,  verf.  1069/1652, 
Älger  682-9.  5.  v.  'Abdal^ani  an  NAbulusi,  f  1143/1730,  Borl.  2017. 
6,  V.  M.  b.  'AbdallAh  ar  Ras&Bi,  verf.  1154^1741,  ib.  2018.  7.  v.  M.  b< 
ManBftr  nl  Hudhudi,  12.  Jubrh.  {?),  ib.  2019;  dazu  Glossen:  a)  v,  'All 
b.  A.  al  *Adawj,  Alg:er  1431,.  b.  v.  *Abdallah  m  Sarqftwt  f  1227/1808,  gedr. 
Kairo  1310.  8.  v.  M.  al  Ma'mÖn  b.  M,  al  HalVi,  Paris  127C,  Alger  680/1. 
9,  T,  A.  b.  •AbdalgAoi  al  Hazragi,  Br.  Mus.  155.  10.  v.  Sa'd  b.  'Abdallah 
al  WagaUAni,  ib.  158/9.  IL  v.  aa  Safatt,  Manch.  144.  12,  v,  M,  b.  M.  b. 
IbrAhlm  al  Mellftii  at  TilimsAni,  Br.  Mua.  871,,  Ind.  Off.  470,,  Alger  676—9» 
13.  V,  "AbdarrahmAn  ul  AhdarJ,  Alger  1426,.  14.  bidäjat  al  hidäja  ▼. 
M.  Zain,  CpeL  1885.  15.  dar^at  al  jaqtn  v.  M.  Nawawi,  Kairo  1886. 
16.  siräg  al  hitda,  malaÜHch  v.  ZainaddJn  Siimbawa,  Mokka  1858^.  Ver- 
«ificierungen;  l.  v.'  AU  b.  A.  b,  'Alt  al  FiUi  as  SaqqAt,  11183/1769,  Berl.  2021 
dazu  Coint,  t,  M.  b.  M.  al  amlr  al  kabir  al  3Iaiik1  al  Abmadi,  ib.  2022,  2.  t,  M, 
al  Husainl  al  Miidam  al  Gamiii&zl,  Ooth.  680/1.  3.  anon,  wäsiiat  as 
sulük^  Br.  ]\lus.  872.  III.  al  (fmnai  oder  al  mursida  oder  as  Sanüsfja 
al  wtiHtä  mit  Comt.  dea  Verf.  a.  J.  875/1470i  BerL  2026,  Escur.»  697, 
Alger  632^,  Kairo  II  28.  lY.  karh  ül  munzüma  al  öazd'inja  s.  u.  nr.  5. 
T.  iarh  al  faraid  al  Haufija  s.  Bd.  I  p.  384.  VL  a/  muqaddamaf 
über  die  GrundbegrifTe  der  Philosophie,  Dresd.  216^,  Wien  1536,  Paris 
4583,  Escur,*  630^,,  Alger  U^^,  632.-  YII.  Nachweis,  das»  die  Taubld- 
formel  alle  Eigenüchaften  Gottes  und  deö  Propheten  umfasst,  Br.  Mus. 
101,.  VIII.  muhtamr  /i  7  manfiq  mit  Comt.  dea  Verf.,  Berl.  5189, 
Goth.  11967.  Pet.  160,  Paria  2400/1,  Br,  Mui.  156,,  E«cur.*  636^,  653,. 
Commentare:  1.  A.  b.  M-  aa  Susi,  Alger  1410.  2.  v.  al  Hasan  b.  Maa'öd 
aa  SAat,  Paria  2400,.  3.  anon.  Alger  2100-.  4.  Glossen  (zu  welchem 
mt.?)    T.    BannAn!    Fea  1302.     IX.    nuarat    al   faqir,    Kairo    II    172. 
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3.  Buch.     1.  Abschnitt,     8.  Kapitel.     §  8. 


X.  nup*at  ahl  ad  diu  waahl  fd  jaqin  'alä  man  ta^arrada  fi  V  iatiq 
\/  )  /S  '*^  radd  ^alä  ahi  7  Hasan  as  saytr  al  Miknän,  Br.  Mu$.  228^.  XI.  <f< 
Hbh  an  nabawL  Br.  Mus.  460/1,  Leid.  1875,  Ktiin»  VII  145,  SStTTf;! 
Bcrl.  6402.  XU.  L  at  haqä'iq,  Ktüro  Yll  620.  XllL  al  mtigarrahät. 
sym^yathetiflche  Mittel,  ßerh  4164»  Kairo  II  210,  gedruckt  Kaira  1279* 
XIV.  hafiza,  ein  Gebet,  Br.  Mua.  119,.  XV.  mtawäf,  Kairo  VIl  1G8. 
XVI.  'umdai  dam  7  alhäb  b.  u.  §  H,  3  b.  XVII.  sarh  k.  al  Udgü^ 
B.  Bd.  I  p.  465 ji,  o,  p.  143..  JlCfJl 

5.  A.  b.  ^Abdallah  al  Gazä'iri,  f  898/U97. 

AI  mnntüma  al  Gasairija  fi  H  iauhtdj  Alger  687,  1440|.  Com* 
mentare:  1.  v.  m  Sanüsl,  BudL  I  «6,  67,  Br.  Mas.  62S,  901,  1617ru. 
Paris  1268,  Kairo  II  28.  AusruR  Bodl.  I  152,  11  570,  Br.  Mus.  Suppl.  1**9, 
2.  T.  al  Laq&ul,  f  107B/1667,  Kitiro  II  35,  3.  t.  M.  al  Gauharl  al 
H&lidi,  t  1215:1800,  Paris   I2ß9,  Kairo  II  26. 


§  8.     Die  Mystik. 


1.  SamsaddiTi  abü  ""l  Fadl  al  Qäsim  b.  Sa'd  b.  M.  as 
Sabti  at  Tunisi  as  Soft  ar  Raqqäm,  f  705il305. 

Istilah  as  sü/ija  wat  (anbih  *alä  maqäsidhum  al  gnz*\ja  wal  kutRjdt 
Berl  3459, 

'2.  Gamähiddin  Abu  *1  Maljä.siri  Jüsuf  an  Nadrumi,  aus 
Nadrimia  in  Oran,  »selirieb  i.  J.  786/13S4: 

Qabs  al  amrär  wagami'  al  asrdr,  mystische  EigeuäcUafteD  der 
Buchstaben,  der  Tier-  und  Pflanzeniiamen,  Goth.  1283  (frgra.'.  Pari« 
2681  —  3,  Glaflgow  45  (JRA8  1890,  750\  Arabros.  249,  Escur.*  975, 
NO  2837/8. 

3.  M.  b.  M.  b.  JaV|ub  al  Kiimi  at  Täiiisi  schrieb  um 
810/1407: 

Taisir  al  mafalib  ivnrnglmt  at  fälih^  geheime  P'.igenachaften  der 
Buehstabennamen,  Paris  27<)7,  Kairo  V  333,  361. 

4.  Abu  ^Abdalläb  M.  b.  Sulaiman  l>,  abi  Bekr  al  Gazuli ») 
as  Simläli  aus  dem  Berberstamme  Siinlala.  einem  Zweige  der 
Gazfda,  wurde  am  Hi.  liabT  1  .S7U/7.  Now  14G5  in  Sus  al  aqsa 
vergiftet;  seine  Leiche  wurde  877/1472  nach  Marokko  gebracht. 

I,  DaliVil  al  f^airät  waiatväriq  al  anwär  f\  d}kr  as  saldt  *al3 
*n  nabi   al   mtif^iär,  Gebete   und   Litaneien    xum  Lobe    des  Propheten, 


0  Da»  berberische  G  wird  bald  mit  Glrn,  bald  mit  Gaiii,  bald  mit 
Qlf  geschrieben. 
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bes.  in  der  europäiBchen  Türkei  viel  gebrauchteH  Audacbti^bucJi,  Berl. 
3919,20,  Ref.  255,  Dresd.  288,  Mlinch,  172,  Wien  17Ü6,  Krafft  442, 
Havfl.  49,  50,  Ups.  4(H>/1,  Pet.  81,  Rosen  13,  AM.  73/4,  Paris  1180—96» 
I27O4,  457Si,  Leid,  2198/9,  de  Jong  131/2,  Br,  Mus.  i»4— 101,  Suppl.  251, 
Ind.  Off.  350—3,  Glasgow  22  (JRAS  1899,  743),  Alger  807—21,  Rttgib 
255^9,  Kairo  II  4—8,  18,  235,  Vll  339,  gndr.  St.  Peterttbur^  1H42,  Kairo 
1287,  12S1,  lü(J4,  1305,1307,  1308.  Commentare:  l.malttli"  al  mmirrat 
▼.  M.  al  FAsi,  t  10fi3/U>53,  Ret  25IJ,  Br.  Mus.  102,  Ind.  OE  354,  Alger 
823,  Con«Untine  JAP  1884  II  p.  441  nn  87,  Oalcutta  p.  61  tir.  505, 
Ibr.  PÄsä  355,  H&gib  271,2,  gedr.  Kairo  1289,  1301;  dazu  Glossen  ?on 
Beine I»  Sobne  'Abdurrahniftn,  Ref.  25f),  Tetuan  71».  2.  v.  M.  Fädil  ad 
Dihlawi,  Calcutta  p-  H4  nr.  441.  3.  v.  M.  b*  SulaimAu  iil  Ariliiiwi, 
f  1158,1745,  Br.  Muä.  SiippL  252j.  4.  v.  lla^an  ä\  'Idwl  al  llaiiizäwl, 
t  1303;  1885,  Kairo  1289.  5.  v.  SulairafLn  b.  *Omar  al  'Ogaili  al 
Öamal,  f  1204,1789,  Alger  822,  Kuiro  11  233,  <5.  türk.  v.  DaVidzAda 
M.  Efeodl  Cpel.  1254.  AoSKug  von  Saijid  Msihm&d  al  QÄdirl  um  llü7  1«95, 
lud.  Oir.  35G.  IL  liizb  al  {alnh,  Gebet,  BerL  3886,  Ooth.  820,  Leid. 
2200,,  HavQ.  49,. 

5.  (lamäl  (Safi)  addin  abü  1  Mawähib  M.  b.  A.  b,  M. 
at  Tfuiisi  al  Wafal  aä  Sädili  b.  Zag  dun  b.  al  Ha^^g, 
t  «82,1477. 

1.  Qammhi  hikam  al  ahäf  ila  kufal  öä  ^Üfija  }l  gamV  al  äfdq 
in  gereimter  PruBa,  mit  kurzen  Oediibten  imteroiiärUt,  BerL  3028, 9, 
2.  n  /i  */  tu^anwuf\  ib.  3U30*  3.  «^  tuyaUiJäi^  wie  die  Haupteigen- 
Bchafteii  der  Öülis  sieb  äussern,  ib.  3097,  4.  larah  al  asmä"  hitufi^  as 
»amä\  Verteidigung  der  Musik,  ib.  5514.  5.  duvuu^  alphabetisch  geordnet, 
ib.  7916.  6.  BÜäh  al  Wa/äXja  titagr  al  Iskendrrija,  Ind.  Off.  669» 
Br.  Mus.  464. 

J.  .Sihäbaddiü  abu  1 'Abbäs  abu  1  Fadl  A.  b.  A.  b.  M. 
b.  'Isä  b.  Zarrüq  al  BiiniUHi  al  Burulluöi  al  Fäsi,  geb.  846/ 
1442,  t  899,1493. 

Berbrugger,  Voyage  dana  le  sud  de  PAlgerie  p.  X;  Kinn,  Mara* 
bouts  et  Khouan  p.  270.  1.  AI  kunnäs,  Autobiographie,  Br.  Mus.  888^, 
Alger  581,0.  2.  htrh  al  nntqaddtima  al  (JurtubJja  s,  Bd.  I  p.  429. 
3t  iamhui  {iasi»)  qatcä*iii  at  tasanwuf  wansüUhit  umgearbeitet  u.  d.  T. 
qaitaid  at  fariqa  fi  7  i/am'  bain  fd  surtfi  wttl  kaqtqa  v.  'Ali  b, 
HusÄmaddln  al  Muttaqi  ul  Hindi,  f  977/1569,  Berl.  3U31,  Kweur.»  II  741*  j 
Comt.  zum  Grundwerk  v.  *AbdHllMi  b.  M.  h.  *All  al  Harrftf  i  »t  TarAbulussl, 
Alger  91 65.  4.  mukafaba  ilä  käffal  al  /uqarä^,  Schreiben  an  die  8üfU 
über  die  5  Kigeii^chalten,  die  2ur  Aufnnhme  erforderlieh  sind,  Berl.  3354. 
ö.  Über  die  richtige  Art  de»  dikr  ib.  3707.  ^.  Morgen*  und  Abendgebet 
ib,  '8*  7.  an  napha  al  käfija  Uman  ha^mhu  Hläh  hü  *äfijay  rerf. 
877/1472,    ib.  4008/9,    Leid.  2169,  Br.  Mus.   12Gs,  461^,  Alger  885,  Kairo 
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3.  Buch.     I.  Absohnitt.     8.  Kapitel,     g  S.  9. 


II  181.  B.  oI  maqfad  al  Uifmä  ia»7iä)  fimä  jata*aUaq  bimaqäfid  al 
a$mä%  Berl.  2289»  Leid,  2043»  Kairo  VII  427.  9.  al  m^qmd  <d  aamä 
'l  amä  fi  iark  al  asmä"  at  kuana,  Bcrl.  2240,  Br.  Mus,  872,,  99„ 
NO  2H73,  Kairo  II  201,  YII  532.  10.  gI  waiifa  oder  safinat  an  viaga^ 
Hman  üd  *Uäh  intaga,  Br,  Mus.  867,  Kairu  VII  5S,  322,  37S,  e86. 
Commi'nUre:  a)  t.  A.  b.  M.  al  BüüU  Br.  Mus.  1.  1.  b)  t,  M,  al  FaUnUi 
Alg*»r  366,,  c)  v.  *  Ab  darrahm  An  b.  M.  b.  'Abdallah  al  *Aij&^t,  ib.  826, 
Rairu  U  185.  11,  ad  durar  al  muniafiaba  ft  *l  adwi^fa  al  mugarrabOj 
Alfcer  1322|,  Kairo  VI  14,  Aüä^tug,  ib.  VII  33.  12.  9iräg  al  kikoM 
Cambr.  p.  2.  13.  af  gämi^  tigumal  min  al  fawä*id  wal  ntana/T,  Br. 
Mu«.  126(1.  14.  an  nasä'ik,  Kairo  II  171.  15.  {al  maicähib  as  Man^a) 
ft  Jiiiwäff  niamümat  Nüraddin  ad  Dhnjätt  {napH  a^mä^  aUäk  al 
^Htnä),  Kairo  11  233,  V  362,  VII  113,  256,  363.  16.  al  kaif,  ib.  V  387. 
17.  mafätik  at  't>r  tvan  nufr  ft  *i  tanbth  ^alä  ba^d  mä  jata'allaq  biküb 
al  baf^r^  Kitiro  II  231.  18.  knk  hub  al  bakr  s.  Bd,  I  p.  44*J.  19.  iark 
iU  ^ikam  al  ^Atälja  s.  o.  p.  118.  20.  Sark  al  muqqaddama  al  Wagtit^a 
a.  0.  p.  250,     21.    iark    at    tadkira   al    qurtubija   (Bd,   I  415)    Eacur.* 

n  74ii, 

7.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  'Ali  a?  Sabbäg  Qädi  T  Qal*a 
«chrieb  in  di^r  ersten  Hälfte  des  10.  Jahrh: 

Bustän  al  azhär  fx  manäqib  Zamzam  al  akjär  wama^din  al  antcär 
Saijidi  Ä.  b.  Jüsuf  ar  Bdsidt^  einea  Schülera  des  b.  Zarrtkq«  begraben 

zu  MiljAna,  Alger  1707/8. 


I 


§  9.     Die  Politik. 


1*  Abu  Hanamu  Müsä  b.  Jiisuf  b.  Zijän  al  *Abdwadi, 
FCirst  von  Alger  753-88/1352—86. 

Wäsitat  OS  aulük  ft  $ijd8at  al  mulftky  Alger  1874,  ^edr.  Tonit 
1279,  Cpel.  1295,  vgl  Hist  de&  Berbere»  trad.  pur  de  Slaiie  HI  436 — 8^ 
Aufgabe  von  Mariano  (raspar  in  Vorbereitung  (E,  Doutte  Bull.  bibl.  de 
riilam  Maghribin  I,  58  n.  4), 

2.  Für  den  Hafsiden  ul  Mutawakkil  'airiläh,  718—47/ 
1318—46,  s<"hrieb  Ibrahim  b.  'Abdalwäliid  b.  abi  'n  Nur: 

8fjä»at  al  umarä*  wulät  td  gunüd  al  tnutadammin  liialälat  * 
Ktettf.«  n  719, 


§  10,  Die  Mathematik.     §   11.  Die  Astronomie. 
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§  10.     Die  Mathematik. 

Abu  n  \4bbä9  A.  b.  M.  b.  'Ottoän  al  Azdi  b.  al  Bannä' 
al  Marräkosi,  geb.  (549/^251,  f  721/1321  '). 

DK  I  157^  ßiograpbie  aufl  der  takmilat  ad  dihäg  des  A,  B&bft 
t  1036/1 626,  hsg.  und  über»,  von  A.  Marre  in  Atti  de  1.  A.  d.  Nuovi 
Lincei  1865,  3.  Dez.  L  Ml^ts  ß  'amol  al  hisäbj  Br.  Mus.  180,  417, 
Ind.  Off.  TTQn  Bodl.  I  207<,  Escur.»  248it,  933,  953,  Alger  *il3„  Kairo 
V  179,  Über»,  v.  A.  Marre  in  Atti  d.  1.  Ao.  dei  Lincei  XVII  ]864,  5»  Juni 
Commentare:  a)  v,  al  Qalasädi,  f  89i;i-186,  Goth.  1477,  Paria  24e4i, 
Tetuan  227,  TgL  Woepcke,  Ann.  di  Mat.  ptira  ed  applicata  t.  V  nr.  3. 
b)  T.  *AbdaraEiz  b.  D^öd  al  Ilauwftri,  lad,  Off.  770,,  ßodl.  I  76,. 
e)  aaon.  Paria  24f>4,.  2.  al  maqälat  /i  7  hisab,  Berl.  5974.  3.  tanbth 
al  atbäb  *alä  masä*il  al  hisdi/,  Br.  Mus.  4208.  ^-  *'•  ß  '''>h  ^i  masähüt 
Anleitung  zur  Fiäclienberechnung,  Berl.  5945.  5.  minhäg  at  iälib  Uta'dtl 
al  kawäkibf  Alger  1454i,  6.  qänün  liiarhtl  as  mmä  wal  qamar  ß  *l 
fHanäEil  Warna  rifat  auqäf  al  lail  wan  nahär,  Br.  Mu».  407,.  7.  al 
jasära  ft  faqwhn  al  kawäkib  as  saijära,  Br.  Mua,  977-^,  daau  anon. 
Ergänzung  laahtl  al  ^ibära  ß  takmil  mä  naqasa  'ani  7  jasäraj  ib.  21- 
8.  al  manä/i  xur  Bereclinung  der  MonaleanHinge,  ib.  ]|.  9.  hidäjat  ai 
ta^nf,  Olaubensbekenntnia  (Verf.?)  ib,  168. 


§  11.     Die  Astronomie. 

1.  Abu  Muqri'a  abu  'Abdallah  il.  b.  *Ali  al  Batawi 
war  731/1331  koramandiereoder  General  des  meriDidischen 
SultäQS  von  Marokko  Abu  1  Hasan. 

Ragaz  über  den  Kalender  mit  Cumt.  v.  Abu  'Abdarrahm&n  al 
HAftdi  Escur.'  361,. 

2.  Samsaddin  JL  b.  al  Gazuli'*)  um  745/1344. 

1.  £.  ß  'l  'amal  bil  istarläb,  Berl  r>7fJ9j,  2,  r,  ß  H  ^amal  bU 
jaih  al  gä^b,  ib.  5837.     3.  r,  ß  iumn  ad  diVira,  ib,  5838. 

3.  M,  b.  A.  b.  abi  Jahja  al  Habbäk  abü  'Abdallah. 
t  867/1462. 


')  Seine  uns  erhaltenen  Werke  betreffen  durchweg  wisfienacbaftltehe 
Matbematik  und  Ai^tronomie;  b.  HuUltia  Prol.  I  213«  nennt  ihn  den 
8aib  al  magrib  in  den  OeheimwisBenj^cbaftea,  der  Astrologie,  Mantik, 
und  Buchstabendeutung. 

•)  B.  o.  p.  252  n.  1. 


-.>'.  5.   Ba:a.     l.  A*ta<!ia:n.     *    KAp:»L     §  11.   12. 

l  5h.'  z'  i;  >-"i?  "T  *!.*••  -:-  i*;-'^*sS,  in  Hmgaz,  BerL  MH 
Krifr  Vi--.  ?ir-  i'iA  ,.  A-j-fr  14^N.  Ccmt.:  m>  *Hmdai  data 'l  M 
T    H    -    .;■.--•***?.."■*.  '«■'*•.::♦'*-;.   Ale*- 145S.     bi  anonjin  Kraft S44 

4.  Bäirai::-  l.i.i>uiii  b.  fidLl  b.  'Ali  b.  Mazru'  atTubil 
*'hriT^  ^^-  14TT. 

.A'i::    ^     v:*i"  *   ":  7  iwiiNt^n-jf  rj^  &z«ci*i7.  Paris  2543. 


^  1,2.  Reisebtrschreibung. 

Abu  \\bvi.i;:i»t  M.  b-  M.  b.  \\bd;üläb  al  Lawäti  sXUj^ 
b.  Bdtü-Li.  ^-h.  7':^  :Si>:^,  rri>te  seit  T'iö  1325  von  seiner 
Vat. r>tU'i:  Li:.^- r  u::>  dur-h  Afrika  und  dea  grössten  Teil  von 
Asien.  N:-':h  B-einüiiuKi:  «ier  Pilgerfahrt  zog  er  durch  Syrien, 
al  Mräi-i,  IVr^iru,  Mesoporamit-u,  KleiLasieu  nach  dem  Qypcaq, 
dem  sädli«  !ieu  Russluiui.  uiid  Knastautiiiopel.  Dann  ging  er 
über  KIriua<i-:K  luiljurä.  Af-:;*ui<tä!i  nach  Dihli  und  blieb 
dort  zwei  Jahre  als  vädi.  Darauf  wurde  er  von  dem  Suitin 
Tuilu'i  ujit  eiiiiT  Missi'ii  na* h  China  betraut,  kam  aber  nur 
nach  den  MaMivr-n,  wo  »r  wieder  Pj  Jahre  als  Qädi  wirkte. 
Dann  besu«'htf  » r  noch  Cr-ylo:i  und  China  und  kehrte  750 1349 
in  S'iue  Heimat  z.jruck.  Nachdem  er  751  noch  einen  Aus- 
flug nach  Ciranada  gt- macht  hatte,  trat  er  im  folgenden  Jahre 
eine  Reise  nach  dem  Siidan  an  und  besuchte  Melli  und  Timbukto. 
Er  starb  im  J.  7Ti^  l:>77  in  Marokko. 

I.  iUld.  Prol.  1  S27  >.  Nach  Marokko  zurückgekehrt,  diktierte  er 
auf  W'un^vh  do<^  merhiiiiUc'aen  Fürsten  Abu  'Inaii  FAris  eine  Beschreibao|: 
»einer  Reise  dem  M.  b.  M.  b.  A.  b.  üuzag  al  Kalbi  {f  757/1356,  TgL 
de  Slaiie  JAP  1S4:{  1  S.  244tr.U  der  sie  abgekürzte,  redigierte  und 
herau^irob  u  d.  T.  iuhfat  an  nuzzdr  ;\  yanVib  al  amfär  wa^aga^ib  dl 
asfär,  Paris  22^7— i»l,  ed.  Defrömcrv  et  Sangruinetti  4  voll.,  Paris  1853-S, 
2«  öd.  ib.  l!<«;y— 79.  5.  ed.  t.  1  ib.  1?<93,  2  Bde.  Kairo  1287  (wAdi  an  511) 
^J^^.  V^l.  J.  O.  Kottefrarten,  de  M.  Ebn  Batuta  Arabe  Tingittno 
ejusque  itiiieribu»,  Jenue  Ibl^;  Wüstenfeld  in  Lüddcs  Ztschr.  I  56  nr.  98; 
Geoi^rapliie  d'Aboulf.  trad.  par  Ueinaud  I  p.  CLVl;  Leclerc  II  282; 
Mehren,  Ann.  f.  nurd.  Oldk.  1807  S.  67  nr.  69,  Almquist,  Ibn  Batatas 
resa  genom  Maghrib,  UpAala  1866;  AV.  t.  Tiesenhattsen,  Sbomik  matar. 
otn.  bist.  Zol.  Ord.  I  (St.  Petersburg  lS8i)  S.  278;  P.  Chaiz  in  U 
Globe«  Fevr.  Avr.  18^*7  p.  145  63;  der«.  Gcogr.  Mag.  lY,  1889,  8.  475—9; 
M.  K.  Uaig  in  JRAS  XIX  S.  393—412.    Auszug  Ton  M.  b.  FatkalUli  b. 
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MiihmOd  iil  Bttilüni,  Guth.  1541,  Ciinibr.  Prest  |>.  23  nr.  203— 5;  danach: 
The  travek  of  I.  B.  trÄHsL  with  uotea  hy  S.  Lee^  London  1S2H.  DÄrau« 
wieder  ein  anon.  Auszugs  Goth.  1542^  tith.  Kairo  1278;  türk.  Überg,  in 
der  üsm aniseben  Staftt^Eeitung  taqmmi  iraqtVi'  vgl.  ZDMO  lü,  75B. 


§  13,     M^^dizin. 

A.  h.  'Abdussal;im  as  Sarif  as  Sa t]  all  schrieb  unter  dem 
Ikfeuien  Abu  1  Fans  ^^^bdaraziz  (796—837/ 1394'- 14:33)  in 
Tunis: 

A'  al  afibbä*,  alpbabetif^che  Aufzählung  der  einfHchen  Heüniittel^ 
Leid.  1372. 


§  14.     Alch  emie, 

Abu  ^Abdallah  M.  b.  A.  al  HaHaoi  al  Ma^müdi  «ebrieb 
897/1492  in  Tlemcea: 

Ai  wäfi  ß  tudbir  ^d  käfi  Kitiro  V  398. 


§  15.     En.lik. 

L  .\bü  'Abdallah  M.  ^)  b,  A.  at  Tigjätii  schrie!>  um 
710.1310: 

Tuhfat  al  \irHii  tvn  nnihaf  an  jutfutt.  tUier  die  Frauen  und  die 
Ehe,  Berl.  fJHÖ«  7  (fabvb  um  95ü),  Leid.  489,  4m\  Br.  Muh.  14t>5, 
Cambr.  246,  Paris  3061-4,  Havn.  288,  Escur.'  527,  562,  124950,  AJger 
1784,    Kairo  VI  121,    gedr.    Kairo  1301;    vgb  Dozy,    Script,    an  loci  de 

»Abbad.  U  13tHf,  Touhfat  el  arous  ou  le  cadeau  des  epoux,  trois 
ehttpitrei«  {I,  YII,  VIII)  »ur  le«j  femmes  et  le  muriiige  par  le  Chaikh 
M.  b.  A.  cl  Tidjani.  Parin  vt  Alger  1848,  2,  rihia  au«*  d,  J.  TÜ6—8, 
Parii*  2285,  vgi   Roubseaii  JAP  s.  4  t  20  p.  57  ff.,  8.  5  t.   1   p.  102  ff. 

iP  2.  Abu  'Abdallah   'Omar  b.    M.   an   Nafräwi^)   sehrieb 

für  M.  b.  *Awäna  az  Zawäwi,  Wazir  des  'Abdaraziz  von  Tunis 

■  (8.  §  31): 
Ar  raud  al  *äHr  fl  nnzkat  al  hätir,  ein  »ehr  ob^coneß  Buch  über 
die  Liebe,  HavTi.  289,  Paria  m^%,  üth.  Fe«  lälO. 


^)  Paris:     Abft  M.  *Abdalbth. 

*)  Vgb  b.  Hald.  Prol.  I  107^,,  Huvn,  NaMwl,  Paris  Fzhml 
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^).    Kapitel.    Spanien. 

Der  Isläni  war  iu  Spanien  während  dieser  Periode  darcb 
die  Schritt  vor  Schritt  vonlringenden  Christen  schon  fast  anf 
das  Königreich  (iranada  allein  beschränkt.  Auf  diesem  ver- 
loreneu Posten  hat  das  arabische  Wesen,  unter  gflnstigeii, 
äusseren  Bedingungen,  vor  allem  durch  Industrie  und  Handel 
gefördert  und  durch  geschickte  Politik  zwischen  seinen 
Gegnern  lavierend,  noch  zwei  Jahrhunderte  freilich  mehr 
uuii  mehr  erblassenden  Nachglanzes  erlebt.  Am  Hofe  von 
(■ranada  sind  denn  auch  die  Traditionen  einer  grossen 
litterarischen  Vergangenheit  bis  zuletzt  lebendig  geblieben. 
Poesie  und  Kunstprosa  und  unter  den  Wissenschaften  vor 
allem  die  Geschichtschreibung  bildeten  noch  immer  die 
Glanzpunkte  des  spanisch-arabischen  Schrifttumes,  hinter 
denen  die  Scholastik  in  erfreulichem  Gegensatze  zu  den 
anderen  Ländern  tles  Islams  sehr  zurücktrat.  Leider  sind 
wir  über  diese  Periode  noch  schlechter  unterrichtet  als  über 
frühere  Jahrhumlerte,  da  die  systematische  Vernichtung  der 
arabischen  Bücher  durch  die  christlichen  Eroberer  Granadas 
natürlich  am  meisten  die  Dokumente  der  jüngsten  Ver- 
gangenheit traf.  Dazu  kam,  dass  viele  und  nicht  die 
schlechtesten  Söhne  Spaniens,  unbefriedigt  durch  die  klein- 
lichen Verhältnisse  ihrer  Heimat,  nach  Ägypten  und  Syrien 
auswanderten  und  S(»  für  den  litterarischen  Ruhm  ihres  Vater- 
landes verlnreu  sjinsren. 


§  1.     Poesie  und  Unterhaltungslitteratur. 

1.  M.  h.  \\M;iIIah  h,  M.  b.   Muqätil  al  Mälaqi  Abu 

1  Qasini,  T  Tai»  1:>:^S. 


I 
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2.  AbuGa'farA.  b.  "Ali  b.  M,  b.  Hätima  al  Aüsari,  geb. 
7241324  zu  Almeria,  f  »«"i  770 :13f»*i. 

GayangoH  Moh.  Üyn.  1  35B  nÄ(!h  b.  al  Hatlb.  1.  ZHwän  Ebtiur,*iiHl 
(Autoj^rnph  V.  J.  7ctS?).  2.  r«*!^  ö^  tahlija  ß  faiq  at  taurija,  üe«lirht- 
summlunji!:^  Eseiir*  i\%.  8,  ^aAjrf/  g^irad  nl  qdftil  ft  tafsil  al  tnarad 
ai  wafid,  iiti^  AnhiöH  «Iit  ^rosut^n  Pest  des  J.  74*>  1B45  in  Almeriat 
B«rl.  6369. 

3.  AbiVOtuiidallab  b.  Zuniruk,  geb*  733/1333  itHSranada. 
Schiller  des  Wezirs  Uisatiadtliti  <s.  iL  §.  3,  2)  und  desseu 
Nachfolger  im  Wezirat,  wurde  i.  *K  795/1393  getötet. 

MAc]tj.  rr,  Kap,  7»  b.  Hald.  Hist.  des  Berb.  IV  412.  Gedicht*^  Br. 
Mus.   108   1,  IV. 

4.  *Ali  1k  'Azim  sammelte  für  Justif  11  vim  Granada 
(79313in;i: 

Kille  poetistdie  Antholog'io  in  b  Kupitt4ii,  Leid.  73H  (ütivunütilndi^). 

5.  Abu  '1  Hasan  Salhim  h,  'Alidallüi  b.  Sullani  al 
Bähili  al  l^bili  schrieb  l  .1.  839/ 1435: 

Ad  ditfitVir  tvtU  alfhj  ft  ädäb  mt  nufUH  wamaknnm  al  nhjf}fi, 
gedr.  Kairo  12«8  (Cat  11   158),  Mn«|<i.  II  659. 


§  2,     Die  Philo! ü^Me. 

1.  Abu  Bukr  M  U.  M  b.  Idds  b.  Malik  h.  \\bdal\väliid 
al  Furiuii  al  Qwdai  al  Qaluwisi,  f  707^307. 

HU  IV  445,  \.  al  ftjtfbn  td  maffhlfl  'an  hnlanat  Ulm  al  *^(intdf 
E«cur.'  2H8<.  2.  urgüza  maummtt  bin  nnkai  (d  mastaiCaba  manfUVa 
fl  nukat  ai  qmcdft,  verf.  fJH«  1287  ib.,.  B.  r.  /"t  zuhraf  az  znrf  im- 
zahrat  az  znrf  fl  bant  al  guntat  min  al  *arüd  al  muhntaf  \h,  R. 

2,  Farag  b.  Qäsim  b.  A.  al  Sätibt  abü  Sa'id  b.  Liibb 
(b.  Laitj,  geb.  701;1301,  f  782/1380.' 

iMaqq.  III  265— 7U,  Qajitda  tämija  fl  *H  nahw  oder  manzümu  ff 
7  algät  an  nahviju  mit  Comt.  a)  v.  Jahjft  b.  M.  b.  M,  b.  'Abdall&b 
b.  'i&k  b.  Öild,  Bt^rL  6753.     h)  anou.  Kiiiivi   VH  801», 


§  3.     Die  Gescbielit.sehreibung. 

1.  M.   b.  Jahja  b.  M.   b.  dahjä  b.  abi  Bekr   b,   Sa'd   ul 
Aä^ari  al  Maliki,   geb.  <;74  1275,  wurde  i.  J.  703il3f»3    llatib 


m 
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uud  Qädi  zu  Graiiada  und  fiel  im  Gumädä  I  741  Okt.  1340  id 
<ler  groäseu  Schlacht  gegen  die  Christen  am  Rio  Salado. 

DK  III  401r.  AI  tamhid  tcal  bajän  f%  maqtal  ai  iakid  'Ohmin 
l,  'A/Tän,  Kairo  V  37. 

2.  Abu  \\bdalläh  M.  b.  'Abdallah  b.  Sa'id  b.  al  Hatib 
Lisänaddin  war  am  25.  Kagab  713;  16.  Not.  1313  in  Loja^) 
gel)ureu.  wo  neiu  Vater  gleich  mehreren  seiner  Vorfahren 
das  Amt  eines  Wezirs  bekleidete.  Später  siedelte  dieser  ab 
Intendanturrat  nach  Granada  über  und  dort  machte  M.  seine 
Studien.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters,  der  am  7.  Gumida 
II  741  iM>.  Nov.  1341  erfolgte,  trat  er  als  Sekretär  in  die 
Dienste  des  Wezirs  Abu  1  Hasan  b.  al  Gaijäb.  Als  dieser  b 
der  grossen  Pest  d.  J.  740  1848  gestorben  war,  ernannte  ihn 
der  Sultan  »lusuf  zu  dessen  Nachfolger  und  er  blieb  in  diesem 
Amte  auch  unter  Jüsufs  Sohn  M.,  der  seinem  i.  J.  755  1304 
ermordeten  Vater  folgte.  Allerdings  musste  er  seine  Macht 
jetzt  mit  dem  kommandierenden  General  Kidwän  teilen,  der 
sich  die  Vormundschaft  über  den  unmündigen  Prinzen  an- 
gemasst  hatte.  Im  Ramadan  7l>()  Aug.  1360  bemächtigte  sich 
<ler  General  Abu  Sa'id,  wfihrend  der  Sultan  auf  dem  Lande 
weilte,  durch  einen  Handstreich  der  Alhambra,  rief  dessen 
Bruder  IsmiVil  zum  Herrscher  aus  und  setzte  b.  al  H.  ge- 
fangen. Nun  legte  sich  der  eben  auf  den  Thron  gekommene 
merinidische  Sultan  von  Fez  Abu  Sälim  Ibrahim,  der  herkömm- 
lichen Politik  seines  Hauses  getreu,  ins  Mittel.  Er  erwirkte 
für  den  entthronten  Fürsten  freien  Abzug  aus  Guadix,  wo 
er  sich  noch  gehalten  hatte,  und  zugleich  die  Freilassung 
seines  Wezirs  und  gewfdirte  beiden  ein  Asyl  an  seinem 
Hofe.  Wahrend  nun  M.  mit  Hilfe  b.  Haldün^s  (s.  o.  p.  242)  an 
seiner  Wiedereinsetzung  arbeitete,  lebte  sein  Wezir  zurück- 
gezogen in  Sala.  Erst  nachdem  M.  am  20.  Gumädä  II  763/ 
17.  Apr.  13().-^  wieder  iu  Granada  eingezogen  war,  folgte  ihm 
b.  al  11.  und  nahm  seineu  frühereu  Posten  wieder  ein.  Noch 
im  folgenden  .hihre  gelang  es  b.  al  II.  den  Meriniden  *Otmftn 
b.  Jahjä,  der  dem  M.  bei  der  Wiedergewinnung  seines  Reiches 

^)  8o  DK  und  h.  Hald.;  naoli  Wnnt.  in  Oranada.  Die  Bül&qer 
Autfgtibo  des  Mnqq.  \»t  mir  leider  nieht  zugänglich. 
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wertvolle  Dienste  geleistet  hatte,  und  nun  zum  Lohn  dafür 
sieh  EinfliiS8  auf  die  Regierung  zu  verschafteii  suelite,  beim 
SuitiVn  7A\  verdnclitigeiu  s<»  das.s  er  ihn  deR  Landes  verwies. 
Da  der  nun  wieder  unumsehränkt  herrsehende  Wezir  seine 
Macht  im  Privatinteresse  misshniuchte  *),  so  ^^daui?  es  endlich 
seinen  (iegnern,  ihn  heim  Sultan  zu  verdäehtigen.  Er  be- 
sehlüss  daher  sich  bei  Zeiten  ans  dem  Staube  zu  machen  und 
benutzte  i.  J.  773,' KHl  eine  vorgebliche  Festungsinspektions- 
reise,  um  von  Tiihraltar  ans  nach  (enta  zu  entweichen. 
Er  fand  eine  freundliche  Aufmdime  in  TIemceu  am  H«*fe 
des  Meriniden  'Ahdaraziz;  dessen  Gunst  hatte  er  sich  schon 
hei  Zeiten  i,  »1.  7<H'lHßfl  gesichert,  indem  er  seinen  Onkel 
und  Mitliewerber  um  den  Thron,  der  von  TSranada  aus  im 
Trüben  zu  fischen  holTt^^^^  ganz  gegen  das  Interesse  seiner 
eigenen  Regierung  nusrhatUich  machte^).  Seine  Feinde  in 
(Jranada  erwirkten  nun  anf  (inind  seiuvr  Sclirifttt^n  in  einem 
Religiousprozess  vor  dem  d*irtigen  Qadi  ein  Todesurteil  gegeu 
ihn.  Aber  der  Merinide  war  klug  genug,  ihn  nicht  aus- 
zuliefern, auch  nicht  gegen  hohe  Bezahlung,  hoffte  er  doeli 
seine  Dienste  bei  einem  Angriti'  auf  Spanien  gut  gebrauchen 
zu  können.  Leider  verlor  aber  b.  al  H.  diesen  Gönner  schon 
i,  J.  774  137'j  durch  den  Tod.  In  den  nun  ausbrecheuilen 
Tliroijstreitigkeiteu  unterstützte  M.  den  Praetendenten  Abu 
\  'AbluVs  unter  der  Bedingung,  dass  er  seiueo  ehemaligen 
Wezir  ausliefere.  Dieser  Üel  denn  au<*h  nach  der  Einnahme 
von  Fez  in  die  Hände  seiner  Feinde,  und  M.  schit^kte  seinen 
eigenen  Wezir  b,  Zumruk  (s.  o.  p.  'ii^>9),  um  den  F^rozess  zu 
betreiben,  Während  nun  der  zu  seiner  Aburteilung  eingesetzte 
Gerichtshof  von  Offizieren  und  Juristen  noch  beriet,  hetzte 
ein  alter  Feind  aus  Privatrache  einen  Pöbethaufcu  gegen  den 


*)  r*rtf*s  er  Brhon  unter  Jünuf  durch  ÄmterTiflmi'iher  ein  böLmrhe» 
Stück  Geld  verdiente,  berichtet  «ein  Freund  b,  Hald,  l.  1.  IV  391  nieht 
üls  etwas  tadeliTH-T  eher  als  etwas  beneiden^ wertes. 

*)  Und  fbich  biitte  er  »eUjüt  anfangs  dem  Fmetendenten,  ^o  lange 
L  ihm  deinen  Freundschaft  tiiitzUcb  gchien,  ein  Kommaiidü  in  der  Armee 
B  YersQhftfft;  »eine  Verhaftung  wufinte  er  eo  geschickt  in  Scene  zu  »etzen, 
^m   das»  sie  scheinbar  rus  eij^'-ener  Initiative  des  Bultftn^  erfolgte. 


0|;-2  3.  Buch.     1.  Ab^cbnitt.    !■.  Kapifel.     $  3. 

aagebliclieu  Ketzrr.     So  wurde  er  i.  J.  77t>  1374  im  Geföng- 

iiis  gelyncht. 

Trotz  seines  bewegten  Lebens  fand  b.  al  H.  noch  Masse 
zu  umfangreicher  litterarischer  Thätigkeit.  Er  hat  sich  nicht 
nur  als  Dichter  und  Stilist,  sondern  auch  als  Geschieht- 
Schreiber  hervnrgethan:  ausserdem  hat  er  noch  mystisch- 
jihilosophische  und  medizinische  Bücher  geschrieben. 

Maqq.  Bd.  III  u.  IV  ed.  BOUi|:  b.  Haldftn.  Um.  des  Berb^re» 
trad.  par.  d«>  Slane  IV  p.  31K»ir.:  DK  III  S08^:  GaTangos  Muh.  Drn.  I 
:^»7.  II:  Ih^iy  LtM-i  de  Abbad.  II  15H:  Ledere  II  285:  FlQgel  in  finrb 
und  Grubers  Kiio.  >.  v.  Ibn  al  ehatib:  Wüst.  Ge#ch.  439;  Behack*  I 
ai2— 24:  A.  Müller.  Der  l^lalu  II  KHrt  flf.:  Hartmann  Muw.  65;  Pons 
Buitrues  nr.  *2*M. 

1.  AI  hulal  nl  Manjuma ,  <ie^ehiohte  der  Chalifen  im  Orient, 
Spanien  und  Afrika,  Er^rur.*  177 1^  2,  Au^zü^e  ar.  u.  lat.  bei  Ca»iri  II 
177 — 24H:  Abdrurk:  Re^uni  Afirlabidaruni  et  Fatamidarum  (so),  qoi 
Afrirae  et  Siciliae  imperarunt.  >eries  in  Keruin  Arab.  quae  ad.  hi»t. 
Sil*.  !*peetanr.  ampl.  i-oll.  op.  et  stud.  Ri»»arii  Oregorio,  Panormi  1790  p. 
«7— Itil.  2.  al  luinha  al  hwlnjn  p  W  daMla  an  Xa§nja.  Geschichte 
iler  KQrsten  vun  Ciranmla  bi»  z.  J.  7«i.'»  13H4,  Kscur.'  1771,,  Ausifige  bei 
l'asiri  II  24«»— 319.  .-i.  ///  ihiifa  hitarih  traniäfa.  Lebeii»be»chreibuDgeii 
herQhmter  Maimt^r  aus  (iranada  in  l-i  Teilen  mit  einer  Selbstbiographie 
unil  37  Titeln  f»einor  Werke  (iliese  bes»..  Pari»  33472);  einielne  Teile 
Hr.  Mus.  Suppl.  »Hi(>,  Ksiur.*  1H6H9,  Kairo  V  128;  AuszQge  b.  Casiri 
II  71  —  121.  Auszuir  Mnrkaz  nl  ihata  brudahtY  Gamata,  Berl.  98712. 
Pari>  3vi47i,  Madrid  (i'odera  Mi;«,  bist.  p.  174—5).  4.  rmäl  al  i*lam 
fhnnn  huj^n  qahl  nl  ihtilnm  min  miduk  al  isläm  wam/i  jatuCaÜaqu 
hiilnlikn  tnhi  nl  knlthm  h)  Ofsohirbte  de»  Propheten,  der  Umaijaden  und 
der  \\.bbAsiden,  der  orientalischen  Dynastien  bi»  auf  die  Bahritischen 
Mamlüken  und  die  \\Iiden  in  Mekka  und  al  Medina.  b)  Geschichte 
Spaniens  bis  auf  M.  b.  Jiisuf  und  (ieseh.  der  ohriBtIichenReiche.  c)  Gesch. 
des  Magrib:  Alcrer  1(>17.  Auszug  ib.  ><:  vgL  Fagnan,  Kev.  afr.  1890  (34) 
p.  25!»— H2.  r>.  rn'im  nl  liulnl  fi  t*npu  ad  duttalf  Br.  Mus.  Suppl.  475, 
Madr.  (Coderu  Mis.  177)  ^odr.  TAnis  1316.  H.  a(  tag  al  muhallä  ft  musa- 
ijnlat  nl  qhlh  nl  tunnlln,  <tes«hi»'hte  Spaniens  seit  der  Thronbesteigung 
des  b.  al  Ahnuir  in  <iranada  i.  J.  H2i>  1232,  in  geziertem  Stil,  Auszug 
Ksour.'  ."»'»42:  vpl.  Ciayantcos.  .Moh.  Dyn.  II  532.  7.  nufadat  al  girab, 
Uo>chreil»uni;  der  spanischen  Städte,  der  Gelehrten  und  der  Bibliotheken, 
Escur.*  17:.i»,  IHII.  8.  hnfraf  nt  taif  ft  rlklat  ai  Uta  Ufa§  faif,  Be- 
schreibung seiner  Keiae  nach  Afrika,  verf.  748  1347,  Escur.*  470«,  TgL 
Ma<iq.  1  822.  !).  mnnfanf  an  tttVil  fi  7  mar  ad  al  M*üj  Ober  die  Fett 
in  Oranada  i.  J.  749  134H,  Kscur.'  1780,.     10.  mi^jar  al  U^iijär^  Magftlit 
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zum  Lobt'  von  etwa  100  bt^rülimten  Mätuii*rn  und  df^ii  bedeutendnten 
Städten  Spanien«,  Esciir.*  554,  1778,  1825;  der  1.  nint^liw  hwjtflK  v.  IX  F. 
X.  Öim*>nc?t,  DcHrripi'iun  del  Roino  de  Oranada  bajo  In  flaminaeiüii  de 
loÄ  Xnneritas,  Madrid  18*il,  nuev.  ed.  Granada  1872  (libne  d.  ar,  Text) 
vervcdktandipjt  v.  M.  J.  Mi^ller,  Beiträge  zur  Gesch.  der  we»tb  Araber 
1,  Münt'hen  lB7*i,  p.  74  fr.  IL  ritthhtaf  (d  kutfäb  ica  nugal  al  munfab, 
Sammlung  von  Mnsterbriofen,  Leid.  352,  Br.  Mna.  8ii[>pL  1019,  Ups.  65» 
Escnr,^  304,,  iHäO.  12.  Brief  im  Namen  de»  8ultftnH  an  da»  Grab  dei 
Propheten»  Br.  Mus.  3Ij7.  Iti.  dUcäHy  Eacur.'  543.  14.  an  »ihr  iroil 
i**r,  Anthologie,  Eecur.*  455/0.  15,  nmtcaUah,  Berl  7886,,  ,^  8112^9, 
Göth,  2*i  foL  214  b.  Iß.  dnrraf  at  iannl  wnfiurrai  at  fa'mL  RAgib  181. 
17.  k.  *tinuil  man  tabba  Ihnan  hühbüf  llandbueh  der  Meiiiein»  gert^driiet 
dem  Meriniden  Abu  SAlira  Ibrabim,  Leid.  I*l*i5,  Fari»^  ii(Jl  1 '),  18.  mHu- 
zumn  {nrtjHza)  fi  7  tjbb,  Uoth,  2m2,  Leid,  lUHfL  VA,  td  numd  ii^i/i 
n^  fihha   ft   7  fttp'd,    Diaetetik,  iiaüh  den  Jahres^zeiten,  BerL  f>40L 

3.  Abu  1  Hasan  'Ali  b.  abi  M.  'Abdallah  a!  (iudämi  al 
Mälaqi  sebrieb  781/1379: 

XHzhnt  al  ba^iVf  Oeschjehte  der  B.  Xasr  von  üraDada»  E»*ciir.* 
1648,  Wtt»t.  Geseh.  44(1,  M.  J.  Müller  Heitrage  1  UM  -ilO,  Pubh  Bojgue» 
Tir.  297. 

4.  Ibraliim  b.  *Ali  b.  M.  b.  Färb  an  Biirlianaddiü  al 
Jainari  al  Anrlalusi  al  Mäliki  starb  799/13116. 

Wn*t.  (iet^cb.  44H,  Pon«  Boii^^ne»  2»8..  L  Tabatiat  Uäamn  fd  \irubf 
volL  am  5.  Ba^bAn  lHli22.  Juni  IfiftO,  Kweur.*  iHtm.  2,  ad  dibäy  ft 
^idamä*  al  minhat}  oder  Tabaqtil  al  MäUfdjüt  \\l\  5147,  7920;  vgl, 
u.  2.  Abttfhnitt,  Kap.  XI,  L  1. 

5.  M.  as  Sätibi  al  Ma^ribf  schrieb  um  H7l)i'H(>ri*): 

k/uqftd  al  fpiman  ft  mfihtamr  ahbar  az  zamän,  rniversalgenchichte 
in  drei  Pa^l:  1.  vor  dem  IstAni  t  2.  Biographie  Mnhammeds,  3.  nach 
dem  lylAm,  «tuth.  1575/H,  Münch.  37t*,  Leid.  741,  Parin  1545—9,  4605^, 
Ilavn,  V2^  7  (mit  Unrecht  dem  Hihäbaddiii  A.  al  MaifqaH  al  YkA  zuge- 
6^cb^iebenK  Br.  3fu8.  SuppL  482,51b,  12^8,  Xichtilsion  JKA8  18l»y  p.  iMlH 
nr,  ß,  Alger  1575;  vgl.  de  Snoy,  Xot.  et  Extr.  11  124,  Wüst.  Oesch.  485, 
Pons  Boigties  303. 


*}  —  A.  f.  U»7ri,  also  nicht  das  k,  al  Msufi  ft  finä^at  af  tibb^ 
wie  Wflat.  angiebt. 

')  Unter  der  Begit^rnng  de»  ägyptischen  8ultänH  al  Malik  az  Zihir 
i*65— 72  1400— T,  der  in  dem  "Werke  als  nodi  lebend  erwähnt  wird. 
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§  4.     Fiqh  Mälik. 

1.  AI  Qäsim  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  as  S&t  al  Ansari  al 
ISbili,  +  725/1323  in  Ceuta,  über  80  Jahre  alt. 

Barniimay  Ober  die  span.  Juristen,  Yollendet  688/1284,  Escur.' 
1727,,  Wüst.  Gesch.  »88,  Pon»  Boigues  271. 

2.  Abu  '1  Qäsim  b.  Salmun  b.  'Ali  b.  'Abdallah  al 
Kinäni  al  Baijäsi  al  Garnäti  qädi  1  gamä'a  in  Granada, 
f  7()7  1365. 

Zcrk.  p.  89.  AI  'iqd  al  munazzam  lilhukkäm  ftmä  jagti  baina 
aulihim  miw  al  wattViq  iral  ahkanif  Alger  1366. 

3.  Abu  Bekr  M.  b.  M.  b.  'Äsim  al  Maliki,  geb.  7(50/1358. 
unter  Jüsuf  II   von  (iranada  (7931391)   Wezir,  f  829/1426. 

1.  Tiihfaf  al  hukkdm  fi  tiukat  al  'uqüd  wal  ahkäm,  Ragai  Ober 
die  RechtHprincipien.  Pari»  llOOl,  Alger  1281--8,  Br.  Mus.  248.  Traite 
de  droit  musulman,  la  Tohfat  d'  Kbn  Acem,  Texte  ar.  avec  trad.  fran^. 
comt.  jur.  et  notes  phil.  par  O.  Houdas  et  Fr.  Martel,  fs.  1  —3,  Alger 
1883,  U,  4.  5,  Paris  1888,  fs.  6,  7,  8,  Alger  1892;8.  Commentare:  a)T. 
Sohn  des  Verf.  Escur.»  1088.  b)  v.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  Maij&ra, 
(»oth.  1058  9,  MQiich.  3r>4,  Alger  1284 '5,  gedr.  Kairo  1814,  dazu  Glossen, 
Paris  1102!.  vgl.  JAP  1842  11  p.  272.  c)  y.  'AbdassaUm  Tesült  SebrärU 
Alger  1286  7,  Kairo  III  15.\  gedr.  Bülftq  1256,  Kairo  1304/5.  2.  Kadä'iq 
al  azhdr  fi  mnstahmn  al  agwiba  wal  mudhikät  wal  hikam  weU  amtäl 
wal  hikajäf  wan  nawdd'n'j  gewidmet  dem  genannten  FUrsten,  Paris  3528« 
Br.  Mus.  Sui>pl.  1145;  gedr.  Fes  o.  J.  (Spirgatis  1899,  Mai  nr.  6). 

4.  Abu  ^1  Hasan  'Ali  b.  Qasim  b.  M.  al  Tugibi  az 
Zaqqä(|  studierte  in  Fäs  und  Oranada,  wurde  dort  Prediger 
und  starb  912'15()(;. 

Rlou  Add.  p.  7()8b.  .1/  manhay  al  muntaliab  ilä  ufül  al  madkab 
mit  anon.   Comt.  Br.  Mus.  249, ;  dazu  fakmil  y.  M.  b.  A.  b.  MaijAra  ib. , 


§  5.     Die  QorTinwissensehaften. 

M.  h.  A.  b.  M.  b.  'Abdallah  b.  Jahjä  al  Kalbi  al  Garnati 
Abu  '1  Qasim  Abu  'Abdallah  b.  Guzaij,  geb.  693/1294, 
Prediger  in  (iranada.  fiel  in  der  Sehlacht  am  Rio  Salado  am 
7.  Gumädä  I  741    IM).  Okt.  1340. 


Qür*jinwis*öeiJ}4e!uifteiu     §  t»    Die  Mystik. 
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DK  III  lOlv,  M«(|q.  Ill  270—90.  1.  At  taHhU  H^tlthn  at  tanzU 
berücksichtigt  nicht  den  ganzpii  Text^  sondern  nur  einzelne  Stullen^  ist 
weni^jer  sprai'hlirh  hIj*  sufhlirh^  bei  vurkiimniender  Gelegenheit  gründlich, 
ausfuhrlith  und  »org'fältig,  BerL  H77,  Kairo  I  lUH.  2.  al  finnuir  an 
itantja  fi  ^l  alfdz  as  nunnijn,  Leid.  1750. 


§  6.     Die  Mystik. 

L  'Abdalhakim  b,  Barhun^)  al  Aodaliisi,  f  7(mjl8r)8. 
§arh  al  asmä^  ai  hustUi  AB  1H69. 

2.  Abu  1  Hasan  'AU  b.  5i  Ik  Farliun  al  (JiKsain  al 
Qurtiibi,  f  74^1345. 

Az  i(}hir^  Erbnuung^buch,  BerU  «796, 

3.  Abu  l8bä(i  Ibrahim  b.  Jabja  b.  A,  b,  Zakarija  b.  *lsä 
b.  M.  b.  Zakarijii  al  Aiij^ari  al  Au.si  al  Mursi,  geh.  im  Sa^b&n 
687/Sept  1'2H8,  lebte  in  Granada  und  starb  im  (iiimädä  II 
751  I  Aug.  1350. 

DK  I  40t.  Ztihr  al  kimätn,  Oeschiebte  Jaeepbs  in  27  Sitzunpfen 
in  Qor'Anverften,  Traditionen,  momlitiobGn  Reflexionen,  orbnulkbcn  Anek- 
dcjten,  in  Versen  nnd  in  ReimproH»,  Pari»  1933 — 8. 

4.  Abfi  'Abdallah  M.  h.  M.  b.  A.  b.  'Abdarrabmaii  b. 
Ibrahim  al  Ansäri  as  Sähili  al  Malaqi,  geb,  64 l>i  1:^51  zu 
Dimetlos  bei  Muntames,  war  Professor  an  der  Medrese  wentl 
von  der  t^rossen  Moschee  und  starb  am  15,  Sa*bän  754/ 
Hk  Sept.  1353, 

DK  III  320t.  Bugjat  as  niäik  ft  airäf  nl  mamilik^  die  RÖtiscben 
Orade  und  die  Pflichten  de»  Scbülerfi,  Br,  Mub,  758, 

5.  Abu  'Abdallah  b.  M.  b.  A.  b.  abi  Ishätj  Ibrahim  b. 
abJ  Bekr  b.  'Ahdalhdi  h.  Ihräliim  b.  'Abbad  an  Nafzi  ar 
Rundi,  geb.  73:1/1333  in  Konda,  f  792/139Ü. 

1.  Galt  al  tnaft'ahib  al  Ud'ija  binar h  al  htkatn  al  ^Atä'^ja  ».  o.  p.  HB, 
2.  ar  rasä^il  al  knhra^  Kniro  IV  2oH.  3.  rasa'il  über  einzelne  stellen 
des  qulfd  tpäub  (Bd.  l  L>r»0)  EHrur/*  11  74öa.  4.  faih  at  furfa  wa'ida'at 
ai  iurfa  ib.i. 


I)  ?  Cat.  Brg&n  ohne  b. 
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§  T.     Politik. 

M.  k  'AU  W.  M.  b.  Qäsim  h.  al  Azrarj  al  Asbahi  sehrieb 
SS3U7S  in  Wädi  Äs  (Guadix): 

AI  ihnz  fil  washuk  ft  kaifijat  adah  al  nim/M.   Al|rer  13T5. 

$  s.     Die  Mathematik. 

Al.u  1  Hasan  'Ali  b.  M.  b.  M.  b.  'Ali  al  Qorasi  al  Qa- 
lasadi  al  Husti.  ^el».  in  Kasta.  studierte  in  Granada«  Tlemeen 
bei  h.  Marzu«!  ts.  o.  p.  247)  und  Tunis.  Nachdem  er  die 
I'iicerfahrt  gemarht  hatte.  Hess  er  sich  in  Granada  nieder. 
Während  <ler  Wirren  vor  der  Kruberuug  dieser  Stadt  durch 
die  (bristen  i;ini(  er  zunächst  nach  Tleuiceu  und  führte  dann 
ein  unstätes  Wanderlel»eu.  bis  er  Mitte  Hülhi^ga  S91  Dez. 
Usr.  starb. 

Maqq.  I  K'^'i.  Hankel,  Zur  («esoh.  der  Mathematik  p.  257.  1.  taif 
al  yilhah  V/w  'Um  nl  hi^ab.  Paris  24«:i„  vgl.  JAP  1Ö62  I,  Kairo  V  178; 
Au>zujf:  2.  kaif  nl  asrnr  {tiMtar)  ^nn  'Um  hnrüf  al  ffubär^  Krallt  323i, 
P«ri>  1^473.  Ali,'er  144«».  Pet.  Ku&en  193.  Br.  Mu*.  418.  903,,  Kairo  V 
1k:,.  Vll  :>7f>:  v|;l.  \ViM.'iK-ke  JAP  1854.  II.  Cherbonneau  ib.  1859  II.  p. 
4:^7  tf..  gedr.  Fe>  i».  J.  (S]»irgatis  Mai  IHf)»  nr.  15).  3.  yanHM  al  kitab 
inifjitiijaf  tlfitn  7  nlhäh.  Herl.  TiiüC).  4.  hngjat  al  mnktadi  waffunjat  d 
minifalil.  Krl»recht.  il».  472.'i.  gedr.  F^ez  o.  J.  (Spirgatin  1.  1.  n.  17).  5. 
ü/irh  itdh'iH  h.  nl  BnnmV  >.  o.  p.  255.  H.  «ar/i  al  urguza  al  Jäsamih^ja  u 
nd.  I  1».  471.     7.  Harh  mnlhnt  al  rräb  ».  Bd.  I  p.  277. 

g  *».     Die  Reisebeschreibung. 

Abu  1  HaiiiV  Ilälid  b.  'isa  b.  A.  b.  Ibrahim  al  Balavi. 
Qädi  von  <Vanturija.  reiste  in  <len  Jahren  736 — 401336 — 40 
von  dort  ui>er  Afrika  und  Jeru.^abMn  nach  Mekka  und  sehrieb 
darül>or: 

Tiitj  nl  tnnfrit/  hifnhlijftt  *ulam(V  al  mairiq,  in  Kanttprosa  mit 
>tarker  Henutzung  des  h.  Onbair  (*.  Bd.  I  p.  478;  vgl.  ed.  Wright  p. 
II).  JU'tI  HiaH.  Goth.  1540  (wo  die  Keii^eroute  genau  angegeben)  Fes, 
Hüll,  de  iM»rr.  Afr  iHKi  ]>.  375  nr.  5L\  Tunis  ib.  1884  p.  85  nr.  141, 
vgl.  Cherboniieuu  JAP  s.  5  t.  12  ]».  449  n.  Wüst.  Gesch.  4^  Hit.  gad.  14, 
<>2,  Pons  Boigues  2^s 


2,  Ahsehnitt, 


Ton  der  Erolerung  Ägyptens  dorch 

Saltän  Sellm   i.  J.  1517^  bis   zur  Napoleonischen 

Expedition  nach  Ägypten  i.  J.  1798. 


Einleitung 

Seitdem  Ägypten  utuI  Svrien  unter  osmanist-he  HtTrsfliaft 
'geraten  wiiren.  entwickelte  sich  imierhulh  des  8o  enfstandenen 
grossen  Reiches  ein  ziemlieh  lebhafter  Verkelir.  Nameotlieh 
Constantinnpel,  die  Hauptstadt,  von  der  aus  die  *inade  des 
Sultans  alle  I^früiiden  des  Keiclies  zu  vergeben  hatte,  übte 
auf  ilie  Gelehrten  aller  Lander  eine  grosse  Anziehungskraft 
aus.  Aber  eine  fruehtbure  Bewegung  der  Geister  brachte 
idieser  Verkehr  nicht  zustande.  Während  der  Oceident  seit 
dem  IM.  Julirh.  dureli  die  grossen  geographischen  Ent- 
deckungen, durcli  die  Wiederbelebung  (les  classischen  AUer- 
Itums  und  durch  den  Kampf  gegen  die  geistigen  Fesseln  der 
alten  Kirche  zu  einer  neuen,  immer  mehr  unifassiHiden  und 
immer  freieren  Weltanschauung  durchdrang,  blieb  der  t>rient 
im  Zustande  der  Stagnation.  Es  ist  sehr  bezeiclinend,  dass 
von  den  Gaben  der  neuen  Welt  zu  den  Muslims  nur  tler 
Tabak  drang,  der  zwar  einige  Jahrzehnte  hiudurch  als  ein 
neues  Thema  der  Gesetzeskunde  eine  leldiufte  Polemik  unter 
den  Fuffaba'  hervorrief,  bei  der  Masse  des  Yulkes  aber  die 
Energielosigkeit,  wenn  nidglich.  noch  steigerte.  P>st  um  die 
'"ende  unseres  Jahrhunderts  begann  die  allniählige  Kr- 
liliessuDg  des  Orients  durch  die  abenflliindisclie  Kultur,  die 
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nur  Ian(;**aTii  zwar,  ahrr  il«ich  merklich  einen  L'msohwiuic:  inch 
in  <l»:r  Litt^rratur  herbeiführte. 

D^n  Mittrl|iiinkt  «ie.«  geistigen  Lebens  bildete  aurb  vikreiid 
(ii«^>*fr  pHrioflr  Atryptt^n.  nameutlirh  die  Kairioer  Hochsebnk 
al  Azhar.  di»?  von  Lernbegierigen  aus  allen  Teilen  der  is- 
lamischen Writ  brsurht  wurde.  Syrien  trat  dagegen  eia 
wifnig  in  den  Hintergrund,  da  es  nicht  nnr  von  Kairo,  sondern 
auch  von  <'<instantintipel  in  den  Schatten  gestellt  wurde.  Die 
(ismanen  gewannen  mit  der  politischen  Macht  auch  in  geistiger 
Hezi»'hung  ein  gewisses  rbergewicht  über  die  Araber,  deren 
Schule  sie  freilich  nie  ganz  entwuchsen.  An  der  Peripherie 
des  islamischen  Gebietes  dagegen  wurde  die  productive  Be- 
teiligung an  der  arabischen  Litteratur  immer  geringer,  vor 
allen  in  IVrsien.  das  ihr  einst  so  viele  hervorragende  Mit- 
arbeiter gestellt  hatte.  Räumlich  dagegen  breitete  sie  ihre 
Interessensphäre  immer  weiter  aus  bis  zn  den  Bewohnern 
des  malaiischen  Archipels  im  i  >steu.  Dasselbe  Verhältnis  be- 
obachten wir  im  Westen,  einen  Stillstand  der  Litteratur  in 
den  alten  Kulturlandern  Nordafrikas  und  ein  Vonlringen  bis 
zu  den  Völkern  des  Sudans,  unter  denen  sie  die  ersten  Keime 
geistiger  Kultur  verbreitete. 

TA.  Tfinhjint  al  a'jdn  mhi  abnä*  nz  zaman  Ton  al  Ha»an  «1 
Hürini  (t  1024  1»;1^»  i«m1.  Berl.  Wetzst.  I  29  «Ahlw.  9S89). 

Muh.  Hulnnat  nl  ntjir  tu  in  a'jdn  al  qarn  al  hddi  *asar  Ton  M.  al 
Amin  h1  Mufiihhi  (f  1111  V^^U]  4  Bde.,  Kairo  12S4. 

Miir.  Si/k  tul  ff  mar  fi  a^Jdn  al  qarn  at  ttiui  *aiar  Ton  M.  Htlil 
Al  Mur&di  (t  I20«17IU>  4  Bde..  Kairo  1291—1301. 

rial».  WtjiVih  al  dtdr  ff*t  (ardyhn  ical  ahbdr  von  al  Gabarti 
(t  1236  1V21)  4  Btle..  Buluq  12J*7. 

II  it.  i:u<l.  .1/  hifaf  at  laafhjlja  al  gadt  da  'von' A\\  BAs&  Xub&rak 
(t   1**5»:M  21»  Bile.,  Biihnj   131»;. 


I.  Kapitel.    Äs^ypten  und  Syrien. 

Die  osmnriische  Kroberung  hatte  den  Ländern  des  ehe- 
malis:en  Maniinkenstaates  im  ganzen  nur  Vorteil  gebracht 
An  die  J>telle  der  unaufhörlichen  politischen  Wirren  trat  in 
Syrien  nun  eine  leidlirh  geordnete  Verwaltung,  die  allerdings 
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an  die  materieileu  Kräftt?  des  Volkes  sehr  starke  Aufordertiugeu 
te  imd  zuweilen  einer  AiLs^iaii guug  nalie  kam.  In  A^ypteu 
ihielteu  zwar  die  Mainlükeubeis  ihre  alte  feuilale  Gewalt, 
über  die  der  vom  Sultäu  eingesetzte  Grjuverneur  uur  eine 
ziemlirh  imvrtllkommue  Coutrolle  ausübte.  Gegen  allzu 
driiekende  Behau^iliiug  aher  stand  den  Unterthant^n  iuimer 
der  Weg  zur  Ceutralregieruug  in  Cunstantinopel  oft'eu,  und 
wir  luireri  uieljrfarli  davon,  wie  diese  etwaigen  Gelüsten  der 
I'astdiajs,  in  der  Verwaltung  der  Lehrämter  den  Spuren  der 
MamlükeuHidtäne  zu  folgen,  energiseh  entgegentrat.  Wenn 
trotzdem  diese  LUnder  unter  osmaniseher  Herrschaft  keine 
Fürtsehritte  in  der  Kultur  uiacbten,  so  lag  4las  an  der  Un- 
gunst der  allgemeinen  Weltlage.  Sie  teilten  das  Schicksal 
tler  Kernlander  des  osmaniselien  Reiches,  dessen  Feudal- 
system keiner  Weiterentwicklung  fähig  war  und  zur  Lösung 
andrer  als  militärischer  Aufgalien  sich  ganz  ungeeignet  er- 
wies. Während  ferner  in  frfdieren  Jahrhunderten  Ägypten 
und  Syrien  an  den  Segnungen  des  Levautehaudels  Auteil 
hatten,  nahm  durch  die  Entdeckung  des  Seewegs  nach  Ost- 
indien und  njehr  noch  durch  die  Entdeckung  der  westlichen 
Hemispltäre  der  gesammte  Handel  jetzt  eine  andre  Richtung. 
So  verarmten  die  islamischen  Länder,  und  ihre  Bewohner  ver- 
sanken naeh  unil  naeh  in  den  Zustand  der  Barbarei  im  Ver- 
gleich mit  ilen  Völkern  Europas,  deren  Lehrmeister  sie  einst 
gewesen  waren. 

Diese  allgemeine  Lage  der  Kultur  kam  natürlich  auih 
in  der  Litteratur  zum  Ausdruck.  Auf  keinem  Gebiete  der 
Schriftstellerei  ist  ein  wahrer  Fortschritt  zu  verzeichnen,  und 
80  unterscbeidet  sich  diese  Perimle  im  allgemeinen  nur  wenig 
von  der  vorhergehenden.  In  der  Poesie  iiherwiegt  die  von 
b.  al  Färid  eingeffdirte  Verhimmlung  des  Propheten  unter 
dem  Bilde  und  in  den  widerlich  süssen  Tönen  irdischer  Liehe*), 
Nur  einige  wenige  Dichter  machten  schucbterne  Versuche. 
die  Sprache  des  V^ilkes  küustleriscb  zu  verwerten.     Das  am 


*)  Vgl,  Hartmann,  Muwashah  23«>. 


•J70  ''^-  Huch.    2.  Abschnitt.     1.  Kapitel. 

bestell  tfelunceiif  Werk  dieser  Art.  das  Ha^z  af  fjMhüf  von 
as  Sirliiiii.  hat  /iidem  nur  satirisrhe  Tendenz,  die  sieh  gegeu 
die  Vertreter  der  Vulgärsprarhe  richtet.  Im  ivissenschaft- 
lirheil  iit'triebe  hat  sich  gegen  früher  nichts  geändert.  Über 
die  srrt>sse  Masse  d^r  I>urrh$chnittslitteraten  und  Compendien- 
Schreiber  erhoben  sieh  nur  wenige  (lelehrten  wie  *Abd  al 
«lailir  al  Ha^^ih'idi  und  al  Murtadä  az  Zabidi,  die  über  die 
landläuti&ieii  Kenntnisse  hinaus  an  die  wissenschaftlichen 
Traditionen  der  klassischen  Zeit  anzuknüpfen  suchten.  Ffir 
die  reli::insen  Wissenschaften  i:«t  es  bezeichnend,  dass  da$ 
Hauptwerk  dieser  Periode  ar  Kamlis  (.'ommentar  zu  an  Nawawis 
Minha^  war.  An  das  Aufkommen  irgend  welcher  neuen 
Ideen  war  ni<-ht  mehr  zu  denken,  und  die  einzige  .\ufgabe 
iler  «ielehrteu  b'Stand  in  der  l'lierlieferung  der  Ansichten  der 
grossen  Meister  früherer  Zeit  * «.  Einen  gewissen  Anfschwong 
erlebte  nur  die  Mystik.  Die  beiden  Derwi.sorden  der  Hal- 
watija  und  der  Nai[>bandija  zitgen  immer  weitere  Kreise  an. 
Die  l'riden  iri^seii  Süfis  as  Sanuii  und  *Abdalgani  an 
Nabulusi  sucliteu  e<  an  Kühnheit  der  theos<tphischen  Specu- 
lati-'u  dem  unerreichten  Meister  b.  *.\rabi  gleichzuthun.  .\nf 
den  «iebieten  der  exakten  Wissenschaften  dagegen  ist  der 
Verull  u!uiutluilt>a!n  v.irgesrhritten.  Die  gn»ssen  Entdeckungen 
dos  AhoudlandT'^  blieben  den  Muhammedanern  unbekannt 
uuti  nur  die  atehemistischen  Traumereien  des  Paracelsus 
Ui'uU'u  xhv'.  n  We^  aurl»  nach  dem  Orient  i  §  18.  t>V  Während 
die  -ef4:ra[»hi<i'hi.-n  Ausihauungen  des  Abendlandes  sich  dun*h 
die  ruidtikun;:  .Xnit-rikas  in  ungeahnter  Weise  erweiterten. 
pr.'dii.-uTte  der  «»ri'Ut  nur  uorh  Reisebeschreibungen  über 
die  c^Kiuricen  Ttade  von  Dania.^kus  und  Kairo  nach  Con- 
«iiatitüU'i^el  und  Mekka.  UTid  selbst  diese  Werke  dienten  mehr 
der  Si  l!»>!\erhrrrlieliiHi^  ihrer  Verfasser  als  der  Belehrung 
dner  I  es?  r. 


Sr.ou.k    Hurkrnni.ie   /DMü  ö3.  142 tT,    nach   deuen  Au«- 
.  h  .i.'-  litiTiirktiiiu'  ••    i*.  '*:»ft-  richtig  lu  Müllen  üt. 
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§  1.     Poesie  wnA   K  unstprosa  *), 

1.  'A'isa  bint  Jiisuf  b.  A.  h.  ^'asir  b.  Ihdifa  al  Bauuija 
a,s  Sulilnja  lebte  seit  l>2i:M523  iü  Kaini. 

L    J/   /'flifA  al  mubhi  ß  madh  ai  amtn,  eine  Badfija,    B^rL  737*?, 

2.  AL  b,  <i*Musü[i  b.  Sadiq,  eiü  Srhüler  as  Siijuti's,  bliibte 
10  der  l.   Hälfte  tle^  10.  Jabrlu 

HHrtniiino  Muw.  42  (riirlit  f^yiinu).  l.  Ah  sihf  al  haldi  min 
ihdä*  al  gnlfd  in  einer  Einl^itniig  und  ö  Miuiftmiit  ft)  ober  den 
Verstund,  b)  Ober  den  Adftb,  c)  über  Traditionen,  d)  Gediehtproben; 
die  MuqaddiiUft  iillein  Ind.  Off.  833,  2,  maräÜ'  nl  ulbäh  min  marähi" 
al  aihib^  poetische  Autliologie,  Br,  Muh.  770^.  *^.  Lol>gedifbt  auf  den 
malik  äI  uinitrA'  Hairbiik^  BltI.  HLTfij. 

3.  'Ali  k  \L  b.  Dmjiiiaq  al  Hu.saiiii  f  9401533. 
BttdTijit  mit  Comt.,  Berl  7370, 

4.  M.  b.  A.  b.  'Abdalh\Ii  ar  Kunii  Mama  ja  (Mainija)  geb. 
iu  Staujbu!,  kam  als  jimger  Mauü  aacii  Damaskus,  trat  iö 
die  Jaiiitschareutruppe  ein  und  iiiarbte  i.  J.  9G0/I553  mit 
denselben  die  Pitjyferfalirt.  Dann  waiHlte  er  sich  dem  Stmlinm 
zu  und  wurde  Drng(iman  au  der  Maljkama  as  Sälihija.  Xaclj- 
dein  er  abgesetzt  worden,  erwarb  er  sifli  seinen  Unterhalt 
diir^ii  Lobgediehte.  Sputer  wurde  er  Scb%vurdras^omau  unil 
erwarb  sich  als  solcher  ein  grasses  VeruiügerL  I.  J.  971  i5t>3 
sammelte  er  seineu  Üiwau,  nahm  aber  seine  Iligä'gedichte 
lucdit  iu  denselben  auf.  Seine  Ilauptatärke  lag  im  Tanh  und 
in  den  MuammajfH,  zwei  Dielituugsarteo,  die  zuvitr  besonders 
von  Persern  und  Türken  gepHei^t  und  ausgebildet  waren, 
Er  starb  im  Muharrani  9c^7|Febr,  1579  {n.  a.  sidHMi  9H6). 

RA  250V,  Hiirtm«nii  Muw.  m,  l.Iluvmt  u.  d.  T,  rmuhit  al  muhtäq^ 
tca  bahfjui  ül  'usHUq  Ltebesliederf  Lobgedickte  auf  Hubiiui&n,  SeÜm  II, 
MurÄd  11  und  ihre  Urossen,  Ta'rth  auti  d.  J.  930— 831523— 75  (al«o 
«päter  erweitert  s.  o.)  zum  Sehluss  mn'^ammajätf  Berl,  7H45 — 7,  Ooth, 
2320  (vgl.  44,«,  1435  frd.   laK  Mlhitth.  55^,3,  Havn.  281,  Pari»  3235,  PeL 


')  Di«  auH  diefter  Feriodö  bef^onders  zablriM'eb  erhaltenen  einzelnen 
Oediidite  mnni  unbekannter  Münner  berÜL^k»ichti|^en  wir  teelbstverstiind- 
lieh  nicht,  sowie  die  Stammbücher  dm  vorigen  Jahrhunderte  für  den 
Hi^^toriker  der  deutschen  Litterutur  nicht  in  Betracht  kommen. 
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Kutt.  9»,  Hr.  Muh.  631,  Hodl.  I  1234,  Kairo  IV  240.  2.  burkän  al  hur- 
hau,  Dtwftn  zur  Veranachaulichung  der  einielncn  Arten  der  Tropik, 
Berl.  7282.    Zwei  Gedichte  in  Nufhat  ool  Yuniun  p.  253. 

5.  Abu  Bekr  al  Bekri  um  1000/1591. 

Diwan j  von  ihm  seibat  gesammelt  auf  Wunsch  seines  Yerwandtn 
Zainaddln  al  Bekrt,  der  994 -101 8;  1586 -1604  Baih  al  isUm  in  Igyptei 
war,  Er.  Mus.  1529. 

<).  Samsaddiu  Qäsim  b.  M.  ad  Dimasqi  al  Qalabi  al 
Qauwäs  um  1000/1591. 

Rijäd  al  azhär  tva  nasim  al  ashär,  9  Maq^men,  BerL  8574 ft« 
PariH  :H952,  mit  einer  zehnten,  die  er  unyoUendet  hinterUess. 

7.  Zainaddiii  ^Abdarrahmäu  b.  A.  b.  'Ali  al  IHumaidi 
lebte  als  Arzt  in  Ägypten  und  starb  i.  J.  1005/1596  (n.  a. 
schon  1)95/1587). 

Muh.  II  376.  1.  Ad  dürr  al  munazzam  fi  madh  al  h(Mb  al  a*xamy 
Diwftu,  nach  den  Keimbuchstaben  geordnet,  Ooth.  2321 ,  Ups.  46,  gedr. 
lMk\k(\  1313.  2.  famlih  al  hadt  limadth  aS  iaft,  rhetorisches  Gedicht  iiui 
Lobe  des  Propheten,  Paris  3248ii,  Comt  fath  al  badt,  Auszug  daraus  mawJk 
an  samTj  vollendet  993/1585,  Berl.  7380,  Leid.  338,  Paris  3238,  Escur.^354, 
421—3.  3.  Lobgedicht  auf  M.  in  49  Versen,  Berl.  7951.  4.  Lobgediebt 
auf  M.,  in  jedem  Verse  mit  dem  Reimwort  )^l  in  verschiedener  Be- 
deutung, ib.j.     5.  manznma  fi*l  ginäs,  Berl.  7335. 

8.  As  saijid  Hätim  um  1009/1600. 

IHwihif  Paris  3241. 

9.  Sainsaddin  M.  b.  Nagmaddin  b.  M.  a?  Sälihi  al  Hi- 
läli,  geb.  956  1549  in  Damaskus  (nach  RA  in  Mekka)  studierte 
dort  und  in  Mekka  und  kehrte  964/1557  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  nach  Damascus  zurück.  Durch  kalligraphische 
Abschriften,  besonders  von  al  Baidäwis  Qor^äncommentar  er- 
warb er  sich  ein  ansehnliches  Vermögen,  Nachdem  er  sich 
994;  1586  eine  Zeitlang  in  Ägypten  aufgehalten  hatte,  wandte 
er  sich  ganz  der  Poesie  zu.  I.  J.  1008/1599  besuchte  er 
seine  in  Taräbulus  verheiratete  Schwester  und  lernte  dort  den 
Kinir  'Ali  b.  Saifä  kennen,  der  ihn  zum  Lehrer  seines  Sohnes 
ernannte.     Y.x  st«arb  1()12'1()03  in  Damaskus. 

RA  26(}^  Muh.  IV  239  48.  1.  Sa^  al  hamä^  H  mad^  ^oir  al 
anäyn,  Br.  Mus.  1084,  gedr.  Stambul  1298.  2.  Poetische  Sendsohroiben 
un  einige  berühmte  Damascener  a.  d.  J.  977 — 94/1569 — 06,  Br.  Mos.  1064|. 
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10.  Silmbaddiii  A,  b.  A,  b.  *Abdarralimaii  b.  A.  b, 
Makkija  an  Näbulusi  al  'Inäjäti  .stammt^' aus  Nähuhm^)  mid 
Hess  sich,  nachdem  er  in  seinen  Wuiiderjabreii  uaell  dem 
Iligäz^  Jerusalem,  Halab  und  den  meisten  übrigen  eyriselien 
Städten  gekommen  \vai\  endlieh  988/1580  in  Damascu«  nieder, 
wo  er  in  tler  Medrese  al  BildenVija  i.  J.  1014/1005  starb. 
Seine  Gediehte  halten  sich  streng  an  das  altarahisebe  Schema 
und  entbehren  jeder  Originalität. 

RA  58f,  TA  19",  Muh.  1  im.  L  DUrän  Br.  Muw.  1082,  eine  andere 
Sammlung,  ib.  1083  =  Cat.  Ital.  234  nr,  89,  unvüll:ständj|?,  Gotb.  l(>60, 
einzeloe  Oediirhte,  BerL  71*56,  Br.  Mus.  Ml.  2.  ad  dii$'ar  al  mudija  fi 
*i  a\lüq  al  tnardijüt  Matnawl  mural ii$cheii  und  bcscliauüetieD  Inbaks, 
Ootli.  2322. 

IL  Derwi»  M,  b,  A.  b.  Tälu  al  Ort<K|i  ad  Dimalqi, 
dessen  Vater  als  türkischer  Soldat  im  Heere  Selinis  nach 
Damaskus  gekummen  war,  wurde  dort  i.  J.  055/1540  geboren. 
Er  trat  in  einen  Süfiorden  ein,  wurde  Professor  an  der 
Hätiniija  und  stellvertretender  banafitiselier  Qädi  au  der 
iMahkamat  Maidän  al  Ha-sä,  In  Begleitung  des  Qaili  al  ^judät 
M,  b.  Bustän  kam  er  992/1584  nach  Stambul  und  erhielt  dort 
eine  Professur.  Nach  4  Jahren  wurde  er  abgesetzt  nnd  kehrte 
nach  Damaskus  zurück.  Dort  erfuhr  er,  dass  sein  Vetter 
[bräbim  at  Talawi  zum  Emir  in  Näbulus  ernannt  war.  Er 
reiste  zu  ihm  und  begab  sich,  reich  besciienkt,  nachdem  er 
noch  die  Notabein  von  Tiazza  angesungen  hatte,  nach  Kairo 
und  niachte  9i)H|ljy(>  die  Pilgerfahrt.  Seitdem  lebte  er  bis 
zu  seinem  Tode  1014,'16O5  in  Damascus,  Er  war  gefürchtet 
als  Higä' dichter 

HA  123^,  TA  113V,  Muh,  II  14f*-5fj.  iC  Hänihät  dnmä  7  ffa^r  ß 
mufärahät  bani  1  *ö»r,  poetiacher  Verkehr  mit  zeitgeiio8«i»cheix  Dii-htern, 
ge»*ammelt  fl81.1573,  Berl.  7954  5,  Parb  4442,  Br.  Mu*.  B32  3,  Kairo  III 
261,   wahrcicheinlieh    daraus    ein  SeridBclireilieij    aus  Staml>iil,   Gt>th,  26^. 

12.  M.  b.  abi  1  Wafä'  Marüf  al  Hamawi  al  Ma^'ufi 
f  lOlOnOOT. 

Sammlung  verechiedenGr  kurzer  Gedichte  meibi  in  Ragaz,  Gesund* 
heitsregeJi».  Aütronumische»,  GeftehichtUche»  usw.,  Berl.  8205. 


*)  Niich  Muh.  war  er  zw.  030     40  in  Mekka  gehören;  dazu  wfirde 
stimmen,  dan»  er  den  »lekkuniäehen  Dialekt  zeitlebens  beibehiettt 
Brockelm«aii,   Arabitcbe  Littera^tur^ eichicht«  II.  t S 
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1:3.  Ilirähiin  b.  A.  b.  M.  b.  'Ali  b.  al  Mollä  sl  lUibi 
al  I.Iaskafi  lebte  iu  Halab.  machte  10<X>  159fj  die  Pilger&hn 
und  starb  nach  inWUiiM. 

Muh.  I  11.  1.  Haibat  ai  mufädala  ta  hHjat  al  mHHädaial'i'l 
tnainraha  traf  innnitala  inil  munagaht.  poetischer  Briefwechsel  »> 
«einen  Freunden  in  Syrien  und  Con^tantinopel ,  Goch.  2323.  udi« 
heiUoriiiu.  Berl.  7!t5'.f.  2.  abkar  al  ma*aHi  ai  muhaddam  ra  a$rir 
*ti  Mubäfii  at  iHuiakharaj  Poesien  au«  d.  J.  987— 1017  1579— 160Ä. 
Pari-'  :i2ai». 

U.  Hu:^aiu  lt.  A.  b.  Husain  b.  al  (lazari  al  IjlalabL  geb. 
in  Haiab.  reiste  durch  Syrien  und  al  *lraq.  kam  1014 1605 
narh  Kleina^:ien  unti  Hess  sirh  endlieh  in  seiner  Vaterstadt 
nietier.  besudite  aber  zuweilen  noch  den  Hof  der  B.  Saifi 
der  Emire  vuii  Tanibulus.     Er  starb  i.  J.   103-1  1625. 

Muh.  II  ^1.  Jf^tcfi».  nach  den  Stoffen  geordnet:  Lob  der  Gelehrteo 
und  Vornehmen.  Vermahnungen  und  RatschlSge,  LJebestftndeleien, 
poeti:<>che  Schreiben,  Scherze,  Zuten.  Trauerklage  and  Spott,  BerL  79<>1 

15.  AbiVI  Wafä*  schrieb  i.  J.  1034  1625: 

Af  tiniz  al  htnir  fi  ^mtiddh  aS  safT,  Nachahmung  der  Burd* 
(Bd.  I  p.  2i>4>  mit  einem  Oomt.,  in  dem  die  rhetorischen  Figuren  in 
jedem  Verse  nachire wiesen  werden,  MQnch.  549. 

Kl.  Fathallah  b.  Mahmud  b.  M.  al  Haiabi  al  Bailuni, 
geb.  i>77  1 5()1>  in  Halab.  kam  auf  seinen  Reisen  nach  Mekka, 
al  Medina.  Jerusalem.  Damaskus.  Taräbuhis  und  ar  Rum  und 
starb  1042  ir,3i>  iu  Halab. 

Muh.  III  2.14—7.  1.  Dhcan,  alphabeti:»ch  geordnet  von  aeinem 
Neffen  M.  b.  M.,  Berl.  Tv^fiT.  Paris  324!».  2.  hultifat  mä  tah^ul  'alaiki 
*H  stViin  f'i  (nlu'ijaf  nl  wabfV  irat  td*H»,  medicinische  und  geistliche 
Mittel  ct»iä:en  die  Pest,  Berl.  r374,  Köpr.  11  156,  Kairo  VII  4,  266. 

17.  Ihrähini  b.  M.  b.  M.  ad  Dimasqi  us  Sälihi  b.  al 
Akram  7   1(^44  Ui:^:». 

Vitrdn,  Lobgedichte,  poetische  Briefe,  Wein-  und  Liebeslieder,  zu- 
letzt KntsuiTun^s-  und  Bu-^^lieder.  Berl.  7969. 

\^.  *Abdarral.iinau  b.  .lahja  b.  M.  al  Misri  Zainaddin  al 
Maddah  f   1044  ir,:r». 

Zwei  lia>idi'n  a.  d.  .1.  lüH:n«24,  Berl.  7970,. 

ni    A.b.    'Ahdarrainnan    b.    M.    al    Bekri   al    Wariti 

t  1047  1(k{7. 

l'unhi,  über  Liebe,  Wein,  Naturschonheit,  Blumen  und  Gftrten, 
Berl.  7i»71. 
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*2iK  A.  b.  Zaifi  al  'ühidirj  h.  M.  al  Misri  ai  Bekri  as 
Siddiqi  «tarb  104^*|1<>38  in  Kairo. 

Muh,  i  2tJl,  Hit.  gad.  III  129.  LiebeHqa8uk%  Herl.  7972.  Weitere 
tJedk'hte  weist  Htirtinsnn,  Muw,  p.   12  imüh. 

'Jl.  Abu  Hiifs  A.  Efendi  h.  Sahin  al  giibnisi  ad  Üi- 
maHf|i  war  i.  J.  8H5  lütST  zw  Damaskus  nU  Snbii  i^hws  Suldateu 
geboren,  tU^r  uns  Ägypten  staninitt*,  in  Sclaverei  gefallen  und 
in.«  Heer  gesteckt  war.  dann  aber  avancierte.  Aach  A.  trat 
ins  Heer  ein  und  tifl  in  Clefangenscbaft,  als  die  syrischen 
Truppen  vun  A.  b»  (ianbuläd  gi^srli lagen  waren,  Nar-b  seiner 
Frtnlassung  wandte  er  sieh  dem  Studium  zu,  wurde  I()H0/1(J21 
Qadi  der  syrischen  Pilgerkarawane  und  lehrti*  an  der  Mcdrese 
al  ilaijinaqija ;  in  seineu  Musst^stunden  be.si.*häftigte  w  ?<icli 
mit  Alehemie.     Er  Rtarb  i,  J.   I053ilfi43. 

Muh.  l  2IM  7.  I/iiVfht,  IMigt'dh'hto  «uf  vorn«hiin'  YMt^eno»%ei\^ 
Uttfli  Heiuem  Tütlt^   L  J.  Uyb'Ä  von  *AU(lasi*al&ni  b,  A.  getiammeit»  Hr-rh  7978» 

'22.  M.  b.  A.  b.  Qäsim  al  Hakbi  al  Qäsimi  f  1054/1644. 
IHwäH,  Anfang,  Berl.  7979, 

2H.  M.  b.  (iamalafldin  b.  A.  b.  Häfizaddin  al  Qudsi  al 
Uanafi  b.  al  *Agami  wurde,  nafhdem  er  uiehrnnds  in  Stam- 
bul  gewesen  w^ar,  Qädi  in  Kairo,  dann  Mufti  und  Frofesgor 
in  .leru.saleni,  konnte  sirji  aber  dort  mit  seinen  Mitbürgern 
nirfit  vertragen  und  ging  deshalb  nach  Daraaskius.  Diese 
Stadt  aber  niiisste  er  wegtun  t^ines  pafderastisidien  Scainlals 
verlassen;  er  ging  narli  Stanibn!  und  wurde  dort  zum  Qädi 
von  Tarabnlns  ernannt.  \ai:hdem  er  aueli  da  wieder  at)gesetzt 
war,  kelirte  er  Iü44;lti*i4  nach  Damasku«  zurück.  Nach  einer 
abermaligen  Reiise  nach  Stambul  wurde  er  Qadi  in  Bosna  und 
[Sltphia  und  starb  i.  J,   1055/1645, 

Muh.  HI  4ri — 4.  1.  .4/  niinan  az  zahtra  *ald  *ä  sädn  at  tähira 
Lobgtidiebte  auf  bedeutt?mle  Milnner  m  Stambul  für  die  iiim  führend 
»ein«**  ibirligen  Aufeiith^tlts  o^wi^.•t^^^ll»*  üun^t^  BerL  7UH0.  2.  Einzelfie 
Qa^ulen.  ib,  7981. 

f  24.  Jüsuf  b.    abi   'I    Fath   b.    Mansur  as  Siuiaijifi    ad 

Dimasqi.  geh,  Hl)4,' 158(1  in  Damaskus,  war  Prediger  an  der 
Salimija,  reiste  na<di  Stanihul  und  wurde  Imam  des  Snltilns 
'Otmän*     Nach   dessen   Ermordung  i.  d,   lOHl  1622  kehrte  er 
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lai  ii  nama>kus  ^unlvk  und  wunle  Prediger  an  der  Umaijaden- 
'iiuM'ih't*  uiui  Pn)te:>tH>r  sn  lier  ^^alimija.  I.  J.  104416}! 
iierit*(  iliii  iLer  Siituu  Munid  aU  ^inea  Imäm.  Er  trat  dte 
\iiic  iti  liu^iiii  <  Hui)  iu  Atiarbaiican  an  und  blieb  bis  m  seinea 

l''uie  I.  .1.    l»^">«i  i'i4ii  iu  >taiubul. 

Huii.  IV  i:u  »tiii  tmit  <.t«HUchcprubea).  1.  Eine  QasMe,  Beii 
7^>:l     i.    '111  iit«(»vc    ti   H«»it.  ib.    iVHVs. 

i».   Aituailah  iiz  Zi  f  tawi  al  Hatib  :«ehrieb  i.  J.  1059 1649: 
■:i*ftT*i>i  IWri.  T:{>:!:  da^u  «Ivr  romt.  Anim  of  sant^  öi  Mark  nur  m" 
tiöC  \iiii     VMtiAiltiiit  \i  'AAnikwü  Pari»  44äl)i. 

J»«.  \iiiiallKii|i  U.  >l.  al  Ulia<ii  al  Manfifi  stadieite  in 
M<iitfr  V;iCfr<tadt  Mauüf  und  iu  Kairo,  machte  sich  ab 
nirluiT    :u»kamit   uud  -^tarb  bald  nach  1<.H>0    165i>  in  Maaäl 

HuM.  \[   Jv«     :.i.      i^iH'fin     *nitir'   »d    iniä*  r'^    «     *»>     tcai    inm\ 

jT     \!   Ha>an  ri.  A.  b.  M.  ad  Diuia^i  b.  al  Ustuwini. 

^tellxHrrrHtiMHi»^  Kirbti-r  iu  Dama;?kus.  f  106:1  1652. 

Mull,   n    *•«.      '.Utt-fhi^  Min  tIiiu  M^ihdt  ic«*«aiiimelc.  Berl.  7983. 

jN  M.  :».  Nuraiiiliu  b.  M.  ad  Dima^i  b.  ad  Darra'. 
;;e^.  li*:i.'t  l'*I*'  iu  Oaiua^ikus.  :>tudierte  in  Kairo  und  Mekka 
uuil  <tar*>  I.    I.    l«'«^-"»  l «>.');)  iu  <eiuer  Vaterstadt. 

M'iii.   n    in*     J7    mir  (^HÜt'lirprobeiiK  Dttran,  Berl.  71*^5. 

i*»  Miiiiiiaiiiii'i  b.  Taiiiaddiu  abi  Bekr  as  Salati  ad 
Pirua>ni   M 11  litt»   iiui    l'*»^."^  l»^.').'). 

•iui^  i't,    Vu-r  .iri'   L.oii»»  ii.ii-h    lom  V.irbiMe  de*  flitran  a»  fabdba  des  b- 

»i^  M  b  lüsuf  ;i!  Kariuii  ad  Dimaä^qi,  geb.  10081599. 
iv;iiu  1«^'^:-:«  -int  -i^^iuHiii  Vater  nach  Stambul  und  wurde 
nai'li  äessr'fi  l'.niH  ProtV5.S'»r  au  der  Medrese  al  *[zzija  xa 
Pamaskus.  Nach  r-rA^r  zweiten  Reise  nach  Stambul  erhielt 
'  r  .las  AT!it  .ie<  \»aii:  .{er  <vri:k'beu  Pilgerkarawane.  L  J. 
\0{:\  ii>:>:;  ma.-htr-  r-r  eirie  iiritte  Reise  nach  Stambul.  Xaeh 
seiner  Kfu'kkehr  wunl-  ^r  melaucholisch  und  Tersehwand  aua 
«leui  ntfentli- heri  Ltrbr^u.     Kr  starb  K>681657. 

Muh.    IV    JT.i--...      /*T.r.;;i    A.    d.   j.   iaS9  l«2l>^1047/l<3Tt   ItefL 

7v*>T  '».  Hr.  Mu-.  »^34. 
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31,    Sadraddiii    b.    'AH    b,    A.   al   HusaiDi    blCilite    um 
'lÜ78/lß(>7' 

Ar  rakiq  al  mahtumf  DiwÄn,  Paria  3259t. 

^2.  Maugak  PaSa  b.  AL  h.  Mau^ak  1*.  abi  Bekr  al 
JuBufi  ad  Diraa-sqi,  geb.  H>07ia98  zu  Damasku-s,  hatte  nach 
dem  Tode  seines  Vaters  sein  Vemiögeii  verschwendet  und 
dann  in  Stambul  vergeblich  sirlj  bemüht  wieder  zu  Gelde  zu 
kommen.     So  lebte  er  bis  zu  seinem  Tode  1080/1669  einsam 

tin  Dciniaskus. 
Mull.  IV  409 -2H.  IJiwfin,  geiiLamnielt  von  dt* m  Vater  al  Muhibbtii 
Ftttjlallfth^  t  1082  1671,  in  stwei  Auugabeti:  a)  chronologisch  geordnet, 
bef^iiinend  mit  einem  Gediclit  auf  den  Sultan  Ibrähim  1  a,  d.  J.  1055  1^45, 
llcrl.  7994  5,  Br.  Mus,  1055,  Havu.  285.  b)  in  nlplmbetischer  Ordnung 
mit  <Tedit"lUeii  uufh  nun  upät*?rer  Zuit  {dm  U'tite  a.  d,  J.  1071  1<H3Ü), 
Br.  Mu8.  »SuppL  \t)Wd^  gedr.  Dania^ku»  IHOI,    Einstelne  Qa^ttlen,  BerL  709(>. 

tH3.  Mustafa  Efendi  h,  'Otman  CAbdalmalik)  al  Bai,  geh, 
in  Halab,  studierte  dort  und  in  üamaskiiB.  L  J.  1051,1641 
ging  er  nach  Kleinasien,  wo  er  als  Lehrer  wirkte  und  dem 
Orden    der   Maulawiderwise  beitrat    Dann  fungierte  er  nach 

■  einander  als  Qadi  in  Taräbulus,  Magnesia,  Bagdad  und  al 
Medina.  L  *L  10J)l/t6H()  machte  er  die  Pilgerfahrt  und  starb 
in  Mekka. 

Muh.  IV  377—85.  IHwän,  Luh-  und  Trauergedichte  auf  türkisehe 
Würdenträger,  Goth.  2324,  Br.  Mus.  1086,,  Cambr.  Preet.  p.  32  nr.  21 B. 
Lobqasldt!  auf  Gotte»  Güte  in   19  Verden.  Berl.  «00*%- 

■  M.  Musä  Efendi  ar  Ramhanidäni,  geb.  HK)4il5y5  in 
Rämhamdän  bei  Halab,  stiulierte  in  Halal»  und  starl>  dnrt 
i.  .r,  l081)Tfi7s.  Er  war  ein  grosser  Verehrer  des  Abu  1 
'Air  al  Maarri  (Bd.  1  p.  254). 

Muh.  IV  135 — 42  Onit  Hodirhtproben).  Qanlde  auf  den  Propheten^ 
Berl.  äM3:i,. 

P  35.  'Abdallah  b.  M  b.  *Abdalqädir  al  Haiabi  b.  Qadib- 

alban  hatte  in  Halab  stuiiiert  und  wurde  Qädi  iu  Dijärbekr. 
Als  Vertrauter  des  Wazirs  a!  Fädil  überliess  er  sei?ie  Pflichten 
einem    Unterbeamten,    der    seine    Stellung    zu    Erpressungen 

■  missbranchte.  Infolgedessen  wurde  er  abgesetzt  und  lebte 
5  Jahre  in  StanibuL  1.  J.  inH9i'167H  ging  er  mit  dem  Sultan 
Miibamraeti    nach  Adrianiipel    und    erhielt    die  Qädistelle    in 
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Jenisalein  mit  dem  Auftrage,  in  den  LäHdeni  arabischer  Zunge 
Erliebungen  ul)er  die  'Alideu  auzustellen.  In  Kairo  stiess  er 
dabei  auf  \Vi«lerstand.  Er  ging  daher  über  Mekka  als  Qädi 
nach  Ualab.  Dort  wurde  er  i.  J.  1096/1685  während  einer 
Teuerung  vom  Pöl)el  ermordet,  weil  er  sich  von  Kornwucherern 
hatte  besterhen  lassen  und  im  Verdachte  stand«,  den  Muta- 
sallim.  der  dem  Wut^her  zu  steuern  suchte,  vergiftet  zu  haben. 

Muh.  HI  70-  so.  1.  QfiHide  nach  dem  Vorbilde  des  Abu  1  HaMi 
al  KiiukabAm,  f  1112  I7(N),  Herl.  SimS,.  2.  Qafide  zum  Lobe  de» 
Propheten,  ih.  ^.     «.  hall  al  'hjäl,  Tro»tbuch,  ib.  8S49. 

H«).  .lusuf  b.  M.  I).  *Abdalgawäd  as  Sirbini*)  sehrieb 
i.  .1.   105)S1()S7: 

Haz:  al  quhftf^).  Kluge-  und  S]iottliod  über  die  ungeschlachteB 
Manieren  und  die  rohe  Sprache  der  Ägyptischen  Fell&hen,  zugleich  aber 
auch  mit  Ausfallen  gegen  den  gei>»tigen  Huchmut  und  die  Beachrilnktheit 
der  herrschenden  theologischen  Schulen,  in  vulgarer  Sprache  in  5:^ 
Versen,  die  er  einem  fingierten  FeUAhen  Abu  SAdCif  oder  b.  Tgaü") 
in  den  Mund  legt,  mit  einem  ausftkhrlichen  Comt.  des  Verf.,  ßerl.  7973 
(mit  dem  Fehler  kau:  für  hazz),  (ioth.  2345  6,  Leid.  466,  Br.  Ma«. 
Suppl.  10i)4,  Cambr.  Prest.  p.  31  nr.  117,  Pari»  3267—70,  gedr.  Bül4q 
1274,  1284,  Kairo  1308,  lith.  Alexandria  12H»;  vgl.  v.  Krenier  ZDMG 
10.  H47»,  ders.  Ägypten  1  5^^,  v.  Mehren  Over».  over  d.  k.  Dan. 
Videnskab.  Selsk.  Forh.  nr.  1.  Kopenhagen  1872,  Völlers  ZDMG  41,  ,S70ff. 

37.  M.  I).  *AH  l).  Haidar  al  Husaini  blühte  in  der 
1.  Hälfte  des   TJ.  .lahrh. 

I^hn'iH,  religiöse  Lobgedichte,  Pari«  32r>9i. 

3S.  Jahja  I).  Musä  al  *ldi  al  Ilaburi  'Imädaddin  um 
1104  W.)'>. 

1.  Az  zahr  f'i  (/ajahlft  ad  daiyun  dhrfni  abi  Mmä  al  HabM, 
itedichte,  (vebere,  L(»b  (l<.*s  Propheten,  Muwa&sahAt,  Berl.  8005.  2.  Eine 
Manama  ib.  >.'i«>73. 

')  Fisrher  MSOSpr   I   2,  liM),  n.  .,. 

^)  1).  i.  das  Srhütt(>lii  der  Bauernschadel  beim  Tanx  auf  der  Tenne 
(Völlers). 

')  Dass  auch  die>er  Name  nur  fingiert,  nicht  mit  Ahlw.  aU  der 
wirkliche  Name  de^  Dirliters  an/usehn  i>t,  leidet  nach  den  AuaftthniiigeB 
von   Vtdlers  a.  a.  O.  keinen  Zweifel. 
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S9.  Ibr&him  l>.  M.  h, 
1055/U>45,  f  1112;170n. 
Mur.    I    15  —  1^.      Dttvt 


'Ahdalkarim  as  Safargalaui .  geb, 

H,    fil{>hAbetiHeb    geordnet^    mtMst    kleiiic^rL» 
8tüfke»  dHruiiter  nuch  einige    TahmtH.  BerL  8010. 

40.  Mustafa  1).  Is^mail  b.  A.  al  Hazä'iiii  as  Siikkari 
um   ]li:il7t)L 

Mithfasar  ad  dhviht  at  iäsi*^  BerL  HU  12* 

41.  'Abdalhaij  b,  'Ali  b.  M.  b.  Maliimid  ad  Dinujsrji  at 
Jälawi  b,  at  Tawil  al  bäl,  der  berfdimteste  Dichter  seiner 
Zeit  in  Damaskus,  j  1117/1705. 

Mur.  11  244— 5a.     l^hmn,  Berl.  8(ilü4. 

42.  'Alidülkarim  b.  M.  b.  M.  al  HuHaini  Kamaladdin 
II  HaiMza  an  Naqifj,  gel^  1051,il(i41  in  Damaskuö,  Professor 
an  iler  Medre.se  al  Qairnarija  al  Barnmija,  war  mehrmals  Naqib 
der  \\liden  und  stari»  i.  J.   1118  170(1. 

Mur.  HI  6t> — 81  (mit  Gedjcht|>rob<?n),  ?liirtmaon  Muw.  3T.  Mu- 
ivansah  zum  Lolx?  von   Dumii^kiis»  BerL  iH(V74j, 

43.  *Ab<hirrahinjui  h.  Ibrahim  b.  'AlHlarralünän  b,  al 
Mausili  as  Saibaui  al  Maidaiii  ad  r*imaKiji,  aus  einer  be- 
nlhmteii  Siififumilie,  geb.  1(>:11,1H22,  f  1181;170i;. 

Myr.  [1  25^1  -m,  L  Dhruh,  BerL  8018.  2-  hH^/Tna  in  40  Versen, 
ib.  3040,. 

44.  Abu  Rekr  al  'Araudaki  as  Sfifi  um  lll>Ofl708. 

Dhi'än,  weltlii'heii   Inhalts,   Bert  81 1(>  7. 

45.  Husaiu  b.  Rafiab  b.  Husain  b.  'Alawaii  a^s  »SäiVi  a§ 
Saftäri,  f  1121/1709. 

Qufa'id  BerL  801 8^. 

4i;.  A.  ad  Dulangäwi.  f  1123/1711. 

Gftb.  I  71.  Dhnhi,  bei^iiinend  mit  einem  Ta^h'  zur  Burda,  Paris 
32eO,  die«  allein,  ib.  8IH5*  (vgl.  BiL  1  p.  2BBL 

47.  8irüdi  \=  Abü's  i^uüd)  Jahjä  1».  Muhjiadiliii  al 
Mutanabbu  f  1127,il715  in  Damaskus. 

Mur.  I  5H— 62  (mit  Gedieiitprubeu).  ^fnwalh^h  zuiii  L(>be  von 
I*AmAhktiä^  Berl.  Hl 74.. 

4H.  'Omar  b.  'AH  b.  M)mar  f).  *Ali  b.  as  Sukkari  ad 
Dimasfjf,  f  11291717  in  Damaskus. 

Mur.  111  183.  1.  Qafide,  Liebe;*Ht'lniHm  bt  muh  Gott,  Berl.  s019j. 
2.  nazm  al  futüh  fl  tarab  an  naß  war  ruh,  ein  MmvasHtrh  m  22  dnur: 
in  jedem  ernten  Verse  der  ersten  zehn  Daiir  hat  er  «einen  Nitinen 
"Omar  angehraeht,  BerL  8174,. 
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4^^.  AI  liasaD  al  Bedri  al  Ijligäzi  al  Azlian\  eio  popa- 
K*r  Dichter,  der  die  merkwürdigsten  Begebeuheilen  ä.  Z.  in 
l>lkstumlicheti  GedicIiteQ  bearbeitete^;  die^e  hat  al  (labarti  io 
einem  Geschichte  werk   verwertet.     Er  starb  i,  J.  1131  171i>. 

Qab.  I  75-a3  (mit  (tedichtpruben) ;  t^L  Ooldiiber.  Moli.  St.  Jl  2^. 
jTanbih    fU  afkär  lin  iia/T  itod  darr,  »Ikfiieli«  Gedichte,    lUifo  IV  221. 

50.  M.  b.  Ibrahim  b,  'Abdarrahman  al  *Imttdi  ad 
Dinia^qi,  geh.  1075,1'U»4  in  Damaskus,  verlor  ^eiueD  Vater 
mit  vier  Jahren  und  wurde  von  seinem  Bruder  *Ali  erzogen, 
nach  dessen  Tode  wurde  er  sein  Nachfolger  als  Professor  au 
der  Sulaimäuiju.  1.  J.  11*211709  wurde  er  hanafitisoher 
Mufti  und  starb  i.  .1  1135.1723. 

Mut.  IV  17—23.     7  Qö«iden,  Beri,  8021,. 

51.  Mustafa  EfendJ  b,  Ijasan  Efendi  b.  M*  as  ^imacii, 
j  1137  17*25  in  Damaskus. 

Mur.  IV  17S— 83  (mit  Gedichtproben).  Diwan,  gesanmelt  mm 
*Abdiirrtihniän  b.  M.  b.  'All  at  TyrkomJlnl  al  BuhlM  au  Kahl4«t  ad 
Dimawjl,  t  Ilti3,n50  is,  u.  tir.  60),  Berl  *^022. 

52.  *Ahdarrahmän    b.    Ibrahim    b.    A.    ad    Dimasqi    b. 

*Abdarruzzii((.    geb.   1075  lil<>4    in  Damaskus,    Schiller  de^ 
'Abdalgaui  an  Näbulusi  is.  u.  §  ^  nr,  42k  f  1128  172ii. 

Mor.  III  266—74,     MmcaUah  zum  Lobe  yod  Damasky«,  Bert.  8174«^ 

vgl,  Hartmanii  p.  24. 

53.  >I.  Sädiq  h.  M.  h.  Husain  b.  JI,  al  Harrat. 
Sehwiegersuhu  des  'AIrdalgani  au  Näbulusi^  Professor  an  der 
Medrese  al  *Omanja,  f  1143  1731. 

Mur.  II  192  S.  Mnwaiiah  zum  Lobe  von  Damatkus,  Berl.  S17&,^ 
vgl.  Hartmann  p.  34. 

54.  M.  Sa  Mi  b.  'Abdalqädir  al  'Omari  b.  'Abdallah, 
geb.  nach  1080  Ififil),  reiste  1131/1719  nach  Stambul  und 
erhielt  dort  seine  Ernennung  zum  Professor  au  der  Dar  al 
hadit  zu  Damaskus.     Dort  starb  er  1147/1734, 

Mur.  II  151—6.  MuttaUak  tum  Lobe  von  Dama^kus^  Berl.  8175,« 
v^L  Hartmaiui  p.  78, 

55.  A.  b.  Mustafa  at  Tabib  al  Huläsi  schrieb  zwischen 
1134  1721  und  1147  1734  in  Damaskus  und  Ba'albakk: 

Jjiumn    zum   Lobe    des  Kntin^  ImuA'H  b,  Harfö«  utnl  Rpin*»r  Solm*», 
10S7. 
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56.  M,  h.  'Otniän  1>.  as  Sum'a  um   1150  1737. 
Muujaiiah  zum  Lube  voü  DantHrikui«,  Berl  8l7h|,  llartmunn  8.  58. 

57.  'Abilalläli   b.  'Ali  \k  M.  b.  'Abaalläh  al  Wazir  um 
;  1150,1737. 

Gtitväii»  (tl  (tfp'fih  ivaffitt  at  anvfth^  Sammlung  vmi  Uol<?jB;enheit8- 
gedichten,  riHch  den  Keinibucbsitabeii  geiJrdnct  von  Ismail  b.  al  Haftan 
al  Hamzl  al  Hazza,  Goth.  2342  3. 

58.  Miisfafä  b.  A.  PaJä  b.  Hiisain  at  Tarzi  ad  Diiiia,'^qf 
war  (lt3r  Sohn  eines*  Emir  al  uiriarii^  der  i.  J.  lit.sint;78 
starb,  luid  lebte  als  Privatgelebrter  in  Damaskus,  Bei  der 
Ermordung  des  Gouverneurs  As'ad  Viiik  verlor  er  seinen 
Sohn^  und  sein  Haus  wurde  geplündert.  Er  starb  bald 
darauf  i.  J.   in4u  1742. 

Mur.  IV  166     7M  <mit  iiedichtproUen).     Dimln  BerL  8034. 

59.  M,  al  \\\\M  an  Naggar,  t  110:11750  in  Damaskus. 

1.  -4^  kahf  wal  hajän  'an  aitmf  hisäl  »irär  ahl  hädd  ^z  zaman, 
Beri.  5431.     2.   qapden  und  Maieälijät  \h.  8037. 

fiO.  'Ahdarraliraau  h.  M.  at  Turkomao!  al  Buhliil  an 

Nahläwi,  t  1103  1750. 

Muirnumh  zum  Lohe  von  Danm^ku»,,  Berl.  SITöj,  HartTnann  p,  18; 
9.  o.  nr.  51. 

<J1.  M.  b.  Mustafa  1>,  lludawirdi  ad  Diraasqi  b.  arRa*i. 
t  nacli   1 17(Kr75t). 

AI  hiit'q  al  mutaatVtq  fi  müfjÜs  Gillaq,  poe? tischt»  Verherrlichung' 
der  Ötadt  und  der  rmgegenil  von  Damaskus^,  Bert  B4y0,  darifi  ein  Hindere» 
Ragiiz  Jjum  Lobe  von  D.,  da»  nich  allein  tiuch  Bert  HHi3j»  Wien  126S 
fiDdet 

62.  \\bdallab  b,  M.  b.  *Äniir  b.  Sarafadth^u  al  galiiri 
as  Subräwi  al  Azliari  as  Safi'i,  geb.  lOlHi-lBHO,  war  Professor 
an  al  Azhar  und  wurde  1137,1724  Rektnr  daselbst.  Erstarb 
i.  J.   1172,1758. 

Mur.  ÜI  107,  Gab.  I  2cks,  Hiirtmann  Muw.  «3.  1.  IMwän  oder 
inatiä*ih  al  altaf  fi  madtVih  til  üuräf^  Lobgedicbte  auf  vornehmo  Per- 
«onen  und  auf  Mybamnied,  BerL  mm,  Ooth.  2338,  ParjB  3266,  Kairo 
IT  332,  gedr.  BÖliq  1282,  Kairo  1302,  1306.  2.  al  hÜi)Ma  ak  ^iubrä- 
trijn  mit  TfifitntSf  aoon.  Gotb.  2339,  von  A.  ^ht  1  Fadl  az  Zabüu  al 
Fuwi  ib,  2340.  3.  *arm  td  wläb  uafurgtii  al  (dbftbi  über  Charakter- 
eigcnÄrhaften,  Rutsrliltlge  ffjr  Herrischer,  Gef*cbichten  von  Dichtern  mit 
Oediebien,  Qher  Freigebigkeit  und  Geiz,   über  Freundschaft  und  Einsam- 
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keit.  ViTzcihufi:;  uml  Kache.  Tadel  der  Zeitf:eno»«en,  Leid.*  527  lanToD- 
^randikTi.  4.  'tnitrii»  nl  bajdn  va  hHntan  ai  adhän,  Uncerhaltang^bDck. 
Berl.  >4:i:i.  Pari*  2rJ«i,.  Kain*  V  2^5.  jredr.  Kairo  12S2,  1287,  1305,  Uli 
*».  huzhnt  nl  ffA«/fr  fi  ra^Tiq  al  asar.  Qa^lden,  BnichstGcke  und  Proü- 
HTifkdiitfU.  vtiUt'nd»'!  1154  1741,  Pari»  3443.  6.  kiml  gftffaL' gedr.  Kairo 
12tMi  ii:»  S.i.  7.  wtiijnha  Pari»  212t>i.  K  aftnä  7  matalib  likidijat  at 
f''ilih.  47  Ta^ih'^rM*  üfior  Endflexion  mit  Comt.  von  'All  XidA*  al  Banill 
verf.  1J»11  \^Ah,  B*t1-  •!7ft3.  !*.  Lehrgedicht  über  arab.  Syntax«  Ooth.  SM. 
iL».  %tii:ut  (iAfi«(i*  huhnr  ai  irr  ira\fyrd*Aff,  Kairo  VII  62.  11.  Ukaf 
Uhulffi  itf  »lin'if'.  ulitT  die  Nachkommen  des  Propheten,  Pari»  21S<)b- 
12.  riiiiit.  zu  »'iniT  (jaMde  de«  A.  b.  Mas'ftd,  Sarlf  von  Mekka,  ib.  «• 
1*2.  ^'fi7i  iift  f't'lr  hitja: tritt  Bndr  Ober  die  Badrk impfe r  ib.  ,.  Kairo  V 
73.  ,V2S.  jr»ilr.  ili.  VMrA.     14.  tnlhU  al  ^aqida  Pari»  2l20j. 

(i.'i.  M.  Sa  iil  )k  M.  h.  A.  as  Säfi'i  ad  Dima.sqi  SaiiisaddiD 
h.  as  Sa  min  all.  \ivh.  lllslTot;  in  Damasku.s,  reiste  durch 
Kleina.^if IL  Ualal».  Mekka.  .Ägypten.  Tarahulus.  Ba'alhakk  und 
wunle  1  l.'»t;  174.'^  iniäoi  an  der  neuerbauten  Medrese  des 
Fatljalläli  ad  l)»*ftt'ri,  dein  er  sein  Werk  nr.  *^  widmete.  Er 
.-«tarl»  i.  .1.   llTi*  17:>i». 

Mur.  II  141— H.  <tah.  1  242— f*.  1.  If^wan,  u.  d.  T.  AI  /alaqahti 
min  al  mtuhVih  B(*rl.  H14O.  2.  tn'^nlu  .Xntholo^ie  aut«  69  Dichtem  de» 
12.  Jnbrh..  Bcri.  742>.  3.  ar  rand  an  niifih  fimii  warada  *aid  7  fath 
tfl  falth/iiHsi,  irlrichi-n  Inhalt!«.  Auszug  ib.  7429. 

i'A.  A.  h.  'Ali  al  MUinäni  al  Manini,  geb.  i.  •).  1(V<1)  1B7S 
zu  Manin.  kam  mit  V^  Jahren  nach  Damaskus  und  wurde 
I*rnt*essnr  an  der  Inuiijatleurnnschee.     Er  starb  i.  J.  1172  I75i». 

Mur.  I  i:t:t  4.'».  1.  Jfhnhi,  zum  gröi^sten  Teil  an  hochstehende 
lVrM>iifn  prirbtot.  a.  d.  .1.  1133  1721—1170  1757,  Berl.  8C»39.  2.  0/ 
i'hhn  ff*  fmliVil  ns  StCm  Kairo  V  137.  3.  al  fath  al  trahbi  *ala  fa^rik 
afti  yttsr  fi)  Uh*h1  ^,  Bd.  1  ]>.  314. 

<).'>.  A.  Hek  b.  Husain  Bäsä  I).  Mustafa  b.  Hnsain  al 
Kai  wällt  ad  I>ima.<«|i  war  in  Damaskus  geboreu,  studierte 
in  Kaim  und  lii»ss  siih  als  öffentlicher  Schreiber  in  einer 
linde  auf  dem  Derwi.^markte  seiner  Vaterstadt  nieder.  Später 
liegleitete  er  «len  Mollä  Sämi  'Otmän.  Aufseher  der  Wuqüf 
in  Damaskus,  nach  Staml)ul.  kehrte  aber  nach  desseu  Er- 
morduni;  in  die  Heimat  zurück  und  starb  i.  J.  1173.l7tiO. 

Mur.  I  \)7  — in7.  llartinHini  Muw.  04.  IH^ran,  darin  ein  Ragax, 
von  cai.  2000  Vo^^(>n  tlbor  die  Kun^^t  des  Umgangs,  Berl.  8041,  =x  816S, 
t;edr.  Daiiin^ikus  liiOl. 
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6B.  Jusiif  b.  Salim  \k  A.  ;j  l  Hifui  (HifLiawi)  a5  Säfi'i 
Abu  T  Mahäsin  ii!  Misri  stiirh  im  Safur  lli^Au^,  17(>4. 

6ft»>.  1  26;i,  dtiniirli  Hit.  j^ftd.  X  75.  L  fVanhi,  voilendt-r  lläT  1744, 
Caml>r.  Fre:it.  p.  30  nr.  49  (Auto^rfi|»h  v.  J.  1175  I7B1),  Alger  1S25. 
2.  ein  Lobgedifht»  Berl  8043,.  3-  mwiamat  al  mHMkama  bnin  al  wm- 
dam  trttz  nthnr,  Wettstreit  zwisclien  Wein  und  Blumen,  ib.  858Ü.  4.  al 
maquinn  <ii  Hifjüja  zum  Lobe  des  Al>ft  1  *Al>bAs  A*  b«  M,  nl  BAlij  und 
der  Medre^e,  dU*  er  iii  Tftnis  pe^ründet  lititte,  t^owk»  sieiiiew  Stdnies  Abu 
1  tiilA'  InmAll  mit  Vomt.  von  Abö  M,  'AbdalwüUliÄb  b.  ÄlusjtafA  b.  IbrAhim 
ad  I>in}a^b  Br.  Mu».  1U52,.  5,  r\  fi  7  kaU'im  ^ain  lafzai  td  wahid  wat 
ahad  Kairo  A'll  273,  371. 

til.  'AlHlallHli  Ih  'Ahdaltali  h.  Saluma  al  hlkäwi  al 
Misri.  gob.  11U4  UJiV2  zu  Idku  bei  Ki)stftte,  studierte  in  Kairo 
und  niadite  i.  J.  114T|17/S4  mit  seinem  Günner  *Ali  Efeiidi 
Bnrlianzade,  Na^fib  der  'AlideiL  die  Pilgerfaljrt.  Naeli  dessen 
Tode  scliraandzte  er  hei  as  Snbrawi  fs.  o.  \k  'JBl )  und  ul 
Hifni  (s.  0.  nr.  6<J)  und  starb  tun  h.  Ouniädä  I  liH4  r28, 
Aug.   1770. 

Gab.  I  352  rt3.  1.  litdnat  al  arlh  fj  »Cr  al  tjarth,  Sammlung 
»einer  Oedifbte,  Paris  344ti,  Br.  Mus,  Suppl.  1103.  2,  (.Tediehte  zum 
Lt>bi?  Muhaninii'dH^  Brill-Iloutöma  S!*.  3,  desgl.  u.  d«  T.  ad  dnrr  dl 
muiifttzfvm  /?  '^  81*  r  ai  nodtttzfjift  und  hfidä^i'  al  ilHzam  birfiH(Vi*  an 
niiäm  Pari*«  3444]»  ib.  ,.  4.  alfan-tVih  al  ghiarnja  ft  'i  niadä^ih  nr 
Ridicdmja,  Summlunjj  von  Lob^eiliebten  verjteliiedener  Autoren  und 
beö,  vom  Verf*  auf  den  fi^yptisehen  Kmlr  KatbodA  Uulfi  *A/iiböri, 
Pflriß  3445  (Autngraph  und  Dediktttioiisiexemplnr  «,  d.  J.  1104  1751), 
b.  al  maqnma  al  l»kcitdenja  trat  tashif'tja^  gewidmet  dem  M.  b.  bmä'il 
al  Iskeuderi,  f  1183  1767;  es  »teben  darin  immer  8olclie  Wörter  neben 
einander,  die  nur  ilureU  diiikrltiisehe  Punkte  unter^ebieden  sind,  Berl. 
8581  j.  »i.  ftd  dürr  at  tamhi  ff  mahäüfn  nt  titämhi  (xMebrt^n,  Hbetyrik  13BH 
Kairo  IV  135.  7.  hidäjaf  al  mniturahhhtun  f'i  kadlh  ul  munaygintrn^ 
Streitschrift  ge^eti  die  At*trologeri,  Gotb.  1455, 

ö8.  A.  b.  'Omar  b,  'Otmän  as  Säkir  al  Harnawi  al 
Hakawäti  Fä'i4<id<nii  Abu  *s  SafsV,  ijeb.  1121170*1,  reiste  in 
seiDer  Jugend  in  iSyrien,  Mesopotamien,  Ägyj^teu  und  dem 
liigäz  umher  und  liess  sieh  endlicli  in  Dania-^^kn«  nieder,  wo 
er  sich  mit  Alehemie  besehaftif^te.  Dadurelt  verarmte  er 
utnl  kam  .soweit  herunter,  dass  er  in  einem  Kaffeehause  (le- 
H4'hiehten  erziddeu  musste.  (legen  Kode  seines  l.ebens  wainlte 
'er  sich  der  Mystik  zu  und  starl»  i,  d,   11^:^177^). 

Mur.  1  I5a — 62.     Längeres  LobgediclU  auf  Muhammad,  Berl,  8045^. 


284  3-  Buch.    2.  Absohnitt.     1.  Kapitel.     §  1.    2. 

60.  'Abdallah  b.  Jüsuf  b.  'Abdallah  al  Jusufi,  geb.  ift 
Halab,  betrieb  daselbst  einen  Kaifeehandel  und  kam  mehrmik 
nach  T^räbuluH,  I^diqija  und  Damaskus.  Er  starb  L  l 
1194  1780. 

Mur.  III  108— lir>.  OedichtMmmlung  a.  d.  J.  1157/1744  -11931771 
Loblieder  auf  den  Propheten  und  seine  Verwandten  auf  ^AMalqAdir  al 
ÜlUnI  (Bd.  I  435 )  und  auf  ZeitgenoBBen,  Tranerlieder  u.  a.  Oelegenkeitf- 
Kediehte,  Berl.  8046. 


§  ±     Die  Philologie. 

1.  M.  b.  M.  b.  A.  b.  'Abdallah  al  Gazzi  al  'Ämiri  ü 
Safi'i  Kadiaddin  Abu  1  FadI,  geb.  862/1457  iu  Damaskiu, 
stellvertretender  Qädi  daselbst,  gest.  Montag,  den  14.  Saa- 
wal  JK^r>22.  Juni  1521). 

KA  229r.  1.  AI  if^ah  "an  lubb  al  fawä'id  wat  taUfif  wai  mifbak 
Rhetorik,  dazu  der  Comt.  Tahrir  al  ifläh  fx  taqrir  al  ifpäh,  Paris  4427|. 
2.  uryüza  ft  *z  znYit  mit  Comt.  von  seinem  Sohne  ib.  j.  3.  Gedichtnis* 
verse  ftkr  die  einzelnen  Metra,  Berl.  7165c.  5.  gämr  fawä*id  al  malSka 
fi  7  falaha,  daraus  3  Auszüge :  a)  *alam  al  tualäha  ft  ^ilm  al  faUAd 
von  'Abdalgani  an  >'&buluHl  (f  1143  1731  8.  u.  §9,  41),  verf.  llS7/l7l\ 
Berl.  6209,  gedr.  Damaskus  1299,  Bairüt  1299.  b)  'umdat  a§  finffü  fi 
'Um  (12  zinVa  von  *AbdalqAdir  al  Hiläst  um  1200.1785,  ib.  6210.  c)  d 
hajan  was  naraha  bitalhi§  k.  al  malaha  von  H.  b.  *l8&  b.  Mahmlul  b. 
Kennän,  t  H"»^  17•^<^  i^*  ^^^l*  &•  *^^  gauhar  al  fartd  fi  adab'afp^i 
Will  murul  in  123H  Kagazverson,  ib.  3181. 

2.  Hamza  b.  Darjijawi  Nüraddin  sehrieb  i.  J.  962/1555: 

R,  ül  tnasdlik  oder   TalhU  at  tal^is,  Rhetorik,  Berl.  7263'4. 

.S.  A.  h.  M.  az  Zaili  a.s  Sumunni  schrieb  Uti7/1559  in 

Qasabat  Zaili: 

Jlatl  nuCaqid  al  (jaicä'id  allaii  tjahaiai  bid  daWil  teai  iaKokid 
Kairo  IV  4s  s.  o.  p.  24,  'A,  d. 

4.  'Ali  h.  'Omar  al  *Arabi  al  Mudarris   um  980/1572. 

J{.  fi  7  btifir,  kurze  Darstellung  der  Tropik  mit  Beispielen  ans 
Qor*Än,  Tradition  und  Sprichwörtern,  Berl.  7281. 

r».  Samsaddiu  M.  b.  abi  '1  Lutf  schrieb  992/1584: 

7>«/*  nl  iltihäs  '«??  muukar  al  iqtibä»,  Kairo  VII  618. 
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6.  'Abdalmuuim  b,  A.  al  B 

-4/  Hraz  al  amnä  *an  kam  al  mu' 
[Auszüge,  Leid.  522. 


:ä'  schrieb  993/1585: 

ammä,  über  Rätsel,  Eacur,'  556^, 


7,  M.  au  No'muu  \k  M,  b.  *Arräq  schritjb   gegen  Eüde 
[des  10.  Jahrb.: 

1.  AI  ^atn'ihir  al  mnftfthira  min  al  kinüjfit  al  mu*fabfra  ntich 
Ittl  OiirgAiii  (Bii,  1  p.  2^0)  at  Ta'älibl  (ib.  284)  a»  Sujütl  (s,  c>,  p.  143) 
ujid  nach  wpiiit*m  Üruder  umi  Lehrer  'AbduniiAti*,  Leid.  337.  2.  k.  nz 
xinäd  al  irän  fi  dikr  abntV  an  HKtrany  Autograph,  ib.  518. 

y         8.   Ahu  Bekr   h.   Isiiiä'il  b.  A.    aä  Sanawäni,    geb.    iu 
Sanawäu  bei  Mauüf,  studierte  in  Kairo  und  starb  1019,1*310. 

»Muh.  I  7tt,  danach  Hif.  ^ad.  12,  142.  Hiljaf  ahl  al  kamäl  hVag- 
wibat  II»* Hut  al  Galäl^  Antwt>rten  auf  7  Fragen  as  Sujüti'ü  über  die 
Bii€h.Htftben  de»  Alphabet»  und  die  Ableitung  ihrer  Namen,  Wien  210, 
Kiüro  VI  i:3ru 

I         y.  M.  b.  \k\\  b.  Badraddiu  b.  M.  Il  'Abdal'aziz  al  Bisäti 
ES  Säfi'i  schrieb   1044/1634: 

1^^  iälid  wal  tartf  ft  f/hiäs  at  tnshtf^  Kairo  IV  124, 
10,  A,  b,  M,  b,  Hhnar  Sihab  addin  al  llafägi  al  iMisri 
as  Sätri,  geb.  in  Syriacus  bei  Kairo,  studierte  erst  bei  steinern 
Oheim  as  Saiiawäni  (ur  8)  dann  in  Kairo.  Natdideni  er  mit 
»einem  Vater  die  Wallfahrt  gemarht  hatte,  setzte  er  seine 
Studien  in  Stambul  fort  und  fungierte  dann  als  Qädi  in 
Rumelieu,  zuletzt  in  Saloniohi,  Der  Sultan  Murad  ernannte 
ihn  zum  Qätü  al  'askar  in  Ägypten,  doch  wurde  er  bald 
wieder  abgesetzt  und  kehrte  über  Damasku.s  uml  Halab  nach 
Stambul  zurück.  Da  er  sich  aber  mit  dem  Mufti  und  dem 
Wazir  verfeindet  batte,  wurde  er  als  einfacher  Qädi  nacb 
Kairo  verbannt  und  bescbfiftigte  sirti  dort  mit  Scbriftstellerei 
und  dem  Halten  vou  Vorlesungen.  Er  starb  am  12.  Ramadan 
1069/*23.  Mai  lt;59. 

■  Muh.    I    331—343.      Wüöt.    Oeseh.    571.      K    iMwan,    Huvn.    283. 

2.  qnsaid,  Berl.  709Oi_i,  Kairo  VlI  109.  3.  gasal  »n  den  Öaih  al  u\km 
M-  al  Bakri,  Goth.  737.  4,  raihanat  an  nur  oder  dairät  al  amtälf 
Qasiden,  vnn  denen  jeder  Vers  einen  Spruch  enthült,  Parift  3256|. 
5.  Einige  Maf|Ämen,  Bert  8576,.  ti  habiijä  ^z  zaivfijä  fima  ft  V  rigäl 
i$nht  al  haqajn,  die  Gelehrten  «einer  Zeit,  »teine  und  seines  Vaters  Lehrer, 
in  b  Abteilungen ;  Bvrien,  al  Higaz,  Ägypten,  al  Magrib  und  ar  Rüm  in  ««ehr 


•jNi;  .i.  Buch.     'J.  Abschnitt.     1.  KApiceL      %   :£. 

Mii^\ül-ti:;»'ni  ?»nl.  B«tI.  7414,  <fnth.  2lrt4.  Wi^n  4«>*5  ^  ^xL  Wiener  Jür^. 
•m;.  Vii/.  B1.  p.  .J».  I*.-t.  A.  M.  24'*.  Knpr.  12:*'.).  Xr»  ;iT7±.  Kait«»  FV  Ä 
T.  •'•*in'in'tf  .//  •ilihhiV  mi  tntzktit  til  hnjtit  -vi  'i*€nj»t^  X«iib«ArbeinK 
•i.'^  \fri::*Mi  Miir  h*i*.  B»frück«iirlicii;uaz  der  Diirhci*r.  Bi*ri  74<d  «f.  Wirt 
407-».  Lhi.I.  :..»4.  Krill-Koiif^ma  ^:i,  Pi»ri!»  21:^4--»«,  Br.  Masw  Tt&ppü  HS. 
l*"r.  \.  M.  'J4.«  H».  Kiiiro  IV  -J.*)!*.  AS  4«r21.  ^.ir  Kaxt-j  1±T3l  liH 
K.)rr'»»'tzurigvii  .i»  snli'tf'ir  nl  *nMf  von  *Al!  b.  MA'<^ftDi.  -J-  1 1 >>4  l <:^  «^  i. 
Iv.iii.  III  ;:  11.  4,  'J.  lii  utifhtit  nr  i-nihntAti  Ton  M.  .%jiiiii  b.  F*i]  «JU 
.li  Muliihk.i.  7  IUI  iHii!»,  «.  u.  ?J  3.  B.,  12.  3.  <  ^'r-tr  '«•"  Myötii 
ftilfri».-!  Kr-J:;»'ii  .ui-!  il'-r  Pweni»*.  LexikHjrrAphi«.  Rhec«>rik.  PbiUrnwpfcif. 
ii«'r'.4ii»'\»f4M^»-  :i^w.  in  .'il  Sitzunirifn.  B»?rl.  M2?*.  Wit»a  4«>.x  Xiack.  W. 
NU  •^{•««'JJ.  z*i*ir.  Katru  rj'«4.  ».  Äi/a  tiZ  'ofiZ  /ijN'l  fi  kal»im  al  *Jnk 
'14. if     t'i     i'ihil.    R.iirn    IV    I>-J.    ^»Mir.  Kiftir^  Id^'i.      UL     -««trA  'inrr^  d 

}.nt'r-/s   *.   IM.    I   p.  277.     II.    ^'/f/i  /t.   'IM   yifiT  *.    ib.     :i*jT^.      IJ.    Ad^V'i 

/.'.f    ■*    Bit '•'•"*:'.   i'».    417. 

II.  .lusuf  al  huiii'i  :ui  I>iiiia.^i|i  It-bte  als  «lelehrter  und 
Piiliter  in  Hahtl».  wiinle  zum  yäili  vud  MmsuI  «rnanat.  starb 
at»er.  l>eviir  er  jli«fSif  Stelle  :injj:etreleu  hatte.  L   J.  107i^l»>6i. 

Mull.    IV    '.In.    Wu-r.  UM«.-h.  .'•7K.     |,   .4^  Aci^MV'/  ai  b'iilClj'i  t%  'l 

i-i.,-/"  i:  ■i-ir''ii'f.  iiii'-tuhrlirhvf!*  Lehrbuch  iler  Khet^rik  anJ  P«Mäk. 
IV jI  l.  liiifh.  27'.' 2.  2.  't;*  ;"''A  ff!  tn»miihhJ  'nH  h'TiJJ'ir  -i/  yiu'aüohhi. 
-».  H«i.  l  p.  '*'*.  S.  /*''"••'■  'Z^  niji'fnt  Jnna  jiitn'nUa'i  hi*'.ihi  Tammäm 
.Ha.   l   p.   >.'»■    K-iin.   IV   :U2. 

l*J. 'Abiiarrahmiiii  K.   M.  al  'Ari  sehrieb   li.«7^  IKK.^: 
M'*'*   r     tr    '■.•}:•.    ir.:f.,t,}jn:    *»:    tt'iHh.   C«^mpeniliuiii  der    :^5iius. 

:.i.   FahnnMiii  1>.   M.  I>.  'Ali   au  Naicafi  um   li>7i*  IHti-S 

V. '/•"■'*  ■•'Ut-'int    H--1    iniithi     tin  HaijinttH   über    da»  ^irib  al 

■»..'■'■    .  ..'    I    ■  *  • '.    t'-'-l.   1»>'"»»''.    nai-h  ii»?r  Wei>e  aI  ifanharf^  ^ordner 

U.  Ai>.iLiI>i:i>iir  i».  <  >iuar  al  Baüilaili.  geb.  Iil30 1621 
iii  t^aJ^autl.  >ri;tli.  rtv  »-in  »Lilir  hin«;  iii  Damaskus,  dann  io 
Kall"  an  al  A/fuir.  ^^-s.  ht-i  al  Ilafaici  mr.  10\  I.  J.  U>85 
l''7  4  ,:iiu  ^r  tK)'-li  I>:4!Ma>kii.>  und  von  dnit  mit  dem  Gn>ss- 
wi"  -  \.  l\i^ü  !i:i«-ii  Aariauoiicl.  wn  al  Muhibbi  mit  ihm  zu- 
vi'i'v.».'::tnif.  Kraulv!ir*it^liall»tT  kehrte  er  nach  Kairo  zarQrk, 
^uu  al>vT  !i-><-!l  r-innial  ua>  li  ar  Kam.  ward  augenkrank.  kam 
ÜNt   l>!iiul  na- li  Kair«.  und  >tarh  durt  i.  J.   1W3  1682. 

M-.:=;  II  «M  4  I.  H'Z'ti'H'  '//  fidab  wolubh  iubäb  IMm  al*Arak 
u-i  ^c;  ■:Iim::o  i'<<mr.  /u  <{»-:.  IHihr*T«;ic«ten  in  al  A«teribajU  Coat. 
iir   A->      b.  .k!   H4-i><^.  «.IM.  1  p.  21.  313.     i.  ta'nb  tmkfai  ai  SakidU 
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b.  'Ataidluli  l>.  A.  al  Azliari  schrieb  11(>1'174H: 

yihfijat   al   hjäz    fl    7   htufifja    wat    mngaz    mit  Comt.   van  seinem 
ohne,  Berl.  7289, 

16.  Qusim  li.  M.  b.  'Alt  h1  ßakragi  al  Halabi,  Diehter 
ind  Celtibrter  in  Halah,  f  ll*ilM7:>*). 


T 

Miir,    tV    10-12.     A4    dun 
Uiro  IV  230. 


fil 


^ t a h ft h    m i n    a m t a I   al   "^  A  ni h , 


|i     la 
■Di 


17.    Ibrahim   b.  Mustafa    b.   Ibraliim  al  Hauafi  al  Halaln 

^al  iMiidari,  gt^b.  in  Halub,  studierte  7  Jabre  in  Kairo,  dann 

in   Damaskus,    wo    er    von  'Abdalgarii    an    Nabuhisi    für    die 

tystik  gewoniitiii  wurde.     Später  ging  er  wieder  nach  Kairo, 

wurde  Repetent  des  ■.\li  ad  Hiirir  al  Hauaf  i  und  bielt  4  Jahre 

lang  VurlesuBgen  über  {\e\%  Tomt,  ftd  dnrr  td  muhtur  (nr.  ü). 

*a  ilin    der  Emir  Sangaq  'Otmau   aller   seiner  Habe  beraubt 

hatte,  g:iiig   er  mit  einer  Klagedepntatiou   naeh  Stambul,  als 

der  Statthalter  von  Ägypten  Sulaiinan  Päsä  abgesetzt  wurde. 

Dort  lernte    er   Kagil»  l*asa   (s.  u.  Kap,  IX  ?J  1,    11)    kenneu 

und  erhielt  durch   ihn   eine   Professur,  die  er  bis  zu  seinem 

L Torte  111*0  1776  bekleidete, 

■  Mur,  1  37—9.     K  AI  htdla  ad  dä/ija  fi  'dmai  al  'arüd  wni  qufija^ 

Kairo   IV  108.     2.    tuhfat  al   af^är  ^alä  ^d  dürr  al  muJ^täry  «.  w.  §  K, 

»A.,  11,  a. 
18-  31.  Murtada  b.  M.  i>.  M.  b.  'Abdarrazzin[  al  Ijusaini 
az  Zabidi  al  Hauafi,  geb,  114r>|'l  73*i.  Hess  sicli  nach  lang- 
jährigen Studienreisen  am  9.  Safar  llii7/7.  Dec.  i7H3  in 
Kairo  nieder,  machte  .später  aber  noch  mehrere  Reisen  nacli 
Oherägypten*  wo  er  bei  dem  Arabersaih  llninäni  in  hiihem 
Anseilen  stand,  sowie  nacli  Damiette,  Rosette  untl  al  Man- 
süra.  Es  gelang  seiner  l.ebrthätigkeit,  den  damals  längst 
vergessenen  wissenschaftlichen  Betrieb  der  alten  Zeit^  das 
Dictiereu  von  Traditionen  mit  Isnad  und  (las  Vorlesen  von 
Traditionswerken  in  grossen,  geladenen  Gesellschaften  neu 
zu  beleben.  !.  J.  ll^H.'1777  setzte  ihm  die  Regierung  eine 
ansehnliche  Pension  ans,  dazu  erhielt  er  fortwährend  wert- 
volle Geschenke,  selbst  aus  den  entlegensten  Ländern  des 
islamischen  Gebiets,  wie  Fezzän,  San'ä  und  Indien.  Er  starb 
-im  Sa  bau  1205  Apr.   17M1  an  der  Pest. 
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Hit.  gad.  III  94-6,  nach  Oab.  II  196—210.  1.  Täf  al  ^arü$  n. 
o.  p.  183,  vollendet  llbl  1767.  Sein  Autograph  wurde  f&r  100000  Dirhea 
von  M.  Bei  Abu  'dduhab  für  die  Bibliothek  der  von  ihm  erbauten  Motchee 
angekauft.  2.  nahvat  al  irtijäh  ft  bajän  haqtqat  al  maUir  nral  ^dak^ 
Berl.  5502.  3.  al  qanl  al  mabtüt  fi  tahqiq  laff  at  täbüi,  Kairo  IV  179. 
4.  tuhfat  al  qamä'il  fi  madh  iaih  al  ^Arab  lamfftl,  ib.  214.  5.  r.  /t 
ah(Wf  jaum  al  'Ä8Ürä\  ib.  VII  209.  6.  al  amäU  ai  SaHimija,  Dictate 
über  Traditionen,  die  er  im  G&mi'  §aihü  vorgetragen,  BerL  10253. 
7.  ifhdf  as  sada  al  mnttaqin  s.  Bd.  I  p.  422. 

ID.  Abu  n  4rfän  M.  b.  'Ali  a?  Sabbän  war  anfangs 
Muwaqqit  au  dem  von  'Abdarrahmän  Katliodä  restaurierten 
Grabe  as  Säfi'is,  dann  an  der  Moschee  des  M.  Bei  Abu  M 
(Jahab.  Nachdem  sein  Pliukommen  durch  den  Verfall  des 
Waqf  zurückgegangen  war,  lebte  er  eine  Zeitlang  als  Privat^ 
mann,  bis  er  mit  dem  Qädt  'Abdallah  Efendi  in  Mekka  be- 
kannt wurde,  durch  den  er  zu  Macht  und  Reichtum  gelangte. 
Er  starb  im  Gumädä  1  l'20()'Jau.  1792. 

Hit.  gad.  III  84  nach  Gab.  II  227—33.  l.  R  fi  Hirn  al  bajän, 
Kairo  IV  136,  dazu  GlosHcn  von  'Alls  f  1299  1882,  gedr.  nach  Hit.  gad. 

IV  42»  V.  u.  2.  r.  f^  V  isttdrät,  Alger  280  (Autograph  v.  J.  llsVlTW). 
3.  manzuma  fi  Ulm  al  ^arüd  mit  Comt.,  Kairo  1307.  4.  häkijat  iarh  al 
UsMvm  "alä  V  alfija  ».  Bd.  I  p.  299.  5.  ar  r.  al  kubrä  ft  7  bat- 
malay  Berl.  2207,  Kairo  IV  53,  gedr.  Kairo  1308.  6.  is'^äf  ar  räffihtM 
ft  Hijar  al  muntafa   %vafadä*il  äl   baitihi  at   fähirin^  Kairo  1290  (Cat. 

V  9)  am  Rde.  ib.  1307  (OB  IV  5237),  1315  (Doutte  Bull.  I  95  nr.  17). 
7.  k,  fi  "Um  al  hai'a,  Kairo  V  228.  8.  hdiija  'ald  Sarh  as  snilam  ».  u. 
§  11,  1,  1,  c.  \K  h.  \i.  S.  as  Samarqandija  s.  o.  p.  194.  10.  A.  *a.  i. 
ädäb  al  buht  ».  o.  p.  208. 

20.  A.  b.  MÜsa  b.  A.  b.  M.  al  Bili  al  'Adawi  al  M&- 
liki.  geb.  IUI  1728,  Nachfolger  von  ad  Dardir,  (f  1201/1768 
s.  u.  §  1).  54),  als  Saili  der  riwäq  as  Sa^äHda^)  an  al  Azhar, 

gest.   12181798. 

Hit.  gad.  0,  96  nach  Gab.  III  60.  1.  al  minah  al  mutakafßla 
bihall  alfaz  al  qaslda  al  "arabija  al  mausüma  bimaurid  Of  zam^in 
fi  ftimVat  al  bajan,  (*omt.  zu  einem  Lehrgedicht  über  Rhetorik,  BerL 
7266.  2.  fä'id  al  ward  ff  7  kaldm  'alä  'amnid  ba'd,  Kairo  IV  8a 
3.  r.  al  biidra  liqdri'  al  fätiha,  ib.  VII  291.     4.  maitfßma /1  V  *tfr^,  ib. 


*)  Der  Studenten  aur»  OberSgypten,  vgl.  v.  Kremer,  Ägypten  II  280. 
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§  3,     Die  Gest^hiehtsehreibuog. 
!•  Einteilt«  Biog^raphlen. 

L  M.  h,  M.  b.  'Omar  Ij.  Sultan  ad  Dimasqi  al  Ijauaft 
<Jutbadtii»  abu  ^\b(iallah,  geb.  S7ü;i4ti5,  f  H5U  1.143. 

AI  fffjif(ihir  td  ntutpja  fi  mjäm  ud  dutdü  al  'O/mriw*/«,  kwrze 
Biographie  des*  SultAns  S^lim  b.  BÄjazid,  f  92«  1520,  Berl  J>725. 

2.  RamaihiD  b,  'Äniir  b.  *AIi  schrieb  um  9S0;1572: 
Fafh  al  wu^d  ttaSarh  dl  gnd  fi  madh  niatdifn^i  7  OäM  Mahmud^ 

Panegyrikuß    auf  M,,    Stotthalter  von  Ägypten  unter  Selim  II  (974  —  82/ 
1566—74),  Pftri»  21«f.. 

3.  A.  b.  M.  b.  Jusuf  al  Ijalidi  as  Safadi,  geb.  in  Safad, 
studitTte  in  Kaint,  kehrte  duim  iu  seine  Vaterstatlt  zurfiek, 
wurde  Frufesstir  uud  stellvertretender  Qadi  und  starli  i.  J, 
1034/ 1625. 

Mull.  I  297,  Tank  Fahniddin  ö.  Man  (1021— 33  n>l2— 24  und 
^seines  Sohne»  *AÜ),  Münch.  427;  v;^L  (i.  Maritim  l^toria  tli  Fat-rartlino 
Ürand'Emir  dei  Dru»i»  Livornu  17H7,  deutsch  Ooth.  !790,  Ritter,  Erd- 
kunde 17j   p.  396,  Wüj*tenfekl  Abh.  O,  O.  W.  33,  3  (1886). 


B.  Bfographi!>;ebe  ^auimelnorke. 


(1.    >L  b.  'Ali  h.  A.    ad  Dä'üdi   al  Maliki,    ein  Sebuler 
^  Sujütiit,  t  945;i538,  schrieb  IUI,  1534: 
Tabaqät  al  mufa»ninn  Kairo  V  81^);  vgL  t*.  p.  144  u. 
2.  Mflsii  b.  rlimif  b.  A.  b.  Jusuf  Sarafaddiu  1k  Aijuh  al 
Ausäri  ad  Dimai5i|i  as  Säfi'i,  geb*  94Ü/1531*,  wurde  am  1.  Ragab 
99517.  Juni  1587    stellvertretender  Qädi  am  Diwan  as  Sälihi 
zu  Damaskus;    am  24.  Sauwäl  998  27,  Aug.  1590    wurde   er 
an  die  qanät  al  'Auni  versetzt  und  hatte  diesen  Posten  uueh 
inue,  als  er  seine  Selbsthiügraphie  niederschrieb,  am  Sonntag, 
den  11.  8afar  99l>/10.  Dee.  159(1     Er    starb   niM'b  im  selben 
^   Jahre. 

■  HA  2«i4%    Wüat.  Öe»ch.  53i».     l.  Ar    raud  al 'äfir  fhnn  (ajmsar 

ft    af^bär   ahl   al  qarn  as  säbi"  ila  ^itäm  al  qam  al  *aiir,    Berl  9886 


'J  M.  b.  TölÖn,  t  955,1548  e.  u.  §  20,  1. 
Bröckeln  an  Bf  Atabiiche  Litte  ratu^ffetchicbte  IL 


n 


290  3.  Buch.    2.  AbBchnitt.     1.  KapiteL     §  8. 

(8.  o.  p.  8).  2.  at  tadkira  cd  Aijülnja^  Lebensbeschreibungen  ber&hmter 
Männer  aller  Zeiten,  Teil  I,  verf.  998/1589  eu  Damaskus,  BerL  9887. 
3.  Auszug  auH  der  7iHzhat  al  liätir  wa  bahgat  an  näzir  eines  Unbe- 
kannten   über    die  QAdts  Ton  Damaskus  Ton  Abu  'd  DardA'   (f  8S^-652) 

bis  998  159«,  Pet.  Ros.  51. 

3.  AI  Hanau  b.  M.  b.  M.  b.  al  ^asan  al  Bürini  ad 
Dimas(|i  as  Saffüri  ßadraddin,  geb.  Mitte  Rama4äii  963/Jiili 
1550  in  Saffurija  iu  Galilaea^  kam  973/1566  mit  seinem  Vater 
nach  Damaskus  und  genoss  den  Unterrieht  in  der  Sälit^^a. 
Aber  schon  im  folgenden  Jahre  musste  er  einer  Hungersnot 
wegen  Damaskus  verlassen  und  konnte  erst  nach  vier  Jahren, 
die  er  in  Jerusalem  zubrachte,  dorthin  zurückkehren.  Nach 
Beendigung  seiner  Studien  hielt  er  Vorlesungen  an  der 
Medrese  Niisirija-Gauwäuija,  Sa'mija-Barränija,  der  kleinen 
'Ädilija,  Färisija  und  Kalläsa.  I.  J.  1020/1611  war  er  Q&di 
der  syrischen  Pilgerkarawane.  Er  starb  am  13.  Gnmädä  I 
10-24/1 1.  Juni  1615. 

RA  112V,  Muh.  II  51,  Wüst.  Gesch.  551.  1.  Tarägim  al  a'jdn 
min  abna  az  zamafi,  jS'achrichten  über  205  Personen,  in  längeren 
Zwischenräumen  gesammelt  und  i.  J.  1023/1614  abgeschlossen,  L  J. 
1078,1607  von  Fadlallfth  b.  Muhibball&h  redigiert  und  mit  einem  Nachtrag 
herausgegeben,  Berl.  9889  (s.  o.  p.  268),  Wien  1190,  Kairo  V  33. 
2.  diwän  Kopr.  1287.  3.  ein  Gedicht,  Br.  Mus.  630,.  4.  Trauergedicbte 
auf  den  Süfi  M.  b.  ab!  *1  Barakftt  al  MaidAni  al  Qfrdirl,  f  1008,1600, 
Herl.  7958,.  5.  poetische  Epistel  an  Asad  b.  MuMnaddin  at  Tibrltl  ad 
Dimasq)  mit  Antwort  desselben,  Goth.  44,,.  6.  Sarh  dtwän  ^Omar  b. 
al  Färifl  s.  Bd.  I  p.  2»52.     7.  mrh  at   Tä'fja  as  §ugrä  ib.  268. 

4.  M.  b.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  al  Husain  b.  al  Mu'aijad 
schrieb  i.  J.  1()30/1(;-J(;: 

Raudai  al  albäh  wafuhfat  al  ahbäb^  beschreibt  zuerst  in  zusammen- 
hängender Darstellung  die  Herkunft  und  die  Vorfahren  Muhammads,  dann 
folgen  genalogische  Tabellen;  Berl.  9402, 

f).  iMahmud  b.  M.  b.  M.  b.  Müsä  as  Sälihi  al  'Adawi 
Niiraddin  az  Ziikäri  war  mit  kurzer  Unterbrechung  bis  zu 
seinem  Tode  i.  J.  1032  1623  Nä'ib  in  Damaskus. 

Muh.  IV  322.  AI  imrat  fi  amdkin  az  zijäräty  Aufzählung  von 
Propheten,  ProphctengcnossiMi,  Nachfolgern,  Gelehrten,  Heiligen  und 
Frommen,  die  in  Damaskus  und  Umgegend  begraben  sind,  mit  bio- 
graphischen Angaben,  Berl.  6126—8 
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G.  'Abfhilkarim  Ef^ndl  l>.  Sin  an  kam  um  990/1582 
studierpn.s  halber  Dach  Kairo,  kf'hrte  spatt^r  iu  sein*?  Heimat. 
zurück  lind  wunk  i.  »K  10:iHiU>lI>  Qädi  vou  Halab  und  ara 
24,  Gumada  I  1030,17*  A|>r.  1(121  iu  gleicher  Eigenschaft 
narh  Kairo  vertsetzt,  aher  schon  nach  nicht  gmiz  einem  halben 

f  Jahre  entlassen.     Er  starb  um   1^^45,1035. 
Muh,  IU  2—8,  WÖBt,  Geftch.  5ti3.      Taräfim  kibär  al  'ulama    wal 
mttMarä\  17  Lobreden^  Wien   1188,    von   Muh.  hi  sein  Werk  verarbeitet. 
7.  'Ahdarrahmäu  h.  M.  b,  M.    al   'Imädi  al  Ijanafi   ad 
Dimasqi,    gel»,    am    U.  Rah"  II  97k,  10.  Sept.   1570,    Schiller 
des   al  Bürini    (nr   3),    wurde  1017/lfi08    Professor    an    der 
Siblija,    10:>31(>14  an  der  Satimija,    1031/1*122  an  der  Sulai- 
^  mänija  nnd  Mufti  vou  Syrien;  als  solcher  führte  er  die  Pilger- 
H  karawane  naeh  Mekka.     Er  starb  am  17.  (lumäda  I  1051/25. 
^  Aug.  164  L 

Muh.  11  3S(l,  Wüst.  (»eBch.  5*14.  1.  Ar  raufia  ar  raijä  fhnan 
dufina  fn  Düraijn,  Berl.  «130,  Goth.  03,,  Ref.  U7,  359.  2.  fahrtr  af 
taicil  'iilii  mit  fl  ma\hn  hifd  dj  al  tanzfi,  Bemerkungen  zu  vernehieilenen 
Qor'Änstellen^  die  öifb  zerstreut  hier  und  da  gefunden,  z,  T.  mit  Gltissen 
Hndrer  untermischt,  ÄlleguriBcber  Art,  von  einem  Cnj^euannten  auf 
Befehl  »eines  Urenkels  H^ntid  h.  'AU  b.  Lbrtthhu  äI  *lmÄdi,  f  llTl  1757,  • 
gebammelt«    ohne  Rückfiic^ht  darauf,  ob  «tie  unter  ei  minder  f^timmen  und 

Itu  einander  passen,  Berl.  1015.     3.  hfidija,  Compendiuni  der  (irundHÄtze 
des  Gottewdiensites^,  ib.  HÖHL'.     4.  muqaddamn  ft  ^h  sttidf,  Krtirti  VII  509. 
5.  al  muHtafä*  nihi  ai  zäd  il*affjar  al  'iMd  b.  al  * Imnd,  hnntif-  Kegeln 
für  die  Wiillfuhrt,    verf.  1014  1005    auf    »einer  ersten  Pilgerfahrt,   Berl. 
4067,  Kairo  Hl  130,  \\l  156,  NO  1823,  gedr.  Kairo  1304.     6.  2  Qaslden 
Berl  7974. 
8.  Abu  1  Makäriin  M.  b,  M.  1>.  M.  Najifniaddin  al  (iazzi 
al    'Ämiri    ad    Dimasqi    as    Safi'i,    geb.    in    Damaskus    am 
11.  Saban  977/20.  Jan,   1570    als    Suhu    des  Saih    al    isläm. 
wurde  Professor    an   der  Sa  mija  Rarränija  und  der  'Ömarija 
I      sowie    Imätn    rler  Lmaijadeunjo,sfhee.     L  J.    I032;U)23  nahm 
Bihro    Bäkir  Mubdir  Pasa  die  Professur  an  der  Barranija  und 
ilb»^rtrug    sie   dem  M,  Samsaddin  al  j\laiditni.     Er  reiste  nun 
naeb  Starnhiil  und  erwirkte,  dass  ibm  die  Stelle  lebenslänglich 
übertragen  wnrde.     Da  ihm  aber  der  Päsä  die  Stelle  nichts- 
■  destoweniger    streitig    machte,    teilte  er  das  Flinkomnien  mit 
^dessen  Günstling,  der  srlioii  im  folgenden  dahre  starb.   Seitdem 

iir 
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war    Hein  Ansehen    als  I^elirer  und  Gottesmann  unbestritten. 
Kr  starb  am  IH.  (;un)ädä  II   KMU  9.  .luni  IH51. 

Muh.  IV  ISH,  WQBt.  Oe»ch.  5(><).  1.  ^/  kaicäkib  as  sä'ira  bimmäqik 
'idamtV  al  nua  al  \iHira.  Br.  Muh.  938,  Aa«xug  Berl.  9891,  eine  d«r 
Quellen  al  Muhibbli«.  2.  al  f'awfVid  al  mugtami'a,  Ragaz  Aber  die 
Vorzüge  dert  Kroita^H.  verf.  10<)4  15»r>,  dazu  der  Comt.  iarh  J^afä*if  0I 
ijumUi,  verf.  1022  IfilH,  Berl.  3812.  3.  2  Qafiden  ib.  7982,_a.  4.  «/«/ 
/*/  tauftq  ih'i  mathu  nl  gam*  icat  tafriq  ».  u.  §  9,  2,  15. 

9.  Alui  i  Wafa'  b. 'Omar  b.  'Abdalwalihäb  al  'Ur4i  as 
Säii'i,  geb.  i)93]r)K:>  zu  Halab  als  Sohn  des  Muftis  der 
SäK*iten,  hielt  zeitlebens  Vorlesungen  an  der  Habaäija,  einer 
Qor'änunterriehtsanstalt  neben  der  grossen  Moschee,  und  starb 
als  Mufti  der  SafiMten  daselbst  am  4.  Muharram  1071,  lU. 
Sept.  16«)(). 

Muh.  I  14S,  WArtt.  (lesoh.  573.  1.  Maädin  ad  dahah  ft  7  a*ßn 
al  mitsarrafa  hihim  IJalnh^  in  Chronikenform,  Berl.  9476,  eine  der 
Quellen  al  MuhibbU.  2.  fafh  al  badV  fi  hall  af  tiraz  al  badt  /i 
'mtidah  an  mfi,"  BadiMja  mit  l'omt.,  Berl.  7383.  3.  Gedichte,  Paris  311S.. 
4.  ein  Rätnel,  ib.  33. 

W.  \\bdalbarr  b.  'Abdal(|adir  b.  M.  al  Faijümi  arAufi 
al  Hanati.  geb.  in  Kairo  als  Sohn  eines  Professors,  studierte 
dort,  in  Mekka.  Damaskus.  Halab  und  Stambul  bei  al  Hafagi 
(8.  0.  p.  2X')).  Als  dieser  zum  Cjadi  von  Kairo  ernannt  wurde. 
begleitete  er  ihn  dahin  und  diente  ihm  als  Stellvertreter  und 
Repetent.  Kr  ging  dann  wieder  nach  Stambul  und  erhielt 
obwohl  HanaKt.  die  Be.stallung  als  säffitischer  Qädi  und 
Professor  an  der  Salahija  zu  .lerusalein.  Er  wartete  nun  in 
Damaskus  zwei  .lahre  auf  den  T(»d  des  Inhabers  dieser  StelleiL 
konnte  aber,  als  dieser  endlieh  gestorben  war,  seine  Ansprüche 
in  .lerusalem  nirht  durehset/en.  Kr  kehrte  daher  nach  Stambul 
zurück,  trat  in  einen  Derwisorden  ein  und  starb  i.  J.  1071/1660. 

Muh.  II  2tU,  Ilit.  ;;aa.  14.  \n,  Wflat.  Gesch.  574.  1.  Tadkira, 
VenMiii^unn;  der  I>ichterbio^ra])hien  von  al  Haf&gt  (s.  o.  p.  286)  and 
von  Taqiaddin  M.  al  FäraskCtri  (f  1053  H>43)  mit  Hinzufll§^ikg  llterer 
Dichter  und  «MiiiirtT  Zeitu^enossen.  Berl.  7407,  eine  der  QaeUea  al 
MuhibbU.  2.  /lulfn)  nl  muh  iru  tiu'ül  bit  tasau¥mq  bidikr  nanab  ar 
rasi)/  Kairo  I  2Ti>.  :{.  Zwt'i  (^asidrn  nach  Abu  XuwAs  und  Ablk  *s 
Su  ftd.  7  ys2  l.')74,  Berl.  T'.MK»,.     4.  uafaU  al  UCliC  wal  margän  ft  i^räb 
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al  mnhtiHtjf  min  fiürat  äl  *lmrän  Kairo  1  lilü  (fiil^nh  verf.  815),  5.  r. 
über  8{Lra  IS^^,  2ii,  die  Frage  betreffend,  ob  der  Teufel  zu  den  Eog-eln 
XU  rechnen  tei^  ßerl,  2523. 

IL  'AbdurrahmrUi  b.  M.  \h  Hamza  al  Ilusaini  begano 
um  a.  J.   110M,ins9: 

AI  gawfthir  wad  durar  ft  tarät}im  a'jän  al  hädi  'aiar,  wovon  nur 
die  erste  KlasHö  it.  d.  J.  1001  - 1038  1592— 1623  und  von  der  zweiten 
KlHKtne  die  Artikel  de«  Nwmens  M-  fertiij  wurden,  Berl.  9^92:  WüHt. 
lieseh-  f>S7. 

12.  M.  al  Amiü  h.  Famallali  b.  .MiiMbbatläli  b,  Mobibb- 
mhVm  al  Mubibbi  as  Sa'ini,  geb.  i.  J.  lüdl  H>51  zu  Damaskus 
folgte  i.  J,  1077/1666  seinem  Vater  iindi  Hainit,  wo  (b^rselbe 
nach  vierjäbrii^i^m  Anfetitlialt  in  Stanibul  eine  Aui^ti^lluug 
erhalten!  hafk\  und  lebtt-  abwechseliul  dort  unil  in  Damaskus. 
Zur  Vulb^ndung  seiner  i^tudien  ging  er  nach  Starabul,  wozu 
ihm  sein  (iönripr  M.  U.  Liitfallali  Ii.  Rairam,  früher  ^^mji  in 
Dama^ikus,  ihinn  in  Anatolien,  die  JUttel  vt^rselnitfte.  Nachdem 
er  sich  wieder  eine  Zeitlang  in  Üamaskuh^  aufgehalten  hatte, 
reiste  er  am  8.  Safar  inH6;4.  Mai  1675  mit  dem  Mnfti  M, 
b,  *Abda!halim  narli  Brui^sa  und  von  da  narh  Adriannpel, 
wo  sein  (Jonner  i^adi  al  *askar  geworden  war  und  ihm  eine 
Anstellung  gab.  Ah  dieser  srhon  im  ftdgenden  Jahre  abgesetzt 
wurde,  folgte  er  ihm  narli  Stambul  ujid  pflegte  ihn  in  einer 
langwierigen  Krankheit  bis  zu  .seinem  To^le  am  Ut  Sauwfil 
1092,11*4.  Oct.  16H1.  Am  folgendeti  Tage  reiste  er  nach 
Damaskus  und  war  dort  einige  Jahre  litterariseh  thätig. 
I.  J.  11(M.;D>9(»  murhte  er  die  Wallfahrt  und  wirkte  dann 
einige  Zeit  in  Mekka  und  in  Kaifi^  als  stellvertreteiuler  Qacli. 
Zuletzt  erhielt  er  eine  l'rotVssur  nu  der  Aminija  zu  Damaskus 
und  starb  dort  am   IH.  Gumuda  1   IUI  12.  Nov.   IHmi 

Mutv  IV  Sti  — Bl.  Wü^t.  (fL8«li.  590  (bis  zum  J.  11  Ul,  näidi  seinen 
eigenen  Angaben  in  nr.  U,  der*.  Die  HelehrtenfHnjilie  Mutiibbi  in 
Damü&kuä  und  ihre  Zeit^jenotseen,  Abh.  U.  O.  W.  HI3  (1HH4).  1.  IfuhHat 
al  atar  fi  ujdn  al  qnrn  al  hädt  'asur,  1289  liioie^rttphien;  die  erste 
Reinschrift  vollendet  1U9H  ir.Sö,  BerL  9893/4,  Ref.  3tJy  70,  Wien  1H>2  5, 
Pari»  2083,  Br.  Mus,  13U4  5,  lUri,  gedr,  Kairo  1284.  4  Bde,  Brouillou 
eines  AuMUgeg,  Berl,  9895,  2.  Ref.  369  70  enthiiJte«  im  Broudlon  dvii 
Buchstaben  M\m  eines  grossartjg  angelegten  biogruphisphen 
über  Personen  au»  allen  Zeiten  u.  d.  T.  k,  al  i'ldnt,  ir 
28  Buchstaben  uttidi  6  Klassen  eingeteilt:  al  a'^läm  tvau  k* 
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tcal  abna  trän  nisa  wal  ummahät  Die  Quellen  sind  meistens  an^ 
^eben  und  viele  Artikel  aus  b.  Hallikfrn,  an  Nawawl,  b.  al  Oaasi,  sl 
Muglat&l  wörtlich  entlehnt.  8.  nafhat  ar  rai^na  tcaraihat  tilä*  al 
hänUf  Fortsetzung  der  raihänat  al  alibbä*  des  Haf4gl  (s.  o.  p.  286), 
Kerl.  7421,  Tüb.  13,  Kairo  IV  340.  Nachtrag  iaü  Yon  M.  b.  M.  b. 
Mahmud  as  8u*&l&ti  al  'Otmfrnt,  Berl.  7422,  Pet  AM  252, 
Havn.  170.  4.  IHicdn,  meist  Qaslden  auf  Freunde  und  Gönner,  die  auch 
in  nr.  1  vorkommen,  Berl.  8007,  frgni.,  ib.  ^8,  vgl.  Flügel  ZDMG  9,  224. 
5.  burdhaf  al  aruäh  gälibat  as  Hurür  wal  afräh,  Ragaz  über  Sprüche, 
Berl.  81 62.  H.  mä  juawcal  'alaihi  fi  H  mudäf  tcal  tnudäf  ilaUu, 
Kairo  IV  209. 

13.  AI  l.iägg  ^a8au  b.  as  saijid  'Abdallatif  al  Qudsi 
Mufti  '1  Hanafija  schrieb  für  al  Murädi  (nr.  15): 

Biographion  von  80  Gelehrten,  die  im  12.  Jahrb.  in  Jerusalem 
lebten,  Br.  Muh.  Suppl.  661. 

14.  'Abdarrahmäii  b.  Hasan  b.  'Omar  abi  *1  Lata'if  al 
Ughuri  al  Mäliki  al  Magribi  Sibt  al  Qutb  al  Hudairi  studierte 
in  Kairo  und  Damaskus,  wurde  Professor  an  al  Azhar  und 
an  der  Sinänija  zu  Bula(|  und  starb  am  27.  Ragab  1198 
17.  Juni  1784. 

Gab.  11  85—9.  Mamriq  al  antvdr  fi  al  al  bait  al  aJ^jär,  die  in 
Kairo  begrabenen,  unberOhmten  'Aliden,  Kairo  V  150. 

If).  Abu  T  Fadl  M.  Ilalil  al  Murädi,  Mufti  der  Hana- 
fiten  und  Nacjib  der  'Aliden  in  Halal),  f  1206/1791. 

^'/7A•  ad  durar  fi  a'Jthi  al  qani  at  tänt  ^aiar,  aus  dem  Türk.  ins 
Arab.  über»,  von  al  GHbarti,  4  Bde.,  Bül&q  1291—1301;  nach  dem 
Vorbilde  von  Muhibbls  Huldm,  aber  phrasenhafter  und  weniger  präciv 
in  thatdHcIiliohen  Angaben;  die  zahlreich  mitgeteilten  Gedichte  ent- 
^chüdii^en  dafür  nicht.  2.  matmah  al  wägid  fi  targamat  al  wälid  al 
mdgid^  Biographie  Heine«  Vaters  as  Saijid  *Ali  f  1184/1770,  seiner 
Lehrer,  Verwandten  u.  a.  Zeitgenossen,  Br.  3Iu».  Suppl.  659. 

IG.  Abu  T  FadiVil  Hasan  b.  'Ali  al  'Audi  al  Badri  al 
Muqri'  b.  al  Muqri'.  f  im  Subän  12U/Jan.  1800. 

1.  Mandhil  as  saf(V  fi  manäqlb  dl  al  Wafd*f  pancgj-rische  Bio- 
graphien i\vT  *Aliden  aus  der  Familie  AVafÄ',  Goth.  1754.  2.  fa^  al 
maqdl  ^ald  nazm  b.  ddzi  fawdsil  al  mumdL  die  Im&la  im  Qor'An, 
Kairo  I   103. 
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C.     LiH^al-  und  Laiicl«sge«ichiflite. 

1.  Abu  1  Bamkat  M.  b.  A.  b.  Ijäs  Zain  (Sihäb)  addin 
an  Nämri  al  Gerkesi  al  Ilaiibali,  geh,  am  G,  Rabr  II  852/ 
10.  Juni  1448,   Srliiiler  as  Sujiitis,  starb  uui  d,  J.  1)30/1  äi'4. 


Mary 


zu  hü 


thiir 


^\u»L  Oesch.  513. 

meine  Oeseliiebte,  Üuth,  15T7  (bia  Ki^rä  Anü5arw&n),  Wien  823^  Pariti 
1554  {7Aim  Si'liluüÄ  religiÜHfn  Inhalts).  2.  badai'  a£  zuhiir  ft  traiftVi' 
mi  duhtiVf  Geschichte  Ägypten»  bis  z*  J*  928/1522»  nach  Jahren  und 
Monaten  seorduet,  Wien  923,  Leul.  832,  Pariö  U122— 5,  Br.  Maa.  317,94]  —3, 
Niehokmi  JRAB  m,  909  u.  5,  Vat.  n.  f.  85,  Pet.  Rm.  46,  Kairo  Y  17,  gedr. 
Kairo  1301  -ß,  ßülÄq  13112;  vgl.  Weil,  Üe«eh.  der  Chal  V  p,  VI, 
VallerH,  Revae  d'  t^yj^te  I  12<t  ff»,  FI  545  ff'.,  ZDMG  43,  KM,  Abkürzaag  Br 
M at*. . y 4 L  3,  itüBq  til  tjzhdr  / i  * tigd ' r //  ü /  a f^id r,  K oe* ni ü g r ap h ie  mit  b e t^o ii dt^ r e r 
rürk»ii;htii,^un|^  %aa  Agrptea,  vollendet  922  1517,  Berl.  Iiü50  1,  (ttith, 
518,  Leid.  733,4,  Pari»  2207-11,  Br.  Ma».  385,  Ind.  Ulf.  728,  BodL  I  914, 
Pel.  Hob.  68,  Kauan  109,  Durpat  Jahrb.  III  252,  TCtni»  Zaitüna,  BalL 
de  eorr.  Afr,  1884  p.  10  nr.  H,  Kairo  V  168;  vgl  WüBtenfeld  in  LQdde» 
ZtKcbr.  I  05,  Mehren,  Ann,  f.  nord.  Oldk.  1857  nr.  1,  Liingles  Not.  et. 
Extr.  VIII  1  fl'.,  de  Saey  3Iem.  de  Pae.  des  insor.  4»,  «18,  758,  l'ylen- 
broek,  Iraca^  per«,  det^er.  p.  80,  Qaatremere  M^ra*  sur  1*  Egy(>tc  II  6  ff, 
Arnold  ehrest,  an  p.  54-73,  Kremer  SBW^Ä  hist  phil.  VI  5,  77  ff. 
4.  nuzhat  al  umam  fi  ^tatjaib  wal  htkaw,  AS  35IMJ. 

2.  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  M.  b,  ^\bdas8alam  Sibäb- 
adiliii  al  Manüfi  as  Säfi'i,  geb.  am  14.  Rabr  I  ?^47/U.  Juui 
144;:i  in  Manuf,  studierte  in  Kain»  uud  wurde  Qädi  in  seiner 
Vaterstadt.     Er  starb  i.  J.  931/1527. 

Wüsir.  Ue»ch.  514.  l.  .4/  faid  ul  madid  ft  a^bär  an  NU  a»  sadtd 
Marseille  1639,  2,  ai  badr  a(  tält'  miu  ad  diiu^  al  läml''  s.  o.  p.  34, 
nr.  3;  1,  r,  daza  Leid.  872. 

3.  Nur  (Badr)addiii  M.  b.  Jii.suf  al  Miuhagi  (Saübä^i) 
llatib  a.s  saijida  Nafisa  um  lM)0il5r)3. 

1.  ^4/  budür  an  mfira  pman  tralija  7  (^äfdraj  Aufzählunp  alter 
Statthalter  Ai^yptens  von  der  Eroberung  hiij  z.  J.  955  1549  in  Hi»gax* 
verKen,  Wien  918^.  2.  an  jtu^üm  az  idhira  ft  witldt  al  Qdhira,  da»s. 
bt&  z.  J.  9i;i  1554,  Berl.  9828,  hh  /.  J.  91)6  1559,  Kain>  V   165^}. 

4.  'Abdalwabid  al  Burg!  uui  1017  H)08. 

Ar  rijäd  az  zähira  fl  akbär  Minr  wal  (^hiru^  A.lger  1605  *). 


V)  M.  b.  al   Hanhall,  f  971  1564,  s.  u.  §  20,  r. 

*)  Mar'i   b.  Jösuf  al  Karann,  f   1U33J624,  s.  u.  §  20,  5. 
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:>.  M.  b.  'Abilalmu  ti  b.  abi  1  Fath  b.  A.  b.  'Abdal- 
iniiRrii    b.  'Ali   al    Ishäqi  al   Manfifi  aä   Saffi    schrieb  um 

1.  Ar  rauff  al  banim  fx  dkbar  man  madä  min  al  *awaLim, 
OeHch.  de»  Propheten,  der  ersten  Chalifen,  Umaijaden,  'Abbisiden^ 
F&timiden,  Aijübiden  und  Oesch.  Ägryptens  big  1032 1623,  Paris  1562, 
Br.  Mus.  1251.  2.  dnuhat  al  azhär  fi  man  walija  ad  dijär  ai  Mifrffa, 
Bodl.  l  tibi,  Pet.  Ko8.  56,  mei»t  u.  d.  T.  latä^if  a^bär  al  Htroi  ft  wum 
fanarraf'a  ft  Misr  min  arhäh  ad  duural,  Gesch.  Ä^ptens  tod  der 
muhammedaniAchen  Kroberung  bis  zur  Regierung  SultAns  MnstafA  I 
t  1082  1028,  dem  das  Werk  gewidmet  ist.  Goth.  1633—7,  Httnch.  396.7, 
Wien  »24,  Krafft  257,  Leid.  2620,  Paris  1839—49,  Ups.  265,  Harn.  153, 
(.'ambr.  p.  7  nr.  20S,  Br.  Mus.  8uppl.  567,  Vatic.  733,  Kairo  V  121,  VII 
33,  gedr.  Kairo  127«,  1296,  1300,  1304. 

().  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  al  Maqqari  at  Tilimsani  al 
Mäliki  al  As'ari,  geb.  nicht  lange  vor  1000/1591  in  Tilimsan» 
studierte  seit  lOOi^/lGOO  in  Fez  und  Marokko.  Von  dort  ging 
er  1027/1618  auf  die  Pilgerfahrt,  verheiratete  sich  im  folgen- 
den Jahre  in  Kairo,  ging  aber  schon  im  Rabi*  I  1029/Febr. 
Iß30  nat-h  .lerusaieni.  Bis  z.  J.  1036/1626  machte  er  noch 
fünfmal  die  Pilgerfahrt,  besuchte  siebenmal  al  Medina  und 
hielt  dort  Vortrüge  über  Traditionskunde.  Im  Safar  1037.' 
Oct.  1627  traf  er  wieder  in  Kairo  ein,  ging  im  Ragab/März 
1628  nach  Jerusalem  und  kam  im  Sa'bän/April  nach  Damas- 
kus, wo  er  in  der  Medrese  Gaqmaqija  Wohnung  nahm. 
Nachdem  er  dort  mit  grossem  Erfolge  Traditiousvorträge  ge- 
halten hatte,  reiste  er  am  5.  Sauwäl/9.  Juni  wieder  nach 
Kairo  ab.  Dort  blieb  er  bis  zum  Sa'bän  1040/März  1631, 
ging  dann  wieder  nach  Damaskus  und  beschloss  sich  hier 
dauernd  niederzulassen.  Nachdem  er  zu  dem  Zwecke  seine 
Angelegenheiten  geordnet  hatte,  starb  er  im  Gumädä  II  1041/ 
Jan.   1632  plötzlich  am  Fieber. 

Muh.  I  382,  Wüst.  Gesch.  559.  Xa/h  at  ttb  min  yupi  al  Afidaluft 
ar  raub  wadikr  wazirha  lAHunadiUn  al  Hafib  (s.  o.  p.  260)  in  swei 
Hauptteilen:  a)  die  politische  und  Gelehrtengeschichte  von  Spanien, 
b)  Leben  des  LisAnuddln;  auf  AVranlassung  der  Gelehrten  in  Damaskus 
nach   seiner  Kttckkchr   von   dort    in   Kairo   innerhalb    eines  Jahres   bis 

^)  Wüst.  Oesch.  5r»s  identificiert  ihn  ohne  zureichenden  Grund 
mit  dem  Dichter,  §  J,  2(>. 
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zum  27.  Ramnd&n  10H8  21.  Mni  1B2W  niecifr^'e»^r'Iiriebeii  und  ftm  letzten 
Täk*>  ^^ä  ''  IU39;9.  Aug.  1638  abgesL-hlonBeti,  vollfttäniii^'  gedr*  BdlAq 
127!!,  Kairu  1302,  4  Bde.;  der  1.  Hauptteil:  Analecte«  »ur  P  hi«toire  et 
hl  Litterature  des  Ärabe»  d'  E«i]>aj^ne  pBr  nl  Makkari,  publie»  par 
R.  Dozy,  O.  Diipffit,  L.  Krejil  et  W.  Wri^ht.  Leyde  1«55— 61,  Die 
p*ilitiHche  GüHi'hichte  im  Auajtuf^  in  verÜTiderter  Anordnung:  The 
hitttory  of  the  MohammedaTi  d\iiftstie&  in  8p«in,  extrai'ted  tVom  the  Kafliu-t* 
tfb  hy  Ahmad  el  Makkari,  iransL  and  illustr.  by  Pasirual  de  GayangoB^ 
Londtm  1840,  Aui*zu^,  anon.  Teil  I  Ref.  134,  von  al  Gaz4*irU  Br  Mus*. 
B:iM  40v  2.  tinfaht'it  (tl  "unhinfi  wasfnaH  dt  7  *aia  wal  minbar,  Lebr- 
g-edicht  yher  die  Sandalen  deis  Propheten,  (Tuth.  631,,  3.  an  riafahät  al 
'anbarijfi  fi  nal  /mir  al  biirtja,  derselbe  Hegenstand  in  Pros«  utid 
Verpen,  Tetuan  er.  62.  4.  fafh  al  mutaäl  fi  madh  an  ni*äl^  Ref.  402. 
Jvm  260,  Ktliro  I  380;  ein  BtÖck  darauH  über  die  Frage,  ob  der  FuRi* 
>!  nimm  med»  Spuren  auf  Steinen  xurfteklaBÄen  und  wieder  npuHos  über 
Sanil  dahingehn  könne,  Berl.  2595.  5.  iiufl  al  mfiräm  ul  mugfabat 
litälib  ftl  muhtimmas  al  hali  al  wanat^  313  RagaÄverüe,  AiiweiHuiig  zur 
Anfertigung  und  Kinrichtiiii^  tttliKmaniseber  Quadrate  von  h/Jy  Feldern, 
deren  mittelstee  leer  ist.  Berl.  Al\^,  H.  ra/'  al  ffttlaf 'ant  ^l  mnhamttiaN 
hall  7  wasafr  Kairo  V  IH2.  7.  qawa'id  as  tfartju  ft  halt  muttkiläi  as 
S<iyara  an  Xo'miintjaf  Prophezeiungen  für  d.  J.  JOlü— 11  jo  Jfi01--1698, 
Berl.  4222.  8.  Elegie  auf  die  Vergänglichkeit  der  irdiwcben  Dinge  mit 
Lob  Oranada^  und  des  Wazirs  Lieänaddin  (An.  1  6  -6),  BerL  7965, 
CcnDt, :  al  V.  A.  b.  'Ali  as  Suudftbi,  ib..j,  Ptirig  3244,.  b)  y.  A.  Efendl 
frl  Adhaml,  Mufti  von  Daniiette»  Pari»  3245.  \K  httsn  atiana  fi  *i  *aftv 
'fimman  yand,  litli.,  Kaim  IV  227.  10»  hin'  ad  duyiia  fi  *aqaid  akl 
as  Hüntta,  Kairo  II  &2,  VII  288^  303.  11.  azhär  ar  rtjml  ft  ahhär*Jjüd 
Pari»  2lO*>  (Anfang),  Madrid,  Codera,  Mision  p.   IT«  (2  Bde), 

7.  A.  Il  SaMadtliii  nl  (uimri  aPOtriiani  as  Salft  schrieb 
um    irK>U'H;40: 

Dahirai  al  i'läm  biin^rih  umarä*  al  Mi§r  ft  7  inlam,  c«,  mßMt 
Dtippelragazverse  über  die  Gesch.  Ägypten«,  von  der  ii^lÄmisehen  Er- 
oberung bift  z.  J.   1040  Dj30,   Beri  9H31,  Uoth.   163940,  Puria   1S50  1. 


X.  Samsatldiu  abü  'Abtlallali  M.  Ik  M.  Ik  abi  s  8urur 
al  Bekri  a.s  Siddiqi  al  Misri.  geb.  löGf)^15l>tJ  (?)  in  Kairo 
gest.  daselbst  um   ltHUJ/1650. 

WQ8t  Oeach.  565.  1.  Af  tuhfa  al  bah'tja  ft  tamalluk  al  "Ohnan 
ad  dijär  al  Mi^nja  in  drei  Abteilungen:  a)  die  Eroberung  dunb  Selbu, 
b)  die  Beglerbeg  von  der  Eroberung  i.  J.  ^23,1517  bia  1038,1025  (reöp. 
1045/1634),    Wien  925  6,M    Havn.  158.     2.  ar  rattda  uz  zah\ja  ft  tvulät 

')  \'on  FIfjgel  gegen  di»*  riiroruilo^ie  dem  älteren  a»  8iddk|i  s.  u. 
K  nr    5  zugegebrieben. 


*J'JM  3.  Bach.    2.  AbMlmin.     1.  KApii«L    g  3. 

Mi  fr  y*ii  (/akira  ai  Mu'izHja,  Ge«chichfe  Ä^rpceK*  ▼«•  4er 
Z^it  bi«  1035  1»;25.  Goth.  162^,  bi*  HMl  1631.  BodL  I  &32,  btt  10<1  IM 
Vftt.  121^  3.  a/  kayäkib  qm  m*ira  fi  aJMr  Mi  fr  v«i/  ^liAir«.  etvM 
kürzere  Kcrdaktion  de«  Torifen  in  20  KapicelB  bi*  i.  J.  1053  IMi 
MQn«;h.  3$»'«.  bi-  ]06«i  1650,  Br.  Mo*.  324.  bb  10C3 1653;  Pkm  1862, 
fr|(pn.  Ooth.  1H4«.  T|el.  de  Sacj  Xoc.  et  Extr.  I  16^  AaoBjaw  Fett- 
^<;tzuDf^  bi!»  1166]T.%4.  Mönch.  399,  TgL  J.  Martel  Hisc  de  1  tgfput 
p.  XXV.  4.  7/1//'  al  nzkar  &.  o.  p.  39,,.  5.  dmrar  al  tma^dü  «I  f«lv<t 
NO  237*». 

1^  Kill  unhekannter  .\utor  schrieb  im  11.  Jahrli.  in 
Ägypt»;!!: 

k.  ad  dnh/Cir  trat  inhaf  fi  Inr  aM  MnaT  walkmraf^  Erlicteraag 
4fin«rn  vom  Zunft weM.'n  handelnden  Lehrgedicht»,  Goth.  903,  Tgrl.  Goldziher 
Abh.  II,  LXXVII-LXXIX. 

10.  M.  b.  .lüsuf  al  Halläq  schrieb  um  11281716: 

Tuhfat  al  akhäb  himnn  mnlak  Mi  fr  min  al  mulük  trau  aiiirii^ 
Pet.  Ho«*.  TiS.  davon  verschieden  ein  türk.  (a'rik  Mi  fr  Wien  II  161. 


D.  ZeltgeflcUcbte. 

1.  A.  b.  abi  1  Hasan  *Ali  b.  A.  Niiraddin  al  Mahalli  as  SaTi 
b.  Zuubul  ar  Kammäl  machte  als  Beamter  im  Kriegsbureaa 
<lit.*  Von  ihm  beschriebenen  FeldzQge  mit  und  lebte  noch 
nach  iM;()ir)5;i 

Wust.  Geüch.  523.  1.  Fatfi  Mi  fr  (ta^rih  «JJ//  Mi  fr  min  al  önrakiM) 
<ieHchi('hte  der  Eroberung  Ägypten»  durch  den  SultAn  Sellm  I  Ton  den 
AuHzufce  de»  Sultftnri  Q&nHüh  al  (iaurl  am  16.  RabSMI  921  81.  Mai  151& 
bin  zur  Tnterwerfuii^  Äjjfypteni*  i.  J.  923  1517,  Wien  928,  930»  Leid.  26lM 
l'arirt  1H32— H,  Mtineh.  411  3,  Glasgow  60  (JARS  99,  754),  Kairo  V 21, 
23,  173  (u.  d.  T.  iraqi*af  as  sulfän  SaRm  Hän)  in  kQrzerer  FaMongf 
Wioii  'J29,  MihK'h.  412,  Cambr.  Prest.  7,  31;  mit  einer  Fortsetiung  bi* 
zum  Tode  den  Sult&ii»  Sellm  i.  J.  926  1520,  Goth.  1669,  weiter  fortgesetit 
bin  zur  Kroberuii^  von  Khodus  und  Malta  ib.  1670—3;  in  Yolkstümlicker 
Form  im  8til<*  des  'AntHrromanett  in  zwei  verschiedenen  Redaktioneif 
Hr.  MuK.  Su])pl.  565  6,.')  2.  tuhfat  al  niuluk  war  ragffih  limäft*l 
harr  wal  bahr  mhi  al  *a(jaib  wal  garä'ibf  allgemeine  Geographie, 
Bodl.  I  K<i2.     3.  al  maqalal  fi  hall  al  muikiläty  Geheimwissenschaftei, 

^)  NhcIi  de  Oo€*jo  nach  dem  960 155B  erfolgten  Tode  des  'AU 
l*Uh&,  Stuttlialter»  von  Äj(>pten,  geschrieben. 

')  Diese  oder  Uhnli<!lie  Redaktionen  mögen  auch  in  einigen  der  rorhe^ 
genannten   Udss.   vorliegen. 
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Kairo  V  372.     4.    al    qänfin    ft    W  dunjäf    AstrommuLS    durnus  Maqäla 

122,  23,  aütrülogiöof»,  BerL  588H, 
2.  'Ahdalqädir  schrieb  um  1053/IÖ43: 
Ta*rihy  Chronik  lier  Jahre  1012  1603  hu  10531 643  vmi  der  Kegii?rung 
aea  Sultans  A.  hin  in  die  Zeit  de»  Sultünt^  Ibr&him,  Berl.  972H, 
3,    lliräliHii    h,    abi  Bekr    as  Säühi  (Savvälilü)    al  *Aufi 
vollendete  am   Wk  Ka^al>   1Ü71/1H.  März  1861: 
Tarägim  UHrnwü^ni  fi  waqi'ttf  ttn  mnifigiqt  Gt^HcliH'hte  dtsr  t^gyptiHrhen 
AgÄ«    und    Hauf^aq»    vmii    17.    Muharrnni    1071  ;  13.  Sept.   l(>t>l    bis    zum 
17,  RahF   11/21.  DiM'.  doBöelbcn  Jahres»  dann  eint?  detaillierte  ßeseliichte 
des  Aufütandet»    von    M.  ßey    gegen    den  Statthalter    von  Ägypttm  ».  J. 
[10«1^  lfi58,    MühüU.    415,    Paria    lH53    (vgL  J.  Marcel,    HiMt.  de  rAgvpte 
XXiVj. 

4.  Ibräliim  b.  A,  EtVüdt  al  liattat  Sailjzäde  strhritb 
im  1133;!  721: 

Mabdo'  itl  ^(it/aih  bhtta  gan  ß  Mi  fr  mttt  al  musfi^ib  Kairo  Yll  414. 

5.  Mui^tafa  b.  Ibräbini  schrieb  um   1152/1730: 
Geschichte  Ägypten»  1100— 1152  1689— 1739,  meist  als  AugetiÄeuge, 

iaviu  !59, 

6.  M.    b.    'Isa    b.  Mahmud   b,  Kt^iiintn    ad  Diniasiii, 
Jgeh.   1074,'lti63,  Professor  in  Damaskus,  f  1153/1741). 

Mur,  IV  85.  L  .4^  hnnadii  af  jtntnnjti  min  fa^nh  ihda  'amr 
ea*alf  tvatuija,  Tagebui'h  vom  Muharrani  1111  Juli  HilKi  bis  gegen  Ende 
1134  Oi*t,  1722,  beginnt  Jahr  filr  Jahr  mit  der  Angabe  des  regierenden 

ISultftnH  und  der  Pä&A**  und  QÄtÜ«  in  Syrien;  dann  berichtet  er  in  der 
Reihenfolge  der  Tage  merkwürdige  Ereignii^Ht?  und  wichtige  Vorfälle, 
ibe».  aber  i>er8müiche  Erlehn ins^e,  Verkehr  mit  hervorragenden  Personen. 
heti.  Gelehrten  und  Dichtern  und  führt  eine  grosse  Menge  grö^^f^erer  und 
kleinerer  tiedichte  von  ttich  u.  a.  an,  Berl.  047^  Htt.  2.  ar  r,  ül  mufraäa 
ff  arbahi  hadiUm  mnsjtada  nach  einer  Vorlesung  von  al  Kaur&ni 
(t  1101,1689)    ft.  d.  J.   1092, 1«81,    Berl.  1531.     3.  makärim   al   hallaq  li 

■  *a)U  makärim  al  afiläf/  fi  hivh  r.  aJ  hdfi^  nl  muhaddif  Gumaladdhi  al 
MaqdiHi  ft  7  iamnwuf,  ib  3515.  4.  hadniq  al  ßtHUtilit  ft  dlkr  qawnmn 
al    hulaf'fV    was  HaltUifi,    Eti«^iiette  für  Hofbeamte,    vollendet   1122  17 1<», 

Iib.  5631.  5.  al  iktifä*  fl  dikr  muflaiah  al  tnulük  ical  fiidü/ü\  da?*)*. 
IcQrxer,  5632,  B.  al  mawakib  ai  isldmija  fi  7  mamälik  wal  mühä»in 
as  Samtjftf  Bewehreihung  Syriens,  ik  H0H8,  7.  Anfxahlung  und  Geseh. 
der  LehrautitalteTi  von  Daniasikua,  naih  einem  frfiberen  Werk  um 
U 17  1705  lilierarl>eitet.  ib.  ti089-  K  mafiJnHar  hajdt  al  hajawän 
».  ö,  p.  138.  9.  al  ilmäm  fima  jata\tllatj  ft  7  hnjatnh)  aiiti  al  ahkftm, 
alphabetiKübes  Verxeiclinis  von  Tieren  mit  knrzer  Be»ehreibung  und 
Beifügung  der  gesetzlichen  Bestimmungen,  Berl,  «il77.     10.  Kladde  eine» 


3(N)  3.  Buch.    2.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  3. 

Werkes  aber  Pferde  und  deren  EigenKchaften,  ib.  8184.  11.  al  iibak 
hi  raf*  al  islihah,  24  Sätze  au«  der  Kormenlehro,  ib.  6853.  12.  arr.  d 
muifamila  'alä  amnV  al  badt  ft  7  banmala,  Nachweis  verschiedener 
tropischer  Figuren  in  den  Worten  des  bismilläh  ib.  7283.  13.  Liebet- 
lieder  ib.  8033. 

7.  .\1  Aiiiir  A.  Katljodu  ad  Damürdäsi  'Azbän.  f  nach 

ll()JM75r). 

Durraf  al  mattdua  fi  a^ibär  al  Kinäna,  Tagebuch  Über  d.  J. 
1090  168H— 11()0  ]7r)5  in  vulgärer  Sprache,  Goth.  1684,  Mttneh.  399 
(beide  anonym),  Hr.  Muh.  Suppl.  569.70,  Tgl.  J.  Xarcel,  Hiat.  de  T^gjpte 
p.  XXV. 

H.  Hasan  b.  as  Sadi<|  srlirieb  um  1180/1772: 

(raraih  al  hadai*^  wa^aytVib  al  icaqtVi\  die  Vorfälle  zwischen  den 

Aufständischen  und  dem  Wazlr  von  Syrien  *()tmfrn  Päsä  i.  J.  1184  1770 

und  1185  1771   in  2  Abschnitten,  Rerl.  9H82. 


E.  Weltgeschichte. 

1.  Derwis  'Ali  Efendi,  Mufti  in  Ilalab,  um  1>88/1580: 

HuhUat  af  fawarifi,  Berl.  946970. 

"2.  Abu  M.  Mustafa  b.  Ilasan  b.  Sinän  b.  A.  al  Husaini 
al  Häsimi  al  (iannäbi  aus  (iauiiäba  in  Persien,  war  Qädi 
von  Ilalab,  wurde  abgesetzt  und  starb  i.  J.  999/1590. 

WüHt.  Gesch.  r)38.  ,4/  \ulam  az  zahir  fi  ahmäl  al  awaü  wil 
atcahir,  gewolinlicli  fa^rih  al  G.  genannt,  Geschichto  von  32  maham- 
medanischen  Dynastien  in  ebensoviel  Kapiteln,  in  2  Bdcn.,  bis  z.  J. 
997  1588,  Hodl.  1657  8,  785  8,  Pet.  AM  183,  Kos.  50  (unvollständig). 
Köpr.  1031/2,  .Jeni  831,  XO  3097-3102.  Auszug  von  A.  b.  M.  b. 
*A1!  b.  al  ManlA,  f  1008  1595,  Berl.  072»,  Auszüge  aus  einer  Luoknower 
Hds.,  Br.  Mus.  Suppl.  489.90.  Vom  Verf.  ins  türk.  übers.,  Wien' 853. 
Auszug  darnuH  von  ihm  selbst,  ib.  854.  Daraus:  Mustaphae  filii  Huseia 
Algenabii  de  gestis  Timurlenkii  seu  Tamerlanis  opusculum  Türe.  Arab. 
Pers.  Lat.  rcdd.  u  Jo.  Hapt.  Podesta.    Viennac  Austriae  1680. 

3.  M.  b.  A.  b.  *Ali  al  Andalusi  al  Mäliki  Sarasaddin 
studierte  malik.  Fi(ih  in  Kairo,  machte  die  Pilgerfahrt,  wurde 
stellvertretender  <^a(li  und  Professor  au  der  Umaijadenmosehee 
zu  Damaskus  und  starb  narli  1004/ir)9(). 

RA  277V,  WUst.  CKscli.  543.  Vaha^ir  al  ätär  fi  a^bär  al  a^jar^ 
Geschichte  Muhamm(>ds  und  der  C'halifen  bis  auf  al  Ma*mftn  mit 
Hiogra])hien,  meist  aus  b.  HallikAn,  Leid.  8K7. 
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4.  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  JÜ8uf  b.  A.  ail  DimaSqi  al 
Qarämäiii  war  i.  J.  938fI53"2  gelioreu  als  Solm  fies  Aiif- 
*sehers  des  Nürischen  KrHukenhauses  und  der  Uiiiaiiuden- 
mosehee,  der  wegen  Bcbwerer  Vergehen  im  Amte  am  14. 
Saiiwal  9n(>i21.  Juli  1559  erdrosselt  wurde.  A.  wurde 
Sekretär  und  tiann  Vorstand  im  Diwan  a!  wuriuf  rier  l^eiden 
ägyptischeu  Fraiienspitriler  in  Damaskus.  Kr  starb  am 
29*  Sauwäl  1019/13.  Jan.  ItHl  (HH  falscli   1009,) 

Muh.  I  209^  "Wtiet  Oe»ch.  550.  1.  Afihär  ad  duwal  wa  ätfir  al 
Hwatf  ein  nicht  folilerfreier  Auassug  aus  dem  tts^rVi  des  Guuu&bl  (ur-  2) 
mit  einigen  ZuKÄtzeii,  verfft»st  1007  1598,  Berl.  6052,  9471/2,  Goth.  1579, 
Leid.  2005,  Bodl.  741,  11  595,  Br.  Mus.  8upi>l.  491,  KieholKon  JRAS  99, 
909  o.  4,  Paris  1556^9,  Pet.  AM  S5,  Roti.  52-4,  Köpr.  1UU2,  NO  3042  3, 
3155,  Kairo  V  ti,  Uth.  (Ba^nläd)  1382  (Eutins  2852)  ^'edr.  am  Rdt\  des 
b,  ftl  Atir  Bd.  11,  12»  BöUq  1290.  Atit^züge  Budl.  II  123,  12%,  Br. 
Mus.  %A%,  936,  Cikmbr.  PreBL  154»  Vat  138,  Heivn.  128.  2.  ar  raud  an 
namm  wad  dürr  al  Ja  Hm  fi  mannqib  ««  SuUmi  Ihr  a  htm ,  Auszug  au« 
einer  Übers,  de»  türk*  Wf^rkes  at  (ird^  al  mtCaliarn  fi  qi^mf  aft  Hjdtän 
Ihrähhn  Ik  Adham  (t  161,778)  von  Derw!»  Hanan  ar  HCimi,  verfaüst 
973  15BB,  Bert  9055  tk 

5.  M,  b.  M.  b.  abi  *s  Surur  Zainaddin  al  Bekri  as 
Siddiqi  at  Taimi  a5  Säfi^i,  f  20.  (iumadä  I  1028/6,  Mai  1611) 
in  Kairo. 

WQwt.  Geseb.  552.  1.  *  Vjfiti  al  ahhfir  im  nuzhaf  al  nbsar,  ein 
mittelgrosftet» Werk  Ober  Weltget«chicbte  von  der  ßeböpfung  bis  auf  t>eine 
Z«it,  Berl.  947B/4,')  Pari»  1560,  Kairo  V  92,  2.  nmhat  al  absär 
wa^thainat  al  ahbtir  Berl,  9475,  Parin  1561-  3.  r?/  tuinah  ar  rahmmnja 
f%  *d  daula  al  * Olmämja^  auf  KrHurben  eine«  vornelimen  Mannen  aut* 
nr.  1  be».  aufgezogen  und  mit  einigen  Zusätzen  und  der  Gesrhirhte  der 
tttrk.  Statthalter  in  Ägyiiteu  vermehrt,  Paris  1523,  mit  einer  Fortsetzung 
bia  2.  J.  1027  1618  u.  d.  T.  al  latu^if  ar  rabhdnija  'alä  7  ininah  ar 
rahmanija  W^ien  978.  4.  faid  al  mann  an  bi  dikr  daulaf  dl  ^Ohudn, 
nach  nr,  3  verf.,  bis*  st.  J.  1027  IdlH  mit  Beriiek»ieUtigung  der  QAdis  in 
Ägypten,  Kairo  V  103,  5,  durar  al  litjndn  ff  nsl  manlm'^  dl  *OhndHf 
<toth.   1614.») 


*)  Ah!w.   rtetzt  durch   Verwechslung  mit  «einem  jüngeren  Kameu»- 
|Tetter  (».  o.  C.  8)  meinen  Tod  um  105O164O. 

*)  Zum  Datnm  dieser  Hih.  ä,  Wut^t.  a,  a.  O. 


302  3.  Buch.    2.  AbBohnitt.    1.  Kapitel.     §  3.  4. 

T).  M.  b.  (ium'a  ad  DimaHqi  um  1156/1743. 
Tä'rih,   Stück    aus    einem  grossen  QeschichtHwerke,    Kap.  74,  die 
Pkhk*  und  Qfrdts  von  Damaskus  behandelnd  Ton  922/1516  bis  auf  seine 

Zeit  1156  1743,  Berl.  9785. 

7.  M.  b.  Ibrahim  b.  M.  b.  Sahh&da  b.  Hasan  al  Hatib 
schrieb  lloö — 71 742 — 4: 

Kurze  Übernicht  der  muslimischen  Geschichte  von  M.  bis  auf  dea 
tUrk.  Sult&n  Mahmud  (reg.  seit  11431730)  BerL  9481. 

8.  A.  b.  M.  b.  M.  h.  Mustafa  as  Simädi  al  Garrähi  al 
Hasani  ad  Dimasqi  Kamäladdiii  abü  1  Qasan  schrieb  um 
1200.1794: 

AI  barg  al  lämV  ft  V  taWth  al  gämi'  wal  kaukab  as  sätCj  Plagiat 
aus  den  ahhär  ad  duiral  des  Qar&m&nt  (nr.  4)  Berl.  9483. 


§  4.     IJuterhaltungsschriften  und  Anthologien. 

1.  M.  b.  Kamadän  b.  A.  al  Gazzi  al  Misri  al  Ilanafi, 
ein  Schüler  as  Sujiitis,  schrieb  um  030/1524: 

Maslaf  al  hazayi  wat  tadkira  'itida  mafd*ib  az  zamati^  alleriei 
GeHchichten,  Aussprüche  Muhammeds,  Erkl&rung  von  Qor*4nTer8en, 
Sentenzen,  HÜfisrhe  Aussprüche,  Wein-  und  Liebesgedichte,  Berl.  8418, 
Kopr.  781. 

2.  Zainaddiu  Abu  Bekr  *Ali  b.  M.  b.  Hälid  al  Balä- 
tunusi  as  Safi'i  as  Sa'mi  f  036/1520. 

1.  Xuzhaf  an  ndzir  wahahgat  al  hdtirj  Anthologie  in  54  amr/i' 
EHcur.*  537.  2.  Auszüge  aus  as  Safadts,  f  764/1383,  laddat  as  sanC 
8.  o.  p.  33. 

3.  AbiVAbdallah  M.  at  Tuwäti  al  Bägi  schrieb  1024/1615: 

K,  al  hahar  fi  maWifai  'ayaib  al  balar^  allerhand  Erzfthlungen. 
mit  A'erson  uiitorniisclit,  Ups.  H9,  Br.  Mus.  1109. 

4.  Saih  ul  islam  al  'Arif  billäh  A.  Efendi,  vormals 
Qädi  in  Kairo,  schrieb  1030/1622: 

handat  al  muntaq  wahahgat  al  'usläqy  Liebesleid  und  Freud  in 
Vors  und  Prosa,  Hr.  Mus.  770. 

5.  M.  b.  ahi  1  AVafiV  b.  Ma'rüf  al  Ilalwati  al  ^lamawi 
schrieb  zw.  1031—33/1621—3: 

Skizhat  al  ahjär  vd  ynagma'  an  nawädir  wal  aJfiär,  Untar- 
lialtungsbuch,  Berl.  8424,  Nicholson  JRAS,  99,  918. 
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f),  M,  b.  M.  al  Hurairi  al  Jlalubf  ad  DimaSqi,  geh,  in 
Halub,  lebte  als   Oirliter  m  Damaskus   und  starb  1037|'Hi'27. 

Muh.  IV  SCMi.  Mufühara  baln  mdtid  al  huhiffV  ar  raUdin,  Htreit 
zwischen  den  Böfanen  des  Abö  Bekr,  'Omar,  ^Otinftn  und  'Alt  Übor  die 
Vorzüjfe  ihrer  V&ter»  sie  zählen  immer  fönf  Eigetiechaflen  derselben 
ftuf,  und  die  Entwt'heidun^  erfolgt  im  fTunsten  'Alm  durth  M,»  Bert  ytJ98'ö, 

7.  'Ali  b.  M,  1k  M.  b.  \Wx  a«  Sirbini,  geb.  H77/15(>S^ 
war  1044 'H)34  nocli  am   Leben. 

Matäir  al  hudür  al  ^ttltja  fi  manäzU  an  uHrür  al  adahija^,  Unter- 
hftltuugswerk,  Berl.  8422. 

a  Salihb.  M.  b. 'Abdallah  atTimirtäsi,  geb.  980/1572, 
studierte  in  Kairo  und  starb  1055'l<i45. 

Muh.  II  239.  Abkär  al  afkar  xvafiikihat  al  alijiir^  nachdem  Vor* 
bilde  des  mdwän  al  mutä"  (Bd.  I  352),  Bert.  8425. 

9.  M.  b.  A.  b.  IjaH  (lljasl  al  Hamift  um  lO(;OMn50. 

1*  AI  tjmcdhir  al  farhla  ft  *n  natvädir  al  mufUla,  kurze  Oe- 
*chtchten  über  wunderbare  Vorkoinmni8»e  in  der  Natur  und  im  Men^tdieti- 
leben,  Berl.  842H.  2.  k^  fi  *n  nawätllr  al  mudhika  tcal  haialtjdt  al 
mutrlbay  lustig^e  Anekdoten^  ib.  >^427.  3.  ad  dürr  al  tnahtun  fi  's 
nab^  nl  /'unfm  ober  die  sieben  neueren  VerHarteiit  vollendet  Hini  l,'i92» 
Pari^  3409»). 

in.  M.  b.  ^Oinar  al  Aluiab  schrieb  10f>(Vlf>55: 

ymhat  al  albab  intbaf/jaf  al  nhbüb,  Hammlung  von  Erzählungen, 
Goth.  27r>2. 

IL  M.  Dijäb  al  Itlidi  schrieb  11(M1/1688: 

Pläm  an  näs  bimä  tvaqa*a  lil  Barämika  mti^a  B.  "^Abbdft,  «^rössten- 
teils  fabelhaft**  Kr^öhlun^en,  Ret  228,  Müneh.  ß4Ü,  Pet.  AM  184,  Pariff. 
21U8— 10,  Br.  Muh.  15H2,  Sujipl.  1153,  t-timbr.  PreMt,  |i.  H,  B4,  gedr. 
Käifö  127»,  1297,  I3ü7,  K^14,     Wöst.  Oeaeh.  588. 

1-i.  tlusain  Kfendi  al  Antaki  f  I130|1718. 

R.  al  adflh,  Pet.  Ko«.   197».  lith.  Cfiel.  127<x 

13.  Mustafa  b.  \\baallatif  al  *Auui  um  1150,1737. 

An  nawädir  war  raud  al  aniq  az  zähir,  Unterhiiltuiig!*bueh^ 
Berl.  8434. 

14.  As  saib  Ibrahim  schrieb  1197,(1783: 

ÜT.  as  Mar^  wal  farahy  Sammlung  von  Erzählungen,  Sentenzen  und 
ledichten,  Qoth.  2705. 


»)  AI  Qöljab»,  e.  §  1«,  5, 
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Studium  nicht  nur  der  strengen  Wissenschaften,  sondern  auch 
der  wichtigsten  süfischen-  Lehrmeinungen,  hielt  sich  aber 
später  streng  au  die  säfi^itische  Richtung.  Nachdem  er  kurze 
Zeit  als  stellvertretender  Richter  fungiert  hatte,  zog  er  sich 
ins  Privatleben  zurück  und  lebte  nur  den  Wissenschaften,  hh 
er  an  die  Medrese  as  Sälihija  berufen  wurde.  Seine  erfolg- 
reiche Lehrthätigkeit  an  derselben  erwarb  ihm  Neider  und 
Feinde;  von  diesen  vergiftet,  starb  er  nach  längerem  Leiden 
am  -23.  Safar  1081/8.  Jan.  1(522. 

Muh.  II  412—6,  danach  Hit.  gad.  16,  50,  Wüst  Gesoh.  553.  Bio- 
graphie. Berl.  10140,  Lobschrift,  ib.  '41.  1.  Kunüz  al  haqäHq  fi  haut 
I^iir  al  l^aUViq,  alphabetische  Sammlung  von  10000  kurzen  Traditionen 
aus  44  AVerkon,  Goth.  610,  Paris  777,  Alger  517,  AS  874/5,  947,  Kairo 
I  389,  gedr.  BüUq  1286,  Kairo  1805;  Auszug  kam  al  haqq  al  mulnn 
fi  ahädlt  ttaijid  al  mursalhi,  8800  Traditionen,  von  *Abdal^uit  an 
Nabulusl,  t  1143/1780  (t*.  u.  g  9  nr.  42)  Berl.  1372,  Kairo  I  389.  2.  al 
gami*  al  azhar  min  hadit  an  nahi  al  anwarf  Kairo  I  294.  3.  iark  al- 
fijat  al  *Iraqi  fi  '«  Ki/ar,  s.  o.  p.  66.  4.  §arh  ai  iama*il  lit  Tirmi^t 
s.  Bd.  I  p.  162.  5.  sarh  k,  ai  Hifä\  s.  ib.  p.  369.  6.  al  ithäßt  at 
sanfja  bil  ahadif  al  QndHtJa,  Leid.  1761,  Kairo  I  258.  7.  al  matalib 
al  ^altja  ft  *l  afViJa  az  zahxja  al  munta^aba  bil  ahädit  al  Qud^ja. 
MÜüsche  Sammlung  von  (lebcten  und  Traditionen  als  Ergänzung  zu  den 
al  ahädlt  al  QadMiJa  des  b.  'Arabl  (Bd.  I  p.  442),  Goth.  899,  900. 
8.  an  nuzha  az  zahija  ß  ahkam  al  hammäm  ai  Sar'ya  wat  fihtyd 
Qbcr  B&dcr  und  deren  Gebrauch  mit  Rücksicht  auf  Religion  und  Medizin, 
Berl.  6409,  Goth.  1985,  Kairo  VI  206.  9.  (aisfr  al  wtiqüf'alä  gawämid 
hukkfhn  al  wuquf,  Kairo  III  203.  10.  at  tauqif  *alä  muhimmat  At 
ta'dnff  yo  4742,  Kairo  IV  170.  11,  ad  dürr  al  mandüd  ft  dämm  et 
buhl  wamadh  al  yud^  Kairo  lY  280.  12.  al  gatcähir  al  mudija  fi  */ 
ahkäni  (bajdn  al  ädäb)  as  stilfänijaf  Leid.  1951.  13.  al  kawäkib  ad 
durrija  fi  tardgim  as  säda  as  siipja,  mit  Einschluss  der  vier  ersten 
Chalifen  nach  den  11  Jahrh.  in  11  Klassen,  Berl.  9984 — 7,  Ref.  14L 
Wien  1168,  Br.  Mus.  1808,  Alger  1789,  Tunis,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884 
p.  88  nr.  129,  'Ahir  676,  Kairo  V  119,  daraus  ein  Artikel  über  *Omar  b. 
*Ahdaraztz,  Berl.  9710^),  fiber  *Abdalwahh&b  as  Sa'r&wl,  ib.  10112,  Au8zn|r 
Goth.  178.  14.  h'f/fhn  aidijä*  a§  saifän  bidikr  manäqib  aulija*  ar 
rahmdn  oder  at  tahaqät  as  suyrä,  Kairo  V  8.  15.  HHzhat  al  atihba 
sarh  al  qashla  an  najsija  libn  Sind  (Bd.  I  455)  Bodl.  I  1258.     16.  g^ 

M  Zur  Krgänzung  eines  Fragments  des  Werks  von  b.  al  Oavii 
(Bd.  I  508  nr.  K'))  vgl.  C.  II.  Becker,  Ihn  Gauzls  ManAqib  'Omar  b. 
•Abdaraziz  (Leipzig  1899)  p.  8. 
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ai  ir&ää  ilä  mu*rifat  nhkam  al  hnjnwan  wan  iiatät  teal  tjamätl^  Zoologie, 
Botanik  untl  Mineralogie»  Ooth.  2064,  Pari«  2768/9.  17.  hürh  r.  af 
Siddiqi  ft  fadl  lailal  an  nisf  min  Subän^  b.  u.  §  9,  4,  18.  18.  iarh 
manüill  as  Hu'trht  (Bd.  I  p.  42:1)  Eseur*  II  734.  19.  ^nrh  ai  luhäb 
fi  7  /iqh.  K.   B<1   I  iK   18L     20.  'imad  at  hfdftga,  ib.   p.  285. 

P  Hl  'Ali   h.    Ibräilim   Ik   A.  h.  V\li   h.  *Omar  Nuraddin 

al    Ijalalu    ul    Qäliiri    as    Sitfi*i,    geb.    *J75/15(>7    in    Kairo, 

^  Professor  an  der  Saläkiju  daselbst,  f  1044/1634. 

^  Muh.    IM  122,  Wüst,  iimi^u  5tiÜ.     1,   Imän  al  \ijün  f%  sfrat  a 

antiu  al  ma^nün  oder  a«  mra  al  Halabtju,  Auszug  au«  der  as  sira 
ai  iSfi'mya  (a.  o*  nr.  2)  mit  Zusätzen  \ermelirt,  vollendet  1 043/1633, 
Berl.  9604—11,  Goth.  1801-5,  Ref.  129,  130,  MQnt^h.  449-51,  86«, 
Paris  1999^2005,  Br.  Mus.  ft24  5,  Öupjd.  1274— tJ,  Cambr.  Preot  p.  11, 
nn  275,  Nicholson  JKAÖ  m,  908,  Calrutta  2  nr.  600,  Kaaao  nr,  21, 
Al^'i^r  1695,6,  Jciii  819,  NO  3049- 54,  j,a^dr.  Kairo  12Ö0,  1308.  Auszüge: 
a)  fiulfj^üt  al  ätnr  v.  A.  b.  Bekr  al  BatMt^ii  t  M47  1734,  Berl.  9612, 
Kairo  TrT41."  LT  anon.  a.  d.  J.  1104/1692,  Paris  2006.  2.  an  namha 
al  \Ahatija  ft  bajan  hu  hu  far'iqaf  an  mda  al  Ahmadija,  über  die  An- 

IhRnger  des  fiftfi  A.  al  Bndawl,  f  675  1276,  (».  Bd.  1  p.  450)  Berl.  10104. 
S.  ^iqd  ai  margän  fimä  jala'aliaq  bil  ijänUf  Kairo  VI  157,  YII  302. 
11.  'Abdassabiin  b.  Ibrahim  al  Lacjäni  al  Mäliki,  geb. 
971/1563,  Sehult^r  imrl  Naclit'olger  s*Mne,s  Vaters,  f  1041,1631, 
(8.  u.  §  6,  B.,  5)  als  ProfesHur  au  al  Azhar,  f  Freitag  d. 
23.1)  Satiwäl  107H7.  April  ltl68. 

.\frAni  Safwa  161,  Hit.  gitd.  15,  17  nach  Muh.     1.   Tarmh  al  fu^nd 
binifinlid  halr  al  ^ibäd    Kairo    I  285,    VII  512.      2.    iarh   gauharai    at 

ktauhtdj  Uträlidihi  ».  u.  §  ö^    B,  5.     3.  snrh  al  manzüma   al    Gazä^irija 
fi  H  (auhid  ».  o.  p.  252^ 
VI.    Ibrahim    b,  M.  b.  Isa  al   Maimuni  a«  Siifi*i,    f  m 
Kairo  VI.  Ramiulaii  107^4.  Jan.  1670. 

Miib.    I    45,    «lanarb     Hit.    iL^ad.    16,    90,      K,  al    i«r<V  wal  mißrät} 
■^airo  I  267. 

13.  Tab  b.  M.  k  Fattwh  ad  Dimasqi  al  l>at(|rnii  sebri^b 

^vor  1080,1669: 

^H  AI  Baiqüntjüf    34  Ragasverse    Qber    die  Kun^tausdrucke  der  Tra- 

ditiüUHwisiaGnsi'hart,  Berl.  1125-8,  Comt.  a)  v.  M.  b.  'Abdalb^j  ai& 
2arq&ui,  f  1122  1710,  Berl.  1129,  Kairo  l  238,  daüu  Glossen  von  'Adja 
al  Ughari  as  ÖAti'l  f  111'0  1776,  Kairo  130&,  iBlO.     b>  v.  M,  b.  Ma'd&n 


^fr^rl^  t  1^1-**  Viiiw^}  I  238. 


*)  Muh.  25;  ^tiinint  oit^ht  zum   Woohentage. 
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14.  A.    h.    A.    b.    A.    b.    M.  b.  al  'Agami  al  Misri  al 

Wafäl,    geb.    13.  Rasiab  1014/28.  Nov.  1605  in  Kairo,   gwt 
daselbst  am  18.  IJülqa'da  108()/4.  Febr.  1676. 

Muh.  I  170,  WQHt.  Gesch.  580.  1.  Tanzih  al  muftafa  ß  7  wmJitar 
"amniä  hm  jatbut  fi  V  ätjir,  Berl.  2596  7,  Kairo  VII  13.  2.  lark  «/ 
tjdä^jat  in  Bxüiän  8.  Bd.  I  p.  159.  8.  daü  lubb  al  lubäb  14$  %'«/i' 
(H.  o.  Bd.  I  330),  Pet.  AM  197. 

ir>.  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  Babwati  al  Halwati  al  HanbaU 
al  Misri.  geb.  in  Kairo,  gest.  daselbst  1088/1677. 

Muh.  III  390,  danach  Hit.  gad.  9,  99.  At  tuhfa  az  zarßja  fi  ** 
jrfra  an  nahrnnja  Kairo  V  30. 

ir».  M.  b.  M.  b.  M.  b.  A.  al  Bekfälüni  al  ^alabi  al 
Balisi,  t  10t):|l()82  (oder  1098/1687). 

1.  Einleitung  zu  Beinen  Yorle8ungeii  über  al  Boh&rl,  deren  eine  ia 
Mekka  verfaHst  int,  Berl.  1130.  2.  r.  /f  iafsür  aabbih  isma  rabbika*l 
/i7<i  (Süra  87),  gewidmet  dem  Qara  Mu8tafft,  f  1095/1684,  GroMwaiir 
4le8  SultAnn  M.  al  6&zi,  f  1104  1692,  ib.  967. 

17.  'Abdalhaliin  b.  'AH  b.  'Abdaltiädi  al  'Omar!  ad 
l)inias(|i  um   101)6,11)85. 

Dur  rat  al  hatrass  fi  iarh  urgiizat  al  ihfisa§,  Comt.  zu  einem 
Hagaz  (von  womy)  über  die  Traditionskunde,  Berl.  1138. 

15.  M.  1).  M.  b.  'Omar  ar  Raudi  al  Mäliki  schrieb 
110;n6*M: 

Kasf  af  litjhn  'ammä  y(Va  fi  7  ahädtt  an  nabainja  fi  iamailal 
Muitta/a  tra  minhdyihi  ^alaihi  '«  ifalat  iras  saläm  Kairo  I  388. 

It).  Mustafa  h.  Kumäladilin  b.  'Ali  as  Siddiqi  schrieb 
11:^7  1724: 

.1/  faraif  al  wiifV/N  hif  farab  fi  7  farq  bain  aVAgam  wal^Arab 
l»ot.  Kos.  27. 

20.  .\l)u  's  safiV  'Ali  as  Sauawäni  sehrieb  1142/1729: 

.1/  fawiVitl  as  satiija  fi  dikr  as  falät  'alä  ^air  al  barfJA 
Kairo  II  LMii. 

21.  A.  h.  M.  al  'Asmäwi  um  1142/1729: 
.1/  tahqhi  fi  'm  nasab  al  tcaijq  Kairo  V  133. 

22.  Isma'il  al  Ilähi  as  Süfi  um  1143/1730: 

.1/  mahiijara  fi  hadit  al  yufrän  li  *ahl  Badr  fi  'd  du^jä  vol 
ähira   B«»rl.   ir>'.»7. 

2:i.  Isnia^il  b.  M.  Garräh  b.  'Abdalhädi  al  'Iglauni  al 
«iarrahi,    geb.    um    1087/1676    in   'Iglaan,    studierte    von 
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1100/16H8  au  IH  Jahre  lang  in  Damaskus.  L  .1  nil*il7()7 
reiste  er  nach  Stambiil  mid  erhielt  ein  Jalir  darauf  eine 
Professur  unter  der  Atilerkuppel  in  der  L'iuaijadenmtjscliee, 
die  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.   116*211749  behielt. 

Mur.  I  259—72.  1.  Kaif  td  huftV  tva  tuunl  filhän  'ammd  'hahara 
min  hI  akftdU  ^alä  al*thtat  an  ji/in,  iineh  den  al  matja^id  al  hasana 
ron  a»  Bah&wi  {k.  o.  p»  35),  den  al  la*iUt  al  tuanUh-a  des  b.  Hagar 
'"(».  o.  p,  68)t  dem  tamßz  a{  tnijib  des  b.  Dlba*  (a,  o.  p.  85)  und  den 
ad  durar  ai  muntatjra  dt?»  a»  Sujütl  (»,  o.  p.  148),  Berl  .1438.  2.  *iqd  al 
^auJmr    ai    iamtn  fl    arbatua  hurtiian  min  ahädU  saijid  al  murmdin. 

»ib.  1532  -4.  4*  Üedii'htpaiiunlung  ib.  SUStj.  5.  Keitic  nach  TarÄbuluf*  in 
ßyrieu,  Ref.  145. 
24.  Abu  '1  Maali  M.  b.  *AI)darrahmän  h.  Zainaräbidin 
b.  Zakarija  al  (luzzi  al  'Amiri  al  QoraAi  as  Saü'i,  geb. 
1090]  1685  in  Damaskuj*,  gent.  danelbst  al«  säfi'itischer  Mufti 
^j.  J.   1167)1756. 

^"  Mur,  IV  63.     Ta&mf  ul  maaämi'  hitnrnt/tm  tifjdl  tjoin  al  jnwämi^ 

(ö.  o.  p.  8W)»  Br.  Mu8,  SuppL  tUn. 

t25.  M.  b.  Ilasau  b,  M.  b.  Hiuimat  ad  Diinusqi, 
"  1175/176L 
1.  Älfath  al  mubin  fi  gawaz  ad  dutV  wa  ihda  tawüh  al  amäl 
'saijid  al  mursaitn  Berl.  3929.  2.  natlgai  an  nazar  fi  'i7m  al  aiar, 
ett  1161/1748,  Kairo  Vü  536. 
26.  M.  b.  M.  b.  M.  al  Husaiui  at  Tarabulusi  as  San- 
larusi  al  Hanafi,  f  1176/1762, 

AI  kusf  ai    iläftl    ^an  hadhl  ad  duf  if^al  uumdü*  wal  träfn,    über 

PscbwarhtJ  Traditiunc^n,  Kiu>*>  I   H87. 
l         27.  Tab  b.  Muhannä  al  (iahrini  al  l.lalabi^    geb.   1084/ 
1673,  reiste  1131/1711)  und  wieder  llr;i.'174H  nach  dem  lligäz, 
hielt    Bich    zwei  Jahre    in  Mekka  auf,    kehrte  in  die  Heimat 
zurück  und  starb  117H1764. 

Mur.  II  219.     l.  AI    ^jntit    al    mahUir   ft    kill  (t>f  mtitfdt\    m1>  man 

la«  Tier  mfisar  essen  und  iu   eiii^m  Pelze  davon  bfteu  dürfe,  ja;  denn 

^«  Äoi  ==  dalaq^   Wiesel^  nitlit  ^=  tiiniH,   iLdnieumon,  B«>rK  3640.     2.  dab} 

¥iarh)    asmä'    ahl    Badr    mit  Angubt?  eiiii^^^er  Leb«-nHiim»t&nii€,    Mttneb. 

ttO  fol.  233  b,  Kairo  U  222. 

28.  Ju8uf  h.  Sa'id  as  Safati  al  Maliki  sehrieb  1193/1779: 
^ttzhat  al  arwäh  ß  bu"d  au§äf  al  ^anna  dar  al  afräh,  Kairo  II  178, 
tcdr.  Kairo  l3fl5. 


:i|i>  'S.  Buch.    2.  Ab(M:hnitt.     1.  Kapitel,     g  5.  6. 

I\K  Sulaiiuau  b.  jBh  al  Akrääi  b.  abi  1  'Abbäs  A.  b. 
A.  b.  Suluiiuau  al  liuraiti  al  I.Iu8aini  ai  Safi'i  studierte  an 
al  Azhar,  diK'it^rte  an  mehreren  Moscheen  und  wurde  Qor^än- 
leselehnfr   am    Matjam   der   Saijida   Nafisa    und    starb  i.  J. 

«.i«b.  LI  ^7  r^.  Hasiraf  ai  Vtinäs  ft  musalsalät  Sulaimän  b.  Tak  h, 
toi  '•■    .Oöa.i^  \^ri.   ll'-^lTTö,  Kairo  VII  109. 

MK  Wahiii  b.  Ibrahim  b.  Mufltafä  um  1200/1786  (?): 
l\Ai''tr    rC    .U(^db  f%  kiljai  al  anhijff  trat  afhäb,   8childemii|p  dei 
(^'•'^iK'Cva  uud  Mfiaer  iwenos»en  nach  dem  k,  al  ma'ärif  des  b.  Qutaibt 

»a.   l  !».   ^.tX'  IWrL  SM^. 


§  ().      AI   Fiqh. 

1.  Die  Hanaflteii. 
:    M    b.  M.  al  Misri  al  Hanafi  b.  al  Gars,  f  932,1525. 

l  '7HU«A  ii/  Badrtja  fi  V  aqdija  al  hukm^a  Kairo  III  97, 
^  t'v.  i'Mi,  ^>iii:i»,  <iL5l. 

-i  SihabatUlin  abu  T  *Abbäs  A.  b.  Jfmus  al  (lanafi  b. 
,4;  Silbi.  t  5M7  1540. 

y t:\iHri.  c^sanimelt  Ton  »einem  Enkel  Nüraddln  'AH  b.  M.  b.  A^ 
<-  loto  It^vU.  K«ir\>  VII  10.  Zu  einem  von  ihm  hinterla8i»enen  juristuchen 
^cUo  Mhri^b  ^ein  Urenkel  M.  (geb.  7.  Gum&dA  II  967/6.  M&rx  1560) 
•..  J.  UV^ji  iti;>s  den  i'omt.  iayrld  fawä*id  ar  raqä^iq  Goth.  1030  (wo 
•«(itsi   l  rvuk^l  fa'iM'h  Sohn). 

:>.  /aiiiarabiiliu  b.  Ibrahim  b.  Nugaim  al  Misri  al  Hanafi 
.-  S.   Ka<ab  J>7(U.  März  lo()3. 

l.  K.  al  ushilh  ican  naza'ivy  hanaf.  Recht,  Berl.  4616/7,  Manch.  323, 
Uouu  II,  Leid  lv^7f<.  Pari»  967/8,  lir.  Mus.  223,  Ind.  Off.  272,  Alger  1023, 
VS  Wti  4,  J*»ni  360—4,  NO  1387-  1400,  1410,  Köpr.  535/6,  Kairo  IV  5, 
«;odi.  i*aU'utta  IS26.  Kommentare  und  Glossen:  a)  v.  b.  Habtb  al  Gaiit, 
I*  UK'.'t  X^^^s  Jcni  3}<0.  b)  v.  Mustafa  b.  Hairaddtn,  f  1022/1613,  NO  1567. 
.^  X.  V  h  M.  al  Hämawi,  f  1090  1679,*^  Jeni  396.  d)  t.  'Abdal^ant  b. 
iMiU'il,  ^erf.  ca.  1136  1723,  Alger  1024.  e)  t.  M.  abül  Fath  Alex. 
•i^.*»,  Kairo  Hl  2.  2.  a)  al  fatdm  (ar  rasail)  azZain\ja  ft 
i^.'i  (/  HiiHafijas  nach  seinem  Tode  von  seinem  Sohne  A.  lu- 
..«iuiuciiA;c»U'Ht,  Hcrl.  4831,  Goth.  1142,  Alger  1028,  Jeni  638,  Köpr. 
v.s  VS  t>tKS  Ibr.  P&sft  539,  Kairo  III  52,  90.  b)  tarttb  fatäui  ai 
.'<;*«.a  /'('!«  />.  Sutjuim  al  Mifri  von  at  Timirt&il,  f  1004/1595,  Kairo 
'  n  •  :\\  X  tl  f'ttH^Vid  az  Zainija  ft  fiqh  al  Jfanaßja^  verfaMt,  mit  er 
'..■\iK--    «II  der  Sargutmutiija    war,    erwähnt  in  der  Vorrede  Ton  nr.  2a, 
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^   Hl 


AS  1183.  4.  Kurze  Aufzählung  der  grossen  und  kleinen  Sünden, 
Berl.  2642.  5.  fi  raf^  ttl  ^aM*  ^an  tPüqtai  al  Uinr  nal  US(i\  verf. 
952/1545,  Berl.  3592  :^.  6.  r,  fi  dikr  al  a^«'  «^'«''  ^«r«'  /"'  >  ?«/«' 
*aiä  qaivä'id  al  mad/iliib  al  arbaa  Berh  351)4.  7.  al  hair  ai  bnqi  fi 
Jawäz  ai  unifiü'  min  ai  fasäqU  verf.  951/1544  in  weniger  aU  einem 
halben  Ta^e,  Bert.  »637,  Varh  i^U^,  Kairo  HI  117.  8.  ß  \t  ftiläq  (ä 
tHuflaq  *tdft  7  iljrfi\  BerL  4668.  9*  r.  ft  '1  qanl  an  naqt*nlä*l  tnuftan 
über  die  für  8tiftuniß;nn  festgesetzten  Yerpttiehtungen  und  die  Absetzung 
hrer  Beamten,  BerL  477^»,  ID.  tahnr  nl  maqftl  /?  maK^ilat  al  istihdäl^ 
h  bei  Stiftungen  der  Umtausch  eine»  Stüeke»  gegen  ein  Hndres  zulil«»ig 
Hei,  ib.  4771.  11.  ft  hajän  al  iqia^dt  wa  mahaUhu,  über  Belehnungen 
mit  Land,  ib.  4H32.  12.  r.  ft  8Hr*at  fatih  al  It/ära  at  faiefla,  RQekgängig- 
maehung  eine«  MietsvertrageM,  ib.  4Ö3it.  13.  Zwei  Fetw&H,  ib.  '4,  '5. 
14,  ß  'r  raswa  wa  aq^mnhu,  Bestechung  der  liiehter,  ib.  4956.  15.  r. 
/i  taiah  al  jamin.  ReinignngBeid  bei  geriehtliehen  AusBHgeD,  ib.  4ÖH1. 
^.16.  at  tuhfa  al  marflija  fi  7  ara(ß  7  Minnja,  FetwA  ober  die  Äbgwben- 
Bverliältuiüae  der  Ägypter,  Berl.  5t)23,  Wien  UIU^.  17.  r.  ß  7  ta^n  tvaf 
tfVün,  veranlÄSSt  durch  die  ^150  1543  in  Ägypten  herrschende  Pest, 
Berh  6372.  IW.  r.  /7  iqämaf  al  qadi  at  ta^ilr  ^alä  ahi  at  faztctr  Kairo 
VII  67.  19.  i%  ß  7  huhn  bUd  taquädum  da^wd  wa  hufifima,  ib,  681. 
2<X  fülh  al  gaffdr  ^arh  numdr  al  amvär  «.  o.  p,  196*  2L  al  budr  ar 
raHq  Sarh  kam  addaqd^iq  ».  o.  p.  197.  22,  inuhtasar  at  talirir  libn 
ul  Humum  »,  o.  [».  226.  23.  häkijat  gämV  al  ftiftHlahtj  gesammelt  Ttnj 
meinem  Bohne  A.,  r.  o»  p.  225. 

^h         4.    Seiü    Sehult?r    M.  h.  'Abdallah  al  Hanafi  al  *Arabi 
sehrieh  9H6|1577: 

Mu^hi  al  mufft  'alä  gawdb  al  musfaffh  Kain»   II l    !JJ3,  K5pr.  092. 

5,  Saraftaddtii  M.  h.  'Abdallah  h.  Sihabbaddin  A,  at 
Tiniirtasi  at  (iazzi  al  Hauafi  studierte  iu  seiner  Vaterstadt 
Gaza  und  iü  Kairo,  wobin  er  vieriiml,  zuletzt  i.  J.  1)1>8^  151)0 
reiste,  und  starb  i,  .1.   10O4|1595. 

Muh,  MI   18 — 20.     1,    Tanmr    al    abmr    miffätni'    rd  bihdrf   Com- 

endium  der  banal".  Fur&%    verf.  S»95,1587,    Berl.  4620'1,    üotb.   1034-6, 

r.  Mus.  221,  Ind.  Off.  273,4,  Culcutt«  p.   1(J  nr.  1124,  Alger  1029,  1325,, 

Jeni     379,    NO    l&7t*— 6,    Köpr.    544,5,    Ihr.    PAsä    5rX),    Kairo    III    28, 

lV>nimentttre:    a)    v,  Verf.  minah  al  gaffär  Berl.  4622,    Jeni  431,    Kairo 

III   138,     b)  ad    äurr   al    muhjär    von    al  Haskafi,    f   B>88  1677,    BerL 

4f>23-5,     Br.    Mu«.    222,     Alger    1030     2,     NO    1578;9,    Kairo    Ilt     47. 

Olodsen;    a)    zur  IHhäya    von    M.    b.  'Omur    b,  ^Abdiilgaltl,    Berl.  4626. 

ß)  islah  al  infär  *an  wufjiih  bn^d  muhdurdf  ad  darr  al  muhjär  von  al 

Cxttbart»,  t  11881774,  ib.  4627  (frgm.),  Kain^  Vü  ;H87.     >')  v.  8aMt  Efendl 

628,     d)  V.  Ibrahim  ul  Ilalabi,  f  lli>0  1776,  Alger  1033,  Kairo  ITI  8. 

b,    'Äbidln,    f    1252  1836,    Kairo    IJI    52.     2.    "umdat    al    hakktim 
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11,  'AlMialkirriiii  h.  Waliaddln  Jusuf  b.  Waliaddin  at 
yaimfi  sclirieb   1U5*.>  U;41>: 

Tabßn  al  kaifim  fi  7  qijäm  ican  ffjämy  Müiirh.  171, 

12.  Ahn  1  HjIhs  Hasan  li,  'Aramiir  al  \Vafä1  a5  Surüii- 
huliVH    al    Hauaff.    Professor    au    al  Azijar    in  Kairo,    gest. 

Mull,  II  3S,  danach  Hit  ^ad.  12.  117.  L  Arba'üna  fiaflitfia  ff 
fadl  (iH  salathi  wal  huHuiiu  fd  mHqsitiH,  voüondL't  1009  1658,  BerL  15HU. 
2.  an  nfizm  al  muHfaffih  lihnkm  al  qirnft  fi  ^filftt  al  ginnza  hi'umm 
al  kitfth^  HijTifilUrlirher  B^wei«.  dasH  die  Lesinig  der  ersten  Öüru  beim 
Leirhenj^ebet  s^ulSsisig  mU  y^.ri*  10ti5i  11*55»  BerL  2i>0'i.  M.  r.  fi  *if  ^f/- 
M<iA,  vollendet  am  3.  6uroäd&  I  1058  27.  Mai  1648,  Qotli.  IH,.  -1.  nur 
al  tfläf}  wa  nufjät  al  atwäh,  die  goiteadienütlichen  Pflichteiii  Bt^rL  3534, 
Pari»  1I5H,  1230^,  Knin*  III  122,  144,  VII  H5,  511»  Aus^uic  Leiib  1H95. 
Conit.  V.  Verf.  ittuldd  al  ffifiäh,  verf.  1046  I453^i,  Kuiro  III  7,  Aiiwzu^ 
mardqt  7  faläh,  Bcrl.  3535.  Alj^^er  611,  Kairo  III  j2S,  gedr.  Kaini  1305, 
1308.  OlosÄcn  v.  A.  b.  >L  «t  Tubtäwl  f  12311B16,  Kdro  III  38,  gedr, 
Bdl&q  12C9,  Kairo  1304.  5.  dürr  al  kunüz  Hl  ^nbd  ar  ragt  an  Jufüz, 
Qiiijlde  über  das  Gebet  mit  Corat.,  öoth.  768,  Kairo  Vll  82.  6.  al 
mam^il  al  bafttja  as  ztikiju  *nlfl  tttastVil  al  IhiaiatiHrija^  VerjS^eUlü'hkeit 
und  Niiduigkeit  de«  UebetH,  vnlbfndiH  HHiü  1650,  Berl  3H0^i.  7.  sa^ddttt 
ahl  al  iHläm  bil  mumfaha  'aqib  «p  §altlt  tvQft  ttulftm,  das  Hmiflgeben 
nach  dem  Gebet  ib,  360^,  Kairo  III  122.  H.  al  ahk'äm  al  muhism  fi 
hukm  mn  al  liimiuisa^  v«rf.  1059  1649,  das»  durch  Legen  eiin^r  Kirher- 
erbse  als  FontaneOe  und  die  daraus  flieöweiide  Firjs^HijBjkeit  die  vorge- 
«ebriebeiic  Körperreiidieit  iiieht  k*ide,  und  dan  Ucdiet  uitdit  büehiträchtigt 
werde,  Berl.  3638,  Kairo  III  HS,  9,  at  tahqhjnt  td  i/udhija  wan  na- 
fah/it  ar  Rfthmdnija  al  Hasanfja  ^  60  juriHtiMhe  Abhandlungen,  auf 
YeranlaitHung  meinet*  Lehrer«  al  Muhibbt,  f  1041  1631,  5£u  flammen  gestellt, 
Berl.  5002.  Alger  i*,  Kairo  III  2ü-  26,  AH  1184.  10.  hifz  al  afffarain 
*an  i'tifjdd  man  zH\tma  nnna  '/  haräm  Id  ja' ladt  ilä  dimmuhiin,  Wider- 
legung der  Behauptung,  das*  Verbot  und  Strafe  für  Übertretung  sich 
nur  auf  Eineu  bezieht,  nicht  auf  zwei  (niimlich  auch  auf  deu,  der  z.  B. 
Vorteil  durch  die  That  erlangt  hat),  verf.  10491 639,  Berl.  5003,  11.  tuh^ 
fat  al  akmal  wal  hnmäm  al  mu^nddar  libajän  gawäz  lubn  al  ahmar. 
Berl,  54^1,  Kniro  III  IIJ,  VII  47.  12.  minttaf  al  tjaUl  fi  qabfd  qaul 
al  waklL  Paris  1160^,  13.  al  'iqd  al  fand  bilmjan  ar  rägih  min  td 
l^iläf  fi  gnwäz  at  taqlid,  Kairo  III  80.  14.  afinan  al  aqwdl  fi  7  in- 
kuUnf  'an  mahtür  al  fi'dl,  ib.  112.  lö.  qnhr  al  mdln  al  kufrija  bil 
ad i IIa  al  Mtthnmmadija  lifahtib  dair  al  mahnlla  al  (^anwänija,  eine 
Hetzschrift  gegen  die  Christen,  Kairo  VII  681»  16.  mardql  *«  »anddt^ 
dazu  iler  Conit.  f/airdhir  al  kaldm  fi  *€tqa'id  ahl  ai  haqq  mm  al  atidm 
vou  'AbdaUAh   al  Hanafl,  Kairo  II  12. 


:n4  3.  Buch.     2.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  6. 

13.  Nuh  Efemli  b.  Mustafa  ar  Rumi  al  Mim,  geb.  in 
Kleiiiasieu,  Hess  sich  in  Kairo  nieder  und  starb  dort  L  J. 
1070  1()55>. 

Muh.  IV  458.  Biographie  ron  Jütuf  Efendt,  verf.  1154/1741,  Kairo 
VII  364.  1.  AI  qnul  ad  däll  'alä  hqjät  al  Ifidr  tca  tcug^d  al  abdil, 
Kairo  II  104,  VII  410.  2.  r.  fi  fa'addud  al  gum^a  ft  Mifr  wokii, 
Kairo  VII  110.  H.  al  kaläm  al  nM9Üq  libqjän  masä^ii  al  ma»^^,  ib.  424. 
4.  an  Halat  ar  rabhänija  ft  hukm  man  adraka  rak^a  min  at  MäSiJ€ 
war  ruhaija,  ib.  433.  5.  5  Abhandlungen,  ib.  471.  6.  10  AbhandlongM 
ib.  421—4.     7.  (>3  Abhandlungen,  ib.  III  55-8. 

14.  Jahjä  b.  A.  b.  'Auw&d  schrieb  um  1070/1659: 

An  vur  an  sati^  fi  nafj  al  harag  *alä  *l  gamV,  ob  man  ohee 
triftigen  (Irund  die  Gebetszeiten  verlegen  oder  zwei  suBammen  ab- 
niHchon  dürfe,  Berl.  3610. 

15.  *(>mar  b.  'Omar  ad  Dafri  az  Zuhri  al  Azhari  al 
lianafi.  IVofessor  an  al  Azhar,  war  vierzig  Jahre  blind,  ge- 
wann dann  aber  von  selber  das  Augenlicht  wieder  und  starb 
i.  J.  1079  1()()S, 

Mull.  III  22(K  Ad  durar  al  mnntfa  fi  fiqh  abi  Hantfa,  verf.  1036 
1626,  Drend.  im,  Kairo  III  47,  dazu  Comt.  v.  Verf.  al  gaträhir  an  fw- 
fUa,  verf.  1046  1636,  Ooth.  1037,  MQnch.  326,  Paris  976,,  Kairo  III  36. 

1<).  llairaddin  b.  A.  b.  Nüraddin  'Ali  b.  Zainaddin  b. 
*Abdalwahhal)  al  Aijfibi  al 'Ulaimi  al  Färüqi,  geb.  993/1585 
in  ar  Ramla.  studierte  seit  1007  1518  in  al  Azhar  in  Kairo  erst 
säfi'itisches.  dann  hanafitisches  Recht,  kehrte  10131604  nach 
ar  Kanila  zurück  und  lebte  dort  von  Gartenbau  und  Obstzucht. 
Kr  starb   1081  KwO. 

Muh.  II  IM  U,  Biographie,  Berl.  10143.  1.  AI  fatmrt  al  Haifija 
linaf  al  banjn.  ^esHmmelt  von  seinem  Sohne  Muhjtaddtn  (geb.  1071. 
1660)  vollendet  von  IbrAhim  b.  Sulainiftn  al  Otnlnt,  f  1108/1696,  Leid. 
1894,  Kairo  IIl  89,  AS  1565  6,  Jeni  635  7,  NO  1989—93,  Zaou^rah  El 
Haniel  Oiorn.  sor.  an.  it.  10,  52,  gedr.  B&lAq  1300,  2  Bde.  2.  al  faul 
iral  ganam  fi  tnas^iluf  an  sarif  miti  al  umm,  ob  bei  den  Kindern 
mehr  die  Herkunft  vom  Vater  oder  von  der  Mutter  ins  Gewicht  falle 
u.  zw.  in  Bezui;  auf  diu  Scherife  aU  Nachkommen  des  al  Ha^an  und  aJ 
Hosain,  verf.  1(^73  1  «562,  Berl.  4730,  MQnch.  884,.  3.  muzhir  al  haqä*iq 
al  haftja  m'ni  al  bahr  ar  r(Viq  harh  kam  ad  daqä^iq,  8.  o.  p.  197. 

17.  Jäsin  b.  Mustafa  al   Faradi  ad  M&turidi  al  Biq&'i 
ad  Dimas(ii  al  Gu*fi  al  Hauafi  schrieb  um  1095/1684; 
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Xtisrat    al  Mufft^ttrnbtn  %in?    7  autan    \da  *z  zalama  icn   ahl  al 
mn,    über    dit»    Heiraatsbere*?htigung^    aus    Anlaäs^    der    Bedrückung^ 
fremder  Gelehrter  in  DamaBkus,  BerL  5029. 

IS,  M.  h.  Hasae  h.  A.  b,  ahi  Jal.ijä  al  Kawäkibi  al  Halabt, 
geb.  10l8>l(i09  in  IJalab,  ötudierte  daseÜKit,  wurde  iMiifti 
und  starb  i.  J.  10f)fi/lfi85. 

Mull.  III  437 — 9.  1.  frmd  at  tälib  mrh  manzumfit  a!  kfiwakib 
ft  '/  um'd  tt.  0,  p.  196.  2.  al  fatcd^id  nn  srnrnja  mrh  ai  farald  nn 
sanija  ».  KiL  1  ji.  377^ 4. 

I         19,  A.  al  Hamawi  al  Hanafi  f  li>98,1<iS7. 

Gab.  1  05.  1.  libot  ktiramnt  al  f/uUJtV,  verf.  10^1  1B8Ü  auf  die 
Frage  des  Grosgwezlr»  *AbdarrahmÄfi  Vk^k^  Herl.  3339.  2.  ad  dürr  an 
naflfi  fi  bajan  na  sab  al  imnm  AL  li.  Irlriti,  vulleudet  1089.1078,  Berl. 
10013,  K 11  tri)  VII  597.  3.  du  rar  al  ^hrtarät  ua  JHvür  al  im  rät  ft 
tahqtq  ma'^nni  7  iMirärät^  dazu  duit,  Kairo  IV  13Ö,  4.  r.  ß  7  mabähif 
an  7tahwija  wat  bajäiüja  tüal  fiqhtja,  volleudet  15.  Sauwftl  1076  21*  April 
1606,  Kairo  VII  535.  5.  ad  dftrr  at  manium  fi  fatU  ar  lithny  vol bildet 
1095  1084,  ib,  597.  0.  tmibih  al  gabi  'alft  hu  km  kafalnf  an  Habt  \h. 
7.  »arh  kanz  ad  daqn^iq  s.  o,  p.  11*7. 

2iJ,  Iliräiiim  b.  Sulaimäu  al  Azbari  al  Hanafi  um 
nW),flG88. 

Kl.  Ar  r.  ul  muhjara  fi  maiiäM  ^z  zijara^  Nach  weis,  da«ii  beim 
ßeBueh  der  Grflber  da«  Öerrihren  derselben,  ROs^en  und  sieh  Aufliegen 
iiimtatthaft  »ei,  Berl.  2094.  2.  rahiq  al  firdauH  fi  hnkm  ar  f^q  trat 
baui^y  ober  Hpeiehel,  Kllwsen,  Uniarmuiig,  ib.  5506. 
21.  Hasan  \h  iMabmüd  al  Mai|disi  al  I. uddi  ai  iMätiiridi 
al  Hanafi  um   110(1,1 'iHH. 

1.  Hup  (d  iitibäh  VjfH  mas*aiat  al  muhüdäh,  die  Aufstellung  der 
Männer  und  Frauen  in  Reihen  beim  Gebet,  Berl,  3612.  2.  fünf  Jurist. 
Fragen  ib.  4985.  3.  Lobqaslde  auf  al  MnnAwj  (t  1031  UI22  ».  o.  |i,  305) 
ib.  79924.  4.  qurrat  al  *ain  muqaddamaf  aus(7f  al  mtdla  Hfisain. 
16  Lubgediehte    in    den     16    Metren    auf    den    Mt>ilft     H esain    AhlzAde 

If   1043,1633,  ib.  ^. 
22.  Ina  b.  %k  as  8afati  al  Hanafi  schrieb  Il24il712: 
Qurrat  al  *ain  ß  ^nliqül  al  haräm  ilä  dimmatain,  Kairt*  VII  424. 
23.  A.  al  Qalänisi  f  UH2i'I72a 
I  Tahdib  al  wäqi^at,  Jeni  3H1,  A8   1078. 

i         24.   M.   b.  M.  b.  Malmiud  al  Aziiari  al  Hanaft  si'hrieb 

nf;4;i75i: 

AI  tjairähir  al  bahija  fi  7  farä*id  tittl  uas'iin^  Kairf^  HI  304. 


I 


:^1(;  3.  Buch.     2.  Abschnitt.     1.  Kapitel,     g  6. 


B.  Die  M&likiten. 

1.  Abu  n  Hasan  'Ali  b.  Näsiraddin  b.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  Halaf 
b.  Gibril  al  Manüf  i  al  Mi§ri  a»  Sädili,  geb.  am  3.  Ram{k4iiL 
857/8.  Sept.  1453,  gest.  daselbst  am  14.  Safar  939/16. 
Sept.  1532. 

1.  ManuHtk  Kairo  III  184.  2.  tuhfat  al  mufoUi  ^ala  maifM  d 
imäm  Mraik  ib.  VII  111. 

2.  M.  b.  Ibrahim  at  Tatä'i  al  Mäliki  abü  'AbdaUah 
Samsaddin,  Schüler  des  Sibt  al  M&ridini  (s.  u.  §  14i)  wurde 
Oberqadi  iu  Ägypten,  legte  aber  später  dieses  Amt  nieder, 
um  sich  ganz  der  Schriftstellerei  zu  widmen.  Er  starb  i.  J. 
942/1535. 

Hit.  gad.  10,  31.     Sark  muhtafur  al  Haiti  g.  o.  p.  84. 

3.  ßadraddiu  M.  b.  Jahjä  h.  *Omar  al  Qarafi  al  Mi^ri 
al  Mäliki,  geb.  am  17.  Riimadän  939/25.  April  1532,  gest 
22.  Ramadan  1008/7.  April  ir>(io. 

1.  R  ft  gawäb  suäl  raf  Kairo  III  166.  2.  r.  fi  ma^rag  kaut 
lauläka  mä  halaqtu  7  afldk  ib.  VII  58.  3.  ad  durar  al  mufufa  fi  *l 
faray  ^ani  7  wazifa  ib.  247.  4.  al  gawähir  al  muntaHra  f%  hibat  a$ 
saijid  li'umm  al  iralad  wal  mudhira  ib.  248.  5.  tahqiq  al  ibana  ft 
sihhaf  isqät  mä  lam  jagib  min  al  Iddäna,  voUendet  15.  SauwAl  975 
14.  April  1568,  ib.  6.  ihkäm  at  tahqiq  hVahkäm  at  ta^Uq  ib.  7.  durar 
an  yiaftVis  ft  hi*n  al  kaniVis  ib. 

4.  Abu  'n  Nur  Badraddin  b.  'Abdarrahmän  al  Mäliki 
schrieb  lOlO/HJOl: 

1.  AI  qaul  al  mnrtadä  ft  ahkäm  al  qada  Kairo  III  180  (Auto- 
graph). 2.  al  ahwäh  ical  fuHÜl  fi  ahkäm  iahädal  al  ^udül  ib.  8.  al 
qaul  al  mn*tabar  *alä  muqaddamat  al  muhtasar  s.  o.  p.  84. 

5.  Abü  '1  Imdäd  Burhänaddin  Ibrahim  b.  Ibrahim  b. 
Hasan  b.  'Ali  al  Lacjäni  al  Mäliki,  Professor  an  al  Azhar 
in  Kairo,  starb  i.  J.  1041;1()31  auf  der  Rückkehr  von  Mekka.  ^) 

Muh.  I  6-  9.  AfrAnl,  Safwa  p.  59.  1.  Gauharat  at  tauhid,  Glaubenslehre 
in  Ragazver»en,  Berl.  2044  5,  Ooth.  693,  Br.  Mus.  169,,  Alger  596g,  701.2, 
Kairo  II  13.  (/ommentaro :  a)  v.  Verf.  hidajat  cd  murld  Berl.  2046,  Goth. 
694  5,Alger  704,  dazu  GIohhcu  von  »einem  Sohne  'AbdasealAm  (f  1078/1668 


')  Warum  ihn  Snouck  Hurgronjo  Mekka  II  387  als  indischen  Ge- 
lehrten bezeichnet,  wei»»  ich  nicht.  Er  gilt  in  Mekka  als  heilig  und 
heiHst  nach  seinem  Hauptwerk  Wali  Gauhar  Eb.  8.  66. 
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T),    Berl.  2047»  Goth.  09*1,     h)   vtm  Heinom  Sohne  'AhdasHttläm 
der  grössere  Coink.  ühäf  al  murtd,  Kerl.  2*M8,y,   Müijfh.  HB  9, 
üpa.  3iJ9,  Paris  1281/2,    Alger  705—7,    Conataiithie  JAP  1B54  11   p.  441 

•  nr.  93;  dazu  GloHseo :  an)  v.  *Xi\  al  'Adawl  Alger  143,  gedr.  BülÄq  1281; 
(tfi)  V,  M.  at$  Suhainii  Al^er  708,!);  yy)  v.  >1,  al  Amlr,  f  1232  lölü,  Ooth. 
700,  ^'f'dr.  Kftiru  1282,  i:i05,  i:^09;  ÖA)  v.  Ibi-öhini  al  BftjiiCirl,  f  1277  I86L 
BülAq  12H1,  Kuini  13UH,  lülo,  1S14.  ß)  der  kleinere  Comt.  öM//  /^^  murhl 
Kairo  II  li,  Joni  743.  c)  fath  al  qarib  von  *Abdarrahni&n  al  UgKilri  uiti 
1  miVl 66i*,Berl2050.  d) mit malaiisehemComt. gedrKairii  l:JU9,ein (audrerT!^) 
raalftiUcher  Comt.  gedr.  in  Jk^kkii  (Himnilt  Hurj?ronje  II  ^871.  2.  al 
fu§nl  /?  7  fiqh  Kairo  Yll  llO.  3.  htifihut  al  ihiritn  hkjlinah  nd  duhjhu 
gegen  da»  Tabakrauidien,  vollendet  1025  IHIB,  G^vth.  2l02,,  Kairo  JII 
17«»  187»  VII  123.  4.  mnqaddfma  f%  "l  'ittq  wul  mahMü  Müaeb.  637. 
5.  huhgai  al  mtihftfil  tva  fi^wal  al  tram'U  bil  tarif  biruunt  as  himäHl 
lit  Tirmidt  BerL  9959,  Kairo  I  277.  5.  iarh  ah  kimaü  Bd.  I  p.  162. 
7.  sarh  ai  taqrlh  wnt  taimr  ib.  359. 

6.  *Ab(lalimitaäIi  h.  *Ab(lalmalik  1».  alii  Hafn  'Omar  al 
Qoraäi  al  (Jafari  al  Qadiri  ai  Bütigi  al  Mäliki  schrieb 
1065/1655: 

i/ahVid  ad  dm^r  ival  ffaithar  ß  fard  al  ffttm'^a  trnfii/^ad  al  mlnhar 
Kairo  VII  «86. 

7.  Nfiraddiü  abu  *1  IrJäci  *Ali  b.  M.  Zaiiiaräbidiu  b. 
'Abdarrahmäii  al  Ughuri  al  Mäliki,  geh,  J^»67/1559  zu  Ugbfir 
jlürdlirh  vöii  Kairo,  wurde  malikitisclier  Sailj  an  al 
Azliar  in  KairiK  Gegen  Ende  seines  Lebens  erblindete  er 
infolge  einer  Kopfwnnrle,  die  ihm  einer  seiner  Schüler  bei- 
brauhte  aus  Raelie  dafür,  das,s  er  ihm  ein  Fetwa  zur  Wieder- 
Verheiratung  mit  einer  gei^ehiedenen  Frau  verweigert  hatte, 
Er  starb  i.  J.   I*)6(;'l(i5:). 

!■  AfrAni  Safwa  12«,  Muk  Hl  157— 50,  Hit.  gad,  VIII  ^3,     L  Mafizüma 

p  nsiil  addmniii  (V»mt,  Berl.  1845,  Pari«  12s3  4,  Kairo  II  25.  2.  an  nur  al 
tvahhiitj  ß  7  kalam  \itä  7  iwrei*  tval  mi^rfii),  Berl.  2*iU^  Kair»»  I  447.  3.  fi 
ifn(ia*il  mhr  Hatuitdöu  Kiiiru  II  2U7»  VI  HJl^  gedr.  Kiiiro  1277.  4,  r. 
Ifi  fadl  jaum  al  'Ahhyr  Parii*  3244;,  Kairo  VI  201.  Ti.  hidfijui  al  mannüii 
tft  fadaii  lailat  an  nisf  min  Su^bän  Kairo  VI  21Ö,  VII  435.  6.  altkäm 
fal  fiuntä^  gesetzliche  Bestininmngen  ober  Hermaphroditen  in  45  Rn^az- 
■▼»^r^en,  B«?rl.  r»(M*l.  7.  r.  /f  7  mnffdrnHti  wa  ^ahkamhn^  Pachtverträge, 
{-Kairo  Hl  li>«i,  H.  ij{jjat  al  bajän  IthiU  mrah  ma  la  Jnf}aijib  al  '^aql 
min  ad  duhan,  Ooth.  2100-  2,  Kairo  HI  174.  0.  fl  fadaii  al  qahwa  wa 
fianäfThä  C*otb.  2IOI3  =  mxtqaddama  fl  fadl  al  bunn  Kairo  VII  107. 
llO.  f.  fimä  jaiJHz  tarhuha  min  an  mfinn  *inda  hanf  al  tjaraq  ib.  305. 
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11.  cf/  aytciba  al  mnharrara  IVan^ilat  al  barara  Kairo  III  153.  12.  einig« 
Verse  aber  die  Hieben  Urftachen  des  Alters,  Berl.  798ds.  18.  iarh  ar 
rifidia  r.  Bd.  I  p.  17H.  14.  iarh  alfijat  al  *Irä^  s.  o.  p.  66.  1&.  krk 
al  Mitktafar  h.  ü.  p.  84. 

8.  'Abdallatif  b.  Sarafaddin  al  'Asmäwi  al  Mäliki 
schrieb  UXw  Uu):^: 

AI  mi»ah  as  mmäicija  {man^üma  ft  7  fiqh)  mit  Comt,  Tsii 
1086  1675,  Kairo  III  172. 

\y  A.  b.  A.  al  Faijumi  al  äarqäwi  (Garqi)  al  Haliki 
um  U>84/Uw3. 

I.  Husn  an  nulfik '  ft  ma^rifat  ädäh  al  malik  ttal  mamlük  BerL 
56:U>.  2.  r.  p  ptum^ilaf  al  l^ulüw  al  ma'mül  bihä  *inda  7  Mäiikija,  terf. 
I()S4  1673,  KHiro  III  106.  3.  kaif  an  niqäb  war  ran  'an  wuguh  muh- 
ilarat  asUla  taqa'  fi  ha^d  stucar  al  qor'än,  rerf.  1061,1651,  Kairo  1 193. 
4,  al  qaul  af  tamtn  fi  bajän  aUcär  saijidnä  Adam  *alaihi  *«  saläm 
Kairo  V   114. 

W.  •Abdiilbaqi  b.  Jusuf  az  Zarqäni,  geb.  1020;1611in 
Kairo,  Qor'anleselehrer  an  al  Azhar,  gest.  24.  Ramadan  1099 
23.  Juli   U\HH, 

Afrj^nt  Nri/Vr/  204,  Uab.  I  66,  danach  Hit.  gad.  XI  93.  1.  hrk 
mu^tasar  al  Halil  h.  o.  p.  84.  2.  iarh  *alä  iarh  ^utbat  al  HaRl  «. 
ü.  p.  84.     3.  /.  fVl  kaläm  Ulla  idä  Kairo  VlI  60." 

II.  AbirAbdalläh  M.  al  llirsi,  f  1101/1689. 

AfrAni  Safwa  205,  (lab.  I  65,  Hit.  gad.  VIII  22.     iarh  al  mtiA/afar 

8.   o.    p.   8. 

12.  Burhanaddin  Ibrahim  b.  Mar'i  as  Sabraliiti  al 
Maliki  ertrank  i.  J.  UOG/H)!)?  auf  der  Reise  nach  Rosette 
im  Nil. 

(lab.  I  67,  dHiiach  llit.  gad.  XII  119.  1.  iarh  al  mul^tafar  t.  o. 
p.  84.     2.  itirh  al  arba*in  an  Xawatnjaj  ».  Bd.  I  p.  396. 

13.  Näsiraddin  M.  an  Nasrati  al  Mäliki,  Professor  aa 
al  Azhar,  f  1120;  1708. 

Gab.  I  70,    danach    Hit.  gad.  17,  7.     AI   anwar   al  toädiha   ft  *« 

saläm  iral  musäfaha  Kairo  VI  116. 

14.  Aba  'Abdallah  Samsaddin  M.  b.  'Abdalbäqi  b.  Jüsaf 
b.  M.  az  Zarquni  al  Mäliki,  geb.  1055/1645  in  Kairo, 
Repetent  des  Sabrämallisi  (s.  u.  C.  nr.  15),  f  1122/1710. 


AI   Fit|li,     b)  Die   MAlikiten,     c)  Di^*  HalTUen. 
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Öftb,  1  ü^.  L  WttsCtl  al  amänt  brmtil  at  fahdui  Kairo  I  449. 
2.  harh  al  muwaita*  h.  Bd.  I  p.  176.  3,  mrh  al  mawähib  al  ladutiya 
lU  Qattiailänt  «,  o,  p.  73.  4.  Encvciopaediache  Fragen  mit  Antworten, 
Wien   16ti5\) 

15.  M*  b.  Sulainuiii  b.  M.  b.  Zaiil  al  Kaffiiri  si-hnVl^ 
1170/1756: 

FatTtwi  Kairo  HI  17>^  im. 

10.  Abu  1  Ha^san  'Ali  b.  A.  as  8a'ir]i  al  'Atlawi  al 
Mäliki,  geb.  1112/170(*  in  B.  'Adt,  Professor  in  Kairo,  gest. 
12.  Ragab  1189 /J).  8ept  1775. 

Oab.  1415,  Muh.  III  206.  1.  H.  ftma  tnf'aluhu  firqat  al  mntnwj*a 
min  al  mutamiiwifa  min  al  bkla%  Kairo  VII  385.  2.  hrUija  'alä  ^s 
mdlam  s.  §  11,  l,  1»  a  //.  3.  haffija  ""ata  '»  Sfinünija  ».  o.  p.  252, 
4.  hähja  'al(i  ^arh  al  HirH  'nlä  'l  muhtamr  ü.  ü.  p.  Ö4, 


€.    DI«  Säniteu. 

1.  M.  b,    Ali  al  Hamawi  um  94U/1533. 

FatäwVS  Sfi/ii  ft  7  mamU  al  mHttiiüUqa  hlr  liftfidtja  wa^itmnt 
ai  Makfft  AS  239fj, 

2.  Samsadditi  M,  b.  M.  b.  M.  U.  A.  atl  Dalagt,  geb. 
860/1456,  gest.  950/1544. 

Dar*  an  nahn  V/«  afd  al  mak-n:  wt»nTi  der  HyltiVn  einen  QÄdl  an- 
Blellt,  und  dieser  eine  Menp^e  Unterbeainteii  atiseliatft  und  auf  alle  ge- 
rirlitlichi'u  Klag^on  und  Akten  ein»?  Thxi*  setzt,  darf  «*r  dann  abgesetzt 
werdet!  ?     Herl.  5H:il. 

3.  Sihäbaddin  abu  1  'Abbäs  A.  b.  A.  b.  Ikimza  ar 
Ranili  al  Ansäri  a^  SatTi,  ProfeSi^ior  an  al  Azhar,  gest.  am 
1.  iüiniadä  U  957;  17,  Juni  1550, 

Hit.  gad,  IV  119.  1.  Fatäici,  geaammelt  von  as  Sirbin!  (f  987/1569, 
nr.  5)  Kairo  III  249.  2  Fehca»  Berlin  483IL  ^)  2.  Surüt  al  ma'müm 
%cal  imäm  mit  Ceint,  voti  Kemem  8uhtie  Haniäaddln  M.  f  10()4/ir*i>5: 
^äjat  al  mardm  Berl  3505,  Kairo  III  247,  YU  256. 

4.  'Abdalwabhäb  b.  Ibnihim  al  *Urdi\  f  967,1559. 
Mffhdh  al  miitkdf  fi  *adam  al  harag  fVz  zakdt^  ob  sich  die  Altnosen- 

verteiluiig,  wie  a»  ÖAü'i  annimmt,  auf  die  Sfjra  %n  erwähnten  acht  Arten 
von  Empfangern  beschränke  oder  nichts  Berl.  4038. 


')  Wo    als    sein  Todesjahr    falsch    das    aeineö  Vaters   (nr.  10)  an- 
gegeben idt. 

'1  Mit  falschen  ZeitangAben. 


AI  Kiqli.     c)   Die  Sftfl'iten. 
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1.  AI  wuhjnmr  /f  mnHkdnh  afd  al  ahir,  vnrL  fiir  meinen  8ohn 
*AbdalwRh!iÄb')  mit  Comt.  fntlä^ot  11/  fikat%  Berl.  11*J2  4,  Ooth.  58-1, 
PariB  759,  Alger  549.  2.  quKrat  al  "^ain  fl  mamhat  rarf  al  quilaftiin, 
Ausmesiiung  der  beiden  Geffisise,  die  nftch  «Afi'itmcher  Lehre  zum  Vtill- 
zuge  der  gesetzlichen  Wiiwchung  notwendig  i*in<l^  mit  geometriöchen 
Figuren,  BeiL  .5951  2,  Goth.  I078;9,  Kairo  III  260.  3.  al  fawaid  a§ 
Stttmitrtjti    fi    ^iirh    al    mmtzüma    ar    Hahhija    (Bd.    I    p,   3tl]),    BerL 

I  4697,  Kiiiro  III  312,  Alger  7,,  Auszug  vom  Verf.,  Kairo  111  SUh  (flössen: 
a)  tti  lulii'a  as  sanija  ron  M.  b.  'All  al  Adfmi  ul  Bohuiri  verf.  1081,  lü09, 
Berl.  4698,  Kairo  III  315.  b)  v.  J&suf  az  ZaijAf,  Berl  4Hfm.  e)  v,  n1 
Bft^url,  t  I267  18i">9,  Kdiru  1310;  daimcli:  J.  D.  LudunL  Tmite  des 
Äuccesüions  musulniftne»,  extrnit  du  comineiitaire  de  1a  Rahbia  par  Cheij- 

I  ehouri,  de  la  glo^üe  d'El  ßttdjouri  et  d^autres  auteuri»  arabeä,  Paris  1890. 

VI.  A.  h,  M.  h.  A.  al  Ma^nibi  al  Büsiri  as  Säfi*i  aeliriel) 
Iü0ai5i>4: 

AI  kuttkuk  *tl  mifldäh  ß  mmi'  as  naffäh  ?ra^a7tw  Vif/^V/  art  ntkalj 
10  Versen,  Kairo  YIl   162. 

13.  M.  1).  A.  b*  Hamza  ar  Kamli  wurde  als  Nachfolger 
seines  Vaters  (iir.  *i)  Profes^sor  und  Mufti  der  Säfi'iteii  an   ai 

PAzhar  und  starb  Sonntag  d.  13.  Gumäda  1  1004/ 15.  Jan.  lötJß, 
Muh,  111  ,-U2-  8,  Ilit.  gad.  IV  129-30.  l.  (Hrjat  al  manim  mrh 
iurüt  ai  tna^mutn  ival  imäm  b.  «k  p.  Al\}.  2,  nihfijal  al  muhing  lisarh 
al  ininhä{f  }^.  Bd.  I  p.  393  nr.  20,  dazu  Kairo  III  2R7.  Dieser  Conit. 
gilt  neben  der  Tuh/a  de»  b.  Ilagar  (b.  u.  Knp.  III  §4,  e»  1,  25)  j*eit  dem 
16.  Jahrb.  als Hiiuptautoritat  des*  Sflti*iti»ehen  Reehts;  vglSnonck-Hurgronje 
—  ZU MG  53,  142. 

■  14.  JJasan  b.  Zainaddiu    al  *Anuili   as  Sa^mi   as  Sahid, 

H|db.  954/1547,  wohnte  in  Kairo  und  starb  i.  J.  1011,H)0:2. 

^m  Muh.   II  21.     1.  Mafilim  ad  dht  tra  maläd  al  magiahidut  fi  uhuI 

^K  ad  diti^  hysitematisehe  Darutellung    der    Keebtstaeber    im    Verbältnis*    zu 
den  Rechktüprincipien,   BerL  4212,3,    Kairo  II  2(i.j.       2.  tubdaf    af  unhI, 
^Berl.  442:>. 

^  15.  *Omar  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  P^arisküri  as  Sati'i  starb 

1018/lf)0i)  in  Damiette. 

Myh.  III  221,  danaeh  Hit.  gnd.  14,6*i  1.  ^4/  buhgn  al  tjadida  iiafi 
nah^a  ar  ra^da,  Ragaz  nach  der  hah^ai  ul  hfnn  des  Zakarijä  al 
Aiuftrb  +  f»2ß,1520,    Berl.   4fiaü  1.       2,  as  Hujüf  al  aiHrhafa   /?  V    radd 


')  Dieser  »cbrieb:  1.  ai  ntnrhd  ft^lhiHäb^  Auszug  vom  Verf.,  BerL 

|[5Ö96.     2.  Anleitung  zur  Bereehnung  der  Kamelslasf  {tranq)  bei  der  zafcnt^ 

iowie  zur  rmreehnung  vou  BagdAder  in  l>amH!it.'enprOewivht,  Goth.  1078|, 

B  r  ockel  I»  a  n  Q,  Aiablschp  Litt«raturfe«chichte  IL  21 
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"alä  zanädiqat  al  mutasautcifa  ib.  2182.      3.  magmü'^   Sammlung  ron 
Lobgedichten  auf  den  Q&dt  al  'askar  von  Rümlll  Jahj4  Efendt,  Wien  499. 

10.  'Ali  b.  'Ali  as  öabrämallisi  Nfiraddin  abü  'd  Pijl', 
geb.  9t>7:l-281>  zu  Sabräraallis,  studierte  seit  1008/1599  in 
Kairo,  wurde  liniini  der  Moschee  al  Azhar  und  starb  i  J. 
1087/1076. 

Afr&nt  Sa/ira  U8/9,  Muh.  III  174,  danach  Hit.  gad.  12,  124,  Wist 
Gesch.  581.  1.  Almuqaddama  fl  ^alät  az  zuhr  ba^da  Y  gunCa,  BerL  3813. 
2.  ad  durra  al  hahija  fi  wad*  bam*it  fadl  ad  däHr  bit  tariq  alhaHdtuijttj 
Bodl.  II  284,  Ind.  Oif.  772,,  Älger,  1467.  '  3.  iarh  al  mawahib  al  ladw^ja 
H.  o.  p.  73.     4.  häkija  \dä  sarh  al  minhä§j  8.  Bd.  I  p.  395. 

17.  Samsaddiu  M.  b.  Ibrahim  al  Ilimsi  as  Säfi*i  b.  al 
Qusair,  geb.  im  Rain  II  1011 /Sept.  1602  zu  Hirns,  gab 
47  Jahre  laug  Fatwäs  und  starb  am  13.  Rabf  II  1098  /  22.  Apr. 
1(582  zu  Damaskus. 

Muh.  III  321.  1.  AI  gaja  ß  7  fiqh  ed.  Keyzer  BO  II  1147.  2.  iarX 
'aqldaf   Taqi  ad  din  abt  hekr  al  QärV^  Goth.  690. 

18.  A.  b.  'Abdallatif  b.  A.  b.  Samsaddin  b.  ^Ali  al  Misri 
al  Bisbisi  as  Srifi'i,  geb.  1041|1631  in  Bisbis,  studierte  in 
Kairo,  wurde  Professor  an  al  Azhar,  lehrte  einige  Zeit  auch 
in  Mekka  und  starb  i.  J.  1090/1085. 

Hit.  gad.  IX  66.  1.  -4/  'tiqüd  al  gauhanja  bil  giijüd  al  masraftJQy 
Antworten  auf  Fragen  des  Wazirs  'Abdarrahmftn  PAaä  Kairo  VI  l57. 
2.  at  fulifa  a»  mnija  bi'agwibaf  al  as'ila  al  mardija  ib.  VII  406. 

J9.  Ibrahim  b.  M.  b.  Sihäbaddin  al  Birmäwi,  Professor 
an  al  Azhar,  f  1100;  1094. 

Gab.  1  68.     Fl  itbat  karamat  al  auliß\  Berl.  3340.») 

20.  Abu  Hamid  Samsaddin  M.  b.  M.  b.  M.  b.  Sihäbaddia 
A.  al  Budairi  as  8äfi*i  ad  Dimjäti  studierte  in  at  Tagr,  in 
Kairo  an  al  Azhar  und  i.  J.  1091j2  in  Mekka,  u.  a.  bei  der 
Tochter  des  Imäms  'Abdalqädir  at  Tabari.  Er  starb  in  sX 
TajVr  i.  J.   1140/1727. 

Gab,  I  88.  1.  Irmd  al  Uimmäl  ilä  mä  janbagi  ft  jaum  *Aiürä^ 
wagairihi  min  al  a^mdly  Kairo  VII  110.  2.  bulgat  al  muräd  fVt  taMir 
*awi  7  iffitdn  bil  amwTd  iral  aidäd  ib.  118.  3.  tahrir  al  afhäm  fi 
kaifijat  faurtt  dawt  7  arhäm  Pet.  A.  M.  139. 


*)  Sein  Sohn  A.  schrieb  1096/1685:  al  mUäq  tcal  ^ahd  fi  iarh  i 
fakallam  /i   7  niahd,  Comt.  zu  einem  Gedicht  über  Kinder,   die  in  der 
Wiege  sprachen,  aus  Geschichte  und  Tradition,  Kairo  V  163. 


AI  Fiqb,     c)  Die  Safi'it<-ii 
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21,  A.  b.  'Omar  nd  Diiirabi  as  Sati*!  al  Azhari  starb 
am  27.  Sa'bSu  1151  ,  IL  Der;.  1738  zu  Kairo. 

üftb.  I  Itil,  dflnai'h  Hit.  gad.  XI  72.  1.  üäjaf  al  maqsüd  liman 
Jafa*ätä  Tufjuil  Eltererht,  verf.  1123,1711,  B«>rl.  4*>75,  Kairo  IH  247, 
VII  278,  gedr.  B{jlfl.q  12^7^  dazu  Glotiöen  vum  Verf.  Ktiin»  Ul  271 
2.  yajat  al  maräm  fimn  jaia*allaq  brnnkihat  tti  anämf  desgl.  Ht^rl. 
4732,  Küiro  111  24H.  3.  fafh  al  mfdtk  nl  i/awftd  UfaHhU  qiamfit  at 
tarikäi  *<ilä  had  nl  ^ibädf  Erbrüt^ht,  Kairo  III  311.  i^  k.  (d  mitf/arrabät 
Kairo  1287,  daraus  (?)  eiu  Ab^tdiuitt  Über  di«»  hahhai  almulük,  BorL  «203. 

2-2.  Hiisain  b.  A.  (M.)  al  Maballi  as  Säfi'i  starb  i.  J. 
1170,175*). 

Hit.  fad.  l'j,  25.  1.  Kn^f  nl  lUäm  *an  an*ilüf  al  miäm  Kairo  III 
265.  2.  mmid  an  nl'ma  ii t/tun  aqwdl  al  ai^tnma  iV>.  274.  3.  nl  kaif 
al  lamm  *afi  irl  dntn  7  ttfhäm  ib.  314.  4.  kasf  td  astnr  *an  maH\dal 
al  iqrär  ib.  5.  mitnfnhfi  7  irildät  lltjndwal  (d  mftudHfdmt  ib.  :^17. 
6.  al  ifmh  *a»  'iqd  an  nikdh  ^tdd  7  niadjihdj  fd  arbtfa  (mit  *U>r  ftilscheti 
Angabe  verf.  7.  Rawiiidftn  Um').  Jan.  1770)  ib.  TU  81. 

23.  Na^matUHu  M.  b.  Sa! im  b.  A.  as  Safi'i  al  iMisri  al 
liifni  al  Husaini,  geb.  1101/l(jHi>  iu  Hifiin  bei  liilbais,  studierte 
in  Kairo  uiiil  erhielt  sii*h  ihircb  Absibreibeii,  bis  er  iliirch 
ein  Geldgescbenk  tJiiies  Verehrers  in  eine  bessere  Lage  kam. 
Dann  trat  er  dem  llalwutijaonlen  bei.  unrl  starli  ini  Rabr  1 
1181 /Aug.   17(>7. 

Oab.  I  289—304  (mit  Naehri«  hti^ii  über  die  OeHchiühte  »eines  Orden«), 
danfii^h  Hit.  ^ad.  X  74.  l.  At  tjiniüra  al  baMja  ft  nttnuT  m  Hahäba 
al  Badrijn  Kairo  VM  125  =  r,  fi  dt  kr  a/ima  afd  Bttdt\  ib.  II  190. 
2.  r.  tata'allnq  hibHÜfin  al  man^ala  al  mnlnffaqa  tralmfldn  al  ^iqd  al 
anwal  bad  lüMqü*^  nf  talfiq  at  taldt  biqaml  isqäf  al  muhallal^  ib  III  271. 
Z,  r.  tata*(dlaq  bit  taqlid  fl  1  fnrfi  ib.  4.  r.  ft  bajdn  at  faftbik  wat 
tahlil  ib.  VII  20,     5.  haHijat  sarh  al  ^ämi*  aft  m^r  ».  o.  p.  148. 

24.  'Isa  b.  A.  b.  'Isii  al  Barräwi  ns  Säfi'i  studierte  an 
al  Azbar,  wurde  Repetent  und  Professor  daselbst  nud  starb 
im  J.   llS2;17(iH. 

tJftb.  I  312.      1.   E.  fl  nmmhabaf  al  kuffdr   tca  mahfdibathum  tmt 
itlmathum    lil    umarä*    Katro    VII    60.       2.  §arh    al    ijdnn    as    mytr 
\.  p.   148, 

25.  A.  b.  M,  b.  M.  a.s  Sagga'i  as  Säfi't  starb  am  28. 
Dül.iada  IHK*    1*.  Jan,   1777. 

Hit.  gftd,  XU    lOtr.  nHib  Oab.  11  3.     1.  AI  qaui  an  nafta  ftmä  jata- 
'aliaqbil    l^aV    'nlä    madhab    as     Sdfn    b.   Jdns  Kwiro  IH  262»  IV  87. 

.  21* 


AI  Fi<ih.     d)  Die  Uanbaliten.      v\  Die-  Hi'a. 
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B.     Ilie  Hanbaliten. 

1,  *Abdalqädir  b.  M.  b.  'Abdalqailir  b.  M.  al  Ausari  al 
Gaziri  schrieb  96B/1558: 

'JJmdat  an  safica  ft  hill  td  qahwa,  Gij>tli,  21()t>,  Pari»  4590,  Kscur.^ 
1765,  vgl.  de  Sacy  Chregt.  ar*  'I  138  -«9,  Galland,  Ile  l'origine  et  du 
progr^B  du  caf^^  nouv,  ed.,  Caen  et  Paris  1836. 

2.  Abu  n  Nagä"*  Sarafadrtin  Musä  b.  A.  al  Huiiawi  at 
Haiibali,  f  S»6n!l5(ji>. 

.4^  iqnä^  lÜalib  al  intifa*  Kairo  III  21)3. 

8,  Ibräliim  b.  abi  Bekr  ad  Daiuibi  al  ljaubali\  geb. 
I0301*i:21  in  Kairo,  gest.  101*4;  Hisa. 

Mull.  1  tt.  Rand  td  murabbi'  f  i  mtivfisik  ai  hngg  m\iVomt.  bit^jat 
al    rnutaf(dtbt    Kairo   III   29H. 

4.  Mü-sa   b.    JuHuf  al  Maqdisi  al  Hanluüi  11.  Jahrh.  (?}. 

Bahijat  an  näzirln  wa  /ijäf  al  mttsfadilifji^  Dügmutik  und  Esi  liatn- 
logie,  Vat.  ii.  f.   119, 


E*   nie  srn. 

Zaiuaddin  b.  'Ali  b.  A.  as  Sa'mi  al  'ÄiDiiH  um  960/ 
155:^. 

1.  At  faubihat  cd  ^dfja  'tdd  W€Uü*if  as  »dät  al  q(dbtja,  verf. 
951  1544»  Utith.  771,,  2,  tamlad  aJ  qawahi  ul  usüliju  wnl  \trabijfi 
litüfrT  qawaid  <d  abkam  as  har'tja,  Reehtsant^cliauunjtron  der  ImamitetK 
verf.  95H  1551,  Berl.  480L  3.  mumkkin  al  fuVid  ^inda  farjd  al  akibhii 
wal  aidfid,  Tro8t|trrümie  bei  VerUiHt  vo»  Freunden  und  Kindern,  ib.  8834 
4.  küif  ar  raiba  *«m  (Mäm  al  tjaiba,  Leid,  2174.  5,  musfdik  al  aßthu 
s.   Bd.   I  p.  406, 


g  7.  Die     Qor'ainvissenschafteii, 

1,  Jüsuf  b.  Gamäladdin  ^Abdallah  ^)  b.  SulaimuD  al  Husaini 
al  UrniajuDi  um  99(),i'1553. 

1.  K.  al  tnutamüd  fi  tafsir  qul  huwti  ilah  ahad,  iiu»nihrUclicr 
Comt  36U  Sftr»  112,  BerL  f>73.  2.  arba^üna  hadrian  tata*allaq  blmrat 
al  i^ldn  Berl.  1522,  Paris  7473,.  AS  515.  3.  a.  h.  f.  biVtJaf  al  kursi  Paris 
74 7^.     4.  a.  h  fl  manäqlb  Muhammad  Jb.  4. 

2.  SäliJi  b.  'Abdallah  al  Azhari  um  91)1'15h;i 
Buniän  al  faqanV  wannzhai  al  qnrra    NtJ  712  3, 


*)  Verf,  de^  al  badr  al  mumr  fl^H  miät^alii  7  baiir  an  nadlr  AS  4ril, 


32()  3.  Buch.    2.  Abschnitt.     1.  KapiteL     §  7. 

3.  'Abdallah  b.  M.  b.  abi  T  Qäsim  an  Nagri  um 
10001591. 

^f%  7  *aVd  ß  7  Jiams  al  mVa  al  äja  min  at  tanzil,  ErSrtenmg 
von  500  Stellen  nach  der  Reihenfolge  der  Suren,  BerL  907. 

4.  M.  b.  Malmiüd  al  Manäsiri  as  Sälii^i,  geb.  Rabf  U 
981/Aug.  1573,  t  11.  Ragab  1039/25.  Febr.  1630  io  Damaskus. 

Muh.  IV  214.  1.  AI  fulk  al  maihün  f%  taf^r  ba'd  ma'änt  k.  aüik 
al  mahinn,  »ehr  ausf&hrlich,  im  Anschluss  an  al  Ba^awl  (Bd.  1,  364), 
Berl.  OOH.  2.  nafhnt  al  misk  al  f^itam  tca  minhat  al  mutana99ik  «m 
al  anam  Kairo  V  293.  3.  Ar.  al  falak  'ad  dauwär  lii  sams  al  muntr  wol 
qamar  as  saijar,  Astronomie,  ib. 

5.  M.  b.  A.  al  'Aufi  um  1050- 1640. 

I.  AI  gawahir  al  mukallala  liman  räm  at  turuq  al  rnukammaUtj 
über  Qor'&nleHckunrtt,  verf.  1049  1639,  Kairo  1  95.  2.  dürr  al  aßär 
limayi  käu  fi  qiraät  al  a*imma  al  ^aiara  saijär  um  1046/1636,  ib.  97. 
3.  ad  dürr  al  mantür  fV  w  nahy  al  maShür^  über  die   10   Lesarten,  ib. 

G.    M.  b.  A.  b.  *Abbäs  Abu   's    Surür    um    1050/1640. 

Ausführliche  Erklärung  von  Sür.  48,  ^g,  „,  Berl.  1009. 

7.  Husaiu  b.  Iskeuder  schrieb  1055  1645: 
Lubnb  af  tagwtd  lil  qifr\hi  al  magtd  Berl.  531. 

8.  M.  b.  *Alä'addin  al  Qähiri  ais  Säri,  geb.  1000/1591 
in  Bäbil,  kam  mit  4  Jahren  nach  Kairo,  wurde  Professor  da- 
selbst und  starb  am  25.  (iumädä  I  1077  /  24.  Nov.   1666. 

Muh.  IV  39-42.  1.  i?.  p  7  kaläm  *alä  qaulihi  ta'alä^nna'iddat 
ah  Huhnr  'hida  Uldh  ilh.y  vollendet  Anfang  Muharram  1077/Juli  1666, 
Kairo  VIT  560.     2.  r.  ß  7  gihäd  irafadaiUhi,  Berl.  4093. 

9.  Abu  T  Faid  'Abdarrahmäu  b.  Jüsuf  as  Säfi'i  al  Ughüri 
schrieb  1084/1673: 

j  .4/  qanl  al  mu§ä7i   *ani  7  buhtan  ß  garaq  Fir'aun    wa    mä   kän 

il  'alaihi  min  af  tigjän.  Kairo  VI  177. 

10.  Zakiaddiu  Mansür  b.  *lsä  b.  Gäzi  al  Aiisäri  al  Misri 
as  Samannüdi  schrieb  1084/1673: 

Tuhfat  at  tälibin  ß  tagicul  k^  rabb  al  'älamtn  Vat.  n.  f.  45,  838 
nr,  3,  Kairo  I  93. 

II.  'Abdallah  b.  iM.  al  Ilimsi  as  Siddiqi  as  Säfi'i  b.  al 
*Atiq,   geb.    1020,1611    in  Hirns,  gest.   1088/1677   in  Kairo. 

1.  Xafigaf  al  fikar  ß  i*räb  awä^il  as  sutcar,  verf.  1050/1640,  Kairo 
VII  579.  2.  nnhbat  al  adhän  ßmä  waqa"  min  at  taknr  ß  7  qar'an 
ib.  I  21b. 
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12.  HTB.  Tag  al  'ärifiii  schrieb  1094,16i^3: 

Ragaz  ober  Zeit  und  Umstände  der  Offenbarung  der  oiuzeltien 
Suren,  BerL  47L 

1:1  M.  b.  Qäsim  b.  Ismail  al  Bafpri,  geb,  1018/1609, 
Lelirer  der  Qor'äalesekunst  an  al  Azhar  in  Kairo,  gest.  20- 
Gümädä  II  Hill  14.  Dec.  lt>i>il, 

üab.  I  fiB,  Mur.  IV  121  2  (wtt  der  Numf  uiivolljitändig  \mA  nU 
To d e!»j ah r  f h l we li  1107).  1 .  AI  qa ! ra* fV/  al  m uq ti rra r a  wa Ifa fvä ' id  al 
muharraraj  lilter  die  Orund«iUze  der  7  Qitr'Äidüser  iiaeb  den  Yürlettunf^eii 
des  *AbdarralitiiAT)  alJamanl,  Berl.  624— H.  2.  f}nnjaf  at  täliMn  teamunjat 
ar  rn^iMn  ifi  7  fatjicM)  Kairo  I   lll. 

14.  A.  b.  M.  b.  A.  ad  Dimjäti,  geb.  in  Damaskus, 
studierte  in  Kairo  und  Mekka,  kehrte  dann  nach  Damaskus 
zurfiek,  verfasste  durt  1082ilG71  j^ein  Werk  iifjfif  und  reiste 
wieder  nach  Mekka  uud  al  Jemen.  D»irt  trat  er  dem 
Nafiibandijeorden  bei  und  lebte  fortan  als  Derwis  in  seiner 
Vaterstadt.  Er  starb  i.  J.  1117/1705  auf  der  Pilgerfahrt  in 
al  Mediria. 

Hit,  gad.  XI  55  nach  Oalj.  llhaf  fufUihV  al  hamr  fl  qiräYit  al 
arba*a  'amr  Rägih  4,   Kairo  I  91. 

15.  M.  b.  'AlKlall)a<|i  ul  Haiihidi  al  IIa' 11  ad  Diniasqi  ahn 
'I  Mawahib,  geb.  1044,'Uipi4  in  Dama8ku.s,  studierte  seit 
1072/lfjfil  in  Kairo,  Mekka  und  al  Medina,  Nach  dem  Tode 
seines  Vaters  wurde  er  dessen  Nachfolger  als  Professor  im 
Mihrab  as  Sati'ija  der  Umaijadenmosehee,  Beim  Volke  stand 
er  im  Geruch  der  Midligkeit  und  erweckte  aucli  durch  sein 
unerschrockenes  Auftreten  gegen  ilen  türkischen  Päsä  M.  b. 
Kurd  Bairäni  Vertrauen.     Er  starb  i.  J.  1120/1714. 

Mar,  1  t>7— 9.  R.  fi  q^rtVat  Hufs  'an  ^Asim,  BerL  B48,  erweitert 
von  seinem  ßchöler  Ibr&hlm  h,  Ismail  al'Adawl  um  1140  1727,    ib.  649. 

II).  l.Iasan  h.  \\]\  h.  Ijätir  schrieb  1126/1714: 

Abhandluni;^  libi^r  tiurVmlesftrten,  Gi>th,  559. 

IT.  Mahmud  h.  'Abbäs  b.  Sulaimän  al  Kimli  ^^h^ieb 
1158/1745: 

Zubfiat  al  (mfda  fr  fafntr  sÜrat  cd  i7^rt?  (8.  112)  BerL  y7ö. 

18.  Abu  's  Su'ud  A.  b.  'Omar  al  Isqäti  al  Hanafi  starb 
115l»;174(i  io  Kairo. 


:)-jS  3.  Buch.     2.  Ab!»chnitt.     1.  Kapitel.     §  7. 

Gab.  I  1H5.  B,  ft  *l  qirä'ät  Kairo  I  98.  2.  r.  aber  die  EinteiluBg 
de»  i^or'An»  in  Viertel,  Achtel  usw.  ib.  106.  3.  Antworten  auf  43  Fragen 
aes  Wezir:«  'Abdull&h  Päiä  KGprülQ  Qber  Qor'Anlesarten  ib. 

lU.  AI  Hasan  b.  'Ali  b.  A.  b.  'Abdallah  ai  Saffi  al  Azhari 
al  Mantäwi  al  Mailäbigi,  Professor  an  al  Azhar,  starb  Ende 
Safar  IITO    Anfang  Nov.  1757. 

(iah.  1  209.  1.  Ifhäf  fudalä*  al  umma  al  Muhammadlja  bibajäm 
yam*  al  qiriYat  an  Hab*  min  tariq  at  faisir  (Bd.  I  p.  407)  was  Sdtibija 
(ib.  4(M))  Kairo  I  Ol.  2.  maulid  an  nabi  Kairo  I  405,  Glossen  a)  t.  m 
8ajrKÄ*l  tllJHn777  ib.  b)  v.  M.  b. 'AH  a5  ÖanawAn!  t  1233,1818,  ib.  328. 
3.  muhtuHur  qinmf  al  iura  wal  mrräg  s.  u.  §  9,  15,  6.  4.  muhtasar 
hahfjat  an  sämi^ht  ib.  S. 

•20.  'Abdallah  b.  Ibrahim  Cattagi,  geb.  11151703  in 
Girmek  in  Dijärbokr,  wurde  11701756  Päsä  in  Tarabulus 
und  117'2  175S  in  Halab.  Einer  Hungersnot  wegen  wurde 
er  nach  Damaskus  versetzt.  Von  dort  machte  er  die  Pilger- 
fahrt und  ersetzte  auf  derselben  den  regierenden  Sarifen  von 
Mekka  durch  einen  anderen.  Auf  eine  Beschwerde  des  ab- 
gesetzten Sarifen  wurde  er  nach  Dijärbekr  versetzt.  Dort 
starb  er  bald  nach  seiner  Ankunft  i.  J.  1174/1760,  nachdem 
er  noch  einen  Aufstand  unterdruckt  hatte,  den  Ga'far  al 
Barzaugi  in  seinem  Werke  Alfath  <tl  faragi  ß  7  fath  al 
(raftmji  darstellte. 

Mur.  111  81.  Anhi'ir  al  ginän  min  janäbV  äjät  al  qor*än  Kairo 
l  l:>v». 

•Jl.   M.  b.  M.  al  Amir  schrieb  um  1I75;'17G1: 
1.   TafHir  süraf  al  qadar  (S.  97)  Beri.  96S.     2.  iarh  nazm  as  Sa- 
HHsija  !».  o.  p.  251.     3.  hfUija  *alä  sudur  ad  dahab  b.  o.  p.  24. 

22.  J>a'daddin  schrieb  1177/1763: 

Faid  ar  tahmän  bilagmd  alqor^än  in  17  Tafeln  aahä^if,  in  der 
^«oict'n  eine  bildliche  Darntellun^  der  Sprachorgane,  ähnlich  der  bei 
tNv-hiieu,  Element.  Ar.  p.  58,  Goth.  56«. 

2:i.  A.  b.  M.  as  Suhaimi,  f  1178/1764. 

l.  Mamihig  al  kaläm  *alä  äjät  as  ^ijäm  Kairo  I  217.  2.  hidajat 
.  «'.Virv  fi  7  miWäg  mit  Com t.  at  tag  ib.  278.  3.  al  jäqnt  fl  fadä^ü 
\' i,iu*i  mit  Conit.  alqüt  ib.  VI  177.       4.  $arh  al  mawähih  s.  o.  p  73. 

't  '  Vtijatallah  b.  'AtÜ^  ^'  Burhäni  al  Ughüri  studierte 
u    \iju\    lebte  dort  in   einem  Hause   bei   der  Moschee  des 
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Uiflarraljmjin  Katljtidä  (Ctuh.  II  5),  das  iljm  der  Erbauer  der* 
8eU>eü  zur  Verfügung  gestellt  liatte,  und  Btar1>  Ende  Raniadäu 
1190'  Nov.  1776, 

Mur.  ni  265—73,  Hit  gad.  VI II  39  nach  Gab.  11,  4.  1.  IrHd 
ar  rahman  WaBhäb  an  nuzül  wan  nash  wul  muhiMbUi  wafugwid  alqor*än 
Kuiro  I  122.  %  hfUijH  *filä  7  Gtddiain  s.  o*  p,  45,  3.  häsija  *alä  §arh 
ai  Zarqänt  *üld  7  BfuqHnijn  s.  o,  \k  ^07. 


§  8,     Die  Dogmatik. 


^r    1.  Alm  1  FadI   al  Mäliki  as  Su'üdi  schrieb   942/1535: 

^  Dittputatit»    prti   relijLrioii«  Mohrtiuniedatioruni    iiilv**r8ü*i    Chriätiano«. 

Text.  Hr.  fUTii  varr.  iect.  ed.  T,  J.  van  lieii  Hanmi.  Uc,  L  Lugd.  Bat  1877. 

2,  Muhjiaddrn  b.  Bahraddio  schrieb  953/1541: 

li.  fi  1  trtttjthi  ien  u^uhdatihi  Leiit   1509. 

»H.  Mutabhar  b.  'AlKlaH^alam  si^bneb  l  J.  9881581: 
Mustatnil  <d  aqnfrU,  ^'ei^un  die  ketzeriHchen  Öektf»u,  Berl.  2135. 
4,  A,  b,  M.  b. 'Ali  al  üunaimi,  geb.  in  Kiävu,  war  au- 
^angs  i^aH'it,  trat  aber  in  Kleiuasien  zu  den  Hauatiten  üben 
Durt  erwarb  er  ein  Vermögen,  verl«>r  es  aber  auf  der  Rück- 
kehr durch  einen  Schiffbruch  vrtr  Alexaudria.  Seitdem  lebte 
er  wieder  in  Kairo  uad  starb  i.  J.  1 044/1  f>34. 

Muh,  I  3l2 — 5.     1.    Af  fasdid  fi  hfijän  af  fttithul,   atikiiüpfend  an 

einen  Ver»  de«  *Abft  1  *AtAhijfl  (Ild,  1  77j  Kairo  II  10.      2,    r.  /£  bad 

fifdi  alläh  ib.  23.     3.  irhid  al  i^wan  iiä  7  f'arq  bain  al  qadam  bld  ddt 

^K  wnbain  ai  f/adam  bh  zumän,  AiUwort  Buf  die  Frage  eine»  Manjit!8  aun 

^^  Kokette    über   den  Anfang  »einer  UJtiBi^e    zu   eiuem  t'ömt.    d^^r  Snnüsija 

^m  (s.  0.  p.  25(1)  Kairo  II  2.     ^.ibiihdg  as  smh'tr  fi  bajun  kfitfijaf  af  fatrija 

^"  W(d  gatn    tvai  idäfa  til  manqu^  wal  maq^ür,   vert  Raniadan  bis  HaiiwAl 

10;^8  Mai  bis  Juni  1629,    ib.  VlI   12U.      5.    neehs  kleinere  Abhandlungen 

aus  Qratiimutik,  Klic'torik  und  Qiir*jlnexege»e  ib. 

5.   Abu   Bekr  b.    Salih  al   Katämi  starb    1051  ltS4]    in 
Kairo  an  der  Pest 

Mull,    1    85.     AI    manhag    al    hantf  fi    nur  na  ^smihi   fa'älä    iaijf 
t Kairo  Vli   6,  153,  243. 

fl.  M,  b.  abi  A.  Safiaddin  al  Hanafi  schrieb  10H1/16G0: 
A§  faiqa  al  mahriqa  *alä  7  mutamuwifa  ar  räqisa  al  muUaandiqa 
iKatni  II  im. 
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ErkläruD^eo  von  100  Qor^&nau^drQckeu  von  b]  Böul  (s.  B4.  1  p.  497); 
Berlin  427.  2.  kasf  ül  higäh  biru^Jai  al  gandb,  Ot^bet  ITir  Muliairimed, 
b,  afl2L 

3.  'Alawan   b.   'Ali   b.   *Atija    b,    Hasan   al   Uamawi   al 
aitarni  ward  vuii  .seiot^ii  Aiiliäiii^eni  als  Erneuterer  der  Religion 

gepriesen  und  starb,  über  80  Jahre  alt,  iu  Hamät  am  18.  Kal>r  I 

■93(^/21.  Xov.  1527. 
RA  17'j'',  l,  Tuhfaf  al  Ikwän  fi  muHail  id  hufitif  die  OlRubenu- 
erforaernisj^e,  Ber!.  1835/0,  2.  "afjida  Berl.  2028,  Goth.  79^»  Corat: 
a)v.  Verf.,  B^rl.  2029-^33,  (loüi.  102s,  «94.  b)  anoti.  vollendet  102S  1619, 
Berl.  20H4  5.  c)  v.  Fathnimh  b.  MabmCid  b.  M.  al  Bailüal,  f  1042  1632 
ib.  2036.  B.  *(if/ifln  för  Kiiahen  und  gemeint'  Leute,  Berl  2037.  4, 
dt>g'mHti Otylie  Emrte rauften,  ib.  2038.  5.  al  amr  ad  därh  ß  7  akküm 
at  niutaalUqa  bil  rnndaris^  Verteidigung  der  Sfilik,  verf.  917/1511,  ib. 
3182.  6.  al  ^auhar  [ad  dürr)  al  mahhilk  {hü  halj  cd  maabuk)  fttartq 
as  Hulük.  üedicUt  in  BasU  über  die  Sitten verderbnift  seiner  Zeit,  Berl. 
3283  4,  ein  BtiSck  ib.  793«,  Goth.  709  10,  Müneh.  3ß5  f.  78,  Leid*  747, 
Kairo  11  155,  VII  521.  7,  namntäf  (il  ughar  fi  kämm  fit  al  aulijff  iil  flA/ar, 
Berl.  :^836.  8.  IH  Jiainölverse  »ßfiseben  Inhalt^  ib.  3418.  9.  asna  7 
mafjä^id  /T  ta'zim  al  musaßid  {wafadihä)  ib.  3591,  Kairo  Vll  *)36. 
10.  Gebete,  Berl.  3779.  11.  mifbäh  al  hidäjti  wanüffah  al  mläja.,  eAfi'i- 
tisi'bea  Eeclif,  Auhku^  (vom  Verf.?)  taqrlr  al  fatm^id  tratashil  al  maqäml 
Berl.  4fil2,  Miinrh.  3H5  vgl.  SM.  12.  r.  ß  fad  (Vi!  as  kSa^m  tva^ahbttrhä 
Berl.  ^O^ij.  13.  i)iHihai  al  anrür  ft)  muhdwarat  al  Inil  wh7i  vabär  in 
Keimpru&a,  ib.  8589,  Ref.  357.  14,  aii  nasaih  al  muhimma  lUmuluk 
ival  a'immaj  Berl.  898 laj.       15.  Vier  mystische  Verse  mit  Comt.       äjaf 

»at  tnitflq  ilä  mtfänt  al  ganC  wat  tafrtq  von  Xagmaddln  M.  b.  M.  al 
Öazzi  aPAmirl,  f  1061  Hj51,  Parin  322fi.  16.  «j*  nirr  al  maknün  ß 
fadiVU  ^l  qainra  wal  bunn^  Kairo  VI  149.  17.  mtußt  7  hazun  %ini  7 
mahzim  ß  mannqib  as  ^aif^  abt  7  Hasan  'Ali  b.  Maimtm  ib.  VII  Ö35. 
18.  tuhf'af  al  ihwän  ttf  füfija  bilkasf  an  hdl  man  jadda^t  7  qufMJa 
LJb.  636. 

4.  'Ali  aä  8uui,  geb.  in  Süna,  Hess  nieh  erst  in  Tantiu 
dt'm  Wallfahrtsorte  des  Saib  A.  al  Badawi  (Bd  I  p.  450) 
dann  an  al  Azliar  in  Kairo  niedtM'.  Sptiter  bestellte*  ibn  der 
Sultan  Tiinian  Bai  al  'Adil  als  Wäditer  seiner  Turba.  Zu- 
letzt w*ihnte  er  in  der  Medrese  as  Sujüfija,  iiaflidera  er 
mit  90  Jahren  uueh  geheiratet  hatte.     Er  starb  i.  J,  1)44/1537, 

Hit.  ^»d,  XII   145  (nacb  a»  Öa'rüwi,   der  ihm  35  Jahre  als  Schüler 
Jedient  hatte),       1.  -4^  salaieal  al  Ibrähimijai   (lebete   fÖr  Muhammed 
'und   Ibrahim    mit  Ci»mt.    von    iil    Rulqlni    (8tdih   b.  A.   f  1015  160B  oder 
^JÖBiiT  b.  AL  t   1045,1  (>3ro   Berl.  3932.        2.   mi»büh    az   lalam    bi^   ^alät 
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5.  Abii  M  Makarim  Samsaddin  M.  b.  'Abdarrahman  al 
Bekri  as  Siddiqi  as  Säfi'i  al  As'ari,  geb.  898'1492.  lebte  ab- 
wechselnd ein  Jahr  in  Kairo  und  eins  in  Mekka  und  starb  i.  J. 
lKV2i:>4r). 

Hit.  «:a<l.  111  127,  WQnt.  Gesi'h.  520.     l.  Diwdn^  oiyntischen  Inluüt«, 
Paris  :{22S»— HH,  Canibr.  Palmer  55— 7.    2.  fargxtmdn  al  asrdr,  mT»ti»clie 
OiMÜchte,  F^scur.-  4Slt.    3.  nnrat  rniis  mukätabät  fra  muräsaiä/y  mystiMhe 
ProHarttQcke  und   Verse,  ib.532|.     4.  k.  al  iniä^,  Briefe,  ib.  s-     5-  taM 
tiH  nabU  f  i  fahm  nuCihn   at  tanzilj  vollendet  im  Uuni4d4    II   926;  Mai 
1520,  Leid.  l<iJ)7,  Paris  2«8,  E*cur.*  1362,  AS  89,  Kairo  I  143.    6.  kidßjat 
ttl  mnrid  lissahtl  al  hannd^  Cioth.  865}.     7.  tarktb  a§  fuwar  watarÜb  a$ 
tiuicfir  ib.  ,.     s.  al  yawiib  al  muytd  *ani  7  ttiadth  al  hamtd  ib.  ,.    9.  al 
yawiih    al    agall  ^a)i  karah  mustafä  *b\da  hulül  al  agal  ib.  4.     10.  Cber 
den  Sinn  dcH  *A1!  zugescbriebenen  AuHrtpruclis:  man  lanaf  asäfiluhu,  sa- 
lubat    a*alihi  ib.  5.       11.  nafahdf   min  kaläm    JJ,  al   Bekri  ib.  ,.      12. 
arr.    an   Xasirija  ib.  7.       13.  wa^tjat  as  iaih  M.  al  3ekrt  ib.  g.      14- 
fuhfaf   as   mlik  li'asraf  al    mafdlik  Ib.  9.       15.    al    fdqa    ild   7  (dq^i 
in    .-J    maqsad,     deren    letzter   u.   a.   40   Traditionen    enthält,     vollendet 
«22  151«,  ib.  ,0.     16.  r.  fi  f'add'il  Ramadan  Pari«  781.      17.   r.   f't   Jadl 
lailaf    an    nisf  min    Sa'han    mit    Comt.    von    al    Munäwl    -f-    1031. 1632, 
Beri.    3823.     18.  "iqd  al  tjatcahir  al  baluja  p^s  saldf  ^ald  hair  al  harya^ 
Kairo  1  36i».     \\).  ar  raud  al  aniq  fi  fadd*il  ahi  Bekr  af  Siddtq,  ib.  VII 
101.       20.    ad    dnrra  al    mukallala   fi    fufuh    Mekka    al     tnttbaygala^ 
romanhafte  Geschichte  der  F>oberung  von  Mekka  in  Versen,  Qoth.  16067, 
Fh»r.  91,    Ind.  Off.  841,    gedr.    Kairo  1282.       21.  dahjrat    al  'ulüm   va 
nailyat  al  fa/tum^  wci^outlich  geschichtlichen  Inhalts,  Goth.   1578. 

(I.  M.  h.  'All  (s.  nr.  3)  b.  'Atija  al  Hamawi  Samsaddin, 
f?est.  l^M  ir)47. 

Tuhfat  al  hahib  fimä  jnbhignhu  fi  rijdd  ai  ünhitd  wat  taqrib, 
gedrängte  und  zugleich  lichtvolle  Darstellung  der  schwierigsten  Begriffe 
der  Sutik,  Hcrl.  303!». 

7.  'Ali  b.  A.  b.  M.  al  Kizwaui  al  Hamawi  as  Säd^i 
abu  *1  Hasan,  gest.  055  1548. 

1.  Izdlat  al  askdl  fi  ma*nfat  al  (jaldl  wal  yamdl,  Erhabenheit 
und  Schönheit  als  in  Bezug  auf  das  Wesen  Gottes  identisch,  Beri. 
279(»  3230.  2.  ddäb  al  aqtdb,  Übersicht  der  Sftfik  ib.  3040.  8.  nair 
al  ijawahir  ft  7  rnnfahata  bain  al  bdtin  xcaz  zdhir^  füfischer  Traotat, 
ib.  3144.  4.  fanbih  at  talibin  'alä  maqäfid  al  'dri/in,  Tadol  Andrer 
und  Kigenlob,  ib.  314t).  5.  zdd  al  masdkhi  ild  mandzil  a8  »dliHn, 
Herl.  3310  1,  Paris  1337,3-  ^-  kasf  al  qhiiV  *an  wa§h  as  gathd^,  Ge- 
sang der  Sftfis,  Beri.  5516.       7.  irncdn  ib.  7937. 
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8.  M.  b.  M.  b.  Bilal  al  Halabi  al  HanafL  gest  957/1550. 

E.  fi  7  manfVil  al  rtiqfhftjn  A8  2278. 

9.  M.  b.   tiahja  at   Tädifi  al   HanbalJ   al    Halabi,  gest. 
53,155*;. 

Qaiaid  hI  {jatrahir  ft  mauaqib  an  mil^  \\bdtdtjädir  {Bd.  I  135) 
Kairo  V  WS. 

10.  Zaiiiaibliü  Maiisur  f^  *AlHlarrahiiu"in  a.s  Säfi'i  a!  Hariri 
l|atib  as  Sarjifa,  geb.  914  15f*K  iu  Damaskus,  kam  mit  ihm 
Sultiui  Sulaimäo  iiarli  Stambul  imd  starb  i.  J.  Otn '1550. 

TA  177'-.  1.  inwitn  Fei.  Ro».  97,  E-*fiir.*  387.  431.  2,  tu  fmuV, 
ob  GM  ein  Äufliören  der  KxiateuÄ  gebe,  auf  welche  dann  ein  ewiges 
Leben  folge,  BerL  26St>,  3.  al  h(ijän  fl  ^hdr  al  tihjän^  über  den 
ritdiHgen  Begriff  de**  Auf^LOiena  in  Uott,  ik  E465.  4.  67  Verse,  Oe- 
Huiidlitjitsregehi,  ib.  ^404.  '».  lauuf  as  sühf  n^a  dam'nt  nl  häkl,  Maqänie 
über  ilen  LieboKsehmerz,  Br.  Mii».  1442. 

kll,  M.  b.  Sibt  ar  Ilagibi  schrieb  907/1550: 
Hadijat  al  fttqarä*    über   die    sechs    Cardinal  tu  gen  den    des    Süfi 
'ndi,  saha\  mara'^^  sahr^  fauba^  f^ajä'',  gewidmet  dem    A.    PiisA,     Wezir 
dt'«  StiltÄnn  Huliiimtln  1,  Outli.  70,,. 

V2,  M.  b.  M.  al   (tarari  Zaiii  al  'abidin  Sibt  al  Maraafi 
■(nr.  1.)  war  952ilf)4r>  in  Mekka  und  «tarb  uaclj  9701562. 

1.  Kim'tjtV  US  att'dda  p  fbfdl  khmjä^  ftl^dda  Ontii.  :i9j.    *J.  (dbahffa 
al  inaijfi  fi  7  firdsa  nl  insdnija  Kairo  VI  118.    ^,  hiddjaf   al  muhtuq  al 
^nniHtahäm  iiä  nt^jd  'h  nabt  ^ahtihi  '»  miläf  wan  saldm  Paris  1Ö404. 

Kl  A.  b.  M.  al  Watart  al  Mausili  al  Bagdädi  a.s  Säfi'i 
ar  Rifä'i  starb  bald  nach  970/1 5(>2  in  Kairi). 

Raudat  an  näfirht  wahHldmf  Mandqtb  m  mlihhi,  rifä*itisthe 
Biographien,  verf  963  1556,  Kairo  Vimi 

14.  Abu  1  Mawahib  'Abdalwahliab  II  A.  b.  'Ali  a^  Sa'rani 
fSa*n\\vi|\)  al  Ansari  aA  Sali'i  lebte  als  SCift  in  al  Fustat 
und  kuil(d'te  in  seinen  Scliriften  an  die  Traditionen  der 
kühnsten  Mystikt^r  frfdierer  Zeiten  an.  „Unter  der  Maske 
demfitiiieii    Danket*    dafür,    dia^s    Gott    ihn    mit   wunderbaren 

! Gaben  des  Geistes  und  der  Heiligkeit  aus^ezeirlinet,  erzählt 
br  die  absonderlichsten  Dinge  über  seine  wunderluiren  Eigen- 
schaften, über  seinen  Verkehr  nut  Gutt,  den  Engeln  und 
rropbeten  und  seine  Ffildgkeit  Wunder  zn  thnn,  lüe  Ge- 
I  *)  Diese  weniger  gebrUuchUehe  Form  i^t  naidi  Voller»  ZDMO  44^  3%Q 
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Iieiranisse  der  Welt  zu  ergründen  u.  8.  w**  ^).  Dadurch  erregte 
er  vielfach  Widerspruch  bei  seinen  Zeitgenossen,  und  einer 
seiner  Gegner  suchte  durch  Fälschung  einer  seiner  SchrifieD 
ihn  in  den  Verdacht  zu  bringen,  dass  seine  Lehre  gegen 
Qor^än  und  Sunna  Verstösse.  Doch  gelang  es  ihm,  die  an- 
gesehnsteu  Saihe  von  seiner  Unschuld  zu  überzeugen  und 
dadurch  Unruhen  zu  verhüten.  Seine  Anhängen  die  Sa'riiDijt, 
aber  fühlten  si<rh  doch  als  eine  selbständige  Sekte.    Er  starb 

i.  .1.  <)7;|'irH;r). 

Hit.  gad.  XIV  109—112,    Flügel  ZDMO  XX  9  ff.  XXI  271,    WiUt. 
Goftch.  530,    Kremor  JAP  r>.  6.  t.  11.   p.  253  ff,    Völlers    ZDMG    44,390. 
Biographie  Br.  Mus.  755^.      1.  Ad  durar  al  tnautüra  /t  bajän  zubd  al 
^ulüm  al  mnHhnra^  kurze  Encyklopaedie  derQor'&nexege8e,Qor'Anle8ekniiftt 
Fiqh,  UböI    alfiqh,  UhüI  ad  din,    Syntax,    Rhetorik,    Mystik,     Berl.  86  7. 
Goth.  170  1,  Kairo  vi  139,  VII  37,  153,    490.      2.   al    JawäqU    fral  ga- 
irähir  fi  hnjayi  "aqcVid  al  akabir,  »üfisehe  Dogmatik,  vollendet  17.  Ragab 
955/23.  Aug.   1548,  Berl.  1837,    Ooth.    898    (unvollständig),   Wien     1922, 
Br.  Mus.  H)7,  Ind.  Off.  075,  Calcutta  p.  66  nr.  1085,  Bat.  23,,  Alger  926, 
Constantinc  JA1>  18('»0  II  p.  438.  Kairo   II    120,    144,    Jeni     731,    gedr. 
Kairo  1277,  1305,  1306,  130S.     3.  faraid  al   qaWid    f%    'Um    ataqaid 
Berl.  2039.     4.  kaif  al    hiyäb    war    räti    *aw    tcagh    as*ilat    al    gänn, 
theologifloh-philoMophisohe     Fragen     von     Irrgläubigen,    verf.    955  1548, 
Berl.  2123     5,  Leid.  2075,  Paris  2348,,  2405,,  Bodl.  II  256,,  Alger  856, 
NO  2528.9,  Kairo  VI  180,  VII  36,  135.     5.   al  fatk  al  mubtn  ft  gnmla 
min  asrär  ad  dhi.  über  die  fünf  Grundlagen    des    Islams,    Berl.    3043. 
6.  irsdd  at  ftilibhi  ild  mardtih  ^ulamiV  al  *amilw,  Anleitung    zu    deo 
Stufen  der  SftfiH,  Berl.  3014,    Kairo  II   65.     7  a.  al  mizän  ai    Sa'ränijn 
oder      al      Hidnja,      Vereinigung      der      Lehre      der      vier      ImAme, 
vollendet  am  17.   Kamadan  963;l^6.  Juli    1555,    nach    der    Lehre    seine« 
Lehrers  AbCi  M  'Abbäs  al  IJidr,  der  ihm  zur  Stärkung  des  rechten  Glauben» 
in  einer  Vision  i.  J.  H33/1526  erschienen  war,  Berl.  3045,   Wien  1793;'4, 
Ref.    184,_,o,    Paris  8145,    Br.    Mus.    Suppl.    324,    Alger    1357  8,    NO 
1874     8,  Köpr.  II  107,  Jeui  583-5,  Kairo    III    283,    388    gedr.    Kairo 
1272,    1279,    1300.    1802.    1806.       Balance     de     la     loi    musulmane    oa 
csprit  de  la   logislation    islamique    et    divergences  de    ses    quatre    rite« 
juriHprudentiols     par     le    cheikh    ech-ChÄr&ni,     trad.    de    Tar.    par  le 
Dr.  Perron,  Algor  1870,  1898.    7  b.  al  m.  al  knhrä,  verf.  966/1158,  Br.  Mus. 
Suppl.  325,  Kairo  III  284,  gedr.  Kairo  1275.  8.  lawäqih  al  «tiirar  al  Quds^ja 
ft  bajän  qawfCid  an  Sufija.  Auszug  aus  b.  'Arabi's  al  futühät  al  Mekküa 
(Bd.  i  442),  Berl.  304«,  Leipz.  229,  vgl.  Goth.  885,  NO.  2495—9.    9.  m- 
wäti'  al  anwar  al  Qudsija  ßmä  sadarat  bihi    7   f'utühät    al    Mekldja, 

')  Goldziher,  Muh.   Stud.  II  290. 
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FUrklürung  der  Verwe  in  cliesem  Werkt«  auf  Oruiul  einer  TrauiiiTiBion 
1 1.  J,  937,1530,  Kairo  II  H8.  lü.  ttl  qaul  ul  inubhi  fi^r  j'udd  ^an  Muh- 
jinddin  (Bd.  I  441),  Kairo  VII  14,  II.  al  kibrit  al  ahmar  ff  bajän 
'tilüm  a^  mih  al  akbfn%  Auszug  des  Verf.  aui^  nr.  ^,  verf.  H43  1535» 
Berl.  MI47,  Alger  Ö25,  Kiiiro  II  104,  113,  Utk.  Kaiw  1*277,  1^07;  anmi.  Auszug 
Berh  SÜ48.  r>.  tnnbih  al  muijtarrhi,  will  Keiiieii  Zeitt^unossen  eineii 
iSpiegid  vorlialteij»  wie  tiie  nach  dem  Vorbilde  trüherer  Öüfls  wein 
tioüt^ii,  Berl.  3090,  aiOO,  Ref.  181,  gedr.  Knirc*  1276.  Auszug  tanqth 
von'AlawUi. 'Abdjillfth,  vollendet  113H  1721,  Ind.  Off.  67t*.  13.  a!  (inwär 
af  Qu  d  st  ja  fr  hnjftii  ädnh  al  ^ubüdtja^  in  folge  ein<?r  Vision,  die  er  i, 
J.  1131  lniJ4  in  al  Fusialt  harte,  Berl.  31(M,  Kairo  H  G9,  14,  nuihhiqtd 
anwär  fi  bajtht  al  'uftftd  al  AlukammfuHjttr  ^oU  die  weltlich  Üesiuiiten 
Äafmerkäam  maeheu»  wie  »ie  in  ErfQlluug  ihrer  reli^nöaen  Obliei^enheiten 
zu  wenig  leisten,  und  Ihnen  Gelegenlieit  gehen,  an  den  einzelnen  hier 
vurgelTihrten,  von  M.  den  Gläubigen  auferlegten  Verpflichtungen  zu 
prüfen,  in  wie  weit  ^ie  den^^elhen  genügen  oder  nicht,  und  un  ihrer 
Selbtttveredeluiig  danach  lu  arbeiten,  Berl.  H102  3»  Wien  11*21,  gedr. 
Kairo  1287,  Comt.  v.  b.  Mälik,  Stanihul  12H7.  15.  rnndari^  an  mlikht 
ilä  rntfüm  tartq  al  'nrlfrUf  Benehmen  der  Söfls  Berl.  31ü4.  üoth.  89ti, 
Wien  1923,  Bat.  97«,  11(5»,  Kairo  II  133  ilith.)  l^,  al  bahr  al  manrnd 
ft  V  mffwnfjq  mti  *uhftd.  von  den  Verjitlirhtyngen  der  Sehiiler  gegen 
die  Lehrer  auf  (irund  unbedingten  t-ieht>rsainä,  verf.  974  ir»H6  in  Kairu, 
jBerl,  31H3— 5,  Kef.  182,  Mfinch.  607,  Br.  Muh.  343,  750,  Ind.  Off,  076, 
'Köpr.  II  113,  Kairo  II  69  (Autograph),  gedr.  Kairo  1278,  12H7,  vgl 
Kremer  JAP  18«>8  p.  2ti8  ff.  Lehrbrief  darüber  Berl.  173^.  17.  mawazin 
al  qdsinn,  gegen  falncbe  ^hiU.  verf.  *>73;l5ti5,  Berl.  3186  7,  3367  (un- 
Vidlhtändig,  mit  dem  fnlhcheii  Datum  933,  s.  Rieu  l.  1.)  (ioth.  736^,  Leid. 
2074,  Br.  Mua.  Suppl.  2404    (vernehieden    von    Paris    369)    gedr.    Kairo 

»\2\\1  (C'ät.  II  86).  18,  Hieben  kurze  Gebete  für  die  einzelnen  Woehen- 
tiige  mit  BUBfQhrlicher  Erklärung,  Berl.  3780,  AS  2030,  NO  2840. 
19.  muhjamr  tadkhal  al  (^urhibi  (Bd.  I  415)  Bftl&q  1300,  Kairo  1304, 
i:t08,  IHIO.  20.  irndd  al  mu^filin  min  al  fuqahiC  ival  fuqavä*  ilü 
itiruf  Huhhat  al  umara*  Berl.  5624,  21.  kasf  al  (jitnuna  'an  {famV  al 
iumma,  NO  1197,  Kairo  1  387,  2  Bde.  Kairo  1281,  13U3,  lübat/a  Goth.  2i„. 
22.  durar  al  ^auwäf  'alä  fatäm  »aijidl  '^Ali  al  ^auwäf,  AuasprÜche 
4ie»e&  »einee  ntyntisehen  Lehrer»  <get*t.  nach  941,1534),  geünmuielt 
055,1548,  Br,  Muü.  f^uppl.  243,  Ind.  Ott;  H?«,,  gedr.  Kairo  1277  ((at.  11 
1*2),  1304  (am  Rde.  des  k.  al  ibrii  von  A.  b.  Mubarak  a»  SigilmAwi). 
23.  al  gawahir  ivad  dHraf\  Au^^sprliehe  debselhen  in  drei  Recensionen : 
a)  nl  kubrä,  gesammelt  940  1533,  Br.  Mus.  75öi,  Ko&en-Mnrsigli  239, 
Kairo  II  7S.  b)  al  wmta,  verf.  942,1535,  Kairo  II  120  Vll  3H.  e)  as 
pngrä  Pet  AM.  70.  24.  al  maivä^tn  ad  dnrnja  al  mubaijina  U  'aqä^id 
al  firaq  al  *alija,  AiiHi*prüche  berühmter  8ftf Is,  Ind.  Off.  (»77.  25.  an 
nafahäl  al  Qttdsija  /T  qaitä'id  as  Säfija  Ref.  41 1.     26.  r  al  mnrtd  q§ 
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sadiq  tna'a  fand  al  l^äliq  Alger  92-li.  27.  al  hadr  al  muntr  ft  jtnh 
ahädit  al  basir  an  nadir  Köpr.  284,  Kairo  I  275,  402.  28.  al  a^wihc 
al  marffija  \in  a*immat  al  fuqaha  waf  süf%ja  Kairo  II  61,  113.  29. 
balujat  an  nnfÜH  wal  ahdäq  fimä  tamaijaz  bihi  7  qau»H  min  al  adah 
wal  ahlnq  Kairu  II  72.  30.  huqüq  ihwat  al  isldm,  geg^naeiti^^e  PflichteB 
der  Menschen,  Paris  1248«,  Kairo  II  154.  31.  miftäh  as  99rr  al  Qvtin 
fi  ta/Hir  ajat  al  karm  NO  233.  32.  al  gauhar  al  ma^ün  u?a$  tirr 
al  marqitm  funCi  tuntiyuhu  7  halwa  min  al  asrär  tcal  'm/mm,  Wim 
1920,  Kairo  VII  2,  130.  33.  r.  ß  "l  qawä*id  al  kaiflJa  ai  müdiha  lima- 
*äni  >  sifdf  al  ildfnja.  Alger  73I4,  Kairo  II  103,  VII  86.  34.'«/  iaif 
tcaf  tabjin  Kairo  VII  12.  35.  al  gauhar  al  ma§ün  fi  k.  €Uläh  al  maknm» 
ib.  86.  36.  Hirr  al  tnasir  icaf  fazauwud  lijaum  alma^r  ih,  37.  MiMiA 
tU  minna  fi*t  talbin  bis  sunna  ib.  152.  38.  r.  ft  ahi  al  *aqa*id  üz 
ziViga  wa^nmür  fanfa*  man  jund  al  l^aud  fi  ^ibn  al  kaläm  ib.  283. 
39.  rad*^  al  fuqanV  *an  da*trä  7  wiläja  al  kubrä  ib.  460.  40.  al  minak 
as  santja  \dä  7  wasija  al  Matbülija  (gest.  nach  880)  s.  o.  p.  12i 
41.  al  ahldq  al  Mafbfdija  al  mufäda  min  al  hadra  al  Aiwhammadija 
*«W  saijidnd  A.  al  Mafbuli  Bodl.  I  768.  42.  diwän  Paris  3234.  43. 
lawdqih  al  antra r  fi  tabaqäf  al  ahjdr,  vollendet  Kairo  9521545, 
Berl.  »982  3,  (loth.  1767,  Ref.  18,  19,  Müuch.  446,  Wien  1185,  Br.  3Ias. 
371  2,  964,  Ind.  Off.  718,  Paris  2045  (Autograph),  Pet.  A^I.  214,  Köpr. 
1112,  III  303,  Jeni  8«8,  Kairo  II  108,  Calcutta  p.  51  nr.  271,  gedr. 
Kairo  1311  (am  Rde.  von  nr.  44),  ib.  1305,  1308.  44.  latäHf  €ä  minan 
iral  ahlaq  fl  bajdn  wngub  at  fahaddnt  bini'mat  alläh  *alä  7  itldg^ 
Autobiographie,  Berl.  10111,  Dresd.  392,  Ungar.  Nationalmuseum  (Gold- 
zihcr)  nr.  15,  Kairo  II  107,  gedr.  BülAq  1287,  Kairo  1311.  45.  al 
mnqaddima  an  noJunja  fi  ^ihn  al  'arabija,  dazu  Comt.  von  A.  al 
(iunaimi  (V)  Pari:^  4111a.  46.  muhtamr  fadkirat  as  Suwaidi  fi  *!  tibb, 
H.  Bd.  I  p.  498. 

IT).  'Ala'iuldiii  'Ali  b.  Sadacja  as  Sa'mi  ad  Dimasqi  hatte 
säK'itis('lie8  Keclit  studiert  uud  bekleidete  bis  zu  seinem  Tode 
eine  Professur  au  der  Säbunija.  Ausserdem  hielt  er  in  vor- 
nehiueu  Iläuseru  Vorlesungen  aus  dem  Buhäri  und  ver- 
anstaltete in  den  heiligen  Monaten  Conventikel  in  der  Umaijaden- 
ninschee.  Von  .lugend  auf  hatte  er  sich  auch  mit  der  Mystik 
beschäftigt  und  er  zeichnete  sich  als  süiischer  Dichter  aus. 
Kr  starb  im  Uagab  t)75,  Jan.  151)8. 

HA.  202r.  1.  Kine  längere  Halja  Goth.  44,.  2.  ein  fftfitehei 
FreundHchaftsgeditht,  Berl.   79395. 

H).  NaCnnaddin  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  Giti  al  Iskenderi  as 
Säfi'i  war  Rektor  der  Siifiklöster  as  Salähija  und  as  Sirjäqdsya 
und  führte  wahrend  eines  Aufstandes  kurze  Zeit  die  Regierung, 
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bis  er  denselben  zur  Ruhe  bradite.  Er  starb  den  17.  Safar 
1*81/19.  Juni   lfj78. 

Hit.  gad-  VIII  20.  L  Musjaha  Kairo  I  248.  2.  al  farä'id  ul 
manzihna  wal  fatmld  al  mnhakkama  ftmä  juqfil  fi  ^btlda  tndns  al 
hadii  ah  kariflh.  246.  U.  bfthgat  us  ndmiin  wan  nänrin  hlmatdid  Haljid 
al  auwalhi  teftl  fi^irinj  Berl.  !>532,  Al^er  72Jfj  AuHKUg'  von  Hiidaii  b*  *äI! 
al  MKtlAbiX^i  t  IITU  175ti,  UltI.  9533.  Camt.:  w)  v.  'All  b.  'AbaulqAdir 
an  Nabtki  f  nach  1070/1659,  Knim  I  264.  h)  v.  •Abdftll&b  SiiwaidÄn  um 
1200  1785,  BerL  9534.  4.  (ä  ibtihäg  bil  küiäm  'ald  *l  isrä*  wal  miräg 
Berl.  2ß03,  Br.  Muß.  152,  250,,  Kairo  I  257,  VII  513.  5,  qifmf  mi^ra;/ 
an  nabh  kürzer,  Berl.  2*]08,  Vtirh  1985,  Kairo  I  384,  Vü  «5,  21)7;  Üluesen 
von  A.  ad  Dardir  f  1201  178^1.  Bfil^  12H4,  Ktiiro  12M,  1305,  mm,  1315. 

6.  k.  al  iisrä^  tcai  m^rä^,  ParU  ll>85,  Auszug  von  al  MiidAbigi  f  1170/1756 
Kairo  I  405,    dazu    taqnntt    von    al    ügbürl  f  1210,17^5    Kairo  I  287. 

7.  al  atjiribn  al  mufidn  'ulä  'l  asHa  at  *ul\ja,  acht  Fragen,  den  Zuntand 
imcb  dem  To<J*3  Ijtvtreffend,  verf.  974, 15G6,  BerK  2H87  8,  Ootb.  75i>,  Alger 
864 C?)^  Kairo  VII  IH.  8.  fawä'id  (fadä^tf)  latlat  an  nisf  min  Sa^bän 
Kairo  VI  Mi8,  VII  136,  513.  f».  mawähib  id  karim  al  mannän  fi  7 
kaläm  *alä  laUaf  an  niaf  wa  fätihaf  sCtraf  ad  duJiän  Kairo  VI  203, 
VII  169.  lU.  Antwort  über  'Üg  h.  "  Unq,  d.  L  Og  von  Basan,  GoÜi.  913. 
IL  ft  1  quth  wül  auiad  tvati  mnjahd*,  ob  ein  Pol  der  Heiligen  existiere, 

Berl.  aaiib. 

17.  Karimaddin  M.  b.  A.  1>.  M.  al  Ijalwati,  geb.  89(i/ 
1491,  wurde  der  Meister  den  Ijulwatijaordeui?  in  Kairo  und 
starb  im  <uiniädä  11  986/  Aug,   1578. 

HiL  gttd.  IV  110.  1.  Radd  al  mufawaqq'if  hU  mahäla  fi  7  ibtida 
hid  iiikr  bil  gnlala  Kairo  II  Hli,  VII  47»  268.  2.  at  tiräz  ad  dahahl 
^alä  abjüf  b.  \Arafn  Kairo  II  94. 

18.  A.  b.  'Ohriän  as  Sarniibi,  f  994/1586. 

L  .4/  *aqiCid  Kaira  11  34.  2.  faik  al  iimwdhib  wa  manhag  at  fälib 
ar  ruifib  tcakmtz  al  wdfilln  min  hawäNH  ahhähihi  ib.  99.  3.  al  kasf  al 
^ujubi  oder  L  at  tabaqüf,  tjftli«elie  ünterlmltungen  mit  «einem  Schüler 
M.  al  Bnlqtni  Über  die  Wunder  der  agyxitiächen  Pole  aqttib  und  »eine 
eigenen,  Berl.  3371,  TUk  15,  Pariü  1361—3,  gedr.  Kairo  1281,  1305,  vgl.  de 
Sac\  Jöurn.  d.  aav.  1831  p,  158.  4.  f(Vijaf  as  snltlk  mit  Comt  von  *Abdal- 
niagld  aä  Harnab!  (Verf.  eine»  diwäjt  fiutab  BüMq  1310)  Kairo  1310. 

19.  Samsaddin  M.  b.  ^\li  b.  M.  al  Bekri  as  Siddtqi, 
geb.  13.  Du  1  idgga  930.  12,  OcL  1525,  gest.  i.  J.  994/158<]. 

Hit.  gad.  III  126.  1.  Tanb'th  al  auwdh  lifadl  lä  üdh  Ulä  Hläh, 
107  Traditionen,  Berl.  1435.  2.  ut-guia  ft  *ilm  at  famnwuf  in  125 
Versen  ib.  3052.  3.  al  iqtimd  fi  bajdn  marätib  al  ijtihäd  ib.  3466 
4.  §alawät  *alä  ^n  naM  ib.  S924. 
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20.  M.  b.  M.  I).  'Abdarrahmän  al  Bahnasi  al  ^Uqaili  9i 
Säfi'i  an  Nacisbaiidi  al  Ilalwati,  gest.  um  1001/1592. 

1.  Bulut)  al  Utah  bistMk  al  adab,  Unterweisung  in  der  Süfik, 
Berl.  B18H.     2.  alfunun  aVurfantja  walhibät  al  malkänlja  Kairo  II  101. 

21.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Matbuli,  Prediger  an  der  Medrese 
al  Mu'aijadija  in  Kairo,  gest.  1003  1594. 

Muh.  I  274  7.  1.  Sngfth  al  ämCd  Widdh  *ard  al  a'malj  Vergeltung 
der  mcnsrhlii'luMi  Handlungen  im  jenseitigen  Leben,  Berl.  2644.  2.  naü 
al  ihtida  ft  f<idl  <d  irtidtV,  über  den  Süfimantel,  Auszüge  bei  Muh.  I 
275.  Jj.  rasq  ar  ralnq  fi  tra§f  ati  nabi  bif  fiddiq,  verf.  1001/1592,  Kairo 
VII  572. 

22.  M.  Higiizi  al  Gizi  al  Ilalwati  starb  nach  1003 
15<)4. 

1.  MafntVi  iil  f/ujub  vata^mir  al  qnlnb  ft  tatlit  al  fnahbnbf  rerf. 
099ir)i»U,  Alger  8.">H,  .-r-.  nf  talätjja  HH  II  492.  2.  iaqq  al  gtijnb  'an 
aardr  maUhü  7  gujub  tratayalli  7  magbnb  fi  ufq  samä*  al  q^Uub,  rerf. 
1003  1594,  ib.  ,.     3.  al  biddjdt  traf  tairaHSut  wan  nihäjdt  Kairo  II  118. 

28.  FiVid  b.  Mubarak  al  Abjäri,  Süfi  in  Kairo,  starb 
i.  J.  101<>  1()()7. 

Muh.  111  2r)4.  1.  Muqaddama  über  die  Qor'&nlesung  des  'Asim  t 
128  745  naih  dor  Kiwuja  «oineK  SchülerH  Haft  f  180,796,  Berl.  647. 
2.  maurid  az  zam\'m  ilä  fnrat  al  mab*Hl  min  ^AdnaUt  Biographie  de* 
Propht'ton,  ib.  900JJ.  vi.  al  qaul  al  muJitdr  fi  dikr  ar  rigäl  al  ahjar, 
Aufzählung  Koinor  I^chrer  und  auch  andrer  Zeitgenossen,  besonders  Süfi», 
mit  biüpraphirtchtMi  l)uten,  ib.  10114. 

24.  A.  b.  'Omar  al  Ilanimanii  al  *Alawäni  al  Güli  al 
Hamawi  al  Ilalwati  ais  Säfi*i,  geb.  in  Hamät,  Hess  sieh  in 
Halab  nieder  und  starb  i.  J.  1017  IGOH. 

Muh.  I  257— J*.  1.  AI  UHid  al  'Alawmitja  fi  7  ädäb  tral  aliläq  af 
süfija  Kairo  II   117.     2.  k,  al  anrdh  ib.     3.  r.  fi  '/  t afaufcuf  ih. 

25.  M.  1).  'Ali  al  Qudsi  al  I.lanafi  al  'Alami  ar  Rifri 
Sanisaddin  studierte  in  Jerusalem,  Kairo  und  Damaskus,  liess 
sich  in  letzterer  ^^tadt  nieder,  wurde  Professor  an  der  hanafitisehen 
Moschee  al  Qoda  ija  und  starb  i.  J.  10181609. 

Muh.  IV  43,  TA  170r.  Ayi  nafiha  al  mardija  ilä  '/  fariqa  al 
Muhammadxja,  Auweisun^^  zum  Süfismus,  Berl.  3390,  anon.  Comt.  Harn.  72. 

2(>.  M.  as  Siddiq  b.  M.  al  I.lanafi  um  1024/1615. 

Mandqib  saijidnd  Uwais  al  Qarani,  eines  Süfis,  f  37/657,  Bert 
10065,0. 
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27.  'Omar  h.  WUduH'MrXh  al  llrtli,  ^eh.  *?än  1543  iq 
Halab,  wurde  Mufti  daselbst  imd  starb  i,  J.   10'24  Ittlo. 

Muh.  III  215-8.  1.  Qa^de  Berl.  7958».  2.  lämfjat  aü  iaraf, 
mysitische  Qa^nle  mit  Comt.  7uihg  as  Ha'äda  «"a  ntifiq  al  j^äda  Ind.  Off. 
Bö?!-     3.  /Vi^A  tu  mnta'ttlf  ft  fahtpq  fmmld  fU  Hajütt  .Tenl  754. 

iK  M  b.  nbi  1  Wafii^  b.  MarCif  al  Hamawi  al  llalwati 
schrieb  1084/1  (j'24: 

At  tuhfu  al  tnukfimniala  ft  inrh  ftl  basmahi,  mit  Rtu'k sieht  auf 
die  einzelnen  Buchstaben,  liorl,  3446. 

"29.  M,  b.  '(»mar  b.  M.  al  Qialsi  a!  '.Alarni  wohnte  an- 
fangs in  Damaskus,  liess  sirli  uarli  der  Pilgerfahrt  in  seiner 
Vaterstadt  Jerusalem  nieder  und  starb  i.  J.  103s  1628. 

Muh.  IV  7^.     1.   Tälja,  söti^ch,    mit  Conit.  Br.  Mus.  S^ufipL  lUViOj. 

2.  ftud  fath  nr  rahmftfi  /{  ivmOjä  irfi  hikum   Uerh  4i)UV. 

30.  M.  b.  Su*aib  as  Sn'aibi  al  Ahmadi  al  Absthi  a.s 
Säfi'i  starb  nach  l(4n.l(>::iO. 

1.  AI  mafihi  ad  ditqtqn  al  tra/ijff  fintä  jaliam  tiHf/af^ä^  as  sada  a» 
Sürijar  verf.  1(»21  1612,  Kairu  II  136.  '2.  al  tjauhar  al  fand  wal  'iqd  al 
wahid  fl  tarffamai  ahl  at  tauhid  ib.  VII  Ü7tj. 

31.  A.  b.  ^Ali  al  nisali  al  Hariri,  geb.  in  ^Uiial  bei 
Damaskus,  wo  seiu  Vater,  ein  Kurde  ans  Harir,  erngewandert 
war,  studierte  in  Damaskus,  Halab  und  'Aintab  und  Hess 
sieb  in  Damaskus  nieder.  L  J.  1045/1635  erbaute  A.  Päsä 
Küiulk,  Statthalter  von  Syrien,  für  ihn  ein  Kloster.  Er  .^tarb 
i.  J.   1(148  l(;3s, 

3t uh.   1  24S.     I.   Ein  Oebet,  Berl.  'Mbh.     2.  wtuija  ib.  4017. 

32.  M.  b.  M.  r^ä.jir  ad  Daniail  al  Husaini  um  l(>70-iG59. 
1.  Sidrat  al  mtintahä  fl  tafsir  klldhihi  *l  ^aziz  zu  ^üru  1,  H2,  0-:i, 

ISvrl  1017.  2.  ttl  ufq  al  muhhi,  Metaphysik,  lud.  Off.  580.  3.  auftrat 
al  }HHxfaqtmi  Verknöpfuiigtle»  rneudlieln^u  mit  dem  Endlichen,  ib.  581  ,.j, 
4.  k.  at  faqrv'im,  Theti6*iiphi*^,  il).  ,,,  ».  5.  AbhantHun^  über  diy  Rewe^ng', 
ib.  I,  über  die  Zeit  ib.  «. 

33.  Aijub  b.  A.  al  Qorasi  al  IJalwati  as  Sälilii.  geb. 
994/1586  in  Damaskus,  lehrte  an  der  Salihija  daselbst  und 
starb  i.  J.  1071'Hi6tK 

Muh.  I  42H— Brj.  Vt^rzeii-hniH  woint^  Easa'il  von  seinem  Sohn 
li^mä'^ib  BüpL  24.  1.  Lehrbriefe  und  Bil4unj;»gang  ib.  1852.  2.  dahirat 
qatdihi  §l*m  jx  qalh   al  qor'fut^  8ftr«  30    ah  Kern   des  QorMn*,   ib.  953. 

3.  SftfiM^din    KrörteruiiiJ    zu    8üi'a   3»^,    ib,  985.      4.  '(tqhlat    ttf    tafrid    frtt 
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hannlat  at  fatihhl,  ib.  2447/8.  5.  dahxra  über  das  Einheitsbekenntnis 
ib.  2449.  0.  Krörterung  dcB  Begriffs  „göttliche»  Vorzeichen*^  im  Anschluf 
an  einen  Ausspruch  des  Propheten,  ib.  2645.  7.  gauharat  cd  *ulüm  ira 
durrat  al  fuhüm  ib.  3110.  8.  Abhandlung  über  die  Zustände  und  Auf- 
gaben dos  ^üf),  ib.  3111.  9.  dahlrat  ahl  al  tnaläma,  Grundehanikter  der 
SÜHs,  ib.  3112.  10.  »i^chulung  der  Süfls,  ib.  3113.  II.  Abhandlung  ttber 
die  Gottesverchrung  in  drei  Abstufungen,  ib.  3114.  12.  d,  ad  danaff  die 
Liebeskrankheit  zu  Gott  und  dessen  Lobpreis,  ib.  3115.  18.  die  Eifenncht 
in  der  Liebe,  ihre  Grade  und  Heilung,  ib.  3116.  14.  muhätabat  an  naf$ 
al  imiira,  die  \i'iderstrebendenden  Regungen  der  menschlich en  Seele, 
ib.  3136.  15.  dahh-al  al  fnaratl,  ib.  16.  dahirat  qaulihi  ftm  ^ani 
V  duvju,  wus  das  Irdische  ^ert  ist  und  inwiefern  es  Lob  oder  Tadel 
verdiene,  ib.  314<>.  17.  dahirat  al  farah,  ib.  3153.  18.  d.  ai  sukr, 
ib.  3154.  19.  d.  qaul  ba'dilitm  ar  ndä  gannat  ad  dunjä  ib.  3155. 
20.  d.  yumddn  über  at  tafrldj  das  für  sich  sein  in  und  mit  Gott,  ib. 
3157.  21.  r.  /i  7  tmlä\  ib.  3169.  22.  Urmensch,  Sündhaftigkeit  und 
Busse,  ib.  3170.  23.  d.  at  tauba^  ib.  3171.  24.  die  Busse  im  Anschluss 
an  Sure  25,,  ib.,  3172.  2;'».  d.  man  yarradahu  7  hubf^ani  7  hauf^  ib. 
3173.  26.  dnss  die  Furcht  der  Menschen  unvertrftgflich  sei  mit  der  Liebe 
zu  üi»tt,  ib.  3174.  27.  Abb.  über  die  Unterweisung  des  Schülers 
die  Zurückgezogenheit  und  die  Kinkehr  desselben  in  sich,  ib.  3191. 
28.  d.  al  'äff,  göttliche  Zuneigung,  ib.  3234.  29.  d.  al  ikstry  d»s 
innere  Erfassen  (iottes  als  Ergebnis  der  Liebe  zu  ihm,  ib.  3285.  30. 
Schönheit  dt?s  Wesens,  ib.  3236.  31.  al  makr  al  iläht,  ib.  3237.  32. 
Freundliche  und  harte  Behandlung  in  Angelegenheit  des  Glaubens  und 
Unglaubens,  ib.  3238.  35.  d.  al  icugüd  al  mutlaq  ical  muqaijad  ical 
tvahda  ical  kah-a,  ib.  3239.  34.  Im  Anschluss  an  ein  kurzes  Gebet  Josefs, 
inwiefern  göttliche  Wohlthat  und  Ewigkeit  zu  Gottes  Wesen  gehören,  ib. 
3240.  35.  d.  al  futüh,  die  göttlichen  Eingebungen,  ib.  3328.  36.  kaif 
ar  raib  'rtw/  7  isfimdad  viin  al  gaib,  die  Notwendigkeit  der  Erleuchtung 
zum  Erkennen  des  geheimnisvollen  Wesens  Gottes,  ib.  3324.  37.  Anfang 
einer  Abb.  Ober  die  Wunder,  ib.  3325.  38.  Über  die  Existenz  im  An- 
schluss an  Süra  113,  ib.  3326.  39.  Gegen  jemand,  der  durch  riersig- 
tägige  Zurück  gezogenheit  besondere  Erleuchtung  erhalten  zu  haben 
vorgab,  ib.  3327.  10.  vom  Erscheinen  Gottes,  ib.  3328.  41.  die 
Annäherung  an  Muhammed  und  sein  Wesen,  ib.  3329.  42.  vier  süfische 
Gedichte,  ib.  3423.  43.  dahirat  al  anwar  icasamirat  al  afkär,  über 
die  tiefere  Bedeutung  des  Buchstabens  BA*,  ib.  3448.  44.  a8  sirr  al  rnnflaq 
iral  amr  al  mnhaqqarjy  ib.  34(>7.  45.  at  tahqiq  liaulalat  af  fidtRq^ 
mit  mehreren  längeren  (iedichten,  ib.  3487.  46.  Abb.  über  den  dikr^ 
ib.  3720.  47.  dahhat  qarjat  al  hatnd,  Verdienstlichkeit  der  Lobpreisung 
Gottes,  ib.  3721.  48.  d.  at  taf'nd,  ib.  3722.  49.  d.  aa  wi'ö/,  warum 
eine  Menge  vorzugsweise  im  Kanmdän  den  al  iritr  bete,  ib.  8829.  50. 
raqtqat  qalh  al  'ijdn  fl  qalb  haqiqat  al  innaUj  geheime  Kräfte  der  Buch- 
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Btaben,  ib.  4129.  51.  Erklärung  eineö  Aufstanrtefe»  m  Damft&kuB»  IU67  1650, 
aus  den  Angaben  det*  k.  algafr,  ib.  4223i,  b'2.  Prophezeiung  nuf  d,  J* 
ir>7(i  1*359  und  den  Heet  de»  Jahrb.,  ib.  j,  53.  ^iegesverbeisBung  nn  den 
BultAn  Mubanmied»  ib,  ^,  54.  Prophezeiung  für  die  zweit©  Hälfte  des* 
2,  JübrhunderteT  ib*  4.  55.  Einige  Gedichte  ober  die  tiefere  Bedeutung 
der  BuL'bfitabennaraeu,  bes.  des  Bft\  jb,  7M0,.  56.  Brief  an  Mustafa 
Pä»Ä,  Wexir  tie»  Sultane  Muruil«,  in  dem  er  ihm  wie  auch  dem  BultAn 
göttlichen  Schutz  wDnseht,  ib,  SÜHij. 

34.  'Otniiin  Ik  Wall  id  Bülawi  sclirieh  1073  1662: 
Bahgtif  ad  tläklrht  m/tuhfaf  al  'itbidrn^  Kairo  VI   118, 

35.  'Ali  b.  •Abdallah  al  Misri  um  107r>;iÖ64. 

1.  Tuhfaf  al  abrar  fi  dikr  »ai*  tnin  fadl  »uhbat  al  aiijai%  die 
Vorzüge,  zu  den  Frommen  zu  gehören,  Vors-chriften  über  das  \'erhalten 
im  Verkehr  mit  ihnen  und  Aufzählung  der  für  Bie  erft>rderlicheu  Eigea- 
Bchaften,  Berl.  8117.  2.  inhfat  al  akjäs  fi  kufin  az  mun  bin  «0», 
Ref.  348. 

36.  Sähio  b.  abi  1  Juraii  al  'Ätiki  um  1075.'! 664. 

*  Vgdlal  az  zam^fhi  fi  ta^däd  hi'ab  al  fmdn^  süfische  Anleitung  auf 
den  Weg  zu  Gott,  Berl  32Bii 

37.  Tag  (Zaiii)  al  'firifiu  31.  h.  abi  '1  Hasan  al  Bekri 
as  Siddiqi  a.s  Säfi1  al  <iuniri  al  As*ari  gest.   1087/1676. 

Hartmunn,  Muw.  68.  L  />nraw,  söfisch,  alphabetisch  geordnet, 
Berl.  7^i*7,  Goth.  2H26;7,  Cambr.  Palraer  p.  55^  andere  Sammlungen, 
Berl.  7098— 8Ü(i(l,  Goth.  2329,  Ref.  §  S*  nr.  34.  2.  gumfin  ai  Inrgmmin, 
Gedichtganiniiung,  auügewilhlt  auH  Keinem  gro^tieren  iarjitindn  id  asrärf 
Goth.  2328  j.  li  itlrnfja  mit  Tahmis  von  M.  at  *Alaml,  Ooth.  93».  4. 
qapdnt  ul  bardfpt,  ein  muwaMah,  ib.  95,  fol.  3B^,  5.  an  na^tfHh  ih. 
2828,.  6.  an  nafCa,  ib.  ,,  7,  sddihat  al  nznly  ib,  »,  8.  a«  sirr  al 
maktüm  lead  dnrr  al  manzümj  ib.  r.  li  farktb  as  mirar  tra  tartib 
as  üutvüi\  die  Analogie  der  Zusammensetzung  der  Wesienfe*formen  und 
der  Anordnung  der  Qor'änc*firen,  wozu  jedoch  ein  ricbtiges  Verständnis 
des  Microcüsmus  g*diöre,  Berl.  4C1.  11».  *aqida  in  Reimproüa,  ib.  2052. 
11.  maqmd  at  tulldb  fima  Jalzrim  an  ^atl^  wal  mitnd  nmi  al  Mdby 
ib.  81S»3. 

38.  M.  b.  A.  al  Ansäri  al  Biirullusi  schrieb  1097/1686: 

AI  njdt  ttl  baijinät  fi  tubüt  karämät  fil  nuUjd*  fi'lhajdt  wahtCd 
al  mamaf,  Kairo  11  12*J. 

3i).  Abu  Bekr  Sälih  al  Häliili  um   1100/1688. 

Hadijat  al  mulilk  ß  7  i^Mji  leag  xultlkf  Hftfik,  dem  AU  PAsA  ge- 
widmetj  BerL  3006. 
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4(^  ^^äsini  h.  Salähaddin  al  Häni  al  Haiabi  a§  Sufi  ad 
^hiilirl.  s:eb.  lois  li;ii>  in  Halal»,  giug  105i>  1(540  uacli  Bagdad. 
>;^o  rr  sich  zwei  Jahre  aufhielt.  Nach  zweimonatlichem  Auf- 
t^iithalt  in  Hahib  ging  er  auf  zehn  Monate  nach  al  Basra.  dano 
über  Ijalah  n:u*h  Mekka  und  StambuK  wo  er  ein  Jahr  und 
hieben  Monate  zubrai-hte.  Die  nächsten  sieben  Jahre  lebte 
(T  als  Asket  in  l.lalab.  I.  J.  1066  IHoa  fing  er  an  zu 
stuilit-reii  und  trat  zwei  Jahre  später  als  Lehrer  auf.  Zuletzt 
wwuW  er  Mufti  in  Halab  und  starb  dort  i.  J.   1109/1697. 

Mur.  IV  \K  1.  Am  ttair  fran  sulCik  ita  malik  al  mulük,  9Üfi»che 
Anlfiiuii::  /u  «Jott  zu  i;olani;eii,  Berl.  3287  8,  anon.  Comt.  ib.  9.  2.  r.  ft 
'■rrif    il  'i-i't'ir,  ib.  24i»>.     3.  r.  fi  'Um  al  numtiq.  ib.   5208. 

41.  Mansür  b.  M.   al  Haiabi  al  Hakim   um  11101698. 

*/^M  ((/  KiHtntr  II r  nniiqa  hil  kaif  Ud  manazil  at  tariqa  wal  haqiqa, 
<ft«Mh.  IWl.  :t242. 

4i».  Mustafa  b.  M.  al  Haniawi  al  Latifi,  geb.  1004  1595, 
lebto  als  Derwis  in  Ilalab  und  starb  i.  J.  1126' 1714. 

Siit)h't,  .Viitobioi^raphit*,  vorf.  auf  Veranlassung  seines  Söhnest  M., 
Iv-.  übor  -oint»  Pilut'rfahrUMi  in  «1.  ,1.  lOHO— 1110  1621—89,  Berl.  6138-40. 

rX  'Ali  b.  M.  al  Misri  um  1127  1715. 

At  taU^  \ifn  iraftijut  al  adah  al  HUimmma  hikasf  al  qina  'an 
iilf'l:    ^fiblmf    as  s,nua\    Comt.  zu  einem  sülischen  Werke,    Berl.  3067. 

44.  M.  Murail  b.  'Ali  b.  DaVid  al  Husaini  al  Buliäri  an 
Nat|>bandL  ireb.  10."»0  1640  in  Samarqand  als  Sohn  des  Naqib 
al  asraf  wurdo  in  Indien  in  den  Natisbandijaorden  auf- 
genumnuMi,  lio^s  .^ioh  in  Damaskus  nieder  und  starb  i.  J. 
li:i2  1T-J0  zu  Stanibul. 

Mur.  IV  \'2\K  (l>er  Verf.  war  sein  Urenkel).  SilHilaf  ad  dakab. 
Kiliarion  und  Kegeln  der  Na(|>ban<lija  mit  anon.  Comt.  Br.  Mus.  Suppl.  344. 

45.  A.  b.  al  Husain  b.  M.  b.  al  Hasan  as  Sarif  al 
Hamumi  schrieb   ll.^J17'J0: 

/i*.  fi  fmkin  raf'as  sanf  bitj  tjikr.  Kairo  Vll  273. 

4<;.  A.  Taiiaddin  al  (iazali  schrieb   11441731: 

Ah  uafahat  ar  rahhaulja  wal  1\indai  al  ilahija  af  famdantja 
Kairo  II  142. 

47.  M.  b.  .lusuf  al  Haiabi  schrieb  11441731: 

As  sirr  al  ifahi  al  mitnajijl  min  traswasat  al  lakt  XO  2416. 
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48.  Hasan  h.  Musa  al  KurcU  al  Qailirf  al  Bäni  al 
'Alawaiii  an  Naq^baudi  wuliutt;  in  Damaskus  und  starb  i.  J. 
1148  1735. 

Mur.  II  35.  1,  R.  fi  qanl  as  »aih  al  akbar  wa  qaul  al  Gtli^ 
ft)  über  ilen  Sttta  ile»  b,  'Ärrtbi^  d«M  Wissen  führt  auf  das  Gewusste,  und 
tleu  ixeg^ensRtz  iles  'Abdalkarlm  hI  CHli,  z wischen  flenen  er  zu  ver- 
mitteln Hucht.  b)  ob  die  Kiigt^i  aus  düniHelbt'u  Licht  geschaffen  seien^ 
wie  M.  e)  die  Grenzen  und  djiK  Wewen  (Iph  Winsenti,  Bed.  1^*53.  2.  r. 
fi  anna  ^ihn  allüh  muhli  bina/sihi  am  läj  oh  das  WiBBen  Üütte»  Hieb 
uuf  ihn  «elbst  beziehe,  d.  h,  er  von  nit^h  seibat  wisBe  oder  nicht,  ib. 
2351,  3*  ober  das  Wesen  Gutteü,  ib.  2352.  4,  Weiten  und  Ei gen»e haften 
Gottes,  ib.  2353. 

49.  'Alidal^ani  an  Xäbiilusi,  gef).  am  r>.  pCi  1  hi^^^a 
1050/19.  Milrz  KUl,  verlor  i.  X  10^2  1H52  .seinen  Vater  und 
trat  nun  den  Süfiordeu  der  Qadirija  und  NaijSbandija  bei. 
Er  8tudit*rte  sieben  Jährt?  hing  die  Schriften  des  b.  'Arabi 
und  des  *Afifaddin  at  Tiliiusani  { Bd  I  25H),  verUess  während 
dieser  Zeit  sein  Haus  am  Ambraniarkt  in  der  Nabe  der 
Umaijadeurnnsehee  nidit  und  Hess  Haar  und  Nagel  wachsen. 
1.  J.  lOir*  Hj()4  reiste  er  nach  Bas^dad  und  hielt  sich  kurze 
Zeit  dort  auf,  I.  J.  linOKiSS  reiste  er  nacli  dem  Libanon, 
IHM  narh  Jerusalem  und  Hebron,  IIOHIUHG  nach  Aegypten 
und  <lem  Hi^^rz,  ül'ilTOO  nach  Tarabuliis.  L  J.  11141702 
kehrte  er  nach  Damaskus  zurück,  Hess  sich  an  der  Salihija 
daselbst  nieder  und  starb  am  1*4.  Sa'bän  1143/5,  März  1731. 

y\ur.  in  3U  — 3S,  Gilb,  1  154—6,  Hartninnn  Muw.  H.  Verzeichnis 
seiner  Siliriften  a.  d.  .1.  Iltl5  1693  bei  Firigcl  ZDMG  UK  m4W..  ein  andres 
Verzeichnis  Guth.  1S(KK  1.  Abb.  über  eine  Stelle  im  Comt.  (k-s  Gänii 
(t  698  1492  s.  o.  p.  2ü7)  zur  1.  Biira,  verf.  im  Auftra«,'e  des  *(Um&n  PäsA, 
Wezirs  in  8aidA\  Berl  Wd.  2,  mulitamr  (jiju  fil  t/ulHb  (ß  't  tafslr) 
AS  430,  B.  kurte  Auseintinderaetzung  der  Glaubenslehren,  Herb  1852. 
4.  manzumaf  asmä"  ailah  al  husnä  ib.  22M  .'i.  5.  hink  al  maqmd  min 
m(i*nä  wakfhif  al  wttgüd  ib.  2348 — 50,  J)4l>H,  Comt,  al  maitrifl  al  ^ndb 
Ref  32  (frgm.),  ü,  Ahh.  Tiber  den  freien  Willen  Berl  2500.  7.  fath  al 
bäri^  fi  tahnr  mas'alai  al  yaz^  al  U^itjäri,  verf.  nach  111*5  IBHä,  Goth. 
lOSf.  8.  (ü  kaukab  as  säri  ft  hafpqat  alyaz^  al  Uitijärt^  I>i>gmatik  de* 
freien  Willeni*,  ib.  S72,  Kairo  IT  48.  U.  al  hdmil  ft  7  falnk  wal  mahmül 
ff  'l  fulk,  verf,  1104  Hi92,  «di  die  beiden  J^uhne  'Alls  als  GeKandte  Ciottes 
und  als  Propheten  anxuj^ehen  seien,  Berl.  25Ö2.  lü.  Abb.,  wer  in«  Parndion, 
und  wer  in  die  I fülle  g^eUure^  ib.  2709.     11.  hidnjai  tii  murUl  wa  mhdjat 
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as  na'idf  Verbintlmig^  mit  Oott  und  Erklärung  der  Aiif^drÜcke  qalb,  naf», 
rühf    ib.    3lB7,    Kairo  II  138.     12;    ar  rnsnh  fi  maqäm  a#  hijuh,    Yer- 
hälltni^  des  Lehrers  zuiq  Scbuler  mit  RüekHiebt  auf  die  ObberTani  früherer 
Zeiten  und  ilie  Miüsbräuche  xur  Zeit  de»  Verf.  BerL  3194.     13.   'udr  al 
aUmma  ft  nit§h  al  umma;   Dacb  Voraus^chiekung   eines  Qedicbt«   sun 
I>«nk  an  Outt  filr  Rettun jar  bui*  Fieberkranklieit,  geht  er  daran^  das  Ter- 
litHtrii«*  dew  Wertentliflien  (af  haqiqa)    und    des    Oesetiliohen   (a»  «crrfm 
zu  beMtinimeri;    Jen**«  s*ei   Wurzel»    diewt-s  Zweig»  jenes    geht   auf*  Hent, 
dies  iiufrt  Aut^Mere,   und  je  nachdenj  die  Gelehrten  diese  oder  jene  öeitp 
dei  For^chenii  und  ErkennenH  pflegen,  suchen  sie  dem  Volke  lu  nQtxea 
und  »ind  nicht  angesehen  nla  solche,  die  yon  der  anderen  Richtung  nichts 
kennen    oder    wissen   wolbrn.     Dit^  Schrift    arbtieüst    mit    einem    xweif^^P 
iJftiikgebet  fQr  Ot^nesyng  und  iiit  im  D^  *1  (jii'da  li2H0et.  1716  Terf«j*t; 
lierK  ii24X     14.  iflaq  al  qtijnd  fl  htrh   mir'äf  al  mtgüd  li  ^Altd^ilahad 
ttl  Hnbmit  an  Nun  Auhud  ad  dhi  (t  1061,1651)  ib.  3244,  Kairo  11  66, 
15.  htttk  al  afitä}\  das  Einheitsbekenntnit^  des  b.  'Arnbi,  ib,  3245.    Iti.  qüt' 
rat  as  samtV  ivajtazrut  al  Uthmtn'.  Wewen  Gottes  und  Eigenschaften  d« 
.U*nH(?it«,  ib.  :i24(>.     17.  ^am^  al  asrär  ft  man'  al  asi'tlr,  über  das  Tanfeii 
ui*d   Herumwirbeln  der  Höfia,  Berl.  3384,  Kwiro  II   125.      18.  al  'wpid  al 
Inln^fja  fi  taHqat  a»  stidu  al  Maulainja,  Verteidigung  der  Maulawlder- 
wiäe,  in  3  Tagen  im  8a  bän  10SH|  Juli  11185  verfas^t,  Berl,  3385,  Tüb.  13«. 
ly.  anwar  an  »idnk  /T  aarär    al   mulnk^    Preis    des    Islämia    gegen&t^ff 
anderen  Religionen  und  Schilderung  der  drei  Kiehtnngeu  innerhalb  d«* 
nelben,  ib.  3392,     2LL  baqljat  idlah  hatr  ha'd  al  fanfV  ft  '«  Hair^  Comt.  l» 
fnnf  «fitisehen  Versen,  ib.  3426.     21.  nafiyat  afulnfH  rca  nafihat  *Hläw^* 
ar  i^isCtnif  KrkiUrung  einzelner  01aul>en»fragen,  ib.  34S0.     22.  an  nafaW 
al  mutita^ira  fi  7  gamtb  ^am  7  as^Ua  al  ^aSara.  10  theologisehe  Fr«gi'n, 
ib.  3 4.S  1 ,  K H i ro  1 1  128.    23.  mmitigät  al  q a dhn  tva  m u n a{fd t  alh a kirn ,  Ov httt' 
Unterhaltungen  mit  Oott,  Berl.  3905,  Kairo  II  137,  YII  137.     24.  (»fiyßrä 
in  99  Versen,  Berl.  3W41,.     25.  al  hiujaia  al  isfiffffirija  Kairo  VIl  125. 

26.  raf  al  'hidd  '«?»  hnkm  af  (aftnd  iral  isnad,  Au>»fUhrung  ie»tiin«?tit- 
arischer    Bestinnnungen,    vcrf.    1113,1701,    Berl.    4776,    Kairo    VII  »Wi. 

27.  radd  al  gah'd  ftä  '»  sairtib  ß  (fatvnz  idäfat  nt  fa^ßr  ilä  7  üsh6h^ 
ob  dit^  wirkenden  Kräfte  in  den  PerHonen  und  Dingen  liegen,  oder  ihnen 
nnr  beigelegt  werden,  BerL  5HIV>,  Kairo  11  129,  28.  ta*tir  nt  anam  fi 
tabtr  ai  manattt,  Traumbuch,  Kairo  VI  128,  gedr.  ib.  1287,  1801,  l3tH* 
1306,  2  Bde.  29.  al  half  ival  bajän  ßmä  jaUiallaq  bin  nigjän^  rall- 
endel  IHM)  1694  mich  der  HQckkehr  von  der  Wallfahrt,  Berl.  5*90. 
30.  ai  qaul  al  mu*tabar  /?  bajan  an  nazar,  Nachweit«,  da»»  die  tu« 
jemtind  aufgestellte  Behauptung,  dris  Ansehen  jemande»,  der  keinen  Bart 
habe,  sei  Unrecht^  völlig  verkehrt  «ei,  ib,  5447.  31.  ibänat  an  fM§f  fi 
mati*alat  al  qaf§,  ob  und  wie  weit  der  Backenhart  absTischneiden  t^ii 
ib.  6448,  Kairo  YII  36S.  32.  a»  §ulh  hain  al  ihjcan  fl  hukm  ibahai  ad 
duMn,    über  deu  erlaubten  Gebrauch  des  Taback»,    BerL  5494  5,    Wiea 
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imit,  1062,  Br.  Mus,  1158,  Alger  I3Ü6j,  NO  2404,  Kopr.  Ill  WH,  Kairo 
11  121»,  III  77.  33.  idäh  ad  dabllät  f%  mma  al  fdät,  über  das  Sjvieien 
fauf  muöibftliscin'n  Instruiiieiiten,  Berl*  ryr>22  '),  34.  ul  mfiqnnd  nl  munifth- 
afa  fi  kaij  al  himmasa,  Ober  Fontanellen^  Berl,  H3t>4,  K»im  VII  r>5h. 
Dl«  85.  klfäjat  al  gulüm  ft  ^umlat  arkän  al  iäiäm  *alä  madhab  tti 
^mäm  AM  Hanifa  an  Na'män,  Kairo  YII  34J*,  gf<ir.  Alexandria  1281, 
Cairo  i:i08*  Hfi.  gaieähir  an  nmm  fi  hall  kalimäf  al  fmnp  t».  Bd.  I  442* 
67*  irtird  al  teitrüd  ica  faid  al  bahr  al  mattrndf  Cumt.  zu  den  mlamti 
iuhammadija  dt«**  b.  *Arabi,  Wieii  1708.  38,  ar  radd  al  mathi  ^alä 
BUni&qis  al  'arlf  ^fuhjUlddm,  Br.  Mu8.  Suppi.  1257,  Kairo  II  b'd,  128. 
Ib.  nnfhat  al  qabnl  /?  midhat  ar  ra»{d  Tüb,  50.  H9a.  ffajaf  al  mailiib  /* 
mahahhat  al  mahlmh  ib.  83.  -^O.^itbdal  al  f'iVidafi  gawäb  'ani  7  abjat  al  wa- 
Mrida  Kiiiro  II  125, 128*  4\.zijadat  al  basfa  fl  ha  ja  7i  al^ilm  jutqtaf  vollendet 
Sl*  Haniadftii  11188,  17.  Nov.  1077,  ib.  12*i»  12i*-  42.  af  ftuiblk  min  a^t  nanitt 
Ift  huhu  HHuvätjld  al  qaum  ib.  12S.  43.  «*r  Hirr  al  muhjabl  fi  darth  b.  \4.rabi 
}b.  12ö.  44.  daf^  ar  ralb  *an  kadrat  al  yaib  ib.  45.  al  ma*drif  al  §ulbtja 
j%  iar^  al  *aimja  ib.  40.  ihlbäk  al  asmna  ß  7  gairah  ^ani  7  fard  iva» 
mma,  verf.  108(i/1075.  Leid.  181)8,  Kairo  II  129.  47.  radd  al  muftari 
pöfti»  *t  fa'n  fi  V  Tnntari  Kairo  II  128,  YII  21.  48,  nabtraf  al  qadnntaht  fi 
Hi'a/  al  malakaiu  ib.  II  12H.  49.  iv*/*  al  tklibuh  \in  'alamtjal  istn  allnh 
ib.  129.  50.  miftah  al  mal  ja  fi  tanq  an  Naqnband'ija  ».  u*  Kap.  VII  §  8,  4,  1. 
51,  at  faufiq  al  galt  bain  al  Altan  tval  Havbalf  Kairo  VII  203.  52.  r,  fi 
agwilm  ^un  an'lla  icuradat  min  bn*d  al  biläd  an  nä'ija,  verf.  1089/1678 
ib.  305.  53-  r.  fi  f/awilb  mal  wurada  min  al  Qad»  as  mrif  vollendet 
^km  5.  UumädÄ  I  1114  28  Bept.  1702  ib.  .'>4.  r.  ft  hukm  at  taslr,  vt>lL 
^HßCt  'I  ff a' da  11 U3  Aug.  1692,  ib.  306.  55.  r.  fi  Itams  masä^il  waradat  ilaihi 
^Knin  baif  al  Maqdis^  verf.  RamadAn  IlOlJuni  1689  ib,  56.  an  nadm 
^ar  rabn  ft  7  ta/fädub  al  ImdTi,  verf.  Rabf  I  1095  MSr*  1684,  ib. 
I  ^57.  kaiifan  alt r 'an  fardtjal  al  tcitr,  voll.  12.  Dü^lq^'t^a  ll>89  27.  Dec.  1678,  ib. 
^b&.  butijat  al  maktafi  ß  f/awäz  al  maHfi  'ald  'l  htiff^  al  Jlanafl  ib. 
^■09.  nuqnd  as  §urar  sarh  'ttqftd  ad  durar  fhna  juftä  bihi  min  aqwdl 
al  itnom  Zufar,  v.  A.  al  Haraawi  al  MisjrL  v<dL  14,  Dft  *l  higga  1112/25. 
lai  1701»  ib.  367.  00.  tahqlq  al  qadija  ft  7  f'arq  baut  ar  rahra  tval 
ihdija,  verf.  tiumArJft  I  1100  Dec.  IB94,  ib.  61.  tafjml  al  ayr  ft  hukm 
adän  al  fayr  ib.  02.  gäjai  al  wiyaza  fl  iakrär  an  mlftt  ^ala  7  yinäzu 
|b.  bä.  nuzhat  al  mtgid  fi  hukm  a^  mildt  *alä  7  gamViz  wal  masägid 
64,  ar  radd  al  waft  'ald  gawäb  al  Hankafi  ib.  368.  05.  ithdf  man 
\ndar  ild  hukm  an  nüsddar  ib.  00.  ka^iz  al  haqq  al  mubin  ft  ahddil^ 
fiijid  al  ttnir salin  a.  o.  p.  90.     67.    Huh'ifa  /?  md  jahldg    a^    Säfil   ild 


')  Vgb  aii  sihdb  al  qabasn  fi  radd  man  radda  'ald  ^Abdalgani  von 
M,  ad  Dfimöni,  Verteidigung  des  A.  gegen  die  Behfttiptuug  eines  Gegner», 
las»  er  sieb  durcb  Erlaabterklären  vou  Munik  ond  Oesang  versündigt 
kabe,  lief.  148. 
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«  .      I  .  y-y^inj^ottoh.  IWrL  S5*i*0  1.      69.  *«< 

••   *     -7.  i*^.      ••».    *ti    h^tfilga    wal    ma 

-     ^    '•     •        1  --   •        it  /"-    R^rJ-  *l-»'5.     Ref.    362,     Tai 

■*  •  1     i»-  V      .11  V-    .;  -    A:^r  l>il— 3,  Kairo  V  43,  \gh  Flfi 

^-^  V  >.  M^f.    71.   «1/   kadra    al  knm 

IHs-Ad^Ku^  naoh  Jerusalem   und   xur 

i  "  •••  *         •  -        >•  .'AI   ::   :  2^*  Mirt  bi*  10.  Mai  1690,  v 

'  ^^»     •  »*    '•  ?    .11-^-    :♦.  Sfrt..  iWrL  t;i45,  Goth.  1547,  Vj 

•   •,  ;    Ti.  -.-r-    ZOMii  ;^,   3S:>— 400,    Schefer  ü 

•N  ";      ..  :•'    r*ii;''    ii  ihriz  p  rikiat  Ba^laha 

<.  -      .    •.-  ..  Hr-   :♦♦.  Br.  Mu#.  Suppl.  681,  Lee   10 

*  ■    ""irt  1112  IHK»,  Br.  Mus.  973. 

*  .  .  N  ii.  •*> '-  'i  "»'M"*  «I«  nabt  al  muh 
•I  .  .it  .  .  .-.«iii  ;  :  T-^  ;^.  Not.  lKt>5,  Berl.  7385,6, 
V.  •  ^  .'.  ^■:-  V:i-njL-i-i>  :i^v.  T^l.  HÄriniÄiin,  Cr.  Littb 
*ti        »   .'^'v^  1  "*.   >H   ^    •'  > '-^Äb    A>i  din  al  *lmAdi  +    1078;: 

•  1--     •    '■•>*»   1    S-     '*-.     T>.   V  V'.c't  j'/ f  flirrt  iri«  wa  raihai 

♦    ..  I.'     ■».    IWrl.  MW3-S.  Wien  498,  f 

•    '.    >.  ■  *^T  V    *'*->     ii'-'i.    dAvon   BAb  1,    dlwan    al 

.*    .-.i  :  .       .     .:^  :•    Süli^  liT»«,    Kairo  13l»2,   1306. 

V*-       '    *:v  •i«.  \   >  e*«     ö'.  li-^ih.  2»>  f.  lu7a,   103,.      7< 

4.11  ".  .  ».    » .  '  *,\4  ri4^\;'>'  S-fr'..  >1T'\.     7>.  al  abjat  an  nnrän 

•  •■  '  11.  •  •  Kj^Ai  übt?r  die  o^^maiiisohen  Hern 
V     V   V      -.-    --:::>  -.To    Bor^^>727.     1^.  al  ktisf  ai  üa/ 

f  ,.       •  »:.■■•:■;;,-  jijam.jh  /i  thiulat  al  ^fJtmi 

.  ,  .^.,  ,  ^  ..;  i:  .■■^..  -^..  :.  i\-:  u.  dcl.  auf  Grund  der  Buchstal 
Vi-    ••.     :  .-/^        \-A"r:  tlird.  J.  n07  169:»— 1159  1746, 

V.         »■»  X  n  -ti**:    :.*  j!::ft''Jii  *iim  btijän  hatriidit  a 

•  »  .•  :>^.     !ur   d    J.   li:»9     1284      1746—186 

>■•.  Im.  .     :      ■    *i  :**  »-••iNiJj  i7  *^iVr*I  al  kubrd^  des 

X    ,■  ,    \     ,.     .     :     l^ -..   l   447'  ib.      S2.    »Hufttamr  al  ydn 

X.  .'.  '."^^  vi.  ■  V-  i  f' '  '•*  t-^*b  *''  tauhid  *.  u.  Kl 
i.  t  >♦  ..'■..•  .:■'  ••■  :x':*;  C  :rji  ^it  riiA/Vi  n/  mursala  s.  \ 
^  >.  V.  ::       ^*     j^     '      ;    ''-•''ii     il    MuhanuHatltja    ».  u.  K( 

\Su*!i:uii  :i!i  Näluilusi  um   ll»H»1747. 

K.:'"  -i  '■  '  ^\' '.'  ' '.  ;.i:.vi»!  '.^-.Ih'it  stai»*  al  diät  bin  h 
;:        ■  ■.  iIas^  »;:i*   Mu^ik  .'.  B.  bei  Zeohürela^en  Terboten,  für 

M.  Mulniaililin  Abu  M.  Mustatä  b.  Kamäladd 
;il  iM'kri  as  Siddi\|i  al  llalwati  al  IjauafL  geb.  im  I 
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[10991  Sept.  1688  zu  Damaskus,  ver!(#r  im  Altt*r  von  sechs 
IMonakm  «einen  V;üer,  wurde  von  seinem  Oht*im  erzogen  und 
trat  tlem  Halwatijeorderi  l^eL  I.  J.  1122  171*)  machte  er  ilie 
Pilgerfalirt  nach  Jerusalem,  Dort  selineb  er  sein  (iebetimrh 
al  faih  a!  Qndst  und  Hess  sieh  durch  'Ali  Qaräbäs  aus  Edrene 
die  Rechtmässigkeit  der  Verlesung  desselben  am  Ende  der 
Nacht  bestätigen,  die  einer  seiner  (legner  für  eine  fiid'a  er- 
klärt hatte.  Im  Sa'bän  desselben  iuhres  /  Okt.  1710  kehrte 
er  nach  Damaskus  zurück.  I.  J.  11 26;  1714  ging  er  abermals 
h  Jerusalem,  wo  er  sieli  einige  Zeit  im  <iami'  al  aqsa 
ielt.  Dann  begab  er  sich  über  Hahib  nach  llairh\d  und 
blieb  d(irt  2  Monate.  Von  dort  niaehte  er  eine  Tour  durch 
Syrien  imn  Besuclie  der  Heiligengridier  und  kam  zum  Schlnss 
%vieder  nach  Jerusalem,  1.  J.  ir2!ii'1717  war  er  abermals  in 
Damaskus*  [di  Ramadan/  August  <lesselben  Jahres  trat  er 
niit  seinem  Öheim  die  Pilgerfahrt  an,  trennte  sich  aber  von 
iJim,  da  dieser  sein  Versfirecheo,  ihm  seine  Tochter  zur  Frau 
zu  geben,  nicht  hielt.  Er  ging  nun  nacli  Jerusalem  und 
heiratete  dort.  Dann  liegleitete  er  den  Wazir  Kägib  Päsä 
auf  einer  Reise  nach  Kairo.  Narbflem  er  sich  wieder  eine 
Zeitlaug  in  Jerusalem  aufgehalten  hatte,  ging  er  Anfang 
lltH5/0ct  1722  über  Tarabulus,  Hims,  Hamat  und  Halab 
naeli  Starabul,  wo  er  am  17.  Sa  bän  i' 24.  Mai  1723  ankam. 
L  J.  1K]1>/I72ti  trat  er  die  Kuckkehr  an  und  kam  über 
Halab,  Bagdad  und  Damaskus  nach  »lerusalem.  L  J.  114r)/1732 
machte  er  die  Pilgerfalirt.  1.  J.  1148/ 1735  ging  er  wieder 
nach  Rurnelien  und  kam  im  (lumätla  l.Sept.  in  Stamiml  an. 
Dann  reiste  er  zu  SchüT  nach  Alexaudrieii  und  vou  da  über 
Kairo  nach  Jerusalem.  I.  J.  11411  j  1736  machte  er  die  zweite 
Pilgerfahrt  und  ging  über  Damaskus  nach  Dijärhekr,  wo  er 
acht  Mruiate  blieb.  Dann  lebte  er  11  Mmiate  in  Näbulus. 
Im  Sauwfd  Ilfr2/Jan.  1740  kehrte  er  nach  Jerusalem  zurück. 
Dann  ging  er  nach  Kairo  und  wollte  von  dort  noch  einmal 
die  Pilgerfahrt  machen,  starb  aber  schon  1162/174^*. 

Miir.  IV  l'aO— 200,  Gab.  I  I25,ti,  Hit.  ^ad.  11112^1.  1,  Äipjat  af 
[^anwuf]  KagasEgodieht  in  üji.  121K)  Yertieii,  über  die  Haiq»t]>unkte  der 
yattk,  Berl.  3053.     2.  bult/at  tu  mufid  ira  muhiahä  mauqif  sa*td^  214 
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*•-'-•       i*  .   -^'i'    tr  'ab'trlh  hitcird  *tr 
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^  Z'l.  -  ;  i-'*.-.-r;    U    ISH'i  0*1  '.t:ifH<l*  *jI  km 

.  n    '      ;     II  I»»  ■**£  tMtH  kull  Mtdd'i  ib.  nr.  ^ 
*■l  <.f..  #111  f  r,-:   'i'i<  ^tjhtjii  flu  /i«i^(iri/'i2 
--   ■•  -      -      i'"  1*  :*'}    :'  ^  ij'ih  icitn  tuifh 'tr  rü 
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,;*..,.    v^      ä<.  .iHrfid    h^'ali    7  «** 
'     7"     ■«         !'•  ii  .".    ♦.       ;'   *:«*«*   <i^  ii'üri  *rt/<i  hizh  i 

•    •:        ».  :•'•>:•   .-:   .Tr;  ib    VII  327.     31.  < 
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-^  ••     J::rr  ».i.*b.e5e  :b    3««>2.      34,    ti/  mudiim  i 

:  ;    .  >  :  *    -i  i'ir  tcaUtrk  ad  dikr  ib.  372^ 
.     /    '    •   :•.:  Ver>ie3.  ib.   3759.     36.  Gebet  in  26  Ver« 
?r.    .;;":*;     ■"•'."■'".;:.    <»^l»»*t    duf   Veranlnssun^   de»   3L  i 
ll>I  ::::    jreüohwi    II^^»  1723  in  Srambul.  ib.  3942|.     3$.  i 


Die  Mystik. 


I 

II 

I 


wuaija  al  yalija  lis  ftdliktn  fanq  al  Hatwattja,  ib.  4022^  Kairo  11  144. 
39.  hadtjat  al  ahbäh  fimä  Hl  haiwa  min  (d  hirüt  wal  ädäh  Ktiiro  VII 
249.  40.  al  mudatwi,  an  Sa^ntja  fi  7  maf^dnm  as  Sa'mijfti  liehe  nach 
unil  Aufenthalt  in  DuDiasku«»  Berl.  6148,  41-  al  hamra  al  haHija  /i  V 
nhlü  al  (^itdi^ljar  Reise  vtm  üamMskus  mich  Jerusalem  1122  1710,  ib.  ^»149. 
42.  miuhat  al  wa§ül  /T  midhat  ar  ramtl  otler  ra^iut  af  safä*  fi^mtiddh 
al  Mustafdj  Öemmlung  vtiii  üedk'hten  :fiuni  Lobe  des*  Propheten,  Berl. 
803Äa.  43.  23  Gedithte  Br.  Mua.  Hti.  44.  al  qamda  ul  mttnbühiffaf 
Paris  T43j,. 

52.  Abu  Sa'id  M.  b.  Mustafa  b.  'Otmäu  al  Hätlimi  al 
Qädimi  starb  nach  llti8/1754. 

l.  R.  tat'fU  al  qo}*'än,  Anieitun^  zur  Qor*änleaun^,  Her!  533. 
2,  ^öraV»  al  yawähir  it?a  tnahäzin  az  zawdhiry  fiititiche  FlrörteruDg  über 
da»  Bikini llAb,  BerL  2263—*).  3.  r.  al  maufti,  Vorbereitung  auf  den  Tod 
und  die  Dienstleifitung  nach  demselben,  verf.  1156  174H  ib,  2693.  4.  r,  ul 
bamiala,  Ötambul  1201  (Kairo  VI  141).  5.  r.  XmjslHaidiJa  Köpr.  HI  188* 
6.  r.  al  ifläfa  Berl.  6904.     7.  ar  r.  al  hadflja  ib.  6905. 

53.  Mansür  as*  Sarmiiii  schrieb  um  1170/175(5: 

Kaif  al  litäm  was  gufür  *an  muhdarät.  arbäb  af  nudür,  Comt.  zu 
drei  ^ftfiacheii  Verdien,  Berb  343 L 

54.  HuBriio  b.  Ttniia  b.  M.  al  Husaiiii  al  Baitimäni  al 
Maidarii  al  Qädiri  al  Ifalwatt  war  15  Jalire  laug  Schüler  des 
Sufi  Ella.s  al  Kurdf  utid  noch  längere  Zeit  bei  'Abdalgaui  an 
Nabülu-sf,  ausserdem  bei  mehreren  (jclebrteu.  Er  docierte 
später  in  einer  Zawija  im  Maidän  al  Rum  und  in  der  Medrese 
des  Wazir  Ismail  Pä.sä  zu  Damaskus  und  starb  i.  J.  1175,1701. 

Mut.  II  52 — 5.  1.  haivämr  al  barq  al  mühin  fl  ma^nd  md  wasa" 
*ani  samawdlt  wa  lä  aj-fß  u'awasa'anl  qalb  ""ahdt  al  mu'mtfi,  ÜbcraetÄung 
einei^  anon.  per«,  Werke»  über  die  verrtcbiedenen  AfinäherungKverjsuelie  an 
Gott,  Berb  3312  (uiiv(dlstäiidi|^).  2,  faid  al  halldq  al  \ilim  \dä  qalb 
*abdihi  H  mirmtn  Oä  salhn^  verf.  infolji^e  einer  Zusainmeiikunft  mit  dem 
auügezeicbneten  Btü  Sulainiun  Elend!  ZuhrAb  \^k  in  Damuskuä  1.  J. 
1170;  1756,  ib.  3313.  3.  ^arm  ul  fjalwa  fi  fadl  VHkdf  al  ^alwu  ib.  dl2S, 
4.  al  mawd*iz  an  nabateija  as  mtllja  ib.  3729.  5.  silsHat  taiqljt  ad 
dikr  ib.  3730.     6.  diwun  Br.  Mn«.  8uppl.  11C2. 

55.  'Abdallah  as  Saläbt  sehrieb  118211768: 

Miftdh  al  wiujüd  al  a^bar  fi  tatiijih  kaldm  ai  kaih  alakhar  (d.i. 
b.  *Arabi)  Kairo  II   114. 

56.  'Ali  b.  Higäzi  al  Baijumi  ad  Dimirdäsi,  geb.  1108/ 
1696,  gest.  11H3;1761)  in  Kairo. 

Gab.  I  337/8.  1.  Tartqat  ad  Dimirdäitja^  Olaubensbekenntnia 
dieser  Unterabteilung  der  Halwattja,  Berl.  33f>3.     2.  al  asrär  al  f^ftja 
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al  Guuhan  f  1215  1 800,  Berl.  7320*  7.  (^afide  zum  Kiihni  seiner  Her- 
kunft und  AufzÄhluiig  »einer  Ahnen,  ib,  8(>45j.  8,  at  taniqqt  ilä  7  gnraf 
tnin  kalfhn  a^s  »ataf  wai  halaf  ib.  8729»,.  9.  tandijat  ul  qatam  biba*ä 
anwa  al  hikam  ib.  3,,  10,  a)  fanmiq  al  *7sf(ir  Dlwän,  b)  fanmtq  aft  saf'ar 
Erlebnisise  in  Ägypten,  i!)  doli  at  fanmffj,  Briefe  aus  Ägypten;  gedr. 
Kairo  1887,  11.  Zwei  OeilielitKaminliingrn,  Oi»tlu  t5|ti.  12.  (arnih  al 
bat  watahßg   al  bili/äl,  Gedk'btj*ammlung;^  Pari»  32*)2,  Kairo  lY  217. 

59.  M.  1*.  Hasan  b,  M.  as  Samannüdi  al  Azhari  al 
Mumiijar  GamäladdiD,  geb.  1(»99/Hj^8  in  SaniaDniul,  stndierte 
an  al  Azliar  um!  trat  dem  Hahvatijt^ordtm  bei.  Sputer  leljte 
er  als  Qor  atdeselehrer  in  Kaini  und  besdiäftigte  sieb  mit 
Geheimwissenschaften.     Er  starb  i*  J.   I19i*/1785. 

(iah.  U  SH/5,  Hit.  gnd.  XII  51.  Tuhfal  an  sälikin  wadaifUat  a» 
m^irln  linahg  al  muqrahhij  Ab  Weisung  zur  8öfik,  verf.  mit  Unterstützung 
»eines  Lehrer«  an  Sams  al  HanafS  f  11HM767.  Berl.  3057»  Kairo  II  74, 
gedr.   Kairo  1287,  1305. 

m.  Abu  1  Barakät  A.  b.  M.  b.  A.  ad  Dardir  al  Mäliki 
al  'Adawi  al  Azhari  al  llalwati,  geb.  1127/1715  in  B.  'Adi, 
.studierte  an  al  Azhar  und  wurde  nacb  dem  Tode  seines  Lehrers 
aS  Saib  as  Saidi  mitlikitiseher  Saik  Mufti,  Näzir  des  vvaqf 
as  Sa'älda  sowie  Saib  des  riwiui  ns  Sa  iVida  an  al  Azbar.  Er 
starb  i.  J.   I'i01/IT8H. 

üftb.  II  147-50,  Hit.  gdü.  IX  m  L  AI  harhia  al  haMjn  ß  7 
*aqä*id  at  tmthidija  mit  (Vmt. :  a)  v.  Verf.  Berl.  2454,  gedr*  Alexnndria 
1281,  in  einem  Summtdbande  Kairo  1297  (Cut.  YIl  451),  iln/.n  Glojitten 
V.  A.  as  8ikwi  f  1241,1825  Kairo  13ü7,  b)  v.  MuBUm  '1  'Uqbäwl 
t  1221  lS0*i  Kairo  II  50.  2.  hhh  Kairti  VII  174.  3.  al  maund  ar  mVr/ 
fi  'f  §alät  'alä  asraf  al  haluhi  mit  Comt-  v.  'Ail  b,  'Abdalbarr  a&  HAti*i 
al  WnfA'i  al  Halwati,  0*>th.  73,.  4.  an  mlawdi  ad  Dardtnja  Kuira  Yll 
267,  Conit.  V.  A.  b.  M.  as  8äwi  f  1241,1825  ib.  II  214.  5.  maniuma  ft 
aiftfiä'  aUfth  al  humiä  mit  Comt.  vtin  dflms.  ib.  *J.  r.  fi  hajan  an  sair 
üä  llah  Kairo  VIl  20.  7.  tuhfaf  nl  ifiträn  fi  hajän  htrtq  ahl  al  ^irfchi 
Kairo  II  74,  VII  I7!i,  225,  gedr,  Kairo  1281,    8.  matdid  an  nabi  ib.  VII  (45. 

9.  aqrab  al  tnamlik  limadßmb  al  imäm  Mälik  Kairo  III  154,  dazu  Comt. 
vom    Verf.    mit    (iloiJi»eD    von    A.    b.    M.   as  ÖÄ-wl  f  1241  i 825,    ib.  135. 

10.  iarh  muhja^ar  HalU  s.  t>.  p.  84.  iL  Msija  \ild  qWHat  al  miräj 
lil   Gift  ».  ü.  p.  331*.     12.  ^arh  ddab  al  bahi  a.  o,  f>.  208. 

Bl.  Sulaimau  b.  'Omar  b.  Mansür  al  'Ugaili  as  Säfi'i  al 
Azhari  al  (iamal,  geb.  in  Miujat  'Uiiail,  stndierte  in  Kairo 
und  trat  einem  Derwisorden  bei.     SpMer  wurde  er  Prediger  an 

Br0ckelmano,  Atabiccbe  Litteraturgetchichte  IL  23 


SÖ4  ;^  Buoh    :*.  AbwkBin.     1.  Kapitel     §  9.  la 

tin^T  M"^'b«e  n«^b«Q  dem  HaiLW  seines  Lehrers  al  Qifiol  im 
IVütVs^^r  au  A^T  Asrafija.  Er  starb  am  11.  Diilqa'da  120 
•24.  Juni  ll\^K 

ÜAh.  II  ivi.   Hit.  «tt%L  XVI  70.     1.   Ai  qaul  ai  murnr  fi  hrk 

kizb  -il  k'ici^  :<.;  Si'iiri  iBa.  I  449)  Kftiro  VII  154.  2.  hähja  *alä  faft 
■il  O-ülUift  >.  o.  p.  UV  3.  Äülya  *ala  fatk  ai  wakMab  b.  B.  I  p.  SSI 
4    k'l*ij-i  *tii  hirh  iH'iHhaif  at  tulldb  li  Zakarfjä  al  Anfäri  8.  o.  p.  S 


$  10.     Homiletik  und  Paraenese. 

1.  Baiiraddiu  M.  b.  Radiaddin  M.  al  Gazzi  al  'Ima 
;id  Dimas^ii,  t  y4^J  i:>4'J. 

iiittc'lkir  ivl  fi»tkiVir  p  7  kaba*ir  traf  fagä*ir^  in  Versen,  K»ii 
Vll  531.  «laiu  Oomt.  tod  R«di««i«ilu  M.  b.  Jüsuf  al  llaqdisl  ib. 

*i.  Nüniddin  Abu  '1  Hasan  'Ali  b.  M.  b.  al  Gazzär  schriel 
S»5S4  ir>7ti  wrihrend  eines  Erdbebens  in  Ägypten: 

Tah^n  »d  mamizU  min  hani  az  zaläzil  Kairo  VI   119  '). 

S.  M.  I>.  Tu4i:addin  b.  A.  al  Mahäsini,  geb.  10121803, 
studierte  in  Damaskus  und  wurde  nach  einer  Reise  nadi 
Stambul  Professor  au  der  Umaijadenmoschee  sowie  Prediger 
au  der  Mosi^hee  des  Sultans  Salim.  Nach  einer  zweiten  Reise 
nach  Stanibul  lO'tO  1{\A0  wurde  er  Imäin  der  Unaijadenmoschee 
und  Professor  an  der  Medrese  al  Gauharija;  auch  hielt  er 
Traditionsvorlesungen  unter  der  Adlerkuppel  jener  Moschee. 
Er  starb  107-J  KWU. 

Mull.  III  40S— 11.  DUrdn  hufab,  je  4  Predigten  auf  jeden  Monat, 
Berl.  3«47. 

4.  H usain  b.  Faliraddin  b.  Qorqmäs  b.  Ma'n  as  Sa'im\ 
Sohn  des  bekannten  Drusenfursten  (^s.  o.  p.  289)  wurde  im  6ala- 
taseräi  zu  Constantinopel  erzogen,  nachdem  sein  Vater  and 
sein  ältester  Bruder  Mausfir  nach  ihrer  Unterwerfung  durch  A. 
Kücük  Piisä  i.  J.  1043  1<)83  daselbst  hingerichtet  worden  waren. 
Er  wurde  dann  Page  im  Palast  und  Schatzmeister.  Als  solcher 
wurde  er  mit  einer  Gesandtschaft  nach  Indien  betraut.    Auf 
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der  Reise  dorthin  besuchte  er  seine  Verwandten  im  Libanon, 
schlug  aber  die  ihm  angebotene  Herrscliaft  seines  Vaters  aus. 
Er  starb  i.  J.  1109,1607  zxi  ConstantinopeL 

Mur.  II  59;ti().     .4^  tamjtZf  ErmahnuDgeTi»  Kairo  II    151. 

5.  A.  b.  'Abdalfattälj  b.  Jüsuf  al  Mugiri  al  Muliawi, 
geb.  2,  Ramadiiii  108H  /  30.  Okt.  I(i77,  studierte  an  al  Azhar 
und  starb  i.  j.  1181/1767. 

Mur,  I  11(>,  Gftk  1  286/7.  1.  l>iwan  fiufah  ^attCiJa  Kairo  II  157. 
2,  fath  a8  Müiäm  mit  Comt,  mtsbah  az  zaläm  von  Ibrö^bim  b.  Hälih  nd 
DimJrd&»t  12-  Jahrb.  ib.  176.  3.  nazm  al  muhfaütät  mit  Comt  usrär 
al  ma^qiddt.  Logik,  Älger  1411a.  4.  mrh  üb  mdlam  s.  §  11,  1,  1,  d. 

G.  Ilalii  (*Ali)  b.  Samsaddin  b.  M,  al  Hudari  a5  Säffi  ar 
Kuäaidi,  f  U86/1772. 

Gab.  1  374.  Aii  durar  al  Jatima  al  hhnUa  al  mufa^aUiqa  bi§ 
hihCtr  itt  talätfi  ul  fadHut  erbauliche  Betmehtuiigeu  in  59  äitzitngoii  für 
die  Monate  Kagab,  8a*bAn,  Hamadftn,  Berl.  8852. 

7.  Malimüd  b.  M.  b,  Jazid  al  Kiird?  al  Kuranl  f  1195/ 
1781. 

Xaslkaf  al  ahbab  Kairo  II  180. 


§   11.     Pliilosophie. 

L  As  8adr  b.  'Abdarrahmän  b.  al  Wali  an  Sälih  as  Saijid 
as  Sagir  b.  M.  al  Abdari  schrieb  941/1534; 

l.  As  Hnllam  al  murau7taq  fl  7  mtintiq,  Logik  in  94  Ragazvereien, 
Berl.  51IH,  Ooth.  1198-1201,  Br.  Mum.  347.  roiementare:  a)  v.  Verf. 
BerL  51»2,  Ooth.  1202—4,  Manch.  tJ75*,  Alger  1414-7»  1421.,  Kairo 
VI  62.  Olosaen  a)  v.  Sa'ld  b.  Ibrfthim  at  Tonis!  al  ÖazftlrK  Alger 
H18|— 26.  ß)  v^  'All  b.  A.  al  'Adawl  f  llH9  1775  Br.  Muw.  8appL  756, 
liro  VI  5«.  V)  V.  al  Bftgftri  f  1277  1861,  ^edr.  Kiiiro  1282,  1306,  1308. 
fc)  Eur  IMmga  von  bma^U  b-  Uunaim  al  Üauharl  um  ll5tU737  BerL  5133. 
c)  V.  'AbdalwfthhAb  b.  Qaudil  um  1160,1747  ib.  51fJ4.  d)  v.  A.  b.  *Abdal- 
fatt&h  K  JftHuf  al  Mollawi  f  1181,17^7  ib.  5196,  Ooth.  1206,  Münch.  674, 
Pariü  2403  (Auszug  ib.  4),  Kairo  VI  63,  Caleutta  p.  35  nr  345.  Oio»«en : 
rt)  V.  M.  b.  'All  m  Hahbttn  f  1206  1792  gedr.  Kairo  1310  L  ^  v.  'All 
b.  A.  ati  Sa'idl  Alger  1434.  u)  v.  Sa'id  Qadflni  um  11110,1776  Berl.  5197, 
Alger  1427,  Kairo  VI  63.  f)  v.  ad  Damanhuri  f  1192;1778,  BerL  51ÖB, 
^_  Kairo  VI  50.     g)  v.  Ha^an  ad  Derwiw  al  Qawisanl  um  12101795,    BerL 
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1.  AI  is\7fal  atamm  bCfikäsin  al  fnnün  min  hisäb  al  qalmn  Kairo  V 
177.  2.  nuhbai  ai  tummi  fi  fbuTai  ai  qabbänj  verf.  9ö7;l5H*t,  ib.  VI  20« 
(Autograph). 


§  14.     Die  Agtronomie. 


1.  M.  b.  M.  b.  A.  b.  M.  Badraddiii  Sibf  ;il  Märidtai, 
Muvvaqqit  an  al  Azliar  zu  Kairo,  gest  934/1527^). 

Woepcke,  Ftitroduction  de  raritliiiietii|ue  Indienn«:"  vw  oecidoiit,  Paris 
1859,  fi.  54  nr.  5,  ilere.  JAP  1862  1  \k  103i.  L  A^trounmiscbe  Tafeln 
mit  Einleitung  in  5  Kapiteln,  Goth.  138K*  2,  al  inatlah  ß  7  ^amal 
bir  i^b^  al  muyaijab^  üUer  einen  Qundranten,  GotU.  1425,  KratTt  33a, 
Paria  2519;,,  EMmr'  926,,  Kairo  V  229,  317,  Oomt.  v.  at  T&gftri  f  999/1590 
KrafFt  331.  3.  ai  tuhfa  ai  MmiHÜriju  ff  mürlfat  al  auqäi  id  Sar^tja 
Parisi  25 19,,  Br  Mus,  421,.  4.  mrh  ar  Hahh-ija  h.  Bd.  1  p.  391.  5.  td 
ium'a  ö#  kjmmjn  'alfi  7  tuhfa  al  Qud»iju  h.  u.  \k  125. 

2.  'Abibllatif  b.  Ibrähtm  b.  Qasim  b.  M.  ad  Diraasqi  al 
ümawi  b.  al  Kaijal  uoi  950/1543. 

1.  Zwei  afltTODumbche  Tafeln  sur  FeBtsteElung  der  Grade  dnr  Sonne, 
Berl.  5758,9.     2.  andre  astronom.  Tafeln,  ih,  57601, 

3.  Baliä'addiii  M.  b.  al  Hosain  al  'Äinuli,  gest.  954/1547. 

[Ä.  /t  *amal  al  astm^läb  Pet.  13ü|. 

4.  'Abdaliiadir  b.  M.  a!  Manilfi  as  Säfi'u  Muwa([qit  an 
der  Medrese  al  (SauYtja  zu  Kairo,  8chriel»  i.  J.  9K0i'157*J: 

Rar  ai  häuf  fi  "amal  daqaiq  al  ihtüaj  Knirt»  V  2riH,  292. 

5.  Snlaimiiu  b.  Hamza  b.  Häsin  al  'Otmani  al  llanafi 
al  Falaki  um  990/1582. 

1.  Tarz  al  t}urar  ß  hall  ad  durar  ß  ma'nfat  an  m*df  Kaira 
VII  362.  2.  zuhür  a/  laraijä  mi  fyifa  mä  kau  nahija,  verf.  988  1580 
auw  An!a»8  einer  Pest  im  Vorjahre,  ib.  87,  2*i6. 

H.  Taqiaddin  M.  b.  Ma'rfif  h.  Moüa  as  Sa'mi  al  Asadi 
amir  al  mii;>äbidin  ar  Rassäd,  gest.  993,' 1585. 

1.  Garidat  ad  durar  wa  handat  al  fikar,  Astronomie,  BerL  5699. 
2,  matt:nmai  al  magaijab,  fledielit  Yihur  die  Anwendung  den  8inun.  und 
de»  Quadranten  zur  Ermittelung  der  UebetüBtunden  mit  auoti.  Comt, 
ib,  5834.    3.  ad  dürr  an  naztm  ft  tüfthU  at  taqwtm  (muhtamr  zig  Ulug 
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l.  B,  ß  bqjan  ai  mmrdd  min  Utikad  al  tmifair  waJkHlAfkä  7 
'anhu  min  ba*d  fuqoAn'  ai  Säfi'ya  Kairo  V  283.    S.  n  fi  h^Jäm  tU 
alladt  taiU  fihi  7  kawäül^  at  tahüa  laUam,  verf.  1077  16M,  ik 

16.  ^Abdalwahhäb  al  Maqri'as  Sirägi  schrieb  1084,1^73: 

Tahbir  inkiiäf  ol  labt  fi  t4iArir  inkitaf  ai  loau«  üb«r  di«  Sohimd- 
£nfiterniä  dieses  Jahre«,  MllBek.  8<>7,  Kairo  V  231* 

17.  ^aih  al  isläm  A.  al  Baltaki%  gest.  1110/1698. 

Gab.  I  l>8.     Ät  tauqTät  al  falakija  Kairo  V  2S5. 

18.  Ridwän  Efeudi  al  Falaki  arRazzaz  lebte  al^  Privat- 
mann in  Buläq  and  starb  am  23.  Gmnadä  1  11^^21.  Juli 
1710. 

Gab.  I  74.  L  Xaii^at  ai  aßSr  fl  a'tmäi  ai  UU  warn  makär, 
nomif ehe  Chronologie,  Berh  5710.  2.  ai  jiiftflia  of  tämita  taam 
al  gämi^ü^  Chronologie,  ein  StUck  daranin  tb,  3.  ad  dürr  al  farid  *aiä 
V  rafd  al  gadid  Kairo  V  245,  A,  dmgimr  ufil  'Um  ai  mtqäi  tra  nafigai 
an  nazar  fl  tahrir  al  auqäf  ib.  246.  &.  §a4ämü  ai  mumkarifat,  v«if, 
2UBaininen  mit  M.  an  Nagglml^  ib.  2^. 

19.  M.  al  Üamri  ai  Säfi'i  al  Falaki  starb  iiaeb  11241712. 
1.  ^^  qatra'id  al  muqnCa  fi  taktrUäi  ai  waofodir  al  ariuata^  TCtl 

1 124  1712,  Kairo  Y  187.    2.  raqaiq  al  aträr  ß  kMkai  darüi  ma  daqi'iq 

azam  dnuwär,  verf.   Uli  1699  ib,  2551. 

20.  KaiiiadäD  b.  .^älih  b.  *Omar  a«  Safti  al  tjawäoaklf 
starb  am  22.  Gumädä  I  1158/23,  Juni  1745, 

Gab.  1  162,  danach  Hii.  gad*  X  90.  I«  XmzAai  a«  tmfM  biia^aMm 
ai  iamtt  Kairo  Y  326.  2.  al  qaui  ai  mmkkam  fl  ma*rifai  ku%af  an  naifir 
al  a'mm  ib.  283,  308.  3.  al  kalam  ai  ma*r^  ß  ^mal  al  kuHtf  mal 
I^usÜf  ib.  270,  308.     4.  bulüg  al  waiar  ß  7  'ammi  kU  qawMr  ik  290« 

2L  M.  b.  'All  al  Homaidi  i^tarb  11791765, 

IL  fi  7  äla  ai  mmammät  dal  kurtA  Kairo  T  27*,  2S4,  2f>. 

22.  Hasan  b.    Ibrahim   b.  Hawaii   az   ZailaU  al  Öaba 
al  Ijanafi,  dessen  Familie  au»  Gabart  bei  Zaila'  io  Ab«miiieii 
stammte,  war  Professor   in  Kairo   and   starb  L  J.  11I*(>/I774- 

Gab.  I  H86 — 108  (mit  einem  Abriaft  dgr  WmmltiwmfffmMahU)  4amaa^ 
gad.  VllI  7.  1.  R.  ß  7  munharifäi  Katra  T  ftl.  %r.  ß  1  am- 
a  ib,  305.  3.  r.  ß  V  ruh*  al  magaijah  iV,  TU.  27.  4,  ^jitiq  ad 
iq  'ala  daqaiq  al  haqfVlq  ■.  o.  fi.  lÄ  5-  raf  ai  üitM 
ür  al  "ttHv  fl  gälib  al  alkäi  Kairo  III  6a    «-   fmthat  ai  'ain  ß 
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l\{\{)  H.  Buch.    2.  Abschnitt     1.  Kapitel.     §  14.  1!». 

2*i.  'Abdallah  al  muwaqqit  bigämr  Qfisün  starb  » 
ri.  IJuHiiKga  1188/ U.  Febr.  1775  in  Kairo.  ' 

(iah.  1  411.  Ad  dürr  at  tandn  fi  7  hukm  'ttlä  iakäwü  a$  ttab 
Kairo  V  245. 

24.  'Otmän  b.  Sälih  al  Wardäni  befasste  sich  in  Kairo 
mit  Astronomie,  besonders  mit  dem  Kalenderwesen  und  sehrieb 
i.  .1.   lL>10/179r): 

.-Im  Hälik  al  qamm  ß  mä'rifat  at  taqwim  min  ad  dürr  ai  jaÜm 
iuXvit  (jaddwil  hall  'uqud  muqauwamät  al  qamar  bitariq  ad  dürr  d 
Jathn  lihn  al  Magdi  (h.  o.  p.  128)  Kairo  V  261,  vgl.   Hit.  gad.  X  96. 


§  IT),     (leographie  und  Reisebeschreibungen. 

l.    M.    b.    iiidr    Nasiraddin    ar    Rumi     al     Flalab!    um 

l»48  ir)41. 

WüHt.  (lesrh.  bU).  1.  Af  iuhfa  al  latifa^  Beschreibung  der  Mosche« 
von  al  MatUnu,  vorf.  939  —  44/1532—7,  Escur.*  1703,.  2.  ai  musioq- 
Hti  p  fadfCil  al  masyid  al  aqsd  (in  Jerusalem),  vollendet  am  10.  Safar 
94H«.  Juni   1541,  ib.  17()2. 

l>.  'Abdalbasit  b.  Mfisä  b.  M.  b.  Ismä'il  al  *Almawi  as 
Säfi'i,  geb.  am  15.  Ragab  J)07/25.  Jan.  1502  zu  Damaskus, 
wurde  t)38  IfWU  oberster  Mu'addin  der  Umaijadenmoschee 
und  nach  dem  Tode  seines  Vaters  (f  28.  Gumädä  I  940' 
IG.  Dez.  1533)  dessen  Nachfolger  als  Prediger  an  der  Moschee 
des  ßarsbai,  hielt  während  der  heiligen  Monate  erbauliche 
Conventikel  und  starl)  im  Sa'bän  981 /Dec.  1573. 

RA  ITOr.     Muhtanar  tanbih  at  tälib  wd*irhld  ad  däris  s.  o.  p.  133. 

\.  3.  Abu    1  Barakät   Radraddin  Abu  1  «üd  M.   b.   M.  b. 

M.  b.  A.  b.  ^Abdallah  al  Gazzi  al  'Ämiri  ai   Säfi'i  al  As'ari 

ad   Dimasqi,  geb.   am    14.   Dülqa'da   904/24.  Juni   1499  in 

Damaskus,  machte  vom  18.  Ramadan  936/17.  Mai  1530  bis 

j  Ende    DulqaMa    937 /Juli    1531    in    Begleitung  des  Qädi  1 

:  qudat  b.  Furfur  eine  Reise  nach  Stambul,  die  er  in  seinem 

'j  Werke  nr.    1   beschrieb.     Später  wurde  er  Professor  an  den 

1  Medresen  al  Muqaddamija,  as  Sa'mija,  al  Guwainija  und  i.  J. 

2  971    15()3   an    der  Taqawija.      Dies  Amt   nahm   ihm  M.  al 
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Hijiiizi  al  Htmsi  durch  ileo  Einfluss  si^ines  Güniiers,  des  Qädt 
al  'askar  JL  b.  Malui,  weg,  mo8.ste  es  aber  schoij  nach  sechs 
Munatea  wieder  abtreten,  ah  >L  Öäwi  zäde  Qädi  al  'aakar 
wurde.     Er  starb  im  Saiiwäl  084/Jaii.   U)71. 

RA  2EVIV,  TA  HSV,  1.  ^4;  maßli"  al  Badnja  ß  1  manfuil  ar 
Kumijitf  ßr,  Mu«.  Suppl.  üöO  (Autograph),  Pet.  AM  2'li>.  2*  manhal 
al  u'urrM  ft  'l  hatt  "alä  qlnVaf  al  auräd  mitahfaf  al  niulkk  liman 
aräda  tahrir  as  milük,  Anleitung  zu  g^ottgefalligüm  Wandülf  BtjrL 
8844.  3.  ai  mamh  fi  1  mmäk  über  den  Scherz^  ib.  542S.  4.  5  Ragaz- 
verse  über  die  10  fache  Aus^ripraehc  von  al  hdtam  ib.  7ü69j*  5,  einige 
Verse  ib.  679.     ti.  niuhtamr  an  ftijar  NO  :1338. 

4.  Mulnbbaddin  \k  Taqiaddin  b.  Dä'üd  al  Hauiawi  al 
Hanafi  verliess  i.  J.  978  |  1570  Damaskus  in  Begleitung  des 
Oberqädi,  der  uatdi  JeriLsalem  ging,  um  den  Chri.sten  eine 
alte,  in  eine  Kirche  umgewandelte  Moschee  zu  entreissen. 
Von  dort  begab  er  sieh  nach  Ägypten  und  wurde  Qädi  in 
Ffvwa.  I.  .1.  9H]  [  157H  kehrte  er  narh  DamaskuH  zaruek  and 
ging  iiD  folgenden  Jahre  nach  Stamlail,  wi»  er  der  Tlirunbe- 
8teigung  des  Sultans  beiwohnte.  Dann  wurde  er  zum  Qädi 
von  Ma'arrat  an  Norman  in  Syrien  ernannt  und  schrieb  dort: 

Ar  rihlit  oder  HfMi  7  üffm  an  Xagdija  itd  Vi  dijdr  al  Misrtju, 
B«Bchrt!jbnTi^  Steiner  Hei^eeriebnbse,  Pätis  2293,  Kairo  VII  646. 

5.  i\L  b.  A.  b.  M.  b.  Gamaladdin  h.  Snkaikir  ad  Dimaä<ii. 
gest.  millhlW. 

Zubdfit  al  utär  ptud  waqaa  ligäm^ihi  ft  7  fqäma  tcal  attfär, 
Erlebnisüe  auf  »einer  Reise  vom  Ifi.  Rabi*  II  973/  11.  Nov.  1565  bia  zum 
i;i»  Muliarrurn  97»V  '^^  *'^li  15B8  von  Hiiiiiftt  imcb  Hu  Iah»  wo  er  Prediger 
an  der  Moschee  al  *A(iiliju   war,  utid  Htanil>yl^  Pet.  AM   24L 

<V.  Hugaig  b.  Qäsim  al  Wahiili  machte  992 1  1584  die 
Pilgerfahrt  von  Halab  nach  Mekka  und  schrieb  darüber: 

Rthlfi  mit  vielen  Dig^reäsiunen  fiber  ane  mogliebeii  WiBsen- 
wehal'teti,  die  ihm  die   Httuptsaehe  sind,   Pet,  AM  242. 

7.  Samsaddin  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  al  Imam  al 
Bosräwi  schrieb   10(13/151)4: 

Tuhfat  al  aitflm  fi  ffida'il  as  Sam,  öoth.  9:J,  "Wien  902,  Pet. 
AM  2:^9,  Leid.  Miy,  Paris  82H,  Br  Mu».  1256,  vgl  WüBtenfebi  in  Lüddc?'^ 
Ztschr.  I  li>4,  GÜA  lS4l  p.  i:i08,  Auslage  bei  Sauvaire  JAP  s,  9.  t. 
.4  u.  4, 


3(V2  3.  Buch.    S.  Abschnitt.     1.  KapiteL     g  15. 

8.  M.  Häfiz  addin  al  Qadsi  am  1013  /  1604. 

hfar  al  asßr  tra  abkär  ai  afkar:  nachdem  er  im  Kftne 
Keii»e  nach  Kairo,  Jeruftalem  und  Damaskus  geschildert»  beachreiht  fr 
aui^fQhrlich  seiue  Seereise  nach  Stambul  und  Kairo,  die  er  1013  aatnti 
in  Kunstpro»a,  groüstententeiU  über  Sturm  und  Unwetter,  BerL  6134. 

9.  M.  b.  Näsiraddin  as  Sawäl  as  Saffini  al  Hatib  u 
1054    11)44. 

1.  AI  gankar  al  malsnun  fi  fadä^il  tijärat  gabal  Qntjjün,  Lob  4h 
Berges  Q.  und  der  hl.  Stätten  bei  Damaskus,  BerL  6086  /  7.  2.  bakhi 
al  ahbäb  ft  fadä*U  karämäf  ai  iaif^  aM  Bekr  6.  QauwätH  (f  658/  12M) 

ib.  10  loa 

10.  Badraddin  Tabf  al  as  Siddiq  sebrieb   1062  '  1652: 
AI  mayäz  fi   haqiqai   rihlat  ai  iail^  Zain  al  *dbidin    as  Sii^ 

ilä  bilihi  al  Hiytiz,  gedr.  Kairo  o.  J.  (Cat.  Y  125). 

11.  M.  h.  Jahja  b.  Taqiaddin  b.  Ismä*il  al  Haiabi  al 
Faradi  Na^maddiu  war  Professor  an  der  Cmaijadeamosdiee 
zu  Damaskus.  Nachdem  er  einen  Sohn  durch  den  Tod 
verloren  hatte,  verzichtete  er  mehrere  Jahre  auf  seine  Lehr- 
thütigkeit  und  stellte  140  Wasserleitungen  auf  eigene  Kosteo 
wieder  her.  Spater  nahm  er  sein  Lehramt  wieder  auf  aml 
starb  i.  J.  10J>0.  l(>7i>. 

Muh.  IV  26;>.  .4/  iiärät  ilä  amäkin  az  zijärät,  Wallfahrtsorte  ii 
Damaskus  und  Umgegend,  Berl.  6125. 

li>.  Murtada  b.  WM  b.  *Alawän  um  1120    1708. 

I.  Bericht  Qber  seine  Wallfahrt  nach  Mekka  i.  J.  1120  1708,  Beri. 
6137.     2.  Qamle  ib.  ^018,. 

13.  Murtada  Bek  b.  Mu.<tafä  b.  Hasan  al  Kurdi  mus^ 
1127  1715  Schulden  halber  Damaskus  verlassen,  begab  skk 
nach  Kairo  und  starb  nach  1183    1721. 

1.  Tahdkb  al  atwar  fi  'agtVib  al  amfdr,  Bericht  &ber  seine  Rni« 
nach  Kairo.  Berl.  6142.  2.  Utqüd  al  gumam  ft  *adam  fuhbat  oMm*  s: 
zamän  ib.  :)429.  3.  hadijat  al  faqir  lihadrat  al  wazir,  .VdabhacL  j!*- 
widmet  dem  Ibr&him  Pa^A.  Schwiegersohn  des  SuhAns  A.  MBinck.  A^ 
^Autograph  v.  J.   1133  1721). 

14.  M.  b.  M.  b.  Sarafaddin  al  Halili  al  MaqdisL  gek. 
in  Hebron,  studierte  in  Ägypten,  liess  sieh  in  Jemsaka 
nieder  und  starb  i.  J.   1148    1735.  I 


Oeogr.  u.  ReiMebesehreib.     §  16.  Jugd  u.  Militnria.     ^  17,  Musik*     3(i3 
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Miir.  IV  95-7.  Abb.  zum  Lobe  der  Monchee  in  JL^rusalem,  ihrer 
Yorzöge  und  i3i?gtiungeu,  Heri.  61  OL  2,  (^a§ide  zum  Lobt*  der  Moschef 
Ton  Jerusalem,  ib  8019i. 

15.  Mustafa  As^ad  b.  A,  b.  M.  ad  Dioijiiti  al  Laqimi, 
geb.  llOf)  i' 1093  in  Damiette,  machte  luit  seinem  Vater  die 
Pilgerfahrt,  und  hurte  die  Gelehrten  in  Mekka  und  al  MacUna. 
setzte  seine  ;<tuilien  in  Kairo,  Daniiette,  Damaskus  und 
Jernsalera  fort,  lebte  dann  in  Kairo  und  starb  i.  »1.  1178/ 
1751*. 

Mur.  IV  154— 66  (Gedichtproben),  Öab  I  221—42.  1,  Lata  if  uns 
al  hall!  ft  fnhaifal  Qmh  ivul  Halih  VürxOge  von  JeruüDlem  und  Hebron, 
Berl.  6102.  2.  mawäiüh  al  uns  birihlati  liwädi  *l  Qudüf  Reibe  von 
DamieKe  nach  Jerusalem  io  6  Mt>naten  d.  J.  1143,1730^  verf.  llt}4/1751, 
ib  6151.  H.  al  hulla  al  mu*lima  al  hahhju  btr  rihla  al  Qudsija  ul 
tnuhiffüt  ein  Stuek  darau»  ib.     4.  diwän  Br.  Mus.  1088,. 


I 


§  Ui.     Jagd  und  Militaria. 

1.  Ad  Darwis  'Alt  as  Sadili  al  Hatiafi  ad  Dimasqi, 
Naqib  der  Bogensrhützen  in  Datnaskus  um  1130.1718, 

1-  Miffäh  kanz  an  nizäm  fi  afl  ar  ritnäja  wata'ltm  al  guldm,  Her- 
kunft des  Bogen schtesüene  und  AnhMhai^  dazu,  Beri  5544.  2.  33  Ragaz- 
▼er»c  zum  Lobe  der  Jäger  in  Damaftkris,  «pecieU  de»  JÄgernaeiötera 
Muataf^  b.  HaBau  ib.  5545.     8.  Jagdgedicht  ib.  8020}. 

2.  Mustafa  C'uriniii  al  Farhäti,  Altester  der  Schlitzen- 
truppe  in  Kairo,  gest.  1140/1727. 

A'^.  fadl  al  qans  al  '^Arahtjaf  über  den  Bogen  und  seine  Hand- 
habung, Goth.  1339. 


§  17.     Musik. 

1.  'Abdalijadir  b.  M.  al  Qädiri  um  li)50;llj4(), 
L  H.  ft  7  iauqTäf,    verf.  1050,1640»   Kairo  V  298.    2.   /t  dikr  al 

an  ff  am  wä*apväfM^  Melodien  und  Töne,  Berl.  5528. 

2.  A.  b.  'Abdarrahmän  um   11 50,' 17^37. 
Ad  dürr  an  naq^t  f'i  faun  al  müstqi^  Berl.  5523. 


:)Q4:  •^-  Buch.     2.  Abschnitt.     1.  KapiteL     §  18. 

§  18.     Mediciu. 

1.  ijalifa  b.  abi  n  Mahäsin  al  Halabf  schrieb  967(1559: 

AI  kaft  ft  7  fibb  Jeni  «24. 

2.  A.  b.  al  Hagg  Sinän  b.  Sarbati  schrieb  972/1564: 
B.  iisui  dl  *Uay  ft    tashth   al   mizag,  Compendium    der  Xedkin, 

:i  DäYid  b.  'Omar  al  Antäki  ad  1>arir,  geb.  in  Antiocliia 
als  Sohn  des  Ra'is  vou  Qarjat  Sidi  Habib  an  Naggär,  lernt« 
auf  einer  Reise  in  Kleinasien  das  Griechische,  ging  dann  nadi 
Damaskus  und  Kairo  und  starb  i.  J.  1008.1599  in  Mekka  nach 
noch  nicht  einjährigem  Aufenthalt. 

Muh.   II   140     9,    Lcrlcrc   11    304,    WQst.   Ärzte    275.      1.   TiMifüt 
nli  7  alhdb  wal  gämi"^  lil  *ayah  al  *Hgäb,  Medicin,  Goth.  2009,  Milach. 
smi,    Loid.  ISiy,  Paris  3031—3,   Ilavn.  110,    Br.  Mus.  989,  1364,  16H 
Suppl.  SOJ»,    SlO,    Cambr.  Prost,  p.  49  nr.  23,    Bodl.  I  588,    II   173,   Pet 
Kos.  M\l    Köpr.    II    183,    ^edr.    Kairo    1308,    1309,    vgl.  Ledere  Not  et 
Kxtr.  2-A  i>.  XlII.     AuHZüjje:  a)  v.  al  ciabartl  f  1237/1821,  Kairo  VI  39. 
h)  V.  Halil  b.  IsiiuVil  al  Ciazft'iri  Aljjer  1763.     c)  aiion.  Ooth.  108,,  2026ta? 
20 s 4.     2.  mi  huzha  al  mubhiga  ft  tashid  al  adhän  tra  ta^dil  al  amnjo. 
IWrl.  (i:U2,    IVt.  Kos.  180  1.     3.   nuzhat    al   adhan   p    ifldh    al   abddn, 
Mümb.  83,"),    Goth.  1939  (frjcni.),  Ldd.   1380,    Kairo  VI  32,  46,  MI  66a  . 
4.   H.  über  die  «cosainto  Modiiiu,  Borl.  6313.     5.  at  tuhfa  al  Bekfya  /• 
ahknm  al  iHtiUmdui  al  hdUja  iral  yHZ*ija^    Balneotherapie,    Paris  S0S4. 
tl.  HumCidatj  f'i  ^iltH  al  falak^    nu>dioiiii8obe  Astrologie,    ib.  2357y.    7.  d 
mufld    Kairo    VI  42.     8.  r.  ft  7  fd^ir  ical  *uqäb,    ober    den    Stein  der 
Wi'isi'ii,    Paris  262ä,.      9.   tazjhi  al  astruq   bitafsU   ahtdq  al  'ustdq.  «■ 
Bd.  1    p.  3:»1. 

4.  Madjan  b.  'Abdarrahman  al  Qüsuni  kam  nach  dem 
Tode  des  A.  b.  as  Sainr  j^i  dessen  Stelle  als  Oberarzt  nach 
Kairo  und  starb  nach   1(44  1(134. 

Muh.  IV  3M3.  Wi^st.  (4os(li.  501.  QdmHS  al  atibbuT  ft  7  mufradSL 
vorf.  103sir.2N  Kairo  VI   2«. 

:>.  Sihab  addin  A.  b.  A.  b.  Salama  al  Qaljübi  t  1Ö69,' 

i(;5<s. 

Muh.  I  17.'),  danach  Ilit.  ^^id.  XIV  118,  Sanguinetti  JAP  1865 
II  ]>.  3M.  Lci-lcro  II  303.  'l.  AI  ma^dbth  a8  aantja  fi  fibb  al  ba9Ü§, 
Thcrapeutik.  (U>tii.  1961  2,  Si'hluss  ib.  1958,  Paris  3084,  3044,  ups.  S45, 
Kairo  VI  40.  2.  al  fawfVid  at  fibbija  al  muwäfiqa  lifibb  al  harij^ 
Compi'iidiuni    der    M<Mlioin,    Berl.    6314.     3.  at  tadkira  ft  *f  fibb  Kur» 
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VI  9,  gedr.  JIlJ  305.     4,  al  »hkatn  af  rnnhUm  ft  hukm  mä' al  Himmisa 

Kairo    Vil    591.     b.  al  hidnjn  min  ad  dalala  ft  mn'rifat  al    waqt    wül 

qibia  bi^air  nla^   BerL  5706.     6.   miiqadäamü  /t  */  fusnl  al  arba'a  tra 

nuqät    an    mlawät    wa   ähir  al  iail  %vagihat  al  qibla  bigair  ala^    Gotli. 

1452/3^  Kairo    V    'MVA,    318,      7.    5ÜÜ    kurze  Oebete   fQr  M-,    BerU  3927, 

Alger  1879.     8.  r.  /7  fa^^  «?  ?<?^<?^  ^^/a  'n  Ufih'i  ^tm,  Kairo  I   1^9,  212. 

\%  »alauäi,    gedr.  BülÄtj  l:^^m,    ib.  205,  YII  174.     IQ,  r.  ft  >  fahtf  'ata 

\*n  nabi  ib.  VIl  411.     11.  an  ftubda  al  Uttifa  f7  bajan  niaqä^id  al  Higäi 

Iwa  moTtlimiki    *ä  kanfa    ib.  519.      12.    r.  fl  fadl  Inihit  lüsf  Sa'^hfin  ib. 

ibtd,     VA,  r.  ft  *i7w  al  hat^f  irül   waqf    Spielereien   mit  BuchsitftWn  und 

Biagistdien  Dia^rammt?!!,  Öoth.  1269  (=:  Kairo  V  367  V).     14.  k.  al  malahim 

Kairo  V  :^72.     15.  ffi^bir  al  matuhnat   ib.  Vi   12B.     IB.  tuhfaf  ar  rägih 

fi  tfiraf  gamCCa  min  ahl  al  baii  al  atäjib  Kairo  1807.     17.  hiknjäi  yarlba 

i  wa  ^agt%a    oder    hikajät    tva    ^araib    wa  *a^ä'ib  waiataif  wa  jiawddir 

\  tvafaimid  wa  nafä^i»  odi,*r  kurss  nawädir  al  Qnljftbi,  von  einem  Späteren 

berausfj^egebeo,    Berl.    H42H,    Gotli.    27034,    Kairo    II    Hl.     The  book  of 

anetulüteä,  wünderH,  mnrvelsi,  jdeai^autrieä,  rarities  and  nseful  aiid  preriou» 

extracttj    ed.    by    W.  Nassau  Lees  and  Mawlawi  Kabjr  AI  Diu,  Caicutta 

1856,  2.  ed.  ik   1864.     Kain*  1274,    127i*,   I2I»6,    12u7,    1300,    1302,    1304, 

1307»  1308,  1311. 

(t.  AI    Maiilä   SäUli    b,    Naj^ralläh   n\    Haiabi   b.   Saliiin. 
gest.  1()H0'16(>9. 

Gäjat  al  itqan  fl  ladhir  badan  al  inmn.  umfaaaeDde«  medicinisehei» 
"Werk,  r^tgiert  von  Jahjft  Efendl  t  Ul7  1705,  Goth.  ÜMO  (unvolWtändig) 
Köpr.  975,  NO  35B1,  '3  5,  Teil  IV:  /t-  at  tibb  al  gadU  ai  kimijdl  aliadt 
*hiara*ahu  BaräkehuH,  Ans^einandersetznng  de»  medifinisidi  -  ak'be- 
^jukti&clien  8jßtemH  von   Paraeelsiuti,  Ckijh.   l»41  3,  Kef.  274,  Bodl.  11  11*^  T 

7.  Siidaqa  'Afif  um  11401727.  \f/.    f>M 

Gämt    al  garä*ib  tradhvan  at  \tgfCib,    roinpendium    der    M^MÜfin,  f^wJ 

S.  M.  b.  \\hdaraziz   a5  Säfi*i  al   Halabi   al  .Mutatabbib     '    •^^ 
hchrieb   1153,1740:  '      .[MHO.fVh 

Über  EigeDüchaften  nnd  Nutzen  der  Tiert\  Goth.  2066|. 

9.  Jüsiif  h.   (iirgi   b.    Abiidija    at    TuImI*    al    Haiabi    al 
[Wäruni  sehrieb  118i»,176«;: 

Ar  r.  ad  duhabfja  fl  mn^älagat  al  huntviä  ad  daqqija,  Gotb.  1984 
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Muh.  lY  44,  danach  Hit.  gad.  XII  124.  1.  Bah^at  al  malMdH  fi 
ahkäm  gunUa  min  al  hatcädit  Astrologie,  Berl.  5890,  Paris  2697,  Kain 
V  230,  279.  2.  /afra/t**  al  iiräq  ß  wad^  al  aufaq,  magisclie  Qaadralt, 
PariH  269H,.  3.  fafl  ß  fifat  tarkib  al  atmä*  wakaif^tit  istHrä^  mm 
Ulm  al  harf  ba'd  at  taktnr  wakwa  ß  *t  tarl^  af  fablet  aliad^  ju^riid 
ism  miu  arha*  tabä^ü'  min  när  wahavca*  tramd'  waturäb  ib,.  4.  la 
Hubda  al  icäfija  fi  %ca(t  al  aufäq  al'adadija  ib,.  5.  idäik  al  mMkUUim 
ß  hisäb  ar  raqm  Kairo  Y  178.  6.  ad  durra  al  hah$ja  ß  waf  l^Kftt 
fafl  ad  dä'ir  bit  tartq  al  handat^a  Ind.  Off.  772..  7.  al  iriäd*  Hl  'üa 
bHawdnf  al  a*dnd,  Arithmetik,  Berl.  5997.  8.  ar  rajaz  al  tnafrüd  fi 
Ulm  al  'arüd  ib.  71 38,  dazu  Comt.  t.  'Abdallah  b.  'Alt  ad  DamB^vB 
1217  ib.  7139. 

2.  'Abdarruhmän  b.  'Abdallah  al  Iskari  al  imäm  bigämT 
Tülün  schrieb  1084  1(524: 

Tah^l  al  intifa*  wagäjat  al  irfifa^  ß  wad*  al  mo^^/ta  tca  wof 
al  arbiT  Kairo  Y  231. 

3.  M.  al  Maqdisi  al  Qarqaäandi  schrieb   1049/1639: 

Ein  Werk  über  Alchcmie  Br.  Mus.  1372^. 

4.  'Abdarral.imän  b.  A.  Bäkatir  schrieb  um  1080jl670: 

KaSf  al  gnbär  ^ani  7  ilärät  fi  mä  baqija  min  *umr  hadihi  *d  dir 
Berl.  2765. 

T).  M.  b.  M.  al  Fu IIa  111^)  al  Kisnäwi  as  Südäni  hatte  in 
seiner  Heimat  im  Sildän  studiert  und  sich  fünf  Monate  lang 
in  Kägo  in  Bornu  mit  der  Sanddeutekunst  (^ihn  ar  ramalj 
beschäftigt.  1.  .1.  1142/1729  machte  er  die  Pilgerfahrt  und 
starb  i.  .1.   1154  1741   in  Kairo. 

Uab.  I  159()0.  1.  Bahyat  al  äfäq  ita  idäh  al  labs  wal  afiäq  fi 
Ulm  al  hurüf  iral  aufäq  Kairo  Y  332.  2.  ad  dürr  al  manzüm  ita 
hulämt  an  »irr  al  maktum  s.  Bd.  I  p.  507  nr.  29,  dazu  Kairo  V  337.  3.  at 
tahrirät  ar  räUqa,  über  Muhammeds  Befinden  und  Thun  nach  seia«!! 
Tode,  niu'h  seiner  Rückkehr  von  der  Pilgerfahrt,  im  Rabf  I  1156,'Mai 
1743  (so!)  in  Alexandrien  ToUcndet,  Berl.  2599,  dazu  Lobachriften  tob 
M.  al  HifnAwi  und  A.  ul  MoUawt  (beide  f  1181/1767)  ib.  60. 

6.  'Abdarral.miän  b.  M.   an  Niläwi  as  Säfi'i  al  Ahmadi 
al  Ilahvati  schrieb  1170;175(): 
Physio^omik  Berl.  5373. 


M  Corruptelcn:  äil&lt,  Öl&t),  Ul&nl  (Bd.  I  507  pu.) 
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§  20.     Encyclopädie  und  Polyhistorie. 

L  M.  b.  'Ali  h.  M,  b.  Tülun  as  Sälihi  ad  Dimasqi  al 
llaDafi,  geb.  890i485  (o.  a.  880/1473)  in  aa  Säliliija  bei 
Damaäku8,  studierte  iu  Kairo,  kam  i,  J.  928  1517  zum  zweiten 
Male  dahin  und  wurde  dann  [.ehrer  der  Grammatik,  Qor'an- 
auslegung  und  Tradition  an  der  von  dem  Sultan  Saltm 
erweiterten  Medrese  m  Säliljija  zu  Damaskus.  Er  starb  i.  J. 
955]  1548. 

RA  235\\  Wüfit.  Gesch.  522.  1.  Rainz  an  sfilik  li  ^ilm  al  mndärikf 
über  das  Verhältnis  der  Früher€*fi  zu  daa  spütiirc^n  inb©tr(?if  dys  Büreiehi» 
ihrer  Kenntniise  und  Studien,  Berl,  134.  2,  an  nafha  az  Zanbaqija  ft 
'/  as*iia  ad  Dimauqtja^  82  Fragen  aus  verschiedenen  Gebieten  mit  Ant- 
worten, ib.  297.  3.  (li  /«7h*  al  manzüni  ft  7  wnqüf  ^alä  mä  ^tayaitu 
biki  min  al  'u^rim,  Br.  Muh.  430,.  4,  Abh,  über  eine  Art  Vi>ö  Ftiblern, 
die  der  Qor''änle»er  nicht  begehen  darf,  wenn  da«  Gebet  «eine  Wirkung 
nicht  Yerlieren  soU,  im  Anschluss  an  an  Nagafl  (f  537/1142  s.  Bd.  I  p. 
427/8)  Berl.  571.  5.  al  wäffiha  ft  wa^f  al  qarina  a§  miliha,  Schilderung 
der  tugendrtamt?n  Hauj^fran,  ib.  5595.  0.  Qa^hie  über  die  verschiedenen 
Arten  von  Milrtjrern  ib.  T93ti|.  7.  Abb.  tiber  Ft>rmenlehre  ib.  5104. 
8.  Abh,  über  Wortbedeutung  ib,  5105.  \\*  k.  al  musfVil  al  mulaqqabdt 
ft  *ilm  an  nahw  Leid,  244.  10.  fafk  al  qadir  ß  7  tafiit  wat  tadktr 
ib.  245.  11.  tabßn  al  mmiajiabfit  bahi  al  aitmtV  wal  muttammajät  ib.  246 
{=  nr.  8?).  12.  al  Umäm  bisarh  haqlqai  til  istifhäm  ib.  247,  13.  minkat 
al  afädll  li»  surdt  allati  bihä  jaiahaqqaq  Umäzu  al  'amilain  ^ani  7 
'nivdmil  ih.  248.  14.  ilhäf  an  nubahiV  binahw  üi  furjaha  ib.  249. 
15.  magtis  al  muhätaba  baui  az  Zaggäg  wa  Talab  aus  dem  k,  an  nuzah 
wal  ibtihäg  des  Abu  *1  Hasan  'Ali  b.  M.  as  äimsäti,  Zeitgenossen  des 
Saif  ad  daula  (JÄqüt  III  32i\^,  Fihrist  154)  ib.  250.  16.  al  a8*ila  al 
miCtabarü  wal  agmba  ai  mufifabara  ib.  25 L  17.  al  kminus  lifawäHd 
an  nds  Es  cur,'  545.  18,  ul  giiraf  nl  ^dlja  fi  farägim  mufa^ihf^iri  7 
Hunafija^  Fortsetzung  des  k.  al  gatvähir  al  mudi'a  des  'Abdab|Ädir  b.  ab! 
1  Wflfä'  ftl  QoraaS  (f  775/1373  s.  o.  p.  80|Br.  Mus.  Suppl.  645;  aus  den 
ßchloftsworten  ein  Stück  Über  die  Bedeutsamkeit  und  die  schönen  Kräfte 
der  Buchstaben,  Berl,  4133.  19.  at  tumattu^  hil  iqrdn  bnin  famgim  ak 
hijül^  wal  aqrän,  über  dit^  Gelehrten  de«  9.  u.  10,  Jahrh.,  Auszi^ge  von 
b.  MenU  f  1003  1594,  Berl.  9888.  20.  dalmir  al  qanr  ft  tamgiru  hubaiä* 
al*affrf  als  Anhang  zum  vorigen,  136  alphabetisch  geordnete  Biographien 
von  Damascenern,  Goth.  1779,  vgl.  Wüstenfeld  in  Lüdde's  Ztschr.  1  164, 
Orient.  II  162.  21.  inbfT  ai  umarü'  bi  ^tnbiV  al  ivuzarä^^  Biographien 
von  31  Westlr»,  Berl.  9HH0.  22.  uji  iiufq  al  munabbi*  *an  iargamat  ai 
mif^  nl  Muhjaiti  b.  Wntbl  ib.  1<K)98.  23.  gajat  al  bajan  fi  Intfjamat 
rtÄ  ^aih  Arslfht  (Bd.   I  452)   ib.  lOlOB.    —    Aus    einer    narb    Tagen    ge- 
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ordneten  Chronik  teilt  der  Verf.  von  RA  mehrfach  Auskfige  mit,  ob- 
wohl er  ihm  KritikloM(|;kcit  in  der  Tradition  und  Lagenhaftigkeit  in  der 
Darutellung  der  zeitpeno»»i»chen  Geachichte  Torwirft. 

-2.  Kadiaddin  M.  b.  Ibrahim  b.  Jfisuf  b.  'Abdarrahmän  b. 
al  Hasan  al  l.lalabi  ar  Raha'i  at  Tädiß  al  HanaH  al  Qädiri 
b.  al  Hanbali,  Nachkomme  des  b.  an  Sihna,  geb.  877/U7-2 
in  Halab,  gest.  daselbst  Mitte  Gumädä  I  971  /  Anfg.  Jan.  1564  *). 

HA  27f)r,    Wü8t.  Gesch.   528.      1.  IHtcän,   geaammelt    Ton   aeinea 
iSehOlor  A.  b.  al  Mollä  a^  S&fi%  Kairo  IV  315.     2.    10    Lobqaatden   aaf 
den  Sult&n  Sulaim&n    zu   je    10  Veraen,    Berl.  7939«.     3.  ar  rmca^ik  at 
^udtja  fi  7  madtVih  as  Snudija  Kairo  IV  815.    4.  hadä'iq  ahdaq  al  aihar 
im  ma§(ibV}  mnrdr  al  anirär  zu  Ehren  der  Zehnsahl  (wie  der  ttukkardan 
!4.  o.  p.  18   zu  Khren  der  Siebenzahl),    g:e widmet    dem    Sultan  SulainiAn. 
Berl.  8419.     5.  inarta*  az  ziha    wamarba*  datci  *^   fibä*    Kairo  IV  315. 
<i.  kanz  man  hnyd  tra  *ammd  fi  7  ahagi    wal    mu^amnUi,    RStaelpoesie 
mit  ("Omt.  i/aniz  al  'ain  ild  kanz  al  'ain  MAnch.  572.     7.   r.  /I  7  ahafi 
iral  alyäz  Kairo  IV  314.     8.  r.  taifamil  *ala  gumlat  fuä  Jakwäku  V  MNir 
liqasd  tasiuf  al  masämr  ib.  815.     9.  fuhfat  al  fddil  ft  ^na'at  al  fädii 
Br.  MuK.  834j.     UK  az  zuhd  wad  darab  fi  ta^rth  Halab^  Auszui^  ana  dem 
Werke  deH  b.  al  'Adim  (Bd.  I  832)  mit  Fortsetzung  bia  zum  6.  Rabr  Ji 
951    28.  Juni   1544,  I*et.  AM  203,  Br.  Mua.  384,   Bodl.  836.      11.  dürr  <d 
habab  /'t  fa^nh  Halab,   Biographien  berühmter  Halabiner    und    solcher, 
die  zu   H.  in  Beziehung  standen,  Goth.  1773,  Wien  1184,  Paria  2140- S, 
Br.  Mus.  1801,  Bodl.  I  81(»,  Glasgow  61  (JRAS  99,  754),  Jeni  850,  XO  3293, 
4  Biographien  daraus  Berl.  10188.     12.    masdbth    arhäb    ar    rijasa  tra 
mafäfth  abuäb  al  kijasa,  praktische  Anleitung  für  Rechner,  BerL  49W. 
13.  muhfVil  al  maldha  /f  mastVil  al  masäha^  Comt.  zu  g^Aiijat  <dhu$mb 
/*/  */7m  al  hisdb  von  (lanialaddln  A.  b.  Tabit,  Paria  2474.     14.  (adkiraf 
an  ndsi.  (leometrie,  Bodl.  I  967.     15.  ad  du  rar  as  säti*a  /f  7  adfnja  al 
qdfi^a,   Versilirieruug  der*  k.  bur^  as  stTa  (Bd.  I  234)  in  135  RagaiTersea, 
Berl.  6308,   Br.  Mus.  884,. 

X  'imädaddin  M.  b.  M.  b.  M.  al  Hanafi  ad  Dimasqi  al 
'Imädi.  Prnfossor  an  mehreren  Medresen  zu  Damaskus,  gest 
am  18.  Sabän  \m\  '1\.  Üct.  1578. 

TA  186v.  \4sarat  abhat  Vi«  ^anaraf  *t</Mi»i,  10  Punkte  aus  10  FAchera, 
dem  Ober<]äd1  von  Syrien  Ilüsan  Bek  gewidmet,  Berl.  88, 

4.  A.  h.  A.  b.  'Abdalhaqq  as   Sunbäti,   gest.   990/158S 

(n.  a.  W'2  1574). 

Randat  al  f'uhum  fl  napn  nuqäjat  al  *ulüm  Ton  aa  Sujütt  B.(k|k 
156,  mit  (.'omt.  f'afh  al  haij  al  qaijüm  Leid.  14. 

*)  Nach  Ahlw.  Berl.  4954  f  5»59V 
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5.  Mar'i  i>.  Jiisiif  b*  abi  Bekr  b,  A,  al  Karami  Zaiuaddin 

^al  Maqtlisi  al  yaubali,   geb,    in   Tiir   al   Karam   bei  Niibulus, 

Itudierte  in  Jerusalem  und  Kairo,   wurde  Qorankselelirer  an 

al  Azhar,    dann  Professor  des  luinbalitisehen  Rechtes  au  der 

'  Tulfiuiseheu  Moschee    und    starb    im  Rabf  I  1033/Jan.  Iti24. 

Muh,  IV  35Ö— 61,  WüHt.  Gesell.  555*  L  Qalaid  al  vmrgän  ft  ^u 
näsih  wal  manmh  min  al  gor'an^  verf.  1022/1613  nach  den  Commfeutaren 
lind  '^dem  Wi^rke  des  llibBtftlliih  b.  Suianm  (f  410/1019  w.  Bd.  I  192), 
Berl.  480  L  2.  al  küllmiü  al  btiijjvät  (un  na  in  ja  fß  /u  Söra  2,,,  verf 
1028/l»il9  ili,  980,  Knin>  Yll  291,  Qairywilii,  BnlL  de  €orr.  afr.  1884  p. 
162  nr.  2,  'X  ähkäm  al  üsäs  ß  qanUhi  ta'ätä  iuna  auwala  baitm  nitdi'^a 
lin  näs  Kairo  111  270.     4.  faraut   al   fikar  ft   'i   imäm   al   maJidt   al 

tazar  Fftri&  202*>i,  Kairo  VI  161.  5.  iriäd  daivt  'i  'irfan  limä  Hl 
min  ai  zijäda  ican  iiHqmn,  BerL  2495.  Ü.  Über  die  Wielitrj»;keit 
des  Erteilens  und  Anuehun^n»  sruter  Ruti4eliiri;j^o^  Berl,  5415.  7.  daf^  ai 
iubhfi  wüi  garar  'amman  jahfagg  'alä  fil  al  ma'äd  bil  qadar  Kairo 
VI  140.  B.  gfimi^  ad  du*d*  tta  wird  al  aulijä^  wamunätjdt  al  a§fijä* 
ib.  II  190,  9.  r,  flmä  tva^a^a  /7  kaläm  a§  ^üßßv  min  al  fifßz  al 
mühima  lit  lakflr  ilh.  ib,  VII  54<>.  10.  tahqifj  td  burhan  ß  itbftl  haqiqat 
al  mtzäri  Paris  202ßj.  lt.  ffuhvan  al  mupdb  bifirgat  al  ahbäb  \h.^. 
12.  gidä^  al  anräh  bil  mtthddata  ual  mtizäh  ib. 4,  13.  (ahqiq  tn  zunün 
hVahbär  ai  faüttf  20  ftuf  die  Pest  bezügliche  Fragen,  verf.  1028/ 161 9, 
Berl.  6313.  14.  tahqtq  al  burhän  ß  ka*n  ad  duhän^  Verteidigung  deb 
Tttbakriiucheurt,  OoHi.  2]  02*.  15.  badt  al  ift»fV  was  mfht  ß  7  tnuknfabät 
wal  murdüalät,  Sfillehre,  Goth.  2828  9,  Wien  243,  Leid.  357  8,  Paris  4445, 
Pet.  RoB.  162,  Br  iMus.  517^,  1056a,  fjup^l  102,,  Kairo  IV  211,  gedr. 
BCliAq  1242,  Stambul  1291,  12H9,  Kairo  1305,  1309,  Mulahhas,  U6suh 
DomiuikaiierpreBse  I8bli.  16.  al  hikam  ai  malakija  wal  kaum  al  Äiharija 
Furifi  2026^,  17.  bahgai  an  niizinn  ica^ajnt  al  mufttadlltin^  die  obere 
und  die  untere  Welt,  Ergcbaflfung  der  Meust?ben  und  d^r  Ti*?ref  Tod, 
Pwradies,  llüUe  u.  s.  w.,  vollendet  1022/1613,  Gutb.  746,  Wien  1666,  vgl. 
jlHmmer  Wien.  Jahrb.  83  Anz.  Bl.  p.  12.  18.  nuzhai  an  näjirin  ß 
ta^rifi  man  walija  Misr  min  ai  hulafä"  icaft  ^aldthi^  Berl.  9829/50,  üoth. 
1042,  Müncb.  395,  880  fol.  197,  Wien  920^2,  Havn.  151/2,  Br.  Mu».  1253, 
Bodl.  II  151a,  Paris  lR2tJ— ai,  Pet.  Eo8>  55;  vgl.  Reinke  in  Bösehings 
Magaisin  V  371,  Venture  bei  Volney  Voyage^  I  244,  deus.  Kev.  d* 
t:gypte  I  321—18,  385-^99,  III  99—112,  143-83.  19,  qalaid  trriqjdn  ß 
fadd^il  d/*0/ma«,  vollendet  1.  Muharram  1031/1«.  Nov.  1*>21,  Wien  979, 
Pjirii*  1624,  t&rk.  Cbers.  mit  vielen  Zusiltien  von  Ba'bAn  Ef.  b.  A. 
Wien  980,  20.  al  kawäkib  ad  durrija  ß  ma^idqtb  al  rnngfahid  h. 
Taimtja  (t.  0.  p.  100)  BerL  10128,  Lundberg  243  (Autugraph). 
2h  ai  iahädu  az  zakya  ß  tanä^  al  a*imma  ^ald  6.  Talmi  ja,  Land- 
berg 249. 

Brock«!  nana    AntbiicHe  LUleraturi^escliicbte,   11.  24 
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(>.  M.  b.  A.  b.  M.  al  Hattäti  al  Misri  an  Naqsbandi  al 
IJalwati  studierte  in  Kairo  und  Stambul,  wurde  Qädi  in  Usjiit 
und  al  üizeh,  zeichnete  sich  auch  als  Dichter  aus  und  starb 
i.  J.  10r)l.'1641. 

Muh.  III  866—75  (mit  Gedichtproben).  1.  Ad  datU  edhädtwal'o^ 
al  wu'rtrfi,  verf.  5.  Rabr  II  1085/4.  Jan.  1626,  Kairo  VII  390.  2.  r.  /i 
Munäqaia  ma*  Sa  dt  trat  qädtal  Baidäwifl  qaulihi  ta*älä  wtUladina  kum 
lifurügihim  häfizüna,  voU.  10.  Ragab  1045/21.  Deo.  1685,  ib.  s!  r.  /t  1 
mutmqaia  ß  7  intidläl  'ala  teugM  al  kulü  af  fabti  bVannahu  ^'  mn 
ai  iai^f  al  maugüd  ft  7  ^ärig,  voll.  8.  aam&d4  I  1048/18.  Sept  1686.  ik 
4.  r.  fi  muHkUät  al  mantiq  ib.     5.  r.  fi  muikilät  al  qiama  u?al  farä*idfk 

6.  r.  tafifamil  *alä  munäqaiät  fi  'ibärät  toaqa*at  ft  7  mateäqif  ib.  391 

7.  r.  taitamil  'alä  gumlat  ahädit  mairüha  ib. 

7.  A.  b.  'Abdarrazzäq  al  Magribi  ar  RaSidi,  geb.  io 
Rosette,  studierte  an  al  Azhar  in  Kairo,  wurde  säfiMtischei 
Saih  in  Rosette  und  starb  dort  i.  J.  1096/1685. 

Muh.  1  232.  Tiyän  al  'iimran,  Ragaz  in  237  Versen  aber  Sftfik 
Dogmatik,  Syntax,  RochtDprincipien  und  Rechtelehren,  Berl.  91. 

«.  M.  Säcaklyzäde  al  xMar'aäi  gest.  1150/1737, 

1.  Tarfib  al  'ulüm,  Encyclopaedie,  Berl.  93,  Wien  23,  Kairo  VI  124; 
dazu  t»ohrieb  Kein  Zeitgeno8AC  A.  al  *Alaml  al  ifhäm  ft  *l  ilkdm  fiber 
eine  Stelle,  an  der  er  ihm  über  al  *ilm  al  laduni  bedenkliche  Ansichten 
vorzutragen  schien,  Borl.  94.  2.  raühaf  an  namh  min  al  had^t  a»  fahtL 
voll.  1097  16^6,  Berl.  1H67.  3.  arr,  al  ^Adiltja^  ob  man  gegen  den  rechten 
(Hauben  verstusüe,  wenn  man  den  regierenden  Sultan  gerecht  nenne, 
verf.  1133  1721,  ib.  2155.  4.  namHh^  ib.  4031.  5.  r.  ß  fann  al  munäzarüy 
über  die  Kunst  den  DisputierenB  für  seinen  Sohn,  daher  auch  ar  r.  al 
waladXJa,  Berl.  5329  30,  Krafft  401,  Pet.  239,,  Ros.  197*,  Alger  1407  8, 
Kairo  II  277,  VII  264,  415.  Comt.:  a)  v.  Hosain  b.  *AM  al  Amidi  na 
1150  1737,  Berl.  5331.  b)  v.  'Abdalwahh&b  b.  Hosain  Waltaddtn  al  Amid! 
ib.  5332,  Pet.  239«,  Krafft  151,  Kairo  II  271.  c)  v.  Hosain  b.  Haidar 
al  Mar*a8i  Kairo  II  270,  Alger  1407«.  d)  v.  Moll4  'Omarz4de  Kairo  II  271. 
H.  taqrtr  al  qawmiin  al  mutadihcila  min  ^ilm  al  munäzara^  rert  1117/ 
1705,  Berl.  5333,  Kairo  II  270,  VII  89,  NO  44801,  AS  4423,  Ansxug  T. 
na'üd  b.  M.  al  Qftrist  mit  Comt.,  verf.  1152/1739,  Kairo  II  271.  7.  zubdai 
al  munäzara  Kairo  VII  265.  8.  r.  ß  dämm  {l^ukm  larb)  ad  dulfinj 
Berl.  5333,  Kairo  VII  98.  9.  fahdtb  al  qirä'a  R4j^b  7.  10.  Abb.  ftber 
das  Wesen  Gottes,  Münch.  8S(>  fol.  231^.  11.  r.  ß  *l  tmdn  Kairo  VII  401. 
12.  fashtl  al  fartVid  mit  Comt.  Kairo  VII  143,  401.  18.  r.  /t  taflU 
masail  daict  7  arhäm  ib.  143.  14.  nair  tawäli'  al  anwär  s.  Bd.  I  p.  418. 
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9,  A.  b.  'Abdalman'ini  b.  Jüsiif  atl  Damanbiiri  al 
Mäilähibi  al  Azhari,  geb.  1101/168^,  studierte  an  al  Azhar  in 
Kairo  alle  vier  Madähib,  mauhte  1177'17(>3  die  Pilgerfahrt, 
wurde  Dach  al  yifnrs  Tode  Professor  au  al  Azhar  und  starb 
am  U.  Ragab   1192/6.  Aug.  1778. 

Mut,  l  117,  Gab.  O  25—7,  danjich  Hit  giid.  XI  34.  K  Äl  fuid  al 
*amim  /?  ma'nä  ^l  qor*än  al  '«ffw,  Käg-ib  208-  2,  tanmr  al  muqlatain 
bidijfV  al  auguh  bain  as  sürafam  Küiro  VII  231.  3.  nihqjai  al 
ia'tif  bPaqsäm  al  hadii  ml  diCif  Kairo  I  25Ö,  VII  345.  4.  kaif  dl 
litäm  ^an  muhdaräf  al  afkäm  ib.  VI  It*!.  b.  man^  al  attm  al  häHr  'ani 
*i  tamadi  /i  fCl  al  kabä'ir  ib.  VII  2äO.  6.  al  anwar  an  sätVät  '^alä 
airaf  al  marabba'ät  ib,  V  229.  7.  durrat  ai  tauMd  in  22  RÄ^azversen 
mit  Comt.  al  qaul  al  mufid  verf.  1143/1730,  Berl.  5147,  Kairo  VII  39, 
298.  8.  sabU  ar  raiäd  Hä  iiaf^  al  ^ibäd^  Ädabbuch,  gedr.  Älexandrien 
o.  J.  (Euting  1708)  Kairo  1288  (Cat.  11  Itll)  1305  (OB  II  2Ö74).  9.  irUd 
al  mähir  ilä  kam  al  yatvähir,  Geboim wissen Bclmft,  Kairo  V  331,  360, 
368.  10.  Hqd  al  farä^id  ftmu  lit  /jilät  fuin  al  fawä^id  ib.  354.  11.  rtd 
durra  al  jattma  fi  *^  mnUi  al  karima  ib.  380.  12.  an  naf^  al  gaztr  f1 
saläh  as  nid  tan  wal  ivazir  ib,  20  J^.  13,  tartq  al  ihtidd^  bi'ahkäm  al 
imdma  wal  iqtidä*  ib,  VII  39.  14.  '^ain  al  kajäh  fl  ^ilm  isfinbät  al 
Mijähf  verf.  1153/1740  ib.  15.  r.  fi  *l  miqät  ib,  20U.  lö.  {tidtnat  al 
hugga  al  bähira  *alä  hadm  kajuVi»  Mi§r  wal  i^aliira  ib,  231,  355. 
17.  ganjat  al  fuqir  Uma  Hl  taijiba  mm  at  iakbir  ib.  345.  18,  sarh 
ar  rijäd  al  Halifija  b,  o.  p.  313.  19.  mrh  as  sullam  ö.  o.  p.  355. 
20,  iarh  id  gauhar  al  maknfin  h.  o.  p.  35ß. 


2,  Kapitel    AI  'Ir^q  oiid  al  Gazira* 


N 


Die  erstorbene  Kultur  der  Eiiphrat-  und  Tigrisländer  ver- 
mochte auch  die  osmani«ebe  Enjberuug  i.  J,  1048/1638  nicht 
wieder  zu  beleben.  Die  Beamten  des  Sultans  begnügten  sieh 
damit,  die  noch  vorhaiuleneo  Reste  der  materiellen  Kultur 
gegen  das  Andrängen  kurdischer  und  arabischer  Nomaden, 
so  gut  es  ging,  zu  verteidigen,  So  fristete  die  arabische 
Litteratur  in    den    alten  Ceutren  geistigen  Lebens,    in  Mosui 

24* 
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und  Bagdad,  eiu  kümmerliches  Dasein.  Ihre  Vertreter  h 
i  <lie8en  Gegenden  beschränkten  sich  auf  die  Nachahmung  dei 

in  Syrien  und  Ägypten   zur  Anerkennung  gelaugten  Muster 

Die  wahhäbitische  Bewegung  in  Centralarabieo  schlug  ihn 
(  Wellen  auch  bis  au  das  südliehe  'Iräq  und  rief  eine  theologisch« 

Polemik  hervor,  die  die  Eintönigkeit  der  gewohnten  Geleise 

auf  kurze  Zeit  unterbrach. 


§  1.     Poesie. 


J 


1.  Abu  A.  Näsiraddin  b.  Sikaudar  b.  Suwaidän  al  Häsüri 

I  '  '    ' 

\  Argun  um  1015;160G. 

Ad  durra  an  naqija  IVahl  al  *ilm  wat  tag^ja,  Sammlung  von  Ge- 
dichten toÜH  auf  'Alt  und  seine  Familie,  teils  an  Freunde  und  Bekannte. 
J  Berl.  7957. 

j  2.  M.  b.  'Abdalhamid  al  Bagdädi  Hakimzäde   blühte 

um  1043/1  (»33. 

Sammlung  von  Gedichten,  unter  denen  mehrere    von    ihm  selb»!, 
!  Br.  Mus.  642. 

3.  Sihubaddin  al  Müsawi  al  Huwaizi  lebte  in  al  Ba^ 
in  ärmlichen  Verhältnissen,  bis  er  die  Gunst  des  Saijid  'Ali 
Hau   al   Müsawi  gewann.     Er  starb  am   14.   Sauwäl   1087 
20.  Der.  1()7(>. 

Hartmann  Muw.  p.  86.  Dtwan,  gesammelt  Ton  seinem  Sohne 
Ma'tüq,  gewöhnlich  d.  h.  Matüq  genannt,  Berl.  8001/2,  Tab.  WetKt. 
51,  Leid.  765,  Hrill-Houtsma  44,  Kairo  IV.  248,  lith.  Alexandria  1290, 
Kairo  127H,  gedr.  ib.  1302,  Bairftt  1885. 

4.  *Abdarrahmän  al  Mausili  as  Saibäni  starb  1109  •  1697 
n.  a.  1118/170(1 

IMwnti,  gesammelt  von  seinem  Sohne,  Berl.  8015,  Ooth.  2333. 

5.  *Otmän  b.  'Ali  b.  Muräd  al  'Omarl  al  Mausili  al  Hanafi, 
geb.  1134/1721  in  al  Mausil,  machte  eine  Reise  nach  Saur&n 
in  al  Jemen  und  trat  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Dienste  de8 
Husaiu  Päsä  und  des  M.  Amin  Päsä.  Nach  einer  Reise  nach 
Stambul  erhielt  er  eine  Anstellung  an  der  Rechnungskammer 
zu  Bagdad,  die  er  vier  Jahre  inne  hatte.  Als  'Ali  Päsä  dort 
Wazir  wurde,  setzte  er  ihn  gefangen  und  schickte  ihn  dann 
nach  al  Mausil  zurück.     1.  J.  1176/1762  ging  er  abermals  nach 
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Als   er   dort    den  Tod  'Ali  Päiäs   erfahren   hatte, 

Ite  er  nach  Bagdad  zurüekkehren,  wurde  aber  in  Märidin 

Zeitlang  aufgehalten,  ging  dann  nach  al  Mausil  nnd  von 

nach  al  I.lilia,     Nach  dem  Tode  Sulalniän  PasiVs  verwaltete 

7^  als  sein  Vertreter  kurze  Zeit  das  WUäjat  Bagdad,  wurde 

ler  seiner  Versohwendungwsueht  wegen  abgesetzt.     Er  giug 

in  wieder   naeh   Stambul   und  starb  auf  der  Rückreise    in 

.alab  i.  J.  1184a770, 

Mur.  III  1B4 — 6.,  Hit  gad«  X  2H,  1.  Ar  rattd  an  nudr  ft  (anjumat 
dabä'  al  'aw*,  Antlioln^ie  zeitgenössischer  Diehter,  z,  T.  Verwandter 
es  Yerf,  voll  1170  1756,  Berl.  7430,  Br  Mus.  1110.  2.  rahai  tir  rfth 
üasalwüi  al  qalh  al  ka*ib  al  mayruh.  ünterhaltungahueh.  Berl.  B436. 

6.  M.  Amin  b.  Ibrahim  b.  Junus  b.  Jäsin  al  Husaini 
jA  Mausili  schrieb  1-202/1789: 

Anmq  ad  dahuh  ft  'ihn  al  muhädarät  wal  adab^  BerL  8457,  in 
Ferweiterter  Bearbeitung  ih,  8458. 


§  2.  Philologie. 

Husain  b.  Kamäladdin  al  Abzar  al  Husaini  al  1.1  ilU  um 
550/1640. 

Du  rar  al  kalam  wajaicäqti  an  nizäm,  kurze  und  brauchbare  Rhe- 
fiorik,  Berl.  7265, 


§  3.     Geschiehtschreibung. 

1.  Gamäladdin   abu  'Ali  Fathalläh   b.  *Alawäu  b.  Bisära 
"al  Kabi  al  Qabbaui  schrieb  1078/ 1667: 

Maqäma  über  die  EreiguiBäe  d.  J.,  Krieg  der  Herrn  von  al  Basra 
tHusain  PäsA  und  *A11  Fklk  Afräsij&b  gegen  das^  o^maniäche  Heer  unter 
IbrAbliw  PäSä  mit  Comt,  zftd  al  mnfiftfir.  Br.  Mus.  1405/6. 

2.  A.  b.  ^Abdallah  al  Bagdädi  starb  i.  J.  1102/1690 
in  Bagdad  an  der  Pest. 

*  Ijun  ahhftr  al  a^Jan  bhuan  madn  uttn  saltf  al  'anr  wal  azmän, 
Weltgeschichte  hh  zum  J.  1098,1687,  Berl.  D477,  bis  1102  Br.  Mus. 
1257/ 8. 

H,  Mahmini  b.  THmän  ar  Rabbi,  Mufti  in  al  Hilla.  um 
1150il737. 


miMfei 
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Bahgat  al  ihtcän  ß  dikr  al  watir  Sulaimän^  Einleitnng  fiber  den 
Erdkreiü,  OeBchichte  der  Penerkönige,  der  Teraohiedenen  Reiche,  der 
Propheten,  des  Wazlrs  SuUim&n,  Praefecten  Ton  al  Basra  (unter  A.  PAsft 
in  Ba^dAd  1136—60/1723—47)  Br.  Mus.  285. 

4.  Jahjä  b.  'Abdalgalil  b.  al  Hägg  Juuus  al  Galili  al 
Mausili,  gest.  1198/1783. 

Siräg  al  mulük  waminhä^  as  Bulük,  Weltgeschichte  bis  460 ;  1068, 
Br.  Mus.  1259. 

5.  Ab&n  Hair  'Abdarrahmän  b.  'Abdallah  b.  al  Qasam 
as  Suwaidi,  geb.  1134/1721  in  Bagdad,  gest.  daselbst  i.  J. 
1200/1786. 

Mur.  II.  330.  1.  Hadiqat  az  Zaurff  ft  nrat  al  tcuzarä',  Geschichte 
Hasan  P&s&'s  1117—38/1705—22  und  seines  Sohnes  A.  PAbA  1135—59; 
1722—46  in  Bagdad,  Br.  Mus.  949.  2.  Einige  Fragen  über  das  Thnn 
und  Treiben  gaukelnder  Derwtse  (Schlangenesser,  Feuermftnner,  Olieder- 
renker,  Bauchdurchstecher  usw.)  aus  al  Jaman,  die  sich  überall  heram- 
treiben  und  den  rechten  Glauben  beirren,  Berlin  2160.  3.  al  ma^fM 
§ämVat  al  amläl  *aztzat  al  amtäly  über  Tiel  gebrauchte  Sprichwörter 
und  seltene  Ausdrücke,  ib.  8582/3. 

6.  M.  Amm  b.  Hairalläh  al  Hatib  al  'Omari  stammte 
aus  einer  alten  Familie  in  Mosul,  wurde  dort  1181/1767 
Prediger  an  einer  von  seinem  Grossvater  erbauten  Moschee 
und  starb  i.  J.  1203/1789.1) 

1.  Manhal  al  aulija  xcamah-ab  al  a§f%jä*  ft  sädät  al  Maufil  d 
Hadbä*j  Geschichte  Mösuls,  Biographien  der  dortigen  Gelehrten  und  der 
in  der  Nähe  begrabenen  Heiligen,  Tcrf.  1201/1787,  Berl.  9S01,  Sachao 
181  (Syr.  Cat.  II  905),  Br.  Mus.  Suppl.  679.  2.  qalä'id  an  nuhür  tra 
bahgat  an  näqid  tval  basir,  Urgftza  über  die  verschiedenen  Wissen- 
schaften, Br.  Mus.  639.  3.  mafäli^  al  'ulüm  ica  mawäqC  an  nugiimt 
Encyklopaedie,  Br.  Mus.  Suppl.  720. 


§  4.     AI  Fiqh. 
A,  Die  Hanaflten. 

1.  'Abdallah  as  Suwaidi  um  950/1543. 
Tabaqät  as  säda  al  Hanaßja  Berl.  10026. 

2.  Abu    M.    Gänim   b.   M.  al  Bagdad i   al  Qanafi  um 
1030/1620. 


^)  Seinen  jüngeren  Bruder  Jftstn  s.  u.  3.  Abschn.  Kap.  111,  Ko.  2. 
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1.  Malga*  al  qudät  *inda  (aärud  al  baijinät^  Anweisung  för  Richter 
in  streitigen  Rechtöfälien,  Berl.  483S/9,  Müneli.  325,  Kairo  III  111,  Yll 
551.  2.  magma  ad  damänät  fl  1  fnr-n\  verf  1027/1618,  Joni  545/6, 
Kairo  III  110. 


I 


l 


L  Wall  I).    Nfraatalliib    al    Husaiiii  ar  Ridawi  schrieli 

981/1573  in  Kerbeir: 

Kam  al  matälib  wa  bahr  al  manägib  ß  fadfVÜ  *Al\  b,  abi  Tdlib 
Br.  Mu«-  1308. 

2,  'Abdallah  \k  Salib  b.  Gum'a  al    Babräui  um  1135/ 
1722. 

1.  AI  fäkihü  al  Käzimija  Hl  firqn  ai  Imämtja,  gegen  die  Ab- 
weichungen vom  bebten  Sfitifiobeii  Ctlauben,  nach  der  Heiligenst&tte  al 
^nanhad  al  Kazimi  in  Ba^dAd  genannt,  Berl.  2154,  2.  at  wamla  ilä 
tahml  ai  amäni  ß  daht  aijäm  at  fa'än  wat  iakäni^  an  welchen  Tagen 
Muhanimed,  Beine  näehsten  Angehörigen  niid  die  ImiVme  geboren  und 
gestorben  Btud,  damit  Hern  Gunner  Radiaddhi  b.  SalAmiiUäb  dJes^elbeo 
als  Festtage  mit  gutem  Oe wissen  feiern  könne,  ib.  25f>8*  X  n)  über 
den  Ausdruck  nuhj^  hS  einiges  in  bezug  auf  Galen,  c)  Comt.  zu  8{^ra 
4ij  ib.  2797.  4,  ar  r.  as  »antja  ft  gawdbät  al  nuisäHi  ad  DaStaa^ 
fäntja,  35  Gebetsfragen,  Terf.  1132,1720,  ib.  3614.  6.  al  lum'a  al 
Miiiya  ft  tohpq  al  masfVH  al  Ittmä^tlya,  109  praktisch -theologische 
Fragen,  ib.  3*1 15.  6.  al  nmsä^il  al  Eäzarumja  ß  ba*d  al  masäHl  ad 
dinijfh  veri  1133  1721,  ib,  3616.  7,  12  Ke Hg ioiisfragön  ik  3Ö17.  8.  al 
masäHl  an  Xdprija  fi  ba'd  al  manfril  ad  darunja  ib,  3618.  9.  32 
Fragen  ib.  3619.  10«  al  masä^il  al  Bahbakdnija  ß  ba*d  al  ahkäm  al 
bajämja,  über  die  Wäsche,  Einkleidung  üod  Bestattung  von  Toten, 
verf.  1128/1716,  ib,  4085,  11.  hall  al  "nqüd  'an  "ipnat  al  maf'qüd, 
verf.  1133/1721  in  KiVzarfkn,  ober  Frauen,  Erbschaft  und  Vermögen 
ttolcher,  die  vermisst  werden,  verschöllen  sind  und  keine  Erbberechtigten 
hinterlassen  haben»  ib.  4731.  12.  ar  r.  al  Fahljänijuy  9  allgemeine  ju- 
ristische Fragen,  ib.  5004.  13.  ob  die  Einlegnng  der  Toten  in  die  drei* 
Kleidungsstücke  qam^f  mVzar  und  izar^  wie  sie  bisher  in  Brauch  ge- 
wesen, flieh  in  der  Tradition  als  tu  Recht  bestehend  ausweise,  ib,  5452. 
14,  Lobqaside  auf  die   12  Imftnie,  ib.  8021  ^ 

§  5.     Qor^änwisseiischafteü. 
1.  Badraddm   M.  b.  M.  al  Karhi,  geb.  910M504,   gest. 


1006/1597. 
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1.  AI  manhag  al  asnä  ft  äjat  al  kurn  wal  asfnd*  al  kuniä^  Kairo 
VII  412.     2.  hähja  \dä  tafsir  al  Öalälain  8.  o.  p.   145. 

1.  DÜ^n  Nun  b.  Girgis  al  Mausili  12.  Jabrh. 

K  ß  Ulm  at  fagidd  wat  tartil,  Berl.  534. 

3.  Mahmud  b.  'Otmän  al  MauRÜi  Ende    des  12.  Jahrh. 

Hibat  al  mannän  /t  iarh  durrat  al  hajän,  127    7<^^ilv«n®  ^^^ 
Ta^wid  mit  Comt.,  Berl.  532. 


§  ().    Dogmatik. 

1.  Ilusain  b.  'Abdallah  as  Sirwäni  schrieb  947/1540  in 
Märidiu : 

AI  ahkäm  ad  dinija  gegen  die  Sl'iten,  gewidmet  dem  SultAn  Snlai- 
m&n  dem  Grossen,  Leid.  2070,  Paris  1458,  AS  2172. 

2.  M.  b.  Hasan  b.  M.  b.  'Ali  Mimizäde  schrieb  1122/ 

1710: 

Ifädat  al  ^alläm   fimä  jalzam  al  mukallaf  min  al  *aqffid  wal 
ahkäm^  Ober    die  Glaubensprincipien   zu  £hren  des   Waztrs  'Alt  PisA, 
i  der  al  Basra  aus  der  Gewalt  der  Rafaditen  befreite,  Berl.  1850. 

'  3.  As   saijid  Jäsin  b.  Ibrahim   al  Basri  schrieb   1168/ 

1754: 

Widerlegung  eines  Gedichtes,  das  ein  Mann  aus  San*&'  zum  Preife 
;  des  M.    b.  *Abdalwahh&b,  Stifter's  der  Wahhftbiten,  verfasst   hatte,   Er. 

Mus.  Buppl.  194. 

4.  *Ali  b.  'Abdallah  al  Bagdädi  as  Suwaidi  um   1170/ 
I                            1756: 

1  1.  AI  milkät   al   mudfa  raddan  ^alä    7    WahMbiJa    Berl.  2156. 

j  2.  al  'iqd  at  tjamhij  gegen  Zweifel  und  Unglauben,  ib.  2159. 

5.  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  'Afäliq  al  Ahsä'i  al  Hanbalt 
.!                          um  1170/1756. 

^t  Antwort   auf   das    Sendschreiben    des  'Otm&n    b.  Ma'mar,   das  xnr 

•   .  Verteidigung  des  b.  'Abdalwahhftb  verfasst  war,  Berl.  2158. 


§  7.     Mystik. 

1.  'Abdalqädir  b.  al  Mimi  al  Basri  starb  1085/1674  in 
al  Basra. 


Mytitik.     §  H.  Koisebi^scbroibinijC^.     S.  Kapitel , 
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31  uh.  II  469.  1.  jR.  über  die  Notwendigkeit  tlt^r  Erklärung  der 
diiokleü  Ausdrücke  Über  die  Kigensebafteu  des  göttlichen  WeftenM,  Bt^rl. 
2346.  2,  jattmuf  al  *a§r  fi  V  madd  tnd  gazr  oder  warj  üz  zand  hü 
^azr  wal  madd,  über  Ebbe  und  Fhith,  vert  1084/1073,  ib.  6053.  3.  Bütisehe 
Qaside  ib.  imi^T. 

2.  Jusuf  ad  Dijärbekri  schrieb  1121/1709: 

Hüdtjat   ul   ihjcan   fi  qh*a^at   al  mi*äd   fl   Ragub   wa   oa^bän  wa 
liamadäit  Kairo  II   181. 


§  8.     ReisebeschreibuQg, 

^Abdullah  b.  al  Husalii  b,  Mar'f  al  Bagdädi  as  Siiwaidi 
Ganiahuidin  ad  Dauri,  geb.  1104/1^92  in  al  Karli,  der  West- 
seite von  Baiidäd.  studierte  iii  Bas:dad  und  al  Maiisil,  lebrte 
in  seiner  Vaterstadt  ao  der  Margäuija  und  starb  i.  J.  1174/ 
1760. 

Mut.  in  84  B.  l.  An  nafha  al  misklja  fi  V  rihla  al  Mekkijaf 
Reifte  naeb  Mekka  i.  d.  J.  1148—50/1735-7»  Br.  Muä.  972,  1530,  vgl. 
V,  Kremer,  Denktehr.  phil.  bist  Cl  WA  III  (1850)  p,  215;  eiB  Stück 
daraus:  Übeiblit!k  iibt?r  die  politittdien  Zustantle  in  PerÄien  iiiid  Reli^i- 
0Ti8^e»prüeb  mit  eiuetu  Si'iten  bei  Nädir  Bftb,  ßerl.  fril5t(,  3,  Zwei 
Qnmdcn,  eine  mit  TafimU,  Berl.  8043  ,.  -,•  3*  ^faqt2me^  in  der  eehte, 
alte  und  b|iäte  Sprichwörter  in  Anwendung  kommen,  ib.  S577,8.  4,  al 
maqama  nl  GumaUja,  ib.  8579. 


3.  Kapitel.     Nardanibien. 

Das  litterarisuhe  Ceotrum  für  Nordarabieu  bilden  während 
dieser  Periode  natürlich  wieder  die  beiden  heilig:en  Gebiete 
von  Mekka  und  al  Medina.  Mekka  aber  tritt  jetzt  aueh  den 
bisherigen  geistigen  Hauptstädten  des  gesamten  Islams  in 
litterarischer  Beziehung  nahezu  ebenfrürtig  zur  Seite.  Weit 
häufiger  al8  in  fnlherer  Zeit  wandern  seitdem  KKl^i.  Jahrb. 
fremde   Gelehrte    in   Mekka  ein,    nicht  zu   viirfdiergehendem. 
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sondern  zu  dauerndem  Aufenthalt  Selbstverst&ndlich  kirn 
dieser  Zuzug  in  erster  Linie  den  theologisch -juristtBchen 
Studien  zu  (iute.  Die  Alleinherrschaft  der  offiziellen  Ortho- 
doxie wurde  im  13.  Jahrh.  durch  die  im  Nagd  entcttandene 
wahhäbitische  Reformation,  den  consequentesten  Ausl&afer 
des  hanbalitischen  Sunnafanatismus.  ^)  bedroht,  der  aber 
schliesslich  auf  die  Wüste  beschränkt  blieb  und  grade  in  den 
Städten  des  I.Iigäz  die  heftigsten  Widersacher  fand. 


§  1.    Die  Poesie. 

1.  'Abdaraziz  b.  *Ali  b.  'Abdaraziz  az  Zamzami  as  Saffi, 
gest.  m)3;i5r)G. 

1.  Diwan y  a)  Lob  des  Propheten,  b)  Lob  der  Gelehrten  uod  Heiligea, 
c)  Lob  3Iekka8  und  des  hl.  Gebietes,  Paris  3228.  2.  faid  algüd  'alä 
hadif  iaijabatni  Hüd,  Kairo  VII  147. 

2.  'Abdalbäqi  al  Hatib  schrieb  1005/1596  in  al  Madina; 
^Jqd  al  faraid  fimä  nazama  min  al  fawäHd  BerL  8423. 

3.  *Abdalqädir  b.  M.  b.  Jalijä  at  Tabari  al  Mekki,  geb. 
17.  Safar  J)76/12.  Aug.  1568,  wurde  1018/1609  nach  dem 
Tode  seines  Vaters  erster  Imäm  des  Higäz  und  starb  i.  J. 
1033  / 1624  aus  Ärger  darüber,  dass  Haidar  Päsä  ihm  die 
Festpredigt  am  Schlüsse  des  Ramadan  zu  Gunsten  eines 
Hanafiten  entzogen  hatte. 

Muh.  II.  457— ft4,  Wüst.  Sftft«  198.  1.  BadTija  mit  Comt.  "aß 
al  hugya  hitahir  abt  Bekr  b.  Higga  (».  o.  p.  16)  Berl.  7381.  2.  3  Qafidfn 
ib.  7961. 

4.  Ibrahim  b.  Jüsuf  al  Muhtär  Higä'dichter  in  Mekka, 
gest.  bald  nach  1040/1630. 

Muh.  1  53—7.     25  Ragazverse  Berl.  8161,. 

5.  A.  b.  Mas'üd  b.  Hasan  b.  abi  Numaij  as  Sarif  al 
Hasani,  gest.  1042/1632  in  Mekka. 

WQst.  »cherife  nr.  39.  1.  Vier  Qafiden  Berl.  796H.  2.  Qafide 
zum  Lobe  des  Propheten  mit  Comt.  von  'Abdallah  aS  Sabr4wt  f  1171/ 
1757  Kairo  IV  835. 


')  Über  den  oft  verkannten  Grundcharakter  dieser  Bewegung  TgL 
Ooldziher  ZDMG  52,  156. 


Die  PoeHie. 
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B.  A.  b.  *M  al  Mursidi  al  Mekki,  stellvertretender  Qädi 
in  Mekka,  gest.  1047,iri38. 

Muh.  I  *Jm— 71  (Geiiiehtpr^ben).     (Jamh  Berl.  7970^. 

7.  Fathalläb  b.  an  Nahluis^  al  Halabi  al  Madaiii  lies  su-li 
nach  einem  langen  Wanderleben  in  al  Maditui  nieder  und 
starb  i.  J.   l052lliU2, 

Mulu  111  257 — HH.  LHwän^  mciBt  Lobgediclite  auf  vornelime  Zeit- 
g:i»üos8en,  Berl.  797ri  ü^  Goth.  2325  (imv*>!lrttiiT\tligf),  Parin  H24f>  7,»  Br. 
Muä.  Suppr.  1691  Ö,  Kftiru  JV  237,  gedr.  KiiJro  1290,  einzelne  Üedit-hte 
Berl.  7977,  Ooth.  1,3.5^,  ein  Hagaz  Berl.  8161,. 

8.  Tägaddiii  Ik  A.  b.  Ibräbim  al  Madani  l>.  Ja'qüb, 
geb.  in  Mekka,  Professor  und  Frediger  daselbst,  gest.  lOii^/ 
1655. 

Mnk  l  457—114  (Uedicbtproben),  Wiist.  Scherlfe  62,     Drei  gasUen 
BerL  7986j. 

J).  'Abdaraziz  b.  M.  b.  'Abdaraziz  az  i^amzami  al  Mekki, 
geb.  i)lJ7;  1581),  niütterlii'lierseits  Enkel  dea  b.  Hagar  (-|-  9*^7, 
lötiö  8.  u.  §  5  c  Ij,  Haupt  der  Satfiteu  zu  Mekka,  starb 
1072/1662. 

Muh.  II  420.  1.  Qafide  in  70  Verteil,  Berl.  79i>2,,  2.  Ubgedicbt 
auf  den  Propheteu  mit  Tahom  von  m  Sitfadi  (f  \\m  i  1088)  s.  o.  j».  :i30. 

la  A.  h.  *Abdallc\ii  b. 'Abdarra uf  al  Wä^iz  al  Mekki, 
geb.  in  Mekka,  wurde  Sufi  und  starb  i.  J.  1077|l(i66. 
Muh,  I  2''M—\K     LwiiK*?^  Ragaz  auf  den  Prtipbeteii  Reri  HltSl*. 

11.  Derwiä  Mustafa  b.  Qasim  h.  'Abdalkarim  at  Tarä- 
bulusi,  geb.  987/1579  io  Taräbulus,  kam  11)14/1605  nach 
Damaskus,  dann  nacli  Kairo  und  Stambul  und  i.  J.  10*27/ 
161S  und  1()H2I162H  nach  al  Madina.  Nach  diesem  zweiten 
Besuche  Hess  er  »ich  dauernd  dort  nieder  und  starb  i.  ^. 
1080Mt*G9. 

Muh.   IV   387  -t*.     Oedieht    zu    Ehren   des    Propheten    mit    Comt. 
I^HOfr  min  alläh  teafath  al  qarib  von  ai  SolübSn,  Pari»  3243. 

12,  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  *Abdarrahmän  ad  Dahabi  ad 
DimaSrji  b,  Sä.sa  8<dirieb  von  10rH.^>'lG44  bis  1120/1708  in 
Mekka: 

1.  Xüfahät  al  asrär  al  Mfkktja  warfi§ahät  al  aßär  ad  Dahabi  ja, 
Charakterigtik  zeitgenössischer  Dichter  in  ReimproHa,  Berl.  7424,  2. 
taräffim  ba*d  a^järt  IHmasq  min  ^ulamtVihä  wa^udabä*ihä  lirtinit  188G. 
Vgl  Mur,  II  318—24  (Gediebtprobeii  «dine  Todesdatum). 
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13.  As  Saijid  Ga'far  b.  as  Saijid  M.  al  Baiti  al  'Alawi  ai 
Saqqäf  al  Madani  as  Saftt,  geb.  1110/1698,  gest.  1182/1761 
in  al  Madina. 

1.  Diwan  Kairo  VII  553.    2.  mawäaim  al  adab  tcä'ätär  al*Agai 

wal  'Arab,  ib.  IV  335. 


1  §  2.     Philologie. 

j 

1.  Wagihaddin  b.  'Abdarrahmän  Abu  Katir  as  S&ffi  ui 
930/1524. 

*  Tanbth  al  adib  \ilä  mä  ß  iCr  abi  '/  Taijib   min    al  hasan   wc 

j  ma'tb,  Kritik  al  Mutanabbt's,  gewidmet  dem  M.  b.  Numa^  b.  BarakAt,  al 

dieser  »einem  Vater   i.  J.  931/1524  als  fiartf  von  Mekka  folgte  (Chroii 
der  8t.  Mekka  11  344),  Pet.  Roa.  84,  Eacur.»  II  156. 

2.  'Abdallah  b.  A.  al  Fäkihi  al  Mekki  as  Saffi  an  Nahwi 
*                           geb.  899/ H93,  gest.  972/15Ö4. 

I  Hudüd  an  nahw  Kairo  VII  253. 

1  3.  Abül  Wagäha 'Abdarrahman  b.  'Isä  b.  Mursid  al  'Omari 

',  al  Muräidi,  geb.  975/1567  in  Mekka,  wurde  991/1590  Lehrei 

an  der  von  M.  Päsä  gestifteten  Schule,  wurde  aber  bald  wieder 
abgesetzt.  I.  J.  1020/1611  wurde  er  Imäm  und  1027/1618 
Professor  an  der  Medrese  as  Sulaimänija.  I.  J.  1037/1628 
wurde  er  auf  Befehl  des  Sarifen  A.  b.  'Abdalmuttalib  im 
j  Gefängnis  erdrosselt. 

j  Mull.  II  369—76,  Wüst.  Schcrife  34.     1.  At  iarfif  fi  *ilm  at  tafrif 

i  in  Versen,  Ind.   Off.  979,,  Kairo  IV  2.     Comt:  a)  fath   al  i^atr  al  laftf 

von  Ibrfthim    al    Bagd&di  Kairo  1310.     b)   anon.   Br.   Mus.   532i.     2.  al 

qaul  al  mufxd  bibajän   fadl  al  gunCa  al  jaum   al  mazid  Paris  2679t. 

i  3.  barä^at  al  istihläl  wamä  jata'allaq  bii  iahr  wal  hiläl  Kairo  V  29. 

4.  (^a^de  in  78  Versen,  Berl.  7963,. 

4.  'Abdalmalik  b.  Gamäladdin  b.  Sadraddin  b.  'Isamaddin 
;  al  'Isämi  al  Isfarä'ini  b.  al  Mollä  'I§äm,  geb.    978/1570  in 

Mekka,  gest.  1037/1627  in  al  Madina. 

1  Muh.  III  87,  WQst  SM.  206.     1.   TashU  arurüd  ft  'Um  al*ari4r 

1  Metrik,  verf.  1017/1609,  Berl.  7140,  Münch  673«,  Kairo  VII  161,    2.  r. 

.1  /t  tahnm  ad  duhän  Kairo  III  178. 
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MuiDaddiii  b.  A.  al  Ballii  b.  al  Bakkä'  kam  980, 
1572  aus  Ägypten  iiaeh  Mekka  und  starb  1040  IHäO  in  al 
Madiua. 

Muh,  lY  40ti.     At  Hräz  al  asmä  *alä  kam  al  asmä*  al  olgäzlja 
oder  (iräz  al  ammV  'alä  kam  al  muamma,  vcrt  Ö93/tri85  s,  u.  §  3,  3,  f). 


I 


§  3,     Gesebi^htsch reib  1111^. 

i,  Gamälartilimjä  waddiu  M.  Gärallali  b.  Amiu  b.  Zuhaira 
al  Qorasi  al  Mekki  al  Hauafi  aim  einer  vonielimen  Mekkauer 
Familie,  vollendete  i.  J.  9*j0|  lf)53: 

1.  AI  gann  al  laitf  fl  fadä'ü  Mt;kka  al  bait  ai  iariff  begoünen 
i.  J.  949/1542,  Ctotli.  1707»  Älger  löüi»;  daraus  die  Vorrede  und  einige 
Stücke  in  Wü^teofelds  Cliron.  d.  8t.  Mekka  II,  325  if.,  vgl  p.  XXII  nr. 
14.     2.  fafäwt  Müm-h,  SH4^,  —  Wiist.  Get^ch.  525. 

2.  Husaiii  b.  M,  h.  al  Hanau  ad  Dijarbekri  hatte  sich 
iu  Mekka  niedergelasseu,  war  hier  hanbalitiseher  (n.  a* 
malikitischer)  Qädi  gewordeu  und  starb  narb  982/1574^), 

L  TaYiii  al  hamfs  fi  ahmV  ^tafs  nafw,  autifühfliehe  Biographie 
de»  Propheten  unrh  h.  HisÄiti  mit  einer  Übersicht  über  die  Geschiehte 
drr  rhalifen  bis  zum  Hegierun|jjBftntritt  des  Sultäu  Muräd  i.  J.  982/ 
1574,  BerL  9407/8,  Ooth.  1798  — ISOL»,  Wien  1177,8,  Havn,  130—2,  Pet. 
Kos.  48/9,  Leid.  V  197,  Paritt  1980—3,  Br,  Muh.  922  3,  1279,  öuppk 
517/8,  Nichol*oji  JUAS  99,909—7,  Alger  15H5— 8,  Kairo  V  50,  K»"Jpr. 
1035/6,  11  210,  .leni  847,  Ibr.  PftSft  897,8,  gedr.  Kftiro  12H3,  1302. 
2.  Genaue  Besehreibung  dt-r  Ka'tui  und  der  hl.  MoKcliee*  Berl,  6069, 
Kairo  III   IHi. 

3.  M.  b.  'Alä^addin  A.  b.  M  b.  Qädi  liaii  Malimud  Qotb- 
addin  an  Nalirawäli  al  Mekki  al  Hanafi,  dessen  Vater  aus 
T*^ahrawiila  in  Giizarät  nach  Mekka  gekommen  war,  wurde 
i.  J.  917/ 1511  gel>oreu,  1.  J.  !>43|153*i  ging  er  xum  Ab- 
Bcblu8S  seiner  Studieu  nach  Kairo  und  Stamluil.  Nach  Mekka 
zurückgekehrt,  wurde  er  Professor  an  der  Asrafija,  Nach 
einer  zweiten   Rei^e  uacb  Stambtil   i.  J.  965;  1557   erhielt  er 


')  Nach  IIH  und  Wüst.  Gesrli.  52f*  starb  er  906;  aber  sein  Werk 
sehliesbt  mit  dem  Kegierutigt^itntrltt  rlets  Sultan  Muräd  i.  J.  982,  und  der 
SehluHs  ächehit  nicht  von  einem  ftmleni  hinjiugeBetxt  zu  sein;  Tgl. 
Ahlw.  l  L 
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eine  Professur  an  der  Kanbäjatija  zu  Mekka  und  im  Gamidi  I 
1)75 /Nov.  1567  die  lianbalitische  Professur  an  der  neuge- 
gründeten  Medrese  Sulaim&nija  für  alle  vier  orthodoxen 
Riten.      Er    starb    als    Mufti    von    Mekka    i.     J.    990/1582 

(oder  991). 

RA  262r,  WQ»t.  Gesch.  534.  1.  AI  Cläm  bfäriäm  baiad  aiiäk 
al  haräm,  verf.  985/1577,  gewidmet  dem  Solt&a  MurAd  982—1003/ 
1574-94,  Berl.  6065/6,  Goth.  1708/9,  Leid.  798—801,  Paris  1087^18; 
Br.  Mus.  326  7,  Cambr.  p.  8  nr.  153,  188,  Pet.  AM  181,  Alg«r  1610, 
Tunis  Zaitüna  BuU.  de  corr.  Afr.  1884  p.  17  nr.  46,  Köpr.  II  S05,  Jeni 
817/8,  hsg.  V.  F.  WQstenfeld  Chron.  Bd.  I  Leipiig  1857,  gedr.  Kair« 
1303  (Cat.  V  10,135),  tQrk.  Obers,  ed.  Gottwald  Kasan  1S86.  2.  ai 
harq  al  Jamant  ft  7  fafh  al  'Otmäni,  Geschichte  von  al  Jemen  seit  dem 
J.  900/1494,  die  erste  tQrk.  Eroberung  unter  dem  Wazlr  Sulaim&n  PAsJi, 
Rückkehr  der  Zaiditen  und  zweite  Eroberung  durch  den  Orosswaiir 
Sin&n  P&S&  mit  einem  Anhang  Qber  dessen  Eroberung  von  Tonis  und 
Golctta;  letzterem  ist  das  Werk  gewidmet,  vollendet  am  1.  RamadAo 
9H1/3.  Mai  1573,  Berl.  9742,  Goth.  1616,  Wien  977  (mit  dem  Titel 
al  futühät  al  'Otmänija  Ul  aqtär  al  Jamanijä)  UaTn.  140,  Pet.  AM  182, 
Paris  1644—50,  Br.  Mus.  1646,  Suppl.  588,  Bodl.  I  831,  Escur.>  1715. €, 
Tunis  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  27  nr.  92,  Köpr.  1013/4,  XO  3058, 
vgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV  412.  Extractos  da  bist  da  conquista  do 
Jaman  pelos  Othmanos  text.  ar.  c.  trad.  e  notas  p.  D.  Lopes,  Lisboa 
1892.     3.  muntahab  at  ta^HJ^y  Porsonalgeschichte,  Leid.  2010  (s.  o.  p.  8). 

4.  timtäl  al  amiäl  an  sffira  fi  *l  abjät  al  farida  an  nädira,  Verse  aos 
verschiedenen  Zeiten,  fQr  Briefschreiber  zusammengestellt,  Leid.  356  == 
at  tamtU  W(U  muhiidara  bil  abjät  al  mufrada  an  nädira  Kairo  lY  220. 

5.  al  kam  al  asmä  ft  fann  al  mu'ammä,  über  Worträtsel,  Berl.  7346, 
Escur.'  556,  Conit.  at  tiräz  al  asmä  von  Mu^naddtn  b.  A.  al  BakkA',  voll- 
endet 993/1585  (h.  o.  p.  881)  Ups.  68,  Paris  3417»,  Escur.«  536,. 

4.  M.  b.  'Abdallah  al  Husaini  as  Samarqandi  schrieb 
994/1585: 

Tuhfat  at  tälib  limä'rifat  manjunsab  ilä  *  Abdallah  wä'abt  fälib, 
Genealogie  des  Propheten  und  seiner  Verwandten;  in  einem  Ajahang  die 
Genealogie  des  zur  Zeit  des  Verf.  in  Mekka  und  al  Madtna  regierendea 
Sarif  al  Hasan  b.  Numaij  bis  auf  Qat&da  b.  Idrls  um  600/1203,  karte 
Aufzahlung  der  Chalifen,  der  ägyptischen  Mamlüken  und  der  *otmänischei 
Sultane  bis  aufSulaimän  I  (f  974/1566)  Br.  Mus.  956.  2.  Trauerqaalde 
auf  'Abdalqädir  b.  'Alt  at  Tabar!  as  Säfi't  al  Mekkl,  gedichtet  um  966/ 
1559,  Berl.  7938,. 

5.  Abu  n  Hasan  al  Bekri  as  Siddiqi  al  As'ari  starb  in 
der  2.  Hälfte  des  10.  Jahrb. 
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L  Ad  durra  al  muknUala  ß  fafh  Mekka  al  mubaggala,  legenden- 
hafte Geschichte  der  Eroberung  von  Mekka  durch  den  Propheten,  Gotha 
lti06/7»  Tüb.  Wetzat  1424,  Cninbr,  p.  5  nr.  201,  gedr.  Kairo  1278,  '93, 
'97,  1300,  '1,  %  '4.  2,  iauhU  m  sabU  ß  fakm  mft*a?ii  Hianzil^  verf. 
945/1538,  Paris  661/2. 

6.  M.  b.  Qutbaddiü  (nr.  3)  Ik  'Alä^adclin  an  Nahrawäni 
al  Qadirf  al  liarqäni  al  Hanafi  schrieb  1005 1 1596: 

Ibtihäg  al  insän  wat  zamnn  ß  *l  ihsän  al  icädl  Hl  Maraniain 
min  al  Jaman  bimaulänä  7  ^Ädil  al  BäM  Hanan^  1.  Geschichte  toh 
Mekka  und  al  Madina,  2.  Geschichte  Ha^an  Pfr^ft»,  Kairo  V  2. 

7.  ^Abdalliai]  b,  A.  b.  M.  al  'Akari  as  Sälihi  abü  1 
Faläb  b.  al  *lmäd  al  Haobali,  geb,  am  8,  Ragab  1032/ 
9.  Älai  1623,  gest.  am  lii.  W  1  bi^^ga  1081)/ 30,  Jan.  1679 
ifi  Mekka, 

1.  Sädaräi  ad  dahab  fi  (jl^bfir  man  dahabj  biographische  CJironik 
bis  s.  J.  1(X»0;  1591,  Kairo  V  72,  Nicholson  JKA8  99,911  nr.  11,  daraus 
Äua3P.ügc  Ober  die  Hanafiten  von  M.  Amin  b.  MoUä  'Omar  al  Haitä.wt, 
verf.  i.  J.  1217/1802,  Berl.  10030.  2.  nm'üjat  al  amän  min  hanat  al 
tmän  Kairo  VII  332. 

8.  Abu  ^Alawl  M.  b.  abi  Bekr  b,  A.  Gamaladdiu  'd\  Süli 
al  lladranii  aus  einer  'alidiscben  F'aiiiilie.  geb.  Mitte  Sa  bän 
1030/ Aiit  .Ulli  1621  zu  Tarim,  studierte  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Zafär,  in  Indien,  in  Mekka  und  al  Madina  tlieologische 
und  profane  Wissenschaften  und  vor  allem  Mystik.  1.  J. 
1072/I<i61  begann  er  als  Nachfolger  des  verstorbenen  Saili 
'Ali  b.  abi  Bekr  b.  al  Ganiäl  in  der  grossen  Moschee  2U  Mekka 
Vortrüge  zu  halten.  Nachdem  er  vier  Jahre  als  Lehrer  gewirkt 
hatte,  musste  er  krankheitshalber  darauf  verziehten  und  sieh 
auf  schriftstellerische  Arbeiten  beschranken.  Er  starb  am 
letzten  Tage  d.  J.  1093/30.  Dec.   1682  zu  Mekka. 

Muh.  III  3:i6,  Wüjit.  Geech.  584,  8fif.  114.  1.  As  sanä'  al  bähir 
biiakmtl  an  nur  as  m/it^  Ergänzung  7rum  Werke  dcü  'Abdülq&dir  *Ai- 
darÜB  (rt.  u.  Kap.  4  §  8,4)  Br.  Mus.  9!i7a,  2,  *iqd  al  gawähir  wad  durar 
ft  a\bär  al  qarn  al  htldi  ^aSar  ib.  938, . 

9.  As  Singäri  aus  einer  alteo  raekkanischen  Familie,  die 
den  Sarifen  nahestand,  schrieb  1095/1684: 

Manä^ih  al  karam  hVahhar  Mekka  wat  Haram,  benutzt  Cur  die 
alte  Zelt  viele   bisher  unYerotfenUichte   QueUen    und   unterrichtet   sehr 
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gut  aber  sein  eigenes  Jahrh.;  Ygl.  Snouok  Hurg^oige,  Mekk«  I  p  XV, 
den».  Bidr.  v.  het  Kgl.  Nederl.  -  Indisch  Instituul  5,  2,  Volgreeks  U 
344  if. 

10.  'Abdalmalik  b.  al  Husain  b. 'Abdalmalik  al  'Iskml 
geb.  104i>;l()39  in  Mekka,  Professor  am  Masgid  al  haram 
gest.  llll.'KliW. 

Mur.  III  13y.  Simt  an  nugüm  arateäR  fi  anbä*  al  mea*ü  wa\ 
tawäUy  bis  z.  J.  1103  1691,  Berl.  947S,  Er.  Mas.  SuppL  492/S,  Eain 
V  69. 

11.  Zain  al  'äbidin  M.  b.  'Abdallah  al  Halifati  i 
•Abbäsi  al  Hatib  al  Madani  al  Hanafi  schrieb   1171 1 1757: 

Nafiyaf  al  fikar  fi  habar  madinat  «aijid  al  baiar  Kairo  in  107 

12.  Ga'far  b.  Hasan  b.  ^Abdalkarim  al  Barzangi  al 
Madani,  geM.  117*^1765. 

1.  Maulid  an  nabi,  Berl.  9536,  Kairo  I  405,  VII  75,  gedr.  Ktir« 
1307,  dazu  Glossen:  a)  von  seinem  Nachkommen  Ga'far  b.  lam^^ll,  Terf 
1279  1862,  gedr.  Kairo  1290,  1310,  Cat.  I  392.  b)  v.  M.  b.  A.  b.  Ä 
•Ulais  t  1299,  18H1,  Kairo  VII  75.  2.  qispat  al  mCrä^  Kairo  I  385 
3.  gälijat  al  kadar  bi  asnuV  ashäb  saijid  al  malä*ika  wal  bahf 
Kairo  II  190.  4.  manaqib  saijid  Hamza  f  624/1225  Berl.  lOOH 
5.  al  gant  ad  dam  ß  dikr  nubda  min  manaqib  ^Abdalqddir  al  öUäni 
(Bd.  I  435)  ib.2,  Kof.  371.  6.  fath  al  karim  al  gawäd  al  mannen  bi- 
wanitat  *iqd  saijid  az  zamän  ß  ba'rl  manaqib  A.  b.  *Alawän  (f  665 
1266,  Bd.  I  449)  Berl.  10064,.  7.  manaqib  A,  b,  Jahjä  al  Masaui 
(t  841    1437)  ib*.     8.  manaqib  A,  b.  'Ali  ar  Bifä'i  (f  578/1182)  ib.». 


§  4.     Der  öadit. 

1.  'Aläaddiu  'Ali  b.  Husämaddin 'Abdalmalik  b.  Qädihän 
al  Muttaqi  al  Hindi  al  Qädiri  as  Sädili  al  Madani,  aus 
Burhänpur  in  Indien,  starb  i.  J.  975/1567,  n.  a.  977/1569  in 
Mekka. 

1.  AI  burhän  ß  ^alämät  Mahdi  äf^ir  az  zamän,  Bearbeitung  tob 
as  Sujütls  al  ^urf  al  wardi  ß  ahbar  al  Mahdi  (s.  o.  p.  167)  Ind.  Off. 
1031s,  Alger  857.  2.  talJitf  al  bajän  ß  'alämät  Mahdi  äJ^ir  az  zamänf 
nach  demselben  Werke  as  Sujütts  sowie  nach  Schriften  Ton  aa  Salami 
(t  685/1283  Bd.  1  431)  und  des  b.  Ha^ar  al  Haitamt  (s.  u.  g  5  c.  1), 
Berl.  2726-30.  3.  al  burhän  al  gati  ß  ma^rifat  al  walt,  Belehrung  aber 
die  Stufen  der  Gottesfreunde,  ib.  3368.    4.  gawämi'^  al  kalim  ß  */  matci- 
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lg  iml  hikam,  3000  gprilclie  und  Traditionen,  BerL  8703,  lud.  Off. 
673/4,  Pari»  1353,  Kairo  VII  'MH.  5.  manhay  al  'ummM  ß  fturtnn  al 
aqwäl  wal  afäl  und  al  ikmnl  limanhag  di  'yrnma/,  Autszüge  aus  as 
SujütU  al  ^fO«i'  as  fagrr  «.  o,  p.  148.  0,  kan:  al  Uimtnäl  ft  tubnt 
snnan  al  aqwäl  wal  afäl,  NO  1199  1202,  Dtttäga  Ooth,  2iioi  AuRzag 
NU  1272.  7.  ni\tm  al  mi'^jär  iral  migjds  lima'rifat  marnlih  rni  nnft 
lud,  Otf.  69ß2.  8.  al  mawdhih  al  'alija  ß  7  tjam^  bäht  al  hikam  al 
qor^iinija  wal  hadttija  Kairo  VII  347. 

2.  Ahn  n  Maäli  'Aläaddin  M-  h.  'Ah(iall)iuii  al  lUiljun 
al  Mekki  ödiriob  l*!^l;ir)H3: 

Af  firäz  al  mafiqü§  ß  mahääin  al  JfubÜBy  über  die  Vorzüge  d«r 
4>eflHimer  oaeli  as  Sujüti  u.  a.,  Berl.  6118,  Ooth.  1694,  Ref.  §  12  i\v. 
45,  Pari«  Ami,  Br.  Mus.  325,  12*iS,  SuppL  P2»W,  Bodl.  I  859  (AuH^ug  ib,  11 
1363),  Kairo  VI  S\,  vgl.  FlQgel  ZDMG  V  81. 

3.  ÄL  b.  'Ali  al  Astarabärlf  starb  1028/ini9  in  Mekka. 

Muh.  lY  46.  1.  Manhay  al  maqäl  ß  tukqtq  ahwal  ar  rigält 
über  die  sritischen  Überlieferer,  verf*  968  1578  in  Nagaf,  Br.  Mus. 
8uppL  635,  Auftzufi^  muntuhd  7  ntaqal^  von  M.  b.  lam&*l],  lith.  Teheran 
1302.  2.  falhif  al  maqfd  ß  iahqlq  ahwäl  ar  rigäl^  AuHjsug  aus  dem 
vorigen,  verl  988/1580,  Ind.  Off.  716,  Br.  Mus.  Suppl  634,  vgl  Khanikoff 
ZDMö  X  817. 

4.  A.  an  Nübi  lebte  ia  at  Täif  und  starb  tiaclj   1037; 

L  Tanbih  al  wasnän  ilä  al^bär  al  Afahflt  ä^ir  az  zamäfty  verf. 
1021/ 1612,  Goth.  853.  2.  taißb  an  nuiar  wal  latä*if  ß  fadl  al  IJibr  waf 
TtVif]  zum  Lobe  der  8mdt  at  TH'if  sowie  des  ^Abdallah  b.  al'AbbÄä  nl  Hibr 
\)nd  des  M.  h.  al  Hftiinfija,  verf.  1027  lt?17,  Goth.  1535.  3.  kanf  ai  äqual 
al  mubiadila  fi  sabq  qalam  al  Baidäw^  limadhub  al  mu^fazila  «.Bd.  I 
418.  4.  sadd  al  ädän  ^an  dikr  ad  duhan,  gegen  das  Tabakrauchen, 
verf.  1037/1627,  Goth.  2l02j. 

5.  Ibrähim  b.  Hasan  al  Küräiii  ai  Sahrazürt  aJ  Sahräni 
a5  SSfi'i,  gelK  1025:1516  in  Salirän,  stutlierte  in  Bagdad, 
Damaskus,  Mekka  und  al  Mediua,  liess  sich  in  letzterer  Stadt 
ilauernd  nieder  und  starb  dort  am  28.  Gumädä  I  11011 
10,  Mürz  \i\m. 

Mur.  I  ü,  Gab.  IliT,  Afräul  Safica  210.  1.  Verzeicbnia  seiner  Schriften, 
BerL  25,  2873a'  2.  »Studiengang  neb&t  Lehrbrief»  ausgestellt  am  5.  BauwÄl 
1086/24.  Dee.  1675  an  'Abdalmalik  b.  M.  m  SigilmÄJsi  BerL  220,  vgL  221- 
4.  nizäm  az  zabargad  ß  7  arba*in  al  muitahala,  40  Kettentraditionen 
aus  dam  (il  mnjtabd  des  au  Xaa*Vi  (f  303/915  s.  Bd.  1  p.  163)  vollendet 
1085/1674,    Berl,    ItilL     4.    masälik   al  abrär   ilä   ahddif_  aji    nabl    al 

BrockelmatiQ,  Arabiiche  Lttreratur^esehicbk«.    II.  25 
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mulitärj  57  Kettentraditionen,  i^.  1612/3  (=  al  maslak  al  nuMir 
Bat.  125,).  5.  al  manlak  al  qarib  ilä  sü'älät  al  habtb;  um  d.  J.  1075 
1664  trat  ein  Kurde  'AbdaU&h  auf  und  behauptete,  sein  damals  etwi 
12jähriger  Sohn  M.  »ei  der  yerheissene  Mahdt;  er  fand  auch  Tiele  Ai- 
banger,  aber  der  AV&11  von  Moijul  machte  der  Gährung  ein  Ende  ind 
Hohiokte  »ie  gefangen  nach  Starobul;  dort  wurden  sie  swar  begnadigt 
aber  bia  zu  ihrem  Tode  interniert.  In  Beiug  auf  diesen  VoHaJI  hatte 
aB  äaijid  3kAn  b.  as  Saijid  A.  al  Husaint  al  Hatlb  al  Gaaart  eine  Anfragi 
an  den  Verf.  gerichtet,  was  von  diesem  Mahd!  zu  halten  sei,  die  er  a 
dieser  Schrift  beantwortet,  Berl.  2732.  6.  al  amam  ICiqäx  al  kimam, 
Traditionswirtsenschaft,  Kairo  I  229.  7.  imdäd  datot  'listCdäd  lisuiük 
maslak  an  sadäd  ib.  II  5.  8.  r.  /t  gawäz  ru'jat  allah  ta^älä,  ytrt 
1083  1672,  ib.  VII  70.  9.  madd  al  faV  fi  taqrir  laisa  kamiHihi  hf, 
verf.  1092/1681,  ib.  71.  10,  al  gawäb  al  maikür  *ani  ^s  su^äl  almanzur, 
verf.  1067/1656  ib.  11.  al  gawäb  al  kdft  'an  mas^eUat  ihätat  'Um  d 
maUüq  b'dyair  al  mutanuht  (Verf.  V)  ib.  12.  al  ilmätn  bitahrir  qatdai 
Sa'di  wal  'Jfdm  ib.  72.  13.  maha'  al  tcurüd  ilä  matla*  al  gud 
ib.  72.  14.  iiräq  ai  Satns  bita'^nb  al  kalimät  al  Jiams,  verf.  1068/1657, 
Übersetzung  eines  pers.  Comt.  von  as  Saijid  Ni^matall&h  al  WalS  lu 
fQnf  Worten  dos  'AH  an  seinen  Diener  Kumail  b.  Zij&d  an  Nahfi*!  al 
Küfi  (t  82/701)  über  die  Wahrheit,  ib.  73.  15.  iqäz  al  qawäbil  lit  faqarrub 
bin  naudfil  ib.  230.  16.  qasd  as  sabil  bitauhid  al  *ali  al  tcakil  s.  n- 
§  8,  6,  2. 

().  M.  I).  A.  b.  Sa*i(l  b.  'Aqila  Gamäladdin,  geb.  in 
Mekka,  reiste  nach  Syrien,  Kleinasien  uud  al  'Iraq,  lehrte 
eine  Zeitlang  an  der  Gaqmaqija  zu  Damaskus  und  starb  i.  J. 
1150.1737  zu  Mekka. 

Mur.  IV  30.  1.  AI  fatcä'id  al  galtla  ß  mmalsaldt  M.  b.  A,  h. 
'Aqila  Berl.  1614/5.  2.  nuahat  al  wugtXd  fi  7  af^bär  *^an  häl  al  maugud 
Kairo  V  167. 

7.  'Abdalhlh  b.  Ibrahim  b.  IJasan  Mirgaui  al  Mahgiib 
abü  's  Sijäda  al  Mekki  at  Tä'ifi  al  Husaini,  geb.  in  Mekka, 
lebte  dort  als  Süfi  und  wanderte  mit  seiner  Familie  eines 
Streites  wegen  i.  J.  116(5/ 1753  nach  at  Tä'if  aus  und  starb 
dort  i.  J.  1207/1792. 

Gab.  II  240  1.  1.  AI  mu'gam  al  wagiz  min  kaläm  ar  rasül  al  'ort:, 
zu  paraenetischen  Zwecken  ausgewfthlt  aus  dem  al  gämi^  as  fagir  des 
Sujütl  (s.  o.  p.  147)  und  den  kunüz  al  haqffiq  des  al  Munftwt  (f  1031/1622 
8.  o.  p.  306)  Berl.  1373.  2.  al  auf  äs  al  Qudsfija  fi  ba^d  manä^b  al  hadra 
al  'Abbäsija  Kairo  V  135. 
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§   5.      AI   Fi*[b. 
A.    IH<}  Hanaüten* 

1.  SiiKlnaddin  Jusuf  al  AiiKisi  al  Wui/  hi  Mekka  iil 
Iliiuafu  geöL   KKiOljin. 

Tubßn  al  ntahftrhn  in  98  Kapiteln  nack  der  Reihenfolge  der  Qar'iin« 
veräc,  ilie  ein  Verbot  enthalten,  vert  1)80  1572,  Berl.  5000,  Br,  31  u-*.  144, 
>'0  2287,8,  Kairo  II   73,  Jlnt.  144. 

2.  Saili  al  isläm  M.  U.  *Al)flaraziiii  h.  Mollä  Farröli  al 
Mekki  al  ijanafi  schrieb  I051il641: 

*4^  qaul  ns  sadid  ft  haUl  mamll  al  tgtihäd  iraf  fafjlM,  BerL  1843, 
Paris  816  (falsch  um  *>5t)),  Kairo  VI  177. 

3.  *Abdal<tädir  b.  Jusiif  al  Hauafi  al  Haiabi  liess  sich 
1060/Uu")0  in  der  Propheteiimoscheo  zu  al  Medioa  nieder  tind 
starb  i.  J,  1107^  161) 5. 

:Miir.  ni  *i|.      WiUirnt  al  mitfim  Kniro  lIl  120, 148,  gedr.  Bülftti  IHOl, 

4.  Abu  's  Saud  M.  b.  'Ali  Efeudf  as  8irwaiii  sebrieb 
1207/1792: 

^  Vädat  arbäh  al  fafwä,  Snmmlun^  von  Fiitwä«  »eines  Zeitgenossen 
des  Mufti  von  nl  Medinii  'AhdiiHAb  b.  Äs'ad,  gedr.  Bfilö^i  l'U>5,  Kairo 
III   80, 

lt.    Dl^  Mftliklteti. 

1.  Silikbatltlin  A.  1».  'A  lulalgaf  fii  r  iil  Mäliki  schrieb 
937/1530: 

L  Izälat  al  f)im'  ^an  hukm  fauf  an  Ufsa  bad  al  'IM*:  »le  in  Mekka 
'das  Verbot  erging-,  das»  die  Frauen  nneh  Sonnenuntergang  die  HKuser 
nicht  mehr  vürlaKBen  und  boHonders  die  Mot^eheen  nieht  mehr  betreten 
dürften;  er  bezeichnet  dies  Verhol  als  eine  oiierbÖrt  «iehniuhlicdie  bid'aj 
Kairo  III   153.     2-  al  muuaqqnh  h.  ö.  \i.    l.'>5, 

2.  Abu  'Abdalliib  M  K  M.  b.  al  llattäb  al  Mäliki  uazil 

al  Huramaiu  schrieb  il45;'153S: 

l.  Tüfrih  alqulub  hUhiml  al  mukaffira  limä  taqaddama  wafa^af^f^ara 
in  ad  dunüb,  Bodl.  If  B9,,     2.  qufraktr  diu  s.  Bd.  I  p.  389. 

i\    Die  Süfl'ltem 

1.  A.  b.  M  b.  'Ali  b.  Hagar  al  Haitami\)  al  Mekki 
il  Azbart  al  Gutiaidi  as  Sadi  abu    l  'Abbas  Sihab  addiii,  geb. 


*)  So  besser  ab  Haitanu  Ahlw.  nr.   174, 


3SS  o.  Ruch.     2.  Ab^ohnict.     3.  Kapitel.      §  5. 

*.M1  i:>o:>.  wurlis  in  Ägypten  auf  uud  kam  als  junger  Maw 
narh  Mekka,  wo  er  es  als  Reclitsgelehrter  zu  hohem  An^hn 
hrarhte  un<l  i.  .1.  1»7H  lätJ')  starb. 

\i\  :>»Jv,  Kii'u  Adil.  p.  7»j.V',  Wa*t.  Itesch.  529  1.  7<7&a/ oder  mm'^k 
Stiulicnpiiik:  uImt  »fin»'  Lehrer  in  der  Tradition,  vollendet  im  Ranaiii 
'.»72  Apr.  I5*'>:>.  Uf-rl.  174.  Kairo  I  2.')1.  VII  527.  2.  takrir  al  maqSi  f 
t'itlah  im  ahkäm  \vtifn»riV'ui  Jtihtny  ilaihti  mH*addib  al  atfaU  öl>*''  ^ 
Fra*re,  i»h  d»r  riitfrrirhi  für  Liihn  zu  erteilen  sei,  über  ehrbmre«  V« 
halten  «li*:«  Lvhrer^.  Srhulbe!»ueh,  Strafen  und  Disoipliu,  rerf.  957  1550 
Herl.  14.'>  iniit  l'nri'rht  einem  'AU  al  Mekki  um  957  zugeschrieben).  Kair 
II  14N,  VII  ir.».  r.*5.  .S.  n\  khim  Ihituräti  al  iWcim.  über  die  WGrtei 
mit  drnen  man  Jt'niuml  für  unicläuhii;  erklärt,  aus  Anlasä^  eines  von  ihi 
i.  .1.  !»7:i  1. "»»■».'>  in  Mi.-kka  croffebenen  FetwA>  in  Khesaohen,  das  ihm  ti« 
Ärpr  un«l  Vurwurf»«  verursachte,  Berl.  212»i  7.  Kef.  2.'^4  fol.  25-101 
Paris  Ji.Vi.  Kairo  Vll  U*4.  4.  hm  snwaitf  al  nmhriqd  *alii  ahl  ar  raf' 
iraz  ziimlfn^a,  ülier  die  Kt*riitniä>!*iirkeit  der  4  Im&ine.  nach  meinen  Vor 
lerunpen  zu  Mekka  i.  .1.  l»:»o  i:>4:i  verta-^st.  Berl.  212>  -3U.  üoth.  M» 
ninvolKiÄntlicK  Kasan  :i4.  KM-ur.'  15:<ti  7.  Br.  Mu*.  Suppl.  192,  Ind.  W 
IM— 4.  St.'wart  130.  AS  :Vjy4.  NO  22<»7,  Kairo  V  76,  Vi  l.'Sa.  jedi 
Kairo  1:m»7.  13n>,  vs:!.  Uoldziher  SBW'A  7>  p.  45:^,  Anhani;  mahäqib  ai 
ül  half,  Br.  Mu>.  Suj.pl.  l'JS,  Au»zui;  von  M.  Sa'id  b.  HiUl  b.  M.  Sunba 
Berl.  2i:tl.  .'».  ♦/-*  :(nräijir  *an  i'/tiriif  al  kalnVir,  Aufzählun^r  von  4« 
};ro^>en  Siindm,  Ind.  Ott.  ]S.>,  Stewart  151.  Kairo  II  100,  gedr.  Bül^ 
12^4.  Kaini  \:\UK  Auszuj:  kau:  an  näzir  /7  mahtastir  ti*  zawagir  toi 
M.  l».  'Ali  )i.  al  Ijasini  al  Hairiiti.  Berl.  264X  ti.  al  qaul  al  rnnktata 
/i  *ahhuaf  al  Mahdl  al  tnanfazar.  B»»rl.  2725.  Kairo  VII  196.  7.  fl 
arha^'ni  al  '»i'Uij»t  Leid.  1759.  ^.  al  Jath  al  iiiubhi  fl  sarh  al  arbal 
{an  Xfiirairiia)  ?.  Bd.  I  p.  3l»6.  jjedr.  Kairo  13U7,  mit  den  Glossen  toi 
al  MadAhici  c^-  ib.i.  t*.  ul  i/säh  *a}i  ahthlU  an  nikak.  130  Traditionei 
über  die  Khe.  <it»th.  r.sn.  m.  atl  tlurr  al  mandud  /*  V  *<''*' ^  *«/<'  ?«'*" 
al  ma*jihn  al  mahtfuhl.  über  die  Vorzuf^liehkeit  der  Gebete  und  Segeos 
wunsibe  filr  .M.  Berl.  3t»2:<.  Paris  U.Vi.  '4,,  NO  2S70  (?).  11.  al  yaukai 
al  mittiazzatn  p  zijdrat  al  qahr  al  mukarram^  verf.  nach  seiner  "Wall 
fahrt  i.  J.  l»:»<i  l."»4!i.  Berl.  4U52,  Paris  ll.^Sj.  Kairo  VII  141.  jjedr.  Kair 
i:UHi;  Aus/ui;  al  InhC  al  matahham  min  al  ijauhar  al  fnunazzam  Berl 
4U.VS.  12.  /i  7  mahahil  al  maaihlaha,  Auäzui;  Goth.  16,.  13.  mabla, 
al  arab  fi  fahr  al  Wrah,  Kairo  Vll  1J»5.  14.  al  inafa  pmä  gaa  f 
\  sadaqa  ira'l  'l'jä/a  ib.  15.  tanblh  al  ahjar^ala  mudilät  tcaqa^at  mi\ 
kitähai  al  iraziVif  ira  adkar  al  adkar  Kairo  II  115.  10.  an  nuMab  a 
galila,  Paraene>e,  ib.  177.  gedr.  Kairo  1290,  1310.  17.  at  ta*amtf  f 
7  H^ül  mit  Comt.  at  talattaf  ß  7  iric^i«/  Ton  'Ali  b.  M.  'AiUn  al  Mekk 
t  IO.'m  1647  ib.  211.  IS.  ithaf  ahl  al  isläm  bihu8U§ijät  a§  fijäm  Kair 
VI  lUS.     \\K  darr  al  yamä)aa  fi  darr  at  tailasän  wal  *adaba  wal  ^iwi&nn 


Die  8Ati'iten, 


Ib.  Vir    14.      20,    tafMr  al  *aiba   min  danm  al  tjalha  ib.  UM,      2L    ai 
|ioi4?jr  ül  ahrä  fi  kukm  ai  taläq  al  mu'atiag  hil  ibrä\  Ooth.  \%,  Kairo 
ni  195.     22.    tahdir  at  iiqät  min  ahl  al  kafta  walqat   Kairo  VIl  195. 
&3.  qurrüi  ul  ^ain  blhajün  anna  V  faburru*  fn  Jubfilhu  ^d  dain  ib,  19<j. 
IS4.  kaff'  ar  rntV  *an    muhrimdf   al  hihw  wannima,  gegen  da»  ä%  farah 
Ja/  isHta    l/iruhs  as  sima    von  at  Tflniyi  f  8R2'1477  und  zugleich  gegen 
Llle  Hpiele,    lierl.  5517,    Hr.  Mu».  Suppl.  1231,.      25.    fuh/at    nl  rnnhiäg 
hiiarh  al  minhätj  8.  Bd.  1  p.  395,  gedr.  Kairo  1282,  1290;  Qber  die  Be- 
ideutung   dieses    Cotiimeutarä    vgl.    Süouck    Hurgronje    ZE>MG    53,    142. 
2*i.  hirh  ntuhtamf   al   fiqh  fis  Saffi  li  \4b(l(dff'th  b,  WbflnrrahmAn  Bä 
\Fndl  al  J/fidramr,  Küiru   1305  (011  Hl  MW).     27.  al  fafätti  alhadtnja 
f  Jeni  B34,  gi'dn  Köiro   13<>7.      28,    td    fatam   al  knhrä    al  Hüilamtja  al 
fiqhija  Kairo  III  250,  gedr.  ib.  1308.  4  Bde.     29.  maulid  an  nabt,  verf» 
fÖ<J4,'1557,  Kniro  YII  1J^4,     30,  ifmam  att  ni'ma  al  kiibrd  ^ald  7  *älim  bi 
fiaulid  ttaijid  walad  Adam,  Auszug  BorL  9530.     31.  mnhfamr  qU^af  al 
naulid  ai  sary  ib.  9531.      32.    aHtaf  al  maddhU  {ivamll)  iln  ma'rifat 
y^dahttO  an  mma'il  s,  Bd.  I   162»  dazu  Kairo  I  2B7,    vert  vom  3.  bin  18. 
iiimndän  949/12.  — 27.  Dee.  1542.      33.  al  Iiairaf  al  hisdn  fl  nmnaqib  al 
imäm  al  a^zam  abt  Hani/'a  an  jWmä/i,    Ehrouretturig  dcB  A.  H.  gegen 
%l  ÜiiÄftlu    herl   10003-5.    K«iro  V  51,    127,    gedr.    Kairo    1305,    131 L 
l34.  f'Ui  kleineres  \V\*rk  über  denselben  Gegeni^tBiul,  Berl.  lOOOH,    Kairo 
,VII  2i't2.     35.  sarh  banal  Sa^äd  h,  Bd.  I  3I>.    35.  i.  t)u5k*äf  al  mawbth  i. 
|Bd.  L  3H4. 

2.  Zainaddin  'AlKlal4|:ilnr   b.  A.    1».   'Ali    al    Fakilii    al 
lekki,  gest.  Ibs-i  1574. 

1.  Manahifj  al  aJdäq  an  samja  ß  manähig  al   ahjäq  as    sunnlja, 

l£tliik,  verf.  956/1545  in  Mekka,  Berl.  5401.     2.   manähif)  as  fmrür  war 

Irasdd  ft  V*  ramj  was  mbäq  was  sijad  u*al  jihäd,  gewidmet  dem  Önrif  von 

>Iekksi,  Abfi  NiiTnitij  >L  b.  tiRriikAt  i.  J.  947  1540  ans  Anlasi»  einer  Demon- 

I»triition  von  Ungltiübigen  (Portugiesen  r*)  gegen  das  hl.  Gebiet,  Pari**  2834. 
;i  M.  b.  Rasul  al  Hu8aini  aA  8äfi*t  al  Sahraztirt  al 
Jlaflaiii  al  Barzaiigi,  geb.  am  12.  Mahr  I  104020.  Ort.  1630 
zu  Saljrzür,  studierte  in  llainadäu,  Bagdad,  Damaskus,  Statiibul 
und  Kairo,  Hess  sieii  als  Professor  in  al  Medina  nieder  und 
starb  i.  J,   1103  1G91. 

Mur-  IV  Ö5,    'Aijttbi,    Hihlu  11  57.      1.    Anhdr    as   tfalmhU  lirijdd 

\Mawär  at  tanzU^  Kairo  I.    130.2.  sawa*  a»  sabil  ilä  i^räb  hasbunä  'lläh 

l^tani'ma  *l   ^rakil  zu   Bora  3,bt»   verf.   1094  1<>83  in  al  Medfna,  Ind.  Off. 

178,      3.    bufjjal    at    tälib    Ulmän    abi    Talib   Berl.  2451.     4.    al  ihä*^a 

VlVakrat  as  sfra,  die  Bedingungen  des  Eintritt»  der  Stunde  de«  jüngsten 

|Oeriehts,  Berl  27t'.6— 8,  Br.  Mus,  Sui»pl.  199,    Kairo  Vi  112,    anonymer 

Liiszug  Berl  27«i9.     5,  ühäm  as  mwäb  l'CuTi   7  albab,   Erwiderung  auf 

eine  Gegenschrift  gegen  »eine  Abb.  mahrag  il^  gegen  den  Tabak,  Berl.  5492. 


:^<J0  3.  liuch.    2.  Abi^chnitt.     3.  Kapitel.      §  5.  tf. 

D.    AI  Imkm  M.  b.  'IMalwahUb 

geb.  1115  1703  zu  al  Qauta,  dem  Haaptort  der  B.  Tamim  in 
Nagd,  hatte  au  verschiedenen  Schulen  der  islamischen  Haupt- 
städte studiert  und  war  zu  der  ÜberzeuguDg  gekommen,  dass 
die  herrsrhende  Form  des  Islams,  insbesondere  bei  den  Türken 
von  Missbräucheu  ganz  durchsetzt  sei.  Er  machte  es  sick 
daher  zur  Aufgube,  die  ursprüngliche  und  reine  Gestalt  seiner 
Religion  aus  Qor'än  und  Suuua  wieder  zu  gewiimen  nach  im 
Vorbilde  der  grossen  hanbalitisehen  Lehrer  der  Vorzeit  (s.  o. 
p.  103).  Nachdem  er  lange  mit  seiner  Familie  in  Arabieo 
umher  gewandert  war,  ohne  Gehör  für  seine  Lehren  zu  finden. 
Hess  er  sich  endlich  in  Deräija  nieder.  Dort  gelang  es  ihm. 
<len  angesehnsten  Mann  der  Stadt,  M.  b.  Sa'üd  zu  bekehren. 
Dieser  wurde  bald  darauf  sein  Schwiegersohn  und  der  Be- 
gründer einer  Dynastie,  «lie  seine  Lehrsätze  mit  Waflfens^ewalt 
nach  und  nach  in  ganz  Nordarabien  zur  Herrschaft  brachte, 
bis  der  Herrischer  von  Ägypten  M.  'Ali  sie  im  Higäz  zurück- 
drängte.    Er  starb  auf  der  Höhe  seiner  Erfolge  L  J.  12l>6  1791. 

J.  L.  Durckhardt,  Bemerkungen  &ber  die  Beduinen  und  Wahaby 
(Bertuchs  Keisebeschreibungen  Bd.  57,  Weimar  1831)  p.  379  ff.  Luma' 
an  sihäb  fi  shat  M.  b.  " Ahdalicuhhab,  Br.  Mus.  1262,.  1.  k.  at  taMd 
Br.  Mus.  161t),  ^5Ul)pl.  220.,  vgl.  O.  Kinealy,  JAS  Bengal  1874  I  p.  eS— 71 
2.  kaif  as  subußidf  min  at  tauhid,  Br.  Mus.  1262,.  3.  taftnr  al  fäfika 
ib.  4.  fafülr  ui  mhada  ib.,  Suppl.  22O4.  5.  häb  ma*rifai  alläh  fa*älä 
iral  tmän  Br.  Mut».  1616,.  6.  mafffCil  hälaf  rasül  alläh  stm  fihä  ma 
*alaihi  ahl  al  gählUja  min  al  kitäbißn  tcal  ummißn  ntä  Id  ginä  U  muMim 
*an  ma^rifafhä  ib.«.  7.  Die  Grundlagen  des  Isl&ms  ib.^.  8.  Die  vier 
Unterschiede  zwischen  Mu.slims  und  Polytheisten  ib.,.  9.  k.  al  kaba'ir 
Br.  Mus.  Suppl.  22O3.  10.  Leben  Muhammeds,  abgekürzt  aus  b.  Hilia 
ib.5.     11.  Erklärung  zu  6  Stellen  der  sira  ib.,. 

§  G.     Qor'änwissenschaften. 
'Abdahvahhäb  b.  A.  Barakät  as  Säfi'i  al  Ahmadi  sehrieb 
1149  173G  in  Mekka: 

At  taisir  lim  und  at  tafstr  Goth.  538,. 

§  7.     Dogmatik. 
1.  M.  b.  'All  b.  M.  b.  'Allan  al  Bekri  as  Siddiqi  as  Safi'i, 
geb.  am  20.  Safar  D9G  21.  Jan.  1588  zu  Mekka,  wurde  schon 


§  7.  Dogfmfttik,     g.  8  Mystik. 
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mit  18  JahreD  Vorleser  in  der  Moschee  und  erteilte  seit  seinem 
24.  Jahre  ReehtsgiiLachten.  Ausserdem  hielt  er  Vorlesuogen 
z.  B.  über  al  Boliäri  ioi  luuern  der  Ka  ba.  Er  starb  am  2L 
Du  ^1  hi^ga  1057/18.  Jan.  KUH. 

Muh.  lY  184—9,  Wüt^t.  Gesell,  507.  1.  Matirid  an  mß*  ß  abnwai 
al  Mn^lafti^  Lobs^elirift  dfiröiif,  Berl.  51.  2*  al  'tqd  al  fand  ft  tahq^q  at 
tauMfi  i1>.  2446.  3.  al  mnwahib  al  fafMja  "^alä  '/  tarttja  al  Muhammadijat 
YoUendet  IU53  Hi4:i,  Kairo  II   14Ü. 

2.  Abu  1  Hasan  b.  'Abdalliadi  as  Sindi  al  Atari,  geb. 
iu  Sind,  studierte  im  Higäz  und  starb  11H(V1723  in  al  Medina. 

thib,  I  85,  Antwort  auf  eine  Anzatil  von  Fragsfttzen»  über  die 
Kinheitslühre,  dio  al  BirkawS  (f  981/1573,  e.  ii.  Kaj».  IX,  §  6,  3)  beigelügt 
werden,  beriehtigt  von  einem  UnijenanntenH,  BerL  2453. 


I 
I 


§  8,     Mystik. 

1.  'Ali  b.  M.  h,  WVi  b.  'Arraq  al  Higazi  a[  Madani,  gest. 
9B3/155G. 

Sfißacbe  Abk.  in  Reiiuprorta  ijbor  diy  Begriffe  hm^q,  amr  und  hulq 
und  das  Verhülhiii*  des  SCifi  zu  den  selbe  ii  und  y  einen  Yerpfliclitungen 
und  Aui'j^abeii  überhaupt,  Berl.  3464. 

2.  M.  b.  'Omar  h.  A.  al  \\iU\i  Ba<lraddin  um  l>70/1562. 

L  Ar'  r.  al  'Adillja  ft  bajati  al  farq  teal  gatn  fi  inadhab  an  mfija; 
Darstellung  der  gesamten  Hfifik,  vertV  yTl — 2/15i{3— -4  in  31ekka,  Berl.  3042. 

2.  al  huläfa  as  fuffrä  fi  maqä§id  säUk  ad  dunjä  wal   ä^ira^   ib.  3196. 

3.  iamarat  al  azhar  wabahgat  al  asrar,  Erbauungswerk,  ib.  8835. 

3.  Hasan  b.  'Al)da!lah  b.  llusain  al  llusaini  al  Mekki  al 
Madani  as  Saiuarqiindi  blfdite  in  der  2.  Hälfte  des 
10.  Jahrh. 

AI  anwär  al  musbila  fi  bad  I^awä^s  al  buNmala  und  dazu  f^ätima 
*alä  7  Hhb  ar  rühän%  verf,  953/1546  in  Stambul,  Kairo  Vll  533. 

4.  A.  b.  *AH  b,  *Abdal(juddus  as  Sinuiiwi,  geb.  1)75,'15*>7 
zu  Maballat  Ruh  westL  vou  Kairo,  sturlierte  iu  Kairo  imd  al 
Madiua,  trat  dort  in  einen  Sufiorden  ein  und  starb  i.  J. 
1028/1619. 

Mull.  I  243—6,  Wüst,  fiftfls  208.  K  -4/  iqm  al  fand  fi  fagrid  at 
iauhid  dazu  (omt.  tahrtk  al  iqlid  fi  fath  bäh  at  ianhid  von  'Abd  al  jS^wnt 
an  NÄbulusi  (f  1143  1753  s,  o.  p.  345),  Kairo  II  73.  2.  audlhat  al  azal 
wa  mnihdt  an  nnzaL  sfitisehe  Qaside»  BerL  2H73n?   wJt  Comt.  ib.  3419. 
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3.  n^  ^uhnf  an  uamuHija  was  9uguf  an  näwüsya  Kmiro  II  93.    4.  f^\ 

al  iläh  fimti  Juqal  dabr  kull  faläh  ib.  213. 

r>.  'Ali  Ilalifa  b.  abi  n  Farag  az  Zamzamr  starb  lOfö 
1(;53  in  Mekka. 

Muh.  11   i:i3.     Sifa    al  mM*miNiN  NO  2451. 

(>.  A.  b.  M.  b.  Jünus  al  Badri  al  Qudsi  al  Jamani  al 
Ansari  al  Qa.ssäsi  ad  Daggäni,  geb.  in  al  Madioa.  studierte 
dort  und  in  Mekka,    wirkte   als  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt 

und  starb  1071  ir»60. 

Muh.  I  34:<  r.,  VTQfit.  8&f.  210.  1.  .4«  $im(  al  magid  al  gamC 
liHalnsil  ifl  tart'ib  falqhi  ad  dikr  iraV/«!*  al  baPa  tral  aiba^t  wasalaiil} 
ahl  at  tauhid.  Ind.  Oif.  696,,  Kairo  11  SS.  2.  manzuma  /?  */  (awkvl 
mit  Comt.  qasd  an  sabil  bi  tauhid  al  *ati  al  wakil  von  IbrAhim  al  Kftrinl 
(t  1101  U)bl»  H.  o.  p.  3S5).  verf.  1083  1672.  Kairo  I  37,  Bat.  125,.  3.  ad 
dnrru  at  famuin  fimti  iiz(Vir  ati  Habt  sttn  ilä  7  madin*i  Kairo  VI  13S. 
4.  al  wasijft  Hl  aulnd  iral  banja  Berl.  4Ul9.  5.  ga^roÄir  al  qalaid  fi 
fadl  al  mamigid.  VorzOj^e  der  Mo;*eheeii,  besonders  in  Jerusalem  und  der 
Unfug,  der  dsKclbst  j(;«.*trieben  wird,  ib.  ril03.  6.  bustän  al  'äbidin  warau- 
dat  al  'arifhi,  Kairo  II  147. 

7.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  A.  b.  Hasan 
al  Mekki  al  Ijosaini  as  Saciqäf  starb  am  10.  Rabr  II  1125' 
<).  Mai  17 1:3. 

Taubih  aa  nnllkm,  Kairo  VII  4S. 

§  i>.     Philosophie. 
'Ali    b.    abi  ^  Hasan    al  Husaini    as    Sa'mi    al    'Ämili 
Nüraddiu  wohnte  erst  in  Damaskus,  dann  in  Mekka  und  starb 
i.  J.  1(h;></1<;.-)7. 

3Iuh.  111  132     4.     Manzüma  fi  '/  mantiq,  Berl.  5207. 

§  10.     Mathematik. 
Hasan  b.  'Ali  b.  Jahjä  b.  'Omar  al  'Ugaimi   al  Mekki. 
geb.  1049  1(>;^i)  zu  Mekka,    lebte    als  Siifi  in  al  Medina   und 
starb  am  13.  Sauwäl  1113  U.  März  1702  zu  at  Taif. 

Gab.  I  70.  Über  einen  Bruch  in  einer  Abh.  at  tuhfa  al  Higä^ya 
fi  nuhbat  al  a'inal  al  himbija  von  'AU  b.  abi  Bekr  al  AnaArt  gegen 
eine  kleine  Schrift  des  'Abdarrahm&n  b.  'All  b.  Üait  b.  TAgaddln  al 
Madant,  Berl.  j9i»7. 
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§  11.     Astniiiomie. 

L  Jaljjä  1k  M,  Ih  M.  b.  *Abiiarrahmän  al  Ma^ribi  al  Mekki 
far  Ru'aiiu  al  Maliki  al  Hattab,  f^n'b.  9(Vi,M49i;  in  Mekka,  gest. 
(daselbst  am  2.  Kabi'   II  1)^423.  Mai   1547. 

l.  R.  wasiiaf  at  tuUäb  limfCtifat  amäl  al  lail  wau  nahär  biiariq 
al  himby  Ausrechimng  der  Gel>etti»tundeni,  ab^tfkörzt  huh  eiiii^r  Abb.  neines 
Vaters,  Berl,  57t)0.     2,  r,  fi  marifai  iMihrufj  n'mfd  al  hiii  wnn  nnhär 

tbirub'  al  gaih  nach  Öibt  al  Mftridmi  f  J^ HO  1175,  Bc^rl.  5H2i>,  Krafft  327, 
Kairo  V  250^  anoo,  Cumt.  dazu  ßerL  5827.  3.  tahnr  al  kaläm  f  i  mumä^it 
al  iltizätUf  Kairo  III  157,  Älger  I2i*6.     4,  Ar.  ala  gtviba  fi  'l  figh  Fea  o.  I. 

■  2.  Ibraliim  b,  M.  b/.\b<Ia88aläni  al  Mekki  az  Zamzami 

"  al  IJahvati,  geb.   1110/1(j98  zu  Mekka,   Muwaq^|it   am  Haram 

daselbst,  gest.  am   17.  Rabf  I  1195/14.  März  17sl.     Er  bessass 

eine  wertvolle  astronomische  Bibliothek,  die  seine  Erben  naeh 

Ieeinem  Tode  verscldemlerten. 
üab.  11  61»     70.     l.  Manzumn  fi  1  au(/nf.  Kairo  V  2>i2.     2.  wasUat 
üi  tiqät  bifahm  alai  al  muqaiifarät  ib. 
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§   12:     Heographie  und  Reisen, 

1.  iM.  b.  ^\bdarazlz  b.  'Omar  b.  M.  h.  Falid  nl  Qora§i 
al  Mekki  al  Häyirai  Mulnbbaibün  (Saralh'ili,  IVt^diger  in  (indda, 
gest.  954/1547. 

Wfist.  Gesch.  521.  As  mläh  tval  'tidda  ft  fadtVil  bandar  Gudda, 
Berl  6063,  Wien  8Ü1. 

2.  M.  Kihrit  b.  'Abdallah  al  Husaini  al  Miü^awi  al  Madani, 
gest.  lÖ7a/ir>59. 

1.  AI  ijatrahu'  at  tmnhia  ft  mahäsin  al  Madruttj  Paria  2252^, 
2.  rihlat  m  siftV  mis  mlf\  über  Reine  Reise  von  til  Madina  nach  ytambul 
unter  MyrAd  IV  (1032— 49/ 1623 --89)  GiHh.  1543,  Piiris  22iH,  Cambr. 
Prest.  p-  23  iir.  158,  Kasan  113,,  v|?l.  Tuch^  die  Heise  des  Scheioh  Ibrahim 
al  Kbiji\ri  (b.  nr.  K)  |*.   I, 

I  3.  Ibrahim  b.  *Abdarraliniän  al  llijäri  al  iMisri  al  Maflani 

a§  Särn\  geb.  am  i:i.  Sanwäl  10^^/17.  Jnni  162H  zu  al  Medina, 
wurde  l'rediger    an  der  Mof^cliee  de«  Proplieten    und    erhielt 

leine  der  Profe.'^suren,  die  sein  Vater  innegeliabt  hatte.  Da 
ihm  eiti  fremder  (ielehrter  sein  Amt  mit  Erfolg  streitig  machte, 
sah  er  ^ich  i.  .L   insD'KJ^l)  zu  einer  Keise  mieli  Stamhul  ge- 
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ß.  Bd.  I  p,  15t»,  dazu  MOuch.  886,  foL  103,  K«iro  YII  22.  14.  tazßn  al 
'iffära  bidün  fahaijtti  al  iiära  ib.  15.  iarh  musnaä  abt  JJawfa  ib.  p, 
171».  10.  sarh  mthbat  al  fikr  ib,  p.  350.  17.  sarh  müMf  hI  mambJk 
ib.  p.  364.  18,  mrh  k.  as  »Ifa  ib.  p.  3B9.  19.  r.  ß  7  itifjädijät, 
Kaclitrai^  zu  »einem  umfftngreicben  Comt.  zum  /iqh  al  tikhar  d«s  Ab{k 
Jlanifa  {Bd.  I  170)  über  allerlei  controveröe  CHüubep^tVn^en,  Borl.  184(K 
20,  mrh  k.  alfäz  al  kufr  (von  M,  b.  lÄmAMl  b»  Miibimld  Bftdr  iir  Ba»1d, 
wann?  Berl.  2138)  ib,  2139.  21.  ia^jT  fvqaha  al  ITanaffJa  imlamV 
sufaha  m  Sdfi'ijü,  Verteidig^ung  der  Hitnaliten  gegen  eine  dem  al 
tJiiwaioi  (t  478,1085  Bd.  I  389)  nUai-blieb  beigelegte  Abb.,  Borl.  2140, 
Kairo  VlI  22  (=  ib.  134  nr,  35?},  NaobtrHg  Ouzu  dail  ta^jT  Uh,,  BerL 
2141,  22.  r.  fd  ihiidä*  ft  ^qfldii  al  Hauafifa  bis  Säfi^ija  wamfi  JaJa'allüq 
bi'hädihi  1.  qadija,  Berb  2142-4,  MuucU.  886,  foL  71b,  Kairo  VIl  26»  129. 
23.  r.  radda  hihä  *nid  man  nafiabahu  ilä  frnbb  al  hnäm  an  Säfi^f.  Kaii'(» 
YII  135.  24.  al  viitqaddamn  an  mlima  ft  häuf  al  häiiauu  über  die 
beim  Bterbeti  iiotwoiulige  Kiiridrt  des  3IeUHeJien  vor  duiii  Jenseits  im 
ÄnaehluöH  au  Sur.  7,7  gegen  b.  'Arabi,  Berl.  2145;6,  2690,  Müoeh.  886, 
fol.  194,  Kairo  VII  25.  25.  sulälat  ar  r.  /7  V  raiväfid  min  ald  ad 
daläla,  Berl.  2147,  Kairo  VII  25.  26.  lamm  ißtjamj  al\twän'd  fi  dumm 
ur  raträpd  ib.  21489,  Kuin*  VI  153,  YII  24,  129.  27.  al  agwiba  al 
tnuharrara  f^i  7  btüda  al  /labila  al  muakara^  j^egeo  die  Sitte  nieb 
Keujabrseier  zu  eehieken,  die  von  de»  CUri»ten  und  Magiern  »tiimme, 
Berl.  2150,  Münch.  886,  fob  1911»,  28.  r,  al  maR*ala  fi  7  basmala,  über 
die  Lesung  der  9.  Hfira  ohne  Bismilltlb,  Berb  226!,  Müneb.  8BB,  fol.  IHO, 
Kairi)  VII  24,  130^  399.  29.  HUiUjf  alläh  fi  s'itjat  fibffnt  alMh  fi  fnhqiq 
kaläm  al  Hnldawl  hatjadn  lUfh  wai/babn,  idu'r  eine  von  B,  ungfdTilirte 
Traditiun  iiber  die  Kraft  de^^  liamdallflh,  BerL  2262,  Müneh.  886,  fob  124'», 
Kairo  VII  22,  131.  30.  sarh  'aqä*id  an  Nasaft  s.  Bd.  I  428.  31,  ij^räff 
ahädU  an  N.  ib,  32.  at  tai/rld  ft  trab  kalimat  al  fauhfd,  Berl.  2445, 
Kairo  lY  53,  VII  24,  129,  217.  33.  al  qaul  as  sadid  fi  hjdaf  al  wa*id 
Berb  2494,  Kairo  VII  23.  34.  kasf  al  hidr  ß  amr  al  Hidr,  Berl. 
254C>7,  Müneb.  Sm^  fob  I6K  Kairo  YII  133,  621.  35.  al  inia  bi  {fi 
haqq)  anna  7  *ö«f1  smmat  ul  anbtjä\  Gtd>raueh  dea  Stabes  bei  den 
Propheten,  Berb  2548  9,  Kairo  YII  24,  13r^  624.  36.  (aßh-  af  fmnja 
IfitahNtn  an  ntja.  ob  die  Tbat  ohne  die  Absiiclit  dazu  an  sich  Wert  habe, 
Berb  2635,  Mönch.  886,  M.  103,  Kairo  Vll  25,  134;  Aufzug  f ähnln  at 
tnttija  fi  tahstn  an  nija,  Berb  2636,  Kairo  Vll  23.  37.  r.  ft  abawai 
an  nabi  oder  al  abawain  as  »aijidahi  ah  sarifaiHj  in  der  er  naebweifit, 
daes  die  Eltern  Mohammeds  in  der  Ilölle  seien,  Kairo  YII  22.  38.  adillat 
ma*(aqad  abi  Haiufa  al  imäm  ß  abatrai  ar  rasCd  zum  fiqh  al  akbar 
Berb  10346.  39.  al  nuthab  al  irnrdi  fi  madhab  al  MahdL  Berb  2731, 
Münch.  886,  fob  I683\  Kairo  VI  197,  VII  134.  40.  ar  r.  al  tvu^üdija 
ß  nail  manalal  ak  enhiidija,  zum  Beweise  der  Ketzerei  des*  b.  'Arabl, 
Berb  2853.     41,  r.  gegen  die  fumU  des  b.  'Arabi,    Kairo  II  86.      42.  fi 
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fafäicut  al  maugüdät,  die  Stufen  der  Oeschöpfe«  Berl.  3369.     4a  alfut^ 
al  muhimma  fi  husül  al  mufimma^  die  Wichti^^keit  der  richtiges  Oebee- 
übung,  ib.  3598,  Münch.  886,  fol.  59,  Kairo   III  -97,   VII  21,  ISl.    4i  ä 
burhän  al  galt  al  'alt  *alä  man  summija  min  gair  musammin  M waS 
Berl.  3599,  Kairo  VU  23.     45.  al  fa§l  al  mu'auwal  f%   >  faffdawA 
über  Öüra  37,    Berl.  3G00,   Mttnch.  886,    fol.   226»>,     Kairo    Vll  25,  18t 
40.  Ufa   an  sälik  f1  irml  Mälik,  über  die  Haltung^  der  Hftnde  beim  (hht^ 
Berl.  3601,    Kairo  VII  22,    Lobschrift    darauf    von     A.    b.    'Abdalltttfk 
Mukaina  al  Maiikl  a.d.  J.  1007;1598,  Berl.  46.     47.    r.  /t   leußn  al  'iura 
litahNin  al  iiära^    über  die  Stellung  des  Betenden   beim  Bekenntnis  der 
Einheit  Gottes,    IWrl.  3003,    dazu  dail   ib.   3604,     Krtiro   VII  130,   AIg«r 
724,,.     48.  at  tailhm  lit  tazjin  'alä  wagh  at  tabjfn,   ]lf Qnch.  886,  fol.  160, 
Kairo  VII  24.     49.  al  IstutiV  fi"l  isfisqa,  Berl.  3605,  Manch.  886,  fol.  69. 
Kairo  YIl  23.     50.  saläf  al  yatcatz  (alqaul  al  (/a*iz)  fi  faldt  al  ganä% 
ZulAHsigkcit  ded  Leichengebets    in    der  Moschee    zu  Mekka,    Berl.  3606. 
Münch.  88^5,    fol.  65,    Kairo  VII  23.      51.  al  hizb  al  a*zani  wal  wird  al 
afJ^am,  Gebetsammlung,  Berl.  3783,  Wien  1707,  Ind.  Off.  362,  lü37,  Kairo 
11   190,  216,  225,  lith.  JStarabul  1262,    Bül&q  1300.      Comt.:    a)  v.  •OtmAn 
al  *OrjÄni  f  1168  1754    Kairo  II   199.     b)  v.  IbrÄhlm   as  SAqizI    n.  d.  T. 
al  faid  al  arham  wal  fath  al  akranty  Auszug  von  M.  b.  HAsim  al  FalAti 
Kairo  II  228.      52.  mrh  al  hisn  al  hasin  s.  o.  p.  293.       53.  al  adab  ß 
(fadail)    Ragah    al  mtiraygabj    Berl.  3820,    Kairo  VII  21,   134.      54.  o/ 
fibjän  /i  fadl  lailat  nisf  Sa'ban  walaUat  al   qadar  f%  lUimadän   oder 
/a/Ä  ar  rahniän  bifadä^il  Sa^bän,  Berl.  3824,  gedr.  Bftiftq    1307.     55.  r. 
fhnä  jata'allaq  bilallnf  an  niaf  min  Sa  bau,   Kairo   VII   133.     56.  r.  fl 
bajän  (kardhat)  ifrnd  a§  saläf  *awi  's  tfaläm,  ob  es  zulässig  sei,  in  der 
Segensformel  für  M.  blos  das  Wort  ^allä  zu  gebrauchen    oder   ob  dazu 
auch    sallama    notwendig  sei,    wie    an  Nawawl   behauptet,    Berl.    3926, 
Kairo  VII  22,  133,  u.  d.  T.  (aqwija  bi  haff  al  imäm  al  Gazari  ma'  al 
imäm  an  yawaw7,    Münch.  886,    fol.  122,    mit    einem  Zusatz    von  V.  b. 
*Alt  ad  D&gistänl  as  ÖirwAn!   ib.  123.      57.  mau'izaf    al  habib  tcatuhfat 
al  liaftb^    über    die   Predigt  Muhamnieds    und    seiner    Nachfolger,    verf. 
1011  1602,    Berl.  3945.      58.    lubb  lubäb  al  manäsik  wa  hubb    *ubäb   al 
masälik,  WallfahrtsgcbrÄuche,  Berl.  4054  (=  NO  1647?)  Kairo  III  116, 
türk.  Übers,  ib.     59.  bidäjaf  as  snlik  fi  nihäjat  al  masälik    s.  u.  Kap. 
VII  §  5,  1,  2.     60.  al  hazz  al  aufnr  fl  7  hagg  dl  akbar,    speciell  über 
den  janm  "Arafa,  verf.  1007/1598  in  Mekka,  Berl.  40^6,  Kairo  VII  131, 
289.     61.  irugCtb  fawäf  al  baif  *ald  7  anäm  tvalau  kdn  ba^d  al  inkidäm 
ob,  wenn  die  Ka*ba  eingefallen  wäre,  die  Wallfahrt  hinfällig  sei,    Berl. 
4057,  Kairo  VII  130,  684.     62.  (a^  sun'a)  fl  tahqiq  al  biq'a  al  munifa, 
Münch.  886,    fol.  13,    Kairo  VII  23.      63.   ad  da^tra  al  kattra  ft  raga* 
magfirat  al  kabtra,  ob  die  vorschriftsmässige  Verrichtung  der  Wallfahrt 
eine  Vergebung  der  grossen  Sünden  herbeiführe,  Berl.  4058,  Kairo  VII 
25,  73,  132,  631.     64.  bajän  fil  al  hair  idd  dahala  Mekka  man  hagga 
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'ani  *l  gfih'r  ob  jenmndi  der  von  auswärts  her  pilgert,  sieh  um  den 
Kutxen  der  Wallfahrt  bringe,  wenn  er  den  Ort,  von  wt*  die  i^emein- 
«(jhttftliehe  Wallfahrt  beginnt^  vcrläsiüt,  ohne  den  Ihr&m  anzulegen,  Berl. 
4050,  Ooth.  10H4,  Kairo  Yll  24,  130,  142.  t>5.  ihrtlm  nl  äfaqh  ob  dem 
Hekkaner,  der  verrnisit  war^  nnil  im  WttllfiihrtHnioniit  ab  Pilger  zurück- 
kebrt,  die  Wjillfalkrt  nftU«-  uder  nicht,  Berl,  40Ü0.  «6,  nt  *a//if  'tm  mif 
al  jad  *aiti  >  nfidr  Ijal  «/  iaadf,  vorf.  1010  HiOl,  BerL  4mil,  Kairu  VJl 
24,  130,  684.  B7.  al  i^finä'  p  '/  idtihä\  ober  die  Sitte,  beim  Walltuhrt»^- 
lauf  den  Mnntel  unter  ilie  rechte  Acbnel  zu  nehmen  und  über  die  linke 
SehuUer  stu  schlugen,  BerL  4062,  Kwir«  VII  25,  132,  644.  6S.  al  i'läm 
bifa(fä*il  ai  hait  al  haräm^  Berl.  40ß;i.  OJ*.  ad  durra  al  mudVa  fi  zijff- 
raf  ar  ratfijitf  llber  den  Bewucb  des  Projdietengrabes  zu  al  i^fadiuii.  Berl. 
4064,  MDncb.  88«,  foL  145,  Kiiiro  VII  4:*-  70.  al  fifod  nl  hwpq  ft 
mauqif  a§  ^iädiq  oder  ul  truf^nf  hUlnhqlq^  das»  Abö  Bekr  und  'Ali,  ak 
gie  i.  J.  9;'630  von  M.  zur  Wiillfabrt  geacliickt  wurden,  in  'Arafa  standen, 
BerL  40f»4,  Kairo  VII  23»  71.  unuftr  al  hityftj  ft  asrär  al  hit/af),  BerL 
400*1,  Kairo  VII  23.  72.  r.  fi  bajan  al  iamatiiC  /f  aShur  af  h(ig*j  Ul 
mnq'rm  In  Mtkka,  Kairo  VII  30,  t>M4.  73.  nl  mitslitk  al  mulaqasHif  ß 
7  maslak  al  mfttntvasHil,  Wien  1678,  74.  fahm  p  siCäl  mauHÜh  Ha 
buHdn  an  nlkah^  ab  zur  Giltigkeit  der  EbeBchliesisung  die  Angabe  der 
Namen  der  (Tro^spUern  erforderlich  i?ei,  BerL  4673.  75.  r.  ft  *?i  nikühf 
Kairo  VII  25.  7ö*  an  nisfju  al  nutratlaba  fl  'l  ma'rtfa  ival  mahabba^ 
Berl  5414,  Kairo  V 11  132.  77.  ma*nfaf  an  nvasäk  fi  ma^tifal  as  sitvfiky 
über  den  Znhoütoeber,  im  AnBclilusa  au  SCira  3;;,,  Berl.  5443,  Kairo  Vll 
143,  78.  at  taanh  fi  iarh  at  tasrth^  über  Bart-  und  Haartracht,  BerK 
5446,  Mönch.  886,  fol.  80^  Kairo  VII  22,  131.  79.  (al  mnqäla  al  'adba) 
ft  mas^alaf  al  'imäma  mit  *adabn,  über  den  Turban,  BerL  5460,  Kairo 
YII  24,  131,  mö.  HO.  nl  i^tlnu  b'd  ißiua\  Verteidiguug  von  Musik  und 
Gesang,  BerL  5518,  Müuch.  ^86,  foL  113.  81.  r,  fi  *a  sima  ital  ginä* 
BerL  5519,  Kairo  VII  26,  134.  82,  fnth  al  nsma  ft  sarh  m  simit 
Kairo  VII  133,  83,  ar  r.  al  ^Atälja  fi  V  farq  bain  §afada  wa  "affada 
fca  mä  miljuha,  Kairo  Vll  22,  84.  fanVid  nl  qahrid  Utla  akadlt  sarh 
al  'aqnld  ib.  24.  85.  faHlijaf  al  a^mä  *an  baltjul  al  'irnä,  40  Tradi- 
tioneo,  BerL  8847,  Kairo  Vll  25.  132,  m,  farr  al  'arm  mhi  mudda'^i 
imän  Fir^auHj  Kairo  VII  26,  87.  r.  ft  V  karama  liba'd  al  aulijä^  ib. 
131,  621.  88.  nämiis  al  vm'nüs,  NO  4887,  89.  tab*hi  al  'tilamä^  'an 
taqnb  al  tt7nard\  BerL  5585,  Müneh.  886,  toL  87.  \>0,  arbu'üna  hadUan 
fi  fadäll  an  nikdli.  Bt*rL  hMii.  yi.  fahqtq  al  ihttsäb  fi  fadqiq  al  infisäb, 
Naehweii»,  dasa  die  Abj^tanimung  von  einer  Selavin  nieht  sebimptlieb  sei 
(mit  Bezug  auf  seinen  Sohn  Ibrahim)  BerL  5G00,  Münub.  886,  foL  205^, 
Ö2.  gdjat  nl  tahqiq  wa  nihnjaf  al  tadqjq,  Abh.  ilher  ^ec\m  Fragen,  durch 
welche  die  Bewohner  von  Mekka  und  al  Medlna  auf  die  Probe  gestellt 
wurden,  Gotb.  712,  Kairo  VH  68.  113.  kaiu  al  ahbär  fi  7  ad^lja  wamä 
gä'a  min  al  äläi\  Kairo  II  209.      94.  al  maurid  ar  ram  {rabawi)  fi  7 
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Änner,    der  muthat  al  {"räb    (Bd.  I  p.  277),    (dßjat  L  Wilik  (ib.  20b) 
\h  ai  hiß"  (ib.  jj.  369)  u.  a.  Leid.  748. 

2.  Sarafaddin  M.  b.  *  Abdallah  al  Miitawakkil  'ala  lläli 
^Jahjä,  ein  Eukel  des  Erneuerers  der  Zaiditeiidynastie  in  n! 
Jemen,  geb.  ^KiOil.jHl,  gest  1011/H;01, 

ilartirmnn,  Muw.  07.  LHwan  u.  d.  T.  ar  raufl  al  marftütn  tmil 
dürr  ul  mnnzüm^  gesauinicdt  von  'läft  h.  f^iitf^illäh  b.  b1  Mutalihar,  Leid. 
751,  daseu  als  Nachtrag  die  mittvaMahaf^  meist  mit  einer  Einleitung 
über  die  VeranJasswng,  vollendet  lii3O'l021  nach  20jälirigem  Bemöhn» 
Berl.  8173j. 

3.  Samsaddiü  M.  al  Jainani  as  Sarjii  um  H9ll;1590. 
Tuhfat  al  afhäb  taa  nmhat  dmm  H  alhüh^    Adabbueh,  Berl.  8420» 

Leid.  523,  Pari«  3556,  Br.  Mus.  Suppl.  U50, 

4.  A.  b.  abi  1  Qäsim  ad  Damri  SaeiHaddin  iiui  1010/ 
IGOl. 

Lobgedicbt  auf  den  ImÄra  al  QÄeim  b.  M.  f  1029  ItJSO,  Berl.  7953. 

5.  Sarafaddm  Jahja  b.  Samsaddhi  al  Mutawakkil  'alä 
"Iläh,  zaiditisL'lier  Imäm  um  1050/1  riKK 

ili§a§  al  haqq  ft  madh  Jiair  al  kalfj,  Gedicht  zum  Lube  iles  Pro- 
pheten, mit  Comt,  Leid.  756. 

6.  A.  b.  A,  b.  M.  b.  al    Hädi   al  Anini   um  lö3ö|lt>40. 
Dtwäiif  Berl,  7972j.     Qamde  (von  Beinern  Sohn?)  ib.j. 

7.  As  saijid  A.  b.  al  Hasan  b.  A.  b.  Hamidaddin  lebte 
um  1070,ilB59  in  Kaukaban,  Sibaui  und  San'ä'. 

Tarmh  al  masüq  fi  f ata 7h  al  bm  üq.  GuditUte  de*  Verf.  und  seiner 
Freunde  mit  aesthet.  hiator,  Comt.  Itr.  Mos.  1674. 

8.  ^\bdalläh  b.  'Ali  b.  M.  b.  ^AbdaFal  al  Wazir  blühte 
zu  Anfang  des  12.  Jahrb. 

L  Aqrüt  ad  dahab  ß  7  mufähara  bnin  ar  Ruuda  wa  Bi*r  al 
*Arab^  zwei  Orten  in  der  Nahe  von  Sanofi,  Leid.  442.  2.  dmCin  o.  d.  T, 
ffawäril  al  afnih  waqdt  al  artcäh  ib.  768,  Ooth.  2342,  3.  tabaq  al 
halwn  tcaphäf  al  nmnn  umn  satwäj  OeBChichte  äI  Jemen»  von  1046 — 90/ 
1636—71»,  verf.   inS'l7Üi^  Br  Mus,  Snppl.  592,  Landberg-Brill  246. 

9.  tbnibiin  b.  Salib  al  Hindi  gest.  1102/1690. 

1,  AI  Utrf  an  nadt  min  ii'r  a§  fdrim  cU  Hindtj  Dlw&n,  gesammelt 
von  tieinem  8ohne,  Goth.  2330.  2.  barähht  al  ihiiyätj  tval  munäiara 
fimä  waqa'a  bain  al  qauH  wal  bmuluq  min  al  mufähara^  Gedieht  nach 
Art  einer  BadVtja  zu  Ehren  de»  Knkels  des  zaiditiiichen  Cbalifen  von 
San'ä  A.  h.  al  HäHan  mit  noch  einigen  andern  Gedichten,  Leid.  766, 
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i.  Tähir^   und   auf  dessea   Wunseli   «teilte   er  die  Gt^schirlite 
^seiner  Dynastie  noch  hesooders  dar.     Zum  Dauk  dafür  wurde 
er   mit  einem  Teil  der  Einkiiufte    des   Ortes  Niiljl    bei   Zabid 
belehnt  und  als  Lehrer  des  Hadit  an  der  Hauptmoschee  da- 
selbst angestellt.     Er  starl»  dort  i.  J,  944/15:n. 

^B  WösL   GübcIl    518.      L    Bugjat    al   mustaftd    /X    a/ihär    mtuUftat 

^M^abM  hl»  z.  J.  901;  1495  mit  einer  Autobjogruplne  des  Verf.  ^h  MUma 
BerK  97*i3,  Iluvn,  141,  Pet  Ros.  47,  Br.  Älu«,  1ÜH3,  Suppl.  586.  Kairo 
V  138,  Anliani^  ul  fadl  al  mazhl  bi»  z*  .1.  928/1517  uiul  wieder  bis 
^21  1518,  Berl.  9764,  Pet.  Ko».  473ta,  Kaim  V  139.  Aua«u^^  diirflu» : 
Hirttoriu  Jeiiiftuae  e  cod.  m*.  arab.  foiuiimnita  ed,  C.  TU.  Jolmmj^en, 
BtJimae  1828.  2.  qurrat  al  'njfw  ft  uhßnr  al  Jaman  al  nmimün^  eine 
^wonifj  abweichende  ßeiirbeitunf^c  deraelbeii  Oe^ehicbte  bis  K.  J.  923/ 
IÜ17,  Br.  Mus.  1474,  8u|>|>l.  587,  Kairu  T  104.  B.  ahnan  as  mUük  ftman 
ralija  madinaf  Zalnd  min  al  mnlük,  clironolo^'^isehe  ÜberHiclit  in  Versen 
biä  1.  J,  92S,  1517  ai»  Anhang  zu  Br.  Mu».  1583.  4»  tanijh  at  tayih 
min  al  habU  bimä  jadür  'ala  ahinat  an  ^ms  min  al  hadti,  Kairo  I  288, 
ril  4D9,  Auszug  ahädit  mtdfaqata  min  farfijfz  t7/j»  tb.  I  250.  5,  tainr 
al  wusül  ilä  jy^mT   al  hhhI  min  hadil  «?•  raiiül  h.  Bd.  I  p.  cJ57. 

2.  X)mar   b.  M.   b.  A.   b.    abi    Bekr   Bä   Saiban    b.    M. 

[Asiuhillali  lj.  Ijasan  b.  *Ali  b.  M.  iii  ustfuj  al  aVzam  geb.  <SSO' 
[j4Tr>  in  Tarim,  gei*t.  Ii44^1537. 

Wüst  So  f.  81,  Tirjiiq  anqäm  al  qidüb  fl  dfkr  hlkäjät  as  mda 
%l  ahraf  Br.  Mus.  1^5. 

3.  M.  b.  Jahja  al    Mutaijib    al    IJaEiafi  lebte   um   99(1 
|15H:f  in  Zabid. 

Bulüg  al  maräm  ft  tar^f^  mauhhul  Bahranif  Geseliiclite  al  Jamans 
\uuUyr  Babrürn  PÖsä  977— 83' 1569— 75,  Pftris  1651,. 

4.  'Ämir  h.  M.  b.  Hasan  ar  Ru'ämi  war  Staatssekretär 
1er  Fürsten  Sanisaddiu  luid  Izzaddiu,  die  'im  Zeit  der  turki- 
stdteti  Invasion  in  al  Jemen  die  Bnrgfe.ste  Kankalian  bei  San'ä' 

'in  Besitz  hatteiu  nnd  führte  teils  .sebriftli«*b.  teils  persöülieh 
als  (i<*!samiter  di*^  Veriuunllyngeu  mit  den  arabischen  Fürsten 
Blind  den  türkiseben  Anführern,  namentlieh  mit  dem  i.  d.  988/ 
1580  nenernarmten  Pasa  lläsaii  b.  Iliisain,  mit  dem  'Ixzaiblin 
sieb  verbündete.  Kr  besehrieb  die  selbst  erlebten  Begeben- 
heiten in  dein  Werke: 

Ar  rftud  ul  ^anan  ft  af^bär  syar  maulänä  näftib  as  saUuia  al 
Mäw  Hasan  ft  aijäm  wilajatihi  bfiqHm  €tt  Jaman,  t.  J.  S>88 — M93/1580 

Brockelmana*  Ar&biftcbe    Lictcrahirjf eschlchte     11,  2ö 
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biH  5,  Leid.  K06:  Histuria  Jemanae  8ub  Hanano  Pascha  ed.  A.  Ratg< 
Luga.  Hat.  1H3H.     Wüst.  (>e»ch.  540. 

f).  A.  b.  Jüsiif  b.  M.  Fairüz  10.  Jahrh. 

Matdli*  tt»  furuH,  QcAchichte  al  Jemens  im  10.  Jahrh.     Paris  U 

vgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV  505. 

().  Msu  b.  Lutfalläh  b.  al  Mutahhar  b.  Sarafaddin  Jahji 
»laiimni  b.  Kasulalläb,  geb.  986/1588  in  Dumarmar,  schli 
sieb  den  sie^^^reichen  Türken  an,  von  denen  sein  Vater  i 
994    l'yXC)  iiacJi  Stambul  abgeführt  worden    war,    und  stu 

i.  J.  1048/ 1638. 

J{auh  nr  ruh  ßmä  hadata  ba'd  al  mi'a  at  täsCa  min  al  fiian  i 
fntüh,  <k»srhichtü  ul  Jemen»  von  900     1020/1494— 1  «20,  Berl.  9743, 
Mu».  Suppl.  590,  Kairo  V  «0,  139. 

7.  AI  Hasan  b.  A.  b.  Sälih  b.  Dugais  al  Haimi 
Kaukabani,  geb.  1018/1()08,  machte  vom  1.  Gumädä  II  103 
4.  Juli  1647  bis  zum  4.  Rabr  1  1059/19.  März  1649  i 
Auftrage  des  zaiditischen  hnäms  al  Mutawakkil  'alä'^lläh  eine  G 
sandsehaf tsreise  von  dessen  Burg  Sahara  au  den  Hof  d 
abessinischen  Königs  Fasildas  zu  Goudar.  Er  starb  i. 
1071/1660. 

Muh.  11   1<).     1.   Der  Gesaiulrtchnftiiibericht  des  Hasan   ben  Ahn 
Kl  Hiiimi,  hsg.  v.  F.  K.  Peiser,  Berlin  1894.     Den».  Zur  Geschichte  Abi 
Hiiiieiiö   im    17.  Jahrh.     Der  (ieHandtaohaftsbericht   des    H.    b.    A.    El 
Berlin  1H9H.     i>.  Indtlat  al  wasayi,  Sammlung  von  Gedichten  und  Briefe 
Berl.  H-mi 

8.  AI  Mutahhar  b.  iM.  al  Ciurmüzi  al  Jamani  al  Hsisa; 
geb.   100:rir)94,  gest.   I()77;i66r). 

Mull.  IV  KM).  1.  AI  gauhara  al  mudi*a  fi  ta*rt^  al  hiläfa  i 
Mu*(iijadtJ(t^  Toil  2.  enthaltend  die  ausführliche  Geschichte  des  zaidit 
Hcheii  IniAnirt  al  Mu'aijadbilUh  M.  b.  al  QAsim  (geb.  990/1582,  geü 
1054  1()44),  Herl.  !)714.  2.  an  nuhda  al  muü7ra  ilä  gumal  min  'ujü 
aft  sira  ji  ahbdr  inauUhtä  al  Manfur  billah  al  Qfmim  b.  A/.  (f  102* 
H)2Ü,  vgl.  Wüst.  Jemen  S  •'»"»  «•  "•  S  •'>  K-   ')  ^^-  Mus.  Suppl.  543 

9.  M.   b.   al  Hasan  b.  al  Qäsim  b.  M.  gest.    1079' 166?: 

Simt  al  hl  Cd  fi  si'r  al  äh  die  dichterischen  Leistungen  der  zai 
ditisehen  ImAnie,  als  Conit.  zu  einer  Qastde,  in  der  er  ihre  Namen  auJ 
führt,  Br.  Mus.  Suppi.  G7:<;4. 

10.  As  saijid  (lanialaddiu  M.  b.  Ibrahim  b.  al  Mufadda 
b.  Ibrahim   b.   'Ali  b.   al  Imäm  Jahjä  Sarafaddin,  geb.  10*22 
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1613,  stiuliarte  zu  Sana*,   Kaiikabitn  luid  Siliäui,   lobte   danu 
in  Wädi  Zulir  und  starb  i.  *K   1085/1674  zu  Sibäm. 

Muh.  III  31H,  Wüttt.  Jeiueii  p.  70.  As  snlük  ad  dahabt  ja  ß 
hda^at  an  sira  at  Mutairakkitijaj  Leben  de&  ImÄm  al  Mutiiwiikkil 
'(litt  HAH  8iinifftd(iin,  ßr.   Mus.  Syppl.  542. 

11>  Jabjä  b.  al  Hiii?airi  b.  al  Mu'aijadbilläh  al  Jamam 
um  1 100/ U>98. 

Anb(V  az  laman  fi  afthär  al  JamaUr  UeBOhichte  al  Janiaiis  mit  Be- 
rütiksichtiguiig  anderer,  dauiit  m  Beziehung  i^tehender  Laudier  von 
MuhftiiiniodH  Geburt  \m  r..  J.  I04ri/I685,  Berl.  9745. 

li*.  Jüsiif  b.  Julijä  b.  al  Ilusam  al  Hasaiii  as  San'äni 
pijä'addiü  Abu  bhäq  sdirieb   lllli'17<H): 

Xaaamüf  us  sahar  bidkr  man  tasatjn  wa  »a*ai%  197  ßio^raphiün 
Britischer  Dichter  voui    L  Jahrli.  d.  H.   bis  auf  «eine    Zeit,   Berl.    7423, 

S  4.  Der  liadit. 

L  *Abdatlatif  b/Ali  b.  Ibrahim  ad  Daii'abi  b.  al  llatib 
schrieb  93*2/1526: 

Latvami'  ad  durar  bimä  Us  shmk  min  at  atat%  180  Ragazverse 
über  den  Zahnatucher  nach  einem  Werke  dos  A.  b*  abt  Bekr  b.  M.  al 
JamtVui  «;  Ö&ül  ÖihÄbaddiii  abfri  'AbbAn  b.  ar  RaddAd  (f  821/1419) 
Berb  5442. 

*J,  Sibäliaddin  A.  b,  'Ärair  b.  al  Husain  a8  i>aMi  al 
Hadrami  as  Säii''i  schrieb   10S7.' Hiiil): 

Sarh  (f»  satlr  fi  afimä*  ahl  ßadr  Kairo   Y   72. 

3,  IJäl'id  b,  al  Husain   al    Hadramauti   um  1100/1688: 

Faih  all  ah  al  kanm  ft  itbät  auna  Mahammadan  lä  nabtja  hndahu 
*alä  7  ta^nüm,  mit  Riicksieht  auf  die  Behauptyn^,  dnas  Jbrabim,  der 
Sohn  Muhammedsj  wenn  er  am  Lebf  ii  p^eblieben,  wirklich  eiu  Prophet 
g^ewesen  wäre,  Berl.  2.'i50. 

4.  M.  b. 'Abdarrasül  as  Saijid  al  Hasani  scbritib  1131/ 
1719: 

.4^  iHtVa  H\isrdt  as  mä-a  A8  :^181. 


§   5,       AI    Fiqh. 

Ä-  Dip  Säfl*iten. 

1.  Qädi  ^1  qudat  Safiatkliü  abii  1  *Abbas  A,  b.   al  faqib 

Tafiiaddiii  'Omar  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  Napfmaddiu  b.  abi 

'I  Maliasin  Jusuf  b.  M,    as  8aifi  al  Miiriuli   b,    a!  Madbigi, 

^geb,  847 1 1443,  gest.  930/1523  zu  Zabid. 
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1.  Tagrul  az  zawäHd  tcataqrib  al  fawaid  Kairo  III  201.  2.  tuhfat 
at  tulläh,  in  Versen,  vollendet  929/1522,  ib.  204.  8.  al'ubäb  td  mu^ 
bimu^zam  nu§ü§  ai  /Sa/Tt  wcU  a§hab  ib.  244. 

2.  Wagihaddin  'Abdarrahmän  b.  'Abdalkarim  b.  Ibrahim 
b.  'Ali  b.  Zijäd  al  Gaiti  al  Muq^iri  az  Zabidi  as  Säffi,  geb. 
im  Ragab  900/Apr.  1495,  gest.  in  Zabid  am  11.  Ragab  975/ 
11.  Jan.  1568. 

1.  Jdäh  an  nu8Ü§  al  muffiha  bibutlän  taztetg  al  wait  al  waqC 
*ülä  gair  al  hazz  wal  ma§laha,  verf.  Ragab  946 /Nov.  1539,  Kairo  VII  391. 
2.  träd  an  nuqül  al  madhabtja  'an  dato  7  tah^  ft  anti  täliq  *alä  fihhai  al 
bara'a  min  sijag  al  mu^äwada  lä  7  ta'ltq  ib.  3.  al  fath  al  m%Mn  ft  akk&m 
tabarru*^  al  mudin  ib.  4.  kaif  al  gitff  'ammä  waqcta  f%  taharrv^  al 
mudhi  min  al  laba  wal  hata  ib.  5.  ?^ulä§at  al  fath  al  mubtn  (nr.  3) 
ib.  392.  6.  al  maqäla  an  nä§§a  *alä  §ihhat  mä  ft  7  faih  wad  dail  wal 
I^ulä^a  ib.  7.  Correspondenz  über  Fiqhfragen  mit  Radtaddtn  al  QlLtlLii! 
al  Misrl  in  Mekka  ib.  8.  al  agidba  al  mardtja  *ant  7  as^ila  al  Mtkktjaj 
gesammelt  von  einem  seiner  Schüler,  ib.  9.  ar  radd  *alä  man  auham  anna 
tark  ar  ramj  lil  'udr  jusqit  ad  dam  ib.  10.  tahdir  a*immat  al  isläm 
*an  tagjir  bind*  baif  al  haräm  ib.  11.  al  gawäb  al  muharrir  li  *akkäm 
al  munaiht  wal  muhaddir  ib.  12.  iqämat  al  burhän  *alä  kamtjai  at  ta- 
räimh  ft  Bumadän  ib.  393.  13.  fahrtr  al  maqäl  fi  hukm  man  aJ^r 
biru'jat  hiläl  ^autcäl  ib.  14.  fath  al  karim  al  icähid  ft  inkär  ta*lfir 
a^  salät  ^alä  a^immat  al  masägid  ib.  15.  an  nuqül  al  *^adba  al  mw^tiia 
al  musfafäd  minhä  §ihhaf  bai*^  al  'tna  ib.  16.  al  gawdb  al  matin  'oni 
^8  HÜ'äl  (d  wärid  min  al  balad  al  amin  ib.  17.  itbdt  sunnat  rafal 
jadain  ib.  18.  ka§f  al  gilbäb  *an  ahkäm  tata'allaq  bil  mihräbf  verf. 
im  Dülhigga  970,  Aug.  1563  ib.  19.  r.  ft  gawäb  hukm  md  idä  masal^a 
ahad  az  zaugnin  hagaran  au  hajawänan  qabl  ad  duhül  ib.  394.  20.  bug- 
jaf   al  muhtäq    ilä   fahrir    al  mudrik  ft  tasdtq    mudda't   7    itifäq  ib. 

21.  kasf   al   gumma    Um   hukm  al   maqbud   ^ammä   ft  *d    dimma  ib. 

22.  muztl  al  '^ana  ft  ahkäm  mä  uhdit  fi  7  arädi  7  mazrü^a  min  al 
fana'  ib.  23.  hall  al  ma'qüd  wa*ahkäm  al  mafqüd  ib.  24.  fafl  al 
l^itäb  ft  hukm  ad  du'ä*  bi'isäl  at  tjiwäb  ib.  25.  i8*äf  al  mustaftx  *an 
qaul  ar  ragul  limrd'atihi  anti  u^tt  ib.  26.  al  agwiba  al  muharrira  'ani 
7  masä^il  al  wärida  min  biläd  al  Mahra  ib.  27.  tdäh  ad  daläla  ft 
anna  7  '^adäwa  al  mäni^a  min  qabül  as  §ahäda  tugämi*^  al  *adäla  ib. 
28.  §add  al  jadain  \ilä  daf  mä  nusiba  ilä  *z  Zuhri  min  al  UHihm  fi 
hadtt  dl  7  jadain  ib.  395.  29.  al  mawähib  as  santja  fi  7  agwiba 
^ani  7  masä^il  al  ^Adanija  ib.  30.  simt  al  la*äl  ft  '/  kaläm  'alä  mä 
warada  ft  kutub  al  a'mäl  ib.  31.  an  nuhba  ft  7  i/^wa  wa§  fuhba  in 
Versen  ib. 

3.  Barakät  b.  M.  b.  Ramadan  b.  al  ^ägg  abi  Bekr  as 
Sigri  schrieb  1080/1 069: 


b)  Die  Zaiditen. 


405 


Zahr  al  gu§ün,  ca.  4^400  Regazverse  über  die  SÄti'iti'echen  Furü* 
iiuch  dem  Werke  des  al  MurtadA  Jahjft  b.  ar  Ridä*  Ootb.  987  (Auto- 
g-ttt^b). 


B.  ni^  Zaffliteu. 

1.  Abu  'Abdallah  i\L  II  llnähim  iil  HiLssMii  al  Qasirai  al 
HädawL  2.  Hälfte  rk^s  Ul  Jalirlh 

AI  'mvafim  fl  d  dabb  ^an  smmat  tibi  7  Qäshn  »rm,  Vertfiidiijuiig 
der  Lehren  der  alten  ImÄrne  gegen  die  Einwürfe  des  Derwi^  'Ali  b,  M. 
b.  ttbl  n  QÄsiro,  Pnri^^  UöO. 

2.  Jaljjä  b.  M.  b.  al  Hasan  h.  al  Hyiiiaitl  az  Zaidi  al 
Miqrä'i  al  Majlji^iii  al  Hariti  'IniädaddiM  um  y57/1550. 

1.  Taiiqlh  al  nthöäk,  Darstellung  unii  Re<."btfertigunjSf  der  zaiditi- 
sehen  GluubentilehreT  Berl.  2122.  2.  miffäh  al  faid^  Erbrecht,  Auszug 
miHbäh  ar  raid  mit  Comt.  «m  nur  al  jtVid  Berl.  4727,  Coint.  zur  Ein- 
leitung tanqih  al  faimVid,  beendet  958/1551,  ib.  4728 

3.  AI  M  u t a w  a k k i  1  * a l ä  '  1 1  ä h  Sarafaddiu  J a li j ä  b* 
Samtsaddiii  Ij.  al  Mabdi  A.  b.  Jabja  h.  al  Murtadä,  geb.  877  f 
1472,  gest  965/1557. 

L  A^  al  ahnnr  aal  azMr^  zftiditifi^i^lie»  R&chft^bucb,  dtiÄU  ComtJ 
a)  Yon  *Ali  k  *AhdtiUab  b.  'Ali  b.  Kawi' GainÄladdlii  um  1140;  153^^  Berl, 
4935/6.  b)  M.  b.  JnhjA  b.  A.  al  Bahrftn  at  Tamlml  al  Bawrl  a^  Sa*d! 
'Izzaddin  ib.  4937/8.  2.  fath  al  gaffär  llmitgluqät  al  ätmär^  da*u  Comt. 
von  JiibjA  b.  Humuid  nl  Miqrti^l  (nr.  2)  a)  zu  einzelnen  Stellen  ib. 
4930,  b)  zum  Oanz*?n  ib.  4fi4Ü.  JK  UHjmja  Aber  die  dtigmatirteUeu  Au- 
fliohten  der  Zaiditen  ib  4014.  4.  rimla  ib.  8615.  5.  r.  gegen  die  i^üfU 
ib.  10354. 

4.  An  Näsirlidiualläb  al  Hasan  b.  *Ali  b.  Dä'fid  al 
Mu'aijadi  gest  1024/1(115. 

Asnä  7  ^aqcVid  ft  asraf  al  matälib  u'a\i::laf  al  maqä^id^  Ant- 
worten auf  necliH  Frni;vn  eiiieH  ImAuiH,   llerl.   10298. 

5.  AI  Maüsür  liilläh  al  Qasim  b.  M.  b.  'Ali  b,  Käj^ülallab, 
geb.  967/1559,  gest  Iu2i)/1G20. 

Biugrjudiie     s.  o.     p.    402.      1.    AI    asän     al     niuiakaffil    bikasf 

al  iltibaH,  Dialektik  ali^  Mittel  zur  Erkenntnis  des  Weften»  Ootte»,  Berl. 
5145.     2.   mirqdf   al  um»ül   ilä  '^tlm  ai  u§id,  Erörterung  theologischer 

Begrifle^   ib.    10299.  3,  Antworten    auf   versebiedene   Fragen,   Br.   Mu«. 

Öuppl.  214|— 4,  215t.  -i*  «'   irmd   iid  tiabtl  ar  ramd  fl   fanq  af*äl  al 

*ibäd   'Inda  fiqh  al  ujfihäa   ib.    214^.      5.   al  ta^dtr  min    al  fitna   ib,, 

al  apäa  li  *aqfVtd  al  ttkjds  ib  21.*»,. 
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;  6.   Sarafaddin    al    Husain    b.    Amir   al    mu'mimin   al 

I  Qäsira   b.   M.    b.  *Ali,   geb.   999/1590,    gest.    1050/1640  in 

'  Damär. 

Muh.  II  104.  Gäjat  as  »ti*ül  ft  Hirn  al  u^l  Br.  Mus.  Suppl.  269, 
Comt.  V.  Verf.  hidäjat  al  *uqül  mit  Olossen  von  Sarafaddin  al  Hasan 
b.  JahjÄ  b.  Sail&n  ib.  270. 

,  7.  *AIi  b.  Saläh  b.  'Ali  az  Zaidi  as  Sa*di  schrieb  1071/ 

l  1661: 

Jddh  Habil  al  ivusül  ilä  ma'nä  dawi  7  'uqül  ft  ma'rifat  qawStid  al 
ufül^  kleines  Corapendium  der  Grundprincipien  der  Metaphysik  mit  Comt. 
Berl.  5146. 

'  8.  M.  b.  Murtadä  Miihsin,  gest.  1091/1680. 

Lubäb  al  qaul  ft  ^l  isära  ilä  kaiftjat  *ilm  alläh  Br.  Mus.  per». 
Suppl.  155  nr.  1. 

9.  A.    b.   Sälih   b.    abi  'r  Rigäl    Safiaddin   al  Jamani 

;  wurde  beim  Regierungsantritt  des  Imäm  al    Mutawakkil  Is- 

mä'il  b.  Qasim  i.  J.  1055/1645  Prediger  und  Qädi  in  Sana' 

und  starb   am  29.  Rabf  1  1100/-21.  Dec.  1688  in   al  Bustan 

bei  Daurän. 

;  Muh.   I  220  (t  1092?),   Wüst.   Gesch.  583.     1.  (Taisir)   taßtr  ai 

j  Sarta  Br.  3Iu8.  Suppl.  217i.     2.  i^läm  al  muwäli  bikaläm  sädat  al  a'läm 

i  al  mawäli  ib,.    Von  seiner  verlorenen  Geschichte  von  al  Jemen  magma' 

!  al  buhür  in  7     Bden.  hat  Muh.  die  Dichterbiographion  benutzt. 


vij  6.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Mutahhar  (Mustafa)  b.  'Ali  b.  No'män  ad  ^amadi 
al  Jamani,  geb.  1004/1595  in  VVädi  Damad  bei  Sana",  gest. 
nach  1070/1659. 

Muh.  IV  403,  Wüst.  Jemen  p.  104.  AI  jurät  an  natnir  fafstr  alk 
al  munir  Br.  Mus.  Suppl.  126. 

2.  An  Näsir  b.  'Abdalhafiz  b.  al  Muhallä  as  Sarafi 
al  Jamani  studierte  in  Zabid,  lebte  dann  am  Hofe  des  Imäm 
M.  al  Mu'aijad  in  Sana'  und  starb  am  1.  Safar  1081/20.  Juoi 
1670. 

3Iuh.  IV  444—7,  Wust.  Jemen  38.  K.  al  muqarrar  an  nä/t  al 
häm  liqiraat  Näft,  über  N.  selbst  und  seine  beiden  lUwls  Q41ün  (f 
220/835)  und  Wars  (f  199/814),  über  die  Isti'äda  und  die  Baamala, 
dann  über  die  einzelnen  Suren,  Berl.  645. 


§  7.  Dogmatik.     §.  Mystik. 
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§  7.     Doginatik. 

L  M.  b.  Izzaddiu  b.  M.  Ii.  'Izzadtlin  l>.  Salafi  wurde 
von  Ga'far  Pä^ä  ah  Mufti  in  San  ä'  eingesetzt  und  starb  i.  J. 
1050/1640. 

Wä»ita(  ad  daran,  über  KalAru  mit  Court.  Br.  Mub*  SuppL  1212a* 

2.  'Alawi  b.  A.  b.  'Abdarralimän  as  Saqqäf  um  1080/1669. 

Ä'/Vr  nl  ghifm  hi^ahkäm  as  mjtitin  tra!  ffänn^  Vorhandenaehi  und 
Beaohaffenheit  der  Sataue  und  Genien^  Berl,  2515. 


I 


g  8.    Mystik. 

1.  MulijiHddm  ahü  'Ab.lalläh  M.  b.  'Ali  b.  A.  h.  Ibräluni 
as  Sudi  al  Hätli  lebte  als  Söfi  iti  Ta'izz  und  starb  i.  J. 
932/1:125. 

Hartmans  Muw.  2U.  L  iJitvän  mit  einer  beBonderen  Abteilung 
nammät  a»  aahar  wa  nafahät  az  zahr  Berl,  7WS4/Öi  Leid.  746.  2.  ad 
daf^ira  waka^f  al  waqT  li'ühl  al  bapira  AÖ  1789. 

2.  Hätira  b.  A.  al  Abdul  al  Hiisaini  Hess  Bicb  nach 
längeren  R<;*isen  und  nact»  einem  Anfentlialt  im  lligäz  in 
Muhä  nieder  und  starb  d«»rt  i.  d.   ini;i/1604. 

Muh.  I  4I>0  5iX>,  WÜHt.  mt  p.  114.  1.  Ifhtäii  Leid,  752,  mit 
8upj>lemeiit  ib.  IbH.  2.  Brief  uu  »einen  Öciiüler  b,  ul  'Aidrirfts  If  1038/ 
lt*28,  H.  u,  Kap.  VU  §  8.  3.  über  die  Mystik,  vert  1004/1595  mit  einem 
Ccimt,  von  diesem  az  zahr  al  bäshn  min  raud  al  ustäd  Hdtim:  in  der 
Einleituii]k(  ausfiihrlielie  Naehricbteu  Über  H.;  Ind.  Off.  ti^3;  daraus  ein 
Artikel  den  *Ali  h.  *ümap,  ITerrii  von  Muhtl^  über  den  Kaffue^  Berl.  5479. 

3.  Salim  b.  A.  b,  Sailiau  Ba  'Alawi,  geb,  995/1587, 
gest.   104(N16HG  in  al  Ma'lät. 

Muh.  11  200-2,  Wüat  8(if.  llH.  1.  Gurar  al  bajän  'an  Uimr  ai 
samän,  über  die  Zeit,  welche  die  Erde  tioeh  dauern  wird,  Berl.  2764. 
2*  as  sifr  al  manh\r  lid  dirnja  ß^d  dikr  al  mamür  lil  wHäja,  An- 
weisung zum  dikr,  ib.  3719. 

4.  'Abdalläb  b.^Alawi  al  Husaini  al  Haddädi,  geb.  1044/ 
1634  zu  Tariiu  in  Hadraniant,  reiste  1079,il'>68  nach  Mekka 
und  al  Med i na  und  starb  i.  J.   Ii:^-2il720. 
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Mur.  Ill  91—3.  1.  Ad  dürr  al  manzüm  lidaun  7  *uqül  walfuküm, 
Dlw&n,  Kairo  IV  231,  gedr.  Bombay  1883.  2.  Verse  auf  *Abdalqidii 
al  GU&n!,  Bombay  Safdari  Press  1885.  3.  ad  da^yua  at  tämnui  wat  iad- 
kira  al  'ämma,  Kairo  II  156,  gedr.  Kairo  1304.  4.  an  na^'t'A  ad  ^nSji 
wal  wafäjä  7  imänija  Kairo  1306.  5.  at  tatcassulät  lin  naiH^  An 
rufungen  des  Propheten  als  Talismane,  Ind.  Off.  1087.  6.  ad  durar  a 
hahtja  ft  7  ahläq  al  mardija  BftllLq  1313. 


§  9.     Astronomie. 

'Abdallah   b.  'Abdallah  b.  A.    as  Sargi   vollendete  an 
10.  Rabr  I  1081/29.  Juli  1670  in  al  Jemen: 

Gäjat  itqän  al  harakät  lis  8ab*a  al  kawäkib  as  saijdrdi  Br.  Hu« 
Suppl.  769. 


V.  Kapitel.    'Oman,  Ostafrika  nnd  Abessinien. 

*Omän,  das  Herrschaftsgebiet  der  härigitischen  Sekte  der 
Ibäditen,  hatte  bisher  ausser  allem  Verkehr  mit  der  Kultur 
der  übrigen  islamischen  Länder  gelegen.  Es  ist  wohl  anzu- 
nehmen, dass  unter  den  dortigen  Faqihs  so  gut  wie  bei  ihren 
Glaubensgenossen  in  Nordafrika  (Bd.  I  p.  336,  o.  p.  240) 
schon  in  früheren  Jahrhunderten  eine,  wenn  auch  spärliche 
Litteratur  existiert  habe ;  doch  ist  uns  davon  nichts  erhalten. 
Erst  vom  11.  Jahrh.  ab  beginnt  das  'omanische  Schrifttum 
uns  zugänglich  zu  werden. 

Ostafrika,  insbesondere  Zanzibar,  war  von  'Oman  aus  be- 
siedelt worden.  Es  ist  daher  natürlich,  dass  wir  dort  die- 
selben litterarischen  Zustände  antreflFen,  wie  im  Mutterlande. 

Die  junge  muslimische  Colonie  im  Somalilande,  deren  his- 
torische Bedeutung  hauptsächlich  auf  ihren  Kämpfen  gegen 
das  abessinische  Reich  beruhte,  hat  sieh  auch  nur  mit  einer 
Schilderung  dieser  an   der  litterarischen  Bewegung  beteiligt 


*OraÄn,  0«ktafrika  und  Abessinien.     b|  'OmAn. 
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A.  'Orii&n. 

L  A.  b.  an  Nazr  as  Siiniau  ali  al  'Umaui. 


Dir, 


05/67), 


id  GebotsvorHcli 


\ 


25  Bl}>liabeti»*ch  geordnete  < 
Br.  Mu«,  Suiipl  3til  (cit.  Qftmils  urtSiirrn 
ib,  328  (c;it.   ib.  Vül  'miL 

2.  Darwis  b,  (jum*a  b.  'Omar  al  Mahrur|i  al  Ibaiji  al 
Adami  al  'OmäiiL 

K.  ad  düiiV'd  'alfl  Y  lawazim  wal  wasäil  Br.  Mus.  8uppl.  329. 

3.  'Abdallah  b.  Halfan  b.  Quisar  b.  Sulaimaii  schrieb 
1050/ Hi4(): 

Sirüt  dt  im  (Im  al  ^ädif  XaMir  b.  Mar^td  h.  Mältk^  Im  an*  von 
*Omftn  1034— 50/1B28-40,  Br.  Mus,  1252. 

4.  fiiimaijil  b.  Ilamis  as  SaMi  .schri<^li  uDter  der  Re- 
gienuig  des  (mams  Sultan  b,  Saif  b.  Malik  (1059—79/1649 
bis  68:^) 

Qämds  aa  mrVa,  Darstellung  d(:?s  Fiqb  imrb  ibftditiHtrber  Lebre^ 
gedr.  Zanzibiir  1297, 

5.  Um  das  Jahr  1 140 j  1728  schrieb  ein  Anonymns: 
Kasfalgttmma  fil(jämPli\thbär  al  timma^  eine  Gflsrhirbte  d^n  ganzou 

ibäditinelien  IsWni«  irn  Centnuri,  in  Otst  und  Wo!*t  mit  aneni  flHHjlog-ischeii 
und  biagrjipbiR(^beii  Zubehör  \m  zu  dem  geuaniiten  Jabre,  v^L  E.  8tt<^bau, 
Über  eine  nrubiüicht'  Chronik  aüh  Zan/Jbiir,  AI.  8,  O.  Spr.  W.  A».  1  1 
bis  19;  der«,  über  die  rtjligiöden  AnHcbaiiungun  der  IViaditischen  Miihain- 
medaner  in  Oman  und  Ostal'rika,  ebd.  II.  47—82. 

6.  Unbekannt  .sind  die  Lc^benanrat^tande  des  Abu  1  Hasati 
•Ali  b,  M.  b.  'All  al  Basiwi  al  *Omäoi, 

dessen  Ahihta§ar  al  Hashti  aU  RtüditHCnDipondiura  sowohl  in  ZanÄibar 
wie  auf  d«ni  Festland  in  hüheni  Ansi^bor)  ntt-hl:  und  i>uf  Befehl  des 
Bultftn^  Harlan  !8S»3  in  Zauzibar  fi^edruekt  ist,  y^\.  E.  Sacbau,  Miiham- 
njedauiüebes  Erbrecht  nach  der  Lehre  der  Ibuditiscben  Araber  von 
Zauzibar  und  Oistafrika,  SßBA  1894  VIII. 

]{.  OHtafrlka. 

Muhjiaddin,  geb.  lJn4,il4ys.  schrieb  fnrden  Saltän  M,  b. 
Husain  b.  Snlaimän: 

A'.  US  fifdwa  fi  ahbür  Kdwa^  Oeschiebte  der  Insel  Kilwa  au  der 
KÜHte  von  Ostafrika,  Br,  Mus.  Suppl.  600,  heg.  v,  Strong  JRAS  1806 
p.  3B5  C 


V    ^^^'   Bndger,    History    of    tbe    Im  Am»    and    Seyyid»    of  'Omön 
f,  78  bia  i)0. 
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€•  Abessinlen. 

'Arabfaqih  Sihäbaddin  'Abdalqädir  b.  Sälim  b.  '0 
schrieb  um  950,1543  zu  Girän  in  üimma  Abbogifar:^) 

Tuhfat  az  zamän  oder  futüh  cd  Hahasa,  die  Kämpfe  gege 
AbesHinier  unter  dem  Im&m  A.  b.  Ibrfthlm  (bei  den  Abesainiem 
Linkhand),  Alger  1628/9,  Br.  Mus.  SuppI,  599.  Vgl.  Nerazzini,  Li 
quiHta  musulmana  deir  Etiopia  nel  Becolo  XVI,  Roma  1891.  R.  £ 
Histoire  de  la  conquöte  de  V  Aby»»inie  (XVl«  si^cle)  par  Chih&b 
A.  b.  *AbdelqAder  sumommo  Arab— Faqih.  Texte  ar.  fac.  1.  Paria 
fs.  2  ob.  1H98,  3.  4.  eb.  1899,  trad.  etnote»  fs.  1.  1897,  fs.  2.  3. 
FutAh  el  Habacha,  de»  conquftte«  faite»  en  Abyssinie  au  XVI«  aiec! 
rimam  M.  A.  dit  Uragne,  vera.  frang.  de  la  chroniquo  ar.  du  Cl 
ad  Din  A.  publication  oonimencee  qar  A.  d'  Abbadie,  tcrminec 
Th.  PaulitÄchke,  l^aris  1898. 


VI.  Kapitel,     frftii  und  TArän. 

Die  Blüte  politischer  Macht,  die  Persien  unter  der  H 
Schaft  der  Safawiden  erlebte,  kam  natürlich  auch  der  Litter 
zu  Gute.  Aber  wie  schon  in  der  vorigen  Periode  diente 
Arabische  nur  noch  als  die  Sprache  der  Gelehrten,  vor  a 
der  sfitischen  Theologen.  Nur  am  Hofe  des  Sah  *Abb8 
(985—1038/1587—1629)  fanden  auch  die  profanen  Wi« 
8chaften  eine  günstige  Stätte.  In  Afganistan  und  in  Türke« 
dagegen  lag  die  Pflege  der  arabischen  Litteratur  ganz  ( 
nieder,  und  nur  einige  wenige  Männer  zeigten  für  sie  Intere 
und  Verständnis. 

§  1.     Die  Philologie. 

1.  Msämaddin  Ibrahim  b.  M.  b.  'Arabsäh  al  Isfarä' 
starb  944/1537. 

1.  Mhän  al  adab  ff  7  'ulnm  at  taläta  as  §arf  u?an  nahtt  tcal 
läga  (f1  lisän  al  'Arab)  Berl.  «979/80  (mit  Comt.  v.  al  F&dil  at  TÄ5k< 
um   980/1572),  Wien  238,  AS  4421.     2.  r.  /t  *ÜTn  al  magäz,   aus  > 


>)  So  nach  d'  Abbadie  1.  1.  p.  XL  die  Hdss.  GlzlLn  und  HlilLn 
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Pers.  öberB.  \.  A.  «1  Maulftwl  f  11H1/I7ti7,  Berl  7268.  3.  n  al  gahr 
wal  qadür  (so!)  AS  22ttö.  4.  hmija  *aiä  laf^ir  al  Baidäm  s4.  Bd.  1 
p.  417. 

2,  'Ahdalhäf|i  h.  M.  Häj^^i  Sadrafldin  as  Siräni  schrieb 
950/1543  in  Qaudaljär: 

IL  ft  tamäm  dt  muitankf  über  8aize  mit  Doppelsino,  Enciir'  4Ü5,. 


§  1     Der  Hadit, 

1.  'All  b.  M.   1).  a!  Ijasaii  Zaiiiaddhi,   geb.  911/1505, 

ßiogrrapliie  cod,  Berl.  Pm»  54  p.  tU — (v  J<i  c/rtrr  «^  mantür  min  al 
mä*lür  ivagair  al  ttuiinr,  ErÜlut*^runp  einer  AtiKahl  st-hwieriger  Traditi- 
onen u.  a.  Blitze  vum  HritiHcht^ii  Btnndpünktn  aua,  Berl.   137tK 

2.  ^\li  b,  abi  1  Hasan  Ibrahim  al  Aubari  |  988 1 
1580. 

Äuy  al  ahdar  /?  maftaqib  al  a^irmna  al  ihuii  'a§ar  NO  3057. 

3.  'All  al  Marägi  al  Qiibbäni  schrieb  l(XU/1592: 

Av  7iittq  til  mafhnm  min  ahl  aii  ^umt  nl  ma'lum  (vtjl.  Kd.  l  p. 
503  nr.  22j   Piiris  3557     U3. 

4.  Mustafa  b.  al  Husaiii  al  Husaini  at  TafriHi  um  1030/ 
162L 

iVögri  ur  riffäl,  die  tiritiscUen  Traditicmttrier  in  iitph« betischer  Ord- 
nung, Br.  Mus.  Snppl.  ti3t>. 

5.  Uag^i  M.  b.  *Ali  b,  al  ^ufiain  b.  Miisä  al  Qummi  al 
Ardabili  b.  Bäbiija  um   1100/1688. 

L  Tashfh  al  amnidf  tue  in  öi'itiöühen  Traditionen  vorkommenden 
Namen  von  Überlieferen!,  Berl.  99B0,  2.  Angabe,  nach  wekben  Lehrern 
er  die  einzelnen,  von  ihm  an j^je führten   Werke  eitiert,  ib.  9961. 

f).  M.  Barpr  b.  M.  Taqi  Aknial  am  1098/1  (»87. 

1.  Mir\if  al  'ttqi'tt  /i  sarh  uhbär  nl  nr  rusülf  sVitii^eher  Coiut.  xu 
einem  TraditionBwerk  ar  rauda  (von  wem?)  voll.  1076/ 16ti5,  BerL  1371. 
2.  über  den  freieti  Willen,  ib.  24117,  3.  dahä^ir  al  Utqhä  p  martäqib 
dawi  7  qurbä  ib.  4*674. 


§  3.     Fif|h  as  Si'a. 
1.  'Ali  b.  ^\bdal^a^  .sehneh  917/1511  zu  Meshed: 

1.  H.  nafahät  altähttf,  2^  ach  weis,  dast?  es  erlaubt  i»t,  die  Sunniten 
alö  Ungläubige  %n  verfluoheu,  gowidniet  dem  8Ah  IsmA'il,  Ind.  Off,  471,0, 
2.  Anmerkungen  «um  k.  an  näfV  a,  Bd.  1  p.  406, o* 


mSta^ 
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2.  Muhadaabaddiii  A.  b.  'Abd  ar  Ridä'  starb  nach  10» 
1(578. 

1.  Ma^ärig  ad  dm  tcamanähig  al  jaqin,  System  des  «ritiMli 
Rechts,  vollendet  1079/1668  zu  Meshed  fOr  seinen  Sohn  iy4s,  Ind.  C 
290.  2.  Abh.-  Aber  Britische  u^ül  ad  din  und  furü'  ad  r/.,  Terf.  1(M 
1673  zu  Ahmodäbi\d  in  Qugarftt  für  den  Nauwäb  M.  Amin  Hin,  So 
des  NauwAb  Mu'azzani  HAn,  ib  291. 

3.  M.  b.  al  liasau  al  Hasani  al  Hurr  al  'Ämuli  kam  108 
1()7()  nach  Mekka,  miisste  es  aber  noch  im  selben  Jahi 
wegen  einer  Sfitenverfolgung  durch  die  Türken  verlasse 
und  starb  i.  .1.  10i)9/1688  in  al  Jemen  oder  Persien. 

Muh.  III  4;i2  -5  (Druckfehler  f  1079).  1.  Ar  r.  al  Unai  'aiari, 
ft  V  radd  'ala  '«  Sufija,  Br.  Mus.  1197.  2.  amal  al  ämil  /l  'ulam 
gahal  \itHiL  über  berühmte  Seiten  au»  Amul,  verf.  1097/1685,  Bei 
10049. 

§  4.     Qor'änwissenschaften. 
'Abd  'Ali  b.  (uim'a  'Arusi  Huwaizi  schrieb    10H5/l(>ri 
zu  Siräz: 

Xür  af  laqalain^  SVitischor  Qor'Ancomt.  nach  *Ali  al  Qumin!  (Bd. 
192)  at  Tabarsl  (ib.  405)  u.  a.  Ind.  Off.  106. 

^  r>.     Die  Mystik. 

1.  M.  al  Isfahani  um  930/1524. 

1.  Ah  Hurür  fi  '»  sirr  al  mastüry  verf.  930/1524,  Kairo  VII  64^ 
2.  an  nusür  ft  nirr  an  7iür,  verf.  931/1525,  ib. 

2.  A.  b.  A.  b.  M.  ar  Ramli  al  Mäliki  al  Muhammadi  a 
Süfi  al  Madjani  al  Marsafi  schrieb  943/153(): 

Kaukab  al  asbah  wa  miikät  al  arwäh  ilä  Ulm  al  faläh  waturu 
an  nagahf  über  die  schönen  Namen  Gottes,  Escur.*  II  771i. 

3.  'Ain  al  qudät  Abu  Nasr  M.  b.  'Abdarrahmän  a 
Hamadäni  gest.  966/1558. 

1.  Zuhdat  diwän  al  haqd'iq  fl^t  tamuwuf  AS  1839-42.  2.  8Hb*\ 
jdt  ib.  1847,     Goth.  829,  Wien  1672,  Tüb.  91,  gedr.  Tunis  1280. 

4.  M.  Amin  b.  Mahmud  al  Buhäri  Amir  Pädisäh  m 
987/1579. 

1.  Tafstr  süraf  al  fath  (nr.  48),  Hehr  ausführlich,  BerL  955,  RAgi 
155.  2.  r.  ft  bajän  al  häfil  bil  ma§dar  Berl.  6887/8,  RAgrib  155.  2.1 
ft  fakfir  al  higag  an  ^agCCir  wal  kabä^ir^  Widerlegung  der  Meiniin 
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eher  Lt' lirer,  doss  flurch  ilie  Wallfahrt  nath  Mekka  alle  Sünden 
ben  söieii,  Paris  2670 j,  KftgJb  155,  Kuiro  Vll  521  nr.  5.  4.  r. 
fi  *qHda  al  Hanaßja  bi^  Säffija  R&|fii>  155.  5.  r.  ft  fahqiq  harf  qad 
ik     6.  fani  ul  f^ffäb  fi  "t  tasarnntf  A^   H»76— 9,  Jen!  721—2. 

5.  M.  b.  Murtadä  Mulla  Mulissiü  al  Kasi  gest.  1106/1694 
m  Qäsän, 

Kalhnät  maknÜna  f%  ^uiüm  ahl  al  hikma  wal  ma*rifa  wa'aqwä- 
iihim  Bf.  Mu».  866«. 

§  6.     Die  Philosophie. 
L  M.  Mirgäii  at  Tibrizi  Saimaddiu  um  950/1543. 

AI  mafälib  al  *aUja  ital  maqtlsiff  üh  sanija  ft  mahall  al  kanuüät 
ul  inmnijn,  Metaphyt^ik,  BerL  r>14L 

2.  M.  b.  Ibrahim  Sadraddiii  aS  Siräzi,  gest.  1050/ 
1B40. 

AI  (isfär  al  arbau  ft  ^l  fdkmu  Kairo  VI  88. 


§  7.  Metrologie. 

M.  Bäqir  b,  M.  al  Hasarii  at  Tibrizi  um  1090/1679, 
I.^MUnzoQ    und  GewiuhtG    nach  der  raudf^t  al  wuftaqhi  des  M.  b. 
Whdallatlf  b.  al  Malik    um  820/1417»   BerL   6025,     2.   Mawsöe   und  Ge- 
wichte, ib.  0026. 


§  8,     Astronüiiiie. 

1.  IjiiJ^aiii  al  Hiieaini  al  Ilalbali  aus  IJalliäU  zwei  Tage- 
reiseu  von  Ardabil,  Schüler  des  Mirzajiäu  as  Siräzi,  gest. 
1014/1605. 

Muh.  II  122.  1.  Abh.  öbc^r  d:i«  astronomitifbi^  Iiiatrumi^nt  nddaira 
al  Hiuflija  (vgl.  SSpdillut^  Mt'in.  [»res.  par  div,  »av.  ^  Pac.  des  inser.  g.  I 
t  1  Paris  1844  p.  98  ff),  verf.  1006,  1j97»  Ooth.  1417«,  Pet.  128». 
2.  Erörterung  der  in  Söra  Hgo  angregebenen  Gebetszeiten,  BerL  5701  /2, 
Br.  Mus.  8uppl.  7Hlj,  3.  Erörterung  der  Existenz  Gottes  uebst  dcio  An- 
^L  eichten  de«  a»  SirwAnl,  Berl.  2342. 

'  2.  'Abdarrahim  b.  'Abdalkariiii   al  Qazwiiii    al   'Agami, 

gest.  1026/1617. 

■  1.  Az  ztff  ß  'l  falak  BerL  5762.     2.  /f  */  kawakib  at,  tubita  Kairo 

■  y  293. 


I 
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§  9.     Medicin. 

Mmädaddiu  Mahmud  um  950/1543. 

AI  murakkabät  as  iähija,  Ober  die  susammeng'esetsten  Heikutt 
gewidmet  dem  8fth  Tahm&sp  I  (980—84/1524—76)  Br.  Hu8.  186S. 

{J  10.     Encyclopaedie  und  Polyh  istorie. 

1.  (lijataddin  b.  Mansür  b.  M.  al  Husaini  as  Siraz 
t  949/154i>. 

1.  Radd  ^alä  vnmüdag  al  'ulüm  al  Galaltja^  Widerlegung  d< 
Encyclopaedie  d(>8  ad  Dauwftnt  (f  907/1501  8.  o.  p.  217)  Leid.  IJ 
2.  maqälat  ar  radd  *ald  unmüdag  al  *ulüm  al  GaläUJa  ib.  16.  S.  < 
iiärät  ib.  1597.  4.  r.  /t  7  hudä  ib.  2071.  5.  iarh  hajäkil  an  nur  8.  Bd. 
p.  438«. 

2.  'Isä  b.  M.  b.  'Obaidalläh  as  Safawi  f  953/1546. 

1.  Vnmuday  al^ulüm,\^  Streitfragen  aus  Qor*ftn,  Hadit.  Fiqh  aD( 
Grammatik,  Wien  18.     2.  »arh  al  yurra  ft  'l  niantig  s.  o.  q.  210. 

:i  Ijabib  alläh  Mirzägän  f  994/1580. 

1.  Definition  de»  WisHeus,  zumciHt  nach  al  Gurgän)  (s.  o.  p.  216 
Ind.  Off.  587,.  2.  Encyclopaedische  Uobersicht  über  9  WissenHchafteo 
ib.  1028. 

4.  Baha'addin  M.  b.  llusaiu  (s.  u.  Kap.  IX  §  3,  3)  b. 
'Abdassamad  al  l.Iäriti  al  *Ämuli,  geb.  am  19.  Dü'lhigga  953i 
11.  Febr.  1547  zu  Bai bakk,^)  siedelte  mit  seinem  Vater  nach 
Persien  über.  Nach  Beendigung  seiner  Studien  reiste  er  30 
Jahre  umher  und  Hess  sich  zuletzt  in  Isfahän  nieder,  wo  er 
am  Hofe  des  Sah  'Abbäs  eine  angesehene  Stellung  einnahm. 
Er  starb  dort  am  12.  Sauwäl  1030/31.  Aug.  1621. 

Muh.  III  440—55,  Rieu,  Per».  Cat.  I  2t>,  Chardin,  Voyage  VI 
826  ff.,  VII  1  ff.,  Malcolm,  Histoire  de  la  Perse  (Paris  1822)  U  352, 
Goldzilier  SBWA  78  (1874)  p.  458  ff.  1.  Arba'üna  haditan,  verf.  im 
Safar  995/Jan.  1587  zu  IsfahAn,  Berl.  1527-0,  Br.  Mus.  187.  2.  miftäk 
al  f'alahf  Compcndium  der  täglichen  religiösen  Verrichtungen,  Berl.  8551, 
pers.  Obers.  Br.  Mus.  pors.  Suppl.  8.  3.  r.  ft  tahrim  dabä^ih  ahl  al 
kitäby  Widerlegung  der  Behauptung  der  Sunniten,  dass  es  nach  Sür.  57 
erlaubt  sei,  das  von  Christen  und  Juden  gesclilachtete  Fleisch  zu  essen^ 
Pet.  247i.  4.  r.  /t  wahdat  al  wugüd  Kairo  II  85.  5.  gämi^i  ^Abbäsif 
sVitische  Glaubenslehre,  pers.  Cambr.  XXV.     6.  tairih  al  afläky  Grund- 


')  Nach  at  TAlawl  aber  zu  Qazwtn. 
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zTigo  der  Astronomie,  BerJ.  r>703,  Br,  Mus.  532*,  1345,,  8uppl.  7fi8i» 
Itid.  OfT,  VlMHvi,  HriH-Houtsiiift  515;  Comt  v.  A.  b.  a!  Hasan  b.  AL  aJ 
'  Araull  Br.  Mus,  532^^  Glossen  von  M.  al  HoHuini  8tidradHJn  b,  as  8ftdiq 
um  1085;  1674,  Berl.  5704.  0,  r.  m  pttftha^  über  das  Aetrolab,  Berl. 
5801,  Br.  Mua,  I34*i,.  7.  per»,  Abb.  ülier  da»  Astrolab,  Bodl  perö.  1508. 
8.  fydümf  al  klHiVj,  Bf^rl.  5II1IH.  Ind.  011"  758,  Br.  Muh.  1845,,  Fet.  243, 
Ejtiro  V  180,  VII  80,  gedr.  S^tninbul  1208,  litli.  Guüsttini  Ka«rnir  1285, 
Kairo  129J*;  i*or)ä.  Crbera.  Bn  Mu?*.  perH,  II  450t^  gedr,  mit  Comt  Cal- 
GUtt&  1812,  deutsch  von  Ner*selmann  Berlin  1843  (vgl,  Öteinbauscr  Z.  f* 
'  fiealmhul wegen  XIV  6),  franz.  v.  A.  Marre  Kome  1664*  Commenlare: 
ä)  V.  'Isnifttaliy!  h.  A^ani  b.  'Abdarniäfil,  voll.  108*^/1075,  Ind.  Oif. 
750/ 60,  grdr.  L'ali'ütta  1829.  b)  v.  lluuiudän  b.  Humira  al  Uazarij  volL 
1092/1*J81  Kairo  VI  IHO.  ir)  v.  H&g^n  Hut^ain  Ind.  Off.  762.  ilj  v.  ^All 
al  Halhäli  ib.  IWA.  tK  al  fawä^id  as  Sttmadija  ft  ^ilm  al  ^At^abtja^  ge* 
widmet  einem  'Abdassamad,  BerL  67111.  10.  Einige  Qa^iden  ib.  7if60. 
11.  AI  kaSkül,  eine  Anthologie,  die  auch  rereiHchea  enthilU,  Wien  421, 
Bodl.  il  304/5,  Ind.  Oö:  K34— 40,  gedr.  Teheran  1266,  Bölatj  8.  ß.  und 
1288,  Kairo  1305  (mit  C'onit.  des  M.  al  Manlnt  stur  Qaslde  zum  Lob^ 
des  M.  al  Mahdi),  1316;  vgl.  Ködiger  ZDMG  16,  216. 


VIL  Kapiti^I.     Indien. 

Die  MougoleuheiTsi'luift  in  Indien  bewirkte  oiit  dem  all- 
gemeiueo  Auf^cliwung  der  islämiöclien  Kultur  aucdi  eine 
Förderung  der  arabi.scheu  Literatur.  Freilich  spielte  dieselbe 
im  Vergleicii  mit  der  persis<*hen  nur  eine  imtert^eordnete 
Rolle  und  war  auch   hier  hauptstieliliiVh   auf  das  theulogigche 

»Gebiet  besuhraukt.  Nur  an  der  "We^tkü.ste,  iu  (ju^arät.  und 
Malabur  überwog  die  Bedeutung  der  arabischen  Litteratur, 
da  diei>e  Länder  infolge  ihrer  geogmphLseben  Lüge  in  ununter- 
hgcbenem  Verkehr  mit  Südarabieu  und  dem  Ijigüz  standen. 
§  1.  Die  Philologie. 
A.  L  abi  1  Gait  b.  Muglatäi  .sebrieb  11  IG/ 1704  für 
den  Sultan  AVamääh  b.  Aurangzeb: 

Mnlhat  al  hadV  wal^akfiat  cd  buM\  Rhetorik  in  Versen  mit  Comt, 
Paris  4431s. 
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§  2.    Die  Geschichtschreibung. 

1.  Saih  Zainaddin  al  Ma'bari  schrieb  um  985/ 1£ 
für  den  SuUän  'Ali  'Ädil  Sah  von  Big&pur  (f  987/1579): 

Tuhfat  al  mugähidin  Br.  Mus.  94,  Ind.  Off.  714,  1044,,  Horley  ( 
of  bist.  Mh8.  13;  kurze  Geschichte  der  Ausbreitung  des  I8l4iii8  in  1 
labar,  der  Ankunft  der  Portugiesen  und  ihrer  Verfolgungen  gegen 
Muhammedaner,  904—85  / 1498—1578.  Tohfut  -  ul  -  Mi^ahideen,  an  1 
torical  work  in  the  arabic  lang^age,  tr.  into  English  by  M.  L  B« 
landson,  London,  or.  transl.  fund  1833.  Historia  dos  Portugneses 
Malabar  por  Zinadim.  Manuscripto  arabe  do  seculo  XVI  pnblicad 
trnduzido  por  I).  Lopes,  Lisboa  1898.  Auszfige  in  Ferishta,  Historr 
the  rise  of  the  Mahomedan  power,  in  India,  transl.  bv  John  Brig 
London,  1829,  vol.  IV  p.  531  (WOst.  Gesch.  533). 

2.  AI  Hasan  b.  'Ali  b.  Sadqam  al  Husaini  al  Mada 
stammte  aus  al  Madina,  lebte  in  Ahmednagar  und  Haibar 
Malabar  und  starb  i.  J.  1()46/1()36. 

Muh.  II  28.  Zahr  ar  rijäd  wazuläl  al  hijäd^  biographisches  Sama 
werk,  verf.  995   1587,  Teil  III  Br.  Mus.  365. 

§  3.     Bellettristik. 

'Abdallah  b.  GunVa  al  Läliori  al  Hindi  schrieb  11: 
1710: 

Mubhig  an  nufüs  wa  muhlig  al  ^ahüs  ft  navcadir  al  hikäjät  tcai 
riVib  al  musämarät  Pet.  Rou.  112. 

§  4.  Der  Hadit. 

Gamäladdin  M.  b.  Tähir  as  Siddiqi  al  Pattani,  a 
Pattan  in  Gugarat,  gest.  98()/1578. 

Magma*  biliär  al  an  war  fi  garaib  at  tanzil  tcalatä*if  al  akhär^  i. 
nach  der  Nihäja  des  b.  al  Atlr  (Bd.  I  p.  357),  Br.  Mus.  1688 '9,  Ind.  ( 
1023,  gedr.  (Indien)  1283  (Kairo  I  399). 

§  5.     Fiqh  al  Hanafija. 

1.  MolläRahmatalläh  b. 'Abdallah  as  Sindi  ge8t.977/15£ 

1.  Magma*  al  manäsik  wana/*  an  näsik,  verf.  950/1543,  Kairo  \ 

270.     2.  al  mansak  as  §agh\  mit  Comt.  bidäjat  as  sälik  fi  nihßjat 

mamlik  v.   al  QArl    al  Herewt   (f    1014/1605  s.  o.  p.    394)    Berl.   40; 

3.  r.  fi  l  iqtid(V  b'd  SäfCiJa  walhiläf  biddlika,  Kairo  VII  386. 


§,  6,  Die  Qor'&nwisöetx^^ehaften.     S?,  7,  Dogmacik.  417 

2.  Zaiiiaddiü  iil  MalilKiri  Enkel  des  cfleichuamigeii 
Süfis  8,  o.  ]).  'J2L 

Qurrat  ai*ain,  Comt.  1*  v,  Verf.  futh  al  mn'm  jjodr*  1881,  in  Os^t* 
Indien  viel  gebraucht*  2.  nihftjaf  az  zain  v.  M.  un  NnwAwi;  Stiouek 
Hurgronje,  Mekka   II  HHß  ti.  5. 

3.  Der  Sultan  Muhjiadtliu  Auratigzeb  'Älamgir,  geb. 
iai>9;liI20,  reg.  lOGO— 1118,1659— 17(>T,  veranlasste  diirrh 
eine  Cfniimission  unter  dem  Vorsitze  des  Sailj  Nizuni  die 
Sammlung  der: 

Füfawl  ' Alamtjirh  BerL  4S41  2,  AB  1001,2,  Ktiiro  lll  m.  ^edr. 
Cftkutta  I2r>l,  Buiaq   127«,  {\^\.  Mur  IV  113). 


§  fi.     Die  Qor  änvvisseust'liafteri. 

1 .  M .    1) .    A ,    M  i  j  a  n  g  i  \v     b .    Nasir    .sehrieb    981  —2  / 

^4/  iaßii'  al  InuhummadK  Ind*  i*ff,   lOH. 

2,  Faidallah  abii  1  Fadl  b.  al  Mubarak  al  Hindi  Faidi, 
geb.  954/1547,  gest.  1004/1594  in  Agra. 

1.  S/iwnti*  ai  ilham  fi  faf»ir  al  qor^än,  in  rlem  nur  Biich.HCal)i>n 
ohne  diakritische  Punkte  vorkomnu?D,  voll,  1002 ;15[»3  in  Lahore,  Leid, 
1701»,  Ind,  m.  I04ir>,  Oiidh  !27,  NO  3H!^  Köpr.  113,  AS  IWO,  Rägih  80, 
Kairo  I  178,  jsjedr.  Luckuow  IHHiK  2,  mamlrld  tu  knläm,  mit  derselben 
Künstelei,  Wien  354,  Kairo  II   139,  Köpr*  1399. 


§  7.     Dogm  atik. 

1,  'Abdalbakim  b.  Samsaddin  al  Hindi  as  Salikuti 
(Sijälküti )  war  Katgeber  des  mongoIisLdien  Sultans  Sihabaddii» 
Säiigahäu  (lü37—f;s    10:^^—58)   und  starb   bald  nacli   lÜiJO,' 

„         Hi50. 

^H  Mull,    II    3 IS.      1.    Ar   r.   al   Haqänlju   fi    taJtqiq    mtihhat   al  *i/m, 

^"  über  die  Ällwiascnheit  Gottes,  auf  Befehl  des*  genannten  Sult&nj*  verf. 
Berl,  23i4.     2.  *fjc/<riW  Stauibul  IHUii     a,  zubdai    al    afkar  mit   ÜloBsen 

^^L    Yüti  QalauhftwK  QÄzan  1SH8-     4.  Msija  ^alä  tafsir    nl   Baitiätn  &.  Bd.  1 

^H    p.  417.     5.  h,   'fl  8a rh  '^aqiVtfl  an    NtiHafi    \h.  427  (wo  T   =^   ß).     ü.    AV/. 

H    ^  mufauwül  s.  Bd.  I  295. 

^m  2.  'Abtlalwaldiab   al  (Judwa'i  ul  <Jannaugi   Mun'iin  Hau 

■  schrieb  1125,1 7  K'l: 

^^m  Brocke  Iraanot   ArAbUcfa«  Litterttkurf  e«c1dcht«  11.  27 
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Bahr  al  Mudahib,  die  dogmatischen  Anschauungen  der  Orthodox 
dtT  Sektiror,  der  Süfis  und  der  Ungläubigen,  Berl.   1851. 

:i.  A.  Waliallah  b.  'Abdairal.iim  al  *Omari  ad  Dihla 
al  Haiiafi,  geh.  1114  1703,  gest.  1176;  1762. 

1.  .1/  rfiqthl  US  fahlh  mit  Comt.  al  intiqäd  ar  ragth  von  3f. 
a<  Saijid  Sadii(  b.  Hasan  Malik  Bhopäl  al  Qannaugt  voll.  1274.  U 
iiid.  Druck.  Kaini  II  ö.  2.  fath  al  habir  bimä  lä  budd  min  hifphi 
*iiiH  tit  tafsif  Kairo  I  21H).  3.  hnggat  allah  al  bdliya,  gedr.  Indien  li 
Hüla.|  11*^4.  ib.  :i;u. 


§  8.     Die  Mystik. 

1.  M.  b.  Ilatiraddiii  b.  Bäjazid  al  (laiit  al  Hindi,  g« 
IHM'»  \MK\  ein  Nachkomme  des  persischen  Dichters  Fari 
addin  *Attar,  zoij  sich  mehr  als  13  Jahre  lang  in  die  Gebiri 
von  iiixWxt  al  (iabbär  zurück  und  schrieb  dort  sein  Hau{] 
werk,  tlas  er  i»28  15i>2  vollendete  und  i.  .1.  056  154?» 
liugarat  neu  herausgab.  Er  starb  i.  .1.  970  156'J  und  lie 
in  (Iwalinr  begraben. 

Ilerklots,  ijunoon-e-  lüdiim  p.  805  tf.,  Oarcin  de  Tassy,  Mem.  sur 
rOlik^ion  musulm.  p.  9i>.  1.  AI  yawahir  al  hams,  die  Hauptpunkte  d 
M>siik  t'*.  o»,  Hcrl.  3041,  Ind.  Off.  «71  2,  Pari8  1197,  Alger  923,  Kai 
II  7S,  Y    :>34,  pers.  Cbers.   Stewart  8S.     2.  fafUcirat  al  aulfja\  Laho 

2,  M.  b.  Fadlallah  al  Hindi  al  Burhänpuri  lebte  a 
Siifi  in  Hurhanpür  in  Indien  und  starb  dort  i.  J.   1020  16i*< 

Muh.  lY  110,  AYüs^t.  Süf.  218.  Af  ftihfa  al  Mvrsala  ild  'u  nabt,  d 
Orundbcjjrriffo  dct«  Glaubens,  verf.  999  1590,  Berl.  2040.  Oomt.:  1.  ithäfi 
:uki  von  al  Kuurani  (f  1101  1(>S9)  vorf.  zur  Aufklärung  seiner  Glauben 
genoHson  auf  «luva  über  den  Sütisnius,  Hcrl.  2041,  Ind.  Off.  684.  2.  NMiJfr 
at  Mas\tla  von  'Abdalgani  an  Nabuluüt  (t  1 143  1730  t«.  o.  p.  345)  Berl.  2lM 
Kairo  II  141.  3.  al  hitjjub  al  mashala  von  'Abdarrahm&n  b.  'AbdalU 
b.  MarM  ad  Dftri  as  ISuwaidi  f  12CM)   178«,  Berl.  2043. 

3.  \\bdabiadir  b.  Saili  b.  'Abdallah  b.  Saili  b.  'AbdalU 
b.  al  \\idarus  Muhiiaddin  al  'Alawi  al  Hindi  war  am  20.  Rat 
I  i^TS  *J3.  Aug.  1570  zu  Ahmedäbäd,  der  Hauptstadt  tc 
^U^arat,  geboren.  Sein  Vater  war  dort  i.  J.  958/1551  ai 
>ft^i;)nibien    eingewandert   und    starb   i.  J.    990/1582;   seil 
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Mutter  war  eine  Inderin,  die  sein  Vater  von  der  Königin 
geschenkt  bekommen  hatte.  *A.  gelimgte  als  Sufi  zu  Ijotiem 
Ansehen  und  starb  i.  J.   l(>HtSjl62s. 

Muh.  ri  440,  WrSst.  Gesch.  556,  8ftf.  54.  !.  ,1/^  dürr  at  famm  ß 
hajan  fil  muhimm  nun  ^idiim  fid  diu,  verf.  994  1581^  BerL  1844.  2.  Abh. 
über  den  Satz^  diiisi*  M.  die  Mittelperson  zwischen  Gott  und  <len  Menaolien 
sei,  ib.  2594,  3.  u!  minhä(i  ilfi  mn'rifat  al  nu'rih/,  voU.  1002  1593,  ib, 
2ö09.  4.  fßiijtii  ai  tiarah  fi  karh  nihäjat  af  fahib,  vier  sfjtiticlio  Verse 
mit  Comt.  ib.  342L  5.  »(kfiacbes  MuwaSätth  ib.  3422,  B.  nsbäb  an  na^ät 
wan  umjäh  fi  adkür  al  manu  was  mbdh  ib.  3718.  7,  öedicht  in  drei- 
teiii|B^en  Versen,  ileren  1.  und  2.  Teil  dc-nj^elbcn  Reim  haben^  während 
der  Reim  des  3.  durch  das  j;^ftnze  Oedielit  hijidurL'lii^tdiL  Di^r  Öinn 
i»t:  Das  Leben  ht  eine  Reis*©,  für  iHi*  man  Vorrut  anziiHiimmeln  bat; 
der  beste  Vorrat  ist  di«  Frömmigkeit     Das  wird    in    ei  nein    Cumt.    von 

10  Kapiteln  erläutert^  ib.  7t>t;4.  S.  2H  Raj^aiverse,  il>.  8l»)l|.  1*.  Brief- 
"wechfiel  von  Bender  Sftrat  und  Abmedabftd  aut^,  mit  H&tim  b.  A.  al  Ahdal 
(t  KUH  1(>Ü4  »,  4>.  p.  407 »  in  Mulift  n,  d,  J.  998— 1012  1590— lUOH, 
ib.  Bl>33.  10.  til  matfüla  an  mifi*n  «vor.  td  t}(htü*a^  Ermahnung  zur  ti«tt- 
Hcdiiy^keit  ib.  8 84 8.  11.  an  nur  an  mfir  fi  ahbdr  al  qarn  al.  Vi^/r,  mit 
liüsondertir  Huek»icht  auf  Bixdarabien  und  Gu^arät  und  die  durt 
verstorbenen  Gelelirteu  und  Sftfif«,  vidi.  12.  Rabi*  II  1012/20.  Sept.  1603 
zu  Ahmed Abad,  Hr.  Mui*.  937,*  12.  ar  rund  an  nmUr  ß  man  iitnuthit 
'Abdai(jadi)\  liaui>tf5iii'hli<!b  uns  dem  9.  und  10.  Jahrb.,  Berl.  1^890. 
13.  mdff  ai  aafa  bihaqff  td-  i/iffr  Biographie  des  A.  b.  M.  ul  Hadraml 
Bägabir  (f  1001  1593)  \)  tb.  10139.  14.  al  muntahah  al  mmiaf'ä  ft 
ahtfär  maidid  ai  Muniafn  ib.  9535.  15.  itfiaf  ai  itadra  ül*aziza  bi*ujün 
(IS  8fr a  al  wafffza,  Biographie  des  Pru|jhL"t*-'n  und  seiner  10  GeuMBt^en, 
ib.  9f>60.     ir>.  ta*rtf  al  ahjfV  bltadiVd  ai  ihja    s.   Bd.   I  p.  422. 

4.  Tagaddin  b.  ZakarijA.  b.  Sultan  li^  ^ivd/A  n]  Hindi  al 
NaqJbandi  u]  'Otniaui  al  'Abiami  lt^bt<'  als  SiWi  in  Agmir, 
Nakni,  (ianpun  Amralia  und  in  Kasinir  mid  starb  i.  J.  1^>Ö0/ 
1640  zu  Mekka. 

Muh.  1  464—70,   WüKt.  ^M\  217.     1.  li.  fi  Hnlnk  Msmt  an  mda, 
über    die    religiösen   Ansichten    der   Nucj^handija,   Bt-rL    2186»   Ind.    Ulf. 
t8, 7 ,  K  a  i  rt I  V 11  312.     Comt.  m  ifta  h  al  m  a  fju  f  t  in  riq  a  n  AV/  q Mm  n  dija 
*Abdal(:rtul  an  Näbulusl  (f  1143  1736  s.  o.  p,  342)  Berl.  2188  9,  Kairo 

11  20.  2.  ädnb  al  mundhi,  Berl.  3189,  Kairo  VII  312.  3.  ta*rib  ram- 
hat  'ain  al  ha^iäi,  l  bersetzun^  de?^  per».  Werket*  von  Ilunain  b,  *Ali  al 
Kkli  t  909  1503  über  die  Kla?*j*en  iler  Ninj^bundija,  Kairo  11  75. 
4.  ta'nh  naf'ahdt  al  un»  wahatiarfd  al  tjudn  b.  ü.  p.  207. 


')  Trauercjaside    auf  dessen    Tod  von  A,  b.  'AH    i».  A,    al    Bunkuri 
[»ihAbaddtn  (f  1009 'HiOO  in  AhroedÄb&d    Mi.»v   I    »j  n  Turl.  7952. 

27* 


420  ^-  Buch.    2.  Abschnitt.     7.  Kapitel.      §  9. 

5.  'Abdalkarim  b.  M.  al  Läl.iori  um  10G0  1651. 

1.  Mnntahä  mafälih  as  sälikhi,  die  dem  Süfi  notwendigen  dre 
fordernisse,  verf.  1062,  1653,  Berl.  3108.  2.  Abh.  aber  den  Satz, 
der  MeiiHch  durch  liiiigebendc  Liebe  8ich  Gott  nähere,  mit  eini^^en  J^ 
doten,  ih.  3109. 

<).  M.  1).  M.  b.  A.   al   Färuqi  al  Ceäti   um   1100  T 

1.  yikdt   al  ihran  bi'auti  alldh   al  malik  al  fnannän,   kurze 
Zahlung  der  einzelnen  Punkte,  auf  die  es  dem  ^üfl  ankommt,  Berl.  ; 
2.  mardyin  al  *u8sdq  min  abhur  al  ahräq^  8Üfi8che  Erörterungen 
das  Wesen   der  Liebe,   das   Verhältnis   der    Liebenden    zum   Oelie 
seine  Freuden  und  Leiden  im  Anschauen,  Vereinigt-  und  Getrennt 
ib.  3106.    3.  rt/ ^rtwi*  bain  ad  dunjd  ical  ^uqbä  bi'inäjat  nlläh  al  * 
dass   die  Welt  als  Vorbereitungsstfitte    für  das  Jenseit»    mit   diesei 
Verbindung  r»tehe    und  Lob  verdiene,  ib.  3145.     4.  r.  man  ^arafa 
ib.  3231.     5.  gawdhir  al^ulnnif  Erkenntnis  der  Propheten  und  ihrer 
hilnger  inbezug  auf  Gottes  Wesen,    ib.  3232.     6.  al  haira   /i    dai  i 
il»^  *3.     7.  tuhfaf  as  Huluk  al  munila  ilä  *lläh  malik  al  mulikk  ib.  i 
8.  Abh.  über  die  (iebete  aunhlj  Anfang  ib.  3782.     9.  al  mit^lis  fl  a 
alltih.  Erörterung  dieses  söfischen  Sprichwortes,  ib.  3104. 


§  0.     Die  Philosophie. 

1.  Muslihaddiu  al  Lari  al  Aiisäri,  geb.  in  Lär,  si 
V(»ii  Siraz,  wanderte  nach  Indien  aus,  wo  er  bei  Huinä 
(*.)37 — <M  ir)30 — iyiV)  zu  hohem  Ansehen  gelangte.  N 
dessen  Tode  mathte  er  die  Pilgerfahrt  und  begab  sich  di 
nach  Stambul.  Da  er  dort  nicht  die  erwartete  Aufuali 
fand,  ging  er  nach  Äiuid.  wo  er  Professor  wurde  und  i. 
971);  1571   starb. 

IM    393     400,    Rieu    ])ers.    Cut.    I    116.      1.    Fl    bahf    fapudm 
muiifarik,  Goth.  87,,   Sb^-     2.  ft  bäht  ^'  qttdra  tral  irdda   ib.  87,. 
3.    fl   bäht   *d  haraka  Berl.   5100.     4.  /t  tahqiq  al   ma^dd  wal  mal 
Leid.  1601. 

•2.  Mahmud  al  Gaunfüri  al  Farüqi  blühte  im  11.  ,Iali 

Afsös,  Ar'Aisi  Malifil,  Culcutta  IHO!).  p.  92.     l.  .4/  hiknia  al  bnl 

8\>tem    der  Philosiydiie    mit    Comt.    an  mmn   al   bäzi^a    Ind.    Off.  5 

gedr.  Lueknow  128S,  dazu  Cilossen  von  M0II&  AhniadallAh  Ind.  Off.  I 

2.  y.  fi  iÜ>dt  al  hajfdi  ib.  561-. 

3.  Muhibballäh  b.  *Abdassakür  al  Bihäri  gest.  11 
1708. 


^  Kl.  RfiseboEjL'breibung.     §   IL  Em^yclttpaeiik'. 
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1.  Sullam  al  'ulüm,  Logik,  IncL  tM.  5tia— U.  '**^9^,  Pruckt^  bei 
Sprenger  1787— 9L  Cumt:  a)  v.  M,  :ilubariik  h.  M.  DÄ'im  Adhum! 
F&rft^t,  Ind.  Off.  567—70,  gedr.  Lucknow  1265.  b,  v.  M.  'Azlm  Ind.  Uff. 
&7K  v)  V.  M.  'All  tliiuiifftri  il>.  hT2,  d.  v.  HnrndttllAU  m  Santlin  mit 
Ta'luiät  de«  M/AbdsiHiih  nt  Tuuki,  Löliore  130J).  2.  r,  /i  7  fjaulmr  al 
fftrtl  Ind.  Off.  581».  3»  rt^  muHaUnm^  Kft'lit8prinzi|iieii  nacb  lianHÜtitichii'in 
und  ^äH'iÜBt'henj  System,  verf.  llit!>  IHöT,  gedr,  Luckuow  126:^;  Comt. 
)  V,  Ki^Amaddln  Ind.  Off.  832 '3,     b)  anon.  kn^f  ttl  mthamj  rawnport"  1287. 


^ 


8  Kl  Reise b esi- breiUiiug. 
*Ali  lliüi  b.  A.  l>.  M.  Ma\^uin  b.  Ibrahim  Sadradelin  al 
Husjiini  al  Hasaiii  al  Medeui,  geb.  um  1053,'liM*2  in  al  Mediiia, 
Na^likomme  des  iüjätaddia  i\^  Sinizi  (s.  fh  p.  414),  folgte 
seiufin  Vater  i.  J.  1068/1657  uaoh  Haidarähutl  (s.  u.). 
hVm  Jalir  nach  dem  Tode  vcin  dessen  Göüner  i,  J.  1083 ,'1672 
Tcrlcir  er  seinen  Vater  nud  wunle  selbst  von  dem  neuen 
Sultan  Abii  "1  Hasan  eingekerkert.  Er  entkam  aber  an  den 
Hof  des  Aurangzeb,  der  ibn  zmn  llnri  und  Diwani  in  Bur- 
banpur  ernannte.     Er  starb  i.  J.   1104  MHi'  in  Siraz. 

Wüst  UeTM'h.  hH\K  HHiUfjüi  al  'alam  {Uth.  Huidaräbild  126li)  I  303 
bia  3Hä,  cit.  von  Ritni  1.  L  I.  Sulwat  al  {farV*  wa  ttFwat  al  arib,  Berirht 
über  »eine  Reise  von  Mekka  nach  HaidtirAbÄd  i.  d.  J.  1Ü6H — 9,'li>f>f>-H^ 
öhin  «ein  Vater  sclion  u  J,  1054  1644  von  dem  Fftrsteu  SAhinSAh 
'Abdalläli  h,  M.  Qatlt^ab  benifea  war,  und  wobin  er  seine  Familie  12 
Jahre  später  riaebkomnien  läf-nt^,  verf.  1074  1063^  BerL  *J136.  2.  suläfat 
al  '«»r  ft  mahäsin  tf\jän  ai'n^r,  die  Dichter  des  11.  Jahrh.,  als  Anhang 
dail  zur  raihäna  det*  al  Uaf&p  (f  10ti4  1658  8.  o.  p.  2Hti)  voll.  1082 
1671,  BerL  7418/9,  Wien  409,  Br.  Mus*.  1047.  3.  ad  dannjäf  nr  raltü 
fl  tabaqäi  ai  Tmatmja  min  as  ii'a  Berl.  10  0.m.  4.  badVija  mit  Comt* 
anwdr  ar  rafn  fl  omra  al  badV  (am  Suhlnsfi  Biugrajdtit'n  von  Leuten, 
die  über  Rheturik  ^eHcbriebenj,  voll  1093  niJ*2,  BerU  7384,  Leid.  340, 
(nur  2.  Bd.),  Brill-HtnitMma  440,  Paris  3255,  Br.  Mu«.  Suppl.  990,1, 
Kairo  IV  209.     5.  ein  Gedicht,  Berl.  8(106. 


§  11.     Eni*\  eltjpaedie. 
M.  'Ali  b.  'Ali  b.  Qudi  m!  Hamitl  b.  M.  Sahir  al  Färüqi 
(»1^  Snnni  al  Hanafi  at  Tuhanawi  sehrieb  115S,'1745: 

Kit^f  Ist il ahnt  al  funuit:  A  dictionary  of  the  tecbnical  terms  used  in 
Ithe  «cienceB  of  the  Musalruans,  ed.  by  Mawlawies  M.  Wwjih  Abdalhatpi 
lA^nd  Oholani  Kadir  under  the  superintendenee  td*  A.  Sprenger  and 
I.  ^'assau  Leee,  2  voll.  Cakutta  1854-1862,  mambul  1317  ff. 
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VIII.  Kapitel.    Der  malaiiHche  Archipel. 

Der  Islam,  der  seit  dem  !(>.  Jahrb.  unter  den  Malaie 
Boden  gewann  und  diese  im  Laufe  der  Zeit  zu  seinen  eifrigsU 
Bekennern  machte,  war,  wie  es  seheint,  von  Malabar  dah 
gekommen.  Denn  auf  den  Sundainseln  berrscbt  wie  dort  d 
»äii'itisehe  Ritus,  während  das  übrige  Indien  dem  Abu  Ilani 
folgte.^)  Mit  dem  Islam  drang  naturlicb  auch  das  Studia 
der  arabischen  Theologie  und  Jurisprudenz  zu  den  Malaie 
aber  von  ilinen  haben  sich  nur  sehr  wenige  produetiv  an  d 
arabischen  Litteratur  beteiligt. 

1.  Häjä;gi  Jüsuf  at  Tag  al  Makani  schrieb  1087  16* 
für  Abu  T  Fath,  den  Sultan  von  Bauten  auf  Java: 

Zubdat  al  asrarj  HÜfisch,  Bat.  101,. 

2.  AI  Kaurani,  Süfi  auf  Java,  f  1101. 1699  s.  o.  p.  41 

3.  'Abdallah  b.  \\bdal(iahhär  al  Gäwi  schrieb  1161174? 

R  fi  hu'uf  al  hagg  Bat.  iSl^. 

4.  A.  Sälih,  Sams  al  milla  wad  din,  Sultan  von  Boni  ai 
Celebes,  schrieb  1202  17S7  in  seinem  30.  Lebensjahre: 

An  nur  al  hadi  ild  tariq  ar  raiiäd  Bat.  lOS,*. 


IX.  Kapitel.    Bumelien  und  Anatolien. 

Mit  der  politischen  Macht  erhielten  die  Kernlünder  de 
osmanischen  Reiches  seit  dem  IG.  Jahrb.  auch  in  geistige 
Beziehung  ein  gewisses  Übergewicht  über  die  andern  Lände 
des  Islams.  In  StambuK  das  seitdem  als  die  Hauptstadt  de 
Islams  galt,  strömten  Gelehrte  aus  allen  Ländern  zusammeii 
Wenn  sie  sich  meist  auch  nur  so  lange  dort  aufhielten,  bl 
sie  die  Übertragung  eines  Amtes  in  ihrer  Heimat  erreich 
hatten,  so  Hessen  sie   doch  mannigfache  Anregungen   in  dei 


*)  Vgl.  Arnold,  The  preaching  of  iHlam  p.  294;  Snouck  Hurgronje' 
De  Atjöhero  ist  mir  leider  unzugänglich. 
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Bteii  Kreisea  der  Stadt  zurück.  Die  zahlreiclien  Stif- 
Ttingen  der  osinanisfhen  HeiT,selier,  dh  erst  gegen  Ende 
dieser  Periode  uöter  dem  allgemeiDeii  finanziellen  Verfall  des 
Reiches  zu  leiden  hatteu,  gewährten  einem  Schwärm  von 
Litterateii  die  Möglichkeit,  sieh  .sorgenfrei  den  WiKseiisrhaften 
zu  w^idmeu.  Die  geistigen  Be«trebnngen  des  osmaaisehen 
Reichs  kamen  nun  zu  einem  grossen  Teil  der  arabischen 
Litteratur  zn  Gute.  Das  Türkische  hatte  nur  auf  den  Ge- 
bieten der  Belletristik  ^)  und  der  Geseldchtscbreihnng  den 
Vorrang,  In  den  gelehrten  Fächern  aber  bediente  man  sieh 
80  gut  wie  ausschliesslich  des  Arabischen,  wülirend  das 
Türkische  nur  in  popularisierenden  Werken  zur  Geltung  kam. 

IM:  .1/  ^iqd  al  fnantüm  fi  dikr  afädil  ar  Bnm  von  'Alt  3Ianq 
(t  092;  1584  8,  u.  §  2,  5),  Fortaet^ung  von  8N  {^.  o.  p.  S)  nm  Rande 
von  h.  Hau.  11. 


§  1.     Die  Philologie. 

1,  Gamäladdin  Isbäq  al  Qaramäui  gest.  93011523. 

At  iawilbr  ft  \«j  ^arff  Formenlehre,  Beri  6775  6  (ilem  b.  Kaiiitil- 
p4s&  zugebclirieben)»  Ups.  50,,  XO  4650,  Kopr.  Ol  BIO. 

2.  Mustafa  b.  M.  al  Äinegöli  sehrieb  935/1528: 

Arjibisi^hes  Wörterbiirli ,  baui>t^ächlich  imch  al  Gnubar!  und  nl 
Firfjz&bMi,  Ups.  10,. 

3.   Mustafa    h,    M.    ü1    Brüsawi    Hosrauzäde  f    998/ 
1590. 

Tanhlh  al  anäm  ft  taugih  al  kaläm^  über  die  8prachfebler  des 
Volkes,  Berl.  7099. 

4.  Mustafa  b.  Ibrahim  aus  Gallipoli,  gest.  1024/1615. 

Zubdaf  al  amtal^  Sprieliwörtersaramlung,  nach  az  Z  am  abwarb  al 
3Iatdäiii,  ti.  g.  w.,  vepf*  999  1591,  gewidmet  dem  Öultftii  Murad  III, 
Mönch.  648,  Wien  3S9,  Havti.  2.4^1,.,  Leid,  S98,  Bodb  U  114,  Lee  6Ö, 
Paris  3967,,  Pet.  236,  Kü  3932. 


')  Vereitj'Äelt  versuehteTi  ftich  auch  törkiscbe  Diebter  naeh  dem 
Vorbild  ihrer  pfTüisebon  Meister  in  arftbincber  Verskunst;  die  eiodge 
nenneuiawerte  Sammlung  nrabiHeher  Gedichte  eines  Türken  ist  der  DIwftn 
de»  *AbdallÄb  Bek  b.  Koprülü  um   lir>«>.  1731,  BerL  8032. 


3.  Hidr  b.  M.  al  Mufti  al  Amäsi  sebrteb  1060—1 
165(>— 1:' 

UnHh  o/  haläfa  ft  janbit  o/  fofäha  Kmtro  IT  t23w 
f>.  M.  b,  Mustafa  Hagibzäde  gest  1100  1698. 

Hoftijai  as  fibjnn^  Conjii|f»ti«kii«  KrÄft  5§. 

7*  Molli  *  Abdallah  h.  *Abdarrahmim  b.  Müsä  Imain 
StambuL  schrieb  1110  1698: 

AI  mu^addama  al  FakrijOy  Graminjitilc  mit  Comi,  tsd  minak  4U  Üi* 
k$ja  Leid,  25S. 

8.  'tsa  b.  'Ali  b.  Hasan  b.  Maxjad  b.  Jusuf  b.  'All  al 
BÄlawi  al  Kurdi  schrieb  1113  1701. 

MufU  al  i*rüb  Kairo  IV  96. 

9.  M,  Salim  b.  Hiisain  b.  ^Abdalhalim  Etendi  gest.  113?< 
1725: 

Mawärid  al  bafä^ir  lifara'id  ad  darä*ir.  Aber  poetische  Lioenzeo 
Mit  metrhchen  RücktichteD,  Wien  225. 

10.  Saih  al  islätn  M.  As' ad  Efendi.  geb.  10%  16)^^. 
gest.   1166  1752. 

1.  Ifbäq  al  atbäq,  Sentenzen*amnilung  (vgl.  Bd.  I  p.  2^2 >  mit  Ccmt. 
Ton  M.  ül  Aqkenn4ni  um  1167  1753,  Wien  351,  KrftfTt  MiK  2.  büh§ütd 
lu^ät,  ftmb.  per«,  türk.  W.B.  Kraift  29. 

11.  M.  Rek  Räiib  Päsä  wurde  llnl)  1740  Stattbalttr  von 
Ägypten  und  >itarb  am  *24,  Ramadäu  1176'9.  Apr.  17*13  al-* 
GruHj^wezir  zu  J>tainbul.  Von  seinem  regen  litterariscbeü 
InleresBe  zeugt  heute  noch  die  schöne  und  an  Selteobeile» 
reiche  Bibliothek,  die  er  als  Waqf  den  Gelehrten  Stambu'^ 
hinterlassen  hatte. 

Gab.  1  26CK  1.  Safifiat  ar  Ba^ib  tcadafimt  af  tälib,  AnrJiologi« 
Wien  411,  Br,  Mm,  SuppL  1154,  Kairo  VI  14*>,  gedr.*  BftUq  1255,  1^^*' 
1288.  2.  muntafiabaf,  Kttim  lY  332.  3.  r.  /t  7  V/nW.  i'^mt,  anzu  V^^^^ 
4455.     (Törkkthe?  Dlw&n,  Wien  737). 


§  2.     Die  Gesehiehtschreibung. 

L  Ramadan  at  Tabib  schrieb  928/1521: 

Ar  r.  al  fäthija  ar  Mudü^ija,  auf  dw  Eroberung  von  Rbodus 'J'*''^" 
den  Sult&n  SulftimAn,  de^^i^en  Arzt  er  war,  Paris  1622;  vgl.  Tetc^^^* 
Memoire  «ur  la  priae  de  la  vUle  et  de  Hie  de  Rbodes  {Mim,  de  IV.  ^^* 
inscr,  anc.  rec.  t.  XXVI  p,  728  sq.) 
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2.  A.  h.  Qara  Kamäl  .si^lirieb  um  i^30il523: 

ömrahir  nl  hujän  /f  dttuhtf  äl  '  Ohntht  Vat  n.  f.  B7. 

3.  S^iuanaddin  Jusuf  b.  *AIi  b.  M.  Sah  b.  M,  al  Jakain 
war  nach  einander  Professor  in  Briis.sa  und  iu  Izniq,  Qärii  ia 
AniasKu  Sekretär  im  Fiiuifjzm'mistvrium,  Qätli  in  Damaskus, 
wieder  Professor  io  Briissa  und  au  eiuer  der  aclit  iMedresen 
zu  Stambuk  wurde  pensioniert  und  starb  i.  J.  1)45/1539. 

SN  I  140,  653—5.  M.  ß  H  iiära  üä  gazwat  raunfid  nl  Ä^yäm 
wasÜM^  matik  ar  Rum  'ahi  mamlakaf  ak  Ähw,  verf.  »22  ,  1510,  Pot.  81^. 

4.  Abu  1  llair  A.  b.  Muslibaddin  Mustafa  Täsköprizäde 
'Isämaddin,  geb.  am  14.  Ralir  I  901 1'3.  Dei^  1495  zu  Bnissa, 
studierte  untt^r  seinem  Vater  (SN  I  (il3 — 7)  in  Augora  uutt 
Brussa,  dann  iu  Stambul  und  Amasia.  Zu  Ende  des  Kagab 
931. 'Mai  lo'ia  wurde  er  Professor  an  der  Medrese  Dima  Tiicja. 
Zu  Anfang  d.  J.  933lOct.  15*J6  wurde  er  an  die  Medrese  des 
Mnllä  b.  Hag^i  zu  Stambul  versetzt,  uud  zu  Anfang  Dinhigjia 
93t;Jnli  irj31  au  die  Isbi^ija  zu  Üskub.  Am  17.  Sauwul 
942,10.  April  1536  wurde  er  wieder  Professor  zu  Stambul  am 
Qalaudarliäne  und  am  21.  RahT  II  944  29.  Sept.  1537  an  der 
Medrese  des  Wezir  Mustafa  PaJä.  Am  4.  IJülfjada  1145,25. 
Miirz  1539  wurde  er  nach  Adriannpel  versetzt  und  am  23. 
Rabr  I  94(j/9.  Ang.  1539  an  eine  der  acht  Medreseo  zu 
Stambuk  am  10.  Sauwäl  951  2(1  Dee.  1544  an  die  Biijazidija 
zu  Adrianopel,  Am  2fl  Ramadan  952'2.  Dee,  1545  wurde  er 
gegen  seine  Neigung  Qadi  zu  Brussa,  kehrte  aber  schon  am 
IS.  Ragab  9544.  Sept.  1547  aufseineu  Lehrstufil  zu  Adrianopel 
zurück.  Am  27.  Sauwal  !l5S*i!i.  (>ct.  1551  wurde  er  zum 
Qädi  in  Stambul  ernannt.  Am  17.  Rabi'  I  961/21.  Febr.  1554 
wurde  er  von  einer  Angenentzümlung  I>eraUen,  an  der  er  nach 
einigen  Monaten  gäuzlieh  erblindete,  so  dass  er  nur  noch 
dietieren  kimnte.     Er  starb  i.  J.  9i;si560. 

8N  11  177-92,  IM  1H9—208,  TA  15^,  WQät.  Gesell.  527,  llttraiiier. 
Gesell,  d.  usiii.  Reichs  111  757;  Yiirzeiehni»^  seiner  Abliamllun^üii,  Berl.  20. 
1,  Xawfidir  fd  iMilr  fr  t^tanthjib  oi  tthjär,  ahiliHbetiHcli,  in  jetk-ni  Bui^h» 
ntuben  n«cli  ilen  drei  Quellen  getreitiur  Abft  M.  Htjar  uf  §ahäbaf  h. 
Hall,  und  m  SahraBtänl  (Bd.  I  42S)  voll,  am  30.  Uum&dik  I  936/  9.  Jan. 
15H2  XU  Üßküb»  Wien  1181.  2.  «I  mq(Viq  an  XoUnänija  ß  'ulamä^  ad 
dnnla  al  ^Ohnümja^  522  'üluma'  und  ^üfls   nach   den  10  Regenteii  Yon 


42i;  '<.  Buch.     2.  AbAohnitt.     9.    Kapitel.     §  2. 

'Otiiiüii  *al  (iftz)  hh  Sulaim&n  in  10  KlaHt^en,  am  Schlu8ae  seine  2 
biojfraphi»?,  voll,  um  30.  Ramadtkn  965  H».  Juli  155t«,  Berl.  9881  2J 
17«;r>  ♦».  Kef.  12,  Oött.  100,  Wien  1182,  Krafft  311,  Pet.  117  8,  AM 
bis  ♦>,  Kasan  110,  Leid.  874,5,  Br.  Muä.  8ü4,  1300,  1507,  Suppl.  678, 1 
I  hl8,  S4«,  C'ambr.  p.  9  nr.  190,  Lee  97,  Paria  2157—62,  Alger  5i 
goilr.  am  Bande  des  b.  Hall.  ä.  o.  p.  8.  Türk.  Über».  1.  mit  Xaobtri 
von  M.  al  Ma^Mi,  gedr.  Staoibul  I2r)9.  2.  v.  Ibrahim  b.  A.  al  A 
Br.  MuK.  tnrk.  p.  72.  Fortoetzungen  (dail):  a)  t.  'All  Manq  *.  n 
b)  V.  'AbdalqAdir  Efendi  JalAngjq  f  1<X>0  1591,  Paris  2164i;  o)  v.  > 
izTid«'  h.  nr.  8.  d)  v.  *ÄJi(|  Celebi  Paris  2164,.  e)  anon.  Berl.  fl 
3.  arr.  al  gCimi'n  liwasf  al  'ulüm  an  näfi'a  Berl.  84.  4.  mi 
as  sa\lda  im  mishäh  as  sijäda,  Encyelopaedie  über  150  WissensMiSI 
"W'irn  16.  Leid.  18,  Kairo  VI  2(M),  dtbäja  Berl.  85.  Abkürzung 
V*»rf.  voll.  20.  Satar  968  16.  Nov.  1560  im  Dictat  an  seine  Seh 
zu  Stambul,  Wien  17.  Anon.  Auszug  madinaf  al  ^nlum  Kairo  VI 
mnntahabdt  ib.  VII  115.  5.  Abb.  über  das  W&w  in  Sür.  15^,  Leid.  1 
6.  r.  al  hamd  (Hl Iah)  in  revidierter  Form  Berl.  2277.  7.  r.  /»  'iVii 
fartVid  mit  Conit.  des  Verf.  voll.  956  1549,  Goth.  1110,  AS  1G08.  8.  n 
\ila  fiqhija^  Erörterung  einer  Sohuldfrage,  Berl.  4999.  9.  ai  iuhm 
*uinl  fi  mabdhit  al  wuyud  ad  dihnt  über  die  Realität  der  Vorstellun) 
ib.  5106.  10.  al  qairä'id  al  yalfjaf  fi  tahqiq  mabähil  al  kullijät, 
Orundlagen  für  die  Definition  des  Allgemeinen  und  des  Besonderen, 
51 43.  11.  an  nahal  wal  Uüal  ft  fahqiq  aqsäm  al  '^ilal,  Begriff 
Einteilungen  der  verschiedenen  Arten  von  Ursachen,  voll.  25.  Mul 
ram  958/5.  Febr.  1551,  ib.  5144.  12.  al  liiriV  al  marfiV  fi  hall  ma 
hit  "/  maitdiV,  Westen  der  Wissenschaften  an  sich  und  ihre  Bcziehun, 
zu  einander,  ib.  5205.  13.  r.  /7  *ilm  adab  al  bahf  mit  Comt.  des  V 
Berl.  5323  4,  (ioth.  2819,  Münch.  897  fol.  53—64,  Kairo  VII  106,  ^ 
Comt.  V.  A.  b.  *()mar  b.  M.  b.  'Ali,  voll.  1106  1694  zu  SiwAs,  Berl.  52 
Glossen  von  'Abdallah  b.  M.  al  Qaisan.  verf.  1152  1739,  ib.  5326,  an 
Comt.  ib.  5327,  Versificierung  ib.  5328.  14.  r.  as  niffV  fi  dawa 
wabtV  Leid.  2037,  Kairo  VI  152,  gedr.  Kairo  1292.  15.  muujaf  ai  i 
bau  fi  mti'dsayaf  an  uiswdn  Köpr.  1402.  16.  r.  fi  fahqiq  afäl  at  tai 
Berl.  6889.  17.  r.  masälik  al  haldn  fi  mahäiik  al  hawd^f,  über  ( 
Streit  zwischen  at  Taftazänt  (o.  p.  215)  und  al  Üurg&ni  (o.  p.  2 
über  abgeleitete  und  zusammengesetzte  Metaphern,  BerL  7322,  Alj 
228.  18.  al  insaf  ft  munägarat  al  aslaf,  über  dasselbe,  Berl.  73 
19.  /T  7  miihäkama  baina  Sa*daddin  wafi  Saijid  as  Sarif^  eine  Stn 
frage  derselben  über  eine  Stelle  im  miftah  (Bd.  I  294),  ib.  7324.  20 
^indja  ft  fahqiq  al  isfi'ära  bil  kindja,  metonyme  Metaphern,  ib.  73 
21.  qaside  an  abü  's  Su'üd  ib.  7939,.  22.  falhi§  fagrid  al  kaläm  8.  Bd.  I  5 

?).  •Ali  Efendi  b.  Bali  b.  M.  Bek  Manq  wurde  987;i3 
Lehrer  au  der  Janitscharensehule  (Hässakija)  zu  Stambul  u 
5tarb  i.  J.  992/1584. 
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Wtlst  Gesch.  537.  .4^  ^iqd  ul  manrüm  fi  dikt*  a/thlil  ar  Rum, 
Fi^rtRßtzung  der  SN,  Berl.  9883/4,  Ref.  1^5,  Wien  11h3,  Parh  2103» 
Br.  Muö.  96Ü,  Kairo  Y  89,  gedr.  ähi  Rde.  dc^  b.   Hall.  |>*  o.  p.  433). 

t>.  'Ali  De  de  b.  Mii.4afa  'AhVatlilin  al  Bosnawi,  Saih  at 
turba,  geb.  iü  Mostär  iu  Bosiiieu,  trat  dem  SüfionieQ  der 
Ilahvatija  bei  imd  macbte  den  Feldziig  des  Sultäu  Sulaimäri 
oaeli  üiigaru  mit.  Al.-^  die.ser  am  2il  Safar  i)74'7,  Sept.  15G*) 
bei  der  Belagerung  von  Sigetwär  starb  und  neben  der  Festung 
!>e8tattet  wurde,  erbielt  'Ali  das  Civmmandn  über  die  Wacbe 
an  aeioem  Grabe  und  blieb  dnrt  bis  an  sein  Ende.  L  J.  HH)l 
1592  begab  er  sieb  im  Auftrage  des  Sultans  Muräd  naeh 
Mekka,  um  dt?n  Mai] am  Ibräbim  wieder  herzustellen:  dort 
öolirieb  er  sein  Werk  nr,  1,  Kr  starb  i.  J.  1007;  1598  in  der 
Festung  Szolnik. 

Uuiu  111  200,  WQf^t.  Gpsch.  545.  1.  MuMdaraf  at  afrä'li  waniH- 
sämarat  al  awähirj  durch  Zusätze  yerniehrter  Auszug  aus  dem  Werke 
AS  Sujutr*  (s.  o.  i>.  15M,  nr  303)  Berl.  9371,2»  Wien  822.  Pet  AM  1^4  5, 
Leid,  852»  Parin  2079  SO,  Alger  1566,  Kairu  V  131,  141,  NU  4X32—7, 
Küfir-  1381,  gedr.  BMAq  1300,  Kairo  1311.  2.  ar  r.  al  maqämtja  al 
yffkkija^  darftus^  Auüzri^e  i^ber  die  amVH  Berl.  9373*  3.  /mwätim  al 
hikain  uahüll  ar  rumnz  wakolf  al  kunüz,  300  »(itist'he  FragPiit  voll, 
im   Miiharram  1000,  Oct.  1591,  Berl  3479,  Kftiro  VI   137,  NO  2375. 

7,  'Abdallab  b.  Salah  k  Da'üd  b.  'AU  b.  Dä^i  sebrieb 
lOlDlGni   für  den  Sidlän  Muräd  111: 

I.  Fntuh  (lg  siiUan  Muräd  ft  biläd  al  Ja  man,  iti  rhetontichem 
8tU,  beginnt  niit  der  Scbopfung  und  führt  die  AYeltgeschichte  bb  i.  J. 
KW4  ihm,  Kftgib  9TH.  2.  asuä  1  matrdib  fi  7  (jnfjräfiijä  XO  2986.  Wüst. 
Gesch.  541. 

8.  M.  b.  Jahjä  b.  Pir  ^Ali  b.  Nasiib  Nai^izude  war 
Sekretär  in  Stanibul  dann  Qädi  in  Rumelien  und  starb  i.  J. 
1045:11135. 

Wu^t.  Get^cb.  5C2.  1,  Dail  ah  hiqä^iq  an  Xo^mänijaf  törk.,  Stanibul 
l2t>S.  2.  al  qatd  at  hasmi  /7  yanfih  al  qtfitl  limtni  Kairo  lU  100,  120, 
Jeni  532,  NO  2057,  Küpr.  II   100,  III    100. 

\K    Mustafa    b.   ^\bdallah    Katib   ("elebi    Hä^gi   Halifa 

war  in  Stanibul  als  Sohn  eines  Beamten  im  Krieg.sministerium 

^ geboren.     Er  begann  seine  Laufbahn  als  Sekretär  im  Zabhnig.s- 

^ftnd  Froviantbureau  der  Armeeverwaltung  von  AnatoHen,  küui 


ik 


-      -  ■   -■ -i- •-   '-.::-L:riI  na«.-b   Baidäd.    wo  er  zur 

-  -       .-•'    *  :r:-.  n^^-hre   im  -fahre  daniuf  die  Kt 
.r'-^,ii  u::  ii-i  krLrt-:-  !•>:>.>  Jtii'S  uacL  Stamhu 

'    -      -   - '  ^-'-^  >raiiieD  wieder  auf,  miisste  abr 

j       .»-i-ual-  2ii:  lier  Armee   na.-h   Bagdad  am 

•       :i   Sri>ituu;j:  des?   ("Jmsswezirs  M.  ?üi 

'•-■  "  ^="  üiiihte  rr.  währ«rnd  die  Truppen 

l;^    I.     :>  Wallfahrt   nadi   Mekka.     Narh- 

-    ■:-•  u  :ia:h  Eriwän  im  Jahre  darauf  mit- 

v      .^  .  .  ^.  -r  irii  [MrQst  zu  i|iiittieren  und  siih 

V  --.  :-.  i.:rr:i    -•!    wi.imen.     Er  behielt  zwar  da< 

—  V.         '     -ürS     iai  PrMviautbiireaii  der  Haupr- 
-v  ;.^--    ^z:   li-  Für^prarhe  sciurs  ftr.nners.  d*^s 

.  •.  Vtt...  ^r«.?sr  F.rleiihteniuj;eij   im  Dieu>t. 

•*    N    •        .1  -    r  :  S'Mrrst  r^u^e  litterarische  Thätickeit 
^--•'  '  -•      -     -•!  Folcen  von  rbt-rarbeitunsr.  norh 

:•..:  -    :  ".     r.    I_u    ;   !.ii^::u    l^tisSept.    l(iöS. 

..  1  .      .*•.   xTiTi;.     ..'•.      :;  *.  Bl.  I  1».  3.  Anhang'  «/'iW  hau  Ton 
^      '        -'•=••  i-^  =-»'^^h  J*-m  ToJe  HHs  hauptsäohliVh 
>  »-.^  :  !    ^»-T*r  Aui   .in-ihüli    auoh    eiiiivre    frühere    utch, 

•       •      "    •--      '•-'^•     ^"-     ^"^       --  '■••y<**"«    <!'    ta*ranßi,    törkiM-h. 
;, -.  V     ;  •.   ^     •:    ■-•T   AlLvraeineu   Oesrhiohte    in    Tabellenform 
V-.      fb»r>.  Br.  Mu*.  1253.     Cronologia  histiTÜ* 
I-  ..    ''^.r>^:J^a   et  Araba  «la    Hazi  Halif,^   Mustafa  e 
.11.1    Ita'.iac  '    lia    (ii^i.    KinaMo    Carli,    Veneria    16s*7. 
^  1  v:^:'.  :>*  i•>nlani^rhen  Reiches  von  l(m3— 1065  15JM 
*--,    t\:.  AM  520,  u^edr.  Stambul   12S«  7.     4.  riiA/rt^ 
■'  •  .  %>.rt.  nach  einer  Niederlage  der  osmani^cheD 
.  •■ .  -  ir.  <t.tniliul  1141.     The  history  of  the  maritime 
.    TrA!>:.iiea  from  the    Turkish    of  Ilaji    Khalifeh  by 
;.     Hi:-'!' -     4- ii'.  IV      London    1S31.      TKtjihnn    uumd.    allju^emeine 

L.vvv^f'»"'^-  '•'*  '  .  '.-rjü^ohen  und  occidentalischeii  Quellen,  die  ihm 
...,;i  ■  r»u-so~>v «K .  K-.ica:*: -'ucänsrlich  machte,  verf.  1065  1655  (der  erste 
!?:iit*ii.i  >*'vii  :-'sJ  i^ar.  Stamhul  1145.  Gihan  Xuma.  Geographia 
oncui*:i*  -  V-ir..  m  l  .ir.  versa  a  M.  Xorberg  P.  1.  2.  Lond.  Goth.  1818. 
Kuitt%:av  i»i»i  l*'^'*'»'*-  »:*'^*»:«'*  beschrieben  von  Mustafa  b.  AbdaUa 
H»*i'«^  vhAii*.  au:*  a.  Türk.  übers,  v.  J.  v.  Hammer,  Wien  1812. 
IWKtiVW«^  de  '■•  ^^»^'  raiuoure,  extr.  de  la  peographie  Turque  de 
U»»bi-Wi»ll«*  >»*f"^"*"*'  *^»*"t'-Tchelebi,  imprimee  sur  la  traduction 
d'  .Vt»»*"*  ^"  ^****^'"  *^**^'  ^^  ^^^f^^-  ^^  1'  Asie  mineure  par  Viviea 


Vm.-i-'.i. 


■  •i'N 


g  3,     rutt^rlialtuiigjiöehriften- 
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äeotT  Martin  I  0^7.  (i.  tuhfat  al  ahjnr  fl  7  hiknm  real  amini  ttai 
/il*rtr,  vcrf.  Ill*il  l»i5h  Kairo  IV  2l4.  7.  sullam  al  khhhI  Uä  tabuqat 
ul  fuhftL  tiUgemeine  Genealogie  in  al|ihabetiächer  Ordnung,  ik  V  09. 
8.  ntizan  td  hfiqq  fl  'hftjär  ai  akaqq,  über  Streitpunkte  zwiachtiu  deti 
Orrhodoxen  und  de«  Mystikern  J>os>  zur  Verteidig:mig  der  freieren  An- 
siclitea  s^eines*   Lehrers  QftdizAde   ge^en  die  letzteren,   verf.    1042»  Wien 

10.  'Omar  al  Isbiri  schrieb  um  1150/1737  für  eiüeii  Wezir, 
in  der  Hoftliimg.  dessen  Bibliothekar  zu  werden: 

Farhai   al  fuad,   AhrisH  der  GeHchieUte   der  ui^munisrhen  Sultane 
bis  1*74/ 156T  und  der  Gelehrten,   die  unter  ihnen  lebten^  Müneh.  425. 

11.  Abu  1  Mabamid  'Abdaralini  M.  Sa*td  Sahrizäde,  geb. 
lU:iI730,  schrieb   117:i']751): 

Mithi  at  tawarih,  eine  Art  Indujt  zu  seint«ni  grösüeren  Werke  qnrrnt 

>ttl  nb»ar  /i  naftVig  at  fatränh  trnl  ahbnr,  am  ScHIuh»  eine  kurze  Auti»- 
fcpgrnphie.  Per.  Rii8.  50  (Aurograph). 


§  3.     UnterlialtuiigÄsehrifteiL 


L  Miihjiaddio  M.  b.  u!  Hatib  Qitsim  b.  JaV|ub,  geb.  8i)4; 
1459  zu  Aniasia,  war  uaeh  einaiitler  Professiu'  in  Brus^a, 
Stambid,  Adrianopel,  an  einer  der  aebt  Medreseu  zu  Stambul, 
7Ji  Auiasia.  an  der  Seiini ija  /n  Stanilinl.  an  einer  der  acht 
da>elbst»  an  iler  Bajazidija  zu  Adriaini|nd  und  wieder  an  einer 
der  aeht  zu  Stanibnl.     Dnrt  starli  er  i>  J.  IMO  l')o-l 

8N  I  ü:i4—  8,  Rtntd  al  aliJar,  Antlüdi^gie  zunieirtt  au»  dem  rabV 
al  (ihmr  des  Zamayari,  s.  Bd.  1  p.  202,  Böläq  1279,  1280.  Kuiro 
1292;   1306. 

2.  M.  ul  Qarabä^^i  Mnhjiaddiii  hatt^*  in  Persieu  ^studiert, 
lÄ'urde  Professor  in  Izniq  uufl  .starb  dort  i.  J.  I#42,15:i5. 

SN  II  59.  1.  Gälib  an  sttrur  tca  salib  al  guf^ir  oder  ar  rauda, 
Auszug  latalf  al  Imvaf  fl  7  muhäfhirtV  tval  mnhäivarfü  von  Miilirnftd 
b,  M,     Wien   413.     2.  al  tnnqfüftl  fi  ^ilm   td  muhadarät   Kairo  IV  327. 

3.  Husain   b.   'Abdassamad    al    Häriti    al    llauiadurd  ^) 

schrieb  945/1538  iu  Stambnl: 

Sür  al  haqlqa  wa  nur  al  hadlqa^  gewidmet  dem  Sulttin  Suialnit^n 
Leid.  520  (Autugraph). 


^)  Seinen  Sohn  s.  o.  p.  41 -t. 


r 


4:$0  '^'  Buch.    2.  Abschnitt.     9.  Kapitel.     §  4.  5. 

4.  *Ali  b.  'AbdaFaziz  Ummalwaladzäde,  Sohn 
gadi  von  Halab  (f  020  1514)  wurde  Professor  in  Brossa,  S 
bul,  Brussa,  an  einer  der  acht  Medresen  zu  Stambul,  i 
gudi  in  Halab  und  starb  i.  J.  981/1573. 

IM  417—30.  \.  Ar  r,  al  qalamtja  zur  Verherrlichung  des  Seh 
rohrs,  Wien  2003,».  2.  ar  r.  ai  iama'ija  ib.  4,.  3.  ar  r.  as  sa 
ib.  60«  vgl.  V.  Hammer  Gesch.  d.  osman.  Dichtkunst  II  350.  Ans 
ftUH  den  dreien  IM  419  ff. 

5.  M.  Celebi  al  Magdi  aus  Adrianopel^    gest.  999/1 

Arr.  US  sama*ija  zum  Lobe  der  Kerze,  Wien  2003,,,  vgl.  Hau 
1.  1.  111  74;  s.  o.  p.  42t). 

il  Abu  1  Faid  b.  al  Hägg  Haidar  al  Kaffawi.  g 
1()581()4H. 

Had(Viq  al  (üijär  fi  haqaiq  al  alihär  XO  2366. 

7.  A.  b.  Ibrahim  ar  Rasmi,   geb.  1106/1694  auf  Kr 
kam    1147  1734    nach  Stambul,    wurde  Sekretär    (rasmi) 
Grosswezirs,  dann  oberster  Cäwus,    nahm    an    dem    Feldz 
gegen  die  Ruv^sen  teil,  wurde  dann  Fourragemeister  des  Sult 
und  starb  i.  .1.  1197/1783. 

Mur.  I  73 — 80.  AI  maqäma  az  zuläl'ija  al  bisärija^  umfasst  y 
Sprichwörter  und  sonstige  Nukat,  Berl.  858I3.  (Mur.  I  74  ff.,  dort  s 
zwei  Rätsel.) 


g  4.     Der  Hadit. 

1.  M.  Sahi  Oqgyzäde  um  1039/1629. 

1.  Xazm  al  muhtn  fi  ajät  al  arba'tn  Köpr.  217.     2.  ra8ä*il  f%  * 
^                                al  hadif  ib.  291. 

2.  Saih  al  isläm   M.    b.   Mahmud   b.   A.   Dabbägzä( 
gest.  11101698. 

1.  Raihat  an  nasih  min  al  hadit  a§  sahih,  verf.  1096--71685- 
AS  1822,  NO  2411,  Kairo  II  86.     2.  tarttb  al  gitmal  s.  o.  p.  215. 

j  §  5.     Fiqh  Abi  Hanifa, 

1.  Habib  b.  'Ali  b.  Iljas  um  920/1514. 

AI  kifäjay  muqaddama  fi  7  fahära  ica§  salät,  gewidmet  dem  Sult 
Öalim  I  (918—20/1512—20)  Kairo  III  104. 


§  5.     FitjU  Abi  Ihiiiifu. 
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2.  Müslihaddin  Mum  b.  Müsa  al  Amäsi  Häzin  al  kittub, 
studierte  in  Klerriusien,  Persieu  umi  Arubien,  wurde  Söfi  und 
imter  Selim  [.   Bibliothekar  am  (iämi*  Bajazid  zu  Amasia. 

§N  II   14/5.     Mahjan  af  fiqk  Kairo  III  128,  NO  1821. 

3.  'Alä'addin  *Ali  b.  A.  al  (iamali,  Schüler  des  Muslib- 
additi  b.  al  Husaiu,  Professors  an  der  Sultanija  zu  Brussa, 
wiirde  spater  dessen  Schwiegersohn  und  Repetent,  dann  Pro- 
fessor iü  AdriauopeL  Dieses  Amt  legte  er  wegen  einer  iinge* 
rechteo  Verki'irzuug  seines  (iehaltes  nieder.  Als  Bajazid  i.  J, 
886/1481  zur  Regierung  kam,  berief  er  ihn  zu  sich.  Da  er 
dem  Rufe  nicht  Folge  leistete,  schickte  er  ihn  mit  Gewalt  als- 
Professor  nach  Amasia.  Dasselbe  Amt  bekleidete  er  iu  Brussa, 
Izniq,  wieder  in  Amasia  und  endlich  in  Stambul.  Währeud 
er  auf  der  Pilgerfahrt  war,  starb  der  Mufti  von  Stambul,  und 
er  wurde  nach  seiner  Rückkehr  dessen  Nachfolger.  Dnrch 
sein  mannhaftes  Auftreten  imponierte  er  dem  Snltan  Selim 
so,  dass  er  ihn  zum  Qädi  al  'askar  machte.  Als  solcher  starb 
er  i.  J.  9311.V25. 

ÖN  I  422  ^30.  1.  A^ah  al  amlja  Kairo  111  4.  Jt^iii  B53  4,  2,  muh- 
tntät  at  fütwä  Kairo  III   12«,  NO  IS08, 

4.  M.  b.  'Omar'b.  Hamza  al  Wa'iz  Mollä  'Arab  Muhji- 
addin,  geb.  in  Antakija,  studierte  dort,  in  HisnkaifiK  Amid 
und  Tebriz  und  lebte  dann  eine  Zeitlang  als  Mufti  und  Prediger 
in  Halah.  Im  Aiischluss  an  die  Wallfahrt  nach  Jerusalem 
und  Mekka  ging  er  nach  Kairo,  wo  er  bei  as  Sujuti  (s.  o, 
p.  14'i)  und  as  Sumunni  (s,  o,  p.  :i284)  horte.  Kr  lebte  dann 
am  Hofe  des  Mamlükensultäns  Qäitbäi  und  ging  nach  dessen 
Tode  i.  ^,  SK)l,'14tiri  na<di  Brussa  und  Stambul.  Nachdem  er 
wieder  sechs  Jahre  in  Hai  ab  verlebt  hatte,  kehrte  er  nach 
Stambul  ztirnck  und  nahm  an  dem  Feldzuge  gegen  die  Ferser 
teil.  Dann  lebte  er  zehn  Jahre  in  Seräi  in  Kleinasien  und 
zub'tzt  in  Brussa.  Dort  begann  er  den  Bau  einer  grossen 
Moschee,  vor  deren  Vullendung  t-r  i.  J.  lKi8  1531  starb. 

SN  ü  3—10,     An  sidäd  fi  fadl  al  gihäd  AS  1065,  *8,  '9. 


Ui2 


!*:>!  1547. 

Fat a tri,  in  Aotclilvu*  an  eine  v«ti  »etaeM  Xmimw  lieg»—— »  «a^ 
•BTotl^tiilef  lutifprUMeiie  dBmmlniif,  Kairo  IXl  dS,  Cdfr.  C90. 

r,.  M.  Celebi  Miram  Kosasi,  g«st  957  1550* 

7.  BurbanaddtQ  M.  b.  Ibrahim  al  tlalabu  studierte  n 
Ijalab  und  K^iro  und  wurde  daun  Prediger  am  Gimr  de« 
Sultau  M,  sowie  Lehrer  au  der  Dar  al  qiraa  des  Mufti  ^*Ji 
<>leb!  in  Stambul.     Er  starb.  90  Jahre  alt.  i.  .1.  95GI54t* 

A>'  11   MO  l.     t.  MuUaqa  '/  abkm\  über   die  b«aaitis€lieii  T%r^ 
Ih'xL  4451 S  4.  Goch.  1032,  £rlan|reD  '^y   Hanclt,  317— d,  lieipx.  202,  Br 
Mü*,   2lT-li,  Suppl.    297  8,   Pari*    95« -64,    Al^er    1021,    Jenl    &7«-^» 
A8  1451 -<(S,  XO  iei2S— 5],   Kdpr.  653,  Kairo  lll   135,  Uth.  mit  Raaii- 
Kl«*aern  Tun   Ibrikhiin  al  Halabl,  Stambul  ISTI:  %^\    Wom»  JAP  1S42  H 
225  (T,     Du  Ct»urroy  ib.  1S4S  11   1  C     Traduotiun   franif.  p.  U.  ^MiiAirv 
MarwiUe    \nKl      Tttrk.  Über*,  v.  Hamiai    RAgib    45»»  mit  Cowt.  i    M 
al    Mauq&rAtU    HQnch.    51.     Lumi    05    6,    fcedr.    BftlA«!    12,>i.    Stucibu 
1269.     Commeittsre:    a)   t.  Qaff&bsikde   am    10541    1640    Kairo   111  451 
b;  T.   Derwl»   M.    b.  A.    verf.    1065    1655    Kairo   Hl   m.      c>  t.  Mtf|t«a 
b.    M.    verf     1068    lt557,    ib.   34*     d»    v.   Mu^UfÄ    b,    'Omar   b.    M,  t«»U 
1M6B  1B55    ib.  1H7.     e>  V,  SalhliAde  f    1078    l«i6T  Pftris  9i;5  6,   Kairo  Hl 
100.     0  T,  hI  Hat^knn  t  10^8   1677  Kairo  III  47.  J**in  472.  Alg»r  |o>2, 
gedr.  Btambal  1256,  1287,  IBIO,   g)  v.  M.  b.  M.  Wabdat!  b.  M.  üikGM  «! 
Elrenawl  f  HSO  1718  Kairo  HI  141,  —  13  Comt.  bei  Ablw.  46ia    2.  Urk 
miifijai  al  mit f (tili  «,  Bd.  I  p,  432.    3,  arrahs  tritt  waq$  linnuttttkili  ar  ni^f 
Kiitro  Vll  \M\',l,     4.  al  ftiwä^ifl  al  muri  t  ah  aha  min  ftitatH  ut  Tätärh't^^*J' 
Jeni  66U  (du»  Crrundwcrk  von  *Alim    b.  *AlA^addin   al    Uanafi  ib.   t'^^i 
5,  nCmat  ad  danUt  f\  nufral  ai  lari'a  Jeni  728,     6,  durrat  ät  *••*' 
$rahhidin  ^raraddat  al  mulhidht  Köpr.  720.     7,     al  qaul  at  famdm  *»»»''* 
dikr  triladatihi  'am.^  mh\er\*>p  i!ie  Vorwürfe,  die  ein  Getebrter  ihm  |J<" 
inHcht.    dn^s    er   die  AuKii'bt  nicht  teile,  dM^'4  jeder  Gliiubige  au«  IM'"* 
ochtung  vor  M,  bei  Nennung  seines  Namen»  aiifi^tehen  ntTM^e,  weil  <Ji***' 
Khrfurcht»*Bezeugiing  nur  Gott  zukomme,     BcrL  9546.     Ä,  hiljü  i^nV". 
Hrhilderung   de*  Äu««»eren   M.V   ib.    9642.     9.  r.  /l  Ä«^/r/  al/atrothi  '^^' 
olt  M.V  ICttern  um  Paradies  gekommen  sind,  verf,  931    1524  in  i*t*w*^"^' 
i\>,  10345. 

8.  Suiia  b.  NuralhVIi  al  Auqirawi.  Lehreram  SuUäiiss^r'*' 
zu  Atlrisinopel  um  Hr>jl5?^7. 

Halt    ai  mnikÜät  fi  7  fürä'id    Lc^id    1S74,    Kairo    111  80«,  H^* 
BM&q  1285,  Kairo   i:iü5. 
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§  5.  Kiqh  AM  Hnnifii. 
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f).  Uä^i^i  lliiml  b.  Sälih  al  Äiilnii,  gest.  078,1570. 

AI  fatäu'i  ttl  'adiija^  VGrf.  9(>B/155Ö  auf  B*;fehl  des  Bultüti»  Sulfti- 
TOÜu»  als  er  Kichter  in  MarrnnrA  war,  ^ftincb,  322,  Kttiro  III  119,  NO 
2004,  Je  Di  B4H. 

10.  *Ali  Celebi  b.  linniulläli  Qynälyziiile  ^)  al  Humidlt 
geb.  918/1511  als  Sohn  iles  Qädis  von  Isparta'^),  wunle  Pro- 
fessor in  Adrianopeh  Brussa*  Kiitahija  uihI  Stambul,  erst  an 
einer  von  ilim  selbst  gegründeten  Medret^e,  dann  an  tr^iner  der 
at'bt,  dann  an  einer  der  beiden  Medresen,  die  der  Siiltan 
Sniaimäu  aeben  seiner  Moschee  erbante.  Darauf  wurde  er 
Qadi  in  Daniaskns '^).  diinn  in  Brnssa,  Adriaüopel,  Stambul. 
<lan(i  Qädi  al  'askar  für  Anat(dieu>  Als  sotelier  *starl>  er  an 
einer  von  einem  Arzt  berbeigefiibrten  lUutvergiftung  in 
Adrianopel,  wohin  er  den  Sidtari  begleitet  hatte,  am  7.  Ranuubui 
1>7Ü24,  ,lan.  157'i  *),  Er  war  ein  ansserordentlieli  vielseitiii,er 
Gelehrter  iiml  zeichnete  «ich  ani-li  als  Dichter  iu  törkiscljer 
niid  arabisclier  Sprache  aus. 

RA  203r,  IM  'Mb  S8.  WO^it.  Ooscli.  532,  Hammer,  Gesell,  der 
o»m»n.  Dielitkuii^t  II  i^41.  1,  TafmqtTf  al  *idantä*  (d  Ilanu^tßn,  kurase 
Ä'jicIiHclUen  Ober  231  Persüiien  m  21  KliisHen  in  chroncOogirtcher  Folge 
hh  t.  J.  940  1 53a,  Wien  1186,  ISr.  Mus.  Icl02,  BoclL  I  114^.  2.  r.  fi 
tahaqnt  al  mdm^il  über  die  drei  Perioden  in  der  Hftiiatinsrheii  Reclits- 
^•!.rliiehte,  Berl.  4868,  Leid.  18S4.  3,  al  istVt'if  /t  aldnm  nl  am/af 
Alger  rinHj.  4.  r.  / 1  7  ga§h  Pet.  Ölu.  fi.  r.  /?  V  truyiHf  nfj  fhhii.  Über 
4a»  Verhultnis  liet*  Wesens  der  Dinge  zur  Vi»rMtellung,  Berl,  5107.  <i.  f. 
4tl  latiCif  ai  hams  Leid.  1603.  7.  ur  r.  ns  Hm/ija  BerL  «595,,  Wien  I 
388,  Leid.  43tt.  8.  arr.  al  qalamija  Leid.  440,  Brill-llontäraa  84,, 
Hnrn.  23U. 

11.  M.  b.  Mu.sa  al  Hriisawi  Kül  Kadi^i^),  gest.  1*82/ 
1574. 

Bidä*at  al  qädi  /i  '^  ^xikük  as  iartja  Kairo  IV  2V2. 

12.  SaMi  Kfendi  Haniid  h.  M,  al  Qastamuni  a!  Qoiiawi, 
gi^st  H85/1577. 


*)  Aiteh   b.  hI   llinntM,  h.  (fll)  llinnfili.  Hitinuwi/ade,  d.   i.  8obn   de;» 
JlenuahiJndler», 

^}  Im  Liwit*  Hiimirl  (=   Pisidien);   AVü:»r,  Spurt». 
^)  KiirU  liA,  iiurli  in  Kfliro. 

\  HA.  lÜHwt  ihn   nls   Privatmann  iJhO  oder  IKSl    in   Stambitl  ^terl^eli. 

)  Aüchenkatze,  Spitzname  fiir  einen  frowHg'eu  Men^ehen. 

ickelma&Q,  Arabiscb«  Lictera.ttxrgescbictite  IL  28 
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.4/  fnidui  fd  Ilamidijn  AS  156a,  Auszug  al  Utqüd  ad  durrija 
von  M.  Amin   b.  ^Onnir   b.  'Äbidin,  geet    1252;  183Ü,  Kairo  II    SO,   g€dr, 

13.  Muhmiid  b.  Suhtiniän  al  Kaffawi,  gest.  990/1582. 
Wüst.  Ge»elu  535.     Kafaib  alam   al  ahjnr  min   Inqaha    madkab 

an  Jii/män  al  mxihjär.   g-ewidtnet   dem  8iiUin    Murfitl    IIIt  BerL    10027, 
Wieu  1187;  Kiiiro  V  H7,  Auszug  BerL   1UÜ2H. 

14.  Fudail  b.  'Ali  al  Guuiiili  al  Bt^kri  ar  Rüiiii,  gesi. 
991/158:1 

1.  Ad  damäntit  fl  *l  farit  al  Hanttflja  Kairo  lü  T8,  NO  1965  »i, 
Jeni  518.  2.  r,  ül  wazti^if  fVn  7iahtt\  mit  Comt.  ymu  IbrAhirii  az  7.ithnir'u 
gest.  901/1Ö83,  Kuirö  iv  2tJ. 

If).  Sauisailiiiri  M.  b.  51.  lur  ö)  b.  lljais  tiawiÄade,  geb. 
in  StambuL  wurde  ^)7til571  Qadi  in  Daiiiaskiis,  dann  Ober- 
([ädi  iü  Ägypk*!),  Qadi  al  'askar  und  zuletzt  Mufti  als  Nach* 
fulger  des  Abu  's  Su  ud  (§  li  iir.  4).     Er  starb  i.  J.  995il5>i7. 

RA.  259r.  1,  Matjmiiat  al  faUhvi  'KQ  2ü2U  1.  2.  r.  ^f  7  nm^ 
'alä  n  kuffain  Leid.   imH.  Kwiro  VII  013. 

\i\.  M-  ar  Kümi  al  QaUiuiki  Hwisi  Halid  sfljrieb  i  J. 
1000^1  Ml: 

Hädi  a»  Httnn,  ErgilriKyiig  üuiii  1.  und  3.  Faun  der  a^biih  trtin 
nazä^ir  (s.  o.  p.  3K>,)     Ktiiro  111  14*J. 

17.  Pir  M.  al  üskübi;  gest.  103Ü/1G21. 
Futäwi  Jeni  U27. 

18.  M.  Nisängyzäde,  gest.  1031/1622. 

yfir  al  'ain  fi  i^läh  gämi^  al  fu^Cdain  8.  o.  p.  225, 
11».  \\]i  ].K  M  ar  Ridä'i  batte  skh  als  türkischer  Dicljr^r 
in  Stamiml  ausgezeicbiiet.  1.  J.  1037, 1Ü27  wurde  er  zum  Qi«<)^ 
in  Kairo  ernauut.  Naclideiii  er  eine  AugeuentzüiiduagT  ^'^ 
ihn  bald  nach  seiner  Ankunft  befiel,  übenstandeu  hatte,  tthi 
er  am  28.  Safar  1039;  17.  Oct.   liJ29  einer  Dy.senterie. 

.Muh.  III  1«7,  Wüst.  Gfsch  557,  h  Xaql  tU  nmmii  ß  9^' 
m'tb  m  m^il  fl  V  //y/i  Kniru  III  144»  NO  2U7B.  2.  "M  ai  iabä^  *• 
Bd.  I  Slfii- 

20.  M.  Ik  M.  Qadizäde,  gest.   1044  1634. 

IHdd  nl  *Hq{d  US  scdima  (al  mustaqtma)  ilä  7  u^ül  tU  qa^f^^^ 
/i  ibial  al  btda'  an  Haqlma,  gegen  dtis  Tanzen  der  Derwlac»  K6pi.  '^^ 
Auszug  Mfineh.  s'J2  fol.  1^5—40. 
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21.  Mustafa  Bali  b.  Sulaioian  Balizade  vollendete  1055, 
U645: 

Miza n  a l  fa t din,  begonnen  1 0 1 L*  ,i  1  HO a ,  K id rt >  111   U 1 . 

'22.  Häfiz  Mahinüd  al  Waridäti  (IrVaridi,  Wardari)  schrieb 
I06i;it>51: 

Mn^ht  al  muntafu  fi  7  faraifl  Kairo  lil  'All,  2*  tarftb  ztbät  Qor'Ari- 
l«omt  AS  83,  NO  129—130.  filrk,  Cbur^  AS  84,,  XO  131—4») 

2»S.  Mollä  Hosain  b.  Iskonder  schrieb  106*2/165:^: 

1.  Mfffjmfi    al  muhimmat  ad  dhtija  ^alii  madhab  an  mda  al  Hana- 
tfija  Kairo  Yil  589,     2,  tnntjnddama  ft  7  ^tt^tVid  md  fiqh  'alä  madhab 
imäm  aht  Hanifa    mit  Conit.  miffäk  ib.     8.  al  'ibäda  wa  "icasUfit  an 
9ä"äda  ib. 

24.  M.  b.  Mahmud  Tiiniqgyzäde  um   11^^8/1657. 

Gami"  al  fiH^ila  al  ^tdhla  /i  zubdai  al  ajmba  al  mufhla.  llaiid- 
l^uch  zur  Beüiitworhint;  jurit^ti^cber  Fragen  im  Aiischluös  an  b,  Nuj^aim 
|(f  970  25112  tt.  0.  p.  3tU)  iierl.  4S4U. 

2b.  Jaljja    h,    'Omar    Miüqäryzade.    erst    Professor    ia 

iStambüL  wurde  1004,' 1654  Qadi  in  Kairo,  daim  m  Mekka  uud 

KBUmlfuL    dann    Qadi  al  'ai>kar  für  Kumelieü    und    l(>7:i'l(I*)-J 

tSaih  at  ishinr     We*^^en  einer  Läbiuiiug  der  recliten  Hand  nahm 

sr  seinen  Ahi^chied  und  zog  sich  nurh  Resiktä^  zurück,  wo  er 

J.  1088  ItlTT  starb. 

Mull.  lY  477.      L   AI  itbtV  /?    maa^ilat    al   istimä'^    zu    8ilr»    l-io^ty 
ierl.  994.     2.  ar  r.  al  mantfu  IVahl  al  bamnu  über  die  Olaubeii^pflicbten, 
|b.    184U.      3.  r,  }i  lä    iläha   illa  "Hält   ib.   2450.     4.  fatätd  HO  l'OOl— a, 
[)37,  2050,  K5pr,  II  111,  tftrk.  Übers.  A»  S2— »l 

26.  Mustafa  b.  Mirzä  b.  M.  Dihki  as  Siriizi,  war  Qädi 
Mn  Stambul,  wurde  1081  /  1670  Qätii  al  *aökar  uud  &itarh  i.  J. 

10y(KHi71l. 

Mub.  IV  390.  Lawüsim  ai  qudät  wal  hukkäm  Kairo  III  M»7^ 
fem  54!. 

27.  A.  b.  Humtmaddin  Hasan  b.  i>inaüaddiTi  Jiisuf  al 
Kajädi  Kamäladdiu  wurde  1077/1666  Qädi  in  Halab,  dann  in 
Jrussa  uüd  Mekka.  1.  »1.  1083/ltw'2  wurde  er  dort  abgesetzt 
lod  kam  nach  Damaskus.     1.  J.  1080/1675  wurde  er  Qadi  in 


')  In  diesen  beiden  Catiiltigeu  wird  &h  Datum  (seines  Tude^?)  1054 
egeben. 

28* 
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Stambul  und  gegen  Ende  desselben  Jahres  Qädi  al  'askar  für 
Rumelien.  Er  wurde  abgesetzt,  weil  er  eiue  Frau  wegen  eim 
P^liebruchs  mit  einem  Juden  hatte  steinigen  lassen,  und  starb 
i.  J.   1008;1G87. 

Muh.  I  181.  Muhfafar  al  usül  a¥  munifa  lü  imäm  abi  Hofdfü 
mit  Comt.  iüdrät  al  maräm  min  'ibärät  al  imäm  Kairo  II  4,  BerL  1S4T, 
(nicht  alrt  Coint.  bezeichnet). 

2H.  M.  b.  Ilusain  al  Anqirawi  war  Professor  in  Stambul. 
dann  Qädi  in  Jenisehr,  Kairo  und  Stambul  und  Qädi  al  'askai 
für  Anatolien.  Als  solcher  schrieb  er  für  den  Saih  al  islän 
Minqäryzäde  (nr.  2()),  der  einer  Lähmung  der  rechten  Haöd 
wegen  nicht  schreiben  konnte,  die  Fetwäs.  Nachdem  dieser 
.srinen  Abschied  genommen  hatte,  war  er  vier  Jahre  lani: 
Qädi  al 'askar  in  Rumelien.  1.  J.  1087U)7()  nach  einer  Keist 
des  Sultans  M.  von  Adrianopel  nach  Stambul  wurde  er  al»- 
gesetzt  und  als  Qädi  nach  Angora  verbannt.  Einige  Jahre 
darauf  aber  bekam  er  seine  Stelle  wieder  und  wurde  nath 
der  Absetzung  des  Wezirs  Mustafa  Päsä  Saih  al  isläm.  Bald 
darauf  starb  er  i.  J.   10J)8/lt>S7. 

Muh.  IV  214.  Fatatri  al  Anqirain  Kairo  III  87,  NO  1973  ^L 
Jeiü  628,9,  A8  1545—7. 

•it).  M.  Sädiq  'Ali  as  Säqizi,  gest.  10i)9;16S8. 

'Surraf  al  fatihn,  verf.  1059  n;49,  Kairo  III  77,  Jeni  619—23,  AS 
1540,  NO  19^0—4. 

30.  'Abdarrahim  b.  abi  1  Lutf  b.  Ishäq  b.  M.  b.  abi  1 
Lutf  al  Hasani  al  Qudsi,  geb.  1()87;1()'27  in  Jerusalem,  studiert«* 
in  Kairo,  hielt  eine  Zeitlang  Vorlesungen  in  der  Sulairaänija 
zu  Stambul,  wurde  dort  1058/1648  Professor  an  der  Medrese 
Arba'in  'Otmäui.  1.  J.  1068;  1G57  wurde  er  Mufti  in  Jerusalem 
und  Professor  an  der  Medrese  al  'Otmänija  daselbst;  er  wurde 
aber  schon  1061)  11)58  abgesetzt  und  erst  1072  1661  wieder 
eingesetzt.  Dann  erhielt  er  den  Qädiposten  zu  Safad  und 
wurde  dort  einige  Zeit  gefangen  gehalten.  Nach  seiner  Frei- 
lassung wollte  er  nach  Stambul  gehn,  um  sich  zu  beschweren, 
starb  aber  unterwegs  in  Adrianopel  i.  J.  1104/161^2. 

Mur.  III  2-5,  Gab.  I  66.  AI  fatäwt  ar  R^ihimtja  /t  träqt^at  «« 
ftä'la  al  Hauafija  Kairo  III  90. 
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31.  M.  ¥it]hi  al  Willi  .srhrieb   llHlTifJ  zu  Stambiil: 

L  iöiV/  flf  /ia?y  /?  ttlikäni  al  kaij  Wien  14ti3i.  2,  al  fuiva^hl  al 
Xsiiumahham  fi  ahkfim  kaij  al  himmasaf  über  den  Gebrauch  tler  Fontti- 
[ Helle,  gegen  'Abtlalgitni  an  NäbuluHu  ib.  ^. 

H2.  M.  b.  Haiiiza  al  Aidini  al  Gfizelhisuri  starb  i*  *I. 
IllliriTiH. 

1*  K.  fi  'l  isfinfhk  *i}}da  7  qijäm  Hä  \f  scitätp  voll,  1*  Muh.  101^5/ 
|20.   Dec,    IÖ83,    Knint  VII   401.    2-  r.  /"?  simntjat   as   aiwäk  lin  «i«ei' 

Srawirt  Jusaft»  ^ir  nyai.  voll.  25.  OuinädA  1  1105/23.  Jan»  1694»  Ib.  3.  r- 
fffma  qtl  fl  mfis^alaf  al  fU  wmnä  rugaha  minhu  bir  ritv/lja  wad  datllf 
ivoli.  2.    Babi*  I    1097/28.  Jan.  1680    ib.     4,  r,   fhnä   hVa  hain   an  neis 

tvasinhar  auna  man  qäl  'iuda  7  fu'^tnj^ib  üUfth  nllüh  kaftu\  voll.  21. 
[jRagab  l]ltt'2tK  Nov.  1704,  ib.  402.  5.  r.  ft  Jtazar  ad  dtmmfja  ilä  H 
IftiUÄ^'wa  ib.  6.  r.  /f  'Ä  iuhür  '^inda  mnbämraf  "^iqd  an  ntkäh  ib,  23, 
'  40448»     7.  r.   ft    mä  qU   min   anna  qir(Vat    fü   fäftha  Uiqib  n$  satawät 

n$ubfadl'tt  ili.     8.  r.  fimfi  btdija  tra  hidiqa  ivaluiraga  ^arn  7  inHfä'^  bthi 

tniin  al  mamhifwa  kidnh  ad  din  voll.  L  Dü'lqaMu  11U9,  31.  Mai  1**97 
ib.  9.  r.  /<  haitl  al  mara  ft  haläl  kaffdraf  al  qail  ilh.  voll.  7.  fc>tt'bftu 
11 14  28.  De«.  1702,  ib.  10.  r.  fi  map-af  as  zakäi  *a!d  mä  nataq  bihi 
*/  kiidb  was  ^unna  tvattafaqa  'alathi  7  a'imma  ib.  11.  n  ft  qaul  ai 
*aH'chnm  ba\l  as  saläm  bif  farkija  »abäkyn  hair  olsun  ib.  12,  r.  /t  hilt 
mä  qftiaiahii  ruthw  al  hfi{far  min  as  Said  ib.  403.     13.    r   fi   radd   ia- 

Ihitduf  man  hara^ja  liqudum  til  amir  ib.  14.  r.  fl  7  qadr  al  masnün  nmi 
al  Vlikdf  ib.  voll.  U.  Ötimädft  II  1105  7.  Jan.  1694.  15,  r,  fl.  mlät  at 
iarän4k  ib.  16,  t\  fl  iakarrur  al  yamaa  fi  'l  masgkl  ib.  17.  n 
/f  qu-aai  ajat  al  ktirn  'aq'tb  as  mlaivth'  al  mafrMa  ib.  18.  r.  /£  anna 
ftalintüt  al  *urs  sunna  wal  ii/äba  iluihä  wäyiba  ib.  19.  r.  ft  ^n^iqäd 
ni  iyma  \dä  anna  7  knffdr  miCbidün  ft  ^n  ndr  ib.  20,  r.  ft  anna 
\*8  sabtd  nau'dn  ib.  21.  r.  ft  anna  ^s  sunna  ft  7  qaiansutra  kaunhä 
'  nmnhußda  Id  murfaft*a  ib*  22.  r,  ft  man  dußat  ilaihi  zakdt  "alä  annaJn* 
Ifttqrr  himma  fabaijan  annahu  gani  hal  jamlikhä  au  lä  ib.  23.  r.  f%  7 
t\qadr  al  masmht  fl  7  lihja  ib.  24.  r.  ft  anna  mufäba*at  al  muqtadt 
\irimämibi  ftird  ib.  25.  r.  ft  ^l  gast  \h,  2*t.  i\  fl^l  istinga  ib.  27.  r. 
l/i  mä  zaumahu  ba^d  an  nfis  anna  akbar  bandan  kuf'r  ib.  28.  n  /t  7 
\qim8  wastifä^  al  kuqüq  Jaum  al  gazd*  ib,  29.  r.  fi  *tdifäq  al  a'imma 
l*alä  anna  7  imdm  ju*tf  6i7  tasim'C  ftälat  al  intiqäl  ib.  80.  r.  ft  7  iJJ/i- 
fiäf  fi  htbs  al  ahmar  lir  riyai  ib, 

:Mi.  Muistafa  RitV[i  \k  Ibralrim  SaÜi  Hosrauzäcle  sehrieb 
lach  1134117:^1: 

AI  quräda  al  fiqhiju  ival  fukäha  ar  tifqija  Kairo  HI  99. 
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:i4.  M.  Kiuni  h.  llnaliim  b.  A.  b.  as  Saili  Sinäu  b.  Mal.imüi 
al  Edremiwi,  ^ob.   l(».V.nr»4i>,  gest.   113()i7-J3. 

Mnhiimm  nl  fwinh(i\  die  IlAiiaütcu  in  alphabetij^cher  OrdnoK. 
Kiiiru  V   H>2. 

:ir).  ^>ä()iz;i(l«*  M.,  Mufti  in  Erzerura,  schrieb  114X173.): 

All',  al  f'afhfja  IVt.  AM   72. 


?i  ♦).     Die  yor  iMiwisseiischafteii. 

1.  HaiiKliilluli  b.  llairadilin,  Prediger  au  der  Aja  Sophia 
untt»r  .Sulaimäu  L  scbrieb  1^48  1541: 

*Vmd(it  al  'nr/än  p  wanf  hnrnf  al  qnrVifi   Leid.    U>4«;. 

'2.  A.  b.  *Abdalauwal   as   Sa*idi   al  Qazwiiii,  gest.  %0 
155S. 

Taf'sh'  Jatihat    al  kitah  \Wt\.  lU^.    Abschrift    de*    VtTt'.,    S*»i3  155« 
in  Stiinihul  niii^rtVrtijjt. 

.S.  Muslihaddin  Mustafa  b.  Sa'ban  as  J>iirüri.  geb.  als 
Sobu  eines  Kaufmaims  in  <Jallii)oli,  studierte  in  Stambul  unter 
Tasköpiizäde  (s.  o.  p.  4J.')),  wurde  dort  stellvertretender  Qadi. 
<lann  Pn^fessor  in  (iallipoli,  Stanil)ul  umi  Galata.  Dort  trat 
er  dem  Na(|sbendijtM)rden  bei.  AbtT  st*in  Gönuer  Qasim  Piisa 
l)aute  für  ihn  «mu»»  Medrese  in  (lalata  und  zwang  ihn  dadurdi 
seine  Vnrlesuni;en  wieder  aufzunebnieu,  Später  wurde  er 
l^ehrer  des  l*rinzen  Mustafa.  Als  dieser  bei  seinem  Vater 
Sulaiman  in  L  ngnjule  gefallen  und  getötet  war,  zog  er  sicli 
ins  Privatleben  zurück,  und  kam,  l)esonders  bei  den  Seeleuten, 
in  den  Geruch  der  Heiligkeit.     Kr  starb  i.  J.  9<>9  15<>1. 

JM  21 1—20.  HamiiHT,  0»»8ch.  d.  orfiiiau.  Lit.  II  287.  1.  TafVir 
sCirat  Jvaaf  Kairo  1  14S,  Köpr.  II  1,"».  2.  hasija  *^alä  7  i^ci/VAfK'f  >.  Bd.  I 
p.  417.  .'.>.  arab.  C'i>iiit.  zu  Sa'd'H  üuli>t&ii,  voll.  957  1550  zu  Am«>i»- 
Kerl.  S441  2,  Wien  554,  Ups.  102  3,  Paris  3520,  Br.  Mus.  1059  W. 
4.  Conit.  zur  Paradii;iiionsanniiIun^  al  amtjla  al  muht  all  fa  (roth.  19t'. 
220^,   Wien  211,  Wv.  Mus.  4«»}». 

4.  Abu  \s  Su'üd  M.  b.  M.  b.  Mustafa  al  'Iniadi,  geb. 
898il4i)*2  als  Sohn  des  Erziehers  des  Prinzen  Bäjazid.  Sehüler 
des  b.  Kamill  Pasii  (s.  u.  §  \^h),  wurde  Professor  in  Äiiiegöl, 
an    einer    der    acht  Medresen  zu  Stambul,    in  Gagiwize    und 
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Hl5.  Gumadä  I  982/3 
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^^M 

^m 

53^  RA  245V, 

IM  438—68,  Hammer»  Gesell. 

d.  o6iuan. 

Lit. 

^^1 

1^52.  1,  Jr^fht  iU  'aql  (is  saihn  ila  maziyil  7  kitäh  af  kartm,  Qor'Än- 
Comt.,  der  nUrlii*t  »einen  Quellen  Brti(}awi  und  Z«mwhinri  tim  nieiisten  ge- 
j^chätzl^  wird,  gewidmet  dem  8ukAn  SitlHimAn  I,  Kerl.  I^i02  -  6,  Ltü|>Ä. 
1(m;.7,  Dresd.  ä68,  MQnch.  ÖG,  imi,  Leid.  UmK  Ind.  Off,  lu2,  Alger  351 
hiK  3,  Kniro  I  122,  NO  202-^26,  AS  1S5— 46,  Kopr  «8—71,  KÄgtb  55 
bis  7,  Jeiii  24—30,  gedn  BfilAq  1275.  Comt.  «ur  dibütja  von  M*  b.  M. 
al  Hiisaui  ZinikzAde  Leid.  I70t).  ülos^cn  von  ^^Ahdulliik  Zuiti^nn^  Alger 
354  5.  2.  fafsir  anrät  al  mfihrk  (nr.  Hl)  BerL  961.  3.  ^  s.  al  JtoA/ 
<nr,  18)  mit  Glossen  vuu  TiUkii(»rizi4de  (f  tKiS  15<U>  b  o.  p.  425)  AS 
Sb^.  4,  r,  fl  (gawäzl  ivaqf  an  nuqmi^}  Kairo  Ml  124,  405»  (Gegön- 
Bcbrift  von  «1  Bifkiiwi  f  S*81  1573  ».  u.  §  7,  3»  12).  5.  r.  ft  7  mösA 
■*«/«  7  ^^uffain  ili.  Vll  613,  5.  fatäwi^  türkisch,  ijesammelt  von  *ÄlJ 
Efendi,  Jeni  i;24  .">.  7.  Antworten  iiul"  juristiBehe  Streilfriigen,  GotU.  32. 
^.  tuhfttt  at  hdlitb  fl  7  mmuiiara  in  52  KagazYert*en,  BerL  816Üj. 
tL  ma'türlät  über  verschiedene  juriHtisehe,  religiöse  und  philoaaphiäehe 
Punkte,  gewidmet  dem  Salt  An  SuliiiuiAn,  Kralft  466»  10.  ©ine  (^amtle 
BerL  7940  1,  mit  anon.  Comt.  ih.  '2,  andre  ib.  '3. 

5.  M.  b.  Badnuldiii  al  Aqhbäri  Mulijia^lditi  al  Miitisi 
Avurdt*  982  lf)74  Saili  al  Ijaraiii  au  iiabavvi  in  al  Medina  liibI  starb 
i.  J.  1001:151^3  zu  Mekka. 

Mrtli.  111  4IN).  Tfinzil  nf  fannl,  Qor*Aneomt.  narli  der  LA  dee^ 
tlfif.*,  begonnen  im  Ranindiin  9sl  Jtin.  1574  zu  Aqlii^Ar,  vtdl.  in*9/15VHX 
Kairo  I  218,  >0   147,   Ktlpr,   144, 

(».  'Abdalmiihsin  b.  Sulairaän  al  Küräni  um  1050/1640. 

(iämi*  al  asrär,  Qor'Aocomt,  daraus  tafsJr  nnrat  al  fafh  (n.  48) 
Krafft  406. 

7.  Mustafa  Efeiidi  b.  Däüd  8tdni*di   107*;  1«;<;5- 
Ä'  (m  nägih  wiil  manunh  Köpr,  21*L 

8.  M,  h.  Bistäni  al  Hassähi  Wäni  Efendi  Wäiiqüli,  gest. 
1096/1  «:;85. 

'Aiä'h  al  fjorfm  wufKfftViH  nl  fitrfjfhi^  die  Legenden  des  Q* 
nach  ai  Tanubi  (Bd.  1  350>,  der  Hnuptteil  voll.  I0l»2  I68ii,  BerL  1030, 
Jeni   KKL 


V»  So  zu  lesen :  Cat.  al  manqül^  8.  Birkawi  L  L 
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i>.  IsmjVil  Haqqi  al  Brusawi  um    1127/1715. 

'/(//Wr  nU,///  6«>i«  AS  213—6,  NO  308 — lO,  Köpr.  100—5,  gedr. 
Bftlikq   1264,  Stanibul  1306. 

10.  Ja(iub  b.  Mustafa  al  QostantiDi  al  Halwati,  gest 
1140  173i>  zu  Stanibul. 

Satigat  at  fafästr,  zur  Josephssüre,  Kairo  I   218. 

11.  Mustafa  b. 'Abdarrahmän  al  Izmiri,   gest.  115-2;1739. 

1.  ^Umdat  al  furqän  fi  wugüh  al  qor'än,  der  Lesarten  der  10  Le««r 
nach  iler  Taijiba  dcd  al  Oazar!  (8.  o.  p.  202)  Berl.  667.  2.  badä*P  d 
hurhdn  "ald  'umdaf  al  furqän^  Erweiterung  von  No.  1.  Kairo  I  105. 
3.  iaqnb  hnsül  al  maqdsid  /?  taprig  mä  f\  'n  nair  min  al  fatcffid  ib.  107. 


§  7.     Dogmatik. 

1.  Niibi  ('Alxlalbärn   b.  Turban  b.   Türmiis    as   Sinubi 
scbrieb  iK^CMoiM)  zu  Adrianopel: 

Hajät  al  qulub,  gegen   die  Ansichten  der  Halwatija,  Wien  191 J?, 
Kopr.  718,  Kairo  II  81,  daraus  Kap.  33,  Goth.  839. 

2.  M,  abü  i  Lutf  al  Bekri  schrieb  unter  Sulaimän  I  um 
!l5U;lf)43: 

1.  Muujaf  al  'ijdd  ilä  7  istidäd  aijäm  dl  ma*äd,  Ober  die  jüngsten 
Dini^e,  Ups.  404,.     2.  fnh/af  al  ahbab  fi  \l  duW  al  mustagäb  ib.  j. 

3.  M.  b.  Pir  *Ali  Muhjiaddin  al  Birkawi  (Birgili),  geb. 
in  Bälikasri  i.  .1.  O'il)  1523,  schloss  sich  an  den  Mollä  'Atä'alläb 
an.  der  für  ihn  eine  Medrese  in  Birgi  baute  und  ihm  eine 
Pension  aussetzte.     Dort  starb  er  i.  J.  981/1573. 

IM  430-3,  JAP  1828  II  159,  Ersch  u.  Oruber's  Encycl.  IX  80. 
1.  inqäd  al  hälikhi,  ob  für  den  Vortrag  des  Qor'&n  Geld  zu  nehmen 
oder  auszusetzen  zulässig  sei,  Kairo  VI  16,  VII  164,  399,  405,  türk. 
Cbers.  im  Auszug  AVion  1658,.  2.  ad  dürr  al  jaÜm  fi  V  fagtnd  RiLgib  9, 
C'onit.  V.  A.  ar  Kftmi  Kairo  I  99.  3.  ar  radd  ^alas  «*a,  gewidmet  dem 
A.  P&sä,  Herl.  2132.  4.  tuhfat  al  mustarlidin  ft  bajdn  madähib  firaq 
al  muslimtn  ib.  2133/4.  5.  galä'  al  qulnb,  über  die  Glaubensgrund- 
stitze,  verf.  971  1563,  ib.  3049  50,  Leid.  2175,  Alger  887,  889,  Kairo 
II  77,  153,  VII  164,  169,  250,  252,  400,428,  515,  NO  2355.  Qomi,  dija 
al  qulub  von  Ishaf]  b.  Hasan  az  ZangAnt  at  Tüqfttl  voll.  1095/1684, 
Berl.  3051,  Alger  824^,  Kairo  II  94,  163.  6.  k,  al  imän  ical  istihsän 
NO  1194/5.  7.  dämiyat  al  mubtadVm  wakäUfat  butlän  al  mulhidin 
Kairo  II  21.  8.  r.  ft  usCd  al  hadtt  ib.  VII  218.  9.  mu'addil  af  fülat, 
Notwendigkeit  des  Gebets  und  die  Nachteile    der  Unterlassung,  Berl. 
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8529/30,  Paris  1155,  Kairo  MI  132.  VII  UH,  410,  42ö,  428,  515.  Cmnt,. 
\\  IsmtL'il  Ef,  öl  OiJxelhiijÄri  KhIfu  III  67.  10.  tvnsiju  Berl.  4015. 
IL  duhf  al  niuta^ahhüin  tcanniscV  fi  murifat  tu  ijhdr  waä  dl mti*  Berh 
4671,  Kairo  VII  Hi4,  409,  429.  Coiut,  des  Verf.  zdd  al  mutazanu^^in 
Berl.  4*>72,  Kairo  VII  182.  12.  fts  suif  a^  mrim  ß  *adam  gawaz  waqf 
an  mup'id  ivad  darühim  huhhi  al  tvfimja  ira  idtlfa  Ha  ma  had  al  maut 
iß  *r  radd  'aM  abt  \h  SWüd  e.  o.  p-  4:**!)  Kairo  VII  124,  405,  429,, 
516.  Ici.  rähaf  «s  ^älih^n  wam*i^ä*iq  a!  ntmmfiqln  ß  7  ßqh  ib.  VII 
127.  14.  r.  /T  md  »d'  nada  bi'ilm  al  q(}riiH  al  Uipm,  ttber  die  Sitte 
ftus  dem  Q,  durch  Unterrichten^  Vorlesen  uisw.  Vorteil  zu  ziehen,  (vj^l. 
Nr.  1 )  Berl.  5589.  15.  at  farlqa  al  Muhmumadija,  parai'netisch,  BerL 
8836/7,  öoth.  11  (vgl.  24G),  Parin  i:i21/2,  Upn.  455,  Calfuttii  r»tJ2,  ti42„ 
Kiiiro  II  94,  Vü  399,  Jeni  715,  AS  1950-«,  NO  24ti4— 93,  Ibr. 
P4hÄ  772,  Älger  888^91,  gedr.  Stambul  o.  J.  ^BO  II  llOtJ).  Comt. 
m)  V.  'Abdaijtiil^ir  HogözMe,  einem  Zeitgenossen  de»  Verl'.  BerL  8838. 
h)  V.  Rtignb  b.  A.  u.  d.  T.  (tl  wasiia  al  Ahmudija  Alger  892,  Ibr.  Päsj\ 
77«>,  gedr.  Ötambul  iBU.  II  1107)  t?)  v.  ^Vbdftlgatii  an  Nftbulusi  (f  1142/ 
1730  B»  o.  p,  345)  gedr.  Kairo  (TrUliiiefH  Ree.  nr.  22  p.  388^')  d)  zum 
Abschoitt  über  den  Neid  v,  M.  Q*ldUäde  um  990,1582,  Berl.  8840. 
e)  anon,  Berl.  8839,  Münch,  746,  Auszug  mtflük  al  faläh  von  AI  Fädil 
Sulaiin&n  Ef.  f  1134/ 1722,  Comt.  dazu  Borl.  8841.  16.  tqdf  annainünf 
«iass  die  Frömmigkeit  gut,  die  Werke  aber  um  den  äusseren  Lolinea 
und  Erfidges  wegen  verwerflich  seien,  Berl.  8842/3.  Kairo  VII  119, 
164,  271,  399,  405,  -129.  17.  imfihän  id  adklja  Köpr.  1455,  18.  k.  ar 
raläd  Ooth.  711,  Luid.  1910,  türk.  Obers,  Htambul  1270.  18.  raud  al 
ti'inäja  Stflinbul  l^J04.  20,  izhdr  al  aurdr,  Grammatik,  Berl  6781—4,, 
(foth.  209.^.  Mihieh,  70S2t  ^^len  172,  Pet.  184:t,  l-*-^»,  Br.  Mus,  528,  1397, 
Kairo  IV  22,  gedr.  Stanilml  1235.  1285,  13ol,  Hühi*|  1271».  Comt: 
i\)  kasf  al  asrär  von  seinem  Scbiller  31u:jliha«ldiu  al  OlltmiJl  Berl.  Ü783, 
Pet.  Ro8.  143,.  b)  nataig  al  a/kär  v.  MustafA  b.  lianiza  Ataly,  vert 
1085/1674,  BerL  «784,  Mtinch.  748,  Pet.  204,  Br.  Mu^.  SuppL  979,  gedr. 
»Stambul  1219,  1251,  1303.  c)  hall  tisrdr  nl  nhjnr  *nlä  i*räh  i,  a,  r*.  von 
Zain'Uftde  Husain  b.  A.  voll.  1152/1739,  Hontsnia-Brill  388,  Br.  Mus. 
BuppL  980,  Kairo  IV  148,  gedr.  Scutari  1218,  Stanibul  1224,  Bdlftq  1269. 
dl  V.  'AbdallAh    b.  M.  B«rL    6785.      e)  v.   M.  b.   M.    b.    A.  Möncb.    749. 

21,  al  'airamil  nl  tjadida  (vgl,  Bd.  I  287)  Berl.  6786,7,  Muutb.  iM%, 
Gotb.  209,,  338,  Wien  172,,  209,  Pet.  178,  182,  Ro».  147,  Glasgow  54  II 
(JRAS  99,  728),  Alger  48«,  50j,  52^,  54^,,  180—3,  1436.,  Kairo  VII  469^ 
gedr.  Stambul  1235,  BiiUUj  1279,  Comt..  ii)  v.  8ulujmän  b.  A.  um  1113/ 
1701,  BerL  67B8.  b)  v.  Hosain  l>,  A.  ZainizAde  um  1144/1731  Berl. 
6789,  Wien  172^,  209,  gedr.  Stambul  1220.  u)  v.  A.  Qfts  Atasy  Pet  178. 
d)  (ulifat  (d  ihtvdn  v,  Mustafa  1».   IbrAblpi    ib.    182,    gedr.   Seutari  1220. 

22.  kifdjat  al  mttbfadr  ß  >  sarf  KraR't  59,  Pet.  199,,  Alger  229«,  Kairo 
VIT  120, 159,  265.     Comt.:  a)  v.  A.  Qö5  Ata&y  Per.  200,  gedr.  Stambul  1299. 
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h)  V.  M.  b.  MuHtHfA  Ta'üsk&ry   ib.  201.     c)  v.  Husain   b.  FarhAd  Mneh 
747.     2S.  amtjltt,  Verbalparadigmata,  Pet.  199,.    24.  a^  ^ihäh  al^Agumtja 
'  prr».  (rrainm.  in  arab.  Sprache,  Br.  Mu».  122,. 

4.  M.  al  lsl)iri  Qädizäde  um  990/1582. 

1.  H.  mumnijiza  madhah  cd  Mäfundija  *ani  7  tnadähib  al  gairija 
VerrichiediMiheit  der  Ansichten  der  Orthodoxen  und  der  Gabrija  «ii<i 
(^adaHja  in  Bezuj;  auf  den  freien  Willen,  Berl.  2492.  2.  r.  fimd  jn- 
taullaq  bimCd  allah  ir(nca*tdih  ib.  2493. 

T).  Asraf  Mu  inaddin  Mirzä  Mahdüm  al  Hasani  as  SirizL 
ein  Naehkomnie  des  Saijid  al  Gurgäni  (s.  o.  p.   216),  geb.  in 
^Siräz,  studierto  daselbst.     Nachdem  er  mit  seiner  Mutter  die 
AVallfahrt  gemacht  hatte,  wurde  er  seines  sunuitischen  GlaubeiL^ 
wegen  auf  Befehl  des  Sjih  Tahmäsp  ins  Gefängnis  geworfeu: 
bei  dieser  Gelegenheit  wurde  auch  seine  von  al  Gurgäni  ererbte 
Bibliothek  geplündert.     Als   nach   Tahmäsps  Tode    i.  J.   984 
l'>7(^  IsmiVil  11  zur  Regierung  kam  und  zur  Bekämpfung  der 
sra  die  angesehensten  sunnitischen  Gelehrten  au  seinen  Hof 
berief,    befand  Asraf   sich    unter  diesen.     Nachdem  aber  der 
Sah  schon  im  folgenden  Jahre    durch   Gift    beseitigt    worden 
war,  begann  eine  Verfolgung  der  Sunniten.     As.   entkam  auf 
türkisches  (lebiet  nach  Wän    und    begab   sich  von  dort  nach 
Stambul  ^).     Durch    Vermittelung    des    Päsäs    von    Dijärbekr 
Derwis  IVisu  und  Sa'daddin,  des  Lehrers  des  Sultans,   erhieh 
er  von  Murad  die  Oberqädistelle  in  Dijärbekr.     Nachdem  er 
noch  zwei  Jahre  als  Qadi  in  Taräbulus  gewirkt  hatte,  wurde 
er  nacth  Stambul    an    den  Hof  berufen.     Da    es    ihm   einmal 
allein  von  allen  'Ulamä'  geglückt  war,  durch  sein  Gebet  Regen 
, .  herbeizuführen,  stand  er  beim  Sultan  in  hohem  Ausehen.     Er 

l  wurde  daher  zum  (^ndi  vcm  iMekka  ernannt;  nach  drei  Jahren 

aber  wurde  er  abgesetzt,  und  begab  sicti  nach  Stambul.     Da 
■  er  nun  den  Wunsch  aussprach,  den  Rest  seiner  Tage  in  Ruhe 

in  Mekka  zu  verleben,  ernannte  ihn  der  Sultan  für  ein  paar 
I  Tage  zum  Qädi  von  Stambul,   dann  zum  Qädi  al  'askar  erst 

.  \  für  Anatolien,    dann    für  Rumelien.     Darauf   zog  er  sieh  als 

■  1  Pensionär  nach  Mekka  zurück   und  starb  dort   um   9951587. 


< 


i  *)  Dicfte  Angabe  fehlt  bei  TA.,  steht  aber  durch  de*  Autors  eigenes 

Zeugnis  in  nr.  1  fe»t. 
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rX  80r.  1,  An  narraqid  jl  radd  ar  ramififf,  schon  vor  üoiner 
träten  Wallfalirt  be^oniiGn  uod  9f^7/1579  in  Stambül  vollendet,  Berl. 
2i;iü,  Leid.  207^,  Jeui  75<>,  Köpn  II  l:>9.  Auszug  vielleicht  von  M.  b. 
Wbdarraiifil  al  Barzan^t  al  Haftaiii  (geb,  1040,  löSO,  f  llOä/1691),  Berl. 
2137,  Paris*  1459,     2,  düMrat  al  'uqbä  ß  fjamm  ad  dunjä  NO  2382, 

(j.  .lalijä  b.  'AH  b.  Nasuh  Na  11*1,  geb.  SHU|ir>;j3  in  Tugra, 
kam  95711551»  nmh  Starnbul.  wurde  lK^5,il587  Professor  aji 
eiii*^r  der  aclit  Medreseu  und  H9>;  1589  Qädi  in  Bagdad.  Scboii 
im  Ratif  11  desselben  Jahres  (Febr.  15i)0)  wurde  er  als  Lehrer 
der  Sultue  des  Sidtiui  Muräil  rjach  Stainbul  ztiriJekberufeti. 
Als  nun  sein  Seliüler  M.  i.  J.  I(>03,il5*>5  auf  den  Tlirmi  kam, 
erhielt  er  den  Kang  des  Qädi  al  'askar  und  die  Medrese  des 
M.  Be^^  Er  starb  i.  J.  HK)7/159J5.  Den  ^röj^steii  Rubm  er- 
warb er  sich  als  tilrkiscber  Dichter;  er  wird  mit  Bäqi  auf 
eine  Linie  gestellt,  da  er  sieli  ebenso  im  (iazal  auszeiehitete. 
wie  dieser  in  der  Qaside. 

Muh.  lY  474,  ■').  1,  Muhafisil  al  kaläm  fi  unül  ad  dhi  \s  i:3[>'j, 
2.   r.  ß  7  farq  fjtiiii  madhuh  al  AsiVira  iral  Müiurldija  Leid.  1SS2, 

7.  V\li  b.  A.  al  Hiti  um  1020/1611. 
Ah  miiif  ül  bütiv  li^irqub  uk  sta  trar  rttträp'd  a!  kawäfir,  gewidmet 

4etiJ  tSaltHii  A.  I  (lOlli—Stl    160:i-l7)  Berl.  2152  3. 

8.  Kafi  Hasan  Efendi  al  Äqhisari.  gest.  1025/1616. 

l.  liaudaf   al  yamiot  fi  nsül  al    Ciiqädäi^   ein   CoinptMidiuni   der 
orthodoxen  Ausiehten  gegen  die  Neuerer,  speciell  die^  Öüfiä,  voll.  1014 
1605,   Berl.   1841;    Comt.  azhnr   ar    raudätj   valL    10l5/160*i,  ib.    \M2, 
Leipz.  IL^ii.     2.  UHtV  al  hikam   /?  nizam    al  'älam    lait  Hirki.svht^r  \oj- 
rede   tind  Paraphra!*e,  Leipz.  231,  Dreud.   177i. 

9.  M.  b.  Mustafa  Qädizäfle  stdirieb  unter  iMurad  IV 
<1032— 49/  lH:i3— 40): 

Kam-  al  asfinb  tral  ahhab  waqtthr  al  kilfib  as  aibab  i^)  ^rejtjen  die 
Sritej],  Kiiiro  VII  lOo. 

10.  A.  b.  Lntfallah  as  Salaniki  al  M;iulawi  as  Siddifji 
3Iüüaggim  Bäs  starb,  über  siebzig  Jahre  alt,  am  1*9.  llamafKiM 
1113/27.  Febr.  1702. 

WaHtlnf  (d  n-mul  Ha  marifat  al  ha  ml  trat  mahmfU,  voll.  26.  Rahi^ 
II   1112  IL  Oet.  nno  zu  Qt  ryif,   Kairii  H  2i'r2. 

IL  üusaio  b.  Jüsuf  al  Ers^erumi  sehrieb  1154/1741: 

Ar  r.  al  mmifjtja  min  al  /ifl/a'  al  icäqi'  bain  al  firqn  an  nägija 
$vaf}air  an  itätjija  Kairo  Yll   l>02. 


«' 
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§  8.     Die  Mystik. 

1.  Hamid  b.  (jüläladdin  al  Häriti  Saihzäde  al  Hii 
starb  y:)0'15r)i  in  Stambul. 

Lataif  al  isärdt  fi  manazil  as  sd'irtn  tvamaqämät  al  'äripn 
Kap.  \)  von  b.  Sin&s  al  isärät  wat  tanbihät    (Bd.   I   455,)  Br.  3fas.  i 

i>.  Mustafa  b.  M.  al  Wani,  gest.  1000/1591. 

h.  f'i  7  atVija  al  musammät  hituhfat  al  mulük  NO  2863. 

3.  M.  b.  Ibrahim  Bekzäde  um  1014/1605. 
Eaudaf  al  a§ihh(V  tcadauhat  al  alibbä*  Eöpr.  11   liH). 

4.  *Abdalliakim  (-halim)  b.  M.  al  Hanafi  Ahizäde,  ge 
!K):i  löi}(\  in  Stambul.  studierte  i)78|1570  zu  Adrianopel,  ^ 
sein  Vater  Qädi  war,  dann  in  Stambul.  I.  J.  982/1574  begai 
er  seine  Laufbahn  als  Professor  an  der  neueu  Medrese  d 
Ibrahim  Pasä  und  kam  nach  mehrmaligen  Versetzungen  endli< 
i.  .1.  1)98  1 51K)  an  die  Medrese  der  Wälide  zu  Scutari.  I. 
10(MJ/1592  wurde  er  Qädi  in  Brussa,  1001  in  Adriauopel,  M 
wurde  er  abgesetzt,  1()04  Qadi  in  Stambul.  I.  J.  lOOa.l.Vi 
wurde  er  Qädi  al  'askar  für  Anatolien,  1007  abgesetzt,  l(Mi 
wieder  eingesetzt;  im  Jahre  darauf  legte  er  das  Amt  freiwilii 
nieder.  Im  Safar  1010 /Aug.  IGOl  wurde  er  zum  Qadi  ^ 
'askar  für  Kumelien  ernannt  und  als  solcher  starb  er  im  IJ 
1  higj;a  107;iMai  1(U)5  zu  Stambul. 

Muh.  11  319—22.     Bijätl  an  sddäf  fi  Ubät  al  karCimät  Kairo  II  ?' 

5.  M.  b.  M.  Älty  Parmaq  b.  al  Cy^ryqgy  stammte  au 
Csküb,  wurde  in  Stambul  Prediger  an  der  Moschee  des  Sultäi 
M.,  Hess  sich  dann  in  Kairo  nieder  und  starb  i.  J.  1033/1623 

»  Mull.  IV  174.     Xuzhat  al  gumdn  wanddiraf  az  zamän,  arab.  Cbers 

von  (JAnii8  (ö.  o.  p.  207)  ^MgftriHt&n,  Jcni  907. 

(>.  Mahmud  al  Uskudäri,  geb.  in  Siwrihisär,  studiert 
in  Stambul,  wurde  978/1570  Repetent  seines  Lehrers  Näzirzadi 
bei  dessen  Versetzung  an  die  neue  Medrese  des  Sultans  zi 
Adrianopel.  Er  begleitete  denselben  auch,  als  er  Qädi  ii 
Kairo  und  Damaskus  wurde.  I.  J.  980/1572  wurde  er  Professo 
in  Brussa.  Infolge  eines  Traumes  gab  er  dies  Amt  auf  uu( 
Hess  sich  als  Snfi  in  Scutari  nieder.     I.  J.  1002/1593  erbiel 
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€1*  eine  Predigt^r*  uini  Lehrerstelle  an  der  M<>schee  des  Sultans 
SL,  spüter  wiinle  er  Hauptprediger  xu  Setitari.  Er  stand  beim 
Sultan  in  licihem  Aui^ehn  und  «tarh  i.  J.  Iü38iliii?8, 

Müh.  IV  327—9.     1*  Hajät  al  armih  wanayai  al  anbäh,  Toil  uiul 

liferstohiing,    Berl.   2H9L     2.   fath   ül    häb    waraf^    al  hit/ab,    dip   ileiii 

lennchen    verlieUeueia   Voriäüge   und  Oiibeii,    ib.   3107.      3.    huliimt   al 

af^bär  fi  ahmfü  an  nahi   ül  fuuhfär  Leip«.  194,  Lei<i.  208L     4.  al  nitt- 

gäÜH,   Comt   zu  Sftra  löffl    nach    dej*  Verf.  Tode    gesammtdt    von  Saih 

Isiurn,  CHai*go^v   U  {JRÄS  9i^l,  74). 

7.  A.  ar  Rumi.  ^est  um  H^OltiSl. 

MagäÜH  al  ah  rar  iva  masalik  al  fihjärj  Erbauungsbucli,  Berl 
8845  6. 

8.  IsuKii!  al  AiH|irawi,  geb.  in  Auj^ora,  wurde  Saih  im 
MauIa\vtklo8ter  zu  Galata  und  starb  i.  J.  l()4iM63*2. 

Ahih.  1  41  s,  !.  An\  af  tamUäja  fi  suft  al  Mtmhtrt/n  Leid.  18D2» 
2.  hu^gaf  an  stma  ff  hill  iatima*  al  f/iiuV,  Vi^rteidig^uti^  der  Muülk; 
dagegen  schrieb  ein  Ungenannter  ein*?  Abb,,  die  I.  in  nr.  1  zu  wider- 
legen siu'htei  darnuf  ?*elirieb  lier  AiionyniUH:  al  barähhi  al  ülatrlju  ^nh'i 
fusüq  al  Mdulawija  Berl.  552ü,  Leid.  189n,  fahmtla  Leid.  18WL 

y.  Muräd  fawug  i>.  Jusuf  as  Sädili  al  Hanafi  al  Aziiari. 
geb.  987  U7i),  gest.  üaoh   104G  HJ3<;. 

1.  Ihirtir  Inia^if  an  strr  al  http  ff  ([tkr  maitrid  ta^rlf  Ijurnf  an 
fafi  al  Halt,  über  die  OeheimniHHe  der  Huetihinben  des  Worte»  Süft 
ntifb  b, 'Arubl,  vert  1Ü46,163H,  Berl.  3447,  2,  al  fnftthal  nr  rabhänya 
/ 1  maitagib  as  mda  al  HadMJa,  Biographie  dee  SuittimAn  nl  IJadtri 
(f  9tiO  15ä3)  itnd  sehier  Anbünger,  Kuirn  Y  100. 

10.  Auluidadilin  \\bdalal.iarl  an  Nuri,  gest.  lOBl  liijl  nh 
Prediger  an  der  Aja  Soplda. 

1.  AI  arbuimjät,  volb  Guinftdü  I  104ü  Okt.  i03ö,  Kiiiro  VII  583, 
'S-  fa^dib  al  fnutatttarriflm  /?  haqq  al  abttwainf  über  die  Ebern  des  Pro- 
plteteUf  ib,  3.  mirWt  al  wa^/ad  tra  mirqat  an  hihftd  ib.  4.  t\  fi  bajän 
niaräiib  ma*rifat  ar  rahman  ib.  5.  r,  mutüaUiqa  bijaij  al  makäu 
ib.  6.  r,  fi  mrh  kalam  amfr  al  fuumimn  *Alt  b.  ahi  Tdlib  fi  H  ijawdb 
*an  su'dl  Kumail  fi  7  haqtqa  ib.  7.  ar  »%  al  ^aiartja  ft  H  htiqiqa  al 
qadarya  ib.  8,  hntjtjat  al  iridftd  ivahiffgal  al  fuYtd,  voll.  Rnbr  I  1033 
Jim.  1624,  ib.  IK  qafm  al  mubfadiht  ft  iibdt  al  a'alijht  ib.  10.  ilb€lf 
-al  *ilm  H'a9  hi'ür  limaft  kän  min  ahi  al  qubür  ib.  584,  11.  al  "^adl 
ival  Iqsdt  bain  al  fafnt  u-al  ifrdf   ffi  gairäz   an  ndfila  bil  gamd*a)  ib. 
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§  10.     Die  Astroinjinie, 

1.  Mahminl  b,  M.  Miram  Celebt  war  Professor  in  Galli- 
püli,  Adriaütrpel  und  Briissa,  dann  yädi  al  *askar  für  Anatulitm. 
Nach  .^ehi*^r  Absetziiog  iiiaclite  er  die  Pilgerfahrt  und  .starl^ 
\n\h\  iMivh  .seiner  Rüekkelir  i.  »1.  1K^1,'1524  zu  Adrianopel. 

SN  1  4?I2— 4.  ii*.  «^  f/«//i  r/Z  gämiüf  über  ilen  Sinusquadratitfii, 
^ewidni<?t  dem  8uit&n   TiAjrtzld»  verf.  1*00;  H94,  Berl,  5855. 

ä.  (larsaddiii  Ibrahim  b.  A.  al  Halab},  geb.  iti  Hahib, 
studierte  durt,  in  Darnasknt?  und  Ivairü.  Er  wurde  dann 
Lehrer  der  Söhne  des  Mainlukensnltäns  Asraf  al  (iürL  Naeh 
dessen  Niederlage  durch  die  Osmauen  i.  J.  9*22,1 5 lli  fiel  er 
in  riefangen.srbal't,  erliielt  aber  in  Stanibul  seiue  Freiheit  wieder 
und  starb  dort  i.  J.  1)71/1563. 

IM  247 — 55.      1.  Abh.  über  den  Sinustjuiidraiiten^  BerL  5S25.     2.  r. 
mn'aliaqa  'aiä  mautfü'af  al  '^ith'fM^  Br.  Mus.  4M)^. 


§  11.     Die  iMedicin. 

1.  M.  b.  JL  al  Qausüni  ßadraddni  ((Jusunixado.  Nidäi) 
blühte  nnter  Snlaimän  I  (9-2G— 74'15-J0^t)6). 

IlHiiiiiiür,  GtJHi;b.  d.  OHnjÄH.  Lit,  II.  ."i-tl,  1.  Zrhf  ul  ntash-  fl  *iln4J 
al  bau'(}ftif\  über  HtK.MTjnrrlHiidRii.  indh.  ]y7l\  Br.  Mus,  453j.  2.  maqnUt 
fl  gawüz  infriuül  huyur  td  hädnzahf  al  hujinvnuiy  ütK*r  die  Anwendung 
de»  iinimaleti  Bexüar,  Ruf.  95,  Kairr>  VI,  3tj,  42. 

2.  Kalih  b.  Na^raliah  al  Habd»i  Hakinihä^y  h.  Salluuu 
ßfeb.  in  Ilabdi.  [ira<.*fci('ierte  t]i>rt  als  Arzt,  wurde  dann  Qmli 
in  Statnhiil  Oberarzt  des  nsTnani-selieu  Keiehes  und  Vertrauter 
des  SxdtäuB  M.     Er  starb  in  Jenisehr  i.  J»   1081/1670. 

Mub.  II  240—2.  Äl  jaja  //  V  /*^^i  Cooipeudium  der  3Iedicin  mit 
besonderer  Beriickt^ichti|jiiug  der  Cbirurgiej  Berb  6H15. 

3.  Faidi  Mustafa  Efendi  blvihte  unter  M.  IV  (in58^!r)il/ 
1648—87). 

Ärr,  td  muSfija  IH  amrdd  al  muskila^  über  llnterleibakrankbüiten 
im  Allgemeinen  und  ibre  Unter»t.'lüede  von  der  HyptHrhondrif»,  mit  di*r 
eie  hllufi^  verwecbr^tdt  werden,   öotb.  1980,  1,    türk.    ib.   Ut^,  Krafft  3iS5. 
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44s  :*.  B«vl».     2.  Abschnitt,     ö.  Kapitel.      §   12.   13.  14. 

8  12.     Musik. 

M.  Kfeudi  b.  A.  b.  Mahmud  b.  M.  al  Gangi  b.  »1 
'Asrun  schrieb  um   1130/1737: 

1.  Ihiffn)  al  mmid  fi  tardgim  ahl  al  yhiä*^  Qber  26  xeitgenüüHr] 
SUii^tT  unil  über  Musik  im  allgemeinen,  Berl.  7427,  verftchiedeae  L« 
M'hrifton  darauf,  il».  5JS.  2.  rasf  an  nahih  fi  tayr  nt  taibik,  Th«i 
der  VtTKhMchunjr,  voll.  1123  1711,  ib.  7286. 

ij  13.     Laudwirtsehaf  t. 
llairaddiu  b.  Tuiiaddiu  lljäszfule  um    1134  1721. 

Falnh  al  f'nUah  «erl.  6212. 

$  U.     (iehoimwisseuscbaften. 

1.  Mustnfii  I).  Pir  M.  Muslihaddin  al  Änlini  Bosti 
Kfeiidi,  f^i'l).  lH)4'14i>3  zu  Tira,  wurde  Professor  in  Bru!»s 
dauu  yadi  in  einer  kleinen  Stadt  und  wieder  Professor  i 
Tira.  Dort  |j:ewann  er  die  Gunst  einer  Gemahlin  des  Sidtai 
Snhiiman  und  erhielt  durch  sie  eine  neuerhaute  Medrese  2 
Stambul,  dann  eine  der  acht  <laselbst.  Darauf  wurde  erQif 
in  Hrussa.  Adrianopel.  Stambul.  dann  Qädi  al  *askar  fü 
Anatolirn,  darauf  für  Kumelien.  Nach  fünfjähriger  Amtsdaue 
wurde  er  al)ü:esetzt  und  starb  i.  J.  J)77.15(>1). 

IM  :JHr>— 42.  1.  Xajäf  al  ahhdh  watnhjaf  dam  7  a/6a6,  Alcherai« 
Pot.  Hos.  20«5,.     2.  hazhtaf  al  asrär  wahatk  al  asfdr,  doBgl.  ib.j. 

2.  'All  Bek  al  Izniqi  oder  'Ali  Celebi  'Alä^addin  * 
Sariihani  al  mu'allif  al  gadid  blühte  im  10  Jahrh. 

Hammi^r,  (icsoh.  d.  OsmaiuMi,  IV  «07.  1.  R.  /i  7  *i7w»  ai  ilähi,  Pet 
Kos.   204,.     2.   flttrar  al   auwdr  fi   asrdr   al  ahgär   ib.,,   Wien    149S 

3.  kasf  al   aardr   p    hatk    al    asfdr,    Alcbemie    ib.,,   Br.    Mu».    1373, 

4.  tlaq(Vin    al   mizdn   fi   mafjddh'  al  auzdn^   Pet.    Ros.    205-.     5.  diicih 
hlkmvtj  tttrk.  (i«'dichto,  Wien  14JKS,. 

:\.  Der  Sultan  xMustafä  111  (1171— S7/1757— 73)  schrieb; 

.1?*  ituyam  a:  zahira  ß  hawddit  Misr  tcal  i^hira^  Astrologiis  i« 
Kaj).  II  Pro])hoz(Munp:on  fTir  seine  eigene  Regierung  mit  Bezug  aul 
Äirypten,  \^\.  Gotli.  14:)7;  vgl.  Gab.  1  383  4,  Hammer,  Oesoh.  d.  0*m. 
IV  «48. 
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§  13.     Encyclopädie  und  Polyhistorie. 


J; 


al  Qädiri  al 


1.  M.  as  Sarif  b,  as  Saijid  al  Muwaqqi' 
jasani  al  Haoafi  sehriel»  um  i*30'la24,  zu  seiner  Erheiterung 

m  der  Eiüsamkeit: 

Muijma  mulfnqat  az  zuhür  birauda  tnin  al  nmnznm  tvai  wian/tir, 
eneyclopaedische  Übersicht  und  Beschreibung  der  verschiedenen  Wiasen- 
Schäften,  arn  Schluä«  oiii  alphabetisches  Verzeichnis  der  Namen  Oottes^ 
BerL  82. 

2.  Samsaddin  M.  b.  A.  b.  Sulaimän  h.  Iva  mal  Pävsä 
diente  als  junger  Mann  im  Heer  unter  Bäjazid  nud  studierte 
darauf  an  der  fWr  al  hadtf  zu  Adrictuüpel  unter  Lutfi  {f  904/ 
141*8).  Er  wurde  dann  Professor  an  der  Medrese  des  'Ali 
Bek  daselbst,  in  t\sküb,  wieder  in  Adriynnpel  au  der  Halaitija, 
in  Stambnl  an  einer  der  acht  Medresen  und  in  Adriauopel 
au  der  Bäjazidija.  Darauf  wurde  er  Qadf  daselbst»  dann  Qädi 
al  Vskar  für  Auatolien.  Nachdem  er  wieder  eine  ZtMt  laug 
an  der  Dar  al  hadit  und  an  der  Bäjazidija  zu  Adrianope! 
gelehrt  hatte,  wurde  er  Mufti  in  Stainbul  und  starb  als  solcher 
i.  J.  I)4üjl5:3:j. 

SN  1  5H0  -8;  Hflinmer,  Gesch.  d,  osni.  Dichtkunst  II  'JU5  ff.  Ver- 
zeichnis »einer  AbhnniUuijgen,  BerL  19,  Summlung^en  von  je  59  Abb. 
Kairu  Vll  43:i  44,  A8  471M  (versi  bieden),  von  33  AS  4797,  von  30  iIl 
4820,   17  Ahb.  Wien   1791,  22  meist  »öht^che  Abb.  ib,  1919.M 

1*  R.  fi  hihqiq  al  'Um,  Über  den  Begriff  der  Wissen scbBft,  Berl* 
133.  2.  r.  fi  tjairdz  al  i8ti\ff(tr  'alä  ta^tim  ai  qnran,  ib.  439,  Kairo 
VU  440  nr.  40,  AS  4794ij,  3.  r.  fima  jaitCullaq  blkalq  al  qorthu  BerL 
446,  Wien  \n%,  Leid.  987a7,  de  Jong  1^7,,,  Bndb  I  500,,,  Kairo  VII  438j^, 
AS  4794^5,  47977,  4820.^«.  4.  r.  ft  anna  "l  qorän  kalnm  cdläk  nl  qadimf 
BerL  497,  Br.  Mus.  861;,  A8  4794,»,  482aiT.  b.  r.  fi  i'tjtrz  al  qorän 
BerL  729,  Wien  l919^o,  de  Jong  157,,,  BodL  I  500,^,  Kairo  YH  128, 
439^j,  AS  4794ft^,  4797«.  6.  taßh-  al  qoran  Kairo  1  141,  AS  88,  125, 
NO  189  90,  Köpr.  63/4.  1.  r.  fi  7  tafnlr  A8  4820i„.  8.  ta/Hlr  süraf 
al  mnlk  (nr.  «iL)  BerL  958/9,  Wien  1791j,  Leid,  1698,  Kairo  VII  435i, 
AÖ  4797,.  9.  tafsir  süraf  att  naba"  (nr.  78),  lierl.  96ti,  Kairo  VII  436,, 
10.  tafair  qaulihj  qul  lä  jaHam  man  fi  *s  samawät  wal  ard  al  gaib 
illä  Hläh  Kairo    VII  436*.      11.  y.    fi  tasmijfit   äjai   al  kursi  mijid  al 


^)  A^uf  absolute  VoUtttäiidigkcit  für  iille  kleine  Abb.  niachcn  wir 
im  fulgeniieji  keinen  Anspruch,  da  die  Titel  nicht  i*elten  verderbt  Bind 
und  die  Aogaben  der  Catt.  bei  weitem  nicht  au8rcichen,  alle  Zweifel 
zu  Itisen. 

Brockelmann,  Arabitche  LUtcraturg^evchichtc.   II.  SS* 
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qorän  (8Ara  2„,)  Berl.  983.  12.  r.  ß  ma^rifat  anwct  'Um  al  k 
Berl.  1120,  Aubzuj?  ib.  '21.  13.  iarh  arba'tna  haditan  Borl.  1519 
Goth.  8,  Leid.  1757.  de  Jong  157„,  Kairo  YII  436,,  AS  4797.,  mit  Pi 
phrarie  iu  tUrkisclien  Versen  Goth.  3«^  tQrkisch  bearbeitet  tod 
M.  'ÄBiq  NattA'i  (f  979  1571)  Goth.  36,  Wien  20ay,.  14.  andre  Su 
lun^  von  14  Traditionen  mit  Comt  Kairo  VII  436»,  AS  4797«.  15. 
Traditionen,  Kairo  Vll  436,.  16.  24  Traditionen  ib.  ,o-  17.  raw^'u 
7  ahädV  aS  rnnfa  A8  4794,.  18.  r.  fi  mh^iän  Berl.  2287.  19.  faä 
zuhür  al  haqq  iramazähir  al  aijä%  Offenbarung  Gottes  in  der  Ifate 
Berl.  2337,.  20.  r.  fi  wahdat  al  icugüd,  Einheit  und  Vielheit 
i«bii8tenz,  Berl.  2239,  AS  2258,  4794,.  21.  r.  fi  tahqtq  al  wuffüd,  persLi 
Kairo  VII  438,,.  22.  r.  fi  fahqiq  zijädat  al  tcu)üd  *ala  7  mäktja, 
wiefern  die  Existenz  zur  Wesenheit  hinzukomme,  Berl.  2338,  AS  482 
23.  r.  /t  7  qadä*  ival  qadar,  Berl.  2490/1,  Leid.  1596,  de  Jong  15 
Wien  1919,.  24.  r.  fi  7  gahr  wal  qadar  Kairo  VIT  437,, ,  AS  4794 
4797,.  4820,.  25.  r.  ft  tafdil  al  halar  'alä  7  malak  BerL  Ä 
A8  4820,,.  26.  /•.  fi  tafdil  al  anbijä"  'alä  7  maWika  Kairo  VII  43t= 
618.  97.  r.  fi  fahqiq  al  haqq  min  al  mn'giza,  Berl.  2590,  Wien  191 
Leid.  1294,,,  Kairo  VII  439,o.  AS  47945,,  4797».  28.  r.  fi  kaun  fki< 
jinä  *flm.  ähir  al  anbija,  Leid.  2063,  Wien  1919,.  29.  r.  fi  anna  ra*. 
alläh  *am,  akmal  al  anbijä*  wa^afdal  ar  niHul,  Berl.  2591,  Kairo  V 
43833T  A8  4794,,  47974.  30.  fi  bajän  haqiqat  ak  säfä'a  tcasirrhä,  Be 
2592.     31.   r.  fi  bajän  häl  ar  ruh  ba^d  mufäraqat  al  agsäd  ib.   25S 

32.  r.  ft  tafifil  mn  qil  ft  abawai  ar  ranül,  ob  die  Kitern  Muhamme 
im  Un^lftuben  gestorben  seien,  Berl.  2705/6,  MQnch.  886  foL  296»,  Wi< 
1919*,  Ind.   Off.    1037,,   Kairo  VII  439„,   697,  AS  4794,,,  4797,,,  4S20, 

33.  al  gmnhfir  Udä  anna  mhä^if  al  a'mäl  füzan  bimizän,  Berl.  276 
Leid.  2068,  Wien   1919,,,  Kairo  VII  438,7,  AS  4794,,,  4820,,.     .S4.  r. 

/  ma'äd  al  {fhmdnl,  über  die  körperliche  Auferstehung  und  die  .Vi 
»iihten  ilor  Früheren  darüber,  Berl.  2763,  de  Jong  157,5,  Wien  19l9j 
Kairo  Vll  437,,,  AS  4794«,  4797,,,  4820,o.  35.  al  äjät  al  *air  fi  ahn 
al  ähjra  fi  ^l  hasr  Kairo  VII  436,.  36.  r.  fi  bajän  as  iahid.  Bei 
2790,  Leid.  2060  1,  Kairo  VII  436,.  37.  *Um  al  haqä^iq,  da«  Wew 
den  Ausdrucks  h.  inbezu^  auf  da»  absolute  Sein,  Berl.  2791.  3$.  / 
fahqiq  lafz  az  zindtq  wafuudih  yna^ndhu  *d  daqiq^  Berl.  2792,  Wien  1911»; 
de  .long  157,,  Kairo  VII  4425,,  AS.  4794,,,  4797,,,  4820i,.  39.  r.  / 
7  faqry  weshalb  M.  gosuf,'t  habe,  dass  die  Armut  sein  Stolz  sei,  Bei 
3163,  AS  4794,2,  4797,,.  40.  af  tahqiqija  litälib  al  iqän,  gegen  diejenige 
Rochtsgelehrton,  di(»  das  Drehen  der  Derwtse  für  Tanz,  und  somit  fi 
unerlaubt  und  die  Verteidigung  dieses  Thuns  für  Ketzerei  erkläre 
Berl.  3383.  41.  /*.  über  den  Kinfluss  der  Toten  auf  diejenigen,  die  ihm 
nahe  geHtandcii  liaben  und  ihre  Gruber  besuchen,  ib.  4084.  42.  iik 
al  faraid  Lei  uz.  211 4.  43.  gawahir  al  farä^uf  Paris  84,.  44.  r. 
duliül    walad  al  bini  fi  7  manqnf  "^alä  auläd  al  auläd   Berl.   4768 
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Leid.  1867,  de  Jung  157„,  Wien  ITBUt  Kairo  VII  440^«,  A8  4794»*, 
4797,s.  45,  muhimmäi  ul  muff?  BerL  4830,  Kairo  III  141,  Jeni  688, 
Köpr.  694.  46.  al  i^lah  fi  1  ftqU  niit  Comt  ul  tdäh  Kiiiro  fll  9,  Köfir 
II  80.  47,  fatäwt  Krafft  468,  NO  1ÜÖ7.  48.  n  ar  ndtV  Wien  171H, 
ldI9io.  49,  /i  aiiö6  af  qadi  im  Ani^ch1ut«8  an  die  Hidäja^)  (Bd.  I  376), 
BerL  4051,  "Wien  17^1^.  5tK  r.  fibajän  ar  ribä  Berl.  4997,  Kairo  VII 
4394,^,  AS  479  Ij,.  51.  r.  fi  V  ^uH^  Leid.  1876.  52.  al  qaul  ft  rnkhat 
md  ayarahu  *l  ynndl  min  al  maznri^  umyahhä  Goth.  \0\H\.  53,  ft 
tahqiq  mas\tlat  ul  istifiläfy  uh  der  Q&di  sich  in  gewisseti  Fällen  eigen- 
miichtii,^  jemand  Kubutitnieren  dürfe,  BerL  4998,  Kairo  VlI  439»4,  613, 
AS  4794,,,  4797io,  48203«.  54.  r.  fi  tahqiq  nmCm  al  hufüi  mä  'alä 
sahil  at  tadrfg  nmmä  lä  'alä  nabil  ai  tadHy  Wien  179193.  55.  Hurftt 
as  HfdfU  GtitlL  765,  Pet.  24.%.  56.  k\  hiihldfüt  al  yum'a  de  Joujy:  157;, 
Kairo  III  Ifi7.  57.  ß  hajan  atfäz  al  kufr  Ups.  41)543.  ^>^*  <^l  nmqälfit 
ft  bajän  ahl  al  tida*^  wad  dtdäidt  Goth.  852.  59.  r.  ft  kaqiqat  at  tafra^) 
wahaqiqut  (d  gism  de  Jon|^'  157ibi  Wien  1791ia,  AS  4794,,,  470 7i5, 
Kairo  VlI  437,».  6ü.  r.  ft^ulfim  al  haqä^lq  wrjhfkmüt  ad  duqd^iq^  BerL 
5140,  Wien  1919^.  61,  r.  fi  fahqifj  nta'ud  gal  ai  mithijft  AS  4797i7, 
4820a.  62.  r.  at  tügnd  iilier  aHi^ohiten  und  metaphoribchen  Ausdruck, 
Bi?rl.  5203.  63.  r.  ft  ädnh  al  bäht  ib,  5337,  Leid.  2064,  BodL  1  500,3, 
de  Jong  157|,,Wien  1919,^.  64.  fl  bäht  «^  rujMn  AS  479720»  ^^^^  ß 
bajän  al  *aql,  BerL  5363,  de  Jong  I57;,j,  Br.  Mua.  861,,  AS  4794j4. 
66,  n  ft  bajdu  an  nufs  an  nfitiqa  BerL  5364  5,  AS  471*4^,^4,  67.  r. 
f\  V  ruh  Kairi>  VII  437,,,  Leid.  205^  u,  Alger  1384,«,  AS  4820,.  68.  r, 
ft  tahqiq  al  häl  Leid.  lf»92,  Wien  1791,»,  69.  ntaqdl  al  qd^itin  bil 
hül  min  afhdbna  wa^afthdb  al  i'tizdl  de  Jong  L57,4,  AS  47945<,,  479T],, 
482O4.  70-  ß  anna  uzaltjat  al  imkan  kai  janfalzim  imkän  al  azattja  amlä 
Leid.  1594.  71.  ß  aanfi  7  mumkin  Id  Jakihi  ahad  at  farafaiu  AS 
4704as,  72,  fi  mas*alat  Itiiüm  al  imkdn  bil  mumkiit  Wien  1791n, 
AS  4797ai.  73.  fi  anna  'i  mtankin  mufffanid  ilä  »M«7/r  am  lä  ib.  3». 
74.  r.  al  yalb  Leid.  2062.  75.  /*  mrh  qaiüthi  *aw.  muJibirukum  bi- 
^üuwali  ^nirfin  Krafft  407,  de  Jouj,'  157.ji,  Kairo  VII  437,,,  AS  ilM^^* 
76.  ß  taJtqiq  tauftqljaf  asfmT  allah  tu*äld  dy  Jong  ir>7aa,  Kairo  VII 
437ii,  AS  4794(.  77.  p  tahqiq  al  hawdsji  wat  mazdjd  de  Jong  157^«,, 
Kairo  VlI  44 Lv,,  AS  4797,,,  482fLo*  '?8.  fl  7  kaläm  an  nafai  de  Jong^ 
157,^,  BodL  I  500, .j,  AS  47944»,  79.  fi  talwhi  al  liitäb,  de  Jong  157j,o, 
Kairo  VlI  44O44,  AS  4794^7.  80.  iahi]ßq  al  huiknl  al  mahm»  (al  insäni) 
de  Jong  157,j,  Wien  1919«,  Kairo  VII  4,  lOL  AS  4794»,,  4797,*.  81,  r. 
ß  Udhxjdt  al  mawdqif  (s.  o.  p.  208)  Wien   1919-,  AS  4794*,.     82.  r,  ft 


*)  80  Flügel;  nach  Ahlw.  Comt.  zu  einem  nicht  genannten  Werke. 

*)  T.  t.  der  schoUütisebeu  Physik:  eine  Bewegung  die  j*u  sehneil 
ist,  dmn  Bie  nicht  den  kleinsten  Zeitraum  iiuefUllt,  Sabrant  p.  38  pu  W 
(Flügel  L  L). 
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amia  arbäb  al  half  wal  *ijän  läjunkirün  al  mähijät  Kairo  VII  488»,. 
83.  r.  ft  bajän  sirr  'adarn  nisbat  ai  Sarr  üä  *lläh  ta'älä,  Wien  1919,g, 
Kairo  YII  438«,,  AS  4794,».     84.  r.  ß  tah^q  mä  fofdur  bil  qudra  küI 
ihfijär  lä  bil  karh  wal  idtirär  Wien  1919|,,  Kairo  VII  489,.,  AS  4794,?. 
85.  r.   f\   tahqiq  niuräd  al  qä*Uin  bVanna  *l  wä^ib    ia'äiä   mügib  bU 
däf  Kairo  VII  439„,   AS  4794„,  4797„.     86.  ft  ikfär    ar  rawäfid  AS 
4794,.     87.  fi  tvugüd  al  wägib^  pers.  ib.  47.     88.  /f   teihqiq  al  ^illa  ar«/ 
malül  do  Jong  157a,    Wien  1791i,.     89.  /i  mas'alat   tiigdim  al  Ulla  at 
fämma  AS  47972,.     90   r.  fi  7  wugüd  ad  dihni,  im   AnschloM  an  eiae 
Stelle  aus  Sadraddlns  GlosBon  zum  iarh  gadtd  (Bd.  I  509ss)  Wien  1791«, 
AS  4797,,,  482O7.     91.  fi  f^alq  al  a'mäl  AS  4820,i.     92.  iarh  al  qapdü 
al  hamrija  s.  Bd.  I  p.  263.     98.  fi  tahqiiq  ma'nä  *l  aisa  tDol  laisa.  Aber 
den    Begriff   des   Vorhandenseins,    Berl.    5381/2,    de    Jong    157,,    Wien 
1791,,,  1919,7,  Kairo  VII  437,«,   AS  4794,,,    4797,,,    4820«.      94.   hähja 
'alä  fahäfut  al  faläsifa  s.  o.  p.  230.     95.  fi  madh  as  säj   wad  dämm 
'alä  7  batäla  Berl.   5413,   Wien  1919,^,   Leid.  2171—3,   de   Jong   157,,, 
Kairo    VII    129,   438^,,   AS   4794*,  4797,.     96.   r.  fi  V  ^idäb,   über  die 
ZuläHsigkeit   des  Haarfärbens,  Berl.  5445,  Münch.   884,,,  de  Jong  157,,, 
Aft  47944,,   Kairo    VII    439,,.     97.  ft  fabtat  al  afjün,   über   Opium,  de 
Jong  157,7,  Kairo  VII    44O4,.     98.  bajän  hadd  al  ?^amr,   die  Strafe  für 
das    Weintrinken,    Berl.    5483,    Pet.  81,,,   Kairo  VII    440,,,    AS    4794,4, 
4820,,.     99.  fa'litn  az  zamr  wafahrim  al  hamr  AS  4794,,,  4820,o,  Kairo 
VII  436,,.     100.  fimä  jala^allaq  bil  h^amr  AS  4794,,.     101.  r.  ft  uslüb 
al   hakhUj    Wien    1919,,,    de   Jong   157,o,   Kairo   VII   441,0,   AS  4797,,, 
4820„.     102.  rähat  al  arwäh  fi  daf  "ähaf  al  asbäh  oder  r.  fi  7  tä^nn 
wal  waba    Wion    1910,,,   Leid.  2036,  Kairo   VII  4,    101,  329,   532,  670, 
[JÜ3.  rugiT  as  Saih  ilä  sibäh   ft  *l  qüwa  wal  bäh   Köpr.    II    189,   gedr. 
Bftläq  1309,    Kairo  1316.     104..  arr.   al  Kamälija  al  musammät  bil  fa- 
wä*id^  theologinch,  juristisch,  grammatisch,  lexicalisch,  Leid.  2068,  Parias 
1322,   AS  4794,8,    4820j.      105.    al    masä'il   as    sitf  min  al   masä'il  al 
*asr  limaulänä    Galäladdin    ad  Dauwäni  (s.   o.   p.   217)   Wien    1791,,. 
106.  at  tanbih  \ilä  galat   al  gähil  wan  nabih  (auch   dem    al   Birkawt 
o.  p.  440  zugeschrieben)  Berl.  6777/8.     107.  r.  isläh  as  saqatäf,  Sprach- 
fehler, Leid.    240,   Münch.   892   fol.  145,   Köpr.  1580.     108.   r.   ft  lugat 
al   Fürs  wamazijafhä  Kairo  VII  440,,,    AS   47942,.     109.   r.    at  tä'rib, 
über  die   Schreibung  von   Fremdwörtern,   Wien  1919,,  Leid.  239,   Kairo 
VII  442,,,  AS  4794,8,  4797,,,  4820,.     110.  fi  nisbat  al  gam'  BerL  6862, 
Kairo  VII  441,,,  AS  4794,.     111.  r.  fi  tahqiq  anna  sähib  *ilm  al  ma- 
*am  jusänk  al  luyairi  fi  7  bäht  'an  mufradät  al  alfäz  al  mu8ta*mala 
fi  kaläm  al  'Arab,    de   Jong    157,o,  Kairo  VII  163,   44I4,.     112.  tahqiq 
ma*nä  'n  nazm  was  §ijäga,  de  Jong  157,,,  Kairo  VII  441,,,  AS  4797,,. 
118.    r.   ft   ^t  tawa8HXi\  über  Qebrauchserweiterung,  (z.  B.  Nomen  statt 
Adjectiv)    Berl.    6881/2,    de  Jong   157,,,  ,„    Br.  Mus.  861,,    Kairo    VII 
441 48,  AS  4794,3,  4820,4.     114.  ft  tahqiq  at  taglib  Berl.  6883,   Br.  Mun. 
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861«,  Kiiiro  YII  440,,^,  AS  4704,»,.  115.  t\  /t  min  at  tnb*idija  BerL 
6003,  Wit-n  ITOl,,  dv  Jong  157.4,  AS  4794.0,  4820„.  llti.  r.  faßik  ad 
daniir  oder  fi  daf^  mäJafcCüUaqbiddamair  Leid.  241,  de  Jong  loT^a, 
Br.  Mus*,  &GI4,  Kairo  VII  44Uu  AS  47942n.  4820ii.  117.  r.  ff  tahitq 
{waf)  käda  de  Jotig  157p,  ÄS  4794,1,  482Uj&.  118.  t\  at  taf^l  fl  '«« 
(pl  ft  amr  af  tafdil,  Leid.  2(1^7,  de  Jong  157,i,  BodL  I  500^,  AS 
4794io.  119*  r.  fi  fufmr  al  maythf  BegriffHttbertragung,  Berl.  72H7, 
Br,  Mp8.  Büla,  Kairo  VII  44]*,,  AS  47941*.  120.  fakqiq  al  kinaja  wal 
ist^ara,  Berl.  7321.  121.  r.  ft  fahqtq  al  nvd/ikaia,  iK  7343,  Kairo  VII 
441„,  AS  4794,0.  122,  ithar  al  azhdr  *alä  aigär  al  ak'är  AS  3781. 
123.  r.  fi  labaqät  al  fuqahir  in  7  Klasjjeii»  BtrL  9444  5.  124.  r.  ft 
tabaqät  al  mu^tahiditiy  übt^r  di&  Uanafiten,  ib.  10025,  Wieti  1537a,  1911»,^, 
kiiiro  VU   UC,  AS  4820,,,  vgl.  Flügel,  Clas».  d.  IL  p.  2BJ*. 

3.  iM.  b.  A.  Päsä  al  'Agami  Hiifi^adtlio.  lajeb.  in  Barda'a, 
studierte  in  Tebriz  iiod  wanderte  während  der  Cnrubeii  beim 
Emporkommen  des  Sah  Ismä'il  nach  Kleinasien  aus.  Er 
wurde  Professor  in  Augora,  Marzifün,  Stambul,  Iziiiq,  an  einer 
der  aeht  Medresen  zu  Stambul  und  zuletzt  an  der  Aja  Sophia. 
Dort  starb  er  i.  J.  957i|ä50. 

SN  II   49—52.     Madhiat  al  'ilm  Köpr.   1387'). 

4.  M.  b.  WM  Sipähyzäde  al  Brüsawi,  gest.  997/1587. 

1.  l'mndztuj  al  funün^  über  Qor*ä.Tiexegese^  Hiidlt  Dogmatik,  UHftl 
al  fiqh,  fiqU,  Hketi^rik,  Medicin,  Astronomie,  Wien  19.  2.  r.  /i  7  tafnir 
AÖ  390.  3.  audah  al  masälik  ilä  ma'rifat  al  biädäu  wal  mamalik  Pet. 
Roa.  69,  Kairo  V  16,  Jeni  787,  NO  4691,  %  vgl.  Dorn  Caspi«  167—9. 

5.  M.  Amin  b.  Sadr  Amin  a.s  Sirw*äni  Mollä  Zäde 
se bloss  sich  in  Persien  an  den  Wazir  Nasnli  während  des 
FeldKUges  gegen  Sah  *Abba8  an,  kara  mit  ihm  naeh  Starabul, 
wurde  dort  Qadi  und  Professor  an  der  Medrese  des  4Sultän  A. 
und  starb  i.  J.    lö:3G,il626. 

Mull.  III  475.  1.  AI  fawiVid  al  Hdqäntja  al  Ahmedifäntjaf  über 
53  Wissenaebiifteii  iiiieh  (km  Ztibleiiwerte  der  Buehstßben  des  Namens 
A.  DaB  Vorwort  handelt  über  das  Wesen  der  Wiäisent^cbaft  niid  ihre 
ITnterabteiluiigcij ;  ira  renfryrn  di^  10  "Winriepsebafton  i^es  Gewetzei?i»  auf 
dem  rechten  FlCigel  die  12  philologis^chen  Wlösenechaften,  auf  dem 
linken  die  HO  philoBophinehen  und  ein  Nachtrab  über  das  Verhalten  de» 
Füraten  zur  Wissenschaft,  verf.  1023  1614,  Wien  20,  Pet.  246,  NO 
4132/3,    Kairo   IV    176.      2.   r.    /t    7  madnhib   al    muhjalifa    NO    2144. 


')  TÄ*iküpri»Ade  f  968;i5<;0  s.  0.  p.  425, 
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3.    taf8ir    sCirat    al   fath    Kairo    VII    599.      4.    fafgir    sürat   (ü  i\ 

ib.  600») 

G.  Abu  n  Baqä'  al  Qusam  al  Kaffawi  as  Saijid  Aiji 
i.  geb.  1029/1C20  in  Kaffa   in   der  Krim,    folgte    seinem  Va 

in  der  Würde  eines  Mufti   und    wurde    von    dem  Grosswa 
i*  M.  Päsä  nach  Stambul  berufen  und  zum  Qädi  in  Birka,  da 

I  in  Philippopel  ernannt.     Später  fiel  er  in  Ungnade  und  woi 

!  nach  Kaffa  verbannt.     Durch  Vermittelung  des  Ijäns  der  Kr 

Salim  Geräl  erhielt  er  nach  12  Jahren  die  Erlaubnis,  sich 

Istenia  am  Bosporus  aufzuhalten.     Dort  starb   er  i.  J.  101 
\  1(>83. 

Muh.  II.  121.     1.  KulUjät  al  'ti/üm,  Ober  die  KunstausdrQcke,  W 

89,  Pet.  222,  g^edr.  ßüläq  1253,  1255.     2.  tuhfat  ai  iähän,  Stambul  12 

7.  M.  al  Äqkermänt  um  1160/1747. 

1.  Ta^rifäf  al  funün  tcataragim  al  mu§anniffn  tcatnanäqibhu 
beginnt  mit  der  Lexikologie,  Berl.  96.     2.  i.  itbäq  al  atbäq  s.  o.  p.  4: 

8.  M.  h.  Mustafa  Audäni  Jenisahri  um  1168/1754. 

1.  Arr.  a»  sitttja,  kurze  Übersicht  über  die  sechs  Wissenschaft 
Sarf,  Nahw.  Bajän,  Badr,  Mantiq,  Adab,  voU.  im  6umlLd&  I  1168 /Fei 
1755,  Berl.  97.  2.  r.  /i  hadd  al  'Um  tvafaqsimihi  ib.  139.  3.  Nac 
weis,  dass  die  AbkQrzung  der  Gottesnamen  beim  Gebet  unzulässig  s 
ib.  3620. 


X.  Kapitel    AI  Magrib. 

Nordafrika  versank  seit  Ausgang  des  15.  Jahrh.  mehr  ui 
mehr  in  den  Zustand  der  Barbarei.  Die  Corsaren  und  ihre  Nacl 
folger,  die  türkischen  Paschas  und  Beys  in  Alger,  Tunis  ui 
Tripolis  gingen  ganz  in  militärischen  und  maritimen  lnteress< 
auf.  Der  einst  so  blühende  Handel  der  algerischen  Häfen  wi 
durch  das  Seeräuberwesen  ganz  lahm  gelegt.  Da  es  nun  d< 
christlichen  Mächten  nach  und  nach  gelang,  das  Piratenwes« 
einzuschränken,  so  wurde  das  Land  aller  äusseren  HilfsquelU 


»)  HAg^l  Hallfa  s.  o.  p.  427. 
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iieraiiht.  Die  innere  Kultur  aber  war  schon  unter  arabisr^ber 
und  dann  unter  berberi.s*jher  Herrscbaft  tief  gesunken,  und 
die  Türken  waren  natürliclj  auch  hier  uieht  imstande,  öie 
wieder  zu  heben.  Maroeco  erfreute  sich  zwar  im  Vergleich 
mit  seinen  ostliehen  Nachbarn  in  politbcber  Beziehung  einer 
leidlichen  Ruhe  unter  ^ler  Herrsehaft  .seiner  Sarifeu,  aber  das 
Land  lag  allzu  weit  ab  von  den  Centren  der  islamischen 
Kultur,  als  dass  diese  hier  noch  Blüten  hätte  treiben  können. 
Ganz  wie  im  Osten  herrschten  anch  hier  die  militärischen 
Interessen  vor  und  der  Hof  der  Sarifen  trug  fast  den  Character 
eines  Feldlagers.  So  war  es  ganz  natürlich,  dass  von  allen 
Zweigen  der  Litteratur  im  Maifrib  die  Historie  noch  am  besten 
gedieh,  ila  die  mancherlei  kleinen  L'mwülzungen  den  Litteraten 
einen  dankbaren  Stoff  boten.  Demnächst  »ind  die  Reisebe- 
sehrcibungen  zu  nennen,  zu  denen  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
den  Anstoss  gab.  Allerdings  überwiegen  in  diesen  Rihlas  die 
autobiographischen,  anekdotenhaften  Elemente  gar  sehr  die 
Länderbesebreibung,  die  für  jene  fast  nur  nocli  den  Faden 
liefert.  Die  Poesie  lag  schon  in  der  vorigen  Periode  ganz 
darnieder,  während  die  wissenschaftlichen  Zweige  der  Litteratur 
nur  noch  eben  das  Leben  fristen, 

NM^M.  h.  iit  Taijib  al  gAdirS  XaJir  al  mafäm  (Biogr.  WB  des  IL  u, 
12,  Jahrh/l  lith.  2  Toijy  in   1    Hd,  ¥m  1310, 

8af,=M.  »«  Sa^ir  al  Ufrfttil  Safwai  man  inta§ar  min  ahbdr  ^ulakä* 
al  qat'fi  al  hädJ  'aSar  o.  O.  u.  J,;  Fortsetzuug  zur  Dauka,^) 


§  L    Adab. 

AI  Hasan  b,  MaK'nd  al  Jüsi  al  Marräkosi  aus  dem  Berber- 
Stamme  AitJüsi,  studierte  in  Sitritmäsa,  Dara,  Süs  und  xMarräkos, 
wurde  1079)'16HH  vom  Sultan  als  Lehrer  an  den  Gämi'  al 
Qarawijin  zu  Fes  berufen,  machte  1102/1090  die  Pilgerfahrt 
und  starb  1111/1699  im  Magrib. 


^)  Ibii  'Ankßr  Duuhai  an  näHr  limQ^ä»m  man  käna  bil  magrib 
min  masäbb  min  maMjift  ul  qarn  al  *mir  ¥e»  1309  (in  einem  Sommel- 
bimde)  ist  mir  unzugäiiglicli  goblieboti. 
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9.  Abu  'Abdallah  M.  b.  al  'Alami,  geb.  in  Fäs,  zeiehi 
«ich  als  Dichter  aus  und  stÄrb  i.  J.  1134(1721  in  Kairo. 

NM  II  124.    AI  ani8  al  mutrib  ftman  lagijeihu    mu^ailifuhu 
\  udabä*  al  MayHh,  Biographien  von  Zeitgenossen,  lith.  Fes  1315. 

10.  Häsim  b.  'Ali  b.  A.  al  'Alami  al  Idrtsi  al'Arts 
Mas  18  schrieb  1137/1724: 

*  Lämija  in  180  Versen,  Überblick  über  die  bedeutendsten  Mli 

I  des  IhUihh  von  M.  bis  auf  seine  Zeit,  Yomehnüich  Oelehrte  und  Diel 

Berl.  9896. 

11.  Abu  'Abdallah  M.  as  Sarräg  al  Wazir   al  Anda 

Ächrieb  um  1138/1725: 

AI  hulal  as  ttundusija   ft  *l  aJ^bär  at    TÜnis\fa,    Geschichte 
Afrika,  boH.  TuniH  bi»  zu  dem  genannten  Jahre:  der  1.  Teil  in  6  Bfict 
reicht    nur    bi8    zur  Eroberung    von    Tunis    durch    Karl  V.    und   bi 
1  eigentlich  die  Einleitung  zu  dem  Werke,  in  dem  der   Verf.  die  Zeit 

1092/1681  an  aurtführlich  behandeln  wollte,  als  Fortsetzung  in  < 
Buche  des  al  Qairaw&nl,  Münch.  418,  vgl.  Haneberg,  Gel.  Anz.  d.  fa 
Ak.  d.  Wiss.  1859  nr.  31—33,  gedr.  Tunis  1287  (unvollständig). 

12.  M.  b.  Ilalil  Galbün  schrieb  um  1150/1739: 

At  tadkira   ft  ''^^"^   malaka   Taräbulus  wamä  kän  biha   min 
,.  ahbärj  hintorischer  Comt.   zu  einem  Lobgedicht  auf  Tripolis   in  Afr 

i  von  A.   b.  'AbdaddÄ^im    al  An^&rt,  Geschichte  der  Stadt    von   der   n 

i  limischen  Eroberung  bis  zur  Mitte  des  12.  Jahrb.,  Paris   1889^. 

^.  13.  M.  as  Sagir  b.  Jüsuf  aus  Bega  schrieb  11 77/1 7t 

Soixante  ans  de  T  histoire   de   la  Tunisie  (1705 — 65).     Dooume 
pour  servir  ä  V  histoire  des   quatre  premiers  beys  de   la  famille  d^ 
Turki,   trad.  fran^*.  par  V.  Serres  et  M.  Lasram,    Rev.   de    Tunis,    li 
V-  p.  96  ff. 

14.  AI  Hägji  b.  abi  ^Abdallah  M.  b.  'Abdallah  b.  *Ab 
al'aziz  schrieb  um  1188/1774: 

AI  k.  al  BäsU  Ooschichte  des  Pfts&s  von  Tunis  Abu  1  Hasan  * 
Bey  b.  Husam  Hey  'AU  at  Turkl  (reg.  1172  88/1758— 74)  mit  ein 
Überblick  tibor  die  Geschichte  der  Hafsiden  bis  951/1544  und  ein 
allgemeinen  Überblick  über  die  Sittengeschichte  Nordafrikas  vom  Anfi 
des  IslAms  bis  auf  die  Zeit  des  Verf.,  Br.  Mus.  950-2. 

15.  M.  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  at  Tilimsäni  schri 
1193/1779: 

Az  zahra  an  nälra  fimä  garä  fx  '/  Gazä^ir  hlna  agärat  'alai 
gimüd  al  kafaruj  Geschichte  der  christlichen  Expeditionen  gegen  Al| 
von  Hairaddln  bis  1189  1775,  Münch.  419,  Alger  1626,  übers,  y.  Roussei 
Chronique  de  la  regence  d'  Alger,  Alger  1841. 


§  3.     Ueechichtgchreibung. 
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Fondation  de  la  rögence  d*  Alger  od.  par  Sander-Rang'  et  F.  Denis  2 
voll.  F*ari9  1837.  —  Eine  anonyme  Geschichte  der  Expedition  KarU  V. 
Alger  l*i24,  übers,  v.  Ventura  bei  RütaUer»  HiKtttire  d'  Algex  I  424  und 
im  Bull  de  1&  Hoe.  ^eogr.  d'Oran  1870,   vgL  Rev,  afr.  18fU,   177. 

3.  M.  Sagir  b.  al  Hag|j;äu  b.  'AhiUUab  ul  Lfriüi 
(Wafräni,  Jefreni)  um   1112,1700. 

I.  Suzhaf  al  hadi  bi  ^ahbnr  mitlük  al  qarn  al  hädtf  Oe  sein  eilte  der 

B.   Sa*d    von    Marucco    917— 1081/ l&ll-167t\  Pariü   4t)17»  Alger   1631, 

I  g«dr.  Fez  o.  J.  ^ozhet  cl  hädi,  texte  ot  trad.  p.  O.  Hondas  2  voll.  Paria 

1899  <Pnbl.  de  V  fcole  d.  lang.  or.  viv.  ».  III  v,  2).     2.  Safwa  8.  o.  p,  445. 

4.  \\m  'Abdallah  M.  b.  übt  '1  Qäsim  b,  abi  Dinar  ar 
Rifami  al  Qairawäni  schrieb  i.  J.  1110,'HiyH  (nach  eod  Paris 
1092/1681): 

AI  niH\i8  fi  ahbdr  Ifrtqjja  tm  T^U^  Alger  KI30,  Paris  1887, 
gedr.  TuniH  12H5,  utiern.  v.  Pcliseier  und  B^muBal  in  Exploration  acienti- 
fique  de  V  Algerie,  Pari»  1845  (Wößt  Gesch.  58Ö). 

5.  Abu  'Abflalluh  M.  b.  A*  al  Halfäwi  at  Tilimsäni 
schrieb  11191707  (oder  1124/171:^): 

Vrgüziij  70  Verse  auf  die  EinnabniB  von  Wahrän  (Oran)  durch 
den  Bultan  Abu  'Abdall&li  M,  b.  A.  nd  Danlatll  Drii  Bakdits')  mit  Comt. 
fto  »einem  Schüler  abfi  Zwid '.•Vbdarrahmftn  nl  UamiM,  BerL  9S47.  Br.  Muk. 
eaö,  887». 

6.  Abu  Zakarijä  Jahja  b.  alu  Rääid  .schrieb  um  1119 
1703; 

fredicht  auf  dasselbe  EreiiJ^is  nebst  Satire  auf  b.  al  Qarlha^  den 
Faqlh  von  Oruti,  Br.  Mus.  OST,, 

7.  Ein  Anonymus  schrieb  um  1122/1710: 

-4/  iuhfa  al  nuirdtja  fi  'rf  dmda  nl  Bakdämja  ft  hildd  al  GazäHr 
al  maknuja,  Oesebichte  des  M.  BakdAä  (1118— 1122/1706— 10)  in  Reim- 
prosa  tn  16  MaqAmen,  Alger  1625,  vgl.  Rev.  afr.  II  34. 

8.  'AH  b.  A.  b.  Qäsim  b.  Mösä  Misbith  ad  Darjiili, 
geb.  1097,'lf)85,  schrieb  1125/1713: 

Sand  7  mnhtadi  ilä  mafahir  al  wazir  aht  7  "^Ahhäs  al  Jahmadi, 
Sammlung  seiner  Qasiden  und  Rasä'il  tiuf  denselben,  Kairo  IV  263. 


*)  Tgl.  ßoulet,  Hist.  de  V  empire  des  Ch^?rifs  p.  138,  Rotalier  Hir*t. 
d'  Alger  11  38,  L.  Üalebert,  V  Algerie  p.  236. 


458 


3.  Buch.     2.  Abwjimitl.     10.  KapiteL     §  H 


9.  Abu*AbdaHfth  M.  b.  arAlami,  geb.  in  Fäs,  zt^iehnele 
jiich  aU  Dichter  aus  und  starb  i,  J.  11341721  in  Kairo. 

NM  II  124.  Ai  antn  al  mufrib  ßman  laqijahu  mu'aliifuAm  mum 
urtrthiV  fil  Afftfpifj,  Bioj^rAfihieii  ton  Zeit^enoftS^n,  Uth,  Fe»  131  &. 

10.  l.läSini  b,  *An  b.  A.  al  *Alami  al  Idrisi  al 'Arusi  b. 
MaÜH  Hchneb  1137(1724: 

lAmija  in  IHO  VerncTi,  Oberblick  Über  die  bedeutendsten  3£äiui«t 
di'n  Inlhmn  ton  M.  biM  Rttf  »eine  Zeit,  tornehmlich  Gelehrte  und  Dichter, 

Hrri.  mm, 

11.  Abit  'Abdallah  M.  as  SarräiV  al  Wazir  al  Andalnsf 
Ädirieb  um   \\m\T2'^: 

AI  hulal  an  Humhifnja  fi  7  alibär  at  Tünimja,  Geschichte  toh 
AfrikÄ,  hm,  Tunis  hin  ä«  ilem  geDaimten  Jahre:  der  1.  Teil  in  6  BQeheni 
r**it'ht  nur  bi»  sßur  Erolieruug  von  Tuni»  durch  Karl  V.  und  bildet 
oiKontlk'h  die*  r.ijili^itinii:  /ai  dem  Werke,  in  dem  der  Verf.  die  Zeit  von 
1111^2 /IftHl  un  ttur^fÜbrlJL-b  beliandeln  wollte,  nU  Fortsetzung  zu  dem 
Hiicb**  ih^H  iil  Qjüraw&n!,  Miluch.  418,  vgl.  Ilaneberg,  Gel.  Anz.  d.  bÄir, 
Ak.  tL  WiHH.   iwr»9  nr.  51-^88,  gedr.  Tunis  12H1  (unvolbtandig). 

12.  M.  h.  Ilalil  Galbuti  sdirieb  um  1150/1739: 

At  tadkirü  ft  man  malaka  Tarabtüm  wama  kün  hiha  min  dl 
a^lMVf  hiHtfiriftcIicr  i%mit.  tu  einem  Lobgedicht  auf  Tripolii  in  Afrik» 
vim  A.  b.  *Abdiidd^'ini  ftl  An^ftrl,  Geachiobte  der  Stadt  von  der  mii»- 
Hmisiln'ti  Eroberung  bin  zur  Mitte  dm  12.  Jahrb.,  Pari^  lB89i. 

13.  M,  as  Saiir   b,  Jösuf  aus  ßega  schrieb  1177/1703: 
Boixtuite  m\»   ilo  V  histoire    de    la  TuniMe  (1705 — ß5).     Documenta 

ponr  nc»rvir  h  V  bt«U«iri»  de«   quatre  premiers  beys   de   la  famiUe  d'  Ali 
Turki,    triid.  frnu<;.  pnr  V.  Öerrea  et  M.  Lai^rain,    Kev,    de    Tunt»,    18517 

14.  AI  UHk  b,  iibi  'Abdallah  M.  b.  ^Abdalläli  b,  'Abd- 
al*azix  i^srhrieb  iioj   11  SS  1774: 

At  k.  at  Bdsi,  Ueschiehte  des*  PaätU  von  Tuni»  Abft  *l  Hasan  'AU 
Hey  b.  HusiiTti  Bt»y  'All  at  Turkl  (reg.  1172- »8. 1758— 7-l>  mit  einem 
Überblick  IVber  die  Gi^.svhiebte  der  HafBiden  bis  951/1&44  und  einetn 
allg*Mneint*n  fberbliek  Über  die  Sittengeschichte  Xordafrikas  toi»  Anfang 
d**ji  IsUmüi  bisi  auf  die  Zeit  desi  Verf.,  Br  Mus,  HöÜ     2, 

15.  M»  b.  M.  b.  'Abdarrahiniin  at  Tilimsäat  schrieb 
1193/177!*: 

Ai  takra  an  mVira  ftmä  jar&  ß  *l  G^i&'ir  hma  mj^rüi  *mMU 
^uuil  ai  kafarit.  Ge»ehiehto  der  christlichen  Expeditionen  ^<^g««  Alger 
von  Hairaddtn  biii  IIS9  1775,  Müneh.  419,  Alger  1626,  Übers,  t.  i 
Vlironique  de  l«  regenee  d'  Alger,  Alger  1S41. 
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2.  Abu  'Abdullah  M.  b.  Mubarak  b.  A.  b.  abi  'l  QasiDi 
b.  'Abdallah  na  Sigilmäsi  al  Magrawi  as  Sar^hii  war  seit 
106(>/1650  Imäni  an  der  Öarlfenmoschee  zu  Fes  und  starb  i.  J. 
1092/1681. 

Däiija  fi  1  qijfVäf  mit  Comr.  v.  IdriÄ  b.  M.  b.  A.  b.  M.  as  §nr!f 
4il   Htt!*iiiil,  MQflcb.   104. 

3,  'Ali  an  Nur  as  Safäqosi  schrieb  in  der  2.  Hälfte 
tles  IL  Jahrb.: 

Gait  un  uar  fi  '^  qirä'äf  as  sab',  Br.  Mus.  78,,  Alger  369. 


§  8.     Dogniatik. 

1,  ^Abdallah  h.  Färis  at  Tfizi  aus  Taza  in  Marokko 
sehrieb  1(KI9  lliOO: 

-4/  munäzara  tvat  mii'ärada  fl  radd  ar  Räfida  Piiri»  1461,. 

2.  Abu  M.  CAbdalwähid)  'Ahdarrahiiiäii  1».  A.  b.  \\\i 
h.  *Äsir  al  Fast  al  Andalusi,  ge.st.  l(>4O,'1630  im  Alter  vnn 
n}\  Jahren. 

NM  l  154 — B.  AI  mursid  al  mu*in  ^alä  W  darün  min  ^^ulürn  ad  din, 
Münch.  216,  Alger  605—8,  959»,  Kairo  lll  103,  lith.  Conakandne  1262, 
gedr.  Kairo  13i>0.  Coiiit.  tid  dürr  at_  lamin  wal  maurid  al  mu'in  von 
M,  b.  A.  b.  MftijÄra,  voU.  1040.1030,  Pariu  818,  Kairo  III  H>4,  geiir.  Fe« 
1292,  Tunis   12J»3,  Kairo   1305- 

:i  M.  al  Muräbit  b.  M.  b.  abi  Bekr  ad  Dilä'i  al  Fistali 
musKte  i.  J.  lOHO'HJGl*  aus  dem  Mav^rib  nach  Kairo  fliuheu, 
nachdem  sein  Bruder  M.  al  Hä^^,  der  40  Jahre  lang  als 
Sultan  in  Dilin  geherrscht  hatte,  vou  ar  Rasid  geschlagen  und 
seiner  Herrschaft  heroubt  worden  war  ^J.  Später  erhielt  er 
die  Erlaubnis  zur  Rückkehr,  Hess  sich  in  Fes  nieder  und 
starb  i.  J,  109üil*17y  in  Miknäs  an  der  Pest, 

Muh.  IV  203»  KM  11  75,  Haf.  179— SL  Hruchstöck  eines  titenoseii 
Werkes  über  Ketzer  u.  dgl.     Alger  71t>|. 

4.  Jalijä  as  Säwi  al  Mas;ribi,  geb.  iu  Miljaua,  wuchs 
in  Alger  auf  und  kam  1074/1663  als  Pilger  nach  Kairo.     Nach 


*)  YgL  az  ZijAni  at  tar^umän  al  mWrit  (ed.  Houdas)  p.  9.  trad.  p.  tS. 
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Beendigung  der  Pilgerfahrt  liess  er  sich  dort  nieder,  leb 
an  al  Azhar  und  wurde  mälikitischer  Qädi.  Von  dort  ; 
reiste  er  zweimal  nach  Stambul.  Auf  der  zweiten  Pilgern 
starb  er  i.  J.  1096/1685.  Seine  Leiche  wurde  beim  Ras 
begraben  und  später  von  seinem  Sohne  nach  Kairo  Oberfül 

Muh.  IV   486-8,  Saf.  199»).      Qurrat   al   'ain    fl    §anC    al  bi 
Kairo  II  52. 


§  9.     Mystik. 

1.  Abu  M  'Abbäs  A.  b.  abi  T  Mahäsin  al  Fäsi,  gi 
991/ir)83. 

Bisäle  über  die  5  zu  erstrebenden  und  die  5  zu  Termeiden< 
KigeuBchaftenf  Br.  Mus.  645io. 

2.  Sälih  b.  'Abdallah  b.  Haidar  al  Kutämi,  gest  i 
1000/1602. 

Bustan  al  fuqarä*  wanuzhai  al  qurrä\  Paränese,  voll.  901/1! 
Kairo  II  147. 

3.  M.  b.  M.  b.  A.  ad  Dar*i,  der  Erneuerer  des  Sädili 
Ordens  im  Magrib,  gest.  1085/1674. 

Muh.  IV  238,  NM  II  16—20.  Saif  an  nasr  likuü  dl  b 
wamakr^  50  Ragazverse,  Gebet  um  Hilfe  gegen  Widersacher,  Berl.  81( 
Pari»  3198,. 

4.  M.  al  Mahdi  b.  A.  al  Fäsi  schrieb  1090/1679: 

Tuhfat  ahl  a^  mdiqtja  biasänid  at  tä^ifa  al  Gazülija  tcaz  2kir 
qlja,  (ieschichtc  der  beiden  Erneuerer  des  S&dilljaordenR  im  Ma|^ib, 
Guzftli  (ä.  o.  p.  252)  und  Zarrüq  (s.  o.  p.  256)  sowie  ihrer  Schüler,  Ps 
2046. 

5.  A.  b.  Mubarak  as  Sigilmäsi  al  Lamti  schrieb  11: 
1717  in  Fes: 

AI  ibriz  min  kaldm  Shli  ^AbdaTaztz^  Sammlung  von  Ausspruch 
des  *A.  b.  Massud  ad  Dabbtig  al  Hasani,  dessen  Schüler  er  seit  1125/11 


^)  Mit  der  unwahrscheinlichen  Angabe,  dass  er  i.  J.  1097  auf  c 
Reise  nach  al  Madina  gestorben  sei,  wohin  er  sich  aufgemacht  hal 
um  einen  Faqih  zu  töten,  der  in  der  Prophetenmoschee  ein  MihrAb  < 
richtet  hätte. 


g  1ü.     Astronomie. 
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war,  nber  Gott,  die  Propheten,  Engel,  chi*  himtnljsctie  Buch,  dn^  jCingste 
GerieUt  und  da»  küiit'tige  Leben,  Br.  Mus.  17-t,  Knirvi  11  tJI,  gedr.  Kairo 
1278,   i:i04. 


§  10,     Astronomie. 

L  Ibrahim  b.  M.  b,  M.  al  Magribi  al  Aiidalusi  schrieb 
988/1580: 

1.  Beslimmiixig  der  Stunden.  Leid.  1147.  2.  ^arib  an  näqUln  ft 
ahwäl  an  nnißrain  ib.  U48. 

2.  M.  b.  Sa*i«l  b.  Jahjil  b.  A.  as  Susi  al  Margiti  studierte 
in  seineDi  rieburtsortt^  in  Sfis,  in  Täfilat  und  in  Maro('CO,  In 
letzterer  Stadt  lit\s8  er  sich  dauernd  nieder  und  gewann  als 
Süfi  grossen  Einfluss.     Er  starb  i.  J.  1090/1679. 

Muh.  III  472,  NM  II  87—41,  8iif.  177  -9.  AI  mnqni'  fi  Um  aht  Muqri^ 
(ö.  0.  p,  255)  Üediclit  Ober  Kalendürwesen  und  Astrologie  in  1>9  Versen, 
Berl.  5707,  Goth.  1456,,  Pjina  2568,,  Alj^er  80.,  376«,  3^1,,  399,,  Br.  Muß. 
4IU  412  i;  ITavii.  61^,  Escur.^  884,  Kairo  V  371.  Dazu  sehrieb  er  selbst 
zwei  Com  meivtare:  a)  einen  lange  reu  al  mumfi'^  BerL  570Ö,  Mü  neb.  723, 
Kraß't345,  Hiivo,  i>l,  Br.  Mus,  41112,  Fes  1313,  1317.  b)  einen  kßrzerea 
al  mu{li\  Bi-rL  r*70^>,  (hdU.  115«,,  Havri.  6U, 

3.  ^\li  b.  M.  b.  abt  1  Qäsim  b,  Ibrahim  b,  'Ali  b.  M, 
ad  Dädasi,  aus  dem  Berberstamme  Dädasa,  lebte  in  Fäs  und 
Kairo  und  starb  nach  1094/1683. 

Saf.  198.  L  Bidäjat  at  juHäb  fi  'Um  wagt  al  jaum  hil  hisäb,  in 
Versen,  verf.  1047/ 107  mit  Oomt.  Ithäfium  1  albäfty  verf.  1048/ltt3& 
zu  Fea,  Br.  Mus.  409.  2.  muCntttt  at  fuUfUj,  Oedichl^^  üiier  die  Jahres- 
zeiten, voll.  1058.  1<>48  mit  Conit.  von  A.  b.  Suhuman  at  Taganftel  Br. 
MuB.  410.  3.  al  jawäqit  limubtagi  mdrifat  al  mawäqUf  in  Versen, 
voll.  1058;ifi48,   Kairo  V   330   mit   Comt.  fath   nl  mugtt   Br.  Mus*.  411». 

4.  *Abdarrahmän  b.  'Abdalqädir  al  Fäsi  al  Fihri  stand 
beim  Sultan  ar  Rasid  in  Gunst  und  starb  i.  d,  1096/1685. 

Saf.  2Ü1.  1.  Xuhhnf  at  tuUah  fi  ^amal  ul  astarläb  in  118  Vertieni. 
Yerf.  1063,1653,  Krafft  334,  2,  wäfijat  al  matlüb,  über  den  Oebrauch 
des  Quiidranten,  ib,  332.  3.  maÜab  fi  rub*  al  rnuyatjab  ib.  333.  4.  al 
gurra  ß  *l  kaläm  'ala  baii  al  ibra^  iVber  den  KompiiB!*,  ib»  336. 
5.  maitiütna  ftber  die  Einteilung  den  Himmel«  und  die  Anwendung  de^ 
Qoadrrtnten,  ib.  343.  6.  al  ^itmtT  fi  'Um  al  müsi^  wat  inbÜ\  Rft^az 
über  Musik  und  Tonarten,  Eerl.  552L 


•  ..:    '    JäiL--    r-t    tjttüi.'    ü     täfr    «•öf^*    ^d&*  ^  iirrS  M 
•  ••#•.        -        I    »   "--.    ii--  -i-r   i    "^ÄkliiftAr^    £Af=v  IVA 

'     -  ■  .   -L  ^::l    >.-.:.i.:.»x   :    X.     t      iV   B-rir  al  'Aijü 


•  -  .■.-•  "»"k.  -i--    -.11     —  i:r>    i:*r  -«eji«>sV.^f^<'kr  aü  d«B  Oritb 
•    H--tt    .■  :   r.  X'-.  :i    :i:    :.t  '   ^  :"ii-ri  «HLA:?eB.eB   Lekrbrwfr.  k 

•  i  ]•••:  ■  •:»-£-    a1  Ki-iz'.     t    ::  •«    I-t.«*-    »ir    einer  Abkim 

•  .'0  '  ■  :  7.f  i:ii  *:  v^a^^ä;:  t  I»>71  1«««0.  BerL  U 
*'  '■  :♦'  T-L-h-.  iT  rr.  *f-.  II  'IV4'  p.  35  BP.  1^:  i:«^.  I 
;  :-..£}',:.  :«J--  ■-•'•  -^  --i  i*  »"  Alr^He  et  de*  ^m»  b*rlMi«Hi 
':-  .'  ^:j«r-T  »r  ^r  .*-•!  T  aT  rl  A:«*  f.!  ^t  MooIa  AluBed  ontdail»  p«r  i 
h«  ri,r  ..'/*- r     Kxi.rdt:   r>    -..irTLiir-^ur    dr   1"   Alferie.    >o.   bist.   M  g« 


I.  Abu  1  AMui-*  A.  h.  Saiii  al  isläm  M.  b.  Nasir  : 
Unr'i.  'j*'}f.  H.  Hamailan  1<>U«1U.  Jani  1659  in  Sigilmi 
r-i^t.«  als  Sijfi  und  starii  11».  RaJn    II  11-29  3.  Apr.  1717») 

NM  IJ  IP;.  Saf.  221  3.  Ar  rihla  üh  Xäsinja,  fiber  seine  Bf 
w/ri  hi(rilnin-M  nach  Tripoli,  mit  «•inem  Abstecher  ins  Innere  nacb  Biil 
iiikI  iih<rr  .\t;\|itiMi  iiu'-h  Mokka  und  zurück  Tom  24.  GumAdA  I  II' 
2  AlJ^^  WfU  hi.  zum  5.  Kamadän  1122  29.  Oct.  1710,  Ooth.  1546  (flr| 
AIk't  \'MU,,,  iiliiT'^.  V.  Hffrliru^ger  (s.  nr.  3)  Tgl.  Seetzen  in  Zachs  Xow 
Torr,   XX   2'M;. 

')  Niirli  Suf.  i:j.  Kabr  II  112H. 


§  12.     Me^iiciD*     §  13.  KriegrHtrescn.  4()n 

5.  Abu  'Ahilalläli  Taijilj  Nurallah  schrieb  iiiii  li:t!)  17^'. 
B*öi*hreibuiig  »einer  Pilg*^riifthrt  von  fr>w  iiticlj  Mt'kkti  und  zurö*  k^ 

ii.  Wbiiarrahmaii  b,  31.  b.  Ilarraf»    al    Ma^gä^i  sclirii'h 
[il63/1750; 

Rihla  vnn  M^i^^A^'a  iinf  h   Mivkkti,   Alfter   I5il4/  5. 

7.  A.  b.  Mahtli  (uiza!  al  Fä^J  8i*hriel>  1 ITV),  ITü**: 

Natigaf  al  Igfihäd  /i    7  mahüdanu   wat  f/ihthl,    Besclireibujipf    ik-r 
;eiBe  dos  Abfk  'Abdull&h,  Höhnendes  SuhAus  von  Miirokko,  v^l.  RtH\  atr.  V 
II861)  \K  45ii.   Piiris  2297,  Alger   ITSSj,  Br.  Uua.  387. 


§  12.     Mediein, 

Ibrahim  b.   M.  al  Mairibi  al  Maliki  schrieb  10G8,U>58: 

'J*!    7    bnh,    \mn   iritMJu'iiiihc-lit'ii   Ötiintlpuiikte    aiiH,    in    18    Kiiftitcln 
leren  letzte»   hhev  die    Mittel  üiir   Bt^'iirderung'   rler  Ctmreptkm  liHndtflt, 


§  13.     Kriegswesen, 

liirahiia  b.  A.  Gäinrii  b,  M.  li,  Zakarija    al   AiirlaltL^i   al 

i*fiani  ar  Kaijas.  geb.  zu  Naulan  bei  (iraua<la,  iQUs.ste  vnu 

a    mit    den    ilbrigeri  Maureu    iiaeh  Sevilla    auswaiHleru  uud 

liirhte  dann  mit    den  spanisrheTi  Silberjualliuneu  P^ahrten  im 

tiantisehen    ih-carh      Hei    der   eudy:iitiy;eii    Verlreiburig    der 

auren  aus  S|>aNien  geriet  er  in  (iefaugeuHehaft.     Naeh  seiner 

reilassung  gins?  er  narh  Tunis,    wo  iliiii  di^'  Paselia  '(»hiiaii 

>äi  die  Fülirung  eines  SrhitTes  anvertraute.     Auf  einer  Piraten- 

fubrt    fiel    er  ir»  (iefangerischaft,    t\U*  7  »lalire  fbiiierte.     Naeli 

feiner  Kfiekkelir    teilte   ihn  der  (Inuverrieur  von  Tunis  Jüsrif 

Dai  der  Besatzung    von  Halq  al  wädi  zu,    tl  i.    la  (JnuU'tte, 

Jas  Fort,  das  den  Hafen  von  Tunis  srhiiesst.     Hier  verfasste 

f  zum  Nutzen  der  Kanonirre    rin   Hueh  über  ArtiUeriekmtst 


4iu\ 


.;.  B».  h.     -'.  Al'*.hniit.      II.   Kapir»-!. 


l'iHjiii  «^»:i-iiii  :i-  ^:iili  iil  Huüri  ins  Ar:ihi>i.-|ie  riKf'r>»'tzrii  n 


\l.  Kiipi!«*!.     Der  Sudan. 

ohwnlil  ihr  Uluni  im  wt-^tlirluMi  Sinlaii  st-h.in  >»v|j| 
(:iii:i«-iilir|i  im  ."».  .lalirli. )  f»'>ti-ii  |-'iiss  iiifa>>t  liiitT»'  iiiiil  nain»- 
>>'it  li-r  <irilinliiim  vnn  Tiinliiiktu  /u  Aiifanu.  *\^>  *>.  . 
ihi'-flij-t  in  ln»h»T  lllüti'  >t:inil.  >rln.'in'.Mi  >irli  t\\r  Iir-w 
ili«-^»-^  Lamli--  «h-rli  .lalirlinml«Tt»'  lain:  iiitlit  |M'nihirtiv  a 
aiaI»i-<-lh'ii  LifiiT.itiir  In-trili^t  zu  IkiImmk  ilrv  >!♦•  ihre  ::»• 
r>iliiiiiiir  \<'niaiikt*'ii.  Krst  seit  dum  II.  .lalirli.  drr  \ 
ln'>if/«M   wir  liffi-rarixlii*   L»M>tnni:i-n  aus  Tiiiiluiktn  M. 

1.  A.  I».  A.  h.  A.  h.  '«»mar  A.  I»a]»ä  a>  Saiilnu 
srnlaiii.  ii»-li.  am  iM .  I »iVlhi-iiä  1h;:;-j7.  th-t.  i:»r)4  zu  Tiinli 
wiinl""  i.  .1.  1  inj  j.'iii:;  in-i  tWv  l'Jiinalimi^  dii-ser  Sta«it  t 
.Malimu«!  Zaiiinii.  i|i-n  <i«'ihM{il  ili's  Sultan  A.  vun  .Mar« 
mit  •intMii  Trih'  M-imT  Familio.  wfil  vr  sii-li  Wer  Fr 
lim-rlinri  nirlit  iTmin  \\n||tr.  in  Ketti'n  nach  Marokko  ; 
iTihit.  holt  hli.  h  rr  1m>  zum  iT,.  Kamailän  UMu»l>.  Mai 
im  «ii'liinuni^.  \;irh  srin«T  Kivilassuni;:  trat  er  ilaselhs 
L»  lir«r  auf.  I.  J.  P>1(J  l»'i<>7  kehrte  er  narh  Timliuktu  zu 
iumI  >tarh  «h»rt   i.  .1.   H»:;»;  jc-jc. 

Muh.  I  ITn.  >jii'.  .'»2  ."i.').  \Vii>r.  (irsch.  ri,">4  (ii:aiii/.  uiiirviiiiin,  < 
Im. nur .IM  .lAP  is:i:;.!.  j,.  T'i  tl".,  .1.  LipiM-rt  M.  S.  ().  Spr.  W.  A>.  ! 
'J\'t   n.    I.      \.    hthhiiliii  {iinili   ml  (iiffi'ii/    lihn    Farhihi   f    THJ»    l:U»t 

')   M.  al   Ki-iii"iN\i  r   11IL'1T2'»  >.  o.  p.  \M\k\. 


n.   Knpift'L     Ihir  ^»'itlAii 


W' 


BSJflTpTiten  Villi  Millikiten,  verf.  llHirj  i  ir>f>H  e.  v.  p.  'J'j^k 
'J.  kf/Hjaf  ul  ttnthU't^  Htufi^rifat  man  laha  f7  *«?  dihag,  alpha- 
Ji<?ti^eher  Aiwzugj,  nni  Schlurtrtt»  fiti*<  von  Muh.  benutzte  Selh:^thiiiüjrflphit> 
voll  LS.  Safftr  liH2,2ri.  Juli  UW3,  BiltI,  10032,  I'uris  4G2S.  Hiit^a.  vou 
beiden  Werken  in  Coiistautiii©,  linmith;  riierbiMinL'rtu,  Ehhiii  i^nr  la 
litti'rature  AriLbi?  hu  Boiidan  im  Annimire  lU*  l«  sch-,  Hrchf-r»!.  <ii'  Con* 
lätnntine  iHäl  5,  Ci>nHt.  Ptirb  IHiVi. 

1'.  'Ahilarnil.mn'm  I).  *Alnlalläb  li/Imran  h/Atiiir  as  SaMi, 
geb.  am  L  ♦lumaih't  II  10(41.  Fi*Iir>  bMK^,  aus  tiiier  alten 
(H-lt-liitriifaiiiilii'  in  TiinlMiktti,  stmiieJtu  durt  iiüter  A.  Bal)a 
[\u\  1).  Mit  ungtifahr  HU  rfaliren  sie^lelti:!  er  riaeli  (ieruie, 
i'iiier  allen  llaiiilelfistaili  ain  oberen  Ni^er,  über.  Dt irt  wurde 
er  i.  iL  in:V(n'liJ:i<;  ziini  latäm  der  Sunknre-Mu.Hrhee  ge\vi\hlt. 
Kride  H*»*l^;Jüli  \\uM)  luaebte  er  eiüe  Heise  \\\  da.s  zum  S*>rjrbHy- 
reirb.  in  ileui  <leniie  wir  Tiinlmktu  geliiirte.  ini  Vasulleuvor- 
lialtni^i  stebeu(b'  Masiiia.  ib^ssen  Kerti  ilan!al?>  ilie  z\viseli(*fi 
dieHüJi  bei<li'ri  Stätiteri  ^ele^eue  Nigeritis^-I  (jiiubalhi  liildete, 
lufnlm*  tler  ebrenvöllen  AntViabniL^,  die  er  d(*rt  famrL  wieder* 
holte  er  diesen  FieNueb  Kn(b^  1U4-' Juli  \i\X\.  Damals  begleitete 
er  deu  Sultan  von  Ma.sina  auf  einer  Kxi>edition  ü:et;feu  einen 
aufrübreriseben  Vasallen,  und  e8  gelann  ibni,  den  FraMieu 
zwisdien  deu  beiden  Parteien  zu  Vi*rniitteln.  Anfang  1044/ 
Juli  lii.'U  reiste  er  naeb  Tiudjuktu,  um  fnr  meinen  aus  (ieiine 
verbanrjtrn  Druiler  Fürspraehe  einzidegeu.  l.  .L  lU4H/Hi3H 
wurde  er  von  eioem  KewaUtbatigen  Q&'id  seines  Amtei^  hIh 
Injam  entsetzt:  auf  seine  ifiTinibuktu  vor^ehraiJite  Beseliwerde 
wurde  zwar  der  Qa'id  abgesetzt,  er  ver/ielitete  nun  alier  frei- 
willii^  auf  sein  Amt.  Die  nilebsteu  U^  .lahre  verlebte  er  teils 
als  Trivatmanu,  teils  als  Sekretfir  und  uele^entlieh  aueb  abs 
Lebrer  bei  tlrn  kb'ineu  Vasa Heu fTirs teil  im  sfidlirlien  Siinrbay- 
reiclie,  L  »I.  in:ji;;li;4M  wurde  er  van  dem  Paseba  M.  b.  M. 
b.  'Otmäfi  als  Staatssekretär  na«  b  Unibuktu  berufen.  Dies 
Amt  seheint  er  aorb  unter  dfo  Narhftdgern  jene*s  Paseba?»  bis 
zu  seinem  Tode  bebalt^^n  zu  baben.  In  dieser  Kij^ensehaft 
begleitet*'  t^r  d*'n  l'aseba  auf  mehreren  Expedititmen,  so  1057/ 
KA'i  uafb  (inrma  uml  llombori,  lO^JODir>(*  naeb  Kagn,  der 
elieuiali?ii'n   lieiidisbauptstadt,    lOlU  Ifiril     naeb    Bambe,     Auf 


^ÜH 


Frfd 


/Ill^i^U 


lernte  er  {ii'W  ihm  nach  ufibekanutni  Xmvb 


|i;s  -^  Kii' h.     2.  Ab4.?hnitt.     11.   Kapitel. 

iiml  «»*T.Mi  «l->  K'-i'-h'--  kiruntfii.  In  ili^-srn  •fahren  s 
<f\w  «  hpii.ik.  «I»v  >'tiirliayr»-i«hf*  uuii  Vüllrudete  i 
Ih'i  llii-.-::i  P'»-'»  -'**.  *  »»t.  l»i'»:i.  In  t-ineni  Anhang  t 
noi-h  «li»'  w»-it»-rrfi  Kr»-ii:ni>*t-  l.ii>  zum  !•;.  (iiimäih 
l.'i.   März   I'^'m«.     I'»:i!'i  «larauf  winl  »rr  ir»-<ti.irbrn   seil 

T'i  'li'^  '/•  '*•<''.'«■.  •IM-  ii»-trtillifr!»'  rt*-chi«hte  fle*  SonrJ 
mit  >aiifii  'Ali  iinh-i'-n-i.  r.htrr  «li»?  k».'::i»rruns  «l^r  A«kia*  un«i  * 
kitiii-'-h'*  ll'Tr-haf:  liiirAfj  hi*  zum  Ti««!»«  li»*»  V»-rt.  Die 
l*ilil»'i  «li«-  V..ri;»'-'. !ii-  hr«-  'l'-r  wiiliTij-t»-n  YTilkfr  »l«--  K»riohe»,  «le 
il»fr  Mrlli  ui:<l  Tii;ir«L'  »iH'l  «^t  Stä«li».'  «fiin»'  uiui  Tinibukcu.  K 
-in«l  /»lilpifli-  *-rhii'-fc;r.»j«hi--l»»r  SihiMHriini:»Mi  uiiil  lirr<£Tarl 
Kxkiir*»-.  *■■  in  Kiip.  1*»  ••in  Aii-zu::  au-  A.  KA^ä-i  *.b''^  ''''  •' 
ill«;  <M-l«-lirt"ii  iu  *l  iifil-iikTu,  T»."M«'  \\f.  »'«1  par  (K  Hi>u<la'o  jiv»;-. 
lMirali«>ii  «1^  K.  iJ-m-i-t.  Pari-  !*•?♦•*  il'ut'l.  il»^  V  »'-i-oIm  <i».^  U 
\iv.  \II  !»••■  iiMi'Jit-  aral'»'-  r»-latil'*  ä  1*  hi-ti»ir»'  «iu  >««uiia 
J.    [.i|.|..rt   M    S    M.   >,,r.    W.   A-.  >l.   II   1*44— :.3. 

o.  Kill  niifM'k;iniit»'r  Aiitur.  VAxkA  dvs  Kmir  M.  l 
♦•in  Siinrliay  v«mi  Al»'-tinnmuni:.  ir»-l».  lirjlTtM)  Ti 
srlirit'h  ilnrl  i.  .1.    I  1»J4  IT.'il : 

Ttiilknfi*  ti,.  n'i^ji'in.  »'im*  Kort*»'t/.uiij;  zum  t*i\-ih  tu*  >»i 
»-rhli'liti'  «liT  iiniriikkani'x-lifii  StarilMilt»T  im  SMiirIia\r».'ii*h:  Tctla 
iii">iriii  ti  aklili:ir  irii»liiiik  »'--Siiuiläii.  r>'xr»'  ur  i'd.  p.  (.).  Hnutlu 
ruIlaluTati.in  il-   K.   iW-iü-i^t.    Parl^    I*»'.*'.»  j|*iiM.    lU*    l-'c.    d.   ian 


3.   A1j8(  liiiitt. 


Von  der  Napoleonischen  ExpeditiOQ  nach  Ägypten  1798 
bis  zur  Gegenwart. 


(legen  Ende  «les  vorigen  Jahrh.  liess  die  zunelimeiifie 
Schwache  «ler  ^it^miini.schen  Herrschaft  die  nie  ganz  ntUer- 
drncktcn  Mürnlukcii  ihre  alte  Muclit  wiederjiicwiunen.  Die 
Reis  aber  liattm  in  den  faf*t  *^0(^  tlaliri^n  ilirer  Ahhängij^keit 
in  politischer  Kinsicht  kciuc  Fortschritte  j^ernucld.  Sie  nalinien 
ihr  altes,  aaf  röcksichtslnst^  Anssagun^  ahziclendcs  Regicrungs- 
System  wieder  auf  nnd  watidteu  es  nir-ht  nur  auf  die  Eiu- 
heimischen,  sondern  auch  anf  die  inzwischen  im  Lande  zahl- 
ndch  ^e\v(»nlenen  Fremden  an,  Diidnrcli  veranlassten  sie  i.  J, 
ITiKs  Hona|iarte,s  Expedition  nach  A|j:ypten,  die  ihrer  Herr- 
siJnift  ein  Finh*  machte. 

Dies  Fuh^rnehnierj  hratdite  znersf  «lic  hreitcn  Massen  des 
at^yptisehMn  Volkes  in  ilirckte  Berülirunfj:  mit  der  europäisclien 
Kultur,  deren  Überlegenheit  ileu  verstilndigen  Eingeborenen 
natürlich  nicht  entgetien  konnte.  Bezeichnend  dafür  ist  al 
<iatKirtis  (111  H^vil)  lebhafte  Schilrieriing  des  Eindrucks,  den 
ilie  Wissen  sei  iitft  nnd  die  Technik  der  Hegleiter  des  Okku- 
pationsheers anf  ihn  macliten:  bezeichnend  auch  seine  unver- 
hnblene  Bc\vnn<leruTiu^  des  geordneten  (ieiichtsverfahrens  gegen 
den  Mörder  lulbcrts  (eh.   117,^) 


*)  Vgl.  auch  A.  Zuini  DuhlAii  lici  Snouck  Hurgronje  Bijtlr.  t.  Taul- 
Lrtnii-eii   VNjlkLMikun«le  v.  JJederl.  Indie  5*^  Volgr,  11   p.  4a. 


IT«) 


:i.  Hiith.     :«.  AliM'hiiift. 


AImt  ilii'  IV;mzri>isclu'  (ikkupntitfii  «Iriuerto  iiirlit  lai 
i^i'iiim.  niii  i'iiii'ii  tii'tu«'liiMMli'ii  KiiiHuss  der  eiinipäisclieit  Kul 
zu  «•rmtiiirnln*ii.  M.  'Ali.  dtT  nls  Si(»jr^.i.  »m;^  ,|,^|,  -mf  < 
Aliziin  <l«'r  Kninznsfii  foliri'iiili'ii  Wirren  lierv«n'i»:iiiy:.  lietVt 
zwjir  «l;i<  l.jiml  \i»ii  »'iiuT  l{i*iln'  kleiner  niiitsfingor  iliii 
dir  v«Tr:it»'ri-«'li''  Mi'ili'rMH'tZ''hinir  vdu  untjetVilir  .')0(»  .Mainlnk 
in  Knirn  :ini  J.  SnI'ar  li'-J»;  II.  Miirz  ISl  I  (fiüli.  |V  \'J7  I 
AImt  «Iji*  \\fitiii->!rektfM  Zifle  seiner  iin>\vrirrim'ii  rulil 
le;;t«'n  »ji'in  LiMMJf  vnri  .lüiir  zu  .hilir  drih;keii<l<.»re  Lasten  ai 
I)<'n  ilnrrli  Wnlilstaml  unrU  nimials  verwöliiiteii  Feliäli 
iiraclitfU  sfini*  üskaliM-luMi  Mas.snaliinenM  uänzlirlit»  VtM-armtn 
((iali.  IV  I-'»).  |)it*  im  l>u  ll.iiii-a  I'i'JT  erfnl^t.«  Minzirliut 
alliT  rrninnii'ii  StirtUM^i'h  ^«»wii'  iiller  Lelinsmit«»r  «  dal».  IV  1.'», 
inarlit«'  zalillcj>f  Anufliniim«  ih's  Mittelstamlfs  mit  i-jne 
K<'ilt'r>trirh  zu  llrtth'rn.  S»-in»'  rürksirlitsltis«*  Z«ill|iiilitik^ 
ilii*  UMi  >n  ilrürki  iidtT  t'Mi ptiHidfU  wufde.  Wfjl  >ie  dir  jii 
inu>liiui^r||.ii  (iiliirli'u  stanniieutien  «lüter  nnüün^tiüi'r  I» 
liamllti"  als  die  i'urn|):iis<-li.*n  Wjiren.  iTdirti*  «»inr  niiertra: 
liriii«  Vcrt«'U«Tuiiii  drr  LeiM'MMuitti'l  lierlud  ((iid».  IV  rj4.  I'> 
:>!.')».  Allr  i\\r>r  Mitt«'!  aliiT  uenüiiten  noch  nielit.  die  IV 
dnrt'ni»«'  d^r  innrii  Kriiit-runii  zu  d*M-ken.  I)ii'  vuu  Jahr  d 
«lalir  /uu«'liui«'Md'-  <i«ldniit  zwanu  M. 'Ali.  die  MünziMi  /u  vi* 
srhh'rhti'rn  i(.ah.  IV  \:\\K  iMk;.  ;il-Ji.  Zum  Kau  sfin«'r  FInt 
zini  rv  narli  ;iltnriiMitali><*lh'm  .Musti-r  zwauiiswrise  alle  Hol: 
nnd  liauarlii'jicr  Ih-nin  und  kaufte  all<'s  im|>i»rti('rti*  Hidz  ^ 
Z\\am:s|»n'i'*»'n  auTililp.    l.'>s). 

I  iiti  r  ^«"iN'-m  risi'riH'U  l\«'u:iun'nt  iM'lVi'Uti*  sirli  «las  Lau 
allerdiuus  riu«'r  tVüIhT  uiilM'kaiintt'n  Sicherheit  dt'>  Lehei 
und  d«*s  l''.iL:«'Mtuiii>:  ahrr  die  .Missiu*;iuclie  der  j'eistlieht 
<Icrir|ii>lr.Mkeit  dain-rlcM  l'nrt  lii».  'JT'-M.  Widd  war  er  hestreh 
srincui  Land«'  «lir  \«'U  ihm  vidlaui'  ii*'\vür<liuteii  Si^jj^mmn;, 
<|i*r  i'urn|»;M>rhrM  ('i\ilisatinn  zuteil  werden  zu  lassi-n:  al.M 
er  verinlute    dauMt    nur    [iraktische    Zwecke.      l)ie    erst»*    nat 


■-■)   AKi;iThi'ii     M'u     ilin-r     iiUirfiiH'iiHMi    V«»r>vi'r!'lii'likiMt     iiarii    tU 
4innniNiit/i'n  «Ir^  I'ii|li:  mtI.  /.   I».  «li«' Si'lirifr  iis  Sujutis  «i.  ji.    l.'rj  nr.   IT 
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€?iiroiuii8t^lit*iD  Vorliiltl  eingerichtete  Iiil(Uiijg:s{ui8taU  war  eine 
mit  eiipflist^heii  L(?lirnutti^lü  versehene  Marliematikselmle  ( l_)u- 
'lijaMii  l*J*n,  IJiih.  IV  iTk'i).  Die  KrliiMliiu^HM  iler  eunnKÜselieu 
Kulturteelinik  fülirt«^  er  ein,  um  die  Ertragsfülii^^keit  seiner 
iinS|Jiedelintt'n  Domaiuen  zn  erliolu^u.  Da  es  ihm  iiatilrlieh  an 
allen  Erfuhrnngen  fflilte,  so  innsstf  er  eine  Jlentije  Scliwindler 
aus  Europa  bezahlen,  um  einen  talii^eti  >tann  herauszulin<len, 
•der  !?eine  Fabriken  einznrichten  verstand.  Vi  Aher  trotz  aller 
Missgriffe  seiner  eiroistisi  hcn  Pnlitik  gehnhrt  M.  'Ali  das 
Verdienst,  dureh  die  von  ihm  he^<«n neuen  (dTenirndien  Arheifeii 
das  I.ainl  rlein  enropilij>clieii   Handel  ersehlossen  zu  haben 

Für  die  uUisIämisehe  Knitnr  hutte  di-r  An)anese  M.  *Ali 
nicht  this  geringste  Versti^ntliiis;  da  er  seihst  törkisrh  nur 
notdürftig  zu  lesen  versLamh^)  so  war  vnn  ihm  eine  Fiirde- 
rnng  der  arabischen  Litteratur  natnrlich  nicht  zu  erwarten, 
^'ur  eine  von  ihm  gleichfaHs  zn  präktis(*hen  Zwecken  dureli- 
geführte  MassregeL  die  EintTdirnng  des  Hnehdrneks  in  Kairo 
(IH'Il)  kam  auch  den  geistigen  Ue.strehnngen  zn  gute» 
Während  im  Lanfe  dt\s  letzten  Jahrb.  die  alten  Werke  der 
AVissenscliaff  immer  mehr  von  neueren  i/oniidlationen  ver- 
drangt waren,  eröffnete  th^r  allmiüiüch  immer  kiilmer  werdende 
Unternehnuingspfeist  der  Drueker  wieder  den  Zugang  zn  den 
alten  fJtteraturschiltzen.  Aber  <liese  Renaissanee  kam  im 
ganzen  mehr  der  enropäisehen  Forschung,  von  fler  sie  mit 
angeregt  war,  als  dem  einlndndsben  Srhrifttum  zn  gute. 
Dies  bewegte  sich  nnrh  immer  in  tb'u  ansgefuhrenen  Geleisen 
der  Schülastik;  Männer  mit  geschichtliclieni  Sinne  wie  al  <iahärti 
waren  leider  allzu  selten. 

M,  \\li8  Regierung88Ysteni  war  auf  ilie  l)aaer  nicht  halt- 
bar. Sehon  sein  erster  Nachfolger  *Ahbas  sah  sich  genötigt, 
die  Mmio[Mde  sowie  die  drfickendsten  Steuern  aufzuheben 
und  Heer  und  Flotte  zu  besrlirintkeu.  Xueii  ertraglicher  ge- 
staltete sieh  die  Lage    des  Volkes  unter  Sa'id.     Ismä'il   aber 


*)  V.  Proke8t?li  OKteii.  Meliemea  Ali   H,  8. 

^)  Für  die  Lobliudelt'ten  lilrkisclitT  IHfhter   sclR*iiit   er   iibt^r  nicht 
uuem|>ftingUeh  gewesen  zu  ^ein;  sgh  QatA'if  al  ItitAlf  I   p.  37. 
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li'iiktf  wifihT  in  du*  Salinen  seines  (irossvaters  ein,  dem 
alM»r  wfder  an  |i(ilitiRrher  Kindheit  noch  an  Willenastärl 
vtM'uleicIilKir  war  nnd  v<»n  dt*m  er  s\v\\  diin^h  seine  masslu 
Versrhwcndnimssnrlit  nnvorteilliaft  untersrhied.  Diese  i 
Verein  mit  krieueriselien  Verwiekelungeu  und  mit  seim 
Piditik  ^i'u'iMiiUMT  dem  Sultan  braeliten  das  Land  an  dt 
liaiid  d«*s  VerderlM'iis.  Sein  Solin  Taufi«|  war  uielit  mehr  i 
stand«',  den  IhTeinlMerhenden  Hnin  anfzulialten.  Duniit  wj 
das  Land  für  eine  enrnpäiselie  Vf»nnundscliaft  fiherreif  gf 
wnnli-n:  si'it  d«'m  Sejjt.  issi*  steht  Ägypten  faktisch  «nti 
enulisrher  Ilerrseliaft. 

I)«T  Kinlluss  tier  enropaisrheii  Kultur  auf  die  Hewohm 
des  Nilhmdes  i>t  in  dieser  PeriiMle  stetiu;  gewarhseii.  hat  aht 
(his  inniM'r  Wesi'u  (h's  mnhamine(hiniselM»n  Teiles  noch  uhl 
berührt  und  (hihcr  auch  die  Litteratur  noeh  nielit  um«festalte 
Sehr  irniss  ist  freilicii  dir  Zahl  der  europäisrhen  Werke,  di 
ins  .\ral>isrhe  üln*rsrtzt  sind:  ahi*r  .Nie  hahen  ilas  Uenken  dt 
Massni  uiH-h  nielit  heeinllusst  und  jiehnren  daher  nieiit  in  ile 
iiahnii'H  unserer  I)arstellun*i.  Wenn  dereinst  im  'J(>.  .lahrl 
dif  Wirkung»*!!  d«*r  rurnpaisclien  Kultur  auf  den  Islam  sie 
sow«'it  ülM-rsidien  lassen,  dass  sie  einen  < Gegenstand  idijeetiv« 
histi»rischt*r  Kiirsrhiniir  bilden  können,  dann  werden  aar 
dies«'  Arlu'itt'M  ihn*  Würdij-unu  linden.  Dasselbe  ^ilt  vim  dt 
jil«*i«iifjills  >«dir  uinfanun'ichi'u  Thätii-keit  «ler  arabisehtf 
»I«»uriiaii>tik.  «ii«*  >i(li  nicht  tu'uanisch  entwickelt  hat,  sondei 
tb'm  u«'i>tiu«'n  LcImii  als  «-in  fr«*!nd«*s  Reis  aufgepfropft  ist. 
Für  uns  knuiiMcii  nur  die  s|»ärlichen  Auslaufer  der  alt«: 
Litt«'r<'itnr  in  llctracht.  die  nur  ikh-Ii  ein  kümmerliehns  Dasein 
fristen.  l);MhlHMi  haben  wir  di«^  ih'uesten  Ver.siiehe  vt 
Mu>iiiMi'M  zu  vcrz«'i«-hiicn.  aus  der  Vidkssprache  eine  nei 
S«hriri>prjiclic  zu  s«liartViL  «lie  fr«*ili«'h  bisher  nueh  keinen  h 
«icutciMlcji  Kifidu  aufzuwcis«'ii  haben  nnd  deren  Leben.sfähigkt 
Nrildrkc  (hie  >«'niit.  S|iraciicn-  S.  \\\)  viellei«'lit  mit  lieelit  fihe 

'l  Wir  MTW  »'i-i'H  jiuf  Hariniiitin^  .\ral»ir  press  nf  Kjyypt,  Loiul.iii  \S\ 
-i  Tirlti-mlf  IN  r-'iriaL'«'n  iU'^  wortreifln-ii   und  inliultsnriiKMi  QiiMtle 
>!il>:  <iiiL  iil   l.it.  .'t>»,   Iimi-M"i'u   1  'j'iliinat   l>s^.   v.   F.  Kern   p.   74. 
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liaupt  bezweifelt  hat.  Nueli  s^elilt^ctiier  Ist  es  iKitürlicli  um  ilie 
Aiissicliten  j*^fies  erii^lit^rlieri  l'laiiüs  iM^stellt,  die  SrlH"ifts|>ruehe 
dur^'h    Ijirfühnuijj:  der  eurüpriis4?lien   Setirift  zu  verdnuii;eü.*) 

Liine,   Mairiiers  »rnl  fustoms  of  the  nuKinni   Kgypthuis   I   285 — 304, 
A.  von   KrtMiier,  Aff;^yptt'ü   II  2ti5  -  3^31). 


§   1.     roesie    und    Kuu?üti)ro8H. 

1.  Saih  al  islani  lja>;aii  Ik  M.  üI  *Attai\  geb.  h\  Kairo 
narh  n8(>i'17(>(i,  war  Aut'Hug.s  (leliilfe  st^ine.s  Vaters,  eines 
armen  *Attar  (Druguisteu)  ntnl  studierte  dann  im  al  Aziiar. 
Bei  Ilejujinn  der  fra nz äs i seilen  invasirm  lltdi  er  luieh  <!U>er' 
agypteii,  kehrte  a[)er,  nachdem  die  Ruhe  wieder  hergestellt 
war.  in  sfr-irie  Vaterstarlt  zurück.  Er  seldoss  sieh  nun  sogar 
den  Franzosen  an  und  suclite  von  ihnen  zu  lernen,  da  er 
eins^ah,  dass  sirli  die  Araber  durrb  Aneignung  europsiisclier 
Bildung  regenerieren  inüssten.  Er  maehte  diinn  Reisen  naeh 
Damaskus.  Jerusalem  nnd  Skutari  in  Albanien,  wo  er  steh 
verheiratete.  Nat  hdeni  er  die  dnrt  erzeugten  Kinder  dureli 
den  Tod  verloren  hatte,  kehrte  er  in  <Ue  Ileinuit  zurfnk  und 
trat  ak  Eelirt^r  an  al  Azliar  auf.  Seit  dem  12.  Gnounlä  1 
1-244 /'iü.  Nov,  1S2,S  war  er  Kedaeteur  der  von  M.  ^\ll  ge- 
grnmleten  Staatszeitung  tri  waff^fi  al  Mfsnjft,  legte  aber  dies 
Amt  8tinm  nach  drei  Jahren  nieder  nnd  wurde  nun  zum 
Rektor  von  al  Azhar  ernannt.  Kr  sehrieb  eine  Anzahl  von 
Connnentaren  zn  tlieolci*,nseh-juristisifien  Werken  und  trat 
am  lj  als  Dirhter  nuf,  natürlich  dnrehaus  im  hergef»raeliten 
Stile.     Er  starb  i.  J.  l-J5U/ip4^)  oder  1254/1838.^) 

Hit  gad,  IV  38-40,  v.  Kr/no^r  11  324,  Lune  I  297.  1.  Jn.s,i  nt 
'Afjfir.  eine  8uoitii1uq|^  von  Stil[>rol>Lni  niol  Hrk'l'»imf*ti.*rn,  Kairii  1270» 
12^7,  IHOO.  2.  (tiwän  Unähha  al  hraUt  ^,  BiL  I  274^,  3.  narh  U8 
Sumarqnufiija  t*.  o»  p.  IIU.  4.  hftsija  *afn  V  tjafrilhir  al  muhiazittiät 
8,  0..p.  324, 

*2,  *Ali  b.  Musain  1».  Ibrahim  rd  Mi.'^ri  ad  l»erwis  starb 
i.  .1.   I-i7(h'l8ji\ 


»)  \^L  Ihirtmann  ZA.-XIll  (181IH>  |x  277—287,     *)  8o  Hit.  gud.  IV 
3H,„.      ^)  Sil    ili,   40ii. 


.|7|  'X  \Uiv\i.     :\.  Ai»i«i-Iiintt.     1.  Kapiti'].     J«   1. 

,1/  /.>''//■  Iiiljiiini'f  »//  itsi'ir.  i:«*»iiiiiiH'lt  i.  <I.  1271  von  f4c*ii)i*in  Schul 
Mii«;!!!!!!  Siihiiiia   IUI   .Nii^^^iui.  Ulli.   Kain»   TJM. 

;i.  'AlnlüllKMii  all   N:iri'n|i  lilülite  um    l'JTO  isri'J. 

.1/  //«/'/'V"'  ";"  •^''f'lj'i'.  l^iwäii  zur  VrrlH'rrlii'liiiiiij  «l«T  Aiiiri'hririff 
Mul'aniiiKMU.  Iinl.  ^*^'t\.  /wi'i  l.dli-^flirit'ii*!!  «larauf  il).  ^'2.  ««iiif  Quh 
ili.  sti.'rj. 

I.  Sil.jihjMldiii  M.li.  Isniä'il.  )ivh.  \'2\s  ITtMP)  in  Mekk 
.>tihlit'it«'  in  Kain»  iiiittT  al  Hasan  al  \\ttar  (nr.  1  )  und  wiin 
milfi"  ihm  MitarlM'ittT  au  (I«t  rmyptiscIiiMi  Staatszeitunir 
/ntffit'  ///  Misr/Ja.  Na(lnl»'m  si'iii  LelinT  dii;  lii'ihirtii 
iii»'i|«'r;r''li*ut  hat  fr.  \vur«l«'  «*r  sr\n  NarhfnUtM*.  I.  J.  J*J."»: 
is;;i;  \vin«|r  rv  <'i>i»'r('«u*nM"t<ir  <l»'r  äuyptisi'heii  Staatsilruikrr 
uiiil  rrt'r»'ult'  sirh  ih-riiuiist  vmi  .M.  'Alis  Narliftiltjrr  'Ahhä 
I.  J.  rjrii;  \s\\\  z.iu  i-r  sirli  mit  vnlliMii  «it^halt  ins  IViva 
h'hrn  /.urü.k.      Kr  starl»  i.  J.    l-JTI    is.M.^) 

Hit.  i:m«I.   im    "••►.   V.  KiiiniT  II    L".i7,   l.nu*'   I  \L\*1.  <ii»*?.  Ni-inn-  Vit 
arii'ii     in.     Ilartmiiini     .Mu\n.    *».'«.       1.    Ihin'iH    Kairo     1277.       2.    stt]  hoii 
tmifk  iriniiif  i^ii!   nt  JUIL.  S:niiiiiluiiL:   ^»»n   iiiodiriii'H   l^itMlrrn.    nmituiit  iii 
iumrassii/nii.   iiiii   imiiit  Kinlcinni!;  iU»»'r   Mii-ik  uiul  MrliMlit'ii.    Kairo  1-7 

.').    Aliii     u    Na>r  'Ali    al   Maufaluti.   j;.'st.     I-Jl»7    Iv^ 

Ihif.i,'   riulii.|   i:;m(i. 

r».  'Ahihillah  llaAa  h.  M.  A.  WhthiUah  al  Fikri  w; 
i.  J.  l'J.'jH  l.s;;|  /Il  Mrkka  ui-Ihutii.  als  si'iu  Val^M*  dort  hrii 
jm\|iti>rhi'ii  ll«''-iv  >ian<l.  I.  .1.  l'JiiT  1S4(>  trat  <*r  als  Srlin-ilii 
in  d>'ii  >taat«li<iist  und  stinlicrt«' /.imirich  au  al  A/har.  1. « 
l'JTl)  l^iil  kam  IT  iu  Urulfitimu  Isiuä'il  PasiVs  uarh  Staiubii 
als  ditsrr  virh  clmt  di«'  uros>h«'rrlirlH*  r»«'stäti«:iiuir  Imli 
Spiitrr  kam  rv  n.ich  auf  uu*lirri*»'U  HiiMistivisiMi  dnrtliii 
I.  J.  I'JSI  lN<'.i'i  \\ur«lr  t-r  ziiui  L«*hrt'r  ili's  Knuiprin/fu  Tauf 
um!  siimr  l»rü(l<-r  Hasan  und  IJusaiu  iu  deu  islainisidu 
\VisM'n>«h;ith'ii  rin:iuht.  I.  .1.  1*JS«*»  l.'^<i>^  trat  i*r  ins  Fiiuin 
ministi-rium  «-in  nnd  wurdr  hald  darauf  mit  der  Kiuriclitui 
d.'r  virrkül.  Ilildinthtk  h.sniltraiit.      I.  J.    l'JSS  \s'{\  wurdt»  i 

' ')  Narli    Kr.-m.  r    U.    im    UaiMiuJim    TJ«»!    ITS7.      -)    Nai-h   Ilit.    l'j; 
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ägyptischer  S<Iiulins])ektnr  ini<l  l'iDtJ/ ISTi)  UiiteiTielitsmiiiister. 
Sclinii  nach  <lrei  Jahren  niiLssto  er  das  Amt  niederlegen  und 
wurde  S()j4:ar  eine  Zeit  hing,  des  H(>chverrats  verdächtig,  in 
IJntt^rsuchungshaft  gehalten.  Seitdem  lehte  er  nis  Privatmann 
in  Kairo.  Kr  machte  KJt);^'lS}S()  eine  Reise  nach  Syrien  und 
l.*^iH);MSSl)  als  Delegierter  der  ägypt.  RegitM'ung  zum  Orienta- 
listen(M)ngress  zu  Stockholm.  Er  starb  in  Kairo  am  11.  [_)iVl- 
hiiiiia  i:Jn7  21.  ,Iuli  isiM). 

Hit.  ^ml.  II  45—57  (mit  iiedifht-  «ml  Stilproben).  1.  AI  atjir 
id  Fiknja.  jreMiimiH'lte  AVerke,  (iediehte,  Briefe,  Mmiftiiien,  Uedon,  her- 
aus^e«jrel»on  von  meinem  St»hn  Amin,  Knini  1M15;  v«;l.  Machriq  I  ISi». 
1*.  al  lainVn!  nl  Fihnjtt  Nl  nKiktVih  dl  Misrija.  ]>ruktis('lie  Kenntnisse 
und  Moral,  Kairo  |:<07,  10.  AuH.  Kairo  ISUO.  a.  tii  fust'il  al  Fiknja, 
KleuKMitari^rammatik  il>.  4.  hapn  al  la^alh  Sprii'hwörtrr  und  Sontenzon. 
nlphalM.'tiseh  jr^^ordn»*!,  il».  IHOS,  IMIO.  5.  al  luaqdma  nl  Fiknja  f\  7 
viandaka  al  halmijti  Kair<»  12SI»,  \^\.  Aljir  p.  27«»  \\. 

7.  Als  Vertn'ter  der  religiösen  Dichtung  seien  hier  (ia'far 
I).  M.  '(.Uman  al  Mirgani,  der  Stdin  eines  Sufi  (s.  u.  JJ  7.  2i 
und  'Abdallah  b.  'Alawi  gcMiannt. 

1.  Uija\l  al  intttlili  irarjalal  kall  tU  iviuld  sahili  irasifW  knll  tjalh 
Ifarih  p  fjikr  ah  nald  al  itiadih,  lie^i»nn«'n  12s2  lS(i4,  j^rdr.  Kairo 
12S9.     2.  ad  darar  <d  hahija  f'l  7  ahhui  al  wardija.  Hfila«!   l.'ilH. 

S.  In  dfii  hergebniriiten  IJahniMi  der  Kunstpoesie  bewegten 
sich  Mahmud  Kf.  Safwjit  as  Sa'ati,  b.  Mustafa  Aga  az  Zaila, 
geb.  zu  Kiiiro  1*24^)  ls:JH.  gest.  nach  1  !>!)(»  1S7:5,  Sa'id  Kf. 
al  Hustäni.  Jusuf  Kf.  as  Salfuni  und  der  K«»pte 'Abdallah 
Kf.   Ferii. 

1.  a>  Mnhtasar  d'nrdii  afi  SfVdfi  Kairo  I2s7.  h)  Sammlung  von 
mazdaii'iijdi  Kairo  12^7.  2.  riiräjdf  dnt  al  hidr,  Aiexandria  1S84. 
3.  aius  al  //'//? V.  I)i\van,  Kairo  121M.  4.  a)  diirdn  Kairo  1S5>5.  b)  iar- 
tjamäu  al  nutkdfaha  Kairo  i;<0.'>.  r)  sannr  al  f/alLs  /?  uiahdsin  at 
tahitiU  ib.   IsiM. 

1).  Kndlicli  sei  hier  noch  eine  Dichterin  genannt  'Ä'isa 
Msmat  llanum.  «»ine  Tochter  IsnnVil   Pasas. 

l>iwan   u.  d.  T.     Ijdjal  al  tirdz  Kairt»   i:<o:{,   i:{0»>. 

10.  Als  eine  in  Kuropa  leieht  zuy^änurH'he  Probe  des 
modernen  dirhterisrhen  Stils  niny;«'  hier  noch  <lie  aus  Anlass 
des  Stockholmer  <>ri<Mitalistencnngresses  von  llamza  Fathalliili, 


s 


47(*)  .-{.  Itmli.     :i.  AlMrlmitt.     1.  Kapitel.     §  1. 

«M'st<'in  liiS|M*ktnr  ffir  arahisrlie  Wif*seiisdiaft.ou  im  agyptisc 
l  iitfiT'nlitsmiiiistiMiuin.  zum  IjiIm»  König  Oskar:^  von  Schwt 
m»tlirliti'ti*  Qftsiilff  hth'fjf/  iLiMiloii.  Hrill  ISS*)')  genannt  wer 

11.  N«»1k»u  ih'V  für  die  breiten  Massen  des  Volkes 
zimrmiflirlit.'ii  Kuii>t|)t»esie  Muhte  naeli  wie  v«»r  in  upp 
ViWW  die  V<dksiliclituun  der  MainUi  und  Zayal  in  vulg 
Sprarhe.  I)<mi  «M>ten  i*rnstlirhou  Versurh,  diese  l-iederspn 
«li's  V(dki*>  ütteiariscli  zu  vtu'werten,  niaehte  Muhanii 
\\.  'Otujan  <ia!älM  I».  .Insuf  al  Hasaui  al  WauiVi.  Er 
i.  .1.  liM.')  is-jl»  als  Sohn  «'ini*s  kleinen  Beamten  türkis 
Alikunl't  und  ein^r  Ai;y|»ltMin  in  Kairo  {jcehoren.  St-Imn 
KnalM*  lernte  w  Krau/nsisrii.  Kn^liscli  uiul  'l'urkiseli  in 
Matlrasat  al  alsun  im  KzhekiJi'vi«M*tel  und  trat  i.  .1.  1: 
is-U  in  ilas  amtlirhr  rin*rs**tzuniisliun»au  (iialam  at  tarirn 
ein.  In  dieser  Strlhniü:  üln'rst'tzt«»  er  dit*  Faheln  Lafonta 
iul  'iijt'ni  tii  J't't'fftji:  //  I  tnnfdl  int/  mutnt'lz,  ersrhienen 
t'rst  l-JT.").  zuli'tzt  i:;i:'ii  und  St.  Tierre's  Taul  rt  Vir^ 
(erscli.  ll'S:))  ins  Srhriftaraldsrlu'.  Narli  ('l«>t  Ueys  Uuekl 
aus  Kninkrrirh  wunle  rr  vnu  diesi'in  in  «las  Consril  di*  m« 
eine  auf^friinmiucn.  Mit  diesem  seinem  (iönner  zusani 
verntVeutlirlite  er  einen  Ahriss  iler  (lescliielite  M.  'Alis 
einen  Leitfaden  tier  araidseheu  und  frnnznsisc-ln'H  Spn 
(fif  ftilihf  (/s  sitii'fjtf}.  I.  J.  l'JSi»  1S(;;$  trat  er  ins  Kri< 
ministi'rijini.  \'2S7)  ls<;s  ins  .Mini>lerium  dt's  Imieru  ein. 
Taul'h|  i.  J.  rji»i;  ISTM  zur  Ke'iierunu:  kam.  berief  er  iln 
sein  Knbiiietl.  \\v  lieuieitete  nun  ilen  llitliw  auf  einer  R 
durrlis  Deltn  und  venitVentlirlite  eine  ;;t'reimte  Iieselireib 
dieSi'r  Vi\\\v\  U.  d.  T.  //.<  sijnlni  nl  IfidUrijn,  \M\\\\\\  \\ 
Zuletzt  bekleidete  er  «las  Amt  ein«'s  llirliters  am  «lerie 
linf  erster  Instanz  zu  Kain»  und  wurde  i.  .1.    ISHÖ  pensioni 

Sein  Im  uptsiirli  liebstes  litterarisrlies  Venlienst  erv 
>ieli  M.  '<>.  <;.  diirrli  <lie  s<-liril'tarabiseh.*  rbersetziinp;  Kai* 
Seher  Traundii'u,  uneh  mehr  aber  dureli  tMiie  freie  H 
beilunn  Ntui  Cnniridien  .Mnjien's.  die  er  «leu  äuyptisebfii  Lein 

')  Aul"  «l«n  'rii«lii  sriiier  Wtrkr  iiriuit  er  sich  seilet  \\\v'\>t  mit 
.Mikur/unir   M.  '<>.  <i. 


§  2.     Die  Philologie. 
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Yerhältni.'^sen  impa^^te,  m  der  gegenwärtigen  l'mgfnigs,'<prnelie. 
Sein  Ziel,  diese  Stucke  auf  (lern  arabiseliert  Theater,  das  über- 
lumpt  noch  sehr  mmigelfiaft  ist,  eirizulMlrgLjrii,  liat  er  freilieli 
nielit  erreielit.  Da  das  Publikum  die  Spraelie  nicht  gebildet 
genug  faud,  nud  da  es  lui  geeignete u  Dartitelleriniien  für  die 
Fraueiirolleu  fehlt^^  si*  gelangten  >:eine  Werke  teils  üb^^rlmujit 
nieht  zur  Aufführung,  ti-ils  fanden  sie  nirlit  die  gebührende 
Aufnahme. 

Aulobiou'rapliie  HiL  p«a.  XVII  62  ff„  Ynllern  ZDMli  4:»,  71  ff. 
I  nertrheitUTigLui  von  MoliereM'  1-  Is  ^f''h  Mutluf  (Le  TttrtutV^  12^10/ 
1873,  in  TrunHi^krjptifin  \\^^.  v.  Vollerö,  ZDMO  45,  31  ff.,  vgl.  Socin  eb. 
46,  VAX  m  2.  ai  ntba"  riirnjät  min  nuJ^ab  ai  tajätardi  1307/1890,  eilt- 
halteinl:  n)  im  keh  Mailüf'm  verbesserter  Auflage;  b)  in  nisä*u  *l  *äli' 
mal  (Ics  femroes  *iftvflutes)  traiiKsiT.  und  übers*  von  Fr.  Kero»  Leipzig 
1898;  f)  mtitfrttHff  U  tntrfhj  (V  i'voie  de«  muriB)  truuHt-r.  uüw.  von 
M.  Söbernheim,  Berlin  ISttH;  i\)nutflraslf  in  nisä^  (T  en^la  iles  femuiea). 
3.  riwajit  ![  tjtqala'  (lee*  fnrlieux)  1314,1897.  IL  Bt.*arbf'itungtin  %on 
Hticine»  Esther»  Iphigenie,  Alexandre  le  (irtind  u.  d.  T,  (tr  ritvnjal  ül 
wufula  fl  ^ilrn  tif  ffimfprht,  1311  1H94,  mit  etneni  Gedielit  zum  Lob*.» 
der  vicekonigl.  Faniilie  tiU  Anbäiig*  LUe  B**iirbeitun^e»i  von  ('oriH*ilU*H 
(^iil  und  Lert  tri»iii  llumi-L***  et  los  tri*is  Curirtees  sind  uoidi  ungedfuckl, 
Kfidlioli  giebt  RH  von  ihm  noeli  3  Siiminltirt|;eii  volkstiitnlirlier  (itidicliih', 
lith.  u,  d,   T.  himl  zagal,  Kairo  IV  1'2^). 

§  2.     Die   IMiilulugie, 

L  Hasan  gnwaidir  al  llalili  f  V2^^l\\Uh. 

L  Nail  al  arab  fi  nmtaUuiäi  al  "Arab  (vgl.  Bd.  l  [»,  1U3)  Bül&q 
1302.  OixiüUrtrio  dei  tripli*/)  Irud.  d.  E.  Yitto,  Bnirilt  in,m.  2.  al  agläl 
was  »ahVii  fl  maßrnin  iHmidm  \Aqil  Knivo  lY  2M5,  3UU.  3.  eine  rnnzda* 
wi^a  von  ihm  in  der  Sammlung  von  Mnbniftd  Ef  «1  üa2ä^ir1,  Kairo 
1287  (Cftt.  IV  302). 

2.  Mustafa  al   Radri  ad  Dimjatj  \  Vimmhl. 

1?.  fi  hukm  nni  qatil  iräic  al  t/tntuVfi  al  muyndd  ihiihi  7  ^/7, 
Leid.  2U1. 


')  Pns  Metnjm  «Her  dieser  StOeke  ist  Kngux;  gegen  öocin,  3tnr 
Metrik  einiger  ins  Arwb,  iibers.  Drmnen,  >Iüljere*s  (Leiinsig^  Progr, 
1896/7)  ».  HtirrmAnn  DLZ  1895  p.  999,  OLZ  l  2,  8ohernbeim,  M.  S.  or, 
Spr.  YV    As,  I    18R. 
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:;.  Iiiirli.     ■'{.  AliM'liiiitf.     1.  Kii|iif<'I.     iii  i'. 


:;.    M.  ;i<l   |):iiii;inlin!-i  y    Il*S<i    lS<i'J. 

1.    //   'iilfi  i\tih  f'ti'f/  'tjü>   irn\iwiiin  tmhirtjti  Kiiirn   J\'    y.i.     'J, 

.//  /fi»  /   -.  »1.   |i.   1*7. 

t.  |I>r:i)iiiii  I».  'AitilalLiatVär  ad  l>asinii.  «h-r  I.t 
K.  \V.  L:iii.'>.  iii'U.  \'2-2i\  iNll.  stiHÜiTtt^  :iii  al  A/Iiar 
wiml«'  l.i'ln'iT  »l''>  AntliiNilii'u  an  il<*r  uarli  Uiilaij  mtI» 
Miiliainli>l.:iii''  ^.  •».  |..  171).  Narlnlfiii  ilirsr  Schuld  /ii  An 
il«r  Uriiii-ruiiL:  Sn  iil  l'a>a<  aiil'm'lmlnMi  wnriirn  war.  nv 
iT  (oiriMinr  an  «Irr  Maalsilrn«-kt'r.'i  nml  Ilfransiirlit-r 
tff  irmj']  i  fif  M'isi'/jn.  Znlt't/.t  war  ««r  tr>tt'r  i 'Mrr»N-tnr 
\\i^<rn>rliarili«|ii'    Ui-rlnr  (la^r|l»>t.      Kr  >tarli    i.   .1.    \l\K\\  \ 

Mit.  _.iil.  \1  '.'.  \.  K'tiihr  II  :;'j:i  nlrr  ^riin-  jni^u»hi«-it«'t«ii  [ 
li»ui*i  In  n    Ki'iiiimi*-«'   rülüiiT'.      1.    .U»/'/«'/"   snki'ii*i    ///    Im-frn     n!    h 

hjn    '»ifil    iii^ii'  ./.' ,      .'I    .'i'i  ri'i'l    Kiiirn    IV     \\'1~.      "J.JnisifU    ',t/ti    iinit'fui     '/ 

^.  ...  1»    -j:; 

:•.    A.    I».    AlH|;irialnni   al   Talitawi  y    i:ii»-J    1^n4. 

.1/    n'^.i'    ,'.■     .iilyi  ij'i  nl    ninl'iihi    ir,i/  ttijtrihtl    ttl    W,>tf,tj,f     ,iss-, 

Ki.il..  1\    :.l. 

<;.   .Mn>lata    Kf.    Ifidwan  y   i:in.')    ls,s7. 

Mn!,.,i^iir  /■'/  /.'//■#///    mir   l'.'nit     Kiiir.«    12H«''. 

7.  Ijn^ain  h.  \.  al  Marsafi  war  l*r«»tVssiir  an  al  \/ 
l.<-liri'r  li.'^  \raii.  an  di-r  dar  al  nlnni  Idl  niadari<  un<l. 
i-r  Mdli>t  Idiml  war.  an  d«-r  Mm  l>ni:Vil  «:«'L;rriMd<'t«-ii  lijita 
Nchnh'.      Kr  -farli   i.  .1.    l:Ui7   l>Ni». 

Uli.  -.i'l.  \\  n».  I.  Af  o:is,/.i  al  inhih',',,!  il.'i  'l'nfn,,,  .iTAr, 
K.iir..    I\     ;;i:'..      -J.   '//   /...//Ii/   "/   {nniitn    iL.    \"  I    1^*J. 

s.  Niirli  :ini  Krln-n  siinl  kWv  riiilnliiü:i*n  MaljiniMl  'n 
al  lia^nri.  Wala  iü.  Mnhainnn'd.  JH'anitt'r  di-r  \  ictdxi;!.  Uil 
thrk.   nnd   l.lilni   Kf.    Na-it'. 

1  l'.i„>r,,-  .il  ,i.lhi:,i  l'i  \  si/r/  ir.ni  tHihtr  H',il  l$iijnn  Kilin»  ' 
*J.  ,ii>"f,'.f.li„.,i  •  /,.  ./.  .•i}.J,i  .il  ir,ij,'i'}j,i  fi  7  /»»!/»/  ///  'tinntftf  il  .1/.' 
liuli'in  l.il«».  :;.  ,.,n,n'i'> ,'''■''•  f>i;)'ii  '//  'Amh.  llula«!  iai»4  (V«rh.  .1 
<■. -111:1.  /Il  \\  nn.  >iiii.  Sr,f.  >.  ^11  tV.).  rill.'  .Vl.li..  .lic  .t  aiit' il*>iii  Ori. 
li-t.-iu  i.iur.-*!'  /Il  NN  i. Ml  I*»**«".  \  .irirrlriiu»  11  luitr«-.  Au^^.-ra.'Mi  ^iliri«- 
/u^.iiiniifii  iiiii  M.  I'.!'.  ^:'ilil.i  '"/  'f'triis  .1,,  niihir'ijn  in  a  TimIi-ik  1^ 
rmfi.   inil    .|.r    \ii|.r.'li;iii..ii   «l«"^    K.'.Tit^   n.hi   üI   A/luir. 

W  KihHirli  nni^'n  liirr  norli  drri  .MäiintT  KrNviilin 
timlrn.  dii'   im   <M*M*nt   mdhirm   nml  rr/uL^Mu    ilirr    Lfhoiis: 


'!*»  lT^i(cl^it*i»  tf»*'»ifeilniiig, 
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hingen  in  Eiimfia  fandi'ü  mirl  dt*rt  zur  Verbreitung  arabisclu^r 
Sprat'hkeuiittnsse  mit  beitrugen.  Miliäll  Salihai,  Klijas  Ro«(t(n*  * 
und  M.  *Aija«l  ni  TtintävvL  Der  erstere  war  i.  •!.  17S4  vun 
ehristlit'hcn  Kitern  in  'Akka  geboren,  sehlos.s  r*idt  der  franzo- 
sisrhen  KxptMÜtion  in  Ägypten  an,  nniHi^te  mit  <Iieser  da5 
[.and  verliis.seii  üinl  starb  in  Paris  i,  J.  I81i;,  [*rr  zweite, 
gleiebfalls  ein  < 'brist,  war  am  12,  April  I7>*4  in  Siut  ge- 
boren, tlieiite  (1*^'  tVanxosiscIien  Armee  in  Ägypten  als  Drago- 
man,  vvurdr  isiH  Pndes.sur  <le^  Vulgararabisilirn  an  der 
BihliotbeLjue  da  rui  n ad  starb  am  -<».  Sept.  IS'iL  De* r  letzt-  ' 
genannte,  ein  Maslim  und  ScbiVler  al  ßaguris  (s.  u.  §  ♦>  b.  ü?), 
wurrle  als  I^ebrer  des  ArafL  au  dh*  orientaliselie  Fakultät  zu 
St.  Petersburg  berufen  imd  starli  dnrt  i.  *L  1S7L 

1,  niiigr.  univ.  XXXIX  427,  Ihirnbort,  Aiithologu»  arube  |>.  2ftl  ff. 
La  cotombe  meH^tig^re  (über  HrfoftHubfn),  texte  efc  trat!.  pHr  S.  de 
Sacv,  Varh  l^Of).  31.  S.""»  Oramrautik  <ier  urtthij^chen  rmgrtpsfpsprnrhc 
h\  Syrien  »iid  A|Lr\|»***iu  nnvh  iUrr  Miijich.  Htls.  \m^.  w  }L  'rhnrb*'ckei 
HtrMHf^bur^  1SS6.  2.  Bio^r,  iiiii\.  LVIII  >^ujiiil.  408,  Xmiv.  bio^rr.  univ, 
VI  :iH.  Diutioiifiuire  frflni^aiü-arah**  fmbL  \mr  raussiti  ile  Perci^YuA  2  voU^ 
Vnth  1827—9,  2.  ed,  ib.  184«,  X  Tniitf>  (k«  h\  lau^iic  urube  vulgaire.,  • 
Lei|>zifr  1S48.     Napm  ftfi  SamnrqavttiJa  s.  o,  j».   liM. 

§  S,     Die  (iesebitjhtschreibung. 

1.  Ijusain  b.    'Abdallatif   \k    M.   al    'ihnari    b.  'Abdal- 
hadi  t   l-in>'lS(H>. 

.4/  mawdhifj  al  ihffänija  fl  tnryamat  al  Fäfttf/  fnt  äurHjafihi  JBunt 
Wbthtlhädt  al  'Omarija  Kiiirci  V   USX 

'i.  *Ahdalh"ib  b,  Hi^azi  b.  Ibrabini  a.s  >ar(jawi,  geb. 
narlj  lir>0,  IT^iT,  studi<*rte  an  al  Azbar  und  bd>te  anfange  in 
grosser  Armut»  Ins  er  die  L  nterstütziing  eines  reiebeii  Giiimerä 
erlangte.  Naeli  dem  l'nde  des  Saib  al  'Arusi  wurde  er  dessen 
Nacbfolger  an  al  Aziiar  Bei  der  französtsebon  nkkupatiau 
1.  .1.  12l3|171»i^  wurde  er  Vorsitzender  des  (ierfchtsbufes  für 
Froce.sse  zwiselieu  Mnslrins,  fhireb  seine  Heirat  mit  der  Tochter 
des  Saili  'Ali  az  Zafarani  wurde  er  Hesitzer  von  Dadern, 
Ulideii  nutl  Landgiitern.  Er  starb  i.  J.  12'i7/181*J  infolge 
»0inej$  Scidaganfalle.s  mitton  in  einer  grossen  VerMinmliuig  in 
al  Azbar 


\~<  :;.  r.nrli.     :;.  AliM-hnitt.     l.  Ku]»it«'J.      ?;   'J. 

:\.   M.  ;mI    l>:»m;inlniri  t    I'JSri    I.s«;«>. 

1.    //    iiiii  i'itih  Im* ij  II ja,'  irti^aiuijfn  tialiirtla  Kiiirn   1\"   ,"»:».     'J.  s 

.//  /.!//  /•  ^.  ...   p.   -JT. 

1.  Ilir:iliiiii  li.  'Alnl;ili;itlVir  ml  l>asi*H|i.  ib-r  Lfli 
\\.  \V.  L:mr  >.  Lifli.  l-JJ»;  ]s\\.  stmliiTt«*  :iii  n\  A/Iiar  w 
wnnli'  I.tlinr  *\r>  .\nil»i*««lM'ii  :tii  t\vv  \\i\r\\  l>nl:nj  v«mI«-u1 
Miiliaihli>liain'  ■  >.  n.  p.  171).  NarlMl»*iii  ilirsr  SrluiN»  zu  Afif:i 
<l«'r  llrLiit'iuii.:  >a  iil  l'a>as  anri;rhnln'ii  wnrdiMi  war.  wui 
iT  iniTirtiir  all  ili'i"  S!;j:it><lrn«krrj'i  iinil  Ilfrau>m'lM*r  i 
it/  irm/ii  1  nl  M/s,'f/i/.  Zairf/t  War  ri*  t'i>l«*r  ( 'iin-»Tt«»r  1 
wivNrMM-liiifilicIir    ÜkiImt  (la>«'ll»>t.      Kr  starb    i.   J.    i:UM  is? 

llir  u.nl.  \l  ■'.  ^.  Ki'iii.r  II  'i'2'>  Ml«r  mmiu*  iin-:r»l»r«'irfr«ii  i»li 
l.iui^«  In  n    KiMiiifiii--«     riiliüif.      1.     Mtn/if"   >iif,rii*t    fif    hti.Jrit     nl    /s».. 

lij'l    ^tiltl   i,'s,i'./.i.     ..'/   H'l.-i'ft    Ksiirt»   IV    :;"_*T.      1?.  hilsij,!   \ih'f    i/0**'/i'i    7    /••• 

^.  ...  ,.    -j  ; 

:».    A.   I».    AlMhirrahim  at  Talitawi  y   i:ii>i*    l>s.4. 

.1/  «/  *./ .'  ,1.1  ,,'il,n',j>  iil  iiiitf  i'fii  n-iil  O'firilm  ttl  '^  .\  r'il,i  j>f  ttss.:h 
Kairo   1\     :;i. 

•  ;.   .Mn>t:ira    Kf.   Iliijwan  v   i:>o:»    ISST. 

Mti},:,is,ir   ,,'/  h.i'ii),,    mit   ('miit     Kair«.    12;»»''. 

7.    Ijii^ain   1».    \.   aMIar>an   war  l*roft*sstir  an    al   A/.h 
Lflirrr  il.'x   Anili.   :mi   ch-r   «lar   al  'iiluin    ImI   inadaris    uimL 
»■r  M'lli-t    liliihl   war.  au   ihr  m«ii   UhkViI  i;i'urriiHli*t«'ii  liliiul'. 
>.-lnilr.      I'.r  -tarli   i.   .1.    i:in7    Issii. 

Uli.  j.J'l.  \\  »H.  1.  M  >r.,^,},i  ,,1  ,nhif>ijtt  ilö  1^1'1,'nn  tif'A,:i*- 
K.lirn     l\      ::i  ;.       •_'.    '.•'    /."///i/    •'/    >'lnn1,i    iL.    \1     IvJ. 

>^.  Nnrh  :im  I.«'l)rn  >iinl  ili»'  l'liilnlnutMi  .Maliiiiuil  'nm 
al  llauüi'i.  \\:it';i  I.l.  Muhamim'd.  |M*aintt*r  «Irr  viri-kui.  I>ilili 
th.'k.   initl    nitni    |-:t'.    \a>il'. 

I  l'.rf.r  .7  •.iUi.i,'  ji  's  stirj  irini  miht''  if'itl  fntjt'tit  Kairn  1*» 
•J.  „iii»i-t.l!'-  ,,.•!■  /. .  .'  •>I.li!  ,il  'r.iiii'ijif  Ji  7  lni)<i  al  'n,,i„t*t  li  Mm» 
llnlä.j  I.:!".  :;.  ,../„..'.,.'•-'  /*'//.//  »il  '  Amh.  \\\\\'m\  \'M\K  «V«-rli.  iL' 
«"..Mui.  /ii  \N  i«  II.  ^' iii.  >•••  I  >.*»••  fV.i.  rill«'  .Vl»li..  «lic  «T  iiuf  iliMii  l'rit'ir 
li-tin.-Mijn  — .  /u  \\  i.'ii  l>^»'.  \  iirir«lr.ii:rM  liatt»'.  .\ii^^«'r«li'ii»  ^rlirirli 
/ii-.imni.ii  Miii  .M.  lt.  >.ilil;  »"'  '/"/'><  iin  inijjnijti  \\\  :>  'r«,'il«'ii,  I»Cil 
!:t«».').    iiiii    •!.  r     \  j.|'i  ..I' «ti..ii    -!.•-    Il.rt.ir-    mmi   :iI   Azlitir. 

\K  liihllirli  iii.iui-ii  liirr  ihM-h  ilri'i  Mänin'r  Krwälimr 
liiiih'M.  ili«*   iin   (hi.'nt   Liflnnrii   iniit  rr/ont*n.    ihr«'    LfJK'iissti 
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S|>rat;llkeniltllis^4H  mit  boitniiAeiL  3liliä'il  S?i^'^»i»i-  Klijas  RrM|tor 
iiud  M.  'Aijad  at  TuritawL  Der  erstere  war  i.  J.  1784  vtm 
chiiötlii-hfii  Klt<*ni  in  'Akka  gebtiivri.  schl«ii!!S  hicli  rier  franzfi- 
siis<rhtMi  ExpecUtion  in  Af^yptt^N  an,  luir.^ste  mit  tUvuat  iltis 
!jantl  verlassen  antl  starli  in  Paris  i,  *\,  I81*k  Ot*r  zwc»ite, 
gleichfalls  ein  ("hrist,  war  am  TJ.  A|»ril  17.^4  in  Siüt  ge- 
boren, fliente  d*^r  franznsiscden  Armee  in  Aj^ypten  iiU  Dnw^- 
man,  wunle  IHIS  Frnle>^8r»r  des  Vulgüraraluf^fhen  an  der 
Bihliotliefjiie  du  roi  nml  starb  am  20.  SepL  lfS2l.  Der  lefjtt- 
genannte»  ein  Muslim  niid  SdifHer  at  P^ägnri.s  (.s.  u.  §  *»  '^-  2), 
wurde  als  Lehrer  des  Arab.  an  dir  inicMituüselu'  Fakulrnt  /n 
ßt,  Fetersbnrg  benifeu  und  starb  cb»rt  i.  *L   ls7K 

I.  fiiüjt^^r.  univ,  XXXIX  427,  Iliunhert^  Aiithitlogfe  iimbe  |k  2tM  tf'. 
Lh  colüiiibe  ni^ssftger*;  (ober  Briofr-HulK^ti^T  t«\te  et  trad.  pitr  8,  de 
Sacy*  Piirj»  1H05.  M.  8/s  OrniiifiiAtJk  der  nrnbiHchon  Um^nng^^&prnche 
itt  S\Tien  und  Äjcyp^*^'"'  *^*'*'*^  ^*^^  Muneh.  HcU,  hsg,  v.  IL  Thorbecke, 
8tPii*Ähiirg  18NÜ,  2»  Biogr  «niv.  LVIll  Su|ipl  4üS,  Xuuv.  bmgr.  univ. 
VI  314»  I>i«*tiof»naire  franraisi-ftrabe  }»uUL  pi4r  Cüii^tiiit  du  P«>pcev»il  2  ?cdl^ 
l*Bm  1827— U,  2.  ed.  ib.  1848.  X  Traiti»  de  Ih  IftD^np-  m.,»,..  vt!-*-. 
Leipzig*  1848.     Nazm  ««  Sümarqanfifjn  ».  o,  p,  194. 

§  3,     Die  (lesrliichtsehreibung, 

L  y usain  b.  'Abdallatif  b.  M.  a!  'Omari  b.  ^Vbdal- 
hädi  t  121BMH0i>. 

'Abflfithafri  at  'Omaren  Krtim   V    \m. 

'*.  'Abdalbib  b.  Iji^nzi  1».  Ibrahim  i\l  8ar<|awu  geh» 
imeh  1100/ 1737,  studierte  an  al  .\zbur  uinl  lebte  anfansis  in 
grosser  Armut,  bis  er  i\h*  l  nterstritznn^  eines  reirlien  ^lünners 
erlangte.  Naeli  dem  lV*de  des  Saili  ul  *Arusi  wurde  er  dessen 
Naebfidj^er  au  al  Aziiar.  Bei  der  frauicosiseben  Okkupation 
i.  •!.  I'2K^|l7tKS  wiirdi*  er  Vorsit7>*n(ler  des  (ierb  litslnifes  filr 
Proeesse  zwiscben  Muslims.  Dureb  seine  Heirat  mit  derTncbter 
des  Saib  *Ali  az  ZaTarani  wurde  er  ßeritzer  vnn  Badern^ 
Läden  und  I/andgütern.  Kr  starb  i.  J.  1227,1812  infolge 
eines  Sclda^anrnlles  mitten  in  einer  grossen  Versammlung  in 
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IJit.  K"«i.  Xni  «i.i  luirli  (ittb.  IV  i:»»— 1H3.  1.  Tuhfat  an  m. 
/'/  ttnni  u'fifija  Misr  min  al  icnidf  wa}i  nazirhtf  Gosehichte  Äicj 
voll  M.  Iii«.  Srlliii  III  iimi  (if'srhirhti*  d**r  Napulooiiisclioii  ExptM 
Paris  lsi;o,  Kaini  V  Hl,  jjrdr.  lUiIuq  129«,  Kniro  13lH>  (um  K<i< 
hI  Ma>'i*niil.  •-'.  '//  ttihln  nl  hahlja  ft  fahuqtU  as  Sd/T/Ja.  vniii  9.. 
au,  HiTJ.  UMMl,  K;iirt»  V  129.  W.  td  ^aqtViil  af  mnMriq\ja  mit 
a1  t'ftnn'ihir  as  snu'/ju  Kjiini  II  12.  4.  rahV  ttl  fu^tid  fl  hiriih  sn 
af  laritf  irnl  aiirthL  il».  f^'-^.  .'>.  al  f'aal  al  'arsi  '«/«  7  fatft  nl  i 
('«mit.  zum  iiiril  tis  sahtr,  ili.  101.  «i.  hasija  *aln  fuhfat  at  i 
I*.  o.  1».  9!»:,  ^.ll.  7.  naih  al  hikam  al  WtiV'tja  *.  o.  ]».  IIS.  b.  h. 
am  in  al  haräh'm  s.  ••.   p.  2.")!. 

:i.  MnstiilVi  h.  M.  l».  .lüsuf  iis  Safiiwi   al  Qarjiwi. 
ll.'iS    174.").    sliuliiTtf    an    ai    Azhar    und    wuliiiti*     aiil 
iii   (ItT  «/aTat  al   üahal.    ins   diT  Täsa   dieselbe    rrainitMi 
Kr  starli  i.  .1.   l*j:io  isl."). 

(iiili.  IV  2:{T.  Masah'nl  as  stifiV  //  7  madfania  /#/  Misr  m 
al  Mustafa   Kjiiro   VII  220. 

4.  '.Mxiarraljinini  I».  Ijasaii  (s.  o.  p.  ^f»!!)  al  (iaii 
Star!»  i.  .1.   VIM)  imIit   1:.M1   ils-Jf)  oder  18*J(i). 

Ijiih'   1   29S,   V.   Kn-iiuT  II  .Ti."».     1.   A'.  'aifiVih  al  dhh'  ft    V 
ffim   wal  ahhar,    ürsrhirlit«»   Äiryptriih    im   12.   iiiul    \\\,  «liihrli.    l^i^ 
1220.  M,'I.   I»orii,    .Mriii.    «!»•  Tur.  <!«•  Sr.   INH^M^lMuirj;   IX     (l?*i;."i;    p. 
ßrrl.   iMsT  — 9«».    Miiiioli.    4<M),    Paris    Istil      «5,    IVt.    Hosfii    HO.     Hr. 
1497     9.   Kairo   V   .^:i   4,  i:r»lr.    in  4   liili-ii.   Kairt»   1297')      M«TV(>ille^ 
i^rapliiqiii"«  «'t   lii>t«trii|u«'s  oii  rliniiiiiiiirs   du  (Mirikli   Abil    d    Halimi 
Djaliarti.   tratl.    <l»'    i*ar.    par     Clirtik    Maiisour    Hry,    'AlMloulazi/    i 
\\i'\,  <i5il»rii'l   .Nirola>   Kahil   Hry    et   NkiMulrr  Amt)uii    Kl'.    Lt»  Cairf 
Im-»  '.M.     2.    innzliir    n!   fa'j'tis  hithihäh  daaltii'    al  /'/viz/n/v.    Chronik 
Caint  untrr  «Iit  IranzrisiMln'n  Okkupation.    Jtr.   Mus.  Sup]»!.  ,"»7I.  <*» 
Huri'kh.    j».    12  nr.  r.o,    Kairo   V     l.'):;.    rürk.    Cbors.    ^n'iir.    Staiiilnil 
(Sihlriliia-Ws^lir.l.    D.-nkMhr.    .1.   Wim.   Ak.  VIII    \:U.     .luurnal  il' 
«inrraliniaii   (ialiarti    pcndant   l%uTupatii»n    trauijaisr    d*   Kv:Ypti',    trai 
l'ar.   par   A.  l'ar«lin.   I*ari>   l^:i^.     H.  /art/amai   si/k  ad  darar  Hl  .!/• 
>.  I».   p.   291.       1.    inahiasar   ,'tn//iiraf   afi   7  tlfhäh,  s.  ti.  ]».    a»»4. 

.').   Kariiiiaddiii   li.  Siniiiaddiri  vollt'iich'te    l-tl.S  ls4r»; 

')  \Vi-i,'i«n  M'intT  >rliar!Vn  Kritik  «Ut  Ki'j^ifrunij  M.  'Alis  wai 
iriihiTiT  DriH-k  r<»n1'i^ri<'rr  und  vi'rnirhti't  w»)nl«Mi  :  ja  tiii'  Ke^jir 
liatii-  -nirar  unliT  di«'  rH'din;rnn'^ru  zur  Krtidlunij  »K»r  ( ■unros^ion 
liui'luIrurkiT  und  Litl)ii«;rapli(Mi  «iii'  aufir»'nonnnLMi,  duss  ul  (i.'s  1 
uiidit   u;«'dru«'kt   wt-rdr;  KnMUi'r  1.  v. 
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Fnrä'fff  fid  dnhr,  ilbor  din  h».-rvi»rrngenilHr«Mi  Dichter  und  Gekehrten 
vou  der  Vorzeit  hirt  niif  i\W  Neu/eir,   BerL  74HL 

(k  Rifa'a  Di'k  Rair  af  Taht^^^i»  l^:»^^*'  l'ilH  18ni  /u 
Taljta,  wurde  i.  J.  1241  / 18'2<:)  mit  oielireivii  anderen  jungten 
Ägyptern M  vnn  M.  *Ali  ivAvh  Paris  gesrlii(.-kt.  lun  sieh  dort 
in  eurr4)äisrlieii  Wisseijseliuftfn  uuszuhiltii^n.  Nach  .seiner 
Rfickkehr  in  die  Heimat  wnrde  er  irn  staatlielien  Unterricht»- 
AVesen  angestellt.  Unter 'Abbai?  Päsa  wurde  er  naeh  Itartinn 
verbannt,  aber  von  Sa  id  zurnekiiernlVu  und  mit  dem  Kanäle 
eines  Hey  zum  Direetor  der  S|>ra<'hensfhule  ernannt,  Diirrh 
Übersetzung  liistoriseher  und  geographischer  Werke  aus  dem 
Fran^ösisehen  sowie  diirtdi  sein  Reisewerk  i  nr,  2)  hat  er  sich 
um  die  Verbreifung  eurupäiseher  Kenntnisse  unter  seinen 
Laodsleuten  verdient  gemacht.  \aeh  Antlusnng  der  Spraeheii- 
Kehub*  lebte  er  als  iVivatmann  in  Kaini  und  starb  i.  J.  12iM)/ 
1-H7:i 

Kn-iiiiT  [|  326.  JiifjHf  fiz  tamtin  fl  mnväqih  htvl'tm  al  ^mtmi 
iL  B.  vmi  fieiueni  Srhiiler  Sälih  M,  BeVt  Kftiro  Y  4."».  K  Anwar  hin* 
fiq  af  ^aiii  fl  afiOär  Jdifr  wa  Ttnt/hj  b.  hmatiy  ßfth\<]  1285,  2*  taO^'ti^ 
itl  ibrh  /i  ialhi§  BärtH  wad  diwän  an  7iafh  bilwän  Bärlff.  Bfiläq  1205, 
uueh  in  törk.  Cbers.  gedr.  H,  manühig  al  alhab  al  Mi^rtja  fl  mnbä' 
hig  al  ädäh  nl  'asrtja  Kairo  V  ItiO,  4,  ar  rusd  al  amht  Hl  hatnii  trat 
hnntn  Kiiiro  129'i.  ;>.  nl  qnul  aa  fnulhl  fl  7  hjtihäd  trat  taffilhl,  Kairo 
12H7,  vgl.  Goldziher  ZDMU  5H,  B50  n.  1.  6.  mufjHtltlnma  iratamja  Mf§' 
njn  Kairo  IV  3:^3.  7,  manzüma  Mtfrtja  wafariiju,  Kairo  1272  ziiK^iimnieri 
mit  zwei  nndorpti  pntriottst-lien  nedit'htt^iu  Kairo  IV  3^4,  deren  Popidii- 
ritilt  rtioh  iiiu'li  Kreirifr  |[l  327.  wo  mirl»  Pruburi  in  l'beriictzüng^)  {\b- 
ri;;ens  Uaiim  fihtM'  elip  Miiuerii  der  StuntMlruckerei  von  BüHq  btnitUH 
♦T^rr«  i'kt   hat- 

7,  Al)n  's  Su'ud  Ef.,  geh,  1280  1821  in  Dabsawar  bei 
al  Giza,  gest.  12Virj,ri878, 

L  Afl  fhifH  tri  lamm  /t  V  ttt'nh  al  %imm  Kairt»  12 st»,  2*  tnnhu! 
nhl  al  'a»r  bhnanlat/d  la*nh  Manr,  Ksiiro   V   IHL' 

8.  'Ali  l>asä  MulKirak.  geb.  182:)  in  Biriiilnd,  stammte 
aus  einer  verarmten  Urtsriehterfamilie  und  begann  seine 
^tüdieu  in  tler  vr»n  M,  'Ali  gestifteten  iStaatsi?eliub>  von  <>;»-«' 


*)  V|öfL  Jat'ouh   Artin    Pii*ehii,      L'(ii:^tnirtiori    jtublii(ue   en    Kg¥|it« 
^(FiH»  löt>»)  p.  H2— ^6,  n»ch  GuldÄiher  WZKM   IV  2:17  n.  1. 
j^rocl^eliusn  Q,  Anbiiche  Littoracarf««cbiebtie  IL  Hl 
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al  'iiiiii  uihI  Alin  Za'l>al.  Nncluleni  er  noch  die  |Kilyteehiiisi 
Srhuli«  (Mulinnilisliäne»  zu  Hulaq  absolviert  hatte,  wurde 
ist!  mit  ainlriii  si*iiu*r  Ljuiilsleiite  (vjjl.  iir.  <>)  narh  Pü 
ufsrliirkt  zum  StiHliuin  tler  Militärwissenschaften.  In 
llt'iuiat  zuriickkrlirt.  wunle  rr  tieni  Kriegsdepartenient  ziii 
tfilt  und  mit  tniiotiraphisrlien  Arbeiten  heauftrasit.  SjiD 
ward«'  «T  |)ir«'rt<u-  »Irr  ('a<h*ttfnanstalt  al  Mafrii/.a;  als  solel 
sfliriid»  w  »iniui'  trrlmisrln*  Lehrhürher.  Nachdem  er  hf 
äiivptisrln'n  < '(mtin«;ente  den  Krimkrii'jr  niitiseniaeht  hat 
trat  er  in  tli*n  Vcrwaltuni^sdicnst  «h*r  Kisenhahnrn  und  t 
nrt'i'nllirlh'U  Arbeiten  ein.  Später  wurde  er  liitt-rriehts-  ii 
An<|alniini>ter.  Als  snb-ber  liründete  er  i.  .1.  X^li^  iVw  virek 
(»ibliotlii'k  in  Kairo  und  erwarb  sieh  dadurcli  ein  hohes  V 
«lienst  um  tlie  Krllallun^  arabiseber  Litteratnrsehätze. 
tieni  Stbweizcr  Tädaiin^rn  l)r.  Dor  l»ey  /usaninien  urnnd 
er  mieb  rurtipäisrlirm  Muster  die  Interriehtsanstalt  ffth- 
*nli'nn.  Im  .luui  isss  übernalim  er  noeb  einmal  das  l  nt 
rielitsmini>terium.  zeii;te  si«-li  aber  den  AnforderniiirtMi  (h»r  '/ 
nielit   nh'br  «iewai'bsen.     Kr  starb  am   14.  Nov.  lSl>;i  zu  Kai 

n.il.i/ilH.r  W/K.M  1,  :U7,  V^.n.•r^  /OMü  47,  7-Jo.  1.  .1/  hiiai 
Dm*  i'/fj'f  *il  t/tulit/a  Ii  M'isr  uf  f^ähirn  ininnn/nnln}  n!  (jinlhun  i 
stifitnt.  "Jo  'rrilf.  Uüla'iii  \'MH\\  imm  iiiMi/.«'itlifln»>  IViiilant  zu  «l»'m  Wt- 
nl    Miiipi/i--  IX.  o.  |i.  ::in.     T.    I  VI,    die  SinisMMi,   Quartiori*,    fta^? 

.Mn>«lii>i>n.    ni'iliiiii'^iT.    Kl(i>t('r.   Miui>tiltM'ii,   ötVi'inlirhcn  nniiiiuMi,   lifn 
SrliliU^iT.   Kirchi-ii   iiml   Kaufliöfi'    vmi  Kniro  uini  (T.  VII)   vnn    AU'X 
liriiii.  iK'li^t   (It'ii  r)io>;ra)ihicii   licr  «tort  l)i.\L;ra)iiitcn  lH>riiliint»^ii  l'i'rxoin 
T.   VHI      WII   ilir  naiiiliarmi  (»rto  A«rvptfns  in  al]»ha)ii'ti>chfr  Onlm 
mit  «li'ii  /uirrlniri:r«'ii   lÜni^rapliiru;  'I'.  Will   ilio   Xilnu'sm*r;  T.    \1X 
Kiiiiiilr  iiml  Si-Iili'u^i'ii:    T.   W   ^^a^    .MMiiz\\r>tMj.      Für    «Üo    l<io&:raiili 
iK'iuil/ti-  i-r  ji-*  Siiiiäwi.  jii   Sij'räni,  ai  Muhil>l>i,  a>»  Sujuti   uii<t   al   Ciaha 
><'ini'  T«i|ii.ur,.j,|,|,,^,.|,,.n  Aiii^uUi'n   Iicrulii'ii  nn'isr  auf  oi:r»'n»'r  Aiisrliaun 
riir  «Ii»'  -rlir  i'iiii^i'lu-inli'fi  hi-tiirij4rhi*n   innl  arrhänlojiisrlu-ii    Partien. 
:iiii-ii    il;i«.     ;ilti'     .\i.'\  jiTfii   aii'<t'iihrli<'li   iKTÜck^icIiti^tMi .    1i«'iiiit/tc    «»r 
Klii-- ik«T  in  tVjiii/.  riii'r-i't/.nniri'n  ««ow  i««  «Ii«'  franz..  LittiTatiir  diT  .\ir\ 
«•[••-ir,       \M'i:;iliiir.ii    (M-Iniuuli     nno-lit    vr    aurh    vnn    iIjmi    Sohrifri-n 
S;n\*x   II mi   «^i.itr.-m.-n-H.     ]1.   ifthlml    nl   fikr   fi  hnllth'    S'if   Mttsr.    ül 
iiL\|iTi-..ln'    LiiiiilNNirt-iliafr.    Kairn   l*Ji»7.     'A.  i'iri'/   ul   /////</*    "v/,'    hnn 
Küirn    liioii.       I.   ,il  iiii'.iin    I  ,'   7    infjisu    irnl  au:öti  (SA.  ans    «ior  ZfM' 
;il     \/liiiiM.    Iinlj*ii|    i;;o::.    ciiiuiiiicrr    j^r^jiMi    «lit»    KtirM*lmii;;:eu    al    Kala 
X.   n.  ;i    IM. 


g  3.  Dio  OoschithtHchreibung.  483 

9.  Von  den  noch  lebenden  ägyptischen  Historikern  mögen 
die  folgenden  genannt  sein: 

a.  fiirgi  Zaidän,  ein  syrischer  Clirist,  verfasste  ausser 
einer  Anzahl  historisciier  Romane  sowie  hist.  geogr.  Lehr- 
l)ficher: 

1.  Tnr'ih  Mhr  al  harfU.  haiiptsRohlich  nach  Alarcol,  2  Bde.,  Kairo 
iKSi».  2.  riirdjnf  asir  al  MalamnluU  (Cfoscli.  Äj;yj)teii»,  Malidl,  *Ar&bi, 
Motzeloi  in  Damaskuii  u.  a.),  Kairo  1S1>2.  (ie&con  ihn  ßchriob  Amin  b. 
Hartan  al  Madani:^)  uahs  al  hathtjdu  min  UCrih  G.  Za'tdän  (Nachwei» 
von   101    Fehlern)  Bombay   1807. 

h.  M.  Ef.  Mas'ud. 

-4/  lu'niha  nd  tlahrlja  (Oertehirhte  Alexandriont«  nach  ar.  und  europ. 
Quellen,  mit  Holzschnitten)  Kairo  1307. 

c.  M.  Farid  Bei. 

L  AI  bahfja  al  Taufifjija  ((Jesch.  M.  'Alis)  Bulä<i  IHOS.  2.  k\  taWi 
ad  danla  al  ^Otjudnlia  (bis  1S7S,  mit  einer  Kinleitun^  über  dio  Uesch. 
«lei*  ar.  Chalitats)  Kairo  1314. 

d.  M.  Zaki. 

An  nafha  a:  Zakija,  (Abriss  der  Rpypt.  Oesch.)  Büläq  1893. 

e.  'Omar  Nnraddin  al  (^ahisaiii. 

An  nafha  al  hinlnkija  //  ahicäl  al  nmma  al  WrabIJa  al  gähilija, 
Kairo  1311,  veraniat;st  durch  das  IVeiHausHchreiben  Konijj  Onkarfl  von 
Schweden  für  den  S.  internationalen  Orientalistenconjj^rei«»  zu  Stockholm 
(vj^l.  u.  Kap.   III,  S). 

f.  Abu  n  Mzz  al  Itribi. 

.1//  dair  al  niunfahah  ft  ta^nh  al  Mhr7Jin  aal  *Arab,  2  Bde., 
Kairo   ls04  5. 

g.  Mustafa  ad  Dimjati. 

/i.  it/mdl  al  kaldm  fl  7  * Arah  ival  isldni  Kairo  1313. 

h.  Mahmud  Fahmi. 

.4/  bahr  az  zahir  fi  ta^nh  al  *alam  (allj^emeine  AVeltjjeöchichte), 
Bd.  I      III   Kairo   1312   3,  >oll  in  7  Bänden  vollständig  werden. 

i.  l)ersell)c  schrieb  zusammen  mit  M.  Tiiufi(|  al  Azhari: 

Jihrdjaf  anba  az  zantdu  f't  Ijff^'b  ad  daula  a-al  Jundn  Kairo  o.  J. 
(l«i»7). 

k.  Nikola  Klias. 

Hhrdjat  harb  al  ^Ohndn  nia''  al  JCnidn  Kairo  t».  J.  (1S97A 

')  In  Kuro]ia  bekannt  durch  die  Handschriftensannnlung,  die  er  der 
Leidener  nib!it)tln'k  verkaufte. 
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H».  I)ii*   ArluMtiMi  eiiihoiinisrlHT  (ielt*hrter    fiher  altä 
tisrlii*   An'lijjnloirii*   sind    zwar    |j:a»z    von    tMiropnisrheii 
hildtM-ii  alilirumiu:  nii<l  fallen  dalior  i*it;t'nMicli  aus  dem  Kai 
uiisrifs  I^ucIm's  lifiaiis.     Das  hulh»  kultur^f^srhirlitlirhe  I 
i»ss«'   aluT.   «las  sii*    l»it*ti*n.    mr»y;t»   ihre   Aiif/fdiliiTii;:   an   d 

Sti'll«'    n-rlltfiTtiüiML 

1.  A.  Kf.  Kiimtil.  III  ttl  fu^ili  atl  tfurnja,  Voi-iilmlairo  hii''ri»ijlypl 
(MHiipri'itaiit  !«•>  iu"i!i>  il»'s  ]itiint('>.  f>xpti(iii<''>  «Mi  arubi*  i-t  <mi  frAin;.  1 
lÜMT.  l».  ffifufi'  ni  inlilihi  f'i  ^tifam  »ni  '^turrViti  trusritni^r  H'tt^t 
ffiitfamä'  iif  Misiijnt.  \\k\.  1  \\\\\i\K\  VM\\}—V1  mit  vii'lcii  Ahliiliiui 
auf  :*  Ulli'.  hiTfrliiM't.  *J.  'Ali  Kf.  (ialal  al  niisaini:  inr/hfislii  äj 
lunnü'ni  iilli*  Sitt-ii  ilir  alfäjc\pi.  FrauPii»  Kairo  l:JO^.  4.  A.  Kf.  > 
(M'!ii'rjiliii?«p«"ktiir  iIit  äi:y|iliM'lH'ii  .Mu««i'i»ii  :  .1/  ahn-  tif  ifnUl  Ih/ti 
iniiii  'ti  Sil  ( An-liänlniri»'  mit  vi«»l««ii  Alibilihiiii;«Mi  iiiiil  i-Iiht  Übe 
üliiT  *li«'  üi^xpri"«-!»!'!!  Aii^;:ralMiniciMi  Istt.'l  .'i  als  Anhang).  :i. 
Hula.|    lüt'J. 

i:j   L     l  iitiThaltunicssflirifttMi. 

1.  AI  Ijnuniü  al  Miiuir  al  Jjariri  tilulite  um  1 
ls;U. 

(^issn,'  tif  Miifflini  h.  ///  A*>n'(u1  af  Knfmn.  «.»in»»  roiiiaiihafti' 
schicliti'  in  VW.  KHHi  l^aC'a/.viTM'ii  im  VolkMtiaii'kr,  IJcrI.  M77  >  (wo 
«Cniiiiif    Inhalt":!!!!:!!!'!'.) 

*J.  Kill  l»'tzt«*r  Aiislänf«*!*  drr  Vidksniniani»  (.<.  o.  |». 
ist  diT  hhri'ni  ft:  /ir  i  in  nudnvn'n  litM-onsinm'n  in  V 
und  liainit  •«.  .1.  mMlr.  .  di*r  si*intMi  Stdfl*  zwar  nnrli 
alt:»r:»ln<«ln'h  St;niinh'>'<ai'i*  iMilltdnit.  aluM'  uanz  im  ii^yptis 
Vidk>di;tl«'kt  i:.li;ilti'ii  ist  wlilirfiMl  j«*nt'  ältt'rrn  Roniaih* 
iniim-r  immIi  :iii  «lir  N|jr;.'..s|.;M:li.'  /n  halten  >urhti»n. 

Xii'lulüliilH'    lüljüli'.iUiL':!!»«'    iM'i    \.    Kn-niiT.   II    ."iOT      li'J. 

.■».   Ainli  «l.i*i  «i'iiii'  d«T  AdalilitttTiitur  im  «MiuenMi  Si 
dir  >;iiiiinlnip^   \mii    Ain'kdnlrn    iiinl    \\'rv*ilürk<Mi.    findet 
funiHJn'  N't'itri'ltT.     Wir  im*iim«'N  liin*  nur  .*>  <l«'r  ln-kaniiti*: 

:l    M.   ■AlMl:dl':ittah. 

'I'nh:,i;   /.'//    ■/  iif'-ti/.  //   iHUfjitfis  1//  tihln'ilt  Kaiio   \'M\'\. 

I).    n:is:in   :i  I    Alati. 

T'irn'h   'in   nn/t'fs   irtinii"/lftf,'   ni  '*/A»'v.   ."^cliwäiiki*    au.-»   ii«'in   \ 
Irin. II   in    K«-itri   iiii«!    Pni-M.  1'   Udi'..   Kaiio   1  ss«». 
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c.  Friui  Rosa  Sähib. 

(^ahVifal  laffVif,  1.  Bd.  nnon.  Kairo  o.  J.  (1«89),  2.  Ausg.  ib.  1894, 
2.  Bd.  189h.  Kleine  Erziihluiijriii  und  Anekdoten  im  Yulksdialekt;  die 
Stoffe  stammen  z.  T.  au8  100]  Nacht,  teils  Hind  sie  Krinneruugen  aus 
der  jüngsten  Vergangenheit  Ägyptens;  ein  nicht  geringer  Bruchteil 
endlieh  stammt  aus  franzosischen  Quellen  und  gehört  zum  eisernen  Be- 
stände der  internationalen  europäischen  "Witzlitteratur. 

§  T).     I)t»r  Hadit. 

1.  'Ahdalläli  b.  'Ali  b.  Suwaid  ad  Damligi  as  Säfi  i  al 
Asari  as  Sadili  f  l-iH4ilSl<). 

1.  Xür  al  abmr  fi  bajfhi  muulid  an  nahi  al  wahjdr,  verf.  1205. 
Ot»th.  1814.  2.  al  tjauhar  alj'ard  //  7  kalam  'a/r?  nuidd  Kairo  IV  35. 
:i.  sarh  al  alpja  s.  Bd.  I  p.  299.  4.  sarh  an  suliam  s.  o.  p.  35(); 
").  sarh  ar  rayaz  al  ina/nhl  s.  o.  p.  8<)6. 

•J.  M.  b.  \\\\  as  Saukaui  schrieb  l-24()/lS2o: 

Xa^r  al  yaiiliar  *ala  hadU  ahl   Parr,  Br.  Mus.  Snpj)l.   162. 

3.  M.  b.  M.  al  Amir  as  Saiir  f  1l>4.3:1S30. 

ZDMCi  IH.s«),  7tU).  H.  al  niasalsal  al  Aminja,  über  die  Traditionen 
des  jatnu  'AsurtV  mit  Olossen  von  *A1!  al  Billawi  Kairo  1305  (OB  I 
.T291,  Kairo  VII   21». 

4.  *Ali  b.  Sulaimaii  ad  Oimnati. 

Atjta  masäuid.  \iU  ar  rahntän  fi  a*ld  amnid  Wü  h.  SulaiinaUf 
Kairo  129S.  vgl.  (i(ddziher  Abll.  II,  LXXIII. 

§   (i.      AI    Fiqh. 
a.  Die  Miilikiton. 

1.  M.  b.  A.  b.  *Arafa  ad  DasiKji  al  Maliki.  gel»,  in 
Dasuij,  studitM'te  in  Kairo  an  al  Azhar  und  lehrte  später  da- 
selbst.    Kr  starb   1-J3<)  IS]'). 

(iah.  IV  2:^1  2.  1.  linsija  'dfd  7  maffin  s.  o.  p.  23.  2.  A.  *«.  5. 
ad  PanUr  *afd  HalU  ^.  o.  p.  s4.  :{.  h.  \i.  s.  as  Sanäslja  as  Huyrä 
s.  t».  j).  251. 

'1.  M.  1).  M.  b.  A.  as  Suubawi  al  Aniir  al  Maliki.  geb. 
lir)4  1741  in  Suiil)u.  kam  mit  neun  Jahren  nach  Kairo.  Kr 
trat  dann  (b»in  Orden  der  Sädilija  bi*i  und  wurde  besonders 
im  Map:rib  berühmt,  au.s  dem  zahlrei<-he  Sehuler  zu  ihm  kamen. 
Er  .starb  i.  J.  Vl^'l  1S17. 
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lial».    IV   'J*»"».      1.   .1/  mtftjiniy    /'/    V  //7A   mit   C'oiiit.    fjof**    um   . 
Kain»    III    \1\\.     -.    *//    nnmäsik    il».  l^.'».     .*l.    ma:lti*    tut     ittiijfrtiui 
jtiitt'tifiin/    hil  tjinfrii'inn    il).    VII   o7.     4.  /ttfi'iH'i    il».  27?*.      5.   hn^ijf 
7  nniffiti   >.  1».   |i.   L';r     »■».  //.  'ri.   'j5    smtnr   >.    n.    ji.    24.      T.   x.    Hrtft't: 

:;.  Alm  .lalijä  MiiMafä  al  iJunillusi  jil  Maliki  al  Hui 
ij:»*I).  I'JI.')  isun.  wm-  «mm  vi«*lsiMiimT  (ielehrttT  uiiil  ziiir 
Diilit.T.      Kr  starl»   i.  J.    PJ«;:)    In-4»;. 

KrriiHT  II  •»■j:».  1.  J.s  sttif  iil  .hnmhi'i  liiiuin  tjafn  hihiff  nnn 
ah'it   trtil  nfft'in't   Kain»   111    HiU.     2.  A.  '</.   'x  sujlati»   s.  i».    p.   li.MJ. 

1.  S:iili  ;il  isläni  ahii 'AlMlalläli  M.  1).  A.  'Alii  al  M 
al  Mairil»i.  «I«'Smmi  (irnssvat«T  ans  Fas  stammte  iiinl  aiil 
IMIutTlalirt  in  Taralnihis  liiiimrii  urlilirheii  war.  \Minl«*  1 
iso-j  zu  Kaini  uflninMi.  Kr  wunli*  i.  .1.  TJTn  ls.'i;j  ) 
(h»r  Malikiti'ii   für  .\u>|.t<Mi   iiml  >tarli  i.  J.    TJ^t»   Issl. 

llif.  u.iil.  IV  n  tl.  1.  FmJj  ,il  ',ifi  nf  nn'ilik  f  '»  V  //rrf-rJ 
$,unU,ul>  .//  ///M^n*  .\/'//;/.  Kiiin»  111  IT-"»,  yiiir.  i-l».  IS'K»,  irnij  -j.  / 
1//  iHtih.'nili  ir>t:>f'l/,it  n.'  iil  nn'ii'tifu.  Krlircclit .  Kairo  .'ici:;.  ;{. 
iHii/f'usfir  ll'tlil  -.  «1.  I».  si.  I.  unislf  fii  inUiifi  liiutnth  nl  imhh 
t/atrtt'ii/  (i!  /'/f///.  rmiit.  /.!!  i'iiuT  (iraiiiiiiatik  vt.n  .luMit*  I».  'Alnhil 
iil  Uan)aN\i.  I\:iii«»  \'1>\.  •"».  //.  'r/.  /'.  ns  ,su/iiithi  //  '/////  ///  hti;ä,t  %. 
*J**i».  •'«.  nf  '/(in/  'il  ni'iiiij'/.  {i\or'^vu  zum  iiKfitffif  «U'>  liarzaiiü:i.  <*. 
:\s\)   Kain«    IUI.». 

.').  Ihisaii  al  'Idwi  al  IJam/awi  al  Mäliki.  \xrh.  I 
\S{H\  zu  'i<l\\a.  *»tmli«'rtr  an  al  A/.liar  und  iM'uaini  \J\:\ 
«lasi'll»!  /n  l»'lii«'n.  Kr  lM'>ass  fin  Lamli»ut  vi»n  joim  |m.,1 
«la  rr  nlMT(li«'>  imrli  i-'m  Mfinatsüdialt  von  l*J.")ii  l*iast«TH 
znu.  knnnti'  t'V  M'in«'  Privatrinkünfti'  znm  umssi'n  Ti'il 
fpinnni'  Z\v«Mkf  Vf rvviMhh'ii.  Kr  l>antt'  ein»*  Mdsrlnu*  in  st 
lli'imat  nnd  riiir  :nnlir  in  Kaim.  «li(*  i.  ,1.  rjiM»  1S7.*1  ^ 
Nvnnjr.  In  drr  \i\\ir  dt-r  h'tzl«'n*n  liauto  «t  dann  nnrli 
l>ad  nnd  WidinliiniMi".  d'w  «t  di-r  M«iscIhm»  vt*rniarhte. 
starli  i.  .1.    I.'in.»   1ns«J. 

Ilit.  uail.  X!\"  .t".  1.  'I'nhsiiui'  tfi  i/nri'i/i  fi  ir,iii'  ttf  j.i'l  i 
jiislnul  liihn  min  »il  Imrln'ni  Kairn  III  I."»7.  \1.  iinihti ri'i  uf  iintn'tr  ff 
tthl  til  l\Unn\  I!-iljji!i.lni;i»'.  ir»'«lr.  liulfHj  Vll'.K  Kain»  1*277.  12so. 
l:i(KI.  \'M\\\.  |:;«»7.  '.\  hh  in:ftihi'i}  nn  ,nilnnriiti  Ji  1  jitfjiVn  iil  '.|j5i 
r»iila.|  lL'7'J.  Kain.  X'l'w,  127s.  12'.»7.  L  kau:  al  nmläHh  fi  fmU  ,ii 
iif   liiiiiiin    imj  Ij.ifjiir   //r/.s  si'nl i'unhi    iittmii  ji    *ijtiraf    ul  qaht'    r/ü 
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w/m  al  ma^firib  KrIfo  III  177,  lith.  K.  12.S2.  h.  an  nafahäi  ns  St'idi- 
llja  mrh  al  bnrda  al  Büsrnja  ».  Bd.  I  p.  2i'ö.  «.  al  madad  al  faijad 
*ald  mahl  as  Ujä*  lil  qddl  'Ijdd  (Bd.  I  3ti9}  litli.  2  Bde.  Kniro  1276^ 
7.  hnluf)  al  muairraf  'alä  d(ää*il  al  hairat  p.  ci.  p.  258. 

b.  Die  Sfifl'iton. 

1.  A.  b.  'Ali  ad  Dalagt  sclirieb  li>10;17i>:): 

A'.  al  faldka  wal  mafhlkhi,  hniidclt  über  die  zu  den  Fuqarä'  und 
iSfifis  zu  rechnenden  Armen,  Berl.  31()5. 

2.  Ibrahim  b.  M.  al  Bäiruri  as  Saü'i.  geb.  11U8/1783 
in  Bägur,  einem  Dorf,  12  Stunden  von  Kairo  entfernt,  begann 
i.  .1.  1212.'17i)7  seine  Studien  an  al  Azhar,  zog  sich  aber 
«ehon  i.  »I.  darauf  der  französischen  Okkupation  wegen  nach 
al  (iize  zurück  und  nahm  seiiu^  Studien  in  der  Hauptstadt 
erst  nach  dem  Abzüge  der  P'remden  i.  J.  I'JKI/IHOI  wieder 
auf.  Schon  i.  J.  1*JJ2.1S17  begann  er  seine  äusserst  frucht- 
bare Thatigkeit  mit  einem  Sendschreiben  (nr.  1)  an  seinen 
Lehrer  al  Fudäli  (§  7,  l])  über  die  Bekenntnisformel.  Bald 
<larauf  begann  er  auch  Vorlesungen  an  al  Azhar  zu  halten 
und  erfreute  sich  einer  ausserordentlichen  Beliebtheit  als 
Lehrer.  Im  J.  r2()3''lS4Ü  wurde  er  Rector  von  al  Azhar. 
In  den  letzten  Lebensjahren  beschäftigte  er  sich  ausschliess- 
lich mit  dem  Qorancomt.  Faijraddin  ar  Käzis  (Bd.  I  50(1) 
bis  zu  seinem  Tode  im   DiVlrjaMa  1277 /Mai-Juni  ISHl. 

Hit.  jC'nd.  IX  2,  Krrmer  II  322,  ZKM  VII  .Vi,  hH.  1.  r.  fi  7  lauhid 
<H.  o.)  Kniro  11  22,  ^^odr.  1281».  2.  mrh  hänaf  Sudd  s.  Bd.  I  p.  39. 
3.  h.  *(/.  miiuVll  at  Tintiidi  ib.  1H2.  4.  h.  *flr.  s.  al  bnrda  ib.  265. 
T).  a.  al  bardn  Kairo  12S2.  B.  h.  "a.  7  fath  al  tjarib  s.  Bd.  I  p.  392. 
7.  Ä.  V/.  tf.  as  Sauiarqandija  s.  o.  }>.  104.  8.  s.  ad  durra  al  bah'ija 
«.  o.  p.  238.  9.  /*.  *«.  L  an  SanfiSiija  as  smjrd  >.  o.  ]).  251.  10.  /*.  *«. 
js,  yauharat  af  tanhhl  s.  o.  p.  317.  11.  h.  'a.  s.  ar  Hahblja  s.  o.  p. 
321.  12.  h.  Vi.  s.  as  salhnu^  s.  o.  p.  355.  13.  A.  ^^  ^afjfVid  al  Fndali 
Kairo  1301. 

3.  'Abdalhädi  Najia  al  Abjari,  geb.  12:U);1821,  studierte 
an  al  Azhar,  wurde  Hauslehrer  der  Kinder  IsmiVil  Päsäs, 
verfasste  gegen  40  Schriften  und  starb  i.  J.   I3()r)/1HS7. 

Hit.  gad.  VIII  29.  1.  Zakaf  as  sijani  bi  'irsad  al  'airämni  Kairo 
III  232,  predr.  Kairo  1303,  1305.  2.  bdb  al  ftifiih  b'niiarifai  ahwäl  ar 
ruh  K.  1304.     3.  uafhaf  al  kaldni   limutjülat  ol  kaldm   litli.   K.   1276. 
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4.  uf  frfis,yif  til  uihilHJii  l'i  'i-  lustVil  af  Ahflfihijti  Kairo  IV  342, 
K.  run.  .'».  iiH  uttym  fiii  Ithi'ih  //  7  nnihähnna  hahi  ul  Baryi* 
(itiinVih  (lit'ii  aralf.  Zfituiii:»*ii  vtui  Pari»  uiul  StHniliul)  Kairo  111 
r..  iil  ninn-fikih  al  ''if'tjtt  /i  hiHtfih  til  hiwäkih  (i(l  fhiirijfi  f't  W  ri 
/i//  iil  'ifinijti,  Mi^tM'lliMi  jiu*»  Fii|li,  Allalt.  Hailir  und  Ai»truiiuniii 
\W\     T. 

\.  Villi  (ItMi  U'i)fiMli*n  Sali'itoH  iu»niieii  wir  'AlMlalii 
li. 'AlHhilwiililiäh  :il  Kattaiii  al  Mrkki  al  Madani.  eiiieii  I 
vnn  (irhurt. 

I.  .1/  iiitihilih  ul  histiH.  l)i>i;iiiatik  mit  (ihissi'ii  tnmvnhib  ar  nü 
llüla«!  I.'I'H.  Kair«»  i:iori.  2.  hufästif  ul  /uriVitL  ViTsilirieriiiiij  der  • 
t'fijii  iH«i.  i  liTH)  mit  t'mnt.  11».  i:in.'».  \\.  mmicihint  mi'hjat  «/  (itlA^ 
Toint.  kuflttifh'  til  iHiihtnliirn.  IHaloktik,  11».  l:ifHI.  4.  *iqtl  ti/  l(i\}/i. 
cnioi^i^rl)«-   l*riiii'i|»ii'iili'liri'.  mit  Coiiir.  il>.  i:iiMi. 

;:f  7.     Dut^niatik. 

1.   M.   i).   A.  I).    I.hoaii   al   llarnli    i).   al    (iauhari. 
ll.*)l    17:>'.».  luarliti'  I  h'.s   17."»!;  mit  simikmii  VatiM*   s.   o.   ji.  ; 
ilii'   riUiTlalirt   iiimI  licuaiia  dann  sim]i<>  Ltdirthatiukfit  an 
Asrafija   zu   Kaim.      l)a    iliiu  das  Ansidni  st*iiK*.s    Vatt»rs  /. 
rcirlh*    Kn'imdr    viTsrlialVtr.    In»t    man    ilim    narli    iUmii   'I 
stdiii's   ältiTcii   l)rud«T*i  di'ss(*ii  Stidli'    als   (jinr  aiilesehdin-r 
al    Aziiar    an.    w   irliiitr    si«*    alnT    ab.      Narlidnii    ov    1 
177.')    iinrh  riiinia!    dir   Pilunfalirt  uiMiiacht  hattt*.    >-iodelt( 
i.  J.   1  i'.^l»   I7M   wi'ürn  i'iiifs  unter  dm  Kmiivii  in   Kairo  ; 
uidn*orlirn«*ii     Aufst;i hdfs     mit    sidnrr    uanz^'n     Kaniilir    i 
Mi'kk;i    iih»*r.    krlirt«'    alMT  sclmn    ua<*li    oiin'in   »hihiv    in 
lli*im:it    zurürk.       Urim    Ijnt'idl    diT    KranznsiMi    wurde 
llau>  und  >riui'   lühlintlirk  ufplündiTt  und  it  vi'rlnr  s»-in 
(ii*M'liäl't>lfUli'n    :iniii'l«*^trs    ViTinömMi.      Aus    Si»ri;e    «lari 
iM-kranktr  rr  und  slarl»  i.  J.    rji:>   isod. 

füll».   III    liil.      1.    Miirijii    1  inisi)!  ilä   uiii'nä   V  iisnl  Kairo   II 
'J.  ftii/ti^n:    iil    Inijin/    fi    hffi/iffii'    inlii'ii     siji'fin     Iiitnintjan     ib.    Ml 
:{.  iih'if  "li  '/  nlinth  hisitrh   uni   jfii'fi' nihiij  lti>ij  in  fit   dl  i\'t]lt   il».    Vll 
J.  stirh    iil  imiir.iiniii    ul   doiu^trijn  s.  o,   p.  ii.")2.      ö.    ffl    t(nuJ   nl    m 
l'n'fi/jtfn/    /i/'///    «/>  .sif/,,-   Iil     nrji.   iM'u'riti'  »ii'>  \Vt»rti'>  siikr.    HitI.  li 
»;.   ithiij   11  r  i'/ti'f  h'ilntjt'iii   "t/s, Ulf   nl   Is.'iifätf   Kairo   VII    47n. 

•J.  Mu>t;itVi  I).  A.  al  'n(|hiiwi  studiert»^  nnd  MwU* 
al  Azliar:    danidn-n    >urliti'   i*r   dun-li    täulicln*   Vnrtra^r    a 
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auf  die  religiöse  Erziehung  des  Volkes  einzuwirken.     Er  starb 
i.  J.  1221/1S1M>. 

(.Sab.  IV  24.  1.  JRisnla  oder  *aqida,  (iIaubeu8bekeuntniH  für  das 
Volk,  verf.  1217,1802,  Berl.  2059,  Kairo  VIT  324.  2.  r.  ft  dät  aüäh, 
nach  den  Vurlcsungen  »eines  Lehrers  M.  al  Aniir,  Berl.  2357. 

:i  M.  b.  Säli'i  al  Fudäli  as  Säü'i  f  12.%/18-Jl. 

Kifäjai  al  ^awämm  Ihnä  jatjih*ul(uhim  min  'Um  al  kalatn,  Kairo 
II  3i),  dazu  Gh)88en  von  seinem  Schüler  al  BÄji:Ciri  (s.  o.  p.  487) 
Kain»  1301. 

4.  Sälim  an  Nafräwi,  Sohn  eines  Professors  in  Kairo, 
gelangte  unter  M.  *Ali  zu  hohen)  Ansehu,  fiel  aber  unter 
dessen  Nachfolger  in  Ungnade.  Sein  Haus  in  al  (uze  wurde 
zerstört  und  er  lebte  seitdem  in  firmlicrhen  Verhältnissen  bis 
zu  seinem  Tode  i.  J.   1277,lS(i(). 

IJit.  gad.  XVII  i).     R.  fi  V  kaläm   'aia  7  baamala   Kairo   IV   54. 

§  s.     Die  Mystik. 

1.  'Utman  b.  Hasan  b.  Ahmad  b.  as  Säkir  al  llaubari 
f  1'2-J4;1S()0. 

Ihirrut  an  ndsih'm.  Kairo  II  155,  gedr.  BÜIA4  12<)4,  1279,  Stani- 
bul  1269. 

'2.  M.  'otman  b.  M.  abi  Bekr  al  Mirgani  al  llilli  schrieb 
123(3  1S21: 

Az  znhur  al  jfCiqa  /?  fa'rtf  Iiatjt'iq  af  farUpi  as  ^ddiqa  Kairo 
VII  283. 

;5.  M.  b.  ^Abdallah  b.  Mustafa  al  llani  as  Siili'i  al  Ila- 
lidi  an  Najisbandi  f  12Tl)/l<s(;i>. 

1.  .1/  hahija  as  fiafitja  ft  dddh  af  ianqa  an  Saqshandlja^  verf. 
1253  I83(i,  i,'e«lr.  Kairo  1303  (Cut.  K.  U  72).  2.  al  haqtViq  al  wardija, 
über  die   Lohren  und  die   Vertreter  s<?ines  Ordens.  K.   130S. 

4.  A.  b.  Mustafa  Uijä'addin  al  (ifimüshani  an  Nar^s- 
bandi  al   Ilalidi  .schrieb   li'KMS.")!): 

(rdmi'  al  itsnl  /7  7  aalijä'  ira  ^anwiThnm  n'a'aHsdjhnm  wa^u^fil 
knll  faHq  wamnlihntndf  al  ninrid  iraMu/dhftnm  ira\ina'(V  af  famnwuf 
watjair  ddUkn  Kairo   11   77. 

').  Abu  1  Wafa'  Nasr  al  ilurini  y   1i'l>1   1«73. 

1.  -1/  lawassal  lihall  mnskll  af  fairasmif,  Krgänzunt;  eines  Gedichts 
von  ad  l)ar«lir  (s.  o.  p.  35:i)  über  die  Namen  Gottes.  Kairo  11  1S9. 
2.   faßh'  ifnrdi'    al   nialak    ib.   1    147.     3.   taslijat    al  mttsdb  'an  finiq 
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A.  Uiich.     :>.  Alisclinitt.     1.  KHpitel.  $  0.   10. 


///  tiUln'ih  ib.   VI    l'J4.     4.  ///   nmUtlV   an  Xtisrija    /il  nta{ahP'  al  Mt 
Ji   7  iisi'it  .il  hni.'ijn   \\\\\{u\    127.-),   VM^l.  Kain.   Ii504. 

<;.  M.  nm|i|i  an  Na/ili  aus  Aidin  r   1301    1SS4. 

I.    Iln:itnii'    nf   tisrär    {fnJihil    nf   atlkar   Kuirn    12l»T.    1802. 
•J.  Sjuuiiihinir  von  *«Mh>  kl«.'iiuTi'ii  Schriftfii.  Kain»   12i»l»    iCat.   VII 

§  i'.      ParjuMifse. 

1.   M.    II.   Ma'ilän    (lad    al    Manlä  as  Sali'i    n  I    Hasiir 
Isiiäwi.  Srhiil«*!'  as  S;in|;i\vis  (s.  «i.  p.  47U|  wiinU»   in   den 
wjitijanrdni  aufurntiniini'H.  hielt  \'2'2li  1>^(»S  in  <lt*r 'Anirmos 
i'in  (irl)i*t    um  I\«'ü:i'ii.   da   «Iit   Nil   iiirlit   m*sti«*iifn    war. 
war  Krcitaiis|M*»Mlim'r  an  al  A/.liar.     Kr  starl».  u'i*^imi  4(»  .1 
alt.  i.  .1.    I-J-Jl»  isll. 

«iali.     IV     21»».       .1/    ktnrnhih    u:    Ztlhiija    //'    V    liH>*lh     o!    Azh- 
Kain.   II    Hiti. 

1'.   M.     l  kka^a    as    S;iri|n\\i    as    Salirawi    sclirieh    1 
1  s:m  ) : 

ruiiit.  /.u   «««'iiitT  ml  ihii'i'ii   US  smiijd  fl  V  ml'ijti   mt    milutinjn 
sitltiH'fii   'tilti   ßnilr  til  Inirtju   Kairti   II    211. 

.*).   Ihrähiin  h.    'Ali   1».    IJasaii  a.^   Säli'i    as    Sii«|i|ä', 
l'JlL'   I7UT.  :x»-st.    \-2\)x    issn. 

iinitit  nl  itinutjii  Ji  7  hitiiih  nl  iii'inlntnjtt  Kairo   12^1. 

1.  '.MidalnKmid    a/   /ainalii.    Iniäni  der  Zainainnust 
zu  Kairo,  y   l.in:;   |ss:». 

.1/  i'nJj/'i  nl  iii'ii'ltjti  J  i  7  iihln'ir  al  t^mlsfju,  iiioralisrli«*  Kivälilui 
Kaini  i:iiM.    i:ioi;.   l.'tKi. 


S   in.      Mathematik. 

Maliniud  llasi  al  Kalaki  hesuehte  die  vt»ii  M.  Wli 
stin<'tr  |>nlyle(lmis(lie  Si-Inilf  I  Midiaiidishäne)  nn«!  wnrde  il 
naeli  Paris  ursehirkt.  wd  it  nndirere  Jahre  bei  Aratjo  \\i 
In  si-iüe  lleim:it  /urüikuekelirt.  wnrd«*  er  mit  «1er  ller^tell 
einer  Karte  AuyptiMis  In-trant.  spiiter  znni  MinisttM'  der  ort* 
liehi'n  Arl»eit»'ii  und  zum  Interriehtsminister  ernannt.  Kr  s: 
am  .'»n.   Nnv.    l^s."). 

'I'li.    Ni'innaiiM,   ha-   m«Hl«'nii'    Äirvpti'ii    (L('i]i/.i^  iMKi)   S.   K»»>. 
i^iiiiiat    M.   n.    Villi   Ir-ncVil   Woy    Mu>tatVi   uiui  Miihtar  Hey.   ar.   und  fi 
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Kairo  188G  (SA.  aus  Bull.  d.  l»i  hoc.  d.  j^f'ogr.).  1.  Nataiy  al  i/ham  fi 
faqwhn  al  '^Arah  qahl  al  hläm  wall  fahqiq  inaulid  an  vabi  wa^umtihi, 
aus  dem  Französ.  (JAP.  ».  5.  t.  11,  1858,  p.  lüi»— 192)  ubcrs.  v.  A.  Dcki 
Kf.  BfiJAq  130.').  2.  r.  fi  ^l  maqäjh  ival  makäjilj  aus  dem  Kraiizös., 
Stambul  1290. 

§   11.     Reisebeschreibung. 

1.  M.  b.  'Omar  b.  Sulaimrui  at  Tfinisi,  geb.  1204/17S9, 
»studierte  au  al  Azhar  und  machte  dann  Reisen  nach  Darfur 
und  Wadai.  Nacli  seiner  Ruckkehr  wurde  er  Corrector  au 
der  mediciuischen  Schule  zu  Kairo  uud  beteiligte  sich  an  der 
Herausgabe  alterer  Litteraturwerke  wie  des  Mustatraf  (s.  o. 
p.  ÖI91  und  der  Ahuiiimen  IJariris.  lu  den  letzten  .lahreu 
.stMues  r.ebeus  hielt  er  jedeu  Freitag  in  der  Zainabmoschee 
Vorlesungen  über  Hadit.     Kr  starb  i.  .1.   1 '274/1 857. 

V.  Kremer  11   324.     Le  cheik  M.  b.  *Omiir  el    Touuisy,    Voyajce  au 
Darfour,    trud.    de    Tar.    par    le  Dr.  Perron,    pul)l.    par    les  »üins  de  M. - 
Jomard,   Paris  1S45. 

•2.  Nuhbat  Siilih  reiste  1S74  von  Kairo  über  Alexandrien 
nach  .Syrien  und  zurück  und  schrieb  darüb(»r: 

Ad  tlalH  al  amht  lis  sijaha  al  hahija  fi  V  aqtär  al  muqaddasa 
as  Sa^Htja.  Kairo  1291. 

3.  M.  Sädiq.  ein  ägyptischer  (JenieofHzier,  der  mehrere 
Jahre  hindurch  den  ägyptischen  Mahmal  nach  Mekka  geführt 
hatte,  veröffentlichte  über  seine  Krfahrungen  auf  der  Pilger- 
fahrt 8   Werke: 

1.  Masal  al  mahmal^  Kairo  129S  ISSl.  2.  kaakah  al  haijjj,  Kairo 
1303  löSC»  mit  2  Plilneii  und  Kartenskizzen,  .'i.  daHl  al  hatfij  mit  Karten, 
Plänen  und  Abbildun^^en,  Hülai)  i:U3  1S9.-). 

4.  M.  Kmin  Fikri  Bei  hatte  mit  seinem  Vater  is.  0.  j).  474) 
als  ägyptischer  T)e]»utierter  am  Stockholmer  Orientalisteu- 
oongress  teilgenommen  und  schrieb  über  seine  Reise: 

Irsad  al  alihlnV  ild  mahasin    L'raha,  Kairo  1892. 

v:^   12.     Kncyrlopaedie. 

1.  Lutfizade  M.  SaMaddin  al  llusaini  schrieb  um  1288/ 
1«7()  zum  Dank  für  die  Kürsorge,  welche  die  osmanische  Re- 
gierung unter  'Abdurir/iz  dem  Schulwesen  widmete,  zunächst 


4«)-j  :<.  Hiirli.     ».  Alistliiiitt.     2.  Kapitel.     ^  1. 

für  ili«*  Si-liuN'U    in  IJosette  eine  Kncycloimeclie    aller  wk 
silial'tliclirii   Kfirher  n.  d.  T. : 

Ar  lij'"!  "^  niiskijti  lU  mtikälib  ar  RatthUja,  Borl.  J#s. 

•_'.   >1.  IJiilimi. 

'Asiimt  41 !  jnin'in,   Kiiim  l.'MMl. 


II.  Kiipiti'l.     Syrien. 

Wälin^nil  in  Äuyptm  die  aniliisclie  Litteratm*  in  nun 
linirlit'inT  rh»Mlief»*rnny:  Ins  anf  ilen  Ih'Utiixen  TaiLC  fortu 
hat.  war  >i«»  in  Syrien  i\\  Anfani;  ilrs  1!».  .lalirh.  iraiiz  erlös« 
Von  dt'n  Städti'n  (l<'s  innrn*n  Landes  war  es  Damaskus  a; 
wn  w«'niList«'n>  die  u»dflirt«*  Tradition  ein  fnMiieli  nur  kfnn 
lirlh's  Mas.'in  fristrtr.  Irn  dii*  Mitte  des  .lalirh.  ülieri 
dann  dir  Kiist^nstadt  Uairnt  <lie  führende  IJolle  im  i^t-isl 
Lrhen  d«*r  >yn'r,  freilirli  nirht  aus  eii^eiier  Kraft,  i^mx 
nnti'r  dmi  Lintluss  rnro|iäisrlii'r  Uilduni».  Die  amrrikani 
Mis>iiinsm's<*llschaft.  dir  von  Hairnt  ans  dii*  eliristrn-he 
vidkrnnm  iW^  Landes  für  den  rrotestautismus  zu  uewii 
v<'r>nrhti'.  inariitr  sirh  anrli  dii»  Wiederhehdumy:  der  wisi 
Mhaftlirlh'M.  nainrntlirh  di'r  pliihdoirisrhen  Studien  zur 
uahr  lind  hattr  das  (ilürk  in  Nasif  al  .läzitii  einen  Mani 
lindrn.  d«'r  ihr  für  dir  Krfüllnnti  dieser  AutVahe  i^länz« 
Dienstr  h'isti't«-.  Si'it  drni  dahre  lS(;i)  nnu'hte  dit»  (lesidlst 
.Ii'sn  drm  In-stnlHMi  drr  Amerikaner  sidir  erfoli;reiehe  I 
knrreiiz.  Dnr«  h  ihn*  mit  rei<-lirn  Mitteln  aus;;estatti'te  V\ 
diente  >i«'  nnrji  vii'l  wirksamer,  als  es  die  Amerikaner 
nnM-ht  iiattt'n.  den  lnti're>sen  der  alten  Litteratur  und  «rev 
danelhn  diireh  ihn*  Zeitnni;  al  l>asir.  der  seit  zwei  da 
di«'  Moiiat>sr|irit't  al  Maehrik  zur  >eite  mdit,  aueli  auf  we: 
Kreise  lünlln».  Sn  hat  sich  die  (i«'sellsehaft  auch  sehr 
heldiehr  V«'rdien>ti*  um  die  Verhreitun^  europjii.scher  Hih 
in  Syrien  erw^rin-n.      liairnt  und  Syrien  üherhaupt  Iiahen  ( 
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nun  auch  ein«  ziemlich  grosse  Zahl  junger  Litteraten  lierviir- 
gi*hriuht.  <lif  für  die  (uin)prii8clie  Bihhin^  nnter  ihren  Laruif«- 
leuteu  zu  wirken  geneigt  iniü  filhig  wari'iL  Da  für  die  meisteu 
die  Heimat  zu  eng  war,  waiiderteti  «ie  uach  Agyi>teo  aus  und 
traten  dort  in  rlen  DleuHt  der  Presse.  *) 

Ä.   V.  Kremer,  Mittelsynen  und  lJjm«u5kuft,  Wien   ISb'd  p.   185  —  151. 


§    1- 


Di* 


(I  e  s  1  e. 


1.  A.  h.  'Ahdullatif  ul  liarfiir  al  Uasiud  ul  Bainlti, 
geb.   11(1^/1748  in  Dauiiette,  gest.    l*i*J(>;LSll    zu  Damaskus. 

I.  MuqdfHaf.,  Kairo  IV'  328,  2,  hadTlja  mit  Comt.  v,  MustafA  b« 
'Abdalwahliftb  b.  8a*ld  ag  Bal&ht  und  eine  Nnfhahinuiig;  von  demi»elbon, 
Berl.  73^8.  Ö.  Voü  der  Vergtlnglichkoit  de»  Irdischen,  Ergebung  in  Üotteu 
Willen  im  UnglQi'k,  bei  Tode»mnc'ii  u.  dgl  ib.  2633. 

'1.  Säüh  al  Uakawäti  a«  Sarai  t  1254/1 S38. 

L  i^ifsn  'alä  'r  rth  al  mfur  ti^nf  saljan  wa  naltm  Bäin  ».  d.  J. 
1246  7  =  IKliU  K  5  Verse  in  vul^jUrer  Sprartie,  von  denen  l^B  um!  & 
denselben  Keim  huben^  IJerl.  81  Hl,  2.  qitfsat  at  folg*  wal  4a/Ä.  in  der- 
«elbt'n  Form,  ii.  d.  J.  1248  l!s32.  ib.  ':^,,  3,  q.  Gühir,  desgL,  Gi?!*ühiclite 
einü»  Armen  in  al  Mndlna  nnti  MnbiimmedB  WmiderÜmtMt  an  ihm,  ib.a. 
i»  q,  '^Ali  h.  \Aiim}  desgl,^  erbaulich,  ib.,.  5.  eine  erbauliche  Bekehrungs- 
jfesfbiehte,  ib.  |.  H,  Krziihlyog  in  4  Yyrnen  mit  gleichem  Reim,  wie  eine 
Kaujelin  [düt^lirh  mit  Spriielie  begabt  wird  und  «o  einen  Anj^ehlag  der 
Juden  ^eijen    Muluimmed  vereitelt,  ib.  ^^ 

3.  Mahmud  b.  Ilalil  h,  al  *Azni  lul  Dima^ii,  gest.  um 
12851  ISiiS  in  Oiinmskus, 

1.  Ittwan,,  Kairo  IV  253.  2.  mrh  al  q.  al  lamija  Ul  Ma*^arrt^  »♦ 
Itd.  1   \i.  255, 

4.  Sein  Sohu  Rafiq  Bei  .selirieh: 

AI  htijän  ß  7  fatHaddun  wa  *asbäb  al  *umrän^  Kairo  IHOL 

5.  'Omar  al  Uns!  ans  Bairut  f  1293/1875. 
ZHtCfln  til  maiirld  a(  *mlhf  Kairo  1HJ»5, 

IJ.  Fransis  Fathallah  Marrftäi  al  Haiabi  hatte  einige  Zeit 
in  Europa  gelebt  und  stiirh  zn  Anfang  der  SOer  Jahre  iu  seiner 
Vaterstadt  Halab. 


*)  IMe  i.  J.  1311  1803  fu  TarAbtduB  eröffnete  Merlret^e  al  Hnmidtje 
ftclieint  HUifser  einer  MagmCCa  (Tarftb.  1311),  die  bei  der  K rot! nungt* feie r 
gehaltenen  Heden  und  einige  Dokumente  enthaltend,  noch  keine  litte* 
rftfiftclien  Frßehte  gezeitigt  %\x  haben. 


|«l(  :t.  lim  h.     :\,  Alisilinitt.      2.  Ktipirel.      §  2. 

Mtishatf  iil  tili>r,'if.  Hairut  l^^!^  in  l{oiiii]ti-()Mi  und  in  YiT.-cn,  a 
(li'iiilirh  i'iii'o|iiii^riii>n   Kiiitiu^s;  vt;l.   M.   Hnrtniann,  <>r.    Litxrir.   I   2:S!i 

7.  <.»;isiin  i\\)\\  I  Uiisnn  :il  Kassi  iil  Hairuti  nniss  als  ei 
«Irr  ufwaiulti'stcii  iinttT  ili*n  lifluMHloii  niusliniisrlim  I)irlil 
Syri«*n*»  m'lti'ii. 

.1»/   »Houiii    iit    III II  ^n  in  Hin    tttnjinm'in    tif    ti  har.     Ksiirur    12'.»'». 
lliirriiiiiiiii   1.   I.    1    '-".".•     1 

N.  Kill  iiif»Ti'ss;nitrs  llfispicl  der  vnii  ij^clulih'tiMi  Syi 
L;t'|illriiti-n  <ifl«*ii«'iilM*it>piM'>ic  hildft  di«*  Saininhin^-: 

.1/  iniihiihhi iti!  iftihini  innifinn'  um  inirntlii  nnm't'i rtiii  um  inmiZti 
Ji  iit^fiiii  fiii/'iff  iil  'ihn  n'iil  tfihih  iil  iii(i'}/n r  ttl  mnr/iiiui  ^J nhuinn't  .|/. 
///   lunliiirnJjVt   Ji    l.'i.    A'hir  si  ofi  I^Un  J  i   in'ultH'ii  Bnris   (  \  «jl.  .1  .\  I*   'S. 

ij  '1.     Mi,,  riiilnluuii'. 

V  1.   N.i^if  al  Jä/iüi.  urh.    isiMi  zu  Kafr>iinä   im  Uliaii 

/wt'i  StumlfM  vnii  liairnt  fiitfiTiit.  trat  als  Si'kri4är  in 
|)ifiistr  (l«*s  Kürsit'ii  vnin  Liliaiidii.  Kinir  Hasir.  NarlidiMii 
ilit'sf  Sti'llmm  zwölf  Jahn*  l)i'kli'icl«*t  liattt',  ztty:  er  sirh  n; 
l»airnt  znriirk.  imi  in  lM's<'liriih'iifr  l  naliliinmiirkfit  «ranz  sv\\ 
litt<'rari«^rlM'ii  lH'<trfl»u!m<*ii  zu  Ii'Im'ii,  NehiMihci  «lifiiti*  w  \ 
ain<Tikaiii>r|iiii  Missiinian'U  als  Lflinr  des  AraliisrlnMi.  > 
di'iu  Mar/  Im'»*.»  war  «-r  auf  d«*r  linken  Sciti*  vollstämliu  \ 
lähmt  und  rr  >tarl»  am  .'),  F«lir.  InTI.  Hureli  si-in»*  \A\'\h\ 
uiM-lh'n  ArlH'iicn  nnlir  nncli  als  durrh  st'iin'  pnt»tis«"lii'n  Wei 
crwarh  «t  siili  urn>.sr  Vrrdi«'iist«'  um  die  Verhri'itnni;  iler  ji 
aralMsi'lh'U  StudifU   unter  x^incn  christHeht'n   Landslciiti'n. 

A.   \.    KniiMT,  /l)>hi   'J.«.   JU      7.       I.    Fiisf  nf  h'tiäh   / ,'    nsül  /»' 

\  f//   .l'/'/A.    r»;iin*it    I*»:!»;.    \^:^\,    \^\\\\^   I^s7.      2.   nt'ir  nf  tfii't/*  /  *  ,iiiU'h  fi' 

^       ii!  /im'.  iHiili.  lirsiirmiMtiK.    »-li.    1>»;:1,    Is**«'.,    l>*^7r.      :i,    K]>i-*rola   ««ritira 

.1.'  S;ir\uiii.    •••I.   \«T-    litt.  ••!   JUMH»!.    iUii-tr.   A.   F.   M»-Iii't'n.   Ki|»ia«'   I*^ 

1.   iiin'}iii'i'   >il  ii>hil>  1 1  l>t,iiin  iil  '  Aitil».  Klu'torik,   l»airur  l>."i."i.    |»«:i;!i.   i> 

\irl.  (iiüiuTf  "^liW  \    |iliil.   Iii-^t.  (*l.  1  In  p.  .'i.')M.      ."».  7'//''   '/^-   sfinitt   f'i   h 

'i  \Viiii:;-t«ii-  in  •iiu-r  Aiim.  iiiöi;i-  liirr  auch  Sjillani  Naijih  «Twä 
wiTilfU.  tl'T  \  t-rf.  i'iuiT  aii^  ilrti  lnT.i:il»rai'litiMi  IMiras««!!  /usaniiiifii 
sii»p|M'!fiMi  'rriiuirijii-'Hlr  Jiiil"  lii-n  1'»»«!  Kai«'!*  Wilholiii«*  !.  in  tran^sri 
l  rti'Xt  li"»::.  u.   üImt-.    \.   C    l.jiiiu.   iMTliii    ls*^s. 


t?   1.     E)lt>  Phih^lotrir. 
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liq.  Kiiirüt   ISh7.      15.  k    ul  Uimi'a  fi   nurh  al  yämt'a^  Ahlrik»  <-'li. 
iHBJ».     T,  Hiätoirc*  de  roxpodition  frutn;aise  en  ftgypte,    imK   öt  irnd*  pwr 
[)c»i*grAugea  (aine)  Piiris   183Ö.     8.  mat/ma    al  bahrain,  W  MiiqAmrn  mit 
^fNinit,    Htdr^t  185«,  1872,      J>.  n«?ifi?o  miw  ad  dhvmi,    Boirüt   lb52,    vgl, 
ZDMü   Vll  27t).      10.   ^^f*7    al    yanmrahh    Gedicbtsömmlun^,    ek    IftSH, 
U,  fäkihnl  an  nudnmä^  ft  mtiraHttlffl  al  udabtV.    t*l>,  *>.  J.      »2.  ttuhdat 
\laicarlh  muqlaUifa^  Saumihuig  vuti  Climiui^ramiiien  (V^L  ZDMü  25,  24Ö) 
Bftirflfc   I8ri9. 
^^        '1.  Sein  Sohn  ll*niliini  st'hneb: 

^H  1.  '  Iqüd  ttd  du  rar  /?  ^arh  ^uträhid  al  muhtüfar,  t'timn  m  hc^iubh 

^^RfatMri*  W«?rk   nr.  2^    HairCit   1NH7.      2,    iiftrh  ahjät  al  nryuiu^    zu    ein*+iii 
^^Lehr^^odiclit  hciiius  ViU<*r**  Ober  Graiiiiiiatik,  eh.  IBhH.  ^) 

H        H.  Huti'iit'  id  l>usriirH\  geil.   ISIO  zn  DibUtja  in  Libanoa, 
stuilierte  auf  tlim  nKirouiti^cliiM»  StMuitiar  zu  'Aiii  War(|ii.     Un 

IVlter  vorj  rtwa  2Ü  Jahren  si  lihiss  er  sicli  iler  amerikauiselien 
dissioü    iü  iUiirut    an,    trat    zum   I'rütestantisinus    aber    und 
vurde  Dragoman   des  amerikanischen  ConsulatB.     Später  er- 
iffnete    er    daselbst    eine    iMihere    Knnhen^elmle.     I.  A,    1870 
[rundete  er  die  Zeitung  fff  (jttnHa,  später  «'in  kleineres  Blatt 
r/  ffttnaina^  das  sich  aber  mir  2  Jahre  hielt,  und  endlirli  die 
lalfjmLHratssehrift  al  {fuiön.     Durch  sein  grosses,  heute  freilich 
veraltetes  WB  erwarb  er  sich  grt)sse  Verdienste  um  die  iirab. 
rbilobigie:    durcli    sein    recht    oherHacldielies    Ccmversatinus- 
lexik<ui    bemühte    er    sich    auch    uin    ilie    Verbreitung    eurn- 
[)aisrher  Keniünisse  unter  seinen  Landsleutcn.     Er  starb  am 
Mai   1HK;i 

Hartmmm,  Ow  Lithl.  III  22tJn.  l.  al  maiäUh  limiCallhn  al  tälibt 
^rAiumatikf  Bairüt  o.  J.  2.  muhif  al  niuhtff  Loxikon,  eb.  1807  9.  B.  qalr 
muhU,  Auazug  au»  dem  >'origi*ii.  eb.  1H6I>.  4.  dälral  al  ma^ärif, 
5<»nveri«iatioiislexikoti,  Buirdr  1H77  iS.,  vi>ii  Rd.  VII  a»  von  «i*inwfii  Bruder 
|iiy:ib«  »einem  Sidia«»  SaTiTri  inid  Heinem  Netten  SulaimiVn  fortxeliihrt.  vgl. 
^'iec*.  Jiihrettb.  der  DMO  ls77,  p.  llstr.,  1878  \k  54,  1879  p.  142,  Fleischer 
tl»MO  34,  ri79,  Harlmauti,  Or,   Litbl.  I  224, 

4.  Iskentler  Ayja  b.  tfa'(|ub  Abkarius,  ein  geborener 
Armenien  starb  i.  J.  t3(^:^;'JH^ri. 

L  yHufjat  al  arab  /i  ahbär  al  *Arah,  Tiber  vuriwlAmisclio  liiühler 
iiü  Fürsten,  Marseille  1^52.      2.  fmßn  nihäjai  al  arab,    2,  verb,  Aufl. 


*)  Sein  zweiter  Sohn  Halil  und  «eine  Tochter  Warda  veröffentUchtifn 
Ivdinhtsnmintuugen.    ersterer  u.  il.  T.    tHmamdl    al   auvriq^    Kairo  ISMO, 
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ih»ii  vor.  Uuirüt  IMJT.  8.  randat  nl  adah  ft  tahaqat  IiH*'ara''  a 
4»h.  iH'iH.  4.  muradlr  az  za mah "ff ' wätjä ^^  gahal  Lub'nan^  Kair 
Tl.  Kn^ÜHli-urHliio  <lictioimry,  3.  cd.  Hnirbt  1S92. 

§  r».     Die  (ieschiclitsehreibuiiij:. 
1.  Ni/ms'in  <^asatily. 

Ar  raufj  al  {ftiinnV  p  lUtnanq  nl  faihtV,  Bairfkt    1879. 

1'.  Iliilil  Sarkis.  Srhwiegersdlm  al  BustiiiiLs  und  sf 
is.  Ort.  Is77  n«»rausfi:eber  der  noch  jetzt  erseheinendeii  > 
/inftn   iil  lj(if. 

Tii^rifi  al  (^itds  tis  stinf.    (fOHrliicliti»  JerusnleniH  von  dvn 
Zi'itt*!!  I)is  auf  <lii'  (io^riiwart,  Hairikt   1^74. 

i\.   Klia  ^hhlsi  in   Damaskus. 

Notin»  hur  Ics  i'tiritoratioTih  ilo  Danias  publ.  avtM»  une  prAf 
<'.  LaiKliieriT.  Art.  du   Vi«-  iMuijjr.  tl«'>  or..  L«'i<le   lss5.    II    1.   l  -  :^ 

S  4.     AI  Fiiih. 
Mal.irnud  Ijainza.  Mufti  vuu  Damaskus. 

1.  .1/  f'art'i'id  til  haltt  ja  /'/  7  i/atnVid  nl  fiqhija,  kiirzos  Ha 
DaiiiaskuH  12l»>.  2.  n{  {arhjaf  al  tradiha  ilä  7  haijhtfi  ar  rajjih 
HrwiMsiintt«>l  für  (^ulis  iiiui  Muftis;  auf  jiHi»?r  fc^eite  steht  riM'hts  dit 
und  links  ilie  niari^uha,  Uaniaskus  i:{(M);  v^l.  Hartinaiiii,  Or.  lAlh 

5?  ').     Milia  il  Masäqa 

voll  cliristliclioii  Klt«*rii  in  Damaskus  selnm*».  studio 
Kairo  unter  «liristlirlien  l.rinvrn  Medirin  und  wirkte 
als  Arzt  in  si'inrr  Vaterstadt.  Die  amerikaniscIuMi  Miss 
l»e\v<n;en  ihn  zum  Protrstantismus  ni)erzutretefi,  und  e 
teidi^tt»  cliesrn  Schritt  in  einer  besonderen  Sehrift  (t 
Ausserd<*m  hrsrhäftiute  er  sirli  mit  Musik  und  erteilte  I 
rieht   in   Matlicniatik  um!  islamisch«»m   Fh'brerht. 

V.  KrrniiT  Syr.  141.  I.  /»*.//  7  tm'isit/t,  trausl.  into  onsrUs)] 
Smith  ,IAOS  is'rJ.  ♦'■•1.  pur  !.•  V.  L.  Kiin/j'vaH»*,  Hairiit  imio.  2.  « 
ilä  \thua  nl  'nifi'il,  liairut  o.  ,1.  .*».  M.  M.'s  Kulturstatistik  vt»ii  Uhu 
\\\r\^.  V.   ririnrlirr  Zl»M(i    V|ll  :u«J     »)4,  v;;].  IX  2<>7. 
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m.  Kapitel.     Mesopotaiiiileii. 

In  Mesopotamieu  htit  aueh  das  19,  JahrlL  (len  tnuu'igeti 
Zikstaiid  dt3r  Barbarei  iiocli  iiir:ht  gehubeu.  Die  katholischen 
Mi8.sioiien,  die  namentli^li  von  Mdsul  aus  auf  dit^  Chiisteo 
einzuwirken  sueliten,  gewannen  auf  tla.s  gei.stiü:e  Leben  der 
arabisch  redenden  Bevölkerung,  namentlieh  auf  die  Muslims 
gar  keinen  Kinllu.'^!^.  So  finden  wir  denn  nur  in  Mosul  und 
in  Bagdad  einige  wenige  Vertreter  litterari?:;eber  Bestrebungen, 
die  noch  dazu  in  beiden  Städten  fast  alle  je  einer  Familie 
angehörten. 

L  M.  b.  A.  b.  ^41i  al  'Omari  al  Mansili,  gest.  1"215/ 
1800, 

1.  AI  azhCii-  al  Aqfbmja  ft  ^l  'ulffm  til  üuhijuy  Summhiiij^  von  meist 
klein^run  GedirlitKtellen  und  Spruchver?i<?ii  uus  «Uerlei  Werken»  Berl,  Hl 96. 
2.  Sanuiilunj^  HÜfiscber  CJedichte^  Br.  Mus.  8uppl.   1105* 

2.  Jäsiu  b.  Ilairalläh  al  llafib  al  'Omari  al  Mausili,  geb. 
i.  J,  1158/174(1,1} 

1.  Ad  darr  td  maknnu  fi  maäljr  al  mädijtt  fi  7  qurüUj  Geschichte 
des  Islams,  von  Anfang  Ma  aat  tteine  Zeit,  hegonneii  1213'171*8|  voll.  122(> 
1811^  Br.  Muti.  1263;1.  ü,  mHnJat  ul  ndttfjtV  fi  ta'nk  al  Mansil  al  hadbtV, 
eh.  1205.  a.  '^unwiht  al  a'Jtht  ß  mtduk  «r  tamän,  allgemeine  Geächichte, 
Berl.  9484,  4.  fanh,  streng  narh  den  Jahren  geordnete»  Oeschiehtswerk,, 
AntangB  knapp^  Bpüter  inuncr  ausfrilirlicher,  ib.  9485  (J. 

3.  Sein  Sohn  'Ali  b.  Jfusin  sehrieb  nadi  1:^*23/1808: 

Eaudaf  al  tiJibär  fi  dikr  afräd  ul  aAjör,  Compendium  der  Welt- 
geschichte, Br.  Mus.   12G(i. 

4.  Ein  Verwandter  der  vorgenannten,  M.  Amin  b.  Isina'il 
h,  Ji^tnus  b.  Jä-sin  al  Mausili  .schrieb   120:^/1788: 

Auräq  ad   dahah   fi  'Um   al  tnnhädara   wal  adab^   BerL   ^4437^    in 
,  erweiterter  Bearbeitung  ib.  *8,  vgl,  Go|d;«ih«r  Abh.  II,  XLI, 

5.  M.  8th  al  (Jumari  al  Mausili. 
IHtvän  Kairo  1305  als  Anhang  zum  diwäyi  td  Bazzdr  (Hasan  Ef.j. 

6.  Abu    \  maVili  'Ali   b.   Said  b.  'Ahilallali  al   Bagdädi 
Suwaidi  um   120l)/I71*J. 

Talhi$  irsäd  as  mlik  ilu  fiqh  al  imäm  Mälik  ä.  o.  p,   W6. 


')  Beinen  älteren   Bruder  M.   Amin  ö.  o,  p.  374. 
Brockelmann,   Arabiicbe  LittcrAtur|{«icbicbte  IL 


I 


• 
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7.  Abu  T  Faiz  M.  Amin  as  Suwaidi  schrieb 
1814. 

SahCCik  ad  dahab  ft  ma'rifat  qabä*il  cU  *Arab  8.  o.  p.  12 

8.  Abu  't  Tanä'  Sihäbaddin  Mahmud  b.  'Abda 
Aliisi  al  Hasani  al  Husaini  al  Bagdädi,  geb.  1218/180. 
1270/1853. 

l.  Ruh  al  ma'äm,  Qor*&DComt.,  verf.  1252—67,  Kairo  I  17 
185—193,  gedr.  in  9  Teilen,  Bftl&q  1301—10.  2.  maqämät,  re 
1822,  veröffentlicht  1270/1853,  Berl.  8584,  lith.  Bagdad  1278.  3. 
al  mudäm  ft  7  *aud  ilä  madtnat  as  saläm,  Bericht  über  seil 
von  Ba^d&d  nach  Stambul  und  zurück  i.  J.  1268/1851,  6r.  Mui 
683,  Kairo  V  1«8.  4.  sarh  al  harida  al  gaibtja  ft  *l  qafida  a 
(Bd.  I  455),  lith.  Kairo  1270.  5.  al  faid  al  wärid  'alä  raud 
maulänä  Hälid,  Oomt.  zur  Qaside  des  M.  al  Gawäd  auf  den 
Abu  '1  Bah&'  HAlid  al  Umaw!  al  Kurdl  an  Naqsbandl  f  12 
lith.  Kairo  1278,  gedr.  1287.  6.  qa^dat  madh  al  bäz  al  al 
Comt.  at  tiräz  al  mudahhab  von  *Abdalb&ql  £f.  Kairo  1313. 

9.  Norman  al  Älüsi. 

Gala'  al  'ainain  ft  muhäkamat  al  Ahmadain,  BftU 
s.  o.  p.  103. 

10.  Mahmud  Älüsizäde  Sukri  Ef.  versuchte  eine 
der  von   König   Oskar  von  Schweden  für  den   Orient 
kongress  zu  Stockholm  1889  gestellten  Preisaufgabe  ü 
Kultur  der  vorislamisehen  Araber. 

Bulüg  al  arab  ft  ma'rifat  ahwäl  al  'Arab,  Bagdad  1898 
al  maisiv  Hnda  7  ^Arab  Machriq  I  1066—71. 


IV.  Kapitel.    Mekka. 

Die  heilige  Stadt  des  Islams  ist  bis  auf  den  h 
Tag  von  dem  europäischen  Einfluss,  der  sich  in  den  i 
Ländern  mehr  oder  weniger  fühlbar  macht,  ganz  freigel 
Hier  blüht  daher  auch  das  litterarische  Leben  des  all 
sehen  Geistes  noch  in  seiner  reinsten  Form.     Der  Hai 
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Unterriehtsanstalt  übt  uiif  zalilreicbe  fremde  Stiulierende, 
nanirntlii^li  mit"  Malaien,  eine  grosse  Aiizielniugskraft  ans. 
Daher  bietet  Mekka  tiielrti^eii  Lehrkräften  einen  sehr  gunstigen 
Boden  zur  Entfaltimg  ihrer  Thatigkeit.  "Wie  in  früheren 
Jahrhunderten,  so  stehen  noch  jetzt  die  tlieologisehen  Wissen- 
seliafteji  durchaus  im  Mittelpunkt  der  geistigen  Bestrebungen; 
von  der  |inifnnen  [Jtteratur  hat  hier  die  (ieschichtsehreihung 
wenigstens  einen  bedeutenden  Vertreter  gefunden, 

V,  8n«uck  Hurgronjö  Mekka  II  (Haag  1889)  j).  200-294, 

1.  Ju8uf  al  Bat t ah  al  Mekki  schrieb  1244,as28: 

JrMft  al  attam  ilä  iarh  faUi  al  maUk  al  \üläm  limd  ^itamal  ^aluihi 
'n  nmk  tniu  al  ahkftm  Kairo  12m»  (Ciit.  III  191). 

2.  k.  b.  Zaini  Dahlän,  in  Mekka  geboren,  war  seit  IHTl 
Mufti  der  Säfi'iten  und  Saih  al  *ulamä'  daselbst.  Als  i.  J, 
188l>  zwischen  dem  türkischen  Statthalter  'Otmän  Päsä  und 
dem  Grosssarif  'Ann  ar  Ran<t  ein  Streit  ausbrach,  der  letz- 
teren veranlasste,  sieh  naeli  al  Madina  zurückzuziehen  und 
durt  die  Kntsrheidung  des  Sultans  abzuwarten,  begleitete  ihn 
D.  in  sein  freiwilliges  Exil,  Da  er  seines  hohen  Altera  wegen 
<len  Anstrengungen  der  Reise  nicht  mehr  gewjiclisen  war, 
starb  er  bald  nach  seiner  Ankunft  in  der  Statlt  des  Propheten. 

D.  entwickelte  eine  selir  fruchtbare  litterarische  Thätig- 
keit,  namentlich  in  den  letzten  Jahren  seines  [^eberis.  ivr 
verfasste  nicht  nur  nach  altem  Brauch  Lehrbücher  über  theo- 
logische Wissenschaften  und  Kummentare  zu  solchen,  er 
nahm  auch  in  zahlreichen  Fetwäs  zu  Tagesfragen  Stellung 
und  erwarb  sich  endlich  ein  grosses  Verdienst  durch  die 
Niedersi'hrift  der  von  ihm  seihst  erlebten  Geschichte  seiner 
Vaterstadt 

('.  Snuui'k   Iliirgrronje,  Een   Rektor  der   Mckkaaiii^ehe   Uwiversiiteit, 
I  Bijdr.  t.  d.  Trtal-Liiml-on  Volkenkunde    van  Nedfrl.  Indic,   5''  Volg:r.   II 
[844 — 405.      l.  Drei   Abhandlungen   über   Logik,    Ton   denen   eine   »cbon 
127S/1SB1   t\\  al  Mttdina  p*Hcbripbt'n  ist,  Kairo  1292.     2.  mrh  nl  Aßur* 
rümtja  (s.  o.  p.   237)   Kairo   VdOl,  1:505,   KHL     3.  LehrbucU  des  Ta^wld, 
iKairu    1292,     4,  A,  Vi.  *,  as  iyumarqaridija   s.   o.   p.    194,     5,  Sammlung 
von  Segenftßprüc'hen  über  den  Propheten,  Kairo  1292.     6,  Vier  Abhand- 
lungen über  das  Uebet^  ib.  12117.     7.  Handbneh  der  Dogniatik  ib.  1298. 
ft.  Snmmlnngen  von  r>  und  von  je  2  Ablmndlmjgen  ib.  1298,   1209  (Cat. 

H2* 
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YII  477—9).  9.  fath  cd  gatüäd  al  mannän  *ala  7  'aqfida  ai 
mät  bifaid  ar  rahmän  Kairo  II  52.  10.  tanbih  al  ffäfiHn  i 
tninhäg  al  "äbidm  (von  al  ÖazMt,  Bd.  I,  423  nr.  38)  Kairo  129i 
r(uid  r.  Sulaimän  Ef.  (gegen  einen  in  ÖAtindien  einflussreichen 
Mekka«,  Snouck,  Mekka  II  241  ff.),  Mekka  1883.  12.  ad  dura 
ntja  fi  V  radd  "aln  7  TFoAAa^'a,  Kairo  1299.  13.  r.  an  naf$ 
tcaqt  ^(üät  al  "asr  (Snouck  11.  p.  294)  ib.  1299.  14.  taqrib  al 
tashil  al  tcu^ül  ilä  ^rrahh  war  rasül  ib.  1304.  15.  as  sira  an  i 
wal  ätjir  al  Muhammadijaf  Kairo  1288,  1310  (am  Rde.  Ton 
16.  al  fath  al  mnbin  fi  fadä*il  al  ^tUafä*  ar  räüdin  wa*ak 
at  tähirin  ib.  1300,  1310.  17.  ama  'l  matälib  ft  na§ät  al 
ob  der  Vater  'Alls  im  Unglauben  gestorben  sei  (gegen  Hasaballl 
ib.  1305.  18.  huläfaf  al  kaläm  fi  bajän  umarä^  al  balad  a 
min  zaman  afi  nabi  'am.  ilä  tcaqfnä  hädä  bit  iamätHj  Auszug 
Chronik  as  SingArls  (s.  o.  p.  883)  mit  einer  Fortsetzung  ^ 
(Snouck,  Mekka  1  p.  XVI),  Kairo  1305,  Mekka  1311  (am  Rde. 
19.  al  futühät  al  islämija  ba'da  mudxj  al  futühät  an  nabatcijc 
130H,  1311  vgl.  Snouck  1.  1.  p.  354  ff.  20.  al  gadäwil  al  ma 
ta'rH  ad  dutral  al  islämija  Kairo  1306. 

3.  Sein  Schuler  und  Assistent  im  Lehr-  uud  M 
(Muqri'  und  Amin  al  fatwä)  M.  Sa'id  b.  M.  b.  Bäbe 
Hadramaut  sehrieb: 

AI  qaul  al  mugdi  fi  V  radd  *alä  'Abdallah  b.  'Abdarral 
Sindi  (gegen  einen  wahhftbitischen  Theologen),  lith.  Batavia  130S 
103,  Snouck  II  255. 

4.  Saijid  Bekri  Abu  Bekr  Sattä'*,  dessen  Vater  s 
miette  nach  Mekka  übergesiedelt  war,  veröffentlicht 
einem  Kollegienhefte,  das  er  mehrere  Jahre  hindurch 
tragen  hatte: 

Tänat  af  tälibin,  Glossen  zu  Zainaddtn  al  Mellbäris  Co 
al  mu*in  zu  seinem  Werk  qurrat  al  'ain  (s.  o.  p.  417)  4  Bd€ 
1883;  vgl.  Snouck  II  253,  259. 

5.  M.  Haqqi  schrieb: 

Sttt  rasä'il,  Kairo  1299,  in  denen  er  aus  verschiedenen  . 
vor  dem  Überhandnehmen  moderner,  ungesetzlicher  Sitten  und  < 
dringen  der  Erzeugnisse  moderner  Kultur  warnt;  Snouck  II  21 

6.  M.  b.  Sulaimän  Hasaballäh,  der  Sohn  eines  1 
hatte  durch  seine  Angriffe  gegen  das  Tabakrauchen  ui 
mehr  durch  seine  Behauptung,  dass  die  Eltern  und  der 
des  Propheten  im  Unglauben  gestorben  seien,  gegen  die 
seine  Schrift  nr.  17  richtete,  den  Unwillen  des  Mufti 
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wurde  auf  sein  Eletreibeu  auf  ^'2  Jabr  aus  Arabien 
verbnnnt,  nahm  aber  dann  .seine  Lebrtbätigk*^it  in  Mekka 
wieder  luif. 

Snouck  II  238.  1.  Ar  rljüd  al  hadfa^  m'xt  Comt  ai  timär  al  ja- 
ni'a  von  M,  ht»  NawÄw!  (nr.  7)  i*e<lr.  Kaim  18iS2.  2,  Sarh  mumiHik  a§ 
Sarbhii  h.  o,  \k  H2<), 

7.  M.  b.  Mhniir  b.  'Arabt  au  Nawawi  war  al8  Sohü 
eines  Dürfrii-bters  (Piingalu)  in  Tanara  ( Rauten)  geboren,  stu- 
dierte bei  i?ieiuem  Vater,  dann  iu  Banteo  und  Purwakarta  in 
Krawang.  Schon  in  friüjer  Jugend  machte  er  mit  seinen 
Brüdern  die  Wallfahrt  nach  Mekka  und  blieb  drei  Jahre 
dort*  Er  kehrte  dann  allerdings  noeb  auf  kurze  Zeit  in  die 
Heimat  zurück,  lie.ss  sieb  aber  bald  darauf  um  1855  dauernd 
in  Mekka  nieder.  Nachdem  er  hei  allen  berühmten  Lehrern 
der  Stadt  g^^hört  hatte,  begann  er  selbst  als  Lehrer  aufzu- 
treten. Früher  lehrte  er  zu  allen  verfui^baren  Stunden,  seit 
1Ä70  aber  lässt  ihm  seine  schriftötelleriscbe  Gültigkeit  für 
jenen  Zweck  nur  die  Vormittage  übrig.  Er  übt  einen  be- 
deutenden Einlluss  auf  seine  [jandsleiite,  Snudauesen  und 
Malaien  aus  und  trägt  viel  zur  Verbreitung  der  Studien 
nnter  ihnen  und  zur  Stärkung  ihrer  religiösen  Überzeugung  bei. 

Sni>ui'k  II  362  tf,  L  iSarh  al  Agurrürntjn  U.  o.  p.  237)  Kairo  1881. 
2,  luhb  al  bmäfi  Htiliistik^  ib.  1H84.  3.  fJarVat  al  jaqht  sarh  an  Sa- 
num ja  (ti,  o,  p,  251)  ib.  1B86.  4.  fath  al  mitf/hi  mrh  ad  dun*  al  fand 
(«eines  Lebrer»  an  Nuhriiwi)  ib.  1881,  5.  «/  tjmär  al  jäma  k.  o.  nn  6. 
iy.  al  ^iqd  at  lamm  iarh  urguzai  al  as'lla  üh  slfim  Kairo  1883. 
7.  kmifat  an  sm^ä^  iarh  saftnat  an  naga'  (von  Sfilim  b.  Sumli-  utia  Bibr 
iu  Hflilraroiiut,  bHi-miii^^t  in  Buliivin)  ib.  1H85.  8,  tdrgib  al  WHHtäqht, 
Comt.  zum  niaulid  den  Barzaftfß  (h.  o.  p.  a84)  ib.  1875.  fi.  madfirig  an 
sM^üdf  4  es  gl.  ib.  1879.  10.  ad  du  rar  al  bahija,  Comt.  zum  mVräy  deB- 
»elbeii  Verf.^  ib.  1881.  11.  mrh  manzümat  al  a»mä^  al  hustiä  IU  *Aib  ad 
Dimjäii  ib.  1885.  12,  nihäjaf  az  zniu  h,  qurrat  al  ^ain  (s.  o.  p.  417) 
ik  1881.  13.  at  fauWi  fi  L  fath  al  garib  (s.  Bd.  I  p.  ^92)  Kairo  1884, 
i:n0.^j  14.  L  mmattik  ati  SarbhtJ  (s.  o.  p.  320)  ib.  1880.  15.  L  Hulük 
al  gada  ib.  1883.  16.  j5.  HttHam  al  tuunägäh  ib.  1884.  17.  ^.  bidäjat 
al  hidäja  (Bd.  I  422)  Kairo  1881,  1308,  ßöl4<[  1300.  18.  l  qapdat 
Zainaddin  al  Mdfbari  s.  u.  p.  2*?l. 


M  Bd.  I  S92j  nr,  f)  ht  als  Uloftse  tu  nr.  3  *u  t^tellen. 
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V.  Kapitel.    Sfidarabien. 

In  al  Jemen  und  Hadramaut  lagen  die  Studien  in 
Jahrh.  fast  ganz  danieder.     Zwar  fehlte  es  Dicht  an  M\ 
die  sieh  um  die  Überlieferung  verdient  machten;   die 
rische  Produktivität  aber  war  äusserst  unbedeutend. 

1.  A.  b.  M.  (t  1079/1765)  b.  'Ali  b.  Ibrahim  al  , 
as  Sirwäni  schrieb  um  1223/1808: 

1.  Hadiqat  al  afräh  IVizä^ßt  al  aträh,  Anthologie  tod  G« 
und  ProAa8tacken  (meUt  Anekdoten),  Berl.  8197,  gedr.  BO  I  36* 
1302,  1H05.  2.  nafhat  al  Jaman,  desgl.  Kairo  lY  341,  gedr.  i 
1811  (BO  I  Bf>5)  Bombay  1307,  Kairo  1311. 

2.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  Husain  b.  'Omar  Bä  *A 
Mufti  ad  Dijär  al  Hadramija,  schrieb  1251/1836: 

i      i|  Butjjai  al  mursid  fi  talf^if  fatätci  ba'd  al  a*imma   fi  *l 

J  al  muta'afihirin  gedr.  Kairo  1303  (Cat.  111  198). 
!  3.  Ibn  Gfän  f  1256/1841. 

;  Sieben  zaiditische  Abhandlungen,  Br.  Mus.  Suppl.  1223. 

:  4.  M.  b.  Ismail  b.  M.  b.  Jahjä  al  Hasani  al  Jani 

j  ||  Kibsi  schrieb  i.  J.  1203/1876: 

Ü  AI  laUVif  as  samja  ß  ahbär  al  mamälik  al  Jamantja,  Gei 

H  al  Jemens  von  Beginn  des  Isl&ms  bis  auf  seine  Zeit,  ganz  aus  d 

{  dächtnis  in  kurzer  Zeit  niedergeschrieben;  daher  weichen  seine  A 

häufig  von  denen  anderer  ab ;  Berl.  9746. 

5.  'Abdalqädir  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  an  Naqs 
lebt  z.  Z.  in  'Aden. 

An  nähr  al  faid  ft  'Um    al  farä'id  Bombay   1304.     De 

J;  fliessendo  Strom  der  Wissenschaften  des  Erbrechts   der   Uanafit 

Schafeiten,  ar.   Text   von  Schech  *A.  31.   übers,   und    erl.    v.   L. 
Leipzig  1891. 

■4 
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VI.  Kapitel.    Persien. 

Das  geistige  Leben  Irans  fand  in  diesem  Jahrh. 
viel  mehr  als  früher  seinen  Ausdruck  in  nationaler  Sj 
Da    die  Perser    durch    ihre  Konfession  den  andern   M 
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gegenüber  eine  Sonderstellung  einnehmeTj.  so  empfinden  aiH*li 
ihre  TJieolDgen  nur  noch  selten  das  Bedürfnis,  sich  der  ge- 
nieiTLsameii  Littnraturspriiche  des   Islams  zu  bedienen. 

1.  AI  inolla  iL  b.  Oawad  as   Siräzi   schrieb   um    1255 
1H40: 

Ai  kawäkib  al  mudVaf  gegen  die  Zaiditen  ;  YerzeicUnis  seiner  Quellen 
Berl.  2G. 

2.  Huiigat  al  islän]  Häggi  M.  Bäqir  blühte  unter  M,  Sah 
<1250— 64/18:35— 41))  in  Isfabän. 

Qisas  al  'uiama    p.   99  —  124.     Naebnchten   über  ältere  SriHsche 
Tniditionarier,  Br.  Muh.  8uppl.  H37. 


h 


VIL  Kapitel     Indieii. 

Der  in<lisühe  Lsläm  bewahrte  sich  ein  bedeutend  frischeres 
geistiires  Leben,  da  er  in  stetem  Conaex  mit  Mekka  blieb 
nnd  durch  den  AVetthewerb  mit  den  nationalindischen  Reli- 
gionen lind  dem  Christentum  zn  steter  Kiirnpfbereitschaft  ge- 
zwungen wurde.  Daher  hatte  aiieh  die  indisclie  Presse  einen 
hervorragenden  Anteil  an  der  Wiederverbreitimg  älterer 
Werke,  namentlich  der  Traditiunssanimlungeu.  Xatnrgemäss 
*?tanden  in  der  litterarischen  Produktion  die  theidogischen 
Interessen  durchaus  im  Vordergrund. 

U  M.  b.  Ismail  b.  ^\hdal;iani  ad  Dihlawi  f  12471 
1832. 

I^adtf  al  iHiräkf  dfizu  al  idräk  Ifta/^ng  fthädU_  radd  al  ürak 
von  M.  Siddk]   Ilasan  (ur.  'Z)  Kairo  II  47. 

2.  Abu  ^t  Taijib  M,  b.  ^Ali  b.  Ha^an  Ik  'Ali  b.  Lutfallah 
al  Husaini  Siddiij  Hasan  al  Qannugi  al  Bohäri,  geb.  1248/ 
1833  wurde  i.  J.  1871  zweiter  (iatte  <ler  Sultänin  von  Bhöpä/ 
Sah  Gahän  und  starb  l  J.  1307/1889. 

Hunter,  Ind.  Gazet.  11  4Ü4,  1.  Ai  ftatt  ft  dikr  af  ftkäh  as  »ifta, 
ind.  Dru€k  12H3.  2.  fiail  al  maräm  min  iafnlr  aijam  al  ahkam,  dt^sgL 
12^*2.     3.  Inqfat  al  *aylän  ^ammä  tama»ä  üä  ma*rifat   hägat    al   inmn 
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(über  alte  Zeitrechnungen),  desgl.  1299.  4.  l^abfat  dl  akwän  /f 
al  umam  *alä  '/  madähib  wal  adj&n^  desgl.  1291,  susammen  mi 
Stambul  1296.  5.  al  far"  an  näml  /t  7  a^l  as  samt,  ind.  Dmc 
6.  huHxd  al  ma^mül  min  Ulm  al  ufül^  Btambal  1296.  7.  fath  al 
liiarh  hulug  al  mar  am  (t.  b.  Hagar,  s.  o.  p.  69  nr.  19)  2  Bde, 
1802.  8.  ar  rauda  al  bahtja  i.  ad  durar  al  bahija  f%  7  wuu 
fiqhtja  (von  31.  al  Jamanl  as  Saukanl)  BülAq  1296.  9.  naiwat  as 
min  §ahbä^  tadknr  al  gizlän.  Stambul  1296.  10.  nuzl  al  abrär  < 
al  ma^iür  min  al  ad'ija  wal  adkär  (Gebete  und  Litaneien)  Stambi 
11.  a/  bulga  fi  usül  al  Inga  (Nachahmung  von  as  Sujütls  HüA^ 
p.  155),  Stambul  1296.  12.  al  'alam  al  ^ffaq  min  *üm  al 
Stambul  1296.  13.  laff  al  qimäf  'alä  tafhth  ba'd  mä  *8ta"mal 
*ämma  min  al  mu'arrab  read  da^tl  wal  muwallad  wal  agldt, 
1296.  14.  gusn  al  bän  al  müriq  bimuhassinät  al  bajän.  Kl 
Stambul  1290.  15.  husn  al  ufnca  bima  tabata  min  alWi  war  r 
*n  nisway  Stambul  1301.     16.  al  intiqäd  ar  ragih  s.  o.  p.  418. 

8.  Rahmatalläh   wurde   wegen  seiner  Agitation 
die  christlichen  Missionare   aus  British  Indien    verbann 
lebt  seitdem  in  Mekka. 

Snouck  II  233.  Jzhär  al  haqq,  Streitschrift  gegen  das  Chris 
mehrfach  gedruckt  (z.  B.  Kairo  1809,  2  Bde)  Qbers.  ins  Franz 
Carletti. 


11 


VIII.  Kapitel.    Stambul. 


Während  in  früheren  Jahrh.  eine  nicht  geringe  Zai 
Gelehrten  osniauischer  Nationalität  nicht  nur  auf  theologii 
sondern  auch  auf  profanem  Gebiet  an  der  arabischen  LitI 
mitarbeiteten,  hatte  im  19.  Jahrh.  das  Türkische  die  i 
herrschaft  angetreten.  So  haben  wir  denn  jetzt  nur 
zwei  Gelehrte  arabischer  Herkunft  zu  verzeichnen,  die 
äussere  Umstände  nach  Stambul  verschlagen,  dort  ihre 
rarische  Wirksamkeit  entfalteten,    von   denen  der  eine 
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pHisL'l»e  iiud  jirabiselit"  Bildung  zu  vereinigen  sii<*hte,  während 
dur  andt'ru  der  Lslamisclii^n  Mystik  diente.  \) 

L  A.  Färis  h.  Jusuf  as  Sidjäq,  von  raaronitisehen 
Eltern  in  Bairüt  geboren,  erhielt  seine  Ausbildung  in  einer 
marouitisehen  Lehranstalt  zu  Kairo  und  war  dann  einige  Zeit 
zugleich  mit  Sihabaddiu  is.  o.  p.  474)  Mitarbeiter  au  der 
agyptiBchen  Staatszeituug  af  iffffidf"  al  Mi.^njfL  Nachdem  er 
einige  Zeit  als  Lehrer  des  Arabi,selien  auf  Malta  gewirlvt  hatte, 
machte  er  eine  Reise  natdi  Paris  und  London,  die  er  später 
in  seinem  Werke  nr.  3  beschrielj.  Darauf  trat  er  zum  Islam 
über  und  begründete  Ende  rhili  \W(^  in  .Stambul  die  arabische 
Wochenschrift  af  ijtitrffib,  die,  vuu  der  türkisclien  Regierang 
unterstützt,  die  Sache  des  Islams  vertrat,  daneben  aber  aucli 
um  die  Verbreitung  europäischer  Kenntnisse  sieh  bemühte  und 
sich  zu  Ende  der  TOer  und  Anfang  der  80er  Jahre  die  Be- 
deutung eines  isKunisdicn  Wcltblattcs  erwarb.  A.  starb  i.  J. 
1305  1.S84:  sein  Sohn  Saliui  ^)  vermoclite  die  Gründung  de» 
Vaters  nicht  zu  halten. 

ZDMti  '>.  249 tf.»  llartnianu  in  ftpor.  d'uiuj  encyol  muBulnh  p.  12. 
L  K.  al  utuhawardf  ar.  nnd  eiiifL  ^rammat.  cxt^n'iHes  aaxi  fmiiBiar  diu- 
logues^  Malta  1840.  2.  ti.  Dugat  et  FArie  EwchidiAk,  Oramm.  frariQ.  & 
Tttsage  des  Arabos  de  TAliE^^rie.  de  l*ftgypte  et  de  1«  SYrit%  Pari»  1854. 
3.  (dsäq  'a/fi  **r  saq  /tmft  Imwa  1  Fftrjitq  'au  mjnm  tva  tsuhür  wn  a'wthti 
ff  'utjtn  al  *Arnh  iral  A*f)äm.  Bericht  liber  seine  Kei^e  mit  kritischen 
Bemerkungen  i>ber  die  Araber  und  die  nnderon  Völker^  Pnris  1Ö55, 
4-  Prat^ticjU  nr.  gramni.  *2.  ed.  by  H.  H.  "Wüliam»,  Lundun  1806.  5.  k.  ar 
rlhla  id  mansüma  bil  wäxUa  lio  inrfrifaf  Mälfd  tra  ka^f  al  muhabba* 
*an  fuiiüu  Lrubä^  Heisie  nncb  Miilta  und  Beluhrynt^  über  eumpäittehe 
Erfimluuj^eo,  verf.  12H7  18n2,  Tunis  128:1,  2.  Autsg-  Stambul  12ini.  il  Lob- 
qapdti    auf   den   Bei   von  Tuüik,    ZDM<i   B,    vgl.  Goldziber  Abli,   l   172  ff. 


')  Auf  den  l>f  rri  HamhU  Alun,  8tanibül  1'-IÖ8,  lie^sen  sirb  noeb 
einifiie  Antrahen  über  arflbisehe  JSrbrifteti  viiii  Türken  erhoben.  Dbs  Bnrb 
ist  aber  otfVobar  nur  nach  den  Cen^ttrlisten  f4"earbeitet,  xählt  diiher  aueb 
Werke  auf»  lur  die  die  Druekerlnubni«  zwar  naehge»ueht  wurde,  lüe  aber 
nißlit  erachicneti  »ind^  wie  in  dem  Folio  Bd.  I  3öB  nr.  1 ;  dnasu  unter- 
scfaeidet  das  Bucb  nicht  einmal  immer  deutlieb  zwischen  Verf.  und  Ver- 
leger; wir  Diuasen  daher  auf  die  Benutsiutig  dieser  Quelle  verziehten. 

*)  Verfasfite:  ].  üd  dirasa  al  au  wall  ja  /i  gagräfijai  üt  tabV\}a^ 
Stflmbul  laüü,     2.  id'nh  al  falättifaj  eb. 
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7.  «irr  al  lajäl  fi  '/  qalb   weU  abdäl,    arab.  Etymologie,    Stam 

8.  kam  al  lugät,   pers.  tftrk.  ar.  WB,   Bairüt  1876.      9.  guthat 
icamunjaf  ar  räyib  fi  ^n  nahw  tcaf  farf  wahurüf  al  ma*äni, 
1288,  1B06.      10.  al  gäsüs  *alä  '/  Qämüs   (s.  o.  p.  183),    8taml 
\\.  al  lattf  fi  kull  ma'nä  tarif,  ar.  Fibel  und  erstes  Lesebuch, 
Stambul  1306.      12.   al  bakürät  ai  iahtja  ft  na^w  al  luga  al 
mit  ConversationsQbungen  und  Glossar,  2.  Ausg.  Stambul  1300. 
ar  ragä*ih  ft  munlaliabät  al  gawä^ib,  7  Bde,  Stambul  1288 — 98. 
tristisühe  Aufnätzc,  II.  Gesch.  des  deutsch -franz.  Krieges,  III. 
Ton  Färis,    IV.  Ijobgodichte  auf  ihn,    V— VIT.  Gesch.  den  osn 
Reiches  bis  1298. 

2.  As  Saijid  M.  Abu  M  hudä  b.  Hasan  Wädi  as  ! 
ar  Rifä'i,  geb.  1266/1851,  Imäm  des  Sult&ns  'Abduihj 

1.  Qilädat  al  gaulMr^  Stambul  1302.  2.  nur  al  infäf  ft  kai 
al  hilaf,  mit  einer  Einleitung  über  die  Genealogie  des  Yerf.  i 
zeichnis  seiner  meist  auf  den  Orden  der  Rif&'iten  und  auf  F 
bezüglichen  Schriften,  Kairo  1306.  3.  tanunr  al  ab§är,  Rifl^*itii 
graphien,  cb.  4.  dafiiraf  al  ma*äd,  über  seine  Familie,  Kai 
5.  manlid  an  nabt^  eb.  6.  al  gära  al  ilähijay  Apologie  seines 
Büläq  1310. 


IX.  Kapitel.    Der  Magrib. 

Die  litterarischeu  Zustände   Nordafrikas    sind   in 
Jahrh.   im   wesentlichen   dieselben  geblieben   wie  fnll 
Tunis  und  Alger  waren  die  politischen  Zustände  zu 
des  Jahrh.  geistigen  Bestrebungen  wenig  förderlich.     N 
die  Franzosen  dort  festen  Fuss  gefasst  hatten,  liessen 
geistlichen   Leitern    ihrer    Unterthanen    allerdings    ein 
weitgehende  materielle  Förderung  angedeihen.  Da  man  ! 
nicht  als  friedliche  Kulturträger,  sondern  als  Eroberer 
gelernt  hatte,  so  verschloss  man  sich  hartnäckig  gegei 
Einfliiss.      Daher   sind    die    wenigen    litterarischen    Pi 
dieser  Länder   durchaus  von  altislfimischem  Geiste  g€ 
Erst  die  Zukunft  kann  lehren,  ob  es  den  Franzosen  g 
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winl,  ihre  sclirmeii  KolonieTi  auch  innerlieh  europäischer  Bildung 
zu  ersi'hliesseu. 

xMurokko  aher  ist  bis  auf  diesen  Tag  für  alle  fremden 
EinHüsse  unzugänglich  geblieben.  Das  geistige  Niveau  der 
Bevölkerung  ist  noch  immer  ein  .selir  niedriges.  Zwar  fehlt  es 
nirgeudK  im  Lande  an  Sehuleu,  die  Kenntnis  iler  Schrift 
und  des  Qor'äns  vermitteln.  Aber  damit  ist  der  Wissensdrang 
des  Talib  zumeist  schon  befriedigt.  Hoherstrebeoden  bietet 
Fäs,  das  niK-h  immer  den  stnlzeu  Namen  dar  n!  'nhhn  ffdirt, 
reiche  Gelegenheit  zur  Aneignung  aller  isbinnsclieu  Wissen- 
schaften. \)  Aher  die  Zaid  derer,  die  durch  solche  ^^tudien 
zu  eigener  litterariscber  Arbeit  angeregt  werden,  ist  jedenfalls 
nur  gering.  Die  lithographischen  Fressen  von  Fas  Imbcn  uns 
bisher  nur  mit  Werken  der  Vergangenheit  beschenkt.  Wenn 
man  sich  dort  einmal  zur  Kinföbruug  des  Typendrucks  ent- 
schliesst,  wird  vielleicht  dieser  oder  jener  Auti»r  auch  uns 
bekaunt  werden,  dessen  Rulim  bis  jetzt  nicht  über  die  Tolba 
seines  Heimatlandes  hinausgedrungeu  ist 

1.  Abu  1  Qäsim  b.  A,  az  Zijäni  hatte  um  die  Wende 
des  IH,  und  IIK  Jahrh.  holie  Beanitenstellen  io  Marokko  be- 
kleidet und  von  der  tyrannischen  Willkür  des  Sarifen  Mulai 
EI  Jazid  (1790 — 9*2)  viel  zu  leitlen  gehabt.  Zuletzt  wurde  er 
von  Mulai  Suhiiman  znm  Statthalter  v<m  l'gda  ernannL  Als 
««dcher  hatte  er  einigen  Beduinenstamraen  in  der  Ebene  von 
Angad  eine  Schlacht  zu  liefern,  in  der  seine  Truppen  gäns^lich 
geschliigeu  wurden.  Er  fliuditete  nach  TIemseu  und  liess  sich 
in  der  Nabe  dieser  Stadt  in  Sidi  Bu  Madjan  nieder.  Dort 
schrieb  er  iei  den  J.  isl'i;;]  seine  Weltgeschichte  (nr.  1),  zu 
der  er  deu  Stuft'  schon  früher  gesammelt  hatte.  Der  Haupt- 
wert dieser  Arbeit  liegt  im  1'».  Ka|h,  der  Geschichte  seiner 
Zeit,  die  er  zum  grössten  Teil  als  Augenzeuge  verbisslich  dar- 
stellen konnte. 


')  Vgl.  fi.  Delplun,  FAs.  son  univeriiite  et  CenseignemeiU  nupOrieur 
MiiÄuliniiti,  Paris  Oran  ISHÖ.  Eine  iieuo,  auf  eigener  AnsLihaiiiinsr  be- 
ruhende Schilderung  der  F'äser  Tjehriinstiilt**ii  linben  wir  von  A.  M<>uU(3ras, 
dem  geistvollen  Verf.  vou  Le  Mwroc  inconuu,  äu  erwarten. 
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1.  Af  taryumän  al  mu^rib  an  duwal  al  maprib  iro/  mairiq^ 
Le  Maroc  de  1631  ä  1812  extr.  publ.  et  trad.  par  O.  Houdaa,  Pi 
(Publ.  de  Tecole  d.  lang.  or.  viv.  11<*  8.  Tol.  XVIII).  2.  al  bu 
zanf  fi  danlai  Mauläi  ^Ali  ai  iarif,  vorher  verf.,  nicht  erhalt 

•J.  *Ali  al  Haräzinil  al  Fäsi  schrieb: 

Gairähir  al  ma^änif  Biographie  seines  Lehrers  abü  *1  *A 
at  TigAni  f  r2:iO,1815,  Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  290,  vgl.  Arm 
afr.  t.  V. 

3.  Idris  b.  'Abdallah  al  Wadgiri  schrieb  1231/li 

At  taudih  wal  hajän  ft  maqra^  XdfC,  lith.  F&s  o.  J. 

4.  M.  abü  Ras  b.  A.  b.  *Abdalqädir  an  Näsiri,  g« 
11.  Safar  1165'27.  Dec.  1751  zwischen  den  Bergen  von 
und  Hunet,  veriebte  seine  Jugend  in  grosser  Armut  im 
der  Fehäga,  studierte  dann  in  Mascara,  Getna  und  IV! 
indem  er  seinen  Lebensunterhalt  durch  Betteln  erwarb. 
lebte  er  einige  Jahre  bei  dem  Saili  *Abdalqädir  b.  'AI 
al  Masarfi  in  (ietna.  Nachdem  er  kurze  Zeit  als  Q 
Wädi  Aizam  gewirkt  hatte,  kehrte  er  nach  Mascara 
und  trat  dort  als  Lehrer  auf.  I.  J.  1204/1790  machte 
Pilgerfahrt  und  hielt  sich  unterwegs  einige  Zeit  in  Kai 
Im  Sau  will  1205  nahm  er  an  dem  Feldzuge  gegen  die  J 
in  Oran  teil  und  wurde  nach  der  Eroberung  dieser  Sta( 
Mufti,  Qädi  und  Prediger  in  Mascara  ernannt,  i.  J.  121 
aber  dieser  Ämter  entsetzt.  1.  J.  1214/1800  machte  < 
Reise  nach  Alger,  wo  er  sich  schon  vor  seiner  Pilg 
einmal  kurze  Zeit  aufgehalten  hatte.  L  J.  1216/1802  1: 
sich  in  Fäs  auf  und  durfte  dem  Sultan  Sulaimäu  einen 
Kommentare  zu  Hariri  überreichen.  Der  im  Safar  12 
1805  ausgebrochene  Aufstand  der  Sekte  der  Derqäwa 
ihn  längere  Zeit  von  seinen  Studien  ab.  I.  J.  1226/1811 
er  zum  zweiteumale  die  Pilgerfahrt  und  lernte  in  Mek 
wahhäbitischen  Lehren  kennen.  Auf  der  Rückreise  hi 
er  auch  Jerusalem.  Kr  starb  Dienstag,  den  15.  Sagbar 
Ende  April  1828.  Seine  litterarische  Thätigkeit  war  ü 
fruchtbar.  Am  Schlüsse  seiner  Autobiographie  zählt 
Titel  von  03  Werken  auf  und  vergleicht  sich  selbst 
Sujuti.     Ausserdem  sind  noch  20  Titel  von  ihm  bekar 
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1.  Fath  al  ilah  wüininnatuh  ff  7  fahaddnl  hifadl  rabbi  wa  Jit^matahf 
Autol>ii>grttpiiie,  v^^l.  G.  Faurü-Uif;uüt  JAP  a.  0  t.  14  p.  aü4ff.,  388 ff, 
2.  'a^fViö  al  anfär  wnlataif  al  ahhär^  Comt  zu  seiner  Qaslde  über  den 
Fall  von  Oraii  nufltiüi  a(  gnmän,  Paris  40 18^  Alger  4ßl8  9,  Bull,  de  corr, 
Afr.  1884  ji.  Mb  nr.  57,  überö.  v,  Arnaud  Kev.  tifr.  iir.  1.^2  If.  3.  ul 
Juibar  al  mit^rih  Wnil  7  amr  al  mn'rih  al  hal  h'd  Andtdus  irahujnr  td 
Ma^nöf  Cüjnt  zu  einem  üedh  lit,  ktiuptsUcblich  über  apan.  Gpsrh.,  Pari» 
4618.  4.  id  i^äba  ßmttfi  yaza  7  ma^Hh  min  a^  ^ahäba^  Bull,  de  corr, 
Afr.  1885  p.  165t  daraus:  Descriptiuu  et  liistoire  de  Hli!  de  Djerba  par 
Kxi|^ft  dit  Kayser,  Tutvis  18N4.  5-  sarh  fd  waqämai  al  Mann  ja  s.  IkL 
1  p,  277. 

5.  'Ali  l>.  M.  al  Mili  iil  Gamali  al  Ma^rihi  ul  Mäliki, 
gest.  124H/1H3H, 

AI  kawäkib  ad  durtija  wat  anwar  as  Mmsija  fi  dhät  af  aifät  üb 
mimja  id  qa^hna  bid  däi  al  nzaVtju^  Kairo  ü  39. 

6.  'Abdalqädir  b.  Miihjiaddiu,  geb.  1H07  iu  der  Nähe 
von  Mascara,  machte  schon  als  Knabe  und  noch  einmal  1828 
die  Pilgerfahrt,  Nacli  dem  Beginn  der  französisch eii  Invasion 
predigte  er  den  giliäd  und  griff  1S32  Uran  an,  wnrde  aber 
Tom  General  Desmichels  zurückgeschlugen.  Doch  erkaunte 
ihn  die  französische  Regierung    als  sel(»ständigen  Fürsten  an. 

1.  J.  1835  griff  er  die  franzosi^eheu  Besitznngen  abermals  an, 
schlag  am  2S.  Jnli  den  General  Trezel  bei  Macta  und  erhielt 
i.  J.  darauf  abermals  günstige  Friedensbedingungen.  Nachdem 
er  1839  die  Feindseligkeiten  wieder  begonnen  liatte,  besehloss 
Frankreich  seine  Selbständigkeit  zn  vernicliten.  Nach  lang- 
wierigen Kleinkampfen  muHSte  er  sieh  am  23.  Dez.  1847  am 
Ufer  der  Muluja  ergeben.  Er  wurde  nach  Touloo  abgeführt, 
und  dann  in  Ainboise  interniert,     Napoleon  IIL  gal>  ihm  am 

2,  Dez.  1852  die  Freib^^it  wieder,  und  er  liess  sich  nun  in 
Bnissa  nieder.  Nach  dem  Erdbeben  d.  J,  1855  zog  er  nach 
Stambul,  später  nach  Damaskus.  Dort  nahm  er  sich  i.  J.  1800 
bei  dein  grossen  Christengemetzel  vieler  Verfolgter  an.     L  J. 

f  1863  machte  er  die  Pilgerfahrt,  besuchte  DS67  die  Pariser 
Weltausstellung,  nahm  iKßi)  an  der  Eröffnung  des  Suezkanals 
teil  und  starb  zu  Anfang  der  80er  Jahre, 

Nouv.  biogr.  g^^n.  1  67  — H:i,  Vapereau*  Ükt.  univ.  d,  contemporiiiiaft 
(Piim  1880),  3  ff.  1.  O.  Dugat,  R«flesioiia  de  rmtelligent  et  avis  k  Vm- 
different    Paris    1858»      2.    WaUfalirtsgedicbt,    ZPMO   18,    615;    19,  314. 
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H.   Reglements  militaires,    texte  ar.  aT.  trad.   et   notes    par    F 
Al^er  1890. 

7.  'Abdallah  b.  Ridwän. 

j^'tude    Aur    le    soufisme,    texte    ar.    et    trad.    fran^.    par 

Alger  1889. 

8.  A.  b.  Ilälid  an  N&^iri  as  Släwi,  geb.  1834,  ge 
in  Slä  in  Marokko,  schrieb  hauptsächlich  nach  den  eiuhei 
Werken,  aber  auch  mit  Benutzung  einer  spanischen  Qi 
wie  offizieller  Dokumente  eine  ausführliche  Geschieht 
Heimat: 

A'.  al  istiqsä*  IVahbär  duwal  al  mayrib  al  aq^ä,  4  Bc 
1312;  vgl.  Pellat,  Rev.  Tun.  V  244ff.,  Taleb,  Alg.  nouv.  I  3291 
Codera,  Bol.  real.  Ac.  d.  1.  Hi«t.  XXX  p.  251—74,  E.  Doutte,  ] 
de  rislam  Maghr.  p.  56. 


X.  Kapitel.    Der  Sudan. 

1.  *Otmän  Danfodiu  (b.  Füdiü),  aus  dem  Stamme  d 
machte  gegen  Ende  des  18.  Jahrb.  eine  Pilgerfahrt  nach 
und  lernte  dort  die  Lehren  der  Wahhäbiten  kennen, 
mit  Begeisterung  für  die  Reinigung  des  Islams  unter 
Stammesgenossen  erfüllten.  Nach  der  Rückkehr  in  die 
predigte  er  gegen  die  auch  von  den  schon  zum  Islam  be 
Fülas  noch  gepflegten  Reste  des  Totenkultus,  gegen  di 
massige  Verehrung  des  Propheten  und  gegen  die  Trui 
Es  gelang  seinem  Eifer,  sein  bis  dahin  in  kleinen  St 
gruppen  zerstreutes,  von  der  Viehzucht  lebendes  Volk  \ 
zu  einen.  Er  griif  dann  die  heidnischen  Haussas  ui 
Anzahl  kleiner  Tuarekstämme  an  und  gründete  nac 
Niederwerfung  das  Reich  von  Sokoto.  I.  J.  1837  erb 
Adamaua.  Dann  zerstörte  er  Ojo,  die  Hauptstadt  des 
Joruba,  und  gründete  in  der  Nähe  die  neue  Stadt  Ilori 
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Geist,  den  er  seinem  Volke  eingehaucht  hatte,  überlebte  seinen 
Tod,  und  die  Fülas  herrschen  noch  heute  in  vier  mächtigen 
Reichen  in  Senegambien  und  im  Sudan. 

T.  W.  Arnold,  The  preaching  of  Islam  p.  265  fr.  Nur  al  albäb, 
bekämpft  den  im  Süd&n  herrschenden  Aberglauben,  hsgb.  und  übers, 
von  Ismail  Harnet  in  Rev.  Afr.  41e  ann^e,  nr.  227,  4«  trim.  1897  p.  297, 
42e  ann^e,  nr.  228,  le  trim.  1898  p.  58,  Doutte  1.  1.  p.  61.  Ein  Bruder 
von  ihm  schrieb  ein  nicht  näher  bekanntes,  anscheinend  historisches 
Werk  tazjtn  al  waraqät. 

2.  Hägg  Sa'id,  Vorleser  beim  Sultan  Aliu  von  Sokoto, 
dem  3.  Nachfolger  'Otmäns  schrieb  i.  J.  1855: 

TatiJ^  Sokoto,  hsgb.  v.  O.  Houdas  u.  E.  Benoist  in  Publ.  de  l'^c. 
d.  lang.  or.  viv.  IV,  19,  p.  189-220;  vgl.  J.  Lipper t  in  M.  8.  or.  Spr. 
Afr.  St.  III  p.  229—243. 
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b.  -  A*mÄ  8.  *A.  b.  M. 

-  Agbarl  8.  DA'üd  b.  NÄsir. 

-  Aglab  b.  '0.  b.  'Ubaida  I  60. 

-  UfrAiii  8.  M.  Sagir. 

-  Aföangi  I  428. 
Afdaladdin  I  420. 

-  Käh!  I  423. 
AqÄ  M.  B&qir  I  520. 

-  Aqfah8l  8.  A.  b.  M.,  'Ar.  b.  *A.,  M. 

b.  A. 

-  Uqliäl  ».  A.  b.  Ma'add. 

-  AkrÄHt  8.  S.  b.  Tab. 

b.  -  Akram  8.  Ibr.  b.  M. 
b.  -  AkfÄnt  8.  M,  b.  Ibr. 
Akmaladdin  -  BAbarti  8.  M.  b. 
Mahmud. 

-  llAh!  8.  1. 
ülug  Bek  II  212. 
Alqam  ».  Hu.  b.  *A. 

IIJÄ8  b.  Ibr.  -  ÖiuAiil  I  170. 

„     „       „    -  KaurAni  I   194. 

.,     Boqtor  II  47». 

.     -  Qud8l  II  4iM>. 

„     -  Kurdi  II  218. 
Uram  walad  zAde  h.  *A.  b.  'Abdaraziz. 


-  Amftst  8.  Hidr  b.  M.,  MüsA  I 
ImAmz&de  s.  M.  b.  a.  Bekr. 

b.  -  Im&m  8.  A.  b.  M.,  M.  b. 
Im&m  -  haramain  s.*AbdalmalJ 
^       -  KAmiiya  s.  M.  b.  M. 
Imra'ulqai8  I  24. 

-  ümaw!  8.  'A.  b.  A. 
Am!r  p&diftAh  s.  M.  Amtn. 

^      Öeleb)  I  304. 
b.  Amir  -  hAgg  I  287." 

-  Amtr  .  8agtr  s.  M.  b.  M. 
AmSr  Kätib  b.  Amtr  *0.   -  ItqAn 

11  79. 
y,     MAlaqa  8.   I.  b.  J(k. 
Amin  b.  H.  -  Madanl   II  483. 
Aminaddiu  -  Abharl  II  211. 
Umaija  b.  a.  -  Salt  I  27. 
„         „    'Abdarazlz     -     Ai 
I  486. 

-  AnbAr!  s.   'Ar.  b.  M.,    *A.  l 

M.  b.  Q. 

-  AndarasfAnt  s.  'AbdassalAm 

-  Andalust  s.  M.  b.  A. 

-  AnsArl  II  24,  ».  M.  b.  a.  Ti 

-  AntAklTTJA'Üd  b.  'O. 

-  Anqirawi  g.  Sug&*  b.  Nürall 

b.  Hu. 
b.  -  Ahdal  8.  HAtiin  b.  A.,  Hu. 

-  AhwAzt  8.  H.  b.  'A. 

-  AudAnt  8.  M.  b.  MustafiA. 
Aus  b.  -  Hagar  I  27. 

-  Aus!  8.  Ibr.  b.  Ja. 

-  Ü8i  8.  'A.  b.  'OtmAn. 
OqgyzAde  8.  M.  SAhl. 
Uwais  -  Hamaw!  II  57. 
b.  IjAs  8.  31.  b.  A. 

-  Igl  8.  'Ar.  b.  A. 

Aidamur  -   Muhjaw!     Fahr    - 
I  249. 

-  IlAqi  8.  M.  b.  'A. 

b.  Aijüb    8.    *I8Ä    b.    a.   Bekr, 

b.  Jü. 
Aijftb  b.  A.  -  Qorast  II  341. 
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^riljftb  li.  Halil  I  481,    2. 

Budraddin   TAl>r  AI  <  ^uldlq   11  362.           H 

^B    '  Aijtibl  H.  linin  Ij.  A, 

y,          -  Tustari  1   4r»4.                                  ^M 

•  /arkast  ».  M.  b.  BubAdur.           H 

^     -   Bälmrt«  s.  M.   \k  nahmU. 

-  b.  *0.  .  Fetnl  I  312.             ^^H 

h.  mUmU  8,  Tähir  l^  A. 

-  Mklikl  n  84.                          ^^M 

b.  BAbüja  8,  M.  b,  'A. 

h.  Badrüfi  8,  ^\bdalInalik  b.  'AI.            ^^B 

-  B&Pr!  fl.  Ibr.  \k  M. 

-  Badri  H,  A,  b.  M.,  H.  b.  \\.,  'AL  b/Al.            H 

-  Bftgi  s. S.  b.  Halftf,  'AI.  b.  M., * A. b. M, 

Bidl  b,  L  -  Tibriz!  I  354.                               ■ 

-  BWiarzJ  B.  "A.  b.  U. 

-  Bidlisl  gJdriäklluäamaddtn/AiTiTitur            ^M 

b.  B^dJfl  a.  n,  h.  a.  Q.,  Mu*ixz. 

b.  M.                                                                  ■ 

BAdiH  -   Hu!>Mirn  -  BoMri  1417. 

•   Badawi  b.  A.  b.  'A.                               ^^^^M 

1           -  Biirizi  I  3114,  s*  \\bdarrahhn  b.  Ibr., 

-  Budairl  B.  M.  k  M.                               ^^| 

H         inba(allAh  b.  Nugmaddiu. 

Badf  b.  a.  Massud  -  *Arabl  1  3d2.         ^^H 

H     >  Bärlni    8.  '0.   b.  *fsA. 

-  din  1  370.                                      ^^H 

B      -  Bk/Ali  8.  M.  b.  DA^fiiL 

m       -  zamuu   I  93.                                           ^M 

BiBaibAn  8,  '0.  b.  M. 

-  Badri  ä.  ja.                                                     H 

.  Brfinl  ».  M.  b.  A.,  M.  b.  Jft, 

-  BarAdri  11  L»3ö.                                       ^^H 

-  BA.jülAn!  B,  A.  b.  'A. 

*  BarrAwi    8.   ^FbA  b,  A.                          ^^^| 

Bilqt   II   70, 

-  Bafblr  s.  A.  b.  •Abdallattf.                    ^^H 

B&kiitir  fi.  'An  b.  A. 

b.  Barragän    a.  *Äbdari!talAm    b.   *Ar.           ^H 

B&kir  H  197. 

'   Bitrgandt   tl  213.                                      ^^H 

-   BAkuwl  H.  'AbdarraJid  b,  SMih. 

-    Bitr^i  a.  'Abdalwälüd.                              ^^^^1 

-   Bftlisi  B.  MbMäo  b.  Katin  ' 

-   Bardai   I   4H4,                                                    V 

BÄlizfide  s.  iMufttiifä. 

-  BirzAli  B.  a.  Q.  k   A.,    a.  Q.  k  >I.             ■ 

-  B&ni  H.  H,  b/MüsA. 

-  Barzang)  a.  Oa'far  b.  H.                              ^m 

^  Bidiili   l   liJ. 

-  Bur*"!  B.  'Abdarrahlm  k  A.                   ^^^M 

-  Bübaga  a.  a.  FärH|t,K 

BarakAt  h.  M,  -  ^igri  11  404.                 ^^H 

-  BattAnl  «.  Jl.  b.  «JÄbir. 

„     „    •  'Arüsl   11    188.                      V 

-  Buhinftiil  8.  'A.  b.  '0. 

-  Barkuirnnl   b.  'Abdalnmii'im   b.    M.             ^M 

-    llytiwi   1   299. 

-  Birkawi  ».  M.  b.  *A.                                       H 

-  ISip\l  11  24,  :i3i>,  Ä.  'Ar,  b.  Jü. 

-  Biirul]u8l  I  3J*5,  8.  >Lb.  A.,  MuHtafA.             H 

-  Ba^'ma^wi  H   148,  K  1  IB^J. 

-   BirriiHWi  ü.  Ibr.  b.  M.,   .U  b. 'Abd-      ^^H 

-  Bagirami  s.  A.  b.  A. 

addA'im.                                                   ^^^h 

-  Biititiirt  I  20,  80. 

-  Barb)\npnr)  s.  M.  b,  FadUilIAb.           ^^H 

b,   -   Balifuri   >^,  'IsH, 

Burhanaddiii  -  Zarnü;^^!  1  4t^2.                  ^^^| 

Biihr  \k  KejiH  -  IIAröni  I  265. 

„           h.  KaaiAladdin  I  4«;'»,  '6»            ^| 

*  Babruiii  s.  8.  b.  ^\l,  'AL  k  S&ljh, 

-  BrAeawJ  b.  M.  b.  Mii^k,                               H 

Baliraq  -  Jumiiiii   i   Hl  ML 

-  Barawt  «.  *Ar.  k  NaRr,  M.                         H 

.  BwhArt  3.  '  (Kk  'Abdal'axiz,  M.  b.  L, 

-  Burrt  fi.  Ibr.   b.  a.  Bü'kr,    31.  b.  M.            H 

m'.    k   *Abdalbrh|i    M.    b.   M.,   M. 

b.  -  Barr!  s.  'A.  k  M.                                ^^B 

3IarAd. 

h.  Buraid  >«,  Ibr.  k  'A.                              ^^H 

b.  Bi.li!:or  s.  «fiJih  b,  Jh. 

Barija  -  KijaiB   I   132.                                ^^H 

b.  BufirjeSö*  8.  ^ObaidnllAb  b.  Uibril. 

-  BazzAz  B.  M.  k  ABad,  M.  k  *Al          ^^M 

L""-' 

-  ßazzäzi  H.  M.  b.  M.                                ^^H 
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Indices. 


Buzurg    b.    8ahrij£ir    -   RAmhurmuzt 
1  523. 

-  BiH&tt  B.  M.  b.  *A. 
b.  BasHäm  8.  'A. 
Basbugawl  s.  *A.  b.  SCldün. 
Bu8t&n  £f.  H.  Mu8taf&  b.  M. 

-  Bustänl  8.  Butrus. 
.  -  Bu8t!  8.  'A,  b.  M. 

Bi8t&mt  8.  *Ar.  b.  M.,  M.  b.  A. 

-  Basti!  8.  A.  b.  M. 

-  Basiwt  8.  *A.  b.  M. 

-  Bassär  b.  Burd  I  73. 

-  BiSArt  8.  A. 

-  BiSblSt  8.  A.  b.  'Abdallatlf,  'A.b.  A. 

-  Bastakt  II  11. 

b.  Bisr  -  UraMlt  s.  Mufaddalb.3I&^id. 

BiSr  b.  Öait  -  Merist  I  193. 

b.  Baskuwal  8.  Halaf  b.  'Abdalmalik. 

-  BattAh  8.  Jü. 

Butrus  -  BuBtÄnt  II  495. 

\       b.  -RAhib  I  349. 
b.  BotlAn  s.  MuhtAr  b.  H. 

-  Bataljüsi  g. 'Asim  b.  Aijüb,  *Al.b.M. 
b.  Biitüta  8.  M.  b.  M. 

-  Batawt  8.  M.  b.  *A. 

-  Ba'labakkt  s.  *Ar. 

-  Baut  8.  I.  b.  M. 

-  Bagd&di  8.  'Aq.  b.  *0- 

-  Bagaw!  b.  Hu.  b.  Massud, 
a.  -  BaqA'  -  Ahmad!  I  456. 
j,  ^       „        -  Husaint  I  2G5. 

^  „       ^       b.  M.  -  SagAn!  II  175. 
„  „       „        „Ja.  b.  Gi'Än  II  30. 

-  BiqÄ'!  8.  'A.  b.'O.,  JAsin  b.  MustafA. 

-  Baqar!  s.  M.  b.  Q. 
Baqt  b.  Mahlad  I  164. 

-  BakkA'  s.  'Abdalmun'im  b.  A. 
BakkAr  -  MAlik!  I  162. 
Bakbars  -  Turk!  I  393. 
ßaktftt  II  135. 

a.  Bekr  b.  Ibr.  -  Zankalfln!  I  388. 
„       „       „     A.  b.  QAd!  öuhba  I  331, 

II  37,  47,  61. 
„       „       „      „    „    MugÄhid  I  126. 


a.  Bekr  b.  A.  -  Naqibandi 

.       „       „  Ib.  II  196. 

„       y,       n  l.  '  §anawAni  II 

„       y,  -  Bekrt  II  272. 

„       y,  Bundür  I   486. 

„       n  b.  Bahräm  -  Ans&rl  J 

«       „  Bai  Ef.  II  148. 

„       „  b.  Hu.  -  *Otm&nt  U  ] 

„       ^  -  HakkAk  II  10. 

„       ^  -  HallAl  -  BagdÄdt  I 

r,       r,  HwArazml  I  93. 

„       r,  HwAharzäde  I  175. 

„       „  b.  DA'üd  -  SAIihi  II  1» 

„       n  «  *•  DunjA  -  Qoraii  I 

^       „  „  Ramad&n  b.  Mük  I  i 

„       „  SattA*  II  500. 

„  -  Sahrazftrt  I  393. 
.       „  SAlih  -  H&lidi  II  343. 
„       „  b.  -  SAlih   -  Kat&nii  I 
„       „  b.  *A1.  'Aidarüs  II   18 
„       „  -  'Araudak!  II  279. 

„  b.  'A.  b.  Higga    -    Ha 

39,  82,  253,  266,  "l 

„       „  b.  *A.  -  Saib&ni  II  16 

„       ^    .,     „     b.  Zuhaira  II  ] 

.       „    .,     „     -  'AbbAdl    I    r 

II   189. 

„    „     „     -  HAmili  II   18; 
„       „  -  Ga88An!  I  414. 
„       „  -  QAd!  I  287. 

„  b,  MugAhid  -  Tamtml  J 
.       „    „  M.  -  BuBti  I  429. 

„    „    „    -  Hisnt  n  95. 
„       „    „    „    -  DimjÄti  II  221 

„  -  Magrib!  I  409. 
^       „  b.  Mundir  -  Bait&r  II 
„       „    n  MüsA   -  HwArazmt 

-  Bakragl  s.  Q.  b.  M. 

-  Bekr!  s.'Al.  b.  'AbdarazSz,  M. 

M.  b.  'A.,  M.  a.  Lutf., 
M.,  MuBtafA   b.   Kamfi 
„     „  -  Siddlqi  I  395. 
BekzAde  s.  M.  b.  Ibr. 

-  BckfAlüni  s.  M.  b.  M. 


^^^^H^^^HIi^r                                ^^^"                  ■ 

h.  BeklÄrag  s.  Jü  k  Ig. 

-  Bait&ni  ».  Tab  b.  M,       X^/       I  V2^  ■ 

-  Bairfd!  s.  iL  b.  J^i^r^"^*           '         ■ 

L        -  Beklamittl  b,  TaibogA. 

^ft   -  lUIiUurl  H.  A.  h.  Ja, 

-    BaidAwi  s.  *A1.  b.  *0^"\^                             fl 

H,  -  Bttliihmusi  I  423,  s.  'A.  b.  M. 

b.  ^  BaitAr  «.  'AI.  b.  *A.                             ^^| 

H  K  Biliii  ».  M.  b.  M. 

<  Baijf  B.  M.  k  'AI.                            ^^1 

B  -  BalbäQl  a.  M, 

Uailak  -  Qyp^Aqi  I  405.                             ^^H 

H  ^  BUbaisl  11  WK  »•  A,  b.  *A.,  M.b.  M. 

-   BaiUltfi  >.  Fathalhlb  b.  Mabmfkd.         ^^| 

-  BÄlht  s.  A.  b.  8a]il,  M.  b,  'OtmAn. 

-   Bill  t<,   A.   b.  iiiisA.                                     ^^H 

b.  Buidugi  B.  'AI.  b.  MahrafHl 

-   Baibaqi  s.  A.  b.  Hu..  A.  k  A.,  1.  b,       ^^B 

*  Baladt  s.  M.  b.  M. 

H.,  'A.  b.  Uu.,  'A.b.  Zaid.                     ^^H 

-  Balfttl  8.  'Otmi\n  b.  *1»ä. 

-   Baijf^mt  i$.  'A.  b.  Ui^Sii'h                       ^^^H 

-   llubitni  s.  Halih  b.  '<)..   'Ar.  b.  *0. 

^^H 

'<>.  b.  RasläD. 

-   Patkari  I  4H.i.                                            ^^^| 

-   HaUauttbi  s>  'A.  Ik  'Ar. 

-   Pazdawl  »^.  'A.  b.  M.                               ^^H 

*  Biilftwi  H.  HAlid   li.  *I«ft,   Jft  k  M. 

PirizAde  11  245.                                           ^^H 

-  Bulaidl  B.  M.  b.  M. 

^^H 

'         b.  -  Baön4*  ».  A.  b.  M..  'A.  b.  Ja. 

Ta'abbata  aarran  I  25.                               ^^^H 

•  BannltDi  I  296,  It  2öl,  350, 

TA^addhi  b.  A.  b.  JaN|üb  II  379.          ^^M 

-  Bar»bl  s.  M.  b.  H. 

-  iBfaraln!  1  2114.                      ^^| 

-   Biind&ri  ft*  a.  -  Fath  b»  *A. 

yt         b.   Zakanja    -    *Abäaiai    11             ^H 

^m    h,  Banafsa  ».  'Ar. 

207,  411».                                ^^M 

^B  -  Baktl  addtn  -  8amarqandi  I  174. 

*  Kindt  I  93.                               ^^H 

H<*  Bahn  ».  *A.  b.  'AI. 

TAi  aS^arfa  '0.  I  370.                                ^^B 

H-  Bihlkri  B.  MulitbbaUi^h   b.   'Akkör. 

,     ar&riiln  b.  Muwaffaqaddin  I  159.      ^^ä 

H  Babr^msäb  I  256. 

-  TLitrl  B.  'Ar.                                          ^^1 

^L            „           b.  'AI.    .    Damiri    11   84, 

b.  TAgt  8.  Sa^d!.                                         ^^M 

P 

-  TAdin  B.  M.  b.  Aij(kb,  M.  k  Ja.         ^^| 

F        -  BihiSti  B.  M.  b.  A. 

-  TAü!  fl.  'AI.  b.  Färb.                              ^^1 

^^    BabmanjAr  b.  MarzubAn  I  458. 

-  TAUal  I  2in,  465.                                     ^^M 

H  -  Babnasi  8.  M.  b.  'Ar. 

Taittbek  11  57.                                              ^^H 

H  -   Babwati   H.   M.  b.  A. 

>  Tibrht  ».  H.  b.  Sarat  Ja.  b.  'A.         ^^H 

H  -  Bütlgi  8.  *AbdaImuta^\li  b.  'Abdal- 

-  Tat^M  B.  M.  b.  Ibr.                                  ^^M 

^H                malik. 

-  TigAnt  8.  M.  b.  A.                                    ^^B 

Ä^^JÜTim  a*  B.  b.  M. 

-  Tagibl  8.  SafwAn  b.  Idrlft,  'A.  b.  Q.        ^^H 

^pTiü^agÄni  ft.  M.  b.  M. 

.  TabUfit  g.M.  b.  M.                                 ^^| 

■^  -  BfkHir!  ».  A.  b.  M.,  M.  b.  Said. 

-  Tadmurl  b.  Ib.  b,  Ibn                             ^^H 

-   Baiai]!  II   148. 

-  Tarj^umAn)  a.  'Al^addin.                       ^^H 

-  BÖlaw!  a.  "OtraÄn  b.  *A.,  'Üt\  b.  'A. 

'  Tar7.t  i.  MuBtafA  b,  A*                           ^^H 

.  BÜni  8.  A.  b.  *A. 

-  TurkestAtit  hV  Sa'ld  b.  M.                      ^^M 

^  Baijä»!   ».  *0.  b.  'Abdalma^'ld,   Jü, 

h.  -  TurkomAni  s.  *Ar.  b.  M.,  *A.  b.             V 

b.  M, 

'OiTuAD.                                               ^^H 

-   Baj^di  1*.   A.  b.  Husftmaddhi- 

-  Tirmidl  I  448,  b.  U,  M.  b.  'IbA.             ^^M 

Baibars  -  Mann^iri   II  41. 

'  TuHtari  s.  Suhl  b.'Al,  M.  b.  Aft'ad.       ^^M 

j        -  BaitimAni  s.  Hu,  b.  To'oia. 

-  Tudll  .  a'raa   I  27L                                 ^^H 

i  f. 


l  ■. 


I   / 


a.  Tammäm  I  20,  52,  84,  II  286. 
Tammftm  b.  M.  b.  -  Gunaid  1 166. 

b.  -  TaniKld  I  417. 

-  TimirtASi  8.  Sälih  b.  M.,  M.  b.  'AI. 

-  Tamlljft  8.  Jü.  b.'  'AI.  -  KürAnl. 
Tamiin  b.  -  MuMzz  1  91. 

-  Tamlml   u.  Tatfuidain    b.  'Aq.,    M^ 

b.  A. 

-  Tana«!  ».  M.  b.  'AI. 

-  Taiiuhi    I  424.   s.  'AbdalmuhBin  b. 

Mahmud,  Muhrtin  b.  *A. 

-  TuwAtI  H.  M. 

-  TftrapuSti  8.  H. 

-  Türfigl  I  287.' 

-  Tauzar!  b.  Jfl.  b.  M. 

-  TftqAt!  8.Hu8Amaddiii,  JA.  b.Ganaid. 
b.  TAmart  k.  M. 

-  TüntArl  8.  ^.  11  209. 

-  Tunis!  8.  M.  b.  *(). 

-  Tizlni  8.  M.  b.  Samsaddtn. 

-  T!fA;i  8.  A.  b.  JA. 

b.  Taimija  s.  A.  b.  'Abdalhaltm,  *Abd- 
alhaltm  b.  'AbdaHsalAm,  'Abd- 
a88alAm  b.  *A1. 

TAbit  b.  SinAn  I  i<24. 

^  Qurra  1  204,  217. 
Ta'alibi    8.   *Ar.    b.  AI.,   'Abdalnialik 
b.  31. 


-  Gabartl  b.  H.  b.  Ib 

-  Gabrln!  8.  t*fi  6"."* 

-  (iabbl  I  177. 
b.  Gubair  I  478. 
Gah^am  -  HamdAnt  t 
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Ilnflcl  -  TiiftüzAiil  B.  A.  b.  Ja. 

b.  -  HinuAli  s.  Qyuni^lyzAde.                    ^^^^ 

*  .,       -  'l^am  n   194. 

k  Hanbai  b.  A.  b.  m/                              ^^M 

*   Hakkäk  h.  ü.  Bekr. 

'  Hanbali  s.  M.  b.   Ibr.                               ^^^ 

-   HiikawAti   s,  A.  K '0. 

a.   Hanifa   I    iBli                                             ^^H 

llakimzude  s.  M.  b.  'Abdftlbamld» 

-  Dinawarl  1   123.                     ^^H 

-  HftUft^  B.  Hu.  b.  Manaür. 

HunaiD  b.  Is.  I  205.                                     ^^| 

-  UuUftq  s.  il.  b.  .in. 

-  HauH  e,  A.  b.  M.,  'A    b.  Ibr.               ^^| 

-  Hftlabl  s.  A.  1>.  Ibr.,  "A.  b.  'Ar. 

b.  ITauqal  I  229.                                            ^^| 

-  HalfAwl  ».  M.  b.  A. 

-  Huwaixl    s.  Sibftbaddta,   WhiUVm       ^W 

-  Hibni  I  427. 

b.  8um*a.                                                       ^^^B 

.   Ilulttatn   I  2t). 

b.  HaijJLn  s.  M.  b.  MaoBfir.                       ^^^| 

-   Hill!  s.  iift*far  b,  M., 'AbdaKarJ^  b. 

a.                f.  M.  b.  Jft.                              ^^B 

Hnrnj«, 

«       b.  Halaf  b.  Haijftii  I   338.            ■ 

"     -   IJiiliiiii  s.  Hu.  b.   H. 

Haidar  I  467."^                                             ^^| 

Hamujüd   -  RAwija  I   18,  «3. 

-  Haim!  s.  A.  b.  M.                                  ^^^ 

*  Hiimmämi  h.  A,  b.  *0. 

b.  -  Hap»  8.  M.  b.  BultAn.                     ^^| 

Hamd  b.  M.  -  Sa'idl  I  300. 

^^1 

HftmdÄlläh  b.  IjairaddSn  U  438. 

b.  '   HAbürt  s.  M.  b,  a.  Bekr.                 ^H 

BandUi  11  421. 

b.  -  HAtima  s.  A.  b.  'A.                            ^^H 

b.  Hamdftn  ^-   M.  b.  H, 

-  HAdlffll  ä.  M.  b.  MuBtaiä.                       ^H 

b.   Hamd!»  s.  *Abdalgabb&r  b.  a.  Bekr. 

-  Häziti  -  BubArl  HS.  mV  b.  M.                  ^^| 

Hamza   b.  Ibr.   -  Rftmt    I  378. 

-  PIAsiui  tf.  ä.  Cia'jfar.                                 ^^^| 

,  A.  b.   AabiVt   n  43. 

-  HAbs!  8.  JA.  b.  A.                                   ^H 

„        ^    «  -  Huaainl  11   :14. 

b.  '  ilArir  ä.  H.  b.  ^v.                            ^H 

^       Ef  II  208. 

b.  HAqAn  H.  Fatb  b.  M.                             ^^| 

.       b.  11.  .  IsfaUAiii  I   14.'>. 

HAlfd  b.  Hu.  -   Hadrauiauti    11    403.             ■ 

^   Dur^üd  (Dargawl)  I    29C, 

"  «       ^  *A1.  -  Azharl  I  268,  304,  II              ■ 

11  284. 

24,  27,  202,  238.                         1 

„  S.  b.   Hamza  I  402, 

„       „    'fsft  •  Balawl  II  260.                 ^^ 

,       FathallAb   11   475. 

^       ^  Jaztd  I  n7.                                    ^^1 

„       b,  M.  -IßbahAni  1  89. 

-  HAlidS  H.  A.   b.  M.,  Bpkr   b.  8alib.            ■ 

„  Jö.  -  Öahml  I  334, 

b.  ilAlawaih  I  89,   111,  119,  \th.    '              M 

-  Hamz!  ».  J».  b>  Miibtftr. 

-  HAni  8.  Q.  b.  BalAhttddtu,  M.b.'AL             ■ 

-  Hini»!  8.  '0.  b.  Uüfik. 

-  HabbAd   I  376.                                           ^^ 

-  Haixiawl  b.  A.  b.  Hu./AbdflnnAfi*  b. 

^  Hdbri  fi.  'AI.  b.  Ibr.                               ^H 

^■l^.,  'AlawAii   b.  '*A.,    Mubibbaddin 

'  HuddAm  8.  'AI.  b.  M.                              ^^M 

^■1. TAi^addin,  M.  b.' A.,  M. K a. - WafA. 

.  HarrAxt  b.  M.  b.  M.                               ^H 

Hamid  b.  A,  -  MabiilU  I  025. 

h.  ^-UarrAt  i. 'AbdalhuqH  b.  Ur.,  H.    ^^1 

^        „       ^  M.b.HftdqiilIbAiltNU409. 

tk  SAdiq.                            ^^M 

U 

34*                  ^H 
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-  Harpari  II  24. 

.  Hord&dbeh  I  225. 

-  Hiril  8.  M. 

'  Haraq!  s.  'Abdalgabbftr  b.  M. 

-  Hiraqt  ».  'O.  b.  a.  Hu. 
Hirniq  I  23. 

b.  Harüf  I  102,  HO. 

.  Huz&M  8.  M.  b.  D&nij&l. 

-  Haz&'inl  s.  Mustafa  b.  I. 

-  Hazragi  ».  A.  b.  M.,  'AI.  b.  M. 

-  Uazaud&rl  8.  Qartfti  -  Gazzt. 
b.  -  Ha88&b  8.  M.  b.  A. 

-  qass&f  8.  A.  b.  'O. 

b.  a.*-  Hisäl  8.  M.  b.  Massud. 
Hidr  Beic  II  229. 
"  J     b.  u.  Bekr  b.  A.  N  I  461. 

„     ^  *Ar.  -  Azd!  II  111. 

y,     n  *A.  -  Aidini  II  283. 

„     y,     „  b.  -  Hatt&b  I  467. 

^     ^  M.  -  Ambril  424. 

^     ^    „  -  Hawalarüdt  II  199. 

„     r,  Mahmud  -  'Atüfl  I  265. 

-  Hudarl  s.  Haiti  b.  Samsaddtn. 
b.  -HattAb  s.^M.  b.  M. 

-  Hatt&bt  8.  A.  b.  M. 

-  HattAt  8.  Ibr.  b.  A. 

-  HatAM  I  290,  295. 

-  Hatib  -  Irbili  8.  M.  b.  'A. 

-  \*      -  BagdAdi  8.  A.  b.  'A. 

-  .,       -  TibHz!  8.  M.  b.  'AI. 

-  ,       -  üauharl  8.  'A.  b.  DA'dd. 
^       DAraijA  8.  M.  b.  A. 

n       Dimasq  8.  M.  b.  'Ar. 

n       -  Dahsa  8.  Mahmud  b.  M. 

„      ZAde  8.  M.  b.  Ibr. 
b.  -  .H       LigAnaddin  s.  M.  b.  'AI. 
„      ^       '  NaBirtja  8.  'A.  b.  M. 
b.  qafAga  s.  Ibr.  b.  a.  Fath. 

-  HafAgl  8.  A.  b.  M.,  'AI.  b.  M. 

-  liaffAf  8.  M.  b.  'AI. 

-  HulA^l  8.  A.  b.  Mu^tafA. 

-  HilAtl  8.  M.  b.  'AbbAd. 
.  HallAl  8.  a.  Bekr. 

-  HalhAlt  1 295,417,464,11 209,21 5,8.Hu. 


b.  Haldün  s.  Ja. 

Halaf  b.  'AbbAs  -  ZahrAwt  I  2^ 

^      «  'Abdalmalik   b.  Baakan 
340. 

„       „  a.  Q.  -  BagdAdt  I  178. 

^       „  M.  -  WAaitl  I  519. 
b.  HallikAn  8.  A.  b.  M. 

-  Halwat!  8.  M.  b.  A.,  M.  b.  a.  -W 
b.  -  Haliaf  -  Tüniat  a.  A.  b.  M. 
.  Hallfatl  8.  M.  b.  *A1. 

Hallfa  b.  a.  -  Mah&sin  -  Halab 
364. 

-  qalil  b.  A.  I  100. 

,    „  -  Aijübi  II  160. 

y,  I.  -  ÖazA'ir!  II  364. 

n  I».  -  Ciundl  I  806,  II 

«  Aibak  -  Safadl  I  129, 
271,  27.),  447,  II  17, 
158. 

^  Badraddtn  -  Safadi  II ! 
^  Sarkt8  II  496. 
„  b.  SAhin  -  ZAhirl  U  135. 
„    y,  äamsaddln  -  Hudari  II  l 
^    ^  -AI.  -  Hallll  I*'362. 
„    „  *A1A'  -  BohAr!  I  429. 
„    „  IbA  b.  Ibrü  I  287. 
„    ^  GÄzl  -  Qazwtn!  I  187. 
„    „  Kaikald!    -  'AlAt  I   317, 

49,  64. 
„    „  NAsif  -  JAzIgl  U  495. 
„    „  Wal!  -  Hanafi  n  27. 

-  Haim  8.  M.  b.  M.,  M.  b.  M.  b.* 
rafaddtn,  MüsA  b.  M. 

b.  HumArtAs  s.  A. 

b.  Hamls  s.  Hu.  b.  Naar. 

-  HansA'  I  40. 

HwAga  PAiA  8.  M.  b.  M. 

„      ZAde  8.  MustafA  b.  Jü. 

-  HwArazml  8.  a.  Bekr  b.  MdsA,  Tl 
b.  SalAm,  M.  b.  MüsA. 

-  HawAfl  8.  M.  b.  M. 
HwAharzAde    s.   a.    Bekr,    M.   b. 

Bekr. 

-  Haubart  s.  'OtmAn  b.  H. 


^^^^^^^^^^^^V                              ^^^r                   1 

^^"-^ftnagi    t-i.  M*  b.  NÄmwiir,    Mn^d- 

b.  '  Dubaili  h.  M.  b.  8aMd.                     ^^M 

^M                addin  b.  M. 

-  Dugaili  1».   Hu.  b.  .Tii.                             ^^| 

■    b.  •  Iluwaij!  s,  A.  tu  HhIU. 

b.  Dihja  a.  'O.  b.  H.                                  ^^M 

H    -  Hijärl  9.  Ibr.  b.  'Ar/ 

'  Dahwjir  !^.  'Abdarrubltn   i».  A.              ^^^| 

H    -  ^&li^  B.  A.  b.  M. 

Dede%:f.  I  377.                                         ^^M 

H    -  Hrjali  II  229. 

r,     Halifa  s.  Ibr  b.  B^ibKi.                   ^^^ 

■    -  Hijftiui  s.  *0,   K  rbr,  M,  b.  'Abd- 

b.  -  Darr&*  «.  M,  b.  ^'üraddhi.                ^^^| 

^H                 nlmuii'iriK 

-  Darginl  s.  A.  b,  8a'id.                            ^^M 

^     ft.  -  Hair  h.  a.  8u'öd  II  238. 

•  Dardtr  h.  A.  ti.  M.                                   ^^M 

Hairaiblin   b.  A.  Fj\röq1    11   H14 

'  Dari  8.  A.  b.  M.,  M.  I>.   >t.                   ^H 

^    **        ^          ^  Tiigaddin    I1j&»zAde    ü 

-  Dargawl  >«.  Hariiza.                                   ^^^^ 

^P 

-  Durdn  1  377.                                             ^^| 

V              ^          ^  üi]}cAwl  -  Batli-^l  1-165. 

Darw»;  b.  üuru'a  -  Mahrftql   II  409.            ■ 

H    '  Hftidari  ^^,  M.  b.  M. 

„      „  •OtiuAu  -  'UÄäftf|i   I  267.          ^^1 

■    -  Häimi  H.  H.  b.  A. 

,,  '^A.  U  300.                                   ^H 

H    '  Iltiiwaqt  I  292,  h.   A,  b.  '0, 

.  Sftdin  II  nm.                 ^^M 

■     ' 

^     >L  b.  A.  -  Ortorjl  II  273.           ^^M 

"         -  Dada»!  8.  *A.  b.  M, 

b.  Daraid  i$.  M.  b.  IL                                ^^M 

L     -  DAraqutiTi  8.  'A.  b.  '0, 

b.  -  Duraihim  s.  'A.  b,  M.                      ^^H 

H    •  DÄrimt  i^.  *AJ.  k  'Ar. 

.  Daaftql  s.  Ibr.  b.  •AbdiilfeaffAr.  Ibr.            ■ 

■    -  niVniil  ».  *Abdalfe^abbrir  b/Al. 

b.  M..  M.  b.  A.                                      ^^ 

^B    -   DAniai^iViit  ^.  >L  b.  'A. 

Di'bil                                                           ^^M 

H  -  Dani  8,  Kliman  \k  Sa'id. 

-  Dafri  ^.  *0.  b.  *0.                                  ^H 

H   a.  Drfid  I  ]t)L 

b.    Daqlq    -    ^Id  h.   M.  b.  ^\.                      ^H 

H            ,         b.  A.  «Arinmddifi  11  18?. 

-  Daqiql  f».  8.  b.  BannÄ'.                           ^^^^ 

H           ^         ^  a.  ßajaa   -  li^räMli  1491. 

-  DikdikI  ä.  'AbdalwabbAb.                      ^^H 

■           „         Z&de  M.  Ef.  II  253. 

a.  DulAma  I  74.                                          ^^^ 

H          ^         b.  S.  -  Eabmäni  11  28L 

.  Dilä1  »,  Jd.  b.  M.                                    ^« 

H                     -  RirwAni   I   407. 

-  Dalagt  I  312,    A.  b.  *A.,    M.  b.  M,     ^^B 

H           ^         b.  'A.  -  IsbahAnt   I   183. 

a.  Dulaf  I  228.                                            ^H 

V           „         ^  *0.  -  Aiiti\k!  1   351,  455, 

Dnlaf  b.  Uahdar  -  Sibll   ]    I9l>.               ^^M 

H                  11  nu. 

'  Dulangaw!  h.   A.                                       ^^^^| 

H          ^         «  'l8&  -  Mülik  •  X^ir  I31B. 

b.  a.  '  Dam  ^,  Ibr.  b.  *AK                       ^^H 

H                    .  M.  ^  F/^ri»1  I  3ia 

-  DumAtt  s.  \Vq.  b.  a.  B<?kr.                   ^^| 

H                     ..    .  ^  FAnd!  11  229, 

-  Damämhii  h.  M.   b.  a.  M.  b.  8.              ^^H 

H                     ^    .   -   QäriJj  11   370. 

•   Damräg!  s.  Q.  b.  IIu*                              ^^^| 

■  ^     „          „    ^  -  Malikl   I  178,  11  84. 

'  Daaiaiar!  ü.  a.  Q.  b.  Ibr.                      ^^^^ 

^^H    ^         ^  Mtibrnfid   -  Qiitatiri  1 2f;3, 

-  Diniaaq!  s.  M,  b,  a.  |Af*b.                     ^^ 

^^V                   2B7*  37in  442,  H  2115,  !^ai. 

-  Dairilig!  s.  'Ab  K  'A.                                      H 

H           „         .  Näsir  -  Agbnn  U  109. 

♦  Daiaatihfiri  s*.  A.  b.  *Abdalmun*iiii,             H 

■  .  D&'fkdl  ».  M.  k  *A. 

-  DamfirdAtll  ».  A.  Katbudä.                             ■ 

Hb.  .  D4ja  &  A.  b.  Aü, 

-  \Mm\H\  11  155,   A.  b*  M.,    'Abdal-            ■ 

~    Dabbft^z&de  h.  M.  b.   Mabmfid. 

laurriai  b.  Hnlaf.                                      ^^^| 

... 

>  Damlri  h.  M.   b.  M(\sik.                             ^^B 
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b.  -  Dtihhän  8,  Sa  id  b.    -   MtibÄrrtk, 
M.  b.  'A. 

-  DiliiHtöot  ö.  a.  SnMd. 

^  Düilawi    p.    A,   WiiltttüÄh,    'AI.   b, 
'Abdulk«nm. 

-  Dutiwari  ä.  "^A,  b.  S. 

-  Düuwän)  &,  M.  b.  Aft'ud. 

-  Daii'ani  «.  '0,  b.  Zaid. 

-  DfjbUtl  s,  M.  b.  A. 

-  Dauhitab&di  ü.  'O.  b.  Iü. 
'  Dijftrbekri  ü.  Hu.  b.  M, 
b.  .Daiba'  d.  'Ar.  k  'A. 

-  Dainibi  b.  'A.  b.'O.,  'AhdiillAtif  b.  A. 

-  Driirl  ^.  Sa'd  b.  M.,  M.  k  a.  Bekr. 

-  rr»riui  li.  'AbdaTözisi  b.   A, 

-  Dailaral  s,  M,  b.  'Abdalmalik, 
rrik  -  Ginfl  I  85, 

b.  a.  Dinar  s.  M.  b.  a.  Q. 

-  Diiuiwiiri  H,  A.  b.  Marw&ti,  b.  Ha- 
nifft,  'AI.  b.  MttbArak. 

-  Danabi  s,  Ibr.  h.  a.  Bekr. 

-  Dahabt  s.  M.  b.   A. 
DA  *  Riinima  I  58. 

^  -  Nüü   -  Ihmhni  I   l^Ö,  II  82. 
^  -     „     b.  Girgli*  -  MiiuRill  II  370. 

a.  Du'aib  1  21,  41. 

-  RAzi    s.  M.  b.  a.  Hekr.   M.   b.    Zu- 
karijtt. 

Ri»Mid   I».   I8.  f  UL 

^       b.  Hatnlä  -  'OmÄii!  K  II  409. 

-  RAM  ^,  M.  b.  M.,  M.  k  Mustafa. 

-  RÄgib  -  Isffthänt  t..  Hu.  b.M, 

^       Pä4  II  424. 

b.  RAli'  s.  M. 

-  RAIi1  H.  'Abdftlkarlm  b.  M. 

-  RAmbamd&CLt  s,  MQ^a, 

-  Rdiiiburmuzl  n,  Buznrg  b.  Sahrijär. 

-  R&wandl  I  20. 

-  Rttbft'i  s,  A.  b.  M„  31.  b.  *AL 

b.  tt.  .Ral>r  s,  A.b.M.,  'Obaidttllikhb.M. 
Rabra  b.  M.  .  Ma'mari  I  111. 
b.  a,  '  RigAl  b.  A.  b.  SiÜib. 

-  Rflg&*mi  Ä.  n.  b,  Mabmüd. 


b.  Ragab  &.  'Ar.  b.  A« 
Ragab  b.  A.  II  441. 

-  RagrAgi  ?*.  Hu.  b.  *A. 
b.  Sibt  -  Ragihl  *.  M. 

-  Halibi  IS.  M.  b  *A.  b.  -  3JuUq<)Uia» 
MabmiHi  \k  *OtmÄn, 

Riihiimtalb'Ali  II  504. 

b.  'AI.  *  Siudi  11  4Ui. 
*  Razzftz  a.  Ridwau,  Mu*izz  b.  I. 
Raziu  I  84. 

b,  -  Rass&m  i^  A.  b.  a.  Bekr* 
b.  Ro^te  ö.  A*  b.  *0. 

-  Ra»'aiii   a.  ^AbdarrRKHiVq    b.    Rtftq<^ 
altäb. 

b,  lUMn  -  Rarnli  I  41  &, 

b.  Ja  qüb  -  Uu'brtd  1  4'ä, 

-  Rasmi  b.  M.  b.  Ibr. 
li.  Ra»(ll  t*.  'O.  b.  JÜ. 

RaMll   b.  SAlib  -  *Aidini   11  433. 
b.  Rusd  ,s.'  M.'  b.  /a.    I  V  6t 
b.  Ruftuid  H.  M.  b.  M.  b,  'O. 

a.  Raaid  s.  Dft*üd  b.  M. 
Rufiiijid  -  DöhdAh  I  2«»2. 
Kiwldaddin  s,  FadlallAli  b.  'A. 

-  WfttwÄt  I  44, 

-  Rastdt  s.  M.  b.  'AbdarraixAq. 

b.  Ra&iq  *  Q^irnwäui  s.  H. 

-  Ra«B&|  «.   A,  b.  M.,    H.  b.  M.,    M. 
b.  h/ 

-  Ras|A'  h,  M.  b.  Q. 

-  RidAl  t*.  *A.  b.  M. 
RidwAn  -  EasizA/  U  :ir»9. 
ti.       ,     ^.  'A  ,  R.  Q. 

^     b.  M,  •  Horil*Anl  1  47:i. 
.     .     ,    -    ITqbl  U  77, 

-  Ridiiwl  9.  Wall  b.  Ni'iitatiiUAb 
Radtaddin   .  AatarAbAdl    T    21,    im 

305. 

-  Bt*krl  1  4i2V. 

-  Hwäraxni!  I  293. 

-  Ru'Ami  h.  'JLnür  b.  !tf. 

-  Ru*ainl  ä.  A.  b,  Jft.  .H.  k  a.  Hu.. 
Ja.  b.  M. 


^^^^^IPm^^^^B                              ^Br                    1 

H     Rif^B  bek  11  481. 

-  ZäwuU  ä.  Bamsadilin   b/*0.,  »Ihdb^     ^^| 

H     '  Ritrtl  ö.  M.  k  Ul.»  M.  b.  \K. 

addln  b.  äaiut^addin.                               ^^^H 

H     b.  *  Rufa  s.  A.  Ik  >r 

*  Zabtdt  I  277,  8,  'Ar.  b.  Ibr.,  M.  b,     ^^ 

H     E»iaq  k  MAhtJU)d  b.  -  *Azni  11  493. 

Nadr.                                                                 ■ 

H    -  Raq&Bl  N  I  7ß. 

*  Zubair   b.  a.  Bekr  -  Qora^^l  I  141.            H 

^^L  -  Kaqqäni  s.  Q*  b,  Su'^d. 

•  Zubairt  H.  M.  tu  8.                                 ^^| 

^^■•Ä  •  Raqu^Diaq  I  92. 

-  Zagga^  ti.  Ibr.  b.  SahK                         ^^^^ 

^V    -  Ruqiil  s.  *Ar. 

-  Zagg&gl  I  110,  122.                               ^H, 

^H     -  Kaqq)  s.  Ibr.  b.  A, 

*  Zusagt ».  jü.  b.  *Ai.                  ^^m 

^1    '  Riiqtq  -  Qainiw&ui  ü.  Ibr.  b*  Q. 

*  ZarbÜrt  ».  M.  b.  a.  Bekr.                    ^^| 

H    b.  a.  -  Huk^'ib  8,  A.  b.  M4gid. 

b.  a.  Zar'  ü.  'A.  b.  'AI.                            ^^H 

^1    b.  -  Rukn  ».  M.  b.  A. 

H.  Zur'a  *  'IrÄql  I  181.                             ^^| 

H    -  EiiitiMI  8.  JCi.  b.  HAfÖn. 

s.  'Ua  b.  I«^.                          ^^H 

^m    -  ßummftnt    ^.   *A.   b.  'TbA. 

Zara'i  s.  M.  b.  M.                                      ^^M 

H     KuuiHd&n  -  Bibi&ti  I  428,  468. 

b.  Zarqältt  s.  Is.  b.  Ja*                                   V 

H            „*       h,  8lilih  -  8aft1  11  359. 

-  ZarqAnl  II  35,  73/AbdalbAqt  b.ja,            ■ 

H                     -Wbibn424/ 

M.  b.  *AbdalbAqi.                                           H 

^1                      b.  'Amir  b.  'A.  II  289. 

•  Zarkaii  9.  M.  b.  Ibr.,    M.  b.  Baba-            ■ 

H                      ^     M.  -Hanafi  I  428. 

dur.                                                               ^^^B 

H            .         ^  Huraira  -  üazadU415. 

-  Zarnügt  ».  Burhänadd'm.                      ^^^H 

H     -  Rßmli  I  109,    11   197,    s.  A.   b.    A., 

b.  Zarrfkq   -  FAsl  »,  A.  b.   A.                  ^^| 

H         M.  b. 

b.  Zuraiq   I   t03.                                            ^^M 

■     b.  n.   Raiid.iqn   s,  M.  k  -  Walid. 

h.  Zngdün  %.  M.  b,  A.                               ^^H 

^m    '  Rub^wl  ä.  riiiä&maddtn. 

*  ZiftAwl  i>.  *A1,                                          ^^M 

H    .  Ru^i»)  H.  M,  b.  H. 

b.  ZuqqA*a  ».  Ibr.  b,  M.                           ^^| 

^     Ru'ba  I  tiO. 

ZakftrtjA'  b.  BairAm  -  Anqirawt  I  377,      ^^ 

.          .  RüdÄDi  «.  ÄL  b.  M. 

378.  417.                                      ■ 

^L    R6zbahAr  b,  w.  -  Na|r  -  KAznrünl  i 

„  \^l.  -  MarAgi  1  352.                  ■ 

■         414.  442, 

^  M.   -  Ana  Art  I  103,  159,     ^J 

■    Rdza  8äbib  11  485. 

181,  248.  269,  296,208,     ^H 

■    BÜft^QlWde  I  417. 

305.  312,  359,  363,  394,      ^^M 

■    -  Rau41  ».  M.  b.  M. 

895,  396,  417,  428,432,            H 

H    -  Rftml   Ef.  U  106,  ^,  'A.  b.  MbbÄs, 

452,  465,  II  89,  92,  99,             ■ 

■         ^A.  b.  MüsA,  M.    b.  Hidr,   Nüb    b. 

125,  126,   191,  202,214,            ■ 

H        MuMlafA. 

H     -  RöjLi  8.  'AbdalwAlitd  b.  I.,  M. 

,  QasÄlnUJSL                       '' 

-  Zamabsari  *.  Maliiufjd  b.  '0.                          ^H 

H    RnihAti  A^ä  11  238. 

b.  Zuuiruk  s.  a.  *übaidaUAh.                            H 

B    b.  ZüilÜD  H.  M,  b.  Ibr. 

*  Zanuaml  $^.  Ibr.  b.  M.,  ^Abdarftzb            1 

H    .  Ztihid  H.  A.  b.  M. 

b.  M.,  *A.  Halifa,  'A.  b.  M.                         ■ 

H    -         „     -  Hörawl  11  iOl*,  21. ^. 

Zamlakftnl    ».  'AbdalwAl/i-l   b.  \^bd-      ^M 

■    -  Z&hidt  H.  MuhtAr  b.  MahmÜd. 

^^H 

H    ZAhir  b.  TAhir  -  SahhAmt  I  365. 

b,  a.  Zamanaiu  ».  U.  b.  'AI.                  ^^^^ 

H  -  Z&h!  \m. 
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.  Ztkn^kn\  II108,  .«/AbdalwahhIibb.Ibr. 
Zuhr  b.  'Abdalmalik  I  486. 
b.  -  Zuhr  H.  'Abdalmalik  M.  b.  Abdal- 
malik. 

-  ZuhrAwl  8.  Halaf  b.  'AbbÄ«,  M.  b.  A. 
.  Zuhrl  H.  M.  b.  a.  Bckr,  M.  b.  Muslim. 
Zuhair  b.  a.  Biilma  1  23. 

«       b.  M.  •  Muhallabi  I  264. 

-  Zauzan!  8.  Hu  b.  'A,  M.  b.  M. 
.  Zükilrt  s.  Mahmud  b.  M. 

-  Zaijat  I  115:  8.  M.  b.  'AI 
ZijM  b.  8.  -  A'gam  I  CO. 

b.  ZijÄd  8.  'Ar.  b.  'Abdalkarlm. 

-  Zijftnl  s.  a.  Q.  b.  A. 
Zaid  b.  A.  -  'AdhI  I  402. 

^      ^  -  An8Ärl  I  104. 

,      «  -  (iaiftll  I  178. 

„      «  b.  Rif&'a  1  213. 

„       .  -  Qora»!  I   19. 
b.   a.   -   Zaid  -  Qairaw&nl  s.  'Obaid- 

allfth  b.  'Ar. 
b.  Zaidün  h.  A.  b.  'AI. 

-  Zaila'i  8.  'Otmi\ii  b.  'A. 
b.  Zaila  s.  Hu.  l>.  T&hir. 
Zainaddin  Sumbawa  II  251. 

-  *Ir&qt  8.  'Abdarrahlm  b. 

Hu. 
!..  'A.  *Amull  1  406,  II  108, 
825. 

-  MarAgl  I  360. 

-  Mabarl  II  416. 

-  MallbÄrl  II  221,  417. 
Zainar&bidin  b.  Ihr.  b.Nugaim  II 191, 

193,  225,6,  810. 

„  Jft  -  KftrAni    II    215. 

-  Zainabi  h.  'Abdalmagld. 
Zaintz&de  I  305. 

S&bür  b.  8ahl  I  232. 

SA^aqlysftdo  s.  M. 

.  S4hilt  B.  M.  b.  M. 

b.  -  *8&*Atl  8.  A.  b.  'A.,  'A.  b.  M. 

-  S&qizi  8.  M.  S&diq. 

-  Sliliküti  8.  'Abdalhakim. 


b.  8&lim  .  Kal&M  ».  8.  b.  MOsi 
„  b.  A.  b.  SaihAn  U  401 
„        b.  Samir  II  501. 

„    M.  -  Sanhari  U  84. 
„        '  Murtadä  I  307. 
^       .  WafÄ'l"  II  305. 

-  S41imi  8.  'Abdassaijid. 

-  Sliml  I  79. 

-  Skw\  s.  M. 

-  Sabit  8.  M. 

Sibt  b.  -Ta'liwidl  a.  M.  b.  *Obaidaü 
„     ^  -  Oauzt  8.  Jü.  b.  Qizu^li 
„     .  -  'A^ami  8.  Ibr.  b.  M. 
„     -  M&ridlnl  8.  M.  b.  M. 

b.  Sab'ln  8.  'Abdalhaqq  b.  Ibr. 

-  Subkl  Bah&'adin  ».  A.  b.  'A. 

^      ^      T&gadd!n    s.    *Abdalwal 

b.  A. 
^      ^      Taqladdtn    s.  'A.  b.  'Ah 

kftn. 

Sip&his&de  8.  M.  b.  'A. 
.  Sag^&'i  8.  A.  b.  M. 

-  8a^Awaiidt  8.  M.  b.  Taifür,  M.  l 

-  8igi8t&iit  8.  Jü.  b.  A. 

-  8lgilmÄ8!   8.  A.    b.  'AI,   A.   b. 
bärak,  *A.  b.  *AbdalwAhid. 

Sahnün   b.  'Abdas^alftni    -   Tanfil 

177. 
Suhaim  I  42. 

-  Suhaim!  8.  A.  b.  M. 

-  SahAwl  8.  'A.  |..  M.,  M.  b.  a.  B 
M.'b.  'Ar. 

Sadid  -  Sumn&ii!  I  455. 

^     -  d!n  -  K48|:ari  I  432. 
SirA^addtn  'O.  -  Halab!  II  92. 

-  MAhzümt  II  98. 

b.  Xugaim  197. 
.  Sir&g  -  Hindi  I  383. 
b.  •  SarrAg  8.  M.  b.  'A. 
b.  SarAfjün  I  227,  8.  Ja. 
b.  SarAjA  8.  'Abdaraztz. 
SirhAn  -  Suhrugt  II  206. 

-  8arah8t  8.  A.  b.  H,  H.  b.  A.,  M 
M. 


^^^Bimi^^PV                                               ^^^F          537            ■ 

H-  Surglui  ^.  M.  b.  Muh^inik. 

9^  Band  -  SigAz!  I   470.                                ^^fl 

^B*^  Surraiiuirrl  h.  J(\   b.  M. 

Bald  b.  Su*id  •   FiVric])  1   HUI.                    ^^| 

^K-  Sfinmnl  #.  Maiu^Or. 

-  *Aj^ami  I   :i()3.                                  ^^H 

^1      a,  •  Biirf^r  g.  M.  Ik  A. 

Xhiiarl  II  4m.                                ^^H 

^L.  ^    ,^       .       ^.  M.  b.  Ibr. 

<  Far^&nl  I  450.                               ^^| 

^m     ^    „       „       -  Sur  awt  I  2B7. 

QadÖra  II  :t55.                                   ^^B 

H      ^    ^       .       h.  M.  >  Btikn  II  31), 

,      b.    -  Mubarak    b.    -  Dahbaii    1         _^ 

^K*  Burari  8.  Mut^hlrA  b.  Sa'ii&Ti, 

^^H 

^Hftfl^il  \k  M.  ^'küliiti  11  im. 

a.   ,,      b.  M.  b.  A.  -  'Am'id)   I  8H.              ^^H 

^Bnlikddin  'A.   Durri  11  125. 

^      ^    M.  a.  Rnbid  I   Itm.                         ^^| 

^Kft*d  h.  *At.  .  WH^uh&nl  II  25L 

„      „  Naj^rimdain  11  239,                         ^^B 

H^  ^      .  *A.   .  Irblli  1   l\± 

„       „   Man'fid  -  SaiiliÄKi  I  248,  305.               "^k 

^m     ,      ^    ,     -   Hazirl    I   248, 

^    ^  m\Hiu\\m\  I  485.                  ^^1 

^P    «      „  EairiiuüiiH  •  lHr>^*ili  1  437,454, 

a.   ^      -    Herawi  I  402.                                ^^H 

V 

^      b,  Ja'iidb  N.  I  207.                          ^^| 

^ft    ^      „  M.  -  Duiri   11   Uib. 

-  Sand!  t«.  A.  b.  'Abdakuwal                   ^^H 

^m    ^      ^  Sh.  -   IWm  I  205. 

'  Si^äqt  ».  Hu.  -  b.  'A.                              ^^1 

^BA'daddln  M  B2B. 

-  BafäquMl  II  111,   H.  II  r.  b.  M.,    A.         ^^| 

^m         ^           '  ßara^l   1  291. 

b.  'Abdal'azU.                                             ^^| 

^m         ^          '   DiIjIhwI  r^.  'A.  k   'Ab(U 

'  8afar^^a1ant  ^.  Ibr.  b.   >l.                          ^^H 

^^^                          iilkariin. 

-  8afati  II  251.                                               ^^H 

^B                  b.  8.  I  4:^. 

-  Safiri  a.  M.  b.  '0.                                     ^^H 

^V                   -  KäKHrttrii  s.  M.  1».  Mtia'fid, 

-  8uqqa'  m.  Ibr.  b.  'A.                               ^^^| 

^ba'damh  b.  Mu.   •  SnlAmilsi   U  ^3. 

1i.   Saqq^  b.  'A.  b.   M.,  M,   b.  'A.               ^^| 

H~                 ^Iita'l  377. 

.  8aqqAf '«.  ÖaTar  b.  M.,  *A1.  b.  'A„              V 

^^^«          -  Qandahari  11   U5. 

'Alawt  b.  A.                                              ^^ä 

^Hb  Ef.  I  417,  II  31 K  4^$. 

-  Saqatt  i.  *A.  b.  A,  *A.  b.  M.                  ^^| 

^f   „     b.  *  TAgl  I  43.  11  58. 

-  guqaifl  ^,  Jü.  b.  a.  •  Fatb.                     ^^^J 

H     ^     War^wini  11  2Ü. 

*  Sakkikkl  %,  Ju.  b.  a.   ßekr'                       ^^| 

^Kp  ^     B.    A«    b.    *lm)r,    Otimaijil    b. 

-  Bfikbani  I  30.                                           ^^| 

■    ^atulB,  'Kt,  b.  -AI. 

-  gukkari  s.  H.  b.  Hu.,  '().  b.  *A.            ^^| 

H«.  -  Hu^Üd  II  196,  214. 

.  Sakünl  B.  M,  b.  II  all L                             ^H 

H«   .       ^       Et  II  4B1. 

b  •  SikkU  ^    Ja'q&b  b.  Ib.                          ^^| 

H«  ^       ..       -  'ImAdl  t..  M.   b.   M. 

b.  8ukaikir  ^,  M.  b.  A.                                ^^| 

H>  Su'ftdl   «.  ^\bdallatvr  b.  VVL.  Jii.  b. 

Sallätn  b.  'AI.   -  BAbili  11  25^.                  ^H 

^H                         Mubjuiddln. 

^  H}.  -  Maz/&hi  1  2tj9.                   ^H 

^L       .,      a  -  Fadl  I  4311. 

SaUma  b.  *AbdalbÄqi  -  Anb&ri  I  277.              ■ 

^p.  8a*ld  ü.  'A.  b.  Mttt^A. 

b.  Sultan  II   1U7;  ».  M.  b.  M.                    ^^1 

Hsa'ld  b.  Ihr.  ^  TAn!»t  II  355. 

Biiltaii^Ali  I  Am,                                          ^^H 

^K  |k*ld  b.  A.  -  Z&whH  I  304. 

•  Sftlatl  if>.  Mubiiaddlii,                                 ^^H 

^■ind  K  A.  -  Maidtitil  I  289, 

.  Hilafi  ^.  A.  k  M.                                       ^^1 

H^  ^      -  BuHtiknl  II  475. 

-  Salaiu4»l  B.  Sa'dallilib  b.   Hu.                 ^^| 

H     ^      b.  -BitHq  I   148. 

b.  i^alui&n  s.  a.  Q.                                        ^^| 

■    „      ,    u.  •  Httir  .  >Itt»lh1  I  491. 

-  Salm  Ulli  ä.  M.  b,  Mahniüd.                      ^^^^ 
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.    Sulaml    8.    'Abdaraztz    b.  'Abdas- 

saUm,  Jü.  I».  Ja. 
b.  »allüni  s.  S&lih  b.  KaBraUäh. 
Sallüni  Xa^b  II  494.^ 
Hallni  b.  A.  Fftris  -  8idj^  II  505. 
8.  b.  A.  11  441. 

^    ^    .    -  Sindl  I  373. 

^    ,    ,    -  Tabar&ni  1  167. 

.    -    Izmiri  II  2-11. 

^    ^  H&K)riiit  I  393,  396. 

^    l>.  Haniii  -  Daqtql  I  302. 

.    ,     BaParab   -  'OinÄn!   N   II  409. 

^    -  (iamal  s.  S.  b.  'O.  -  UgaiU. 

^    l>.  HaHH&u  b.  Ciulgul  I  237. 

«    .    Haiiiza  b.  Ha»lH  II  357. 

^    .    Ilalaf  -  Bag!  I  419,  519. 

,    -    Su*aib  -  Bohairt  II  163. 

^    .    Tab  -  Akr&5l  II  310. 

^    ^     Abdalqawl  -  TauH  II  108. 

^    ,    'AI.  -  Bahrani  II  330. 

^    ,       „      -  HarrA«!  I  403. 

^    ^      .      -  'Ubaidl   I  26,  II  23. 

^    .     *A.    -Tilim8ÄnfArifadd1nI200, 
258,  433,  4.')5. 

,,    „      'O.  'Ugaill  -  Ciamal  I  159,  266, 
396,  II  145,  253,  358,  N  I  449. 

„    „      üarU  I  465. 

^    -      F&dil  II   441. 

^    «      Mftiiüzl  .  Bahren!  I  458. 

,    b.     MftsÄ  -  As'ari  I  259. 

„       -  SÄlini  -  KalAM  I  371. 

„    ,      Wuhaib  -  Adra !  I  382. 

„    „      Ja.  -Su'aitiri  II  186. 
b.  Saminftk  h.  Ja'i»  b.  Ibr. 
b.  -  Hamm  All  s.  M.  b.  31. 

-  SamAwl  I  359. 

b.  -  Samh  h.  ABbag  b.  31. 

-  8amdiHl  h.  Ibr.  b.  *0.,  M.  b.  Ibr. 

-  Samaninndi  «.    -  H.   b.  'AI.,  H.  b. 
M.,  Hu.  b.  H.,  *A.  b.  Ja,  M.  b.  'AI. 

-  8am*Äni  II  202,  «.  Hu.  b.  M.,  'Abd- 
alkartni  b.  M.,  3Ian8Ür  b.  M. 

b.  Sani'ün  h.  M. 

-  SaromallAwt  I  414. 


-  Samnänl  a.  A.  b.  M.,  i 
'A.  b.  M. 

-  Samannüdl    II     16:    ». 
Hansür   b.  'tsA. 

-  Samhüd!  s.  *A.  b.  'AL 

-  Samau'al  b.  'Adij&  I  28 
T         y*  yt  Ja-  -  Magn* 

-  Samau'all  s.  A.  b.  Nafr 
b.  -  Samin  s.  A.  b.  JA. 

b.  San4*almiilk  I  26f$. 
SinAn  £f.  I  378. 

„       b.  TAbit  I  218. 
b.  „      8.  *AbdaIkarlm. 

-  8unb&t!I  389,  410;  s.  A.  l 

'Abdaasamad. 

-  SunbÄnl  ».  M.   b.  M. 

-  SingÄrl  II  383;  s.   A.  b.  J 

-  Sandarüttt  s.  M.   b.  M. 

-  Sindi  8.  a.  H.  b.  \Abdall] 

-  Sanhürl  8.  Ga'far  b.  Ibr.,  S 

-  Sanüsi  8.  M.  b.  Jü. 
b.  -  Sunnt  h.  A.  b.  M. 

-  Suhraward!  8.  *Abdalq&h 
•0.  b.  \\J.,  Ja.  b.  Habas. 

Sahl  b.  'AI.  -Tu^tari  I  190 

a.  ^  -Kühi  s.  Waigan  b.  B 
„  b.  M.  —  Sigist&ni  I  I 
„     .  H&rün  I  516. 

-  Suhail!  s.  'Ar.  b.  *A1. 

-  Süh!  8.  *A. 

b.  Südüii  8.  'A. 

-  Süd!  8.  M.  b.  *A. 

.  8ü8t  8.  M.  b.  Sa'td. 

-  Suwaidl  I   25;  s.  'Ar.  b. 

b.  Hu,  'A.  b. 
.  SgAlküti  h.  'Abdalhaktni. 
Stbawaib  I  101. 
Saijid  £f.  I  378. 

^       Himjart  I  83. 

^       SAh-MIr  II  2i:>. 
b.  8aijid-nA8  8.  M.  b.  a.  Bi 
b.  S!da  s.  *A.  b.  I. 

-  SirAf!  s.  H.  b.  'AI. 


^^^^^^^^^^V                               ^^^r              ^^^ 

H^^mrüzi  s.  MuHtna  h.  MXrtL 

'  SugA't  11  28;  ^.  äamHuddtn.                   ^^H 

^■Snif  b.  '0.  L  51 G. 

•  Bagari  8.  TAbir  b.  Ibr.                           ^^H 

^■iaifaddlQ  -  Abharl  II  209. 

b.  §ahMda  ä.  M.  b    Ibr,                             ^^H 

^B-  Simttwi  ».  M.  b.  A.    ' 

'  SakbÄml  h.  ZAhir  b.  Tähir.                     ^^H 

Hb.  Sliiä  s.  Hu.  b.  Ml.JVA 

b.  -  öihna  ^.  Ibr  b,  M.,  'Abdalbarr  b.             H 

^L  Slnübl   I  428. 

M,,  M.  b.  M.                                 ■ 

H.  Sliulb)  ti.  Nnbi  b.  TürhAn. 

b.  SaddAd  s.  M.  b.  Ibr,  Jü.  b.  ßAti\              H 

^L  Slwäal  t».  A.  k  M. 

b.  Surbatl  h.  A.  b.  !r*inßtn.                                   H 

^B-  äajdrl  ä.  •  MiqdAd  b.  'AI. 

-  Sarbini  b.  *A.  K  M.,  Äf  •  hatib,  M.               H 

^K-  Sujftjl  ».'Ar.  b.  a.  Bekr,  M.  b.  A*, 

b.  M.,  Jd.  b.  M.  '                         ■ 

H                         Sr  b.  H.  ßekr. 

-  Sar^i  s.  A»  b.  A,.   'AI.    b.  'AL,  M.              ■ 

b.    a.    Bekr    luiAiiutLdi'               ^M 

^L  SAbb  '  iä'ih  H.  A.  b.  M). 

8Araf  b.  3lu'äijad    -   BagdAiÜ    1   43V»              H 

H-       ^      -  ittrlf  M.  b.  S.  -  Tilims&iit 

^      «din  AtHVäarwAü  1  ^15.                     ^^^H 

[      -  hhukl  s.  *A,  b.  M. 

^       .   .    a.  Hu.  1  74.    ^,                        ^H 

^w^.  S&^r  B.  Garrah. 

„       r  .    b.  'Aq.  b.   Httblb  *  UaÄxi        ^^H 

Hb.  Sädän  A.  A.  b.  (la'ftir. 

11  31Ü,  :J12,                             ^^B 

p      -  §Adill  B.  Öada^a  b.  Ibr,  'Aq.  b.  M., 

^        „  is,  NAnir  b,  'AbdalbÄßz.                ^^^H 

^^                     *  'A,  b.  'AI,  M,  b.  H. 

-  SarqAwl  »,  'AI.  b.  lU^^A^l                        ^^M 

^B.  hm  ä<  ^Ar  b.  M. 

-  Surunbiilali  li.  H.  b,  *AiiimAr.                 ^^^H 

H.  hl\  d.  K  b.  Ibn,  >t.  b.  A. 

-   Sarnübl  a.  A.  b.  •OtmAn.                         ^^H 

^n.  •  ht  s.  b.  *AL 

'  SarwAnl  ».  Ibr  b.  'A.,  Hu.  b.  'AL,        ^_H 

H-  Stttibl  ä.  Faraji  b.  Q.,  Q.  k  Firroh,  M.  , 

^H 

^Bb.  -  SiUir  E^.  %V.  b.  Lbr. 

-  Sarmi  11  249.                                             ^^M 

^UHrzfide  I  466. 

-  §arif  »,  M.  b.  A.                                               H 

Hi&fi'    b.    ^A.    b.  'AsAkir  -   *A»qiilän1 

b.  a.  -  Harif   s.  M.  b,  A.,   Ibr.   h.  ]VI.               ■ 

H                1 318 11  m. 

8arlf  Ef.  I  26G,                                                ^^B 

H«.  sam  8.  M.  b,  IdrU. 

^  Kad]   [                                                  ^H 

Hb.  -  Bakir  ü.  M. 

-  Hattarl  b.  Ha,  b.  Hagab.                          ^^H 

HÖäkir  b.  'AbdaUatif  b.  -  OVkn  I!  19. 

*  :^attaDaiif1  h.  "A.  b.  Jfi.                          ^^^^ 

Hft.  äAina  H,  'AL  b.*  L 

Öa'bftu  b,  A.  11  '.mh                                   ^^H 

H*  Öämi  9.  'A.  b.  Sad»qii. 

b.  M.  -  Atari  -  Qoraat  1 39,  U        ^^B 

Hg^b   NrmatanAh  11   177. 

18a.                           ^H 

^n.  ^ählii  ^.  '0.  b.  A. 

äu*ba  b.  •  Samaa'al  1  28.                          ^^| 

^BAMn   b.   a.  -  Jumn  -  'Ätikl  11  343. 

-  äa  rAwi(öa'rÄai)s.*AbdttlwBhhAb  b.A.              H 

^K  8Awar1  a.  M.  b.  Ibr. 

Su'aib    b.    H  -  AnsAH    a.    Madjan    I               H 

H»  Sabi'AhiH  s.  Ibr.  k  Mar'L 

438.    ^                                         ^H 

f       -  SabrtiömUiüt  h.  'A,  b. 'A.,   M.  b.  *A. 

'  8u  aibi  ti.  M.  b.  Hu'aif».                            ^^H 

l       -  SubrAwi  ».  'Ab  b.  M.,  M, 'UkkAsa. 

-  Higrl  s.  RarakAt  b.  M.                              ^^M 

^^  Sabi^tari  ti.  Ibr. 

-  SaMat  B.  M    b.  KA^iraddtn.                    ^^M 

^-  Hiblt  8.  Dulafb.  Cinhdar,   *0.    b.  U 

-  SuqrAtiM  s^.  M.  b.  a.  Bf^kr.                     ^^H 

[       a,  SugA'  «.  Ä.  b,   H.  ' 

s.  A.                                              ^^H 

^K         ^        b.  KüralJAb    -    Anqirawl  11 

n.  aSukr  ä.  Ja.  b.  M.                                ^^H 

^m 

'  SiLb}  s.  A.  b.  Jüiiüh.                                   ^^^B 
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Indioes. 


-  Halaublnt  I  308,  II  879. 

-  Silll  H.  M.  b.  a.  Bekr. 
•  Samm&h  1  42. 

-  Hammfthl  h.  A.  h.  SnMd. 
b.  -  ÖamraA*  p.  *().  h.  A. 

Sammar   h.   Hamdawaih  -  Herewt   I 

116. 
b.  HamHaDnl&fa  h.  Ua'far. 
HamHadfllii  -  IsfaliAn!  I  418. 

-  Badaraäs!  I  89. 

-  Higazi  I  369. 

-  Sahfltwl  II  70. 

-  8amarqaiidt  I  511. 

-  äauban  1  396. 

b.  '0.  -  Z&wuH   1  304,  II 
2Ü0. 

-  Far^Anl  I  263. 
b.  QAj&t!  1  39f>. 

-  Ka88t  I  510. 

-  KuhUtAni  I  377. 

-  Magribi  II  196. 
b.  -  Saiu'a  s.  M.  b.  *OtiiiAn. 

-  8umunn1  s«.  A.  b.  M. 

-  Santarinl  s.  *A.  b.  *A1. 

-  Santamari  h.  Jü.  b.  8. 

-  HinBaurI  II   141,  'AI.  b.  M. 

-  Hanfara  I  25. 

-  8anawAnl  II  27  ;  s.  a.  Bekr  b.  lä.,  'A. 
b.  -  Sihab  -  Hamudän)  I  344. 
Sih&baddln  s.  M.  b.  I. 

-  BarA'i  I  279. 

-  Balaw!  I  312. 

-  Huwaiz!  II  372. 

-  Raml!  II  96,  238. 

^  b.  SaniMaddin  -  ZAwult  II 

220. 

-  Qaljübi  I   103. 
b.  Hi8&m  I  298. 

-  Sahrazüri   ».  'AI.   b.   Q.,   Mubarak 

b.    H.,   M.   b.   Mahmud, 
M.  i).  Rasül. 

-  8ahraHt&nl  8.  M.  b.  'Abdalkarlm. 
SahrtzAde  h.  'Abdal'alini. 


Sahfür  b.  ^ähir  -  I«farA*ioi  1 
.  Sahld  8.  M.  Mekkl. 

-  SauwA'  i».  Jü.   h.  I. 

-  Saubart  II  73,  M.  b.  -  Hat 

-  SaukAnt  a.  M.   b.  'A. 

-  §ünt  8.  'A. 

-  SaibAnt    a.    a.    Bekr.    b.  'A 

M.   b.  H. 
b.  a.  daiba  s.  'A.   b.  M. 

-  Öaib!  8.  M.  b.  *A. 

-  Slhl  8.  'A.  b.  M. 
Saih   GtwAn   II    196. 

J'   zkde    I    301,     378,    II 

Hamid  b.  Üal&la« 
«     -  Hindi   1   455. 
b.  Saih&n  s.  Sälim   b.  A. 
§aih  -''iBUin  b.  Q4di  'Iglaun 

-  äaih  -  Herewt    s.    'A.   b.  a. 
Saidaia  8.  'Azizl   b.  'Abdalmal 

-  Str&z!  8.  Ibr.  b.    'A,,  'Ar.  b. 

allah,    M.,    Mahn 
Mas'üd.  ^— ■ 

Strawaih  b.  SaKmff?  I  344. 

-  Saizart  8.^Mu8liiii  b.  Mahm&i 
b.  -  Sl§  I  83. 

-  SAbün!  8.  A  b.  a.  Mahmftd,  1. 1 

-  SAhib  -  TAliqAnt    8.  I.    b.   'A 

MubArak  N.  I   250. 
b.  a.  SAdiq  8.  'Ar.  b.  'A. 
SAdiq  b.  'A.  -  Hu8aini  II  23. 
.*  SAdiq!  -  GtlAnl  I  417. 

-  SArimaddtn  b.  Ibr.  II   187. 
SAry  Ja'qüb    b.    'AtA'allAh    - 

mAni  II  223. 
.  SA'id  b.  A.  b.  8&'id  -  Qurtub! ! 
„   M.  -  TurkestAni*  II  1 
SAlih  £f.  II  24. 

^       b.    TAmir  -  Ga'bart  II  1 

^       ^     Hu.  -  Ga'far!  I  430. 

^       „     -  HikAwAt!  II  493. 

„       „     HamdallAh-Maqbaltl 

„       „     ZijAd  II   116. 

^       „     Siddlq  -  Hazragi  I  3 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^I^erfftHser.                                                  541         ^^^B 

[      8&lih   b.  *Abdiilq(idd£i(»  I  44. 

-  Hugd!  3.  A.  b.  i^atÄU.                                 ^^^| 

1           ^      „    *A1   -   Axhari   11  325. 

-  8agir                                                        ^^^1 

l          ^      ^     y,     -   Kutüml   11  462. 

'  HutfAr  .s,  Ibr.  b.  L                                     ^^H 

^ft    ^      .    '0.  •  [(ulqiiii  'Alamaddln  11 

-  Safati    s.  'Uä  b.  *hä,  JfJ.  b.  Sa'td.          ^^H 

^K                        93,  im. 

-  Sttfadi  H.  A,  b.  3L,  A.  b.  Jü,  H.  b.          ^^H 

^H   ^      ..    M.  -  TimirtAat  11  3ÖH. 

'AI.,     Haiti     b.    Aiiiak,         ^^H 

^K   «      „    Nat^raUAh  b,  8aUflin  II  865, 

'Ai[.  b.  \>.,  M.  b.  *AbdaU         ^^H 

^H 

^^^^1 

^H  „      HaskCLri  I   178. 

-  8afr^wl  s.  'Ar.  b.  "Abdaliimgtd.              ^^^H 

^m  ^     b.  Jh.  b.  Buhtur  11  88. 

8afargüh  •  nanaft  II  228.                          ^^H 

^BAUht  8.   A.    ßekr   b,  Bk'td,  'Ar.   b. 

*  Bafti  s.  Hamadün  b,  8&UU.                      ^^H 

^H                       Taqiaddiii,    'Ar.    b.    a. 

Ha'fwün  b,  Idris  -  Tu^bl  I  273,  341.        ^^^| 

^B                      Saf4\  M.  b.  Jü. 

-  8affür!  8.  *Ar.  b.  ^Abdassaläm.                 ^^^H 

b.    -   Ö&Mg   I  'äöH;    s,    M.   k    IL,   M. 

-  8afawi  I  304,  ^.  'l'gA  b.  M.,  M.  b.  'Ar.          ^^H 

b,  'Ar. 

I                                                                 ^^H 

b.  -  ?JabbÄg  a.*AbdBS8aijid  b.  M.,  M. 

Safiaddaula  Mabmüd  I  46S.                         ^^^| 

b.  M. 

Safiaddin    -    Hill!    s.   'Äbdal'azlz    b.         ^^H 

-  Sabbäu  8.  M,  b.  'A. 

8an\jA,                                         ^^B 

-   8ttdr  b.  *Ar.  -  Ahdari  11  ^hb. 

-  Qa^^agi  II  464.                          ^^^^ 

aadr  -  dln  S.  I  72.' 

-   Wahrir!  I  437.                          ^^^| 

*  ^     ^  8tr&zi  «.  M. 

•  Saqall  8,  A.  b.  *Abda!»^alim.                     ,^^^^| 

„     -  »arfa  b.  'A.  -  Husainl   II   277. 

b.  -  8alüh    ».  'OtmÄn    b.  *Ar.,  M,    b.          ^^H 

„     „     „        -  aiiwal  ».  A.  b.  'Obaid- 

I.,  M.  b.  Izzaddln.                        V 

^                       aimii. 

HaMliaddin  >  'Ami  II  88.                             ^^^M 

^1  n     n     ^        -  iüni  II  194>,  ö.  'Obaid- 

^^H 

^B                       alli^b  b.  Maä'üd. 

».  'AI.                                                ^^H 

"   «     -  Jfthld  ».  '0.  b,  'Abdarazk    b. 

b.  a.  -  Salt  ä.  ümuiJH  b,  'AbdaraztsE.         ^^^H 

Maza. 

*  8imäd)  s.  A.  b.  M.,   MuBtarik  b.  11         ^^M 

-  SfldaH  e.  'A.  b.  rAr. 

-  Sunburi  »,  M    b,  'A.                                      ^^^| 

Sadiiqa  b.  Ibr.  *  iSädiü  II  137. 

-  8an'ant  ».  Jü.  b.  Ja.                                  ^^H 

^    SallÄni  -  Maaharäni  II  112. 

-  BanbÜf^J    ».   a.    Is.   b.  a.  fiL,    M.  b.         ^^| 

'Afif  11  365. 

^^H 

Sadiiqataltfih  b.  d.  ^  Q&btri  I  39,  250, 

'  Süfl  ä.  M.  b.  a.  -                                          ^^H 

266. 

s.  M.  h.  Ja.                                        ^^H 

-  Öiddlql  ».  A,  b.  Zafnar&bidhi,  M.  h. 

^  8iräni  n.  'Abdalb^ql  b.  M.                          ^^H 

T£kliii%   M.    b,  M.,    MuB-  ; 

b.  •  8aiqal  t«.  Mn*aiM  b.  XasrallAh.             ^^^^| 

tafii  b,  Kaoi&kddm.         i 

-  Saimart  «,  A.  b,  M„  'XI  b.  ^A.               ^^H 

-  Siirbadi  ß.  M.  b.  'Abid. 

-  Sint  ».  Fa^hülüh  b.  Hamid.                            ^M 

Surrdurr  a.  'A.  b.  H. 

^^^^ 

-   Öardaqi  j*.  Ja,  b.  Jft. 

-  Dabbt  ».  A.  b.                                               ^^H 

-  rtaröarl  g.  Ja.  b.  Jü, 

-  pig&l  ^  *Otii]&n  b.  A.                                ^^H 

b.  ijasarrä'  s.  M,  b.  M, 

-  ^arlrl  b.  'A.  b.  M.                                      ^^M 

-  8aMd!ö.  I.  b.  -A.,  •Abdalb&ri'  b.  'Ar. 

-  Dafda'  t^.  M.  b.  J£i.                                     ^^H 

.  Sair&nt  a.  a.  Baqä'  b.  M.,  H.  b.  M. 

1     , 

-  Damadi  ».  Mu^tafA  b.  *A*                       ^^^^| 
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Indicet. 


-  Damri  h.  A.  b.  a.  Q. 
DijA'addln    b.   Atlr   k.  M.   b.  'Abdal- 

karim. 
-  Mekki  I  293. 

T4iküprts&de  s.  A.  b.  MustafA. 
-TAliqAnl  8.  I.  b.  'AbbAd.' 
TAhir  b.  Ibr.  -  Hagarl  I  486. 

.       ^    A.  b.  BAba^Ad  I  301. 

,       «     -    -  BuhAr!  I  374. 

.       .    H.  b.  Habib  II  81,  196. 

,       .    Hu.  N  I  67. 

.    SalAm  -    HwArasmt    II    80, 
198. 

,       -  HaniadAn!  II  207. 

-  TAhir!  8.  MustafA  b.  äamsaddln. 
.  TAwühI  ».  'A.  b.  MÜ8A. 

b.  TabAtabA  I  91. 

-  T«^<»r^n^  8.  A.  b.  a.  Bekr,  S.  b.  A. 

-  fabarHi  g.  a.  *A. 

-  Tabar!  *.  A.  b.  'A.,  'Aq.  b.  M.,  M. 

b.  Uarir.I/vZ  "^ 

-  Tabanl  ».  rfT^.  A. 

-  T^^l&v^    I    ^2^;    »•    Mansür   sibt 

NAsiraddtn. 

-  TubnAw!  g.  "A*.  b.  M. 
.  Tubnl  g.  Hu.  b.  Halll. 

-  TahAwl  g.A.  b.  M. 

.  TarAbulust  h.  Ibr.  b.  MftgA,  A.  b. 
Munir,  'A.  b.  Hai«,  M. 
b.  LAgtn,  MustafA  b.  Q. 

-  TarA'ifl  SadralafAdil  I  277. 

„        H.  'Abdalkarlm   b.  DirgAm. 

-  T*ragü»1  8.  Ibr.  b.  'A.,  Mard!  b.  'A. 
Toraün  b.  MurAd  I  H77. 

ZAde  I  378. 
Tarafa  I  22,  117. 
TuruqgyzAdo  h.  M.  b.  Mahroüd. 

-  TirimmAh  I  63. 

-  Ttt^rAT  8.  IL  b.  *A. 

b.  fufail  8.  M.  b.  'Abdalmalik. 
b.  -  T»Mt»q^  «•  ^^'  l»    *A. 
T«W1  b.  Ruzzlk  N.  I  40«. 
b.  TwinlÜH  8.  Jü.  b.  M. 


-  TunbndAI   *.   A.  b.  'Ar. 

-  TantarAnl   *.   A.   b.  'Abdan 
Tab  b.  M.  -   BaiqAnl  II  307. 

,     b.  MohannA  -  Gabriiil  i 
.  T^htAw!  s.  A.   b.  'Abdarral 

a.  TahmAn  I  21. 

-  T^rt  II   197. 

-  Jti\  1  394,   »,  'A..  M.  b.  fl 

-  Tftgijawl  a.   HA^gi   BAbA  b. 

-  Tanfl  8.  S.  b.  'Abdalqawl 

b.  Tftlün  8.  M,  b.  -A. 

b.  -  fawn  .  hAl  B.  *Abdalba 

-  Taijib  b.  'AbdalmagSd  X.  1 
b.  -  Taijib  g.  'AL 

a.  «       .       b.     Badraddln     - 

I   450. 
TaibogA  -  BeklamiSl  -  JünAni 
-  Öerkelmi^l  II   136. 

-  Taijib!  g.  A.  b.  A.,  A.  b.  'J 

Ja'qüb,      Hu.     1 
FadI  b.  Ja! 

ZAfir  b.  Q.  -  HaddAd  I  260. 
.  ZAhirt  g.  Hain  b.  SAhin. 

b.  Zafar  g.  H.  b.  a.  M. 

b.  Zuhaira  g.  a.   Bekr  b.  *A.. 
Amin. 

b.  'Ibidtn  II  196,  311. 

-  'itikl  g.  SAhin  b.  a.  -  Jum: 
b.  'idil  g.  'O.  b.  'A. 

-  •AdiM  g.  'A.   b.  M.,   M.  b.  8 

M.  b.  'O. 

-  'idawl  8.  A.  b.  A. 

-  'Irif  billAh  II  302. 
b.  -   'Arl  g.  'Ar. 

b.  'iäir  II  358;  g.  'Ar.  b.  A. 
'Agiq   Celebi  II  426. 
b.  'Agim  g.  M.  b.  M. 

„      b.  Aijüb  .  Bata^M 

24,    110,    122,  25 

8.  N. 

-  'iqült  8.  M.  b.  H. 

'lUm  b.  'AlA'addln  -  Hanaf  t  ] 


I.  YeriieMr 
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Irair  b.  Gm  rein  N.  I  27Ö, 
[*Amir  b.  'Amir  -  Biisri   I   263. 
^        ^    M,  .  Ru^Minr   II  JÜl. 
'AtniH  ».  Ja.  b.  u,  Bekr 
^'AniuU  ^.  H.  k  Zaiaaddln,  ZAinaddln 
b.  'A.,  'A,  b.  a.  H.,  M. 
b.  Hu. 
'*Ä'i8a  *I|möt  HÄnum  II  475. 

biui  JÖ.  <  Brünljo  IT  27K 
'b.  'ÄbbÄd  H.  ft.  'AI.  b,  M. 

'IbMi  g.  A.  b,  Q. 
-  *AbhHdl  g^.  R,  Bi?kr  b.  *A.,  M.  b.  A. 
>  'AbbAs  b.  A.  -  IInddAd  U  'S3± 

-  Alnirtf  1  74. 
*Al  -  Lahmi  I  ;iGti. 

[-  *Abbii»   b,  *A.   -  Mulik  •  Afdal  II 

184. 

|.  'AbbÄsl  «.  Ä,  b.  .M.,  K,  b.  *AK 
f'Abdalahad  -  IJalwiid  II  84»n 

b.  51.  Hjirrftm  II   165. 
*  NÜrl  II  H46,  44ö. 
*AbdaI«iiwftl   Ik  *ÄbdalqHijftm  -  Mfi- 

sawl  I  170. 
'AbdalbArf  b.  'An  -   8tt*idi  I  367. 
'AbdttIbA«it   b.   Halil  -  Miihitl  II  47, 
54/1  h:i 
b.  Halil  -  Wrtzir  JI  82. 
,  MftsA  -'Almawi  II  133, 

"AbdftlbAql  -  HuHaiii!  IJ  2ü8. 

-  Hatib  II  37K 

,  b.   *Abdalraa^id    -    Muli- 

üftml  I  um,   11   17L 
h.  üatitalklftm  -8iddlqi  II 
216. 
,  •  Fariqi   I  2^7. 

b.   M.   -  UMqi  II  27(i. 
..     ,    -  f^irAui  II  41 L 
r,  '  Fünlij]   II   474. 

.  Mona  Hain  I  291. 
b.  Jd.   -   Zarq&nt   I   449, 
11  84,  niH. 


b.  *Abdalbarr  n.  Jd  h.  *A1. 

,  b.   'Aq.    -    Fftijöml    II 

292. 

b.  M.  b.  *  ^ihixA  II  79, 
H3. 

*Abdal^abbAr  b.    A.  -  A«iidÄbAd!  I 
411  =  418. 
^  b.  A.  Bekr  b.  HamdU 

I  269. 

b.  'AI  -  D&rlnl  I  518. 

b.  iM.  -  Haraqi  1  473. 
'Abdal^awAd  b.  A.  -  Kaij&lS  II  ^24. 
"Abdalblfiz   b.    Hamsaddln    -   'ümari 

II  2^2. 
"Abdalhaqq    b.    Ibr.  h.   Sab'ln  I  4Ü5, 

^  „   ft.  Bekrk 'Atjjal  412. 

^  -   Dihlitwi   J    :{H4. 

b.'Ar.b.  -  HarrAt-Itibm 

I  ^71. 
'Abdttlhttklm  b,  BarragAn  -  AEdalua! 

n  2(^5. 

'    ÖrjAlkfttj  (St\liküti)   I 
295,  304,  417,  427,  466, 

II  209,  214,  417. 

b.    M.   AhlÄAde    I    378, 

H  448. 
'Abdalhaltm  b.   Pir  Qadftm   II  226. 

^    'AbdassalAm   b.  Tiii- 

mlja  I  3i»9,  413. 

b.  'A  -  'Otniirl    II  308. 
'Abdalbainid    h,    a,    -   Hadld    I    118. 

24»  -  äSi,  405. 
«  -  a^gar  N  I  67, 
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.    Sihäbaddln  -  Xaqtb  II 

:{;>8. 
-  MiVAgi  II  ftO. 

-  (iarqAwl  h.  A.  b.  A. 

-  6iirui\H  H.  1.  b.  31. 

Uarib  b.  SaMd  -  Qurtubl  I  236. 
Oiirld  b.  -  Hninairal   I  2S. 

-  UhzAII  h.  A.  TAjiaddin,  M^  b.  M. 

-  (laznawl  h.  A.  b.  .M./Otmtin  b.Tif., 

•().  b.  M. 


-  »rtcri    II    :±Ä.   4.    lär.  ■». 

^  3L  1.  3L  : 

i'jnxlJLa   T*'lAb    I   IT*. 
b.  t.,alb4a   I   «u^i  «.  Ab*üi 
'-*^  M.  S    H 

-  Oxairi    4w   A.   b.   Ä,  Ä.  i 

-  irsHii    «.    A.    ^.    Si'lftäM 

Gaalx&d«   X^4iri    I   417. 

-  OMt  .  Hi»«Ü  «.  M.  b.  -  1 
öijitaddla   b.  Xacmt  -  Si.- 

414- 

a.  -  triit  -  K*ittr4ii  il  .^ 

-  Üiri  *w  31.   b.    \. 


-  F4ribi  -.   A.  'Im^cUddic 

b.  TurhÄn. 

-  Flriikari  *.  'IK  b/  M. 

-  FAri*!  #.  Ibr.  b.   M^  3«. 

-  FAräql  #.  HaindJia  b.  A. 

'31.  K  31. 

-  FÄ«I  s.  31.  b.   A. 

FA»il  b.  ^Abdalkariin  -  Xifi 

-  FAdil  -  Ba|:dädi   I  457. 

.  .  -  TAdkaDdi  II  41 
FAtima  bint  Halll  II  69. 
b.  -  F&kihAn!"«.  'O.  b.  'X. 
'  F&kihl  'AI.  II  23;  'Abdalqi 
*AL  b.  A.,  3f. 
FA'id  b.  Mab&rak  -  AbjAr 
.  Fath  b.  M.  b.  -  HAqan  I 
b.  a.  -  Fath  ».  31." 

«  .,     ^       b.  Hastna  -  Suh 
.  ^     ^       -  SaMdl    .   Ar 

208,  28d. 

„  „     ,,      *A.  -  Bund&ri 

„  .     „       Mar&^t  I  395. 

Fathall&h  >  §arwAn1  II  20S 

b.  'Alawftn    -  Qa 

373. 
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Hrlthallfth  -  Kkli^n]  I  40 'i 

-  FargAnt  I  2G2;  «.  A    b.  M,,  *A1.  b. 

H^      \,          n.  MabmÖd-Baitüni  11  274. 

M.,  M,  b.  Kattr. 

^m 

Faraqa  ttinrahu  -  Humaidi  II  T2il 

H         .,          .-   -  Niihbfirt  -  UaUbtU  S79. 

h.   -  FirkAli  r.  Ihr.  b,  *A./Ar.  b.  Ibr. 

^R-  FattQiii    ^.  'AbdaliimLik    b.  *Abdal- 

Franak  MarnU  11  4liH. 

H                         wabhAb. 

-  Furü't  ».  A,  b.  '0, 

HL.  -  FutiMi  *A.  11   (7r». 

-  FftÄÄrl  H.  Ibr.  b.  *Ar.,  *Ar,   b.  Ibr. 

H           ..     ..     b.   *M    -    8anh&g:1  I  312. 

-  Fasawi  t*.   H,  b.  'A.,  'AI.  k  üa^far. 

^ft-^  Fiiglgi  fi.  Ibr,  b.  'AbdwlgubbAr. 

*  Fallit  H.  A.  b.  Hi^ütl 

Bb.  -  FabMr  -  (VudAnil   I   J7S. 

b,  .  FaH»b  s.  A,  b.  'A. 

HFabr  -  h'   I   im. 

,       -  din  i  51L 

^H            *  Turk  9.  Abbitimr, 

-  FudAli  «.  M.  b.  -  ih^'l 

^B            -  d!ii   -  AsUKibud!  I   4^4. 

a.  .  FaiJAM»  WAIastt  Ittibrir  I  429. 

^m     n     ^    ^    '  BaMHbnkk'i    h.  'Ar.  >  B. 

Fadl  1  79. 

^P     .      -     ^     -  HoKand'i  I  458,  49ti. 

ft.   -  Fadl  -  8u*&d!  11  32». 

V                  .,     -   IUi/1  s.  M.  b.  '0.               1 

^    ^      -      b.  Marzü*i  II  320. 

H                         -   Bfim!   Ü  224. 

„    „       .      -  Mabdi   I  2<;iL 

H       ,      .,     .     .  Zailn'i   I  37:^. 

.       ,,      b.  Ja.  -  Tttijibl  I  482. 

H      ^     ..     ..    QAdtliun  ä.  a.  H.  b.  Mün- 

^      allAb  I  4W. 

^H 

.      b.    Hambl    -  Ömi    II 

H      .     .    .    b.  M.  -  :Na^an  H  286. 

192. 

H-  Fabri  »,  \\,  b.  M. 

n         ^       ^    Hair  A.-Harndjlnl 

Hb.  -  FidA'  s.  1.  b.  *A. 

RflsidAddin  I  108 

H-  Farr&'  I  1H>. 

hh  200.                                j 

Hl.  ^     „    8.  M.  K  Hu. 

,       .    Fahr   -    8ftq(k*l    I               ■ 

Hb.  .  Furat  «.  *Abdiirr«btm  b.  M.,  M. 

328.                                         H 

H                            b.  ^Abdrirrablrn. 

-    Miibibbl    11    277,         ^M 

^H 

Fudail  b.    A.  «  («amMt  II  43-4.                 ^^M 

B  o.  FirAä  1  Sü. 

-  FarähS    h.   Man^ftd   b.    a.    Bekr,    a» 
Nasr. 

b.  ^  Faq)h  <  Hamad&m  s.  A.  b.  M.          ^^H 

-   Fikrt  ».  'AL  b.  M.,  M.  Amni.                 ^H 

Karat'  b,  Q.  b.  Lubb  -  8&tibi    1   1M>, 

^  Futiaol  H.  M,  b.  M.                                   ^H 

H  2öa 

-  Falaki  ^.  Mahmäd.                                   ^H 

H    -  Fftra^  -  labahunl  h,  'A.  b.  Hu. 

li.  FallÜB  ».  A.  b.  Ibr.                                 ^H 

..       .        *  Babbö^'A  1  91), 

-   FanÄd  s.   iL  b.  M.,    M.   b.   liamza,               H 

„       .         Barliebraeus  1  849, 

b.  M.                                  ^J 

H        .         b.  Ja'qöb  b.   '  Qüff  I  403. 

-  Fan^adlh!  ä.  M.  b. 'Ar.                           ^H 

K  Farali  *.  A.,  >L  b.  A. 

b.  Fahd   Ä.  *Abdarttziz  b.  '0.,  M,  b.             V 

-  Farbivll  ..,  MuttUfA. 

'Alrdurazlz.  Miihmijd  b.                H 

b    Farbün  n.  Ibr  b.  'A.,  'A.  b.  M. 

8alm&ii                                         ■ 

Faraxdaii  1  5». 

-  Fibrl  s.  *Ibr.  b.  'A.                                   ^J 

b.  Firifctft    H.    WbdallaHf    b.  'Abdal- 

-  Fawanb!  t».  M.  k  *0.                               ^H 

*AZ»Ä. 

-  F6rAnl  ^.  'Ar.  b.  M.                                 ^^| 

-  Faradi  f.  'AL  b.  M.,  M,  b.  Ja. 

b.  Ftir^o  I  88.                                              ^H 
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b.  Förak  ».  M.  h.  H. 

-  Füwl  8.  M. 

-  Flrüz&bMl    H.    Ibr.    b.  Jü.,    M.   b. 

Ja'qüb. 
Fftiz  -  H.  I  27. 

a.  -  Fai4  -  KaiTawi  II  430. 
Fai4all&h  Faidi  11   417. 
Faidl  8.  MuRtafä. 

-  Faijüml  8.  'Abdalbarr   b.  *Aq.,  *A. 

b.  m/ 

<{&bÜ8  b.  Wasum^ir  I  96. 

-  QÄbünl  ».  'Ar.  b.  Halil. 

-  Q&dirl  H.  A.b.  a.  Bekr,  'Aq.  b.  M., 

•AI.    b.  *A.,   Ja.  b.  'Ar. 
QAri'  -  Hidftja  ».  'O.  b.  'A. 

-  QAri'  -  Herew!  h.  'A.  b.  M. 

b.  umm  Q.  8.  II.  b.  Q. 

Q.  b.  Ibr.  -  I.lasani  I   185. 
B.  Q.  b.  Ibr.  -  Dammarl  II  240. 
^     .    „    A.  -  BirzÄli  II  247. 
^     .    ,     .    .  Zij&ni  II  507. 

.     ,     „     -  Lörqi  1  409. 
^     .    b.  Ih.  b.  Ibr.  -  Warr&q  -  BAbl 

N    I    :U3. 
^    -  AubArl  1  19. 
Q.  b.  a.  Bekr  -  Saniarqandl  II  194. 
^     „    GudAral  -  QttbbÄb  I  370. 
^     .    Hu.  -  Hw&razni!  I  254,  291. 
^     ^     '  „    -  iJaiiiruKi  II   198. 
^    -  llanafi  Sarafaddin  I  429. 
a.  Q.  b.  RidwAn  1  463. 

^    -  Zohrawl  1  410. 

.    b.  öaM  -  Raq<i»*im  II  252. 

.    -  8a*di  -  üftlii  1  443. 

.    b.  SallAin  a.  Ulbnid  I  106,  189. 
«.    „     „  Salm&n  11  264. 

„     .,  Halahaddin  -  IJani  II  344. 

.     .  'AI.  i).  Sit  II  264. 

„     „     „     b.  Quildbu^rä  I  377,  II 
81,  82,  174. 

„     .  'A.  -  Hariri  I   27G. 

^      .     ^    b.  'AöAkir  1  ^31,  II  130. 

„     .     ,    -  Mihlafi  1  260. 


Q.  b.  •Is4  b.   -  Xigl  I 
.     ,    Firroh  -  S&tibt 
.     ^    -  Fadl  -  Taqafl 
^     «    a.  -  Fadl  -  84fi' 
,     -  Kanal  II  494. 

a.  ,  -  Laiti  -  Samarqan« 
„  „  b.  Mahfüz  .  Ba^A« 
,  .  .  M.  -  Birz&Il  n  2 
Q.  b.  M.  -  Bekre^  I  289 
.  ^  ^  b.  RaaülallAb  U 
.,,.,.  Qauwäa  II  27; 
,     „     „    -  Wäaitl  I   126. 

-  QAeani   s.    *AbdarraxzA 

GanÄ'im. 

b.  -  Q&88  -  Tabart  a.  A.  1 
b.  -  QAsih  8.  'A.  b.  'Ormi 
Qadi  Cakan   -  Hindi  II  2 

.     hän  II  218  s.   a.  H. 
.,     zäde   8.    M.,    M.    b. 

Mustafa,  Mfi 

mikd. 
^     Sarmtn  h.  M.   b.  *AI 
„     SimAuna  s.  Mabmüc 
b. ..     8uhba  s.  a.  Bekr  b.  . 

Bekr. 

-  .     -  FAdil  8.  *Abdarral 
^     -  qal'a  s.   M.  b.   M. 
„     MubArak  II  209. 

QÄtin  8.  A.  b.  M. 

-  QAH  8.  I.  b.  Q. 

b.  QAnsüh  -  Öaur!  II  20. 

-  QAhirt  8.  M.  b.  'A14*add 
QAitbAi  II  123. 

b.  QAimAz  8.  A.  b.  a.  Bei 
.  QabAqibl  b.  M.  b.  Halll. 

-  QabAn!  s.'A.,  FathaUAb  1 

-  QyböAql  8.  Bailaq. 

-  Qubrusi  8.  A.  b.  8Ahtn. 
b.  Qutaiba  8.  'AI.  b.  Musl 
QudAma  b.  Ga*far  I  228. 
b.     „         8.  'Ar.  b.  M.,  •AI 

-  Qudftl  s.  H.  b.  'Abdallatlf; 

tlf  b.  'Ar,  'A 
b.  a.  -  Lutf. 
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[-  Qudftrt  a.  A.  h.  31. 

1^  QnrÄn  »,  A.  1>.  IdvU.  M,  b.  Ja, 

|-  QarämAni  s.  A.  I>.  Jü,,  Qaru  Jti'qftb, 

'-  Qftrabäll   II  209. 

-  Qam  M,  *A.   b.  a.   Hnram, 
I  -  QoraJi  k.  Aijüb  k  A./U.  b.  MuBlim. 
j-  Qartagftiin!  ».  Htlztm  b.  M. 
I  Qftrtäi  -   ÜftZÄi  II  54. 

-  Qarqaaftiidi   t^»  M. 
I  -b,  Qurr^mtt»  ».  M,  b.  'AI. 

K  Qurqül  a.  Ibr  b.  Jft, 
l<i»ra  A.   I   427. 

,      Amir  -   Hiimaidi  11   1R7. 

^      big!   1   42^1,  465. 

„       IL  ~  Huiiittidt   I   :^76. 

«      \uHän    n,    M.    k    Halil,    M.    b. 

-  Xftqib, 
^      lliiin  AintrjsAde  I  275. 
^       l>ä'üa   J   4Bli. 
„      SitiHu  Jü.   I  305. 
,,      Öfthrl  a.  *Taft  b,  M. 
n      KamM  I  291,  427. 

Ja'qüb  b.   Idrk  -  Qarärnlknl  II 
22^. 
k  Quzmän  b,  M.  b.  'Abdaliimlik. 
^^-  Qai;wmi  8.  ZakiirijA_k_M,,  M.  k  M. 
QoßtA  b,   Lüqä  1  204.  512. 

■  -  Qa^talläui  ^.  A.  b,  >l. 
-  Qusantini  s.  A.,  Ja'qftb  U,  ilüHtafä, 
•  Quättiri  a.  'Abdalknriiu  b.  Hiiwizio. 
Qaa^ftbz4de  It  432, 
Qa^aikra  II  3H(i. 
b.  a.  Qa*!ba  ».  *A,  K  M. 

»b.  -  Qusair  a.  M,  b.  Ilir. 
-  QatVrs.  *AbdallaHf  b.  'A. 

-  Qudäl  B.  M.  \k  sälArtia. 

b.  Qüdilj  .  bän  b.  'AL   k   M, 
b.  -  Qattr  H.  'A.  k  tia'far. 

»-  Qutami  8.  'Umair  b.  Hujaim. 
b.  -  Qatt^n  H,  A.  k  M.,  'AI.   k  'Adl 
,    ^       .         -  F&^t  l  :ni. 
Qutbaddin  -   Hüj^i  I  450. 


QutUoddln  ~   SirAzI    fe.     MabmCid    b. 
MaH*üd, 
-  Kilftnl  1  4118, 
Qotba  b.  Ana  -  Hddira  I  2(}. 

-  Qotbl  I  4^2. 
Qutrub   I    102. 

Qatari   b,  -  FaK^&'u   1  ül. 

b.  QiitlöbugA  s.  y.  k  'Ab 

b.  -  Quif  ».  tt.  -  Kara^  b.  Ja'qüb. 

-  Qim  a.  'A.   b.  Jft. 
Qul  A.  l  427, 

k  Qftl&qiH  8,  'AI.  b.  Mablftf. 

-  QalftniHl   8.    A.,    M.  b.   BalirÄoi,  M. 

k   Hu. 

-  QalAwisi  s.  M.  k  M, 
'   QalüHAdi  h.  'A.  k  M. 

-  QarAwi  s.  MusjtafA  b,  M, 

-  Qalqaiaiidi  ö.  Ibr.  b.  *A.,  A«  b.  'A.^ 

-  Qiilanbawl   II   417. 

-  Qalliülkl  ii.  M, 

k  Qutaita  «,  A.  b.   M. 

-  QaUübl  ».  A.  b.  A. 

-  Qunifin  I  47H. 

k  -  Qamar  II   187. 

-  Qumrl  «.  H.  b.  Nöh. 

-  Qnmftlt  ».  A.  b,  M,' 

*  Qumml  s.  H.  b,  M.,  *A.  k  Ibr.,  M. 

b.  H. 
QynftlvÄäde  s.  ^\.  Celebi 
=  QiT»rt  ö.  A.  b.  'AhbAd. 

-  QundyH  h,  'A.  b,  M.    . 

«.  Qunfftd  ü.  A.  b.  Hu.,  M.  •  Qa»tii* 
odii{. 

-  Qauwtla  h.  Q.  b.   M. 

-  Qüai  t*.  'Aq.  b.  A. 

-  Qasgt  a.  'A.  b,  M. 

-Qau^ünl  B.  M.  b.  3L,  MÄdjank'Ar. 

b,  -  Q&tJja  ».  M.  k  *0. 

Qftl   A.  k  iM.  k  Hadir  11  194. 

•  Qonawi  1  292 :  s.  'A.  b.  L.  M.  b.  I»„ 

Mabiii&d    b.  A,,    J(L   b. 

IljÄ^. 
.  Qiri\ti  B.  Ibr.  b.  ^Al. 
Qaia  h.  Hatliu  I  2b. 
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Qais  b.  Darih  I  48. 

„       ,  -  Mulauwah  I  48. 
b.  -  QaiaarAnl  8.  M.  b.  T&hir. 

-  Qaisl  H.  M.  b.  *A1.,  Mekkt  b.  Ham- 

niÜH. 
.  Qaisart  8.  Dä'üd  b.  Mahmud, 
b.  Qaijini  -  (Jauzija  s.  M.  b.  a.  Bekr. 
-  SibUja  8.  M.  b.  'AI. 

-  Kätib  -  l8fahftin  s.  M.  b.  M. 
^       „      „  DimHHqi  g.  M.  b.  *A. 

-  K&tibi  8.  'A.  b.  *0. 

-  K»\rizj»\ti  8.  M.  b.  -  Fadl. 

-  Käzarünl  8.  HOzbah^r  b.  a.  -  Nasr, 

M.  b.  Ma8*ad. 

-  Kätitini  8.  *Abdarrazzäq  b.  Oam&l- 

addtn.  *AbdarrazzAq  b. 
M.,  Massud  b.  A. 

-  KA8gHri  8.  M. 

-  Kä^i   8.  6am8t^d  b.  Massud,   M.   b. 

Murtada. 

-  KAfi  8.  M.  b.  M.' 

^     n.  -  Aqhis&n  1  174,  U  443. 

-  KÄttjagi  8.  M.  b.  S. 

-  KAlikfttl  8.  M.  b.  *Abdaraz1z. 
KAmil  -  MuhtAr  1  3«1. 

-  KAinili  s.  MaiiHur  b.  Ba'ra. 

-  Kib8i  8.  M.  b.  1. 

-  Kabindi  8.  \K.  h.  M. 

Kabir  b.  'Uwain  -  Latifi  I  328. 

-  KatAini   s.  a.  Bekr  b.  SAUh,   SÄlih 

b.  *Al. 
b.  -  Kutubi  8.  Jft.  b.  I. 
b.  Katir  8.  I.  b.  '0. 
Kutaijir  *Azza  I  48. 

-  KarÄbi8i  8.  A8*ad  b.  M. 

-  KarAguk!  8.  M.  b.  *A. 

-  KarÄdisi  II  169;  8.  H.  b.  Halil. 
KurA'  -  namal  8.  *A.  b.  H. 

-  Karhi  8.  M.  b.  M. 

b.  Kurdabüd  8.  Wbdalmalik. 

-  Kardari    8.    A.    b.    A.,    M.    b.    M. 

-  BazzAz^ 


-  Kurdl  s.  Murtad&  b.  Mast« 

-  Karakl  s.  Ibr.  b*  'Ar.,  Ibr.b 

A.  b.  M. 

-  Kirm&8tf  a.  Jü.  b.  H. 

-  Karm&nl    g.    Mahmud    b.   ] 

Naf  ts  *b.  •Iwa^. 

-  Karami  a.  Mar'!   b.  Jü. 
Kartmaddlo  b.  Sirägaddtn  II 
.  Karlmt  s.  M.  b.  JA. 

-  Kizw&nl  8.  'A.   b,  A. 

.  Kis&l  s.  'A.  b.  Hamsa,  M. 
b.  KuBftgim  I  85. 
•  Kasst  H.  A.  b.  Mfts&. 
Ka*b  b.  Zuhair  I   38. 

-  KafrAwl  s.  H.  b.  "A. 

-  Kaffürl  8.  M.  b.  S. 

-  Kafifawt   I  464;    a.   Hu.,    a.   . 

M.  b.  S.,  Mahm&i 

-  KallAI  8.  M.  b.  Saraf. 

-  KalAbAdi  s.  A.  b.  M.,   M.  b. 

-  Kal&ht  I  176. 

-  Kalanbawl  I  464,  II  215. 

-  Kulin!  8.  M.  b.  Ja'qüb. 

-  KamAht  8.  *Otmftn  b.  Ja'qüb 
b.  Kam  AI  II  198. 

PäSA  8.  M.  b.  A. 

-  d!n   -  Turkom&n! 
473. 

-  dln  b.  *A.  -  SaHf 

118. 
^        -  dtn  -  Maqdist  I  4 
„       „     „    -  NiöÄbürl  II 
b.  -  Kammüna  8.  Sa'd. 

-  Kumait  I  63. 
b.  KunAsa  I  63. 

n    KennAn  8.  M.  b.  'Isa. 

-  KinAn!  8.  A.  b.  Ibr. 

.  Kind!  8.  Hu.  b.  a.  Bekr,  Mal 
b. 'Abb&8,  Ja.b.Ja 

-  KawASl  8.  A.  b.  Jü. 

-  KawAkib!  8.  M.  b.  H. 
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-  Muziili  s.  M,  b.  51A»tt. 

,     ,    -  SimÄdi  11  280. 

b,  MflzrÜ*  B.  Hu.  b.   llalil. 

,.    Hu.  -TafrlSl  11  411. 

* 

^  Mi^d  H.  M,  b,  A.,  jft,  b.  *Ar. 

„    Hamza  Ataly  11  441 

-  Musabbihl  ^.  M.  b.  'ObaidftlUb. 

„  -  HftD«n  i  305. 

Mustaqfmzkde  1  405. 

.    HAliqdAd  -  HAftiral  U  U^. 

.  Ma»1iar&nl  0.  8adaqa  b.  Sallftm. 

„    Hairaddln  11  310. 

b.  MuBiH  8,  a.  Makariru  b,  a.  'A. 

,,    DA'ftd  U  439. 

Maa'üd  b.  A.  -  KASähI  I  374,  876. 

-    Dirajfttl  n  483. 

¥t3.*J. 

,       ^    ft.  Bekr  -  FarAb!  1  381. 
p       ,    H.  -  SirwÄni  I  468. 

RidwÄn  il  478. 

Rifqi   Ho^rauzÄde  U  I3t 

)tllMh\ 

«       ^    -  8ui»V  .  Haoafl  I  196, 

-    RiimA&l  II  84. 

^       «    *0.  -  Taftftz&ni  I  173,  277, 

b.  ZakaHjA-Qaramlnm»«^ 

283,  29ä  202,   294/5»  306, 

BalAina  -  KaggArl  11  474. 

.^ 

425,427, 443,4GU,n  2 14,21Ä, 

^         .    SuUAn  U  44^, 

M 

i 

I.  Yerfaaaer.         ^^^^^^^^^^^^SS^^^^^H 

HluHtafä 

Sarif  N  1  444. 

b.  Matar  ä.  Hagg^g  b.  J6.                           ^^H 

^H 

b.  Öa'bAn    -    Surfiri    1    417» 

•  Mittarrizi  8.  Nä^ir  b.  *Abda8&aijid.            ^^H 

465,  11  438.                                1 

b.  Mntrüh    -  Ja.  b.  ^Isä.                                 ^^| 

^H 

^    SamsHildin  -  T&hiri  11 358, 

-  Mafcari  s.  M.  b.  A.                                        ^^| 

^B 

„    -  QiirahisÄH  N  II  430. 

b.  MÜtahhar  ^  Hillt  s.  H.  b.  Jü.                ^H 

^H 

-    Ta'j  um. 

b.  *Äbda88a]&m  11  329.            ^^M 

^^K 

h,  'Ar.  -  Izmirl  II  440. 

„    'A.  b.  Hu.  II  113.                ^^M 

^^m 

„    'AbdftllftHf  -  'Auni  11  äOH. 

Fabraddln  I  112.                      ^^M 

^H 

„    *AL  HA|ij>l  Hrtlifü  II  427. 

b.  M.  •  üunnüzi  U  402.          ^^M 

^H 

^    'Abdulwithh&b  -  Öal&ht  11 

b.  8.  II  IBO.                     ^^M 

493. 

*  Mutiiijib  %  M.  b.  Ja.                                   ^^H 

^^F 

„    'OtmAii  LU\M  11  277. 

Mutr  b.  AjA»  I  73.                                          ^H 

^H 

-  Hädiml  II  226.  , 

b.  iliizalfar   -  ikiVX  I  380.                            ^H 

^^m 

-    'Adani  1  44Ö. 

b.    a.  -  *Izz  -  Mian  I  46(L          ^H 

^^M 

b.  '0.  I  3S3, 

.   Fadl  -  Hti^ain!  I  282.            ^^| 

^^H 

.    FarUaa  II  303. 

..  M.  '  Tjbrlzf  1  303.                ^^| 

^^V 

.    Fttidi  II  447. 

.    ^    •  Tüd  I  472.                     ^^1 

^H 

b.  Q.  -  TiirabuhisS  11  379. 

-  dtn  -  JazdiIl20B.                   ^^| 

^H 

^    QobAd   -  LU\q\  II  193. 

Mu^hiraddln  •  8arif  -  Radt  1  291.            ^^| 

^H 

*    QarAmi\ni   U   224. 

-  Mu  Ma  b.  L   •  MauBilt  I  358.                   ^^| 

^H 

b.  -    Kiimuliiddlii  -   Bakr»  - 

^    ^  ZakarIjA  -  Gartr!    I  184.          ^H 

ÖiddHji    I    2ti7,   447,   II 

•  Ma'bari  s.  Zainaddin.                                  ^^^| 

308  =  349. 

k   -  Mu  tazz  I   80.                                           ^^1 

^H 

OözelhrsArl  I   432. 

«  Mu^tadidbillAh  ?.  Ja.  k  Mabsin.              ^^^ 

^^B 

b.  M.  Äinegüll  11  423. 

-  Mu'tamid  I   270.                                           ^^H 

^^B 

^       .  llmtkn  Et  11  448. 

-  Mi'gäm  ».  Ibr.  b.  A.                                  ^^H 

^H 

^       ^  Ho«raux&de  11  423. 

Ma'add  b.  Na^rallAh  b.  Sadaqa  II  159.          ^H 

^^H 

,       ^  'ABmVsEÄde  11  1%. 

MaMAn  b.  Kaiir  -  Bk\m  1   25K.                   ^H 

^^B 

,      .  -  Qar&wi  II  480. 

b.   Ma  r&f  ^.  M.  b.  \\bdalMliq.                    ^H 

^H 

.,      .,   -  Latm  11  344. 

-  MbtAH  8.  M.  b.  Ma^ruf."                           ^^| 

^H 

.       „   -  Xazlf  1  42». 

-  Ma*arrl  s.  a.  -  *AIA\  'Ar.  b,  MarwAn,          ^^^ 

^^B 

.      ,  -  Wänl  II  444. 

-  Mtt'izz  b.  I.  b.  -  Razzaz  I  494.                ^H 

^B 

Mu'ld  II  233. 

„       ,,    ßftdb  I  268.                                 ^H 

^H 

b.  Mlrzft  -  SIpAzI  II   435. 

a.  Ma'^ar  -  Balbl  1  221.                               ^H 

^^m 

H    Xüh  -  Rilnil  l  377. 

b.  <  Mu'azzani  s.  A.  b.  M.                            ^^H 

^H 

,    ^Tii.'I   42<J. 

b.  *  Mu'ail'im  8.  M.  b.  M.                             ^H 

^^        w 

„     ,     HAgazÄdo  11  230. 

b.  •  Mu'ammar  b.  *Ar.                                  ^^^| 

Mu^'ftb  b,  M.  h.  Mäs'Üd  I  135. 

b.  Ma'n  •  Ba'ml  b.  Hu.  b.  Fabraddtn.          ^^| 

Husiihftildiii  •  OlÄiiiiSi  11  441. 

b.  -  Mu'td  -  Hilnit  i  509.                              ^H 

„ 

Boat&n   1  417. 

-  Magribt  s.  A.  b.  ZakarlJA.                           ^^H 

h 

-  QaÄtftliftm  I  427. 

Maglatai  -  Hikrl  I  350,  360,  518,  11  48.          ^^| 

■ 

-   Likri  II  420. 

b.                s.  A.  b.  a.  Oait.                          ^^| 

-  MasrnftUi  ».  M.  b.  A. 

b.  Mu^aizil  8.  *Aq.  b.  Hu.                            ^H 

MuMnnifek  «.  'A.  b.  M. 

*  Magill   ä.  M(^^A  b.  <TbA,  Ja.  b.  Mti^A.          ^H 

b 

L 

^ 

.v?J 


-  Xiif««iiiai  b.  SaLiina  I  11^. 

.    O    -  Abhari  £  444. 

,  *.  -  F4.UII  I  3«. 

.  Xl^rid  b.  Bter  -  IftrA*m 
I   4Ä 

.  M.  -  Pmbbt  I  29.  nC 
b.  Xaftih  4.  X. 

Xciflii  b.  X.  b.  .  XomAa  I  ISt^. 
b.  Xnq&ril  ^  X.  b.  ^AL 
.  Xnqcadir  biUAh  I  44H. 

-  MiqdAd  b.  '11  -  Sajftri  U  199. 

.  3Uq<ii»i  I  213.  ».  'AL  b.  A..  M.  b. 
A^  X&ä&  b.  JO. 

-  Maqadilaiiii  i.  X.  b.  A. 
.  Xiqril  «.  Ja.  b.  X. 

a.  Xaqn'a  a.  X.  b.  'A.  -  BatawL 

-  Xaqqari  a.  A.  b.  X. 

b.  -  Xaqri*  ^  I.  b.  a.  Bekr. 

.       .  Hamdini  ^  A.  b.  ^A. 

-  Xaqrtxl  I  498,  •.  A.  b.  'A.  JT  : ' 
Xaqaftd  'A.  TabHzi  I  469. 

b.  -  Xnqaffa*  ft.  'AI. 

a.  -  Xakirim  b.  a.  'A.  b.  Xusdi  I  372. 
^    -  .        .  'AI.  b.  X.  I  377. 

b.  Xak4niä  e.  'Ar.    b.  'Abdarrazz4q. 
^  Xaktfim  ft.  A.  b.  *Aq. 

-Mikn&st  B.'Abdaraztz  b.'Abdalw&bid, 

M.  b.  A. 
.  Xakküdt  ».  'Ar.  b.  'A. 
b.  Makkl  I  302. 

Makl  b.  Hammüd  -  Qaisl  I  406. 
.  Mäkln  b.  -  'Amid  1  348. 
b.  M0II&  Ibr.  b.  A.  II  24. 

^      Celebl  H.  Lutfall&h  b.  Jü. 

Hoarau  h.  M.  b.  Far&murz. 
.       z&de  8.  M.  b.  Sadr. 
,      *Arab  ß.  M.  b.  'O. 
^       „       Farrüh  ».  M.  b.  'Abdarazlm. 
^       Lutn  Lutfall&h  -  Tftq&tl  11 
'  209,  285. 

-  Moll&wl  I  299. 

-  MuUAnl  8.  Is.  b.  *A. 

-  Malatl  8.  8arlga  b.  M. 


h.  -  JCBlA4|qim  ».  'O.  b.  • 
b.  MAlAk  a.  'Abdjdlacif  b. 

-  Mmlik  -  mSrmf  a.  X).  b.  • 

^       ,  afdal  a.  'AbbAi 

«       «Ali     a.     JL     b. 
-  KlraJaL 

.      -  Ma^Akid  a.  'A. 

^      -  MasaAr  a.  M.  b 
b.  XalkA  a.  HibmcailAh. 
bL  IbOkte  I  20. 

-  MolUwl  I  3»7,  468. 

-  MallbAH  8.  Zunrnddln  h, 
b-  MaUik    -  Hamawt  s.  *I 

^  ManunAri  a.  Aa^ad  b.ß 

-  ManA*lrt  a.  31.  b.  Mahm 
b.  -  X an4aif  ».  H.    b.  4u 

-  Moniwl     a.     'Abdarra-a 

SaMaddin. 

-  Xanbigi  a.  M.  b.  31. 

-  Muntahab  b.  a.*Izx-Haina 
Xaii^k  PA5A  II  277. 

-  Xunaggim  a.  Ja.  b.  'A. 

BAay  s.  A.  b. 
b.  Maiida  a.  a.  'AI.  b.  Is. 
b.  Xundir  a.  a.  Bekr. 

-  Mnndirt   II  148:    s.  'Abd; 

*Abdalqaw!,  ] 
Man^ür  b.  Ba*ra  -  KAmil! 

-  Hasan)  I  491. 
b.  Hu.  -  Abt  I  35 

-  Huaainl  GijAtadd 
sibt    N&siraddin   - 

I  428,  n  194, 

-  Sarmtnt  II  851. 
b.  Sallm  -  Hamd&] 

-  SädUl  I  178. 

b.  *Ar.  -  Hartrt  II 

b.  'A.  b.  'Arr&q  I 

„  'l8&  -  Samannüd 

.,  Kaigalag  I  86. 

^,  M.  -  ArlhAwi  n 

.    „    -  Azdi  I  95. 

.    ^    -  Halabt  U  l 

n        ^    m    '  Saiii*4id  1  i 


^^^^^^^^^^^^                     ^^^^^             ^B 

VHan^ür    -    Misri  I  455,6. 

MÜBä  b.  Malimüd   -    R^mi    Qadlzlde       ^fl 

H      „'     b.  -  Jh.  .  Bniiwat)  I  aas. 

I  377,  4Gy,   473>  511,11        ^W 

H«     „         billäh  s.  'AI.  b.  Hamza. 

212,  213,  227.                               ■ 

^■ti.  Manzikr  ».  M.  b.  Mukarram, 

,,  Müitä  -  Aniilttl  II  4U,                 ^^M 

H  Hun*imlli\n  B/AbdalwaliliAb-Qudw&\ 

„  Maimün  -  Qurtubl  I  489.           ^^H 

H-  Müixfamti  8,  *A. 

,.     ..  Jfi.  b.  AijÜb  Ü  289.                    ^^M 

■  -  MinqAr  -  HalaM  11   13G, 

,,     ..           -  ^Vbdw&di  11  254.              ^^| 

H  Minqilrizäde  s.  Ja.  b.  *0. 

,.     ,,          *  Maqdist  II  325.                ^^M 

Hb,  Mängli  s.  M. 

.  Maii|(ll  8.  'Ar.  b.  Ja.                              ^^ 

■  -  MiDhfi^l  9,  M.  b.  Ibr. 

Muwaffaqaddln  b.  'Otm4n  -  Maqdi&t        ^^H 

^m'  ManÜfi  s.  A.  Zain,  A.  b.  M.,  'Aq.  b. 

II                                            ^^M 

H                          M.,  *A.  k  NaBiraddSn. 

-  Mu'allif  '  Uddid  s.  *A.  Celebl.              ^^M 

Ha*  -  MunÄ   b.    a.  Nasr  b.   -   'AttÄr  - 

Maulä  Sädiq  -  KMnl  I  303.                     ^H 

■                          Isr&IH  I  492. 

Mauhüb  b.  A.  -  Ga^^&1^1  I  !22.  128,        ^^ 

^■1».  -  Munaijir  &.  A>  b.  M. 

280.                                 ■ 

^B-'  Manini  a,  A.  b.  *A. 

„    „     -   linsri   1    18.                                  1 

^K-*  Malm'imt  b.  *A.  b.  A. 

~  Mu*aijadbil]41i  h.  A.  b.  Hu.,  Ja.  b.              ■ 

H-  Mutitär  !»,  Ibr.  b.  Jfk. 

Hamza.                               H 

^■^  Mahdawi  g.  A.  b.  •  'AmmÄr. 

„       •  dtn  b.  Mabniüd  -  Uanadl              1 

K-  Mabdilidinaimh    ».    A.  b.  Hu.,  Hu. 

I  442,  4oU                         J 

■                                    b.  Q.        ^         ' 

zAde  B.  *An  b.  *A.                    ^^^H 

V           „     b.  'A,  .  Subutirl  II  155. 

-  Mu^aijadl  b.  II.  b.  'A.                               ^^M 

Muhallab  h.  IL  -  ^fuhaüabi  1 111,  302. 

-  MajAnagi  b.  'AL  b.  M.                             ^H 

Mllubalhil  I  24. 

Mijängfw  s.  M.  b.  A.                                    ^^^| 

■          „         b.    JaniÜt     b.    Muzarrf    N 

Miha^l]  8abbäg  11  479.                               ^^M 

■ 

Ma^ätia  11   49H.                                ^^^ 

BCihjftr  b.  Marzftja  I  82. 

-  Maidäni  A.  b.  M.,  A.  b.  NaBlr.              ^H 

K  Mawrint  ».  M.  b.   Ibr. 

M\r£^ikn  a.  HablbalUh.                               ^H 

"  a.  -  Mawähib  ».  M.  b.  'AbdalbäqL 

,,  Mahdf^m  U  442.                                 ^H 

-  Mawfthibt  »,  Ibr.  k  M. 

Mirgani  b.' *Al  k  Ibr.                                  ^H 

^-  Mu'arrig  b.  *Amr  -  Sadüsl  I  102. 

Majurqi  s.  'AI.  k  A.,  'AI.  b.  'AI.,  M.         ^W 

^hlftä&  b.  A.  -  IIu^Awi  II  325. 

b.  Fatöb.                                 ^M 

H^      ^      ^  b.  HailikAn    I   328.                       . 

Mlrak  -  BuMrt  I  4^4.                                ^^fl 

H       «     gän  I*30k 

Miram    Öelebi  ^.  MahmM  b.  M.               ^H 

■       ^     -  RAittljamdftnt  II  277. 

KflBasl  11  432.                                  ^^H 

H^     „     k  8.  Öftzt^&nl  I   178. 

b.  MajaB^ar  ä.  M.  b.  'A.                           ^H 

^k.   ^     .  Mkh  I  2!  6. 

-  Mik&lt  B.  'Ar.  b.  A.                                 ^H 

■       ^     ^  *  ^^AUbi  I  398. 

b.  bmt  Mailaq  a.  M.  b.  'Abdaddrim.          ^H 

■       „     ,  'ObaidalUh  b.  Hagar  I  189. 

b.  -  Maijila  I  299.                                         ^^M 

■      ,,    ,,  'Oqba  -  Xmd\  I  134. 

b.  .  Mtll  s.  <A.  b.  M,,  '0.  b.  Hasflän.       ^H 

H      ,,    ,.  *!»&  -  Ki»raw^  I  517. 

n  Maiin(in  b«  Müsdi.                                     ^^^| 

H      M     M            -      Magill  11  247.               1 

-  IdrtBl  H.  *A.                             ^H 

V      ,.     .    M.    .  Uulill  11   127. 

*  Iladratiil  I  388.                       ^^H 

^^^^— ,    ^     -  Jüäufi  11   135. 

b.  U,  -  Na^aft  I  426.              ^H 

I.  Verfasser. 


585 


Xafz&wl  I  176,  A.  h.  ^kUm^  '0.  b.M. 
.  Nafzl  s,  Jtt.  b.  A,         f-7    itfj 

-  Nafl«  •  Qarsi  «.  *A.  b.  a.  Haxiim. 

„       -  Kinn  Aul    b.   'Iwaij    I    457, 
II  213. 

-  NaqqA»  8.  M.  b.  M.,  M,  b.  'A. 

*  Naqguwttni  I  2(u 

b.  Nuqta  s.  M.  b.  ^Abdalgani 

b.  -  Naqlb  I  395;  i*.  A.  b.  'A.,  M.  b. 

a.  Bekr. 
b,  H.  NuiuHij  ».  A.  b.  Mart*fid. 

-  IJumairi  b.  M.  b.  *AL 

-  NfthrÄwAö!  s.  M.  b.  A.,  M.  b.  M. 
.  NawAgt  s.  M.  b.  H. 

a.  Nu  WAS  1  75. 

-  NttwÄwl  9.  Ibr.  b.  Ibr.  M.  b.  *0. 
N&h  Et  II   126,  N  II  298. 

^     b.  MuKtafÄ  •  H&nii  I  428,  II  314, 

a.  -      Nur  -  Maliki   II  8Ui. 

dhi   -  Dimjatl    II   254. 
Nürntläb  II  4^5. 

„         -  HuBBin!  I  509. 

-  Nftrl  8.  'Abdalahad- 

Naul  I  462,   k.  m'  b^  Ja.,  Ja.  b.  'A. 

-  NawÄwi  H,  Ja,  b.  Baraf. 

-  Nuwairi  s,  A.  b.  'AbdalwRbhftb,  M. 

Sfiniaaddln. 

-  NUAbürl  a.  H.  b.  M.,  Mabmüd. 
Nlqülft  Elija  li  48a. 

.  Ntl&w!  s.  'Ar.  b.  M. 

-  HAdawl  8.  Ibr.  )».  M.,  >l.  b.  Ibr. 

-  HAdiilA  -  baijq  s. 'Izzaddlu  b.  Hu., 

Ja.  b.  Hu. 

-  HAröSi  ^.  'AI.  b,  M. 

HÄRim  b.  'A.  b.  MaSStn  -  \\Um\  II  458. 

*  HÄBimi  a.  M.  b.  'A.,  M.  b    M. 

-  HAmili  ä.  a.  Bekr  b.  *A, 

b.  -  HA'im  II  66,  s.  A.  b.  M. 
b.  -  Habburija  b.  M. 

b.  Hubal  a.  \\.  b.  A. 
b.  UibintA  I  221. 


HibatallAb  b.  liumai*  -  IsrAlll  I  458, 
48», 
b.  IL  >  LAUik&l  I  181. 
,,  II   a*  *  HidA  -  Maufill  N 

I  352. 
„  .,  SalÄma  -  Ba^dAd!  I  192. 

.,  SAMd  b.  -  Tilmld  I  205,. 
234,  487. 
„  .,  *Abdarnibim  b.  -  BArizt 

la57,  388,  II  80  =  11  Ü. 
„  ..  'A,  -  JSagari   I  26,  ^80. 

,,  31aIkA  *  Ba^dÄdl  I  460. 
b.  Uubaira  I  160;  %,  Ja.  b.  M. 
HattArS  ».  Hu.  b.  Ba^nn. 

-  HudbÄit*  «.  M.  b.  ^lasA. 
b.  Hanna  I  84. 

-  Harawl  t».  'Ah  b.  M. 

-  Harairi  «.  M.  b.  M. 

h.  HisAm  8.  *AL  b.  Jri./Abdalmatik. 
.,       b.  A.  -  WaHcjafel  I  384. 
*,       .,    *A1  -  AzdJ  I  384. 
^       .    M.  -  Kulbl  1  27,  n%, 

-  HakkArl  a,  *Ad1  b.  MusAttr. 
llilAl  '  raj   I   173. 

a.  ^     -  'Afikarl  I  32,  41,  12$. 

„     b.  -  Muhsiu  -  ^Abl  I  323. 

b.  ^     -  Maqdiwl  ö.  A.  b,  M. 

-  HilAll  8.  M.  b.  H. 
b.  Himmat  8.  b.  II, 

b.  -  HumAm   h,  31.  b.  'AbdalwAbid, 

*  Üuln&ri  1  418. 
b.  Hanidan  t.  M.  b.  'A. 

-  HamdAnI  s.  Muntahab  b.  a.  -  'Izz. 
^  Hamadani  ^.  H.  b.  A./A.  b.  ßihAb* 

addtti,  FadiulIAh  b.  n.  - 
Hair,  M.  b.  *Ar. 
UindAsAb  b.  Hangar  -  GairAn!  II 192. 

-  Hindt     8.    Ibr.     b.     8&lih,    M.     b. 

'Abdarrahim. 

-  H&rint  a.  Naar. 
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-  bAh  I  235,  458,4. 

-  bAhir  ft  hukm  -  nabl  II  150 1,4. 

-  bihAr  -  zAhira  II  81. 
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w 

-  ma'ftDl  II  508. 
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^^H 

„        \VRwaqA*r  -  um&r  1 

.♦ 

-  muntaiimAt  11  324. 

^P 

336. 

ff 

-  nmntaqüt  11  240. 

^^■^ 
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^^H 

ff 

-  tibb  1  232. 
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11  338.                                   H 

-  *ulftiri   II    420. 
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*ilm  .                   238.                                       ^^^H 

-  fard&nija  11  119. 

^^^H 

.  fal&h  H  253. 

'        ^         -  wardiju  11  489.                                            ^^^^1 

,    -  lutf  I  449. 
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haqtqat  -  )iuq£LHq  II  206.                                              I^^^l 

1  ,    '  ntLT  11  118. 

wa]  magiz  11  348  7 0.                                      ^^^^| 

^  hhkh  II  12t>. 
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„       -  j^rA'  I  361. 
^      man  intaSar  II  455. 

-  fal&t  I  454 1,. 

-  y,     -  akbartja  I  447. 
.      r,     ba'd  -  witr  U  82. 

^      -  tar&wth  II  437. 
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saihat  -  büm  I  442. 


-  ftD^At  II   192. 

piOIat  -  »dlb  I  117. 
^bt  asmA*  alil  Badr  I 
,     -  niiiwa^^Ah4t  II 
^arikrat  -  maat  I  b09, 
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tahära  I  510.                                              ^^| 
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-  S^afar  biqalm  -  zufr  II  152 179. 
fill  .  sahäb  I  369. 

-  «  .  mamdüd  II  207. 
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-  *Ab&dila  I  447. 

.  Ib&da  wawasUat  -  sa'&da  U  485. 
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.       ^     wal  hib&r  I  517. 
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•  asf&r  II  509. 

-  bad&Y  I  502. 
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^      -  hif  n  II  203. 
,       -  hAfif  I  800. 
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-  „      *iiida  -  karab  wai 
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-  'aqtda  •  Wa^UstJA  II  2M). 
'aqtlat  atr&b  -  qa^&'id  I  407,  410. 

-  'iliqa  II  239. 
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^    •  taffltr  II  114. 
^    .  ^b  II  358. 
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„       ahl  -  taaflq  II 
„       -  haff&f  II  111. 
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n      -  mofannaf  I  107. 
„      •  nAqiltn  II  463. 
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ma^rifat  -  mas&'il  wal  ma'&nl  I  221. 
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„       '  na^ar  II  197. 
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*un   -    hif^  wal  kitäb  I  358. 


-  mu^nl  'an  haml  -  asfä 

il  66. 
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-  mu^t  I  366. 
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„       -  hikam  I  242. 
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„  bÄb  -  Vara^  U  1 
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-  maq&ma 

-  Hifnlja  11  283. 

-  muqadc 

Lama  -  Guzüll 
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.  zul&llja  II  430. 

» 

-  f!  .  hi 

T» 

-  SarAqostlja  I  309. 

» 

^    hiaftb 

n 

-  aunduslja  II  147  4,. 

g^i 

^ 

t  -  Suwaidt  II  374. 

» 

t  b.  Hai 

1» 

n  -  t>*ün  .•&mm  II  140. 

w 

t  -  zAhid 

W 

.  ^aurtja  II  171. 

yi 

-  sAlima 

r* 

.  Fikrija  II  476. 

t» 

-  BultAntJ 

m 

t  -  Qabb&nt  II  3?4. 

t» 

-  Sanüs^ 

n 

t  -  muhäkama  bain-mad&iii 

T» 

-  Süd4nt 

waz  zuhftr  II  283. 

» 

fl  -  8al4t 

•              1» 

wal  maq(kla  -  dabablja  II 

154„T. 

» 

w   ~         w 

"              T» 

-  na^artja  II  188. 

■                      1» 

„  sin^'at 

•» 

.  Hltlja  was  §tr(kztja  1258. 

natr 

*» 

.  wardtja  II  159,,,. 

T» 

t  dir  -  mu 

-  mAq(kjt8 
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r» 
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Ib.  nr,  7-     Harbior   de    Meyiiard»    Act.  du  XI  *'  congT.  intern,  des   €»r, 
fseot.  ill,  p.  1—21. 

78  nr.  K.     In  seiner  dichtenachen  TliÄtigkeit   «iud   «wei    Perioden    /u 
untersfheiden ;   die  Rithtiing,    die  er  iu  der  zweiten  einschhig^    liess  ihn  in 
^  den  Augen  f^esieliaftiger  Ketzerrieelier  aIh  Zind)f{  erscheinen:  Tninj^m^t.  IX 
I  or.  Congr.  II  llHif. 

81 1   z.  1.  Murtadä. 

82  4.     Aufc^zu^  a.  d.  J.  559/1164,  Par.  8eh.  5913. 

85  nr.  2.     lUhaf  td  ufjäm  fima  jata^allaq  bi  abi  Tammäm  von  Jüsuf 
\yt%\  Bftdin  t  1073,lGri2,  Kairo  IV  H42. 

Ib.  nr,   4.     Aninwahl  s^einer  Gedichte,  Ziihr  al  ädüH  1   HltJ  E 

88.     Cüiiit.  von  b.  Öida  f  458:10*10,  Kiiiro  IV  27:i. 

K.  al  hätimtja  oder  ar  r.  al  müdika  ß  dikr  sanqäl  abtU  Taijib  al 
Mutannbbi  wasäqit  si^rihi  Esenn '^  II  772,  lUd".  27R  IL  R.  ff  maHmvl  hVr 
kibi  7  Tüijih  von  lKmi^*il  b.  'AbbAd  at  Tk\lacj(ini.  f  3H5  1*95,  Kairo  VII  310. 
Tanbih  al  adih  ilä  mä  fi  *iV  ahi  */  Tatjib  min  al  hamn  wal  ma*ib  von 
^Abft  Katir  a»  SAfi'l  am  930  1524,  Pet.  Rosen  84,  Escur.  ^  11  15«  vgl  Bd.  11 
380. 

8»  apu.    Cumlir.  375,  42n. 

lU   nr.  2.    b.  Ött'id  ed.  Tallqni^^t  \k  49     öö,  Gesrh.  der  lliilden  p,  86     89. 

95  nr.  3.     RnntVil  «m  Runde  der  Mdqämaf.  Kairo  1313. 

96.     Emir  Sakib  Ar.HlAn.  EaHail  «*  ^V1//i,  vol.  I,  Bu'abdft  1898. 

lOL  Kitäb  Sibawaift  BMAq  131U  7  (mit  §nrh  ai  Hawähid  von  al  AMum 
n^  bantiiniarl    und   AuBZÜ^^ea    au>i    älrAfi). 

102 fc.  Auh  seiner  ernten  Stellunt,'  rI»  Eraielier  eineK  der  Söhne  de» 
al  Mabdl  verdrängt«'  ilin  jiijs  Neid  der  Ricbter  Hanim»\d  al  Agrad  durch 
7.wei  Verne,  die  ihn  paederastiBoher  Neigungen  verdTiehtig^ten  (A^',  XHI  7hi. 

104i„    k.  al  Hba"  wul  Ittban  ed.  Cbeiklto  M»ehrff|  1900,  166  ff. 

107  nr.  14,,.     Zwei   r^d8^.  a.  d.  J.   489,  Ooldziber   Abb,  I  78  n.   2 

Ib.  nr.  15,  1  L  Uuldziber,  Abh.  zur  arab.  Philologie  II,  Leiden  18^1), 
3.  k,  nl  umsajd,  Cambr.  I»27- 

112  z.  5.     Camhr  fi28. 

113,7      Verf.  td  ir'äb  ß  V  frfl//,  Cambr.  1239  (?). 

HR»,     k,  at  amfäL  volUtttndige  Hds.     Cnrabr,  1116. 
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118.  Äl  mu^faba  allati  garat  bain  ai  Zag^äg  (p.  1I0„)  tea  Ta'lä] 
ft  k.  at  fafih,  hug,  von  al  ÖawÄliqi.  f  539  U 44  (p.  2S0),    Esour.   'U  7:$,1 

121  z.  IT  l  Berlin  löüu,  St»raitUtische  ßtud.,  Heft  18. 

122  nr.  4  u.  5  sind  Rediictioiien  deü^flelben  Werke»  mit  quunHtatiTa 
ITnter«ehiefleiu  Ahlw,  IV  475,  andere  Tlds.  ZDMO  28,  WA,  177;  Au^gaU 
von  de  Ooeje  in  Vorbereitimg ;  7.  bsg.  von  M.  Oriinert,  Leiden    lUOl. 

123  nr.  3.  k.  an  nabäf  entliSlt  aneli  »lObrtlüiidige,  von  don  Örierb^t 
unübbUn^go  Beobachtungen,  Exoerpte  lu  den  Mnfradnt  de^  b.  al  BaitAr  *,  • 
Vloten  Twct'man  idL  Tijdachr.   1897,  Mai  I. 

125,.  u.  d.  T.  fadl  al  kiläh  'alä  man  labin  at  tijäbn  Par  8ch.  6011,; 
nr.  S»,.  Viit.  n.  f.  51.  839, 

126  n.  IT).  Magmü\  lieg.  Ton  BahJ^'addbi  31.  b.  Ibr&Lim  b.  an  Xatibl« 
al  Halabl  f  H98  1298:  1.  htdüd,  2.  ma'änt  ica  fatmid  'an  A.  h.  Jahij^ 
abil  "Abbd»  (TaMab).     8.  b.  äu  p.  25.     Esour.  Ml  778. 

127  35,  3  nr.  8.  Par.  Seh.  5986.  nr.  11.  k.  an  nawädir  ß  *i  'aratija 
(H.  H.  VI  388?).     Esour.  '11  753. 

131,  6.  5.  al  igwö*  ft  7  'ai-üd,  Par.  Scb.  öU42.  u.  k.  al  maqsür  wai 
mamdüd  ed.  P.  Brunn le,  Contributions  towardss  arabic  philutogr,  I«  London 
Leiden    lÖUt». 

132,  ^.  4.     it.  an  nawädir,  Teil  1,  Canibr.  92*). 

135  j|.  Ein  Blrttt  aus  dem  ursprilngiichen  b.  lült&q,  nach  Karabacek« 
Meinung,  Pap,  Kainer,  Fülirer  6U5.  Sira^  Bikhtii  1295,  ana^tat,  Neudruck, 
Leipzig  1899. 

13«>,  ur  5,  3e.  gedr.  Tmnsii  1315. 

139  nr,  1.     AuöÄUg  von  JäqCit,  ZDMO   43,   117,  Kairo  V  150. 

HO^.  Gcddziher,  Die  t^u*6bija  unter  den  xMubanimedanern  iu  t^pamen, 
ZDMG  53,  601  ff.  vgl.  n.  äu  p.  375. 

143,  4,  4.   vgl.  Kern,  2DMG  55,  p.  61—95.  5.  d.  i.  tab^r  iill  *n 
nuiälim   al   hudä^  vgl.  Bocker  eb.  96.     6.  dail  al  mudaijal  min  ta*ri\  of 
nahäba  \cat  täbi'fn  im  Anhang  zur  Ausgabe  der  Annales. 

14.'i,  H  nr.  3.  Hit^torirnl  encyclopaedia  transl.  by  A.  8prcng«r  I  (ebii.K 
London,  Or.  Trunsl.  Fund   1841. 

148  nr.  L  FuUlh  Misr  wal  Magrib  Br  Um,  vgl.  Torrey  JAOS  XX 
209 — 216,  span.  Übers,  bei  La  Fuenle  y  Alotintara,  Ajbar  Machoift»  App. 
II  6«  p,  208—219.  Sein  Bruder  abCk  *  Abdallah  M.  (geb.  182  79S,  g««K. 
262/875,  FthriBt  211  j,,  b.  Höll.  1  651)  »t-brieh  k,  tfrat  ^Omar  b.  ^AbdalaM 
Par.  2027,  ttnon}Tn,  eine  ungeordnete  Tradilion&»amn)lung,  vgl.  i^,  H  Beektff_ 
Ibn  Gaiisis  ManAqib,  p.  2. 

149,  4.  3.     Ta'riJi   Mip'   oder  af^bar  mnarä*  Misr^   Tallmi»*«     ^^f»c\ 
der  IliB.  14,  ad  daula  al  Ihmltja  ed.  Tnllquidt  11.  im  Anhang. 

150,  9.  E,  Saftvedra,  Estudiu  .-*obre  la  iuvnston  de  lo«  Araber  i*n 
Espana,  Madrid,   1892,  p.   145—54. 

LMu,  vgl  Banset,  JAP  ^.  9  t.  16,  p.  360^9. 
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152  t,  «?.  2.  Ausfg.,  Bairl^t  1892  (iiiu^h  einein  Ms. 'ISir  Ef.  in  Stambul) 
vgl.  ZDMCr  52,  231,  Machri*!   Ill  '»7— tiO. 

153,  2-  I.  l  tubaijun  h.  h.  Khall  biogr.  dict  II  405,  409,  Derunboufg, 
Journ.  d-  Sav,  1«01,  p.  199.  2>  Ciimbr.  330.  fy.  Le  llvre  de«  avares  ect, 
¥.  Vloten»  Leiden  19U0»  12.  r.  /t  *t*  näbita  ed.  v.  Y loten  in  Act.  du  congr, 
intern,  de  Pari»  1897,  Seot.  rtjunnlm,,  p.   115 — 123. 

154  z.  12  nr.  8.     Houtsma-Brill  744. 

Ib.  3a.  Ibr&hlra  b.  M.  a1  Batbaq!  schrieb  unter  al  Maqtadir  (295^320/ 
908 — 932)  k.  al  mahäsin  wal  niasäwi,  ed.  Si'hwally,  Oiedseu  1900  1. 

Ib.  or.  7.  8.    k.  masäit^  7  nhlatj^  Eticur  -11  783. 

156  z»  8.  Ausgabe  von  A.  Me/.  in  Vorbereitung  (bei  C.  Winter  tn 
Heidelberg). 

15ä  L  Mirtfth  1873,  Bombay  1869,  1873,  HÜlaq  1284,  1289,  Kairo 
1314  (vücalisiert,  9  Bde).  lith.  Kairo  1279, 

159  nn  12.     g*?dr.  BfilAq  1300  1  ;  IIL   Par.  Seh.  5908. 

162,  b,  2.     vgl.  Bd.  II  317,  14. 

163  c.  l.  Lucknow  1S69.  2.  .\usa5ug  von  h1  Bagma'wl  'Arf  zahr  ar 
rubä,  Kairo  1299. 

Ib.  d.  k.  US  sunan^  lith.  Dehli  1282^  mit  Comt.  mtsbäh  az  zagä^a 
von  aa  Hujfttl  am  Rande:  Auszug  nur  m.  az  z.  von  al  Bagma*w1,  Kairo  1299, 

171).  I.  AU  Verf.,  bez.  erster  üUerlieferer,  wird  abü  MutV  al  Ijaüan 
b.  'AbdallÄb  al  Ballii  gen«not,  ZDMü  52,  529.  5.  Einzelne  z.  T;  verdiirhtige 
Traktate,  Kairo  Vll  553,  264,  408,  469.  540. 

180  z.  2  nr.  3.  Musnad^  gedr.  Kairo  (1316  7),  von  seinem  Scbiilür  M. 
b.  Oa'far  b.  Matar  uua  einem  Fiqhbuche  dea  8.  gesammelt,  Üoldziber 
GGA  1899,  p.  4fil,  gegen  M.  St.  II  230  n.  1.  Rihlat  al  SäfTt^  gedr,  vor 
dem  MuHuad  und    Tamarät  (d  auräqy  1    I6H— 87, 

184  z.   1    V.   u,     Cambr.  297. 

187,  3,   1.     Buch  30  u.  a.     Cambr.  878  9. 

Ib.  4  (vgl.  520).  Ibn  Bi\büye  al  Kummb  k.  kamAHddhii  wa  tamlimit] 
ni'inati  1,  Stück,  hsg.  von  11  Möller,  BeUrftge  im  Mahdilehre  de»  Islamt  I. 
Heidelberg  1901. 

189  2.  14.  Die;^  u.  d.  T.  tak^lf  qirä'ai  a.  M.  Ja'qüif  d.  hhäq  al 
Madrami  ul  Bafri»  VnmhT.  276. 

190  z.  17.     Kairo  I  M37,  gedr.  Billftq  1290. 

195  nr.  3.  Aus  nein  cm  letzten  Werke  k,  al  ibana  fi  hhüI  ad  dt  ja  na 
ein  weitläufiger  Excerpt  znr  Verteidigung  des  b,  llunbal  bei  Alüsi  Gala* 
al  'ainam,  BhlÄq   1280,  p.  25L 

Ik  4.  3.     k.  ut  tauhul,  Cambr.  p.   398  nr  Ht^O, 
Ib.  5  V«.     Kairo  VI  178. 

196  nr.  8.  Caoibr.  133, 
Ib.  z,  21.  Cambr.  275. 
Ib.  nr.  9.     per»,  f  bers«.  Par.  (Seh.)  per».  1308, 

197  JE.  i\     Basra  l   Bagdad. 
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Par.  Seh. 


197.  I.  Goldziher,  Materialien  sur  Entwicklungageschichte 
inuH  WZKM  XIII  35 — 56;  M.  8chreiner,  Der  Süfismus  und  seine 
ZDMO  52,  513—528. 

198  ur.  1.    Schreiner  ZDMG   52,  514.    Dau>a*  da* 
(i%%k\\  oft  citiert,  vgl.  Sprenger  JASBengal  1856,  p. 

199,.     Schreiner  1.  l.  515. 

200  nr.  H.     2.  *ilm  al  qulüb,  fiscur.  *1I  739,. 
Ib.  9.     2    u.  d.  T.  al  af^bär  bifau>a'id  al  a^Jär. 

201  z.  5.     1.  Kairo  I  170. 

204,  4.     2.  n.  Heron  von  Alexandria,   Mechanik  in  der  ar. 
Ko8t&  ben  Lüq&,  hs^g.  von    L.  Nix   in   H.  A.  opera    quae    äupers 
II I,  Leipzig  1901. 

206,  7  a.     fusül  /t  ahriba    wa   adwija  muhfära ,    Escor. 
Trait^   de  Honain  8ur  la  naturc  de  la  lumiere,  tire  des    oeuvres 
Machriq  II  1105-  12,  vgl.  11«  Coqgr.  intern,  de»  or.    3.   sect.,  p. 

207,0'     Cheikho,  11«*  congr.   intern,   d.  or.,    Paris    1897,    8. 
schreibt  ihm  ein  faftdib  al  afiläq  zu,  da»  Bairüt  1866,  Kairo  1891 
sei,  doch  wohl  durch  VerwechBelung  mit  p.  343  z.   3. 

Ib.  Abu  'Otmän  8a  id  b.  Ja*qüb,  berühmter  Arzt  in  Bagd&( 
zum  Direktor  der  Krankenh9u8er  daselbbt,  in  Mekka  und  al  Madin 
übersetzte  die  Uaguge  und  die  ersten  7  Bücher  der  Topika,  Paris  i 
vgl.  Sachau  im  I\rei^Ätaxov  zum  ButtmanuHtage  1899.   p.  56. 

208.  T.  J.  de  Hoer,  Geschichte  der  Philot^ophie  im  Islam.  8tut< 
Ib.  ,,.     Über»,  der  r.  /i  *«  sijäsa  des  Themistiut«  aus  dem 

11«  congr.  intern,  de«  or.  ».  3,  p.  126. 

209.  Nagy,  Sülle  opere  di  Ja*qüb  Ben  Ishaq  Al-Kindl,  Reu 
d.  Lincei  IV,  p.  160 ff. 

211.  Abü-Nasr  Alfarabius,  de  intellectu  intellectisque  con 
nunc  primum  ed.  annot.  orit.  inst.  M.  Rosenstein,  Vratisl.  1858. 

215.  H.  Suter,  Die  Mathematiker  und  Astronomen  der  Ar 
ihre  Werke,  Abb.  zur  Gesch.  der  math.  Wiss.,  X.  Heft,  Leipzig  ] 

216.  2.  2.     218  5,  1.  u.  s.  1.  misähat, 

222  z.  7,  12.  mudäkarat  fx  'Um  an  nugüiUy  Antworten  au 
des  abü  Sa^d  Skdku,  Cunibr.  1028. 

Ib.  8.   Opus  astronomicum,  ed.  Nalliuo  p.  III,  text.  ar.  Medio] 

229io.  Des  Abü  Dolef  Mis'ar  Bericht  über  die  türk.  Horde 
von  F.  Wüstenfeld .  Ztschr.  für  vergl.  Erdkunde,  1.  Jahrg.,  Bd.  : 
Magdeburg  1842. 

Ib.  11.  Le  livre  de  la  cruation  et  de  Thistoire  d^Abon  Zaid  A] 
Sahl  el  Balkhi,  publ.  et  trad.  d^apr^s  un  ms.  de  Cple  par  Cl.  Huart 
de  r6c.  d.  lang.  or.  viv.  4e  s.  vol.  16,  Paris  1899,  t.  II  1901.  Dies  ^ 
erst  355  veröffentlicht  sein  soll,  schreibt  Tha'älibl  vielleicht  mit  Re< 
Mutahhar  b.  T&hir  zu,  vgl.  Zotenberg,  Pr6f.  zur  Hist.  d.  rois  de  Pe 

Ib.  12,  2.     Bd.  8.  und  10.     Par.  Seh.  6056/7. 
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232  «.  4.     Cumbr.  477. 

^i34  nr.  3.     ed.   van  Dyc-k,  Bairftt  1B72. 

235  K.  2  nr.  10.     Eine  Yemficieruiig.  s.  Bd.  IL  HB8  iir,  2.  15. 

237  nr.  19,  1.     gedr.  Bftl&q   1294. 

242,  3,  L  Aii«zu|f  ojii  Be»eiti^un|tf  tiUes  Heidiiiftcben  von  M.  b.  Ibrählm 
«]  Audi  b»  nr  Rnqcjäm  u1  Murd  u.  d.  T,  fiuldsnf  «/  ihtiHär  fi  tna^rifaf  cd  qaitn 
wai  hatrd^s,  Cumbr.  342,  Ooth.  2119. 

24H  |.  Nr  1  und  2  sind  ilsm  fillKühtitdi  Äugeschrieben,  vgL  de  üoeje, 
ML*mtdre  p<i»thume  de  Dossy,  cmitfmant  de  nouveunx  documents  pour  l'6tud© 
d«  la  reli^iun  des  Hnrruniens,  'Iriiv.  dw  congr.  or.  Leide  11  285  flf.,  wo  ein 
groHsert  Stdük  von  nr.  2  b^g.  und  ilbers.,  p*  300— 3Ö6.  b.  ar  r.  al  yämi'a 
dät  al  fatrtTid  an  näfi^a  (oft  mit  den  ramil  der  IhwUn  as  Bsfft*  verwechi^elt), 
Par  2036,  Müneh.  tJl)3  (V),  Kairo  VI  J»4. 

244,   2t    4.     basiVir   al   f^udamä*  wtt  »aräHr  al  hukamA\  Cutubr<   134. 

247.  Larnljat  al  'Agatn:  Hirtius,  Anth.  ar,  Jena  1774,  p.  1*211—74, 
'Bidrtit  o,  J*  mit  Glossen,  Stunitml  1^47  mit  türk.  Corot,  vün  Lubib  Kf. 
Oiididiiio  ÜL  ßuecknmnn,  Lunrkuni  earnieu  nbii  IsniaiHs  Togrut.  litt.  üxpL  179LK 
Fruehn,  Ctttniiiia  urabicu  duu  <|Utte  Liimiu"»  dituntur,  Kua^an  IÖ14.  Hezel, 
Carniiniiin  arab.  j^peciTnen  pHnium,  Lemgo  17B8.  Carlifile^  Specimens  ot 
arabic  poetry*  l*.  od.  London  1840,  texte  p.  4ti— 62,  trad.  107  -2H.  P.  Vattier, 
LY4egie  de  Tograi^  Pwrijt  ItMiu,  Reiäke,  Thegraiä  ho^enanntes  LainiHebes 
Oedieht,  Priedricbi^lnedt  ITtbJ.  Chappelow,  The  irtiveÜer,  an  iirabif  poem, 
Cambridge   1798. 

248  Ä,  L  Cambr.  tilti  7,  z.  7  ib.  61K  Niiaid  8awiruB,  ad  dürr  al 
munfaiam  fi  lämtjaf  al  *Aijam^  Kairo   1849. 

2f)0  £.  5.  Autograi^biert,  zufianinieti  mit  den  Mu'alhiqüt  und  dem^ellien 
Coinl.  wie  in  r^eiden  (Verf.  a»  Saijid  t?|khil)  al   MubArakl»  tu  *X  (Persien)  1273, 

Ib.   IL   L     Canibr.  b6L 

251,  B  1.     Xühljat  al  Bunfi,  Magftnl  al  adab  IV  95. 

25J>,  6,  ^luqafUtät  A.  al   Vmawi^  Kairo   1277, 

254,.     Bttinlt   1307. 

1£hh,  Saqf  az  tand  mit  Comt.  Kairo  1286,  1304.  Sarh  nt  Mmrfr  *alä 
aaqt  aM  zand^  B61ikq  1286.  Saik  d>t('an  abt  V  * Ala  al  muMummä  bi  diräm 
as  saqf,  Utb.  Tebrlz  1286,  gedr.  ib.  1276.  Etuä'U,  Bairftt  1804.  MargoMouth, 
Letter»  of  Abul  *AIj\  of  Ma'arat  al  Nu*mftn  ed.  from  tbe  Leyden  M».  witb 
the  life  of  the  authur  by  AI  -  Dhahabi »  transL  not.  ind.  und  bif»gr,  Öenu 
Öeries  p.  10,  Oxford  1898.  R,  al  f/ii/rmt,  vgl  OoidziUer  DLiS  18dd,  8p.  298. 
Auszüge  aUH  k,  al  qaif\    Vio  d'Oatiama  filL 

265..  FawAt  1  298.  1.  vgl,  Bd.  II,  p.  10  nr.  13.  2.  3.  al  qaftda  al 
Tatanja  aufgenommen  in  Tazjin  al  aaträq  von  Dft*(kd  al  AntAkI  347  ff.  und 
Tamaräl  al  anraq  \m\v  Rande  der  j^jnhädarät  al  Hdtibä\  Kairo  1287i, 
I  329-35. 

258.  17  X.   1.     B&irüt  1889  (unvollaiftodig). 
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260  11.  1.     Lu*lu*  spielte  aber  schon  607   eine  grosse  Rolle 
ts.  b.  al  Atlr,  Atabek»,  p.  362,  378  ff. 

Ib.  nr.  5.     IHirän,  gedr.  Indien  1310. 

262,.     P.  Valerga,  II  dirano  de  Omar  ben  al    Fared  tradot 
^onato  col  canzionere  dal  Petrarca,  Firense  1874.     8.  lith.,   Kair 

263.    M.  Fargali  al  An^rt  at  Tahtiwt,  Äl  'iqd  an  nafis  l 
tal^mta  diträn  "Omar  b.  al  Färid,  Kairo  1316. 

265  z.  3.     G.  (labrieli,   AI   ßurdatain,   OTvero  i    due  poemi 
^Mantello**  in  lode  di  Maomette,  Firenie  1901  (Bibl.  d.  sc.  rel. 
Htud.  rcl.). 

267  z.  4.     8.  von  A.  b.  al  Uqaiti'  al  Bumlluat,  Cambr.  116 

273,  11.  F.  J.  Simonet,  Las  anacreönticas  de  Ibn  Cuzn 
lUustracion  Espaiiola-Americana,  Madrid  1885,  III,  nr.  45  p.  331 

Ib.  13  1.  F&zftzt.  29.  1.  mu'aSiarät  3=2.  Dazu  TaJ^mU 
Bekr  M.  b.  Mahtb,  Münch.  526;  über  die  weite  Verbreitung  die 
im  SüdAn  ».  Lippert  M80S  III,  3,  203  ff.,  wo  aber  die  Persönli« 
Verf.,  dessen  Identificierung  ich  Seybold  verdanke,  nicht  erkann 
275,  1.  1.  tttrk.  Cbers.  von  Sa'id  M.GaUl  Efendiz&de,  Par.  Seh. 
Ib.  la.  Abu  'Amir  b.  Oarcia  stammte  aus  dem  Basken! 
blühte  in  der  2.  Hälfte  des  5.  Jahrh.  in  Denia  oder  Alroeria.  J 
r.  liäfaba  bihä  'A.  b.  G,  abä  'Abdallah  b.  al  Haddäd  (Hofdi 
Mu'tasim  b.  SumAdih,  Fürsten  von  Almeria,  442 — 84,  Maqq.  II 
*dtibuhu  fihä  wajufaddil  aVAgam'alä  *rArab  Escur.*  538, o,  vgl. 
ZDMO  53,  600  ff.,  Oegenschriften  ib.  610ff. 

277   z.   21,    9  a.      v.    Hairaddtn    b.    T&^addtn   Ilj&s,    verf. 
Cambr.  1085—7. 

280.  4.  1.  Glossen  von  'Abdall&h  b.  Barr!,  f  582  1286  (s 
Escur. '  II  772». 

Ib.  6.  2.     al  hamäsa,  Par.  Seh.  6018. 

281,  8  a.  Abu  M.  'Abdallah  b.  M.  b.  A.  al  Hass&b,  f  56 
Bagdad,  Hchrieb  Mundfasät  b,  al  IfaiSäb  Hl  Hariri  ß  *l  maqäma 
b.  Barri  *anhu  (p.  302),  Escur.*  II  372,  =  ar  radd  'alä  7  J 
niaqnmätihi  watitipär  b.  Barri,  Cambr.  451. 

288,,  =»  474,.     II.  Auszug  von  A.  b.  M.  al  Hill!.  Vat.  n.  f. 

285  nr.  4.    Kairo  1318.    nr.  5.  Br.  Mus.  Suppl.  1110,  gedr.  Me 
nr.  9.    Auszug  von  A.  Carme,  Machriq  1900  nr.  12,  Auszug  u.  d. 
al  maglub.  Cambr.  1192;  nr.  11.    Kairo  1317  (mit  nr.  21.  a.  R.);  nr. 
1309,  nr.  17  u.  d.  T.  hiljat  al  muhädara  wa'unicän  al  mudäkara  ic 
al  musnmara,  Par.  Seh.  5914. 

28<),  nr.  16.  Kairo  1315.  nr.  25  mit  26  zusammengearbeitet  von 
A.  b.'Abdarrazzftq  al  Maqdist  u.d.T.  von  nr.26,  Cambr.  1225,  u.d.T.  voi 
ti59,  \'\i\i.  BagdAd  12K2,  gedr.  Kairo  1310;  nr  26  Pet.  Univ.  nr.  857, 
JRAÖ   lHt)9,   9i:{.     82.   sirr  al  adab  ft   magäri  'ulum  al  "Arah, 
.'>989,    ge<lr.    Teheran   o.   ^,    zusammen    mit   MaidAnts    samt    f\ 
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33,  ^urar  ahhär  inulitk  nl  Furn  wasijarihim^  Hiatoire  des  roU  de  Perse  par 
Abou  MaiiMiur  'AlidalmJilik  ibn  Moliummed  IsmÄMl  til  Tlui'Alihi,  texte  tir.  publ, 
*}t  triid.  fHir  H,  Zotenber^,  Piina  \%m.  (Vgl  1  342,  4,  J,  Da»«  die  An- 
gaben der  Fariser  Hd«,  über  deo  Verf.  fulaeh  siuil^  \\>xi  Z.  nrwie  Hen)  34. 
llßf§  al  !ßff^  Par,  &ük  5934,, 

287  nr.  B*  Proben  Hue  Äeineu  Briefen  Zubr  lü  üdiib  1  11  riß*.,  H  UlS»  fl"., 
II  273C  Ein©  nach  Heften  geonlnerc^  Antb^tlotfie  u,  il,  '\\  al  muntahah^ 
Cftrabr.  1116  (Name  'Abdall^bK 

2BS*,  10,  1.  Verrtificierung;  mit  romt,  faräld  al  laäl  ß  magma'  al 
tsmtäl  von  Ibrülilm  al  Ahihüj,  2  Bde.,  Bairöt  189:>.  ü  nnthat  at  {arf  ff 
*r7m  flf  sarf,  Par.  Seli.  59:^8,  ^(filr.  Öttttiibul   1299, 

291  t,  n,  nr.  i:\  Cumbr.  2*67.  Verf.  Muhibbmidin  b.  TaqUddm  al 
Huraawl,  verf.  im  R*ibi*   l  1011. 

292.  XU.  Kairo  t312,  XV  2.  Kairo  1287,  XVI  2.  Cumbr  483/4,  6. 
Bftläq  1279,  1288,  Kairo  1292,  l3<)tJ,  XVII  Bairftt  i:il4;  mit  Com.  von 
.lÜHuf  KL  eb.  1293. 

Ib.  3  V,  u»  'Abdalmun^ini,  bekannt  ab  pt>rüi<5eber  Dichter  nin  »HiO, 
Br.  Mu^.  Suppl.  p.  633,  Cambr.  3R,  Escur. '  Ü  737. 

2W5    t.  18.     3a,   von   A.   b.  'Ali    a»   Sabkl,    f  773  1371   u.  d.  T.  *arm 
al  üftähj  Cainbr.  (i&U. 

296 j».    Kairii  13UL 

Ib.  s.  lö  =  Bd.  11   UM),p  L  mannzil 

298,  4,  IL  Ebn  Malek,  L*Alfiiali,  tradattti  e  romm.  d.j  E.  Vitto, 
BeyroQth  1808.  The  thouöftnd  diMticb«  <d'  Ibn  Mwtik  in  ar.  t'd.  by  M.  H.  Alu 
lith.  Lyoknow  189H.  1.  Vat.  n.  t  hl.  lUiröt  1:102.  3.  oder  ^r^  taufth.  Vb*. 
n.  f.   45,  833. 

299  z.  3.  e.    vo«    at    Taijib   b.  'Abdiilma4>td  b.  KtrAn,  2  Btie,.  Ke*  1315. 

Ib.  nr*  13;  «.  verf.  119H,  \M\iki\  t2HS.  da/.ii  ^l^^rf|■  a/  *d/im  von  M.  al 
Anbftbi  ib.  1288. 

301  z.  8.  Cambr.  «35  ü;  z.  14  Coml.  u.  d.  T.  huläfüt  (U  sijar  U*agä*ib 
af^bär  al  mulük  at  täb^a,  Caiiihr,  348. 

Ib.  t.  3  V.  u.  4.  u<  d.  T.  ö/  ^umal  al  hädija  von  'Abdarr  ahm  An  b. 
abt  Bekr  al  Muqri'.  üambr.  629. 

303,  6.  1.  ed.  Zctterstueii,  Leipzig  1895.  2.  Kap.  I  u.  IL  od.  K.  Sjögren, 
Leipzig  1899. 

30Ö  IL  vgL  Fr,  Buhl,  Sproglige  og  bistoriske  bidrag,  Leipzig  1878; 
in  3  Cambr,  B(J7. 

306   IV.     'mrh  arnaU  b,  Hdgib,  Htambul  1287. 

307,  1.  1.     Tftnis  imb,  Zr>MÜ  47,   195. 

309  z»  3  1.  al  k.  <d  mul^afmf.  Hd»n,  in  Landberijp»  Samndung.  gedr* 
Bd.  1— U,  Kairo  131«— 18. 

Ib.  4.  al  Butaljüi^S  t«tarb  im  Ragab  521  Juli  1127,  vgl,  Rev.  tVH 
juives  1883,  p.  274-9,  JAP  a.  9  t.  3  p.  7. 
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312,  11.  15.  von  Badraddtn  M.  b.  abl  Bekr  b.  *Omar  al  'Si 
^ArCld!  u.  d.  T.  al  "ujün  al  gämiza^  Cambr.  906. 

315.    Vie  d'Outiama  374—8,  393—8,  566-8. 

Ib.  u.  Daraus  Notice  sor  Ousama  ed.  Derenboarg  in  Kon 
p.  12 — 155,  bur  'Omära  in  'Oum&ra  du  Tarnen  I  895 — 9. 

316  t  V.  u.     Canibr.  88,  Par.  Seh.  6024. 

317,  3.  l.  Kairo  1317.  Publik  et  trad.  par  de  Slane,  Hi« 
lll  1—374  (Pari«  1884). 

Ib.  4.  1.  Abou  Chamah,  Le  lirre  des  deux  jardins  ou  HUtoii 
regnet»  celui  de  Nour-ed-Dln  et  celui  de  Salah-ed-DSn  texte  i 
par  Barbier  de  Meynard.  Reo.  dabist,  d.  crois.  Hiat.  or.  Paria   181 

Ib.  2.  Canibr.  241;  Titel,  wie  es  scheint:  imtitäl  amr  a< 
mu^azzam  fi  ahbär  mulük  al'Agam. 

318,  5.  3.     dhrän,  Par.  Seh.  6034,,  Canibr.  423. 

321,  1.  2.  l.  k.  badäT  al  badä'ih  Cambr.  126,  Kairo  1287, 
Rande  der  ma^ähid  at  tansU. 

323  z.  2.  Canibr.  1079;  nr.  8.  Ar.  at  iaqnb  ftmä  jata*aüaq 
an  naqtb. 

324  z.  1.  1.  u.  d.  T.  tuhfat  al  umara  fi  ta^nh  al  wuzard^,  Par. 
328  z.  5.    lith.  Teheran  1284,  türk.  Übers.  Stambul   1280.    ¥ 

feld.  Über  die  Quellen  des  Werkes  Ihn  Challikani  vitae  illustr 
inum,  Oöttingen  1837.  Strandinann,  de  viris  illustribus  in  libr 
Targumän  al  muqaddamhi  min  ai  m^arä^  commomoratis  d 
Helsingfors  1868. 

329, 1.  Gegen  seine  Behandlung  des  abü  Hanifa  polemisiert 'Isik  I 
(I  380  nr.  33)  in  as  sahm  al  mmib  fi  ^rradd  *alä  7  Hatib  Kain 

330  z.  30.  Par.  Seh.  5921  2. 

331.  2,  1.    Bd.   1   und    II,   Cambr.   184  5,    ZDMG    40,    81U, 
81 1— 3t,  Zaitüna  Tunis  (Houdas-Basset)  nr.  65,  Kairo  Y  25,  Däniäd 
872-  82,  'Ätif  Ef.  1812—19;  s.  OusAraa  379  n.  2.    6.  al  arba'^un  f 
wal  'atcali^  Cambr.  28. 

332.  I).  1.  Auszüge  hist.or.d.  crois.  III  691— 732,  Vied*  Ousania 
2.  Ausxug  mit  Fortsetzung  bis  zum  6.  Rabl*  II  951/28  Juni   1544 
al  Hanbali  f  971/1564,  Pet.  A.  M.  203,  Br.  Mus.  334,  Bodl.  I  836 

Ib.  3.  .\bil  Ja'lu  Haroza  b.  Asad  at  Tamtml  6.  al  Qalänis 
trad.  de  Slane  IV  484,  Hist.  or.  d.  crois.  III  403,  478,  515)  sc 
mudaijal  fa^nf^  Dima§q,  von  353  bis  555,  das  Derenbourg  in  B< 
vermutet. 

334  u.  Histoire  de  PAfrique  et  de  1  Espagne,  int.  AI  Bavano 
trad.  et  annot.  par  Fagnan,  Alger  1901. 

335,  2.  1.  wohl  auch  Cambr.  757. 

Ib.     Abu  'Abdallah  M.  b.  Sa*d  al  Qurtl,  aus  Kairo,  reiste  in 
und  Indien«  wo  er  den  grössten  Teil  seines  Lebens  verbrachte,  ur 
unter   dem    letzten  ägyptischen  Chalifen  al  *Adid  555 — 67   eine   G 
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Ä|?yp*c'^^t  gewidmet  dorn  Wezir  Sftwar^  aus  dur  b,  Sa'ld  iiu  k*  al  mngriü 
zablrcnche  Ausszöge  mitteilt:   vgl  TaLlqui?^t,  (iesi^h.  d(?r   Iliä.   105. 

337,  1,  Ar.  td  mut)rib,  Geschichte  der  Ihaid*ju  und  Fii»Uttin»iK<On; 
Biographien  nacli  der  eiiizigpii  vorhandenen  llds*  mit  Aiim.  u,  i*.  w,,  riehst 
Auszug  an»  al  Kindlö  TaVih  Mi«r*  Img.  von  K,  L.  Tiillquist,  Leiden  IK<>9. 
Ihn  8a*Sdw  Ge>i€li.  der  Ih^iden  und  fiistAtentiiBt'he  Biognipliioii  uticb  dum 
Ori^inultiixr  des  k.  al  m.  u.  a.  Quellen  dürgestidU  mit  einem  AuHZng  au» 
nl  Kindm  1'n'nli   Mmr  von  denihelhüü^  Melsingfors   18yJK 

Ih,  2.  tudwaf  at  tarab  ft  ta'rih  yahUijat  al  *Arab.  H.  vgL  B.  lUrtold 
in  Hecueil  de  tritvaux  redigea  en  memoire  iiu  jubili^e  r^ciendfique  de 
M»  D    Ohwülson,  Berlin   1899,  p.  216     241. 

1141^  10,  1.  Anaziige  b*.4  Dojsy,  Notiueb  sur  t|U4-dqueft  int»,  or.,  Leyden 
1847  ff. 

342,  vgl  XU  28«  8,. 

843,  2  a.  Ahfi  *]  llaMiin  ad  Düml  ächrteb:  tuhjui  {hul§at)  af  lurnfä* 
/t  ahbär  al  nnhija  ttat  huiafd'  bee,  auf  az  Zalür  lii'zAz  diu  allAb  i,  J. 
427  1081,  Canibr.  22S>. 

343.  3,  4.  Eseur."  ü  IM,  7B7.  rtoblui^s  de»  Comt.  von  «bn  '1  QAßim 
b.  lah&q  b.  ibrAhim  al  Warn\q  al  Babi  (HH  IV  hW)  Etst!ur,'  11  722^ 
5.  mnsnad  ak  i.     Escnr,  -  11   752. 

345a.  Muslim  b.  M.  h.  Uu'far  al  Lahgi  8ihjieb  nach  (i27  1230  in  al 
Jenien  Ta^rih,  Bd.  IV,  von  der  Bekehrung  deis  ahn  bufjan  bit^  zu  dem  ge- 
nannten Jahre,  Pur.  Beb«  5982^  daraus  (V)  ahbär  ai  Zaidtja.  LSerl.  WiWA 
iDatum  irrig;   verf.  544;114ti). 

347,  13,  1.     Bd.  6  über  die  Jahre  358—400,  Par.  Seh.  58i»n. 

35L  Abfi  M  Hu.^ain  JahjA  b.  NagÄh  b.  al  FalbU  al  Qnrtubi  al  Uiaawi 
t  422  1031  (b.  Bas.k.  W.)3  4,  Jaqtlt  III  \V>T}  schrieb  gämi'  snbul  ttl  haiiät. 
ethische  Rivtbcblftge,  Eweur.  "  11   777. 

352,  5,  2,  u.  d.  T.  durttr  al  {ßtrar  im   Sulwäfh  Tunirt   127U,  4,  2. 

352,  8a,  IsmtVU  Hibiitalläb  h,  abi  'r  Rida'  al  Matisill  widmete  dem 
At&bek  Tugril  Bek  (f  tj31/r233)  fjtijat  al  wamil  da  ma^tfaf  at  attuVil 
Cambr.  701. 

Ib»  8b,  Bin  Anonymus,  Vater  eines»  *Imadaddiii  abu  "1  Ma'iUl  A.  öchrieb 
i.  J.  (i3<i  1238:  nawädir  al  mulah  wal  ahbär  wa/ndä'ii  al  hikam  wal  nsär, 
Cambr.   12ötl. 

353  HJ.  Subdn  min  aqwäl  <ü  fudala  fjafna^akä  Joqüt  al  Munta*' 
fhni  »unat  081  tn  Tauzih  tu  nlbäb  /7  hadä'iq  td  ädäb  gama'ahu  waratfabahit 
ai  Qu8H  Jüsuf  Daüd  as  Siirjänh  Mösul,   DomiiiioanerpreHBe  p.  4—  23. 

355  nr,  *i.     Cambr.  591. 

350,  13,  3.  k,  jihl  mä  'tta/aqa  lafzuhu  waf^tataja  muHammuhii  min 
al  amkina  al  mananb  Uaihä  nafar  min  ar  ruuyäf  wal  mawädi"  allaft 
dukirat  ft  maydzl  raml  alläh,  ätraäsburg,  ZDMO  40,  307. 

358,  fi.  2,  das  Dereiibourg  (Jourti.  d.  öftv.  1901,  p.  309)  vielleielit  mit 
Recht  dem  AhCi  *1  tida  b.  b1  Atir  (I  341   ur.   11)  suj^ehreibi. 
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359   1.    19.     Le    taqrlb    d*En  Kawawi 
JAP  ».  9  t.  16,  p.  315—346,  478—531. 

H60,  20,  2  c.     Dehli  1388.     3.  ein  Band  Combr.  1K9   (?>. 

363,0.  i-  C^^r  die  Upsalaer  Hdt.  der  D.  en  N.     Upsala  18t 

364 1.  Kairu  1294.  2  Bde.  Comt.  h.  Ton  Öamaaddin  M.  b 
al  Halh&li  Cambr.  625.  Ar.  asmff  al  miikät  Tom  Verf.  selbst.  voU. 
74of  Nicholson  JRAS  1889,  910.  Engl.  Transl.  by  A.  K.  Matthewi 
1809.     4.  lith.  in  Persien  4  Bde,  gedr.  Bombay  130f),  2  Bde. 

367,  4,  2.  Comt.  Yon  M.  al  Mun&wt  as  Salami  (f  87t»  1474 
II  750,,  Br.  Mus.  Suppl.  p.  814.     4,  4.    Cambr.  263. 

Ib.  nr.  6  -^  385  nr.  10. 

368,  1,  1.  Tab.  11,  'itif  1736,  Jeni  885,  Ragib  973,  Kö] 
Tunis  1634—7.  9.  k.  al  inbäh  fi  dikr  ufül  al  qabä^il  ar  run 
nabt,  Strasburg  ZDMG  40,  807.  10  (=  6?)  Ar.  o/  qasd  wal  an 
fa*rif  bVufiU)  atisäb  al  ^Arab  wal  "Agam,  ib.  308,  Par.  Seh.   6ü3 

369,  5.  1.  Stambul  1312,  Fe«  1313.  2  Bde.,  lith.  Stambul  129:j 
bul  1264.  1.  al  madad  al  faijäd  binur  ai  Ufa  lil  qadi  *ljäd  ^ 
al  *ldw)  (Bd.  II  486),  2  Bde.,  lith.,  Kairo  1276. 

370,  5,  9.     Ar.  al  qatc€tid,  Esour.  *  II  788». 

371,  11   vgl.  p.  310  1;  13  vgl.  384  5. 
376,  23,  1.    Kairo  1282,  3  Bde. 

379  z.  16.  12.  u.  d.  T.  al  mabsüt  von  a»  Öaras  at  Tirazi,  Ca 

380,3  8.  zu  p.  329. 

3H1„  =  413„. 

383,  50,  3.     hadijat  as  suluk,  Kazan  1894  5. 

386,  4.  1.     Trad.  et  comt.    d'apr^s    les   sonrces    Orient,    pur 
L.   Oütorog    f8.    1.  introd.     Paris    1900.     3.   gevtröhnlich    u.    d.    T.   ^ 
wazir  wasijäaat  al  mulk^  cod.   Landberg,   Ooldziher   Abb.  II  An 
H.  Kairo  1315.  am  Rande  des  Keskül  1316,  Auszug  Edcur.^  II   748. 
zug  aus  8. 

388  z.  5  2.  von  M.  as  Sirbini,  f  977  1569,  Cambr.   1161  2. 

389,  1.  Leid.  1783  enthält  nicht  das  Grundi;\'erk,  sondern  ein 
7.U  schwierigen  Stellen   von  al  ^Imrftnl  (391,  19),   Kern  ZDM(t  55, 

Ib.  I  2.     Ifd§ija  von  'AbdallAh  b.  HadrA,  Fes  1317;  V.  2.    Ca 

391,  20,  3.  fiscur.  ^  102,,  Alger  1326,7,  Kairo  VII  462.  dazi 
von  al  BAgüri  Kairo  1315.  4.  Alger  7,,  Kairo  III  312,  Auszug 
Glossen  von  al  BAgürl  Kairo  1308.  I.  D.  Luciani,  Traite  des  su 
niusulmanes,  extrait  du  comt.  de  la  Rahbia  par  Chenchouri,  de 
d'ol  Badjouri  et  d^autres  auteurs  arabes,  Paris  1890.  Rah'bia,  pc 
des  successions  niusulmanes,  texte  ar.  publ.  p.  J.  Cambon,  avec  tri 
p.  J.   I).  Luciani,  Algir  1896. 

30,'),,.  Gedr.  Kairo  1282,  1290.  Die  Tuhfa  des  b.  Hagar 
NihAje  «les  ar  Ramli  gelten  seit  dem  16.  Jahrh.  als  die  GeAetzbC 
!^»ifi*itirtrhen  Ritus,  vgl.  Snouck  Hurgronjc  ZDMG  53,  142. 
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S96,     IX,   11   Kairo  1307. 

397.  XJX  Regeln  für  die  ^otteadiervstlichen  Übungen  und  da»  der 
Sunnft  entftpreckende  Verluilteii  (ZDAlO   51  ^  M2), 

3»9,  6,  5,     al  mafizan  /f  7  fiqh  Par,  8ch,  «008. 

400,  1.  5.  Par,  8ah.  5829,  benutzt  vou  as  Satäw!^  k.  al  iatiq^a^  I  174}. 
7.  r.  mudäwät  an  mifuH  Dtitiiaftku«,  p.  86.  k,  an  näsif^  wal  mannü^,  am 
Räude  der  ÜöUliuii,  Kairu   1287,   1308. 

402  n.   1,  iir.  3  =  382  ur.  45. 

40ö,  1.  Kairo  IV  287,  Teherftti  1272,  vgl.  Ouldzilier  Abii.  II.  EiJÜ. 
XXL     ;i.  Goldziher  L  1.  UI. 

40H,  4.  k.  &arä*r  al  idämi  Droit  Muöulman,  recueit  de  loi»  cone,  lt*B 
>lu*ylmHiit*  Cliyites  par  A.  Querry,  Paris  1^71.  C.  Ismälliton:  al  ittmäd 
/i  V  ntdd  \dä  ahi  al  ^inäd  und  eine  Qaf&de  gegen  die  QadarlJ«  von  dem 
f&tinüdiaelien  Wezir  TalÄ^i'  b.  Ruzzik  (f  ^Ob)  Maqr.  II  294.  Ein  Wtüek 
theologinch-exegetiftcher  Vorlesungen,  die  i.  J.  543  in  Anwesenheit  des  Hofe» 
des  fAtimidiächeu  Chalifen  iu  Kairo  gehiilten  wurden,  Kairo  VI  129,  Guidz. 
Gegen  Ende  de«  5,  -lahrli.  verfasste  ein  fanatiücher  Schi*it  in  Ägypten,  ein 
Anhänger  der  FiUindden,  ein  Buch  über  Aatrtmomie  und  Chronologie  duHtür 
al  mimn^giminy  Par.  Öe hefer  59BÖ,  Auszüge  bei  de  tii>eje»  Memoire  «ur  les 
Carinathe«  2.  ed.  p.  8,  9,  203— <i,     Derenbourg,  .hvurn.  d.  »av.  1901,  p.   189, 

409,  11,  1.  vgl  p.  158  nr.  2. 

410  z.   10.  Y.  al  Labib  at  Tünist  um  1108,  lief.  248. 

411,  =  418  nr.  1.  3,  2.  gttz^  mufifasar  /  i  ^l  bajän  'an  an  nnfq 
Hhurüfal  mu^gam^  Cambr,  295. 

Ib.  4,   I.     Cambr.  33,  Kairo  1315. 

412,.     Br.  Mus.  suppl.   1291. 

414  nr.   14,  vgl.  jr.  442  z.   7. 

415  z,  2.  ( 'ambr.  3l;2,  z.  4  gedr.  Kairo  1315,  Ib.  nr,  23.  3.  mrh  üt  tndkira 
al  (^urtnbija  von  Zarrüq  f  89ti,  Eseur,  '  U  74/5.  Auszug  von  al  8a*r&u! 
BüUq   1300,  Kairo   1304,   1308,  1310. 

416  nr.  20  =  431   nr.  21. 

4HJ  I.  Btambul  1285,  Lucknow  18B9,  1873,  Bombay  1869,  Per^ien 
lith.  1283.  2.  7  Bde.,  Starabul  1287.  12.  4  Bde.,  Stambul  1283.  30.  Stnm- 
bul  1854. 

418  ü  4  V.  abft  •Abdallah  M.  b.  A.,  Cambr.  12(i9.  VI,  2,  Starabul  1305. 

419.  3.  4.  icapjfi  Eseur.'^  II  732*. 

421.  D.  B.  Macdonald  JA08  20,  71—132. 
Ib.     8.  Cambr.  47  L     11.  Örambul    1287. 

422.  24.  EHCur. '  II  715,  Lueknnw  18G9.  24»  ^  Umdat  al  nfuhaqqiqin 
tml/urhän  al  jaqiH,  Kairo  J821,  1277. 

423  nr.  m.  Ctimbr.  220.  Pers.  Original  in  Sfambul,  llurn  ZDMU  54, 
314  nr.  384. 

Ib.  37.  c>  Tanbih  al  gäßin  von  A.  b.  Zaini  DahlAn  (Bd.  11,  p.  499), 
Kairo  1298. 
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448,  AI  */md  td  rnnhln  fl  *r  radd  \tn  JItih.ihifidtn  von  li^  8h  ran! 
-f  073  I5H5,  Km n»  VII   14.    Jr  radd  «/  mit fi jt  *alä  munfdqtH  ul  *^anf  Muh* 

iaddhi    van  *Abdalg;an1    im    N&bulust    f  1148/1735«    Hr.    Mu«.   SuppL    1257» 
airo  II  83,   128. 

Uk  24  =  449  „. 

449,  29.  6.  c)  V.  Sulaimiiii  ttl  Uamal  f  1204  179H,  Kuin.  Vll  154. 
12.  Escur. '  II  745,,     14,  IMwäu  Cuuibr.   40ti. 

Ib.  31.     Fath  ttl  karlm  al  gatvnd  s.  Bd    11,  384,  12,  fi. 

450,  32.  5.    Niöhol-^on  JRAö  \m%,  907,    7,  GlaBgow  2ö  ful.  223  (JRAS 
»9,  p.  745)  b.  *Arabl  zugeBeliriebeo.     8.  =  r,  fahrir  al   hajän  fi  taqrir 

iiCüh  al  iman  umrutah  al  ihsdn^  b/Arabl  zugeHchrieben,  Olasi^ow  2')  fol.  208. 
II,  Olat*^<iw  2fj   fol.  240. 

Ib.  3H.  Biü^rapbie  vi*n  ZitiuaclUln  'AbdaH^arMiul:  dl  /jawfihir  as  santja 
wal  karämät  al  Äkmadlja,  öoth.  Iö45  (verf.  102S),  gedr.  Kairo  1277/8, 
1302,  1305  (OoMzitier  M.  St.  II  342  n.  2).     Genealo^nti  Kairo  V  1B7. 

451,  34,  3.  Eseur.'  11  739.,»  7f>U,  GUs^'ow  23  III  (.IRAS  1899,  744)* 
5,  E»üur.*  11  7fi2ft«  10.  k.  fihi  tiirttq  al  wasaä  walamallnq  an  Mail, 
Eacur.'  II  739  ,   -   Leid,  V  15  0. 

Ib.  36.  AI  Qwrthilb\ti1,  ^ah.  in  Ä|^yptejj  til4  1217,  ÄCiolmete  sich  als 
5A1i*iti»ijh*fr  Scbrift»telli»r  und  alu  Kichter  aus.  Er  war  Saih  der  vom  Sult&n 
al  KAmil  i,  «1.8212  gegründeten  Schule  tior  TraditioiiBwiäsenschafteii  und 
schrieb  mehrere  Werke*  Ober  Truditionen  und  Myntik,  verfasHte  auch  «(kfi^cUe 
Oedicdiie.  Werfen  a<*iner  üaterutiilzuni^  der  magribtuisülimi  Pilger  erhi^ll 
er  den   Beinamen  al   Mokkl,  TaU^uist,  Ge$cb.  der  llii.,   p,   10f>. 

452,  39.     1.  E^cur.'  11  750.     Ib.  40  vgl.  11  367  nr.  23. 

453,  *Abdah|aijüm  'AbdannÄ^ir  ogUi  (Nurtirof)  Ra'is  al  hukaniä^  Abii 
*Ali  b,  Sinä  QtssaHi/^  Kazan  1898.  Lee  granda  phibisophes;  Avicenne  par 
Ourra  d<^  Vatix,  Parii*  1900. 

4554Ä.  Koßkftl  (Kain»  1258)  p.  245.  Publ.  at  trad.  par  Carra  d©  Vaux 
JAP  »,  9  r.  14»  p.  157—73.  üomt. ;  g)  nuzhaf  al  atibba  von  'Abdarra*(lf 
a)  Mun&wi  f  1031/1622,  ».  Bd.  II  30ti  nr  15,  h)  alfianda  ai  fjatbfjn  von 
Mahmftd  al  ÄlÖsl  f  1270.  lith.  Kairo  1270,  s.  Bd.  II,  p.  498. 

456,  45,     ed.  Mehren  trart.  my^f.  f:*.  IV,   Leyde   1899. 

457,  79a.  qäntin  lifafl  as  satnit  wal  qamar  wa  aitqät  allail  wrtn 
ftahäfj  Eacur.'  II  788, o. 

Ib.  82,  Kairtl  1294.  Die  AugeuUeilkimde  des»  Avicemui  nach  der 
lat,  Üborä,  de»  Kanon,  V^eaedig  I5H4^  deutsch  I  von  J.  Cueva,  Berlin  1899, 
II  von  P.  Ua|tensky  ii>.  iSm,  111  von  E.  Miclmilowsky  ih  1900,  Auazüge; 
a)  Glasgow  38  9,  Caiubr.  1143,   Par.  8eU.  (>005,  b.  Üla»gow  35   ü. 

458,  90,  Madjan  b.^AbdarrahmAu  alQtisftnift  nach  1040,1639,  Bd.  II  364). 
Ib.  92.     Damlri  U    174— d,' 
Ib.  95a.    Tadtlruk  anwä*  nl  hafä'  al  wäqi"  ß  7  UMir,  Par,  Scb.  5966. 

459,  7.  Seine  nur  au«  Cltaten  bekannte  Sohriffe  über  Bida'-gebräuche, 
liehe  bei  OoldAer  ZUPV  XVII   16. 


71^)4  Kachträge. 
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L  J  4H0,  11.    2.  Ibii  Thofail.  Uaiy  ben  Yaqdhftn,  roman  philoso] 

7  ar.  publ.  d'apr^«  un  nouveau  ms.  avec  les  varr.  des  anoiena  te; 

■    ^!  fran«:.  par  L.  Gauthier,  Alger  1900.     El  fil6sofo  autodidacto  di 

jl  novela  pHioologica  trad.  del  ar.  par  F.  Pens  Boigues  con  prologo  < 

[|  I  y  Pelayo,  Zaragoza  1900  (colleccion  d.  1.  e^tud.  ar.   V). 

\f  Ib.  14a.     AI    Hidr   b.  abt  Bekr  b.  A.  schrieb    ffir    al  Mal 

1  1  d.  i.  Fathaddin  AbülfidA*  Ismft*!!,   Sohn    des   SaifaliaUm    und 

!  Sal&haddln,  Fürsten  von  al  Jemen  (b.  Hall.  Biogr.  Dict.  I  656, 

lÄ  Hist.  or.  d.  crois  I    83)  Ar.  al  wofäHf  al  ma*rufa  lil  mandqib 

'  Ausxug  al  Väna  lil  haqq  liman  fcalija  iafan  min  umür  al  J^alq  Es 

'  Ib.  13.     Sein  Andenken   lebt  durch   die  wa^dat  Sidi  Rak 

j  bei  den  B.  Ulid,  Mouliera»,   Le  Maroc  inconnu   II  SB3.     Tgl.  i 

■  in  Oiorn.  soc.  as.  it.  XI  141—52,  XII  197—206. 

J  462,  1     3.     Kairo  1313,  1317,  Tunis  1873. 

I  464,,.     II  Cambr.  115,  116. 

466,,  zu  streichen,  vgl.  Bd.  II,  p.  74. 
;f  467,  27,  1,  2  Cambr.  624. 

469,  29,  III  Cambr.  591,  20,  1.  vgl.  H.  Beveridge  JRAS  II 
469,  1,  9.     Die  Kreisquadratur    des  Ihn  al  Haitam  zum    ] 
und  Qbers.  Ton  H.  Sutcr,  Hist.  lit  Abh.  der  Ztschr.  f.  Math.  u.  P 
(  1899.  Heft  2  u.  3. 

)  472  nr.  5.     Gagmlnl  schrieb  nach  Leid.  1083  i.  J.  618.     C 

i  Kam&laddtn  at  Turkom&nt  verf.  755,  Br.  Mus.  1342,,  vgl.  Sutei 

t  537.  1.  d.  yon  M.  b.  Ibr&hlm  an   Niks&rt   AS  2656,  pers.  Übers 

j  *Omar  al  Asadaf&nt  ib.  2592.     II  al  farä^id  Astronomie,   dazu  , 

I  Par.  2865,». 

!  474i,  =  495«. 

*  477.     Description   de  TAfrique   par   un  g6ographe    ar.  anc 

'•  de  l'h.,   texte   ar.  publ.  par  A.  de  Kremer,  Yienne    1852  =--  L'A 

I  tentrionale    au   XII e  s.  de  notre  ^re  extrait   du  k.  al  istibsAr  € 

\l  £.  Fagnan,  Reo.  de  not.  et  m6m.  de  la  soc.  arch.  de  Constantii: 

'.!  4787.     b.  Üubair,   geb.  am  10.  Rabl*  I  540/1.  Sept.   1145    i 

gest.   am   27.  8a*b&n   6 14; 30.   Nov.  1217   zu    Alexandria,   Maqq. 

^ad.  VIII  42  3. 

Ib.  81.     Cambr.   36,  Par.   Seh.  5975,   Tgl.  Ch.  Schefer,    Are 
lat.  I  587—609. 

480.  H.  Derenbourg,  Les  croisades  d^apr^s  le  dict.  geogr. 
dans  le  yol.  du  Centenaire  de  r6cole  des  lang.  or.  viv.  p.  71  — £ 

481,  10,  4.  nach  b.  al  Kelbt  s.  o.  p.  129,  Hiz.  IV  198,  ZDM 
^  Sein  Sohn  A.  b.  Ja*q&b  b.  'Abdall&h  al  Gazarl  schrieb  721  1321: 
m  ÜB  s(ih\t,  Par.  Seh.  6070,  Pet.  A.  M.  233  (vgl.  Derenbourg,  Joi 
^                    1901,  p.  311). 

Ib.  ll,.    k.  al  ifäda  wal  i'tibär  ft  7  umür  al  musähada  1 
(//  muajana  bi  ^ard  Misr.  4.  at  tibb  min  al  kitäb  was  »unna  < 


fach  trage. 


Ib,  litt,    Abu  *0|m&n  an  N4bulusS  »$  Safndt  wurd«  u  J.  041  1^43  von 

dem  vorletÄten  aijübidbi^hen  ^ultftn  8älih  Na^niaddin  Utr  eiaigc»  Zeit  mit 
der  Verwaltung^  der  Provinz  jil  Fi*ijfliii  betraut  und  v*irfaftf*te  huT  Grund  der 
BO  gewonDunien  eigetien  AriÄi'hiiuung  ein«'  Beschrf^ibung  u.  d.  T.  Iihär  fun^at 
al  haij  al  fjuijüm  ß  larttb  bUdd  tä  Faijüm  AS  2960»  brg.  ifon  B.  MoriU 
a.  d.  T,  Ta'rih  ai  Faijüm  wa  bilädoh  Kairo  i698;9  {VubL  de  k  bibl,  khH, 
XI)  vgl,  A.  Z^ki  Bey,  BuU.  de  la  aoc.  kb6d.  de  gr6ogr.  V  253-95. 

482n.     k.  al  mntlhaU  S  Bd(\,  Alexnndriu   125*3. 

Ib.  15,.  Par.  Öcli,  *j021  vgl,  de  Öocje»  Actew  du  Xl*'ooiigr.  intern,  d. 
or.  »ect.  III  p.  23—53. 

483,  1,  5.  Aristoteles  ft  7  fadthi  {:ifot  met^^)  ftas  dem  Syr.  über«, 
Cat  BeH.  Syr.  I  328  (nr.  88.^^).  2.  Vie  dHJuwanm  p,  14—16,  487-91;  nr.  2. 
Bairftt,  ZDMO  43,  315. 

484,  4t  22.  Comt.  zu  mehreren  8i'bnften  des  Galen  und  Hippokrates 
Cambr.  138«. 

485,  8,  K  Sacliftu  125  (Cat.  8yr.  11  803  nr.  271)  Glasgow  ker«.  K 
(JEAS  99,  756)  Vat.  n.  f,  05. 

480,  14,  WZKM    11,  2«4. 

487,  15,  B.     zxibdnt  at  tihb,  Par    Scb,  5851. 

488,  20,  1..    Cambr.  118,  Auszug  von  as  Sujfitl  ib.  1019. 

492,  33,  1.  Aoon.  Auszug  u.  d.  T.  magmtf  al  tnanäß  Carabr,  101 K 
2.  Les  Doma  berb^res  des  plante»  dans  le  trait6  de»  siinplei«  d^ibn  et  Beih\r 
par  H.  Basset,  G.  »oc.  aa,  it.  XII  53^66. 

Ib.  84.     BfllÄq  1287. 

493,  38,  K     BülAq   1275,  1298,   1301,  Kairtj  1304,  '5,  \k 

495,  4.  b.  Li>jfKi  b.  'Otmän  b.  ab'i  Gafar,  Titel:  ibdä^  al  maläha 
waiftha^  (ir  ragähafi  uml  sinä'at  al  faläha  ».11*^  congr.  intern,  d.  or.  Paris 
1897  «.  III  p.  47. 

Ib.  5^  1.  Cambr.  31,32.4.  The  old  man  young  again,  literally  transl. 
früm  the  ar.  by  »n  engüsh  Bohemian.  Paris  1898. 

Ib.  fa  =  474i,.     Ib.  *  =  II  8  §   1,  2  s.  N.  dazu. 

496  t,  1*  l  'Alt  b.  Aidamur. 

497,  „  3.  lith.  Kairo  129L    7-  Comt.  von  al  BiatÄm!  f  8851454,  Jeni  785» 

499 1   gedr.  Kairo   1310  unter  dem  Kamen   al   HwftrazmU. 

502.  4,     Nieholeon  ,IRA8   1899,  908. 

503.  l'>.  im  1.  Teil  Auszug  aus  14;  vgl.  C.  H.  Becker,  Ibn  Gausln 
.Man&qib  'Omar  ibn  *Abdarßziz»  besprochen  und  im  Auszüge  mitgeteilt, 
Leipzig  1899. 

504.  VII  R.  ftHlm  ai  maw^iz,  von  b.  'Arr&q  (f  9331626)  seiner 
yaufiarat  al  yattwäs  als  Einleitung  voran gebteOt,  Berl.  427. 

505  nr.  50  vgl.  p,  347,.  Darjäq  ad  dunÜb  wakaif  ar  ran  ^ani  H  qulüb^ 
Vat,  u.  f.  1309. 

506,  t>,  2.  zu  etreiühen,  =  al  Faf^ri  von  b.  at  Tiqtaqä. 
507  p.  11.  Olfkni  l.  Fullftnl  vgl.  Bd.  II  366. 
Brockelmann*  ArabiBohe  Lttteratar geschieh te.  II.  '^5 
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508  nr.  32.     Kairo  1317. 

510.     Tahrir   al  bähija  OlMgow  35  IV  (JRA8  1899,  748)  1 
K,  al  wäft  ft  kaläm  al  mulbit  warn  näß  s.  SieiiiBchneider  Fests^ 

512,  =  Bd.  II  130,. 

515  zu  136,    1.  a.     Ein   fipites   Machwerk  s.  Hororits    M.  i 
W.  Ab.  St.  11  254. 

516}.     Ru88.  Oben,  von  Lykosohin  und  Bartold»  Taschkent 

Ib.  zu  142,,.    Vgl.  WeUhaiuen  Sk.  u.  Yorarb.  VI. 

Ib.  zu   143 17.     Qoth.  1392.    Daraus:  The  history  of  the    a 
Zoor,  and  The  flight  and  mnrder  of  Yesdejherd,  transl.  from    th 
A.  b.  Aftern   of  Cufa  by  B.  Oerrans  in  Onseleys  Orient.  CoU. 
Text  in  Wilkenft  Chrest.  p.  152,  deutsch  Aft.  Mag.  11  161.    The  ii 
Nubia  by  W.  Ouseley  in  or.  Coli.  1  333. 

517,  146.  2.     maqätil  a{  Tälibißn  gedr.  am  Rde  des    mund 
maräti  wal  ^ufab  von  Fahraddln  A.  an  Na^afl  Bombay  1311. 

518,  167,  a  /?,  Bd.  7-13  Par.  (8ch.)  6017. 

522,  210,   19  Tgl.  T.  J.  de   Boer,  Arch.  f.   Oesch.   d.   Phil., 
158-  178. 

523,  12  c.    F.  Westberg,  Mem.  de  Pac.  imp^r.  d.  ftc.  d.  St.  P^ 
Yllle  B^rie  cl.  bist.  phU.  vol.  III  nr.  4  (1898). 

524,  243,  4,  a.    1.  Comt.  y. 'Abdadd&*im  al  Qairaw4nt,  Camb 

525,  270,  39  =  408,.     Ib.  378,  ,  Tgl.  p.  175^,. 
526;  494 7,  3.  Par.  (8ch.)  6060. 


Band  n. 

9.  z.  3.  Sein  /at/'  al  f^ajäl  ft  ma'rifat  f^ijäl  az  tül  Escur.  * 
angefahrt  I  495)  handelt  vom  Schattenspiel  HH  IV  8010,  vgl.  M.  J.  1 
Schack  Poesie  I  100  n,  O.  Jacob  bei  E.  Littmann  Arabische  Schat 
Berlin  1901  8.  69  fr.,  ders.  al  Mutagam,  ein  altarabisches  Scham 
die  Schattenbühne  bestimmt  Ton  Muhammad  ihn  Dftnijftl,  erste  ] 
über  das  Werk,  Erlangen  1901. 

10,  13,  2  8.  Bd.  I  2,  1. 

11  ,.    Gambr.  1245,  13,.     12.  Gambr.  415—17. 

16  nr.  1.    Gambr.  258,  nr.  3.  gedr.  am  Rde  der  mukädarat 
Hd.  II  (Goldziher  Abb.  I  168  nr.  2). 

17,.    Gambr.  444;  29  l.  wohl  Saudün,  s.  Hartmann  Muw.  p. 
KampfTmeyer  ZDMQ  54,  638. 

22}  gedr.  Stambul  1298.    4.  alfa)^r  al  mumr  fi  >  folät  *aU 
an  na^r  Escur.*  II  77,. 

23,  7,  1.    Gomt.   v.  Verf.  Vat.  n.  f.  63,  Glossen   von   al   Fai 
82,  5;  7,  2.  Mugni  Kairo  1317.    e.  fath  al  qafib  Uth.  Teheran  II 

24,.     Gambr.  41;  b.  Tat.   n.   f.  60.    Auszug   aus    ai    §anai 
Ar  b.  *Abdarrahm&n  al  Uamawl,  Tat.  n.  f.  45,  833,.    Ib.  46,  ib.  ( 
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27,1.    Vat,    n,   f.   65;   z.    19.   20,     bulug    al  amal  ft  fann    ai  tagaU 


t 


\ 


Cambr.  141. 

29,  1.  Ahmed  Ärali  8ha!i  Tlie  Timur-Nauiah  or  tlie  life  of  Tumerlaoe, 
transL  froni  the  ar,  by  J.  Oliver  pt.   1.  Kolhapur   I88R. 

HU  t,  2.     Kairo  i:^ir»,6. 

Ib.  5,  6.  iarguman  al  mutargim  himuntakä  1  nrah  ß  lu^at  at  Turk 
wal  'Agmn  wal  *Arah  Par  Seh,  0Ü4H. 

32.  L  Bd.  K  u.  2.  Par.  8eh.  mm,  nr.  2,  Bd.  2,  ib.  5859;  nr.  b.  1. 
Herrscher  von  Damasous,  Par.  Sek  5827;   12.  Escur.  *  II  704;  lü  ib.  76,  5. 

39,  1.  Mftqrizi^  Deäcriptioii  topograpb.  et  histor.  de  i'Ejiirjrpte,  trad.  en 
fraü^;.  par  U*  Bouriant,  Paris  1895.  190K  3,  m  mlük  Cambr.  5267;  trad. 
par  Bloehet,  Rev.  de  Tor.  lat.  VI  435—89;  6.  l  dwvai  Oarabn  3ß5. 

40.  z,  3.     Cambr.  300;  nr.  8g  Cambr.  157;  ii.  ib.  442,3. 

41  z.  1,  nr.  11.  guiij  al  azhdr  von  sihÄbaddln  A.  al  MuqrtssU  «in 
wertloser  Auszug  aiH  Idrki»  nuzhüt  al  mustäq^  is?t  von  Ahlwardt  irrig  dem 
beröhmten  Taqiaddin  al  M.  zugesscbriebeti,  vgl.  Voller«  Bull,  de  la  soc 
fehSdiv.  de  geogr.  s^rie  111  nr.  2,  ZDMG  43  p.  118/9,  Dereiibourg  .luum.  d. 
nav.  1901   p.  311.     ?.,  2.  Par.  Seh.  3119,  3  nr.  12  Cambr.  4H. 

43,  12.  a.  A.  h.  M.  b- 'Otnar  al  Äns&rl  nehrieb  um  910  i:>t)4:  hatvädit 
az  ianiän  wa  wafajät  as  sujüfi  wal  aqrän,  «in  Iii»t.-uekrologiftche8  Werk 
über  Ägypten  unter  den  leUten  Burgideu,  Teil  2.     Cumbr.  H29. 

Ib,  13,   ««I»  1.  um.     Uk  14  ^  208,  D.  1. 

44,  =  553;  40  n.  I  Cambr.  182. 

47.  1.  J.  lÖO  170,  170-180  Straö^burg  Hpitta  12,  .1.  500  -- 520  Kairo 
V  22,  J,  703-^740,  Nielwlsun  JRA8  1899  nr.  909,  app.  742—755  ib. 

!b.  y.     fadkirat   ul  hitffä:  Hydarabad,   Däirat    al    ma'&rif-Preaa  1897. 
Ih.  22,     al  *ibar  mit  Fortsetzung  hm  786  Pur.  Seh.  5819. 

48,  0,  1.     Carabr   697—8;  7— 65^. 

50.  9.  a.  'Ali  b.  a.  Bekr  an  NÄsir!  widmete  i.  J.  80tV1406  dem  SaUftn 
al  Malik  an  ^Äsiri  rattdat  au  uäfir  /i»  nultän  al  Malik  an  Xäsit%  üesch. 
des  Mkm,  Par.  Seh.  5833,  10.  u.  d.  T.  at  }ariq  al  wädih  al  nutitlük  ilä 
tarayim  al  hulafa  teul  mulük,  Bd.  9.  Par.  8ch.  .i990;  vgl.  G.  le  Strange 
the  story  nf  the  death  of  the  la»t  Abbi^sid  Chaliph  froni  tbe  Vutican  Als. 
of  Ibii  ul   Furat  JRAS   19O0  p.  293—300. 

53,.  dazu  takmila  von  A.  b,  *Abdarrahmän  Cambr.  202, 

Ib,  14.,.  ar  raud  at  zähir  /'T  mraf  ftl  Malik  at  lähir  Mosrau  P. 
Aij6b  402  —  /a'rt/^  muddnt  wililjät  cd  Malik  az  zähir  MahmM  Saft  Baibant. 
Par.  Seh.  5818,. 

54  u.     Cauibr.   704. 

66  z.  5.     Teil  II  Cambr.  995. 

56,«.  Über  Abfiihls  Lebenszeit  s.  ZDMG  35,  527.     Ib.  11  Cambr.  327. 

6t.  Le  livre  des  1001  nuits  trad.  pur  d.  C.  Mardu»  t,  1—8,  Pftris 
1899—1901.  deutßeh  von  M.  Henning,  Recdams  Uiiiv.-Bibl.3092  Jf.  V.  GbauviD, 

45* 


il 


I 
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NMhtrige. 


4  < 

n. 


la  r^cenftion  Sgyptienne  des  1001  nuits,  Bruxelles  1900.     P.  £.  Pi 
un  altro  richiamo  alla  cornice  delle  1001  notti,  G.  soc.  as.  it.  XU 
P.    Rajna,    per    la    origine  della    noveila   proemiale    delle    1001 
171-196,   A.  Oorster    und   A.  Krimski  Litenurgeachiohte    Ton    10< 
(ruM.)  Moskau  1900. 

66,  7,  6,  Par.  8ch.  5886. 

69,  19.  Gomi.  fath  al  ^aUärn  von  M.  §iddtq  Hmaan  (s. 
Bül^  1302. 

73,  7,  1.     Auszug  von  Jütuf  an  Nabahint,  Bairüt  1310—2. 

77,0  =  132i,  =  134,. 

78«.    Qutbt  l.  Kutubt  s.  o.  p.  54. 

80,.  1.  SalUm  =  198,. 

81*  s.  Bd.  1  381. 

86  n.  1    ».  o.  p.  27. 

88  nr.  1.  8.  u.  p.  27, 

90,  7.  gedr.  am  Rde  von  b.  Qadlbalb4n  tafrih  al  mukag  Ka 
s.  u.  zu  379,,. 

91  nr.  16  =  97,4*,  z.  28  Cambr.  450. 

94,  V.  u.  =  75,. 

98  z.  7  Cambr.  506;  40  =:  128ii;  41,  16:  al  mw'fn  'o/J  /T 
at  talqin  Cambr  1347 1,. 

99,  4."),  H  8.  Bd.  I  p.  181  nr.  7. 

106,  7  ==  27,  gedr.  Kairo  1317;  15  Cambr.  1073. 

107,  ^  121i,;  108»  =  200i,  z.  5.  Par.  8ch.  5857. 

HO  Anm.  1.    Abu  Haij&n  ist  sieher  der  Verf.  des  Ar.  o/  idräl 
M.  S.  or.  8pr.  W.  As.  St.  1X1  196  n.  3. 
113  m   vgl.  221  §  4. 
114»   8.  o.  p.  42 11. 

117,  8.  Bd.  1  p.  357. 

118,  8.  Bd.  1  326u. 

119,  =  123,4. 

122,7  —  7«„   (1.  Qasiba). 

123,«  8.  zu  Bd.  I  450. 

Ib.  33  nr.  7.  an  nur  al  wämid  f%  *8  su'äl  al  gämid  lima* 
baräzif^  al  muqtadä  bihä  min  al  maiäji/^  Escur.  *  II  762«. 

128,1   —  129,7;  Ib.  10,  19  für  ahicäl  l.  ufül  =  22. 

129,,    —  2.")«  4. 

IHO,  =  138  §  17,  1.  Ib.  1.  2.  u.  d.  T.  al  firäaa  IVagl  as 
Par.  Seh.  r)i)28.  :J.  al  maqämäf  al  falaaftja  tcat  targamäf  a§  fü^ 
Maqämcn,  Cambr.  1102. 

131  nr.  5  wohl  gleich  dem  anon.  taqKtm  al  buldän  al  Mi§n 
a'mäl  as  sultänya  Cambr.  260. 

132,   =  231 4. 


Nachtrtlge. 
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13:i  , .  Cambr.  2—4.  Kl  i.  Münch.  3h7  uiid  Mö.  Sehefor-Piim  5912  öntlmlteii 
das  Originaiwerk  des  Nu'iiimi^  vgl.  Derewbourg  Jouni.  deftsav,  1901^  p,  313  ii.  1* 

134f  2,  3.  Cambr.  871;  z.  11.  ib.  037.  Lei  inBigneti  de  la  »ouverai- 
iiite  publ.  p.  Clieikho,  Macbriq  TU  310,  7. 

lätJ,,     Canibr.  707  H. 

13f>  z.  11  u.  d.  T.  dar  rat  ai  ffuuwus  wakatn  (U  HHsäs  ft  *l  manäft 
wal  ^atmss  C'ambr»  359, 

UO.  2,  3,  b.     Cambr.  ölf). 

142,  ö.  2.  daraus  ein  gtßck  über  Mahn  t'd.  Lundbürg  Prini.  ar,  12t*— 38. 
141,  'S,  1.     Be:icbreil)iing  AfrikaB  In  2   Üdii.,    Für.  8cb.  :i867/8;    ßd,  Ö 

Biograpliicn  Ton  Muifiikern   und  Miiisik«' rinnen  ib,  5870, 

143,  9,  10.  A*,  al  tfUätf  ß  /w/ii/i  ö^  hünd  Über  die  ersten  Eroberungen 
deB  IslÄiuö,  verf.  834  iu  DanmHkvis,  Pur.  Seh.  f>BH2. 

14fi  z.  13  i.  Hörinl.     6.  gedr.  Kairo  nach   Hilal  Vll  287. 

Uta»,     gedr.  Kairo  1278.     39.  Caiirbr.  942.     42  Pap.  8«-h.  592Ö.  ! 

148„  Cambr.   1223. 

14987  Kairo  1317;  ioi.  Par.  Öch.  5ö79  u.  d. T.  üt  tanbih  bimanjah'aiuhu 
^Uäh  *alä  ^mäü  kuli  mi^a. 

150  1,4  Par,  8cb.  ,^879i. 

1,51  u  1.  Bü  %Vsrija. 

152, „a.    (d  amr  fjil  it/iha'  /i  'tt  fwf{i  *(tm  *l  ibtidä"  Cambr.  890. 

153,  ,,„  Auszug  ianibr.  1019. 

155  nr.  258,  L  muthh\  Fischer  ZDMG  54,  548 ff.  | 

156 1««  Cambr.  5^  pu.  1.  Kairo  V  19. 

157  t»2  Cambr.  !)53,  283  ib.  227,  i 

158,17   vgl.  p.  55  nr.  U;  2HH  Kairo  1317, 

1«)1,    =  25,;    §  3.  1.   al  Fahrt    Kairu   1317.     2.    ätär  Par.  Seh.  5980, 

164,  e,  6,     Cambr.  1125  {mit  irriger  Angabe  iiber    die  Zeil  des  Verf.). 

lOH,  3,  2.  tirjäq  al  mufilbbht  fl  mrat  sidtän  al  ^ärifin  -4.  b.  ar, 
Eißn  Cambr.  239. 

171,  §  2,  1.    Cambr.  242  (anim.  mit  ansabat  för  asäasat). 

Ib.  ^  2,  2,  2,     bijh^af    az  zaman  ß    fa*nh  al  Jaman  Par.  Seh.  5977 

Ib.  5,  1.     Cambr.  6öi^4.  j 

174,  Cambr,  349. 

176  z.  4  Fea  1316. 

l^,  §  1,  3,  9.     al  wagh    al  gamtl  min  *Um    al  Ifaltl  Par.  Si;h.  5S17. 

184,  vgl.  Bd.  I   p.  52«. 

185,  1.  l>.  ad   Oaibii*   ^   400  1. 

Ib.  lü,  Abu  'Abdallah  b.  A.  .Mahrum  rtt-hrieb  bald  nach  897/1490: 
ta^fih  *Adan  in  2  Teilen,  deren  1.  eine  Beschreibung  der  Städte  deren  2, 
deren  Oescidehte  und  Biog^raphien  enthält,  Cambr.  204,  Par.  Seh.  5963, 
6061   (wo  der  Verf.  Taijib  b. 'AbdnUrih    b.  A.  heinst). 

188  z.  19.  mdätir  Cambr.  993,  bezeichnet  als  Supplement  zu  .Mahallk 
€Ü  hadä'iq  al  wardija  (Bd.  I  325> :  8.  nr.  4.     Kairo   1318. 
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196  1,  1,  b,  Kairo  1317.     z.  31  Kairo  1317. 

204,  =  207,. 

205,  4,  1.    Gambr.  87. 

206  nr.  7.     Grundwerk  Cambr.  986;  12  ib.  955;    19  ib.  14^ 

/f  *M  naw.). 

207,  8,  i>.  türk.  Übers.  Ton  Mahmud  b.  *OtmAn  al  L&min  Par. 

209,  VII,  1.  d.  Y.  at  TdnUrt  Kasan  1899. 

210,  §  10,  3.     Cambr.  954. 

212,  1.  a.  Abu  M.  'AU'  b.  A.  b.  M.  b.  bw4ga  GAzt  ma  8t 
Hchrieb  i.  J.  768  1366  zu  Khou  Toheon  für  den  chinesischen  Ka 
Wang  eine  Abh.  aber  Zeitrechnung  mit  astron.  Tafeln,  Par.  1 
(Autograph). 

213,  vgl.  120 1. 

215,  2,  le.  Cambr.  600. 

217  z.  11.  32.  ifiüähai  al  iai)^  Muhjtaddin  al  'Arabi,  Ct 
<.>d.  Flügel.  Dednitiones  p.  293—98. 

226, 11.  musämara  gedr.  Kairo  1317  mit  Olossen  von  b.  Qutlübu 

231,  §  6,  3a.  M.  b.  8&lih  b.  al  K&tib  (J4ztg1o^lü)  berühmt  als  t 
Dichter,  starb  uro  885/1450  in  Qallipoli  SN  I  174;  Hammer,  Qesoh 
Dichtkunst  1  127.  Magärih  az  zamän  ligurüb  al  aijä*  ft  V  *ain  i 
Cambr.  1288,  türk.  Übers,  anwar  al  ^äiiqfin  von  A.  Beg&n  ib.   111. 

233  1$  7  a.  *ls&  b.  JahjA  al  iqsarft*!  schrieb  i.  .1.  727/1327: 
gikäd  tcata'lim  alfurüstja,  Cambr.  910. 

Ib.  §  8,  =  448  §  14,;  Ib.  1   =  2  Tgl.  11.  nr.  2. 

238,  13,  g.  V.  'All  b.  'AbdalqAdir  an  NabtitI,  Vat.  n.  f.  62. 

245.  Ihn  Khaldoun.  Hist.  de  TAfriquc  sous  la  dynastie  des  A| 
ot  de  la  dicile  sou8  la  domination  musulmane,  publ.  et  trad.  av.  n 
A.  Noel  des  Vergers,  Paris  1891. 

246,.     Cambr.  944. 

250,.  Das  Grund  werk  gedr.  o.  O.  (England)  1290,  (?)  mit  türfc 
Par.  Seh.    60.")1',.     Trad.  fran§.  par  J.  Spiro  Paris  1886. 

251,  6.  0.  Gabrieli,  Un  capitolo  di  teodicea  musulmana  ov^ 
attributi  divini  secondo  la  Umm  al  barAhtn  di  as  -  Sunüsi.    Trani 

253,  5.  Vat.  n.  f.  108,  113,  Angel,  nr.  5  T.  1 ;  Nap.  n.  4  f.  U 
nr.  16  f.  29. 

254,  §  9,  1.     Muza  II.  rey  de  Tremc6n,  11  collar  de  perlas,  o 
trata    do    politicn    y    administracion ,    vert.    al    castellano    por    M. 
Zaragoza  1899  (Colleccion  de  estudios  Grabes  IV). 

255,  g  10.  10.     r.  ft  7  anwa   Par.  Seh.  6020,. 
257,  §  15,  1.  1.    Cambr.  226. 

2623  markaz  Cambr.  1035,  Par.  Seh.  5887,  5899.    2.  gedr.  Tun 

263»,  Cambr.  893. 

265,  §  6,  3.  Cambr.  507. 

277 „  BAi  1.  BAbi. 
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278^4.  4.  a!  farag  ba'd  aa  iidda  nwch  dem  Werke  des  Tnnübi 
(Bd.  I  155)  Carnbr.  726  gleich  i't)  taffih  al  muha§  bitalicih  al  furay 
Kairo  I3i7. 

281  5,  =  399,. 

285  g   =  381,. 

286,   11,  L     Par.  Seh.  t>029. 

287 i,  vgl,  Bd.  I  289,,,. 

288  K,  4.  n,  2.  d.  Landberf,',  Prim.  ar.   1  29—38. 

289,  A  1   =  S5H,  §  12 1. 

294,  15,  3.  tuhfat  ad  dahr  wanafhat  at  zahr  ß  a*jän  afä  al  Medinu 
min  ahl  al  ^u^r  Cambr.  221. 

296  ,  Üfrän!  Hafwa  72—4,  Muh.  1  302. 

297.  24;  a.     Cambr.  717. 

298,  9.  a.    Ntkh  Ef.  f  1070  1G59  aohrieb  ta'rth  Mtfr,  kurze  Beachreibtin^ 
^  JL|n'P^ö*i»    un^    Geöchiclit©    von   den    Anfängen    im    zur   Eroberung    durüU 

Saltni,  Par.  Seh.  t>036. 

Ib.  D.  1,  K  u.  d,  T.  airat  al  Üaräiäsa  Par.  Seh.  5818,. 

299»  3t  2.  hadaiq  al  'ujün  ai  bäsira  ft  a^bär  ahwäl  ai  tä^ün  wal 
ä^ira,  voll.  d.  27.  Kagab   I(i68  30.  Apr.   16r>8,  Oambr.  308. 

300  z.  11.    Cambr,   1012  (unvollatändig). 

301,  4,  1,     Cambr.  16;  5,  2.  ib.  1169, 

302,  g  4,  2»  1.  u.  d.  T.  raud  an  näzir  wanuzhat  al  hätii\  Cambr.  485 

303,  11,    Cambr.  45.     Engl,  transl.  by  Mrs.  O.  Clerk,  London  1873. 
Ib.   11.  R.    Jftsuf  b.  al  Waki!  nl  Milawl  Hchrieb  während  eines  Aufent* 

hftlts  in  Kairo  L  J.  119MBK9;  Imyjat  al  musämir  tra^unjai  al  musäfir, 
©ine  Anekdotensainmlung:,  Cambr.   136  (Autograph). 

34)5,.  1.  Sallüm  =  447,, 

807,  10,  1.    Cambr.  84—6;  3  vgl.  p.  75/6. 

Ib.  12  =  Mamünl  (I  .S04).  2,  ad  d(dtf  al  hiidi  ilä  audah  a»  subnl  ft 
^tisäf  nabijinä  bigawaz  al  iqmrn  hihi  dün  sä^ir  ar  rusul^  Cambr.  373. 

308,,   =  348  a,. 

310  §  6,  3,  1.    Cambr.  S86. 

31  &  1.  3,  2.   qurrat  al  'ain  f\  a*mäl  ul  hata*ain  Ciitnbr.  841. 

Ib/19,  5.     Par,  8ch.  5930;  22  =^  331  u* 

319i   =  334, .     320  z.  11.  1.  *AitAwi,  j,  1,  6azzi.  30  l,  qartb, 

8254  ^  3ö9fi,  u-  l<  l^Iar*1  statt  Mflitfft. 

880 11  =  375,  B,  2. 

334,  ^  382a;  5s„  Cambr.  363. 

335,  10,  5.     Cambr.  988. 

338,  45  a.  iiibäb  al  Vräb  nl  mäm'^  min  al  lahn  ft  '«  sunna  iml  kit6b 
Cambr.  975. 

339,  18,  Änm.  Sein  Vater  (?)  *Otm&ii  ae  darnübt  nbii  U  'Abbjkä  schrieb 
it.  ft  hajän  (a^nf  al  *aql  Cambr.  243. 
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344**   ^  446»,. 

347  z.  1.  Cambr.  462,  1273;  45.  8.  o.  p.  206;  47  8.  Bd.  1 
«.  o.  p.  306. 

351  z.  5.  41a.  kait  ar  rid£*  wagasl  ar  rän^  Reise  im  * 
anderen  Teilen  des  Orient»,  beginnend  mit  seiner  Abreise  von  Gonsi 
am  3.  Mnharrani  1139/31.  Aug.  1726,  Cambr.  930. 

358,  10  a.  Samsaddln  M.  b.  abl  1  Hair  a1  Hasant  ml  Urmajür 
im  10.  Jahrh.  an  nugum  ai  iäriqät  ft  ba*d  af  fanä*C  al  mukU 
ft  *ilm  al  miqät,  Cambr.  922. 

861,  4.    1.  Cambr.  303.    2.  bawädi  ad  dumü*  tu  *andarmja  i 
dijär  ar  Rümtja^  aber  seine  Reisen  in  Kleinasien,  Cambr.  144. 

363.  15,  1.  l.  lafäHf  uns  al  galU  Cambr.  978;  2.  ib.  1140. 

365  z.  9,  11  a.  manaaik  al  hdgg  tceU'umra  Cambr.  HOB;  z.  2 
1275,  Teil  IV  ib.  515. 

368.  2,  4  Cambr.  307;  11.  ib.  172. 

369 1,  (^ambr.  1175. 

379,  7.  Diw&n  u.  d.  T.  durrat  al  nuiknün  tcagauharat  al 
Cambr.  364  (f  12.  Safar  1056). 

382  z.  9  Cambr.  42-44. 

384  z.  8.  Cambr.  203  (2.  Hftlfte);  18.  'Ulais  l.  'Alts. 

385  z.  14.  Cambr.  653. 
389,  vgl.  174,. 

390  I).  /a*rt^  kaif  kän  zuhür  iaH  al  idäm  M,  b.  *Abdahcal 
8ch.  6061. 

391,  8  8,  1,  2.  tanzih  ai  iarta  al  marfü'a  *ani  7  ahbär  i 
al  maudü^a  Cambr.  268. 

393  z.  10  fiqh  1.  waqf.    §  12.  2,  2.     Cambr.  449. 

395,0  8.  o.  p.  80  7. 

401,  1,  2.  Cambr.  842,  Par.  8ch.  5821.  3.  Par.  Seh.  5832 » ;  28.  Ca 

402  z.  13.     Cambr.  481. 

Ib.  6.  a.     A.  b.  M.  b.  SalAh  as  8arqt  schrieb  nach  1053/1643 
Hchiohto  von   iil  Jemen  u.  d.  T.  al  la*äli  al  mudt*a  bis   zu  dem  g( 
Jahre,  IJd.  III,  Par.  8ch.  5831. 

403,  13.  'Abdiirrahmän  b.  Hasan  b.  'AH  al  Bahkali  schrieb 
al'asgad  fi  daulat  al  iarif  Mahmud  A.,  Geschichte  al  Jemens  um 
1141     HH,  Par.  Seh.  5955  4. 

40;»,  A.  7.  Hamid  b.  M.  b.  Raztq  al  IbAd!  vom  Stamme  6a*1d  \ 
rtchrieb  al  fath  al  mubtn  fr  strat  as  sädät  al  Bü  Sa*idtn,  Can 
History  of  the  Imams  and  Sayyids  of  Oman,  transl.  into  engl,  by 
London  1871. 

8.  'Abdarrahin&n  N&sir  b.  abl  Binh&n  schrieb  Antworten  auf  1 
des  SaMd  b.  HalfAn  über  die  Sekten  in  'OmAn,  Cambr.  1355. 

9.  I>1w&n  den  RAsid  b.  Hanitn  b.  Qum'a  b.  A.  al  Habsl  al  l 
'OmAnI,  gesammelt  von   Sulaim&n    al  Mnhammadi  al  *Aqarl    an   Ni 


Nachtrage. 


XVI 


'Orufttil  im  Ranigdan  1148,  Crtinbr.  4IHJ,  Auszug  von  dem»,  in  »IpImbetischtT 
Urdnuuj^  u.  d.   T.  Mulwat  al  muhzün  /*  gumtat  funün  a.  d,  J.  1145,  ib.  525. 

Iti  Ein  Anonymus  schrrob  eint'  Ue»cbirhte  der  Sa'ldibchon  Dyuutttie 
in  *Ümön  bis  z.  J.  1219  n.  <l.  T.  as  aira  al  gatija  al  musammät  sa'd  aä 
sti'üd  al  ßü  Snidija^  üambr.  533. 

415,  lU,    12*     Ä:,  al   nd^lät   Kairo  1317,   am   Kde  13.  aarär  al  huläga, 

41  ß  §  2.  Chronica  dot»  reis  dt;  Biena^ii,  nianii8ci'i|do  iiieibti»  An  «ec. 
,  pubi.  p.  D,   IjojxiH,  Lisboa   1SU7, 

416  §  3.    muhhig  Cambr  997  (Verf.  M.  \u  'ÄbdiilJ&h  b.  M.  ul   HimM|. 

423  u.  Cambr.  503. 

42«  z.  5.     Cambr,  632—4. 

430,  §  4,  I,  Ä,  MuBlibaddin  MuBtafA  b.  Samütiiidln  ol  Qflrabim\rl 
t  068,15fi0  schrieb  Ar,  fiihjaf  Adam,  die  Schöprnng  Aduni»  und  neine  Nuidi- 
komni4'n  bin  auf  Mohn  mm  ad,   Par*  Seh.  5880, 

432;  7,   L  r.  Cumbr,  861 

4Ö6,  §  2,   I.  vgl.   356. 

4Ö2io,   Mftnöh.  892,  q4.  Landb^r^jr  Prim.  ur,  I  2     2ß. 


463, 


ji.   4Ü. 


458,3  vgl  A.  Bei?  Hn  NÄib  nl  An^^rl  a/  manhal  nl  al  *adb  fl  tarlJi 
TarabuluH  al  garh^   1.  (*pi']    13 J7. 

458,  13,  5^.  Ältdiummed  Scghir  ben  YcniHHef.  Merhra  td  Molkir  thro- 
nique  Tunitiienne  (I7ür>— 71)  tnid.  <?n  fran^.  par  V.  iSerres  et  M.  LnHranr^ 
TuniB  1900. 

460*  =-  463,. 

474 1.  N&rftql  i  FArftqi.  AI  th'jdq  al  Färngi  min  munm*dt  al  Färüqi 
Kairo  ISlü. 

476»   T.   u.      Er  starb  am   IH.  Jan.   1898  (OLZ  1    124). 

478,  7^   1.     Kairo   128^,  I29fi,  2  Bde. 

479  z,  20.     3,  cd.  ib.   1064.  4,  od.   ib.   1869. 

480  z.  4.     Cambr.  22it. 

481,  6,  L    FortBctzung  nihäjaf  al  igäz  {1  mrat  näkin  al  iii^äz  Kiiim  1 291. 
8.  fl/  ta^ribät  ah  mfija  limurid  al  gagräflja  BülAq   1250,   1254. 
nr,  7    1.  DfthsiV. 
482  nr.  5.  ^alam  ad  diu   Alcxaadria   1299. 

483,  g.  2.    at  tunk  al  nlan  mm  al  qor'dn  ni  »ari f  Kmnt  1317. 

484,  §  4,  1.     Kafawi  1,  KindK 

485,  §  5,  1.  6.  NaÜ  al  autdr  min  aarär  muntaqä  7  af^bäi%  HftlAq 
1297,  8  Bde. 

487,  b,  1.     Cambr.  911. 

488|  «,  B.  7.  nail  al  amäni  ß  faudih  mwiaddamat  al  tJattaUdni 
Kairo  o.  J.  ».  o.  p.  73. 

469«  1-  A.  b.  Sfilim,  §  8,   1.1.  Haubawl,  2.  l.  Mekkl 

490^  g  0,  2,  2.  fawä'id  al  *izz  al  asnd  ß  sarh  aBmä'  alläh  al  husna 
o.  0.  1292. 
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491,  §  11,  2.  1.  Nahlat.    2.  al  kam  al  mu^abbä  lis  sijc 
Kairo  o.  J.  4.  gest.  17.  1.  99.  (OLZ  III  342). 

495,  3,  5.    kutha  ft  ädäb  al  'Ärab  eb.  1859. 

497*         373,. 

498,  8,  7.  o/  agwiba  al  *Irä^a*alä  7  asHla  al  lMhdr%ja^ 

Ib.  2.    gedr.  Baj^d&d  1293  hinter  nahoat   ai  iamüi  fi 
hlämbül. 

504,  2,  17.    fyilä^af  al  Äro^ia/' Laknow    1289.     18.  fath 
maqäfid  al  qorän,  10  Bde.,  B(a^  1302. 

509  p.  u.  1.  ^  dikrä  7  'äqü   wa   tanbih   al   §äfily   rerl 
ü.  O.  u.  J. 

510.  8.     Nach  Dontte,  Notes  sur  rislam  maghribin    (8A. 
rhist.  d.  rol.   Bd.    40,1)   war    er   'Adil   (Notar)    der    Doaane 
IMätson  zuletzt  in  Oasablanca  und  Mazagan  gewesen. 
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